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Vorrede zur zweiten Ansgabe. 


Die Freunde der Bibel erhalten mit diefem Werke die von mir allein beforgte 
Umarbeitung der gemeinfchaftlich mit Herrn Dr. Auguſti in den Jahren 1809—414 
herausgegebenen Bibelüberjegung. Man vermißte an berfefben die jo wünjchens- 
werthe Gleichförmigfeit, welche troß den von uns angenommenen gleichen Grund: 
jäben im Einzelnen nicht erreicht worden war, wie bieß in ber Natur ber Sache liegt. 
Da num bie erfte Auflage vergriffen war, fo machte ich, von dem bie erfte Anregung 
zum Unternehmen ausgegangen, aud) bie meiften Bücher überje&t worden waren, 
meinem verehrten Freunde und Mitarbeiter den Vorfchlag, ob er mir nicht bie Um— 
arbeitung des Ganzen überlaffen wollte. Und er ließ fid) hierzu bereitwillig finden. 
Won ihm waren folgende Bücher überjebt: das Buch Joſua, das Buch ber Richter, 
das Buch Ruth, die Bücher Esra und Nehemia, das Buch Efther, die fatomonijdjen 
Schriften, Jefaja, Gaedjief, Jona, das Buch der Weisheit, Jeſus Giradj, Baruch, 
Tobia, das Evangelium Johannis, der Brief am die Hebräer, die Fatholifchen Briefe, 
bic Offenbarung Johannis. Dieje evjdeinen nun in biejer neuen Ausgabe faft 
ganz meu überjebt, weil die Herftellung der Gleichförmigfeit, zuweilen aud) bie Ver— 
ſchiedenheit der Auslegung, jolches nöthig machte, während bie von mir [don ehedem 
überjebten Bücher nur mehr oder weniger verbefjert find. Vom Propheten Jeſaja 
babe ich bie treffliche Ueberjeung des Herrn Dr. Gefentus faft nnverändert aufge 
nommen, und, mit Ausnahme weniger Stellen, wo id) nicht ganz jeter Anficht 
war, nur jo viel daran geändert, als bie Gleichförmigkeit zu erfordern jchien. 

Den Zweck, ber mir bei der erſten Ausgabe vorjchwebte, habe ich auch jebt 
feftgehalten. Mid, amnjdjieBenb an bie Sprache und den Son ber Weberjegung 
Luthers, melde unter uns nicht mur kirchlich, fonbern felbit voltsmäkig geworden 
ijt unb unfrer Sprache Mandes vom Hebraismus einverleibt hat, wollte ich nicht 
(mie Manche die Aufgabe des Meberfegers fajjen) den Gebanfen:Snbalt der bibli- 
ſchen Schriften jo in ber deutfhen Sprache wieder geben, wie man ihn bem Geifte 
berjelben und ber Denfart unjver Zeit gemäß, unabhängig von aller Form, auss 
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briden koͤnnte, fondern, überzeugt, daß Gehalt und Form Überall organifch zufam- 
mengehören, wollte ich bie bebrüijdje und hebräiſch-artige Form ber Gedanken, fo 
weit fie fid) ber beutjden Sprache, ohne allzu undeutlich zu werben und ben guten 
Geſchmack zu verlegen, anpafien faffen, wieder geben. Luther hat für bie Be— 
freundung unſres Volkes mit bem Hebraismus jchon viel gethan; manche hebräifche 
Redensart ift in bie kirchliche Sprache übergegangen, und hat das Gepräge heiliger 
Meihe erhalten. Ich durfte aber oft noch weiter gehen, als Luther ſelbſt. Der 
Hebraismus hat etwas allgemein Menjchliches; er bezeichnet eine kindliche, naive Art 
zu benfe und zu reden. Das häufige Und in der Erzählung 3.8. findet fich fajt 
gerade jo in den Erzählungen ber Kinder und gemeinen Leute, ober es treten dafür 
andere Ähnliche Verbindungswörter ein. Manche hebräifche Bilder find, wo nicht 
allgemein natürlich, bod) Leicht zu verftehen, und man wird bei einiger Befanntichaft 
mit bem biblifchen Sprachgebrauche bald bamit vertraut. Aus Sprachen, bie mit 
ber unfrigen ungefähr auf gleicher Bildungsitufe ftehen, wörtlich zu übertragen, 
würde ben Gejchmad verlegen und ber Deutlichfeit zu jefr ſchaden; aber in bie 
Kindheit der Sprache fann man fid) Teicht verjeßen, und um jo leichter, alsTvie 
deutfche Sprache unb ber Geift des beutjchen Volks eine gewiffe, ber Empfänglichkeit 
für frembe Eigenthümlichfeit günftige Augendlichkeit und Friſche bewahrt hat. 

Im Einzelnen wird num freilich ber Ueberjeger oft ungewiß, wie viel er für 
die Treue, und wie viel er für bie Deutlichfeit und bie Uebereinſtimmung mit bem 
beutihen Sprachgebraudhe thun fol. Im Durchſchnitt habe ich mich mehr auf bic 
Seite der Treue gehalten, indem ich dadurch zugleich für bie Gleid)fórmigfeit, welche 
ich beabfichtigte, forgen Fonnte. Nämlich ich juchte den engen’ Kreis, in bem fich 
bie bibliſchen Schriftftelleg, bewegen, indem fie, theils abhängig, theils unabhängig 
von einander, für bie gleichen Gedanken auch die gleichen Wörter und Wendungen 
gebrauchen, und überall dafjelbe Gepräge beobachten, auch in ber Ueberfeßung fo 
genau als möglich abgegrenzt zu erhalten. Ich Habe eine große Mühe darauf ge— 
wandt daſſelbe Wort und biejelbe Redensart meiftens auf die gleiche Weife wieder 
zu geben, wiewohl ich bod) nicht das gang Genügenbe geleiftet habe. Ich muß 
fürdten, bag Viele bieje meine Mühe für ganz vergeblich halten, und bagegen wine 
chen werben, ich möchte mehr für die Deutlichkeit gethan haben. Aber es Allen 
recht zu machen durfte ich nicht Hoffen. Mit ber erften Ausgabe trat ich, mit einiger 
$übnbeit, der damals mod) herrjchenden Vorliebe für modernifirende und, in ben 
poetifchen Büchern, jambifche Meberfegungen entgegen, und fand nicht überall Beifall. 
Seit jener Zeit hat fi) der Geſchmack fefr geändert nnb, mie ich glaube, gebejiert; 
inbeffem habe ich Beweife, bag Viele noch jet wohl anders überjegen würden als 
ih. Ih muß mid) deßwegen damit beruhigen, daß id nad Grumdfägen und jo 
viel als möglich folgerichtig gearbeitet habe. Daß meine Arbeit denen nicht gefallen 
fann, welche eine Ueberſetzung ber Bibel „in das Deutſch des neunzehnten Jahr: 
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hunderts“ für zeitgemäß und wünjchenswerth halten, verjtebt fid von jefbjt. Der 
große Kenner des Hebraismus, Herr Dr. Gefenius, hat bei der Beurtheilung ber 
erften Ausgabe dem Tone der Ueberſetzung feinen Beifall gejchenft, und darin felbft 
den Sefaja fiberfebt. Ohne mum irgend mit feinem Anfehen mich rechtfertigen und 
jemand beftechen zu wollen, darf ich mich bod) zu meiner Beruhigung darauf berufen. 

Sch habe für zwei Glaffen von Leſern gearbeitet. Zunörberft wollte ich denen, 
bie fich mit dem Grundterte der biblifchen Bücher bejchäftigen, ein Hilfsmittel in 
die Hand geben, das ihnen das Verftänbnik, befonders in Tertcalifcher und gramma- 
tifcher Hinficht, erleichtert. Daher habe ich mir foweit e8 andere Nüdkfichten er- 
Taubten, die größte Genauigfeit in Anfehung der Gonftructiouen und Partifeln zum 
Geſetze gemacht. Gommentare, zumal ältere, Taffen oft im Dunkeln über die Meinen 
Schwierigkeiten des Tertes: darüber foll denn meine lleberfetumg Licht geben, in- 
bem fie dem Urterte Schritt vor Schritt folgt. Ach hoffe demnach, daß diefes Werk 
jedem Stubirenden ber Theologie ein willfommenes Handbuch feyn wird. Prediger, 
welche entweder nie mit bem Grundterte, zumal bem hebräifchen, jehr vertraut ges 
weſen find ober ihre hebrätfche Sprachkenntniß vernachläßigt haben, follen mit Hülfe 
meiner lleberfebung in zweifelhaften Fällen den Sinn des Grundtertes finden Yer- 
nen. Denn es ift gewiß umverzeihlich, wenn Viele bei ihren Vorträgen fid lediglich 
an bie fo oft, zumal im alten Teftament, fehlerhafte Uberſetzung Luthers halten, 
unb über einen angeblich biblischen Gebanfen predigen, der fid) gar nicht im Grund— 
terte findet. Ein Lefer meiner Bibelüberfekung äußerte mir einft fein Befremben, 
ba fidi ber Sext, über bem er fo eben eine erbauliche Predigt gehört, nicht darin 
finde. G8 mar Jeſ. 28, 19. die Stelle: Die Anfehtung lehrt auf das Wort 
merfen. Bekanntlich aber findet fid im Grundterte fein auch nur entfernt ähn- 
fiher Gedanke. Sehr zahlreich find folche Fehler in der lutherſchen Ueberfetung 
gerade nicht, indeſſen ift manche wichtige Stelle falfch überfebt; (ich erinnere nur an 
ob. 14, 1.) Streitet e8 mum nicht gänzlich mit bem evangelifchen Geiste unfrer 
Kirche Bibelworte als Unterlage ber öffentlichen Andacht zu gebrauchen, bie e8 gar 
nicht find? Ein gewiffenhafter evangelifcher Geiftliher folfte alſo feinen Text, ehe 
er ihn behandelt, wenigſtens nach einer treuen Ueberfeßung prüfen, ob er aud) rich- 
tig überſetzt fet. 

Zweitens wünfche ich, baf meine Arbeit auch ungelehrten Chriften nützlich 
werben möge, welche die Bibel mit Verſtand Iefen wollen. An den poetifchen und 
prophetiihen Schriften des A. T. ift bie Iutherfche lleberfebuma fo fehlerhaft, daß 
fie oft fein richtiges Verſtändniß geben fam. Auch in den paulinifchen Briefen ijt 
fie oft unbeutfid. Wer nun wißbegierig ift und die Bibel in ihrer wahren Geftalt 
fennen lernen will, wird gern mad) einer Ueberfeßung greifen, welde den Sinn 
richtig und genau wiebergiebt. Für folche Lefer würde nun allerdings eine größere 
Deutlichkeit zweckmäßig feyn. Allein bie Erfahrung hat mich gelehrt, daß eine ſolche 
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lieberjebung wie bie meinige voirffid) von ungelehrten Lefern, jogar von Frauen, mit 
Nuten gelefen wird, und daß fie à. B. bie paulinischen Briefe darin weit beffer 
verftehen, als in ber Tutherichen. 

Für ſolche Lefer und felbft für Anfänger in ber gelehrten Auslegung hätte 
id gern häufig Meine Anmerkungen zur Berbeutlihung be8 Sinnes angebradt; 
allein die Sparjamfeit, welche mir durch bie beabfichtigte Außerfte Wohlfeilheit des 
Werks vorgefchrieben war, verbot e$. Aus biejem Grunde habe ich aud) bie vere 
ſchiedenen Erflärungen jchwerer Stellen fparfamer, als früher, angegeben; und mir 
icheint, bag man damit nicht viel verliert. Gelehrte Lefer ſtoßen ohnehin auf otefe 
SBerjdjiebenfeit, unb ungelehrte woifjem damit nichts anzufangen. Gewöhnlich habe 
id) mich begnügt bie wichtigften Verfchiedenheiten anzugeben, diejenigen dagegen meg- 
gelaffen, welche nicht genug begründet find. Aus eben diefem Grunde ift aud) das 
Ubjegen ber hebräifchen Halbverfe in bejonbere Zeilen unterlaffen worden, was doch 
nur für bie Kemmer und Freunde des hebräiichen Rhythmus von Bedeutung war, 
welche vermöge ihrer Bekanntſchaft damit bie Abjchnitte leicht finden werben, auch 
ohne in den hebräifchen Tert zn ſehen. 

Mas nun die Auslegung betrifft, welche ber Ueberjeung zum Grunde Liegt, 
jo babe id) mid) der größten Unbefangenbeit und MWahrheitsliche, wie überall, be: 
fleißigt, und hoffe, man werde diefes anerkennen. Ob ich freilich immer das Ridy- 
tige getroffen, fteht dahin. Größtentheils fommt meine Erklärung des U. T. mit 
ber von Gejenius, jo weit fie aus feinem Wörterbuche und ſonſther befannt ift, 
überein; wie ich denn von Anfang an-mit diefem meinenftrefflichen Freunde mid 
der größten Webereinftimmung der Anfichten erfreut habe. Vieles ift nod) in ber 
Bibel ftreitig, und wird c8 aud) bleiben, daher ich nicht erwarte überallher in allen 
Punkten Billigung zu erhalten. Berichtigende Benrtheilungen jollen mir erwünjcht 
jeyn umb dankbar) benugt werden. Mill man mich dadurch gehörig unterjtügen, fo 
kann, dieſe Ueberſetzung mit der Zeit zu einem für die Bibel-Auslegung claſſiſchen 
Werke gebeihen, was zu erreichen mir eine große Freude feyn würde. 

Schließlich winjche id von Herzen, daß meine Arbeit zur Beförberung bes 
Bibelftudiums und der Bekanntſchaft mit dem unverfäljchten Sinne unſrer heiligen 
Schriften und [omit des geläuterten Ehriftenthums recht viel beitragen möge. Hof: 
fentlich werden diejenigen, denen die Wiederbelebung des evangelifchen Glaubens am 
Herzen fegt, und bie nicht mit allen theologischen Bejtrebungen unfrer Zeit zufrie- 
den find, nichts dagegen haben, bag man bie Bibel lieber in einer treuen, möglichſt 
fehlerfreien Weberjeßung, als in der lutherſchen, leje; widrigenfalls fie verrathen 
würden, daß e8 ihnen nicht um die Wahrheit zu thun ſei. Jede Wahrheit ijt befjer, 
als ber Irrthum, und wäre e8 ber andächtigſte; und ein Glaube, der nicht mit ber 
Wahrheit beftebt, farm unmöglich der rechte jeyn. Daher kann ich es nicht billigen 
und kaum entjchuldigen, daß bie beutjden ewangelifchen Kirchen nod) nichts dafür 
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getbau haben die lutherſche Ueberſetzung zu berichtigen. Eine Bereinigung dafür zu 
Stande zu bringen wäre gerade eine Aufgabe für die Bibelgejellihaften. Sind bie 
Führer unſrer Kirchen nicht von den zahlreichen und bedeutenden Fehlern ber luther⸗ 
iden Ueberjegung überzeugt, oder halten fie diefelben für (o unwichtig? Beides wäre 
gleich tabelnswerth. Oder glauben fie, man folle mod) zuwarten, bis bie Bibelaus- 
legung mod) weitere Fortichritte gemacht habe? Allein viele ihrer Grgebnijje find 
ganz fidjer und unzweifelhaft, unb man jollte fie dem Volke nicht vorenthalten. 


Bafel, Ende Mär 1831. 





Vorwort zur dritten Ausgabe, 


Mit aller mir möglichen Genauigkeit habe ich bieje Ueberſetzung nochmals mit 
bem Grundterte unter Zuziehung ber feit der zweiten Ausgabe erjchienenen Hülfs— 
mittel verglichen, und nicht wenige Verbefferungen angebracht. Auch habe id) dank: 
bar zu rüfmen, daß mir von einigen Freunden Bemerkungen mitgetheilt worden 
find, bie ich gewifjenhaft benußt habe. Am Aeußern ijt bie neue Einrichtung ges 
troffen worden, daß die Anmerkungen an das Ende jedes Bandes verwiejen find, 
wozu mich die Erfahrung veranlaft hat, bag ungelehrte Leſer fid) von den Rand— 
Anmerkungen im Lejen jtören [ajjem, ohne fie viel benugen zu lönnen. 


Bafel, im October 1838. 


Der Ueberſetzer. 





Vorwort zur vierten Ausgabe, 


Bei Vorbereitung biejer neuen Ausgabe wurbe ber Grunbjat feitgehalten, daß 
be Wette's Arbeit in ihrer vollen Integrität zu erhalten, unb unter diefem Namen 
[ein Werk, und nichts anderes als diejes, den Freunden beffelben zu über: 
geben ſei. Diefem Grundfabe gemäß wurden an bemjelben von bem Herausgeber 
feine eigenmächtigen oder auf bie [eit der dritten Auflage erjchienenen Hülfsmittel 
gegründeten Aenderungen gemacht, fondern nur diejenigen aufgenommen, welche 
ber fel. de Wette noch felbft in feinem Handeremplar der legten Ausgabe angebracht 
hatte, und welche fid im Alten Teſtament in geringerer, im Neuen Teftament, zus 
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mal in den Briefen, in großer Anzahl vorfanden. Aber aud) von biejen Aen— 
derungen wurben nur diejenigen in bem Tert aufgenommen, welche der Ueberſetzer 
deutlich als folche bezeichnet hatte, zweifelhafte oder [enftige Andeutungen mit 
einem (2?) verjehen in die Anmerkungen am Ende jedes Bandes verwielen. Sm 
Mebrigen wurde für paffenb erachtet, bie von bem Weberjeger in den frühern Aus: 
gaben gemachte Scheidung des Alten Zeftamentes in zwei Theile aufzugeben und 
bieje wieder in einen einzigen zu vereinigen. Mitteljt einer genauen Durchſicht 
wurden offenbare Verſehen ober Drudfehler befeitigt, und burd) jorgfältige Correftur 
jowohl von Seiten des unterzeichneten Herausgebers als ber Verlagshandlung für 
bie Gorreftfeit des Drudes das Möglichjte gethan. Auf einige Druckfehler, bie fid) 
troß dem bei nochmaligem Durchgehen gezeigt haben und welche am Schluffe des 
Werkes zujammengejtellt find, wird ber fejer hier noch aufmerffam gemacht. 


Bafel, im Junt 1858. 


$3. Schmid, 


Lie, theol 


Das Alte Teitament. 


Inhalt. 


— — — 


Die fünf Bücher Moſe. 

Das Buch Joſua. 

Das Buch der Richter. 

Das Buch Ruth. 

Die zwei Bücher Samuel. 
Die zwei Bücher der Könige. 
Die zwei Bücher ber Chronik. 
Das Bud Géra. 

Das Bud Nehemia, 

Das Buch Efther. 


Poetiſche Bücher, 
Das Buch Hiob. 
Die Palmen. 
Die Sprühe Salomo's. 
Der Prediger Salomo's. 
Das Hohelied Salomo's. 
Die Propheten. 
Jeſaia. 
Jeremia. 
Klaglieder Jeremiä. 
Heſekiel. 
Daniel. 
Hoſea. 
Joel. 
Amos. 
Obadja. 
Jona. 
Micha. 
Nahum. 
Habakuk. 
Zephanja. 


Haggai. 
Sacharja. 
Maleachi. 


Apokryphiſche Bücher. 

Das Buch Judith. 

Die Weisheit Salomo's. 

Das Buch Tobia. 

Die Weisheit Jeſus, des Sohnes Sirach's. 

Das Buch Baruch. 

Die zwei Bücher der Makkabäer. 

Zuſätze zum Buch Eſther (Stück in Eſther). 

Hiſtorie von der Suſanna und Daniel. 

Vom Bel und Drachen zu Babel. 

Das Gebet Aſaria's und der Lobgeſang der drei 
Männer im Feuer. 

(Das Gebet Manafje’s findet fid) nicht in ber griedji- 
iden Bibel, daher wir e$ weglafjen.) 


Das erite Buch Moſe. 


Gay. I. II, 3. 


Schöpfung ter Welt. 


I. 1. Im Anfang ſchuf Gott den Himmel 
und die Erde. 2. Die Erde aber war wüſte 
und leer, und Finſterniß auf der Tiefe, und 
der Geiſt Gottes ſchwebete auf dem Waſſer. 
3. Da ſprach Gott: Es werde Licht. Und 
es ward Licht. 4. Und Gott ſah das Licht, 
daß es gut war. Und Gott ſchied zwiſchen 
dem Lichte und der Finſterniß. 5. Und Gott 
nannte das Licht Tag, und die Finſterniß 
nannte er Nacht. Und ſo ward Abend und 
warb Morgen, ber erſte Tag. 

6. Da fprad Gott: Es werde eine Veſte 
inmitten ber Waffer, und fie jcheide zwijchen 
Waffer unb Wafler. 7. Und Gott machte bie 
Seite, unb ſchied das Waſſer, das über ber 
Sejte. Und es ward alfo. 8. Und Gott 
nannte bie Veſte Himmel. Und fo ward Abend 
und ward Morgen, ber zweite Tag. 

9. Da fprad Gott: G6 ſammle fi das 
Wafler unter dem Himmel an Einen Ct, 
und es erjdeine das Trodene. Und es warb 
alfe. 10. Und Gott nannte das Trodene Erde, 
und bie Sammlung der Wafjer nannte er 
Meer. Und Gott jab, bag es gut war. 11. Da 
ſprach Gott: Es laffe die Erde Gras fproffen, 
Kraut, das da Samen bringet, Frucht-Bäume, 
die da Frucht tragen, uad) ihrer Art, worin 
ihr Same auf ber Erde. Unb es ward alfo. 
12. Und die Erde ließ Gras fprofien, Kraut, 
das da Samen bringet, nad) feiner-Art, und 

De Wette!s Bibel. L Theil. 4, Aufl. 


Bäume, bie ba Frucht tragen, worin ihr Same, 
nad) ihrer Art. Und Gott ſah, daß es gut 
war. 13. Und fo warb Abend unb warb 
Morgen, der britte Tag. 

14. Da jprad Gott: (8 werden Lichter 
an ber Vefte des Himmels, zu fcheiden zwi: 
iden bem Tage und ber Nacht, und fie feien 
zu Zeichen und zu Zeiten unb zu Tagen und 
Jahren, 15. und feien Lichter an ber Befte 
des Himmels, zu leuchten auf bie Erbe. Und 
es ward al[o. 16. Und Gott machte bie zwei 
großen Lichter, das größere Licht zur Beherr⸗ 
hung des Tages, und das fíeinere zur Des 
berrfhung ber Nacht, und bie Sterne. 17. Und 
Gott febte fie an bie Vefte des Himmels, zu 
leuchten auf die Erbe, 18. unb zu herrſchen 
über den Tag und über bie 9tadjt, unb zu 
fcheiden zwifchen bem Lichte und ber Finſterniß. 
Und Gott jah, bag es gut war. 19. Und jo 
warb Abend und ward Morgen, der vierte Tag. 

20. Da [prad Gott: Es wimmele das 
Waffer von Gewimmel lebendiger Wejen, und 
Gevögel fliege über ber Erde am ber Veſte 
des Himmels. 21. Und Gott [uf die großen 
Geefi[de und alle fid) regenden lebendigen 
Wefen, wovon das Wafler wimmelt, nad) 
ihrer Art, und alles gefieberte Gevögel nad 
feiner Art. Und Gott faf, daß es gut war. 
22. Und Gott fegnete fie, und fprady: Seid 
fruchtbar und mehret cud), und erfüllet das 
Wafler im Meer, und das Gevögel mehre 
fid; auf der Erbe. 23. Und fo warb Abend 
unb warb Morgen, ber fünfte Tag. 

1 


t2 


Das eríte Bud) Moſe. I, 24 — II, 17. 





24. Da fprad) Gott: Es bringe bie Erde 
hervor [ebenbige Weſen nad) ihrer Art, Vieh 
und Gewürm und Thiere der Erde nad) ihrer 
Art. Und es warb aljo. 25. Und Gott 
machte bie Thiere der Erde nad) ihrer Art, 
und baé Vieh mad) feiner Art, und alles 
Gewürm des Erdbodens nad feiner Art. 
Und Gott fah, bag có gut mar. 26. Da 
ſprach Gott: affet uns Menfchen madent 
mad) unferm Bilde, nad) unfrer Nchnlichkeit, 
daß fie herrfchen über die Fiſche des Meeres 
und über das Gevögel des. Himmels und 
über das Vieh und über die ganze Erde 
und über alles Gewürm, ba$ fid reget auf 
ber Erde. 27. Und Gott ſchuf ben Menſchen 
mad) feinem Bilde; mad) dem Bilde Gottes 
ſchuf er ihn; Mann und Weib jduf er fie. 
28. Und Gott feguete fie, und fprad zu 
ihnen: Seid fruchtbar unb mehret euch, und 
erfüllet bie Erbe, und machet fie euch unter: 
than, unb herrſchet über bie Fifche des Mee— 
re8 und über das Gevögel bes Himmels 
und über alle Thiere, bie fid) regen auf ber 
Grbe. 29. Und Gott fprady: Siehe, id) gebe 
euch alles Samenstragende Kraut, das auf 
ber ganzen Erde ift, und alle Bäume, auf 
melden Samenzstragende Baumfrucht; euch 
folfen fie fein zur Speife; 30. und allen 
Thieren der Erbe und allem Gevögel des 
Himmels unb allem, was fid reget auf ber 
Erde, werin eine lebendige Seele, [gebe ich] 
alles Grüne des Krautes zur Speife. Und 
e$ warb aljo. 31. Und Gott jab alles, 
was er gemacht; und fiebe, e$ war febr gut. 
Und fo warb Abend und warb Morgen, ber 
fediéte Tag. 

I. 1. Und jo wurden vollendet ber Him⸗ 
mel unb die (rbe und ihr ganzes Secr. 
2. Und Gott vollendete am fiebenten Tage 
jein Merk, das er gemacht, unb rubete am 
fiebenten Tage von all jenem Werke, das 
er gemacht. 3. Und Gott fegnete den fie: 
benten Tag unb beiligte ihn, weil er an ibm 
rubete von all feinem Werke, das er gefchaffen 
und gemadit. 


Gay. II, 4. III. 


Schöpfung des Manned unb Weibes, Paradies, €ünbeníall, 
Austreibung ber Menſchen. 


4. Das ift bie Geſchichte des Himmels und 
ber Erde, ba fie gefchaffen wurden. 5. Zur 
Zeit, als Gott Jehova Erde und Himmel 
madje, ba war fein Gefträud des Feldes 
noch auf ber Erde, und fein Kraut des el: 
des mod) ſproſſete; denn nicht regnen ließ 
Gott Jehova auf die Erbe; und fein Menjch 
war ba, das Land zu bauen. 6. Gin Nebel 
aber ftieg auf von der Erde, unb trünfete 
bie ganze Oberfläche des Landes. 7. Da bil: 
bete Gott Jchova den Menſchen aus Staub 
von ber Erde, unb hauchete iu feine Naſe 
beu Odem bes Lebens, und jo warb ber Menſch 
ein lebendiges Wejen. 8. Und es pflanzete 
Gott Jehova einen Garten in Eden gegen 
Morgen, unb fette dahin ben Menſchen, den 
er gebildet. 9. lImb e$ lieg Gott Jehova 
ípreffen aus ber Erde allerlei Bäume, lieb: 
lid zu fhauen umd gut zu eſſen, und beu 
Baum des Lebens mitten im Garten und beit 
Baum der Grfeuntnuig des Guten inb Böfen. 
10. Und ein Strom ging aus von Eden, ben 
Garten zu tränfen; und von bannen theilete 
er fid, und ward zu vier Flüſſen. 11. Der 
Same des einen ijt Piſon; felbiger umflieket 
das ganze Land Hevila, wofelbft das Gold; 
12. und das Gelb felbiges Landes ijt gut; 
bajelbjt ijt Bbellion unb ber Stein Onych. 
13. Und ber Name des zweiten Fluſſes iit 
(on; felbiger umfliehet das ganze Land 
Cuſch. 14. Und ber Name des britten Fluſ— 
jes ijt Hiddelkel: felbiger fließet öftlih von 
Aſſur; amd ber vierte Fluß, das ijt ber Phrath. 

15. Und je nahm Gott Jehova beu Men: 
ſchen, und feste ihn im ben Garten Edens, 
ibn zu bebauen imb gu bewahren. 16. Und 
Gott Jehova gebot dem Menſchen und fprad: 
Don allen Bäumen bed Gartens magft bu 
efjen; 17. aber vom Baume ber Grfenntnif 
des Guten amb Böfen, davon folft du nicht 
eſſen; denn welches Tages bu davon i[jeít, 
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mirjt bu fterben. 18, Und Gott Jehova fprad: | das Weib jab, bag ber Baum gut zu eſſen, 


Es ijt nidt gut, bag ber Menfd, allein fei, 
id will ibm Hülfe machen, feines Gleichen. 
19. Da bildete Gott Jehova aus der Erde 
alle Ihiere des Feldes und alle Vögel des 
Hinmels, unb brachte fie zu bem Menjchen, 
zu jebeu, moie er fie weunete; und wie fie ber 
Menih, die lebendigen Weſen, menuete, fo 
jelite ijr Name fein. 20. Und der Menſch 
nannte bie Namen eem allem Vieh und von 
allen Vögeln des Himmels und von allen 
Thieren des Feldes; aber für den Menſchen 
fand er feine Hülfe, feines Gleichen. 21. Da 
ließ Gott Jehova einen tiefen Schlaf fallen 
anf den Menſchen, bag er entjchlief, und nahm 
eine feiner Rippen, und ſchloß das Fleiſch 
an ihrer Stelle. 22. Und Gott Jehova bauete 
bie Rippe, bie er von bem Menjchen genom: 
men, zu eiment Weibe, und brachte fie zu 
dem Menfchen. 23. Da fprad) der Menfd: 
Diefe einmal ijt Bein von meinen Beinen 
und Fleisch von meinem Fleiſche! Diefe wird 
man Männin nennen, denn vom Manne Gt 
dieje genommen. 24. Darum wird ein Mann 
feinen Vater und feine Mutier verlafien unb 
an feinem Weibe bangen, und fie werben zu 
Einen Fleiſche werden. 25. Und fie waren 
nadet, ber Menſch unb fen Weib, und jchäme: 
ten fid nicht. 

HL 4. Die Schlange aber war lijtiger, 
denn alle Thiere des Feldes, melde Gott Je— 
bova gemacht; und fie [prad) zu dem Meibe: 
Sollte aud) Gott gefagt haben: Ihr folít 
niót efjen von allen Bäumen des Gartens? 
2. Und es fprad das Weib zu der Schlange: 
Bon den Wrüdjtew ber Bäume des Gartens 
efjem wir; 3. aber von bem Früchten des 
Baumes, welcher mitten im Garten ftebet, 
bat Gott gejagt: Ihr follt nicht davon efjen, 
und ibn nicht anrühren, damit ihr nicht ter: 
bet. 4. Da fprad) bie Schlange zum Weibe: 
Sterben werdet ihr nicht, 5. fonberm Gott 
weiß, bag, welches Tages ihr davon effet, fo 
werden eure Augen aufgethau, unb ihr werbet 
wie Gott, erfennend Gutes und Böfes. 6. Und 


unb bap er eine Luſt für bie Augen unb ber 
Baum lieblid) anzujcdyauen war: unb [o nabm 
jie von feiner Frucht und aß, und gab aud) 
ihrem Manne, und er af. 

7. Da wurden ihnen beiben die Augen auf: 
gethan, unb jie erfaunten, daß jie nadet was 
rem, und näheten Feigenblätter, unb machten 
fid) Schürze. 8. Und fie höreten bie Stimme 
Gottes Jehova's, ber im Garten waubelte 
bei ber Kühle des Tages, und ber Menſch 
unb fein Weib verbargen fid) vor Gott Je: 
boca unter den Bäumen des Gartens. 9. Da 
rief Gott Jehova ben Menſchen, und ſprach 
zu ibm: Wo bijt bu? 10. Und er fprad: 
Deine Stimme börete ih im Garten, und 
fürdptete mid, weil ich nadet bis, uub ber: 
barg mid. 11. Und er ſprach: Wer hat bir 
gejagt, bag bu madet bijt2 Halt bu von bent 
Baume, wovon id) bir gebot nicht ju efjem, 
gegefien? 12. Und ber Menſch ſprach: Das 
Weib, das bu mir zur Seite gegeben, fie gab 
mir von bem Baume, da ak id. 13. Da 
iprad) Gott Jehova zum Meibe: Warum haft 
bu das getban? Und das Weib ſprach: Die 
Schlange verführete mid, ba af ich. 14. Da 
ſprach Gott Jehova zur Schlange: Weil bu 
bie& getban, jo fei verfludht von allem Vich 
und von allen Thieren bes Feldes; auf bei: 
nem Bauche folíg bu geben unb Staub efjen 
dein Leben lang. 45. Und Feindſchaft febe 
id; zwifchen bid) und das Weib unb zwiſchen 
deinen Samen &nb ihren Samen: jelbiger 
wird bir mad) bem Kopfe trachten, und bu 
wirft ihm mad) ber Ferſe trachten, 16. Zum 
Meibe fprad) ev; Groß will id) machen bein 
Mühſal in deiner Schwangerſchaft; mit 
Schmerzen jollit du Kinder gebäven, amb 
nad) deinem Manne wird bein Berlaugen fein, 
er aber wirb über bid) bereichen. 17. Und 
zum Menſchen fprad) ev; Weil bu gehorchet 
der Stimme beines Weibes und gegeſſen bon 
bem Baume, babew ich bir geboten aub ge 
iproden: Du ſollſt nicht box ihm efje: fo 
fei verflucht ber Erbboden um beinet willen; 
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mit Mühfal follft bu davon effen dein Leben 
Yang; 18. und Dorn und Difteln fol er bir 
tragen, unb bu follft das Kraut des Feldes 
efien; 19. im Schweiße deines Angefichts 
[ollft du das Brod effem, bis daß bu zurüd- 
fehreft zur Erbe; denn von ihr bijt du ge: 
nommen; denn Staub bij bu, unb zum 
Staube ſollſt du zurückkehren. 

20. Und der Menſch nannte fein Weib 
Heva, weil fie warb bie Mutter aller Le: 
bendigen. 21. Und Gott Jehova machte bem 
Menfhen und feinem Weibe Röcke von Fell, 
unb befleibete fie. 

22. Und Gott Jehova [pradj: Siehe, ber 
Menſch ift geworben wie unfer einer, fo baf 
er Gutes und Böfes erfennet; aber nun, ba: 
mit er nicht feine Hand ausftrede und nehme 
aud) vom Baume des Lebens und effe und 
lebe emiglid)... 23. Da fchiefte ihn Gott Je: 
hova aus bem Garten Edens, den Erdboden 
zu bebauen, woher er genommen worden; 
24. und er trieb ben Menfchen aus, unb ftel- 
lete öftlih vor bem Garten Edens bie Che: 
rubs mit ber Flamme bes zudenden Schwertes, 
zu bewahren ben Weg zum Baume des Lebens. 


Gay. IV. 
Des erfien Menfhen Söhne, Kains Brubermorb unb feine 
Nahlommen, 

IV. 1. Und ber Menſch (9(bam] erkannte 
Heva, fein Weib, unb fie ward ſchwanger 
und gebar Kain, unb fpratj: Einen Mann 
habe id) erhalten mit Hülfe Jehova's. 2. Und 
fie gebar ferner feinen Bruder Habel. Und 
Habel ward ein Schafhirt, und Kain ward 
ein Lanbbauer. 3. Und e$ geſchah am Ende 
bes Jahres, da brachte Kain von den Früchten 
des Landes Jehova ein Opfer. 4. Und Habel 
brachte aud) von den Eritlingen feiner Heerde 
und von ihrem Fett. Und Jehova blidete 
auf Habel und fein Opfer; 5. aber auf Kain 
und fein Opfer blidete er nicht. Und Kain 
entrüftete fid) febr, und es fenfte fid fein 
Antik. 6. Da fprad) Jehova zu Kain: 


Warum entrüfteft du bid), und ſenket fid) dein 
Antlitz? 7. Nicht wahr, wenn bu recht ban- 
beift, fo hebt e8 fi; wenn bu aber nicht 
recht hanbelft, fo lieget vor ber Thüre bie 
Sünde; und nad) bir ijt ihr Verlangen, aber 
bu herrſche über fie! S. Und Kain fprad zu 
Habel, feinem Bruder; und es geſchah, als 
fie auf bem Felde waren, da erhob fid) Kain 
gegen Habel, feinen Bruder, und ermorbete ihn. 

9. Da fprady Jehova zu Kain: Wo ijt 
Habel, dein Bruder? Und er fprady: Ich weiß 
nit: bin id der Hüter meines Bruders? 
10. Und er fprad: Was haft bu gethan? 
bie Stimme von deines Bruders Blut [vetet 
zu mir von ber Erde. 11. Und nun jet ver: 
ffudt von bem Lande, welches feinen Mund 
aufgethan, zu empfangen bas Blut deines 
Bruders von deiner Hand. 12. Wenn bu das 
Land baueft, [oll es bir nicht mehr feine Kraft 
geben; unftät umb flüchtig follft bu fein auf 
ber Erbe. 13. Und Kain fprad zu Jehova: 
Zu groß ijt meine Strafe, um fie zu tragen! 
14. Siehe, bu treibeft mid) heute aus bem 
Lande, und vor deinem Angefichte muß id 
mid) bergen, umb bin unftät und flüchtig auf 
ber Erde; und es gefdjiebt, wer mid) findet, 
wird mid) ermorden. 15. Und Jehova fprad) 
zu ihm: Darum, fo jemand Kain ermordet, 
fell es fiebenfältig gerodhen werben. Und Je: 
hova gab Kain ein Zeichen, daß ihn nicht 
ermorben follte, wer ihn fände. 16. Und jo 
ging Kain hinweg vom Angefichte Jehova's, 
unb wohnete im Lande Nod [Verbannung], 
öftlih von Eden. 

17. Und Kain erkannte fein Weib, und fie 
warb ſchwanger, und gebar Henoch. Und er 
bauete eine Stadt, und nannte den Namen 
ber Stadt nad bem Namen feines Sohnes 
Henoch. 18. Und dem Henody ward geboren 
Irad, und Irad zeugte Mahujael, und Ma: 
hujael zeugete Methufael, und Methufael zeu— 
gete Lamech. 19. Und Canted) nahm fid zwei 
Weiber: der Name ber einen Ada, umb ber 
Nante ber andern Silfa, 20. Und Ada gebar 
Jabal: felbiger ward ber Vater ber Bewoh: 
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ner der Zelte und Heerden. 21. Und ber 
Name feines Bruderd war Jubal: felbiger 
warb ber Vater aller Spieler ber Laute umb 
Scyalmei. 22. Und aud) Zilla gebar ben 
Thubalfain, welder allerlei Werkzeug von 
Erz unb Eiſen hämmerte. Und bie Schwefter 
Thubalfains mar Naema. 23. Und Lamech 
íprad zu feinen Weibern: Ada und Zilla, 
béret meine Stimme; ihr Weiber Lamechs, 
merfet auf meine Rede! Denn einen Dann 
erihlug id für meine Wunde, umb einen 
Süngling für meine Beule: 24. ja, fieben: 
fältig ward Kain gerodyem, bod) Lamech fie 
benunbdfiebenzigfältig. 25. Und Adam erkannte 
abermal fein Weib, und fie gebar einen Sohn 
und nannte feinen Namen Seth (gefeßt); 
„denn gejebt hat mir Gott einen andern Sa: 
men ftatt Habels, weil ihn Kain ermorbet”. 
26. Und aud) bem Seth ward ein Sohn ges 
boren, unb er nannte feinen Namen Enos. 
Damals begann man ben Namen Jehova's 
anzurufen. 


Gay. V. 

Geichlechtaregiſter ter Patriarchen von Adam bis Noah. 

V. 1. Das ijt das Buch ber Gefchichte 
Adams. Als Gott den Menſchen ſchuf, machte 
er ibn nach ber Nehnlichfeit Gottes; 2. Mann 
und Weib fhuf er fie, und fegnete fie, unb 
nannte ihren Namen Menſch, als fie erichaffen 
wurden. 3. Und Adam lebte hundert und drei: 
Big Jahr, ba zeugete er [einen Sohn] nad) 
jeiner Aebnlichkeit, nad) feinem Bilde, und 
nannte feinen Namen Seth, 4. Und bie Tage 
Adams waren nad Erzeugung Seths adt- 
hundert Jahr, unb er zeugete Söhne unb 
Töchter. 5. Und alle Tage Adams, bie er 
Iebte, waren neunhundert und dreißig Jahr, 
da ftarb er. 

6. Und Seth lebte hundert und fünf Jahr, 
da zeugete er Enos. 7. Und Seth lebte nad) 
Grzeugung des Enos adjtfunbert und fieben 
Jahr, und zeugete Söhne und Töchter, 8, Und 
alle Tage Seths waren neunfunbert und zwölf 
Jahr, ba ftarb er, 


9. Und Enos lebte neunzig Jahr, ba zeu: 
gete er Kenan. 10. Und Enos lebte nad) 
Erzeugung Kenans achthundert und fünfzehen 
Jahr, und zeugete Söhne und Töchter. 
11. Und alle Tage des Enos waren neun: 
hundert unb fünf Jahr, ba ftarb er. 

12. Und Kenan febte fiebenzig Jahr, ba 
zeugete er Mahalaleel. 13, Und Kenan febte 
nad) Erzeugung Mahalaleels achthundert und 
vierzig Jahr, und zeugete Söhne und Töchter. 
14. Und alle Tage Kenans waren neunbunz 
bert und zehen Jahr, ba ftarb er. 

15. Und Mabalaleel lebte fünf unb fechzig 
Jahr, ba zeugete er Jared. 16. Und Ma: 
halaleel lebte nad) Erzeugung Jareds acht: 
hundert und breigig Jahr, unb zeugete Söhne 
und Töchter. 17. Un alle Tage Mahalaleels 
waren achthundert und fünf und neunzig 
Jahr, da ftarb er. 

18. Und Jared lebte hundert und zwei und 
ſechzig Jahr, da zeugete er Henoch. 19. Und 
Jared lebte nad) Erzeugung Henochs achthun⸗ 
bert Jahr, unb zeugete Söhne und Töchter. 
20. Und alle Tage Jareds waren neunhun⸗ 
bert und zwei und ſechzig Jahr, ba ftarb er. 

21. Und Henoch lebte fünf unb fehzig Jahr, 
ba zeugete er Methufalah. 22. Und Henod) 
wandelte mit Gott, nad) Erzeugung Methus 
falahs, breifunbert Jahr, unb zeugete Söhne 
und Töchter. 23. Und alle Tage Henochs 
waren breifunbert und fünf und fechzig Jahr. 
24. Und Henoch wandelte mit Gott, und er 
war nicht mehr; denn Gott fatte ihn Hin- 
weggenommen. 

25. Und Methuſalah lebte hundert und 
ſieben und achtzig Jahr, da zeugete er Lamech. 
26. Und Methuſalah lebte nach Erzeugung 
Lamechs ſiebenhundert und zwei und achtzig 
Jahr, und zeugete Söhne und Töchter. 27. Und 
alle Tage Methuſalahs waren neunhundert 
und neun und ſechzig Jahr, da ſtarb er. 

28. Und Lamech lebte hundert und zwei 
und achtzig Jahr, da zeugete er einen Sohn. 
29. Und er nannte ſeinen Namen Noah, 
indem er ſprach: Dieſer wird ums tröſten wer 
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gen umfres Thuns und wegen bes Mühfals 
unſerer Hände, wegen bes Erdbodens, welchen 
Jehova verflucht bat, 30. Und Lamech Tcbte 
rad; Erzeugung Noahs fünfhundert fünf und 
neunzig Naht und zeugete Söhne und Töchter. 
31. Und alle Tage Lamechs waren fichen: 
hindert fiebem und fiebengig Jahr, da ftarb 
er. 32. Und Noah war fünfhundert Jahr alt, 
ba zengete er Cent, Ham und Japhet. 


Gay. VI. 


Bermehrungber Menſchen ; Vermiſchung ber Bottesföhne mit ihnen ; 
fBettecbrif derſelben; Berlimdigung ber (ufb ; Bau ber Are. 

VI. 1. Und c8 gefchab, als bie Menſchen 
begonnen fid zu mehren auf ber Erde, umb 
ihnen Töchter geboren wurden: 2. ba ſahen 
bie Söhne Gottes die Töchter ber Menden, 
baf fie ſchön waren, und nahmen fid) Weiber 
von allen, die ihnen gefielen. 3. Da ſprach 
Jehova: Nicht foll mein Geift im Menfchen 
erniedrigt fein erviglich, wegen ihrer Vergebung. 
Er ift Fleiſch, unb es feien feine Tage hun: 
bert umb zwanzig Jahr. 4. Die Rieſen waren 
auf ber Erbe zu felbiger Zeit; unb aud) nad): 
bem die Sähne Gottes ben Töchtern ber Men: 
ſchen beigewohnet, fo gebaren fie ihnen [Söh: 
ne]: das find die Helden, bie von Alters 
ber Männer von Ruhm gewejen. 

D. Und Jehova jab, daß groß war bic 
Bosheit ber Menfchen auf der Erde, und alles 
Dichten und Trachten ihres Herzens nur böje 
alleseit. 6. Und Jehova bereuete, bap er den 
Menden gemacht auf der Erbe, und es 
jhmerzte ihn in fein Herz. 7. Da fprad) Ne: 
feta: Ib will bie Menfchen, bie ich gefchaffen, 
vertilgen von ber Erde, pom Menfcen an bis 
zum Vieh, bis zum Gewürm und bis zu den 
Vögeln des Himmels; denn es reuet mid, 
bafi ich fie gemacht. 8. Aber Noah fand Gnade 
in den Augen Jehova's. 

9. Das ift die Gefchichte Noahs. Noah 
mar ein gerechter, frommer Mann in feinem 
Zeitalter; mit Gott wandelte Noah. 10. Und 
Noah zengete drei Söhne, Sem, Ham unb 
Japbet. 11. Und bie Erde war perberbt vor 


dem Angeſichte Gottes, und voll war bie Erde 
von repel, 12. Und Gott faf) die Erde, umb 
fite, fle war verberbt; benm e$ verberbte 
alles Fleifch ſeinen Wandel auf Erden. 

13. Da fpradj Gott zu Noah: das Ende 
alles Fleiſches iſt gekommen vor mir; denn 
voll ift die Erbe von Frevel von ihnen, unb 
flebe, id will fie verderben mit der Erbe, 
14. Mache bir einen Kaften von Harz-Bäu: 
men; mit Kammern follft bu. ben Kaften ma: 
den; und verpiche ihn von innen unb außen 
mit Pech. 15. Und alfo folíft du ihn machen: 
breihundert Ellen die Länge bes Kaftens, 
fünfzig Ellen feine Breite und breigig Ellen 
feine Höhe, 16. Gin Fenjter folft bu bem 
Kaften machen; bis zu einer Elle bod; folljt 
bu có fertigen von oben; und eine Thüre 
jollit du jegen in die Seite des Kaſtens; mit 
einem unterm, zweiten und dritten Stodwerfe 
jollft du ihr machen. -17. Denn fiche, ich will 
bie Waſſerfluth kommen laffen auf die Erde, 
um alles Sleifch, worin Ddem des Lebens, zu 
verderben unter dem Himmel; alles, was auf 
ber Erde ijt, ſoll fterben. 18. Aber ich er: 
richte meinen Bund mit bir, unb du felljt in 
ben Kaften geben, bu und beine Söhne und 
dein Weib und die Weiber deiner Söhne mit 
dir. 19. Und von allem Lebendigen, von allem 
Fleiſche, zwei von allem, ſollſt du in ben Kaften 
bringen, um fie mit dir beim Leben au ers 
halten; Männchen und Weibchen jollen es 
fein: 20. von den Vögeln nad) ihrer Art umb 
von dent Vieh stad) feiner Art und von allem 
Gewürme der Grbe nad) feiner Art; zwei 
von allen jollen zu dir eingehen, um fie beim 
Leben zu erhalten. 21. Du aber nimm dir 
von aller Speife, die man iffet, und ſammle 
fie zu dir, baj fie bir unb ihnen zur Nahrung 
fei, Und Noah that ganz fo, wie ihm Gott 
geboten; alfo that er. 


Gap. VI. 


Die Sündfluth bricht ein, Noah geht in'8 Schiff. 


VIL. 4. Und Jchova fprad) zu Noah: Gehe 
bu und dein ganzes Haus in ben Saften; 
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benn bid) babe ich gerecht gejehen vor mir 
in diefem Geſchlechte. 2. Bon allen reinen 
Thiereu jolljt bu bir je fieben und fieben neh— 
men, ein Männchen unb fein Weibchen; nnd 
von ben Thieren, die nicht rein find, je zwei, 
ein Männchen unb fen Weibchen; 3. aud) 
von ben Bögen des Himmels je fieben und 
jieben, Männchen und Weibchen, um Samen 
beim Leben zu erhalten auf ber ganzen Erbe. 
4. Denn in ned fieben Tagen will id) reg: 
nen laflen auf die Erde vierzig Tage und 
vierzig Nächte, und vertilgen jegliches Wefen, 
das ich gemacht, von ber ganzen Erbe. 5. Und 
Noah that ganz je, wie ihm Jehova geboten. 

6. Noah war aber jedjébunbert Jahr alt, 
als die Waflerfluth war auf der Erde. 7. Da 
ging Noah und feine Söhne und fein Weib 
und die Weiber feiner Söhne mit ihm im den 
$ajtem vor bem Gewäfler ber Fluth. 8. Bon 
den reinen Thieren unb. von ben Thieren, 
die nicht rein find, und von den Vögeln und 
von allem, was fid) reget auf bem Grbboben, 
9, gingen je zwei umb zwei zu Noah in ben 
Kaſten, Männdyen und Weibchen, jo wie Gott 
Noah geboten. 

10. Und es gefchah nad) fieben Tagen, ba 
war das Waſſer der Flut auf ber Erbe. 
11. Im fechöhundertiten Jahre bes Lebens 
Roabs, im zweiten Mond, am fiebzehnten Tage 
des Monden, am diefem Tage bradyen auf 
alle Brunnen der großen Tiefe, umb bie Fen— 
fr des Himmels thaten fid auf; 12. und 
e$ war Regen auf der Erde vierzig Tage und 
vierzig Nächte. 13. An diefem jelbigen Tage 
ging Noah und Sem und Ham und Japhet, 
die Söhne Noah's, und das Weib Noahs unb 
die drei Meiber feiner Söhne mit ihnen in 
den Kaſten: 14. fie und alle Thiere nad) ihrer 
Art und alles Vieh nad) feiner Art unb alles 
Gewürm, baé fid) veget auf der Erbe, nad) 
feiner Art und alles Gevögel nad) feiner Art, 
alles Gefieder, alles Geflügel. 15. Und es 
gingen zu Noah in den Kajten je zwei umb zwei 
von allen Fleiich, worin Odem des Lebens; 
16. und die Hineingingen, waren Männchen und 


Weibchen von allem Fleifch, fo wie ihm Gott 
geboten. Und Jehova [dog Hinter ihm au. 
17. Und e$ war bie Fluth vierzig Tage 
auf der Erde, und das Gewäſſer wuchs, und 
bob den Kajten, daß er hoch war über ber 
Erde. 18. Und das Gewäſſer ward jtar umb 
wuchs febr auf ber Erde, und der Kaften fuhr , 
auf dem Gewäfler. 19. Und das Gewäſſer 
ward gar febr jtarf auf ber Erbe, unb ed 
wurden alle boben Berge bebedt, bie unter 
bem ganzen Himmel find. 21. Fünfzeben Ellen 
darüber ftieg das Gemwäfler, umb es wurben 
bie Berge bededt. 20. Da ftarb alles Fleiſch, 
das fid) reget auf der Erde, au Vögeln und 
an Vieh unb an Thieren und an Gewürm, 
das ba fried»et. auf ber Erde, und alle Men: 
(ben, 22. alles, in beffen 9taje ein SObem bes 
Lebens, alles, was auf bem Trodnen, ftarb. 
23. Und fo ward vertilgt jegliches Weſen, 
das auf der Oberfläche des Erdbodens, pon 
Menſchen an bis zum Bieh, bis zum Gewürme 
und bis zu den Vögeln des Himmels; unb 
fie wurden vertilgt von ber Erde, und es 
blieb nur Noah, unb was bei ibm war im 
Kaften. 24. Und das Gewäſſer war ſtark 
auf ber Erde hundert umb fünfzig Tage. 


Gap. VIII. 

Die Sünklurh nimmt ein Cnbe, Noah verläßt das Gái. 

VIIL 1. Da gebadjte Gott Noah’s und 
aller Thiere und alles Viehes, welche bei ibm 
waren im Kaften, und Gott ließ einen Wind 
wehen über die Grbe, umb das Gewäſſer janf. 
2. lub e$ verfchloffen fid die Brunnen ber 
Tiefe und bie Fenfter des Himmels, und e 
ward gehemmt ber Regen vom Himmel. 3. Und 
e$ verlief fid) das Gewäſſer von ber Erde fort 
und fort, wud e$ nahm ab bas Gewäfler nad) 
hundert imb fünfzig Tagen. 4. Und der Kaften 
rubete im fiebenten Mond, am fiebzehenten 
Tag des Monden, auf bem Gebirge Ararat. 
5. Und das Gewäſſer nam ab fort unb fort 
bis zum zehenten Mond; im zehenten Mond, 
am erften bes Monden, erfchienen bie Häupter 
der Berge. 
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6. Und es geſchah nach vierzig Tagen, bà 
öffnete Noah das Fenfter des Kaftens, bas 
er gemacht. 7. Und er entfanbte den Naben: 
bet flog bin und wieber, bis das Waſſer ver: 
irodnuete von der Erbe. 8. Und er entfanbte 
die Taube von fid, zu fehen, ob das Waſſer 
abgenommen von der Erbe. 9. Aber die Taube 
fand feinen Rubort für ihren Fuß; unb keh— 
tele zu ihm zurück in bem Kaften; denn Ge: 
wäffer war nod) auf ber ganzen Erbe; und 
er firedete feine Hand aus, unb nabm fie zu 
fi in ben Kaften. 10. Und er Barrete nod) 
fieben andere Tage, und entfandte wiederum 
die Taube aus bem Kaften. 11. Da fam bie 
Taube zu ihm zur Abendzeit, und fiehe, ein 
frifches Delblatt in ihrem Schnabel: ba merkte 
Noah, baf das Wafler abgenommen von ber 
Erde. 12. Und er harrete nod) fieben andere 
Tage, und entjandte bie Taube; aber fie feb: 
rete nicht wieder zu ihm zurüd. 

13. Und e$ geſchah im fehshundertund: 
erften Jahr, im erften Mond, ant eriten des 
Monden, da vertrodnete das Gewäffer von 
ber Erbe; unb Noah that bie Dede vom Kaften, 
und fchauete, und fiche, e$ trodnete ber Erb: 
boden; 14. Und im zweiten Mond, am fieben: 
zehenten Tage bes Monden, war bie Erbe 
troden. 

15. Da redete Gott zu Noah, und fprad: 
16. Gehe aus bem Kaften, du und bein Weib 
unb deine Söhne und bie Weiber deiner Söhne 
mit bir. 17. Alle Thiere, welche bei bir find, 
von allem Fleifche an Bögeln und an Vieh 
und an allem Gewürm, baé fid) reget auf ber 
Erbe, laß herausgeben mit dir, baf fie fid 
regen auf ber Erde und fruchtbar feien und 
fid mehren auf ber Erbe. 18. Und fo ging 
Noah heraus, und feine Söhne und fein Weib 
und die Weiber feiner Söhne mit ihm. 
19. Alle Thiere, alles Gewürm und alle Vö— 
gel, alles, was fid) reget auf ber Grbe, nad) 
ihren Gefchlehtern, gingen heraus aus bem 
faften. 

20. Da bauete Noah Jehova einen Altar, 
unb nahm von allen reinen Thieren und allen 


reinen Nögeln, unb opferte Brandopfer auf 
bem Altar. 21. Und Jehova rod) bem lieb- 
lidyen Geruch, unb fprad in feinem Herzen: 
Nie wieber will ich fürber den Grbboben ver- 
ffuden um bes Menfhen willen; beun bas 
Dichten des menschlichen Herzens ijt böfe von 
Jugend auf; umb nie will id) fürber alles 9e- 
benbige fchlagen, fo wie id) gethan. 22. Fürber, 
[o lange bie Erbe ftehet, foll Saat unb Ernte, 
Froft und Hite, Sommer unb Winter, Tag 
und adt nicht aufhören. 


Gay. IX, 1—19. 


Bund Botted mit Noah, 


IX. 1. Da fegnete Gott Noah und feine 
Söhne und [prad) zu ihnen: Seid frudtbar 
und mebret eud) unb erfüllet die Erbe. 2. Und 
Furcht und Schreden vor euch fei auf allen 
Thieren der Erbe, und auf allen Vögeln des 
Himmels, auf allem, womit jid) ber Erdboden 
reget, und auf allen Fiſchen des Meeres; im 
eure Hand find fie gegeben. 3. Alles, was 
fid veget und lebet, euch foll es fein zur Speife; 
wie das Grüne des Krautes gebe ich euch alles. 
4. Nur das Fleiſch in feiner Seele, feinem 
Blute, follt ihr nicht efje. 5. Und nur euer 
Blut für eure Seelen will id) rächen; an jeg 
lidem Thiere will idj'$ rächen, und am Men— 
den, an feinen Bruder, will id die Seele 
des Menfchen rächen. 6. Wer Menfchen-Blut 
vergiehet, durch Menſchen foll fein Blut ver: 
goffen werben; beun nad feinem Bilde machte 
Gott den Menfchen. 7. Ihr aber feid frucht- 
bar unb mehret euch, und wimmelt auf ber 
Erde unb mehret euch auf ihr. 

8, Und Gott fprad) zu Noah und zu [ei- 
nen Söhnen mit ibm: 9. Siehe, ich errichte 
einen Bund mit euch unb mit eurem Samen 
nad) euch, 10. unb mit allen lebendigen We— 
fen, bie bei eud) find, an Vögeln, an Dich, 
und an allen Thieren ber Erde bei euch, bie 
irgend aus bem Kaften gegangen von allen 
Thieren der Erde. 11. Ich errichte meinen 
Bund mit euch, daß fürber nicht fell alles 
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Fleiſch ausgerottet werben durch das Gewäſſer 
ber Fluth, und fürber Feine Fluth ſoll fein, 
die Erde zu verderben. 12. Und Gott [prady: 
Das ift das Zeichen bes Bundes, melden ich 
made zwifchen mir und eud) und allen leben: 
digen Wefen, bie bei euch find, auf ewige 
Geſchlechter: 13. meinen Bogen [telle id) in 
bie Wolfen, bag er zum Zeichen des Bundes 
fei zwifchen mir unb ber Erde. 14. Und es 
geihieht, wenn ich Wolken führe über bie 
Erde, unb mein Bogen erjcheint in ben Wol- 
ken: 15. fo will ich gedenken des Bundes, 
ber zwiſchen mir unb euch und allen leben: 
digen Seelen in allem Fleiſch, daß fürder nicht 
fol das Waſſer werden zur Fluth, alles Fleifch 
zu verderben. 16, Und ftebet der Bogen in 
ben Wolfen, jo fchaue id) ihn, um zu geben: 
fen des ewigen Bundes zwifchen Gott unb 
allen Icbendigen Seelen in allem Fleiſch, wel: 
dà auf der Erde ijt. 17. Und Gott fprad) 
zu Noah: Das ijt das Zeichen des Bundes, 
melden ich errichte zwiſchen mir und allem 
Fleiſch, welches auf ber Erde ijt. 

18. Und die Söhne Noahs, die aus bem 
Kaften gingen, waren Sem und Ham und 
Japhet; Ham aber ijt der Vater Canaans. 
19. Das find bie drei Söhne Noahs, und 
von diefen wurde befebt die ganze Erde. 


Gay. IX, 20— 29. 
Canaans Verfluchung; Noahs Tod, 


20. Und Noah begann eit Landmann zu 
werden, und pflanzete Weinberge. 21. Und 
er trank von dem Weine, und ward trunken, 
und entblößte ſich in ſeinem Zelte. 22. Und 
Ham, ber Vater Ganaané, fab bie Blöße fei 
nes Vaters, unb berichtete es feinen beiden 
Brüdern braufjen. 23. Da nahmen Sem und 
Japhet das Gewand, und legten es beide auf 
bie Schulter, und gingen rüdlings, unb be: 
bedten bie Blöße ihres Vaters; ihr Antlitz 
war aber abgemanbt, und fie jahen nicht die 
Blöße ihres Vaters. 24. Und als Noah er: 
madjte von feinem Naufche, erfuhr er, was 


ihm fein jüngerer Sohn getban: 25. ba fprad) 
er: Verflucht fei Ganaan, ein Knecht ber 
Knechte fei er feinen Brüdern! 26. Und er 
ſprach: Gefegnet ſei Jehova, ber Gott Sems, 
und Ganuaan. fei fein Knecht! 27. Weit made 
es Gott dem Japhet, und er wohne in ben 
Zelten Sems, und Ganaan fei fein Knecht! 

28. Und Noah Tebte nad) der Fluth brei- 
hundert und fünfzig Jahr, 29. unb alle Tage 
Noahs waren neunhundert und fünfzig Jahr, 
ba ftarb er. 


Gay. X. 
Geſchlecht unb Rahlommen ter Eohne 9toabé, 

X. 1. Und das ijt bie Gefchichte ber Söhne 
Noahs, Sems, Hams unb Japhets. Und có 
wurden ihnen Söhne geboren nad) ber Fluth. 
2. Die Söhne Japhets find: Gomer und 
Magog und Madai unb Javan und Thubal 
und Mefeh und Thiras. 3. Und die Söhne 
Gomers: Ajtenas und Riphat und Thogarma. 
4. Und die Söhne Javans: Elifa und Tharſis, 
Gbitbim und Dodanim. 5. Bon biejen haben 
fid ausgebreitet die Inſeln der Heiden in 
ihren Ländern, jegliches Volk nad) feiner 
Sprache, nad ihren Gefchlechtern, in ihren 
Bölterfchaften. 6. Und die Söhne Hams: 
Guíd und Mizraim und Phut und Ganaan. 
7. Und die Söhne Cuſchs: Meroe und $e: 
vila und Sabtha und Raema und Cabtedja. 
Und die Söhne Naema’s: Sabäa und Dedan. 
8. Und Cuſch zeugete Nimrod, fefbiger fing 
an ein Gewaltiger zu werden auf ber Erbe. 
9. Selbiger warb ein gewaltiger Jäger vor 
Jehova: darum fpridt man: Wie Nimrob, 
ein gewaltiger Jäger vor Jchova. 10. Und 
der Anfang feines Neiches war Babel und 
Erech unb Accad und Chalne im Lande Sinear. 
11. Bon diefem Lande ging Affur aus, und 
bauete Nineve und Nehoboth-Ir und Calah. 
12. Und Refen zwijchen Nineve unb Galab; 
das ift die große Stadt. 13. Und Mizraim 
zeugete die Pubim und die Anamim und bie 
Lehabim und die Naphthuhim 14. und bie 
Patrufim und die Casluhim (woher ausge: 
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gangen bie Philiftim) unb bie Caphthorim. 
15. Und Canaan zeugte Zidon, feinen Grit: 
gebornen, unb Heth 16. unb Jebuſi, umb 
Amori unb Gergeft 17. und Hivi und Arki 
und Sini 18. unb Arvadi umb Zemari und 
Hematbi, und nachher breiteten fid) aus bie 
Geſchlechter ber Gananiter. 19. Und bie Gren— 
zen bec Cananiter erſtreckten fid) von Sibon 
gen Gerar bis Gafa, gen Cobem und Go: 
wiorra und Adama und Zeboim bis Lefa. 
20. Das find die Söhne Hams nah ihren 
Geſchlechtern, nad) ihren Sprachen, in ihren 
Ländern, in ihren Bölferfchaften. 

21. Und bem Sem wurden aud Söhne 
geboren, bem Bater aller Söhne Gberó, bem 
älteren Bruber Japhets. 22, Die Söhne 
Sems: Glant und Afjur und Arphachſad und 
Sub und Aram. 23. Und die Söhne Arams: 
U; unb Hul und Gether und Mas. 24. Und 
Arphachſad zeugete Selab, und Selah zeugete 
Gber. 25. Und Gber wurden zween Söhne 
geboren: ber Name des einen Beleg, weil 
zu feiner Seit die Erde vertheilt ward, unb 
ber Name feines Bruders Joktan. 26, Und 
Joktan seugete Almodad und Seleph und Has 
zarmapbet unb Jerah 27. und Haboram und 
Uſal und Dikla 28. und Obal und Abimael 
und GCabüa 29. unb Ophir und Hevila und 
Jobab; dieſe alle find Söhne Joktans. 
30. Und ihre Wohnung war von Mefa gen 
Sephar, das Gebirg des Oftens. 31. Das 
find die Söhne Sems mad) ihren Gefchledh: 
tern, nach ihren Sprachen, in ihren Ländern, 
nad; ihren BVölferfchaften, 32. Das find bie 
Geſchlechter der Söhne Noah's nad) ihren 
Geſchlechtern, in ihren Völkerſchaften; unb 
von denen find ausgebreitet die Völker auf 
ber Erde nad) ber Fluth. 


Gay. XI, 1—9. 
Thurm zu Babel, Berwirrung der Sprachen. 
XI. 1. Und es mar bie ganze Erde Eine 


Sprache und Eine Rede. 2. Und es geſchah, 
als fie zogen nad) Morgen, da fanden fie eine 


Ebene im Lande Sinear, und wohneten bas 
ſelbſt. 3. Und fie fpraden einer zu bem ans 
bern: Wohlan! wir wollen Ziegeln machen 
unb brennen. Und die Ziegeln dieneten ihnen 
zu Steinen, und das Erdharz bienete ihnen 
zu Mörtel. 4. Und fie fpraden: Wohlan ! 
wir wollen uns eine Stadt bauen unb einen 
Thurm, deſſen Spibe reiche bis in ben Him— 
mel, unb wollen uns ein Denkmal machen, 
damit wir nicht zerftreuet werden über bie 
ganze Erde. 5. Da fam Jehova herab, um 
die Stabt unb ben Thurm zu fehen, melde 
bie Söhne ber Menfchen baueten. 6. Und 
Qebova fprad): Siehe, es ijt Ein Voll, und 
(Fine Sprade ihnen allen, und das beginnen 
fie zu thun; unb nun wird ihnen nichts ver- 
mebret fein, was fie erfinmem zu thun. 
7. Wohlan! wir wollen nieberfteigen, und 
dafelbit ihre Sprache verwirren, baf fie nicht 
veritehen einer des andern Sprade. 8. Und 
fo zerftreuete fie Jehova von bannen über bie 
ganze Erde, und fie höreten auf die Stadt 
zu bauen. 9. Daher nennet man ihren Namen 
Babel; bemt daſelbſt verwirrete Jehova bie 
Sprache der ganzen Erde, und von bannen 
zerjtveuete fie Jehova über bie ganze Erbe. 


Gap. XLI, 10—32. 
Gefhlchtöregifter der Patriardien von Sem bie Abraham. 


10. Das ijt die Geſchichte Sems: Sem 
war hundert Jahr alt, ba zeugete er Arphad: 
jab, zwei Jahre nad) der Fluth. 11. Und Sem 
lebte nad) Erzeugung Arphachſads fünfhun: 
bert Jahr, und zeugete Söhne und Töchter. 
12. Und Arphachſad hatte fünf und dreißig 
Jahre gelebt, da zeugete ev Selab. 13. Und 
Arphachſad lebte nad) Erzeugung Selahs vier: 
bundert unb drei Jahr, und zeugete Söhne 
und Töchter. 14. Und Selah hatte dreißig 
Jahre gelebt, da zeugete er Eber. 15. Und 
Selah lebte nad) Erzengung Ebers vierhun: 
bert und drei Jahr, und zeugete Söhne unb 
Töchter. 16. Und ber lebte vier und dreißig 
Jahr, ba zeugete er Peleg. 17. Und Eber 
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lebte nad; Erzeugung Pelegs vierhundert unb 
dreißig Jahr, unb zeugete Söhne unb Töchter. 
18. Und Beleg febte breigig Jahr, da aeu: 
acte er Regu. 19. Und Peleg lebte nad) Er: 
zeugung Regu’s zweihundert und nem Jahr, 
und zengete Söhne und Tächter. 20. Und 
Regu lebte zwei unb dreißig Jahr, ba aeu: 
gete er Serug. 21. Und Xiegit lebte nad) Gr- 
zeugung Serugs zweihundert und fieben Jahr, 
und zeugete Söhne und Töchter. 22. Und 
Serüg lebte breijrig Jahr, da zeugete er Nabor. 
23. Und Serug lebte nad Erzeugung Nabors 
zweibnndert Jahr, uud zeugete Söhne unb 
Töchter. 24. Und Nahor lebte neun und zwan- 
zig Jahr, da zeugete er Therah. 25. Und 
Nahor febte nad) Erzeugung Therahs hundert 
und neunzehen Jahr, und zeugete Söhne und 
Töchter. 26. Und Therah lebte ſiebenzig Jahr, 
ba zeugete er Abram, Naher und Haraıt. 

27. Und baé ijt bie Geſchichte Therahs: 
Therab geugete Abram, Nabor unb Daran, 
unb Daran zeugete Lot. 28. Und Haran jtarb 
vor Therah, jeinem Bater, im Lande jener 
Heimath, zu Ur in Ehaldia. 29. Und es 
nahmen fid) Abram und Naher Weiber: ber 
Name des Meibes Abrams war Carat, und 
ber Name des Weibes Nahors Milta, bie 
Tochter Harans, des Vaters ber Milca umb 
bes Vaters der Jisca. 30. Sarat aber war 
unfruchtbar, fie batte Fein Kind. 31. Da 
nabm Therah Abram, feinen Sohn, unb ot, 
den Sohn Harans, feines Sohnes, und Garai, 
feine Schnur, das Weib Abrams, jeines Soh— 
nes, und fie gingen mit ihnen aus Ur in 
Chaldäa, um in das Land Ganaan zu ziehen; 
und fie famen bis Daran unb wohneten ba: 
ſelbſt. 32. Und die Tage Therahs waren zwei: 
hundert und fünf Jahr, da ſtarb Therah in 
Haran. 


Gap, XII. 
Abrahams umb Lots jug nad Canaan und nad) Aeghpten. 
XI 1. Und Jehova fprad zu Abram: 
Ziehe aud deinem Lande und aus deiner Hei: 
math und aus beines Baters Haufe in ein 
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Land, das ich dir zeigen werbe. 2. Und id) 
will bid) machen zu einem großen Volle, und 
will bid) jegnem, und beinen Namen groß 
machen, und du follit ein Segen fein. 3. Und 
ih will fegnen, bie bid) fegnen, und bie bidj 
läftern, will id) verfluchen; imb burd) bid) 
werden gefegnet alle Geſchlechter ber Erbe. 
4. Da zog Abram fort, fo wie ibm Jehova 
gefagt, und Lot z0g mit ihm. Abram aber 
war fünf und fiebenzig Jahr alt, als er aus 
Haran z0g. 5. Und Abrant nahm Sarai, fein 
Weib, und Lot, feines Bruderd Sohn, und 
alte ihre Habe, bie fie gewonnen, und bie 
Seelen, die fie erworben in Haran. Und fie 
zogen aus, um zu gehen ins Land Gawaam, 
und fie kamen ins Land Canaan. 

6. Und Abram durchzog das Land bis an 
den Ort Sichem, bis an die Gide More. 
Die Gananiter aber waren damals im Lande. 
7. Da erichten Jchova bem Abram, und fprad: 
Deinem Samen will id) diefes Land geben. 
Und er bauete daſelbſt Jehova, ber ibm er: 
jchienen, einen Altar. 8. Und er brad) auf 
von dannen gegen bas Gebirge, morgenwärts 
von Bethel, und flug fein Zelt auf, Bethel 
gegen Abend, wnb Ni gegen Morgen, und 
bauete bafelbjt Jehova einen Altar, und rief 
ben Namen Jehova's an. 9. Und Abram zog 
nad unb nad) weiter in den Süden, 

10. Und es war Hunger im Lande: ba 30g 
Abram hinab gen Aegypten, dafelbit fid auf: 
zubalten; denn [deer war ber Hunger im 
Lande. 11. Und e$ geſchah, als er fid) Ne: 
gupten näherte, da fprad) er zu Sarai, feis 
nen Weibe: Siehe, id) weiß, bag bu ein 
Weib ſchön von Anfehn bij. 12. Und es 
wird geichehen, wenn bid) bie Aegypter ſehen, 
fo werben fie fagen: fie ijt fein Weib, und 
werben mid) ermorden, bid) aber leben laſſen. 
13. Sage bod), bu ſeieſt meine Schweſter, 
auf baf es mir wohlgehe um beinetwillen, 
und meine Seele lebe beinetfalben. 

14. Und es gefhah, als 2(bram gen (eap: 
ten fam, ba fahen bie Aegypter das Weib, 
daß fie febr [dont war. 15. Und die Oberften 
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Pharao's faben fie, und priefen fie bem Pha— 
rao; und ba Meib ward genommen ind Haus 
Pharao's. 16. Und bem Abram that er Gutes 
um ihret willen, unb er erhielt Schafe unb 
Ninder und Gfel und Knechte unb Mägde und 
Gfelinnen und Kameele. 17. Aber Jehova 
ſchlug Pharao mit großen Plagen unb fein 
Haus, wegen ber Sarai, des Weibes Abrams. 
18. Da rief Pharao ben 9(bram und ſprach: 
Warum baft du mir das getban? Warum 
fagteft du mir nicht, bag fie dein Meib fei? 
19. Warum fpradjft du: fie ijt meine Schwe— 
fter, fo daß ich fie mir nahm zum Weite? 
Und nun, fiehe, da ijt dein Weib, nimm fie 
und gebe. 20. Und Pharao entbot feinet 
wegen Männer, bie geleiteten ibn und fein 
Weib und alles, was fein mar. 


Gap. XM. 


Abraham trenmet fi von Lot, 


XIIL 1. Und Abram zog herauf aus 3e: 
gupten, er und fein Weib und alles, was fein 
war, unb Lot mit ibm, in den Süden [des 
Landes]. 2. Abram war febr reid) an Heer: 
ben, an Silber und an Gold. 3. Und er 30g 
auf feiner Wanderung von Süden big gen 
Bethel, bis zu dem Ort, wo fein Zelt ge: 
weſen vordent, zwifchen Bethel und Ai, 4. an 
den Ort des Altars, den er gebauet früher: 
bin. Und Abranı rief bafelbft den Namen 
Jehova's an. | 

5. Aber aud) Lot, der mit Abram 30g, hatte 
Schafe und Rinder und Zelte. 6. Und das 
Land trug fie nicht, daß fie bei einander blie— 
ben; denn ihre Habe war groß, und fie fonne 
ten nicht bei einander bleiben. 7. Und es war 
Streit zwiſchen den Hirten von Abrams Vieh 
unb ben Hirten von Lots Vieh. Die Gana- 
niter aber und bie Tberefiter wohneten ba- 
mals im Lande. 8. Da fprad) Abram zu Lot: 
Laß bod) Feinen Streit fein zwifchen mir und 
bir, und zwijchen meinen und deinen Hirten; 
denn Brüber find wir ja! 9. Lieget nicht das 
ganze Sand vor bir? Scheide bid) bod) von 


mir! Willſt bu zur Linfen, fo wende ich mid 
zur Rechten; und willft but zur Rechten, fo 
wenbe idj mid) zur Linken. 

10. Da erhob Lot feine Augen, und ſchauete 
den ganzen Kreis des Jordans, daß er ganz 
gewäflert war, (bevor Jehova Sodom unb 
Gomorra verberbte,) wie ein Garten Gottes, 
wie das Land Aegypten, gen Zoar bin. 
11. Und Lot wählete fid den ganzen Kreis 
des Jordans, unb brad auf von Morgen; 
unb fie fchieben einer von bem amber. 
12. Abram wohnete im Lande Ganaan, unb 
Lot wohnete in den Städten bes Jordan: 
Kreifes, und ſchlug feine Zelte bis gen Sobom. 
13. Die Lente von Cobom aber waren böfe, 
und fündigten febr gegen Jehova. 

14. Und Jehova fprad) zu Abram, nadhe 
bem fid) Lot von ihm geſchieden: Erhebe bod) 
beine Augen, und fdaue von bem Orte, wo 
bu bift, gen Mitternacht und gen Mittag unb 
gen Morgen umb gen Abend, 15. Denn das 
ganze Land, welches bu fieheft, mill ih bir 
geben unb deinem Samen ewiglid. 16. Und 
id mache deinen Samen wie ben Staub ber 
(rbe, bag, wenn jemand vermag ben Staub 
ber Erde zu zählen, aud beim Same wirb 
gezäblet werden. 17. Mache bid) auf und ziehe 
burdy das Land mad) feiner Länge umb mad) 
feiner Breite; denn bir will ich's geben. 
18. Und Abram flug feine Zelte auf, unb 
fam und wohnete unter den Gidjen Mamre's, 
die bei Hebron find, und bauete dafelbit Je— 
hova einen Altar. 


Gap. XIV. 
Abrahamd Sriegégug unt Befreiung der Bewohner von Sodom. 


XIV. 1. Und e$ gefdjab zur Zeit Amra— 
phels, König von Einear, Arichs, Königs 
von Glafar, Kedorlaomers, Königs von Gan, 
und Thideals, Königs der Heiden, 2. daß fie 
Krieg führeten mit Bera, König von Sodom, 
und mit Birfa, König von Gemerra, Sineab, 
König von Adama, und Semeber, König von 
Zeboim, unb dem Könige von Bela, das ijt 
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Sear. 3. Alle biefe famen zuſammen ins Thal 
Siddim, das ij das Calymeer. 4. Zwölf 
Sabre hatten fie Keborlaomer gedienet, und 
im breigebenten Jahre fielen fie ab. 5. Und 
im vierzehenten Jahre fam Kedorlaomer und 
bie Könige, welche mit ihm waren, und ſchlu— 
gen bie Rephäer zu Aſtaroth-Karnaim und 
bie Sufiten zu Ham unb bie Gmiten zu Save: 
Kirjathaim 6. und bie Horiter auf ihrem 
Gebirge Seir bis zur Gide Paran, weldhe 
an ber Wüſte. 7. Und fie wandten fi, und 
famen an bie Gerichtsquelle, das ift Kades, 
und fchlugen das ganze Land ber Amalekiter, 
und aud) die Amoriter, weldye zu Chazazon: 
Thamar wohneten. 

8. Da zog aus ber König von Sodom unb 
der König von Gomorra unb ber König von 
9(bama und der König von Zeboim und ber 
König von Bela, das ijt Zoar, und ftelleten 
fi gegen fie in Schlachtordnung im Thale 
Gibbim, 9. gegen Keborlaomer, König von 
Elam, und Thideal, König der Heiden, und 
Amraphel, König von Sinear, und Arioch, 
König von Glajar, vier Könige gegen fünf. 
10. Am Thale Gibbim aber waren viele 
Quellen von Erdharz. Und ber König von 
Sobom und Gomorra wurden in bie Flucht 
geſchlagen, und fielen dafelbit, und die llebri- 
gen flohen auf das Gebirge. 11. Da nah: 
men fie alle Habe von Sodom und Gomorra 
und alle ihre Speife und zogen davon. 12. Und 
fie nahmen Lot und feine Habe, den Bru— 
dersſohn Abrams, und zogen bavon; er mob: 
nete aber zu Sobom. 

13. Da fam ein Entronnener, und berid)- 
tete es Abram, bem Hebräer; er wohnete aber 
unter beu (iden Mamre’s, des Amoriters, 
des Bruders Ejkols unb Aners, welche Ber: 
Pünbete von 9(bram waren. 14. Und als 
Abram hörete, bag fein Bruder weggeführt 
worben, ba ließ er ausziehen feine Geübten, 
feine Hausgebornen, breifunbert unb adt: 
eben, und jagte mad) bis gen Dan. 15. Und 
er theifete fid) [umb fief] über fie ber des 
Nachts, er und feine Knechte, unb flug fie, 


und verfolgte fie bis gen Hoba, welches links 
von Damaſt lieget. 16. Und er bradjte alle 
Habe zurüd, und auch Lot, jeinen Bruder, 
und feine Habe bradyte er zurüd, unb aud) 
bie Weiber und das Self. 17. Da zog ber 
König von Sodom aus ihm entgegen, nad: 
bem er zurüdgefchret von der Niederlage bes 
Kedorlaomer unb ber Könige, welche mit ihm 
waren, ins Thal Save, das ijt das Könige: 
thal. 18. Und Melchiſedeck, König von Salem, 
brachte Brodt und Wein; (er mar aber Prie⸗ 
fter Gottes, des Höchſten;) 19. und fegnete 
ifft, und fprady: Gefegnet fei Abram von 
Gott, dem Hödften, Schöpfer des Himmels 
und ber Erbe! 20. Und gepriefen fei Gott, 
ber Höchſte, ber deine Feinde gab in beine 
Hand! unb er gab ihm ben Zehenten von 
allem. 21. Und der König von Sodom jprad) 
zu Abram: Gib mir die Seelen, und bie 
Habe nimm für bid. 22. Da [prad) Abram 
zum Könige von Sodom: Ich erhebe meine 
Hand zu Jehova, dem höchſten Gott, Schöpfer 
des Himmels unb ber Erbe, 23. baf id) we: 
ber Faden, nod) Schuhriemen, bag ich nichts 
nehme von allem, was bein ijt, bamit bu 
nicht fageft, id) habe Abram reich gemacht; 
24, aufer nur was bie Knechte gegefien, und 
den Antheil der Männer, melde mit mir 
gezogen, Aners, Efcols, Mamre’s: fie mögen 
ihren Antheil nehmen. 


' Gap. XV. 


Bund Jehovas mit Abraham, Berheifung des Canbed (Canaan. 


XV. 1. Nach diefen Dingen geſchah das 
Wort Jehova's am Abram im Gefichte, und 
ſprach: Fürchte dich nicht, 9(bram, ich bin 
beim Schild, beim fehr großer Lohn. 2. Und 
Abram ſprach: Herr, Jehova, was wmilljt bu 
mir geben ? gehe id) bodj kinderlos dahin, und 
ber Befiter meines Haufes tjt ber Damafcener 
Eliefer. 3. Und ev ſprach: Siehe, bu haft 
mir feinen Samen gegeben, imb mein Haus: 
geborner wird mid) beerben. 4. Und ſiehe, c8 
geſchah das Wort Jchova’s an ihn, unb ſprach: 


14. Das erjte Bud Moſe. 


Nicht biefer fol bid) beerben, fonbern ber aus 
deinen Lenden kommt, ber joll bid) beerben. 
D. Und er führete ihn hinaus, uub fprad: 
Schaue gen Himmel, und zähle die Sterne, 
wenn bu vermagit fie zu zählen. Und er 
ſprach zu ibm: So [ell dein Same fein. 
6. Und er glaubete Nebova, unb er rechnete 
e8 ihm zu als Gerechtigkeit. 7. Und er fprad) 
zu ihm: Ich Jehova, ber bid) ausgeführt 
aus Ur in Chaldäa, um bir dies aub 
zu geben zum Beſitze. 8. Und er fprad: 
Herr, Jehova, woran fani id) erfennen, baf 
ich's befigen werde? 9. Uub er fprad zu 
ibm: Bringe mir eine dreijährige Kub und 
eine dreijährige Ziege und einen dreijährigen 
Widder unb eine Turteltaube uud eine junge 
Taube. 10. Da brachte er ihm alle bieje, und 
zertheilete fie in ber Mitte, und legte cine 
jede Hälfte der andern gegenüber; aber bie 
Bögel zertheilete er nicht. 11. And bie Raub: 
vögel fielen auf bie Stüde, aber Abram jcheus 
dete fie weg. 

12. Und als bie Sonne untergehen wollte, 
ba fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; unb fiebe, 
ein Schreden, eine große Finſterniß fiel auf 
ihn. 13. Und er (prad) zu Abram: Wifjen 
feljt du, bafi dein Same frembling fein wird 
in einem Lande, das nicht fein ijt; unb fie 
werben ihnen dienen, und fie werben fie drücken 
vierhundert Jahr. 14. Aber auch werde id) 
das Volk, welchem fie dienen werden, richten, 
unb barnad) [elem fie ausziehen mit großer 
Habe. 15. Du aber follft zu deinen Vätern 
geben in Frieden; du folljt begraben werben 
in glücklichem Alter. 16. Und im vierten Ge: 
fchledte werden fie bieber zurückkehren; denn 
nicht voll ijt bie Schuld der Amoriter bis 
lieber. 17. Und als bie Sonne untergegangen, 
imb Finfternig war: fiebe, ba war ein rau: 
Sender Dfen und eine Feuerflamme, welche 
hindurchfuhr zwiſchen jenen Stücken. 

18. An ſelbigem Tage ſchloß Jehova mit 
Abram einen Bund, und ſprach: Deinen Sa: 
men gebe ich diefes Land vom Gtrome Ae- 
gyptens bis zum großen Streme, dem Strome 
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Phrath, 19. das Land ber Keniter und ber 
Kenifiter und der Kabmeniter 20. und ber 
Hethiter und ber Pherefiter und der Nephäer 
21. und ber Amoriter und der Gananiter 
und ber Gergefiter und ber Jebuſiter. 


Gay. XVI. 
Hagar, Abrahamd Keboweib, gebiert maet. 


XVI 1. Und Sarai, Abrams Meib, gebar 
ibm nicht; fie batte aber eine ägyptiſche Magd, 
ihr Name Hagar. 2. Da [prad Carai zu 
Abram: Siebe, mich bat Jehova verſchloſſen, 
baf ich nicht gebäre: wohne bod) meiner Magd 
bei, vielleicht werde id) aus ihr erbauet, Und 
Abram gehorchte ber Stimme GCarai'e, 3. Da 
nahm Sarai, Abrams Weib, die Aegypterin 
Hagar, ihre Magd, nad) Verlauf von acben 
Jahren, feit Abram wohnete im Lande Ga: 
naam, und gab fie Abram, ihren Wanne, 
zum Weibe. 4. Und er wohnete Hagar bei, 
und fie ward ſchwanger; umb ba fie ſah, bafi 
fie ſchwanger geworden, fo mar ihre Gebie- 
terin gering geachtet in ihren Augen. 5. Da 
jprad) Sarai zu Abram: Mein Unrecht kommt 
auf bidj! Ach babe meine Magd an beinen 
Bufen gelegt; und ba fie fiebet, daß fie 
ſchwanger geworden, jo biu ich gering geach— 
tet in ihren Angen: Jehova richte zwiſchen 
mir und bir! 6. Und Abram ſprach zu Sa— 
rai: Siehe, beine Magd ijf in deiner anb: 
thue ihr, wie e6 dir gut bündjt. Da demüt- 
thigte fie Sarai, uud fie emtifob ihr. 

7T. Da fand fie der Engel Jehova's an ber 
Waſſerquelle in der Wüfte, am der Duelle auf 
bem Wege nad) Sur. 8. llub er jprad: 
Hagar, Magb Sarai’s, weber femunjt bu, 
und wohin gebjt bu? Und fie fprad: Meiner 
Gebieterin Sarai entfliehe id. 9. limb ber 
Engel Jehova's fprad) zu ihr: Kehre zurück 
zu deiner Gebteterin, und bemitbige bid 
unter ihre Hand. 10. Und ber Engel ſprach 
zu ihr: Mehren will id deinen Samen, baf 
er nicht gezäblet werde eor Menge. 11. Und 
der Engel Jehova's ſprach zu ihr: Siehe, bm 
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bit ſchwanger, und wirft einen Sohn gebä: 
‚ren, dei Namen follft bit Jomael [Gott: 
bört] nennen; denn gehört hat Jehova auf 
dein Elend, 12, Und er wird ein Waldeſel 
von Menſch jein; feine Hand gegen Alle, und 
Aller Hand gegen ihn; und öftlid von allen 
feinen Brüdern wird er wohnen. 13. Und fie 
nannte ben Namen Jehova's, der mit ihr ge 
redet: Du bijt der Gott des Schauens, 
und íprad: Schar id bier aud) nad) dem 
Schauen ? 14. Daher heißt man den Brunnen: 
Brunnen be8 lebendigen Schaueng; 
fiebe, er ift zwifchen Kades und Bered. 

15. Und Hagar gebar dem Abram einen 
Sohn, und Abram nannte den Namen feines 
Sohnes, welden ibm Hagar gebar, Ismael. 
16. Abram war fech® und achtzig Jahr alt, 
als Hagar dem Abram Jsmael gebar. 


Gay. XVII. 
Gottes nnb mit Abraham, Yale Berheißung, Einſehung 
der Befchneibung. 

XVII. 1. Und als Abram neun und nein: 
zig Jahr alt war, erichien ibm Jehova, und 
ſprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige, 
wandle eer mir und fei fromm: 2. fo will 
ih einen Bund machen zwiſchen mir und dir, 
und bid mehren gar febr. 3. Da fiel Abram 
auf fein Angeficht, und Gett redete mit ihm, 
und fpradj: 4. Siehe, ich babe meinen Bund 
mit bir, und du ſollſt Sater eines Haufens 
von Bölkern werben. 5. Und nicht fell. man 
fürder deinen Ramen Abram nennen, fon: 
dern bein Name fol Abraham fein; denn 
zum Vater eines Haufens von Völkern made 
ich bid. 6. Und id) mache bid) fruchtbar gar 
ſehr, und made did) zu Völkern, und Könige 
jolíet aus bir hervorgehen. 7. lub id er: 
richte meinen Band ziwifchen mir und bir und 
deinem Samen nad) bir, nad ihren Geſchlech— 
tern, als einen ewigen Bund, baf id) bir Gott 
fein will und deinem Samen nad) bir. 8. Und 
ich gebe bir und deinem Samen nad) bir das 
Land deines Aufenthaltes, das ganze Yanb 
Ganaam, zum ewigen Eigenthum, und will 
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ibr Gott fein. 9. Und Gett ſprach zu Abra⸗ 
bam: Du aber halte meinen Bund, bu und 
bein Same nad) dir, nach ihren Gefchlechtern. 
10. Das ijt mein Bund, melden ihr halten 
jet zwiſchen mir und eudy und deinem Sa- 
men mad) dir, baj von cud) alles Männliche 
bejchnitten werde; 11. ihr follt beſchnitten 
werden am Fleiſche enrer Vorhaut, und bas 
(ecl zum Zeichen meines Bundes fein zwi— 
chen mir und eud. 12, Adıt Tage alt fell 
von eud) alles Männliche beichnitten werben, 
mad euren Geſchlechtern, der Hausgeborne 
unb ber mit Geld Erkaufte, jeglicher von beu 
Söhnen der Fremde, wer nit von beinem 
Samen ijt; 13. bejdnitten werde bein Haus: 
geborner und dein mit Geld Erkaufter; und 
fo fell mein Bund an eurem jefe fein, 
als ein ewiger Buud. 14. Und ein unbe: 
jhnittener Mann, der nicht bejdnitten wor: 
den am Fleifche feiner Vorhaut: es werde 
ausgerottet felbige Seele aus ihrem Volke; 
meinen Bund bat er gebrochen. 

15. Und Gott fprad zu Abraham: Sa— 
rai, dein Weib, ihren Namens folljt bu nicht 
Sarainennen, fondern Sara [ell ihr Name 
jein. 16. Und id fegne fie, umb aud) von ihr 
gebe ich bir einen Sohn; ich ſegne fie, und 
fie fol zu Völfern werden, Könige von Völ⸗ 
fern follen aus ihr kemmen. 17. Da fiel 
Abraham auf fein Angeficht, und lachte, und 
iprad) in feinem Herzen: Wird wohl einen 
Hunbertjährigen geboren, und wird Cara, 
wird bie Neunzigjährige gebären? 18. Und 
Abraham fprad) zu Gott: Möge Jomael le: 
ben vor bir! 19. Und Bott [pradj: Gewiß! 
Sara, bein Weib, gebiert einen Sohn, und 
bu folfft feinen Namen Iſaak nennen, amd 
ich will meinen Bund mit ihm errichten, als 
einen ewigen Bunb für feinen Samen nad 
ihm. 20. Und um Jsmael erhöre id) did: 
fiehe, ich fegne ihn, amd mache ihn fruchtbar, 
und mehre ihn gar ſehr; zwölf Fürſten fell 
er zeugen, unb id made ihn zu eimem gro: 
Ben Volle. 21. Und meinen Bund emichte 
id mit Saal, welchen dir Sara gebären 
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wirb um biefe Zeit im andern Jahr. 22. Und 
als er feine 9Rebe mit ihm geendigt, jtieg 
Gott auf von Abraham. 

23. Da nahm Abraham Jsmael, feinen 
Sohn, und alle feine Hausgebornen und alle 
feine mit Geld Grfauften, alles Männliche 
unter den Leuten feines Haufes, unb bejchmitt 
das Fleiſch ihrer Vorhaut an diefem jelbigen 
Tage, fo wie Gott mit ihm geredet. 24. Abra— 
ham aber mar neun und neunzig, Jahre alt, 
als er befchnitten warb am Fleiſche feiner 
Vorhaut; 25. und Jsmael, fein Schn, war 
dreizehn Jahr alt, als er beſchnitten warb 
am Fleiſche feiner Vorhaut. 26. An diefem 
jelbigen Tage ward befchnitten Abraham unb 
Ismael, fein Sohn; 27. unb alle Leute jei- 
nes Haufes, Hausgeborne unb mit Gelb Gr: 
kaufte von Söhnen ber fremde, wurden be: 
fchnitten mit ifm. 


Gap. XVIII. 


Erſcheinung Qebooa'd unb zweier Engel fei Abraham; Iſoal mirt 
nodmal® verheißen; bie Zerftörung Sodome geoffenbart. 
XVII. 1. Und e8 erjdjien ibm Jehova bei 

ben Giden Mamre's; er aber jag am ber 

Thüre feines Zeltes bei ber Hibe des Tages. 

2. Und er erhob, feine Augen und fchauete, 

unb fiebe, drei Männer ftanben vor ihm. Und 

als er fie fab, lief er ihnen entgegen aus ber 

Thüre feines Zeltes, und beugte fif nieder 

. gut, Erbe, 3. und ſprach: Herr, habe id) Gnade 

gefunden in deinen Augen, fo gebe bod) nicht 

vorüber vor deinem Knechte. 4. Laſſet bod) 
ein wenig Wafjer bringen, und wafchet eure 

Füße, unb laſſet euch nieder unter dem Baume. 

5. Und id) will einen Biffen Brodts bringen, 

und ftürfet euer Herz; barnad) möget ihr 

weiter geben; denn darum [eib ibr vorüber: 
gezogen bei eurem Knechte. Und fie [pradjen : 

Sue aljo, wie du gejagt haft. 

6. Da eilete Abraham in das Zelt zu Sara, 
unb fprad: Hole eilenb drei Maas Weiß: 
Mehl, knete und bade Kuchen! 7. Und zu den 
Rindern lief Abraham, und nahın ein Kalb, 


zart und gut, und gab's bem Knappen, i 
eilete c8 zuzubereiten. 8. Und er nahm Ral 
und Milch und das Kalb, welches er zul 
reitet, und jebte es ihnen vor; er aber fta 
eer ihnen unter dem Baume, unb fie afe 

9. Da fpraden fie zu ibm: Wo ift Sa 


dein Weib? Und er fprady: Siche, im Zel 


10. Under ſprach: Wieder werde id) fom 
zu dir im andern Jahre, und fiebe, Sa 
dein Weib, wird einen Sohn haben. U 
Sara börete e8 in der Thüre des Zeltes, t 
binter ihm war. 11. Abraham aber und E 
waren alt, in die Jahre gekommen; es bo 
aufgehört Sara zu gehen mad) der Wei! 
Weife. 12. Und Sara lachte in ihrem H 
zen, und fpradj: Nachdem ich verblühet b 
ſoll ih Wolluft pflegen, und mein Herr 
alt! 13. Da fprad Jehova zu Abraba 
Warum bed) ladet Sara und [pridt: We 
id aud) wirflid) gebären, ba id) alt bi 
14. Sit für Jchova etwas unmöglih? 1 
diefe Zeit werde id) wieder zu bir fomn 
im andern Jahre, und Sara wird einen Se 
haben, 15. Und Sara leugnete und ſpra 
Ich babe nicht gelacht; denn fie fürdhtete j 
Und er [prad: Nein! du haft gelacht. 
16. Da erhoben fid) die Männer von t 
nen, unb wandten fid) gen Eodom; Ab 
ham aber ging mit ihnen, fie zu geleit 
17. Und Jehova fprad: Soll id) verber. 
vor Abraham, was ich thun will? 18. W 
bed) Abraham ein großes und ftarkes 3 
werben, unb mit ihm werben fid) fegnen 
Völker der Erde. 19. Denn id) babe ihn 
wählet, auf bag er feinen Söhnen unb 
nem Haufe nad) ihm gebiete, daß fie den 3 
Jehova's halten, Gerechtigkeit und Recht 
thun, auf bag Jehova auf Abraham fem: 
laffe, was er ihm verheißen. 20. Und Jeh 
ſprach: Das Gejdrei über Sodom und ( 
morra ijt groß, und ihre Sünde febr [dv 
21. So will id) denn hinabgeben, und fel 
ob fie nad) dem Gejchrei davon, das 
mid) gelommen, völlig gethan, oder ob ni 
mill ih wijjen. 22. Da wandten ſich 
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Männer von dannen, und gingen gen Ce. | 


bem; Abraham aber blieb nod) fichen vor 
Jehova. 

23. Und Abraham nahete ſich, und ſprach: 
Wirſt du auch den Gerechten wegraffen mit 
dem Gottloſen? 24. Vielleicht ſind fünfzig 
Gerechte in der Stadt: willſt du ſie auch 
wegraffen, und nicht dem Orte vergeben um 
der fünfzig Gerechten willen, welche darin 
ſind? 25. Fern ſei von dir dergleichen zu 
thun, ben Gerechten zu tödten mit bem Gott: 
loſen, daß wie der Gerechte, fo ber Gottlofe 
fei; ferm fei e6 von bir! Wird ber Nichter 
ber ganzen Welt nicht Gerechtigkeit üben? 
26. Und Jchova [pradj: Wenn id) zu Cobom 
fünfzig Gerechte finde in ber Stabt, fo ver: 
gebe id dem ganzen Orte um ihret willen. 
27. Da antwortete Abraham, unb fprad: 
Ach! fiehe, ih unterwinde mich zu reden mit 
bem Herrn, obſchon id Staub und Aſche. 
28. Bielleiht fehlen am ben fünfzig Gerech— 
ten fünf: willft bu. wegen ber fünf bie ganze 
Stadt verderben? Und er ſprach: Ich will 
fie nicht verderben, wenn id) bafelbjt fünf unb 
vierzig finde. 29. Und er fuhr fort mit ihm 
zu reden, unb ſprach: Vielleicht werben ba- 
jelbft vierzig gefunden. Und er fprad: 3d 
will's nicht thun um ber vierzig willen. 30. Und 
er ſprach: Ach! möge bod) ber Herr nicht zür: 
mem, daß id) rede! Vielleicht werben dafelbft 
dreißig gefunden. Und er fpradj: Ich will’s 
nit thun, wenn ich bafelb(t dreißig finde. 
„31. Und er fprady: Ad}! fiche, id) unterminbe 
mid zu reden mit bem Herrn! Wielleicht 
werden daſelbſt zwanzig gefunden. Und er 
fprad: Ich will fie nicht verderben um ber 
zwanzig willen. 32. Und er fprad: Ad! 
möge bod) ber Herr nicht zürnen, baf id nur 
ned) bieg Malrede! Vielleicht werben bafelbft 
zeben gefunden. Und er ſprach: Ich will fie 
nicht berberben um ber zehen willen. 33. Und 
Jehova ging weg, als er feine Rebe mit Abra- 
bam geenbigt; Abraham aber fefrte zurüd 
an feinen. Ort. 


De Wette’s Bibel, 1. Theil. 4, Auf. 


Gay. XIX. 
Bertilgung &obomé, Bots Crrettung und Verbrechen. 


XIX. 1. Und es famen bie zween Engel 
gen Sobom des Abends; Lot aber fag im 
Thore von Cobom. Und als Lot fie fab, er: 
bob er fid) ihnen entgegen, umb beugte fid) 
mit bem Angefichte zur Erbe, 2. unb fprad: 
Wohlan, meine Herren, feret bod) ein zum 
Haufe eures Knechtes, und übernachtet, und 
mafdet eure Füße: dann machet ihr euch bes 
Morgens auf, unb ziehet eure Straße. Und 
fie ſprachen: Nein! fondern auf ber Gaſſe 
wollen wir übernachten. 3. Und er drang febr 
in fie, ba fehreten fie zu ihm ein unb traten 
in fein Haus. Und er bereitete ihnen ein 
Mahl, und buf ungefäuerte Kuchen, und fie 
agen. 4. Noch hatten fie fid) nicht gelegt, ba 
umgaben bie Männer ber Stabt, bie Männer 
von Sobom, das Haus, vom Knaben bis 
zum Greis, bas ganze Bolf zufammen. 5. Und 
fie riefen Lot, und fpraden zu ihm: Wo find 
bie Männer, melde zu bir gefommen biefe 
Naht? Führe fie heraus zu und, bag mir 
fie erkennen! 6. Da ging Lot heraus zu ihnen 
vor bie Thüre, unb ſchloß bie Thüre hinter 
fid zu. 7. Und er ſprach: Thuet bod) nicht 
übel, meine Brüder! 8. Siehe, id) habe zmo 
Töchter, bie mod) feinem Mann erkannt; id) 
will fie herausbringen zu euch, unb thuet 
ihnen, wie e8 euch gut däucht; mur biefen 
Männern tfuet nichts; denn barum find fie 
eingegangen unter den Schatten meines Da: 
ches. 9. Und fie fpraden: Zurüd ba! Und 
fie fpraden: Der Eine ift gelommen als 
Srembling, und will ben Richter madjen? 
Nun wollen wir e8 Ärger machen mit bir, als 
mit jenen! Und fie drangen hart ein auf den 
Mann, auf Lot, und naheten, bie Thüre zu 
erbrechen. 10. Da ftredten die Männer ihre 
Hand aus, und zogen Lot zu fid) hinein ins 
Haus, und verſchloſſen bie Thüre. 11. Und 
die Männer, welche vor ber Thüre des Haus 
ſes waren, ſchlugen fie mit Blindheit vom 
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Kleinen bis zum Großen; unb fie müheten 
fid ab bie Thüre zw finden. 

12. Und e8 ſprachen die Männer zu Lot: 
Wen bu nod) bier haft, Gibam umb deine 
Söhne imb deine Töchter und alle, bie bir 
angehören im der Stabt, führe fie heraus aus 
bem Orte. 13. Denn mix wollen diefen Ort 
verberbeir; denn groß. ift das Geſchrei über 
fie vor Jehova, und er hat uns gejanbt, bie 
Stabt zu verderben. 14. Da ging Lot hinaus, 
und rebete mit feinen Eibamen, bie feine 
Töchter nehmen wollten, und ſprach: Machet 
euch; anf, gebet aus biefent Orte, denm Je— 
hova wird die Stadt verberben. Aber er er: 
fien wie einer, der jajerzet, im den Augen 
jeiner Gibame. 15. Und wie bie Morgenröthe 
aufging, brängeten die Engel Lot, und ſpra— 
den: Madje bid) auf, nimm dein Weib und 
deine 3o Töchter, bie vorbanden find, ba- 
mit bu nicht umkommeſt duch die Mifjethat 
biejer Stadt. 16. Und als er zamberte, er: 
griffen die Männer feine Hand und bie Hand 
feines Weibes und die Hand feiner zwo Töch— 
ter, weil Jehova feiner jhonen wollte, unb 
führeten ihn fort, unb ließen ihn draußen vor 
ber GCtabt. 

17. Und als fie ihn hinausgeführt, iprad) 
[einer von ihnen]: Rette bid) um deines Le: 
bens willen, ſchaue nicht hinter dich, und bleibe 
nit jtehen in bem ganzen Sreije; auf das 
Gebirge rette dich, damit du nicht umkommeſt. 
18. Und Lot ſprach zw ihnen: Ach nein, Herr! 
19. Siche bod, dein Knecht hat Gnade ge: 
funden im beimen Augen, und groß war deine 
Liebe, bie bu an mir gethan, mein Leben zu 
erhalten; aber ich kann mid) nicht retten auf 
das Gebirge, e8 möchte mich das Verberben 
erreichen, daß ich ftürbe. 20. Siehe bod! 
diefe Stadt ijt nahe, um dahin zu fliehen, 
und fie ijt Mein: dahin möchte id) mid) retten 
— ift fie nidt fletu? — bag meine Seele 
lebe. 21. Und er fprady zu im: Siehe, id 
nebme Rückſicht auf dich aud) in diefem Stüde, 
baf id) nicht bie Stadt umfehre, von welcher 


du redet, 22. Eile, vette bid) babim; benn. 


id kann nidjté thun, bis bag bu dahin 
kommen. Daher nemmet man dem Namcır 
fer Stabt Zoar [flet]. 

23. Die Sonne gütg auf über ber E 
als Lot eimging in Zoar. 24. Und Jeh 
leg Schwefel und Feuer regnen über Sei 
und Gomorra, von Jehova herab vom Him 
25. unb Behrete diefe Stäbte um unb 
ganzen Kreis unb alle 33emobnuer ber St 
und das Gewächs des Grbbobem$. 26. 2 
fein Weib fchanete hinter fid, wnb mar 
einer Säule von Salz. 27. Und 9(6ra! 
machte fid) bes Morgend auf am ben Ort, 
er geitanden vor Jehova, 28. und blidete 
nah Sodom und Gomorra unb nad 
ganzen Lande bes Kreifes, unb fchauete, 
fiebe, ein Rauch ftieg auf von ber Erbe, 
ber Rau des Ofens. 

29. Und es geídjab, als Gott bie &t 
bes Kreijes verberbete, da gedachte Gott 
Abraham, und geleitete Lot aus ber Um 
rung, da er die Städte umfebrte, in mel 
Lot wohnete. 

30. Und Lot z0g hinauf aus Zoar, 
wohnete auf bem Gebirge, und feine b 
Töchter mit ihm; beum er fürdhtete fi 
Zoar zu bleiben. Und er wohnete in ı 
Höle, ev und feine beiden Töchter. 31. 
ſprach bie ältere zu der jüngern: Unfer 3 
it alt, unb fein Mann ijt mehr auf & 
ung beizuwohnen nad) ber Weiſe aller 3 
32. femm! lag uns unjrem Vater We 
trinfen: geben, unb bet ibm liegen, bof 
ung Samen ermedem von unſrem Y 
33. Und je gabem fie ihrem Vater 23€ 
trinfen im jelbiger Nacht, und bie Ältere 
hinein, und legte ftd) zu ihrem Pater; 
er wußte nicht darum, voie fie fid legte 
wie fie aufjtuub. 34. Und es geſchah an 
bern Morgen, da ſprach bie ältere zur jim, 
Siehe, td) habe vorige Nacht bei meiment * 
gelegen: laß uns ihm Mein zu trinken | 
aud) diefe Nacht, unb gebe hineim und 
bid) zu ihm, bag wir ung Samen ern 
von unſrem Vater. 35. Und fo gaben fie 
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jelbige Nacht ihrem Bater Wein zu trinken. 
Und bie jüngere machte fid) auf, und legte 
fi) zu ibm; unb er wußte nicht barum, wie 
fie fid legte und wie fie aufftanb. 36. Und 
die beiden Töchter Lots wurden ſchwanger 
von ibrent Vater. 37. Und bie ültejte gebar 
einen Sohn, und nannte jenen Namen Moab 
[vom Vater]: das ijt ber Bater der Moabiter 
bis auf diefen Tag. 38. limb bie jüngere audj 
gebar einen Sohn, und nannte jeinen Namen 
3B em Ammi [Sohn meines Bolks]: das ijt der 
Bater ber Söhne Ammons bis auf diefen Tag. 


Gay. XX. 


Abraham Aufenthalt zu Gerar, Sara mirb von "Ibimefed) 
genommen und mieber gegeben, 


XX. 1. Und Abraham brad) auf von dans 
nen nach bem Lande gegen Süden, und woh- 
mete zwiſchen Kades und Gur, und bielt jid) 
zu Gerar auf. 2. Und Abraham jprady zu 
Sara, feinem Weibe: Sie ijt meine Schwe— 
fter. Da fandte Abimelech, König von Gerar, 
und nahm Sara meg. 3. Aber Gott fant zu 
Abimelech im Traume des Nachts, und ſprach 
zu ihm: Giehe, bu bift bes Todes um des 
Weibes willen, das bu genommen, ba fie bod 
eines Mannes Eheweib. 4. Abimeledh aber 
batte fid) ihr nicht genafet. Und er jprad: 
Herr, weilljt du auch gerechte Leute töbten? 
9. Hat er nicht zu mir gejagt: Sie tft meine 
Scymweiter, und and) fie hat gefagt: Gr ift 
mein Bruder? In Unfchuld meines Herzens 
und Reinheit meiner Hände habe id) dieß ge: 
than. 6. Und Gott ſprach zu ihm im Traume: 
Auch ich weiß, bag du im Unfchulb deines 
Herzens bieg gethan; und ich Dinberte bid) 
aud) gegen mid) zu fünbigen: barum lief ich 


bir'$ nicht zu fie zu berühren. 7. Und num | 
gieb das Weib bem Manne zurüd, denn ev | 
it ein Prophet, unb er wird für dich beten, | 


bag bu lebejt; wo bu aber fie nicht zurüd- 
giebft, jo roiffe, bag bu fterben mußt, bu und 
alles, was bein ijt. 

B. Da machte fido Abimelech des Morgens 
auf, und rief alle feine Knechte, und redete 


alle dieje Worte vor ihren Obren, unb bie 
Männer fürdteten fid) ehr. 9. Und Abime- 
led) rief Abrabam, und ſprach zu ihm: Was 
bajt du ums gethan, unb was habe ich gegen 
bid) gefündigt, bag du auf mic; und auf ntein 
Reich eine [o große Sünde gebracht? Thaten, 
die man nicht thun fell, haft bu ax mir gethart. 
10. Und Abimelech fprad) zu Abraham: Was 
baft bu gefeben, daß du ſolches getham? 
11. Und Abraham fprady: Ich dachte, gewiß 
ijt feme Furcht Gottes an biefem Orte, und 
fie werden mid) ermorden um meines Weibes 
willen. 12. Und aud) wahrhaftig ift fie meine 
Schweiter, bie Tochter meines Vaters, mit 
nidt bie Tochter meiner Mutter, und ijt mein 
Weib geworben. 13. Und es geſchah, als Gott 
mich wandern ließ aus meines Vaters Haufe, 
da [prad) id) zu ihr: Dieſe Liebe thue an mir: 
an jedem Orte, wo wir hinkommen, fage von 
mir: Er ijt mein Bruder. 

14. Da nahm Abimeled Schafe und Rin- 
der und Knechte unb Mägde, unb gab fie bem 
Abraham, und ftellte ibm zurüd fein Weib 
Sara. 15. Und Abimelech ſprach: Siche, ment 
Land Fieget vor bir: mo es bir gut bäucht, 
wohne. 16. Und zu Sara jprad) er: Siehe, 
ich habe taufend Gedel Silbers deinem Bru- 
ber gegeben: fiche, das fei bir eine Augen- 
bede für alles, was [gefdeben] mit bir umb 
mit Allen; und fo geſchieht bir dein Recht. 
17. Da betete Abraham zu Gott, unb es hei: 
[ete Gott Abimeleh und fein Weib und feine 
Mägde, bag fie gebaren. 18. Denn verfchlofien 
hatte Jehova jeden Mutterleib im Haufe 
Abimelechs, um Sara's, des Weibes Abra— 
haͤms willen. 


Gay. XXI. 

Haald Geburt; Jamarle Mastreibung. Bund Abimrlrcha 

mit Abraham, 

XXL 1. Und Jehova blidte auf Sara, fo 
wie er gefprochen, und Jehova that der Gara, 
fo wie er geredet. 2. Und jo ward Sara 
ſchwanger, unb gebat dem Abraham eimen 
Sohn in feinem Alter, um die Zeit, welde 
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Gott gefagt. 3. Und Abraham nannte den 
Namen feines Sohnes, der ihm geboren war, 
melden ifm Sara geboren, Saat. 4. Und 
Abraham beſchnitt Iſaak, feinen Sohn, da er 
acht Tage alt mar, fo wie ibm Gott geboten. 
5. Abraham aber war hundert Jahr alt, als 
ihm Saat, fein Sohn, geboren ward. 6. Und 
Sara fprad: Lachen hat mir Gott bereitet: 
wer es hören wird, wird mein ladyen. 7. Und 
fie fprad): Wer fagte bem Abraham: Söhne 
wird Sara fäugen? daß ich einen Sohn gez 
boren in feinem Alter! 8. Und es wuchs ber 
Knabe, und ward entmóbnet, und Abraham 
machte ein großes Mahl am Tage, ba Iſaak 
entwöhnet warb. 

9. Da fab Sara den Sohn Hagars, ber 
Hegypterin, welchen fie Abraham geboren, 
jpotten, 10. und fie fprad) zu Abraham: Treibe 
bieje Magd aus und ihren Sohn; denn nicht 
joU erben ber Sohn diefer Magd mit meinem 
Sohne, mit Iſaak. 11. Aber das Wort mig: 
fiel Abraham febr um feines Sohnes willen. 
12. Da fprad) Gott zu Abraham: (56 mif: 
falle dir nicht um des Knabens und um deiner 
Magd willen; alles, was Sara bir jagt, ge: 
borde ihrer Stimme, denn in Iſaak ſoll ber 
Same genennet werben. 13. Aber aud) ben 
Sohn ber Magd, zu einem Volke will id) 
ihn machen, denn bein Same ijt er. 

14. Da machte fid) Abraham des Morgens 
auf, und nahm Brodt unb einen Schlaud) 
Waſſer, und gab es ber Hagar, indem er es 
auf ihre Schulter legte, und aud) den Kna— 
ben, unb ſchickte fie fort. Und fie ging unb ire 
rete umber in ber Wüſte von Beerjeba. 15. Und 
als das Wafler ausging im Schlaude, ba 
warf fie den Knaben unter eines der Ge: 
fträude, 16. und ging weg, und febte fid 
gegenüber einen Bogenſchuß weit; denn fie 
ſprach: Ich kann nicht bem Sterben des Kina- 
ben zujehen. Und fie fag gegenüber, und er: 
bob ihre Stimme, und weinete. 

17. Da börete Gott die Stimme des fta: 
ben, unb ber Engel Gottes rief agar vom 
Himmel, und [fprad) zu ihr; Was ijt bir, 


Hagar? Fürchte bid) nicht! denn Gott ba 
die Stimme des Knaben geböret, wo er ijt 
18. Gtebe auf, nimm den Knaben, unb fai 
ihn mit ber Hand; denn zu einem große 
Volke will id) ihn machen. 19. Und Gott tba 
ihr die Augen auf, unb fie jab. einen Waſ 
ſerbrunnen, und ging bin, und füllete be 
Schlauch mit Wafler, und tränfete den Kna 
ben. 20. Und Gott war mit dem Knaber 
unb er wuchs, und mobnete in ber Wüſt 
und ward, alé er erwachſen, ein Bogenjhüß: 
21. Und er wohnete in der Wüſte Pharar 
und feine Mutter nahm ihm ein Weib au 
dem Yande Aegypten, 

22. Und có geſchah zu felbiger Zeit, d 
ſprach Abimelech und Phichol, fein Deer: Ober 
jter, zu Abraham: Gott ift mit bir in Allen 
was bu thuft. 23. Und nun ſchwöre mir b 
Gott bier, bag bu nicht untreu fein will 
mir unb meinen Kindern und Gnfeln ; gemó 
ber fiebe, bie id) am bir getfan, tbue an m 
und an dem Lande, in weldem bu bid) au 
bültft. 24. Und Abraham [prado : Ich will ſchwi 
ren. 25. Aber es tabelte Abraham ben Abim 
led) um eines Wafferbrunnens willen, den d 
Knechte Abimelehs meggenommen. 26. T 
iprad) Abimelech: Ich weiß nicht, wer feld» 
getban; weder haft du es mir berichtet, ne 
habe id) es gehört außer heute. 27. Und Abrı 
bam nahm Schafe und Rinder, und gab fie de 
3(bimeled); und fie Schloffen beide einen Bun 

28. Und Abraham jtellete ficben Yimım 
bejonders. 29. Da [prad) Abimelech zu Abr 
bam: Was follen bier bieje fieben Lämme 
bie du befonders geftellet ? 30. Und er [prac 
Die fieben Yämmer folfjt du nehmen ai 
meiner Hand, damit bieg mir zum Zeugn 
fei, daß ich diefen Brunnen gegraben. 31. D 
ber nennet man diefen Ort Beerfeba[Siecbe 
Brunnen], weil fie beide daſelbſt geſchworen 

32. Und fo fdlefjen fie einen Bund 
Deerjeba. Und es machte fid) auf Abimelc 
unb Phichol, fein Heer-Oberfter, unb tebret 
zurüd ins Sand ber Bhilifter. 33. Und [Abr 
fam] pflanzte eine Tamarisfe zu Beerſeb 
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und rief bafelbit ben Namen Jehova's an, bes 
ewigen Gottes. 34. Und Abraham hielt fid) 
auf im Lande ber Philifter eine lange Zeit. 


Gap. XXII, 1—19. 

Berfuhung Abrahams, 3íact ju opfern; nene Verheißungen 

en Abraham. 

XXIL 1. Und e8 gefdjab nad biejen Din: 
aen, bag Gott Abraham verfuchete; und er 
fprad) zu ihm: Abraham! Und er fprad: 
Hie bin ih! 2. Und er fprad: Nimm bod) 
deinen Sohn, deinen einzigen, melden bu 
liebeft, Sfaaf, und ziehe bim ins Land Mo: 
rijab, und opfere ihn bafelbft als SBranbopfer 
auf einem ber Berge, welchen idj bir werde 
fagen. 3. Da madte fid Abraham des Mor: 
gens auf, umb gürtete feinen Gfel, unb nahm 
zween ſeiner Knechte mit ſich und Iſaak, 
ſeinen Sohn, unb ſpaltete Holz zum Brand: 
epfer, und machte fid auf, und zog hin an 
den Ort, weldyen ihm Gott gefagt. 4. Am 
dritten Tage, da erhob Abraham feine Augen, 
und fchauete den Ort von ferne. 5. Da [prad) 
Abraham zu feinen Knechten: Bleibet hier mit 
bem (fel, ich aber und der Knabe, wir wollen 
bertbin gehen, unb anbeten, und zurüdfehren 
zu cud. 6. Und Abraham nahm das Holz 
zum SBranbepfer, und legte es auf Iſaak, fei: 
nen Sohn, und nahm in feine Hand das 
Feuer und das Meffer; und fo gingen fie 
beide mit einander. 7. Und Iſaak fprad) zu 
Abraham, feinem Vater, und fpradj: Mein 
Bater! Und er fprad: Hie bin ich, mein 
Schn! Und er fprady: Siehe, hier ijt das 
Feuer und das Holz; aber wo ift das Schaf 
zum Brandopfer? 8. Und Abraham jprady: 
Gott wird fid) das Schaf erjeben zum Brand: 
epfer, mein Sohn. Und fo gingen fie beide 
mit einander. 

9. Und fie famen an ben Ort, weldyen ihm 
Gott gejagt, und Abraham bauete dafelbit den 
Altar, und legte das Holz zurecht, unb band 
Iſaak, feinen Sohn, und legte ihn auf ben 
Altar über das Holz. 10, Und Abraham 


ftredete feine Hand aus, und nahm das Mef: 
fer, um feinen Sohn zu ſchlachten. 11. Da 
rief ihn der Engel Jehova's vom Himmel, 
und fprad: Abraham, Abraham! Und er 
ſprach: Die bin id)! 12. Under [pradj: Lege 
nicht deine Hand an den Knaben, unb thue 
ihm nichts; denn nun weiß ich, bag bu Gott 
fürchteſt, und Haft mir nicht deinen Sohn, 
deinen einzigen, verweigert. 13. Da erhob 


Abraham feine Augen, und fdjauete, und fiehe, 


ein Widder war bafinten, vermwidelt im 
Dikiht mit feinen Hörnern; und Abraham 
ging hin, unb nahm ben Widder, umb opferte 
ihn zum 3Branbopfer an feines Sohnes Statt. 
14. Und Abraham nannte den Namen felbiges 
Ortes: Jehova erfiehet, fo bag man feu: 
tiges Tages fagt: Auf bem Berge Fe: 
bova'à wird erfebem. 

15. Und ber Engel Jehova's rief Abraham 
zum zweiten Male vom Himmel, 16. unb fprady: 
Ich ſchwöre bei mir, fpricht Jehova, bag, weil 
du feldeó getban, und deinen Sohn, deinen 
einzigen, nido verweigert, 17. baf ich bid) 
fegnen will und deinen Samen mehren wie 
die Sterne des Himmels unb wie ben Sand 
am Ufer bes Meeres; und dein Same foll be- 
fiber das Thor feiner Feinde. 18. Und es 
werben fid) mit deinem Samen fegnen alle Böl: 
fer ber Erde, barum weil bu meiner Stimme 
gehordhet. 19. Und Abraham febrete zurüd 
zu feinen Knechten, und fie machten fid) auf, 
und zogen mit einander gen Beerjeba; und 
und Abraham wohnete zu Beerſeba. 


Gay. XXI, 20—24. 
Nachricht von Nahord Familie. 

20. Und e$ geſchah nad) diefen Dingen, 
da warb dem Abraham berichtet: Siehe, aid) 
Milca bat Söhne geboren Nahor, beinem Brus 
ber: 21. ll, feinen Erftgeborenen, und Bug, 
feinen Bruder, und Kemuel, den Vater Arams, 
22. und Chefed und Hafo unb Pildas und 
Niblapb und Bethuel. 23. Und Bethuel zeugete 
Rebecka. Diefe acht gebar Milca bem Nabor, 
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bem Bruder Abrahams. 24. Und fein Kebs— 
weib, ihr Name Reuma, fie gebar aud): The: 
bab und Gaham unb Thabas und Maadıa. 


Gay. XXIII. 


Tod unb Begräbnif der Cara, Crfaufung ter Höle Malphela. 


XXIIL 1. Und bie Tage Sara’s waren 
hundert und fieben und zwanzig Sabre, bie Le: 
bengjahre Sara’s. 2. Und Sara ftarb zu 
Kirjat⸗Arba, das ijt Hebron, im Lande Ca: 
naau; und Abraham fam, Sara zu beklagen 
und zu beweinen. 3. Und Abraham madhte 
fid auf von der Seite feiner Leiche, und re: 
bee zu den Söhnen Heths, und [prad: 
4. Fremdling und Beifaß bin id) bei eud: 
gebet mir ein Eigenthum-Begräbniß bei eud), 
damit id) meine Leiche begrabe und von mir 
thue. 5. Da antworteten bie Söhne Hethe 
bem Abrabam, und fpraden: 6. O höre uns, 
mein Herr! Gin Fürjt Gottes bift bu unter 
ung, in bem beten unferer Gräber begrabe 
beine Leiche; feiner von ung wird fein Be: 
gräbniß bir verfagen, deine Leiche zu begra: 
ben. 7. Da ftanb Abraham auf, unb beugte 
fid) vor bem Wolke des Landes, vor den Söh— 
nen Hetbs, 8. und redete mit ihnen, und 
[prad: Iſt es euer Wille, daß id) meine 
Leiche begrabe unb von mir thue, jo höret 
mich, unb leget Fürſprache für mid) ein bei 
(*pbrom, bem Sohne 3oaré, 9. bag er mir 
bie Höle Mafphela gebe, bie fein ijt, bie am 
Ende feines Feldes; für volles Geld gebe er 
fie mir unter eudj zum Eigenthum=Begräb: 
nig. 10. Ephron aber wohnete unter den 
Söhnen Heths. Da antwortete Ephron, ber 
Setbiter, dem Abraham vor den Obren ber 
Söhne Heths, aller, bie zum Thore feiner 
Stadt eingingen, und fprad: 11. Nein, mein 
Herr, höre mid! Das Welb gebe id) dir, und 
bie Höle, welde darin ijt, bir gebe id) fie; 
vor bem Augen ber Söhne Heths gebe id) [ie 
bir: begrabe beine Leiche! 12, Da beugete 
fid Abraham vor dem Volke des Landes, 
13, und redete zu Gpbron vor den Dhren bes 


Volkes des Landes, und ſprach: Möchteft mu 
bu mich hören! Ich gebe bas Geld für ba 
Feld, nimm es von mir, fo begrabe id) babi 
meine Leiche. 14. Da antwortete Ephron bei 
Abraham, und fprah: 15. D mein Her 
höre mich! Ein Land von vierbunbert Ced 
Silbers, was ift das zwifchen mir und bir 
So begrabe deine Leiche! 16. Und Abrahaı 
geborchte beni, Gpbron. Und Abraham wäge 
dem Ephren das Geld bar, das er gefagt vi 
ben Ohren ber Söhne Hetbs, vierbunbe 
Sedel Silbers, gangbar beim Kaufmann. 

17. Und jo ward beftätigt das Feld Ephror 
zu Makphela, morgenwärts von Mamre, bi 
Feld und bie Höle darinnen und alle Bäum 
die auf dem Felde, bie in feinem ganzen Un 
freije ringsum flanden, 18. bem Abraha 
als Gigentbum vor den Augen ber Söhı 
Heths, vor allen, bie zu bem Thore ber Sta 
eingingen, 19. Und darnad) begrub Abraha 
Sara, fein Weib, in ber Höle des Feldes ; 
Mafphela, morgenwärts von Mamre, bas 
Hebron, im Lande Canaan. 20. Und fo wa 
bejtätigt das Feld und bie Höle darin be 
Abraham zum Eigenthum-Begräbniß von e 
Söhnen Heths. 


Gap. XXIV. 


Werbung ter Rebeda, ted. Weibes Iſaals. 


XXIV. 1. Und Abraham war alt, im | 
Jahre gekommen, unb Jehova hatte ihn ; 
fegnet in Allem, 2. Da fprad) Abraham 
feinem Knechte, bem Aelteften feines auf 
dem Auffeher über alles, was fein war: X 
bod) deine Hand unter meine Hüfte 3. u 
[ag mid) bid) befd)móren bei Jehova, b 
Gott des Himmels und bem Gott der Ex 
bag bu meinem Sohne fein Weib nehm 
von ben Töchtern ber Gananiter, unter bey 
id) wohne; 4, fonberm in mein 3aterío 

*unb meine Heimath follft du ziehen, und 
Weib nehmen meinem Sohne aat. 5. : 
Ipra der Knecht zu ihm: Vielleicht will 1 
Weib mir nicht folgen im diefes Land: ! 
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id dann deinen Sohn zuräüdführen in das 
Land, woraus bu weggezogen? 6. Und Abra— 
bam ſprach zu ihm: Hüte bid, baf bu mei 
nen Schn nicht dabin zurüdführeit! 7. Je— 
hova, der Gott des Himmels, ber mid) ge: 
nommen aus meines Daters Haufe und aus 
bem fanbe meiner Heimath, unb der mir ver: 
beißen, unb ber mir gefhworen: deinem GCa- 
men will ich biejeó Land geben, er wird jei- 
nen Engel fenben vor bir ber, daß bu meinem 
Sehne ein Weib nefmeft von dannen. 8. Und 
wenn baé Weib nicht wollte bir folgen, jo bijt 
bu quitt meines Eides; mur meinen Sohn 
jeüjt bu nicht wieder dahin zurüdführen. 
9. Und fo legte ber Kuecht feine Hand unter 
die Hüfte Abrahams, feines Herrn, und ſchwur 
ibm auf bieje Sadıe. 

10. Da mam der Knecht zehen Kameele 
ven ben Kameelen feines Herrn, und 30g aus, 
allerlei Güter feines Herrn in feiner Hand, 
unb machte fid) auf, umb z0g gen Mefopo: 
tamien zur Gtabt Nabors, 11. Und er lief 
die Kameele fid) lagern außen vor ber Stadt 
am Wafjerbrunnen zur Abenbzeit, zur Zeit, 
ba die Waflerfhöpferinnen herauskommen. 
12. Und er ſprach: Jehova Gott meines Herru 
Abraham, Faß e8 mir begegnen heute, unb 
thue Liebe an meinem Herrn Abraham! 
13. Siebe, id) ftehe bier an ber Wafferquelle, 
und die Töchter der Männer ber Stadt font 
men heraus, um affer zu ſchöpfen. 14. Unb 
té gejchehe, bie Dirne, zu ber id) fprede: 
Neige bod) deinen Krug, daß ich trinfe, umb 
bie jpricht: Trinke, und auch deine famecle 
will id) tränfen: fie mógejt du beftimmt haben 
deinem Knete aat; und baram werde id) 
ecfennen, bag du Liebe thneft an meinem 
Herrn. 15. Und es geichab, bevor er feine 
Rede geendigt, fiebe, ba fant heraus Rebecka, 
die geboren war Bethuel, dem Sohne ber 
Milca, des Weibes Nahors, des Brubers 
Abrahams, ihr Krug auf ihrer Achſel. 16. Die 
dime aber war febr ſchön von Anſehen, 
ned Jungfrau, und fein Mann batte fie er: 
fannt. Und fic flieg hinab zur Quelle, und 


fülletejifren Krug, unb ftieg herauf. 17. Da 
lief ihr der Knecht entgegen, unb fpradj: faf 
mid bed) ein wenig Waffer trinken aus bei: 
nem Krug! 18. Und fie ſprach: Trinke, mein 
Herr! Und eilend bob fie den Krug hernie- 
ber auf ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 
19. Und da fie ihm genug zu trinken gege: 
ben, fprad) fie: Auch deinen Kameelen will 
id) ſchöpfen, bis fie genug getrunken, 20. Und 
eilend gog fie ihren Krug ans in bie Träne, 
unb lief wieder zum Brunnen zu fchöpfen, und 
ſchöpfete allen feinen Kameelen. 21. Und ber 
Mann ftaunete fie an, fchweigend, um zu 
feben, ob Jehova GIüd zu feiner Reife gege: 
ben, ober nicht. 22. Und e$ gefdjab, als bie 
Kameele alle getrunfen, ba. nahm ber Mann 
einen goldenen Ring, ein halber Sedel fein 
Gewicht, und zwei Armbänder an ihre Arne, 


zehen Sedel Goldes ihr Gewicht, 23. unb 


ſprach: Weſſen Tochter bift bu? fage e$ mir! 
Iſt in deines Vaters Haufe Raum für une 
zu berbergen? 24. Und fie fprad) zu ihm: 
Die Tochter Bethuels bin ich, des Sohnes ber 
Milca, ben fie dem Rahor geboren. 25. Und 
fie fprad) zu ibm: So Stroh als Futter ijt 
genug bei und, aud Raum zu berbergen. 
26. Da neigte fü) ber Mann und beugte fid 
vor Jehova. 27. Und er fprad: Gepriefen 
ſei Jchova, ber Gott meines Herrn Abras 
bam, beffen Liebe und Treue nicht ablágt von 
meinem Herrn! Auf ben Weg fat mid) Je: 
hova geführt zum Haufe der Brüder meines 
Herrn. 28, Und bie Dirne lief unb berichtete 
diefe Dinge im Haufe ihrer Mutter. 

29. Rebeda aber hatte einen Bruber, fein 
Name Laban. Und Laban lief zu dem Manne 
hinaus zur Quelle. 30, Und es gefhah, ale 
er den Ring und die Armbänder jab an ben 
Armen ferner Schwefter, und als er bie Worte 
Rebecka's, feiner Schwefter, hörte, bie ba 
ſprach: Alfo bat zu mir ber Mann gerebet: 
jo Fam er zu bem Manne, und fiehe, er ftanb 
bei den Kameelen an ber Quelle. 31. Und 
er fpradó: Komm herein, Giejegneter. Jeho— 
va’s! warum ftebeft bu draußen? Ic Habe 
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baé Haus aufgeräumt, und Raum ijt für die 
Kameele. 32. Und fo fam ber Mann ins 
Haus, und [Laban] fattelte bie f'ameele ab, 
und gab Stroh und Futter ben Kameelen, 
unb Waſſer, feine Füße zu waſchen unb bie 
Füße ber Männer, weld bei ihm waren. 
33. Und es wurde ihm Eſſen vorgefegt. Er 
aber ſprach: Ich effe nicht, bevor ich meine 
Worte geredet. Und [aban] fprad): Rebe! 
34. Und er fprad: Der Knecht Abrahams bin 
id. 35. Und Jehova Bat meinen Herrn reidj: 
lid gefegnet, bag er ift groß geworben, und 
fat ihm Schafe und Ochſen und Silber unb 
Gold und Knete und Mägde unb Kameele 
und Efel gegeben. 36. Und Sara, das Weib 
meines Herrn, Bat meinem Herrn einen Sohn 
geboren in ihrem Alter, unb er hat ihm ge: 
geben alles, was fein ift. 37. Und mein Herr 
bejdymor mid) unb fpradj: Du jolljt meinem 
Sohne fein Weib nehmen von ben Töchtern 
ber Gananiter, in deren 2anb ich wohne; 
38. fondern zu meines Vaters Haufe jollit 
bu ziehen unb zu meinem Geſchlechte, und 
meinem Sohne ein Weib nehmen. 39. Und 
id) fprad) zu meinem Herrn: Vielleicht will 
das Weib mir nicht folgen. 40. Und er ſprach 
zu mir: Jehova, vor bem id) gewandelt babe 
wird feinen Engel fenben mit bir, unb Glüd 
zu beinem Wege geben, baf bu meinem Sohne 
ein Weib nebmejt von meinem Geſchlechte 
und aus meines Vaters Haufe. 41. Alsdann 
ſollſt du quitt fein meines (ibeá, wenn bu 
zu meinem Geſchlechte fommft; und wenn fie 
bir fie nicht geben, fo ſollſt bu quitt fein 
meines Eides. 42. Und als id) heute zur 
Quelle fam: fo fprad) ih: Jehova, Gott 
meines Herrn Abraham! wenn du willft Glück 
geben zu meinem Wege, auf bem id gebe: 
43. fiebe, id) ftebe hier bei ber Wafjerquelle ; 
und es geídebe, bie Dirne, die heraustommt 
zu ſchöpfen, zu ber id) fpredhe: af mid) bod 
ein wenig Wafler trinken aus deinem Kruge, 
44, unb bie zu mir ſpricht: Trinke jowohl 
du, als aud) deinen Kameelen will id) ſchöpfen: 
fie fei das Weib, welches Jchova bem Sohne 


meines Herrn beftimmet hat. 45. Bevor id) 
meine Nebe geenbigt in meinem Herzen, fiebe, 
ba fam Rebeda heraus, den Krug auf ihrer 
Achſel, und ftieg hinab zur Quelle, und ſchöpfete; 
und id) fprad) zu ihr: Laß mid) bod) trinfen ! 
46. Und eilend fob fie den Krug hernieder 
von ihrer Achſel, unb fprad: Trinke, und 
aud) deine Kameele will ich tränfen; unb id) 
tranf, unb aud) bie Kameele trünfete fie. 
47. Da fragte id) fie, unb fprad: Weflen 
Tochter bift. du? Und fie fpradj: Die Tochter 
Bethuels, des Sohnes Nahors, welden ihm 
Milca geboren. Und ich that den Ring in 
ihre Nafe unb bie Armbänder an ihren Arın. 
48. Und id) neigte mid, und beugete mid) vor 
Sehova, und pries Jehova, ben Gott meines 
Herrn Abraham, ber mid) bem redhten Weg 
geführet, um die Tochter des Bruders meines 
Herrn zu nehmen für feinen Sohn. 49. Und 
nun, wenn ihr wollt Liebe und Treue thun 
an meinem Herrn, fo faget mir’s; wo aber 
nicht, fo faget mir’s, damit id) mid) wende 
zur Rechten ober zur Linken. 

50. Da antworteten Laban umb Bethuel, 
und fpradjen: Von Jehova kommt bie Sache, 
wir fönnen dir nichts fagen, weder Gutes nod) 
Böſes. 51. Siehe, Rebeda ftehet vor bir, 
nimm fie und ziehe hin, daß fie werde das 
Weib des Sohnes beines Herrn, wie Jehova 
geredet. 52. Und es geſchah, als ber Knecht 
Abrahams diefe Worte hörete, beugete er fid) 
nieder zur Erde vor Jehova. 53. Und ber 
Knecht z0g filberne und goldene Gejchmeide 
und Kleider hervor, unb gab fie ber Nebeda, 
und Koftbarkeiten gab er ihrem Bruder und 
ihrer- Mutter. 54. Und fie agen und tranfen, 
er unb bie Männer, melde mit ihm waren, 
und übernadhteten. Und fie ftanben auf am 
Morgen, unb er jprad: Entlafjet mich zu 
meinem Herrn! 55. Und es jprad) ihr Bruder 
und ihre Mutter: Laß bie Dirne nod) bei ung 
bleiben einige Tage oder ein Tagzehend, bare 
nad) magít du ziehen. 56. Aber er fprad) zu 
ihnen: Haltet mid) nicht auf: Jehova bat 
Glück zu meinem Wege gegeben, entlaffet mid, 
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bag ich zn meinem Herrn ziehe. 57. Und fie 
fpraden: Wir wollen bie Dirne rufen, und 
ihren Mund befragen. 58. Da riefen fie Ne: 
beda, unb fpraden zu ifr: Willft du mit 
biejem Manne ziehen? Und fie ſprach: Ich 
will ziehen. 59. Und fo entließen fie Nebeda, 
ihre Schweiter, und ihre Amme und Abra: 
bamé fnedt unb feine Männer. 60. Und fie 
fegneten Rebeda, und jprachen zu ihr: Unfre 
Schweſter, bu ! werde zu taufenbmaltaufenben, 
unb es befipe bein Same das Thor feiner 
Feinde! 

61. Da machte fid) Rebecka auf unb ihre 
Dirnen, und ſie ſetzten ſich auf die Kameele, 
und zogen dem Manne nach, und der Knecht 
nahm Rebecka und zog fort. 62. Iſaak aber kam 
vom Brunnen des lebendigen Schauens; denn 
er wohnete im Lande gen Mittag. 63. Und Iſaak 
war ausgegangen ſich zu beſprechen auf dem 
Felde gegen Abend: da erhob er ſeine Augen, 
und ſchauete, und ſiehe, es kamen Kameele. 
64. Und Rebecka erhob ihre Augen unb fab 
Iſaak, und warf ſich herab vom Kameele. 
65. Und ſie ſprach zu dem Knechte: Wer iſt 
ber Mann, ber ba auf dem Felbe kommt ung 
entgegen: Und ber Knecht ſprach: Das ijt 
mein Herr! Da nahm fie den Schleier und 
verbüllete jih. 66. Und der Knecht erzäblete 
bem Iſaak alle Dinge, bie er gethan. 67. Und 
Iſaak führete fie in das Zelt Sara’s feiner 
Mutter, unb nahm Rebeda, und fie warb 
fein Weib, unb er liebte fie. Und fo tröjtete 
fid Iſaak nad) dem [Tode] feiner Mutter. 


Gap. XXV, 1—11. 


Üüi&re$amé andere (be, antere Söhne und So. 


XXV. 1. Und Abraham nahm wieder ein 
Weib, ihr Name Ketura. 2. Und fie gebar 
ibm Simram und Jokſan und Medan und 
Midian und Jesbak und Suah. 3. Und Kol: 
fan zeugete Sabäa unb Dedan; und bie Söhne 
Dedans waren bie Affurim und Letufim und 
$eomüm. 4. Und die Söhne Midians: Epha 
und Epher unb Henod) unb Abida und Eldaa, 


Alle biefe find Söhne Ketura’s. 5. Und Abra: 
ham gab alles, was fein war, bem Iſaak; 
6. aber den Söhnen ber Kebsweiber, bie 
Abraham Hatte, gab er Geſchenke, und Tief 
fie wegziehen von feinem Sohne Iſaak, weil 
er nod) lebte, Bítlid) in das Land gegen Oſten. 
7. Und baé find bie Tage ber Lebensjahre 
Abrabams, die er gelebt: hundert und fünf 
und fiebenzig Jahr. 8. Und Abraham jtarb 
unb verſchied in glüdlihem Alter, alt unb 
lebensjatt, und ward gefanımelt zu feinem 
Volke, 9. Und e$ begruben ihn Iſaak und 
Ismael, feine Söhne, in die Höle zu Mak— 
pbela, auf das Feld Ephrons, des Sohnes 
Zoard, des Hethiters, morgenwärts von 
Deamre, 10. das Feld, welches Abraham ge: 
fauft von den Söhnen Heths, dahin wurde 
Abraham begraben und Sara, fein Weib. 
11. Und es gefhah, nah bem Tode 9[bra- 
hams, ba fegnete Gott Iſaak, feinen Sohn, 
unb Saat wohnete bei bem Brunnen des 
lebendigen Schauens. 


Gay. XXV, 12—18. 


Qémarí(à Söhne, 


12. Und das ijt die Gejchichte Ismaels, 
des Sohnes Abrahams, melden Hagar, die 
ägyptiſche Magd Sara’s dem Abraham gebo- 
ven. 13. Und das find bie Namen der Söhne 
Ismaels, mit ihren Namen, nad) ihren Ge: 
ſchlechtern: der Grjtgeborne Ismaels Nebas 
joth und Sebar und Adbeel und Mibſam 
14. und Misma und Duma und Mafia 15. und 

J Sabay und Thema, etur, Naphis und Kedma. 
16. Das find die Söhne Ismaels, und das 
ihre Namen nad) ihren Höfen und Lägern, 
zwölf Fürften ihrer Stämme. 17. Und bas 
find bie Lebensjahre Ismaels: hundert und 
fieben und dreißig Jahr: da jtarb er und 
verfchied, und ward gejammelt zu feinem 
Volke. 18. Und fie wohneten von Hevila bis 
Sur, das vor Aegypten lieget, gen Afjur hin; 
morgenwärts von allen feinen Brüdern Tieß 
er fid) nieder. 
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Gap. XXV, 19--34. 


Qíaaté beide Söhne, fau verfauft feine Erfigeburt. 


19. Und das ift bic Geſchichte Iſaaks, des 
Sohnes Abrahams. Abraham zeugete Iſaak. 
20. Und Iſaak war vierzig Jahr alt, als er 
Sicbeda, bie Tochter Bethuels, des Aramäers, 
aus Meſopotamien, bie Schwefter Labans, des 
Aramöers, jid) zum Weibe nahm. 21. Unb 
Iſaak betete zu Jehova für fein Weib, denn 
fie war unfruchtbar; und Jehova lie fid) 
von ihm erbitten, unb Rebecka, fein Weib, 
warb ſchwanger. 22. Und es ftießen fid) bie 
Kinder im ihrem Leibe. Da [prado fie: Wenn 
e8 jo ijt, warum bin ich das? Und fie ging, 
Sehova zu befragen. 23. Und Jehova fprad) 
zu ihr: Zwei Bölfer find in beinem Leibe, 
und zween Stämme werden fid) ſcheiden aus 
deinem Schooße; unb ein Stamm wird ftär- 
— Yet fein, als ber audere, und ber größere wird 
bem. Ffleinern dienen. 

24. Und als ihre Tage um waren, baf fie 
gebären follte, fiebe, da waren Zwillinge in 
ihrem feibe. 25. Und der erfte Fam heraus, 
rótblid, ganz wie ein Mantel von Haaren, 
und fie nannten feinen Namen Efau [be 
baart]. 26. Und barnad) fam fein Bruder 
berané, unb feine Hand hielt bie Ferſe Eſau's; 
und man nannte feinen Namen Jakob 
[SWerfefalter]. Iſaak aber war ſechzig Jahr 
alt, ba fic geboren wurden. 

2T. Und bie Knaben wurden groß, und Eſau 
ward ein jagdfundiger Mann, ein Mann des 
Feldes; Jakob aber war cin fronunet Mann, 
ber bei den Zelten blieb. 28. Und Iſaak liebte 
Eſau; denn Wildpret war nad) feinem Ge: 
ichmade; Nebeda aber liebte Jakob. 29. Und 
[einft] kochte Jakob ein Gericht: ba fam Gfau 
vont Felde, unb war matt. 30. Und er jprad 
zu Jakob: Laß mid bod foftm von bem 
rotben, dem rothen ba, denn id) bin matt! 
Daher nennet man feinen Namen Edom 
[ber Rothe]. 31. Und Jakob (pra: Ber: 
faufe mir erjt deine Erſtgeburt! 232. Hub 


Eſau fprad): Siehe, id) gehe bem ob em 
gegen, wozu mir die Erftgeburt? 33. Un 
Jakob fprad: Schwöre mir erít! und e 
fhwur ibm, und verkaufte feine Erſtgebur 
an Jakob. 34. Und Jakob gab Gau Brot 
und ein Linfens Gericht: ba aB er, und tran! 
wnb ftanb auf, und ging davon. Unb fo ver 
aditete (fau die Erftgeburt. 


Gap. XXVI, 1— 33. 
Sfaafá 9fufenibalt zu Gerar und Vertrag mit Abimelech. 


XXVI. 1. Und es war Hunger im Lanbı 
außer bem vorigen Hunger, welder war a 
Abrabams Zeiten: ba 3og Iſaak zu Abime 
led, dem Könige der Philifter, gen Gera 
2. Und e$ erichien ihm Jehova, und ſprach 
Ziehe nicht hinab gen Aegypten, bleibe in ber 
Lande, das id) dir fage. 3. Halte bid) au 
in diefem Lande, unb id) will mit bir feir 
und bid) fegnen; denn bir und beinem Sa 
men votl( ich alle diefe Länder geben, und i« 
halte den Schwur, ben id) Abraham, beimer 
Bater, geſchworen. 4. Und ich mehre beine 
Samen wie die Sterne des Himmels, un 
gebe deinem Samen alle bieje Länder, un 
«6 Sollen fid) mit deinem Samen feguen all 
Bölfer der Erde, D. barum, bag Abrabar 
meiner Stimme gehorchte und beobadjteti 
was gegen mid) zu beobachten, meine Geboti 
meine Sabungen unb meine Geſetze. 6. Un 
jo blieb Iſaak zu Gerar. 

7. Und als die Leute des Ortes nad) fei 
nem Weibe fragten, fprad) er: Cie ijt mein 
Schweſter; denn er fürdhtete fich zu fagen 
Sie ijt mein Weib, damit nicht die Leute be 
Drts ihn ermordeten um Nebeda’s willen 
denn ſchön von Anjeben war fie. 8. Und c 
geſchah, alé er Längere Zeit dafelbjt geblitber 
ba blidte 9(bimeled, König der Philiſter 
burdjé Fenfter, unb fdauete, unb fiche, aa 
jcherzete mit Jéebeda, feinem Weibe. 9. D 
rief Abimeleh Iſaak, und ſprach: ice, ac 
mig beim Weib ijt fie; und wie founteft bi 
fügen: Sie ijt meine Schweſter? Und Iſaa 
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fprad) zu ibm: Ich dachte, id) möchte fterben 
müffen um ihret willen. 10. Und Abimelech 
ſprach: Warum baft du uns das getban! 
Leicht hätte einer aus bem Volke bei deinem 
Weibe gelegen, unb bu hätteft über uns eine 
€dulb gebradt. 11. Da gebot Abimelech 
allem Volke und ſprach: Wer biefen Dann unb 
fein Weib antaftet, ber foll getödtet werden. 

12. Und Iſaak füete in [elbigem Lande, 
uud erhielt in fefbigem Jahre hundert Maße; 
benn ihn jegnete Jchova. 13. Und ber Mann 
ward groß, und wurde immerfort größer, fo 
daß er febr groß ward. 14. Und er batte 
Schafvieh und Rindvieh und viel Gefinbe, 
unb e$ beneideten ihn bie Philifter. 15. Und alle 
bie Brunnen, melde bie Knechte feines Vaters 
gegraben, zu den Zeiten Abrahams, jeines 
Vaters, die verftopften die Philifter, und fül- 
jeten fie mit Erde. 16. Und Abimelech ſprach 
zu Maaf: Ziehe von uns weg, denn bu bijt 
ung zu mädtig geworden. 17. Da zog Iſaak 
von dannen, unb jchlug fein Lager auf im 
Gruube Gerar, und wohnete alíba. 

18. Und Iſaak grub die Wafjerbrunnen wies 
ber auf, welche fie gegraben zu ben Zeiten 
Abrahams, feines Vaters, und welde bie 
Philiſter verftopfet nad) dem Tode Abrahanıs, 
und gab ihnen Namen, gleich den Namen, 
welde ihnen fein Vater gegeben. 19. Und 
die Knchte Iſaaks gruben im Grunde, unb 
fanden dafelbft einen Brunnen [ebenbigeó 
Waſſers. 20. Und die Hirten von Gerar gai: 
teten mit den Hirten Iſaaks, und fprachen: 
Unfer ijf das Waſſer. Und er nannte ben 
Namen des Brunnens G fef [3aut], weil fie 
mit ibm gezanft hatten. 21. Und fie gruben 
einen andern Brunnen, und fie zanfeten aud) 
über biefen, und er nannte feinen Namen 
&itua [Streit]. 22. Und er brad) auf von 
dannen, und grub einen andern Brunnen; 
unb fie zanfeten nicht über benfelben, und er 
nannte feinen Namen Rehoboth [Raum], 
und [prad: Nun hat ung Jchova Raum ge: 
macht, und wir werben wachen im Lande, 
23. Und er zog von baunen hinauf gen Beer: 


feba. 24. Da erfdjien ihm Jehova in felbiger 
Nacht, und ſprach: Ach bin ber Gott Abra: 
hams, deines Vaters: fürchte bid) nicht; denn 
id) bin mit bir, und fegue bid), und mehre 
beinen Samen um Abrabams willen, meines 
Knechtes. 25. Und er bauete bafelbjt einen 
Altar, und rief ben Namen Jehova's an, und 
ſchlug bafelbjt fein Zelt auf, und e$ graben 
bafelbít die Knechte Iſaals einen Brunnen. 

26. Und Abimeledy Fam zu ihm von Gerar, 
und Adufath, fein Freund, und Phichol, fein 
Heer-Dberfter. 27. Da jprad) Iſaak zu ihnen: 
Warum fonumet ihr zu mir, ba ihr mid) body 
baffet, und Habt mid) von euch getrieben. 
25. Und fie ſprachen: Wir fefen, bag Jehova 
mit bir ijt, darum ſprechen wir: (58 (oll ein 
Gib zwiſchen ung fein, zwifchen uns und bir, 
und wir wollen einen Bund mit dir fchließen, 
29. daß bu uns wichts Uebles thueft, fomir 
wir bid) nicht angetaftet, und wie wir an bir 
lauter Gutes gethan, und bid) haben ziehen 
lafjen in Frieden. Du bijt num gefegnet von 
Jehova! 30. Da madte er ihnen ein Mahl, 
und fie agen und tranken. 31. Und fie mad: 
ten fid) des Morgens auf, und fchwuren einer 
dem andern, und Iſaak entließ fie, unb fie 
gingen von ihm in Frieden. 32. llub es ges 
[dab jelbiges Tages, da famen Iſaaks Knechte, 
und berichteten ihm von dem Brunnen, wel 
den fie gegraben, unb fpraden zu ihm: Wir 
haben Wafjer gefunden. 33. Und er nannte 
ibt Siba [Sieben], daher ber Name ber 
Stadt Beerjeba bis auf diefen Tag. 


Gap. XXVI, 34—35. 
Eſau's Weiber. 


34. Und Eſau war vierzig Jahr alt, ba 
nahm er zum Weibe Judith, die Tochter 
Beeri's, des Hethiters, und Bafemath, bie 
Toter Elons, des Hethiters. 35. Und 
fie waren ein Sergefeib für Iſaak und 
Rebecka. 
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Gap. XXVII, 1—45. 
Jalob entwendet dem Gíau den Gegen Sfaaté, 


XXVIL 1. Und es geſchah, als Iſaak alt 
geworben, und feine Augen blöde waren zu 
feben, ba rief er Gau, feinen ältern Sohn, 
und fprad) zu ihm: Mein Sohn! Und er 
fprad) zu ihm: Hie bin id! 2. Und er ſprach: 
Siehe, ih bin alt, weiß nicht den Tag mei: 
nes Todes. 3. Und nun nimm bod) dein Jagd⸗ 
geräthe, deinen Köcher und Bogen, und gehe 
aufs Feld, und jage mir ein Wildpret, 4. und 
bereite mir ein Ledergericht, wie ich's liebe, 
und bringe mir's herein, ba id) effe, auf 
baf meine Seele bid) fegne, bevor ich fterbe. 
5. 9tebeda aber bérete, wie Iſaak zu Gau, 
feinem Sohne, redete. Und fo ging Eſau aufs 
Feld, ein Wildpret zu jagen und zu bringen. 
6. Rebeda aber ſprach zu Jakob, ihrem Sohne, 
und jpraó: Siehe, ich habe gehört deinen 
SBater reden zu Efau, deinem Bruder, und 
ſprechen: 7. Bringe mir ein Wildpret, und 
bereite mir ein Pedergericht, daß ich effe, und 
bid) fegne vor Jehova vor meinem Tode. 
8. Und nun, mein Sohn, geforde meiner 
Stimme, für das, was id) bir gebiete. 9. Gehe 
bed) zur Heerde, und hole mir von ba zwei 
gute Ziegenbödlein, bie will id) bereiten zu 
einem Ledergericht für beinen Vater, wie er’s 
liebet. 10. Und bu follft e& deinem Vater 
bineintragen, daß er efje, auf daß er bid 
fegne vor feinem Tode. 11. Und Jakob fprad 
zu Rebeda, feiner Mutter: Siehe, Cfau, 
mein Bruder, ijt behaart, unb id) bin glatt: 
12. vielleicht wird mein Water mid) betaften, 
dann wäre id) in feinen Augen wie ein Spot: 
tender, und brächte Fluch über mid) und nicht 
Segen. 13. Und feine Mutter fprad) zu ibm: 
Auf mid) komme bein Fluch, mein Sohn! 
Giebordje nur meiner Stimme, und gebe, hole 
mir! 14. Da ging er und holete und brachte 
es feiner Mutter. Und feine Mutter bereitete 
ein Ledergericht, voie es fein Water liebte. 
15. Und Rebeda nahm die Kleider Eſau's— 
ihres älteren Sohnes, bie köſtlichen, welche 


fie bei fid hatte im Haufe, unb 30g fie Jakob 
an, ihrem jüngern Sohne, 16. unb bie Felle 
ber Ziegenbödlein that fie ihm um feine Hände, 
und wo er glatt war an feinem Halfe. 17. Unb 
fie gab das Pedergericht und das Brobt, 
weldyes fie bereitet, in die Hand Jakobs ihres 
Sohnes, 

18. Da ging er hinein zu feinem Bater, 
und fprad: Mein Bater! Und er fpradj: 
Hie bin ih! Wer bit bu, mein Sohn? 
19. Und Jakob ſprach zu feinem Vater: Ich 
bin (fau, bein Erftgeborner, id) babe gethan, 
wie bu mir gefagt. Stehe bod) auf, feße dich, 
und dB von meinem Wilbpret, auf bag mid) 
beine Seele fegne. 20. Und Iſaak fprad) zu 
feinem Sohne: Wie denn haft du's fo bald 
gefunden, mein Sohn? Und er fprad: es 
hova, bein Gott, lie mir'é begegnen. 21. Und 
Iſaak fprad zu Jakob: Tritt doch berg, 
mein Sohn, baf id) dich betafte, ob bu ba 
feieft mein Sohn Gfau, oder nicht. 22. Und 
Jakob trat zu Iſaak, feinem Vater, unb er 
betaftete ihn, unb fprad: Die Stimme ijt 
Jakobs Stimme, aber die Hände find Gfau'é 
Hände. 23. Und er erfannte ihn nicht, denn 
feine Hände waren, wie die Hände Eſau's 
feines Bruders, behaart; und er fegnete ihn. 
24. Und er fprad: Du da bift mein Sohn 
Gjau? Und er fprad: Ich bin’s. 25. Und 
er ſprach: Stelle es mir Ber, daß id efle 
vom Mildpret meines Sohnes, auf daß bid) 
meine Seele fegne. Und er ftellete e8 ibm 
hin, und er aß; unb er brachte ihm Wein, 
und er tranf. 26. Und Iſaak, fein ater, 
ſprach zu ihm: Tritt bed) ber, unb küſſe mid), 
mein Sohn! 27. Und er traf hinzu, umb 
füffete ibm. Da ved er den Geruch feiner 
Kleider, und fegnete ihn und fprady: Siehe, 
der Geruch meines Sohnes ijt wie ber Ge: 
ruch eines Feldes, das Jehova gefegnet! 
28. (8 gebe bir Gott vom Thau des Din 
mels, und von ber Fettigkeit der Erde, und 
Fülle von Korn und Moft! 29. Es müflen 
dir Völker dienen, und Stämme vor bir fih 
beugen! Sei Herr über deine Brüder, unb 
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beugen jollen fid vor bir bie Söhne deiner 
Mutter! Die dir fluchen, jeien verflucht, unb 
bie bid jegnen, gejegnet ! j 

30. Und es geſchah, als Iſaak feinen Ge: 
gen über Jakob geendigt batte, und nur eben 
Jakob binausgegangen war von Saat, fei- 
nem Bater, ſo fam (Gau, fein Bruder, von 
feiner Jagd. 31. Und er bereitete aud) ein 
Ledergericht, unb trug'é hinein zu feinem 
Vater, unb fprad) zu feinem Vater: Mein 
Vater jtebe auf, unb effe vom Wildpret dei— 
nes Sohnes, auf baf deine Seele mid) jegne. 
32. Und có jprady zu ihm Iſaak, fein Vater: 
Wer bijt du? Und er (prado: Ich bin bein 
Sohn, dein erjtgeborner, Eſau. 33. Da er: 
ſchrack Iſaak über die Maßen febr, und fprad): 
Wer war có denn, ber ein Wildpret gejagt 
batte und es mir brachte? und id) aß von 
allem, bevor bu famejt, und fegnete ibn; 
aud) wird er geſegnet fein! 34. As (fau 
die Worte feines Baters hörete, erhob er ein 
großes und Hägliches Gefchrei über die Maßen, 
und fprad) zu feinem ater: Segne aud) mid, 
mein Vater! 35. Und er [pradj: Dein Bru— 
ber ijt gekommen mit Lift, unb hat deinen 
Segen hinweggenonmen. 36. Und er ſprach: 
Hat man nicht feinen Namen Jakob [Ferfe: 
Halter] genannt? Und jo hat er mir bie 
Ferſe gehalten nun zwei Mal! Meine Grit 
geburt bat er genommen, und fiche, nun hat 
er mir ben Segen genommen! Und er jpradj: 
Haft bu mir feinen Segen aufbehalten? 
37. Und Ifaak antwortete und ſprach zu 
Gjau: Siehe, zum Herrn habe id) ihn geſetzt 
über bid, und all feine Brüder habe id) ibm 
zu Knechten gegeben, unb mit Korn und Wein 
babe id) ibn verjehen: was fann id) bir denn 
tun, mein Sohn? 38. Und Efau fprad) zu 
feinem Bater: Haft bu nur Einen Segen, 
mein Vater? Segne mid) aud, mein Vater! 
Und Ejau erhob feine Stimme, und weinete, 
39. Da antwortete Iſaak, fein Vater, und 
ſprach zu ihm: Siehe, ohne Fett des Bodens 
wird bein Wohnfig fein, und ohne Thau bes 
Himmels von oben her; 40. und auf dein 





Schwert wirft bu leben und deinem Bruder 
wirt bu dienen. Aber es gefchieht, wenn bu 
bid) losreißeſt, jo fchüttelft bu fein Joch ab 
von deinem Halſe. | 

41. Und Gau feindete Jakob am wegen 
des Gegenó, womit ihn fein Vater gefegnet, 
unb (fau fprad) in feinem Herzen: Es wer: 
ben Tage ber Trauer kommen für meinen 


,"Bater, denn erwürgen werbe ich Jakob, mei: 


nen Bruder! 42. Da berichtete man ber Re: 
beda bie Worte Eſau's, ihres älteren Soh— 
nes, und fie janbte und ließ Jakob, ihren 
jüngeren Sohn, rufen, unb fprady zu ihm: 
Siehe, Gjau, dein Bruder, wird Rache an 
dir nehmen, fo daß er bid) erwürget. 43. Und 
nun, mein Sohn, gehordye meiner Stimme, 
und made bid) anf, fliche zu aban, meinem 
Bruder, gen Haran, 44. und bleibe bei ihm 
einige Zeit, bis baf ber Grimm deines Bru⸗ 
ders fid) wendet, 4D. bis der Zorn beineó 
Bruders fid) von dir wendet, und er vergißt, 
was bi ihm gethan: banum will ich fenden 
und bid holen laffen von bannen. Warum 
jollte id) euch beide verlieren an einem Tage? 


Gap. XXVII, 46. XXVIII. 


Yalobs Entlafjung, Reife nad) Mefopotamien, fein Traum 

zu Bethel, 

46. Und Rebeda jprad) zu Iſaak: 3d bin 
beó Lebens überbrüfjig wegen ber Töchter 
Heths; wenn Jakob ein Weib nähme von 
den Töchtern Heths, wie biefe, von ben Töch— 
teru des Yandes, wozu mir baé Leben? 

XXVII 1. Da rief Iſaak den Jakob, und 
jegnete ihn, unb gebot ibm, und fprad) zu 
ibm: Du jelljt kein Weib nehmen von ben 
Töchtern Ganaané. 2. Mache bid) auf, ziehe 
gen Mefopotamien ins Haus Bethuels, bes 
Vaters deiner Mutter, und nimm bir von 
bannen ein Weib von ben Töchtern Qabané, 
bes Bruders deiner Mutter. 3. Und Gott, ber 
Allmächtige jegne bid), und mache bid) fruchtbar, 
und mebre bid), bag bu ein Haufen Völker 
werbeft. 4. Und er gebe bir den Segen Abras - 


30 Das erjte Bud) Mofe. XXVIII, 5 — XXIX, 6. 


hams, bir und deinem Samen mit bir, daß 
bu das amb deines Aufenthaltes beſitzeſt, 
welches Gott bem Abraham gegeben. 5. Und 
fo entließ Iſaak den Jakob, imb er zog ge: 
gen Mefopotamien zu Laban, bem Sohne 
Bethuels, des Aramäers, dem Bruder Re: 
beda’s, ber Mutter Jakobs und Eſan's. 
6. Und als Gfaw fab, bag Iſaak den Jakob 
gejegnet, und ibm entíaffem gen 3Xejopota- 
mien, um fid) von dannen ent Weib zu holen, 
indem er ihn jegmete, und ihm gebot umb 
ſprach: Du folljt fein Weib nebmen von ben 
Töchtern Gamaané; 7. und daß Jakob jei- 
nent Bater und jeiner Mutter gehorchet unb 
gem Mejopotamien gezogen: 8. da jab Eſau, 
bag die Töchter Ganaanó feinem Vater miß- 
fielen, 9. und Eſau ging bin zu Ismael, 
und nabm Mabalath, die Zedjter Ismaels, 
des Sohnes Abrahams, bie Schweſter Ne- 
bajotbó, zu fernen Weibern fid zum Weibe. 

10. Und jo zog Jakob aus von Beerſeba, 


einen von den Steinen des Orts, umb legte 


ihn zu feinen Häupten, unb rufete an jelbigem | 
Drte. 12. Da träumeteibm, uud jiebe, eine | 


Leiter war geftellet auf die Erde, und ihre 
Spike rührete an den Himmel, und fiche, 
bie Engel Gottes jtiegen auf und nieder auf 
ihr. 13. Und fiebe, Jehova jtanb über ihr 
und ſprach: Ach bin Jehova, ber Gott Abra- 
hams, deines Vaters, und ber Gott Iſaaks: 
das Land, darauf bu ruheſt, dir will ich's 
geben und deinem Samen. 14. Und eà wird 
dein Same werben wie ber Staub ber Erde, 
und bu wirft bid) ausbreiten gen Abend und 
gen Morgen nnd gen Mitternacht und gen 
Mittag, und mit dir werden fid fegnen alle 
Gefchlechter ber Erde, und mit deinem Gamer. 
15. Und fiebe, ich bin mit bir, und bebüte 
dich Überall, voe bir hinzieheſt, unb führe bid 
zurück im dieſes Land; denn nicht laſſen will 


id dich, Bis bag ich alles gethan, was id» 
bir gerebet. 16. Da ermadte Jakob nen fete 





nem Schlafe, und ſprach: Wahrbaftig, Ne: 


| beva ijt an diefem Orte, und id) wußte es 


nicht! 17. Und er fürdhtete fif unb ſprach: 
Mie furdtbar ijt diefer Ort! Dieß ift nichts 
anders, denn Gottes Haus, und bief ift bie 


| Pforte des Himmels! 18. Und Jakob machte 


fid des Morgens auf, und nabm den Steim, 
den er zu feinen Häupten gefebt, und fette 
ihn als Maal, und gof Del oben baranf. 
19. Und er nannte ben Namen felbiges Ortes 
Bethel [Gotteshaus]; aber Lus war ber 
Name der Stadt írüberbin. 20. Und Jakob 
gelobete ein Gelübde und fprah: Wenn Gott 
mit mir ijt unb mich behütet auf biefem 
Wege, melden ich ziehe, und mir Brod gibt 
zu efjen und Kleider anzuziehen, 21. unb ich 
glüdlich zurücdkehre zum Haufe meines Vaters: 


| je. foll Jehova mein Gott fein, 22. unb dies 


fer Stein, welden id) als Maul gefeht, fell 
ein Gotteshaus werden, und alles, was bu 


mir giebt, verzehenten will id) es bir. 
und ging gen Haran. 11. Und er traf am | . 
einen Ort, umb übernadtete bajelbjt, denn | 


die Sonne war untergegangen. Und er mam | 
Jalobs Sünfunft Bei ?aban, feine Heirath mit beffen zwei Töch⸗ 


Gap. XXIX. 


tern, und feine erſten Kinder von ter gea. 


XXIX. 1. Und Jakob erbeb jeine Füße, 
und ging nad) bem Lande ber Söhne beó 
Dftens. 2. Und er fchauete, und fiebe, ba 
war ein Brummen auf dem Felde, und fiebe, 
dafelbft Tagen drei Heerden Schafe am ihm; 
denn aus felbigent Brunnen tränketen fie bie 
Heerden, und der Stein war groß auf ber 
Deffnung des Brunnens. 3. Und e$ wurden 
dahin alle Heerben zufanmengetrieben, dan 


 wälzeten fie den Stein weg von der Oeff 


nung des Brunnens, und tränketen bie Schafe, 


und fbatew den Stein wieder auf die Deff- 
nung bes Brunnens an feinen Ort, 4. De 
ſprach Jakob zu ihnen: Meine Brüder, wo— 
ber feib ihr? Und fie fpraden: Von Haran 
find wir. 5. Und er ſprach zu ihrem: Ken: 
wet ihr Laban, bem Sohn Nahers? Und fie 


ipraden: Wir femnen ihn! 6. Under fprady 
zw ihnen: Gehet's ihm wohl? Und fie fpra- 
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den: (à gehet ibm wohl, und fiche, ba 
kommt Rahel, feine Tochter, mit den Scha— 
fen. 7. Under ſprach: Siehe, nod) iſt's bach 
am Tage, und nod) nicht Zeit, das Vieh zu: 
fammenzutreiben : tränfet die Schafe, und trei- 
bet bin, weidet! 8. Und fie fpradjen: Wir 
fönnen nicht, bis baf alle Heerben zuſam⸗ 
mengetrieben find, dann wälzen fie ben Stein 
von. der Definung des Brunnend, inb wir 
trãnken die Schafe. 

9. Noch redete er mit ihnen, fo fam Rahel 
mit ben Schafen ihres Vaters, denn fie war 
Scäferin. 10. Und als Jakob Rabel jab, 
bie Tochter Vabanó, des Bruders feiner 
Mutter, und bie Schafe des Brubers jeiner 
Mutter, trat er hinzu, unb wälzete den Stein 
von ber Oeffnung be8 Brunnens, umb trän— 
fete die Schafe Labans, des Brubers feiner 
Mutter. 11. Und Jakob Füfjete Nabel, und 
erhob jeine Stimme und weinete. 12. Und 
Jakob berichtete der Rahel, bag er ein Ver: 
wandter ihres Baters, und baf er der Sohn 
Nebeda’s feci; unb fie lief und berichtete có 
ihrem Bater. 13. Und es geſchah, als Laban 
von Jakob hörte, dem Sohne feiner Schwe- 
fter, lief er ihm entgegen, und umarmte ihn 
und füfjete ihn, und führete ihn in fein Haus; 
und er erzählete dem Laban alle bicje Dinge. 
14. Da ſprach aban zu ihm: 
Fleiſch und Bein bijt bu! Und er blieb bei 
ibm einen Mond lang. 

15. Da fprad) Yaban zu Jakob: Bit but 
mit mein Verwandter, unb bu jollteft mir 
umfonjt dienen? fage mir, was bein Lohn 
jo jein! 16. Laban aber hatte zwo Töchter, 
ber Name ber ältern Lea, und ber Name ber 
jüngern Rahel; 17. unb Lea hatte blöde 
Augen, Rahel aber war ſchön von Geftalt 
unb. ſchön von Anjehen 18. Und Jakob lie: 


bete. Rahel, unb fprad;: Ich will div fieben 


Jahre dienen um Rahel, deime jüngere Todh- 
ter. 19. Und Laban ſprach: G6 iff befjer, 


bag ich fic bir gebe, als daß id) fie einem 


andern Manne gebe: Bleibe bei mir! 20. Und 
fo dienete Jakob um Rahel fieben Jahre, und 


Kal mein | 
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fie waren im feinen Augen, wie einzelne Tage, 
weil er fie Tiebete, 
21. Und Jakob fprad) zu Laban: Sieb mir 


mein Weib, denn meine Zeit ift gekommen, 
daß ich ihr beimohne. 22. Da verfammtelte 


| Saban alle Leute des Ortes und machte ein 
| Mahl. 23. Und es geſchah des Abends, ba 
| mabm er Lea, feine Tochter, und führete fie 
zu ibm, und er wohnete ihr bei. 24. Und 


Yaban gab ihr Silpa, feine Magd, ber Lea, 
feiner Tochter, zur Magd. 25. Und e$ ges 


ſchah des Morgens, fitbe, ba mar es Lea. 


Und er fprad) zu Saban: Warum haft bu 


| mir das gethban? Habe id) nicht um Rahel 


bir gedienet, umb. warum haft du mid) betro- 
gen? 26. Und Yaban ſprach: (6 gejchiehet 
nicht alfo an unfrem Orte, bag man bie jün- 
gere weggiebt‘vor ber erjigebornen. 27. Halte 


‚mit diefer bie Woche aus, dann wollen wir 
dir auch jene geben unt ben Dienft, den bu 
, bei mir nod) dienen ſollſt andere fieben Jahre. 
28. Und Jakob that aljo, und hielt mit bie= 
‚ jer die Woche aus; und [o gab er ihm Nabel, 
| feine Tochter, zum Weibe. 
| gab Nabel, feiner Tochter, Bilba, feine Magd, 
ihr zur Magd. 30. Und er wohnete auch Rahel 
‚bei, und liebete auch Rahel mehr, ald Lea, 
und dienete bet ihm nod) andere fieben Sabre. 


29. Und Laban 


31. Und als Jehova fah, baf Lea gehaßt 
war, that er ihren Mutterleib auf; Nabel 
aber war unfrudtbar. 32. Und Lea ward 
ihwanger, unb gebar einen Sohn, und nannte 
feinen Namen Ruben [jehet einen Sohn]; 
denn fie fpradó: Jehova Bat angefehen mein 
Elend; denn mum wird mid mein Mann lie: 
ben. 33. Und fie ward wiederum ſchwanger, 
und gebar einen Sohn, und [prad: Jehova 
bat gehöret, bafi ich gehaßt bin, und bat mir 


auch dieſen gegeben. Und fie nannte jeinen 
‚Namen Simeon [Erhörung]; 34. Und fie 
ward wieberum ſchwanger, umb gebar einen 
"Sohn, und fprad: Nun einmal wird mein 


Mann fidy an mid; jdjliegen ; bemt ich habe 
ihm brei Söhne geborem: darum nennet ian 
feinen Namen Cevi[Anjchließung]. 35. Und 
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fie ward wiederum ſchwanger, und gebar einen 
Sohn, und fprad: Dieß Mal will ich Se: 
hova preifen: barum nannte fie feinen. Na— 
men Juda [Gottpreis]. Und fie hielt inne 
mit gebären. 


Gay. XXX. 
Qafobé übrige Kinder unb Reichthum. 


XXX. 1. Und als Nabel fab, bag fie bem 
Jakob nicht gebar, beneibete fie ihre Schwe— 
fter und jprad zu Jakob: Caffe mir Kin: 
ber! mo nicht, fo jterbe ih! 2. Und Jakob 
ward zornig über Nabel, und ſprach: Stehe 
id) nicht unter Gott, ber bir bie Yeibess Frucht 
verjagt? 3. Und fie fprad): Siehe, ba iít 
meine Magd Bilha, wohne ihr bei, damit 
fie gebäre auf meinem Schooße, und id) aud) 
erbauet werde aus ifr. 4. Und fie gab ihm 
Bilha, ihre Magd, zum Weibe, und Jakob 
wohnete ibr bei. 5. Und Bilha ward ſchwan— 
ger, und gebar dem Jakob einen Sohn. 6. Da 
iprad) Rahel: Gott ift mein Richter geme: 
jen, und bat auf meine Stimme gehört, und 
mir einen Sohn gegeben. Darum nannte fie 
feinen Namen Dan [Richter]. 7. Und 3Bilba, 
9tabelé Magd, warb wiederum jchwanger, 
unb gebar bem Jakob einen zweiten Sohn. 
8. Da fprad) Rahel: Kämpfe Gottes habe 
ich gekämpft mit meiner Schwefter, unb ge: 
fieget. Und fie nannte feinen Namen Napb: 
thali [mein Kampf]. 

9. Und als Lea fab, bag fie inne hielt mit 
gebären, nahm fie Silpa, ihre Magd, unb 
gab fie dem Jakob zum Weibe. 10. Und 
Silpa, fea'é Magd, gebar bem Jalob einen 
Sohn. 11. Da fprad) fea: Mit Glück! Und 
fie nannte feinen Namen Gad [Glüd]. 
12. Und Silpa, bie Magd Lea’s, gebar bem 
Jakob einen zweiten Sohn. 13. Da [prad 
Lea: Zu meiner Glüdjeligfeit: denn mid) 
preifen jelig die Töchter: Und fie nannte fei: 
nen Namen Afſer [Glüdfelig]. 

14. Und Ruben ging aus zur Zeit ber 
MWaizenernte, und fand Liebesäpfel auf bem 
Felde, und brachte fie zu Lea, feiner Mutter. 


—  — — — 








Da ſprach Rahel zu Lea: Gieb mir von den 
Liebesäpfeln deines Sohnes! 15. Und fie 
ſprach zu ihr: ft es nicht genug, bag bu 
mir den Mann genommen, und mum willft 
bu aud) bie Licbesäpfel meines Sohnes neb- 
men? Und Rahel fprah: Darum mag er bei 
bir liegen biefe Nacht für bie Fiebesäpfel dei: 
nes Sohnes! 16. Und als Jakob vom Felde 
fam des Abends, ging Lea hinaus ihm ent: 
gegen, und fprad) zu ihm: Mir follft bu 
beiwohnen, denn erfauft babe id) bid) um bie 
Liebesäpfel meines Sohnes. Und er Tag bei 
ihr in felbiger Nacht. 17. Und Gott erhörete 
Yea, und fie ward ſchwanger, unb gebar bem 
Jakob den fünften Sohn. 18. Da fprad) Lea: 
Gott bat mir meinen Lohn gegeben, bag ich 
meine Magd meinem Manne gegeben. Unb 
fie nannte feinen Namen Iſſaſchar [Es ift 
Lohn). 19. Und ea ward wiederum jhwan- 
ger, und gebar bem Jakob ben fed)éten Sohn. 
20. Da fprad) €ea: Ein ſchönes Geſchenk bat 
mir Gott geídenfet, nun wird mein Mann 
bei mir wohnen, ba id) ibm ſechs Söhne ge 
boren. Und fie nannte feinen Namen Se: 
bulon [Wohnung]. 21. Und barnad) gebar 
fie eine Tochter, und nannte ihren Namen 
Dina. 22. Und Gott gebadjte an Rahel, 
unb erbórete fie, und that ihren Mutterleib 


‚auf. 23. Und fie ward ſchwanger, unb gebar 


einen Sohn, und ſprach: Gott bat meine 
Schmach weggenommen. 24. Und fie nannte 
feinen Namen Joſeph [er füge bingu], unb 
ſprach: Gott füge mir hinzu einen zweiten 
Sohn! 

25. Und es geſchah als Rahel ben Joſeph 
geboren, ba jprad) Jakob zu Laban: Entlaffe 
mid, bag ich wegziehe am meinen Ort umb 
in mein Land! 26. Gieb mir meine Weiber 
und meine Kinder, um welde ich bir gebie: 
net, daß id) wegziehe; denn bu kenneſt mei: 
nen Dienft, den ich bir gebienet. 27. Und 
faban fprady zu ibm: Habe id Gnade ge: 
funden in beinen Augen — — Ich merke, 
daß mid) Jehova fegnet um deinet willen, 
28. Und er íprad: Beftimme mir deinen 
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Lohn, jo will ich ihn geben. 29. Und er fprad) 


zu ihm: Du weißt, was ich dir gebienet, unb 
was beine Heerde geworben bei mir. 30. Denn 
wenig war c$, was bu hatteft vor mir, unb 
es ift angemadjfen zur Menge, und Jehova 
jegnete dich hinter mir Ber; unb nun, wann 
fell ich Schaffen auch für mein Haus? 31. Und 
Laban ſprach: Was foll idj bir geben? Und 
Jakob ſprach: Du follft mir nichts geben; 
wenn du mir bieje8 tfum willft, fo will ich 
wieberum beine Schafe weiden und hüten- 
32. Syd) will heute burd) beine ganze Heerbe 
geben: fondere baraus jedes gefprentelte unb 
gefledete Stüd und jedes braune Stüd unter 
bet Schafen, und das gejprenfelte unb ge: 
flefete unter den Siegen; unb das foll mein 
Lohn fein. 33. Und meine Gerechtigkeit wird 
für mid zeugen in der Zufunft, wenn bu zu 
meinem Lohne fommit, und ihn bejchaueft: 
alles was nicht gefprenfelt und gefledet un— 
ter ben Ziegen, umb was braun unter ben 
Schafen ijt, das [oll geftohlen jein bei mir. 
34. Und Laban ſprach: Siehe es geichehe 
nad deinem Worte. 35. Und er fonderte an 
felbigem Tage aus bie bunten und gefledes 
ten Böde und alle gejprenfelten und geflek— 
teten Siegen, alle, an denen etwas weißes 
war, und alles braune unter den Schafen, 
und gab [jene] im die Hand feiner Söhne. 
36. Und er machte einen Zwifchenraum von 
drei Tagereifen zwifchen fid) und Jakob, und 
Jakob weidete bie übrige Heerde Labans, 

37. Da nahm fid Jakob friſche Stäbe 
von Storar, Mandelbäumen und Ahorn, 
und fdülete an ihnen weiße Streifen, ent: 
blößend ba$ Weiße an ben Stäben, 38. unb 
legte die Stäbe, bie er geſchälet, in bie 
Rinnen, in die Wafler-Tränten, wohin bie 
Schafe famen zu trinken, vor bie Schafe 
bin. Und fie begatteten fid, wenn fie fa: 
men zu trinken. 39. Und bie Schafe begat: 
teten fid) bei den Stäben, unb gebaren bunte, 
zeſprenkelte und gefledete. 40. Und die [bun- 
ten] Lämmer fdjeibete Jakob, und richtete 


das Geficht ber. Schafe auf die bunten, näm— 
De 2Bette'8 Bibel. 1. Theil. 4, Aufl. 


lid) alles braune in der Heerde Labans, unb 
machte fid) bejonbere Heerden, und that fie 
nicht zu den Heerden Labans. 41. Und es 
geſchah, fo oft die ftarfen Schafe fid be: 
gatteten, legte Jakob die Stäbe vor bie 
Augen ber Schafe in bie Rinnen, damit fie 
fid begatteten bei ben Stäben; 42. wenn 
aber die Schafe ſchwächlich waren, legte er 
fie nicht bin: und fo wurden die ſchwächli— 
hen bem Laban, und bie ftarten dem Ja: 
fob. 43. Und ber Mann mud gar febr, 
unb erhielt viel Schafe unb Mägde unb 
fnedjte und Kameele und Eſel. 


Gay. XXXI. 


Safobé Flucht mit Weib und Kindern und Heerde; fein Bünd« 
nij mit faban. 

XXXI 1. Und er börete bie Reden ber 
Söhne Labans, die da [praden: Jakob hat 
alles genommen, was unfrem Vater gebó- 
tete, und von bem, was un[rem Water ge: 
börete, hat er all diefen Reichthum erwor: 
ben. 2. Und Jakob ſchauete das Angeſicht 
€abané, und fiehe, e8 mar nicht gegen ihn, 
wie geftern und vorgeftern. 3. Und Jehova 
ſprach zu Jakob: febre zurüd ind Land bei- 
ner Väter und in beine Heimath, denn id 
will mit dir fein. 4. Da fandte Jakob hin, 
und lie Rahel und Lea rufen aufs Feld 
zu feiner Heerde. 5. Und er fprad zu ib. 
nen: Ich fefe, bag das Angeficht eures Ba: 
ters nicht gegen mid) ift, wie geftern und 
vorgeftern; aber ber Gott meines Vaters iit 
mit mir gewefen. 6. Ihr felbft miffet, daß 
idj mit all meiner Kraft eurem Bater ge: 
bienet; 7. aber euer Vater hat mid) getäus 
ſchet, unb meinen Lohn geändert zehen Mal; 
aber Gott hat ihm nicht geftattet mir zu 
ſchaden. 8. Wenn er fo fprad): Die gejpren: 
kelten follen dein Lohn fein, fo gebar bie 
ganze Heerde gefprenfelte; und wenn e 
fprah: Die bunten follen dein Lohn fein, 
fo gebar die ganze Heerde bunte. 9. Und 
fo nahm Gott das Vieh — Vaters, und 
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gab es mir. 10. Und es geſchah zur Zeit, 
wenn ſich die Schafe begatteten, da erhob 
ich meine Augen, und ſchauete im Traume, 
und ſiehe, die Böcke, welche die Schafe be— 
ſprangen, waren bunt geſprenkelt und ge— 
flecket. 11. Und ber Engel Gottes ſprach zu 
mir im Traume: Jakob! und ich ſprach: 
Hie bin ich! 12. Und er ſprach: Erhebe 
doch deine Augen, und ſchaue! Alle die 
Böcke, welche die Schafe beſpringen, ſind 
bunt, geſprenkelt und geflecket; denn ich habe 
alles geſehen, was Laban dir thut. 13. Ich 
bin der Gott von Beth-El, wo du ein Maal 
geſalbet, wo du mir ein Gelübde gelobet. 
Nun mache dich auf, ziehe aus dieſem Lande, 
und kehre ins Land deiner Heimath. 

14. Da antwortete Rahel und Lea, und 
ſprachen zu ihm: Haben wir noch Theil und 
Erbe im Hauſe unſres Vaters? 15. Wa— 
ren wir nicht als Fremde von ihm geachtet? 
denn er hat uns verkauft, und verzehret hat 
er auch unſern Preis. 16. Aller Reichthum, 
welchen Gott unſrem Vater entzogen, uns 
gehört er unb unfern Kindern: [o thuenun 
alles, was Gott zu dir gefprodhen. 17. Und 
fo madjte fid) Jakob auf, und lub feine 
Söhne und feine Weiber auf die Kameele, 
18. unb führete weg all fein Vieh und all 
feine Habe, die er erworben, fein eigen- 
thümliches Vieh, das er fid erworben in 
SRefopotamien, um zu Iſaak, feinem Bater, 
zu fommen, ins Land Ganaan, 19. Laban 
aber war gegangen feine Scaafe zu ſchee— 
ren. Und Rahel ftahl die Theraphim ihres 
Baters. 20. Und Jakob täufchte das Herz 
Labans, des Aramäers, indem er ihm nicht 
berichtete, daß er flöhe. 21. Und er floh, 
er und alles, was fein war, und machte 
fid) auf unb ging über den Strom, unb 
richtete fein Angefiht nah bem Gebirge 
Gileab. | 

22. Und es warb beu Laban berichtet, am 
dritten Tage, bag Jakob geflohen. 23. Da 
nahm er feine Brüder mit fi, unb jagte ibm 
nad) fieben Tagereifen, umb ereilete ihn auf 


bent Gebirge Gilead. 24. Aber Gott fam zu 
Faban, bem Aramäer, im Traume des Nachts, 
und jprad zu ibm: Hüte dich, bag bu mit 
Jakob nicht redeft weder Gutes nod) Böfes ! 
25. Und Laban erreichte Jakob. Jakob aber 
batte fein Zelt auf bem Gebirge aufgefchlagen, 
unb Laban ſchlug e8 aud) auf mit feinen Brüs 
dern auf bem. Gebirge Gilcab. 26. Da fprach 
€aban zu Jakob: Was haft du gethan, bag 
bu mein Herz getäufcht, unb meine Töchter 
weggeführet, ale mie mit bem Schwerte gez 
fangen? 27. Warum floheſt du jo heimlich, 
unb täujchteft mich, umb beridjtetejt e8 mir 
nicht, baf id) bid) Hätte geleitet in Freuden 
und mit Liedern, mit Pauken und mit Lauten, 
28. und haſt mid) nicht laffen meine Söhne 
und Töchter füfjen ? Nun du haft thöricht ge— 
than. 29. Es ftehet in der Kraft meiner Hand, 
Böfes an eud) zu thun; aber der Gott eures 
Vaters hat geftern zu mir gejprodjen und gez 
fagt: Hüte dich, bag bu mit Jakob nicht vebejt 
weder Gutes nod) Böſes. 30. Und nun, ge: 
zogen bift bu, weil du bid) jehneteft nad) bem 
Haufe deines Vaters; aber warum ftahlejt du 
mir meine Götter? 31. Da antwortete Ja: 
fob und fprady zu Laban: Ich fürdtete mid, 
weil ich badjte, du würdeſt beine Töchter mir 
entreigen. 32. Bei ment bu. aber beine Götter 
findeft, ber folf nicht leben !. Vor unfren Brü— 
bern durchſuche, was bei mir ijt, unb nimm 
fie dir. Jakob wußte aber nit, bag Nabel 
fie geftoblen. 

33. Und jo fam Laban ins Zelt Jakobs 
und ins Zelt Lea's, und ins Zelt ber beiden 
Mägde und fand nichts; und er ging aus bent 
Zelte Lea’s, unb fam ins Zelt Nahels. 34. Nar 
bel aber hatte bie Theraphim genommen, unb 
fie unter einen Kameelſattel gelegt, unb fid) 
daraufgefeit. Und Laban durchtaſtete das ganze 
Zelt, und fand nidté. 35. Und fie [prad) zu 
ihrem Vater: Mein Herr werde nicht zornig, 
baB ich nicht kann vor bir auffteben ; denn es 
gebet mir nad) ber Weiber Weife, Und er 
burdjfudjte, unb fand bie Theraphim nicht. 
36. Da warb Jakoh zornig, und faberte mit 
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Saban, und Jakob hub am unb fprad) zu Pa: 
Pan: Was ift mein Bergeben, mas meine 
Sünde, daß bu mir nachgeſetzet, 37. bag bu 
alle meine Geräthe betaftet haft? Was haft 
du gefunden von allen Geräthen beines Haus: 
je8? Lege es hieher vor bie Augen deiner und 
meiner Brüder, fie mögen richten zwifchen uns 
beiden ! 38. Nunmehr zwanzig Jahre bin id) 
bei dir geweſen; beine Schafe und beine Sie: 
gen haben nicht verworfen, unb die Widder 
deiner Heerde habe id) nicht gegeflen; 39. mas 
zerrifjen war, brachte id) dir nicht, ich mußte 
c6 bügen, von meiner Hand forbertejt bu c6, 
cé mochte gejtohlen fein bei Tag ober geſtoh— 
len bei Nacht; 40. war e8 bei Gage, fo 
verzehrete mid) bie fige, unb ber Froſt bei 
Nacht; unb es floh mein Schlaf von meinen 
Augen. 41. Nunmehr zwanzig Jahr babe id) 
in deinem Haufe gedienet, vierzehen Jahre 
um beine beiden Töchter, unb ſechs Jahre 
um beine Heerde; und bu haft meinen Lohn 
geändert zehn Mal. 42. Wo nicht der Gott 
meines Vaters, der Gott Abrahams und ber, 
ben Iſaak fürchtet, für mid) gewejen, jo hät: 
teit bu mid) mum leer ziehen lajlen. Mein 
Elend unb bie Mühe meiner Hände bat Gott 
angefeben , unb bat gerichtet vorige Nacht 
43. Da antwortete £aban und jprad) zu Sa: 
tob: Die Töchter find meine Züchter, und 
die Söhne meine Söhne, unb bie $eerbe 
meine Heerde, unb alles, was bu fiebeit, ijt 
mein; unb meinen Töchtern, was fanm id) 
ihnen jebo thun, oder ihren Söhnen, melde 
fie geboren? 44. Und nun wohlan, laß ung 
einen Bund fließen, id und bu, baf er 
Zeuge fei zwijchen mir und zwiſchen bir. 
45. Da nahm Jakob einen Stein, unb 
richtete ibn auf als Maal. 46. Und Jakob 
iprad) zu feinen Brübern: Leſet Steine auf! 
Und fie nahmen Steine, und madjten einen 
Haufen; unb fie agen dafelbjt auf bem Haus 
fen. 47. Und Laban nannte ihn Jegar 
Sahadutha, Jakob aber nannte ijt Galeb 
[Haufe des Zeugniffes]. 48. Und Laban [prad: 
Diefer Haufe fei. Zeuge zwiſchen mir und dir 


heute. Darum nennet man feinen Ramen 
Saled, 49. und Mizpa [99adttburm], 

weil er fpradj: Jehova fet Wächter zwiſchen 

mir und bir, wenn wir getrennt find einer 
von dem andern, 50. bag bu nicht meine 
Töchter brüdeft, und Weiber nehmeft zu mei: 
nen Töchtern. Kein Menfch ijt bel uns; fiebe, 
Gott ift Zeuge zwifchen mir und bir. 51. Und 
fabam fprad) zu Jakob: Siehe, diefer Haufe, 

und fiehe, dieſes Maal, welches ich aufge: 

ftetit zwifchen mir und bit, 52. Zeuge fei 
diefer Haufe, und Zeuge biefes Maal, 

baf weder ich über biefen Haufen gebe zu 
bir, nod) bag bu über diefen Haufen umb 
diejes Maal gebeft zu mir zum Böfen. 53. Der 
Gott 906rabamé und ber Gott Nahors fei 
Richter zwifchen uns, ber Gott ihres Vaters. 
Da fhwur Jakob bei dem, den feit Vater 
Iſaak fürdhtete. 54. Und Jakob opferte ein 

Opfer auf bem Berge, und [ub feine Brüder 

ein das Brod zu effen, unb fie aßen das Brobt, 

und übernadjteten auf dem Berge. 

55.*) Und Laban made fid) des Morgens 
auf, und füffete feine Söhne und Töchter, 
und fegnete fie, unb zog weg, und febrete 
an feinen Ort. XXXII. 1. Jakob aber zog 
feines Weges: ba begegneten ihm Engel Gottes, 
2. Und er fpradj, als er fie fab: Das ijt 
das Lager Gottes! Und er nannte ben Na: 
men felbigen Ortes Mahanaim [Ymei- 
Lager ]. 


Gay. XXXII. 
Jalobée Geſandtſchaft an Eſau, feine Furcht, Gebet unb nädt- 
lider Kampf. 

3.*) Und Jakob fandte Boten vor fid) ber 
an Gfau, feinen Bruder, ins Land Geir, 
ins Land Edom. 4. Und er gebot ihren und 
ſprach: So follt ihr fprechen zu meinem Herrn 
(ja: So fpridt dein Knecht Jakob: Bei 
Laban habe id) mid) aufgehalten und verweilet 
bis je&o , 5. und idj erhielt Odfen und Gfel, 
Schafe und Knechte und Mägde ; unb ich jeube, 
es meinem Herrn zu berichten, um Gnade zu 
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finden in deinen Augen. 6. Und bie Boten 
febreten zurüd zu Jakob, und fpraden: Wir 
famen zu beinem Bruder, zu Gau; und er 
ziehet bir "auch entgegen, und vierfunbert 
Mann mit ibm. 7. Da fürchtete fid) Jakob 
febr, und es ward ihm bange; und er tbei- 
lete das Volk, welches mit ihm war, und 
bie Schafe und bie Rinder und die Kameele, 
in zwei Lager. 8. Und er fprah: Wenn Eſau 
über das eine Lager kommt, und ſchlägt es, 
jo wird das übergebliebene Lager entrinnen 
können. 9. Und Jakob fprady: Gott meines 
Baters Abraham und Gott meines Vaters 
Iſaak, Jehova, ber zu mir gefprodhen: febre 
zurüd in beim Land und in beine Heimath, 
id) will wohlthun an bir! 10. Zu gering bin 
ich aller ber Liebe unb aller ber Treue, welche 
du gethan an deinem Knechte; benn mit mei- 
nem Stabe ging id) über diefen Jordan, und 
nun bin id) geworben zu zwei Lagern. 11. Gr: 
refte mid) aus ber Hand meines Bruders, 
aus ber Hand Eſau's; denn id) fürchte ihn, 
er möchte fommen und mich fchlagen, bic 
Mutter bei den Kindern. 12. Du haft ja ge: 
[proden: Wohlthun will idj bir, und machen 
deinen Samen wie den Sand bes Meeres, 
der nicht gezählet wird vor Menge. 

13. Und er übernachtete dafelbft in felbiger 
Naht, und nahm von bem, was er mit fid) 
gebracht hatte, ein Geſchenk für Gjau, feinen 
Bruder: 14. zweihunbert Ziegen, zwanzig 
Böde, zweihundert Schafe und zwanzig Mid: 
ber, 15. dreißig fäugende Kameele mit ihren 
Füllen, vierzig Kühe und zehen Stiere, zwan: 
zig Gfelinnen unb zehen Efel. 16. Und er 
gab fie in die Hand feiner Knechte, je eine 
Heerde beſonders, und fprad) zu feinen Knech— 
ten: Biehet vor mir her, und laffet Raum 
zwifchen einer Qeerbe unb ber andern. 17. Und 
er gebot bem erften und ſprach: Wenn bit 
Gfau, mein Bruder begegnet, und bid) fra: 
get unb fpridt: Wem gefórejt bu an, und 
wohin geheft bu, und mem gehöret das vor 
bir ber? 18. fo fprih: Deinem Knechte Ja: 
Iob; es ijt ein Gefdjenf, gefandt meinem 


Herrn Eſau; unb fiche, aud) er kommt hin: 
ter uns ber. 19. Und er gebot aud) bem 
zweiten und aud) bem dritten und allen, welche 
hinter den Heerden hergingen, und fprad: 
Gleich biefen Worten follt ihr reden zu Efau, 
wenn ihr ihn treffet, 20. unb follt ſprechen: 
Siehe, aud) dein Knecht Jakob fommt hinter 
uns ber. Denn er gebadjte: Ich will ihn 
verföhnen mit dem Gefchente, das vor 
mir Dergebet, und darnach will id ihn 
fehen; vielleicht wird er mid annehmen. 
21. Und fo ging das Gefdenf vor ihm ber; 
er aber übernadhtete im felbiger Nacht im 
Lager. 

22. Und er ftand auf in felbiger Nacht, 
und nahm feine zwei Weiber und feine zwo 
Mägde und feine eilf Kinder, und ging über 
bie Furth des Jakob, 23. und nahm fie und 
führte fie über den Bad, unb bradte hin— 
über, was er hatte. 24. Und [o blieb Ja: 
feb allein übrig. Da rang ein Mann mit 
ibm, bis die Morgenröthe aufging. 25. Und 
als er fab, baf er ihn nicht überwand, ſchlug 
er ihn auf das Gelenk feiner Hüfte, und 
das Gelenk der Hüfte Jakobs ward verrenket, 
indem er mit ibm kämpfte. 26. Und er ſprach: 
Safe mid), denn die Morgenröthe gebt auf. 
Und er fpradj: Ich laſſe bid nidt, du ſeg— 
nejt mid) denn. 27. Und er fprady zu ihm: 
Welches ijt dein Name? Und er ſprach: Jakob. 
28. Und er ſprach: Nicht Jakob foll man 
fürder deinen Namen nennen, fondern yz 
rael; denn bu haft gefämpft mit Gott unb 
mit 3Xenjden, unb überwunden. 29. Und 
Jakob fragte und [prad: Sage bod) deinen 
Namen! Und er fprad: Warum eed). frageít 
bu nad) meinem Namen? unb er. fegnete ihn 
dafjelbft. 30. Und Jakob nannte den Namen 
des Ortes Pniel [Antlitz Gottes]; „denn 
gejehen babe idj Gott von Angeſicht zu Ange: 
fidt, und meine Seele ward ervettet." 31. Und 
bie Sonne ging ihm auf, als er an Pniel 
vorbei ging; er hinkete aber an feiner Hüfte. 
32. Darum efjen die Söhne Iſraels nicht 
bie Sehne, melde am Gelenke ber Hüfte, 
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bis auf biefen Tag, weil er das Gelenk ber 
Hüfte Jakobs, bie Sehne, geſchlagen. 


Cap. XXXIII. 


Zuſammenkunft und Berföhnung Jakobe mit Eſau; ſeine An⸗ 
funft in Sichem. 


XXXIIL 1. Und Jakob erhob feine Au: 
gen, und fchauete, unb fiehe, Eſau fam, 
und mit ihm vierbundert Mann. Da theis 
lete er die Kinder zu Lea unb zu Rahel und 
zu den beiden Mägben, 2. und ftellete bie 
Mägde und ihre Kinder voran, unb Lea und 
ihre Kinder Bernad), unb Rahel und Joſeph 
zulegt. 3. Gr ſelbſt aber ging vor ihnen ber, 
und beugete fid) fiebenmal zur Erbe, bis er 
zu feinem Bruder fam. 4. Da lief Gfau ihm 
entgegen, und umarmete ihn, und fiel ihm 
an ben Hals, unb füffete ihn; unb fie wei: 
neten. 5. Und er erhob feine Augen, unb 
jab bie Weiber und bie Kinder, und fprad: 
Wen haft bu da? Und er ſprach: Die Kin: 
ber, welche Gott beinem Knechte gefchentt 
Dat. 6. Da traten bie Mägde herzu unb ihre 
Kinder, und beugeten fidj. 7. Und aud) ea 
trat herzu und ihre Kinder, unb beugeten 
fi, und barnad) trat Joſeph herzu unb Ra— 
bel, und beugeten fid. 8. Und er fprad: 
Was mwillft du mit bem ganzen Lager, bent 
ih begegnet bin? Und er ſprach: Um Gnade 
zu finden in den Augen meines Herrn. 9. Und 
(fau ſprach: Ic habe genug, mein Bruber! 
behalte, was bein ijt! 10. Und Jakob ſprach: 
Nicht bod)! habe id) Gnade gefunden in bet 
nen Augen, fo wirft du mein Gefdjent von 
meiner Hand nehmen; denn barum (djauete 
ih beim Angefiht, wie man das Angeficht 
Gottes jhauet, unb bu nahmft mid) gnädig 
auf. 11. Nimm bod) mein Gefchent, das bir 
gebracht werben; denn Gott ijt mir gnábig 
gemejem, unb ic habe alles! Und er drang 
in ihn, ba nahm er es. 12. Und er ſprach: 
Laß uns aufbrechen und ziehen, umb ich will 
vor bir berziehen. 13. Und er fprad) zu ihm: 
Mein Herr weiß, bag bie Kinder zart und 


die Schafe und Kühe bei mir melfend find; 
und triebe man fie nur einen Tag, fo ftürbe 
bie ganze Heerbe. 14. Es ziehe mein Herr 
vor feinem Knechte Ber, umb id) will einher: 
ziehen nad) meiner Gemächlichkeit Hinter bem 
Vieh, das vor mir ijt, und hinter ben Kin- 
bern ber, bis bag ich zu meinem Herrn 
lomme gen Seir. 15. Und Efau fprad: Ich 
will bod) von bem Volke bei bir fafjem, das 
bei mir ift. Und er ſprach: Wozu das? Möchte 
id) Gnade finden in den Augen meines Herrn; 
16. Und fo fefrete Efau felbiges Tages zu: - 
rüd feines Weges gen Seir. 

17. Jakob aber brad auf gen Sudoth, 
und bauete fid) ein Haus, und feinem Vieh 
madte er Hütten: darum nennet man ben 
Namen bes Orts &u djotb [ütten]. 18. Und 
Jakob fam wohlbehalten zur Stadt Sichem, 
melde im Lande Gamaam [ieget, nachdem er 
aus Mefopotamien gefommen, unb Tagerte 
fid) vor ber Stabt. 19. Und er faufte bas 
Ctüd Feldes, wo er fein Zelt aufgefchlagen, 
von ben Kindern Hemors, des Vaters Si: 
chems, für hundert Kefita. 20. Und er er: 
richtete dafelbft einen Altar, und nannte ihn: 
[Altar] Gottes, des Gottes Israels. 


Gap. XXXIV. 


Schwächung ber Dina, und baburd) verurſachtes Blutdad. 


XXXIV. 1. Und Dina, die Tochter Lea’s, 
welche fie dem Jakob geboren, ging aus, bie 
Töchter des Landes zu befuden. 2. Da faf 
fie Cidem, ber Sohn Hemors, bes Hevi— 
ter8, des Fürften des Landes, und nahm 
fie, und lag bei ihr, und ſchwächete fic. 
3. Und fein Herz Ding an Dina, Jakobs 
Tochter, unb er liebete bie Dirne, unb rc: 
bete ber Dirne Troft zu. 4. Und Sichem 
iprad) zu Hemor, feinem Vater, und fagte: 
Nimm mir diefes Mägdlein zum Weibe. 5. Und 
Jakob hörete, daß er Dina, feine Tochter, 
geihänbet; feine Söhne aber waren mit fei: 
nem Vieh auf dem Felde, und Jakob ſchwieg, 
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bis fie famen, 6. Da ging Hemor, ber Vater 
Sichems, heraus zu Jakob, mit ihm zu re: 
ben. 7. Und bie Söhne Jalobs famen vom 
Welbe, wie fie es Dórefem; und bie Männer 
betrübten fid) und ergrimmten febr, weil et 
eine Cdjanbtfat geübt in Jsrael, und bei 
ber Tochter Jakobs gelegen; denn alfo follte 
nicht gefchehen. 8. Da rebete Hemor mit ih: 
nen, uub fprad: Sichem, mein Sohn, fein 
Herz hänget an eurer Tochter: gebet fie ihm 
bod) zum Weibel 9. Und verfchwägert eud) 
‚mit und, gebet uns eure Töchter, und neh: 
met eudj unfre Töchter; 10. unb wohnet bei 
und, das Land lieget ja vor euch, wohnet 
und verfehret darin, unb nehmet Befig darin! 
11. Und Sihem fprad) zu ihrem Bater und 
zu ihren Brüdern: Möchte id) Gnade finden 
in euren Augen, unb was ihr mir [aget, 
will id) geben. 12. Leget mir jehr viel auf 
als Kaufpreis und Gabe, unb id) will es 
geben, fo wie ihr mir fagen werbet; gebet 
mir aber bie Dirne zum Weibe! 13. Da 
antworteten die Söhne Jakobs bem idem 
und Hemor, feinem Vater, mit Trug, umb 
rebeten [eitle Worte], darum weil er Dina, 
ihre Schweiter, gefhänbet, 14. und ſprachen 
zu ihm: Wir fónnen das nicht thun, unſre 
Schwefter einem unbejhnittenen Manne zu 
geben, denn eine Schande wäre das für uns, 
15. Nur unter bem Bebing wollen wir eud) 
willfahren, wenn ihr werdet wie wir, baf 
von eud) alles Männliche befchnitten werbe: 
16. dann wollen wir eud) unſre Töchter ge: 
ben, unb eure Töchter uns nehmen, unb 
bei euch wohnen unb ein Volk werden. 17. Wo 
ihr aber ung nicht gebordjet, euch bejchneiden 
zu faffen, jo nehmen wir unfre Tochter, und 
ziehen weg. 

18. Und ed gefielen diefe Neben dem He— 
mor und Sichem, bent Sohne Hemors. 19. Und 
ber Jüngling zanderte nicht ſolches zu thun; 
benn er hatte Gefallen an der Tochter Ja— 
fobé, und er-war geehret über alle im Haufe 
feines Vaters. 20, Da fam. Hemor und Gi 
dem, fein Sohn, in das Thor ihrer Stadt, 


und rebeten zu ben Männern ihrer Stabt, 
und fpraden: 21, Diefe Männer find frieb- 
lich gegen und: fo mögen fie wohnen im 
Lande und darin verkehren; und das Land, 
fiebe, breit nad) beiden Seiten lieget c8 vor 
ihnen: ihre Töchter wollen wir und zu Weis 
bern nehmen, unb unfre Töchter wollen wir 
ihnen geben! 22. Nur unter dem Bebing 
wollen die Männer uns willfahren bei uns 
zu wohnen, Gin Volk zu werden, wenn von 
uns alles Männliche befchnitten wird, jo wie 
fie bejchnitten find. 23. Ihre Heerden und 
ihre Habe und all ihr Vieh, wird cà nit 
alles unjer fein? Nur laßt uns ihnen will: 
fahren, daß fie bei ung wohnen. 24. Da 
gehordhten dem Hemor und GCidem, feinem 
Sohne, alle die ausgingen zum bore ſei— 
ner Stadt, und ließen fid) befchneiden, alles 
Männlide, bie ba ausgingen zum bore 
ſeiner Stadt. 

25. Und cé gefdjab am dritten Tage, als 
fie Schmerzen litten, da nahmen die beiden 
Söhne Jakobs, Simeon und Levi, bie Brü— 
der Dina’s, ein jeglicher fein Schwert, und 
überfielen die Stadt fedlid), und erwürgten 
alles Männliche, 26. und aud) Hemor und 
Sichem, feinen Sohn, erwürgten fie mit ber 
Schärfe des Schwertes, und nahmen Dina 
aus dem Haufe GCidemé, und gingen ba- 
von. 27. Die Söhne Jakobs aber überfielen 
bie Erſchlagenen, und plünberten die Stabt, 
darum bag jie ihre Schweiter gejchändet. 
2B. Ihre Schafe und ihre Rinder und ihre 


Eſel unb alles, was in ber Stadt und was 


auf bem Felde war, nahmen fie; 29. und 
alle ihre Habe und alle ihre Kinder unb 
ihre Weiber führeten fie meg als Beute, und 
alles, was im Haufe war. 30. Da fprad 
Jakob zu Simeon und zu Levi: Ihr brin- 
get mid) ins Verderben, indem ihr mid) 
jtinfend madyet bei bem Einwohner bes Landes, 
dem Gananiter und Pherefiter. d aber bin 
ein geringer Haufe, unb fie werben fich ver: 
ſammeln gegen mid), unb mid) ſchlagen, unb 
id) werde ausgetilget werben, ich unb mein 
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Haus! 31. Und fie fpraden: Sollte man 
gleid einer Hure mit unfrer Schwefter 
tun ? 


Gap. XXXV. 
Jalobe Zug mad) Beihel, unb nad) febron. 

XXXV. 1. Und Gott fprad; zu Jakob: 
Mache bid) auf, ziehe gen Bethel, und wohne 
dafelbft, unb made bafelbft einen Altar dem 
Gott, ber bir erfchienen auf deiner Flucht 
vor (fau, beinem Bruder. 2. Da fpradj 
Jakob zu feinem Haufe, unb zu allen, bie 
mit ihm waren: Entfernet die fremden Götter, 
fo unter euch find, und reiniget euch, unb 
wechſelt eure Kleider, 3. unb wir wollen ung 
aufmachen und gen Bethel ziehen, und id 
will dafelbft einen Altar made dem Gott, 
ber mid) erhöret hat am Tage meiner Noth, 
unb ber mit mir gewefen auf bem Mege, 
bem ich gezogen. 4. Da gaben fie bem a: 
fob alle fremden Götter, welche fie hatten, 
und die Ringe, die in ihren Ohren waren, 
und Jakob vergrub fie unter der Eiche, die 
bei Sichem ftanb. 5. limb fie brachen auf. 
Und es fant der Screden Gottes über alle 
Städte rings um fie ber, baf fie nicht nad): 
jagten den Söhnen Jakobs. 6. Und fo fam 
Jakob gen Lus, welhes im Lande Ganaam 
lieget, das tft Bethel, er unb alles Bol, 
welches mit ihm war. 7. Und er bauete da— 
jelbft einen Altar, und nannte den Sort [AI- 
tat] des Gottes von Bethel, weil da— 
ſelbſt Gott fid) ihm'geoffenbaret auf feiner Flucht 
vor jeinem Bruber. 8. Da ftarb Debora, 
bie Amme SRebeda'á, und ward begraben 
unterhafb Bethel unter ber Eiche, unb er 
nannte ihren Ramen 9(1 Tom 8 a dj utf [Rfage: 
eiche]. 

9. Und Gott erſchien dem Jakob abermal, 
nadıdem er aus Mefopotamien gefommen, 
und ſegnete ihn. 10. Und Gott fprad zu 
ibm: Dein Name ijf Jakob; nicht foll dein 
Name fürder Jakob genannt werben, fon: 


dern Jsrael foll bein Name fein. Und er, 


nannte feinen Namen Jorael. 14, Und Gott 


ferad) zu ifm: Ich bin Gott, ber Allmäd;: 
tige. Sei fruchtbar und mebte dich; ein Bolt 
unb ein Hanfe Völker fol aus bir kommen, 
und Könige follen hervorgehen aus beinen 
Lenden. 12. Und das Land, welches ich bem 
Abraham und bem Iſaak gegeben, dir mill 
idj'é geben, und beinem Samen nadj bir 
will id) dieß Land geben, 13. Und Gott flieg 
auf von ihm an bem Orte, wo er mit ihm 
geredet. 14. Da richtete Jakob ein Maal 
auf an bem Orte, wo er mit ifm gerebet, 
ein Maal von Stein, und fpenbete darauf 
ein Zranfopfer, und gol darauf Del. 15. Und 
Jakob nannte den Namen bes Ortes, wo: 
jelbft Gott mit ihm gerebet, Beth: EI 
[Gottes⸗Haus )]. 

16. Und ſie brachen auf von Bethel. Und 
es war noch eine Strecke Weges nach Ephrath 
hin, ba gebar Rahel, unb fie hatte eine 
ſchwere Geburt. 17. Und es geſchah, als die 
Geburt ſchwer war, da ſprach zu ihr die 
Wehmutter: Fürchte dich nicht, denn auch 
dieß iſt dir ein Sohn! 18. Und es geſchah, 
als ihr die Seele ausging, daß ſie ſtarb, 
ba nannte fie ben Namen Ben-Oni [mein 
Scmerzensfohn] ; fein Vater aber nannte 
ibn Benjamin [Glücks-Sohn]. 19. Und 
fo ftarb Rahel, und warb begraben auf bem 
Wege gen Ephrath, das ift Bethlehem. 20. Da 
errichtete Jakob ein Maal über ihrem Grabe, 
das ijt das Grabmal Rahels bis auf biefen 
Tag. 21. Und Israel brad auf, und fhlug 
fein Zelt auf jenfeit bes Heerdenthurmes. 
22. Und e$ gefhah, als Israel im felbigem 
Lande wohnete, da ging Ruben bin, imb 
(ag bei Bilha, dem Kebsweibe feines 3a: 
ters. Und Jsorael hörete es, 

Und es waren der Söhne Jakobs zwölfe. 
23. Die Söhne Lea's: ber Erfigeborne Ja: 
tobs Ruben und Simeon und Levi, unb 
Juda inb Sffafdar und Sebulon. 24. Die 
Söhne Rahels: Jofeph und Benjamin. 25. Und 
die Söhne 3Bilfa'à, ber Magd 9tafelé: Dan 
und Naphthali. 26. Und die Söhne Gilpa's, 
ber Magd Lea's: Gab umb Aſſer. Das find 


40 Das erfte Buch Mofe. XXXV , 27 — XXXVI, 24. 


bie Söhne Jakobs, bie ihm geboren morbeu 
in Mefopotamien. 

27. Und Jakob fam zu Iſaal, feinem 
Bater, gen Mamre, Kiriath Arba, das ijt 
Hebron, woſelbſt Abraham und Iſaak fid) 
aufgehalten. 28. Und e8 waren die Tage 
Iſaaks Hundert unb achtzig Jahr; 29. ba 
verſchied Iſaak und ftarb, und ward gefam: 
melt zu feinem Volke, alt und lebensfatt. 
Und e8 begruben ihn Gfau und Jakob, feine 
Söhne. 


Gap. XXXVL 


Geídledtéregifler Eſau's unb Liſten der ebomitiihen Fürften 
unb Könige. 


XXXVI. 1. Und das ij die Gefdidte 
Eſau's, das ijt Gbom. 2. Gjau nahm feine 
Weiber von ben Töchtern Ganaané: Ada, 
bie Tochter Elons, des Hethiters, und Aha: 
libama, die Tochter Ana’s, ber Tochter 3i 
beons, bes Heviters, 3. und Baſmath, die 
Tochter Ismaels, die Schwefter Nebajoths. 
4. Und Ada gebar bem Gau Eliphas, unb 
Baſmath gebar Reguel. 5. Und Ahalibama 
gebar Jehus und Jaelam und Korah. Das 
find die Söhne Eſau's, bie ihm geboren 
morben im Lande Ganaan. 6. Und Gau 
nahm jeine Weiber unb feine Söhne unb 
feine Töchter und alle Seelen feines Haus 
[e$ und feine Heerden und all fein Vieh 
und all feim GigentDum, das er erworben 
im Sande Canaan, unb zog in ein [ander] 
Land weg von Jakob, feinem Bruber. 7. Denn 
ihre Habe war zu groß, um bei einander 
zu wohnen, unb es vermochte nicht das Land 
ihres Aufenthaltes fie zu tragen, wegen ih: 
rer Heerden. 8. Und Eſau mobnete auf bem 
Gebirge Seir. Efau ijt Gbom. 

9. Und das ift bie Gefhichte Eſau's, des 
Baters ber Gbomiter auf bem Gebirge Ceir. 
10. Das find bie Namen ber Söhne Eſau's: 
Eliphas, ber Sohn Adg's, des Weibes Eſau's, 
Reguel, der Sohn Bajmaths, des Weibes 
Eſau's. 11. Und es waren die Söhne des 


Glipfaé: Theman, Omar, Zepho und (ae 
thbam und Kenas. 12. Und Thimna mar ba: 
Kebsweib des Eliphas, des Sohnes Eſau's 
und fie gebar bem Eliphas 9[malef. Da: 
find die Söhne Ada's, des Weibes Eſau's 
13. Und das die Söhne Reguels: Nahat 
und GCerab, Samma unb Miſſa. Das ma 
ren bie Söhne Bafmaths, des Weibes Efau’s 
14. Und das waren bie Söhne Ahalibama’s 
ber Tochter Ana’, ber Tochter Zibeont 
des Weibes Eſau's: fie gebar bem Eſa 
Jehus und Jaelam unb Korab. 

15. Das find bie Häuptlinge ber Söhn 
Eſau's: der Söhne Eliphas, des Erfigebor 
nen Eſau's: der Häuptling von Themar 
der Häuptling von Omar, ber Häuptlin 
von Zepho, der Häuptling von Kenas, 16. bc 
Häuptling von Korah, der Häuptling vo 
Gaetbam, ber Häuptling von Amalek. Da 
find die Häuptlinge von Eliphas im Lant 
(bom, das die Söhne Ada's. 17. Und ba 
find die Söhne Reguels, des Sohnes Eſau's 
ber Häuptling von Nahath, der Häuptlin 
von Serah, ber Häuptling von Sammı 
ber Häuptling von Miffe Das find b 
Häuptlinge von NReguel, im Lande Gbon 
ba$ die Söhne Baſmaths, bes Weibes Eſau'n 
18. Und das find die Söhne Ahalibama’ 
des Weibes Eſau's: der Häuptling von zy: 
dus, der Häuptling von Jaelam, der Häup 
ling von Korah. Das find die Häuptling 
von Ahalibama, der Tochter Ana's, & 
MWeibes Gjau'é. 19. Das find bie Söhr 
Gfau'á und das ihre Häupklinge; felbig: 
ijt Gbom. 

20. Das find bie Söhne Seirs, bes Hı 
riters, die Bewohner des Landes: Lotan ur 
Sobal und Zibeon und Ana und Difon ur 
Ezer unb Difan. 21. Das find bie Häup 
linge der Horiter, der Söhne Seirs iü 
Lande Edom. 22. Und e8 waren die Söhr 
Lotans: Hori und Hemam, und die Schwi 
fter Lotans Thimna. 23. Und das find d 
Söhne Sobals: Alwan und Manahath un 
Ehal, Sepho und Onam, 24. Und das fin 
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bie Söhne Zibeons: Aja und Ana; das ift 
ber Ana, melder bie warmen Quellen fand 
in ber Wüfte, als er bie Efel Zibeong, fei- 
nes Vaters, Dütete. 25. Und baó find bie 
Söhne Ana’s: Dijon und Ahalibama, bie 
Tochter Ana’s. 26. Und das find die Söhne 
Diſons: Hemdan und Esban und Jethran 
und Garan. 27. Das find die Söhne Ezers: 
Bildan und Sawan und Alan. 28. Das 
find bie Söhne Difans: 115 unb Aran. 29. Das 
find bie Häuptlinge ber Horiter: ber Häupt: 
ling von Lotan, ber Häuptling von Sobal, 
ber Häuptling von Zibeon, ber Häuptling 
von Ana, 30. der Häuptling von Difon, 
ber Häuptling von Ger, der Häuptling von 
Dijan. Das find bie Häuptlinge ber $ori- 
ter, ihre Häuptlinge im Lande Seir. 

31. Und das find die Könige, weldye ge: 
herrſchet im Lande (bom, bevor Könige 
herrichten über bie Söhne Israels. 32. Und 
e$ war König in Edom Bela, ber Sohn 
Deord, unb ber Name feiner Stabt Din: 
faba. 33. Und Bela ftarb, da ward König 
an feiner Statt Jobab, der Sohn Serahs 
aus Bozra. 34. Und Jobab ftarb, da ward 
König an feiner Statt Hufam, aus bem 
Lande ber Themaniter. 35. Und Huſam ftarb, 
da ward König an feiner Statt Hadad, der 
Sohn Bedads, ber bie Midianiter ſchlug auf 
bem Gefilde von Moab; und ber Name fei: 
ner Stabt war Awith. 36. Und Habab jtarb, 
da warb König an feiner Statt Samla von 
Mafrefa. 37. Und Samla ftarb, ba warb 
König an feiner Statt Saul von Rehoboth 
am Gtrome. 38. Und Saul jtarb, da ward 
König an feiner Statt Baal-Hanan, der 
Sohn 9(djboré. 39. Und Baal-Hanan, der 
Sohn Achbors, ftarb, da ward König an 
feiner Statt Dabar; unb ber Name feiner 
Stabt mar Pagu, unb der Name feines 
Weibes Mebetabeel, die Tochter Matrebs, 
der Tochter Mefahabs. 

40. Und das find die Namen ber Häupt: 
linge Eſau's, mad) ihren Stämmen, nad) 
ihren Wohnplägen, nad ihren Namen: bet 


Häuptling von Vfimna, der Häuptling von 
Alta, ber Häuptling von Jetheth, 41. ber 
Häuptling von Ahalibama, der Häuptling 
von Ela, der Häuptling von Pinon, 42. ber 
Häuptling von Kenas, ber Häuptling von 
Theman, der Häuptling von Mibzar, 43. ber 
Häuptling von Magdiel, ber Häuptling von 
Sram. Das find bie Häuptlinge von Gbont 
nad) ihren Wohnplätzen, im Lande ihrer Bes 
fitung. Das ift Gfau, der Vater der Gbo: 
miter. 


Gay. XXXVII. 


Sofrpb wirb aus Neid von feinen Brübern verkauft. 


XXXVII 1. lib Jakob mwohnete im 
Lande des Aufenthaltes feines Baters, im 
Lande Ganaam, 2. Das ijt die Gefchichte 
Jakobs. Joſeph war fiebzehen Jahre alt, als 
er mit feinen Brüdern bie Schafe hütete; 
er war aber Knappe bei ben Söhnen Bilha’s 
unb bei den Söhnen Silpa’s, ber Weiber 
feines Vaters. Und Joſeph brachte ihre üble 
Nachrede an ihren Vater. 3. Israel aber 
liebte Joſeph mehr denn alle feine Söhne, 
weil er der Sohn feines Alters war; und 
er machte ihm einen Aermel-Rod. 4. Und 
als feine Brüder fahen, daß ihr Vater ihn 
mehr liebete denn alle feine Brüder, fo hal: 
feten fie ihn, und fonnten nicht mit ibm 
freunblid) reden. 

5. Und Joſeph träumete einen Traum, 
und erzählete ihn feinen Brüdern, und fie 
bafjeten ihn nod) mehr. 6. Und er ſprach zu 
ihnen: Höret bod) diefen Traum, welden 
ic; geträumet? 7. Siehe, wir banden Gar- 
ben auf bem Felde, unb fiehe, meine Garbe 
richtete fid) auf und ftand; unb fiche, es 
wandten fid) eure Garben und beugeten fid) 
vor meiner Garbe, 8. Da fpraden feine 
Brüder zu ihm: Willft du etwa König wer: 
ben über ung, willft bu etwa berrichen über 
ung? Und fie haffeten ihn mod) mehr um 
feiner Träume und feiner Reden willen. 9. Da 
träumete er abermal einen andern Traum, 
und erzäblete ihn feinen Brüdern, und [prad) 
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Siehe, ich Babe abermal einen Traum ges 
träumet, und fiehe, bie Sonne und ber Monb 
und eilf Sterne beugeten fid) vor mir. 10. Und 
er erzählete e8 feinem Slater unb feinen Brü— 
bern: ba ſchalt ifm fein Vater, und fpradh 
zu ihm: Was ift das für ein Traum, wel: 
hen du geträumet? Sollen wir fommen, id 
und beine Mutter und beine Brüder, ung 
zu beugen vor dir zur Erbe? 11. Und feine 
Brüder beneibetem ihn, aber fein Vater be: 
wahrete bie Cade. 

12. Und feine Brüder zogen fort, baé 
Vieh ihres Vaters zu weiden in Sichem. 
13. Da fprad Israel zu Joſeph: Weiden 
nicht deine Brüder zu Sihem? Komm, id 
will bid) zu ihnen enden! Under ſprach zu 
ibm: Hie bin ih! 14. Und er ſprach zu 
ibm: Gehe bed), fiehe, ob es wohl ftebet 
um deine Brüder und um bie Qeerben, unb 
bringe mir Nachricht. Und fo fanbte er ihn 
aus bem Thale Hebron, und er ging gen 
Gidem. 15. Da fand ibn ein Mann, und 
fiche, er irrete auf dem Felde, und ber 
Mann fragte ihn unb fprad: Was fucheft 
du? 16. Tub er ſprach: Meine Brüder fuche 
ich: fage mir doch, wo fie weiden? 17. Und 
ber Mann fprad: Sie find aufgebrochen von 
bier, bem ich hörete fie fagen: Laßt ums 
gen Dothan ziehen! Da ging Joſeph feinen 
Brüdern nad, und fand fie zu Dothan. 
18. Und fie ſahen ibn von ferne; und be: 
vor er ihnen mnabete, machten fie gegen ihn 
ben Anfchlag, ifm zu tödten. 19. Und fie 
jprachen einer zu dem andern: Siehe, ber 
Träumer da fommt! 20. Und mın wohlan, 
laßt uns ifm erwürgen, unb ihn in eine 
ber Öruben werfen, und bann fpredyen wir: 
Ein böfes Thier hat ihn gefrefien: ba wel: 
len wir feben, was aus feinen Träumen 
wird. 21. Und Ruben börete e8, und rettete 
ihn aus ihren Händen, und fprad: Laflet 
ung ihn nicht todtfchlagen! 22. Und Ruben 
ſprach zu ihnen: DVergießet nicht Blut, werfet 
ihn im biefe Grube bier in ber Müjte, aber 
Hand [eget nidt an ihn — in ber Abſicht 
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ihm zu retten aus ihren Händen, ibn bem 
Bater wieder zu bringen. 23. limb es ge: 
hab, als Joſeph zu feinen Brüdern fam, 
da zogen fie Joſeph feinen Rod aus, bem 
Hermel-Rod, den ex trug, 24. und nahınen 
ihn, und warfen ihn im bie Grube; bie 
Grube aber war leer, Tein Wafler darin. 
25. Und fie febtem fid), das SBrobt zu 
effe: ba erhoben fie ihre Augen, und fchaues 
tem, und fiche, ein Zug Ismaeliter fam 
von Gilead; und ihre Kameele trugen Ge: 
würze, Balfam und Ladanum; fie zogen, es 
hinab zu bringen gen Negypten. 26. Da 
ſprach Juda zu feinen Brüdern: Was nükt 
e8, daß wir unfern Bruder erwürgen, unb 
fein Blut verbehlen? 27. Kommt, laft uns 
ibn verkaufen an die Jsmaeliter, aber unfre 
Hand nicht an ihn legem; denn er ijt unſer 
Bruder, unfer Fleifh. Und feine Brüder 
geberdotem. 28. Und es zogen mibianitifche 
Männer, Kaufleute, vorüber: da zogen fie 
Sofepb berauf aus der Grube, und ber: 
kauften Joſeph an bic Jsmaeliter um zwanzig 
Sedel Silber, und fie führeten Joſeph gen 
Aegypten. 29. Und ald Ruben wieber zur 
Grube fam, fiche, ba war Joſeph nicht 
mehr in der Grube, und er zerriß feine 
Kleider. 30. Und er fam wieder zu feinen 
Prübdern, und ſprach: Der Knabe ijt nicht 
mehr ba, und id, wohin foll ich geben? 
31. Und fie nahmen den Rod Joſephs, 
und fchlachteten einen Ziegenbod, imb taudj- 
ten den Rod in das Blut, 32. und ſand— 
ten den Nermel:Rod bin, und bradjtem ihn 
ihrem Vater, und fpraden: Diek haben wir 
gefunden, erfenne doch, ob es ber Rock bei: 
nes Sohnes, ober nit? 33. Und er et: 
fannte ihn, und fprad: Der Nod meines 
Sohnes! ein böfes Thier bat ihn gefveffen, 
zerriſſen iſt Joſeph! 34. Und Jakob zerriß 
ſeine Kleider, und legte Sacktuch um ſeine 
Lenden, und trauerte um ſeinen Sohn lange 
Zeit. 35. Und e$ machten ſich auf alle ſeine 
Söhne und alle ſeine Töchter, ihn zu trö— 
ſten; und er wollte ſich nicht tröſten laſſen, 
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und fprad: Ich will hinabgehen zu meinem 
Sohne traurend in bie Unterwelt! Und fo 
bemweinete ihn fein Pater. 36. Die 3Ribia: 
niter aber verkauften ihn nad Aegypten an 
Potiphar, einen Hämling Pharao’, ben 
Dberften der Trabanten. 


Gap. XXXVIII. 


Juda's Blutſchande mit ver Thamar. 


XXXVIII. 1. Und es geſchah um ſelbige 
Zeit, da zog Juda hinab von ſeinen Brü— 
dern, und wandte ſich zu einem Manne von 
Adullam, ſein Name Hira. 2. Und Juda 
ſah daſelbſt die Tochter eines Cananiters, 
ſein Name Suab, unb nahm fie und woh— 
nete ihr bei. 3. Und fie ward ſchwanger, 
unb gebar einen Sohn, und er nannte fei 
nen Namen Ger. 4. Und fie warb abermals 
ſchwanger, und gebar einen Sohn, unb nannte 
feinen Namen Onan. 5. Und fie gebar aber: 
mal einen Sohn, und nannte feinen Na: 
men Gela; er war aber zu Chefib, als fic 
ihn gebar. 6. Und Juda nahm ein Weib 
für Ger, feinen Erſtgebornen, ifr Name 
TIhamar. 7. Und Ger, der Erftgeborne Ju: 
ba'$, war böfe in ben Augen Jehova's, und 
Jehova tödtete ihn. 8. Da ſprach Juda zu 
Onan: Wohne bem Weibe deines Bruders 
bei, und erfülle ihr bie Schwagerpflicht, und 
erede Samen deinem Bruder. 9. Aber Onan 
wußte, bag ber Same nicht fein eigen fein 
follte: und fo geſchah es, wenn er bem 
Weibe feines Bruders beitvohnete, fo lief 
er's anf bie Erbe fallen und verberben, auf 
bag er feinem Bruder nicht Samen gäbe. 
10. Und es miffiel bem Jehova, was er 
that, und er tödtete aud) ihn. 11. Da ſprach 
Juda zu Thamar, feiner Schnur: Bleibe 
Wittwe im Haufe deines Vaters, bis Gela, 
mein Sohn, groß wird. Denn er gebadte, 
er möchte aud) jterben, wie feine Brüder. 
Und fo ging Thamar bin, nnd blieb im 
Haufe ihres Vaters. 

12. Und es verging viel Zeit, ba jtarb 


bie Coder Sua's, das Weib Juda's; unb 
nachdem Juda fid) getröftet, ging er hinauf 
zu feinen Schaffcheerern, er und Hira, fein 
Freund, der Woullamiter, gen Thimna. 
13. Und es warb ber Thamar berichtet: 
Siehe, dein Schwiegervater gehet hinauf 
gen Thimma, feine Schafe zu fcheeren. 14. Da 
legte fie ihre Wittwenfleider ab, und bedete 
fid mit einem Schleier, und verhüllete fich, 
und feste fij insg Thor von Enaim, wel: 
ches am Wege von Thimna lieget. Denn fie 
fab, daß Cela groß geworden, unb fie ward 
ihm nicht gegeben zum Weibe. 15. Und Yuba 
fab fie, und hielt fie für eine Hure, benn 
fie hatte ihr Angefiht verdedet. 16. Und 
er wandte fich zu ihr am Wege, und ſprach: 
Laß mid) bod) bir beimohnen! Denn er 
wußte nidt, daß fie feine Schnur war. 
Und fie ſprach: Was willft du mir geben, 
daß bu mir beiwohneft ? 17. Under ſprach: 
Sd) will bir einen S3iegenbod ſenden von 
der Heerde. Und fie fprad: Wenn du ein 
Pfand giebjt, bis bu fendeft. 18. Und er 
ſprach: Was ift das Pfand, welches id) bir 
geben ſoll? Und fie fprah: Dein Siegel, 
und beine Schnur und deinen Stab, ben 
bu in der Hand haft. Da gab er es ihr, 
unb wohnete bei ihr, unb fie ward ſchwanger 
von ibm. 19. Und fie madte fid) auf, und 
ging, und legte ihren Schleier ab, und 30g 
ihre Witwenfleider an. 20. Und Juda fanbte 
den Ziegenbod durch bie Hand feines Freun— 
des, des Ndullamiters, um das Pfand zu 
nehmen aus der Hand des Meibes; aber 
er fand fie nicht. 21. Und er fragte die Leute 
ihres Ortes, umb ſprach: Wo ijt die Bub 
lerin zu Enaim am Wege? Und fie fpraden: 
Es ift feine Buhlerin da gewefen. 22. Und 
er febrete zu Juda zurüd, und fprady: Ich 
babe fie nicht gefunden, aud) ſprachen bie 
Lente des Ortes: (8 ijt feine Buhlerin ba 
gewejen. 23. Da ſprach Juda: Sie mag'é 
behalten, bamit wir nicht zum Gefpötte wer: 
bem. Siehe, id) habe diefen Bod gejandt, 
und du haft fic nicht gefunden. 
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24. Und e$ gefhah nad) ungefähr brei 
Monden, da ward bem Juda berichtet: Tha: 
mar, beine Schnur, hat geburet; und fiehe, 
fie ift auch [danger von Hurerei. Da fprad 
Juda: Wübret fie hinaus, baf fie verbrannt 
werbe. 25. Indem fie aber binausgeführt 
wurde, fandte fie zu ihrem Schwiegervater, 
und fpradj: Von dem Manne, dem das ge: 
böret, bin id) Schwanger; und (pra: Gr: 
fenne bodj, wen diefes Siegel und biefe 
Schnur unb biefer Stab gehöret! 26. Da 
erfannte es Juda, unb [prad: Cie ijt ge: 
rechter denn ich, barum weil id fie nicht 
meinem Sohne Gela gegeben. Und er er: 
fannte fie nicht mehr. 27. Und es geſchah 
zur Zeit, als fie gebären follte, fiehe, ba 
waren Zwillinge in ihrem Leibe. 28. Und 
es geihah, als fie gebar, ba that einer bie 
Hand heraus, und die Wehmutter nahm fie, 
und band Garmefim an feine Hand, und 
ſprach: Diefer ijt zuerft berausgelommen ! 
29. Und e$ gefdab, als er feine Hand 
wieder Dineingog, fiehe, ba fam fein Bru— 
ber heraus, und fie ſprach: Was reißeſt bu ? 
auf bid fommt ber Riß! Und man nannte 
feinen Namen Perez [Wig]. 30. Und dar: 
nad) fam fein Bruder heraus, am beffen 
Hand ber Garmefim war, unb man nannte 
feinen Namen Serah [Aufgang]. 


Hofepbe Dienjt, Keufhbeit und Befängnik, 


XXXIX. 1. Jofeph aber warb hinabge: 
führt gen Aegypten, unb ihn faufte Poti— 
phar, ein Hämling Pharao's, ber Oberfte 
der Trabanten, ein ägyptiſcher Mann, aus 
ber Hand ber Ismaeliter, welche ihn hinab: 
gebradht. 2. Und Jehova war mit Joſeph, 
und er war ein Mann, bem alles gelang, 
unb er war im Haufe feines Herrn, bes 
Aegypters. 3. Und ba fein Herr fab, baf 
Sehova mit ihm war, und alles, was er 
that, gelingen ließ im feiner Hand, 4. fo 
fand Joſeph Gnade in feinen Augen, und 


warb fein Diener; und fein Herr febte ihn 
über fein Haus, unb alles, was fein war, 
gab er in feine Hand. 5. Und es geichab, 
feitbem er ihn über fein Haus gefebt unb 
über alles, was fein war: fo fegnete Je— 
hova das Haus bes Aegypters um Joſephs 
willen; und ber Segen Jehova's war auf 
allem, was fein mar, im Haufe unb auf 
bem Felde. 6. Und er überließ alles, was 
fein war, ber Hand Joſephs, unb mußte 
neben ihm um nichts, außer um bie Speife, 
bie er ag. Joſeph aber war ſchön von Ges 
ftalt und fdón von Anſehen. 

7. Und e$ geſchah mad) biefen Dingen, 
da warf das Weib feines Herrn ihre Augen 
auf Joſeph, und fprad: Liege bei mir! 
8. Und er weigerte fid), und fprad zum 
Weibe feines Herrn: Siehe, mein Herr weiß 
neben mir um nichts, was im Haufe ijt, 
und alles, was fein ijt, bat er in meine 
Hand gegeben; 9. niemand ijt größer im 
diefem Haufe denn ich, und er verfagt mir 
nichts, außer dir, biemeil du fein Weib bift : 
wie [olfte id num diejes große Unrecht tbum, 
und fündigen gegen Gott? 10. Und e8 ge- 
ſchah, als fie zu Jofeph redete Tag für Tag, 
unb er ihr nicht gehordyete, bei ihr zu lie- 
gen unb bei ihr zu fein; 11. und es ge: 
ſchah um biefe Zeit, baf er ins Haus ging, 
um fein Geſchäft zu verrichten, unb e$ war 
fein Menſch von den Leuten des Haufes ba- 
felbjt im Haufe: 12. ba ergriff fie ihn bei 
feinem Kleide, unb [prad: Liege bei mir! 
Und er ließ jein Kleid in ihrer Hand, und 
floh, und lief hinaus. 13. Und es geihab, 
als fie faf, bag er fein Kleid in ihrer anb 
gelafien, unb hinaus geflohen, 14. ba rief 
fie den Leuten ihres Haufes, unb [prad) zu 
ihnen: Gebet, er hat und einen hebräiſchen 
Mann hergebracht, um unfer zu fpotten. 
Gr fam zu mir, um bei mir zuliegen: ba 
rief id mit lauter Stimme; 15. unb es 
geſchah, al8 er hörete, bag id meine Stimme 
erhob und rief, da ließ er fein Kleid bei 
mir, unb floh, unb lief hinaus, 16. Und 
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fie legte fein Kleid neben fich, bis fein Herr 
zu Haufe fam. 17. Und fie redete zu ibm 
gleich diefen Worten, und fprad: Es fam 
zu mir ber bebräifche Knecht, ben bu uns 
gebracht, um mein zu fpotten; 18. unb es 
geihah, als id meine Stimme erhob und 
rief, ba ließ er fein Kleid bei mir, unb floh 
hinaus. 

19. Und e$ geihah, als fein Herr bie 
Worte feines Weibes Dórete , bie fie zu ihm 
rebete, indem jie ſprach: Nach diefen Worten 
bat mir bein Knecht gethan: ba entbrannte 
fein Zorn. 20. Und ber Herr Joſephs nahm 
ihn, unb legte ihn in das Haus ber Veſte, 
an ben Ort, wo bie Gefangenen bes Kö: 
mig8 gefangen waren; und er war alíba im 
Haus ber Befte. 21. Aber Jehova war mit 
Joſeph, und wandte ihm Liebe zu, und gab 
ihm Gnade in den Augen des Oberjten des 
Haufes der Veſte. 22. Und es gab ber 
Oberfte des Haufes der Veſte in die Hand 
Syefepbé alle die Gefangenen, melde im 
Haufe der Veſte waren; und alles, was da— 
felbft geſchah, das geſchah burd) ihn. 23. Der 
Oberſte des Haufes der Vefte fab nad) nichts, 
was er unter feiner Hand hatte, dieweil 
Sehova mit ifm mar; und was er that, 
das ließ Jehova gelingen. 


Gay. XL. 


Joſeph legt den Gefangenen ihren Traum aus, 


XL. 1. Und es geſchah nad) diefen Din: 
gen, ba fündigten ber Schenke bes Königs 
von Aegypten und ber Beder gegen ihren 
Herrn, ben König von Xegypten. 2. Und 
Pharao zürnete auf feine beiden Hämlinge, 
auf den Oberjten der Schenken und auf ben 
Dberften ber Beder, 3. und gab fie in Ver: 
Daft in das Haus des Dberften ber Tra— 
Banten, ing Haus ber Veſte, an den Ort, 
wo Joſeph gefangen war. 4. Und ber Oberfte 
der Trabanten ftellete Jofeph bei ihnen an, 
unb er bebienete fie, und fie fagem einige 
Zeit im Berbaft, 


P 


5. Da träumeten beide einen Traum, ein 
jeglicher feinen Traum, in Einer Nacht, ein 
jegliher nad der Deutung feines Traumes 
ber Schenfe unb der Beder des Königs von 
Aegypten, welche gefangen waren im Haufe 
ber Veſte. 6. Und Joſeph kam zu ihnen 
hinein des Morgens, und fchauete fie, und 
fiehe, fie waren traurig. 7. Und er fragte 
die Hämlinge Pharao’s, welde mit ibm üt 
Verhaft waren im Haufe feines Herrn, unb 
mad: Warum ijt euer Ausfehen übel heute? 
8. Und fie fpraden zu ifm: Einen Traum 
haben wir getrüumet, und feiner ijt, ber 
ihn auslege. Da ſprach Joſeph zu ihnen: 
Gehören nicht Gott bie Deutungen? Er: 
zählet mir bod)! 9. Da erzäblete der Oberjte 
der Schenken dem Joſeph feinen Traum, 
und fpradj zu ibm: In meinem Traume, 
fiebe, ba ftand ein Weinftod vor mir, 10. Und 
an bem Weinjtode waren brei Neben; und 
indem er Inojpete, fdjog er in feine Blüthe 
auf; es reiften feine Trauben zu Weinbees 
ren. 11. Der Becher Pharao’s aber war in 
meiner Hand: da nahm ich die Weinbeeren, 
unb zerbrüdete fie in ben Becher Pharao’s, 
und gab den Beyer bem Pharao in die Hand, 
12. Da [prad) zu ihm Joſeph: Das ijt 
feine Deutung: Die drei Reben find brei 
Tage; 13. in nod) brei Tagen wird Pharao 
beim Haupt erheben, unb bid) wieder fegen 
an deine Stelle; und bu wirft bem Pharao 
den Becher in die Hand geben mad) ber vor 
rigen Weife, da bu fein Schenke wareft. 
14. Aber gedenkfeft du mein bei bir, wenn 
es bir wohl gebet, fo thue bod an mir 
Liebe unb erwähne mid) gegen Pharao, und 
bilf mir aus diefem Haufe! 15. Denn ge: 
ftohlen bin id) aus dem Lande ber Hebräer, 
unb aud) bier habe ich nichts getban, baf 
fie mid in den Serfer gelegt. 16. Und als 
ber Oberfte der Beder (ab, daß er gut ges 
deutet, [prad) er zu Joſeph: In meinem 
Traume, fiehe, da waren drei Semmel: 
Körbe auf meinem Haupte, 17. Und im 
oberen Korbe war von allerlei Eßwaren 
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Pharao's, Badwerk, und die Bügel afen es 
aus bem Korbe von meinem Haupte. 18. Da 
antwortete Joſeph, unb ſprach: Das ijt feine 
Deutung: Die drei Körbe find drei Tage; 
19. in noch drei Tagen wird Pharao dein 
Haupt von dir heben, und bid an einen 
Baum benfen, und die Bügel werben bein 
Fleiſch ven bir eſſen. 

20. Und es geſchah am britten Tage, bem 
Geburtstage Pharao’s, da gab er cin Mahl 
allen feinen Knechten, und erhob das Haupt 
des Oberſten der Schenken und das Haupt 
bes Dberjten ber Beder unter feinen Knech— 
ten; 21. unb jebte den Oberften ber Schen— 
fen wieder zu feinem Schenken, bof er 
bem Pharao den Becher in bie Hand gab; 
22. den Oberjten ber Beder aber ließ er 
benfen, fo wie ihnen Joſeph gedeutet. 23. Aber 
es gedachte der SOberjte der Schenken nidjt 
an Joſeph, und vergaß ihn. 


Gay. XLI. 


Joſeph legt bem Pharao einen Traum aus, und wird zu hoher 
Würde erhoben. 


XLI. 1. Und e8 geſchah mad) zwei Jah— 
ren, ba träumete Pharao, und fiebe, er 
ftanb am Nilſtrome. 2. Und fiebe, aus bem 
Nilftrome ftiegen fieben Kühe, ſchön von 
Anfehen und fett von Fleiſch, unb meibeten 
im Miedgrafe. 3. Und fiehe, fieben andere 
Kühe fliegen nad) ihnen aus bem Gtrome, 
häßlich von Anſehen und mager von Fleiſch, 
und traten neben die Kühe am Ufer des 
Stromes. 4. Und es fraßen die von Anſe— 
hen häßlichen und von Fleiſch magern Kühe 
die ſieben andern von Anſehen ſchönen und 
fetten Kühe. Da erwachte Pharao. 5. Und 
er ſchlief ein, und träumete zum zweiten 
Mal, und ſiehe, ſieben Aehren wuchſen auf 
einem Halme, fett und ſchön. 6. Und ſiehe, 
ſieben Aehren, mager und verbrannt vom 
Oſtwinde, ſproſſeten nach ihnen. 7. Und es 
verſchlangen bie magern Aehren bie fieben 
fetten und vollen Aehren. Da erwachte Pharao, 


und ſiehe, es war ein Traum. 8. Und es 
geſchah am Morgen, da war ſein Geiſt voll 
Unruhe, unb er ſandte und rief alle Zeichen: 
deuter Aegyptens und alle feine Weifen, 
und Pharao erzählete ihnen feinen Traum; 
aber keiner war, der ihn bem Pharao deutete. 

9, Da redete der Oberfte der Schenten 
zu Pharao, und jpradj: Meiner Sünden ge- 
benfe id) jebo. 10. Pharao zürnete auf feine 
Knechte, unb legte mid) in Verhaft ing Haus 
des Dberjten ber Trabanten, mid) unb ben 
Oberjten der Beder. 11. Da träumeten wir 
einen Traum in Einer Naht, id und er; 
ein jeglicher nad) ber Deutung feines Trau— 
mes tränmeten wir. 12. Und bafelbjt bei 
uns war ein hebrätfcher Jüngling, ber Knecht 
bes Oberften der Trabanten, dem erzähleten 
wir, und er beutete uns unſre Träume ; 
einem jeglichen nad) feinem Traume deutete 
er. 13. Und e$ geſchah, jo wie er ung ge- 
deutet, alje geſchah e$: mid) ſetzte Pharao 
wieder an meine Stelle, und ihn henfete er. 

14. Da fandte Pharao und rief Joſeph, 
unb fie holeten ihn eilend aus bem Serfer, 
und er [dor fi, und wechſelte feine Klei— 
ber, und fam hinein vor Pharao. 15. Und 
Pharao jprad zu Joſeph: Einen Traum 
babe ich geträumet, und feiner ijt, ber ihn 
auslege; und ich habe gehöret von bir ſa— 
gen, bit höreft Träume, fie zu deuten. 16. Da 
antwortete Joſeph dem Pharao, und ſprach: 
Das ftehet nicht bei mir: Gott möge bem 
Pharao Heil antworten! 17. Und Pharde 
ſprach zu Joſeph: In meinem Traume, fiebe, 
ba ftand ich am Ufer des Nilftroms. 18. Unt 
fiebe, aus dem Strome ftiegen fieben Kühe 
auf, fett von Fleiſch und [dàn von Geftalt, 
und weibeten im Riebgrafe. 19. Und fiche, 
fieben andere Kühe ftiegem auf nad) ihnen, 
jehr bürr unb häßlich von Anfehen unb ma- 
ger von Fleiſch; id) habe Feine gefehen wie 
fie im ganzen Lande Aeghpten an Häßlich— 
keit. 20. Und es fraßen bie magern unb 
häßlichen Kühe die fieben erften fetten Kühe ; 
21. unb fie famen in ihren Baud), und man 
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merkte e$ nicht, bag fie im ihren Bauch ge: 
fommen, und ihr Anjehen war häßlich, wie 
vorbem, Da erwachte ich. 22. Und id) [djauete 
in meinem Traume, unb fiehe, jieben Ach: 
ren mudjen auf am einem Halme, voll und 
ihön. 23. Und fiehe, fieben Aehren, bürr, 
dünn, verbrannt vom Winde, fproffeten nad) 
ihnen ; 24. und es verjchlangen bie bürren 
Aehren die fieben ſchönen 9(ebrem, Und id) 
erzählte e8 den Zeichendeutern, und feiner 
war, ber mir e$ anzeigte. 

25. Da [prad Joſeph zu Pharao: Der 
Traum Pharao's ijt einer: was Gott thun 
will, bat er dem Pharao angezeigt. 26. Die 
fieben jhönen Kühe find fiebem Jahre, unb 
die fieben fchönen Aehren find fieben Jahre; 
Ein Traum ijt es. 27. Und bie fieben na: 
gern und häßlichen Kühe, bie nad) ihnen 
aufftiegen, find fieben Jahre, und die ficben 
leeren, vom Oftwinde verbrannten Aehren 
werben fieben Jahre bes Hungers fein. 28. Das 
ift das Wort, das id) zu Pharao fagte: was 
Gott thun will, hat er Pharao [djauen laf: 
jen. 29. Siehe, fieben Jahre werden Tom: 
men, großer Ueberfluß im ganzen Lande 
Aegypten. 30. Und es kommen fieben Jahre 
bes Hungers mad) ihnen, und vergefien ijt 
aller Ueberfluß im Lande Aegypten, und es 
verzehret ber Hunger das anb. 31. Und 
man wird nichts wiffen vom lleberjluffe im 
Lande vor felbigem Hunger nachher; beun 
jehr ſchwer ijt er. 32. Und weil ber Traum 
fid bem Pharao wiederholte zweimal, ijt bie 
Cade fejt von Gott bejdíofjen, unb Gott 
eilet fold)e8 zu thun, 33. Und nun erjebe 
fid Pharao. einen verftändigen und weiſen 
Mann , und jege ihn über das Land Aegypten, 
34. (6 made Pharao, daß er Auffeher 
jege über das Land, unb nehme den Fünf: 
ten im Lande Hegypten in ben fieben Jah— 
ven des Ueberflufjes. 35. Und fie mögen 
fammeln. alle Speife jener guten Jahre, bie 
ba fommen, unb mögen Getraibe aufſchütten 
unter Obhut Pharao's, Speife in ben Stäb- 
ten, unb aufbewahren: 36. baf bie Speife 


jei zum Borrathe für das Land für bie ſie— 
ben abre des Hungers, weldye im Yanbe 
Hegypten jein werden, daß das Yand nicht 
vertilget werde durch Hunger. 

37. Und die Rebe gefiel den Pharao und 
feinen &nedjten, 38. Und Pharao [prad) zu 
feinen Knechten: Werben wir einen Mann 
wie biefen finden, in welchem ber Geift Got: 
tes iji? 39. Und Pharao [prad) zu Joſeph: 
Da dir Gott bie alles fund gethan, fo ijt 
feiner [o einſichtsvoll und weile wie bu. 
40. Du follft über mein Haus gefegt fein, 
unb nad; deinem Munde joll mein ganzes 
Self fid) rihten; nur um ben Thron will 
id) höher fein denn bu. 41. Und Pharao 
ſprach zu Joſeph: Siehe, id) feße bid) über 
das ganze Yand Aegypten. 42. Und Pharao 
àeg feinen Ring ab von feiner Hand, und 
that ihn an die Hand Joſephs, und bellei 
bete. ihn mit Kleidern von Byfjus, und 
legte eine goldene Kette an feinen Hals. 
43. Und er ließ ihn fahren auf bem zwei: 
ten Wagen, ben er hatte, und man rief 
vor ihm Ber: Beuget euch, denn geje&t hat 
er ihm über das ganze Land Aegypten. 
44. Und Pharao fprad) zu Joſeph: Ich bin 
Pharao, und ohne bid) foll fein Menſch 
feine Hand ober feinen Fuß erheben im 
ganzen Lande Aegypten. 45. Und Pharao 
nannte ben Namen Joſephs Zaphnathpha— 
neady [Retter der Welt], und gab ifm Ai: 
nath, die Tochter Potiphera's, des Priefters 
zu On, zum Weibe. Und Joſeph zog aus 
über das Land 9(egoptem. 46. Joſeph war 
aber dreikig Jahre alt, als er vor Pharao 
ftand, bem Könige von Aegypten. Und Jo: 
feph ging weg von Pharao, umb zog burd) 
das ganze Land Aegypten. 

47. Und baé Land trug in den fieben 
Jahren des Weberfluffes in vollen Bündeln. 
48. Da fanunelte er alle Speije ber fieben 
guten Jahre, welche im Lande Aegypten was 
ven, unb legte Speife in die Städte; bie 
Speife bes Feldes ber Stadt, das um fie 
ber war, legte er darein. 49. Und Joſeph 
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idüttete Getraibe auf, wie der Sand bes 
Meeres, über bie Maßen viel, bis man auf: 
börete zu zählen; denn e8 mar unzählig. 

50. Dem Joſeph aber wurden zween Söhne 
geboren, bevor das Jahr des Hungers fam, 
welche ibm gebar Aſnath, die Tochter To: 
tiphera's, des Priefters zu On. 51. Und 
Sofeph nannte den Namen des Grjtgebor: 
nen Manaffe: „denn Gott bat mid) vere 
gefien Iaffen -all mein Ungemach und das 
ganze Haus meines Vaters.“ 52. Und ben 
Namen des zweiten nannte er Ephraim; 
„denn Gott hat mid) fruchtbar gemadjt im 
Lande meines Elends.“ 

53. Und e8 vergingen bie fieben Sabre 
des Ueberfluffes, welder im Lande Aegyp— 
ten mar; 54. und es begannen bie fieben 
Jahre des Hungers zu kommen, jo wie 
Joſeph gejagt; und e8 war Hunger in allen 
Landen, aber im ganzen Lande Aegypten 
war Brodt. 55. Und als das ganze Land 
Aegypten Bungerte, unb ba8 Volk zu Pha— 
rao ſchrie um Brodt, ba jprad) Pharao zu 
allen Aegyptern: Gebet zu Jofeph, was er 
euch faget, das thuet! 56. Und ber Hunger 
war auf der ganzen Oberfläche ber Erbe, 
und Joſeph that alles auf, worin [Korn] 
war, unb verkaufte ben Aegyptern Getraibe, 
und ber Hunger war ftark im Lande Aegyp⸗ 
ten. 57. Und alle Lande famen nad) Aegyp⸗ 
ten, Getraibe zu faufen bei Joſeph; denn 
ber Hunger war ftarf in allen Landen. 


Gap. XLII. 
Erfte Reife ver Söhne Jakobs nad) Aegypten. 


XLII. 1. Und als Jakob fab, baf Ge: 
traibe in Aegypten war, fprad) er zu feinen 
Söhnen: Warum fehet ihr eud) einander an? 
2. Und er fprah: Siehe, ich höre, bag Ger 
traide in Aegypten ijt; ziehet hinab, und 
faufet ung von da, baf wir leben umb nicht 
fterben. 3. Da zogen bie zehen Brüder Jo: 
fephs hinab, um Getraide zu Faufen aus 
Aegypten. 4. Aber Benjamin, ben Bruber 


Joſephs, janbte Jakob nicht mit feinen Brüdern; 
dern er gebadite, e8 möchte ibm ein Unfall 
begegnen. 5. Und fo famen die Söhne Js— 
raels, (Getraibe zu faufen, unter den ans 
dern, bie ba famen; denn ber Hunger war 
im Lande Ganaam. 

6. Joſeph aber, er war Gebieter über 
das Land; er war es, ber Getraide verkaufte 
allem Volke des Landes. Und es famem bie 
Brüder Joſephs, und beugeten fid) vor ibm 
mit dem Antlig zur Erbe. 7. Und als Jo: 
ſeph feine Brüder fab, erfannte er fie; aber 
er verjtellete fid) vor ihnen, unb redete mit 
ihnen hart, und jprad zu ihnen: Woher 
fommet ihr? Und fie fpraden: Vom Lande 
Ganaan, um Speife zu faufen. 8. Und Jo— 
ſeph erkannte feine Brüder, aber fie erfann: 
ten ihn nicht. 9. Und Joſeph gedachte am 
die Träume, welde er von ihnen geträumet, 
und ſprach zu ihnen: Kundfchafter feid ihr; 
um bie Blöße des Landes zu fehen, feid ihr 
gefommen. 10. Und fie fpraden zu ihm: 
Nein, mein Herr! fondern deine Knechte 
find gefommen, Speife zu faufen, 11. Wir 
alle find Söhne Eines Mannes; vebfid) find 
mir, nidt find deine &nedte Runb[dajter. 
12. Und er fprady zu ihnen: Nein, fondern 
die Blöße des Landes feid ihr gefontmen zu 
fehen. 13. Unb fie fpraden: Zwölf Brüder 
find wir, beine Knete, die Söhne Eines 
Mannes im Lande Canaan; und fiehe, ber 
jüngſte ijt je&t bei unfrem Vater, und ber 
eine ijt nicht mehr. 14. Und Joſeph ſprach 
zu ihnen: Das ij'8, was id zu euch fagte: 
$unbídafter feid ihr. 15. Daran follt ihr 
geprüfet werden: beim Leben Pharao’s, ihr 
follt nicht von bannen kommen, aufer wenn 
euer jüngfter Bruder hieher fommt! 16. Sen: 
det einen von eud) hin, bag er euren Brus 
ber hole; ihr aber laffet eud) gefangen ſetzen, 
daß eure Reden geprüft werben, ob ihr mit 
Wahrheit umgebet, oder nidjt? Beim Leben 
Pharao's, Kundfchafter feid ihr! 17. Und 
jo brachte er fie zufammen in Verhaft brei 
Tage lang. 
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18. Und Jofeph jprady zu ihnen am brit: | 


ten. Tage: Thut diefes, bap ihr lebet; ich 
fürdte Gott! 19. Wenn ihr reblid) feib, jo 
bleibe einer eurer Brüder gefangen in eurem 
ferait, ihr aber ziehet Din, bringet Ge: 
traibe für bie 9totbburft eurer Häufer, 20. unb 
euren jüngften Bruder bringet dann zu mir: 
jo werben eure Neben bejtätigt werben, unb 
ibr nicht fterben. Und fie tbaten alfo. 21. Da 
ſprachen fie einer zu bem andern: jyürmabr! 
das haben wir verfchuldet an unjrem Bru— 
ber, deſſen Seelen-Angft wir fahen, als er 
ung um Erbarmen bat, aber wir böreten 
vidt: barum ijt über uns gekommen biefe 
Noth! 22. Und Ruben antwortete ihnen, 
und ſprach: Habe ich nicht zu euch ge[pro: 
den: Berfündigt euch nit an bem Knaben ? 
Aber ihr höretet nicht. Ya, fein Blut wird 
nun gerodhen! 23. Sie wußten aber nicht, 
daß Joſeph es verftand; denn der Doll: 
metjcher war zwifchen ihnen. 24. Da wandte 
er fid von ihnen, unb mweinete, Und er fef: 
rete fid) wieder zu ihnen, unb redete zu ih: 
nen, unb nahm aus ihnen Simeon, und 
band ihn vor ihren Augen. 25. Und Jojepb 
gebot, dak man ihre Säde mit Getraibe 
füllete, unb ihr Gelb zurüdzugeben einem 
jeglihen in feinen Sad, unb ihnen 3ebrung 
zu geben auf den Weg. Und man that ib: 
nen alfo. 26. Und fo luden fie ihr Getvaibe 
auf ihre Gjef, und zogen von bannen. 

27. Und e$ tbat der Eine feinen Sad 
auf, um feinem Efel Futter zu geben, in 
ber Herberge, unb faf fein Geld, und fiebe, 
8 lag oben in feinem Cade. 28. Und er 
ſprach zu feinen Brüdern: Mein Gelb ijt 
wieder ba, und fiehe, es liegt in meinem 
Sade. Da fiel ihnen der Muth, und fie 
wandten fid) zitternd einer zu bem anbern, 
und ſprachen: Warum hat uns Gott das 
getban? 29. Und fie famen zu Jakob, ih: 
rem Vater, ins Land Ganaan, unb berid: 
teten ihm alles, was ihnen begegnet war, 
unb fpraden: 30. Es redete ber Diann, ber 


Herr im Lande, Bart mit und, unb behan- 
De Werte's Bibel, 1. Theil. 4. Aufl, 


deite uns wie Sunbjdafter des Landes. 
31. Und wir fpradhen zu ihm: Redlich find 
wir, nicht find wir Kundſchafter; 32. zwölf 
Brüder find wir, Söhne unfres Vaters; 
ber eine ijt nicht mehr, unb der jüngfte ijt 
jegt bei unferm Pater, im Lande Canaan. 
33. Da fprad) zu uns ber Mann, ber Herr 
des Landes: Daran will ich erfennen, baf 
ihr reblic feib: Einen eurer Brüber lafjet 
bei mir, unb nehmet bie Nothdurft eures 
Haufes, unb ziehet bin, 34. unb bringet 
dann euren jüngjten Bruder zu mir, auf 
daß ich erkenne, daß ihr nicht Kunbichafter, 
daß ihr reblich feib: dann mill id euch eu- 
ren Bruber geben, und ihr jollt im Lande 
verkehren. 35. Und es geídab, als fie ihre 
Säde ausleerten, fiehe, ba mar eines jeg- 
lichen Bündel Gelb in feinem Cade; und 
ba fie ihre Bündel Geld jahen, er[draden 
fie und ihr Vater. 

36. Und es [prad) zu ihnen Jakob, ihr 
Vater: ijr machet mich finderlos. Joſeph ijt 
nicht mehr, unb Gimeon ift nidyt mehr, 
und Benjamin wollt ihr nehmen: über mid) 
fommt es Alles. 37. Und Ruben ſprach zu 
feinem Bater: Meine beiden Söhne magit 
du tödten, wenn ich ihm nicht zurüdbringe 
zu bir, Gib ihm in meine Hand, jo will id 
ihn zurüdbringen zu bir, 38. Und er jprad: 
Nicht foll mein Sohn hinabziehen mit euch; 
denn fein Bruder ijt tobt, und er it allein 
übrig; und begegnete ihm ein Unfall auf 
bem Wege, welchen ihr ziehet, fo brüdtet 
ihr meine grauen Haare mit Jammer im bie 
Unterwelt, 


Gay. XL. 


Zweiur Reife ver Söhne Safobá nad Aegypten mit Beniamın. 


XLIH. 1. Der Hunger aber war ſchwer 
im Lande, 2. Und e8 gejhah, als fie das 
Getraide aufgegefien, welches fie aus Ae— 
gupten gebracht; ba fprad zu ihnen ihr Ba: 
ter: faufet ung wiederum etwas Speiſe. 
3. Und es ſprach zu ihm Juda und fprad: 
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Betheuert hat und ber Mann unb ge[pro: 
den: Ihr follt mein Angefiht nicht jehen, 
es fei benn euer Bruder mit euch. 4. Willit 
bu unfren Bruder mit ung jenben, jo mol: 
len wir binabziehen, und bir Speife kaufen ; 
5, willft bu ihn aber nidt mit fenben, jo 
ziehen wir nicht hinab; denn ber Diann hat 
zu ung gefprochen: Ihr jollt mein Angelicht 
nicht jebeu, es fei beun euer Bruder mit 
tud, 6. Und Israel (pradj: Warum habt 
ihr jo übel gethan an wir, dem Manne zu 
jagen , ob ihr nod) einen Bruder habt? 7. Und 
fie ſprachen: Es fragte ber Diaun nad ung 
unb nah unfrem Geſchlechte, unb jprad, 
lebet euer Vater no? habt ihr nod) einen 
Bruder? Und mir berichteten ihm gemäß 
diefen Worten. Konnten wir denn wiſſen, 
daß er ſprechen würde: Bringet euren 39i 
ber herab? 8. Und Juba jprad) zu Jsrael, 
feinem Vater: Laß den Suabeu mit mir 
ziehen, bag wir, uns aufmadem unb ziehen, 
und Leben unb nicht fterben, jo wir, ald bu 
und unfre Kinder. 9. Ich will Bürge für 
ibn fein, von meiner Hand follit bu ihn 
fordern; menn ich ihm nid bringe zu bir, 
und ihn ftelle vor dein Nugefiht, jo will 
ich gegen bid gefünbigt haben mein Leben 
lang. 10, Denn wo wir night gezögert hät: 
ten, jo wären wir jept zurüdgefehret num 
das zweite Mal. 11. Da fprad zu ihnen 
Joxael, ihr Bater: Wenn es denn alfe ijt, 
fo thuet bic ? nehmet vom Preife des Lan— 
des im eure Gräthe, unb bringet dem Manne 
ein Geſchent hinab, etwas Balſam unb ct- 
was Honig, Gewürze und fabanum, Pi: 
ftacien und Mandeln. 12. Und anderes Geld 
nehmet im eure Hände, unb bas Geld, das 
fid) wieder gefunden oben in euren Säden, 
nehmet mieber in eure Hände: vielleicht ijt 
e$ ein Irrthum. 13, Unb euren Bruder 
nehmet, unb machet eud) auf, ziehet wieder 
zu bem Maune. 14. Und Gott, ber Allmäd- 
tige, gebe eud) Barmperzigfeit vor bem Maune, 
bag er euch euren anbern Bruber entíafje 
und Benjamin. Jh aber, menn id) finder: 





[08 werde, jo bin ich's, 15. Und fo nab: 
men bie Männer dieſes Geſchenk, unb an- 
dereg Geld nahmen fie in ihre Hand, unb 
Benjamin, uub machten fid) auf unb zogen 
hinab gen Aegypten, und traten vor Syojepb. 

16, Und als Joſeph bei ihnen Benjamin 
jab, ſprach ev zu bem, ber über jein Haus 
geleßet war: Führe diefe Männer ins Haus, 
und ſchlachte Schlachtvieh, und richte zu; 
denn bie Männer fjollen mit mir eſſen zu 
Mittag. 17. Und ber Mann that, je wie 
Joſeph gejagt, und ber Mann führete bie 
Männer ins Haus Joſephs. 18. Und e$ 
fürdteten jid) die Mäuner, daß [ic ins Haus 
Joſephs geführet wurden, und fpraden: Um 
des Geldes Willen, das wieder in unjern 
Süden mar borbem, werben wir herein ge— 
führet, um über uns berzujtürzen, unb über 
und berzufallen, und unà zu Knechten zu 
nehmen und unſre Gel. 

19. Da traten fie zu dem Maune, wel: 
der über das Haus. Joſephs geſetzt war, 
und rebeten zu ihm vor ber Thüre des Hau— 
fes, 20. und ſprachen: Bitte, mein Herr! 
wir jind herab gekommen vordem, Speije 
zu kaufen. 21. Und cà geihah, als wir iu 
die Herberge famen, unb unfere Säde auf: 
thaten, Siehe, ba war eines jegliden Gelb 
oben in feinem Sacke, unjer Gelb nad) fci: 
nem Gewicht, und mir haben es wieder ge- 
bradjt in unfrer $aub; 22. und anderes 
Geld haben wir herabgebracht in unſrer Hand, 
um Gpeife zu kaufen. Wir willen nit, 
wer unjet Gelb iu unfre Güde gelegt. 23, Und 
er ſprach: Heil euch! fürchtet euch nicht! 
Euer Gott unb ber Gott eures Vaters hat 
euch einen, Cdjat gegeben in eure Ce, 
euer Geld ijt an mid) gefommen. Und er 
führete zu ihnen Simeou heraus, 24. Und 
der Mann führete fie in das Haus Joſephs. 
und gab Waller, baf fie ihre Füße wujchen, 
und gab Futter für ihre Gel. 25. Und fie 
richteten das Geſchenk zu, bis Joſeph Fam 
am Mittag; beuu fig hatten gehöret, daß fie 
ba[elbjt das Brodt effeu fellten, 
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26. Und als Joſeph zu Haufe fam, brad; 
ten [ie ibm das QGefdenf, das in ihren 
Händen war, in baé Haus, und beugeten 
fid) vor ibm zur Erbe. 27. Und er fragte 
nad) ihrem Wohlfein, und ſprach: Gehet es 
eurem alten DBater wohl, von bem ibr mir 
ſprachet? Lebet er mod? 28. Und fie ipras 
den: (6 gebet beinem Suede, unfrem Ba: 
ter, wohl, er lebet nod. Und fie neigetem 
unb beugeten fid. 29. Da erhob er feine 
Augen und jab Benjamin, feinen Bruber, 
den Sohn feiner Mutter, unb fpraó: Iſt 
das euer jüngfter Bruder, von welchem ihr 
mir fprachet? Und er ſprach: Gott fei bir 
gnübig, mein Sohn! 30. Und Joſeph eilete, 
denn fein Herz entbraunte gegen jeinem 33v 
der, unb fuchte [einen Ort] zu weinen, und 
ging in das innere Gemach, unb weinete 
bajelbjt. 31. Und er wuſch fein Augeficht, 
und ging heraus, und hielt fid) zurüd unb 
iprad: Setzet das Eſſen auf! 32. llub man 
jegete für ihn befonders auf, unb für fie 
bejonders, unb für bie Aegypter, welche mit 
ibm afen, beſonders; denn bie Aegypter 
dürfen nicht das Brodt efjen mit ben He: 
bräern, denn ein Gräuel ift das den Aegyptern. 
33. Und fie faßen vor ihm, ber Eritgeborne 
nad) jeiner Grftgeburt, und ber Jüngſte nad) 
feiner Jugend, 34. unb bie Männer ver: 
munberten fid) einer gegen ben andern. Und 
er ließ Ehrengerichte bringen von fich zu ib: 
nen, und das Chrengeriht Benjamins war 
größer, al$ bie Ehrengerichte von ihnen allen, 
fünfmal. Und fie tranfeu und murbeu trun- 
fen bei. ihm. 


Gap. XLIV. 


Zofepb will Pezjamin zurüdbebalten; Berlegenheit feiner Bri« 
ber, befonderd Juda's. 

XLIV. 4. Und er gebot bem, ber über 
fein Haus gejebt war, unb [prad: Fülle 
die Säde ber Männer mit Speife, jo viel 
fie führen können, und lege eines jeglichen 
Geld oben in feinen Sad, 2. unb meinen 


Beer, bem filbernen Becher, lege oben in 
bem Sad des jüngften, und baé Gelb für 
jein Getraide. Und er that nad) dem Worte 
Joſephs, das er gefagt. 3. Als der Morgen 
leuchtete, da wurden bie Männer entlaffen, 
fie unb ihre Eſel. 4. Sie waren zur Stadt 
binaus amb nod) micht fern, ba íprad) So: 
jeph zu bem, ber über fein Haus geſetzt 
war: Made bid) auf, jage ben Männern 
nad, umb haft bu fie erreichet, fo fprid zu 
ihnen! Warum habt ifr Gutes vergolten 
mit Böfem? 5. Jit es nicht das, woraus 
mein Herr triufet? Er konnte e$ wohl ab: 
nen! Ihr habt übel baran getban! 5. Und 
er erreichte fie, unb webete zu ihnen biefe 
Worte. 7. Und fie [pradyen zu ihm: Warum 
redet mein Herr glei biejem Worten? Fern 
fei von deinen Knechten dergleichen zu thum ? 
8. Eiche, das Geld, das wir oben in unfreu 
Süden gefunden, haben wir bir wieberge: 
bradjt aus bem Lande Gamaan; uub wie 
jollten wir aus bem Hauſe deines Herrn 
ſtehlen Silber und Gold? 9. Bei mem eé 
gefunden wird unter deinen Knechten, ber 
fterbe, unb aud) mir wollen Knechte unſres 
Herrn werden. 10. Und er ſprach: Nun ja, 
nah euren Worten, jo geſchehe es: bei wem 
er gefunden wird, ber jolf mein Siuecht fein, 
ihr aber felit quitt fein. 11. Da eileten fie, 
und hoben ein jeglicher feinen Gad herab 
auf bie Erde, und thaten ein jeglicher feinen 
Sad auf. 12. Und er durchſuchte: beim äl: 
teften Bub er an, und beim jüngften hörte 
er auf; unb es faub fid) ber Becher im Sacke 
Benjamins. 13, Da zerrifien fie ihre Kleider, 
unb [ub eim jeglicher auf feinen Eſel, unb 
fehreten zurüd im bie Stabt. 

14. Und es ging Juda umb feine Brüber 
ins Haus Joſephs, er war aber nod) ba: 
jelbft, unb fie fielen vor ihm nieder zur Erbe. 
15. Da fprad) Zofeph zn ihnen: Was ijt 
das für eine That,. die ihr gethan?. Wiflet 
ihr nidt, bag es ein Mann, wie id) bin, 
wohl ahnen fonnte? 16. Und Juda ſprach: 
Was follen wir fprechen zu unſrem Herrn? 
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was [offen wir reben, unb wie uns red: 
fertigen ? Gott hat bie Miffethat deiner Knechte 
gefunden: fiebe, wir find die Knechte meines 
Herrn, fo wir, als ber, in beffen Hand ber 
Bedyer gefunden worden. 17. Und er ſprach: 
Fern fei von mir alfo zu thun! Der Mann, 
in befjen Hand ber Becher gefunden wor: 
ben, ber fol mein Knecht fein, ifr aber 
ziehet in Frieden hinauf zu eurem Vater. 
18. Da trat Juda zu ifm, unb fprad: 
Bitte, mein Herr! lag deinen Knecht ein 
Wort reden vor ben Obren meines Herrn, 
unb beim Zorn entbrenne nidt gegen deinen 
Knecht; denn bu bift gleidy Pharao. 19. Mein 
Herr fragte feine Knechte, und jprady: Habt 
ihr einen Vater oder Bruder? 20. Und wir 
ſprachen zu unfrem Herrn: Wir haben einen 
alten Bater unb einen jungen Knaben | [ei 
nes Alters, und fein Bruder ift tobt, unb 
er ift allein übergeblieben von feiner Mut: 
ter, unb fein Vater hat ihn lieb. 21. Und 
bu fpradjejt zu deinen Knechten: Bringet ihn 
herab zu mir, daß ich ihn febe mit meinen 
Augen. 22. Und wir fpraden zu meinem 
Herrn: Der Knabe fann nicht feinen Vater 
verlafjen; verließe er feinen Vater, fo würbe 
er jterben. 23. Und bu ſpracheſt zu deinen 
Knechten: Wenn euer jüngfter Bruder nidjt 
berabfommt mit euch, fo follt ihr nicht mehr 
mein Angeficht ſehen. 24. Und es gefdab, 
als wir hinaufzogen zu deinem Knechte, mei: 
nem ater, jo berichteten wir ihm die Me: 
den meines Herrn. 25. Und es fprad) unfer 
Bater: Kaufet uns wiederum etwas Speife. 
26. Und wir [praden: Wir können nicht 
binabziehen ; wenn unfer jüngfter Bruder 
mit ung ijt, fo wollen wir hinabziehen; 
denn nicht fónnen wir das Angeficht bes 
Mannes feben, wo unfer jüngfter Bruder 
nidt mit uns ijt 27. Und es jprad bein 
$nedt, mein Bater, zu uns: Ihr willet, 
daß zween Söhne mir mein Weib geboren. 
28. Und ber eine ging hinaus von mir, 
und ih glaube: Gewiß, zerriffen ifter, unb 
id babe ihn nicht mehr gejehen bis Dieber, 
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29. Und nebmet ihr nun aud) diefen bin: 
weg von mir, und begegnet ihm ein Unfall, 
fo bringet ihr meine grauen Haare mit Leid 
hinab in die Unterwelt. 30. Und nun, fo 
id komme zu deinem Knete, meinem 33a: 
ter, unb ber Knabe ijt nicht bei ung, ba 
bed) feine Seele an feiner Seele hängt: 
31. fo gefdiebt e$, wenn er fiehet, bag der 
Knabe nicht ba ift, fo ftirbt er, und beine 
Knechte bringen bie grauen Haare deines 
$nedjte$, unfres Vaters, mit Jammer hinab 
in die Unterwelt. 32. Denn bein. &nedpt ift 
Bürge geworben für ben Knaben bei meinem 
Bater, unb id) ſprach: Wenn ich ihn nicht 
bringe zu bir, fo will id) gegen meinen Ba: 
ter gefünbigt haben mein Leben lang. 33. Und 
nun, lag bed) deinen Knecht bleiben anjtatt 
des Knaben, als Knecht meines Herm, unb 
der Knabe ziehe hinauf mit feinen Brüdern; 
34. denn wie könnte id hinauf ziehen zu 
meinem Vater, ohne daß ber Knabe mit mir 
wäre? bag idj nicht müfje das Leid mit an: 
fehen, das meinen Bater treffen wird. 


Gap. XLV. 


‚toiepb gibt fib feinen Brüdern zu erfennen, und entläßt fie 
nit einer Einladung an feinen Bater, nad) Aegypten zu fommen. 


XLV. 1. Gé fonnte aber Jofeph fid) nicht 
zurüdhalten vor allen, bie um ihn ftanden, 
und rief: Lafjet alle hinausgehen von mir! 
Und es blieb fein Menſch bei ihm, als Jo— 
ſeph fid) zu erkennen gab vor feinen Brü— 
bern. 2. Und er erhob feine Stimme mit 
Meinen, jo daß e$ bie Aegypter höreten, unb 
daß es das Haus Pharao's hörete. 3. Und 
Joſeph fprad) zu feinen Brüdern: Qd bin 
Joſeph! Tebet mein Vater ned)? Und feine 
Brüder fonnten ihm nicht antworten, denn 
fie waren beftürzt vor ihm. 4. Und Joſeph 
ſprach zu feinen Brüdern: vetet ber zu 
mir! Und fie traten hinzu. Und er jprad: 
Ich bin Joſeph, euer Bruder, bem ihr ver: 
tauft Habt mad) Aegypten. 5. Und nun be: 
trübet euch nicht, unb erzürnet euch nicht, 
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bag ihr mid) perfauft habt hieher; benm zur 
Lebens Erhaltung hat mich Gott gefandt vor 
euch ber. 6. Denn diefe zwei Jahre ift un: 
ger geweſen im Lande, unb nod) find fünf 
Sabre, ba Fein Pflügen nod Ernte fein 
wird. 7. Und [o bat Gott mid) gefandt vor 
eud) ber, um eud) übrig bleiben zu laffen 
auf Erden, unb eud zu erhalten zu großer 
Grrettung. 8. So mun habt nicht ihr mid) 
bieber geſandt, jondern Gott; unb er bat 
mid) gemacht zum Vater Pharao's unb zum 
Herrn feines ganzen Haufes und zum Herr: 
ſcher über das ganze Land Aegypten. 9. Gi: 
let und ziehet hinauf zu meinem Vater, unb 
ipredht zu ibm: So fpricht dein Sohn So: 
jepb: Gott bat mid) gemacht zum Herrn 
von ganz Aegypten, komme zu mir berab, 
fäume nicht! 10. Und bu follft wohnen im 
Lande Gofen, und nahe bei mir fein, bu 
und beine Söhne und die Söhne beiner 
Söhne und deine Schafe und deine Rinder 
unb alles, was bein ift. 11. Und ih will 
dich verforgen daſelbſt, denn nod) find fünf 
Jahre Hunger, auf daß bu nicht verarmeft, 
bu unb bein Haus und alles, was bein ijt 
12. Und fiebe, eure Augen feben und bie 
Augen meines Bruders Benjamin, daß mein 
Mund mit euch redet. 13. Und berichtet mei: 
nem Vater alle meine Herrlichkeit in Aegyp⸗ 
ten, und alles, was ihr fehet, umb eilet, 
unb bringet meinen Vater herab  fieber. 
14. Und er fiel Benjamin, feinem Bruber, 
an den Hals, und weinete, und Benjamin 
meinete an feinem Halfe. 15. Und er küſ— 
fete alle jeine Brüder, unb weinete an ih- 
nen, unb darnach rebeten jeine Brüder mit 
ihm. 
16. Und das Gerücht fam ins Haus 936a: 
tao'á, bap man [jprad: Die Brüder Jo— 
fepbé find gefommen. Und e$ gefiel bem 
Pharao unb ſeinen Knechten. 17, Und Pha— 
rao [prad zu Joſeph: Sprid zu beinen 
Brüdern: Thut alfo: beladet eure Thiere, 
unb ziebet bim ins Land Canaan, 18. unb 
nehmet euren ater und eure Häufer, unb 
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fommet zu mir: fo will id) eud) das Befte 
des Landes Aegypten geben, und ihr follt 
das Fett des Landes efjen. 19. Und bir ijt 
e8 geboten; tbut alfo: nehmet cud) aus bem 
Lande Aegypten Wagen für eure Kinder unb 
für eure Weiber, unb führet euren Water, 
und fommtet. 20. Und [donet nicht euer Ge: 
väthe, denn das Befte des ganzen Landes 
Aegypten foll euer fein. 21. Und bie Söhne 
Israels tbatem alfo, unb Jofeph gab ihnen 
Wagen nad bem Sorte Pharao’s, und gab 
ihnen Zehrung auf den Weg. 22. Ihnen 
allen gab er einem jeglichen Feierkleider, 
aber dem Benjamin gab er dreihundert Sedel 
Silbers unb fünf Feierfleiver. 23. Und fei: 
nem Vater fanbte er ſolches: zehen: Eſel, 
tragend vom Beſten Aegyptens, und zehen 
Gfelinnen, tragend Getraide und Brobt unb 
Speife für feinen Vater auf ben Weg. 24. Und 
jo entließ er feine Brüder, unb fie zogen 
bin, unb er fprad zu ihnen: Erzürnet euch 
nicht untermeges. 

25. Und fie zogen hinauf aus Aegypten, 
und kamen ind Land Ganaan zu Jakob, ib: 
rem Vater. 26. Und fie berichteten ihm, 
unb fpraden: Noch lebet Joſeph, unb er iít 
Herrfcher über das ganze Land Aegypten; 
aber fein Herz blieb falt, denn er glaubete 
ihnen nicht. 27. Und fie redeten zu ihm alle 
Worte Joſephs, bie er zu ihnen gerebet, 
und er fab die Wagen, die Joſeph gejanbt, 
um ihn zu führen: ba lebte der Geift Ja: 
febé, ihres Vaters, auf. 28. Und Israel 
ſprach: Genug! mod) leet Jofeph, mein 
Sohn! Ich will Hinziehen, unb ihn ſehen, 
bevor ich fterbe. 


Gap. XLVI, 1—27. 
Yaloba Abreife aud (fanaan ; ifte feiner Familie. 


XLVI. 1. Und Israel brad auf und al: 
les, was fein war, unb fam gen Beerfeba, 
unb opferte Schlachtopfer dem Gotte feines 
Baters Iſaak. 2. Und Gott fprad zu 8: 
rael. im Geſichte der Naht, und fprad: 
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Jakob, Jakob} Und er ſprach: Hie bin ids! 
3. Und er fprad: Syd bin, Gott, ber Gott 
deines Baters: fürdjte dich nicht hinabzu— 
ziehen gen Hegppien, denn zu einem großen 
Volle will id bid) machen daſelbſt. 4. Qd 
will mit bir hinabziehen gen 9Legppten, unb 
will bid) mtd) heraufführen, tmb Joſeph foli 
bir die Augen gubrüden. 5. Da machte fid; 
Jakob auf vom Beerſeba, unb bic Söhne 
Israels führeten Yalob, ihren Bater, und 
ihre Kinder und ihre Weiber auf ven Wa- 
gen, melde Pharao gejanbt, ifm zu führen. 
6. Und fie nahmen ihr Vieh und ihre Habe, 
welche ſie erworben im Lande Canaan, und 
famen gen Aegypten, Jakob unb all fein 
Same mit ijnt; 7. feine Söhne unb bie 
Söhne feiner Söhne mit ihm, und feine 
Töchter inb die Töchter feiner Söhne, und 
all feinen Samen brachte er mit fih gen 
Hegypten. 

8. Und das find bie Namen ber Söhne 
Israels, bie gen Aegypten famen: Jalob 
und feine Söhne: bet Grftgeborne Jakobs, 
Ruben. 9. Und bie Söhne Rubens: Hanoch 
unb Palkı und Hezron und Eharmi. 10. Und 
die Söhne Simeond: Jemuel und Jamin 
und Ohad und Jachin und Zohar und Saul, 
ber Sohn ber Gananitin. 11. Und die Söhne 
Levi's: Gerſon, Rafatf) und Merari. 12. Und 
die Söhne Juda's: Ger unb Onan und 
Gela und Bere; und Serah. Aber Ger intb 
Onan ftarben im Lande Canaan. Und es 
marem bie Söhne Perez: Hezron umb $a: 
wu. 13. Und bie Söhne Iſſaſchatrs: Thola 
und Buwa unb Job und Simrom. 14. Und 
die Söhne Sebulons: Sered umb Glen und 
Jahleel. 15. Das find die Söhne Lea's, die 
fie dem Jakob gebar in Mefopotamien, nebft 
Dina, feiner Tochter, Alle Seelen feiner 
Söhne und feiner Töchter waren drei und 
breipig. 16. Und bie Söhne Gads: Ziphjon 
und Haggi, Suni und Ezbon, Eri und 
Arodi und Areli. 17. Und bie Söhne A: 
jers: Jimna unb Jisva und Jisvi und Bria 
und Sera, ihre Schweſter. Und die Söhne 
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Bria’s: Heber und Maldyiel. 18. Das find 
die Söhne Silpa's, welche Laban Lea, fei- 
ner Tochter, gab, unb fie gebar biefe bem 
Jakob, fechszehen Seelen. 19. Die Söhne 
Rahel's, des Weibes Jakobs: Joſeph und 
Benjamin. 20. Und bent Joſeph wurden ges 
beren ist Lande Aegypten, weldie ibm ges 
bar Aſnath, die Tochter Potiphera’s, des 
Priefters zu On: Mattaffe und Ephraim. 
21. Und die Söhne Benjamins: Bela umb 
Becher und Abel, Gera und Naaman, Gbi 
und Ros, Muppim und Huppim und Ard. 
22. Das find bic Söhne Rahels, welde 
bent Jalob geboten worben, alfefammt vier⸗ 
zehen Seelen. 23. Und bie Söhne Dans: 
Hufin. 24. Und die Söhne Naphtalis: Jah— 
zeel nnd Guni umb Jezer und  Gillem. 
25. Das find bie Söhne Bilha's, welde 
Laban Nabel, feiner Tochter, gab, und fic 
gebar diefe den Jakob, allefammt fieben 
Seelen. 26. Allee Seelen, bie von Jakob 
gen Aegypten famen, bie ans feinen Len— 
bert hervorgegangen, ausgenomnten bie Wei: 
ber der Söhne Jakobs, aller Seelen waren 
ſechs und ſechszig; 27. unb ber Söhne Jo— 
ſephs, welche ihm geboren worden in Aegyp⸗ 
ten, wagen zwo Seelen. Aller Seelen des 
Hauſes Jakobs, bie gem Aegypten Tamen, 
waren fiebenzig Seelen. 


Gap. XLVI, 28— XLVH, 12. 


fanfti Jalobe im Aegypten. Et erhäft Wohnung um Yante 
ofen. 


28. Er fandte aber Juda vor fid ber zu 
Joſeph, mm vor ihm ber ju weiſen gem 
(Sojen; unb fie famen ind Land ofen. 
29. Da ſpannete Jofeph feinen Wagen au, 
und 36g Israel, feinem Bater, entgegen 
gen Gofen. Und als et vor ihm erſchien, 
fiel er am feinen Hals, und weinete an ſei— 
item Halſe immerfort. 30. Und Istael ſprach 
zu Joſeph: Nun will ich ſterben, nachdem 
ich dein Angeſicht geſehen, daß du noch le— 
beft! 31. Und Joſeph ſprach zu ſeinen Brüs 
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bett und zu ſeines Vaters Haufe: Ich weil 
hinaufziehen, und ed bem Pharao berichten, 
und zu ihm [preden: Meine Brüder und 
reines Vaters Haus, bie im Lande Canaan 
waren, ſind gu mir gelommen. 32. Und bie 
Mönher fib Schaf-Hirten, denn fie treiben 
Viehzucht, und ihre Schafe und ihre Rin- 
ber und alles , was ihr ijt, haben fie mit— 
gebracht. 33. Wenn es num gefchieht, daß 
cid) Phardo rufet, und fpridt: Was ijt 
euer Geſchäft? 34. fo fpredet: Viehzucht 
treiben deine Knechte von Jugend auf bie: 
ber, fe wir, als unfere Väter: atf bap ibr 
wohnen möget im Lande Goſen. Denn ein 
Gräuel ber Aegypter find alle Schaf-Hirten. 

XLVII. 1. Und jo fam Joſeph, und bes 
richtete bem Pharao, unb fpradj: Mein Ba: 
ter und meine Brüder und ihre Schafe und 
ihre Rinder, und alles, was ihr ift, find 
gefommen aus bem Lande Ganaam, unb 
fiehe, fie find im Lande Gofen. 2. Und von 
der Anzahl feiner Brüder nahm er fünf 
Männer, und ftellete fie vor Pharao. 3. Da 
jprah Pharao zu feinen Brüdern: Was ift 
ener Geſchäft? Und fie fpraden zu Pharao: 
Schaf-Hirten find deine Knechte, fo wir, 
als unjere Bäter, 4. Und fie jprachen zu 
Pharao: Wir find gelommen, uns im Lande 
aufzuhalten; denn e$ giebt Feine Weide für 
die Schafe, jo deine Knechte haben, benn 
der Hunger djt ſchwer im Lande Canaan: 
je lag nun deine Knechte im Lande Gofen 
wohnen. 5. Und Pharao fprad) zu Joſeph: 
Dein Bater und beine Brüder find zu bir 
gefonmen. 6. Das Land Aegypten lieget 
vor bir, im beiten Theile des Landes lag 
deinen Vater unb beine Brüder wohnen; 
fie mögen im Lande Gofen wohnen; und 
wenn bu weißt, daß wadere Männer ımter 
ihnen finb, fo jeße fie als Heerden:Auffeher 
über bie, jo id) Babe. 

7. Und Joſeph bradite Jakob, feinen Va: 
ter, und ftellete ihn vor Pharao. Und Ja— 
feb fegnete den Pharao. 8. Und Pharao 
fprad) zu Jakob: Wie viel jind ber Tage 


da femen alle Aegypter zu Joſeph, 
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deines Lebens? 9. Mid Jakob ſprach zit 
Phardo: Der Tage fheiitét Wallfahrt ſind 
hundert und btélgig Jahr; wenig und böſe 
waren die Tage meines Lebens, und errei— 
chen nicht bie Lebenstage meitter Väter im 
ihrer Wallfihrt, 10. Und Jalob ſegnete bem 
Pharao, und ging hinweg ben Pharao. 
11. Und Zoſeph ſchaffte feinem Vatet und 
feinen Brüdern Wohnung, und gab ihnen 
Befitung im Lande Aegypten, im bejten 
Theile des Landes, dit Lande Ramfes, fo 
wie Pharao geboten. 12. Und Joſeph vet: 
jorgete feinen Vater wffb feine Brüder und 
das ganze Haus ſeines Vaters mit Brodt, 
nad; Verhältniß ber Kinder. 


Gay. XLVH, 13 — 26. 


Joſebh erwirbt dem Kbnig das Eigentthum aller Pünkereien i 
Aegdpten. 


13. Und es war kein Brodt im ganzen 
Lande, denn der Hunger war ſehr ſchwer; 
und das Land Aeghpten und das Land Ga: 
naan verſchmachtete vor Hunger. 14. Und 
Joſeph brachte alles Geld zuſammen, das 
fid) fand im Lande Aegypten nırd im Lande 
Ganaan, für das Gletraibe, das fte Fauften, 
und Joſeph that alles Geld iw das Hau 
Pharao’s. 15. Und als das Geld ausging 
im Lande 9fegppten und im Lande Cangan, 
und 
ſprachen: Gieb und Brodt! rarum bod, fol: 
len wir fterben vor deinen Augen? bem 
das Geld mangelt. 16. Und Joſeph fpradj: 
Bringet euer Vieh, fo will ich euch für euet 
Vieh [Brodt] geben, wenn ba8 Gelb man: 
gelt. 17. Da brachten fie ihr Vieh zu Jo— 
jeph, under gab ihnen Brobt für die Pferde, 
für das Schafvieh und für das Rindvieh 
und für die Gfel, umb ernährte fie mit Brobt 
für all ihr Vieh in felbigem Jahre. 

18. Und als felbiges Jahr um war, ba 
famen fie zu ihm im andern Jahre, imb 
ſprachen 3n ihm: Wir Füntten es nidi ver: 
hehlen vor unfrem Herrn, daß, ba das 
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Geld ausgegangen, unb unfer Dief an uni: 
ren Herrn gelommen ift, nichts mehr übrig 
bleibt vor unjrem Herrn benn unfre Leiber 
und unfer Sand. 19. Warum follen wir jter: 
ben vor beinen Augen, fo wir, a[8 unfer 
Land? Kaufe unà unfer Land für 3Brobt, 
und wir wollen fammt unfrem Lande Pha: 
rao's Knete fein; unb gieb Samen, bag 
wir leben und nicht fterben, und das Land 
nit wüſte werde. 20. Da Taufte Joſeph 
alles Land der Aegypter für Pharao; denn 
bie 9[egppter verkauften ein jeglicher [ein 
Feld, denn es brüngete [fie ber Hunger. 
21. Und fo warb das Land bem Pharao 
eigen. Und das Volk, er ließ es kommen, 
in bie Städte von einem Ende bed Gebie: 
tes Aegypten bis gum andern Ende. (22. Nur 
das Land ber Priejter faufte er nicht; denn 
die Priefter hatten ein Beitimmtes von 335a: 
rao, unb fie ager ihr Beftimmtes, welches 
ihnen Pharao gab, unb verkauften nicht ihr 
Sand.) 23. Da ſprach Joſeph zum Volke: 
Siehe, id) Habe jego gefauft euch unb euer 
Xanb für Pharao, bier habt ihr Samen, 
unb befüet das Feld. 24. Und zur Seit des 
Ertrags, jo gebet den Fünften an Pharao, 
und vier Theile follen euch fein zum Ga: 
men des Feldes und zu eurer Speife unb 
für die, fo in euren Häufern find, unb zur 
&peije für cure Kinder. 25. Und fie ſpra— 
den: Du erhältit unà beim Leben! möchten 
wir Gnade finden in den Augen unfres 
Herrn, jo wollen wir bie Knechte Pharao's 
fein! 26. Und fo legte es Joſeph als Ge: 
bühr bi$ auf diefen Tag auf das Yand ber Ne: 
gupter für Pharao ben Fünften; nur baé 
Yand ber Priejter allein warb nidjt bem 
Pharao eigen. 


(Sap. XLVII, 27 — 31. 
Jakob läßt Joſeph ſchwören, ihn in Ganaan zu begraben, 
27. Und Israel mobnete im Yande We: 
gopten, im Lande ofen, und fie faßten 
Bei darin, und waren fruchtbar, und 





mehreten fid) fehr. 28. Und Jakob lebte im 
Lande Aegypten fiebzehen Jahr, und es ma- 
ren der Lebensjahre Jakobs Hundert und 
fieben und vierzig Jahr. 29. Und als bie 
Tage Israels fid) dem Tode naheten, rief 
er feinen Sohn Joſeph, unb [prad) zu ihm: 
Habe id Gnade gefunden in deinen Augen, 
[o lege bod) beine Hand unter meine Hüfte, 
und thue an mir Liebe und Treue: begrabe 
mich bod) nicht in Aegypten, 30. jonberu 
id) will liegen bei meinen Vätern, unb bu 
jolft mid) wegführen aus Aegypten, und 
mid) begraben in ihrem Begräbnifie. Und 
er ſprach: Ich will thun nad) deinem Worte. 
31. Und er fprad: Schwöre mir! Und er 
ſchwur ifm. Und Israel betete an zu Häup- 
ten bes Bettes. 


Gay. XLVIII. 


Qatobé Adoption des Ephram und Manaffı ; fein Gegen und 
Prophezeiung über fie. 


XLVIIL 1. Und e$ gefdab nad) diejen 
Dingen, ba fpradj man zu Joſeph: Siehe 
beim. 33ater ijt Frank. Und er nahm feine 
beiden Söhne mit fih, Manaſſe und Epb: 
raim. 2. Und man berichtete es bem Jakob, 
und fprady: Siehe, dein Sohn Joſeph kommt 
zu bir. Und Israel nahm [jid zuſammen, 
unb fe&te fid) auf bem Bette. 3. limb Na: 
fob ſprach zu Joſeph: Gott, ber Allmäd: 
tige, erfhien mir zu u$ im Lande Ga: 
naan, unb fegnete mid, 4. umb ſprach zu 
mir: Siehe, id) will bid) fruchtbar machen, 
und dich mehren, und bid) machen zu einem 
Haufen Völker, und diefes fanb deinem 
Samen mad) dir geben zum ewigen Gigen: 
tbum, 5. Und nun follen deine beiden Söhne, 
bie bir geboren find im Lande Aegypten, 
bis id zu bir fam gen Aegypten, mein 
fein; Ephraim und Manafje jollen wie Ru— 
ben und Simeon mein fein. 6. Aber deine 
Kinder, melde du gegeuget nad) ihnen, je: 
len dein fein; nad) dem Namen ihrer Brü— 
ber [oen fie genannt werden in ihrer 33e: 
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figung. 7. Und als id aus Mefopotamien 
fam, ítarb bei mir Nabel im Lande Ga: 
naar auf bem Wege, nod) eine Strede We: 
ges nah Ephrat bin; unb ich begrub fie 
bafelbft auf dem Wege von Ephrat, bas ift 
Bethlehem. 

8. Da faf Israel die beiden Söhne Jo: 
fepbé, und ſprach: Wer find diefe? 9. Und 
Syofepb fprad) zu feinem Vater: Meine Söhne 
find e8, welche mir Gott hier gegeben. Und 
er fprad: Bringe fie bod) zu mir, daß id 
fie fegne. 10. Die Augen Israels aber wa— 
ren ſchwer vor Alter, er konnte nicht fefe. 
Und er führete fie zu ibm; unb er füfjete 
fie, unb umarmete fie. 11. Und JIsrael ſprach 
zu Joſeph: Dein Angeficht zu fehen hoffte 
ih nicht, unb fiehe, Gott hat mid) aud) 
deinen Samen jehen laffen. 12. Und Joſeph 
führete fie weg von feinen Knieen, unb beu- 
gete fid vor feinem Angefichte zur Erbe, 
13. Und Joſeph nahm fie beibe, Ephraim 
in feine Rechte, dem Israel zur Linken, 
unb Manaffe in feine infe, dem Israel 
zur Rechten, unb führete fie zu ihm. 14. (ber 
Israel ftredte feine Rechte aus, und legte 
fie auf das Haupt Ephraims, er mar aber 
der jüngite, unb feine Linke aufdas Haupt 
Manafje's; mit Wiſſen legte er feine Hand 
jo, denn Manafje mar ber Grftgeborne. 
15. Und er fegnete Joſeph, und [prady: 
Der Gott, vor dem meine Väter gewandelt, 
Abraham und Iſaak, ber Gott, ber mid 
geleitet, fo Lange ich bim, bis auf bicjen 
Tag; 16. ber Engel, ber mid) erlöfet von 
allem Uebel, jegne die Knaben; es werbe 
in ihnen genannt mein Name und der Name 
meiner Väter Abrahams und Iſaaks, unb 
fie mögen fid) reid)lid) mehren im Lande! 
17. Als aber Joſeph fab, daß fein ater 
feine redte Hand auf das Haupt Ephraims 
legte, ba mißftel e8 ihm, unb er faffete bie 
Hand feines Vaters, um fie vom Daupte 
Ephraims mwegzuthun auf das Haupt Ma— 
maffe'é. 18. Und Joſeph fprach zu feinem 
Vater: Nicht alſo mein Vater! denn dieſer 
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iſt der Erſtgeborne, lege deine Rechte auf 
ſein Haupt. 19. Aber ſein Vater weigerte 
ſich, und ſprach: Ich weiß es, mein Sohn, 
ich weiß es! Auch er wird ein Volk werden, 
und aud) er wird groß fein; aber fein jün— 
geret. Bruder wird größer fein denn er, und 
fein Same wird eine Menge Völker werben. 
20. Und fo fegnete er fiean felbigem Tage, 
und fprah: Mit bir wird Israel fegnen, 
und fpreden: Gott made bid) wie Ephraim 
unb wie Manaſſe! unb feste jo Ephraim 
vor Manaffe. 21. Und Israel fprad) zu So: 
ſeph: Siehe, ich fterbe, und Gott wird mit 
euch fein, und wird euch zurüdführen ins 
Land eurer Väter. 22. Und id) gebe bir ei: 
nen Landſtrich über beine Brüder, ben id) 
genommen aus ber Hand ber Amoriter mit 
meinem Schwerte unb mit meinem Bogen. 


Gap. XLIX. 


Qefebá Fegen an feine zwölf Söhne, fein fepter Wille in Ab⸗ 
fibt feines Begräbniſſes unb fein Tor, 


XLIX. 1. Und Jakob rief feine Söhne, 
und ſprach: Derfammelt cud), daß ich euch 
verfünde, was eud) begegnet in ber Folge 
der Zeiten! 2. Kommet zufammen, unb hö— 
ret, Söhne Jakobs; höret auf JIsrael, eu: 
ven Vater! Ruben, mein Erftgeborner bijt 
bu, meine Kraft und der Gritling meiner 
Stärke, Vorzug an Würde unb Borzug am 
Macht! 4. Ueberkochend wie Waſſer, bu ſollſt 
nicht vorgezogen fein; denn bu beftiegejt das 
Bette deines Vaters, entmweibeteft es — 
mein Lager beftieg er. 5. Simeon und 
Levi, Brüder find fie; Werkzeuge des Fre: 
vels ihre Schwerter. 6. In ihren Rath komme 
nicht meine Seele, zu ihrer Serjammlung 
gefelle fid nicht mein Herz! Denn in ihrem 
Zorn erwürgten fie den Mann, und im ib: 
rem Gelüft lähmten fie den Stier. 7, Vers 
flucht ihr Zorn, weil fo gewaltfam, unb ihr 
Grimm, weil fo fart! Ich vertfeile fie in 
Jakob, und zerftreue fie in Israel. 8. Juda, 
bid) preifen deine Brüder, beine Hand ijt 
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auf bem Nacken deiner Feinde, vot dir itet- 
gen fid) die Söhne deines Vaters, 9. Ein 
junger Löwe ijt Ada: vom Raube, mein 
Sohn, fleigft du auf; et egt, ruhet, wie 
ein Löwe und wie eine Löwin: wet teijet 
ibt aufzuftehen ?. 10. Nicht weichet das Scep: 
ter bón Juba, ned) bet Herrfcherftab ven 
feinen Füßen, bis Ruhe kommt unb ifm 
geherchen bie Völker. 11. Er bindet an den 
Süeinfted! feinen Efel, und an bie Gbelrebe 
feiner Efelin Sohn; er wäſchet in Mein 
fein Kleid, und im Blut der Trauben fein 
Gewand; 12. trübe find feine Augen von 
Mein, und weiß feine Zähne von Milch. 
13. Schulon, am Geftabe des Meeres 
wohnt ev, er wohnet am Beftade der Schiffe, 
und feine Seite grenzet an Sidon. 14. Sf: 
ſaſchar, ein fuodiget Gfel, rufenb zwi— 
iden Viehhürden. 15. Und er fiebet, baf 
gut iſt der Ruheort, und daß lieblid) das 
Land, und er beuget feine Schulter zum 
Tragen, und thut Frobndienfte, 16. Dan 
wird richten fein Volt, wie einer ber Stämme 
Jotaels. 17. Dan ift cite Schlange am 
Wege, ein Gerafl am Pfade, ber ba bei: 
fet die Werfen des Pferdes, baf fern Reiter 
ffürzet vüdlingé. — 18. Auf deine Hülfe 
boffe ich, Yehona! — 19. Sad, Schaaren 
dringen auf ihn ein, er aber dränget fic 
auf der Ferfe. 20. Bon Aſſer fommt fet- 
tes Brobt, er giebt bie Lederbiffen des Kö: 
nigs. 21.Naphtali iff eine ſchlanke Hindin ; 
er giebt liebliche Rebe. 22. Sohn eines 
Fruchtbaumes iſt Joſeph, Sohn eines Frucht: 
baumes am Quell, bie Cptefren (dyiegen über 
die Mauer. 23. Undes reizen ihm und fehle: 
Ben, unb es verfolgen. ihn die Pfeilſchützen. 
24. Mber es bleibet feft fein Bogen, gelenf 
die Kräfte feiner Hände. Aus ber Hand des 
gewaltigen Jakobs, ven bert, vom Hirten, 
Felſen Israels, 25. vont Gott deines Da: 
ter8, ber bir half, vom Mllmächtigen, ber 
bid) jegnete, Fomme Segen bes Himmels 
von oben, Segen der Tiefe, bie unten liegt, 
Segen der Brüfte und des Mutterleibes! 


26. Der Segen deines Vaters überfteigt den 
Segen ber alten Berge, bte Lirft imb Zierbe 
ber ewigen Hügel! Er komme anfs Haupt 
Joſephs, und anf den Scheitel des Ge: 
weiheten feiner Silber! 27. Benjamin, 
ein Wolf, zerreißt er;.des Morgens ver: 
zehret er Raub, am Abend ffeilet er Beute. 

28. Alle bieje find die Stämme Israels, 
zwölf, und das iſt's, was ihr Bater gu ih: 
nen geredet; und fo fegmete er fte; einen 
jeglichen nad) feinem Segen jegnete er fie. 
29. Und er gebot ifnen, unb fprad) zu ih: 
nen: Ich werde geſammelt zu meinem Bolfe, 
begrabet mid) zu meinen Vätern im bie Höle, 
bie auf dem Felde Ephrons, des Hethiters, 
30. in bte Höle, bie auf dem Felde Maf: 
pbefa, morgenwärs von Mamre, im ambe 
Ganaan, meldje Abraham gekauft famt bem 
Felde von Gpbron, dem Hethiter, zum Ei— 
geunthum-Begräbniß. 31. Dafelbft haben fie 
Abraham begraben und Sara, fen Weib; 
dafelbft haben fie Iſaak begraben und Re 
beta, jeitt Weib; und bafelbft habe ich Lea 
begraben, 32. anf bem erfauften Felde nnb 
in ber Höle darauf, erfauft von den Söh— 
nen Heths. 33. Und als Jakob ſeinen Ber 
fehl am feine Söhne beendigt hatte, that er 
feine Füße zufammen aufs Bett, und ver: 
ſchied, und ward gefammelt zu jenem Volke. 


Gap. L. 


QafoB wird betrauert und begraben. Joſeph ſtirbt. 


L. 1. Da fiel Joſeph auf das Angeficht 
feines Vaters, und weinete auf ihm, und 
füffete ibt. 2. Und Joſeph gebot feinen 
Knechten, den Aerzten, fernen Vater eittzu: 
balfamiren, Und bie Aerzte balfamirten Se: 
vael eim. 3. Und es vergingen fiber ihm 
vierzig Tage, denn fo viel vergehen Tage 
bein Balfamiren. Und bie Aegypter bewei— 
neten ihn ftebenzig Tage. 4. Und als bte 
Tage feines Bemweinens vorüber waren, re: 
bete Kofeph zum Hanfe Pharao's, rnb fprad : 
Habe ih made gefunden in euren. Augen, 
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fo vebet bod) vor ben Ohren Pharao’s, unb 
fpredet: 5. Mein Vater Bat mid) beſchwo— 
ren, unb gefproden: Siehe, id) fterbe: im 
meinem Begräbnifie, welches id) mir gekauft 
im Lande Canaan, bafelbft jollft du mid 
begraben; jo fag mid) nun bod) hinauf sie: 
ben, daß ih meinen ater begrabe, und 
banın zirüdfehre. 6. Und Pharao fprad: 
Ziehe hinauf, und begrabe deinen Water, 
wie er bid beſchworen hat. 7. Da zog Jo: 
fepb hinauf, feinen Vater zu begraben, 
und e$ zogen ntit ihn alle Knechte Pharao’s, 
bie Aeclteften feines Haufes, und alle Ael— 
teften des Landes Aegypten, 8. und das 
ganze Haus Joſephs und fette Brüder und 
das Haus feines Vaters; mur ihre Kinder 
und ihre Schafe und ihre Rinder ließen fie 
im Lande ofen. 9. Und e$ zogen mit ihm 
fo Wagen, als Reiter, und das Lager war 
jehr groß. 10. Und fie kamen in bie Zenne 
Atad, melde jenfeit des Jordans leget, imb 
fie hielten daſelbſt eine fehr große unb ſchwere 
Klage, und er ftellete um feinen Vater eine 
Trauer an fieben Sage lang. 11. Und ale 
bie Bewohner be8 Landes, die Gananiter, 
bie Klage bei der Tenne Atad faben, fpra- 
den fie: Das ift eine große Trauer ber 
Aegypter; barum nennt man ben Namen 
ber Tenne: Abel Mizraim[Trauer, eig. 
Ebene, ber 9fegppter], welche jenfeit bes 
Jordans [ieget. 12. Und es thaten ihm feine 
Söhne alfo, wie erihnen geboten. 13. Und 
feine Söhne führeten ihn ins Land Ganaan, 
und begruben ihn in die Höle des Feldes 
Makphela, melde Abraham gefauft mit bem 
Felde zum Eigenthum-⸗Begräbniß, von Gpb: 
ron, bem Hethiter, morgenwärts von Mamre. 

14. Und Joſeph febrete zurüd gen Aegyp⸗ 
ten, er und feine Brüder und alle, die mit 
ifmt hinaufgesogen, jenen Vater zu begra: 
ben, nachdem er feinen Bater begraben 


15. Und als bie Brüder Joſephs fafen, bag 
ihre Vater geftorben, dachten fie: Wenn Jo— 
ſeph uns haßte, unb uns alles Böfe ver: 
gölte, das wiran ihm gethan! 16. Und fie 
entboten an Joſeph, unb fpraden: Dein 
Vater Bat vor feinem Tode geboten, und 
gefprodhen: 17. So follt ihr fpreden zu 
Joſeph: D! vergieb bod) das Vergehen bei: 
ner Brüder und ihre Sünde, baf fie Böfes 
am bir gethan. (o vergieb nun bod) das 
Vergehen ber Diener bes Gottes deines Ba: 
ters! Und Joſeph weinete, als fie folhes 
zu ihm rebeten. 18. Und ed kamen aud feine 
Brüder felbft, und fielen vor ihm nieder, 
und fprachen: Siehe, wir find beine Knechte! 
19. Da fprad) Joſeph zu ihnen: Fürditet 
euch nicht, denn ftehe ich nicht unter Gott? 
20. Ihr famret Böfes gegen mid, Gott 
aber wandte ed zum Guten, um zu thun, 
wie yu diefer Zeit [nefchehen], viel Volkes 
beit Peben zu erhalten. 21. And nun filed: 
tet euch nicht, id) will euch verforgen und 
enre Kinder. Und er tröftete fie, und rebete 
ihnen freundlich zu. 

22. Und fo wohnete Joſeph in Aegypten, 
er und das Haus feines Vaters, und So: 
ſeph Iebte hundert und zehen Jahr. 23. Und 
Joſeph faf von Ephraim Söhne bis ins 
dritte Glied: aud) die Söhne Machirs, des 
Sohnes Manaſſe's, wurden geboren auf ber 
Knieen Joſephs. 24. Und Joſeph fprad zu 
feinen Brüdern: Ich fterbe, und Gott wird 
nach euch fehen, und euch hinaufführen aus 
biefem Lande in das Land, das er Abra: 
har, Iſaak und Jakob geſchworen. 25. Und 
Joſeph beſchwor die Söhne Joraels, und 
ſprach: Gott wird euch heimſuchen, batum 
führet eine Gebeine hinauf von Bier. 26. Und 
fo ſtarb Joſeph, alt hundert und zehen Jahr, 
und ſie balſamirten ihn ein, und man legte 
ihn in eine Lade in Aegypten. 
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Das zweite Buch Mofe. 


Gay. T. 


Namen ter Söhne Jaraels, ihre Vermehrung unb Unterbrüdung. 


I. 1. Und das find bie Namen ber Söhne 
Israels, bie gen Aegypten famen mit Jakob; 
ein jegfider mit feinem Haufe famen fie; 
2. Ruben, Simeon, Levi und Syuba; 3. Af: 
fajdar, Sebulon und Benjamin; 4. Dan 
unb Naphthali, Gab und Affer. 5. Und es 
waren aller Seelen, bie hervorgegangen aus 
den Lenden Jakobs, fiebenzig Seelen; Io: 
ſeph aber war in 9fegppten. 6. Und Joſeph 
ftarb, und alle feine Brüder und felbiges 
ganze Geſchlecht. 7. Und die Söhne Syéraeló 
waren fruchtbar und wimmelten unb meh: 
reten fid) und wurden febr ftarf, umb bas 
Land warb voll von ihnen. 8. Da ftanb ein 
neuer König auf in Aegypten, welcher nichts 
wußte von Joſeph. 9. Und er fprad) zu fei: 
nem Volle: Siehe, das Volk der Söhne 
Israels ijt größer und ftärker denn wir: 
10. wohlan! wir wollen Elug fein gegen 
baéjelbe, daf es fid) nicht mehre, unb nicht, 
wenn ein Krieg fid ereignet, fid aud) zu 
unfren Feinden fchlage, unb uns befriege, 
und wegziehe aus dem Lande. 11. Und fic 
ſetzten Frohnvögte über baéfelbe, um es zu 
brüden mit ihren Laftarbeiten; unb es bauete 
dem Pharao Borraths-Stäbte, Pithom unb 
Ramfes. 12. Aber jo wie fie e8 brüdten, 
afjo mehrete es fid) und breitete fid) aus, 
unb e8 grauete ihnen vor den Söhnen 6: 
raels. 13. Und die Aegypter zwangen bie 
Söhne Israels zum Dienfte mit Härte, 
14. und verbitterten ihnen das Leben mit 
ihwerem Dienfte in Thon und Ziegeln und 
in allerlei Dienjte auf dem Felde, neben 
allem [anderen] Dienfte, welchen fie ihnen 
auflegten mit Härte, 
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15. Und der König von Aegypten ſprach 
zu den hebräiſchen Wehmüttern, von denen 
der Name der einen Siphra, und der Name 
der andern Pua, 16. und ſprach: Wenn ihr 
den Hebräerinnen bei der Geburt helfet, 
und ihr ſehet über der Badewanne, ob es 
ein Sohn iſt, ſo tödtet ihn; wenn es aber 
eine Tochter ijt, fo mag fie leben. 17. Aber 
e8 fürdjteten bie Wehmütter Gott, unb tha= 
ten nicht, wie ber König von Aegypten zu 
ihnen gefagt, und ließen bie Kinder Ieben. 
18. Da rief der König von ?[egppten bie 
MWehmütter, und fprad) zu ihnen: Warum 
habt ihr das getban, unb die Kinder leben 
laflen? 19. Und die Wehmütter [pradjen zu 
Pharao: Nidyt wie bie ägyptiſchen Weiber 
find die bebräifchen, denn kräftig find fie; 
ehe die Wehmutter zu ihnen kommt, fo ha— 
ben fie geboren. 20. Und Gott that ben 
Mehmüttern Gutes, und es mehrete fid 
das Volf und ward febr ftark, 21. Und es 
gefhah, weil bie Wehmütter Gott fürchte: 
ten, fo bauete er ihnen Häufer. 22. Da 
gebot Pharao jeinem ganzen Bolfe, unb 
ſprach: Alle Söhne, bie geboren werben, 
jollt ihr in ben Nilftrom werfen, aber alle 
Töchter leben faffen. 


Gay. II. 


Mofe'd Geburt, Aufergiehung Flucht und Heurath. 


II. 1. Und es ging ein Mann vom Hauſe 
Levi's hin, und nahm eine Tochter Levi's. 
2. Und das Weib ward ſchwanger, und ge— 
bar einen Sohn; und als ſie ſah, daß er 
ſchön war, verbarg ſie ihn drei Monden. 
3. Aber ſie konnte ihn nicht länger verber— 
gen: da nahm ſie für ihn einen Kaſten von 


SRebr, unb verfiebte ihn mit Harz unb Pech, 
und legte das Kind hinein, und jebte ibn 
ins Schilf am Ufer des Nilftromes. 4. Und 
feine Schwefter ftellete fid von ferne, zu 
jeben, was ibm geſchähe. 5. Da fam bie 
Tochter Pharao's herab, zu baden an ben 
Strom, ihre Dirnen aber wandelten am 
Ufer des Stromes; und fie fab den Kaften 
im Schilfe, unb fanbte ihre Magd, und 
ließ ibn holen. 6. Und fie that ihn auf, 
unb jab es, das Kind; und fiehe, ein mei: 
nender Knabe; und fie erbarmte fid) feiner, 
unb [praó: Bon den Kindern ber Hebräer 
ift es. 7. Da fprad feine Schwefter zur 
Toter Pharao’s: Sol ich gehen, und bir 
ein fäugendes Weib rufen von den Hebräe: 
rinnen, bag fie dir das Kind fäuge? 8. Und 
die Tochter Pharao's fprad) zu ihr: Gehe! 
Und die Dirne ging Bin, unb rief die Mut: 
ter des Kindes. 9. Und die Tochter Pharao's 
ſprach zu ihr: Nimm diefes Kind, unb fäuge 
e8 mir, unb id) will bir einen Lohn geben. 
Da nahm das Weib das Kind, und ſäugete 
es. 10. Und ald das Kind groß war, brachte 
fie e8 zur Tochter Pharao's, und es ward 
ihr Sohn, unb fie nannte feinen Namen 
Mofe, unb fprad: Denn aus bem Wafler 
babe id) ihn gezogen. 

11. Und es geſchah in jelbigen Tagen, 
ale Moſe groß war, baging er aus zu fei 
nen Brüdern, unb fab ihren Laftarbeiten zu, 
unb fab einen ägyptiſchen Mann, wie er 
einen Hebräer, einen feiner Brüder, ſchlug. 
12. Und er blidete dahin und dorthin, unb 
als er fab, daß kein Menfh ba war, er: 
jhlug er ben Aegypter, und verbarg ihn im 
Sande. 13. Und er ging aus am andern 
Tage, und fiehe, zween hebräifhe Männer 
zanketen fi; unb er fprady zu dem Schul: 
digen: Warum fdjügft du beinen 9tüdjften? 
14. Und er jpradj: Wer Bat bid) zum Ober: 
ften und Richter gefebt über uns? Gebenkeft 
bu mid zu tödten, fo wie bu ben Aegyp— 
ter getöbtet? Da fürdjtete fid) Mofe, unb 
ſprach: Gewiß, bie Sache ijt befannt wor: 
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ben! 15. Und Pharao hörete biefe Sache, 
unb trachtete Moſe zu tödten; da floh Mofe 
vor Pharao, und blieb im Lande Midian, 
und blieb an dem Brunnen. 

16. Der Priefter in Midian aber batte 
fieben Töchter, bie famen, und fchöpften, 
und fülleten die Rinnen, um bie Schafe 
ihres Vaters zu trünfen. 17. Und es famen 
bie Hirten, und trieben fie weg: ba ftand 
Mofe auf, und half ihnen, unb trünlete 
ihre Schafe. 18. Und als fie zu Reguel, 
ihrem Bater, famen, fprah er: Warum 
fommet ihr fo bald heute?.19. Und fie ſpra— 
hen: Ein ägyptiſcher Mann half ung von 
bem Hirten, unb ſchöpfete uns aud, unb 
tränfete die Schafe. 20. Da fprad er zu 
jeinen Töchtern: Und wo ift er? Warum 
denn habt ihr den Mann zurüdgelafien ? 
Rufet ihn, baf er das Brodt efje! 

21. Und Mofe ließ es fid) gefallen bei 
bem Manne zu bleiben, und er gab Mofen 
Jippora, feine Tochter. 22. Und fie gebat 
einen Sohn, unb er nannte feinen Namen 
Gerſom [Gaft]; denn er fprady: Gaft bin 
id) in einem fremden Lande. 23. Und es 
geihah an felbigen vielen Tagen, ba ftarb 
der König von Aegypten, und bie Söhne 
Israels feufjetem wegen des Dienftes, und 
ſchrieen; unb ihr Gefchrei ftieg empor zu 
Gott wegen bes Dienftes. 24. Und Gott 
börete ihr Wehllagen, und gebachte feines 
Bundes mit Abraham, mit Iſaak und mit 
Jakob. 25. Und Gott fab die Kinder s- 
raelé, unb Gott wußte [um fie.) 


Gay. Ill. IV, 1—18. 


Moje wird von Qebova, ber ıbm erídeint, berufen, bie Rin» 
ter jéraríá aus Aegypten ju führen, und gebr, mir 2Bunteru 
ausgerüftet, nad Aegypten. 


II. 1. Mofe aber hütete die Schafe Je: 
tbro'é , feines Schwiegervaters, bes Prie— 
fters in Midian, unb er führete bie Schafe 
binter bie Wüfte, unb fam an ben Berg 
Gottes Horeb. 2. Da erfhien ifm ber En- 
gel Jehova's im einer Feuerflamme aus bem 
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Buſche; und er [dauete, und ſiehe, ber 
Buſch brannte mit Teuer, unb ber Buſch 
warb nicht pergefret. 3. Und Moſe fprady: 
Ich will bod) hingehen, daß ich jebe biejes 
große Gefidt, marum ber Buſch nicht wer: 
brennet, 4, Und als Jehova jaf, bag er 
binging zu ſehen, rief ibm Gott aus bem 
Buſche, und ſprach: Mofe, Mofe! Und er 
iprad: Hie bin ih! 5. Und er fprad: 
Nahe nicht Herzu, ziehe deine Schuhe von 
beinen süßen; denn ber Ort, worauf bu 
fteheit, ijt heiliges Land, 

6. Und er ſprach: Ich biu der Gott bei 
ned Vaters, ber (ott Abrahams, ber Gett 
Iſaaks unb ber Gott Jakobs. Da verbüllete 
Moſe fein 9lutlig, deun er fürdtete fid) 
Gott anguídauen. 7. Und Jehova ſprach: 
Gefeben habe id) das Elend meines Volles, 
das in 9(egopten ijt, und ihr Geſchrei habe 
id) gebüret wegen ihrer Treiber; denn id) 
fenne ihre Leiden. 8. Und id) bin Derabge- 
tommen, e$ zu retten aus ber Hand ber 
Aegypter, und es hinaufzuführen aus feliz 
gem Lande in ein gut und geräumig Land, 
in ein Laud, fließend von Milch und Honig, 
in ben Wohnfig ber Gananiter unb Hethi: 
ter und Amoriter uub Pherefiter und $e: 
viter und Jebuſiter. 9. Und mur, fiefe, das 
Gefchrei der Söhne Israels tt vor mid 
gelommen, unb ich habe beu Drud geſehen, 
womit die Aegypter fie brüden. 10. limb 
nun gebe fiu, id) will bid) zu Pharao fen- 
ben, und führe mein Boll, bie Söhne Je: 
raels, hinweg aus Aegypten. 11. Da fprad) 
Mofe zu Gott: Wer bim ih, daß id) foll 
zu Pharao geben, unb bag ic) foll bie Söhne 
Israels führen aus Negypten? 12. Und er 
ſprach: 3d will mit bir fein; und dieß jei 
dir das Zeichen, baf ich bid fende: wenn 
bu baé Bol aus Aegypten führeft, [o wer— 
bet ihr Gott bienen anf biefem Berge. 
13. Und Mofe [prad) zu Gott: Siche, wenn 
ih zu ben Söhnen Israels komme, unb 
ſpreche zu ihnen: ber Gott eurer Bäter jen: 


bet mich zu euch, unb fie fprechen zu mir: | 


weldyes ijt fein Name: was [oll id ihnen 
antworten? 14. Und Gott fprad zu Mofe: 
Sch bin, ber id bin: Und er jprad: 
So follft bu fprechen zu ben Göhnen Js— 
raeló: Ich bin [ber id bin] fat mid 
gefandt zu eud. 

15. Und Gott (prad) wiederum zu Moſe: 
So follft bu fprechen zu den Söhnen Io: 
taeló : Jehova, ber Gott eurer Väter, ber 
Gott Abrahams, ber Gott Iſaaks unb ber 
Gott Jakobs, jendet mid) zu cud); bas iji 
mein Name iu Ewigfeit, unb bas ift meine 
Benennung auf Geſchlecht und Geſchlecht. 
16. Gehe und verfammle die Xelteften Is— 
raels, und fprid) zu ihnen: Jehova, ber 
Gott eurer Väter, ijt mir erſchienen, ber 
Gott Abrahams, Iſaaks und Jakobs, und 
hat gejpreden : Angejehen babe id) euch, und 
was euch geſchieht in Aegypten, 17. unb id) 
jpred)e: Ich will euch Dinauffüfyen aus bem 
Elende Aegyptens ins Land der Gananiter 
und Hethiter und Amoriter und Pherefiter 
und Heviter und Sebufiter, in ein Lanb, 
fließend von Milh und Honig. 18. Und 
bören fie deine Stimme, jo gehe bu und bie 
Meltejten Israels zum Könige von Aegyp— 
ten, und fprechet zu ihm: Jehova, ber Gott 
ber Hebräer, ijt uns erfdjienen, fo laß uns 
nun bod ziehen brei Tagereijen in bie Waifte, 
unb Jehova, unjrem Gott, opfern. 19. Aber 
id) weiß, daß ber König von Aeghpten euch 
nicht ziehen laflen wird, aud nicht durch 
ſtarke Hand. 20. Unb fo werbe ich meine 
Hand ausjtveden, und Aegypten ſchlagen 
mit all meinen Wunbern, welde ich barin 
thue, und barnad) wird er euch eutlafien. 
21. Und ih werde diefem Volle Huld geben 
in den Augen ber Wegypter; und e8 ge 
ſchiehet, wenn ibr ziehet, fo werdet ihr wicht 
leer ziehen. 22. Und e$ fell ein jegliches 
Weib von ihrer Nachbarin und Hausgenoffin 


ſilberne und goldene Gefälle und Kleider 


entlebnen, bie ſollt ihr. auf eure Söhne und 
Töchter legen, unb fo die. Aegypter beraubeu. 
IV. 1. Da antwortete Mofe unb jprac: 
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Aber ſiehe, ſie werden mir nicht glauben, 
und nicht hören auf meine Stimme; denn 
fie werben ſprechen: Jehova iſt dir nicht er— 
ſchienen. 2. Und Jehova ſprach zu ihm: 
Was iſt das in deiner Hand? Und er ſprach: 
Ein Stab. 3. Und er ſprach: Wirf ihn auf 
bie Erde. Und er warf ihn auf die Erde, 
und er warb zur Schlange, umb Moſe floh 
vor ihm. 4. Und Jehova fprad zu Mofe: 
Strede beine Hand aus, umb fafje ihren 
Schwanz. Und er jtredte feine Hand aus, 
unb ergriff fie, uub fie ward zum Gtabe 
in feiner Hand. 5. „Auf daß [fie glauben, 
beg bir Jehova er[fienen, ber Gott ihrer 
Väter, ber Gott Abrahams, ber Gott Iſaaks 
unb ber Gott Jakobs.“ 

6. Und Jehova jprad zu ibm wiederum; 
Stede bod) deine Hand in deinen Bufen! 
Und er ftedete feine Hand in feinen Bufen, 
unb zog fie heraus, unb fiebe, feine Hand 
war ausjägig wie ber Schnee. 7. Und er 
ſprach: Stede deine Hand wieber in beinen 
Bufen! Und er ftedte feine Hand wieder in 
feinen Bufen, und zog fie heraus aus jei- 
nem Bufen, und fiehe, fie mar wieber mie 
fein Fleiſch. 8. „Und wenn fie dir nicht 
glauben, und nicht auf das erjte Zeichen 
hören, jo werben fie bem andern Zeichen 
glauben. 9. Und wenn fie aud) biefen beiden 
Zeichen nicht glauben, unb nidt auf deine 
Stimme hören, [o nimm vom Wafler bes 
Nilftroms, und giee es aufs Zxodne, jo 
wird baé Waſſer, welches bu aus bem Strome 
nimmjt, es wird zu Blut werben auf bem 
Trodnen,” 

10. Und Mofe íprad) zu Jehova: Bitte, 
Herr! ih bin kein Mann von Worten, we: 
ber feit geftern, mod) feit vorgeflern, nod 
feit bu redet zu beinem Knechte; beun ſchwer 
von Mund unb ſchwer von Zunge biu id. 
11. Und Jehova [prad zu ihm: Wer Dat 
ben Menjchen ben Mund gemacht, ober wer 
macht ftumm ober taub oder fehend ober 
blind? nicht ich Jehova? 12. So gehe uun 
bin, ich will mit beinem Munde fein, und 


ih will bid lehren, was bu reben jolift. 
13. Und er jprad): Bitte, Herr! jenbe bed, 
wen bu jenden magit, 14. Da enibrannte 
der Zorn Jehova's über Mofe, unb er ſprach: 
Weiß id) beun nicht, bag Aaron, bein Bru: 
der, ber Levite, reden kann? unb aud) fiehe, 
er ziehet aus bir entgegen, umb mitb bid 
jehen und fid) freuen in feinem Herzen. 
15, lub bu ſollſt zu ihm reden, unb bie 
Worte in feinen Mund legen, umb id) will 
mit deinem Munde fein unb mit feinem 
Munde, und will eud) lehren, was ihr tbun 
jollt. 16. Und er ſoll für bid reden zum 
Volke, und er fol dir Mund fein, unb bu 
ſollſt ihm Gott fein. 17. Und diefen Stab 
nimm in beine Hand, mit welchem bu bie 
Zeichen thun ſollſt. 

18. Da ging Mofe hin, und fam zurüd 
zu Jethro, feinem Schwiegervater, unb fprad) 
zu ihm: Laß mich bod) ziehen unb gurüd: 
fehren zu meinen Brüdern, bie in Aegypten 
find, bag id) jehe, ob fie nod am Leben 
find, Und Jethro (prad) zu Mofe: Ziehe hin 
in Sieben. 


Gay. IV, 19 — 31. 


Reue Eröffnungen Jehovas an Mofe, feine Abreife und An» 
funft m 9tegnpten, 


19. Und Jehova ſprach zu Mofe in Mi— 
bian: Ziehe Hin, kehre zurüd gen Aegyp— 
ten, denn geftorben find alle bie Leute, bie 
nad deinem Leben tracpteten. 20, Da nahm 
Mofe jein Weib und feine Söhne, unb lieh 
fie reiten auf dem Ejel, unb kehrete zurüd 
ins Laub Aegypten. Und Mofe nahm ben 
Stab Gottes in feine Hand, 

21. Und Jehova jprad) zu Moje: Wenn 
bu zieheit, gen Argypten zurückzukehren, jo 
fice zu, bag bu alle bie Wunber, bie id) 
in beine Hand geleget, vor Pharao tjneft; 
id aber werbe fein Herz verjtoden, daß ex 
das Volk nicht ziehen laſſen wird, 22. Und 
bx ſollſt zu Pharao ſprechen: Go jpridt 
Jehova: Jsrael ijt mein erftgeberuer Sohn, 
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23. und ich gebiete bir: entlafje meinen Sohn, 
bag er mir diene; und weigerit bu bid) ihn 
zu entlafjen, fiebe, fo werde id) deinen erft: 
gebornen Schn tödten. 

24. Und es geſchah unterwegs in ber 
Herberge, ba fam Jehova über ihn [Miofe], 
und wollte ihn tödten. 25. Da nahm 3ip: 
pora ein Meſſer und befchnitt die Vorhaut 
ihres Sohnes, unb warf’s vor feine Füße, 
und [prad: Ein Dlutbräutigam bift bu mir! 
26. Und erließ ab von ihm, Damals [prad) 
fie Blutbräutigam der Beſchneidung halber. 

27. Und Jehova ſprach zu Aaron: Gehe 
Mofe entgegen in die Wüſte. Und er ging 
und begegnete ihm am Berge Gottes, unb 
füfjete ihn. 28. Da beridjtete Moſe bem 
Aaron alle Worte Jehova's, bie er ihm auf: 
getragen, unb alle die Zeichen, bie er ihm 
befohlen. 29. Und fo zog Mofe und Aaron 
bin, unb fie verfammelten alle Aeltejten ber 
Söhne Israels. 30. Und Aaron redete alle 
die Worte, welche Jehova geredet zu Mofe, 
und that die Zeichen vor bem Volke. 31. Und 
das Volk glaubete; und als fie höreten, daß 
Jehova nad) den Söhnen Israels gefeben, 
und bag er ifr Elend gefdauet, neigten 
fie fid und beteten an. 


Gay. V, 1— VI, 1. 


Mofe gebt zu Pharao, wirb aber von ibm abgemiefen, umb 
pas Boif nod meht geprädt. 


V. 1. Und barnad) gingen Mofe unb 
Aaron hinein, und fpraden zu Pharao: 
So fpridt Jehova, ber Gott Israels: Ent: 
laffe mein Volk, daß fie mir ein Feſt feiern 
in ber Müfte. 2. Und Pharao fprad: Wer 
ijt Jehova, beffen Stimme ich gehorchen fell, 
Israel zu entfaffen ? Ich kenne Jehova nicht, 
auch merbe ich Israel nicht ent[afjen. 3. Und 
fie fpraden: Der Gott ber Hebräer ift uns 
erfdienen; lag uns bod) ziehen drei Tage: 
reifen in die MWüfte, unb Jehova opfern, 
unfrem Gott, bamit er uns nicht überfalle 
mit ber Peft ober mit bem Schwerte. 4. Und 





e8 fprad) zu ihnen der König von Aegyp— 
ten: Warum, Mofe und 9(aron, wollt ihr 
das Volk los machen von feinem Gefhäfte ? 
Gebet Hin an eure Laftarbeiten! 5. Und 
Pharao fprah: Siehe, viel jhon ijt bes 
Bolkes im Lande, und ifr wollt fie noch 
feiern laffen von ihren Laftarbeiten. 

6. Da gebot Pharao felbiges Tages bem 
Treibern des Volks und feinen Borftehern, 
unb fprah: 7. Ihr follt nicht mehr bem 
Volke Stroh geben, Ziegeln zu madjen, mie 
geftern und vorgeftern; fie follen jelbft 
gehen, und fid) Stroh zufammenftoppeln. 
8. Aber das Maß ber Ziegeln, welde fie 
machten geftern und vorgejtern, follt ihr ib- 
nen auflegen, nichts davon abziehen; denn 
fie find müffig, barum freien fie, und 
ſprechen: Laß uns ziehen, und unfrem Gott 
opfern. 9. (8 brüde der Dienft bie Leute, 
daß fie damit zu ſchaffen haben, umb fich 
nicht febrem an Worte des Truges. 10. Und 
jo gingen bie Treiber des Volkes und feine 
Borfteher aus, und fpraden zum Volke: 
So ſpricht Pharao: Ich gebe cud) fein Strob ; 
11. ihr felbít gebet, holet euh Stroh, von 
wo ihr's findet; bod) nichts wird abgezogen 
von eurem Dienfte. 

12. Da zerftreuete fid) das Volk im ganz 
zen Lande Aegypten, um Stoppeln zu jtop- 
peln zu Strob. 13. Und die Treiber brün- 
geten, unb fpraden: Vollendet eure Arbeit, 
das Tag-Tägliche, fo wie, als Stroh ba 
mar. 14. Und es wurden bie Vorfteher ber 
Söhne Jsraels, welche die Treiber Pharao's 
über fie gefeßt, gefehlagen, indem man ſprach: 
Warum habt ihr nicht euren Cat Ziegeln 
vollendet, wie geftern und vorgeitern, je 
geitern und heute? 15. Da famen bie Vor: 
jteher der Söhne Israels, und fchrieen zu 
Pharao, unb fpraden: Warum thuft bu fo 
an deinen Knehten? 16. Stroh wird nidjt 
gegeben deinen Knechten, unb Ziegeln, fa: 
gen fie zu uns, machet; unb fiehe, beine 
Knete werben gefdjlagen, und bie Schuld 
trägt bein Voll, 17. Und er [pradj: Müſſig 
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jeid ihr, müſſig! barum fpredet ihr, wir 
wollen geben, und bem Jehova opfern. 
18. Go gebet nun hin, arbeitet, und Stroh 
wird eud) nicht gegeben, aber das Maß ber 
Ziegeln müßt ihr liefern. 

19. Da jahen bie SSorjtejer der Söhne 
Israels, daß fie übel daran waren , weil 
man fprad: hr jollt nichts abziehen von 
euren Ziegeln, bem Tag-Täglichen. 20. Und 
fie trafen Mofe und Maren, bie da ftanden, 
fie zu erwarten, wenn fie berausfämen von 
Tbarae, 21. und ípraden zu ihnen: Je— 
bova febe auf euch, und richte, daß ihr unjren 
Geruch ftinfenb gemadjt vor Pharao und 
jeinen Knechten, um ihnen das Schwert in 
die Hand zu geben, uns zu tödten. 22. Da 
wandte fid) Mofe wieder zu Jehova, und 
ſprach: Herr, warum thuft bu [o übel an 
bicjem Volke, warum bod haft bu mid) ge: 
janbt? 23. Denn jeitbem id) zu Pharao ge: 
gangen, zu rebem in beinem Namen, tbut 
er Ärger an bem Volke, unb errettet haft 
bu nicht bein Voll. VI. 1. Und Jehova 
ſprach zu Moſe: Nun folft du fehen, was 
ich tbun will an Pharao; denn durd) ftarke 
Hand fell er fie entlaffen, und burd) ftarfe 
Hand ſoll er fie wegtreiben aus [einem 
Lande. 


Gap. VI, 2— 13. 
Wiederholte Eröffnungen Gotte am Moſe. 


2. Und Gott rebete zu Mofe, und fprad) 
zu ibm: Ich bin Jehova. 3. Und id er: 
ſchien Abraham, Iſaak und Jakob als Gott, 
ber Allmächtige, aber mit meinem Namen 
Jehova war id) ihnen nicht befannt, 4. Auch 
babe id; meinen Bund mit ihnen errichtet, 
ihnen das Land Gamaan zu geben, das aub 
ihres Anfenthaltes, worin fie fi aufgehal: 
ten. 5. Aud babe id) die Wehllage ber 
Söhne Israels gehört, weld bie Aegypter 
zum Dienfte zwingen, umb habe gebat mei: 
nes Bundes. 6. Darum [prid zu bem Söh— 
nen Israels: Ich bin Jehova, und id) will 
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eud) binwegführen aus ben Laftarbeiten ber 
Aegypter, nnd eud) erretten von ihrem Dienite, 
und eud) erlöfen mit ausgeredtem Arme und 
mit großen Gerichten; 7. und id) will euch 
annehmen zu meinem Volke, unb will euer 
Gott ſein; und ihr follt erkennen, baf ich 
e$ bin, Jehova, euer Gott, ber eud) weg: 
führet aus ben Xaftarbeiten ber Aegypter. 
8. Und will eud) bringen in das Land, wel: 
d$ id meine Hand erhoben bem Abraham, 
Saat und Jakob zu geben, unb will es 
eud) geben zur Befigung, id) SJehova. 9. Und 
Moſe redete aljo zu den Söhnen Jsraels; 
aber fie höreten nicht auf Moje vor linge: 
bulb unb vor jdjmerem Dienfte. 

10. Und Jehova redete zu Mofe, und 
iprad: 11. Gehe, rede zu Pharao, bem 
Könige von Aegypten, daß er bie Söhne 
Israels entlafje aus feinem Lande. 12. Und 
Moſe redete vor Jehova, unb fpradj: Siehe, 
die Söhne Joraels hören nidt auf mid, 
und wie fell mid Pharao hören? Ich bm 
ja unbefdjnitten an Lippen! 

13. Und fo redete Jehova zu Mofe unb 
9faron, und entbot fie an die Söhne Is— 
raeló, und an Pharao, den König von Ae— 
gupten, um bie Söhne Israels wegzufüh- 
rem aus bem Lande Negypten. 


Gay. VI, 14 — 27. 
Mofes unb "arond Geſchlecht. 


14. Das find bie Häupter ihrer Stamm: 
bäufer. Die Söhne Rubens, des Grjtgebor- 
nen Israels: $anod) unb Pallu, Hezron 
und Gfarmi; das die Geſchlechter Rubens. 
15. Und die Söhne Simeons: Jemuel unb 
Jamin und Ohad und Jachin und 3ofar 
unb Saul, Sohn der Gananitin; das bie 
Geſchlechter Simeons. 16. Und das find 
die Namen der Söhne Levi's nad ihren 
Geſchlechtern: Gerfon und Kahath und Me: 
rari. Der Lebensjahre Levi's aber waren 
hundert unb fieben und dreißig Jahr. 17. Die 
Söhne Gerjoné: Yibni und Simei nad) i5: 

5 
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rem Gefdledterm. 18. Und bie Söhne Ka: 
haths: Amram unb Jezear unb Hebron und 
Ufiel, Der Lebensjahre Kahaths aber waren 
hundert umb brei und breigig Jahr. 19. Und 
bie Söhne Merari's: Maheli umb Mufi. 
Das die Gejdledter Levi's nad) ihrer Ab: 
ſtammung. 20. Und Amram nabm Jochebed, 
feine Muhme, fih zum Weibe, und fie ge: 
bar ihm Aaron und Mofe, Der Lebensjahre 
Amranıs aber waren hundert unb jieben und 
dreißig Jahr. 24. Und die Söhne Jezears: 
Korah und Nepheg mmb Sichri. 22. Und 
bie Söhne Ufiels: Mifael und Elzapban und 
Sithri. 23. Und Aaron nahm Eliſeba, bie 
Toter Anmminababs, bie Schweſter Na— 
bafions, fih zum Weibe, unb fie gebat ibm 
Nadab und Abihu, Eleafar unb Ithamar. 
24. Und die Söhne forabé: Aſſir und GL 
fana und Abiaſſaph. Das die Gejchled: 
ter der Korahiter. 25. limb Eleafar, Sohn 
Harons, nahm fid eine von den Töchtern 
Putiels zum Weibe, unb [fie gebar ihm 
PVinehas. Das bie Stammhäupter der Levi- 
ten nad) ihren Geſchlechtern. 26. Selbiges 
ift der Maron und Mofe, zu welchen Se: 
hova ſprach: Führet die Söhne Israels aus 
bem Lande Aeghpten nad) ihrem Heer. 27. Cel: 
bige find es, melde zu Pharao, bem Könige 
von Negppten, rebeten, um bie Söhne Israels 
wegzuführen aus Aegypten ; jelbiger ijt Moſe 
unb 9[arom. 


Gay. VI, 28 — VII, 7. 
Wiederholie Beauftragung Moſe's und Waronf. 


28. Und e$ geichah zur Zeit, alà Jehova 
zu Mofe redete im Lande Aegypten, 29. ba 
rebete Jehova zu Mofe, und fpradh: Ad 
bin Jehova. Rede zu Pharao, dem Könige 
von Aegypten, alles, was ich zu bir rebe. 
30. Und Mofe jprad vor Jehova: Siehe, 
id) bin unbefchnitten an Lippen, und wie 
wird Pharao auf mid bóven ? VIL 1. Und 
Jehova ſprach ju Mofe: Siehe, ich ſehe dich 


zum Gott für Pharao, nnd Aaron, dein 
Bruder, ſoll dein Prophet fein. 2. Du ſollſt 
reden alles, was ich bir gebiete; und Aaron, 
bein Bruder, joll c8 zu Pharao reben, bag 
er die Söhne Israels entlaffe aus feinem 
Lande. 3. Aber ich will Pharao's Herz ver: 
bärten, unb viel tbum meiner Zeichen umb 
meiner Wunder im Lande Acgypten. 4. Und 
Pharao wird nidt auf eud) hören: umb jc 
will id) meine Hand legen auf Aegypten, 
und mein Heer, mein Volt, bie Söhne Je- 
raels, hinwegführen aus bem Lande Megpp- 
ten durch große Gerichte. 5. Und die Ae— 
gopter follen erkennen, bag ich Jehova bin, 
wenn ich meime Hand auéjtrede über Ae— 
gupten, nnb bie Söhne Israels wegführe 
aus ihrer Mitte. 6. Und Mofe unb Aaron 
tbatem es; jo wie Jehova ihnen geboten, 
aljo thaten fie. 7. Moſe war aber achtzig 
Jahr alt, umb Aaron dreiund achtzig Jahr 
alt, ale fie zu Pharao rebeten. 


Gay. VII, 8-— 25. 


Verwandlung bed Stabes in eine Schlange und des Waſſers 
in Bat, 


8. Und Jehova (prad) zu Moje und zu 
Haron: 9. Wenn Pharao zu cud) redet, und 
ipridt: Gebet ein Wunderzeihen: [o ſprich 
zu Aaron: Nimm deinen Stab, und wirf 
ihn bin vor Pharao: er werde zur Schlange! 
10. Da ging Mofe und Aaron zu Pharao, 
und thaten aljo, jo wie Jehova geboten; 
und Aaron warf feinen. Stab Bin vor Pha— 
rao und vor feinen Knechten, und er ward 
zur Schlange. 11. Aber Pharao rief bie 
Weiſen und Zauberer, und aud) fie, bie 
Zeichendeuter Aegyptens, tbaten mit ihren 
3Sanberfünjien alfo. 12. Und fie warfen ein 
jeglicher jeinen Stab bin, nnb fie wurden 
zu Schlangen; aber ber Stab Aarons vers 
ſchlang ihre Stäbe. 13. Und Pharao’s Herz 
blieb hart, und er börete nicht auf fie, fo 
wie Jehova gerebet. 

14. Da ſprach Jehova zu Moſe: Pharao's 
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Herz ijt verjtodt, er weigert fid) das Volk 
zu entíajjen. 15. Gehe zu Pharao am Mor: 
gen; fiebe, er wird ans Waſſer geben, unb 
tritt ibm entgegen am Ufer beó Stromes, 
unb ben Stab, ber zur Schlange berman: 
belt worden, nimm in beine Hand, 16. unb 
fprid zu ibm: Jehova, ber Gott der He: 
brüer, bat mich zu bir geſandt, umb ge: 
fpreden: Entlaſſe mein Bolf, bag fie mir 
dienen in ber Wüfte; aber fiebe, du haft 
nicht geböret bisher. 17. So ſpricht Jehova: 
Daran ſollſt du erkennen, daß id Jehova 
bin: fiehe, id werde mit bem (tabe in 
meiner Hand auf das Waſſer ſchlagen im 
Strome, und e$ wird in Blut verwandelt 
werben, 18. uub bie Fiſche im Strome wer: 
den fterben, und der Strom [tinfen, unb 
ben Aeguptern wird efefu Waſſer zu trin- 
fen aus bem Strome. 19. Und Jehova [prad) 
zu Mofe: Sprid) zu Aaron: Nimm beinen 
Stab, und rede beine Hand ané über bic 
Waſſer Negnptens, über feine Flüſſe, über 
jeine Ströme und über feine Seen und über 
au feine S&aferjammlungen, bag fie zu Blut 
werden; unb es mirb Blut fein im ganzen 
Lande Aegypten, jo in Hol als Stein. 
20. Und e$ thaten alfo Moſe und Aaron, 
ie wie Jehova geboten, und er fuhr in bie 
Höhe mit dem Stabe, unb (dug auf das 
Waſſer im Strome vor den Augen Pha- 
rae $ umb feiner £nedte; und alles Waſſer 
im Strome warb in Blut verwandelt. 21. Und 
bie Fifche im Strome ftarben, unb der Strom 
ftant, unb bie Aegypter fonnten fein Wafler 
trinten aus bem Strome, unb e$ war das 
Blut im ganzen Lande Aegypten. 22. Uber 
e& thaten aljo bie Zeichendeuter Aegyptens 
mit ihren Sauberfünften; unb Pharao's Herz 
blieb Bart, unb er hörete nicht auf fie, je 
wie Jehova gerebet. 23. Und Pharao wandte 
fif, und ging in fein Haus, unb nahm 
aud) bieg nicht zu Herzen, 24. Und alle 
Aegypter gruben rings um ben Strom nad) 
Waſſer zum trinken; denn fie konnten nidt 
trinfen vom Waſſer bes Stromes. 25. Und 


e$ vergingen fieben Tage, nadbem Jehova 
ben Strom geſchlagen. 


Gap. VIII. 


Plage der Bröfche, und per Müden ugb ber Hunbefliegen, 


VII. 1. *) Da fprad) Sefova zu Mofe: 
Sehe zu Pharao, unb fprid zu ifm: So 
ſpricht Jehova: Entlaſſe mein Volt, baf fie 
mir dienen. 2, Und wo bu bid) weigerft es 
zu entlaffen, fiebe, jo werbe ich dein ganzes 
Gebiet mit Fröſchen fchlagen, 3. unb ber 
Strom wird winmeln von Fröſchen, und 
fie werden heraufkommen in bein Haus, in 
deine Schlaffammer und auf dein Bett und 
ins Haus deiner Knechte unb unter bein 
Bolt und in deine Defen und in deine Bad: 
tröge; 4. unb auf bid) unb bein Wolf unb 
alle deine Knechte werben bie Fröſche fom: 
men, 5. **) Und Jehova fpradj zu Moje: 
Cprid zu Aaron: Rede deine Hand aus 
mit deinem Stabe über bie Flüſſe, über bie 
Ströme und über die Seen, und laf bie 
Fröſche kommen über das Land Aegypten. 
6. Da redete Naron feine Hand aus über 
die Wafler Aegyptens, und e$ famen bie 
Fröſche, unb bebedetem das Land Aegypten. 
7. Aber es thaten aljo die Seidenbeuter 
mit ihren Zauberfünften, und liegen bie 
Fröſche kommen über das Land Wegypten. 

8. Da rief Pharao Mofe und Aaron, 
unb fprah: Betet zu Jehova, baf er bie 
Fröſche wegnehme von mir und meinem Volke, 
[o will id) das Volk entlaffen, daß fie bem 
Sehova opfern. 9. Und Mofe jprad) zu Pha: 
rao: Beftimme mir, wann id beten foll für 
bid) unb für beine Knete unb für bein 
Volk, zu tilgen bie Sröfche von bir unb von 
deinen Häufern; nur im Strome follen fie 
bleiben. 10. Und er fprah: Morgen. Und 
Mofe fprad: Nach deinem Worte, auf bag 
bu erfenneft, daß fein Gott tft wie Jehova, 





*) Debr. Gap. VIT, ?6, 
**) Deb v. Gap. VHI, 1. 
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unfer Gott. 14. Und es werden bie Fröſche 
meiden von bir nnd von beinen Häufern 
und von deinen Knechten unb von deinem 
Volke; nur im Strome werden fie bleiben. 
12. Und fo ging Mofe und Aaron hinweg 
von Pharao, unb Mofe fdrie zu Jehova 
ber Fröſche halben, welche er gebradyt über 
Pharao. 13. Und Jehova that nad) bem 
Worte Moſe's, unb bie Fröfche farben weg 
aus den Häufern, aus den Höfen und aus 
ben Feldern. 14. Und man trug fie zufam: 
men Haufenzweife, und es [tanf das Land. 
15. Als aber Pharao fab, bag er Luft be: 
fommen, verjtedete er fein Herz, unb hö— 
rete nicht auf fie, fo mie Jehova gerebet. 

16. Da [prad) Jehova zu Mofe: Sprid 
zu Aaron: Rede deinen Stab aus, umb 
fólage ben Staub ber Erbe, bag er zu 
Mücden werde im ganzen Lande Aegypten. 
17. Und fie tfaten alfo, und Naron redete 
feine Hand aus mit bem Stabe, unb ſchlug 
den Staub ber Erde; unb es waren bie 
Müden an Menfhen unb an Vieh; aller 
Staub ber Erbe warb zu Mücken im gan: 
zen Lande Aegypten. 18. Und es thaten alfo 
bie Zeichendeuter mit ihren Zauberfünften, 
um bie Müden bervorzubringen; aber [ie 
fonnten nidt, und bie Müden waren an 
Menfhen und an Vieh. 19. Da [praden 
die Seudenbeuter zu Pharao: Gottes Fin: 
ger ift bas! Aber Pharao’s Herz blieb Bart, 
und er börete nicht auf fie, jo wie Jehova 
gerebet. 

20. Da fprad) Jehova zu Mofe: Made 
bid) auf am Morgen, und tritt vor Pharao, 
fiehe, er wird ans Wafler gehen, und fprid) 
zu ihm: So fpridt Jehova: Entlaffe mein 
Boll, bag fie mir dienen. 21. Denn wo bu 
nicht mein Volk entläfjeft, fiebe, jo werde 
id) jenden über bid) und deine fnedjte und 
über dein Volt unb über beine Häufer bie 
Hundsfliegen, unb bie Häufer ber Aegypter 
werben voll fein von ben Hundsfliegen, unb 
aud) ber Grbboben, worauf fie wohnen. 
22, Und id will felbiges Tages das Land 


Gofen ausfondern, in welden mein Volk 
fid) befindet, bag nicht daſelbſt Hundsfliegen 
jeien, auf daß du erfenneft, daß id) Jehova 
bin bie im Lande; 23. und id will ein 
Scheide fegen zwifchen meinem Volke und 
deinem Volke: morgen foll bicjeó Zeichen 
geihehen. 24. Und Jehova that alfo; und 
t$ famen. Hundsfliegen in Menge ind Haus 
Pharao's und ins Haus feiner Knechte und 
ins ganze Land Wegypten; e8 wurde baé 
Land verbeeret von den Hunbdsfliegen. 

25. Da rief Pharao Mofe und Aaron, 
und [prad): Ziehet hin, opfert eurem Gott 
im Lande. 26. Und Mofe fprad: Es iit 
nicht [didlid) alfo zu thun; denn einen 
Gräuel für die Aegypter würden wir Je— 
$ova, un[rem Gott, opfern, Wenn wir ei: 
nen Gräuel für bie Aegypter opferten in 
ihren Augen, würden fie uns nicht ſteini— 
gen? 27. Drei Tagreifen wollen wir ziehen 
in bie Wüſte, und Jehova, unfrem Gott 
opfern, fo wie er uns [agen wird. 28. Und 
Pharao ſprach: Ich will eud) entlafjem, bag 
ihr Jehova, eurem Gott, opfert im ber 
Wüſte; nur entfernt eud) nicht weit: betet 
für mid! 29. Und Mofe ſprach: Siehe, id 
gebe hinweg von bir, und will zu Jehova 
beten, und es werden bie Hundsfliegen wei- 
den von Pharao, von feinen Knechten und 
von feinem Volfe morgen; nur täufche Pha— 
rao nicht mehr, das Volk nicht zu entlajlen, 
bem Jehova zu opfern. 30. Und [o ging 
Mofe hinweg von Pharao, und betete zu 
Jehova. 31. Und Jehova that mad bem 
Worte Moſe's, und es wichen die Hunds— 
fliegen von Pharao, von feinen Knechten 
und von feinem Volle; es blieb nicht eine. 
32. Aber Pharao verftodete fein Herz aud 
biefeó Mal, und entließ das Volk nicht. 


Gay. IX. 
Seftileny , Blatter, Hagel. 
IX. 1. Da [prad) Jchova zu Mofe: Gebe 
zu Pharao, unb rede zu ihm: So [prid 
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Jehova, ber Gott ber Hebräer: Entlaffe mein 
Boll, bag fie mir dienen. 2. Denn wa bu 
bid) weigerft e8 zu entlaffen, unb nod) län: 
ger fie hältft: 3. fiebe, fo wird bie anb 
Jehova's kommen auf bein Vieh auf bem 
Felde, auf die Pferde, auf die Gfel, auf 
bie Kameele, auf bie Ninder unb auf bie 
Schafe, als eine febr jchwere Peſt. 4. Und 
Jehova wird einen Unterfhied machen zwi: 
jhen dem Viehe Israels und bem Viehe 
ber Aegypter, und es wird nichts fterben 
von allem, was ben Söhnen Israels ge: 
bört. 5. Und Jehova feßte eine Zeit, umb 
ſprach: Morgen wird Jehova ſolches thun 
im Lande. 6. Und Jehova that ſolches am 
andern Morgen; und es jtarb alles Vieh 
der Aegypter, und vom efe ber Söhne 
Israels ftarb aud) nicht eines. 7. Und Pha: 
rac fandte Bin, unb fiebe, es war nichts 
geitorben vom Viehe Israels, aud) nicht ei: 
nes. Aber Pharao's Herz blieb verftodt, unb 
er entfieg das Volk nicht. 

8. Da ſprach Syefova zu Mofe und Aaron: 
Nehmet eudy eure Fäuſte voll Ofen-9tuf, 
und Moſe fireue ihn gen Himmel vor ben 
Augen Pharao's, 9. bag er zu Staub werde 
über das ganze Land Aegypten, unb erbe 
an Menfchen und an Vieh zu Beulen, aus: 
bredenb mit Blattern, im ganzen Lande 
Aegypten. 10. Und fie nahmen Ofen-Ruß, 
und traten vor Pharao, und Mofe ftreuete 
ihn gen Himmel, unb er warb zu Beulen 
mit Blattern, ausbrehend an Menfchen und 
an Bieh. 11. Und bie Jeidjenbeuter fonnten 
nicht vor Mofe ftehen vor den Beulen; denn 
ed waren die Beulen an ben Zeichendeutern 
und am allen Aegyptern. 12. Aber Jehova 
verhärtete das Herz Pharao's, und er hö— 
rete nidt auf fie, fo wie Jehova gerebet zu 
Mofe. 

13. Da fprad) Jehova zu Moſe: Mache 
bid auf am Morgen, unb tritt vor Pha— 
rao, und fprid zu ihm: So fpridyt Jehova, 
ber Gott der Hebräer: Gntlafje mein Volk, 
daß fie mir dienen. 14. Denn dieſes Mal 


werbe id) alle meine Wunder fenden gegen 
dich feßbit unb über beine Knechte und über 
dein Volk, auf daß du erfenneft, daß feiner 
ift wie id auf Erden. 15. Denn jett hätte 
id meine Hand ausreden, unb bid) fchlagen 
fönnen und bein Volt mit ber Peſt, daß 
du vertilgt würbeft von der Erde. 16. Aber 
um deßwillen babe ich bid) [eben laffen, ba- 
mit id) bid meine Kraft fehen laſſe, unb 
auf bag man meinen Namen erzähle auf 
ber ganzen Erbe. 17. Noch ſtemmſt bu bid) 
gegen mein Boll, es nicht zu entlaffen: 
18. fiehe, morgen werbe id) einen fer ſchweren 
Hagel regnen laffen, begleichen nicht gewe— 
jen in Aegypten feit ber Zeit feiner Gründung 
bis je&e. 19. Und mum fende hin, bringe in 
Sicherheit bein Vieh und alles, was bu auf 
bem Felde haft. Alle Menfhen und alles 
Died, das getroffen wird auf bem Felde, 
und nidt nad) Haufe geborgen ift, fällt auf 
fie der Hagel, fo fterben fie. 20. Wer das 
Wort Jehova’s fürdjtete von ben Kuechten 
Pharao's, der lie& feine Knechte und fein 
Vieh nad) Haufe fliehen. 21. Wer aber das 
Wort Jehova's nicht zu Herzen nafm, ber 
ließ feine Knechte und fein Vieh auf bem Felde. 
22. Da fprad) Jehova zu Mofe: Rede 
deine Hand aus gen Himmel, bag Hagel 
fomme auf baó ganze Land Aegypten, auf 
bie Menfhen unb auf das Vieh unb auf 
alles Kraut des Feldes im Lande Aegypten. 
23. Und Moſe redte feinen Stab aus gen 
Himmel, und Jehova ließ donnern und has 
geln, und es fuhr Feuer zur Erde, unb Je— 
hova ließ Hagel regnen auf das aub Aegypten. 
24. Und es war Hagel, und Feuerklumpen 
mitten im Hagel, febr ſchwer, befgleichen 
nicht gewefen im ganzen Lande Aegypten, 
feit e8 ein Bolf geworben. 25. Und ber Ha: 
gel ſchlug im ganzen Lande Negypten alles, 
was auf dem Felde war, vom Menfcen bie 
zum Vieh, und alles Kraut des Feldes ſchlug 
ber Hagel, unb alle Bäume bes Feldes zer: 
brad; er. 26. Nur im Lande Gofen, wo bie 
Söhne Israels waren, war fein Hagel, 
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21. Da fanbte Pharao, unb rief Mofe 
unb Aaron, und [prád) zu ihnen: Ihh babe 
gefündigt bieg Mal, Jehova ift ber Gerechte, 
und id unb mein Volk find bie Schuldigen. 
28. Betet ju Jehova, und có jei genug des 
Donners und Hagels, fo will ich euch ent: 
lafien, unb ihr follt nicht länger bleiben. 
29. Und Mofe fprad) zu ibm: Wenn id 
binausgehe zur Stabt, will ich meine Hände 
ausbreiten zu Jehova: ber Donner wird auf: 
hörten, und der Hagel nidjt mehr fein, auf 
bag bu erfeuneft, bag Jehova's das Land 
jei. 30. Aber du und deine Knechte, ich weiß, 
daß ihr euch mod) nicht fürchtet vor Gott 
Jehova. (31. Der Flachs aber unb die Gerfte 
ward geichlagen; benm bie Gerjte hatte Ach- 
ven, unb der Flachs Knoten. 32. Uber ber 
Walzen und Spelt wurden nicht gefchlagen; 
denn bie kommen fpäter.) 33. Und fo ging 
Mofe von Pharao zur Stabt hinaus, umb 
breitete feine Hände and zu Jehova: da bó: 
rete der Donner und ber Hagel auf, und 
Regen ergof fid) nicht mehr zur Erde. 34. Als 
aber Pharao fab, daß ber Regen aufbörete 
und ber Hagel unb ber Donner, fuhr er 
fort zu fündigen, und verftodete fein Herz, 
er und feine Knete. 35. Und Pharao's 
Herz blieb hart, unb er entlie die Söhne 
JIsraels nidt, [o wie Jehova gerebet durch 
Mofe. 


Gap. X. XL 


Heufhreden unb Finſterniß. Androhung des Sterbend aller 
Erfigeburt. 


X. 1. Da fprad) Jehova zu Moſe: Gebe 
zu Pharao, denn ich habe fein Herz ver: 
ftodet und das Herz feiner Knete, auf 
baB id) diefe meine Zeichen thue unter ih: 
nen, 2. unb auf bag bu erzähleft beinem 
Sohne unb deinem Sohnes-Sohne, wie id) 
meine Macht ausgelaffen an ben Neguptern, 
und meine Zeichen, bie ich gethan an ihnen, 
und ihr erfennet, ba ich Jehova bin. 3. Und 
e$ ging Mofe und Aaron zu Pharao, und 





fpradjen zu ihm: So ſpricht Jehova, ber Gott 
ber Hebräer: Wie lange weigerft bu bid, bie 
zu bemütfigen vor mir ? Entlafje mein Volk, 
bag fie mir dienen! 4. Denn wo bu bid 
weigerft mein Volk zu entíaffen: fiehe, je 
werde idj Heufchreden bringen über bein 
Gebiet, 5. und fie werben das Angeſicht des 
Landes bebeden, daß man nidt fónne das 
Land fehen, und werben ben Reft frefien, 
was eud) entronnen unb übrig geblieben ijt 
vom Hagel, und werben alle Bäume frefien, 
bie eudy grünen, vom Felde, 6. unb werben 
erfüllen deine Käufer und die Häufer deiner 
Knechte nnd bie Häufer aller Aegypter, bei: 
gleichen nicht gefehen beine Väter und bie 
Väter deiner Väter, [eit ber Zeit fie im 
Lande geweſen bis auf diefen Tag. Und ce 
wandte fid), und ging hinweg von Pharao. 

7. Da fpradyen bie Knechte Pharao's zu 
ihm: Wie [ange joll uns ber zum Fallftridı 
fein? Entlaffe die Leute, bag fie Jehove 
dienen, ihrem Gott. Sieheft du nod) nidt, 
daß Aegypten zu Grunde gehet? 8. Und mar 
brachte Moſe und Aaron zurüd zu Pharac 
und er ſprach zu ihnen: Ziehet bin, biene 
Jehova, eurem Gott! Wer alle find es, dir 
ziehen wollen ? 9. Und Mofe [prad: Mi 
unfern Jungen unb mit unfern Alten wolle 
wir ziehen; mit unfren Söhnen unb mi 
unfren Töchtern, mit unfren Schafen un 
mit unfren Rindern wollen wir ziehen; dem 
wir haben ein Feſt Jehova's. 10. Da fprad 
er zu ifnen: Jehova [ei [o mit eudj, ali 
id euch entlaffe mit euren Kindern! Gebet 
bag ihr Böfes vorhabt! 11. Nicht alfol ziebe 
ihr Männer Bin, und bienet dem Jehova 
denn bieg habt ihr gefudht. limb man triel 
fie hinaus von Pharao. 

12. Da ſprach Jehova zn Mofe: Ned 
beine Hand aus über das Land Aegypte! 
um bie Heufchreden, daß fie fommen übe 
das Land Aegypten, unb frefien alles Krau 
des Landes, alles, was ber Hagel übrig ge 
laflen. 13. Und fo vedete Mofe feinen Gta! 
aus über baà Land Aegypten, und Nehovi 
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füfrete einen Oftwind über ba$ Samb ben 
ganzen felbigen Tag unb bie ganze Nadt: 
ber Morgen fam, ba brachte der Oftwind 
bie Heufchreden. 14. Und es Tamen bie Heu: 
ſchrecken über das ganze Land Aegypten, und 
ließen fid) nieder im ganzen Gebiete Aegyp⸗ 
tené, in großer Menge; vor ihnen waren 
feine ſolchen Heufchreden geweſen wie bieje, 
und nad) ihnen werden feine foldyen fein. 
15. Und fie bedefeten das Angeficht des ganz 
zen Landes, und das Land ward verfinftert, 
und fie fraßen alles Kraut bes Feldes und 
alle Früchte ber Bäume, weldye der Hagel 
übrig gelafjen; unb nidjté Grünes blieb übs 
rig an Bäumen, am Kraute bes Feldes, im 
ganzen Lande Aegypten. 

16. Da rief Pharao eilend Mofe und 
Waren, unb ſprach: Ich habe gefündigt ge: 
gen Jehova, euren Gott, und gegen eud. 
17. Und num vergieb mir meine Sünde nur 
biegmal, und betet zu Jehova, eurem Gott, 
daß er von mir nehme nur biejen ob. 
18. Und er ging hinweg von Pharao, umb 
betete zu Jehova. 19. Da wendete Jehova 
einen febr ftarfen Weftwind, ber trug bie 
Deufdreden fort, und warf fie ins Cdi: 
meer; nicht eine Heufchrede blieb übrig im 
ganzen Gebiete Aegyptens. 20. Aber Jchova 
verhärtete ba8 Herz Pharao's, unb er ent: 
lieg die Söhne Jsraels nicht. 

21. Da [prad) Jehova zu Mofe: Rede 
deine Hanb aus gen Himmel, bag eine Fin: 
fternig komme über das Land Aegypten, baf 
man bie Finfternig greife. 22. Und Moſe 
redete feine Hand aus gen Himmel, ba warb 
eine bide Finſterniß im ganzen Lande Ye: 
gupten drei Tage lang. 23. Keiner faf beu 
andern, unb feiner ftanb auf von feinem 
Orte drei Tage lang; aber alle Söhne Ye: 
raels hatten Licht in ihren Wohnungen, 
24. Da rief Pharao Mofe, und fprad: 
Biehet bin, bienet dem Jehova; nur eure 
Schafe und Rinder follen bleiben, aud) eure 
Kinder mögen ziehen mit eudy. 25. Und Moſe 
ſprach: Du mußt aud Schlachtopfer und 


Brandbopfer in unfre Hand geben, daß wir 
opfern Jehova, unfrem Bott. 26. Auch un: 
jer Vieh muß mit ums ziehen, nicht eine 
Klaue darf zurüdbleiben ; denn davon müſſen 
wir nehmen, zu opfern Jehova, unfrem 
Gott; unb wir wifjen nicht, was mir bem 
Jehova opfern, bis wir bajelbft hinkommen. 
27. Uber Jehova verhärtete das Herz Pha- 
rae'á, unb er wollte fie nicht entlaflen. 
28. Und Pharao fprad) zu ihm: Gehe hin: 
weg von mir, hüte dich, komme nicht wieder 
vor meine Augen ; denn weldes Tages bu 
ver meine Augen fommjt, wirft bu fterben. 
29. Und Mofe fprad: Du haft recht gere: 
bet; id) werde nicht mehr vor beine Augen 
tommen. XI. (1. Und Jehova [prad) zu Mofe: 
Nod eine Plage will id) fommen laflen über 
Pharao und über Aegypten, darnach wird 
er euch entlaflen von binnen; wenn er euch 
entfüfiet, wird er euch völlig megtreiben ven 
dinnen. 2. Rede doc, du zu bem Bolfe, baf 
fie entlehnen, ein jeglicher won feinem Nädy: 
ftem und eine jegliche von ihrer Nächſtin, 
filberne und goldene Gefäße. 3. Und Jehova 
gab dem Volke Huld in den Augen bet Ae— 
gopter. Auch war ber Mann Moje febr groß 
im Lande Aegypten, in den Augen ber Knechte 
Pharao's und in den Augen des Volkes.) 
4. Und Moje fprah: So fpriót Jehova: 
Um Mitternacht werde ich ausgehen durch 
Aegypten, 5. unb dann wird alles Grflge: 
borne fterben im Lande Aegypten, vom Grft: 
gebornen Pharao's, ber auf feinem Throne 
fügt, bis zum Erftgebornen der Magd, welde 
hinter der Mühle ijt, und alles Erſtgeborne 
bes Viehes. 6. Und es wird ein großes 
Wehklagen fein im ganzen Lande Aegypten, 
befaleidem nicht germefen, wub begleichen 
nie mehr fein wird. 7. Aber gegen alle Söhne 
Israels wird kein Hund feine Zunge fpiben, 
vom Menſchen bis zum Vieh, auf baf ihr 
ertennet, bag Jehova einen Unterfchied macht 
zwifchen Aegypten unb Israel. 8. Und e$ 
werben herabfommen alle biefe beine Knechte 
zu mir, unb fid vor mir beugen und pre: 
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den: Ziehe aus, bu und alles Voll, baé 
bir folget, umb barnad) merbe id) ausziehen. 
Und er ging hinweg von Pharao entbranntes 
Zornes. 9. Und Jehova fprad zu Mofe: 
Pharao höret nicht auf eudj, auf bag mei: 
ner Wunder viel werben im Lande Aegypten. 

10. Und Mofe und Aaron thaten alle bieje 
Wunder, aber Jehova verhärtete das Herz 
Pharao's, unb er entließ die Söhne Is— 
raels nicht aus feinem Lande, 


Gap. XII, 1--28. 
Einfegung des Paſſahs. 


XII 1. Und Jehova fprad) zu Mofe und 
zu Yaron im Lande Aegypten: 2. Diefer 
Mond [ei eud) der Anfang ber Monde; ber 
erfte jei er eud) von ben Monben bes Jah: 
red. 3. Jtebet zu ber ganzen Gemeinde Js: 
taeló, und [fpredet: Am zehenten biefeé 
Monden, ba jollen fie fid) nehmen ein jeg: 
lider ein Lamm für ein Vaterhaus, cin 
$anun für das Haus. 4. Und menn baé 
Haus zu wenig ijt für ein Lamm, fo nehme 
er und ber nüdjte Nachbar feines Haufes 
einó, nad) der Zahl der Seelen; einen jeg: 
lien [ollt ihr nad) 3erfáltnig feines Eſſens 
zählen für das Lamm. 5. (in fehlloſes, 
männliches Lamm, ein Jahr alt, fell es eud) 
fein; von den Schafen oder von den Ziegen 
(elit ihr'S nehmen. 6. Und ihr follt es auf: 
bewahren bis zum vierzehenten Tage dieſes 
Monden, ba fell e$ bie ganze verfammelte 
Gemeinde Jsraels ſchlachten gegen Abend. 
7. Und [ie jolen vom Blute nehmen, und 
es jtreichen an bie beiden Pfoſten und bie 
Oberfhmelle, am die Häufer, worin fie es 
ejlen. 8. Und fie follen das Fleiſch efjem iu 
biefer Nacht, gebraten am Feuer, und un: 
gefäuertes Brodt; zu bittern Kräutern jollen 
fie e8 efjen. 9. Ihr follt nichts davon efjen 
ungar und im Wafjer gefotten, fondern ge: 
braten am Feuer, fein Haupt mit feinen 


Schenkeln und mit feinem Eingeweide. 10. Und | 


[ot nichts davon übrig lafjen bis zum Mor: 


gen; unb was bavon überbleibt bis zum Mor: 
gen, follt ihr mit Feuer verbrennen. 11. Und 
alfo ſollt ihr es effen: eure Lenden gegür- 
tet, eure Schuhe an euren Füßen, umb eu: 
ren Stab in eurer Hand, unb follt es effen 
in Gilfertigfeit; e8 ift das Paſſah Jebe: 
va’s. 12. Und idj werde burdj das Sant 
Aegypten gehen in biefer Nacht, und dla: 
gen alles Grítgeborne im Lande Aegypten, 
vom Menſchen bis zum Vieh; und an allen 
Göttern Aegyptens werde id Gerichte üben, 
ich Jehova. 13. Und das Blut foll eud) zum 
Zeichen fein an ben Häufern, wofelbit ibi 
feid; unb fee ih das Blut, jo werde id 
an euch vorübergehen, unb es wird eud 
keine Plage treffen zum Verderben, went 
id) das Land Aegypten fchlage. 14. Und bie: 
fer Tag ſoll eud) zum Gedächtniß fein, baf 
ihr ibn feiert als Feit dem Jehova; auf eur: 
künftigen Gefdjledjter hin‘, als ewige Sakun; 
follt ihr ihn feiern. 15. Sieben Tage [ell 
ihr Ungejäuertes efjen; ja am erften Xagi 
[olt ihr den Sauerteig wegthun aus euren 
Häufern; denn wer Geſäuertes ifjet, es werbi 
ausgerottet felbige Seele aus Israel — von 
erften Tage bis zum fiebenten Tage. 16. Uni 
am erjten Tage foll eud) heilige Verſamm 
lung, unb am fiebenten Tage heilige Der 
fammlung fein; Feine Arbeit foll getha 
werden an ihnen; nur was von jedermanı 
gegeflen wird, das allein fol von eud) ge 
than werben. 17. Und fo beobadıtet das lin 
gefäuerte,; denn an diefem jelbigen Tage hab 
id euer Heer ausgeführet aus bem Land 
Aegypten, unb beobachtet diefen Tag au 
eure künftigen Geſchlechter Bin, als ewig 
Sakung. 18. jm erjten Mond, am vier 
zehenten Tage des Monden, am Abend fell 
ihr Ungejäuertes eſſen, bis an den einund 
zwanzigften Tag des Monden am Abend 
19, Sieben Tage foll kein Sauerteig ge 
funden werben in euren Häufern; denn we 
Gefäuertes iffet, es werde ausgerottet jelbig 
Seele aus der Gemeinde Joraels, e8 fe 
ein Fremdling ober Eingeborner des Landes 


Das zweite Buch Mofe. XII, 20 — XII, 43. 73 





20. Nichts Gefäuertes” folft ihr efien, in'all 
euren Wohnungen follt ihr Ungefäuertes eſſen. 

21. Da rief Mofe alle 9felteften Israels, 
und ſprach zu ihnen: Greifet und nehmet 
euch Schafe, nad) euren Geſchlechtern, unb 
ſchlachtet das Paſſah. 22. Und nehmet einen 
Büfhel Mop, unb taudjet in das Blut im 
Beden, und jtreihet an die Oberfdymelle und 
an bie beiben Pfoften von bent PBlute im 
Beden; unb feiner von eid) gehe aus ber 
Thüre feines Haufes bis an ben Morgen. 
23. Denn Jehova wird Diuburd) geben, Ae: 
gypten zu fchlagen; und fiehet er das Blut 
an ber Oberfchmwelle unb an den beiden Pfo- 
ftn, jo wird Jehova vorübergehen am ber 
Türe, und nidt das PVerderben kommen 
lafjen in eure Häufer zur Plage. 24. Und 
fo Beobachtet dieß als Catung für euch unb 
eure Kinder in Ewigkeit. 25. Und menn ihr 
in das Land kommet, das Jehova cud) ge: 
ben wird, fo wie er geredet, fo beobachtet 
diefen Dienft. 26. Und wenn eure Kinder 
zu euch fpreden: Was foll euch biefer Dienft ? 
27. fo fpredet: Es ijt das Paſſahopfer Jcho: 
va's, ber vorübergegangen an ben Häufern 
der Söhne Israels in Aegypten, als er 
Aegypten ſchlug, aber unfre Häufer rettete 
er. Und es neigete fid) das Volk, unb beu: 
gete fid. 28. Und die Söhne Israels gin: 
gen bin, unb tbatem e8; fo wie Jehova 
Moſe'n und Maren geboten, alfo tfaten fie. 


Gay. XII, 29—42. 


Tet Sterben aller Erſtgeburꝛn. Auszug der Jaraeliten. 


29. Und c6 gefhah um Mitternadht, ba 
ſchlug Jehova alles Erftgeborneim Lande Ae— 
aopten vom Grjtgebornen Pharao's, ber auf 
feinem Throne fag, bis zum Erftgebornen des 
Gefangenen im Kerker, unb alles Erſtgeborne 
des Viehes. 30. Da ftand Pharao auf des 
Nachts, er und alle feine Knechte und alle Ae— 
gopter, und es war ein großes Wehklagen in 
Aegypten; denn e8 mar fein Haus, worin 
nicht ein Todter war. 31, Und er rief Mofe 


und’ Aaron des Nachts, und ſprach: Machet 
eud) auf, ziebet aus von meinem Volle, fo: 
wohl ihr als bie Söhne Israels, unb sie: 
bet hin, bienet dem Jehova, wie ihr geredet. 
32. Auch eure Schafe unb eure Rinder 
nehmet mit, jo wie ihr geredet, unb ziehet 
bin, unb. fegnet auch mid. 33. Und bie 
Aegypter brüngetem das Volk, e$ eilend zu 
treiben aus bem Lande; denn fie jpraden: 
Mir find alle des Todes! 34. Und das Volf 
trug feinen Teig, ehe er gefäuert war, ihre 
Backſchüſſeln, in ihre Kleider gebunden, auf 
ihren Schultern. 35. Und bie Söhne 8: 
raels thaten nad Moſe's Worten, und ent: 
lehnten von bem Aegyptern filberne — unb 
goldene Gefäße und Kleider. 36. Und Je: 
bova gab bem Volke Huld in den Augen ber 
Aegypter, und fie lichen fie ihnen, und fo 
beraubeten fie die Aegypter. 

37. Und fo zogen die Söhne Israels aus 
von Namfes nad) Sudoth, bei fehsmal- 
bunderttaufend Mann zu Fuß, bie Männer, 
ohne bie Kinder. 38. Auch eine Menge fremde 
jog mit ihnen, und Schafe und Rinder, 
febr viel Vieh. 39. Und fie buden den Teig, 
den fie mitnahmen aus Aegypten, zu unge— 
jäuerten Kucden; denn er mar mod) nicht 
gefäuert; denn fie wurden weggetrieben aus 
Aegypten, und konnten nicht verziehen, unb 
hatten fid) auch feine Zehrung bereitet. 40. Die 
Zeit aber, melde die Söhne Israels in Ye: 
gupten gemobnet, war vierhundert und brei- 
Big Jahr. 41. Und es gefhah am Gnbe ber 
vierhundert und dreißig” Jahr, es gefhah an 
dieſem felbigen Tage, ba zog das ganze Heer 
Jehova's aus bem Lande Aegypten. 42. Eine 
Nacht der Feier Jehova's ijt es, weil er fie 
ausgeführet aus bem Lande 9(egppten ; jelbige 
Nacht it eine Feier Jehova's für alle Söhne 
Israels auf ihre künftigen Gefchlechter hin. 


Gap. XII, 43 — XIII, 16. 


Gieíege über tad Paſſah und bie Heitigung ter Erſtgeburt. 


43. Und Jehova ſprach zu Mofe unb 
Aaron: Das iff bie Satzung des Paſſahs 
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Kein Fremdet darf baton effen. 44. limb 
jeglihen Knecht, ber mit Geld erfauft ifi, 
[olfft du befchjneiden, bann mag er babon 
effen. 45. Ein Beifaß und Miethling follen 
nicht davon effem. 46. In Einem Haufe joll 
man’s effen, ibr follt nichts von dem Fleiſche 
binauétragen aus bem Haufe über die Straße, 
und follt fein Bein an ihm zerbrechen. 47. Die 
ganze Gemeinde Israels fell es halten. 
48. Und fo ein Frembling fid) bei bir auf: 
hält, und will das Paſſah Jehova's halten: 
jo werbe von ihm befchnitten alles Männ— 
fide, und bann mag er hinzunahen, es zu 
falten, und fol fein mie ein Gingeborner 
be8 Landes; aber fein Unbefchnittener joll 
davon effen. 49. Einerlei Gefeb foll. fein 
bent Gingebornen und bem Fremdling, ber 
fid) aufhält unter euch. 50. limb bie Söhne 
Israels tbaten e8; [o wie ihnen Moſe und 
Aaron geboten, alfo thaten fie. 51. Und es 
gefhah am diefem felbigen Tage, ba führete 
Jehova bie Söhne Israels aus dem Lande 
Aegypten nad) ihren Heeren. 

ZI. 4. Und Jehova redete zu Moſe, 
und ſprach: 2. Heilige mir alles Erſtgeborne, 
alles was bie Mutter bricht, unter den Söh— 
nen Israels, an Menfhen und an Bieh; 
mein foll es fein. 3. Da fprad) Mofe zum 
Volke: Gedenket diejes Tages, an welchem 
ifr ausgezogen aus Aegypten aus bem Haufe 
ber Knechtſchaft, denn mit Stärke ber Hand 
bat Jehova euch ausgeführet bom banner, 
daß nichts Gefäuertes gegeſſen werde. 4. Die: 
jen Tag ziehet ihr aus im Aehrenmond. 
5. Und e$ gefchehe, menn Jehova did) brin: 
get in bad Land ber Gananiter unb ber 
Hethiter unb ber YUmoriter unb ber Deviter 
und ber Jebuſiter, welches er beinen Vätern 
geſchworen bir zu geben, ein Land, fließend 
von Milch und Honig: fo halte diefen Dienft 
in diefem Monde, 6. Sieben Tage jolljt bu 
Ungefäuertes effen, unb am ficbenten Tage 
it ein Feit Jehova's. 7. Ungefäuertes foll 
gegelien werden fieben Tage, unb es [oll bei 
bir nichts Gefäuertes gefehen werben, und 


fein Sauerteig fol bei bir gefehen werben 
in deinem ganzen Gebiete. 8. Und du ſollſt 
deinem Sohne berichten an felbigen Tage, 
und fpreden: Um bei willen handelte Je 
Deva für mid), ba ich auszog aus Aeghpten. 
9. Und es jei dir zum Zeichen auf beiner 
Hand und zum Denkzettel zwiſchen beinen 
Augen, auf baf das Gefeb Jehova's in bei: 
nem Munde fei; denn durch (tarfe Hand hat 
bid) Jehova ausgeführet aus Xegbpten. 10. Und 
beobachte diefe Sabung zu ihrer Zeit von 
Jahr zu abr. 11. Und es gejchehe, wenn 
Jehova bid bringet in das Land ber Ga: 
naniter, wie er bir geſchworen und beinen 
Vätern, und es bir giebt: 12. fo bringe 
alles, was die Mutter bricht, bem Jehova 
dar, und alles erfte Junge des Viches, das 
bu haft, das Männliche bem Jehova. 13. Aber 
alle Erftlinge vom Eſel ſollſt bu löfen mit 
einem Schafe, unb wo bu fie nicht löſeſt, 
jo Prid) ihnen das Genide; und alle Grjt: 
gebornen von Menfchen unter deuten Söh— 
nen jolljt du löſen. 14. Und es geſchehe, 
wenn bein Sohn bid) fraget in Zukunft, 
und jpriht: Was ift das? fo ſprich zu ihm: 
Mit Stärke der Hand hat uns Jehova aus: 
geführt aus Negppten, aus dem Haufe ber 
Knechtſchaft; 15. und e$ geſchah, weil Pha— 
rao hartnädig war uns nidt zu entlafien, 
jo tödtete Jehova alles Erjtgeborne im Rande 
Aegypten, vom Grfigebornen der Menjchen 
bis zum Grftgebornen bes Viehes: barum 
opfere ich bem Jehova alles, was bie Mutter 
bricht, das Männliche, und alle Grjtgebor: 
nen meiner Söhne löse ich. 16. Und es jei 
bir zum Zeichen auf deiner Hand und zum 
Stirnband zwifchen deinen Augen; denn mit 
Stärfe ber Hand hat uns Jehova auégc 
führet aus Aegypten. 


Gap. XIII, 17— 22. 


Zug der Séracliten bis nad Ctbam- 


17. Und e$ gejab, als Pharao das Bolt 
entlieh, ba führete fie Gott nicht auf den 
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Wen nad dem Lande ber Philifter, denn 
das war ber nächſte; denn Gott gebachte, 
es möchte bas off gereuen, wenn fie den 
Streit vor fid) fähen, und fie möchten zu— 
rüdfefret nad ?(egopten. 18. Und Gott 
ließ das Volk fid) wenden auf den Weg nad 
ber Wüfte am Schilfmeere; gerüftet aber zo— 
gen die Söhne Israels aus bem Lande We: 
gupten. 19. Und Mofe nahm bie Gebeine 
Joſephs mit fid; denn beſchworen hatte er 
bie Söhne Israels, und gefprodhen: Sehen 
wird Gott nad euch, bann führet meine 
Gebeine hinauf von dannen mit eud). 

20. Und fie braden auf von Sudoth, und 
lagerten fid in Gtbam, am Ende der Wüſte. 
21. Und Jehova ging vor ihnen ber, bes 
Tages in einer Wolkenſäule, fie den Weg 
zu führen, unb bes Nachts in einer Feuer: 
fäule, ihnen zu leuchten, fo daß fie ziehen 
fonnten Tag und Naht. 22. Es mid) nicht 
die Wollenſäule des Tages, nod) die Feuer: 
fänle des 9üadjt8 vor dem Volke. 


(ap. XIV. 


Pharao jagt ten. 3éracliten nah, usb fmbet ſamt freiem 
Deere ben Untergang im rothen Merre, 


XIV. 1. Und Jehova redete zu Mofe, 
und (prad: 2. Rede zu den Söhnen 8: 
raels, daß fie fid) wenden unb fid) lagern 
vor Pihachiroth zwiſchen Migdol und bem 
Meere, vor Baal-Zephon; ihm gegenüber 
ſollt ihr euch lagern am Meere. 3. Und Pha— 
rae wird benfen von ben Söhnen JIsraels: 
Verwirrt [irren fie] im Lande, es fchlieft 
fie bie Wüfte ein. 4. Und id) will das Herz 
Pharao's verhärten, daß er euch nadjage, 
und will mich verherrlihen an Pharao und 
an feiner ganzen Macht; und bie Aegypter 
follen erkennen, bag ich Jehova bin. Und fie 
tfatem alfo. 5. Und als bem Könige von Ne: 
gupten berichtet warb, bag das Volk geflo: 
ben, fo verwandelte fid das Herz Pharao’s 
unb feiner Knechte gegen das Volk, und fie 
ſprachen: Warum haben wir das gethan, 


daß wir Israel entlaffen'aus unfrem Dienfte! 
6. Da fpannete er feinen Wagen an, und 
nahm fein Volk mit fi, 7. inb nahm fed: 
hundert auserlefene Wagen und alle [übrigen] 
Wagen in Negupten, und Wagenfämpfer auf 
alle. 8. Und Jehova verhärtete das Der 
Pharao's, des Königs von Aegypten, baf 
er den Söhnen Israels nadjjagte. Die Söhne 
Israels aber waren ausgezogen durch bod: 
gehobene Hand. 9. Und fo jagten bie Yes 
gupter ihnen nad), und ereileten fie, gela- 
gert am Meere, alle Wagen: Roffe Pharao’s 
und feine Neiter unb fein Heer, bei Piha— 
djirotb, Baalzephon gegen über. 

10. Und Pharao nafete: da erhoben bie 
Söhne Israels ihre Augen, und fiehe, bie 
Aegypter zogen hinter ihnen ber; unb e$ 
fürdteten fid bie Söhne Israels febr, und 
ichrieen zu Jehova. 11. Und fie ſprachen zu 
Mofe: Weil wohl feine Gräber nicht in Ae— 
gopten waren, haft du ums weggeführet, um 
zu fterben in ber Wüfte? Warum haft bu 
ung das gethban, bag bu uns aus Aegypten 
führetejt? 12. Iſt es nicht das Wort, das mir 
zu bir rebeten in Aegypten? Laß ab von 
ung, wir wollen ben Aegyptern dienen; denn 
befjer ift es uns bem Aegyptern zu dienen, 
als baf wir fterben in ber 98üjte? 13. Da 
ſprach Mofe zum Volke: Fürchtet euch nicht, 
tretet bin, unb fehet die Hülfe Jehova's, 
melde er euch heute erweifen wirb; benn bie 
ihr heute feet, bie Aegypter werdet ihr nim: 
mermebr jehen ewiglich. 14. Jehova wird 
für eud) jtreitem, und ihr follt ruhig fein. 

15. Und Jehova fprad zu Mofe: Was 
ichreieft bu zu mir? Rebe zu den Söhnen 
Israels, baf fie aufbrechen. 16. Und bu er: 
Debe deinen Stab, unb rede deine Hand 
aus über das Meer, und theile e8 von eins 
ander, fo werben bie Söhne Israels mitten 
burdjé Meer geben auf dem Trodenen. 17. Und 
fiehe, id will das Herz ber Aegypter ver: 
härten, daß fie euch nachkommen, und will 
mid) verberrlihen an Vharao und am aller 
feiner Macht, an feinen Wagen und an feis 
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nen Reitern. 18. Und die Aegypter follen 
erfennen, daß ich Jehova bin, wenn ich mid) 
verberrlihe an Pharao, am feinen Wagen 
unb feinen Reitern. 19. Da brad ber Engel 
Gottes auf, ber vor bem Heere Israels ber: 
zog, unb ging Hinter fie; und es brad) bie 
Wolkenfäule auf von vorne, unb trat hinter 
fie. 20. Und fie fam zwifchen das Heer ber 
9(egopter unb das Heer Israels, und war 
die Wolfe unb Finfternig [von ber einen 
Cite], unb erleuchtete die Nacht [von ber 
andern]; unb fo naheten nicht biefe jenen 
bie ganze Nadıt. 

21. Und Mofe redete feine Hand aus über 
das Meer, ba ließ Jehova das Meer weg: 
gehen durch einen ftarfen Oftwind bie ganze 
Naht, und machte das Meer zu trodenem 
Boden, und das Gewäſſer theilete fidh. 
22. Und bie Söhne Jsraels gingen mitten 
burdjá Meer auf bem Trodenen, und baé 
Waffer mar ihnen eine Mauer zur Rechten, 
unb zur Linken. 23. Und bie Aegypter jag: 
ten nad), unb famen hinter ihnen, alle Rofie 
Pharao’s, feine Wagen und feine Reiter, 
hinein insg Meer. 24. Und e$ gejhah um 
bie Morgenwade, ba blidete Jehova auf 
dag Meer der Aegypter in der Wollen: und 
Feuerſäule, und verwirrete das Heer der Ne: 
gupter, 25. und ließ die Näder ihrer Wagen 
ausweichen, unb machte ihren Zug bejchwer: 
lid. Da fpradyen bie Aegypter: Laflet uns 
fliehen vor Serael, denn Jehova ftreitet für 
fie wider die Aegypter. 

26. Und Jehova fprad) zu Mofe: 9Rede 
beine Hand aus über das Meer, daß das 
Waffer zurückkehre über die Aegypter, über 
ihre Wagen unb über ihre Reiter. 27. Da 
redete Mofe feine Hand aus über das Meer, 
und das Meer Fehrete gegen Morgen zurüd 
in feine. Fluth, unb bie Aegypter flohen ihm 
entgegen, unb Jehova trieb die Aegypter 
mitten in das Meer. 28. Und das Waffer 
Ichrete zurüd, und bebedete bie Wagen unb 
bie Reiter vom ganzen Deere Pharao's, bie 
hinter ihnen ins Meer gefommen waren; 


e8 blieb von ihnen übrig aud) nicht einer. 
29. Die Söhne Israels aber gingen troden 
mitten durchs Meer, unb das Wafler war 
ihnen eine Mauer zur Rechten und zur Lin: 
fen. 30. Und fo rettete Jehova an ſelbigem 
Tage Israel aus ber Hand ber Aegypter, 
unb Israel faf bie Aegypter tobt am Ufer 
bes Meeres. 31. Und Israel faf bie große 
Hand, bie Jehova ihnen erwiefen wiber bie 
9(egopter, und das Volk fürdtete Jchova, 
und vertrauete auf Jehova und Mofe'n, fei: 
nen Knecht. 


Gap. XV, 1—21. 


fobgefang Mofe'd, 


XV. 1. Damals fang Mofe und die Söhne 
Israels diefes Lied dem Jehova, und fpra: 
den alfe: Singen will id) Jehova, bemn 
erhaben ijt ev; Roſſe und Wagen ftürzt er 
ind Meer. 2. Mein Preis und Gefang fei 
Jah, denn er ward meine Rettung; er ijt 
mein Gott, ihm will ich preifen, meines 
Baters Gott, ihn will ich erheben! 3. Se: 
hova ift ein Kriegsheld; Jehova fein Name. 
4, Die Wagen Pharao's und feine Macht 
warf er ing Meer, unb bie auserlefenften 
feiner Wagenfämpfer verfanfen im Schilf— 
meer. 5. Die Fluthen bedtem fie, fie [anfen 
in den Abgrund gleih Steinen. 6. Deine 
Redyte, Jehova, ber bu bid) verherrlichft in 
Macht, deine Rechte, Jehova, zerfchmettert 
den Feind, 7. In deiner Grbabenfeit zer: 
jtöreft du deine Wiederfacher: du lüffeft aus 
deinen Zorn, er zerfrißt fie wie Stoppel. 
8. Beim Haud) deiner Nafe häuften fid) auf 
bie Wafler; es ftanden wie ein Damm die 
Ströme; ed gerannen die Fluthen inmitten 
des Meeres. 9. Der Feind ſprach: Ich will 
nachjegen, einholen, Beute theilen; meinen 
Muth will ih an ihnen fühlen, mein Schwert 
ziehen; vertilgen foll fie meine Hand: 10. bu 
bliefeft mit deinem Hauce, fie deckte bas 
Meer, fie fanfen wie Blei im gemalti: 
gen Waſſer. 11. Wer ijt wie bu unter ben 
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Göttern, Jehova? Wer wie bu fid) ver: 
herrlichend in Heiligkeit, furdtbar an Ruhm, 
Wunder übend? 12. Du redtejt aus deine 
Rechte, fie verjdjlang die Erde. 13. Du lei: 
teteft ‘mit deiner Gnabe das Voll, das bu 
erlöjet, fübrtejt e8 mit deiner Kraft zu bei- 
ner heiligen Wohnung. 14. Es hörten's die 
Völker, fie bebten; Schreden ergriff die Be: 
wohner Philiftäas. 15. Da waren bejtürzt 
die Fürften Edoms! bie Gemaltigen Moabs, 
fie ergriff Zittern; es [djmolgen [vor Furcht] 
alle Bewohner Canaans. 16. Auf fie fällt 
Schreden und Furcht, ob deines Armes 
Größe ftarren fie glei Steinen, bis bin: 
durdhziebet dein Bolt, Jehova, bis hindurch— 
ziehet das Volk, das bu erworben. 17. Du 
bringejt und pflanzeft fie auf deinen Eigen: 
tfum:Berg, die Stätte, bie bu zu beiner 
Wohnung gemacht, Jehova, das Heiligthum, 
das, Herr, beine Hände bereitet. 18. Se: 
bova ijt König in Gwigfeit und immerbar. 
19. Denn Pharao's 9tefje mit feinen Wa: 
gen und feinen Reitern famen. ing Meer: 
ba fübrete Jehova über fie zurüd die Waf: 
jer des Meeres, und die Söhne Israels 
gingen troden mitten durchs Meer. 

20. Da nahm Mirjam, bie Prophetin, 
Schweſter Narons, bie Paufe in ihre Hand, 
und es gingen alle rauen Hinter ihr ber 
mit Paufen und mit Reigen. 21. Und Wir: 
jam antwortete ihnen: Singet Jehova, denn 
erhaben ift er; Rofje und Wagen ftürzt’ er 
ins Meer. 


Gay. XV, 22—27. 


Fortſezung des Zuges bie nah Mara und lum, 


22. Und Mofe ließ JIdrael aufbreden 
vom Scilfmeere, unb fie zogen aus in bie 
Wüfte Sur, und gingen drei Tage in ber 
Wüfte, und fanden fein Wafler. 23. Und 
fie famen gen Mara, unb fonnten das Waf: 
fer von Mara nit trinken, denn es war 
bitter: barum nennet man ben Namen bes 
Ortes Mara [Bitterfeit]. 24. Da murrete 


das Bol wider Mofe, und fprah: Was 
jollen wir trinfen? 25. Und er [drie zu 
Schova, und Jehova zeigte ibm ein Holz, 
unb er warf es ins Wafler: ba wurbe das 
Wafler fü. Dafelbit ftellete er ihnen Gefet 
unb Recht, und bafelbjt verſuchte er fie. 
26. Und er ſprach: Wenn du gehorcheſt ber 
Stimme Jehova's, deines Gottes, und was 
recht ijt in feinen Augen thuft, unb mertejt 
auf feine Gebote, unb beobadjtejt alle feine 
Geſetze: jo will id) Feine der Krankheiten, 
melde id auf Aegypten gelegt, auf bid) le: 
gen; denn id) bin Jehova, bein Arzt. 

27. Und fie famen gen (Slim, unb bajelbjt 
waren zwölf Waflerbrunnen unb fiebenzig 
Palmbäume, unb fie lagerten fid) bafelbit 
am Waſſer. 


Gay. XVI. 


Babe bed Manna und der Wachteln. 


XVI. 1. Und fie braden auf von Elim 
unb famen, bie ganze Gemeinde ber Söhne 
Israels, in bie Wüſte Sin, bie zwifchen 
Elim und Sinai liegt, am fünfzehenten 
Tage bes zweiten Monden, jeit ihrem Aus: 
gange aus bem Lande Aegypten. 2. Und es 
murrete die ganze Gemeinde der Söhne Js: 
raels wider Mofe und wider Aaron in ber 
Wüſte; 3. und es jpraden zu ihnen bie 
Söhne Israels: Wären wir bod) geftorben 
burd) die Hand Jehova's im Lande Negyp: 
ten, als wir bei ben Fleiſchtöpfen faßen, 
al$ wir SBrobt agem zur Sättigung; denn 
ihr habt uns ausgeführet in bie Wüfte, um 
diefes ganze Volk fterben zu laffen durch 
Hunger. 4. Da fprad Jehova zu Moje: 
Siehe, id) will eud) Brodt regnen lafjen vom 
Himmel, nnd das Volk fol ausgehen und 
jammeln das Tag-Tägliche, auf bag id) e$ 
verfudhe, ob es in meinem Geſetze wandelt, 
ober nit? 5. Und es geſchehe am fechiten 
Tage, ba follen fie zubereiten, was fie ein- 
bringen; unb es wird das boppelte jein 
beffen, was fie täglih fammeln. 6, Und 
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Mofe unb Aaron jpraden zu allen Söhnen 
Seraels: Am Abend, da follt ihr erkennen, 
bag Jehova euch ausgeführet aus bem Lande 
Aegypten. 7. Und am Morgen, ba jollt ihr 
die Herrlichfeit Jehova's ſehen, indem er hö— 
ret euer Murren wiber Jehova; denn was 
find wir, bag ihr murret wider ung? 8. Und 
Moje fpradj: Ka, indem Jehova eud) am 
Abend Fleiſch giebt zu efjem und Brodt am 
Morgen zur Sättigung, indem Jehova euer 
Murren höret, womit ihr wider ihn mur- 
tet; benn was find wir? mnidt wider und 
ift euer Murren, fonbern wiber Jehova. 
9. Unb Moſe fprad zu Yaron: Sprich zu 
ber ganzen Gemeinde der Söhne Israels; 
Nahet euch herzu vor Jehova, denn er bot 
euer Murren geböret. 10. Und es geſchah, 
als 9(aron redete zu ber ganzen Gemeinde 
der Söhne Israels, da wandten fie fid ge: 
gen die Wüfte, und fiebe, die Herrlichkeit 
Jehova's erfhien in der Wolke. 11. Und 
Jehova rebete zu Moſe, unbjprad: 12. Ich 
babe das Murren ber Söhne jYéraelé ge: 
böret: rebe zu ihnen, unb jprid: Gegen 
Abend jollt ihr Fleiſch eſſen, und am Abend 
mit Brodt eud) jättigen, unb (olt erfennen, 
baB id Jehova bin, euer Gott. 

13. Und e$ gejdjab am Abend, ba [Liegen 
die Wachteln auf, unb bebedten baé Yager; 
und am Morgen war ber Than gefallen 
rings um bas Lager. 14. Und als ber ge: 
falleue Thau aufgeftiegen war, jiebe, ba 
lag e8 auf ber Oberfläche der Wüſte fein, 
jhuppenartig, fein wie ber Reif auf ber 
Erde. 15. Und als es die Söhne Jyéraelé 
ſahen, jpradyen fie einer zu dem anbern: 
Was [Man] ijt das? Denn fie wußten nicht, 
was es war. Und Moſe jprach zu ihnen. 
Das ijt das Brodt, welches Jchova euch ge 
geben zur Speife. 16. Das ijteó, was Je 
hova geboten: Sammelt davon ein jeglicher, 
jo viel er efien mag; einen Gomer für ben 
Kopf, nad ber Zahl eurer Seelen; ein jeg- 
lider für bie in feinem Zelte find, ſollt ihr 
nehmen. 17. Und bie Söhne Israels tbaten 
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aljo, und jammelten, ber viel fammelnbe 
und ber wenig (ammelnbe. 18. Und als fie 
e8 mafen mit bem Gomer, ba hatte, wer 
viel gefammelt, nicht übrig, unb wer wenig 
gefammelt, dem mangelte c8. nicht; ein jeg- 
lider batte gefammelt, fo viel er effe mochte. 
19. Und Mofe fprad) zu ihnen: Niemand 
laffe davon übrig bis an den Morgen. 20. Uber 
fie höreten nicht auf Mofe, und etliche lie- 
Ben davon übrig bis an ben Morgen: ba 
mudjen Würmer, und es ftanf. Und Moſe 
ward zornig auf fie. 24. Und fie jammel- 
ten e$ Morgen für Morgen, ein jeglider, 
fo viel er efje mochte; unb wenn bie Sonne 
heiß ſchien, zerſchmolz e$. 

22. Und es gefhah am jechiten Tage, ba 
fammelten fie des Brodtes doppelt, je zween 
Gomer für einem, Da famen alle Fürſten 
ber Gemeinde, und berichteten es Mofe'n. 
23. Und er fprady zu ihnen: Das ijt es, 
was Jehova geredet: Ruhetag, Heilige Ruhe 
Jehova's, ift morgen: was ihr baden wollt, 
das badet; imb was ihr kochen wollt, das 
kochet; und was übrig ijt, das bebet cud 
auf, und bewahret e8 bis an ben Morgen. 
24. Und fie hoben có auf bis am ben Mor: 
gen, jo wie Moſe geboten, unb có ftant 
nicht, unb feine Würmer waren barin. 
25. Und Mofe ſprach: Efiet es heute, denn 
heute ijt Ruhetag Jehova's; heute findet ihr 
es midt auf bem Felde. 26. Sehe Tage 
felit ihr e8 jammeln; aber am fiebentem iji 
Ruhetag, an dem wird es nicht fein. 

27. Und e$ geſchah am fiebenten Tage, 
ba gingen vom Volke hinaus, zu fammeln, 
und fanden nidjté. 28. Da fprad Jehova 
zu Mofe: Wie lange weigert ihr end) zu 
beobadjten meine Gebote unb meine Gefebe ? 
29. Gebet! weil Jcheva cud) den Ruhetag 
gegeben, barum giebt er ewdj am fechften 
Tage Brodbt für zween Tage. Bleibet ein 
jeglidyer am feiner Stelle, niemand gebe 
heraus von feinem Orte am fiebenten Tage. 
30. Unb fo rubete das Bolt am ficbenten 
Tage. 31. Unb das Haus Jéraels marte 
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ed Man; es war aber wie weißer Gorian- 
berjame, und jein (Gejdmad wie Kuchen 
mit Donig. 

32. Und Moſe jprad: Das ijt e$, was 
Sehova gebeteu: Ein Gomer voll davon [ei 
zur Aufbewahrung auf eure künftigen Ge: 
jchlechter bin, auf bag fie das Brodt jehen, 
womit id euch gejpeijet in ber Wüſte, als 
ic euch ausführete aus bem Lande Aegyp— 
ten. 33. Und Moſe fprad) zu Naron: Nimm 
ein Gefág, unb thue einen Gomer voll Man 
hinein, und [telle es vor Jehova zur Auf: 
bewahrung auf eure künftigen Geſchlechter 
bin. 34. So wie Jehova Moſe'n geboten, 
(tellete có Aaron vor das Geſet zur Aufbe: 
wabrung. 35. Die Söhne Jsraels aber agen 
dad Wan vierzig Jahre, bis fie ind Land 
famen, wo fie wohnen folten; das Man 
aen fic, bis fie an die Grenze des Landes 
Ganaan famen. 36. Ein Gomer aber ijt 
das Zehenttheil des Epha. 


Gay. XVII. 


JSafer auf tem Felſen bei Majfa und Meriba. Brfiegung 
der Wmaletüer. 


XVIL 1. Und es brad) die ganze Ge: 
meinde Israels auf aus ber Wüfte Sin, 
nah ihren Zügen, nad) Befehl Jehova's, 
unb lagerte fid in Raphibim; und es war 
fein Waſſer da zu trinken für das Bolt. 
2. Da zankete das Volt mit Mofe, und fic 
ſprachen: Gebt uns Wafler, baf wir trin- 
fen! Und Mofe fgrad) zu ihnen: Was zanz 
fet ihr mit mir? Warum verfuchet ihr Jehova? 
3. Und das Volk burftete dafelbft nad) Waſſer, 
und murrete wider Mofe, und [pradj: Warum 
bod) Haft bu ums heraufgeführt aus Aegyp- 
ten, um mid) fterben zu lafjen und meine 
Söhne und mein Bieh vor Durft? 4. Da 
ſchrie Moſe zu Jehooa, unb ſprach: Was 
fol ich thun mit dieſem Volle? Noch we: 
mig fehlet, fo ſteinigen fie mid. 5. Und 3e 


hova ſprach zu Moſe: Gehe hin vor dem 


Volle fer, unb nimm mit bit von ben Ael⸗ 
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teſten Israels, unb deinen Stab, womit bu 
den Nilſtrom geſchlagen, nimm in deine Hand, 
und gehe hin. 6. Siehe, ich will vor dir 
ſtehen daſelbſt auf einem Felſen auf Horeb, 
und du ſollſt den Felſen ſchlagen, ſo wird 
Waſſer herausfließen, daß das Volk trinke. 
Und Moſe that aljo vor den Augen ber Ael- 
teften Israels. T. Und man nannte ben 
Namen bcd Ortes Maſſa und Meriba 
[Verfuhung und Zant], um des Zantes 
willen der Söhne Israels, unb weil fie Je: 
hova verjudet und gejproden: Sit Jehova 
in unjrer Mitte, ober nicht ? 

8. Und es fam Amalek, und jtritt mit 
Israel in Raphibim. 9. Da ſprach Mofe zu 
Joſua: Wähle und Männer aus, unb ziehe 
aus, jkreite mit Amalef; morgen will id) 
ftehen auf ber Spite des Hügels, den Stab 
Gottes in meiner Hand. 10. Und Joſua 
that, jo wieihm Mofe gejagt, daf er ftritte 
mit Amalef. Und Moſe, Aaron und Hur 
ftiegen auf die Spite des Hügels. 11. Und 
e$ geídab, jo wie Moſe feine Hand erhob, 
jo batte Israel die Oberhand; unb fo wie 
er jeine Hand ruben ließ, jo batte Amalek 
bie Oberhand. 12. Aber bie Hänbe Moſe's 
wurden ſchwer; ba nahmen fie einen Ötein, 
und legten ihn unter ihn, und er fag bar: 
auf; und Aaron unb Hur unterjtügten jeine 
Hände, von der Seite einer umb von ber 
Seite einer, und [o waren jeine Hände feſt 
bis zum Untergange der Sonne. 13. Und 
Sofua jtredete Amalek und fein Bolt nieber 
mit ber Schärfe des Schwerte. 

14. Da jprad Jehova zu Moje: Schreibe 
diejes zum Gedächtniß in das Bud, unb 
befiel e$ den Ohren Joſua's, daß ich bas 
Andenken Amaleks vertilgen will unter bem 
Himmel. 15. Und Moſe bauete einen Altar, 
unb nannte feinen Namen Jchova mein 
Banier, unb jprah: Die Hand ijt am 
Baniere Jahs; Krieg bem Jehova gegen 
Amalek von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
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Gap. XVIII. 


Ankunft Setbro'à im "ager Mofe's, fein Rath. 


XVIIL 1. Und es börete Jethro, ber 
Priefter von Midian, der Schwiegervater 
Moſe's, alles, was Gott gethan an Mofe 
und an Israel, feinem Volke, daß Jehova 
Israel ausgeführet aus Aegypten. 2. Da 
nahm Jethro, der Schwiegervater Moſe's, 
Zippora, das Weib Moſe's, nad) ihrer Ent: 
(affung, 3. und ihre beiden Söhne, von 
denen ber Name des einen Gerſom [Gajt], 
denn er ſprach: Gaſt bin ich in einem [rem 
den Lande, 4. und ber Name des andern 
Eliejer [Gottfilf], „denn der Gott mei- 
nes Vaters mar meine Hülfe, uud rettete 
mid vom Schwerte Pharao's.“ 5. Und fo 
fam Jethro, der Schwiegervater Mofe's, 
und feine Söhne und fein Weib zu Mofe 
in die Wüfte, wo er gelagert war, an ben 
Berg Gottes. 6. Und er fprad) zu Moſe: 
Sd, dein Schwiegervater, Jethro komme zu 
bir, unb bein Weib und deine beiden Söhne 
mit ihr. 7. Da ging Moſe hinaus [einem 
Schwiegervater entgegen, unb beugete fid, 
und füfjete ihn, und fie fragten einer ben 
andern nad dem Wohlſein, und gingen in 
das Zelt. 8. Und Moſe erzählete feinem 
Schwiegervater alles, was Jehova gethan 
an Pharao und an den Negyptern, Jsraels 
halben, alle die Mühjeligkeit, bie fie ge: 
troffen auf dem Wege, und wie fie Jchova 
gerettet. 9. Und Jethro freuete fi über all 
das Gute, das Jehova gethan am Israel, 
daß er e8 gerettet aus der Hand ber 9e: 
gupter. 10. Und Jethro ſprach: Gepriejen 
[et Jehova, ber cud) gerettet aus der Hand 
ber 9legypter und aus der Hand Pharao's, 
ber das Volk gerettet aus der Hand ber Ae— 
gopter. 11. Nun weiß ich, bag Jehova grö- 
Ber ijt denn alle Götter; ja [groß] in eben 
ber Sade, bap fie an ihnen lleberntutb ge: 
übet haben. 12. Und es nahm Pethro, ber 
Schwiegervater Moſe's, Brandopfer und 


Schlachkopfer für Gott; unb Aaron unb alle 
Aelteften Israels kamen, das Brodt zu eſ— 
fen mit dem Schwiegervater Moſe's ver 
Gott. 

13. Und e8 gefhah am andern Morgen, 
ba feßte fid) Mofe, das Volk zu ridten, 
und das Volk ftand bei Mofe vom Morgen 
bis zum Abend. 14. Und als ber Schwie: 
gervater Moſe's (ab alles, was er that mit 
dem Volke, fprad er: Was ijt das, was 
bu thueft mit dem Volke? Warum figeft bu 
allein, unb das ganze Volk ftehet bei bir 
vom Morgen bis zum Abend? 15. Und 
Mofe fprad) zu feinem Schwiegervater: Das 
Volt kommt zu mir, Gott zu fragen. 
16. Wenn fie einen Handel haben, jo kom— 
men fie zu mir, unb id) bin Richter zwi— 
hen dem einen und dem andern, und lehre 
fie die Rechte Gottes und feine Gefeke. 
17. Da fprad der Schwiegervater Mofe's 
zu ihm: Nicht gut ijt die Sache, bie bu thuſt! 
18. Erſchöpfet wirft ſowohl du als aud) dieſes 
Bolt, das bei dir ift; denn zu ſchwer ijt 
bir die Sadye, bu kannſt fie nicht verrich— 
ten bu allein. 19. Nun gehorde meiner 
Stimme, id will bir rathen, und Gott fei 
mit dir! PVertritt das Volk bei Gott, und 
bringe die Händel vor Gott, 20. und tbue 
ihnen fund die Rechte und Geſetze, und lehre 
fie den Weg, auf bem fie wandeln, und das 
Thun, das fie thun follen. 21. Du aber 
erfiehe bir aus dem ganzen Bolle wadere 
Männer, gottesfürdtig, Männer von Treue, 
Gewinnſucht haſſend, unb fe&e fie über fie, 
als Oberfte über taufend, als Oberfte über 
hundert, als Oberfte über fünfzig und als 
Oberfte über zehen. 22. Und fie mögen das 
Volk richten zu jeber Zeit, und alle großen 
Händel mögen fie an bid) bringen, aber alle 
Heinen Händel mögen fie jelbjt richten; und 
jo erleichtere bir die Laft, bag fie mit bir 
tragen. 23. Wenn bu folches thuft, unb Gott 
bir gebietet, jo fannjt bu befteben, unb aud 
ba$ ganze Volt wird an feinen Ort fom 
men in Frieden. 
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24. Und Moſe gehorchte der Stimme fei: 
nes Schwiegervaters, und that alles, was 
er gejprochen. 25. Und Moſe máblete wadere 
Männer aus ganz Israel, umb jeßete fie 
zu Häuptern über das Volt, als Oberfte 
über taufend, als Oberfte über hundert, als 
Dberfte über fünfzig und als Oberjte über 
zehen. 26. Und fie richteten das Volk zu je: 
ber Zeit: bie [deren Händel bradjtem fie 
an Moje , und alle Meinen Händel richteten 
fie felbft. 27. Und Mofe entließ feinen Schwie: 
gervater, unb er zog in fein anb. 


Gay. XIX. XX, 1—17. 
Eriheinung Jehova's auf Sinai; Difenbarung der zehen Gebote, 


XIX. 1. Im dritten Monde, nad bem 
Auszuge der Söhne Israels quó bem Lande 
Aegypten, an biefem Tage famen fie in bie 
Büfte Sinai. 2. Und fie braden auf von 
Raphidim, unb famen in die Wüſte Sinai, 
und [agerten fid in der 2Oüjte, und Israel 
lagerte fid bajelbjt dem Berge gegenüber. 
3. Moſe aber ftieg hinauf zu Gott: ba rief 
ibm Jehova vom Berge, und fprad: So 
iprich zu bem Hauſe Jakobs, unb verfün- 
dige den Söhnen Israels: 4. Ihr habt ge: 
jehen, was id getfan an Aegypten, unb 
mie id euch getragen auf Wblersflügeln, und 
euch zu mir gebradjt. 5. Und nun, wenn ihr 
meiner Stimme gehordyet, unb meinen Bund 
beobachtet, fo jollt ihr mein Eigenthum fein 
aus allen Völkern, denn bie ganze Erbe tft 
mein; 6. unb ihr folft mir ein Prieſter⸗Kö— 
nigreich fein, unb ein heiliges Voll. Das 
find bie Worte, bie bu reben follft zu ben 
Söhnen Israels. 

7. Und fo fam Mofe, und rief bie el: 
tejten des Volles, unb legte ihnen alle diefe 
Worte vor, welde ifm Jehova geboten. 
8. Und es antwortete das ganze Volt allzu: 
mal, unb ſprach: Alles, was Jehova gere: 
bet, wollen wir thun. Und Mofe fagte bie 


Worte des Volkes dem Jehova wieder. 9. Da 
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ſprach Jehova zu Mofe: Siehe, id will zu 
dir fommen in ber biden Wolle, auf daß 
das Volk höre, wie id) mit bir rebe, unb 
dir vertraue ewiglid. Und Miofe berichtete 
bem Jehova bie Worte des Volkes. 10. Und 
Jehova fprad) zu Mofe: Gehe zu bem Volke, 
und heilige e8 heute unb morgen, und laß 
fie ihre Kleider mafden. 11. Und fie ſeien 
bereit auf ben dritten Tag, denn am dritten 
Tage wird Jehova herablommen vor ben Au- 
gen bes ganzen Volkes auf ben Berg Sinai. 
12. Und umbege das Volk ringsum, unb 
(prid: Hütet eudj auf ben Berg zu fteigen, 
unb fein Ende zu berühren; wer ben Berg 
berüfret, foll getöbtet werben. 13. Keine 
Hand fell ihn berühren, fonbern gefteinigt 
oder erfdjoffen foll werden, es [ei Menſch 
ober Vieh; es darf nicht leben. Beim Blafen 
des Jobelhorns follen fie auf den Berg ftei: 
gen. 14. Und fo ftieg Mofe herab vom Berge 
zu bem Volke, und Deifigte das Volt, und 
fie wufchen ihre Kleider. 15. Und er fprad 
zum Volke: Seid bereit auf ben dritten Tag, 
nafet euch feinem Weibe. 

16. Und e8 gefhah am britten Tage, als 
e8 Morgen warb, ba gefhab Donner und 
Dlige, und eine ſchwere Wolle auf bem 
Berge und Poſaunenſchall fer ftark; und es 
zitterte das ganze Volk, welches im Lager 
war. 17. Und Mofe führete das Volt Gott 
entgegen aus bem Lager, und fie traten an 
den Fuß des Berges. 18. Der ganze Berg 
Sinai aber raudte, barum weil Jehova auf 
ihn berabgeftiegen im euer; und es ftieg 
fein Rauch auf, wie ber Rauch des Dfeng, 
unb ber ganze Berg bebete febr, 19. Und ber 
Poſaunenſchall war fort und fort febr ſtark; 
Mofe redete, unb Gott antwortete ihm im 
Donner. 20. Und Jehova ftieg herab auf 
bem Berg Sinai, auf bie Spitze be8 Ber: 
ges, und Mofe ftieg Hinauf. 21. Da [prad 
Jehova zu Mofe: Steige hinab, warne das 
Bolt, baf fie nicht durchbrechen zu Jehova, 
um zu ſchauen, unb viele aus ihnen fallen. 
22. Auch die Priefter, die zu Jehova nahen, 

6 


82 Das zweite Buch Mofe. XIX, 23 — XX, 24. 


jollen fid heiligen, damit Jehova nicht un: 
ter fie fchmettere. 23. Und Moje fprady zu 
Jehova: Das Volk kann nicht heraufiteigen 
zum Berge Sinai, denn bu haft uns ge: 
warnet und gefproden: Umhege ben Berg, 
und heilige ihn, 24. Und Jehova [prad) zu 
ibm: Gehe, fteige hinab, und komme wieber 
herauf, bu und Aaron mit bir; aber bie 
Priejter und das Volk follem nicht burd)bre: 
den, heraufzufteigen zu Jehova, damit er 
nicht unter fie fdymettere. 25. Und fo jtieg 
Mofe herab zum Volke, und fagte e$ ihnen. 

XX. 1. Da redete Gott alle diefe Worte, 
und fprad: 2. Sd bin Jehova, bein Gott, 
ber ich bid) ausgeführet aus dem Lande Ae— 
gupten, aus bem Haufe ber Knechtſchaft. 
3. Du follft feine andern Götter haben vor 
meinem Angefihte. 4. Du ſollſt bir fein 
Bild madjen, nod) irgend ein Gleidjnig, was 
im Himmel oben, und was auf ber (vrbe 
unten, und was im Waſſer unter ber Erbe. 
5. Du follft fie nicht anbeten, nod) bid) dazu 
bringen laſſen ihnen zu dienen; denn id) 
Jehova, dein Gott, bin ein eifriger Gott, 
ahndend das Vergehen der Väter an ben 
Söhnen, am dritten und vierten Geſchlechte 
derer, bie mid) hafjen, 6. aber Gnade übend 
am Taufenden derer, die mid) lieben, unb 
meine Gebote beobachten. 7. Du jolljt den 
Namen Jehova's, deines Gottes, nicht aus: 
Sprechen zur Unwahrheit; denn nicht unge: 
ftraft wird Jehova ben lafjen, ber feinen 
Namen auéfpridt zur Unmahrbeit. 8. Ges 
benfe bes Ruhe Tages, ifm zu heiligen. 
9. Sechs Tage follft bu arbeiten, und thun 
all dein Gefhäft; 10. aber ber ficbente Tag 
ift Ruhe-Tag Jchova’s, deines Gottes: Fein 
Geſchäft follft bu tfum, bu und dein Sohn 
und deine Todjter, bein Knecht und beine 
Magd unb bein Vieh unb bein Fremdling, 
der in beinen Thoren. 11. Denn in jedhs 
Tagen hat Jchova den Himmel unb die Erde 
unb baé Meer gemacht unb alles, was in 
denjelben ift, unb rubete am fiebenten Tage: 
barum fegnete Jehova den Ruhe-Tag, und 


beiligte ibn. 12. Ehre deinen Bater un? 
deine Mutter, auf bag bu lange lebeft im 
Lande, das Jehova, bein Gott, dir giebt. 
13. Du ſollſt nid tödten. 14. Du felit 
nicht ehebrechen. 15. Du ſollſt nicht ſtehlen. 
16. Du follft fein falſches Zeugniß geben 
wider beinen Nächſten. 17. *) Da follft nicht 
begehren das Haus deines Nächſten; bu follit 
nicht begehren das Weib deines Nächſten, 
nod) feinen Knecht, nod) feine Magd, nod 
jeinen Odjen, nod) jeinen Gfel, uod) alles 
was deines Nächiten ijt. 


Gap. XX, 18. XXIII. 


Mose naher fif zu Bott; Offenbarung anderer vermiſchter Ge⸗ 
fege, nebft einer Warnung vor der Gemeinſchaft mit ben 
(ananitern. 


18. **) Und das ganze Bol fal) bie Donner 
und die Flammen unb ben Pojaunen-Schall 
und ben rauchenden Berg; und als das Bolt 
ſolches fab, flohen fie, unb traten von ferne. 
19. Und fie fprachen zu Moſe: Rede bu mit 
ung, unb wir wollen hören; aber nicht rede 
Gott mit ung, bag wir nicht jterben! 20. Da 
ſprach Moſe zum Volke: Fürchtet eud) nid, 
denn um euch zu verſuchen, iſt Gott ge— 
kommen, und auf daß ſeine Furcht vor eu— 
ren Augen wäre, bag ifr nicht fündiget. 
21. Und jo ftand das Volk von ferne, unb 
Moſe mabete jid) zum Dunkel, worin Gott 
war, 

22. Da [prad) Jehova zu Moſe: So jollit 
bu jpredjen zu ben Söhnen Jsraels: Ihr 
habt gefehen, bag id) pom Himmel mit euch 
gerebet. 23. Ihr jollt nidjt neben mir fi 
berne Götter madyen, unb goldene Götter 
jollt ihr eud) nicht madyen. 24. Einen Altar 
von Erde follft du mir machen, und baraui 
opfern deine Brandopfer unb beine Danl: 
opfer, beine Schafe und beine Rinder; an 
jeglihem Orte, wo id) meinen Namen preifen 


t) Gebr. Tert: 04. 
** Hebr, Sexti 16, 
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lafje, will id) zu bir fommen und bid) feg: 
nen. 25. Und wenn bu mir einen Altar 
von Steinen madejt, jo baue fie nicht ges 
bauen; denn ſchwingeſt bu bein Eifen bar: 
über, je entmeibejt bu fie. 26. Und nicht 
joUf du auf Stufen zu meinem Altar fteis 
gen, daß nicht deine Blöße entfüllet werbe 
an ihm. 

XXL 1. Und das find bie tete, bie bu 
ihnen jelljt vorlegen. 2. So bu einen De: 
bräifchen Knecht faufeft, jo jell er. ſechs Jahre 
dienen, und im jiebenten foll er als Freier 
ausgehen umſonſt. 3. Wenn er für fid) fommt, 
je jell er ausgehen für fid); menn er eines 
Weibes Mann, fo foll fein Weib mit ihm 
ausgeben. 4. Wenn fein Herr ihm ein Weib 
giebt, und fie gebieret ihm Söhne ober Töch— 
ter: fo fell das Weib unb ihre Rinder bent 
Herrn fein, unb er foll ausgehen für fid) 
5. Wenn aber der Knecht jpridot: Ich liebe 
meinen Herrn, mein Weib und meine Söhne, 
id will nicht frei ausgehen: 6. fo bringe 
ihn fein Herr vor Gott, und ftelle ihn an 
die Thüre ober an bie Pfofte, unb fein Herr 
duchbohre fein Ohr mit einer Pfrieme, bag 
er ihm diene auf ewig. 7. So aber jemand 
jeine Tochter verfaufet zur Magd, joll fie 
nit ausgehen, wie bie Knechte ausgeben. 
8. Wenn fie dem Herrn mißfällt, bie er für 
fid [zur Beifchläferin] beftimmet hatte: jo 
laffe er fie losfaufen; unter ein fremdes Volt 
bat er nit Macht fie zu verkaufen, indem 
er treulos an ihr handelte, 9. Und wenn er 
fie feinem Sohne beftimmet, fo fol er nad) 
dem Rechte der Töchter an ihr thun. 10. Wenn 
er ibm eine andere nimmt, fo foll er ihren 
Unterhalt, ihre Kleidung umb ihre Beimoh: 
nung nit mindern. 11. Und wenn er biefe 
drei Dinge ihr nicht thut, [o gebe fie aus 
umfonft, ohne Gelb. 

12. Wer einen Menſchen ſchlägt, baf er 
ftirbt, ber fell getóbtet werden. 13. Wer 
aber nicht nachgetrachtet, und Gott hat von 
ungefähr in feine Hand fallen lafien: jo will 
id bir einen Ort beftimmen, wohin er flie- 


hen jell. 14. So aber jemand frevelt gegen 
den andern, bap er ihn morbet mit Hinter: 
lijt: von meinem Altar jollit du ihn nehmen, 
bag er fterbe. 15. Und wer feinen Vater 
und feine Mutter ſchlägt, ber foll getöbtet 
werben. 16. Und wer einen Menſchen ſtiehlt, 
unb ihn verfaufet, oder behält, ber foll ge: 
tödtet werben. 17. Und wer feinem Vater 
und jeiner Mutter ffudjet, ber [oll getóbtet 
werden. 18. Und fo Leute fid) ganfem, unb 
einer ben andern fchlägt mit einem Steine 
ober mit der Fauſt, unb er ftirbt nicht, fällt 
aber darnieder aufs Lager; 19. wenn er auf: 
jtehet und gebet aus an feinem tabe: fo 
ſoll, ber ihn ſchlug, ungeſtraft fein; nur feine 
Verſäumniß foll er bezahlen, und heilen joll 
er ihn Iafjen. 20. Und fo jemand feinen 
Knecht ober feine Magd jchlägt mit dem 
Stabe, unb fie fterben unter feiner Hand, 
jo fol e8 gerocdhen werden; 21. nur wenn 
fie einen ober zween Tage leben bleiben, jo 
jol es nicht gerod)em werben ; denn e$ ijt 
fein Geld. 22. Und fo Leute fid mit ein- 
ander ganfen, und ſchlagen eine ſchwangere 
frau, bag ihre Frucht abgebet, und ihr ge: 
íóiebet Fein Schabe: jo fell er um Geld 
geitraft werden, wie viel ibm der Diann des 
Weibes auflegt, unb [oll e8 geben vor Schieds— 
richtern. 23. Wenn aber Schade gejdjiebet, 
jo jelljt du Leben geben um Leben, 24. Auge 
um Auge, Zahn um Zahn, Hand um Hand, 
sug um Fuß, 25. Brandmaal um Brandmaal, 
Wunde um Wunde, Beule um Beule. 26. Und 
jo jemand das Auge feines Knechtes ober das 
Auge feiner Magd ſchlägt, und e$ verberbet: 
jo fol er fie al& frei entlaffen für ihr Auge. 
27. Und wenn er ben Zahn feines Knechtes 
oder ben Zahn feiner Magd ausichlägt, fo 
foll er fie als frei entlaffen für ihren Jahn. 
28. Und fo ein Ochſe einen Mann ſtößet 
oder eine Frau, baf fie jterben, jo foll ber 
Odfe gefteiniget, und fein Fleiſch nicht ge: 
gefien werben; aber ber Kerr des Ochſen 
bleibt ungeitraft. 29. Wenn aber der Ochſe 
ftößig gewefen feit gefterm und vorgeftern, 
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unb man bat feinen $errm gewarnet, umb 
er Bat ifr nicht vermabret, unb er Dat ei 
nen Mann ober ein Weib getöbtet: fo foll 
ber Ochſe gefteinigt, unb auch fein Herr [oll 
getödtet werden. 30. Wenn eine Sühne ihm 
auferlegt wird, fo zahle er bie Löſung fei: 
nes Lebens, wie viel ihm auferlegt ijt. 31. Mag 
er einen Sohn ober eine Tochter ftoßen, jo 
[ol ibm nad) biefem Rechte geſchehen. 32. Wenn 
einen Knecht ber Ochſe ſtößet ober eine Magd, 
fo foll er dreißig Sedel Silber feinem Herrn 
zahlen, und ber dfe foll gefteiniget werben. 
33. Und fo jemand eine Grube aufthut, ober 
jo jemand eine Grube gräbt, und fie nicht 
bebedet, und es fällt ein Ochfe ober Gel 
binein: 34. fo foll der Herr ber Grube er: 
ftatten, Geld foll er dem Herrn bezahlen, 
das Todte aber fein fein. 35. Und fo je: 
mandes Ochſe den Ochfen des andern ftößet, 
daß er jtirbt, jo follen fie den lebendigen 
Ochſen verkaufen, und feinen Preis theilen, 
und aud) den tobtem theilen, 36. Ober ijt es 
befannt, bag ber Ochſe ftópig geweſen feit 
gejterm unb vorgejtern, unb fein Herr hat 
ihn nicht verwahret: fo foll er Ochfen für 
Ochſen erftatten, ber tobte aber fein fein. 

XXIL 1.*) So jemand einen Ochſen 
jtiehlt ober ein Schaf, unb fchlachtet e&, ober 
verfauft es: fo foll er fünf Ochſen erftatten 
für ben Ochſen, und vier Schafe für baé 
Schaf. 2.'*) Wenn beim Ginbrude der 
Dieb betroffen wird, unb gefchlagen, baf er 
ftirbt: fo Bat man feine Blutfhuld. 3. Wenn 
aber die Sonne aufgegangen über ihm, fo 
dat man Blutfhuld. Er joll wieder erftatten; 
wenn er nichts hat, fo foll er verkauft wer: 
den für feinen Diebjtahl. 4. Wenn fid) das 
Geftohlene in feiner Hand findet, es [fei 
Ochſe ober Eſel ober Schaf, lebenbig: fo 
foll er das Doppelte erjtatten. 

9. Sp jemand ein Feld ober einen Wein: 
berg abmeibet, und fein Vieh hintreibt, unb 





*) Hebr. Tert: XXI, 87. 
^) Hebr, X ert; XXII, I. 


e$ voeiben [üfjet auf bem Felde eines andern: 
fo fell er das Befte von feinem Felde unb 
ba$ Beite von feinem Weinberge erjtatten. 
6. So Teuer ausfommt, und ergreift bit 
SDornen, und es wird ein Garbenhaufe oder 
bie Saat ober das Feld verzehrt; [o foll cr: 
ftatten, mer ben Brand angeítedt, 7. So 
jemand dem andern Gelb ober Geräthe ge: 
geben zur Verwahrung, unb es wird geitoh: 
len aus bem Haufe des Mannes; wenn der 
Dieb gefunden wird, fo foll er das Dep: 
pelte erftatten. 8. Wenn ber Dieb nicht gc 
funden wird, fo foll der Herr bes Hauſes 
vor Gott treten, ob er nicht feine Hand ge 
legt an bie Sache des andern. 9. Uebe. ' 

den Handel wegen Vergehen, über Da 

über Gef, über Schaf, über Kleidung, übe 
alles Verlorne, wovon man fagt, baé ijt es: 
vor Gott fol beider Handel kommen; wer 
Gott verdammet, der foll das Doppelte dem 
andern erftatten. 10. So jentand bem am 
dern einen Eſel oder Ochſen oder Schaf cba 
irgend ein Bich giebt zur Verwahrung, unt 
e8 jtirbt, oder wird beſchädigt, ober weg: 
getrieben, ohne baf es jemand fiehet: 11. k 
foll der Eid bei Jehova eintreten zwiſcher 
beiden, ob er nicht feine Hand gelegt ar 
bie Sache des andern, und ber Herr [olli 
annehmen, unb er (ol nicht erftatten. 12, Wen: 
e8 geítoblen worden aus feinem Haufe, i 
fol er e8 dem Herrn erjtatten. 13. Wenr 
e8 zerriffen worden, fo foll er'8 zum euge 
bringen; das Zerriſſene foll er nicht eritat: 
ten. 14. Und fo jemand [ein Vieh] von beu 
andern entlehnet, und es wird bejdjübigt 
ober ftirbt, ba ber Herr nicht dabei ijt: ji 
fell er's erftatten. 15. Wenn fein Herr da: 
bei ijt, fo foll er’s nicht erftatten ; wenn ei 
gemiethet ijt, fo ift es für fein Miethgell 
gefommen. 16. Und [o jemand eine Jung 
frau verführet, welche nidht perjproden iit 
und [ieget bei ihr: fo [oll er fie fid) Faufer 
zum Weibe. 17. Wenn ihr Vater fid wei 
gert fie ihm zu geben, foll er bezahlen gleid 
dem Kaufpreife ber Jungfrau. 18. Eine Zau 
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berim folfft du nicht leben Tafien. 19. Wer 
bei einem Viehe liegt, der folI getóbtet wer: 
bem. 20. Wer andern Göttern opfert außer 
Jehova allein, ber fol verbannet werben. 
24. Und ben ffrembling ſollſt bu nicht brüden 
nod drängen; denn Fremdlinge feid ihr ges 
mejen im Lande Negypten. 22. Wittwen unb 
Waiſen follt ihr nicht unterbrüden. 23. Wenn 
bu fie unterbrüdeft, ja, fo werde ih, wenn 
fie zu mir fohreien, ihr Gefchrei erhören; 
24. unb mein Zorn wird entbrennen, und 
id) werde euch burdj'é Schwert töbten, unb 
eure Weiber werden Wittwen, unb eure 
Söhne Waifen werden. 25. Wenn du Geld 
laik· neinem Bolfe, bem Armen neben bir, 

Aſt bu nicht gegen ihn fein wie ein 
.Suderer; ifr follt ihm nidt Zins auflegen. 
26. Wenn bu das Kleid deines Nächiten 
zum Pfande niutmjt, jo follft du es ihm bis 
zum lintergange der Sonne zurüdgeben. 
27. Denn es ijt feine einzige Dede, fein 
Kleid für feine Haut: worauf foll er fiegen ? 
Und es gejdiebt, wenn er zu mir jchreiet, 
íe erbóre ih ihn; denn ich bin gnäbig. 
28. Gott follft du nicht lüjtern, unb einem 
Würftem deines Bolfes nicht ffuden. 29. Mit 
ber Fülle [deiner enne] und bem Ausfluffe 
[deiner Kelter] ſollſt du nicht zögern. Die 
Grftgeburt beiner Söhne ſollſt du mir geben. 
30. Alſo ſollſt bu thun mit beinem Ochſen, 
mit deinem Schafe: fieben Tage follen fie 
bei ber Mutter fein, am adten follft bu 
mir fie geben. 31. Und heilige Leute follt 
ihr mir fein, unb folít Fleiſch, auf bem Felde 
zerriffen, nicht effe; bem Hunde follt ihr's 
vorwerfen. 

XXII. 1. Du follft fein falfches Gerücht 
aué[preden; du folljt nicht dem Frevler bie 
Hand bieten, ein ungeredyter Zeuge zu fein. 
2. Du follft der Menge nicht folgen zum 
Böfen, und nicht zeugen bei einem Rechts: 
handel, fo bag bu bid) ber Menge nad) nei: 
aeft, [das Recht] zu beugen. 3. Auch ben 
Armen fellft du nicht begünftigen in feinem 
Rechtshandel. 4. So bu ben Ochſen beines 


Feindes ober feinen Eſel irrend trifft, fo 
follft bu ihm benfefben zurüdführen. 5. So 
bu ben (fef deines Haſſers fieheft unter fei: 
ner Laſt liegen, fo wirft bu bid) hüten ihn 
bemfelben zu überfaffen: verlaffen jollft bu 
ihn mit demfelben. 6. Du ſollſt das Recht 
des Armen nicht beugen in feinem Rechts— 
handel. 7. Bon ber Sache ber Lüge folljt bu 
ferne fein, unb ben Unfchulbigen unb (Ge: 
rechten follft bu nicht morden; benn ich laſſe 
den Frevler nicht ungeftraft. 8. Und Gefdjenfe 
felljt du nicht nehmen; denn Gefdjenfe bien: 
ben bie Cebenben, unb verkehren bie Cade 
ber Gerechten. 9. Und einen Frembling folljt 
du nicht drüden; ifr wifjet ja, wie e bem 
Fremdlinge zu Muthe ijt; denn Fremdlinge 
feid ihr gewefen im Lande Aegypten. 10. Und 
ſechs Jahre follft bu bein Land beſäen, und 
fein Erzeugniß einfammeln. 11. Aber im 
fiebenten follft bu es liegen laſſen, daß bie 
Armen deines Volkes davon effen; unb was 
fie übrig laffen, fell das Wild bes Felbes 
effer; alfo follft bu thun mit deinem Wein: 
berge und beinem Delgarten. 12. Sechs Tage 
follft du dein Gefhäft thun, aber am fie 
benten Tage jolljt du ruben, auf bag bein 
Ochſe unb dein Efel rafte, unb ber Sohn 
deiner Magb umb ber Frembling fid) erfole. 

13. Und auf Alles, was id eud) gefagt, 
follt ihr Obadjt haben, und ben Namen an- 
derer Götter follt ihr nicht nennen; er foll 
nicht gehöret werben in eurem Munde. 

14. Dreimal felfft du mir ein Feft feiern 
im Jahre. 15. Das Feſt des lIngefüuerten 
[oft du beobachten; fieben Tage ſollſt bu 
Ungefäuertes efjen, fo wie id) bir geboten, 
zur Zeit des Achren:Mondes ; denn in ihm 
bift bu aus Negppten gezogen; unb por mei: 
nem Angeſichte joll man nicht leer erfcheinen ; 
16. und baé Felt der Ernte, ber Erftlinge 
deiner Früchte, bie bu auf bem Felde fäeit; 
und das Feſt ber Ginfammlung im Aus: 
gange be8 Jahres, wenn bu beine Früchte 
einfammelft vom Felde, 17. Dreimal im Jahre 
follen all deine Mannsbilder erfcheinen vor 
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dem Angeſichte des Herrn, Jehova's. 18. Du 
ſollſt nicht bei Sauerteig opfern das Blut 
meines Opfers, und nicht ſoll das Fett von 
meinem Feſte bleiben bis zum Morgen. 19. Das 
Erſte von den Erſtlingen deines Landes ſollſt 
du bringen ins Haus Jehova's, deines Gottes. 
Du ſollſt ein Böckchen nicht kochen in der 
Milch ſeiner Mutter. 

20. Siehe, ich ſende einen Engel vor dir 
her, dich zu bewahren auf dem Wege, und 
dich zu bringen an den Ort, den ich berei— 
tet: 21. hüte bid) vor feinem Angeſichte, uno 
gebordje feiner Stimme, fei nicht widerfpen: 
ftig gegen ihn; denn nit wird er eure Ber: 
gehungen vergeben, denn mein Name ijt in 
ihm. 22. Denn wenn bu feiner Stimme 
gehorcheſt, und thuft alles, was ich rede: 
jo werde id) beine Feinde befeinden, und 
beine Dränger drängen. 23. Denn mein Gn 
gel [ell vor bir hergeben, und bid) bringen 
in das Land ber Amoriter und ber Hethiter 
unb ber Pherefiter und der Gananiter, ber 
Heviter und ber Jebuſiter, und id) will fie 
vertilgen. 24. Du folljt nicht ihre Götter 
anbeten, noch dich dazu bringen laſſen ihnen 
zu dienen, nod) thun nad) ihrem Thun, fon: 
dern zerjtören jollft du fle, unb zerbrechen 
jouft bu ihre Bildſäulen. 25. Und bienet 
Jehova, eurem Gott, fo wird er bein Brodt 
unb bein Waſſer fegnen, unb id) werde ftant: 
heit entfernen aus deiner Mitte. 26. Keine 
Fehlgebärende, ned) Unfruchtbare fell in bei: 
nem Lande fein; bie Zahl deiner Tage will 
id voll machen. 27. Mein Schreden will id 
vor bir herjenden, und dd) vermirre alle 
Völker, zu denen bu kommſt, und lafie alle 
deine Feinde vor dir den Rüden wenden. 
28. Und id) jenbe bie Hornifjen vor bir ber, 
bap fie vertreiben die Heviter, bie Ganani 
ter und bic Hethiter vor bir. 29. Ach will 
fie nicht vor bir vertreiben in Einem Jahre, 
auf bag das Land nit wüſte werde, unb 
nicht wider bid) fid) mehre das Wild des 
Feldes. 30. 9tadj und mad) will id) fie ver: 
treiben vor dir, bis bag bit bid) vermehreit, unb 
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das Land befibeft. 31. Und id) fee beine 
Grenze vom Schilfmeere bi8 and Meer ber 
Philifter, und von ber Wüſte bis am den 
Strom; denn id) will in deine Hand geben 
die Einwohner des Landes, unb fie vertrei: 
ben vor bir. 32. Du folljt mit ihnen unb 
mit ihren Göttern feinen. Bund jchlieken; 
33. fie follen nicht wohnen in beinem Lande, 
damit fie bid) nicht verführen zur Sünde 
wider mid); denn mo bu ihren Göttern bie: 
neft, [o wird e8 bir zum Fallſtrick fein. 


Gap. XXIV. 


Frierliche Peftätizung und Annahme der Befepe vom Boll 
Moſe befteigt abermals den Berg, 


XXIV. 1. Zu Mofe aber jprady er: Steig: 
herauf zu Jehova, bu unb Aaron, Nadal 
unb Abihu und fiebenzig von den 9eltejtei 
Israels, und betet an von ferne. 2. Und 
nahe fid) Mofe allein zu Jehova, fie abc 
follen fid) nicht nahen, und aud) das Bol 
femme nicht mit ihm herauf. 

3. Und fo fam Mofe, und erzählete ber 
Volke alle Worte Jehova's und alle di 
Geſetze; und es antwortete das Volk mi 
Einer Stimme, und [prad: Ale Wort: 
welche Jehova geredet, wollen wir thur 
4. Da ſchrieb Moſe alle Worte Jehova't 
und machte fid auf am Morgen, und bauet 
einen Altar unten am Berge und zwö 
Säulen, nad) den zwölf Stämmen Jsraele 
5. Und er fanbte die Jünglinge der Söhn 
Israels, ba& fie Brandopfer opferten un 
dem Jehova Dankopfer jchlachteten von Rir 
dern. 6. Und Mofe nahm die Hälfte de 
Blutes, nnb that's in Schalen, und b 
[andere] Hälfte des Blutes fprengete er a 
den Altar. 7. Und er nahm das Bud bi 
Bundes, und las es vor ben Obren tx 
Bolkes, unb fie fpraden: Alles, was J 
bova geredet, wollen wir tbun und gebe 
hen. 8. Und Mofe nahm das Blut, nnd fpre: 
gete es auf das Volk, und jprady: Siehe, b«c 
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ijt das Blut beó Bundes, welden Jehova 
ſchließet mit eud) über alle diefe Geſetze. 
9. Da ftieg hinauf Mofe unb Naron, Na: 
bab und ?[bibu und fiebengig von den Ael— 
tejten Jeraels. 10. Und fie fchaueten den 
Gott Israels, umb unter feinen Füßen war 
es wie Arbeit von burdjfidjtigem Sapphir unb 
wie ber Himmel jelbft an Klarheit. 11. Er 
legte aber nidyt jeine Hand an bie Gbeln 
der Söhne Israels; und fie ſchaueten Gott, 
unb aßen und tranfen. 
12. Und Jehova jprad) zu Mofe: Steige 
herauf zu mir auf den Berg, und fei ba: 
jelbft, jo will ich bir bie fteinernen Tafeln 
geben und das Gefe& und Gebot, das id) 
geihrieben, fie zu belehren. 13. Da madıte 
fió Mofe auf, und Joſua, fein Diener, und 
Mofe jtieg auf den Berg Gottes. 14. Zu 
den Aelteſten aber [prad) er: Bleibet bie, 
bis bag wir zurüdfehren zu euch: und fiebe, 
Aaron und Hur find bei eudy; wer einen 
Handel hat, ber trete vor fie. 15. Und fo 
ftieg Mofe auf ben Berg. Und die Wolfe 
bebedte den Berg. 16. Und die Herrlichkeit 
Jehova's rufete auf bem Berge Sinai, und 
ihn bebedte die Wolke jedjó Tage. Und er 
rief Mofe am jiebenten Tage aus ber Wollte, 
17. Und das Anfehen der Herrlichkeit Se: 
hova's mar wie frefjenb Feuer auf der Spike 
des Berges vor ben Augen der Söhne Js— 
raels. 18. Und Mofe ging hinein im bie 
Wolfe, unb ftieg auf den Berg, unb Mofe war 
auf bem Berge vierzig Tage und vierzig Nächte, 


Gap. XXV. 


Jehova beſiehlt eine Beifteuer jum Bau ber Stiftshüte; die 
BVerfertigung ber Lade, bed. Zifches, ted. Leuchters. 


XXV. 1. Da redete Jehova zu Mofe, 
und jprah: 2. Rebe zu den Söhnen Je: 
raels, daß fie mir Gaben bringen; von ci: 
nem jegliden, ben fein Herz treibt, jollt ihr 
meine Gaben nehmen. 3. Und das find bie 
Gaben, weldye ihr von ihnen nehmen follt: 
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Purpur und rothen Purpur und Karmeſin 
und Byſſus und Ziegenhaare; 5. und rothe 
Widderfelle und Seehundfelle und Acazien— 
holz; 6. Oel für den Leuchter, Specereien zum 
Salböl und zum wohlriechenden Rauchwerk; 
7. Onyhchſteine und [andere] gefaßte Steine 
zum Schulterkleide und zum Schildlein. 8. Und 
ſie ſollen mir ein Heiligthum machen, daß 
ich wohne in ihrer Mitte. 9. Ganz ſo, wie 
ich dir das Vorbild der Wohnung zeige, und 
das Vorbild aller ihrer Geräthe, alſo ſollt 
ihr's machen. 

10. Und fie ſollen eine Lade, von Ucazien: 
holz machen, zwo Ellen und eine halbe ih— 
rer Länge, und eine Elle und eine halbe 
ihrer Breite, und eine Elle und eine halbe 
ihre Höhe. 11. Und überziehe [ie mit reinem 
Gelbe, inmenbig und aufwendig ſollſt bu 
fie überziehen; unb made daran einen Rand 
von Gold ringsum. 12. Und gieße daran 
vier Rinfen von Gold, unb thue fie an ihre 
vier Eden; zween Rinken an ihrer einen 
Ceite, unb zween Otinfen an ihrer andern 
Seite. 13. Und mache Stangen von Acazien: 
holz, unb überziehe fie mit Golde. 14. Und 
ftede die Stangen in bie Rinken an ben 
Seiten der Lade, um die Lade zu tragen 
mit ihnen. 15. In den Rinken ber Labe fol: 
len die Stangen fein; fie jollen nicht meg: 
fommen aus ihnen: 16. Und [ege in bie 
Lade das Geſetz, welches ich bir geben werde. 
17. Und made einen Dedel von reinem 
Giolbe, zwo Ellen und eine halbe feine Länge, 
und eine Elle und eine halbe feine Breite. 
18. Und made zween Cherubs von Gold; 
von abgerumnbeter Arbeit follft bu fie machen 
an den beiden Enden bes Dedels. 19. Und 
mache einen Cherub an diefem Ende, unb 
einen Gberub an dem andern Ende; an bem 
Dedel follft du die Cherubs machen, an fei: 
nen beiden Gnden. 20. Und bie Cherubs 
follen die Flügel ausbreiten darüber hin, 
überbedenb mit ihren Flügeln den Dedel, 
und ihre Angefichter gegen einander über; 


Gold und Silber und Kupfer; 4. und blauen | auf den Deckel follen bie Angefichter ber 
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Cherubs gerichtet fein. 21. Und tfue ben 
Dedel auf die Labe oben auf, und in bie 
Lade ſollſt du das Gefe& legen, meldjeó id) 
bir geben werbe. 22. Und ich will mit bir 
zuſammenkommen bafelbft, und will mit dir 
reden vom Dedel herab zwifchen den zween 
Eherubs hervor, bie auf ber Lade des Ge: 
jeßes find, alles, was id) dir gebieten merbe 
an bie Söhne Jsraels. 

23. Und made einen Tifh von Acaziens 
olg, zwo Ellen feine Länge, und eine Elle 
feine ‚Breite, unb eine Elle und eine halbe 
feine Höhe. 24. Und überziehe ihn mit rei: 
nem Golde, und made daran einen Rand 
von Gold ringsum. 25. Und mad daran 
eine Leifte, eine Hanbbreit body, ringsum, 
und made einen Rand von Gold an feine 
Leifte ringsum. 26. Und made daran vier 
Rinken von Gold, unb (ege bie Rinfen an 
bie vier Eden an feinen vier Füßen. 27. Nabe 
unter ber Leifte follen die Rinken fein, 
als Behälter für die Stangen, um ben Tiſch 
zu tragen. 28. Und made die Stangen von 
Acazienholz, und überziehe fie mit Golbe, 
daß man mit ihnen ben Tifch trage. 29. Und 
made feine Schüffeln und feine Becher und 
feine Kannen und feine Schalen, mit wel: 
hen [ba$ Trankopfer] ausgegofien werde; 
von reinem Golde follit bu fie machen. 
30. Und lege auf beu Tiſch Schaubrodte 
vor mid) beftünbig. 

31. Und made einen Leuchter von reinem 
Golde, von abgerunbeter Arbeit (oll der 
feudter gemadt werden, fein Schaft und 
fein Rohr; feld und Knäufe und Blumen 
jollen an ihm fein. 32. Und ſechs Röhre, 
bervorgehend aus feinem Seiten, drei Röhre 
bes Leuchters aus [einer einen Seite, unb 
brei Röhre des Leuchter aus feiner andern 
Seite, 33. Drei Kelche, mandelblüthförmig, 
an bem einen Jtofre, mit Knauf und Blume, 
und brei Kelche, manbelblüthförmig, an bem 
andern Rohre, mit Knauf und Blume; alfo 
an den ſechs Röhren, die aus bem Leuchter 
hervorgehen, 34. Und an bem Leuchter vier 


Keldye, marnbelblütbfórmig, mit ihren Knäu— 
fen und Blumen; 35. und ein Knauf unter 
je zwei Röhren an ihm, von ben ſechs Röh— 
ven, bie aus bem Leuchter hervorgehen: 
36. Knäufe und Röhre follen an ifm fein, 
alles von Einer abgerundeten Arbeit, reines 
Gold. 37. Und made feiner Lampen fieben, 
baB man feine Lampen auffege, baf fie vor: 
wärts jcheinen; 38. unb feine Lichtſchneuzen 
und Zangen von reinem Golbe. 39. Aus 
einem SLalente reinen Goldes [oll mam ihn 
machen mit all biefen Geräthen. 40. Und 
fiehe zu, unb made [diefe Dinge] nad ih— 
tem Borbilde, weldes bir gezeiget worben 
auf dem Berge. 


Gap. XXVI. 


Entwurf der Etiftébütte, 


XXVL 1. Und die Wohnung folljt du ma: 
hen aus zehen Teppichen, von gezwirntem 
Byſſus und blauem und rotfem Purpnr und 
Karmefin; mit Cherubs, von funjtmeber- 
Arbeit folft bu fie machen. 2. Die Länge 
bes einen Teppiche adjt und zwanzig Ellen, 
unb die Breite vier Ellen bes einen Tep— 
pie; Ein Maß für alle Teppiche. 3. Fünf 
Teppiche follen zufammengefüget werben, ei: 
ner an ben andern, unb fünf Zeppide zu: 
jammengefüget, einer an ben andern. 4. Und 
made Schleifen von blauem Burpur an ben 
Saum des einen Zeppidjó am Ende bei ber 
Zujammenfügung; unb alfo follft bu thun 
am Saume des Äußerften Teppichs bei ber 
zweiten Zufammenfügung. 5. Fünfzig Schlei- 
fen folft du madjen an bem einen Teppiche, 
und fünfzig Schleifen follft du machen an 
das Ende bes Teppich6 bei der zweiten Zu: 
fammenfügung; gegenüberftehend die Schlei- 
fen eine ber andern. 6. Und made fünfzig 
Haken von Gold, und füge die Teppiche zu: 
fammen, einen an ben andern, mit ben Hafen, 
daß die Wohnung ein Ganzes fei. 

7. Und mache Teppiche von Ziegenhaaren, 
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zum Zelte über bie Wohnung; eilf Teppiche 
ſollſt du maden. 8. Die Länge bes einen 
SLeppidj8 breipig Ellen, umb die Breite vier 
Ellen des einen &eppidjó; Gin Maß für bie 
eilf Teppiche. 9. Und füge zufammen bie fünf 
Teppiche bejonberó, unb bie ſechs Teppiche 
bejonderd, unb made doppelt ben fedjften 
Teppich an ber Borberfeite des Zeltes. 10. Und 
made fünfzig Schleifen an den Saum des 
einen äußerften Teppich bei ber Zufammen- 
fügung, und fünfzig Schleifen an den Saum 
des Teppich bei ber zweiten Zuſammenfü— 
gung. 11. Und made fünfzig Hafen von 
Kupfer, und thue die Haken in die Schleifen, 
und füge das Zelt zufammen, bag es ein 
Ganzes fei. 12. Und das lleberfangenbe, 
was übrig ijt an ben Teppichen des Zelte, 
ber halbe Teppich, ber übrig ijt, foll über: 
bangen an ber Hinterjeite des Zeltes. 13. Und 
bie Elle von ber einen Seite, unb die Elle 
von ber andern Seite, von bem llebrigen 
an ber Länge ber Teppiche des Zeltes, fell 
überhangen an ben beiben Ceiten ber Woh— 
nung, fie zu bebedem. 14. Und made eine 
Dede bem Zelte von rotfen Widderfellen, 
unb eine Dede von Seehundfellen oben drüber. 

15. Und made die Bretter zu der Woh— 
nung von Acazienbolz, jtebenbe. 16. Zehen 
Ellen bie Länge des Brettes, unb eine Elle 
unb eine halbe bie Breite des einen Brettes. 
17. Zween Zapfen an bem einen Brette, 
gleichftehend einer dem andern; alfo ſollſt bu 
machen an allen Brettern der Wohnung. 
18. Und made die Bretter zur Wohnung, 
zwanzig am ber Seite gegen Mittag ſüdlich, 
19. und vierzig filberne Füße follft bu ma: 
hen unter die zwanzig Bretter, zween Füße 
unter je ein Brett, für feine zween Zapfen, 
20. und an ber andern Seite der Wohnung 
gegen Mitternacht zwanzig Bretter, 21. und 
vierzig filberne Füße, zween Füße unter je 
ein Brett. 22. Und an ber Hinterfeite ber 
Wohnung gegen Abend foll(t du ſechs Bret: 
ter machen; 23. unb zwei Bretter follft bu 
mahen an ben Eden ber Wohnung an ber 


Hinterfeite; 24. unb fie follen doppelt fein 
unterhalb, unb zugleidy follen fie boppelt fein 
oben, am erjten Rinfen; aljo joll es mit 
beiden fein, an bem beiden Eden follen fie 
fein. 25. Und e$ feien acht Bretter unb ihre 
filbernen Füße, fechszehen Füße, zween Füße 
unter bem einen Brette, und zween Füße 
unter dem andern Brette. 

26. Und made Riegel von Acazienhölz, 
fünf zu ben Brettern ber einen eite ber 
Wohnung, 27. und fünf Riegel zu ben 
Brettern der andern Geite ber Wohnung, 
und fünf Riegel zu den Brettern ber Seite 
ber Wohnung an der Hinterfeite gegen Abend, 
28. und ben mittelften Riegel in ber Mitte 
der Bretter durchgehend von einem Ende zum 
anberm.. 29. Und die Bretter jolljt du mit 
Gold überziehen, und ihre Ninken folljt bu 
von Gold machen, als Behälter der Riegel, 
unb überziehe die Riegel mit Gold. 30. Und 
jo richte die Wohnung auf nad) ihrer Weife, 
wie dir gezeiget worben auf dem Berge. 

31. Und madje einen Vorhang von blauem 
unb rotem Purpur und Karmefin und ges 
zwirntem Byffus; von Kunftweber-Arbeit foll 
man ihn machen, mit Cherubs. 32. Und 
thue ihn an vier Säulen von Acazienholz, 
überzogen mit Gold, ihre Nägel von Gold, 
auf vier Füßen von Silber. 33. Und thue 
ben Vorhang unter bie Hafen [mit melden 
bie Teppiche zufammengefüget werben], und 
bringe dahin innerhalb des Vorhangs bic 
Lade des Geſetzes, bag der Vorhang fdjeibe 
zwiſchen bem Heiligen und bem Allerheilig- 
ftem. 34. Und thue den Dedel aufdie Sabe 
des Gefeßes im Allerheiligften. 35. Und ftelle 
den Tiſch außen vor den Vorhang, und den 
Leuchter dem Tiſche gegenüber, an die Seite 
der Wohnung gegen Süden, unb ben Tiſch 
ſollſt bu an bie Seite gegen Mitternacht thun. 

36. Und made einen Vorhang in bie 
Thüre des Zeltes, von rothem und blauem 
Purpur und Karmefin unb gezwirntem Byf- 
fus, von Buntwirker:Arbeit. 37. Und made 
zu bem Vorhang fünf Säulen von Acazien: 
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bolz, unb überziehe fie mit Gold, ihre Nä- 
gel von Gold, und giefe dazu fünf Füße 
von Kupfer. 


Gap. XXVII. 


Vom Brandopferaltar, Vorhof unb feiligem Der. 


XXVII 1. Und made ben Altar von 
Acazienholz, fünf Ellen die Fänge, unb fünf 
Ellen bie Breite; geviert foll der Altar fein, 
und drei Ellen feine Höhe. 2. Und made 
feine Hörner an feine vier Eden; an ihm 
jellen jeine Hörner fein; und überziehe ihn 
mit Kupfer. 3. Und made feine Töpfe, ibn 
von Aſche zu reinigen, unb feine Schaufeln 
und feine Schalen und feine Gabeln und 
jeine Roblpfannen; alle feine Geräthe, bu 
jollft [fie] von Kupfer machen. 4. Und made 
ihm ein Gitter von nebförmiger Arbeit, von 
Kupfer, und made an das Neb vier Nin: 
fen von Kupfer, an feine vier Enden. D. Und 
jese e8 unter die Ginfaffung des Altars un: 
terhalb, bag das Neb gehe bis an bie Hälfte 
bes Altars. 6. Und made Stangen an ben 
Altar, Stangen von Acazienholz, und über: 
ziehe fie mit Kupfer. 7. Und man jtede feine 
Stangen in die Rinfen, bag die Stangen 
an beiden Seiten des Altars feien, wenn 
man ihn trägt. 8. Hohl von Brettern folft 
bu ihn machen; jo wie man es dir gezeigt 
auf dem Berge, alfo follen fie es machen, 

9. Und made den Vorhof ber Wohnung : 
an ber Seite gegen Mittag füblid) Umhänge 
zum Vorhofe von gezwirntem Byſſus, bun- 
bert Ellen die Länge, am der einen Seite, 
10. und feine Säulen, zwanzig, und ihre 
Füße, zwanzig, von Kupfer, die Nägel ber 
Säulen und ihre Stäbe von Silber. 11. Und 
alfo an ber Seite gegen Mitternacht in bic 
Fänge, Umhänge, hundert Ellen fang, und 
jeine Säulen, zwanzig, und ihre Füße, aman: 
zig, von Kupfer, die Nägel der Säulen und 
ihre Stäbe von Silber. 12. Und in die Breite 
des Vorhofes an der (eite gegen Abend 
ünfzig Ellen Umhänge, ihre Säulen, 3eben, 


und ihre Füße, zehen. 13. Und in bie Breite 
des Vorhofes an der Seite óftlid) gegen Auf: 
gang fünfzig Ellen: 14. fünfzehen Ellen Um— 
Dinge auf ber einen Geite, ihre Säulen, 
drei, und ibre Füße, drei; 15. umb auf ber 
andern Seite fünfzehen Ellen Umhänge, ihre 
Säulen, drei, und ihre Füße drei. 16. Und 
ant Thore des Vorhofes ein Vorhang von 
zwanzig Ellen, von blauem und rothem Pur⸗ 
pur und Karmefin und gezwirntem Byſſus, 
von Buntwirker: Arbeit, jeine Säulen vier, 
und ihre Füße, vier. 17. Alle Säulen des 
Borbofes ringsum mit filbernen Stäben ver: 
ſehen, ihre Nägel von Silber und ihre Füße 
von Kupfer. 18. Die Länge des Borhofes 
hundert Ellen, und die Breite fünfzig, und 
bie Höhe fünf Ellen [die Umhänge] von ges 
zwirntem Byffus, und ihre Füße von Kupfer. 
19. Alle Geräthe der Wohnung zu ihrem 
ganzen Dienfte und alle ihre Pfähle und alle 
Pfähle des Vorhofes von Kupfer. 

20. Und du follft den Söhnen Israels 
gebieten, daß fie zu dir Baumöl bringen, 
reines, gejtoßenes, zum Leuchter, um bie 
Lampen aufzufegen bejtändig. 21. Im Ber: 
fammlungszelt augen vor bem Vorhang, ber 
vor dem Geſetze hänget, fol ihn Aaron und 
jeine beiden Söhne zurichten, von Abend 
bis Morgen, vor Jehova. Das fei eine ewige 
Gebühr, auf ihre fünftigen Geſchlechter bin, 
von den Söhnen eraels, 


Gap. XXVIII 


Prieiterlihe Kleidung. 


XXVIIL 1. Und bu lag vor dich treten 
Aaron, deinen Bruder, und feine Söhne 
mit ihm, aus den Söhnen Israels, bag 
fie mir Priefter feien, Naron, Nabab und 
Abihu, Gleajar und Ithamar, bie Söhne 
Aarons. 2. Und made heilige Kleider für 
Aaron, deinen Bruder, zur Pracht unb zum 
Schmude. 3. Und du jollft reden mit allen, 
die verftändiges Sinnes find, bie ich erfül: 
let mit verftändigem Geifte, baf fie bie lei: 
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der Aarons machen, ihn zu heiligen, daß er 
mir Prieſter fei. 4. Und das ſind bie Klei— 
der, die ſie machen ſollen: Schildlein und 
Schulterkleid und Oberkleid und Leibrock von 
zellenförmigem Gewebe, Kopfbund und Gür— 
tel; und ſollen ſo heilige Kleider machen für 
Aaron, deinen Bruder, und ſeine Söhne, 
daß ſie mir Prieſter ſeien. 5. Und ſie ſollen 
dazu nehmen Gold und blauen und rothen 
Purpur und Karmeſin und Byſſus. 

6. Und ſie ſollen das Schulterkleid ma: 
chen von Gold, blauem und rothem Purpur, 
Karmeſin unb gezwirntem Byſſus, von &unjt- 
weber⸗ Arbeit. 7. Zwei zuſammengefügte Schul: 
terſtücke ſoll es haben an ſeinen beiden Enden, 
daß es zuſammengefüget werde. 8. Und ſein 
Anlege-Bund, der darüber iſt, ſoll von glei— 
cher Arbeit an ihm ſein, von Gold, blauem 
und rothem Purpur und Karmeſin und ge— 
zwirntem Byſſus. 9. Und nimm zween Onych— 
ſteine, und grabe darauf die Namen der Söhne 
Israels, 10. ſechs ihrer Namen auf den ei— 
nen Stein, und die ſechs übrigen Namen 
auf ben zweiten Stein, nad) ihren Geſchlech— 
tern. 11. Mit Steinfchneider: Arbeit, mit Sie: 
gelftecherei follft bu die beiden Steine ftechen, 
nach ben Namen der Söhne Israels; um 
geben mit Faſſungen von Gold fellft bu fie 
madjen. 12. Und febe bie beiden Steine auf 
die Sculterftüde des Schulterfleides, als 
Steine des Gebächtniffes für die Söhne Is— 
raelé, daß Naron ihre Namen trage vor 
Jehova auf feinen beiden Schultern zum Ge: 
büdtnig. 13. Und mache Faſſungen von Gold, 
14. unb zwo Setten von reinem Golde; 
ſchnurähnlich jollft du fie machen, von ge: 
flochtener Arbeit; und feße die Ketten, die 
geflochtenen, an bie Faſſungen. 

15. Und made das Schilbfein des Ur: 
ibeilá ven Kunftweber-Arbeit; gleid ber Ar- 
beit des Schulterfleides follft bu es machen; 
von Gold, blauem und rothem Purpur und 
Karmefin und gezwirntem Byſſus [ollft bu 
e$ machen. 16. Geviert foll es fein, bop: 
pelt, eine Spanne feine Länge, unb eine 
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Spanne feine Breite. 17. Und bejebe c8 mit 
eingejehten Steinen, vier Reiben von Stei- 
nen: die Meihe des Garnioló, des Topafen 
und des Smaragds die erfte Reihe; 18. und 
die zweite Neihe ein Garfunfel, ein Gap: 
pbir unb ein Diamant; 19. und bie dritte 
Reihe ein Opal, ein Adat und ein Ame— 
tboft; 20. und bie vierte Reihe ein Chry— 
folitb und ein Onyd und ein Jafpis; ge: 
faßt mit Golb follen fie fein in ihrer Eins 
feßung. 21. Und der Steine follen nad) den 
Namen der Söhne Israels zwölf fein, nad 
ihren Namen; wie Siegel geftochen, ein jeg: 
lider nad) feinem Namen, follen fie fein, 
nad) den zwölf Stämmen. 22. Und made 
an das Schildlein ſchnurähnliche Ketten ge: 
flochtener Arbeit, von reinem Golde. 23. Und 
made an das Schildlein zween Ringe von 
Gold, und fepe die zween Ringe an bie bei: 
den Enden des Schildleins. 24. Und tbue 
die zwei goldenen Geflechte in bie beiden 
Ringe an den Enden des Schildleins. 25. Und 
die beiden andern Enden ber beiden Geflechte 
tbue an die beiden Faſſungen, und feße fie 
an die Schulterjtüde des Schulterfleides vorn 
bin. 26. Und mache zween Ringe von Golb, 
und feße fie am bie beiden Enden des Schild: 
leins an feinen Rand, gegen das Schulter: 
fleib zu einwärts. 27. Und mache zween Ringe 
von Gold, unb febe fie an die beiden Schul: 
terftüde des Schulterfleides, unten vorn hin, 
gerabe bei feiner Zufammenfügung über bem 
Bunde des Schulterfleides. 28. Und fie follen 
das Schildlein mit feinen Ringen an bie 
Ninge des Scyulterfleides binden mit Schnüs 
rem von blauem Purpur, bag e$ über bent 
Bunde des Schulterfleides fei, und ba8 Schild: 
lein nidyt wegrüde vom Schulterfleide. 29. Und 
jo trage Aaron die Namen ber Söhne 8: 
raelé am dem Schildlein des Urtheils auf 
jeiner Bruft, wenn er ins Heiligthum ein— 
gehet zum Gedächtniß vor Jehova beftändig. 
30. Und thue auf das Schildlein des Ur: 
theils das Licht und bie Wahrheit, baf fie 
auf ber Bruft Marons feien, wenn er vor 
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Jehova — unb Aaron trage das Ur: 
theil der Söhne Israels auf ſeiner Bruſt 
vor Jehova beſtändig. 

31. Und mache das Oberkleid unter dem 
Schulterkleide ganz von blauem Purpur. 
32. Und es ſoll ſeine Kopf-Oeffnung ſein 
in ſeiner Mitte; eine Borde ſoll an ſeiner 
Oeffnung ſein ringsum von Weber-Arbeit; 
wie bie Oeffnung eines Panzers foll e$ Baz 
ben: e8 [oll nicht zerreißen. 33. Und made 
an feinem Saume ringsum Granatápfel von 
blauem und rotbem Purpur und Karmefin, 
an feinem Saume ringsum, und Schellen 
von Gold zwifchen ihnen ringsum: 34. eine 
Schelle von Gold und ein Granatapfel, eine 
Schelle von Gold und ein Granatapfel. an 
dem Saume bes Dberfleides ringsum. 35. Und 
Aaron fol es anhaben zum Dienfte, baf fein 
Schall gehöret werde, menn er ins Heilig: 
tbum eingebet vor Jehova, und wenn er 
berausgehet, daß er nicht jterbe. 

36. Und made ein Bledy von reinem 
Golde, und ftid) darauf mit Sigelftecherei: 
Jehova heilig. 37. Und thue es an eine 
Schnur von blauem Purpur, und es fei an 
bem Kopfbunde; an ber Vorberfeite des Kopf: 
bundes ſoll es fein. 38. Und es fei an ber 
Stirne Marons, und Aaron trage fo bie 
Schuld des Geheiligten, welches die Söhne 
Israels heiligen mit all ihren heiligen Ga: 
ben, und es jei an feiner Stirne beftändig, 
zum Wohlgefallen für fie vor Jehova. 

39. Und webe den Leibrod von Bofjus, 
und made einen Kopfbund von Byſſus, und 
einen Gürtel follft du maden, von Bunt: 
wirfer-Arbeit. 40. Und ben Söhnen Narons 
jellft du Leibröde madjen, und ihnen Gürtel 
machen, und Müten follft du ihnen madyen 
zur Pradt und zum Schmude. 41. Und be: 
Meide damit Aaron, deinen Bruder, und 
feine Söhne mit ifm, und falbe fie, und 
febe fie ein, unb heilige fie, daß fie mir 
Priefter feien. 42. Und made ihnen Bein: 
Heider von Sinnen, um die Scham zu beden ; 
von ben Lenden bis an bie Schenkel follen 


fie gehen. 43. Und Aaron und feine Söhne 
follen fie anhaben, wenn fie eingeben in das 
Verfammlungszelt, ober wenn fie dem Al: 
tar nahen, zu bienen im Heiligthum, bag 
fie nit eine Schuld tragen, unb fterben ; 
eine ewige Sabung für ibn unb feinen Ga: 
men nad) ihm. 


Gay. XXIX. 


Einweihung ber Priefter und des Altars. Tägliches Opfer. 


XXIX. 1. Und das ift e$, was bu mit 
ihnen thun foffft, um fie zu Heiligen, daß 
fie mir Priefter jeien. Nimm einen jungen 
Stier unb zween Widder, fehllos, 2. unb 
ungefäuerte Brodte unb ungefäuerte Kuchen, 
begoffe mit Del, und ungefäuerte Fladen, 
gefalbt mit Del; vom Weißmehl des Wai— 
zens folljt bu fie machen. 3. Und tbue fie 
in einen Korb, unb bringe fie dar in bem 
Korbe, unb ben Stier und bie zween Wib- 
ber. 4. Und Aaron und feine Söhne follit 
bu binzuführen zur Thüre des VBerfammlungs: 
zeltes, unb fie wafden mit Waffer. 5. Und 
nimm bie Kleider, unb befíeibe 9(aron mit 
dem Leibrode unb bem i berfíeibe unb bem 
Sculterfleide unb bem Schilblein, unb Tege 
ihn an mit bem Bunde des Schulterfleibes. 
6. Und fe&e den Kopfbund auf fein Haupt, 
unb tbue das heilige Abzeichen an ben Kopf: 
bund. 7. Und nimm das Salböl, und gieße 
eó auf fein Haupt, unb falbe ihn. 8. Und. 
feine Söhne folft bu hinzuführen, umb fie 
befleiden mit ben Leibröden. 9. Und umgürte 
fie mit dem Gürtel, Naron und feine Söhne, 
unb binbe ihnen Müten um. Unb fo fei ib: 
nen baé Prieftertbum eigen, als ewiges Recht, 
und jo ſetze Aaron ein und feine Söhne. 
10. Und bringe den Stier bar vor bag Ver: 
jammlungszelt, und e8 follen Naron unb feine 
Söhne ihre Hände auf das Haupt bes Stie: 
res legen. 11. Und [djíadjte den Stier vor 
Sehova, vor der Thüre des Berfammlungs: 
zeltes. 12. Und nimm vom Blute des Stie: 
re8, und ftreidhe e8 an die Hörner bes Altars 
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mit deinem Finger, und alles [übrige] Blut 
jolljt bu an den Boden des Altars gießen. 
13. Und nimm alles Fett, weldyes bie Ein: 
geweibe bedet, und das Net über ber Leber 
unb bie beiben Nieren unb das Fett an ihnen, 
und zünde e8 an auf bem Altar. 14. Und 
das Fleiſch des Stieres und feine Haut unb 
feinen Miſt follft du mit Feuer verbrennen 
außerhalb des Lagers: ein Sündopfer ift's. 
15. Und ben einen Widder folljt bu neh: 
men, und es follen Aaron unb feine Söhne 
ihre Hände auf das Haupt des Widders le: 
gen. 16. Und [dladte den Widder, und 
nimm fein Blut, und fprenge es an ben Al: 
tar ringsum, 17. Und ben Widder zerjtücde 
in jeine Stüde, und wafche feine Gingerocibe 
und Beine, und lege fie auf feine Stüde 
unb auf feinen Kopf. 18. Und verbrenne 
den ganzen Widder auf bem Altar: ein 
Brandepfer ift’8 für Jehova, ein lieblicher 
Geruch, eine Fenerung iſt's für Jehova. 
19. Und nimm den zweiten Widder, und es 
jollen Aaron und feine Söhne ihre Hände 
auf das Haupt des Widders legen, 20. Und 
Ihladhte den Widder, unb nimm von feinem 
Blute, und jtreihe e8 an das rechte Ohr: 
läppchen 9faronó und an das rechte Ohr: 
lüppchen feiner Söhne unb an ben redhten 
Daumen ihrer Hände unb an ihren rechten 
großen Fußzehen, und fprenge das Blut an 
ben Altar ringsum. 21. Und nimm von dem 
Blute auf dem Altar und von bem Salböl, 
unb jprüge e8 auf Aaron und auf feine Klei— 
ber, unb auf feine Söhne und auf bie Klei: 
ber feiner Söhne mit ihm, daß er geheiligt 
werde nnd jeine Kleider, unb feine Söhne 
unb die Kleider feiner Söhne mit ifm. 22. Und 
nimm von bem Widder das Fett unb ben 
Fett⸗Schwanz unb das Fett, welches die Ein- 
geweide bedet, und baó Neb der Leber und 
bie zwo Nieren und das Fett an ihnen unb 
bie rechte Keule, [denn der Einfegungs:Wib: 
ber ijt'8,] 23. und einen Laib Brodt und 
einen SBrobtfudjen mit Del und einen laden 
aus bem Korbe des Ungefäuerten, ber vor 


Jehova ftehet, 24. unb lege baé Alles in bie 
Hände Narons unb im die Hände feiner 
Söhne, und mebe es, als Webe vor er 
bova. 25. Und nimm es aus ihren Händen, 
und zünde e8 an auf dem Altar über bem 
Branbopfer zum lieblihen Gerud) vor Se: 
ova : eine Feuerung für Jehova iſt's. 26. Und 
nimm bie Bruft vom Cinfegungs: Widder 
Aarons, unb webe fie ald Webe vor Se: 
bova, unb fie gehöre bir, als [bein] Theil. 
27. Und heilige bie. SBrujt ber Webe unb bie 
Keule der Hebe, welche gemebet unb gefebet 
worden bor Jehova vom Einſetzungs-Wid⸗ 
ber, von bem für Aaron und für feine 
Söhne. 28. Und fie follen Aaron gehören 
unb feinen Söhnen, als ewige Gebühr von 
den Söhnen Israels; denn ein Hebe-Opfer 
iſt's; und ein Hebe-Opfer foll von den Söh— 
nen Israels bargebradjt werben von ihren 
Dankopfern, ihr Heb-Opfer für Jehova. 
29. Und bie heiligen Kinder Narons fol: 
fem an feine Söhne kommen nad) ibm, um 
gefalbt und eingefettt zu werben in ihnen. 
30. Sieben Tage fol fie anziehen, wer Prie: 
fter ift an feiner Statt von feinen Söhnen, 
welcher eingehet in das Berfammlungszelt 
zum Dienjt im Heiligtum. 31. Und ber 
Finfegungs:» Widder nimm, und lag fein 
Fleiſch foden an heiligem Orte. 32. Und es 
follen Aaron und feine Söhne den Widder 
effen, und das Brodt, welches im Korbe ijt, 
vor der Thüre des Verfammlungszeltes. 33. Und 
fie folfen felbiges effem, womit fie verföhnet 
worden zu ihrer Einfeßung und zu ihrer 
Heiligung; aber ein Fremder bar[ nidjt ba: 
von efjen, denn heilig ift es. 34. Und wenn 
etwas über bleibet von bem Fleiſche der Ein: 
fe&ung unb von bem Brobte bis an ben 
Morgen: fo verbrenne das Uebrige mit Feuer; 
es foll nicht gegeffen werden, denn heilig ijt 
es. 35. Und thue Aaron und feinen Söhnen 
alfo, ganz fo, wie id) bir geboten; fieben 
Tage jollft bu fie einjegen. 36. Und einen 
Stier zum Sünbopfer folft du täglich ſchlach— 
ten zur Sühnung, unb ben Altar entfüns 
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digen, indem bu ihn verſöhneſt, und jollit 
ihn ſalben, ihm zu heiligen. 37. Sieben Tage 
follft du den Altar verſöhnen unb ibn Dci: 
ligen, daß er hochheilig fei; wer den Altar 
anrühret, [oll heilig fein. 

38. Und das ijt c8, was du opfern ſollſt 
auf dem Altar, zwei jährige Lämmer des 
Tages beftändig. 39. Das eine Yamm ſollſt 
du opfern am Morgen, und das zweite famm 
opfern gegen Abend. 40, Und ein Zehentheil 
Weiß-Mehl, begofjem mit geftoßenem Del, 
einem Biertheil:Hin, und ein Zranfopfer, 
ein Viertheil-Hin Wein, zu dem einen Lamnıe. 
41. Und das zweite amm ſollſt du opfern 
gegen Abend; wie das Speisopfer des Mor: 
gens unb fein Zranfopfer, jollit du dazu 
opfern, zum liebliden Gerud), als Feuerung 
für Jehova. 42. Das ift das beftindige 
Brandopfer auf eure Fünftigen Geſchlechter 
bin, vor der Thüre des Verfammlungszels 
tes, vor Jehova, wo id) will mit euch zu: 
jammenfemmen, um mit eudy zu reden ba 
jelbft. 43. Denn id) komme dajelbit zufammen 
mit ben Söhnen Israels, und es wird ge: 
beiliget burd) meine Herrlichkeit. 44. Und 
ich heilige das Zelt ber Verfammlung und den 
Altar; und Aaron und feine Söhne will 
id heiligen, daß fie mir Priejter feien. 45. Und 
id will wohnen unter den Söhnen Israels, 
unb will ihr Gott fein, 46. und fie jollen 
erkennen, bag id) Jehova bin, ihr Gott, 
welcher fie ausgeführet aus bem Lande Ae— 
gbptem, um zu wohnen unter ihnen, id, 
Jehova, ihr Gott. 


Gay. XXX. 


Raudaltar, Befteurung bed Volles, Waſchbeden ber Pricfter, 
Salböl, Staudivert. 


XXX. 1. Und made einen Raudaltar, 
von Acazienhalz jollft bu ihn madyen, 2. eine 
Elle feine Länge, und eine Elle feine Breite; 
geviert foll er fein, und zwo Ellen feine 
Höhe; an ihm feine Hörner. 3. Und über: 
ziehe ihn mit reinem Golde, feine Ober: 


fläche und jeine zo4ube ringsum und feine 
Hörner, unb made daran einen Rand von 
Gold ringsum. 4. Und zween goldene Rin: 
fen folljt du daran madjen unter feinem Rande 
an feinen beiden Seiten, bag fie Behälter 
feien für die Stangen, um ihn zu tragen 
mit ihnen. 5. Und made die Stangen von 
Acazienholz, und überziehe fie mit Go. 
6. Und ftelle ihn vor den Vorhang, welder . 
über der 9abe des Geſetzes hänget, vor den 
Dedel auf dem Gefege, wo ich mit dir zu 
jammenfomme, 7. Und Aaron jell darauf 
wohlriehendes Raukwerk angünben; jeglichen 
Morgen, wenn er die Lampen zurichtet, jol 
er es anzünden. 8. Und wenn er bie Lam— 
pen auffebet gegen Abend, foll er es am 
zünden: das bejtändige Rauchwerk vor Se - 
bova, auf eure fünftigen Gefchlechter bin. 
9. Ihr ſollt nicht fremdes Staudjmerf ouf . 
ihn bringen, nod)3Sranbepfer, noch Speis: . 
opfer; aud) nicht Trankopfer felit ihr bar: 
auf gieffen. 10. Und Maren [foll feine Hör 
ner verjöhnen einmal im Jahre mit bem 
Blute des Sündopfers der Verführung; eit 
mal im Jahre [oll er ihn verfóbnen auf eure 
fünftigen Geſchlechter bin. Hochheilig ift er 
dem Sehova. 

11. Und Jehova redete zu Mofe, und 
jprady: 12. Wenn du die Summe der Söhne 
Israels aufnimmft von ihren Gemuiterten, 
jo fell ein jeglicher eine Sühne feiner Seele 
dem Jehova geben bei ihrer Mufterung, daß 
nidt über fie eine Plage fomme bei ihrer 
Mufterung. 13. Das follen fie geben, ale, — 
melde die Mujterung durchgehen, die Hälfte 
eines Seckels, nad) bem Sedel des Heilig: 
thums, zwanzig Gera auf einen Seckel; bie 
Hälfte eines Sedels fol die Gabe für Je 
bova jein. 14. Wer die Mufterung burd: 
gehet, von zwanzig Jahren und drüber, foll 
die Gabe Jehova's geben. 15. Der Reiche 
fell nicht mehr geben, unb der Arme nidt 
weniger, als bie Hälfte des Sedels zur Gabe 
für Jehova, zur Verſöhnung eurer Seelen. 
Und nimm baé Geld ber Verfühnung von 
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den Söhnen Israels, und gib es zur Ar: 
beit des PVerjammlungszeltes, daß es ben 
Söhnen Israels zum Gedächtniß jei vor Je— 
bova, zur Berföhnung ihrer Seelen. 

17. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 18. Und made ein Beden von Kupfer, 
unb fein Geftell von Kupfer, zum Wafchen, 
unb je&e es zwijchen das Berfammlungszelt, 
unb den Altar, und tfue Waſſer barein. 
19. Und Naron und feine Söhne follen fid) 
baraus wachen ihre Hände und ihre Füße. 
20. Wenn fie eingehen zum Berfammlungs: 
ert, jollen fie fid) mit Waſſer mafdjen, bag 
fie nicht [terbem, ober wenn fie zum Altar 
nahen zum Dienjte, um Feuerung anzuzün— 
ben für Jehova. 21. Und fie follen fid) was 
ien ihre Hände und ihre Füße, bag fic 
nicht jterben; unb cà foll ihnen eine ewige 
Satzung jein, ihm und feinem Samen, auf 
ihre künftigen Geſchlechter bin. 

22. Und Jehova vebete zu Moje, und 
fprad: 23. Und bu nimm die Gpecereiei, 
die beften, ſelbſtſtgeſtoſſene Myrrhe, fünf: 
hundert [Sedel], und würzigen Zinmet, die 
Hälfte, zweihunbert und fünfzig, und würzi— 
gen Kalmus, zweihundert und fünfzig, 24. und 
Kafien, fünfhundert, nad) bem (edel des 
Heiligthums , und Dlivenöl, ein Hin, 25. und 
mache daraus das heilige Salböl, eine Sal: 
beumijdung von SalbenmifchersArbeit: das 
beilige Salböl foll e8 fein. 26. Und jalbe 
damit das PVerfammlungszelt und die Yabe 
des Gefepeá, 27. unb den Zifd unb all 
feine Gerátbe und ben Leuchter und feine 
Geräthe und den Rauchaltar, 28. und ben 
Brandopferaltar und all feine Geräthe und 





das Beden und jein Geftel; 29. unb Deis. 


lige fie, daß fie hochheilig jeien: wer fie ans 
tübret, (oll heilig fein. 30. Und aud) Aaron 
und feine Söhne follft bu jalben, unb [ie 
heiligen, daß fie mir Prieſter feien. 31. Und 
zu den Söhnen Syóraeló jolljt du reden, unb 
ſprechen: Das heilige Salböl [oll mir dieß 
fein auf eure künftigen Geſchlechter hin: 
32. auf feines Menſchen Leib [oll man e$ 
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gießen, und nad) feinem Maße follt ihr nichts 
defgleihen machen; heilig ijt es, beilig foll 
e$ cud) fein. 33. Wer deßgleichen mifchet, 
und wer davon einem fremden giebt, ber 
werde ausgerottet aus feinem Volke. 

34. Und Jehova fprady zu Mofe: Nimm 
dir Wohlgerüche und Gtafte und Räucher— 
Haue und (alban, Wohlgerüde, und rei: 
nen Weihrauch; zu gleichen Theilen foll es 
fein. 35. Und madje daraus Rauchwerk, eine 
Miſchung von Salbenmifher-Arbeit, gefal- 
zen, rein, heilig. 36. Und zerftoße davon 
zu Pulver, und [fue davon vor das Geſetz 
in das Verfammlungszelt, wo id) mit bir 
jufammenfemme; bochheilig foll e& euch fein, 
97. Und das Rauchwerk, das bu madelt, 
nad) feinem Maße follt ihr euch nicht ma: 
den; heilig foll e8 bir fein für Jehova. 
38. Wer befgleiden madet, um fid am 
Wohlgerude zu laben, ber werde auógerot- 
tet aus feinem Sole. 


Gap. XXXI. 


Werlmeiſter ver Gtiftépütte. Gefeg vom Sabbath. Ueberrei« 
dung ter Geſetztafeln. 


XXX. 1. Und Jehova redete zu Mofe, 
und jprad; 2. Siehe, id) babe namentlich 
berufen Bezaleel, den Sohn llri'é, des Soh— 
nes Hurs, vom Stamme Juda, 3. und babe 
ihn erfüllet mit dem Geifte Gottes, mit 
Verſtand unb Ginfidt und Kunde und allerlei 
Werk, 4. künſtlich zu finnen, zu fchaffen iu 
Gold und in Silber und in Kupfer, 5. unb 
in Bearbeitung von Steinen zum Einfeßen, 
und in Bearbeitung von Holz, zu jchaffen 
in allerlei Werk. 6. Und fiebe, ich habe ihn 
zugegeben Oboliab, den Sohn Ahifamadys, 
vom Stamme Dan, und babe allem, bie 
verftändiges Sinnes find, Verftand in den 
Sinn gegeben, daß fie madhen alles, was 
id) dir geboten: 7. das Berfammlungszelt 
unb bie Lade des Geſetzes und den Dedel 
darauf und alle Gerütfe des Zeltes; B. und 
den Tiſch und feine Geräthe und ben Leuch— 
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ter von reinem Golde und alle feine a ea re 
räthe und ben Rauchaltar; 9. unb den Brand- 
opferaltar und alle feine Geräthe unb bas 
Beden und fein Geftell; 10. und die Amts- 
fíeiber und bie heiligen Kleider 9Laronó, bes 
Priefters, und die Kleider feiner Söhne, 
zum Brieftertfum; 11. und das Salböl und 
das wohlriehende Rauchwerk zum Heilig: 
tbum; ganz fo, wie ich bir geboten, werben 
fie es machen. 

12. Und Jehova fprady zu Mofe, und 
ſprach: 13. Und bu rebe zu ben Söhnen 
Israels, und fprid): Qa, meine Rubetage 
jollt ihr beobachten; denn ein Zeichen ijt 
dieß zwifchen mir und eudj, auf eure fünf: 
tigen Gefdledjter Hin, daß ihr mifjet, bag 
id) es bin, Jehova, ber cud) heiliget. 14. So 
beobachtet denn ben Ruhetag, denn heilig tft 
er euch; wer ifm entmeifet, foll getöbtet 
werben; wer an ifm ein Geſchäft thut, es 
werbe — ſelbige Seele aus ihrem 
Volke. 15. Sechs Tage ſoll man Geſchäft 
thun, aber am ſiebenten Tag iſt Ruhetag, 
dem Jehova heilig; wer ein Geſchäft thut 
am ſiebenten Tage, ſoll getödtet werden. 
16. Und ſo ſollen die Söhne Israels den 
Ruhetag beobachten, daß fie ben Ruhetag 
halten auf ihre künftigen Geſchlechter hin, 
als ewigen Bund. 17. Zwiſchen mir und 
den Söhnen Israels iſt dieß ein Zeichen 
ewiglich. Denn in ſechs Tagen hat Jehova 
den Himmel und die Erde gemacht, und am 
fiebenten Sage ruhete er und erholete ſich. 

18. Und er gab Moſe'n, als er ſeine 
Rede mit ihm geendigt auf den Berg Sinai, 
die zwo Tafeln des Geſetzes, ſteinerne Ta— 
feln, geſchrieben mit dem Finger Gottes. 


Gay. XXXII. 
Anbetung des gegofjenen Ralbed , Strafe dafür. 
XXXIL 1. Und als das Volk fa, baf 


Mofe verzog herabzufommen vom Berge, ver: 
fammelte fid) das Volk zu Naron, unb fprad) 
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zu ihm: Auf! made uns einen Gott, E 
vor uns bergebe; denn biefer Mofe, 
Mann, ber uns heraufgeführet aus — 
ten, wir wiſſen nicht, was ihm geſchehen. 
2. Und Aaron ſprach zu ihnen: Reißet die 
goldenen Ringe ab, die in den Ohren eu— 
rer Weiber und eurer Söhne und eurer 
Töchter find, umb bringet fie zu mir. 3. Da 
tig fid) das Bolf alle goldenen Ringe ab, 
die in ihren Obren waren, und bradten fie 
zu Naron. 4. Und er nabm fie aus ihrer 
Hand, unb bildete e8 mit einem Meifel, 
und machte daraus ein gegofjene8 Kalb, unb 
fie fpraden: Das ift dein Gott, Israel, 
welcher bid hinaufgeführet aus dem Lande 
Aegypten. 5. Und als das Aaron fab, bauete 
er einen Altar vor ihm, unb ließ ausrufen: 
Ein Felt dem Jehova morgen. 6. Und fie 
madten fid auf am andern Morgen, und 
opferten Brandopfer, und bradten Sant 
opfer, unb das Volk febte fid), zu efjem und 
zu trinfen, und fie fanden auf, zu tanzen. 
7. Da redete Jehova zu Mofe: Auf, fteige 
hinab! denn das Volf handelt übel, das bu 
beraufgeführet aus dem Lande Aegypten: 
8. fie find fdnell abgewichen von bem Wege, 
melden ich ihnen geboten; fie haben fid) ein 
gegofjenes Kalb gemadt, und haben es am: 
gebetet, unb ibm geopfert, unb gefproden: 
Das ift dein Gott, Israel, welder bid) 
bheraufgeführet aus dem Lande Aegypten. 
9. Und Jehova ſprach zu Mofe: Ich ſchaue 
diefes Volk, und fiche, ein halsftarriges Volt 
it es: 10. und nun lag mid, bag mein 
Zorn über fie entbrenne, unb id) fie ver: 
tige, unb id) will bid machen zu einem 
großen Bolke.-11. Da flehete Mofe zu Je— 
bova, feinem Gott, und fprah: Warum, 
Sehova, foll dein Zorn entbrennen gegen 
bein Bolt, weldes bu ausgeführet aus bem 
Lande Aegypten mit großer Kraft inb ftar- 
fer Hand? 12. Warum follen bie Negypter 
Ipreden: Zum Unglüde bat er fie ausge: 
führet, um fie zu töbten im Gebirge, und 
fie zu vertilgen vom Erbboden? Laß ab von 





bem Grimme deines Zornes, unb (af bid 
gereuen bes Böfen wider bein Boll, 13. Ge: 
benfe an Abraham, an Iſaak und an 8: 
rael, beine Knechte, denen bu. gefdymoren bei 
dir, und ihnen gefagt: Jh will euren Sa— 
men mehren wie bie Sterne des Himmels, 
und biejeó ganze Land, wovon id) gercbet, 
will ich eurem Samen geben, baf fie c8 be: 
ſitzen ewiglid. 14. Da ließ fid Jehova ge: 
reuen des Böfen, das er geredet feinem Volke 
zu thun. 

15. Und Mofe wandte fij, unb ſtieg 
berab vom Berge, bie zwo Tafeln des Ge: 
fees in feiner Hand, Tafeln, bejchrieben 
von ihren beiden Seiten; von bie[er und 
von der andern Seite waren fie befchrieben. 
16. Und die Tafeln waren ein Werft Got: 
tes, und die Schrift war Schrift Gottes, 
gegraben auf die Tafeln. 17. Da börete Jofua 
das Gefchrei des Volkes bei feinem Jauch— 
zen, unb ſprach zu Mofe: Ein Kriegsgefchrei 
ijt im Lager. 18. Und Mofe ſprach: Es ift 
nicht der Schall des Gefchreies von Sieg, 
nod) ber Schall des Gefchreies von Nieder: 
(age, den Schall von Singen höre id}. 19. Und 
es gefhah, als er bem Lager nabete, und 
das Kalb unb bie Reigentänze fab: ba ent: 

‘ brannte der Zorn Moſe's, und er warf aus 
feiner Hand die Tafeln, und gerbrad) fie am 
Fuße des Berges. 20. Und er nahm das 
Kalb, das fie gemacht, unb verbrannte e8 
mit Feuer, und zermalmete e8 zu Staub, 
und ftreuete e8 auf das Waſſer, und lief 
e$ die Söhne Israels trinken. 21. Und Moſe 
iprad) zu 9faron: Was hat dir dieß Bolt 
gethan, bag bu auf daffelbe eine große Sünde 
gebracht: 22. Und Aaron ſprach: Es ent: 
brenne nidt der Zorn meines Herrn! Du 
tenneft das Volk, daß e$ im Argen ijt. 
23. Und fie fpradhen zu mir: Made uns 
einen Gott, ber vor uns hergehe; denn bie: 
jer Mofe, der Dann, ber uns beraufgefüh: 
ret aus bem Lande Aegypten, wir wiffen 
nicht, was ihm gefdjefen. 24. Und id) fprad) 
zu ihnen: Wer Gold hat, ber reife es fid) 
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ab. Und fie gaben es mir, unb id) warf es 
ind Feuer, und fo ging diefes Kalb hervor. 
25. Und als Mofe das Volk fab, daß es 
zügellos war, denn Aaron hatte ibm ben 
Zügel ſchießen laffen, daß fie gefchlagen wer: 
den fónntem von denen, bie wider fie auf: 
jtänden: 26. bà trat er in das Thor bes 
Lagers, und fprad: Zu mir, wer dem Se: 
bova angehöret! Da verfammelten fi zu 
ibm alle Söhne Levi's. 27. Und er fprad) 
zu ihnen: So fpridht Jehova, ber Gott Je: 
raels: Thut ein jeglicher fein Schwert an 
feine Seite, gehet hin unb ber von einem 
Thore zum andern Thore des Lagers, unb 
tödtet ein jeglicher feinen Bruder, und ein 
jeglicher feinen Freund, und ein jeglicher fei: 
nen Nachbar. 28. Und die Söhne Levi’s tja: 
ten nad) dem Worte Mofe's, unb es fielen 
von bem Volke an felbigem Qage bei brei- 
taufenb Mann. 29. Und Mofe fpradj: Kom: 
met heute mit voller Hand für Jehova, ja 
ein jeglicher mit feinem Sohne und feinem 
Bruder, und bringet heute Segen auf eudj. 

30. Und es geſchah am andern Morgen, 
ba ſprach Mofe zum Volke: Ihr habt eine 
große Sünde gefündigt, und nun will id) 
hinaufjteigen zu Jehova, vielleiht faum id) 
eure Sünde verföhnen. 31. Und fo febrete 
Mofe zurüd zu Jehova, und fprady: Ady! 
dieß Volk hat eine große Sünde gefündigt, 
und fie haben fid) einen Gott von Gold ge: 
madt. 32. Und nun, médtejt bu ihre Sünde 
verzeihen! mo aber nicht, fo Löfche mid) bod) 
aus deinem Buche, das bu gefchrieben ! 33. Und 
Jehova [prad) zu Mofe: Wer gefündiget ge: 
gen mich, den mill ich auslöfchen aus mei: 
nem Bude. 34. Und nun gebe, führe bas 
Bolt, wohin ich bir gefagt. Siche, mein 
Engel foll vor bir berziehen; aber zur Zeit 
meiner Ahndung will id) an ihnen ahnden 
ihre Sünde, 35. Und fo ſchlug Jehova das 
Volt barum, baf fie das Kalb gemacht, wel: 
ches Aaron gemadyt. 
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Gap. XXXIII. 


Jehoda's 3orn; Berfammlungszelt; Mofe begehrt Jehova's 
Herrlichleit zu feben. 


XXXIII. 1. Und Jehova redete zu Mofe: 
Auf! ziehe hinauf von dannen, bu und das 
Bolt, das bu beraufgeführet aus dem Lande 
Uegypten, in das Land, worüber id) Abra: 
ham, Iſaak und Jakob gefhworen, indem 
id fprad): Deinem Samen will id es ge 
ben. 2. Und ich will einen Engel vor bir 
ber jenden unb vertreiben die Gananiter, 
die Amoriter und bie Hethiter und bie 
Pherefiter, bie Heviter und bie Sebufiter: 
3. ind Land, weldes fließet von Mildy unb 
Honig; denn id) will nicht in deiner Mitte 
binaufziehen; denn ein halsjtarriges Volk 
bift du, damit id) bid nicht vertilge unter: 
weges. 4. Und als das Volk bieje höſe Jiebe 
börete, trauerten fie, und feiner legte feinen 
Shmud am. 5. Und Jehova ſprach zu Moſe: 
Sprid zu den Söhnen Israels: Ihr jeid 
ein halsjtarriges Bolt: meun id einen Aus 
genblid in beiner Mitte zöge, jo würde id) 
bid) vertilgen. Und nun thue beinen Schmud 
von bir, unb ich will ſehen, was id) bir 
tbun will, 6. Und ſo nahmen fid) die Söhne 
Israels ihren Schmud ab vom Berge $c: 
reb an. 

7. Und Moſe nahın das Zelt, unb ſchlug 
e8 fid) auf außerhalb des Lagers, fern vom 
Lager, und nannte es Verſammlungszelt. 
lub wer Jehova [udie, ging hinaus zum 
Berfammlungszelte, das außerhalb des La- 
gers ftand. 8. Und wenn Moſe hinausging 
zu bem Zelte, jo ſtand alles Bolt auf, unb 
e$ trat ein jeglicher in bie Thüre jeines 3el- 
tes, unb fchauete Mofe'n nach, bis er zum 
Zelte fam. 9. lub wenn Mofe zum Zelte 
tan, fo ftieg bie Wolkenfäule hernieder, unb 
ftand in ber Thüre des Zelte, und redete 
mit Mofe. 10, Und alles Volk jah bie Wol⸗ 
Tenjüule jtehen in der Thüre des Zeltes, und 
alles Volk ftanb auf, und es beugete fid) ein 
jeglicher in ber Thüre feines Zeltes, 11. Und 





Jehova redete mit Moſe, Augefiht zu An: 
gefiht, jo wie ein Mann redet mit feinem 
Freunde, unb er febrete dann zum Lager zu: 
rüd. Aber fein Diener Joſua, der Sobn 
Kung, ein Knappe, wid) nicht aus dem Zelte. 

12. Und Moſe jprad zu Zehova: Siebe, 
bu ſprichſt zu mir: Führe diefes Volk Bin: 
auf, aber du läſſeſt mid) nicht wifjen, wen 
bu jenden millit mit mir; jo bu bod) gejagt: 
3d) fenue bid) mit Namen, und bu halt 
aud) Gnade gefunden in meinen Augen. 
13. Und nun, Habe id) denn Gnade gefun- 
den in beinen Augen, jo log mich deinen 
Weg wien, daß id) bid) erfenne, damit ich 
Gnade finde in deinen Augen, unb fib, 
daß bieje Nation dein Volk ijt. 14. Und er 
ſprach: Mein Angefiht foll mitgebem, und 
id) will dich zur Ruhe bringen, 15. Und er 
ſprach zu ibm: Wo nicht bein Angejicht mit: 
gehet, jo führe uns nicht hinauf von ban- 
nen, 16, Und moran [oll bod erkannt werben, 
bag idj Gnade gefunden in deinen Augen, 
ich und bein Volk, nit daran, wenn bu 
mit uns gebejt, und wir ausgezeichnet wer: 
beu, id) und dein Volk, vor allen Völkern, 
bic auf dem Erdboden find? 17. Und Je— 
hova jprad) zu Moſe: Auch biejeó, was bu 
gejagt, mill id tbun; denn bu haſt Gnade 
gefunden in meinen Augen, und id kenne 
bid mit Namen. 18. Und er [prad: Lak 
mid) doch deine Herrlichkeit jehen! 19. Und 
er ſprach: Ich will all meine Schöne vor: 
übergeben [afjen vor deinem Angefichte, und 
will den Namen Jehova's ausrufen vor dir: 
ich begnabige ja, wen id) begnadige, unb er: 
barme mid, weſſen id) mid) erbarme. 20. Und 
er [pradj: Du fannjt mein Angeſicht nicht 
jehen, denn nicht fichet mich der Menid, 
und [ebet. 21. Und Jehova ſprach: Siehe, 
es ijt ein Ort bei mir, ba ſollſt bu auf bem 
Felſen fteben, 22. Und es geſchieht, wenn 
meine Derrlid)feit vorübergehet, jo will ich 
bid) in eine Kluft des Felſens ftellen, und 
meine Hand über bid) beden, bis ich vorüber: 
gegangen, 23. Und dann will ich meine Hand 
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hinweg tbun, bap bu mid) von binten je- 
beit; aber mein Angefiht Tann man nicht 
feben. 


Gay. XXXIV. 


Mofe ficht bie verſprochene Erſcheinung Jehova's; neue Geſehe 
unb efeptafeln ; Moſe's glänzendes Angeſicht. 

XXXIV. 1. Und Jehova fprad) zu Mofe: 
Sue bir zwo fteinerne Tafeln, wie bie po- 
rigen; unb id) will auf bie Tafeln die Worte 
ſchreiben, welche auf den vorigen Tafeln wa- 
ven, melde bu zerbrocden. 2. limb fei beveit 
am Morgen, und fleige am Morgen auf 
ben Berg Sinai, unb ftelle bid) mir daſelbſt 
auf ber Cpibe bes Berges. 3. Und niemand 
fol mit bir Binaufjteigen, und niemand fell 
fid aud) jehen laffen auf bem ganzen Berge; 
auch kein Schaf, ned) Rind foll weiben ge- 
gen felbigen Berg hin. 4. Da hieb Moſe 
zwo jteinerne Tafeln, wie bie vorigen, und 
machte fid amr Morgen auf, und jtieg auf 
den Berg Sinai, jo wie ihm Jehova gebe: 
ten, unb nahm in feine Hand bie zwo ftei- 
nernen Tafeln. 

9. Da ftieg Jehova herab in der Wolke, 
unb ftellete fid) daſelbſt neben ihn, und rief 
den Namen Jehova's aus. 6. Und Jehova 
ging vorüber vor ibm, und rief: Jehova, 
Jehova, ein barmberziger nnd gnädiger Gott, 
langmütbig, und reich an Gnade und Treue, 
7. bewahrend Zaujenben Gnade, vergebenb 
Vergebung, Webertretung und Sünde, ber 
aber nit immer ungeftraft läßt, abnbenb 
das Bergehen der Väter an Söhnen unb 
Sohnesſöhnen, am britten Geſchlechte und 
am vierten. 8. Da neigete fid Moſe eilend 
jur Erde, und betete am, 9, und ſprach: 
Habe id Gnade gefunden in deinen Augen, 
o Herr, [o ziehe der Herr in unjrer Mitte; 
denn ein Dalójtarrigeó Volk ijt ed, unb ber: 
gieb unfer Vergeben und unjre Sünde, und 
nimm uns an zum (igentfum. 10. Und er 
ſprach: Siehe, ich fehließe einen Bund: vor 
deinem ganzen Volke will id) Wunder thun, 
dergleichen nicht geſchehen find auf ber ganz 


zen Grbe unb bei allen Bölfern; und das 
ganze Volk, in beffem Mitte du bift, foll die 
Thaten Jehova's jehen; denn furchtbar fell 
es fein, was ich mit bie tun will. 

11. 3Beobadjte, was ich dir heute gebiete ! 
Siehe, ich treibe aus vor bir bie Amoriter 
und bie Gananiter und die Hethiter unb bie 
Pherefiter und bie Hepiter umb bie Jebu— 
fiter. 12. Hüte bid, daß bu nidt einen 
Bund fchließeft mit den Einwohnern bes 
Landes, in welches bu fommít, bamit fle 
nicht zum Fallftrid werden in deiner Mitte; 
13. fondern ihre Altäre folt ihr gerftóret, 
und ihre Bildfäulen zerbrechen, und ihre 
Altarten ausretten; 14. denn bu follft fei- 
nen andern Gott anbeten; denn Jehova, 
Giferer ijt fein Name, ein eifriger Gott ijt 
er: 15. daß bu nicht einen Bund ſchließeſt 
mit den Einwohnern des Landes, und fie 
dann, wenn fie ihren Göttern nachhuren, 
und ihren Göttern opfern, bid) einladen, 
und bu ejjejt von ihrem Opfer, 16. umb 
nehmejt von ihren Töchtern für deine Sühne, 
und dann ihre Töchter ihren Göttern nad): 
buren, unb maden beine Söhne ihren Göt: 
tern nachhuren. 17. Gegofjene Götter follft 
bu bir nicht machen. 18. Das Feſt des Une 
gejäuerten ſollſt du beobadyten; fieben Sage 
jelljt du Ungefäuertes efjen, wie id) bir ge: 
boten, zur Zeit des Aehrenmondes; denn 
im Aehrenmonde bift du ausgezogen aus Ne- 
gupten. 19. Alles was bie Mutter bricht, 
ijt mein, und all bein Die, was männlich 
geboren ijt, das Grfigeborne von Ochs und 
Schaf. 20. Aber das Grftgeborne vom Efel 
ſollſt du löſen mit einem Schaf; unb wenn 
bu es nicht löſeſt, jo brih ihm das Genicke. 
Alles Grítgeborne deiner Söhne folljt du lö— 
je, umb vor meinem Angefihte ſoll man 
nicht leer er[djeinen, 21. Sechs Tage [olljt 
du arbeiten, aber am fiebenten follit bu ru: 
ben; bei ber Saat und ber Ernte ſollſt bu 
ruben. 22. Und das Feſt ber Wochen [olljt 
bu halten, das Felt der Eritlinge ber Wai— 
zenernte, und bas Felt der Ginjammlung 
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beim Umlaufe des Jahres. 23. Drei Mal 
im Sabre follen al deine Mannsbilder er: 
fcheinen vor dem Angefichte des Herrn, Ne: 
hova's, des Gottes Israels. 24. Denn id) 
werde die Völker austreiben vor bir, und 
beine Grenze erweitern, unb niemand wird 
beine® Landes begehren, wenn bu hinauf: 
ziehejt, zu erfcheinen vor bem Angefichte Je: 
hova's, deines Gottes, drei Mal im Jahr. 
25. Du jollft nidjt das Blut meines Opfers 
bei Sauerteig ſchlachten, und nidt bis zum 
Morgen foll bleiben das Opfer des Pafjah: 
feites. 26. Das Grfte von ben Eritlingen 
deines Landes follft du barbringen ins Haus 
Jehova's, deines Gottes. Du ſollſt ein Böd- 
den nit kochen in der Milch feiner Mutter. 

27. Und Jehova ſprach zu Mofe: Schreibe 
dir bieje Worte, denn mad) biefen Worten 
íóíieBe id mit bir einen Bund unb mit 
Israel. 28. Und Mofe war bafelbjt bei Je: 
bova vierzig Tage und vierzig Nächte, Brobt 
aß er nit unb Wafler tranf er nicht; unb 
er [drieb auf die Tafeln bie Worte bes 
Bundes, bie zehen Worte. 

29. Und e$ geſchah, als Mofe berabjtieg 
vom Berge Sinai, bie zwo Tafeln des Gie 
jeßes in Moſe's Hand, als er herabſtieg 
vom Berge: jo wußte Mofe nicht, daß bie 
Haut feines Angefichts glüngete, weil er mit 
ibm geredet. 30. Und Naron unb alle Söhne 
Israels ſchaueten Mofe, und fiche, bie Haut 
feines Angeſichts glänzete; unb fie fürdyteten 
fid) ibm zu nahen. 31. Da rief ihnen Mofe, 
unb fie wandten fid zu ihm, Aaron und 
alle Fürften der Gemeinde, unb Moſe re: 
bete mit ihnen. 32, Und barnad) nabeten alle 
Söhne Israels, und er gebot ihnen alles, 
was Jehova mit ihm geredet auf dem Berge 
Cinai. 33. Und als Mofe feine Rede mit 
ihm geendigt batte, legte er auf fein Ange: 
fidt eine Dede. 34. Und wenn Moſe Hin: 
einging vor Jehova, mit ihm zu reden, that 
er die Dede ab, bis er berausging, und 
dann ging er heraus, unb redete zu ben 
Söhnen Jsraels, was ihm geboten warb. 


35. Und bie Söhne Joraels jahen das Au— 
gefiht Moſe's, wie die Haut feines Ange: 
fihts glänzete, unb dann that Mlofe wieder 
die Dede auf jein Angefiht, bis er hinein: 
ging, mit ihm zu reben, 


Gap. XXXV, 1— XXXVI, 1. 


Mofe verfünbigt das Gabbatbágefrg, bie gebotene Beiftewer 
unb die Berufung der ZBerfmeifter, 


XXXV. 1. Und Mofe verjanumelte bi 
ganze Gemeinde ber Söhne Israels, uml 
Iprady zu ihnen: Das find bie Worte, weld 
Jehova geboten zu tfum. 2. Sechs Tage [ol 
man Geſchäft thun, aber am fiebenten Tage fel 
eud) heiliger Ruhetag Jehova's fein; wt 
an ihm ein Gefdjüft thut, ber foll getödtt 
werben. 3. Ihr follt fein Feuer anzünden i 
all euren Wohnungen am Rubetage. 

4. Und Mofe fprad) zu ber ganzen Gt 
meinde ber Söhne Israels, und fprad: Da 
ijt das Wort, das Jehova geboten, unbgt 
ſprochen; 5. Bringet von eud) bem Ithev 
Gaben; jeglicher, ben fein Herz treibt, bring 
fie, Gaben Jehova's, Gold und Silber un 
Kupfer; 6. unb blauen unb rothen Purpu 
und Karmefin und Byſſus und 3iegenbaart 
7. und rothe Widderfelle und Seehundfel 
und Acazienholz; 8. und Del zum Leuchte 
und Specereien zum Salböl und zum wohl 
riechenden Rauchwerk; 9. und Onhychſtei 
unb [andere] gefaßte Steine zum Schulte 
Heide und zum Schilblein. 10. Und wer ve 
jtändiges Sinnes unter euch ijt, ber komm 
und mache alles, was Jehova geboten: 11. b 
Wohnung, ihr Zelt unb ihre Dede, ii 
Haken und ihre Bretter, ihre Siegel, ih 
Säulen und ihre Füße; 12. bie Lade um 
ihre Stangen, ben Dedel und den Borhang 
13. ben Ziff unb feine Stangen umb a 
fein Geräthe unb bie Cdjaubrobte; 14. un 
den Leuchter und fein Geräthe und fein 
Lampen und das Del des Leuchters; 15. un 
den Raudyaltar und feine Stangen und bà 
Salböl und das wohlriechende Rauchwerk un 
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ben Vorhang ber Thüre, ber Thüre ber 2805: 
nung; 16. den Brandopferaltar und fein fu: 
pfernes Gitter, feine Stangen und all fein 
Geräthe; das Beden und fein Geftell; 17. bie 
limbünge des Borhofes, feine Säulen unb 
feine Füße, und den Vorhang bes Chores 
des Borbofes; 18. bie Pfähle ber Wohnung 
unb bie Pfühle des Vorhofes und ihre Geile; 
19. die Amtskleider zum Dienft im Heiligthum, 
die heiligen Kleider für Naron, ben Priefter, 
unb bie Kleider feiner Söhne zum Priefterthum. 

20. Da ging bie ganze Gemeinde ber 
Söhne Israels hinweg von Moſe. 21 Und 
es famen alle, welde ihr Herz trieb, und 
alle, deren Gemüth willig war, und bradjten 
Gaben Yehova’s zum Werke des Verfamm: 
Iungszeltes und zu aller Arbeit beffefben und 
zu den heiligen Kleidern. 22. Und es famen 
bie Männer mit ben Weibern, wen fein 
Herz trieb, und bradten Nafenringe unb 
Ohrringe und Siegelringe und Gehänge, al 
lerlei goldene Geräthe, unb wer eine Gabe 
von Gold dem Jehova bringen wollte; 23. unb 
bei wen fid) fand blauer und retber Pur: 
pur unb Karmefin und Byſſus und Ziegen: 
haare unb rotbe Widderfelle und Seehund— 
felle, der bradjte es; 24. unb wer eine Gabe 
von Silber unb Kupfer bringen wollte, ber 
brachte eine Gabe Jehova's; unb bei mem 
fi fand Neazienholz zu allerlei Werk ber 
Arbeit, ber bradjte es. 25. Und alle Weis 
ber verftändiges Sinnes [pannen mit ihren 
Händen, unb bradjten Gefpinnft, blauen und 
rotben SPurpur, Karmefin und Byſſus. 26. Und 
alle Weiber, melde ihr Herz trieb mit Ver: 
ſtand, ſpannen Jiegenfaate. 27. Und bie 
Fürften braten Onhchſteine und [andere] 
acfaBte Steine zum Sculterfleide unb zum 
Scildlein, 28. und Specerei und Del zum 
Leuchter unb zum Salböl unb zum wohl: 
riedenben Rauchwerk. 29. Alle Männer unb 
Weiber, weld ihr Herz trieb etwas zu brin: 
gen zu all bem Werke, weldyes Jehova zu 
maden geboten burd) Mofe, bie brachten 
dem Jehova freiwillige Geſchenke. 


30. Und Mofe fprad) zu den Söhnen Is— 
raels: Sehet, Jehova hat namentlid benu- 
fen Bezaleel, den Sohn Uri's, des Sohnes 
Hurs, vom Stamme Juba, 31. und hat 
ihn erfüllet mit bem Geifte Gottes, mit 


Berftand, mit Einfiht und mit Kunde und 


allerlei Werk, 32. und fünftli zu finnen, 
zu Schaffen in Gold und Silber und Kupfer, 
33. und in Bearbeitung von Steinen zum 
Einſetzen, und in Bearbeitung von Holz, zu 
ihaffen in allerlei Kunftwerf; 34 und aud 
zu unterrichten hat er in feinen Sinn ge 
geben, ihm und Oboliab, bem Sohne Abi: 
famadjé, vom Stamme Dan; 35. erfüllt 
bat er fie mit verftändigem Sinne, zu ſchaf— 
fen allerlei Wert des Schmiebes und Zim- 
merers und Kunftweberd unb des Buntwir: 
ferá in blauem unb rothem Purpur unb 
Karmeſin nnb Boffus, und des Webers, [o 
daß fie allerlei Wert madjen und künſtlich 
erfinnen. XXXVL 4. Und fo werden Bes 
zaleel und Oholiab und alle Männer ver: 
ftändiges Sinnes, in welde Jehova Ber: 
ftand und Ginfidt gelegt, bag fie zu fchaffen 
wiffen, alles Werk ber Arbeit des Heilig: 
thums madjen, alles, was Jehova geboten. 


Gay. XXXVI, 2—38. 


Die Wertmeifter biginnen ihre Arbeit; Berfertigung bed bete 
gen Zelted, 


2. Da rief Mofe den Bezaleel und Oho— 
liab und alle Männer verftändiges Sinnes, 
denen Jehova Verſtand in ihren Sinn ge: 
geben, alle, welde ihr Herz trieb, ans 
Werk zu treten, um es zu maden. 3. Und 
fie empfingen von Mofe alle die Gaben, 
melde die Söhne Israels dargebradyt zum 
Werke der Arbeit bes Heiligthums, um es 
zu machen. Und fie bradjten zu ihm nod) 
immer freiwillige Geſchenke jeglichen Mor: 
gen. 4. Da famen alle bie Berjtändigen, 
welche alles Werk des Heiligthums machten, 
ein jegliher von feinem Werke, welches fie 
madten, 5. und fpraden zu Mofe: Biel 
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bringet das Volk, mehr als genug zur Ar: 
beit für das Werk, weldes Jehova geboten 
zu machen. 6. Da gebot Mofe, dag man 
den Ruf ergehen lieh burd) das Lager, und 
ſprach: Niemand, weder Mann nod) Weib, 
[oll nod) ein Werk madjen zur heiligen Gabe: 
ba Bórete das Voll auf zu bringen. 7. Und 
bes Werkes war genug ba zu allerlei Wert, 
um £8 zu machen, und war übrig. 

8. Unb fe machten alle Berftändigen, von 
benen, bie bas Werk machten, die Wohnung, 
sehen Teppiche von gezwirntem Byfſus und 
blauem unb retbem PBurpur unb Karmefin ; 
mit Cherubs, von Kunftweber: Arbeit mad 
ten fie fie. 9. Die Länge eines Teppichs acht 
und zwanzig Ellen, unb bie Breite vier GI: 
len eines Teppihs, Ein Maß für alle Sep: 
pide. 10. Und er fügte 5 Teppiche zufam- 
men einen an ben andern, unb fünf Zep- 
pid)e fügte er einen an bem andern; 11. und 
machte Schleifen von blauem Burpur an ben 
Saum des einen Teppichs am Ende bei ber 
Zufammenfügung ; alo that er an bem Saume 
des äußerſten Teppichs bei der zweiten Zus 
fammenfügung. 12. Fünfzig Schleifen machte 
et an den einen Teppich, und fünfzig Schlei— 
fen madte er an das Ende des Teppiche 
bei der zweiten Zufammenfügung; gegenüber: 
ftehend die Schleifen eine der andern. 13. Und 
er machte fünfzig Haden von Gold, und 
fügte die Teppiche zufammen, einen an ben 
andern, mit bem Haden, bag die Wohnung 
ein Ganzes ward. 

14. Und er machte Teppiche von Ziegen: 
baaren, zum Zelte über die Wohnung; eilf 
Teppiche madjte er. 15. Die Länge des ei- 
nen Teppiche breipig Ellen, und vier Ellen 
bie Breite des einen Teppihs; Gin Maß 
für die eilf Teppiche. 16. Und er fügte zu— 
jammen fünf Teppiche befonders, und fechs 
Teppiche bejonders. 17. Und er machte fünf: 
ig Schleifen an den Saum bes einen du: 
Beriten Teppiche bei der Aufammenfügung, 
und fünfzig Schleifen machte er an ben Saum 
be$ Xeppidjó bei der zweiten Zuſammenfü— 
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gung. 18. Und er madte fünfzig Daten von 
Kupfer, um das Zelt zufammenzufügen, bag 
ed ein Ganzes warb. 

19. Und er machte eine Dede über bof 
Zelt von rotben MWibberfellen und cine Dede 
von Geebunbfellen oben drüber, 

20. Und er machte bie Bretter zu der Wo: 
nung, von Ncazienholz, ftebenbe, 21. Zehen 
Fllen die Länge des Brettes, und eine und 
eine halbe Elle bie Breite bed einen Brettes, . 
22. Zween Zapfen an dem einen Brett, 
gleichitehend einer bem andern: aljo machte 
er an allen Brettern ber Wohnung, 23. Und 
er machte die Bretter zur Wohnung: zwan— 
jig an ber Geite gegen Mittag füblid; 
24, unb vierzig Füße von Silber madtt er 
unter die zwanzig Bretter, jmeen Füße un— 
ter je ein Brett für feine zween Zapfen 
25. Und an ber andern Seite bey Wohnung 
gegen Mitternacht machte er zwanzig Duet: 
ter, 26. und vierzig Füße von Silber, zween 
Füße unter je ein Brett, 27. Und an de 
Hinterfeite ber Wohnung gegen Abend mahte 
er jech8 Bretter; 28. und zwei Bretter mad 
er an den Eden ber Wohnung an ber Dir 
terjeite; 29. und fie waren doppelt unten 
balb, und zugleich waren fie doppelt oben 
am erjten Rinken: alfo machte er mit ber 
ben an ben beiden Eden, 30. Und je warer 
adj Bretter und ihre fülberne Füße, ſeche 
sehen Füße, je zween Füße unter einen - 
Brette. 

31. Und er machte Riegel von Acazien 
holz, fünf zu den Brettern der einen Seit 
ber Wohnung, 32. und fünf Riegel zu ba 
Brettern ber andern Seite der Wohnung - 
und fünf Riegel zu den Brettern ber 290b. 
nung an der Hinterfeite gegen Abend, 33. Un 
er machte den mitteljten Riegel, baj er a! 
ber Mitte der Bretter burdjgimg von einen 
Ende zum andern. 34. Und die Bretter über 
jeg er mit Gold, und ihre Rinken macht 
er von Gold, als Behälter für die Riegel: 
und überzog bie Riegel mit Gold. 

35. Und ez machte den Vorhang von blausı 
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und foffei Purpur und Karmeſin und ge: 
zwirntem Byſſus; von Kunftweber - Arbeit 
machte er ih, mit Cherubs. 36. Und er 
machte bagu vier Säulen von Acazienholz, 
und überzög fie mit Gold, und ihre Nägel 
von Gold, und goß zu denfelben vier Füße 
von Cilber. 

37. Und er machte den Vorhang in die 
Thüre des Zeltes von blauem und rothem 
Purpar und Karmefin unb gezwirntem Byf- 
jus, von Buntwirfer:Arbeit, 38. unb feine 
fünf Säulen und ihre Nägel, und überzög 
ihre Köpfe und ifte Stäbe iit Gold, und 
ihre fünf Füße von Kupfer. 


Gap. XXXVII. 


Berfertigumg der Cube, des Tiſches, bed. Leuchters, des Rauch⸗ 
altard, der Salbe, 


XXXVI 1. Und Bezaleel madjte bie Lade 
von Acazienholz, zwo Ellen und eine halbe 
ihre Länge, und eine Elle und eine halbe 
ihre Breite, unb eine Elle und eine Kalbe 
ihre Höhe. 2. Und er überzog fie mit reis 
nem Golde inménbig und auswendig, imb 
machte daran einen Ranb von Gold rings: 
um. 3. Und goß batam vier Rinken von 
Gold ar ihre vier Eden, zween Rinten an 
ihrer einen Seite und zween Rinken am if: 
rer ander Seite. 4. Und er madte Stan: 
get von Nrazienholz, uud überzog fie mit 
Gold; 5. und ftedte die Stangen in die 
Rinken at dert Seiten der Lade, bie Lade 
zu tragen. 6. Und er machte den Dedel von 
reimem Golde, zwo Ellen und eine halbe 
ſeine Länge, und eine Elle und eine halbe 
feine Breite. 7. Und et machte zween Che: 
rubé von Gold, von abgenrinbeter Arbeit 
machte er fie, an ben beiden Enden bes Def: 
feíé, 8. eimen Gherub an biejem Ende, und 
einen Eherub an dem andern Ende; an dem 
Dedel machte er die Eherubs, an feinen 
beiden Enden. 9. Und bie Cherubs Breiteten 
die Flügel darüber bit, überbeckend mit ih: 
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ren Flügeln den Dedel, und ihre Angeſich— 
ter gegen einander Über; auf ben Dedel wa: 
rem bie Wirgefichter der Cherubs gerichtet. 

10. Und er machte den Tifh von cas 
zienholz; zwo Ellen feine Länge, und eüte 
Elle feine Breite, und eine Elle und eine 
balbe feine Höhe. 11. Und er überzog ihn 
mit reinem Golbe, unb machte daran einen 
Rand von Gold ringsum. 12. Und er machte 
baran eine Qeifte, eine Hand breit Bod, 
ringsum, unb machte einen Nand von Golb 
an feine Xeifte ringsum. 13. Und er gof 
daran vier Rinken von Gold, umb febte bie 
vier Rinken an die vier Eden an feinen 
vier Füßen. 14. Nabe unter bet Leifte wa: 
ren bie Rinken, als Behälter für die Stan: 
gen, um den Ziff zu tragen. 15. Und er 
machte die Stangen von Acazienholz, inb 
überzog fie mit Gold, den Zifd zu tragen. 
16. Und er machte bie Gerütfe auf ben 
Sif, feine Schüffeln und feine Becher und 
feine Schalen und feine Kannen, mit wel- 
hen [das Zranfopfer] ausgegofien wird, von 
reinem Golbe. 

17. Und er madjte den Leuchter von tei 
nem Golde, von abgetunbeter Arbeit machte 
er den Leuchter, feinen Schaft und fein Rohr; 
felde und Knäufe und Blumen waren an 
ibm. 18. Und jedjd Röhre hervorgehend aus 
feinen Seiten, brei Röhre des Leuchters aus 
feiner einen Seite, und drei Röhre bes 
Leuchters aus feiner andern Seite. 19. Drei 
$elde, mandelblüthförmig, an bem einen 
Rohre mit Knauf imb Blume, und drei feldje, 
manbelblütbfórmig, am bem andern Rohre: 
alfo ar ben jehs Röhren, bie aus bem Leuch— 
tet hervorgingen. 20. Und an bem Zeudter 
vier feld, mandelblüthförmig, mit ihren 
Knäufen und Blumen, 21. und ein Knauf 
unter je zwei Röhren an ihm, von ben ſechs 
Röhren, die aus ihm hervorgingen: 22. Knäufe 
und Röhren waren an ihn, alles von ab: 
getuitbetér Arbeit, von reinem Golde. 23. Und 
et müde feine Lampen, fieben, unb [eine 
Lichtſchneuzen und feine Zangen, von reinem 
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Gelbe. 24. Aus einem Talente reines Gol- 
des machte er ihn und alle feine Geräthe. 

25. Und er madjte den Raudaltar von 
Acazienholz, eine Elle feine Länge, und eine 
Elle feine Breite, geviert, unb zwo Ellen 
feine Höhe; an ifm waren feine Hörner. 
26. Und er überzog ihn mit reinem Golde, 
feine Oberfläche, feine Wände ringsum und 
feine Hörner, unb madjte daran einen Rand 
von Gold ringsum. 27. Und zween 9tinfen 
von Gold madjte er daran unter feinem Nande 
an feinen beiden Seiten, als Behälter für 
die Stangen, um ihn zu tragen mit ihnen. 
28. Und er machte die Stangen von Aca— 
zienbolz, und überzog fie mit Golde. 

29. Und er machte das Salböl des Heilig: 
tbumé und das reine moblriedenbe Naudy: 
werk, von Salbenmifcher- Arbeit. 


Gay. XXXVIII, 1— 20. 


Berfertigung bed. Branbopferaltaré , bed. Bedené, det Bor» 
bofes u. f. tv. 


XXXVIIT. 1. Und er madte ben Brand: 
opferaltar von Acazienholz, fünf Ellen feine 
fánge, unb fünf Ellen feine Breite, geviert, 
und drei Ellen feine Höhe. 2. Und er machte 
feine Hörner an feine vier Eden; an ihm 
waren feine Hörner; unb er überzog ihn 
mit Kupfer. 3. Und er machte all die Ge: 
räthe des Altar, die Töpfe und Schaufeln 
und Schalen und Gabeln und Koblpfannen ; 
alle feine Geräthe machte er von Kupfer. 
4. Und er madte bem Altar ein Gitter, 
negförmig, von Kupfer, unter feiner Gin: 
faſſung unterhalb bis an feine Hälfte. 5. Und 
er goB vier Ninfen am die vier Enden des 
fupfernen Gitters, als Behälter für bie 
Stangen. 6. Und er madte die Stangen 
von Acazienholz, und überzog fie mit Kupfer. 
7. Und er jtedte die Stangen in bie Ninfen 
an ben Geiten des Altars, ihm zu tragen 
mit ihnen; hohl von Brettern machte er ihn. 

8. Und er machte das Beden von Kup: 
fer, und fein Geftell von Kupfer, von ben 
Spiegeln der aufzichenden Weiber, melde 
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aufzogen [zum Dienfte] vor ber Thüre des 
Berfammlungszeltes. 

9. Und er madte ben Vorhof: am ber 
Seite gegen Mittag füblid) bie Umhänge bes 
Vorhofs von gezwirntem Vyſſus, Hundert 
Ellen, 10. ihre Säulen, zwanzig, unb ihre 
Füße, zwanzig, von Kupfer, die Nägel ber 
Säulen und ihre Stäbe von Silber; 11. und 
an der Seite gegen Mitternaht hundert El— 
len, ihre Säulen, zwanzig, und ihre Füße, 
zwanzig, von Kupfer, die Nägel der Säu— 
len unb ihre Stäbe von Silber; 12. unb 
an ber Geite gegen Abend fünfzig Ellen 
Umhänge, ihre Säulen, zehen, und ihre 
Füße, zeben, bie Nägel der Säulen und 
ihre Stäbe von Silber; 13. unb an ber 
Seite öftlicd gegen Aufgang fünfzig Ellen; 
14. fünfzeben Ellen Umbänge auf ber einen 
Seite, ihre Säulen, brei, und ihre Füße, 
drei, 15. und auf ber andern Geite fünf: 
zeben Ellen Umhänge, ihre Säulen, drei, 
und ihre Füße, drei; 16. alle Umbänge bes 
Borhofs ringsum von gezwirntem Byſſus; 
17. und die Füße zu den Säulen von Kup: 
fer, die Nägel der Säulen umb ihre Stäbe 
von Cilber, ihre Köpfe überzogen mit Gil- 
ber, und die Stäbe von Silber an allen 
Säulen des «Borbofó; 18. und ben Vorhang 
im Thore des Vorhofs, von Buntwirfer-Ar: 
beit, von blauem und rotbem Purpur und 
Karmefin und gezwirntem Byſſus, zwanzig 
Ellen die Länge, unb die Höhe mit ber Breite 
fünf Ellen, gerade wie bie Umhänge bes 
Vorhofs; 19. und ihre Säulen, vier, unb 
ihre Füße, vier, von Kupfer, ihre Nägel 
von Silber, und ihre Köpfe und Stäbe 
überzogen mit Silber; 20. und alle Pfähle 
zu der Wohnung unb zum Borhofe ringe: 
um von Kupfer. 


Gap. XXXVIII, 21 — 31. 
Berechnung des jum heiligen Zelt verarbeiteten TRetatlea. 


21. Das ijt die Berechnung über die Woh— 
nung, die Wohnung des Geſetzes, melde ge- 
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führet worden auf Befehl Mofe’s, burd) ben 
Dienft ber Leviten, burd) bie Hand Itha— 
mars, be8 Sohnes Aarons, des Priefters. 
22. Bezaleel aber, ber Sohn Uti's, bes 
Sohnes Hurs, vom Stamme Juda, machte 
alles, was Jehova Mofe'n geboten, 23. unb 
mit ibm Oboliab, der Sohn Ahifamadys 
vom Stamme Dan, Schmied und Zimmerer 
unb Kunftweber und Buntwirker in blauem 
und rotbem Purpur und Karmefin und Byſ— 
fus. 24. Alles Gold, das verarbeitet wurbe 
zum Werke, in allerlei heiligem Werke, es 
war baé Gold ber Gaben neun und zwan— 
zig Talente und fiebenhundert umb dreißig 
Sedel, nad bem Gedel des Heiligtbums. 
25. Und das Silber von ben Gemufterten 
bec Gemeinde hundert Talente und taufenb 
fiebenhundert unb fünf und fiebenzig Sedel: 
nad) bem Sedel des Heiligthums. 26. Gin 
halber Sedel auf bem Kopf, bie Hälfte ei: 
ned Seckels, nah bem Seckel des Heilig: 
tbumé, von jeglihem, ber bie Mufterung 
durdging, von zwanzig Jahren und brüber, 
von jehsmalhundert und breitaufenb fünf: 
hundert und fünfzig Mann. 27. Und man 
braudjte Hundert Talente Silbers zum Gier: 
Ben der Füße des Heiligthums unb ber Füße 
des Vorhangs, Hundert Füße auf Hundert 
Talente, einen Talent auf einen Fuß. 28. Und 
aus bem taujend fiebenhundert fünf umb fies 
benzig [Sedeln] madte er bie Nägel für 
die Säulen, unb überzog ihre Köpfe, und 
machte daran Stäbe. 29. Und das Kupfer 
der Gaben war fiebengig Talente unb zwei- 
taufend unb vierhundert Sedel. 30. Und er 
machte daraus bie Füße der Thüre des Ver: 
jammlungszeltes und den Altar von Kupfer 
und baó Ne von Kupfer an ihm und alle 
Geräthe des Altars, 31. und die Füße des 
Vorhofs ringsum und die Füße des Thores 
des Vorhofs und alle Pfähle der Wohnung 
und alle Pfähle des Vorhofs ringsum. 
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Gap. XXXIX, 1 — 31. 


Verfertigung der Priefterfleivung. 


XXXIX. 14. Und aus bem blauen unb 
roten Rurpur unb bem Karmefin machten 
fie bie Amtskleider zum Dienfte im Heilig: 
thum, und madten bie heiligen Kleiber für 
Aaron, fo wie Jehova Moſe'n geboten. 2. Und 
er machte das Schulterfleid von Gold, blauem 
und rothem Purpur und Karmeſin und ge: 
zwirntem Byſſus. 3. Und fie ſchlugen bie 
Gold: Bleche breit, und [d)nittem Faden, um 
fie zu verarbeiten unter bem blauen umb ro: 
then Purpur und den Karmefin und ben 
Byſſus mit Kunftweber- Arbeit. 4. Schulter: 
ftüde machten fie daran, zufammengefügt; 
an feinen beiden Enden wurde e$ zuſammen⸗ 
gefügt; 5. und feinen Anlege-Bund, ber bar: 
über war, an ihm war er von gleicher Ar: 
beit, von Gold, blauem unb rothem Pur— 
pur und Karmefin und gezwirntem Byſſus, 
fo wie Jehova Mofe'n geboten. 

6. Und fie machten bie Onychſteine, um: 
geben mit Faffungen von Gold, geſtochen mit 
Siegelftecherei, nad) den Namen der Söhne 
Jsraels. 7. Und er febte fie auf die Schul: 
terftüde des Schulterfleides, als Steine des 
Gedächtniffes für bie Söhne Israels, fo 
wie Jehova Moſe'n geboten. 

8. Und er machte das Scilblein, von 
Kunftweber-Arbeit, wie bie Arbeit des Schul: 
terfleides, von Gold, blauem unb rothem 
Purpur und Karmefin und gezwirntem Byſ— 
ins. 9. Geviert war e8; doppelt machten fie 
das Schilblein, eine Spanne feine Länge unb 
eine Spanne feine Breite, doppelt. 10. Und 
fie befeptem e8 mit vier Neihen Steinen: 
die Reihe des Carniols, des Topafen und 
des Smaragds bie erjte Reihe; 11. unb die 
zweite Reihe ein Garfunfel, ein Sapphir 
und ein Diamant; 12. und bie dritte Reihe 
ein Opal, ein Achat und ein Amethyſt; 13. und 
bie vierte Reihe ein Chryfolith, ein Onych 
und ein Jafpis; gefaßt mit Gold in ihrer 
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Einfeßung. 14. Und bie Steine waren nad) 
ben Namen ber Söhne Israels zwölf, nad) 
ihren Namen; wie Siegel geſtochen, ein jeg: 
lider nad feinem Namen, nad) ben zwölf 
Stämmen. 15. Und fie madjten au dag Schild: 
lein fchnurähnliche Ketten, geflochtener Ar: 
beit, von reinem Golbe. 16. Und fie mad 
ten zwo Faſſungen von Gold unb zween 
Ringe von Gold, und festen die zween Ringe 
an bie beiden Ende des Schildleins. 17. Und 
fie tbatem bie zwei goldenen Gefledhte in bie 
beiden Ringe an ben Enden des Schilbleins, 
18. Und bie beiden andern Enden ber beiben 
Geflechte thaten fie am bie beiden Faffungen, 
und ſetzten fie an die Schulterftüde des Schul⸗ 
terfleides vorn hm. 19. Und fie machten 
zween Ringe von Gold, imb fetten fie am 
bie beiden Enden des Schildleins an feinen 
Rand, gegen das Schulterkleid zu einwärts. 
20. Und fie madjten zween Ringe von Gold, 
und fetten fie am bie beiden Schulterſtücke 
des Schulterfleides unten vorn Dim, gerade 
bei jeiner Zufammenfügung über dem Bunbe. 
21. Und fie banden das Schildlein mit fei- 
nen Ringen an bie Ringe bes Schulterflei: 
bes mit Schnüren von blauem Purpur, daß 
t$ über bent Bunde des Schulterfleides war, 
und das Schildlein nicht wegrüdte vom Schul⸗ 
terfleide, jo wie Jehova Moſe'n geboten. 
22. Und er madte das Oberfleid unter 
bem Scuiterfleide, von Weber:Arbeit, ganz 
von blauem Purpur, 23. und eine Deffnung 
im ber Mitte des Oberkleides, wie die Deff- 
nung eines Panzers, eine Borde am jeiner 
Oeffnung ringsum: e8 jollte nicht zerreißen. 
24. Und fie madjtet an bem Saume bes 
Rodes Giranatüpfel von blauem und rotbem 
Turpur und Karmefin, gezwirnt. 25. Und 
fie madten Scellen von reinem Golde, und 
jegten die Schellen zwifchen die Granatäpfel 
an den Saum bes Oberfleides ringsum zwi— 
[den die Granatäpfel, 26. eine Schelle und ei- 
ten Granatapfel, eine Schelle und einen Gra: 
natapfel an den Saum des Oberfleides ringsum 
zum Dienjte, jo wie Jcehova Mofe'n geboten. 


27. Und fie machten die Leibröde won 
Byffas, von Weber-Arbeit, für Aaron und 
feine Söhne, 28. und bem Kopfbund von 
Byfſus und ben Schmud ber Mützen vex 
Byſſus, und bie leinenen Beinkleider von 
geswirntem Byſſus, 29. und bem Gürtel von 
gezwirntem Byſſus und blauem und rothem 
Purpur und Karmefin, von Bımtwirker-Ar: 
beit, jo wie Jehova Mofe'n geboten. 

30. Und fie machten ba8 Blech, das bei: 
lige Abzeichen, von reinem Golde, und ſchrie⸗ 
ben darauf mit Siegelfteher-Schrift Jeho va 
heilig. 31. Und fie thaten daran eite Schnur 
von blauem Purpur, um es am ben Kopf: 
bund zu thun, oberhalb, fo wie Jchova Mo: 
ſe'n geboten. 


Gay. XXXIX, 32 — 43. 
Die ganze Arbeit ift vollendet und wirb vor Mofe gebracht 


32. Und jo warb vollendet bie ganze Ar: 
beit der Wohnung des Verſammlungszeltes, 
und bie Söhne Israels machten e8 ganz fe, 
wie Jehova Mofe'n geboten; alfo machten 
fie e$. 33. Und fie braten die Wohnung 
zu Mofe, das Zelt und all feine Geräthe, 
feine Haken, feine Bretter, feine Riegel und 
feine Säulen und feine Füße; 34. und bit 
Dede von rotben Widderfellen und die Dede 
von Seehundfellen.und den Vorhang; 35. bie 
Lade des Geſetzes und ihre Stangen, und 
den Dedel; 36. ben Tiſch, all fein Gerütbe, 
und das Schaubrodt; 37. den Leuchter, bett 
reinen, feine Lampen, die in Ordnung auf: 
gefeßten Lampen, und all feine Geräthe, und 
das Del des Seudjter8; 38. und bert goldes 
nen Altar und das Salböl und das wohl: 
riedyenbe Rauchwerk unb ben Vorhang vor 
bie Thüre des Zeltes; 39. den Altar von 
Kupfer und das Gitter von Kupfer daran, 
feine Stangen und all feine Geräthe, das 
Beden und jein Geſtell; 40. die Umhänge 
bes Borhofs, feine Säulen und feine Füße, 
und ben Vorhang vor das Thor des Vor: 


hofs, feine Seile und feine Pfähle, und alle 
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Geräthe des Dienftes ber Wohnung des Ber: 
fammlungszeltes; 41. bie Amtskleider zum 
Dienfte im Heiligthum, die heiligen Kleider 
für Aaron, ben Prieiter, und bie Kleider 
ſeiner Söhne zum Prieftertfum. 42. Ganz 
fo, wie Jehova Mofe'n geboten, alfo mad: 
ten bie Söhne Israels bie ganze Arbeit. 
43. Und Moſe faf das ganze Werk, umb 
fiebe, fie hatten e8 gemadyt, fo wie Jehova 
geboten, aljo hatten fie e8 gemadt, unb 
Mofe fegnete fie. 


Gap. XL. 


Errichtung unb Einweihung des Berfammlungsszeltes, 


XL. 1. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 2. Im erften Mond am erften Tage 
des Monden jelljt du die Wohnung des Ver: 
fammlfungszeltes aufrichten. 3. Und ftelfe bin: 
ein die Lade des Geſetzes, und hänge vor 
bie Lade den Vorhang. 4. Und thue ben 
Tifh hinein, unb lege zurecht das auf ihn 
zu legende, unb tbue den Leuchter hinein, 
und feße feine Lampen auf. 5. Und ftelle 
den Altar von Gold zum Rauchwerk vor die 
Lade des Geſetzes, und hänge den Vorhang 
auf in ber Thüre ber Wohnung. 6. Und 
ftelle den Brandopferaltar vor die Thüre der 
Bohnung des PVerfammlungszeltes. 7. Und 
jtelle da8 Beden zwildyen das Berfammlungs: 
get und zwifchen den Altar, unb thue Waf: 
jer bareim. 8. Und ridjte den Vorhof auf 
ringsum, und hänge den Vorhang auf im 
Thore des Borhofs. 9. Und nimm das Salböl, 
und jalbe die Wohnung und alles, was 
darin ift, und heilige fie unb alle ihre Ge: 
räthe, daß fie heilig fei. 10. Und falbe ben 
SBranbopferaltar und alle feine Geräthe, unb 
heilige den Altar, bag ber Altar hochheilig 
jei. 11. Und falbe das Beden und fein Ge: 
ſtell, und heilige es. 12. Und führe Aaron 
berzu unb feine Söhne an die Thüre des 
Berfammlungszeltes, und wafche fie mit Waſ— 
fe. 13. Und befíeibe Aaron mit den beili: 
gen Kleidern, und [albe ihn, und heilige 


ihn, bag er mir Priefter fei. 14. Und feine 
Söhne führe Herzu, unb beffeide fie mit den 
Leibröden, 15. unb falbe fie, fo wie bu ihren 
Vater gefalbet, bag fie mir Priejter feien, 
und ihre Salbung ihnen gelte zum ewigen 
Prieftertfum auf ihre fünftigen Geſchlech— 
ter bin. 

16. Und Mofe that e$; ganz fo, wie 
Jehova ihm geboten, alfo that er. 17. Und 
e8 gefdja im erften Mond im zweiten Jahre 
am eriten des Monden, ba warb aufgerid): 
tet bie Wohnung. 18. Und Mofe richtete 
die Wohnung auf, und feßete ihre Füße, 
unb ftellete ihre Bretter, und that ihre Nies 
gelan, und richtete ihre Säulen auf. 19. Und 
er fpannete das Zelt über die Wohnung, 
und breitete die Dede des Zeltes darüber 
oben bin, fo wie Jehova Moſe'n geboten. 
20. Und er nahm und that das Gefe& in 
bie abe, und ftedete die Stangen am bie 
Lade, und that den Dedel auf die Lade oben 
darauf. 21. Und er bradjte die Lade in bie 
Wohnung, unb hängete den Vorhang auf, 
und bebedete bie Lade des Geſetzes, jo wie 
Jehova Mofe'n geboten. 22. Und er ftellete 
den Tifh in das Verfammlungszelt an bie 
Ceite der Wohnung gegen Norden, außer: 
halb des Vorhangs, 23. und legete darauf 
zu recht eine Lage Brodt vor Jehova, jo 
wie Jehova Mofe'n geboten. 24. Und er 
ftellete den Leuchter in das Verſammlungs⸗ 
zelt dem Zijde gegenüber, an bie Seite ber 
Wohnung gegen Mittag. 25. Und er fetete 
die Lampen auf vor Jehova, jo wie Jehova 
Mofe'n geboten. 26. Und er ftellete den Al: 
tar von Gold in das VBerfammlungszelt vor den 
Vorhang, 27. unb räucherte darauf mit wohl: 
riehendem Rauchwerk, jo mie Jehova Mo: 
[en geboten. 28. Und er hängete den Bor: 
bang auf in der Thüre der Wohnung. 29. Und 
ben Branbopferaltar jtelfete er vor bie Thüre 
ber Wohnung des Verfammlungszeltes, und 
opferte darauf Brandopfer und Speisopfer, 
jo wie Jehova Moſe'n geboten. 30. Und er 


jtellete das Beden gmijden das Verſamm⸗ 
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Tungszelt und ben Altar, und that barein 
Waſſer zum Wafchen. 31. Und es mufden 
fid) daraus Mofe und Aaron und feine Söhne 
ihre Hänbe unb ihre Füße; 32. wenn fie ein: 
gingen zum Verfammlungszelt, und wenn fie 
nabeten zum Altar, wufchen fie fid), jo wie 
Jehova Mofe'n geboten. 33. Und er richtete 
den Vorhof auf rings um die Wohnung und 
um ben Altar, und Düngete ben Vorhang 
auf im Thore des 3erfofé, und fo vollen: 
bete Mofe das Werk. 

34, Da bebedete bie Wolke das Berfamm: 
Tungszeltl, und die Herrlichkeit Jehova's er: 


Das dritte 


Gap. I— VII. 


Geſehe von bem vericichenen Dpfim, ela Brand», Eprit- 
Danf-, £ünb^ und Schuldopfern. 


I. 1. Und Jehova rief Mofe, unb rebete 
zu ihm aus bem DBerfammlungszelte, unb 
ſprach: 2, Rede zu den Söhnen Joraels, 
unb [prid) zu ihnen: So jemand will von 
euch bem Jehova eine Opfergabe bringen, fo 
felit ihr vom Sieb, vom Rind» unb Klein: 
vich, eure Opfergabe bringen. 3. Wenn ein 
Brandopfer feine Opfergabe ift vom Rind: 
vieh, fo fell ev ein Männchen, fehllos, brin- 
gen; an bie Thüre bes DVerfammlungszeltes 
fol er'& bringen zum Wohlgefallen für ihn 
vor Jehova. 4. Und er [ege feine Hand auf 
das Haupt des Brandopfers, baf es wohl: 
gefällig für ihn fei, ihn zu verföhnen. 5. Und 
er Schlahte ba8 junge Vieh vor Jehova, 
und die Söhne Narons, bie Priefter, follen 
das Blut berzubringen, und das Blut ſpren— 
gen auf den Altar ringsum, ber vor ber 
Thüre des Berfammlungszeltes ftehet. 6. Und 
er ziche das Brandopfer ab, und zerftüde es 
in feine Stüde. 7. Und die Söhne Narons, 
des Priejters, follen Feuer auf den Altar 


füllete die Wohnung. 35. Und Mofe konnte 
nicht in das Verfammlungszelt gehen, beum 
es tubete auf ihm bie Wolle, und die Herr: 
lichkeit JYebova'8  erfüllete die Wohnung. 
36. Und menn fid) die Wolfe erhob von ber 
Wohnung, [o braden bie Söhne Israels 
auf, auf alf ihren Zügen. 37. Und wenn bie 
Molke fid) nicht erhob, jo brachen fie nicht 
auf, bis baf fie fid) erhob. 38. Denndie Wolfe 
Jehova's war auf der Wohnung des Tages, 
und Feuer war in ihr bes Nachts, vor den 
Augen. des ganzen Haufes Israel, auf all 
ihren Zügen. 
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thun, unb Holz legen aufs Feuer. 8. Und 
die Söhne Aarons, bie Priefter, fellen bie 
Stüde, ben Kopf und das Fett, auf ba8 
Holz legen, über dem Feuer auf dem Altar. 
9. Und den Baud; umb die Beine foll er 
abmajden mit Waller, und ber Priefter fol 
das Ganze anzünden auf bem Altar, als 
Brandopfer, als Teuerung lieblihen Geruchs 
für Jehova. 

10. Und wenn vom Kleinvieh feine Opfer: 
gabe ijt, von ben Schafen ober ben Ziegen, 
ein Brandopfer, jo foll er ein Männden, 
fehllos, bringen. 11. Und er ſchlachte es am 
ber Seite des Altars gegen Mitternadht vor 
Jehova, und die Söhne Aarons, die Prie: 
iter, follen fein Blut auf den Altar fpren- 
gen ringsum, 12. Und er zerftüde es in 
feine Stüde unb feinen Kopf und fein Yett, 
und ber Priefter lege fie auf das Holz über 
bem euer auf bem Altar. 13. Und ben 
Bauch unb die Beine fol er abwajdhen mit 
Wafler, und ber Priefter ſoll das Ganze 
darbringen und anzünden auf bem Altar; 
ein Brandopfer iſt's, eine Teuerung liebli: 
den Geruchs für Jehova. 

14. Und wenn von den Vögeln ein Brand: 
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opfer feine Opfergabe ijt für Jehova, jo bringe 


er von ben Qurteltauben ober von ben jun: 
gen Tauben jeine Opfergabe. 15. Und ber 
Priefter bringe fie zum Altar, unb fnide 
ihren Kopf ab, und günbe fie an auf bem 
Altar, und ihr Blut laufe aus an ber Wand 
des Altars. 16. Und er fondere ihren Kropf 
mit jeinem Unrath ab, und werfe ihn neben 
den Altar gegen Morgen, an ben Aſchenort. 
17. Und er reife fie ein an ben Flügeln, 
bred fie midjt ab, unb ber Prieſter zünde 
fie an auf dem Altar auf bem Holze über 
dem Feuer: ein Brandopfer iſt's, eine Feue— 
rung lieblihen Geruchs für Jehova. 

IL. 1. Und fo jemand will dem Jehova 
die Opfergabe eines Speisopfers bringen, fo 
je feine Opfergabe Weifmehl fein; unb er 
giege darauf Del, unb tfue darauf Weib: 
raud. 2. Und er bringe e8 zu den Söhnen 
Aarons, den Prieftern, unb ber Prieſter 
nehme davon eine Handvoll von bem Mehle 
unb von bem Dele, nebjt allem Weihrauch, 
und zünde das Opfertheil an auf bem Altar, 
als Teuerung liebliden Geruchs für Jehova. 
3. Und das llebrige vom Speisopfer [oll 
Yaron unb feinen Söhnen gehören, als das 
$edjfeilige von den Feuerungen Jehova's. 

4. Und fo bu willft bie Opfergabe eines 
Speisopfers bringen, etwas im Ofen Ge: 
badenes, jo jeien es Weißmehl-Kuchen, un: 
gejäuert, begofien mit Del, und ungefänerte 
Slaben, gefalbt mit Del. 5. Und wenn deine 
Dpfergabe ein Speisopfer auf der Pfanne 
(t, fo fell e8 Weißmehl, begoffen mit Del, 
ungejäuert fein. 6. Zerftüde es in Ctüde, 
unb gieße darauf Del: ein Speisopfer ift’s. 

7. Und wenn ein Speisopfer vom Roſt 
deine SOpfergabe, fo foll e8 von Weißmehl 
mit Del bereitet werben. 8. Und bringe das 
Speisopfer, was bavon bereitet ijt, bem Je— 
hova bar; unb man bringe e8 vor ben Prie: 
fter, unb ber trete bamit zum Altar, 9. Und 
der Priefter nehme von dem Speisopfer das 
Opfertheil, unb zünde es an auf bem Al: 
tat , als Feuerung liebliden Gerudjé für Je 
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bova. 10. Und das llebrige von dem Speis- 
opfer fol Haron und feinen Söhnen gehören, 
als das Hochheilige von den Feuerungen Je— 
hova's. 

11. Kein Speisopfer, das ihr wollt dem 
Jehova darbringen, ſoll geſäuert gemacht ſein; 
denn weder von Sauerteig, noch Honig ſollt 
ihr eine Feurung dem Jehova anzünden. 
12. Als Erſtlingsopfer dürft ihr ſie dem Je— 
hova darbringen; aber auf den Altar ſollen 
fie nicht lommen zum lieblichen Geruch. 13. Und 
all deine Speisopfer ſollſt du mit Salz ſal— 
zen, unb ſollſt das Bundesſalz deines Got: 
tes nicht fehlen laſſen an deinem Speisopfer; 
bei all deinen Opfergaben ſollſt du Salz 
darbringen. 14. Und wenn du willſt ein 
Speisopfer von den erſten Früchten dem Je— 
hova bringen, ſo ſollſt du Aehren, am Feuer 
geröſtet, zerſtoßene Körner, bringen, als 
Speisopfer von deinen erſten Früchten. 15. Und 
thue Del darauf, umb ſtreue' barauf Weih— 
rauch: ein Speisopfer iſt's. 16. Und der 
Prieſter zünde das Opfertheil von bem zer: 
ſtoßenen Körnern und von bem Dele nebit 
allem Weihrauch an, als Feuerung dem 
Jehova. 

III. 1. Und wenn ſeine Opfergabe ein 
Dankopfer iſt, wenn er es von den Rin— 
bern bringet, es ſei Männchen ober Weib: 
chen: ſo ſoll er es fehllos bringen vor Je— 
hova. 2. Und er lege ſeine Hand auf das 
Haupt ſeines Opfers, und ſchlachte es vor 
der Thüre des Verſammlungszeltes, und die 
Söhne Aarons, die Prieſter, ſollen das Blut 
ſprengen auf den Altar ringsum. 3. Und er 
bringe von dem Dankopfer dem Jehova eine 
Feuerung dar, das Fett, das die Eingeweide 
decket, und alles Fett an den Eingeweiden, 
4. und die beiden Nieren und das Fett an 
ihnen, an den Lenden, und das Netz an der 
Leber; bei den Nieren ſoll er es wegſchnei— 
ben. 5. Und bie Söhne Aarons ſollen es 
anzünden auf dem Altar, auf dem Brand— 
opfer, auf dem Holz über dem Feuer, als 
Feuerung lieblichen Geruchs vor Jehova. 
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6. Und wenn von Stleinvieh feine Opfer: 
gabe zum SDanfopfer ijt, Männchen ober Leib: 
den, jo joller es fehllos bringen. 7. Wenn 
er ein Schaf barbringet ald Opfergabe, jo 
bringe er e8 bar vor Jehova, S. und lege 
feine Hand auf das Haupt feines Opfers, 
unb ſchlachte e$ vor dem Verjammlungszelte, 
und bie Söhne Aarons jollen fein Blut 
jprengen auf den Altar ringsum. 9. Und er 
bringe von beum Dankopfer eine Feuerung 
bem Jehova bar, jein Fett, den ganzen Wett 
ihwanz, gleich beim Rückgrad joll er ihn 
wegſchneiden, amb bas Fett, das bie (in: 
geweide bedet, und alles Fett am den Ein— 
gemeiben 10. unb bie beiden Nieren und 
das dett an ihnen, an ben fenben, uub 
das Jie an ber Leber; bei den Nieren joll 
er e$ wegjchmeiden. 11. limb ber Prieſter 
[oll es anzünden auf bem Altar, als Feue— 
rungs-Speije für Jehova. 

12. lub wenn eime Ziege feine Opfer: 
gabe ift, jo bringe er fie bar vor Jehova, 
13. unb lege feine Hand auf ihr Haupt, 
und ſchlachte fie sor bem Verfammlungszelte, 
und bie Söhne Aarons follen ihr Blut fprene 
gen auf den Altar ringsum. 14. Und er 
bringe davon [cine Opfergabe bar, cine Feue— 
rung bem Jehova, das Fett, das die Gin- 
geweide bedet, und alles Fett an den (inc 


en 15. und bie beiden Nieren unb das 


Fett an ihnen, an den Lenden, und das 
Netz am ber Leber; bei bem Nieren joll er 
ed wegjchneiden. 16. Und ber Priefter [oll 
ed anzünden auf dem Altar, als Feuerungs— 
Speife, zum lieblicyen Geruch alles Fett für 
Jehova. 17. Eine ewige Satzung auf eure 
künftigen Gefdledter Bim in all euren Woh— 
nungen: fein ett nod) Blut jollt ihr effer. 

IV. 1. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 2. Rebe zu ben Söhnen Israels, und 
fprih: So Jemand fünbiget aus Berjehen 
gegen irgend eines ber Verbote Jehova's, 
welche nicht gethan werden [ollen, und ir: 
gend eines davon tut; 3. wenn ber gejalbte 
Priefter fünbiget zur Schuld des Volkes; jo 
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bringe er für feine Sünde, die er begangen, 
einen jungen tier, feblíoó, bem Jehova 
dar zum Sündopfer. 4. Und er bringe ben 
Stier an bie Thüre des Verfammlungszeltes 
vor Jehova, und lege feine Hand auf das 
Haupt bes Stieres, und ſchlachte den Stier 
vor Jehova. D. Und ber gefalbte Prieſter 
nehme vom Blute des Stieres, und bringe 
e$ in das Verfammlungszelt, 6. imb ber 
Prieſter tauche feinen Finger in das Blut, 
und jprenge damit fieben Mal vor Jehoba 
gegen beu Vorhang des Allerheiligiten. 7. Und 
ber Priefter ftreiche von dem Blute am bie 
Hörner des Altars des wohlriehenden Rauch⸗ 
werfs vor Jehova im Verjammiungszelte, 
und alles [übrige] Blut des Stieres giee 
er an den Boden bes Brandopferaltars, ber 
vor ber Thüre des Berfammlungszeltes tc 
bet. 8. Und alles Fett vom Stiere des Sünb- 
opfers [oll er von ihm nehmen, das Fett, 
das bie Gingemeibe bedet, und alles Feit 
au ben Eingeweiden 9. und bie beiden 9tie 
ren unb baé Fett an inen, an ben Lenden, 
und das Retz an ber Leber; bei bem Nieren 
joll er e8 wegjchneiden, 10. fo wie e$ gt 
nommen wird vom (tiere des Danfopfers, 
und ber Priejter ſoll es anzünden auf bem 
Brandopferaltar. 11. Und das Fell des Stie 
res und all fein Yleifh mit feinem Kopfe 
und jeinen Beinen und fein Eingeweide und 
jeinen Mift, 12. den ganzen Stier [oll er 
binaustragen vor das ager an einen reinen 
Ort, wo die Aſche hingejchüttet wird, um 
jol ihn verbrennen auf Holz mit Feuer; an 
dem Ort, wo die Ajche hingeſchüttet wird, 
jol er verbrannt werben. 

13. Und wenn die ganze Gemeinbe 36: 
raels ein Verſehen begebet, und die Sache 
verborgen ijt vor den Augen des Volles, 
und fie irgenb eines thunvon ben Verboten 
Jehova's, weldye nicht gethan werden follen, 
unb jid verſchulden; 14. unb bie Sünde 
wird befannt, womit fie fid) verfündigt Ba: 
ben: [o bringe das Volk einen jungen Stier 

| bar zum Gündopfer, unb bringe ihn vor das 
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Verjammlungszelt. 15. Und bie Nelteiten ber 
Gemeinde jollen ihre Hände auf das Haupt 
des Stieres legen vor Jehova, und man joll 
ben Gtier jchlachten vor Jehova. 16, Und 
ber gefalbte Priefter bringe vom Blute bes 
Stieres in das Verfammlungszelt, 17. und 
der Prieſter taudje jeine Finger in das Blut, 
unb jprenge fieben Mal vor Jehova gegen 
ben Vorhang. 18. Und von bem Blute joll 
er an bie Hörner be$ Altars jtreichen vor Je— 
bora im Berfanmlungszelt, und alles [übrige] 
Blut jell er au den Boden des Braubopfer: 
altar$ gießen, welcher vor ber Thüre bes 
Verſammlungszeltes jtebet. 19. Und alles Fett 
jol er davon nehmen, und es anzünden auf 
dem Altar. 20, Und er joll mit bem Stiere 
tbun, jo wie er thut mit dem tiere bes 
Sündopfers, alfo fol er damit thun; und fo 
[oll fie ber Prieſter verföhnen, daß ihnen ver: 
geben werde. 21. Und er [oll den Stier hin- 
austragen vor bas Lager, unb ihn verbren: 
nen, jo wie er verbrennet ben vorigen Stier; 
das Sündopfer der Gemeinde iſt's. 

22. So ein Fürſt fünbiget, und eines von 
allen Verboten Jehova's, feines Gottes, thut, 
bie nicht gethan werben jollen, aus Berjehen, 
und fi verſchuldet; 23. wenn aber [eine 
Sünbe ibm befannt wird, womit er fid) ver: 
jünbigt hat: jo bringe er feine Opfergabe, eis 
nen Ziegenbod, fehllos. 24. Und er lege feine 
Hand auf das Haupt bed Bolfes, und ſchlachte 
ihn an bem Orte, wo man baé Brandopfer 
ſchlachtet vor Jehova; ein Günbopfer ijt'ó. 
25. Und der Priejter nehme von dem Blute 
bes Sündopfers mit feinem Finger, unb ftreidje 
es auf die Hörner bes Brandopferaltars, unb 
fein [ühriges] Blut foll er an den Boden 
des Brandopferaltars gießen. 26. Und all 
jein Fett jol er angünben auf bem Altar, wie 
das Fett des Dankopfers; unb fo fell ihn 
ber Priefter verfühnen wegen feiner Sünde, 
daß ihm vergeben. werde. 

27, Und menu jemand fünbiget aus Ver: 
jehen vom gemeinen Volle, indem er eines 
von ben Verboten Jehova's thut, die nicht 
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gethan werben jolen, unb fid) verjchuldet ; 
28. wenn aber feine Sünde ihm bekannt wird, 
momifer ſich verfündigt hat; fo bringe er 
jeine Opfergabe, eine fehllofe Ziege, für bie 
Sünde, die er begangen. 29. Und er lege 
feine Hand auf das Haupt des Sündopfers, 
und ídíadte das GCünbepfer an dem Orte 
ber Brandopfer. 30. Und der Priefter nehme 
von bem Blute mit feinem Finger, und ftreiche 
ed auf die Hörner des Branbopferaltare, unb 
all fein fübriges] Blut foll er an ben Boden 
bed Altars gießen, 31. Und all fein Fett foli 
er abjonberu, jo wie baé Fett vom Dank 
epfer abgefonbert wird, und ber Prieſter [ol 
es anzünden auf bem Altar zum lieblichen 
Gerud) für Jcheva; unb fe [oll ihn ber Brie- 
fter verfühnen, daß ihm vergeben merbe. 

32. Und wenn er ein Schaf bringet als 
Opfergabe zum Sünbopfer, jo fol er ein 
Weibchen, fehllos, bringen. 33. Und er lege 
die Hand auf dad Haupt des Sündopfers, 
unb fdjladjte e$ zum Sünbdopfer, an bem Orte, 
wo man bie Branbopfer jchlachtet. 34. Und 
der Priefter nehme vom Blute des Cube 
opfers mit feinem Finger, und ftreide e$ auf 
die Hörner des Brandopferaltars, unb all 
jein [übrigeó] Blut foll er am den Boden 
des Altars giehen. 35. Und all fein Fett foll 
er abjonbern, jo wie baé Fett des Scafes 
zum Dankopfer abgejonbert wird, wmb ber 
Briefter foll e8 anzünden auf dem Altar, zur 
Feuerung Jchova’s; und fo jell ihn ber prie: 
fter verfühnen wegen feiner Sünde, bie er 
begangen, daß ihm vergeben werde. 

V. 4. Und fo jemand fündigt, unb höret 
die Beeidigung, und ijt Zeuge, fei es, bag 
er e8 gejehen, ober [jonjt] es weiß; wenn er 
es nicht anzeigt, unb trägt feine Schuld; 
2, ober wenn jemand irgend etwas Unreines 
anrühret, es fei das Nas eines unveinen Wil: 
bes, oder das Aas eines unreinen. Viehes, 
ober baó Aas eines unreinen Gewürmes, und 
e$ ift ihm verborgen, unb er ijt unrein und 
ver[djulbet; 9. ober wenn er bie Unreinigleit 
eines Menſchen anrühret, irgend eine Unrei⸗ 
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nigfeit, burd) melde er verunreinigt ijt, und 
es ijt ihm verborgen, und er mirb'á inne, 
unb ijt verfchuldet; 4. ober wenn jemanb 
ſchwöret, indem er den Schwur unbebadt 
über bie Lippen fahren lüffet, Böfes ober 
Gutes zu thun, was irgend ein Menſch un: 
bebadyt ſchwören kann, und es ijt ihm ver: 
borgen und er wird's inne, und ijt ver: 
[dulbet durch etwas dergleichen; 5. wenn er 
aljo verſchuldet ijt burd) etwas dergleichen: 
[o befenne er, womit er fid) verfünbigt hat, 
6. und bringe fein Schuldopfer dem Jehova 
für feine Sünde, die er begangen, ein Weib: 
chen vom Kleinvich, ein Schaf oder eine Ziege, 
zum Günbopfer, daß ihn ber Priejter ver: 
fühne wegen feiner Sünde. 7. Und wenn jein 
Vermögen nicht hinreiht zu einem Schafe, 
fo bringe er für feine Schuld, bie er began— 
gen, zwo Zurteltauben ober zwo junge Tau: 
ben bem Jehova, eine zum Sündopfer, und 
eine zum Brandopfer. 8. Und er bringe fie 
zum Prieſter, unb er bringe bie zum Sünd— 
opfer bejtimmte, bie erfte, bar, und Tnide 
ihren Kopf ab hinter bem Genide, breche ihn 
aber nid ab. 9. limb er [prenge von bem 
Blute des Sündopfers an bie Wand bes Al: 
tars, und das übrige vom Blute fol auslau: 
fen an ben Boden des Altars: ein Sündopfer 
ift’s. 10. Und bie andere foll er zum Brand⸗ 
opfer opfern, nad) bem Gebrauche; unb fo foll 
ihn ber Priefter verjófnen wegen feiner Cünbe, 
bie er begangen, baf ihm vergeben werbe. 

11. Und wenn fein Vermögen nicht Din: 
reicht zu zwo Qurteltauben, oder zwo junge 
Tauben, fo bringe er zur Opfergabe für feine 
Sünde baé Jebentbeil eines Epha Weißmehl 
zum Sündopfer; er foll fein Del darauf thun, 
unb feinen Weihrauch darauf ftreuen; denn 
ein Cünbopfer iſt's. 12. Und er bringe es 
zum Priefter, unb ber Priefter nehme eine 
Handvoll davon, das Opfertheil, unb zünde 
es an auf dem Altar, zur Feuerung Jeho— 
va'$: ein Sünbopfer ift’s. 13. Und fo foll 
ibn ber Priefter verföhnen wegen feiner Sünbe, 
bie er begangen durch irgend etwas bergleis 
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den, daß ihm vergeben werde; unb es foll 
bem Priefter gehören, wie das Speisopfer. 

14. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 15. So jemand fid) vergehet, und 
[ünbiget aus Verſehen an bem Gebeiligten 
Jehova's: [o bringe er fein Schulbopfer bem 
Jehova, einen Widder, fehllos, von den Scha- 
fen, nad) deiner Schäßung, nad) Sedeln Eil- 
bers, nad) dem Sedel bes Heiligthums, zum 
Sculdopfer. 16. Und was er gefündiget an 
bem: Gebeiligten, [oll er erftatten, imb das 
Fünftheil dazu legen; und [oll e8 bem Prie- 
fter geben, und der Priejter [oll ihn verjób- 
nen mit dem Widder des Schuldopfers, baf 
ihm vergeben werde. 17. Und wenn jemand 
[ünbiget, und irgend eines von den Verboten 
Jehova's thut, weldhe nicht gethan werben 
[ellen , unb weiß es nicht, unb verfchulbet fib, 
und trägt fein Vergehen: 18. fo bringe er 
einen Widder, fehllos, von den Schafen, nad 
deiner Schätzung, al8 Schulbopfer, zu bem 
Priefter, und ber Priefter foll ihn verfühnen 
wegen feines Verſehens, bas er begangen, 
und das er nicht gewußt, bag ifm vergeben 
werde. 19. Ein Schulbopfer ijt'; verfdulbet 
hat er fid) gegen Jehova. 

VI. 1. *) Und Jehova redete zu Mofe, 
unb [prad: 2. So jemand jünbiget, unb fid) 
vergehet gegen Jehova, und feinem Neben- 
menjden etwas Anvertrautes ober eine Din: 
terlage ableugnet, oder was er entwendet, 
oder um was er feinen Nebenmenfchen über: 
vortheilt hat; 3. oder wenn er etwas Der: 
lornes gefunden, und es ableugnet, und ci: 
nen falfchen Eid ſchwöret über irgend etwas, 
das ein Menſch thut, fid) bamit zu verfün- 
digen; 4. wenn er fo gefünbiget, umb fif 
verfchulbet bat: [o gebe er das Entwenbete, 
das er entwenbet, ober um was er übervor: 
theilt bat, ober das Anvertraute, was man 
ihm anvertraut fat, oder das Verlorne, das 
er gefunden, zurüd, 5. oder was es aud 
jei, worüber er fal[d) gefhworen, und er: 


*) Hebr, Xert: V, 12. 
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ftatte es, bie Summe felbjt, unb lege das 
Fünftheil dazu; bem, welchem es gehöret, foll 
er es geben am Tage jeines Schuldopfers. 
6. Und fein Schuldopfer joll er bem Jehova 
bringen, einen febllojem Widder, von ben 
Schafen, nad) deiner Schäßung, ald Schuld: 
opfer, zu bem Priefter. 7. Und ber Prieſter 
joU ihn verföhnen vor Jehova, bag ifm ver: 
geben werbe wegen irgenb etwas, baó er ge: 
than, fid) damit zu verſchulden. 

8. *) Und Sehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 9. Gebeut Aaron unb feinen Söhnen, 
unb fprid: Das ijt das Geſetz des 3Branb: 
opfers. Es, das Branbopfer, fol auf ber 
Brandjtelle fein auf dem Altar bie ganze 
Naht bis zum Morgen, unb das Teuer des 
Altars foll damit brennen. 10. Und ber Scie: 
fter ziehe fein leinenes Kleid an, unb feine lei: 
nenen Beinkleider ziehe er an über feine Scham, 
unb tbue die Aſche weg, wozu das Feuer das 
Branbopfer verzehrt hat auf bem Altar, und 
ſchütte fie neben den Altar, 11. Und er ziehe 
feine Kleider aus, unb lege andere Kleider 
am, unb trage bie Aſche hinaus vor das La- 
ger am einen reinen Ort. 12. Und das Feuer 
auf bem Altar [ol damit brennen, nicht er: 
lefhen; unb es joll auf ifm ber Prieſter Holz 
angünben jeglihen Morgen, und darauf das 
Branbopfer legen, und darauf das Fett ber 
Dankopfer anzünden. 13. Ein bejtändiges 
Feuer foll auf bem Altar brennen, nicht erlefchen. 

14. **) Und das ijt das Gefeh des Speis- 
opfers. Es follen e8 die Söhne Narons bar: 
bringen vor Jehova, vor den Altar. 15. Und 
einer nehme davon eine Handvoll, vom Weiß: 
meh! des Speisopferd und von feinem Oele 
und allen Weihrauch, ber auf bem Speis- 
opfer ijt, und günbe auf bem Altar, als lieb- 
[iden Gerud, das Opfertheil an bem Se: 
bova, 16. Und das llebrige bavon [olfen Aa⸗ 
von und feine Söhne eſſen; ungefäuert foll 
t$ gegefjen werden an heiligem Orte; im Vor: 
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bofe des DVerfammlungszeltes follen fie es 
eſſen. 17. Es foll nicht gefäuert gebaden wer: 
ben; als ihren Theil habe ih es ihnen gege- 
ben von meinen Feuerungen; hochheilig ift es, 
wie das Günbopfer unb wie das Schuldop— 
fer. 18. Alles Männliche unter den Söhnen 
Aarons fol e8 effen: eine ewige Gebühr auf 
eure künftigen Geſchlechter hin von den Feue— 
rungen Jehova's; wer fie anrühret, foll hei: 
lig fein. 

19. *) Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 20. Das ift das Opfer Narons unb 
feiner Söhne, weldyes fie jollen dem Jehova 
barbringen am Tage ihrer Salbung: baé 
Zebentheil eines Epha Weißmehl, als beftän: 
bige8 Speisopfer, die Hälfte beffelben am 
Morgen, und bie Hälfte am Abend. 21. In 
ber Pfanne, mit Del, fell es bereitet jein; 
wohlgetränkt ſollſt bu e8 barbringen ; gebaden, 
als Speisopfer, in Stüden, ſollſt du es dar- 
bringen, als lieblihen Geruch für Jehova. 
22. Und ber Priefter, der gefalbet ift an ſei— 
ner Stelle unter feinen Söhnen, foll e8 be- 
reiten, eine ewige Gebühr Jehova's; ganz foll 
e$ verbrannt werden. 23. Und alles Speis: 
opfer eines Priefters foll ganz verbrannt wer: 
den, man ſoll es nicht efjen. 

24. **) Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 25. Rebe zu Aaron und zu feinen 
Söhnen, unb (prid: Das ift das Geſetz des 
Sündopfers. An bem Orte, wo ba$ Brand: 
opfer geſchlachtet wird, fol das Sündopfer 
gefchlachtet werben vor Jehova; hochheilig ijt 
es. 26. Der Priefter, der das Cünbopfer 
thut, foll e8 effen; an Deiligem Orte foll e8 
gegefien werben, im Vorhofe des Verſamm— 
lungszeltes. 27. Wer das Fleifh davon an- 
rüfret, foll heilig fein: und wer von bem 
Blute auf das Kleid jprenget, ber foll das, 
worauf er e8 gefprenget, wafchen an Deiligem 
Orte, 28. Und das irdene Gefäß, barin e$ 
gekocht werben, foll zerbrochen werden; und 
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wenn e8 in Fupfernem Gefäß gekocht worden, 
fo foll e& geſcheuert und gefpület werden mit 
Wafler. 29. Alles Männliche unter den Prie— 
ftern foll e8 efje; hochheilig ijt es. 30. Und 
alles Cünbopfer, won befjeu Blut in das Ber: 
jammlungszelt gebradjt worben, um zu ver: 
ſöhnen, foll nit im Heiligthum gegefjen wer: 
den; mit euer foll e8 verbrannt werben. 

VII. 1. Und das ift das Gefe& vom Schuld: 
opfer; hochheilig ift es. 2. An bem Orte, me 
man das Brandopfer ſchlachtet, jol man das 
Schuldopfer ſchlachten, und fein Blut fol man 
iprengen auf ben Altar ringsum. 3. Und all 
fein Fett fol man barbringen, ben Fettſchwanz 
unb das Fett, weldyes bie Gingeroeibe bedet, 
4. und die beiben Nieren und das Fett am 
ihnen, an den 2enben, unb baó Netz an ber 
Leber ; bei ben Nieren foll man e8 wegſchnei— 
ben. 5. Und ber Priefter fol es anzünden auf 
bem Altar, als Feuerung für Jehova: ein 
Schuldopfer iſt's. 6. Alles Männliche unter 
den Prieſtern [oll es efjen; an heiligem Orte 
fol e$ gegeſſen werben ; hochheilig ijt e, 7. Wie 
das Cünbopfer, aljo ba8 Schuldopfer, Ein 
Geje& ij beiden; bem Priefter, der damit 
verjöhnet, ihm joll es gehören. 8. Und bem 
Priejter, der das Brandopfer von jemand 
barbriuget, ihm joll das Fell des Brandop— 
fer, das er dargebradjt, gehören. 9. Und al: 
les Speisopfer,, das gebaden wird im Ofen, 
unb alles bereitete auf dem Roſt uub in ber 
Pfanne foll dem Priejter, ber e$ barbringet, 
gehören. 10. Und alles Speisopfer, begofjen 
mit Del und troden, fell allen Söhnen Ya: 
rons gehören, einem, wie bem andern. 

11. Und das ijt das Gefe vom Dank: 
opfet, da8 man bem Jehova barbriuget. 
12, Wenn man eó zum Lobe barbringet, jo 
bringe man zum 2obopfer bar ungejüuerte 
Kudyen, begofjen mit Del, und ungejüuerte 
Sladen, gejalbt mit Del, unb Weißmehl, ge: 
trünfet, Kuchen, begoſſen mit Del. 13. Zu 
den fuden joll man gefäuertes Brodt als 
Opfergabe barbringen, zum Lob- und Dank: 
opfer. 14. Und man fol Einen von der gan: 


zen Opfergabe barbringen, als Hebe für Je 
bova; bem Priefter, der das Blut des Dank: 
opferé jprenget, foll e# gehören. 15. Und bas 
Wleijd) des Lob - und SDaufopferé foll am Tage 
jeiner Darbringung gegefjen werben; man 
ſoll davon nichts aufheben bis an ben Mer: 
gen. 16. Und ift das Opfer feiner Gabe eiu 
Gelübd oder etwas Freimilliges, jo joll ei 
am Sage, ba er fein Opfer barbringet, ge: 
gefien werben, unb am anbern Morgen je 
bad davon llebergebliebeue gegeflen werben. 
17. Und was übergeblieben vom Fleiſche des 
Opfers, das fol am dritten Tage mit Feuer 
verbrannt werben: 18. Und wenn vom Fleiſche 
des Dankopfers gegefjen wird am britten Tage, 
jo wird es nicht wohlgefällig fein; wer es gt 
opfert, dem wird e$ nicht zugerechnet werben, 
ein Grünel wird's fein; und die Seele, bi 
davon ijjet, trägt ihre Schuld. 19. Und das 
Wíeijó, das von etwas Unreinem — berübrt 
wird, fel nicht gegefjen werben; mit Feuer 
fell. e$ verbrannt werben. Und das Fleiſch kann 
jeglicher Reine efjen. 20. Aber die Seele, bie 
Fleiſch ifjet vom SDanfopfer Jehova's, wih- 
vend Unreinigfeit an ihm ijt, e8 werbe aus: 
gerottet jelbige Seele aus ihrem Volke. 21. Und 
jo eine Seele irgend etwas Unreines anrüb: 
ret, Unreinigleit des Menſchen ober eiu un: 
reines Vieh oder irgend einen unreinen Gräuel, 
unb ifjet von bem Fleiſche des Dankopfers 
Jehova's: e$ werde auégerottet felbige Seele 
aus ihrem Bolke, 

22. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 23. Rede zu ben Söhnen Israels, 
und fprih: Kein Fett von Stieren und 
Schafen und Ziegen ſollt ihr efjem. 24. Und 
Fett von gefallenen und Fett von zerrifienen 
Thieren kann geuutt werben zu allerlei Ge: 
braud), aber efjen jollt ihr es nicht; 25. beun 
mer Fett ifjet vom Vieh, wovon man bar: 
bringt Feuerung für Jehova, e$ werbe aus: 
gerottet die Seele, bie gegefjeu, aus ihrem 
Volke. 26. Und Fein Blut follt ihr effet in 
all euren Wohnungen, weder von Vogel nod 
von Sieb. 27. Jegliche Seele, die Blut ifiet, 
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e8 werde ausgerottet jelbige Seele aus ihrem 
Volke. 


28. lib Sehova rebete zu Mofe, und. 


ſprach; 29. Rebe zu den Söhnen Israels, und 
ſprich: Wer fein SDanfopfer bem Jehova bar: 
bringet, ber joll feine Opfergabe bem Jehova 
darbringen von feinem Dankopfer. 30. Mit 
feinen Händen foll er bie Feuerung Jehova's 
barbringen, baé Fett nebít der Brujt foll er 
bringen, bie Brujt, bafi fie gemebet werde 
als Webe vor Jehova. 31. Und ber Prieſter 
zünde das Fett an auf dem Altar, und bie 
Bruft gebóre bem Aaron und feinen Söhnen. 
32. Und bie rechte Keule follt ihr als Hebe 
bem Briefter geben von ben Dankopfern. 
33. Wer ba$ Blut des SDanfopferé und bas 
Fett barbringet von den Söhnen Narons, bem 
fell die rechte Bruft gehören als fein Theil. 
34. Denn bie Bruft ber Webe unb die Keule 
ber $ebe nehme id) von ben Söhnen Israels 
von ben Dantopfern, unb gebe fie bem Aa— 
rem und feinen Söhnen, als ewige Gebühr 
von den Söhnen Israels. 35. Das ijt ber 
Antheil Aarons und feiner Söhne an ber 
Weuerungen Jehova's [beftimmt] am Tage, 
da fie bingugefübrt wurden, Prieſter Jeho— 
va's zu fein, 36. melden Jehova geboten ih: 
nen zu geben, am Tage als fie gefalbt wur? 
den, von den Söhnen Israels; eine ewige 
Gebühr auf ihre künftigen Geſchlechter hin, 

37. Das it das Gefe vom Branbopfer, 
vom Speisopfer unb vom Sündopfer und 
vom Schuldopfer und vom Einſetzungsopfer 
und vom ZDaufopfer, 38. welches Jehova Mo- 
je'n geboten auf bent Berge Sinai, ba er ihm 
das Gebot gab an bie Söhne Jsraels ihre 
Opfergaben bem Jehova barzubringen in ber 
Wüſte Sinai. 


Gap. VII. IX. 
Einweihung Marond unb feiner Söhne; erſte Opfer Rarons. 
VI. 1. Und Jehova redete zu Mofe, unb 


ſprach: 2. Nimm Aaron und feine Söhne mit 
ibm, und bie ‚Kleider unb das Salböl und 
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ben Stier zum Günbopfer unb bie zween 
Widder unb ber Korb bes Ungefäuerten, 3. und 
verjammle die ganze Gemeinde an bie Thüre 
bes Verfammlungszeltes. 4. Und Mofe that, 
jo wie ihm Jehova geboten; unb es verfam: 
melte fid) die Gemeinde an bie Thüre bes 
Verjammlungszeltes. 5. Da fprad) Mofe zur 
Gemeinde: Das ift'8, was Jehova geboten 
zu thun. 6. Und Mofe fübrete Aaron und 
jeine Söhne hinzu, unb wuſch fie mit Waf- 
jer. 7. Und er legte ihm ben Leibrod an, unb 
umgürtete ihn mit bem Gürtel, unb beffei- 
bete ihn mit bem Oberkleide, unb legte ihm 
das Schulterfleid an, und umgürtete ihn mit 
bem Bunde des Schulterfleides, und z0g ihn 
damit an. 8. Und er legte ihm das Schild— 
lein an, und that auf das Scilblein das 
Licht unb die Wahrheit. 9. Und er fette den 
Kopfbund auf fein Haupt, und that an beu 
Kopfbund vorn hin das goldene Bledy, das 
heilige Abzeichen, fo wie Jehova Moſe'n ge 
boten. 10. Und Moſe nahm bas Salböl, und 
falbete die Wohnung und alles was darin 
war, unb beiligte fie. 11. Und er [prübete 
davon auf den Altar fieben Mal, und [al- 
bete den Altar unb all feine Geräthe und 
das Becken und fein Geftell, fie zu heiligen. 
12. Und er gofj von dem Galböl auf das 
Haupt Aarons, , und jalbete und heiligte ihn. 
13. Und Moſe führete die Söhne Aarons 
binzu, umb befleidete fie mit den Leibröden, 
unb umgürtete fie mit bem Gürtel, und band 
ihnen Müten um, fo wie Jehova Mofe'n 
geboten. 

14. Und er bradjte herbei den Stier bes 
Sünbopfers, unb eà legten Aaron unb feine 
Söhne ihre Hände auf das Haupt des Stie— 
red des Sünbopfers. 15. Und Moſe ſchlach— 
tete ihn, und nahm das Blut, und ftridy es 
an bie Hörner bes Altars ringsum mit fei- 
nem finger, und entjündigte den Altar, unb 
das [übrige] Blut goß er an den Boden bes 
Altars, und heiligte und verföhnete ihn. 16. Und 
er nahm alles Fett am Eingeweide, und das 
Netz ber Leber unb bie beiden Nieren und 
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ihr Fett, und zündete e8 an auf bem Altar. 
17. Und ben Stier und fein Fell und fein 
Fleiſch unb feinen Miſt verbrannte er mit 
Teuer außerhalb des Lagers, jo wie Jehova 
Mofe'n geboten. 18. Und er brachte bar den 
Widder des Brandopfers, unb e$ legten Aaron 
und feine Söhne ihre Hände auf das Haupt 
des Widders. 19. Und Moſe ſchlachtete ihn, 
und jprengete das Blut auf den Altar ringó- 
um. 20. Und den Widder zerjtüdete er in 
feine Ctüde, unb Moſe zündete das Haupt 
und bie Ctüde und das Fett an. 21. Und 
bie Gingemeibe und die Beine wufc er mit 
Wafler, und Mofe zündete den ganzen Wid— 
ber an auf bem Altar, als Brandopfer, zum 
lieblichen Geruh, als Teuerung Jehova's, 
fo wie Jehova Mofe'n geboten. 22. Und er 
brachte bar den zweiten Widder, den Widder 
der Einſetzung, und es legten Aaron und 
feine Söhne ihre Hände auf das Haupt des 
Widders. 23. Und Moſe ſchlachtete ihn, unb 
nahm von feinem Blute, und ftrich es an das 
rechte Ohrläppchen Narons und an feinen ved: 
ten Daumen unb an jeinen rechten großen Fuß⸗ 
zehen. 24. Under führete bie Söhne Aarons Binz 
zu, und Mofe (trid) von bem Blute an ihr red: 
tes Ohrläppchen und an ihren rechten Daumen 
und an ihren rechten großen Fußzehen, und'Mofe 
[prengete das [übrige] Blut auf ben Altar rings: 
um. 25. Und er nahm das Fett und ben Fett— 
ſchwanz und alles Fett an den (ingemeiben 
und das Netz der Veber unb die beiden Nie: 
ren und ihr Fett unb die.rechte Keule; 26. und 
aus bem Korbe des llugejüuertem, ber vor 
Jehova ftand, nahm er einen ungefäuerten 
Kuchen und einen Brodtfuchen mit Del. und 
einen laden, und legte fie auf die Fettſtücke 
und auf bie rechte Keule, 27. unb legte das 
alles in die Hände Aarons unb in die Hände 
feiner Söhne, und webete es ald Webe vor 
Sehova. 28. Und Mofe nabm es wieder von 
ihren Händen, unb jünbete e8 an auf bem 
Altar auf dem Brandopfer, als Einſetzungs— 
opfer zum lieblichen Gerudj, als Teuerung 
für Jehova. 29. Und Mofe nahm die Bruft, 
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und mebete fie ald Mebe vor Jehova, von 
bem Giünfebungóroibber; Moſe'n gehörete fic 
als fein Theil, fo wie Jehova Mofe'n ge: 
boten. 30. Und Mofe nahm von bem Salböl 
und von dem Blute auf dem Altar, und 
íprügete e8 auf Aaron und feine Kleider 
und auf feine Söhne und bie Kleider feiner 
Söhne, und Heiligte jo Aaron und feine 
Kleider und feine Söhne und die Kleider 
feiner Söhne mit ihm. 

31. Und Mofe fprah zu 9farom und zu 
feinen Söhnen: fodet das Fleiſch vor ber 
Thüre des Berfammlungszeltes, unb efjet es 
dafelbft, und das Brodt, das im Ginjetungs: 
korbe ift, fo wie ich es geboten, unb gejpre: 
den: Aaron und feine Söhne jollen e$ efjen. 
32. Und das Uebergebliebene vom Fleiſche 
und bom Brodte follt ihr mit Feuer ver: 
brennen. 33. Und von ber Thüre des Ber: 
fammlungszeltes follt ihr nicht weggeben fie: 
ben Tage, bis bag bie Tage ber Ginfetpung 
voll find; denn fieben Tage follt ihr einge 
feßet werden. 34. So wie man an biefem 
Tage getban, hat Jehova geboten zu thun, 
euch zu verjöhnen. 35. Und vor ber Thüre 
des DVerfammlungszeltes jollt ihr bleiben Tag 
und Nacht fieben Tage, und follt beobachten, 
was gegen Jehova zu beobadjten, baf ihr nicht 
fterbet; denn aljo ift mir geboten. 36. Und 
Aaron und feine Söhne thaten alles, was Je: 
bova geboten burd) Moſe. 

IX. 1. Und e$ gefhah am achten Tage, 
ba rief Moſe Aaron und feine Söhne und 
die Nelteften Israels, 2. und fprad zu Aa: 
von: Nimm bir ein junges Kalb zum Sünb; 
opfer unb einen Widder zum Branbopfer, 
beide fehllos, und bringe fie bar vor Je 
bova. 3. Und zu den Söhnen Israels felljt 
du reden, und [preden: Nehmet einen Sie: 
genbod zum Sündopfer und ein Kalb unb 
ein Lamm, beide jährig, fehllos, zum Branb- 
opfer, 4. unb einen Ochſen und einen Wib- 
ber zu Dankfopfern, fie zu opfern vor Je: 
dova, und ein Speisopfer, begofjen mit Del; 
beun heute wird eudj Jehova erfcheinen, 5. Da 
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brachten fie, was Mofe geboten, zur Thüre 
des Verfammlungszeltes, und es nabete bic 
ganze Gemeinde, unb trat vor Jehova. 6. Und 
Mofe ſprach: Das iſt's, was Jehova gebe: 
ten: tbut es, jo wird euch erfcheinen bie 
Herrlichkeit Jehova’s. 7. Und Mofe fprad 
zu Aaron: Tritt zum Altar, unb verrichte 
dein Sündopfer unb bein Branbopfer, und 
verföhne bid) und das Volk, und verricdhte 
das Opfer bes Volkes, und verföhne fie, fo 
wie Jehova geboten. 8. Da trat Aaron zum 
Altar, unb fchlachtete das Kalb des Sünd— 
ofers für fid. 9. Und die Söhne Aarons 
brachten ihm baé Blut bar, und er tauchte 
feinen Finger ins Blut, und jtrid) es an bie 
Hörner bes Altars, unb das [übrige] Blut 
gop er am ben Boden bes Altars. 10. Und 
das Fett unb die Nieren und das Netz von 
der Leber vom Sündopfer aünbete er an auf 
bem Altar, fo wie Jehova Mofe'n geboten. 
11. Und das Fleiſch und das Fell verbrannte 
er mit Feuer außerhalb des Lagers. 

12. Und er [djadjtete das 3Branbopfer, 
und die Söhne Aarons langten ihm das 
Blut, unb er fprengete e$ auf ben Altar 
ringsum. 13. Und das Brandopfer langteu 
fie ihm in feinen Stüden unb den Kopf, unb 
er zündete es am auf bem Altar. 14. Und 
er mud) bie Eingeweide und die Beine, und 
zündete fie an auf dem Brandopfer auf bem 
Altar. 15. Und er bradte das Opfer bes 
Volkes bar, und nahm den Bod des Sünd— 
opfers für das Volk, unb fdjladjtete ihn und 
opferte ihn ald Sündopfer, wie das vorige. 
16. Und er bradyte das Brandopfer bar, unb 
verrichtete es nad) dem Gebraude. 17. Und 
er bradte das Speisopfer bar, unb nahm 
eine Handvoll davon, und zündete es an auf 
dem Altar, aufer bem Brandbopfer des Mor: 
gens. 18. Und er ſchlachtete ben Ochſen unb 
ber Widder, als Dankopfer für das Boll. 
Und bie Söhne Aarons langten ihm das 
Blut, unb er jprengete es auf den Altar 
ringsum, 19. und die Fettjtüde von bem 
Ochſen und von bem Widder, ben Fettihwanz 
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unb ba8 Fett, das bie Eingeweide bedet, unb 
bie Nieren und ba8 "Reb ber Peber, 20. und 
fie legten bie Fettftüde auf bie Bruſtſtücke, 
und er zündete fie an auf bem Altar, 21. Und 
die Bruſtſtücke und bie vedjte Keule webete 
Maron al8 Webe vor Jehova, [o wie Moſe 
geboten. 

22. Und Aaron erhob feine Hand gegen 
das Bolt, und fegnete es, und ftieg herab, 
nachdem er das Sündopfer unb das Brand- 
opfer und das Dankopfer verrichtet. 23. Und 
e$ ging Mofe und Aaron in das Verfamm: 
lungszelt, unb fie gingen heraus, und [eg- 
neten das Volk: ba erfchien die Herrlichkeit 
Jehova's dem ganzen Volke. 24. Und es 
ging Feuer aus von Jehova, und fraß auf 
bem Altar das Brandopfer und bie Fettſtücke, 
und das ganze Volk fahes, und fie jauch— 
zeten, und fielen auf ihr Antlig. 


Gap. X. 


Nadabe und Abihu'a Verſündigung, und Berorbnungen für bie 
Prieſter. 


X. 1. Und die Söhne Aarons Nadab und 
Abihu nahmen ein jeglicher ſeine Rauch— 
pfanne, und thaten Feuer darein, und leg— 
ten Rauchwerk darauf, und brachten fremdes 
Feuer vor Jehova, das er ihnen nicht ge— 
boten. 2. Da ging Feuer aus von Jehova, 
und fraß ſie, und ſie ſtarben vor Jehova. 
3. Da ſprach Moſe zu Aaron: Das iſt's, 
was Jehova geredet und geſprochen: Unter 
denen, welche mir nahen, will id mid) hei— 
lig erweiſen, und vor dem Angeſicht des 
ganzen Volkes mid) heilig erweiſen. Und Aa: 
ron ſchwieg. 4. Und Mofe rief Mifael und 
Elzaphan, die Söhne Ufield, des Vaters: 
bruders Aarons, und fprad) zu ihnen: Tre— 
tet hinzu, traget eure Brüder aus bem Dei: 
ligthum hinweg hinaus vor das Lager. 5. Und 
fie traten hinzu, und trugen fie hinweg in 
ihren Leibröden hinaus vor das Lager, [o 
wie Mofe geboten. 

6. Und Mofe fprad zu Aaron und zu 
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Eleafar unb Ithamar, feinen Söhnen: Eure 
Häupter follt ihr nicht blößen, und cure 
Kleider nicht gerreißen, bag ihr nicht jterbet, 
und nicht ein Zorn komme über die ganze 
Gemeinde; aber eure Brüder, ba8 ganze 
Haus Israels, mögen beweinen diefen Brand, 
welden Jehova gethan. 7. Und aus ber Thüre 
des Berfammlungszeltes jollt ihr nicht gehen, 
bap ihr nicht fterbet; denn das Salböl Je: 
hova's ift auf eud. Und fie thaten nad) bem 
Worte Moſe's. 

8. Und Jehova redete zu Aaron, unb 
ſprach: 9. Wein und ſtarkes Getränke ſollſt 
du nicht trinken, bu unb beine Söhne mit 
bir, wenn ihr ind DBerfammlungszelt ein: 
gehet, auf bag ihr nicht fterbet, eine ewige 
Gafung auf eure künftigen Geſchlechter Din, 
10. und um zu unterjdeiben zwifchen bem 
Heiligen und Unbeiligen, und zwijchen bem 
Keinen und Unreinen, 11. unb die Söhne 
Israels zu lefren alle Gebote, weldye Se: 
hova zu eud) rebet burd) Moſe. 

12. Und Mofe redete zu Naron und Elea: 
far und Ithamar, feinen Söhnen, ben über: 
gebliebenen: Nehmet das Speisopfer, das 
übergeblieben von ben Feuerungen Jchova’s, 
und efjet es ungefäuert, neben dem Altar: 
denn hochheilig ijt es. 13. Und ihr follt es 
effen an heiligem Orte; denn deine Gebühr 
und bie Gebühr deiner Söhne ijt c8 von 
bem Feuerungen Jehova's, denn alfo ift mir 
geboten. 14. Und die Bruft der Webe unb 
die Keule der Hebe follt ihr efien an reis 
nem Orte, bu und deine Söhne und beine 
Töchter mit bir; denn als deine Gebühr und 
bie Gebühr deiner Söhne werden [fic gege- 
ben von ben Danfopfern der Söhne Joraels. 
15. Die Keule der Hebe und die Bruft ber 
Webe follen fie zu ber Feuerung ber Fett: 
ftüde bringen, fie zu meben al8 Webe vor 
Jehova, und fie gehören bir und deinen 
Söhnen mit dir als ewige Gebühr, fo wie 
Jehova geboten. 

16. Und den Bod des Sündopfers fuchte 
Mofe, und jiehe, er war verbrannt. Da zür: 


nete er auf Eleafar und auf Ithamar, bic 
Söhne Aarons, bie übergebliebenen, und 
ípradj: 17. Warum habt ihr das Sündopfer 
nicht gegefjet an Deiligem Orte; denn body: 
heilig ift e$, und bafjefbe Dat er euch ge- 
geben, bag ihr die Schuld ber Gemeinde tra: 
get, und fie verföhnet vor Jchova. 18. Siehe, 
das Blut davon ijt nicht hineingebradt in 
das Seiligtbum, eſſen follt ihr e8 an heili— 
gem Orte, jo wie mir geboten. 19. Und 
Haron redete zu Moje: Siehe, heute haben 
fie ihr Sündopfer und ihr Brandopfer bem 
Jehova bargebradjt, und es ijt mir joldyes 
begegnet; äße id) mum bas Sünbopfer heute, 
könnte e8 dem Jehova gefallen? 20. Und 
ald das Moſe börete, ließ er es fid) gefallen. 


(ap. XI. 


Reine unb unreine Thiere, 


XI. 1. Und Jehova redete zu Moſe und 
zu Naron, und fprady zu ihnen: 2. Redet 
zu ben Söhnen Israels, und jpredet: Das 
find die Thiere, die ihr efien follt von allen 
Thieren auf der Erde, 3. Alles, was ge: 
jpaltene Klauen bat, ganz durdgeipaltene 
Klauen, und wieberfäuet unter den Thieren, 
das jollt ihr eſſen. 4. Nur bieje follt ibi 
nicht efjen von ben wieberfäuenden unb por 
denen mit gejpaltenen Klauen: das Kameel 
benn ed wieberkäuet, aber e8 hat feine ge 
jpaltenen Klauen, unrein je e8 euch; 5. unl 
bie Bergmaus, benn [ie wiederfäuet, abe 
fie bat feine gejpaltenen Klauen, unrein jc 
fie cud); 6. unb den Haſen, denn er wie 
berfüuct, aber er bat feine gejpaltenen Klauen 
unrein jei er eudj; 7. unb das Schwein 
denn c8 Dat gejpaltene Klauen, und gan 
durchgeſpaltene Klauen, aber eg wiederfäue 
nit, unrein jei e8 euch. 8. Von ihren 
Fleiſche jollt ihr nicht efje, und ihr Aa: 
nid anrühren; unrein feiem fie euch. 

9. Diefe jollt ihr efjen von allem, wa 
im Wafler ift: alles was Floßfedern um 
Schuppen hat im Waſſer, im Meer und i: 
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Süden, das follt ihr eflen. 10. Aber alles, was 
feine Meffebern und Schuppen hat im Meer 
und in Bähen, von allem, was im Waſſer 
monmelt, von allem Lebendigen im Wafler, 
an Abſcheu fei. ed euch. 11. Ein Abſcheu follen 
fe end fem, von ihren Fleiſche follt ihr 
mét dmn, unb ifr Aas follt ihr verab: 
euen. 12. Alles, was nicht Floßfedern 
imb Schuppen bat im Waffer, ein Abſcheu 
id u$ euch. 

13. Und bieje follt ihr verabfchenen von 
wm Bögeln; fie follen nicht gegefjen werben, 
em Abſcheu jeien fie: den Adler und ben 
deinbreher unb den Meeradler 14. und den 
Falken und den Habicht nad jeiner Art, 
15. alle Raben nad ihrer Art 16. und bie 
Zmanfbenne und ben Straußhahn unb bie 
"ume unb den Geier nad) feiner Art 17. und 
"t Eule und den Sturzpelikan und ben 
Js 18. und den Schwan und ben Peli— 
lm un ben 9faégeier 19. und ben Cord 
inb den Bapagey nach jeimer Art umb ben 
redebepf und bie Fledermaus. 20. Alles 
Cmärm mit Flügeln, das ba gehet auf 
men, je euch ein Abſcheu. 21. Nur diefe 
elt ihr efien von bem Gemürme mit Flü- 
in, das ba gebet auf vieren: welche Schens 
5 haben über ben Füßen, damit zu hüpfen 
a der Erde. 22. Dieje von ihnen follt ihr 
den: den Arbeh mad feiner Art, ben So: 
4m naf) feiner Art und den Hagab nad) 
mer Art. 23. Aber alles [übrige] Gewürm 
mu Rügeht, das vier Füße hat, jei eud) 
t» bien. 24. Und durch bieje verunreis 
1igf ihr euch; wer ihr Aas anrühret, foll 
zarein fein bis am ben Abend. 25. Und mer 
son ihrem Aaſe trägt, [oll feine Kleider wa⸗ 
dex und unrein jein bid am den Abend. 
^. Alles Thier, das gejpaltene Klauen hat, 
wr mit gang durchgeſpaltene Klauen, und 
"dt mieberfüuet, ſei euch unrein; wer es 
*rübret, joll unrein fein. 27. Und alles, 
T3 auf feinen Tagen gehet, von allen Thies 
"3, die auf vieren geben, fei eud) unrein; 
-z ibt Aas anrühret, ſoll unrein fein bis 
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an ben Abend. 28. Und wer ihr Nas trägt, 
fol feine Kleider mafden, unb unrein jein 
bis am ben Abend; unrein feien fie euch. 

29. Und biefe feien eud) unrein unter als 
lem Gewürme, das auf ber Erde friechet: 
ber Maulwurf und bie Maus unb bie Eis 
bere nad) ihrer Art 30. und bie Anafa umb 
ber God) unb bie Petaa und bie Schnede 
und das Chamäleon. 31. Diefe feien euch 
unrein unter allem Gewürme; wer fie ans 
rübret, wenn fie tobt find, foll unrein fein 
bis an den Abend. 32. Und alles, worauf 
eins von benfelben tobt fällt, foll unrein 
fein, alle Geräthe von Holz ober Kleider 
ober Leber ober Sad, alles Geräth, womit 
man etwas fchaffet: ins Wafler foll e8 ge: 
than werden, und unrein fein bis au ben 
Abend, und dann iff es rein. 33, Und al: 
le8 irdene Gefäß, in welches etwas von ih: 
nen bineinfällt, alles was bareim ijt, joll 
unrein fein, und es felbjt jollt ihr zerbres 
chen. 34. Alle Speife, die man iffet, wor: 
auf [fold] Waſſer kommt, fell unrein fein, 
und alles Getränk, das man trinfet aus ei 
nem [olden Gefäße, foll unrein fein. 35. Und 
alles, worauf von ihrem 9(aje fällt, [oll un 
rein fein, Ofen und Heerd [foll zerbrocdhen 
werden; unrein find fie, und unrein follen 
fie eu fein. 36. Nur Brunnen und’ Gru: 
ben, Wafjerbehälter follen rein fein. Wer 
aber ihr Aas anrühret, [foll unrein fein. 
37. Und fo von ihrem Nafe auf irgend ei- 
nen Samen fällt, der geſäet werden foll, fo 
ift er rein; 38. fo aber Waffer auf ben Ga: 
men gethan ift, umb es fällt von ihrem Aaſe 
darauf, [o fei er euch unrein. 39. limb jo 
eins von bem Vieh ftirbt, das euch zur 
Speife bienet, und es rühret jemand fein 
Has an, fe fol er unrein fein bis an den 
Abend. 40. Und wer von feinem Aaſe iſſet, 
joll feine Kleider wafchen, und unrein fein 
bis am den Abend; umb wer fein Nas trägt, 
joll feine Kleider mafden, und unrein fein 
bis an den Abend. 

41. Und alles Gewürm, das auf ber Erde 
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kriechet, fei ein Abſcheu; es foll nicht ge: 
geflen werben. 42. Alles, was auf bem Bauche 
gebet, und alles, was auf vieren gebet, bis 
zu bem, was viele Füße bat, von allem 
Gewürme, das auf der Erbe fried)et, das 
follt ibr nicht eſſen; denn ein Abſcheu ift’s. 
43. Machet eud) nicht abſcheulich Durch aller: 
lei kriechendes Gewürm, und verunreinigt 
eud) nicht baburdj, daß ihr baburd) unrein 
werdet. 44. Denn ich bin Jchova, euer Gott, 
unb ihr follt euch Heiligen, und heilig fein, 
benn id bin beilig, und ihr follt eud) nicht 
verunreinigen mit irgend einem Gewürme, 
baé auf ber Erde friedjet. 45. Denn ich bin 
Sehova, ber cud) beraufgeführet aus bem 
Lande Aegypten, um euer Gott zu fein: fo 
feid denn eilig, denn ich bin heilig. 

46. Das ift das Gefe& vom Vieh unb von 
ben Vögeln und von allem Lebendigem, das 
im Waſſer wimmelt, unb von allem €cbenz 
digen, das auf Erden friedjet, 47. um zu 
unterfheiden zwifchen bem Unreinen und bem 
Reinen, und zwifchen bem eßbaren Thiere 
unb bem Thiere, das nicht gegefjen werben fol. 


Gap. XII. 


Unreinigfeit der Rintbetierinnen. 


XII. 1. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 2. Rebe zu den Söhnen jyéraele, 
unb [priÓ: So cin Weib Samen bringet 
unb gebieret ein männlihes Kind, [o [oll 
fie unrein fein fieben Tage; wie zur Zeit 
der Unreinigfeit ihrer Kraukheit [oll fie un: 
rein fein. 3. Und am achten Tage foll das 
Fleiſch feiner Vorhaut beſchnitten werden. 
4. Und drei und dreißig Tage ſoll ſie da— 
heim bleiben im Blute ihrer Reinigung; 
nichts Heiliges ſoll ſie anrühren, und zum 
Heiligthum ſoll fie nicht kommen, bis bie 
Tage ihrer Reinigung voll ſind. 5. Und wenn 
ſie ein weibliches Kind gebieret, ſo ſoll ſie 
unrein fein zwo Wochen, wie in ihrer [nto- 
nat(iden] Unreinigkeit, und jedjó unb fed 
zig Tage fol fie daheim bleiben im Blute 
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ihrer Reinigung. 6. Und wenn bie Tage ib: 
rer Reinigung vell find für den Sohn oder 
für die Tochter, fo fol fie ein jührig amm 
bringen zum Brandopfer und eine junge Taube 
ober eine Turteltanbe zum Eünbopfer an bie 
Thüre des Berfammlungszeltes, zum Prie— 
iter. 7. Und er bringe e$ bar vor jyebeoa, 
und verföhne fie, daß fie rein werde vom 
Fluſſe ihres Blutes. Das ijt das Geſetz ber 
Gebärerin eines männlichen oder eines weib: 
lihen Kindes. 8. Und wenn ihr Vermögen 
nicht Dinreidjt zu einem Schafe, [o nehme 
fie zwo Turteltauben oder zwo junge Tau— 
ben, eine zum Brandopfer und eine zum 
Ciünbopfer, und der Priejter verſöhne fie, 
daß fie rein werde, 


Gap. XIII. XIV. 


Bom Ausſatze. 


XII 1. Und Jehova redete zu Moſe und 
zu Naron, und jprad: 2. So einem 3Xen- 
[den an der Haut feines Leibes eine Gr: 
böhung oder ein Schorf oder ein [weißer] 
dleden fommt, und es wird an ber Haut 
feines Leibes zu einem Ausſatz-Uebel: fo 
bringe man ihn zu Aaron, dem riefter, 
oder zu einem von feinen Söhnen, ben Prie— 
jtern. 3. Und befiehet der Briefter das llebel 
an der Haut des Leibes, und das Haar in 
bem Uebel ijt in weiß verwandelt, und bas 
Anfehen des llebeló ijt tiefer als die Haut 
feines Leibes: fo ijt e8 das Uebel des Aus: 
[aeo ; und fiehet es ber Priejter, jo erkläre 
er ihn für unrein. 4. Wenn aber ein wei: 
Ber Flecken auf der Haut feines Leibes ijt, 
und das Anfebhen defjelben ijt nicht tiefer als 
bic Haut, unb jein Haar ijt nicht in weik 
verwandelt: jo jdjliege ber Priefter ben, ber 
das Uebel Bat, ein fieben Tage. 5. Und be 
fiebet ihn der Priefter am fiebenten Xage, 
und [iee, das llebel ift geblieben in feiner 
Geftalt, und hat nicht um fid) gegriffen auf 
ber Haut, fo fdjieBe ihn ber Priejter ein 
lieben Tage zum andern Mal, 6. Und be: 
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fiebet ihn ber Priefter am fiebenten Tage 
zum andern Mal, und fiche, das Uebel ijt 
bläffer geworden, und hat nicht um fid) ge: 
griffen auf ber Haut: jo erfläre ihn bet 
^ Briefter für rein, es ijt ein Schorf; unb er 
wajche feine Kleider fo ift er rein. 7. Wenn 
aber ber Schorf um fi greifet auf ber 
Haut,. nachdem er vom Priefter befeben ijt 
zu feiner Reinfprehung: jo werbe er vom 
Priefter bejehen zum andern Mal. 8. Und 
beſiehet ihn ber Priejter, und fiebe, ber Schorf 
bat um fid) gegriffen auf der Haut: jo er- 
Häre ihn ber Priefter für unrein; es ijt ber 
Ausſatz. 

9. So ein Ausſatz-Uebel an einem Men— 
ſchen iſt, ſo bringe man ihn zum Prieſter. 
10. Und beſiehet ihn der Prieſter, und ſiehe, 
es iſt eine weiße Erhöhung auf der Haut, 
und ſie hat das Haar in weiß verwandelt, 
und ein Fleck rohes Fleiſch iſt in der Er— 
höhung: 11. jo ijt es ein veralteter Ausſatz 
an der Haut ſeines Leibes, und der Prieſter 
erkläre ihn für unrein, er fol ihn nicht ein: 
ſchließen; denn er ift unrein. 12. Wenn aber 
ber Ausſatz ausbricht auf ber Haut, unb bie 
ganze Haut def, ber das llebe hat, bedek— 
fet, von feinem Haupte bis zu feinen Fü: 
Ben, fo weit ihn der Priefter fiehet; 13. und 
es fiehet der Priejter, daß der 9(uéfat fei 
nen ganzen Leib bebedet: fo erkläre er den, 
der das Uebel hat, für rein; ijt alles in 
weiß verwandelt, fo ijt er rein. 14. Wenn 
aber rohes Fleiſch darin gefehen wird, fo 
[oll er unreim fein. 15. Und fiehet ber Prie- 
fter das robe Fleiſch, fo erkläre er ihn für 
unrein; das robe Fleiſch ijt unrein, es ijt 
Ausjag. 16. Wenn aber das Fleifch fid) du: 
bert, unb in weiß verwandelt wird, fo fomme 
er zum Briefter; 17. und bejiebet khn ber 
Priefter, unb fiehe, das Uebel ift in weiß 
verwandelt: jo erkläre ber Prieſter den, ber 
ba$ Uebel hat, für rein; er ijt rein. 

18. Und fo am Leibe auf der Haut eine 
Beufe wird, und wieder Deilet, 19. unb es 
ifl an der Stelle der Beule eine weiße Er: 


böhung, ober ein weißsröthlicher Flecken: fo 
werbe er bejehen vom Priejter. 20. Und be: 
fieet ihm der Priefter, und fiebe, das Anz 
fehen bes Fledens ift niedriger als bie Haut, 
und [eim Haar ift in weiß verwandelt: fo 
erkläre ihn ber Priefter für unreim; es ijt 
das Uebel des Ausſatzes, in der Beule ijt 
er ausgebrochen. 21. Wenn aber der Priefter 
ihn befiehet, und fiehe, es ijt Fein weißes 
Haar darin, unb er ijt nicht niebriger als 
bie Haut, umb ift blaß: fo ſchließe ihn ber 
Priefter ein fieben Tage. 22. Und wenn et 
um fid greifet auf der Haut, fo erfläre ihn 
der Priefter für unrein, es ift das llebel 
[des Ausfages]. 23. Wenn aber der Fleden 
an feiner Stelle ftehen bleibet, und nicht 
um fid greifet: fo ift e8 die Narbe einer 
Beufe, und ber Priefter erfläre ihn für rein. 

24. So aber am Leibe auf der Haut ein 
Brandbmaal ijt, und es ift das Brandmaal ein 
weißsröthlicher ober weißer Fleden; 25. unb 
ber Priefter befiehet es, und fiehe, es iit 
das Haar in weiß verwandelt im jeden, 
und das Anfehen davon ijt tiefer als bie 
Haut: fo ijt e$ Ausfag; im Brandmaal ijt 
er ausgebrochen, und ber Priefter erfläre ihn für 
unrein; e$ ijt das Ausfaßrllebel. 26. Wenn 
aber ber Priefter ihn befiehet, unb fiehe, es 
it im Fleden das Haar nicht weiß, und er 
it nicht niedriger als die Haut, und ijt 
blaß: jo fchließe ihn ber Priejter ein fieben 
Tage. 27. Und befiehet ihn der Priefter am 
fiebenten Tage, wenn er um fid) greifet auf 
ber Haut: [o erfläre ihn der Priefter für 
unrein; es ift das Ausfagellebel. 28. Wenn 
aber ber Flecken an feiner Stelle ftehen blei: 
bet, nicht um fid) greifet auf ber Haut, unb 
ijt blag: fo ijt es die Erhöhung eines Brand: 
maales, und ber Priefter erkläre ihn für rein; 
denn e8 ift die Narbe eines Brandmaales. 

29. Und fo ein Mann oder ein Weib ein 
Uebel hat am Haupte oder am Barte, 30. und 
ber Priejter befichet das Uebel, und fiebe, 
das Anjehen davon ift tiefer als die Haut, 
und es ijt darin goldgelbes, dünnes Haar; 
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jo erkläre ifm der Priefter fiir unrein; es ijt 
Grinb; c8 ift Ausfag des Hauptes ober des 
Bartes, 31. So aber ber Priefter ba$ lle: 
bel des Grindes befiehet, und fiche, bas 
Anfehen davon ift nicht tiefer als die Haut, 
aber es ijt Fein [dymarge$ Haar barin: fo 
ſchließe der Priefter den, welcher das Uebel 
des Grindes hat, ein ficben Tage. 32. Und 
befiehet der Priefter das llebel am fiebenten 
Tage, und fiehe, ber Grind bat nicht um 
fid gegriffen, unb es ijt fein golbgelbes Haar 
darin, und das Anfehen des Grindes ijt nicht 
tiefer als die Haut; 33. fo ſcheere er fid, 
aber ben Grind jel er nicht ſcheeren, und 
der Priefter ſchließe bem, ber den Grind bat, 
ein fieben Tage zum zweiten Mal. 34. Und 
befiehet ber Priefter den Grind am fieben- 
ten Tage, und fiehe, der Grind fat nicht 
unt fid) gegriffen auf der Haut, und das Anz 
jehen davon ijt nicht tiefer als bie Hant: 
jo erkläre ihn ber Priefter für rein, und er 
waſche feine Kleider, [o ift er rein. 35. Wenn 
aber ber Grind um fid) greift auf ber Haut, 
nad feiner Reinfprehumg, 36. und es be: 
fiebet ihm ber Priefter, und fiehe, der Grind 
bat um fid) gegriffen auf ber Haut: [o foll 
ber Priefter nicht Acht geben auf das gelb: 
gelbe Haar; er ijt unrein. 37. Wenn aber 
der Grinb geblieben in feiner Geftalt, nnd 
es ift ſchwarzes Haar darin gewachjen: jo 
ijt ber Grinb gebeilet; er ijt rein, und ber 
Priefter erkläre ihn für rein. 38. Und [o 
ein Mann ober ein Weib Fleden haben auf 
bet Haut ihres Leibes, weiße Flecken, 39. und 
ber Priefter befichet fie, und fiehe, es find 
auf der Haut ihres Leibes blafje, weiße Flek— 
fen: jo ijte8 ein unfdjulbiger Ausſchlag, ber 
ausgebrochen an ber Haut; er ijt rein. 40. Und 
fo einem Manne das Haupt fabl wird ber 
ijt ein Glatzkopf; er ijtrein. 41. Und wenn 
jein Haupt kahl wird nad) der Seite des Ge— 
jichtes zu: jo ijt er ein "Blattenfopf; er ijt 
rein. 42. So aber an feiner (Sage ober an 
jeiner Platte ein weiß-röthliches Uebel ijt, 
fo ijt es der Ausſatz, ber art feiner Gage 


ober arm feiner Platte ausbridt. 43. Und 
befiebet ihn ber Priefter, und fiehe, es ijt eine 
weißsröthliche Erhöhung an feiner (labe ober 
an feiner Platte, vom Anfehen des Ausſatzes 
am ber Haut: 44. fo ift er ein Ausfägiger; er 
ift unrein; für unrein [oll ihn ber Priefter er= 
Hären; anjeinem Haupt ift fein Uebel. 45. Und 
wer ausfäkig, an bem das Uebel ijt, beg Klei- 
ber follen zerrifien fein, und fein Haupt entblö⸗ 
Bet, und fein Kinn [oll er verhüllen, und uns 
rein ! unrein! foll er rufen. 46. Dieganze Zeit, 
ba das Uebel an ihm ijt, foll er unrein fein; 
unrein fei ev, abgejonbert foll er wohnen, au- 
Berbalb des Lagers foll feine Wohnung fein. 

47. Und fo an einem Kleide ein Ausſatz⸗ 
Uebel ijt, an einem Kleide von Wolle oder 
am einem Kleide von innen 48. oder am 
Tuche oder am Zeuge von innen. oder Wolle 
ober am Leder ober an irgend einer Leber: 
arbeit; 49. und es ijt das Uebel grünlid) 
oder röthlih am Kleide ober am Leder ober 
am Vaude ober am Zeuge oder an irgend 
einem Geräthe von Leber: fo ijt es ein 9(u6- 
ſatz- Uebel, und man lafle e8 den Prieiter be- 
jehen. 50. Und befiehet ber Priefter das Ue— 
bel, fo ſchließe er das, woran ba$ Uebel ijt, 
ein jieben Tage. 51. Und fichet ber Priejter 
am fiebenten Tage, bag das Nebel um [jid 
gegriffen am Kleide ober am Tuche ober am 
Zeuge ober am Leder, was irgend aus Leber 
gearbeitet ijt: fo ijt das Uebel ein bösarti- 
ger Ausfag; es ijt unrein. 52, Und man 
verbrenne das Kleid ober das Tuch ober bas 
Zeug, von Wolle ober von Linnen, ober ir: 
gend ein Geräth von Leber, woran das lle: 
bel ijt; denn es ijt ein bösartiger Ausfag; 
mit euer foll e8 verbrannt werben. 53. Wenn 
e8 aber ber Prieiter befiehet, und fiebe, baó 
Uebel bat nicht um jid) gegriffen am Kleide 
oder am Tuche oder am Zeuge ober an ir 
gend einem Geräthe von Yeber: 54. [o ge— 
biete ber Priejter, daß man es waſche, woran 
das Uebel ijt, und er fdjliege e8 ein fieben 
Tage zum andern Mal. 55. Und befiebet ber 
Priefter das Uebel, nadjbem e$ gewaſchen 
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worden, unb fiefe, das llebel Bat feine Ge: 
ftalt nicht geändert, umb das llebel bat nicht 
unt fid) gegriffen: [o ift es unrein, mit Feuer 
ſollſt bu e8 verbrennen; es ijt eine einge- 
frefjene Bertiefung auf der kahlen Stelle der 
Rück- oder Vorderſeite. 56. Wenn es aber 
ber Priefter befichet, und fiche, das Uebel 
ift blaß geworden, nachdem es gewaſchen wor: 
den: fo reiße er cà vom Kleide oder vom 2c: 
ber ober vom Tuche ober vom Zeuge. 57. Und 
wenn e$ [ürber gefehen wird am Kleide ober 
am Tuche ober am Zeuge ober art irgenb 
einem Geräthe von Leber: fo ijt es ein aus⸗ 
bredenber Ausjag; mit Neuer jollft du ver: 
brennen, woran das llebel ift. 58. Aber bas 
Kleid oder das Tuch oder das Zeug ober ir- 
gend ein Geräth von Leber, das bu gewas 
ſchen haft, unb e$ weichet daraus das lle: 
bei, e$ werde zum andern Mal gemajdjen, 
bann ift es rein. 

59. Das ift das Geſetz vom Ausſatz-Ue— 
bel der Kleider von Wolle ober Linnen, ober 
des Tuches ober des Zeuges oder irgend ei: 
nes Geräthes von Leber, um es für rein 
ober unrein zu erflären. 

XIV. 1. Und Jehova redete zu Moie und 
fpradj: 2. Das foll das Geſetz fein für ben 
Ausfägigen zur Zeit feiner Reinigung. Man 
bringe ihn zum Prieſter, 3. und ber Prie— 
fter gehe hinaus vor das Lager; und bes 
fiehet ihn ber Priefter, und fiebe, das lle- 
bel des Ausſatzes ijt geheilet am Ausfähi: 
gen: 4. fo gebiete ber Priefter, bag man 
für ben fid reinigenden zween Vögel bringe, 
lebendige, reine, und Cedernholz und Kar: 
mefin und Mop. 5. Und ber Priefter gebiete, 
dag man ben einen Bogel fhladhte in ein ir: 
denes Gefäß über lebenbigem Wafler. 6. Den 
lebendigen Bogel nehme er und baó Gebern- 
holz unb den Karmefin und den Yſop, und 
tauche alles und den Tebendigen Vogel im 
ba$ Blut bes Vogels, ber ge[djladjtet worden 
über lebenbigem Waſſer, 7. umb fprüte auf 
ben fid) vom Ausfage reinigenben fieben Mat, 
und reinige ihn, und entlafje ben lebendigen 


Vogel ins freie Feld. 8. Und ber fid) reis 
nigende waſche feine Kleider, und fcheere all 
fein Haar, unb babe fi im Wafler, fo ijt 
er rein; unb darnach darf er ins Lager fom 
men, aber er wohne auferfab feines Zeltes 
fieben Tage. 9. Und e$ gefchehe am fieben- 
ten Tage, ba foll er all fein Haar fcheeren, 
fein Haupt unb feinen Bart und feine Aus 
genbraunen und all fein Haar foll er ſchee— 
ren; und ſoll feine Kleider wafchen, unb fei 
nen Leib baden im Waſſer, fo ijt er rein. 
10. Und am achten Tage foll er zwei Läm⸗— 
mer bringen, fehllos; umb ein jährig weibs 
lid) Lamm, fehllos, und drei 3ebentbeile Weiß: 
mehl, zum Speisopfer, begofjen mit Del, und 
ein Log Del. 11. Und es ftelle ber reini- 
gende Priefter den fid) reinigenden Mann 
unb felbiges vor Jehova, vor bie Thüre des 
Verſamlungszeltes. 12. Und ber Priejter nehme 
das eine Lamm, und bringe e8 bar zum 
Schuldopfer unb den Log Del, und webe bei: 
des als Wehe vor Jehova; 13. und [djladjte 
das Lamm an bem Orte, wo man das Cünb- 
opfer und ba8 Branbopfer [djíadjtet, am Dei- 
ligem Orte; denn, wie eim Sünbopfer, ge: 
höret diefes Schulbopfer dem Prieſter; hoch⸗ 
heilig ijt es. 

14. Und es nehme ber Priefter von bem 
Blute des Schuldopfers, unb ſtreiche es auf 
das rechte Ohrläppchen bes fid) reinigenben 
und auf feinen vedjten Daumen und auf jei 
nen rechten großen Fußzehen. 15. Und ber 
Priefter nehme von bem Log Del, unb giehe 
e8 in feine, des Priefters , linke Hand, 16. und 
der Priefter tauche feinen rechten Finger in 
das Del, das in feiner linfen Hand tjt, und 
jprübe von bem Dele mit feinem Finger fie: 
ben Mal vor Jehova, 17. Und vom übrigen 
des Oels, das in feiner Hand ijt, ftreiche 
ber Priefter auf das rechte Ohrläppchen bes 
fid) reinigenben unb auf feinen rechten Dau— 
men unb auf feinen rechten großen Fußzehen, 
auf das Blut des Schulbopfers. 18. Und 
das übrige vom Dele, weldes in ber anb 
bes SBriefteró ijt, tfuc er auf das Haupt des 
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fid reinigenden, unb verfühne ihn vor Se: 
bova. 19. Und ber Priefter verrichte das 
Cünbopfer, unb verfühne ben fid) reinigen= 
ben [einer lnreinigfeit halben, unb darnach 
fell er das Brandopfer fchlachten. 20. Und 
er fell das Brandopfer und das Speisopfer 
auf den Altar bringen, und ihn verféfnen, 
daß er rein fei. 

21. Wenn eraber arm ift, und fein Ver: 
mögen reiht nicht Bin: fo nehme er Ein 
Lamm zum Schulbopfer zur Webe, fid zu 
verfühnen, unb ein Zehentheil Weißmehl, bez 
goſſen mit Del, zum Speisopfer, unb ein 
Log Del, 22. und zwo Turteltauben ober 
zwo junge Tauben, wozu fein Vermögen 
binreiht; und bie eine fei Cünbopfer, unb 
bie andere SBranbopfer. 23. Und er bringe 
fie am adjten Tage mad) feiner Reinigung 
zum Priefter, an bie Thüre des Verſamm— 
lungszeltes, vor Jehova. 24. Und ber Prie: 
fter nehme das Lamm des Schulbopfers und 
das Log Del, unb webe beides ald Mebe 
vor Jehova. 25. Und er [dladjte das Lamm 
des Schuldopfers, und nehme von bem Blute 
des Schuldopfers, und ftreidje es auf das 
redjte Ohrläppchen des fid) veinigenben und 
auf feinen redten Daumen und auf feinen 
rechten großen Fußzehen. 26. Und vom Dele 
[oll ber Friefter in feine, des Priefters, Tinte 
Hand gießen. 27. Und e$ fprüte ber Tie: 
[ter mit feinem rechten Finger von bem Dele, 
das in feiner linfen Hand ijt, fieben Mal 
vor Jehova. 28. Und ber Triefter ſtreiche 
von bem Dele, das in feiner Hand ift, auf 
das rechte Obrläppchen des fid) reinigenden 
und auf feinen rechten Daumen unb auf fei: 
nen rechten großen Fußzehen, auf die Stelle 
des Blutes des Schuldopfers. 29. Und das 
übrige vom Del, das in ber Hand des Prie: 
jters ijt, fol ev auf das Haupt des fid) rei: 
nigenben thun, ihn zu verfühnen vor Jehova. 
30. Und er opfere die eine von ben Tur— 
teltauben, ober von ben jungen Qauben, 
wozu fein Vermögen binreicht, 31. das, wozu 
jein Bermögen binreicht, bie cine als Sünd— 
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opfer unb bie andere ald Brandopfer, fammt 
dem Speisopfer, unb fo verſöhne ber Prie- 
fter ben fid) reinigenden vor Jehova. 32. Das 
ift das Gefe& von bem, an weldyen das lie: 
bel des Ausſatzes, beffen Vermögen nicht bin- 
reicht, bei feiner Reinigung. 

33. Und Jehova redete zu Moſe unb zu 
Aaron, unb fprad: 34. Wenn ihr ins Land 
Ganaan fonunt, das ich eud) gebe zum €i: 
gentbum, und id bringe ein Ausſatz-Uebel 
über ein Haus im Lande eures Eigenthums: 
35. fo femme ber, bei das Haus ift, umb 
zeige e$ bem Priefter an, und fprede: Es 
zeigt fid) mir wie ein Uebel am Haufe. 36. Und 
ber Priefter gebiete, bag man das Haus 
räume, ehe ber Priefter hineingehet, das llc 
bel zu befehen, auf bag nicht unrein werde 
alles, was im Haufe ijt, und barnad) fell 
ber Priefter Bineingehen, das Haus zu be 
(eben. 37. Und befichet er das Uebel, umb 
fiebe, das Uebel ijt an ben Wänden bes Hau: 
fes, grünliche ober vöthliche Vertiefungen, und 
ihr Anſehen ijt tiefer als bie Wand: 38. jo 
gehe ber Priefter aus dem Haufe heraus an 
bie Thüre des Haufes, und verſchließe das 
Haus fieben Tage. 39. Und kommt ber Prie- 
(ter wieder am adjten Tage, und fiehet, bag 
das Uebel um fid) gegriffen an ben Wänden 
des Haufes: 40. fo gebiete ber Priefter, bag 
man bie Steine, an melden das Uebel ijt, 
ausbredhe, unb fie hinauswerfe vor die Stadt 
an einen unreinen Ort. 41. Und das Haus 
fol man inwendig haben ringsum, umb 
man ſchütte ben Zündj, den man abgefragt, 
hinaus vor die Stadt an einen unreinen Ort. 
42. Und man nehme andere Steine unb 
tbue fie an die Stelle der Steine, unb an: 
deren Tünch joll man nehmen, und das Haus 
bewerfen. 43. Und wenn das Uebel wieder: 
fommt, und auébridt am Haufe, nachdem 
man bie Steine ausgeriffen, unb nachdem 
man das Haus abgefdbabt, und es beworfen ; 
44. unb es fommt ber Priefter, und fiehet, 
bap das Uebel um fid) gegriffen am Haufe: 
jo ift e$ ein bösartiger Ausfag am Haufe; 
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es ijt unrein. 45. Man breche das Haus ab, 
feine Steine und fein Holz und allen Tünch 
des Haufes, unb ſchaffe alles hinaus vor 
die Stadt an einen unreinen Ort. 46. Und 
wer in das Haus gebet, jo lange c8 ver: 
Ihloffen ift, fol unrein fein bis an ben 
Abend. 47. Und mer im Haufe fehläft, foll 
feine Kleider wafchen; wnb wer im Haufe 
iflet, fell feine Kleider mafden. 48. Wenn 
aber der Priejter fommt, und fiehet, daß 
das Uebel nicht um fid gegriffen am Haufe, 
nachdem das Haus beworfen worden: fo er: 
Märe ber Priefter das Haus für rein; benn 
das Uebel ijt gebeilet, 49. Und er nehme, 
um bas Haus zu entfündigen, zween Vögel 
und Gebernbola und SKarmefin und PDfop. 
50. Und er [djfadjte ben einen Vogel in ein ir: 
bene Gefäß über lebenbigem Wafjer, 51. unb 
nehme das Gebernfolg unb den ?)jop unb 
ben Karmefin und den lebendigen Vogel, und 
taudje alles in das Blut des Vogels, ber 
geſchlachtet über lebenbigem Wafler, unb [prüte 
an das Haus fieben Mal, 52. und entfün: 
bige fo das Haus mit bem Blute des Vo— 
geld unb mit dem lebendigen Waſſer und 
mit dem lebendigen Vogel unb mit bent Ge: 
dernholz unb mit bem Yſop unb mit dem 
$armefin, 53. unb dann entíaffe er ben [ez 
bendigen Bogel hinaus vor bie Stadt ine 
freie Feld, unb verſöhne fo das Haus, bag 
es rein fei. 

54. Das ift das Gefet für alles Uebel 
des Ausſatzes unb für den Grind, 55. unb 
für ben Ausfaß der Kleider und ber Käufer, 
56. unb für bie Erhöhung unb für ben Schorf 
und für ben Fleden, 57. zu bejtimmen, 
wenn etwas unrein, unb wenn etwas rein 
fei; das ift das Gefe& vom Ausſatze. 


Gap. XV. 


Usreinigfeit duch Schleimfluß, Beifhlaf, Befledung unt 
Blufuß, 


XV. 1. Und Jehova redete zu Moſe unb 
zu Aaron, und [pradj: 2. Redet zu den 
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Söhnen Israels, und fpredyet zu ihnen: So 
ein Mann an feinem Fleiſche flüffig ift, bei: 
jen Fluß it unrein. 3. Und das wird feine 
Unreinigkeit [eim bei feinem Fluſſe: läſſet 
fein Sleifh fein Fluß triefen, oder ijt es 
verjtopft wegen feines Fluffes: er ift dadurch 
wnreim. 4. Alles Lager, worauf ber Flüffige 
lieget, fell unrein fein; umb alles Geräth, 
worauf er fißet, foll unrein fein. 5. Und 
wer fein Lager anrühret, foll feine Kleider 
wajden, unb fid) baden in Waſſer, und fell 
unreim fein bis an den Abend, 6. Und wer 
auf bem. Geräthe fipet, worauf ber Flüffige 
figet, foll feine Kleider mafdem, unb fid 
baden im Waſſer, unb foll unrein fein bis 
an den Abend. 7. Und wer das Fleiſch des 
Flüſſigen anrüfret, foll feine Kleider wachen, 
und fid baden im Wafler, und foll unrein 
jein bis an den Abend. 8. Und fo der Flüf- 
fige feinen Speichel wirft auf einen Reinen, 
jo fell er feine Kleider wachen, und fid) 
baden in Wafler, unb foll unrein fein bis 
an den Abend, 9. Und jeder Wagenfig, wor: 
auf der Flüſſige figet, fol unrein fein. 10. Und 
wer irgend etwas anrühret, was unter ihm 
it, der fell unrein fein bis an den Abend; 
unb wer es trägt, [oll feine Kleider wachen, 
unb fid) baben in Waſſer, unb foll unrein 
fein bià am ben Abend. 11. Und jeber, ben 
ber Flüffige anrübret, ehe er feine Hände 
in Waſſer gefpület, der ſoll jeine Kleider was 
iden, und fid) baben in Wafler, und foll 
unrein fein bis an ben Abend, 12. Und al: 
les irbene Gefäß, das ber Slüjfige anrühret, 
joll zerbrohen werben; und alles hölzerne 
Gefäß fol in Waffer gefpület werden. 13. Und 
jo der Flüffige rein wirb von feinem Fluſſe, 
jo zähle er fieben gage von feiner Reinis 
gung am, unb waſche feine Kleider, und babe 
fein Fleifch in lebendigem Wafler, jo ijt er 
rein. 14. Und am adten Tage [oll er fid) 
zwo Zurteltauben nehmen ober zwo junge 
Tauben, umb foll vor Jehova kommen an 
die Thüre des Verfammlungszeltes, unb fie 
dem Priefter geben. 15. Und der Prieſter 
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epfere fie, eine als Cünbopfer, und eine 
als Brandopfer, unb verfühne ihn vor Je: 
hova feines Flufies halben. 

16. Und fo einem Manne die Samener: 
gieBung entgebet, fo babe er feinen ganzen 
Leib in Wafler, unb [ei unrein bis an ben 
Abend. 17. Und alles Kleid unb alles Le: 
ber, worauf bie Samenergiefung kommt, 
werde gewaſchen mit Waffer, unb fei unrein 
bis an ben Abend. 

18. Und wenn ein Mann bei einem Weibe 
lieget mit Samenergießung: fo follen fie fid) 
baden im Waſſer, und unrein fein bis am 
den Abend. 

19. Und jo ein Weib jlüffig iſt, jo baf 
ihr Blut ffieBet an ihrem Fleifhe, die foll 
fieben Tage in ihrer Unreinigfeit fein; unb 
wer fie anrühret, (ol unrein fein bis an 
den Abend. 20. Und alles, worauf fie lie 
get in ihrer Unreinigkeit, foll unrein fein; 
und alles, worauf fie fipet, fol unrein fein, 
21. Und wer ifr Lager anrühret, foll feine 
Kleider ma[den, unb fid baden in Waſſer, 
unb [oll unrein fein bis an ben Abend, 
22. Und wer irgend ein Geräth anrübret, 
worauf fie fiet, foll feine Kleider wafchen, 
und fid) baden in Waſſer, umb foll unrein 
fein bisan den Abend. 23. Und wenn etwas 
auf bem Lager ober auf dem Geräthe ift, 
worauf fie fibet, menn es jemand anrübret, 
fo foll er unreim fein bis am ben Abend. 
24. Und wenn ein Mann bei ifr lieget, umb 
ihre Unreinigkeit fommt an ihn, fo fei er 
unrein fieben Tage; und alles Lager, wor: 
auf er lieget, joll unrein fein, 

25. Und fo ein Weib ihren Blutfluß lange 
Zeit bat, nicht zur Zeit ihrer [monatlichen] 
Unreinigfeit, ober wenn fie ihren Fluß bat 
über ihre [monatliche] Unreinigfeit hinaus: 
jo fol fie die ganze Zeit ihres unreinen Flufs 
jes, wie zur Zeit ihrer [monatfidjen] Un: 
reinigfeit, unrein fein. 26. Alles Lager, wor: 
auf fie lieget bie ganze Zeit ihres Fluſſes, 
fell ihr fein wie ba$ Lager ihrer [monatti: 
hen] Unreinigkeit; und alles Geräth, wor: 


auf fie fibet, foll unrein fein, wie bei ihrer 
Unreinigfeit. 27. Und wer e8 anrühret, foll 
unrein fein, unb feine Kleiber mafden, unb 
fid baden in Wafler, unb fol unrein fein 
bis am den Abend. 28. Und wenn fie rein 
ift von ihrem Fluffe, jo zähle fie fieben Tage, 
uub darnach fel fie rein fein. 29. Und am 
achten Tage foll fie fid zwo, Turteltauben 
nehmen ober zwo junge Tauben, unb fie bem 
Priefter bringen an bie Thüre des Verſamm— 
lungszeltes. 30. Und ber Priefter opfere bie 
eine als Sündopfer, und bie andere als 
Brandopfer, unb fo verfühne fie der Prie- 
fter vor Jehova wegen bes Flufjes ihrer Un— 
reinigfeit. ] 

31. Und fo haltet die Söhne Israels fern 
von ihrer Unreinigkeit, auf daß fie nicht ftex- 
ben in ihrer Unreinigfeit, menn fie meine 
Wohnung verunreinigen, bie unter ihnen ift. 

32. Das ijt das Geſetz vom Flüffigen und 
dem eine Samenergießung entgehet, bag er 
davon verunreiniget wird, 33. und von der, 
fo frank ijt an ihrer Unreinigkeit, unb von 
denen, jo mit einem Fluſſe behaftet find, 
es fei Mann oder Weib, unb für den Mann, 
ber bei einer Unreinen lieget. 


Gay. XVI. 


Der große Verſohnungétag. 


XVL 1. Und Jehova redete zu Moſe, 
nad bem Sterben ber beiden Söhne Narons, 
als fie fid) vor Jehova nabeten, unb ftar- 
ben, 2. unb Jehova redete zu Mofe: Rede 
zu Naron, beinem Bruder, daß er nicht ein- 
gebe zu aller Zeit ins Heiligtum hinter 
ben Vorhang vor den Dedel auf ber Sabe, 
auf daß er nicht fterbe; denn in ber Wollte 
erjcheine id) über bem Dedel. 3. Damit fell 
Aaron eingehen in bas Heiligtum: mit ei- 
nem jungen Ctiere zum Sündopfer und ei- 
nem Widder zum Brandopfer. 4. Einen Bei- 
ligen Leibrod von Linnen foll er anziehen, 
und Beinfleider von Linnen foll er an fei- 
nem Fleiſche Haben, und einen Gürtel von 
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inven foll er fid) umgürten, und einen Kopf: 
bunb von $mnen fid umbinden: bie Deili- 
gen Kleider find das; unb er [foll feinen 
Leib baden im Wafler, und fie anziehen. 
5. Und von ber Gemeinde der Söhne 8: 
raeló fol er zween Ziegenböde nehmen zum 
Günbopfer unb einen Widder zum Brand» 
Opfer. 6. Und Aaron bringe den Stier bes 
Sündopfers für fid bar, und verſöhne fid) 
unb fein Haus. 7. Und er nehme bie zween 
Böde, und ftelle fie vor Jehova vor bic 
Thire des Derfammlungszeltes. 8. Und Na: 
ron tfue über bie zween Böcke 2oofe [in die 
Urne], ein 2008 für Jehova, und ein Loos 
für Azazel. 9. Und Aaron bringe den Bod 
bar, auf welden das Loos für Jehova her: 
ausgefommen, unb opfere ihn zum Sünd— 
opfer. 10. Und ber Bod, auf melden bas 
£008 für Azazel herausgekommen, foll Te 
benbig vor Jehova geftellt werden, ihn zu 
verjöhnen und ihn zu entlafien für Azazel 
in bie Wüfte. 11. Und Naron bringe ben 
Stier des Sündopfers für fi bar, unb 
verföhne fid) unb fein Haus, und jchlachte 
ben Stier des Sündopfers für fi. 12. Und 
er nehme die Rauchpfanne voll Kohlen vom 
Altar vor Jehova, und feine beiden Hände 
vol wohlriehendes Rauchwerk, Fleingeftopen, 
und bringe e8 hinein hinter den Vorhang. 
13. Und er thue das Rauchwerk auf baé 
Teuer vor Jehova, daß die Wolle des Rauch⸗ 
werks den Dedel auf dem Geſetze bebedke, 
bag er nicht fterbe, 14. Und er nehme vom 
Blute des Stieres, und fprübe mit feinem 
Finger über bie Borberfeite des Dedels mor- 
genwärts, unb por bem Dedel [oll er ſpren⸗ 
gen fieben Mal von bem Blute mit feinem 
Finger. 15. Und er ſchlachte den Bod bes 
Sündopfers für das Volt, und bringe jein 
Blut hinein Hinter den Vorhang, und thue 
mit bem Blute, fo wie er mit bem Blute 
des Stieres getan, umb ſprütze es auf den 
Dedel unb vor den Dedel, 16. und verföhne 
fo das Heiligtum wegen der Unreinigfeiten 
ber Söhne Jsraeld und wegen ihrer Leber: 


tretungen in all ihren Sünden; und alfo 
fol er tun dem Berjammlungszelte, bas 
unter ihnen ijt, unter ihren Unreinigfeiten. 
17. Und fein Menſch foll in bem Berfamm: 
lungszelte fein, wenn er bineingehet, bas 
Heiligthum zu verföhnen, bis er herausge: 
bet; und [o verföhne er fid) und fein Haus 
und die ganze Gemeinde ber Söhne Jsraels. 
18. Und er gehe Heraus zum Altar, ber vor 
Sehova jtehet, und verfähne ihn, unb nehme 
vom Blute des Stieres unb vom Blute bes 
Bockes, und ftreihe es auf bie Hörner bes 
Alters ringsum. 19. Und er fprüse darauf 
vom Blute mit feinem Finger fieben Mal, 
unb reinige ihn umb heilige ihn von ben Un: 
reinigfeiten ber Söhne Israels. 

20. Und fat er die Verfühnung bes Hei: 
ligthums und des Verfammlungszeltes unt 
be8 Mltars geenbigt, fo bringe er ben le: 
bendigen Bod bar. 21. Und Naron lege 
feine beiden Hände auf das Haupt bes le: 
bendigen Bodes, und befenne auf ifm alle 
Vergehungen ber Söhne JIsraels und alle 
ihre Uebertretungen in all ihren Sünden, 
und lege fic aufdas Haupt des Bodes, umb 
[affe ihn durch einen bereit ftehenden Mann 
in bie Wüfte fortführen, 22. daß ber Bod 
auf fid) alle ihre Schuld trage ins öde Land, 
und lafje den Bock in die Wüfte fortführen. 
23. Und Aaron gebe hinein in das Verfamm: 
lungszelt, und ziehe die Kleider von Linnen 
aus, bie er angezogen beim Eingehen ins 
Heiligthum, und [affe fie bafelbft, 24. unb 
babe feinen Peib in Waſſer an heiligem Orte, 
unb ziehe feine Kleider an, unb gehe Ber: 
aus, und verrichte fein Brandopfer und das 
Brandopfer des Volkes, unb verfühne fid) 
und das Volk. 25. Und das Fett des Sünd⸗ 
opferé joll er anzünden auf bem Altar. 26. Und 
wer ben Bod für Nzazel fortführet, foll [eine 
Kleider mafden, und feinen Leib baden in 
Wafler, und barnad) fann er ind Lager fom 
men. 27. Und den Stier des Günbopfers 
unb ben Bod des Sündopfers, beren Blut 
hineingebracht it, das Heiligthum zu vers 
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föhnen, fol man hinaustragen vor das La: 
ger, unb ifr Sell und ihr Fleiſch umb ihren 
Mift mit Feuer verbrennen. 28. Und wer 
fie verbrennet, fol feine Kleider waſchen, 
und feinen Leib baden in Waſſer, und dar: 
nad) Fann er ins Lager kommen. 29. Und 
e6 foll eud) zur ewigen Satzung fein: im 
fiebenten Mond, am zchenten des Monben, 
jollt ihr euch cafteien, unb Fein Geſchäft follt 
ihr tfun, weder ber Gingeborne, mod) ber 
Fremdling, ber fid) unter euch aufhält. 30. Denn 
am biefem Tage wird mam eud) verfühnen, 
cud) zu reinigen; von all euren Sünden ſollt 
ijr vor Jehova rein werden. 31. Ein Rube: 
tag foll es euch fein, unb ifr follt eud) ca: 
fteien! eine ewige Satzung. 32. Es verjóbne 
aber ber Priefter, ben man gejalbet, und 
ber eingejeßet worben zum Prieſterthum an: 
(tatt feines Vaters; und er ziehe die Klei— 
ber von Linnen an, bie heiligen Kleider, 
33. unb verfühne das Heiligthum; unb das 
Derfammlungszelt und den Altar foll. er ver: 
fühnen, und bie Priefter und das ganze 
Bolt der Gemeinde foll er verföhnen. 34. Und 
e8 fei dieß euch zur ewigen Satzung, bie 
Söhne Israels zu verföhnen wegen all ib: 
rer Sünden Ein Mal im Jahre. Und er 
that, wie Jehova Mofe'n geboten, 


Gap. XVII. 


Einheit ted. Gotteátienjed ; Verbot des Bluteſſens. 


XVIL 1. Und Jehova redete zu Mofe: 
und fprady: 2. Rebe zu Naron unb zu jeis 
nen Söhnen und zu allen Söhnen JIsraels, 
unb [prid zu ihnen: Das iſt's, was Se: 
bova geboten, und gefproden: 3. Gin jeg: 
lider aus dem Haufe Israels, ber einen 
Ochſen ober ein Schaf ober eine Ziege jchladh: 
tet im Lager, ober wer außerhalb des Qa- 
gers ſchlachtet, 4. und e8 an bie Thüre des 
Berfammlungszeltes nicht bringet, es bem 
Jehova darzubringen ald Opfergabe vor der 
Wohnung Jehova's: Blut foll felbigem Manne 
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zugerechnet werden, Blut bat er vergofien 
und e8 werde ausgerottet felbiger Mann aus 
feinem Volke, 5. auf bag die Söhne Is— 
raels ihre SOpfer, bie fie opfern wollen auf 
dem freien Felde, vor Jehova bringen an 
die Thüre des Verfammlungszeltes zum Prie: 
fter, unb fie alé Danfopfer dem Jehova op: 
fern. 6. Und es jprenge der Priefter das 
Blut an den Altar Jchova’s, vor der Thüre 
des Verfammlungszeltes, und zünde das Fett 
an zum lieblidjen Gerudy für Jehova. 7. Und 
fie follen nidt mehr ihre Opfer den Böden 
opfern, welden fie nadjfuren, Cine ewige 
Satzung fel ihnen dieß fein, auf ihre fünf: 
tigen Geſchlechter Bin. 

8. Und gu ifnen folljt du jagen: Ein jeg: 
lider aus bem Haufe jéraeló unb von ben 
Fremdlingen, welche fid) aufhalten unter ib: 
nen, ber ein 3Branbopfer oder Schlachtopfer 
opfert, 9. und es am bie Thüre des Ver: 
jammlungszeltes nicht bringet, es bem Se: 
bova zu opfern: es werde ausgerottet jelbi- 
ger Mann aus jeinem Volke. 10. Und ein 
jeglicher aus bem Haufe Israels und von 
den Fremdlingen, weldye fid) aufhalten un: 
ter ihnen, ber irgend Blut iffet, wider ei: 
nen felden, ber Blut ifjet, richte ich mein 
Angefiht und rotte ihn aus [einem Volke. 
11. Denn die Seele des Fleiſches ift im 
Blute, und id) habe e8 eud) auf den Altar 
gegeben, eure Seelen zu verföhnen; denn 
das Blut verjöhnet das Leben. 12. Darum 
Ipreche ich zu den Söhnen Israels: Niemand 
unter eud) joll Blut efjen, unb auch ber 
Fremdling, ber fid aufhält unter euch, fol 
nicht Blut efjen. 13. Und ein jeglicher aus 
bem Haufe JIsraels und von bem Fremdlin: 
gen, bie fid) aufhalten unter ihnen, ber ein 
Wildpret jaget oder einen Vogel, der gegei: 
jen. wird, der faffe fein Blut auslaufen, und 
bebede eó mit der Erde. 14. Denn bas 9e: 
ben alles Fleiſches ijt fein Blut im feinem 
Leben, und fo jprede id) zu ben Söhnen 
Israels: Das Blut von feinem Fleiſche jollt 
ihr efjen, denn das Leben alles Fleiſches ijt 


Das dritte Buch Mofe. XVII, 15 — XVIII, 26. 


fein Blut; wer es iffet, foll ausgerottet 
werden. 15. Und jeglicher, der ein Gefalle: 
nes ober Zerrifienes ijjet, von Cingebornen 
oder Fremdlingen, ber waſche feine Kleider, 
und babe fid) in Waffer, und fei unrein bis 
an den Abend, bann ijt er rein. 16. Unb 
wenn er [feine Kleider] nicht wäſchet, und 
jeinen Leib nicht babet, fo trägt er feine 
Schuld. 


Gay. XVIII. 


Ehe» und Keuſchheitä⸗Geſetze. 


XVII 1. Und Jehova redete zu Mofe, 
unb jprah: 2. Rebe zu den Söhnen Js— 
raeld und fprid) zu ihnen: Syd bin Syebova, 
euer Gott. 3. Gleidy bem Thun des Landes 
Aegypten, worin ihr gewohnet, follt ifr 
nicht tbun, und gleich dem Thun des Lane 
des Ganaan, wohin ich euch führe, jollt ihr 
nit thun, unb in ihren Satzungen follt 
ihr nicht wandeln. 4, Meine Rechte follt ihr 
tbun, unb meine Sabungen jollt ihr beob- 
achten, darin zu wandeln. Ich bin Jehova, 
euer Gott. 5. Und beobachtet meine Satzun— 
gen und meine Rechte; welcher fie thut, der 
Menſch, der lebt burd) fie. Ich bin Jehova. 

6. Kein Menſch [oll zu irgend feinem 
Blutsverwandten nahen, bie Scham: zu blö— 
ben. Ich bin Jehova. 7. Die Scham deines 
Baterd und bie Scham deiner Mutter folljt 
du nicht blógen; deine Mutter ift fie, bu 
jolft ihre Scham nicht blößen. 8, Die Scham 
des Weibes deines Vaters ſollſt bu nicht blö— 
Ben; bie Scham deines Vaters ift’s. 9. Die 
Scham deiner Schweſter, der Tochter deines 
Baters, oder ber Tochter deiner Mutter, ba: 
beim geboren, ober draußen geboren, ihre 
Scham jollft du nicht blößen. 10. Die Scham 
ber Tochter deines Sohnes oder ber Tod): 
ter deiner Tochter, ihre Scham follft bu nicht 
blößen; denn beine Scham ift’s. 11. Die 
Scham ber Tochter deines Weibes beines 
Baters, erzeugt von deinem Vater, deine 
Schwefter ijt fie, ihre Scham follit du nicht 
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blößen. 12. Die Scham ber Schweiter "dei: 
nes Vaters follft du nicht blößen; bie Bluts— 
verwandte deines Baters ijt fie. 13. Die 
Scham der Schweſter deiner Mutter folljt 
bu nicht blößen; denn die Blutsverwanbte 
deiner Mutter ift fie. 14. Die Scham bes 
Bruders deines Vaters ſollſt bu nicht blö— 
Ben, zu feinem Weibe folljt du nicht nahen; 
beine Bafe ijt fie. 15. Die Scham deiner 
Schnur jolft du nit blößen; das Weib 
deines Sohnes ijt fie; ihre Scham follft bu 
nicht blößen. 16. Die Scham bes Weibes 
deines Bruders felfjt bu nicht blößen; bie 
Scham beines Bruders ijt'8. 17. Die Scham 
des Meibes und ihrer Tochter [olfft bu nicht 
blößen; die Tochter ihres Sohnes und bie 
Tochter ihrer Tochter follft du nicht nehmen, 
ihre Scham zu blößen; Blutsverwandte find 
jie; eine Schandthat ift’s. 18. Und fein Weib 
zu ihrer Schweſter folljt bu nehmen, zur 
Erregung ber Eiferfuht, ihre Scham zu blö— 
hen neben ihr bei ihrem eben. 

19. Zum Weibe in ihrer Unreinigkeit ſollſt 
du nicht naben, ihre Scham zu blößen. 20. Mit 
dem Weibe deines Nächiten follft bu nicht 
den Beifchlaf begehen, bid) mit ihr zu ver: 
unreinigen. 21. Und von deinem Samen 
(elt du nicht geben, dem Mole) zu weis 
ben, damit bu nicht den Namen Jeho— 
va's, deines Gottes, entmeibejt. Ich bin 
Sehova. 22. Und bei einem Manne folfjt du 
nicht liegen, wie man bei einem Weibe lies 
get; ein Gräuel iſt's. 23. Und mit feinem 
Viehe folljt du den Beiſchlaf begeben, fid) 
damit zu verunreinigen, und ein Weib ſollſt 
bu nicht vor ein Vieh ftellen, (id) mit ihm 
zu begatten; ſchändliche SBejledung iſt's. 

24, Verunreinigt euch burd) feineó von 
diefem; denn durch alles dieſes haben fid) bie 
Bölker verunreiniget, welche id) vertreibe vor 
euch. 25. Und jo ward das Land verunreis 
niget, und id) ahndete feine Schuld an ibm, 
und das Land [pie feine Bewohner aus. 26. Und 
fo beobachtet ihr meine Sagungen unb meine 
Rechte, und thut nichts ” allen biejen 
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Gräueln, weder ber Gingeborne, mod) ber 
Fremdling, ber fid) aufhält unter euch. 27. Denn 
alle diefe Gräuel tfaten die Menfchen bes 
Landes, bie vor eud) waren, unb bas Land 
ward verumreiniget, 28. baf euch nicht das 
Land ausfpeie, iubem ihr es verunreiniget, 
jo wie es bie Völker ausgefpien, bie vor euch 
waren. 29. Denn wer etwas von biefen 
Gräueln tbut, e8 follen die Seelen, bie e$ 
fbun, auégerotfet werben aus ihrem Volke. 
30. Und fo beobadjtef, was gegen mid) zu 
beobachten, bag ihr nichts von diefen gräuel- 
baften Satzungen tut, welde vor euch ge: 
than wurben, nnd euch wicht damit verum: 
veiniget. Ich bin Jehova. 


Gay. XIX. 


Bermiftte Geſehe. 


XIX. 1. Und Zyebeea redete zu Mofe, 
und ſprach: 2. Rede zu der ganzen Gemeinde 
ber Söhne Syéraelá, und ſprich zu ibnen: 
Heilig follt ihr fein, denn id bin heilig, 
Hehova, euer Gott. 3. Ihr follt ein jegli— 
cher feinen Vater und feine Mutter ehren, 
und meine Nubetage follt ihr beobachten. Ich 
bin Jehova, euer Gott. 4. Ihr ſollt eud) 
nicht zu den Götzen wenden, unb gegofiene 
Götter follt ihr euch nicht machen. Ich bin 
Jehova, euer Gott, 5. Und fo ihr ein Dank⸗ 
opfer dem Jehova opfert, fo follt ihr es zum 
Wohlgefallen für eud) opfern. 6. Am Tage, 
ba ihr eó opfert, foll es gegefjen werben 
unb am andern Tage; umb bad übergeblie- 
bene bis zum dritten Sage joll mit Feuer 
verbrannt werben. 7. limb wenn có gegellen 
wird am britten Tage, [o ijt es cin Gräuel, 
es ift nicht wohlgefällig. 8. Und wer es il: 
fet, trägt feine Schuld; denn das Heilige 
Jehova's hat er entweihet, unb es werde 
auégerottet fefbige Seele aus ihrem Volke. 

9. Und wenn ihr die Ernte eures Landes 
erntet, fo fellft du nicht bie Gden beines 
Feldes ganz abernten, und feine Nachleſe 
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beiner Ernte folfjt bu Halten. 10. Und in 
deinem Weinberge ſollſt du nicht Nachleſe 
halten, unb bie umbergeftreuten Beeren felit 
du nicht auffejen; bem Armen und bem 
Fremdlinge folft du fie laffen. ch bin Je— 
hova, euer (ott. 

11. Ihr follt wicht ftehlen; unb ifr ſollt 
nicht lügen und trügen einer gegen den au— 
dern, 12. Und ihr follt nicht falſch ſchwören 
bei meinem Namen, bag bu entmeifeít ben 
Namen deines Gottes. Ich bin Sehova. 13. Du 
folft deinen Nächſten nicht bebrüden, und 
nit rauben. Es foll nicht ber Lohn des Tag- 
löhners bei bir bleiben bis an ben Morgen. 

14. Du follt einen Tauben nicht ſchelten, 
unb vor einen Blinden feinen Anſtoß legen, 
unb fürdje bid) ver beiuem Gott. Id. biu 
Jehova. 

15. Ihr ſollt nicht Unxecht thun im Ger 
richt, nicht die Perſon des Geringen anſe— 
hen, und nicht die Perſon des Großen eh— 
ven; uad) bem Rechte ſollſt du deinen Näch— 
ſten richten. 

16. Du ſollſt nicht mit Berleumdung um- 
geben unter deinem Volke; bu ſollſt wicht 
auftreten gegen das Leben deines Nächſten. 
Ih bin Jehova. 17. Du follft deinen Bru: 
ber nicht hafien in deinem Herzen; warnen 
ſollſt du deinen Nächten, daß du nicht jei- 
nethalben Schuld trageft. 18. Du ſollſt nicht 
radjgierig und nadtvagenb fein gegen die 
Söhne deines Bolkes, unb liebe deinen Mäch— 
fien, wie bid) felber, Jh bin Jehova. 

19. Meine Gatungen folft ihr beobachten. 
Dein Vieh ſollſt bu nicht begatten laffen oon 
zweierlei Urt; bein Feld folft bu nicht be- 
jjen wit zweierki Samen, und Kleider von 
zweierlei Zeug ſollen nicht auf bid) fom men. 

20. So ein Mann bei einem Weibe lie 
get im Beifchlaf, und fie ij eine Magd, ei- 
wem Maune vertrouet, aber fic ift nit los— 
gekauft, oder big Freiheit ijt ihr nicht ge- 
geben: fo foll Zühtigung geihehen, fie fol- 
lem wicht getöbtet werben; beun fie ift micot 
frei. 21. Und er bringe feine Schuldopfer 
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bem Jehova an bie Thüre des Derfamm: 
lungégelte$, einen Widder zum Schuldopfer. 
22. Und ber Priefter verföhne ihn mit bem 
Widder bed Cdjulbopferá vor Jehova wegen 
feiner Sünde, bie er begangen, damit ihm 
vergeben werde wegen jeiner Sünde, bie er 
begangen. 

23. Und fo ihr ind anb fommt, und 
allerlei eßbare Bäume pflanzet: fo enthaltet 
euch ihrer Vorhaut, ihrer [erften] Früchte; 
drei Jahre follen fie euch unbefchnitten fein, 
und nicht gegejien werden; 24. unb im vier: 
ten Jahre jollen all ihre Früchte heilig fein, 
zu SDantfejten für Jehova; 25. aber im fünf: 
ten Jahre ſollt ihr ihre Früchte effen, um 
eud ihren Ertrag zu mehren. Ich bin Je— 
beca, euer Gott. 

26. Ihr jollt nichts mit Blut efjen. Ihr 
felit nicht Zauberei uod) Wahrjagerei trei 
ben. 27. Ihr follt nicht bie Eden eures 
Hauptes rund abjdneiben, unb die Eden 
deines Bartes ſollſt du nicht zerjtören. 28. Und 
Schnitte wegen einer Leiche jollt ihr nicht 
machen an eurem Leibe, und eingegrabene 
Schrift jolít ihr nidt an euch machen. 3d 
bin Sebova. 

29. Du [olljt deine Tochter nidt entwei— 
ben, bag bu fie Buren laffeít, damit das 
Land nidj Hurerei treibe, und voll Lajters 
werde. 

30. Meine Ruhetage follt ihr beobachten, 
unb mein Heiligtum ehren. Ich bin Ser 
bova. 

31. Ihr folit eud) nicht wenden zu ben 
Todtenbeſchwörern nod) zu den Fugen Män— 
nern; ihr follt fie nicht fragen, daß ihr euch 
verunreiniget mit ihnen. Ich bin Jehova, 
euer Gott. 

32. Bor grauem Haare follft du aufftehen, 
und bie Perſon des Greifen ehren, und 
fürdjte bid) wor deinem Gott. Ich bin je 
bova. 

33. So ein Frembling bei bir fid auf: 
hält in eurem Lande, [o [elit ihr ihn nicht 
unterbrüden; 34. wie eim Eingeborener ans 
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euch fell eud ber Fremdling fein, ber fid) 
aufhält bei euch, und liebe ihn, wie bid) 
jelber; denn Fremdlinge feid ihr gewefen im 
Lande Aegypten. Ich bin Jehova, euer Gott, 

35. Ihr felit nicht Unrecht thun im Ge: 
riht, im Längen-Maß, im Gewicht, im 
Hohl-Maf; 36. richtige Wage, richtige Ge- 
wichtjteine, richtiges Gpba und richtiges Hin 
follen bei eud) fein. Ich bim Jehoba, euet 
Gott, ber euch ausgeführet aus bem Lande 
Aegypten. 37. Und fo beobadhtet alle meine 
Satungen, unb alle meine Rechte, und thut 
fie. Jh bin Jehova. 


Gap. XX. 


Strafgefepe, beſonders gegen ble Blutſchande. 


XX. 1. Und Jehova redete zu Mofe und 
ſprach: 2. Und zu ben Söhnen Jsraels ſollſt 
du fpredyen: Ein jeglicher von ben Söhnen 
Syéraelá unb von ben Fremdlingen, bie fid) 
aufhalten in Israel, ber von feinem Samen 
dem Molech giebt, ber [oll getödtet werben, 
das Volk des Landes fol ihn fteinigen. 3. Und 
id) will mein Angeſicht richten wiber jelbt- 
gen Menſchen, und ihn ausrotten aus jei- 
nem Volke, weil er von feinem Samen bem 
Mole gegeben, jo bag er mein Heiligthum 
verunreiniget, und meinen heiligen Namen 
entmeibet bat. 4. Und wenn das Volk des 
Landes die Augen verfchließet vor felbigem 
Menfchen, wenn er von feinem Samen bent 
Molech giebt, daß fie ihn nicht tödten: 5. fo 
fee id) mein Angeſicht wider felbigen Mens 
[den und wider jeim Gefchleht, und rotte 
ihn aus und alle, bie ihm nadjburen , und 
bem Mole nadjjuren, aus ihrem Volke. 
6. Und bie Seele, bie fid) wendet zu ben 
Todtenbefhwörern und zu den Eugen Män- 
nern, ihnen nachzuhuren, tiber felbige Seele 
richte idy mein Angeficht, und rotte ihn aus 
feinem Volke. 7. Und fo haltet eudj heilig, 
und feid heilig, denn ih bin Jehova, euer 
Gott. 8. Und beobadjtet. meine Sabungen, 
unb thut fie; idy bin Jehova, ber euch heiliget, 
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9. Ein jeglider, ber feinem Bater ober 
feiner Mutter ffudjet, ber [oll getóbtet mer: 
ben: [einem Vater unb feiner Mutter Bat 
er geffudet; fein Blut über ihn! 

10. Und wenn jemand Ehebruch treibet 
mit dem Weibe eines Mannes, wenn er 
Ehebruch treibet mit bem Weibe feines Nädy: 
fien: fo foll getöbtet werben der Ehebredyer 
und bie Ehebrecherin. 11. Und wenn jemand 
bei bem Weibe feines Vaters lieget, jo Dat 
er bie Scham feines Vaters geblößet: ge: 
tóbtet follen beide werben; ihr Blut über 
fie! 12. Und wenn jemand bei feiner Schnur 
lieget, fo follen beibe getóbtet werden: ſchänd⸗ 
lide Befledung Haben fie geübet; ihr Blut 
über fie! 13. Und wenn jemand bei einem 
Manne lieget, wie man bei einem Weibe 
lieget, fo haben beide einen Gräuel gethan: 
fie follen getödtet werben; ihr Blut über 
fie! 14. Und wenn jemand ein Weib nimmt 
unb ihre Mutter, fo iſt's eine Scyandthat: 
mit Feuer fol man ihn unb fie verbrennen, 
bag feine Schandthat unter eud) fei. 15. Und 
wenn jemand ben Beifchlaf begebet mit ei: 
nem Biehe, [o joll er getóbtet werden, und 
aud) das Vieh follt ihr umbringen. 16. Und 
wenn ein Weib fid) zu irgend einem Viehe 
thut, fid) mit ibm zu begatten: jo jollft bu 
das Weib und das Vieh umbringen; fie follen 
getödtet werden; ihr Blut über fie! 17. Und 
wenn jemand feine Schweiter nimmt, bic 
Tochter jeines Vaters ober die Tochter fei: 
ner Mutter, und ihre Scham fchauet, und 
fie [djauet feine Scham: fo ift es Blutfchande, 
unb fie jollen ausgerottet werden vor ben 
Augen der Söhne ihres Volkes; die Scham 
feiner Schweiter hat er geblößet, [eine Schuld 
trägt er. 18. Und wenn jemand bei einem 
Weibe lieget in ihrer Krankheit, und ihre 
Scham blößet, und ihren Brunn entfüllet, 
und fie blößet den Brunn ihres Blutes: fo 
follen beide auógerottet werden aus ihrem 
Volke. 19. Und die Scham der Schwefter 
deiner Mutter unb ber Schweiter beines Va: 
ters jolljt du nicht blößen; denn ein [older 


enthüllet feine Blutsverwanbte; ihre Schuld 
tragen fie. 20. Und wenn jemand bei ber 
Frau feines Vaters-Bruders lieget, fo hat 
er bie Scham feines Vaters-Bruders geblö- 
Bet: ihre Sünde tragen fie, Finderlos follen 
fie fterben. 21. Und wenn jemand das Weib 
feines Bruders nimmt, [o ift'8 eine Unreis 
nigfeit: bie Scham feines Bruders bat er 
geblößet, Tinderlos follen fie fein. 

22. Und fo beobadıtet alle meine Sakun: 
gen und alle meine Jtedjte, und tbut fie, 
ba euch nicht das Land ausſpeie, mohin 
id) euch führe, daß ihr darin wohnet. 23. Und 
ihr follt nicht wandeln in den Saßungen 
ber Völker, weldye id) vor eud) vertreibe; 
beum alles dies thaten fie, unb jo verab- 
ſcheuete ich fie, 24. unb fprad) zu eud): hr 
jellt ihr Land befiten, unb id) will es euch 
geben einzunehmen; ein Land, fließend von 
Milch und Honig. Ich bin Jehova, euer 
Gott, ber euch ausgefchieden aus bem Völ— 
fern. 25. Und unterjcheidet zwiſchen dem rti 
nen Vieh unb dem unreinen und zwiſchen 
bem unreinen Vogel und bem reinen, baj 
ihr euch nicht ab[deulid machet mit Vieh 
unb Segel und allem, was auf der Erde 
friedjet, was id) euch ausgefchieden als un: 
rein. 26. Und feib mir heilig, denn ich bin 
heilig, id) Jehova; und ich habe euch aué: 
gejhieden aus den Bölfern, mein zu fein. 
21. Und ein Mann ober ein Weib, in bc 
nen ein Tobtenbefhwörer: ober Wahrf ^. 
Geiſt ijt, bie follen getöbtet werden: u 
joll fie fteinigen; ihr Blut über fie! — "4 


Gay. XXI, 1 — XXII, 16. 


Priefler » @efepe. 


XXL 1. Und Jehova [fprad zu Mofe: 
Sprich zu ben Prieftern, den Söhnen Na- 
rons, und [prid zu ihnen: Megen einer 
Leihe foll fid) Keiner verunreinigen im fei 
nem Volle, 2. außer wegen feiner nächſten 
Blutsverwandten, megen feiner Mutter und 
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wegen feines Vaters unb wegen feines Soh— 
nes und wegen feiner Tochter umb megen 
jeines Bruders, 3. und wegen feiner Schwes 
fter, ber Jungfrau, bie um ihn ijt, bie nod) 
feines Mannes geworben ijt; wegen biefet 
mag er fid verumreinigen. 4. Gr foll fid) 
nidt verunreinigen als Ehemann in feinem 
Volle, daß er fid) entmeibe. 5. Sie follen 
feine Glatze fcheeren auf ihrem Haupte, unb 
bie Eden ihres Bartes nicht fcheeren, unb 
an ihrem Leibe jollen fie feine Schnitte ma: 
den. 6. Heilig follen fie ihrem Gott fein, 
und nicht entweihen den Namen ihres Gottes; 
denn bie Feuerungen Jehova's, die Speife 
ihres Gottes, bringen fie bar, fo feien fie 
heilig. 7. Keine Hure und Gefhwächte fol: 
len fie nehmen, unb feine von ihrem Manne 
Berfioßene jollen fie nehmen; denn heilig 
find fie ihrem Gott. 8. Und halte fie heilig; 
denn bie Cpeije deines Gottes bringe fie bar; 
heilig follen fie bir fein, denn heilig bin ich, 
Jehova, ber euch heiligt. 9. Und die Sed 
ter eines Priefters, jo fie anfängt zu Buren, 
je entweibet fie ihren Vater: mit Feuer foll 
fie verbrannt werben. 10. Und ber $obe: 
priefter unter feinen Brüdern, auf beffem 
Haupt das Salböl gegoffen worden, unb ber 
eingejeßet ijt mit Anziehung der Kleider: ber 
joll fein Haupt nicht blößen, unb feine Klei— 
der nicht zerreißen, 11. und fol zu feiner 
Leiche eineá Todten kommen; wegen feines 
Vaters und wegen feiner Mutter foll. er fid) 
nicht verumreinigen. 12. Und aus bem Hei— 
ligtbum [off er nicht herausgeben, damit er 
nidt das Heiligthum feines Gottes entweihe; 
denn die Weihe des Salböls feines Gottes 
ift auf ihm. Ich bin Yehova. 13, Und er 
fell. ein Weib in ihrer Jungfraufchaft nehmen. 
14. Eine Wittwe und eine Berftoßene unb 
eine Gefdmüdjte, eine Hure, biefe foll er 
nicht nehmen; ſondern eine Jungfrau von 
feinem Volke foll. er nehmen zum Meibe, 
15. Und er fell. feinen Samen nicht ent: 
weiben unter feinem Volke; benn id bin 
Jehova, ber ihn heiliget. 


16. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 17. Rede zu Aaron unb fprid: fei: 
ner von deinem Samen in feinen Fünftigen 
Geſchlechtern, ber einen Leibesfehl am fid) 
bat, [fell hinzunahen, bie Speife feines 
Gottes bargubringen ; 18. denn Keiner, an 
welchem ein Leibesfehl ift, foll bingunaben, 
fein Blinder, nod Lahmer, nod Stumpf: 
nafiger, nod) Langgliediger, 19. nod) wer ein 
Brud am Fuße ober einen Brud an ber 
Hand Dat, 20. nod) ein Höderiger, nod) 
Dürrer, nod) ber ein weißes led auf bem 
Auge, ned) ber bie Krätze ober Flechte, nod) 
ber zerbrüdte Hoden bat. 21. Keiner, ber 
einen Fehl bat vom Samen Narons, bes 
Priefters, foll. Dingutreten, bie Feuerungen 
Jehova's bargubringen; ein Fehl ift an ihm, 
er fol nidt Hinzutreten, bie Speife feines 
Gottes darzubringen. 22. Die Speife feines 
Gottes von dem Hocheiligen unb von bem 
Heiligen mag er effem. 23. Nur zum Bor: 
bang foll er nicht fommen, unb zum Altar 
[oll er nidt treten, denn ein Fehl ijt am 
ibm, daß er nicht meine Heiligthümer ente 
weihe; denn ich bin Jehova, ber fie Beili: 
get. 24, Und Mofe redete zu Aaron und zu 
feinen Söhnen unb zu allen Söhnen Israels. 

XXI. 1. Und Sehova redete zu Mofe, 
und ſprach: 2. Rebe zu Naron und zu fei 
nen Söhnen, bag fie fid enthalten von bem 
Geheiligten der Söhne Israels, was fie mir 
heiligen, und nicht meinen heiligen Namen 
entweiben. Ich bin Jehova. 3. Sprid zu 
ihnen: In euren künftigen Geſchlechtern, wer 
von all eurem Samen fid) dem Geheiligten 
nahet, was die Söhne Israels dem Jehova 
weiben, und feine Unreinigfeit ift an ihm: 
es werde ausgerottet felbige Seele von mei: 
nem Angefihte. Ich bin Jehova. 4. Ein 
jeglicher vom Samen Aarons, der ausfähig 
oder flüffig ijt, ber fol nicht efjen vom Ger 
beiligten, bis er rein ijt; unb mer etwas 
von einer Leiche Verunreinigtes anrühret, 
ober wem bie Samenergiekung entgangen, 
5. ober wer irgend ein Gewürm anrühret, 
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das ihm unrein ifi, ober einen Menfchen, 
ber ihm unrein ijt burdj irgend eine Une 
reinigfeit: 6. wer beégleidjem anrühret, ber 
folE unrein fein bis am den Abend, und foll 
nidt effem vom Geheiligten, fondern er babe 
feinen Leib in Wafler; 7. unb ift bie Sonne 
untergegangen, [o iſt er rein, umb barnad) 
mag er eſſen vom Geheiligten; denn feine 
Speife ijf'ó. 8. Gefallenes und Zerriffenes 
foll ex nicht effen, daß er fid damit verum: 
reinige. Ich bin Jehova. 9. Und fo jollen 
fie beobachten, was gegen mid zu beobady: 
ten, daß fie nicht Sünde deßhalb auf fid) 
laden, und baburd) fterben , weil fie es entz 
weihen. Ich bin Jehova, ber fie heiliget. 

10. Und kein Fremder foll Geheiligtes ef- 
fen, fein 3Beifag eines Priefters nod) Mieth: 
ling fell Geheiligtes effem. 11. Sp aber ein 
SBriefter einen SHaven faufet um Geld, fefe 
biger foll davon effen, und fein Hausgebor- 
ner, bieje mögen von jeher Speije effen. 
12. Und fo bie Tochter eines Priefters das 
Weib eines fremden Mannes wird, fo foll 
fie nicht von ber Hebe des Geheiligten eſſen. 
13. So aber die Tochter eines Prieſters 
Witte oder verftoßen wird, unb bat feinen 
Samen, und febret zum Haufe ihres Va— 
ters, wie in ihrer Jugend: fo foll fie von 
ber Speife ihres Baters eflen; aber fein 
Fremder fell davon efjen. 14. Und fo jemand 
Geheiligtes ifjet aus Verſehen, fo fol er 
das Fünftheil hinzu legen, und bem Priefter 
das Geheiligte wiedergeben, 15. Und fie fel: 
len das Geheiligte der Söhne Israels nicht 
entweiben, was fie bem Jehova heben, 16. und 
jo ihnen Schuld aufladen, indem fie ihr Ger 
heiligtes eſſen; bemm ich bin Jehova, ber fie 
beiliget, 


Gap. XXII, 17 — 33. 


lieber bie Beſchafſeuheit der Opferthiere. 


17. Und Jehova redete zu Mofe, imb 
ſprach: 18. Rede zu Aaron unb zu feinen 


Söhnen und zu allen Söhnen Israels, und 
Iprih zu ihnen: 19. Wenn irgend jemand 
vom Haufe Israels und von den Fremdlin⸗ 
gen in Israel feine Opfergabe barbringt, eé 
fei irgend ein Gelübd ober etwas Freiwilli— 
ges, was fie bem Jehova barbringen ala 
Brandopfer: fo fei e8 zum Wohlgefallen für 
euch, fehllos, männlich, von ben Rindern, 
von den Schafen und von ben. Siegen, 20. fei- 
nes, woran ein Fehl ijt, follt ihr barbrin: 
gen, benn es wirb nid zum Wohlgefallen 
für euch fein, 21. Und fo jemand ein Dank— 
opfer bem Jehova bringet, ein Gelübd zu 
weihen ober etwas freiwilliges, vom Rind 
ober Kleinvieh: [o fei es fehllos zum Wohl: 
gefallen ; fein Fehl foll am ihm fein. 22. Blin- 
bes oder 3Be[djübigte8 , ober Berwundetes, oder 
Blatteriges, ober das bie früpe ober Flechte 
bat, ſolche follt ihr nicht bem Jehova bar: 
bringen, und feine jyeuwerumg davon auf ben 
Altar thun für Jehova. 23. Ein Rind und 
ein Schaf, das [anggliebrig oder zwerghaft 
ijt, magít bu als freiwillige Gabe opfern, 
aber zum Gelübbe ijt e8 nicht wohlgefällig. 
24. Und feines, das zerbrüdte ober zer: 
quetfchte ober abgejchnittene Hoden ober ver: 
ſtümmelte Rutbe hat, follt ijr dem Jehova 
darbringen, und follt in eurem Lande foldyes 
nicht thun. 25. Und aus ber Hand eines 
Sohnes ber Fremde follt ihr die Cpeije eu: 
res Gottes von feinem bergleichen barbrin: 
gen; denn ein Serberben, ein Fehl ijt an 
ihnen; fie werben nicht wohlgefällig für euch 
fein. 

26. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 27. Ein Rind oder Schafoder Ziege, jo 
c8 geboren wird, fei fieben Tage unter feiner 
Mutter, und vom adjten Tage am umb wei: 
terbim ijt e8 wohlgefällig zur Opfergabe ber 
Teuerung Jehova's. 28. Aber ein Jtinb und 
ein Schaf, es jelbit unb fein Junges, jollt 
ihr nicht Schlachten an einem Tage. 

29. Und [o ihr ein Zobopfer bem Jehova 
epfert, fo ſollt ijr'8 zum Wohlgefallen für 
euch opfern. 30. An felbigem Tage fol es 
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gegefien werden; ihr folft nichts davon übtig 
laſſen bis zum Morgen. Ich bin Jehova. 
31. Und fo beobadjtet meine Gebote, und 
thut fie. Ich bin Jehova. 32. Und ihr folk 
nicht meinen heiligen Namen entweihen, ba« 
mit ich gebeiligt fel unter den Söhnen S8: 
raels. Ich bin Jehova, bet end) Deiliget, 
33. ber euch amsgeführet aus bem Lande 
Aegypten, um eier Gott zu fein, Ich bin 
Jehova. 


Gap. XXIH. 


Feſt Geſehe. 


XXI. 1. Und Jehova redete zu Moſe, 
und ſprach: 2. Rede zu ben Söhnen Is— 
raels, mb ſprich zu ihnen: Die Feſte Ser 
hova's, bie ihr ausrufen ſollt als heilige 
Verſammlungen, das find meine Weite. 

3. Sechs Tage fell man Gefchäfte thum, 
aber am fiebenten Tage ijt Ruhetag, Heilige 
Verſammlung; kein Geſchäft follt ihr thun, 
Jehova's Ruhetag iſt's, im all euren Woh⸗ 
nungen. 

4. Das find bie Wefte Jehova's, heilige 
Berfammlungen, bie ihr ausrufen folft zu 
ihrer Zeit. 5. Sym erffen Mond, am vier: 
zehenten des Monben gegen Abend, ijt Paſ⸗ 
ſah bem Jehova. 6. Und am fünfzehenten 
dieſes Dionden ift baó Feſt des Ungefäuerten 
bemt Jehova; ſieben Tage follt ijr linge: 
jäuerte8 eſſen. 7. Am erften Tage [oll euch 
heilige Berfammlung fein; feine Gefhäfts- 
Arbeit folkt ihr tfm. 8. Und bringet Feue⸗ 
rung dem Jehova bar fieben: Tage; am fier 
benten Tage ift heilige Berfammlung, feine 
Geſchäfts-Arbeit follt ihr thun. 

9. Und Jehova redete zw Mofe, und 
fprady: 10. Rede zw den Söhnen Ysraels, 
unb fpric zu ihnen: So ifr ins Land fom: 
met, das id) euch gebe, unb ifr feine Ernte 
erntet: [o bringet die Erftlings-Garbe eurer 
Ernte zum Prieſter. 11. Und ev webe bie 
Garbe vor Jehova zum Wohlgefallen für 
«ud; am andern Tage mad) bam Ruhetage 


fel fie ber Prieſter weben. 12. Und spfert 
am Tage, da ihr die Garbe webet, ein Laͤmm, 
fehllos, jährig, zum Braubopfer für Jehobä; 
13. und ein Spetdopfer dazu, zwei Zehen⸗ 
theile Weißmehl, begoſſen init Dei, als Feue⸗ 
rung Jehova's, lieblichen Getuch; und ein 
Trankopfer dazu, Wein, ein Viertheil fiii 
14, Und Fein Brodt, noch geröftete, mod) 
geſtoßene Körner ſollt ihr eſſen bis zu die⸗ 
ſem ſelbigen Tage, Bid ihr bie Opfergäbe 
eures Gottes darbringet: eine ewige Satzürig 
auf eure künftigen Geſchlechter hin in all 
euren Wohnungen. 

15. Und dann zählet vom andern Tage 
nach bem Ruhetage, vom Tage, ba ihr Bie 
Webe⸗Garbe dargebracht; fieben volle Wo⸗ 


chen ſollen es fein; 16. bis aw beit audern 


Tag nad; bem ſiebenten Nuhetag ſollt ihr 


fünfzig Tage zählen; und dann bringet ein 
neues Speisopfet beni Jehova bar. 17. Ans 


euren Wohnungen ſollt ihr Webe-Brodte bare 


bringen, zwei, bow zwei Zehentheilen Weiß⸗ 


mehl, ſollen es ſein; gefüuevt ſoͤllen ſie ge 
baden ſein, als Erſtlinge für Jehova. 18. Und 
bringet zu dem Brodte ſieben Lämmer dar, 
fehllos, jährig, und einen jungen Stier und 
zween Widder; ſie ſollen ein Brandopfer für 
Jehova ſein; und ein Speisopfer und Trank: 
opfer dazu, als Feuerung, ſüßen Geruch für 
Jehova. 19. Und opfert einen Ziegenbock zum 
Sündopfer, und zwei jährige Lämmer zum 
Danfopfer. 20. Und es webe fie ber Prie- 
ſter famt dem Erftlings:Brodte als Webe vor 
Jehova, nebjt den zwei Lämmern; heilig ſollen 
fie bem Jehova feit für den Prieſter. 24. Un 
rufet an diefem felbigen Tage aus; heilige 
Berfammlung ſoll euch fein’; keine Geſchaͤfts⸗ 
Arbeit jollt ihr tbun: eine ewige Satzung 
in all euren Wohnwigen auf eure künftigen 
Geſchlechter hin. 22. Und wenn ihr die Ernte 
eures Landes erntet, ſollſt bur die Eden beik 
ned Feldes nicht ganz abernten, und keine 
Nachleſe deiner Ernte ſollſt du haffeit; bent 
Fremden imb dem Armen fotlff du fie laſſen. 
Ich bim Jehova, euer Gott, 
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23. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 24. Rebe zu ben Söhnen Israels, 
und ſprich: im fiebenten Mond, am erjten 
beá Monden, foll euch Ruhetag fein, Ge: 
büdjtnig des Poſaunenhalls, heilige Verſamm⸗ 
lung. 25. Keine Gefhäfts-Arbeit, jollt ihr 
tun, unb bringet Feuerung bem Jehova bar. 

26. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 27. Ja, am zehenten Tage diefes 
fiebenten Monden ijt ber Tag ber Verſöh— 
nung; heilige Verſammlung ſoll euch fein, 
unb ihr ſollt euch cajteiet, unb Feuerung 
barbringen bem Jehova. 28. Und fein Ge: 
ſchäft follt ihr thun an diefem felbigen Tage; 
denn Berföhnungstag iſt's, euch zu verfähnen 
vor Jehova, eurem Gott. 29. Denn jegliche 
Seele, bie fid) nicht cajteiet an diefem ſelbi— 
gen Tage, bie werde ausgerottet aus ihrem 
Volke. 30. Und jegliche Seele, die irgend 
ein Gefhäft tut am diefem felbigen Tage, 
id) vertilge jelbige Secle aus ihrem Volke. 
31. Kein Geſchäft ſollt ihr thun: eine ewige 
GCapung auf eure künftigen Gefdjledjter Bin 
in all euren Wohnungen. 32. Ein Ruhetag 
[ei e8 euch, unb cajteiet euch, am neunten 
des Monden am Abend; vom Abend bis 
zum Abend follt ihr rufen euren Ruhetag. 

33. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 34. Nede zu ben Söhnen Ioraels, 
und ſprich: Am fünfzehenten Tage diefes fie: 
benten Monden ijt das Feſt der Laubhütten 
fieben Tage bem Jehova. 35. Am erjten 
Tage heilige Verfammlung ; feine Gejchäfts: 
Arbeit jollt ihr thun. 36. Sieben Tage jollt 
ihr Teuerung bem Jehova barbringen, am 
achten Tage fol eud) heilige Verſammlung 
fein, und ſollt Feuerung bem Jehova bar: 
bringen; Feſtverſammlung iſt's; feine Ge: 
fhäfts-Arbeit ſollt ihr thun. 

37. Das find bie Feſte Jchova’s, bie ihr 
ausrufen felít als heilige VBerfammlung, um 
Seuerung bem Jehova bargubringen, Brand: 
opfer unb Speisopfer, Scladtopfer und 
Sxanfopfer, das Tag-Täglihe. 38. Außer 
ben Rubetagen Jehova's und aufer euren 


andern Gaben und aufer all euren Gelübben 
unb außer all euren freiwilligen Opfern, melde 
ihr dem Jehova gebet. 39. Ja, am fünfze 
benten Tage des fiebenten Monden, wenn 
ihr die Früchte des Landes einfammelt, folt 
ihr ein Feſt Jehova’s feiern *fieben Tage; 
am erjten Zage Nubetag, und am achten 
Tage Nubetag. 40. Und nehmet eud) am er: 
(ten Tage Früchte von [dónen Bäumen, Palm: 
zweige unb [efte von bidzbelaubten Bäumen 
unb von Bachweiden, unb [reuet euh vor 
Jehova, eurem Gott, fieben Tage. 41. Und 
feiert dies als Felt Jehova's fieben Tage im 
Jahre: eine ewige Sabung auf eure fünf: 
tigen Geſchlechter hin; im fiebenten Mond 
jollt ihr es feiern. 42, In Laubhütten follt 
ihr wohnen fieben Tage, jeder Eingeborne 
in Israel fol in Laubhütten wohnen, 43. auf 
daß eure fünftigen Geſchlechter wiſſen, baf 
id in ben Laubhütten die Söhne Israels 
babe wohnen laſſen, als ich fie ausführete 
aus bem Lande Aegypten. Ich bin Ichova, 
euer Gott. 44. Und Mofe fagte die Feite 
Jehova's den Söhnen Israels. 


Gap. XXIV, 1-— 9. 


. fom Leuchter und ben Schaubrobten. 


XXIV. 1. Und Jchova rebete zu Moſe, 
unb ſprach: 2. Gebeut den Söhnen Israels 
bag fie zu bir reines, geftoßenes Baumöl 
bringen zum Leuchter, um Lampen aufgu- 
fegen beftändig. 3. Außerhalb des Vorhau— 
ges des Gefeges im Berfammlungszelte ſoll 
Aaron ihn zuridten vom Abend bis zum 
Morgen vor Jehova beftändig: eine ewige 
Satzung auf eure künftigen Geſchlechter hin. 
4. Auf dem Leuchter von reinem Golde ſoll 
er bie Lampen zurichten vor Jehova beftändig. 

9. Und nimm Weißmehl, und bade bar: 
aus zwölf Kuden; von zwei Zehentheilen 
joll ein Kuchen fein. 6. Und lege jie in zwo 
Schichten, je ſechs auf eine Schicht, auf 
den Tiſch von reinem Golde vor Jehova. 


Das dritte Auch Mofe. 


7. Und tbue auf die Schicht reinen Weib: 
raudj, daß er zum Brodte Opfertheil, Feue— 
rung bem Jehova fei. 8. An jeglichem Ruhe⸗ 
tag joll er e8 zurichten vor Jehova bejtün: 
dig, von den Söhnen Israels ein ewiger 
Bund. 9. Und có gehöre Naron unb feinen 
Söhnen, daß fie e8 effet an heiligem Orte; 
denn ein Hochheiliges ijt e8 ihm von ben 
Opfern Jehova's, eine ewige Gebühr. 


Gay. XXIV, 10— 23. 


Gtra'e eines Bortedläftererd, nebſt andern Strafqeſchen. 


10. Und eà ging ber Sohn eines iéracliz 
tijden Weibes, jelbiger war aber ber Sohn 
eines ügbptilden Mannes, unter bie Söhne 
Israels aus, und es zankfeten fid) im Lager 
ber Sohn ber Ieraelitin umb ein israeliti= 
her Mann. 11. Und es läfterte ber Sohn 
des israelitifhen Weibes den Namen [es 
hova's], und fluchte. Da brachten fie ihn 
zu Mofe. Der Name jeiner Mutter aber war 
Selomith, Tochter Dibri's, vom Stanıme 
Dan. 12. Und fie legten ihn in Verhaft, 
daß er ihnen Beſcheid gäbe nadj Befehl Je: 
hova's. 

13. Da redete Jehova zu Moſe, und 
ſprach: 14. Führe den Flucher hinaus vor 
das Lager, und alle, die es gehöret, ſollen 
ihre Hände auf ſein Haupt legen, und die 
ganze Gemeinde ſoll ihn ſteinigen. 15. Und 
zu den Söhnen Jsraels rede, umb ſprich: 
Ein jeglider, fo er feinem Gotte fluchet, 
der trage jeine Schuld, 16. Und wer ben 
Namen Jehova's lüjtert, foll getóbtet wer: 
ben; jteinigen foll ihn bie ganze Gemeinde, 
wie ben jrembiing, fo den Eingebornen; 
wenn er ben Namen lüftert, foll. er getödtet 
werden. 17. Und fo jemand irgend einen 
JRenjden erſchlägt, je fell er getödtet wer: 
ben. 18. Und wer ein Vieh erichlägt, foll 
es erftatten, Stüd um Stüd. 19. Und fo 
jemand jeinem Nächſten eine Verlegung zus 
fügt: fo wie ergethan, alfo foll ihm gelhan 
werden: 20. Brud) um Bruch, Auge um 
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Auge, Zahn um Zahn, fo wie er einem 
Menſchen eine Verletzung zufügt, aljo [oll 
ihm zugefügt werden. 21. Und wer ein Vieh 
erfchlägt, [oll es erftatten; wer aber einen 
Menſchen erídjlügt, foll getóbtet werben. 22. 
Ein Recht foll. eud) fein: wie ber Fremdling, 
fo foll ber Gingeborne fein; beum ich bin 
Jehova, euer Gott. 

23. Und Mofe redete zu ben Söhnen Is— 
taelá; unb fo führeten fie ben Flucher Bin: 
aus vor das Lager, und [teinigten ihn, und 
die Söhne Israels thaten, fo wie Jehova 
Mofe'n geboten. 


Gap. XXV. - 


fom Sabbath» und Jubeliahr. 


XXV. 1. Und Sefopa. redete zu Mofe auf 
bem Berge Einai, und ſprach: 2. Rede zu 
den Söhnen Israels, und [prid zu ihnen: 
So ifr in das Land fommet, weldes id) 
euch gebe, fo foll das Land eine Ruhe fei: 
ern dem Jehova. 3. Schs Jahre jelljt bu 
bein Sand befüen, und ſechs Jahre deinen 
Weinberg befhneiden, und feine Früchte ein: 
fammeln; 4. aber im fiebenten Jahre fell 
eine Ruhe-Feier fein für das Land, eine 
Feier dem Jehova: dein Feld ſollſt du nicht 
befäen, und deinen Weinberg nicht befchneis 
den. 5. Das Ausgefallene deiner Ernte folljt 
du nicht ernten, und die Trauben deines uns 
bejdnittenen Weinftodes nicht lefen; ein Jahr 
ber Ruhe joll für das Pand fein. 6. Und das 
9tubejabr des Landes diene euch zur Speife, 
bir und deinem Knechte und deiner Magd 
und deinem Mietbling und deinem Beifaßen, 
die fid) aufhalten bei bir; 7. und beinem 
Dich und dem Wilde in deinem Lande joll 
all fein Ertrag zu effen fein. 

8. Und dann zähle die fieben Ruhejahre, 
fieben Jahre fieben Mal, daß bie Tage von 
fieben Nuhejahren neun und vierzig Jahre 
ausmachen. 9. Und laſſe den Poſaunenhall 
ergehen im fiebenten Mond, am zehenten bes 
Monden; am Tage ber Verföhnung follt ihr 
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bie Poſaune ergeben laffen durch euer ganzes 
Land. 10. Und Beiliget fo das fünfzigfte Jahr, 
uud rufet Freiheit aus im Lande AU feinen 
Bewohnern: ein Yubeljahr foll e8 euch fein, 
ba ihr eim jeglicher wieder kommet zu feinem 
Eigenthume, unb ein jeglicher zu feinem Ge: 
Ichlechte wieber fommet. 11. Gin Yubeljahr 
fell e8 euch, das fünfzigfte Jahr, fein: ihr 
felit nicht fäen, und nicht fein Ausgefallenes 
ernten, unb feine unbeſchnittenen Weinftöde 
nicht Tefen. 12. Denn ein Jubeljahr ift’s; 
heilig fell es eud) fein, vem Felde weg follt 
ihr feinen Grtrag effer. 13. In biefem Aus 
beljabre felt ihr ein jeglicher zu feinem Ei: 
genthume wieder fommen. 14. Und fo ihr 
etwas verfaufet an beinen Nächften, ober et- 
was faufet von deinem Nächften, fo follt ihr 
feiner ben andern brüden. 15. Nach ber Zahl 
ber “jahre feit dem Jubeljahr follft bu kau⸗ 
fen von deinem Nächften; nad) der Zahl ber 
Jahre ber Ernten [oll er bir verfaufen. 16. Nach 
ber Mehrheit ber Jahre ſollſt bu ben Kauf: 
preis mehren, und nad; ber Minderheit ber 
Jahre den Kaufpreis mindern; denn bie Zahl 
ber Ernten verfaufet er bir. 17. Und ibt 
felit nicht einer feinen Nächſten brüden, und 
fürchte bid) vor deinem Gott; benm id) bin 
Sehova, euer Gott. 

18. Und fo thut meine Cafungen, umd 
meine Rechte beobachtet, und thut fie, fo 
werbet ihr in eurem Lande wohnen in Sicher: 
heit. 19. Und das Land wird feine Frucht 
geben, unb ihr werbet ejjen zur Sättigung, 
und fider wohnen im demjelben. 20. Und jo 
ihr faget: Was follen wir efjen im fiebenten 
Sahre, wenn wir nicht ſäen, unb nidt uní: 
ren Ertrag ernten? 21. fo will id) meinen 
Segen entbieten zu eud) im ſechsten Jahre, 
daß es den Ertrag bringe für drei Jahre; 
22. unb wenn ihr (iet im achten Jahre, fo 
werdet ihr efjen vom alten Grtrage; bis ind 
neunte Jahr, bis fein Ertrag fommt, wer: 
bet ihr Altes efien. 

23. Und das Land foll nicht verkauft wer: 
dem, jo bag cé verfallen bleibe; denn mein 


ift das Land, benm Fremblinge nib Beifaßen 
ſeid ihr bei mir, 24. Und im ganzen Lande 
eures Eigenthums [otft ihr Löfung verftatten 
bem Lande. 25. Go bein Bruder verarmet, 
wnb verfaufet von feinem Gigentfume, unb 
e$ fommt fein Löfer, fein nächſter Verwand⸗ 
ter: fo löſe er das Verkanfte feined Bruders. 
26. Und fo jemand feinen Löfer hat, nnb er 
wird vermögenb und erlanget, was Dünreidt 
zu feiner Löſung: 27. fo beredyne er bie Jahre 
feines Verkaufes, und zahle das llebrige zu: 
rüd bem, bem er verkauft hat, unb komme 
[o wieder zu feinem Gigentfume. 28. Und 
wenn er nicht erlanget, was hinreicht ibm 
zurüdzuzahlen, fo bleibe jein Verkauftes in 
ber Hand bes Käufers bis zum Jubeljahre: 
daun wird es frei im Jubeljahre, umb er 
tommt wieder zu feinem Eigenthume. 

29. Und fo jemand ei Wohnhaus ver: 
faufet in einer Stabt mit Mauern, jo be: 
ftehe feine Löfung bis zu Ende des Jahres 
feines Verkaufes; ein Jahr jeff feine Löſung 
beftehen. 30. Wenn e$ aber nicht gelöjet 
wird, bis ein ganzes Jahr voll ift, jo bleibe 
das Haus in ber Stabt mit Mauern ver: 
fallen dem Käufer auf feine künftigen Ge— 
fchledyter hin; es fell nicht frei werden im 
Syubeljabre. 31. Aber die Häufer in Dörfern, 
die feine Mauern haben rigéum, [ellen zu 
den Feldern des Landes gerechnet werben; 
es [oti Löſung dafür fein, und im Jubel 
jahre follen fie frei werben. 32. Unb was 
bie Städte ber Leviten anlanget, bie Häu— 
fer in den Gtübten ihres Eigenthums, jo 
joll ewige Löfung für die Keviten fein. 33. Und 
wenn Einer von den Leviten Iojet, jo werde 
das verkaufte Haus in ber Stadt feines Gi- 
genthums frei im Jubeljahre; denn bie Häus 
fer der Leviten find ihr Gigentbum unter 
den Söhnen Israels. 34. Auch das Yelb 
des Bezirks ihrer Städte joll nicht verkauft- 
werden: denn ein ewiges Gigentbum ijt es 
ihnen. 

35. Und fo bein Bruder verarmet unb: 
unvermögend wird neben dir, jo unterſtütze 
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ibn, Frembling und Beifaßen, baf er lebe 
neben bir. 36. Du follft von ibm nidt Zins 
und Wucher nehmen, unb fürdte bid) vor 
beinem Gott, auf daß bein Bruber lebe ne: 
ben bir. 37. Dein Geld follft du ifm nicht 
um Zins geben, umb beine Speife nicht um 
Wucher geben. 38. Ich bin Jehova, euer 
Gott, ber eud) ausgeführet aus bem Lande 
9fegopten, um euch das Land Ganaan zuge: 
ben, um euer Gott zu fein. 

39. Und fo dein Bruder verarmet neben 
bir, und fid) bir verfaufet, fo follft bu ihn 
nicht Knechtes:Dienft thun laffem; 40. wie 
ein Miethling, wie ein Beiſaß foll er bei 
bir fein, bis zum Jubeljahre foll er bei bir 
dienen: 41. dann gebe er frei aus von bir, 
er und beine Söhne mit ihm, und komme 
wieder zu feinem Gefdjledjte, unb zum €i: 
genthume feiner Väter fomme er wieder. 
42. Denn meine Knechte find fie, bie ich 
ausgeführet aus bem Lande Aegypten; fie 
ſollen nicht verfauft werden, wie man Knechte 
verfauft. 43. Du folfft nicht über ihm herr: 
[den mit Härte, und fürdte bid) vor bei: 
nem Gott. 44. Dein ftnedjt und deine Mag, 
melde du haben darfſt: von den Völkern 
rings um euch ber, von ihnen möget ihr 
Knecht und Magd kaufen. 45. Und aud) von 
ben Söhnen ber Beifaßen, die fid) aufhal- 
ten bei euch, von ibnen möget ihr kaufen 
und von ihrem Gefchlechte bei euch, das fie 
gezeuget in eurem Lande, und fie mögen 
euer Eigenthum fein, 46. und ibr möget fie 
vererben auf eure Söhne nad) euch als Ei: 
genthum, auf ewig möget ifr fie als Knechte 
brauchen: aber über eure Brüder, die Söhne 
Iraels, einer über jeinen Bruder, follt ihr 
nidyt berrfchen mit Härte, 

47. Und fo ein Fremdling oder Beifak 
vermögend wird neben bir, und bein Brı. 
ber verarmet neben ihm, und verkauft fid) ei: 
nem Fremdlinge, Beifaßen bei dir, ober bem 
Sprößlinge des Geſchlechtes eines Fremd: 
lings: 48. fo fol, nachdem er verfauft wor: 
ben, Löſung für ihn fein; einer von feinen 
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Brüdern fol ihn Töfen. 49. Entweder fein 
Oheim, oder ber Sohn feines Oheims fol 
ihn löſen, oder einer von feinen nächſten 
Blutöverwandten aus [einem Geſchlechte foll 
ihn löfen; ober mirb er vermögend, fo löſe 
er fid) felbft. 50. Und bann rechne er mit 
feinem Käufer vom Jahre an, ba er ver: 
fauft worden bis zum Jubeljahre, und fein 
Kaufpreis richte fid) nad) ber Zahl ber Jahre; 
wie bie Zeit eines Miethlings joll cr bei 
ibm fein. 51. Wenn nod) viele ber Yahre, 
fo ſoll er nad ihrem Berhältniffe feine 98: 
fung zurüdzahlen von feinem SKaufpreife; 
52. unb wenn wenig übrig ijt am beu Jah— 
ren bió zum Jubeljahre, jo berechne er es 
ihm; nad DVerhältniß feiner Jahre foll er 
feine Löſung zurüdzablen. 53. Wie ein Mieth: 
fing Jahr für Jahr fell er bei ifm fein; 
er foll nicht mit Härte über ihn berrjchen 
vor deinen Augen. 54. Und wenn er nicht 
gelöfet wird im biefer Weife, fo gehe er frei 
aus im Jubeljahre, er unb feine Söhne mit 
ihm, 55. Denn mir find bie Söhne JIsraels 
Knete, meine Knehte find fie, bie id) aus: 
geführet aus bem Lande Negypten. Jh bin 
Jehova, euer Gott. 


Gay. XXVI, 1. 2. 


Berbot ter Abgötterei, 


XXVI. 4. Ihr follt eud) Feine Götzen 
maden, und fein Schnitz- ober Standbild 
euch aufrichten, und feine Steine mit Bild: 
wert follt ihr fegen in eurem Lande, um 
davor anzubeten; beun id) bin Jehova, euer 
Gott. 2, Meine Ruhetage jollt ihr beobady- 
ten, und mein Heiligthum ehren. Ich bin 
Syebova. 


Gap. XXVI, 3 — 46. 
Segen und lud. 
3. Wenn ihr in meinen Satzungen man: 


belt, und meine Gebote beobadjtet, unb fie 
thuet: 4. fo gebe id) eure Regen zu ihrer 
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Zeit, unb das Land giebt feinen Ertrag, 
und ber Baum des Feldes giebt feine Frucht. 
9. Und e$ reichet eud) die Drefchzeit an bie 
Weinlefe, unb bie Weinlefe reichet am bie 
Saatzeit, unb ihr effet euer S8robt. zur Sät: 
tigung unb wohnet fid)er in eurem Lande. 
6. Und id jdaffe Frieden im Lande, baf 
ihr jchlafet, unb niemand eud) [djredet; und 
id vertilge bie wilden Thiere aus bem Lande, 
und das Schwert joll nicht gehen burd) euer 
Land. 7. Und ihr jaget eure Feinde, umb fie 
fallen vor eud) burd'8 Schwert; 8. unb e$ 
jagen fünf von euch funbert, und hundert 
von eud) werben zebentaufend jagen, imb eure 
Feinde fallen vor euch durch's Schwert. 9. Und 
ih wende mid) zu eud, unb made cud 
frudjtbar, unb mehre euch, und halte mei: 
nen Bund aufredt mit eud. 10. Und ihr 
efjet das altgeworbene Alte, unb das Alte 
werdet ihr wegthun vor bem Neuen. 11. Und 
id made meine Wohnung unter euch, und 
meine Seele wird euch nicht verſchmähen; 
12. unb id) manble unter eud), und bin euer 
Gott, unb ifr follt mein Volk fein. 13. Ich 
bin Jehova, euer Gott, welder eud) aus: 
geführet aus bem Lande Aegypten, daß ihr 
nicht mehr befjem Knechte fein folltet, und 
id) zerbrady euer Koch, und lieh euch auf: 
redit wandeln. 

14. Wenn ihr aber mir nicht gehorchet, 
und nicht thut alle biefe Gebote, 15. und 
wenn ihr meine Satzungen veradjtet, und 
meine Rechte vermerfet, jo daß ihr nidt 
thut all meine Gebote, bag ibr den Bund 
mit mir bredhet: 16. fo will audj id) folches 
gegen eud) tbum, und id) beftelle über euch 
Schrecken, Schwindſucht und hißiges Fieber, 
melde machen, baf die Mugen erleiden, und 
die Seele verſchmachtet; und ibr follt ver: 
gebli euren Samen fäen, und eure Feinde 
[ellen ihn verzehren. 17. Und id) richte mein 
Angeſicht wider cud), bag ihrgefchlagen wer: 
det vor euren Feinden, umb die eudy haſſen, 
über euch herrſchen, und ihr fliehet, ohne 
baB man cud) jaget. 
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18. Und wenn ifr bis zu biefem mir nicht 
gehordhet, fo züchtige ich euch nod) fiebenmat 
mehr ob euren Sünden, 19. unb brede eu— 
ren freden Stolz. Und ich made euren Him—⸗ 
mel wie Eifen, unb eure Erde wie Erz, 
20. daß vergeblid) eure Kraft fi aufreibe ; 
und euer Land fol nicht feinen Ertrag ge- 
ben, unb ber Baum bes Feldes joll nicht 
feine Frucht geben. 

21. Und wenn ihr mir entgegenwanbelt, 
und nicht wollt mir geforden, [o jchlage 
id euch ned) fiebenmal mehr euren Sünden 
gemäß. 22. Und id) fenbe über eud) bie Thiere 
bes Feldes, baf fie euch der Kinder berau- 
ben, unb eure Heerden verzehren, unb eure 
Zahl vermindern, daß eure Straßen übe 
werben. 

23. Und wenn ifr burd) dieſes eud) nicht 
von mir zuredytweifen lafjet, unb mir emt- 
gegenwanbelt: 24. jo wandle aud) id euch 
entgegen, und fchlage aud) id) euch fieben- 
mal ob euren Sünden. 25. Unb id) bringe 
über eud das Schwert, das bie Rache mei: 
nes Bundes übet, baf ihr euch zurüdziebet 
in eure Städte; und jende Peit unter euch, 
daß ihr gegeben werdet in Feindes Hand, 
26. indem id) eud) bie Stütze des Brodtes 3er: 
brede, daß zehen Weiber euer Brodt baden 
in Ginem Dfen, und fie eud das Brodt 
zurüdgeben nad) dem Gewichte, und ibr ej- 
jet und nidjt fatt werdet. 

27. Und wenn ihr baburd) mir nicht ge- 
berdet und mir entgegenwanbelt: 28. fo 
wandle aud) id) eud) entgegen im Grimm, 
unb züchtige aud) id) euch fiebenmal ob eu: 
ren Sünden. 29, Und ihr jollt das Fleiſch 
eurer Söhne efjen, unb das Fleiſch eurer 
Töchter felit ihr ejjem. 30. Und id) vertilge 
eure Höhen, unb rotte eure Sonnenfäulen 
aus, unb werfe eure Ceidjname auf bie Trüm- 
mer eurer Gößen, unb meine Seele verab- 
ſcheuet euch. 31. Und id made eure Städte 
zu Trümmern, unb verwüfte eure Deiligtbü- 
mer, und will mich nidt Taben an eurem 
lieblihen Geruch. 32. Und id) verwüfte baa 
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Sand, daß darüber fid) entjegen eure Feinde, 
jo darin wohnen. 33. Und eud) will id) zer: 
ftreuen unter die Völker, und hinter eud) 
das Schwert ausziehen, und euer Land fell 
wüfte fein, unb eure Städte Trümmer, 
34. Alsdann wird das Land feine Jtufe- 
jahre abtragen, die ganze Zeit ber Verwü— 
ftung, ba ifr im Lande eurer Feinde jeib; 
alóbann mirb das Land rufen, und abtra: 
gen feine Ruhejahre; 35. die ganze Zeit bet 
Verwüftung wird es rufen, was e8 nicht 
gerubet in euren Ruhejahren, als ihr darin 
mohnetet. 36. Und die übriggeblieben von 
euch, in ihre Herzen will ich Feigheit brin: 
gen in den Ländern ihrer Feinde, daß fie 
jagt das Rauſchen eines verweheten Blattes, 
und fie fliehen, wie vor bem Schwerte, und 
fallen, ohne bag man fie jaget, 37. unb 
ftürzen einer über den andern, wie vor dem 
Schwerte, ohne bag man fie jaget; unb ihr 
werdet nicht Stand halten vor euren Fein: 
den. 38. Und ihr jollt umkommen unter beu 
Heiden, und das Land eurer Feinde [oll cud) 
frefien. 39. Und die übriggeblieben von euch), 
fie follen hinfhwinden durd ihre Mifjethat 
in den Ländern eurer Feinde, und aud) durd) 
die Miffethat ihrer Väter mit ihnen hin: 
ſchwinden. 40. Da werden fie befennen ihre 
Miſſethat und die Miffethat ihrer Väter burd) 
ihren Abfall, ben fie an mir begangen, und 
aud) baf fie mir entgegengewanbelt. 41. Aud) 
ih werde ihnen entgegenwandeln und fie 
bringen ing Sand ihrer Feinde. Oder es fei, 
baB dann fid) demüthiget ihr unbefchnittenes 
Herz, und fie bann abtragen die Strafe ih: 
tes Vergehens: 42. dann gebenfe id) meines 
Bundes mit Jakob, und aud) meines Bun: 
des mit Iſaak und meines Bundes mit Ab: 
rabam will id) gedenken, und bes Landes 
will ich gebenfen. 43. Denn das Land wird 
verlaflen fein von ihnen, und abtragen feine 
Ruhejahre, wenn es verödet ijt von ihnen, 
unb fie werben bie Strafe ihres DVergehens 
abtragen, barum, ja barum baf fie meine 
Rechte beradjtet, und meine Satzungen ver— 
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ſchmähet haben. 44. Aber aud) mod) das, 
wenn fie im Lande ihrer jyeinbe find, will 
id fie nicht verachten, und fie nicht ber: 
ihmähen, fe bag id fie nicht pernidjte, daß 
id) meinen Bund breche mit ihnen; denn 
id bin Jehova, ihr Gott. 45. Und id) ge: 
benfe ihnen meines Bundes mit den Vor: 
fahren, weldye id) ausführete aus bem Lande 
Hegupten vor den Augen der Völker, um 
ihr Gott zu fein. Ih bin Jehova. 

46. Das find bie Satzungen und bie 
Rechte unb bie Gefebe, welche Jehova ge: 
jtellet zwifchen fid) umb den Söhnen Israels 
auf dem Berge Sinai burd) Miofe. 


Gap. XXVII. 


Bon ter Pófung der Gelübbe, 


XXVII. 1. Und Jehova redete zu Moſe, 
unb fprad: 2. Nede zu ben Söhnen $$: 
raeld, und fprid zu ihnen: So jemand ein 
Gelübde bem Jehova weihet, jo follen nad) 
deiner Schätzung bie Seelen dem Jehova 
gelten. 3. Und es fei deine Schäkung, bes 
Mannsbildes von zwanzig Jahr alt bis zu 
ſechszig Jahr alt, es fei deine Schäkung 
fünfzig Sedel Silbers, nad) bem Seckel des 
Heiligthums; 4. unb ift es ein MWeibsbild, 
[o jei deine Schägung dreißig Sedel; 5. unb 
it es von fünf Jahr alt bis zu zwanzig 
Jahr alt, fo fei deine Scäßung des Mannse 
bildes zwanzig Sedel, unb für das Weibs— 
bild zchen Sedel; 6. unb ijt e$ von einem 
Mond alt bis zu fünf Jahr alt, fo fei beine 
Schäbung, des Mannsbildes fünf Sedel Sit: 
bers, unb für das Meibsbild drei Sedel 
Silbers; 7. unb ift es fechszig Jahr alt und 
darüber, ift e8 ein Mannsbild, fo fei deine 
Schätzung fünfzehen Sedel, und für das 
Weibsbild zehen Sedel. 8. Und wenn er zu 
arm ijt für beine Schäßung, fo ftelle man 
ihn ver ben Priefter, unb ber Priefter [die 
ihn; nad Verhältniß des Vermögens des 
Gelobenben fell ihn ber Priefter ſchätzen. 

9. Und ijt e8 Vieh, wovon man Opfer: 


142 


gabe bem Jehova bargubringem pflegt, jo joll 
alles, was man davon bem Jehova giebt, 
heilig jein. 10. Man foll es nicht verwech— 
jeln mod) vertaujden, gutes mit jchlechten, 
oder [djled)teó mit gutem; unb wenn man 
ein Vieh vertaufchet mit einem andern, fo foll 
bajjelbe unb fein Tauſch heilig jein. 11. Und 
ift es irgend ein unreincó Vieh, wovon man 
feine Dpfergabe bem Jehova darzubringen 
pflegt, jo [telle man das Vieh vor ben Prie: 
ftr, 12. unb ber Priefter fchäße es, wie 
gut ober wie ſchlecht e8 jei; nad deiner 
Schätzung des Prieſters, alfo [oll es gel: 
ten. 13. Und wenn man es löſen will, 
jo lege man das Fünftheil hinzu zu deiner 
Schätzung. 

14. Und ſo jemand ſein Haus dem Je— 
hova heiliget, ſo ſchätze es der Prieſter, wie 
gut oder wie ſchlecht es ſei; ſo wie es der 
Prieſter ſchätzen wird, alſo ſoll es gelten. 
15. Und wenn der Heiligende ſein Haus 
löſen will, ſo lege er das Fünftheil des Gel— 
des deiner Schätzung hinzu, ſo iſt es ſein. 

16. Und wenn jemand vom Felde ſeines 
Eigenthums etwas dem Jehova heiliget, ſo 
richte fid) deine Schätzung nad) feiner Aus: 
ſaat, ein Homer Gerſte Ausſaat zu fünfzig 
Seckel Silbers. 17. Wenn er vom Jubel: 
jahre an ſein Feld heiliget, ſo ſoll es gelten 
nach deiner Schätzung; 18. wenn er aber 
nach dem Jubeljahre ſein Feld heiliget, ſo 
berechne ihm ber Prieſter das Geld nad) Ver: 
Bültnig der Jahre, bie übrig find bis zum 
Subeljahre, und es werde abgezogen von 
deiner Schäßung. 19. Und wenn ber Heili— 
gende jein Feld löfen will, fo lege er bas 
Fünftheil des Geldes beimer Schätzung hin: 
zu, jo bleibt e8 ihm; 20. wenn er aber fein 
gelb nicht Löfet, unb man verkauft das Feld 
an einen andern Mann: [o kann es nicht 
wieber gelöfet werben, 21. und das Feld 
ijt, weun es frei wird im Jubeljahre, bem 
Jehova heilig, wie verbannetes Feld; bent 
Priefter foll es gehören als fein Gigentfum. 
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22. Und wenn jemand fein erfauftes Feld, 
das nicht vom Felde feines Eigenthums ijt, 
dem Jehova Deiliget: 23. [o beredjne ibm 
ber Priefter den Betrag deiner Schätzung bie 
zum Jubeljahre, und er gebe deine Schätzung 
an jelbigem Tage, bem Jehova heilig. 24. Im 
Jubeljahre kommt das Feld zurüd an den, 
von weldyem er c8 gekauft, bem es gehöret 
als Land⸗Eigenthum. 

25. Und all deine Schägung foll geſche— 
ben nad) bem Sedel des Heiligthums: aman: 
zig Gera maden einen Sedel. 

26. Nur das Erftgeborne, welches bem 
Jehova burd) die Erftgeburt Deilig ijt, am 
Vieh, das foll fein Menſch heiligen; ob Ochs, 
ob Schaf, es ijt bem Jehova heilig. 27. Iſt 
es aber vom unreinen Vieh, fo löfe man es 
nad) deiner Schätung, unb lege das Fünf: 
theil hinzu; und wenn e$ nicht gelöjet wird, 
[o werde es verkauft nad) deiner Schäßung. 

28. Nur alles Berbannete, was jemand 
bem Jehova weihet von allem, was [ein ijt, 
von Menjhen und Vieh unb vom Felde fei: 
nes Eigenthums: das [ol midjt verfaujet 
und nicht gelöfet werden; alles Verbannete 
ijt ein Hochheiliges Jchova’s. 29. Kein Ver: 
banneter, wer verbannet ijt von Menfchen, 
[ell gelöjet werden; er joll getóbtet werden. 

30. Und aller Zehente des Landes, vom 
Samen des Landes und von ben Früchten 
ber Bäume, gebóret dem Jehova, ijt bem 
Jehova heilig. 31. Und wenn jemand etwas 
von feinem Zchenten löjen will, jo lege er 
das Fünftheil hinzu. 32. Und aller Sebente 
vom Rind- und Kleinvieh, von allem, mas 
unter dem Gtabe vorbeigehet, das Zehente 
ſoll dem Jehova heilig fein; 33. man joll 
nicht unterfuchen, wie gut ober ſchlecht es 
fei, unb es nicht vertaufchen; unb wenn man 
es vertaufchet, fo [off dafjelbe und fein Tauſch 
heilig fein, nicht gelöfet werden. 

34. Das find die Gebote, weldje Jehova 
Mofe'n geboten an die Söhne Israels auf 
bem Berge Sinai. 
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Das vierte Buch Moſe. 


Gay. I. 


Zählung ber jéraeíiten; Ausnahme und Anftellung der Peviten. 


L 1. Und Jehova redete zu Mofe in ber 
Vüfe Sinai im Verfammlungszelte, am er: 
ftem des zweiten Monden, im zweiten Jahre 
nad ihrem Auszuge aus bem Lande Aegyp: 
teu, und ſprach: 2. Nehmet bie Summe auf 
der ganzen Gemeinde ber Söhne Israels 
nad ihren Geſchlechtern, nad) ihren Stamm: 
haͤuſern, nad) Zahl der Namen, aller Männ: 
ligen nad) ihren Köpfen; 3. von zwanzig 
Jahren und drüber, alle, bie ausziehen zum 
Heere in Israel, follt ihr fie mujtern nad) 
ihren Heeren,, bu unb Aaron. 4. Und bei cud) 
ſei je ein Mann für ben Stamm, ber Haupt 
von feinem Stammhauſe ift. 5. Und baó 
Ind bie Namen der Männer, die euch bei: 
ftehen jollen: für 9tuben, Elizur, Sohn 
Ceburá; 6. für Simeon: Selumiel, Sohn 
Zuriſadai's; 7. für Juda: Nahefion, Sohn 
Amminadabs; 8. für Iſſaſchar: Nethaneel, 
Sohn Zuars; 9. für Cebulon: Gliab, Sohn 
Helons; 10. für die Söhne Joſephs, für 
Ephraim: Eliſama, Sohn Ammihubs; für 
Manaſſe: Gamliel, Sohn Pedazurs; 11. für 
Benjamin: Abidan, Sohn Gideoni’s; 12. für 
Dan: Ahiefer, Sohn Ammifadai’s; 13. für 
Aſſer: Pagiel, Sohn Ochrans; 14. für Gab: 
Eliaſahh, Sohn Deguels; 15. für Naph: 
tali: Ahira, Sohn Enans. 16. Diefe wa: 
ten Gemeinde-Berufene, Fürſten ihrer vä- 
terlihen Stämme; Häupter der Haufen 8: 
Tael$ waren fie. 17. Und Mofe und Aaron 
nahmen diefe Männer, weld angegeben find 
mit Namen, 18. und verfammelten bie ganze 
Gemeinde am erfien bes zweiten Monden. 
Und fie ließen fi In ble Geburts-Verzeich⸗ 


niffe eintragen nad) ihren Geſchlechtern, nad) 
ihren Ctamunfüuferm, nad) Zahl der Na: 
men, bon zwanzig Jahren und drüber, nad) 
ihren Köpfen, 19. fo wie Jehova Mofe'n 
geboten; und fo mufterte er fie in ber Wüfte 
Sinai. z 

20. Und es waren bie Söhne Rubens, 
des Erjigebornen von Jerael, ihre Verzeich— 
neten nad) ihren Geſchlechtern, nad iren 
Stammhäuſern, nad) Zahl der Namen, nad 
ihren Köpfen, alle Männlichen von zwanzig 
abren und drüber, alle, die auszogen zum 
Deere, 21. bie Gemufterten vom Stamme 
Ruben fedjó und vierzig taufenb und fünf: 
hundert, 

22. Bon den Söhnen Simeong, ihre Ver: 
zeichneten nad) ihren Geſchlechtern, nad) ih: 
rem Ctammbüujern, ihre Gemufterten nad) 
Zahl ber Namen, nad ihren Köpfen, alle 
Männlihen von zwanzig Jahren und brüs 
ber, alle, bie auszogen zum Qeere, 23. bie 
Gemuftertet vom Ctamme Simeon neun 
und fünfzig taufenb und breibunbert, 

24. Bon den Söhnen Gabe, ihre Ver: 
zeichneten nad) ihren Geſchlechtern, nad) ih: 
ren Stammbhäufern, nad) Zahl ber Namen, 
von zwanzig Jahren umb brüber, alle, die 
auszogen zum Heere, 25. die Gemujterten 
vom Stamme Gab fünf unb vierzig taufend 
jehshundert unb fünfzig. 

26. Bon den Söhnen Juda's, ihre Ver: 
zeichneten nad ihren Geſchlechtern, nad) ih: 
ren Stammbäufern, nad) Zahl ber Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, alle, bie 
auszogen zum Heere, 27. bie Gemujlerten 
vom Stamme Juba vier unb fiebenzig tau- 
jend und jehshunbert. 

28. Bon den Söhnen afhars, ihre 
Verzeichneten mad) ihren Gefdledjterm, nad) 
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ihren Stammbhäufern, nad) Zahl ber Namen, 
von zwanzig Jahren umb brüber, alle, bie 
auszogen zum Heere, 29. bie Genutíterten 
vom Stamme Iſſaſchar vier und fünfzig tau: 
fend und vierhundert. 

30. Bon den Göhnen Sebulons, ihre 
Verzeichneten nad) ihren Gefdjleditern, nad) 
ihren Stammbäufern, nad) Zahl der Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, alle, bie 
auszogen zum Heere, 31. die Gemufterten 
vom Stamme Schulen fieben und fünfzig 
taufend unb vierhundert. 

32. Bon den Söhnen Joſephs, von den 
Söhnen Ephraims, ihre Verzeichneten nad 
ihren Gefchlehtern, nad ihren Stammhäu— 
fern, nad) Zahl der Namen, von zwanzig 
Jahren und brüber, alle, die auszogen zum 
Heere, 33. bie Gemufterten vom Stamme 
Gpbraim vierzig taufend und fünfhundert. 

34. Bon den Söhnen Manaſſe's, ihre 
Berzeichneten nad ihren Gefdiledjtern, nad) 
ihren Stammbäufern, nad) Zahl der Namen, 
von zwanzig Jahren unb brüber, alle, bie 
auszugen zum $eere: 35. die Gemufterten 
vom Stamme Manafje zwei und breifig tau: 
fend und zweihunbert. 

36. Bon ben Söhnen Benjamins, ihre 
Derzeichneten nad) ihren Geſchlechtern, nad) 
ihren Stammbäufern, nad Zahl der Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, alle, bie 
auszogen zum Seere, 37. bie Gemufterten 
vom Stamme Benjamin fünf und breifig 
taufend und vierbunbert. 

38. Von den Söhnen Dans, ihre Ver: 
zeichneten nad) ihren Gefchledhtern, nad) ih: 
ren Stammbäufern, nadj Zahl der Namen, 
von zwanzig Jahren unb brüber, alle, bie 
auszogen zum Heere, 39. bie Gemufterten 
vom Stamme Dan zwei unb fedjésig tau: 
fend unb fiebenhunbdert. 

40. Bon den Söhnen Affers, ihre Ver: 
zeichneten nad ihren Geſchlechtern, nad) ih: 
ren Stammbäufern, nad) Zahl ber Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, alle, bie 
auszogen zum $ecre, 41. bie Gemufterten 
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vom Stamme Afier ein und vierzig taufend 
unb fünfhundert. 

42. Die Söhne Naphthalis, ihre Ver: 
zeichneten nad ihren Geſchlechtern, nad) ib- 
ren Stammbhäufern, nad Zahl der Namen, 
von zwanzig Jahren und drüber, alle, bic 
auszogen zum Heere, 43. die Gemufterten 
vom Stamme Naphthali drei und fünfzig 
taujenb und vierhunbdert. 

44. Das find die Gemufterten, welche 
Mofe und Naron unb bie Fürften von Is— 
rae mufterten, die zwölf Männer; je ein 
Mann für fein Stammhaus waren fie. 45. Und 
e$ waren alle Gemufterten der Söhne Is— 
taefá, nad) ihren Stammhäufern, von zwan— 
zig Jahren und drüber, alle, bie auszogen 
zum Heere in Israel, 46. es waren all bie 
Semufterten fehshundert und brei taufend 
fünfhundert und fünfzig. 47. Aber die 9e- 
piter nach ihrem väterlihen Stamme waren 
nicht gemuftert unter ihnen. 

48. Und Jehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 49. Nur den Stamm Levi folfjt bu 
nicht mujtern, unb ihre Summe nidyt auf: 
nehmen unter den Söhnen Jeraels; 50. fon: 
dern bejtelle die Leviten zu der Wohnung 
des Geſetzes und zu all ihrem Geräthe und 
zu allem, was dazu gehöret; fie follen bie 
Wohnung tragen unb all ihr Geräthe, unb 
fie bedienen; und ringe um die Wohnung 
[ellen fie lagern. 51. Und wenn bie Woh— 
nung aufbridt, follen die Leviten fie abneb- 
men, und menn bie Wohnung lagert, fol: 
[em die Leviten fie aufridten; der Fremde 
aber, ber fid) mafet, joll getóbtet werben. 
52. Und es follen bie Söhne Jsraels la— 
gern ein jeglicher in feinem Lager, und ein 
jeglicher bei feinem Paniere, nad) ihren Dee: 
rem, 53. Aber bie Leviten follen lagern rings 
um die Wohnung ded Gefebeó, bap nicht ein 
Zorn komme über die Gemeinde ber Söhne 
Israels; und bie Leiten follen beforgen 
bie Beforgung der Mohnung des Geſetzes. 
54. Und bie Söhne Israels thaten e$; ganz 
fe, wie Jehova Mofe'n geboten, alfo taten fie. 
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Gay. II. 


Anorbuung des Lagers. 


II. 1. Und Jehova redete zu Moje und 
zu Aaron, und ſprach: 2. Ein jeglicher bei 
jeinem Paniere, bei den Zeichen ihrer Stamm: 
bäufer, fellem die Söhne Israels lagern; 
dem DVerfammlungszelte gegenüber ringsum 
follen fie lagern. 3. Und die gegen Morgen, 
gegen Aufgang, Lagernden: das Panier bes 
Lagers Juda's nad) feinen Heeren, und ber 
Fürft der Söhne Juda's, Nahefion, Sohn 
Amminadabs, 4. und fein Heer und feine 
Gemujterten, vier und fiebenzig taufend und 
ſechshundert. 5. Und die neben ihm Lagern: 
ben: ber Stamm Iſſaſchar, und ber Fürft 
ber Söhne Iſſaſchars Nethaneel, Sohn Zu: 
ars, 6. und fein Heer umb feine Gemus 
fterten, vier und fünfzig taufend und vier: 
Bundert. 7. Der Stamm Sebulon und ber 
Fürft der Söhne Sebulons Gliob, Sohn 
Helons, 8. und fein Heer unb feine Ge— 
mufterten, fieben und fünfzig taufend und 
vierhundert. 9. Alle bie Gemujterten vom 
Lager Juda's einhundert ſechs und achtzig 
taufenb unb vierhundert nad) ihren Deeren: 
bie erjten follen fie aufbrechen. 
i10. Das Panier des Lagers Nubens ge: 
gen Mittag nad, feinen Heeren, unb ber Fürſt 
der Söhne Rubens Elizur, Sohn Sedeurs, 
11. und ſein Heer und ſeine Gemuſterten, 
ſechs und vierzig tauſend und fünfhundert. 
12. Und bie neben ihm Lagernden: ber 
Stamm Simeon, und der Fürft der Söhne 
Simeons Selumiel, Sohn 3urijabai'é, 13. und 
fein Heer und feine Gemufterten, neun und 
fünfzig taufend und breihundert. 14. Und 
ber Stamm Gab, unb ber Fürft der Söhne 
Gads Gliafap$, Sohn Reguels, 45. umb 
fein Heer und feine Gemufterten, fünf und 
vierzig taufenb ſechshundert und fünfzig. 
16. Alle bie Gemufterten vom Lager Rus 
bens hundert ein und fünfzig taufend vier 
hundert und fünfzig mad) ihren Heeren; und 
die zweiten follen fie aufbrechen. 
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17. Und dann bred auf das Verſamm— 
lungszelt, das Lager ber Leviten mitten un: 
ter den Lagern; fo wie fie lagern, alfo fol: 
len fie aufbrechen, ein jeglicher an feinem 
Orte, nad ihren PBanieren. 

18. Das Panier des Lagers Ephraims 
nad) feinen Heeren gegen Abend, und ber 
Fürſt der Söhne Ephraims Elifama, Sohn 
Ammihuds, 19. und fein Heer und feine 
Gemufterten, vierzig taufend und fünfhuns 
bert. 20. Und neben ihm ber Stamm Ma— 
nafje, und ber Fürft ber Söhne Manafje's 
Gamliel, Sohn Pedazurs, 21. und fein Heer 
unb feine Gemufterten, zwei und dreißig tauz 
tend und zweihunbert. 22. Und ber Stamm 
Benjamin und ber Fürjt ber Söhne Benja- 
mins Abidan, Sohn (Gibeoni'á, 23. und 
fein Heer und feine Gemufterten, fünf unb 
dreißig taufenb und vierhundert, 24. Alle 
die Gemufterten des Lagers Ephraims hun: 
bert und adjt taujenb und hundert nad) ib: 
rem Heeren; und bie dritten follen fie aufs 
brechen. 

25. Das Panier des Lagers Dans gegen 
Mitternacht mit feinen Heeren, unb ber Fürjt 
der Söhne Dans Ahiefer, Sohn Ammifa: 
dai's, 26. unb fein Heer und feine Gemu— 
jterten, zwei und ſechzig taufend und fieben: 
hundert. 27. Und bie neben ihm Lagernden: 
der Stamm Affer und ber Fürft der Söhne 
Affers Pagiel, Sohn Ochrans, 28. und jein 
Heer und feine Gemufterten, ein und vier: 
zig taufend und fünfhundert. 29. Und ber 
Stamm Naphthali, unb der Fürſt ber Söhne 
Wapbtbali'é Ahira, Sohn Enans, 30. und 
fein Heer und feine Gemufterten, drei unb 
fünfzig taufend und vierhundert. 31. Alle 
die Gemufterten vom Lager Dans hundert 
und fieben unb fünfzig taufend unb ſechs— 
hundert; aule&t follen fie aufbreden nad) ih: 
ren Panieren, 

32. Das find die Gemufterten der Söhne 
Israels nad) ihren Stammhäuſern; alle Ge: 
mujterten ber Lager nad) ihren Heeren ma: 
ren jehshundert unb breitaujenb fünfhundert 
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unb fünfzig. 39. Aber bie Leviten wurden 
nicht gemuftert unter den Söhnen Israels, 
[o wie Jehova Moſe'n geboten. 34. Und die 
Söhne Israels tbaten e8; ganz jo, wie Je: 
hova Moſe'n geboten, aljo lagerten fie nad) 
ihren Panieren, und alfo braden fie auf, 
ein jeglicher nad) feinem Geſchlechte, bei jei- 
nem Stammhauſe. 


Gay. Ill. 


Zählung der Ceoiten unb ihr Amt; Wu&lófung ber Erfigebornen. 


III. 1. Und das ijt das Geſchlecht Aarons 
und Moſe's, zu der Zeit, ba Jehova mit 
Mofe redete auf bem Berge Sinai. 2. Und 
das find die Namen der Söhne Narons: ber 
Grítgeborne Nadab und 9(bibu, Eleafar und 
Ithamar. 3. Das find die Namen ber Söhne 
Aarons, ber gefalbten Priefter, welche ein: 
gejeget worden zum Prieftertfum. 4. Aber 
ed jtarben Nadab und Abihu vor Sehova, 
als fie fremdes Feuer darbrachten vor Jehova, 
in der Wüſte Sinai, unb fie hatten Feine 
Söhne; und jo wurden Gleajar unb Ithamar 
Priefter unter Aufſicht Narons, ihres Vaters, 

9. Und Jchova redete zu Moje, und [prady: 
6. Führe den Stamm Levi. herzu, und [telle 
ihn vor Aaron, ben Priefter, daß fie ihm 
dienen. 7. Und fie follen bejorgen, was zu 
beforgen ift für ihn und für bie ganze Ger 
meinde vor dem Berfammlungszelte, daß fie 
den Dienjt der Wohnung tbun; 8. unb [ie 
follen alle Geräthe des Verfammlungszeltes 
be[orgem, und was zu beforgen ijt für bie 
Söhne Israels, baf fie den Dienft ber Woh— 
nung thun. 9. Und gieb bie Leviten Aaron 
und jeinen Söhnen; zu eigen, zu eigen [eien 
fie ihm gegeben aus den Söhnen Israels. 
10. Und Aaron und feine Söhne jollft bu 
beftellen , daß fie ihr Prieftertfum beforgen ; 
der Fremde aber, ber fid) nafet, ſoll getöd: 
tet werden. 

11. Und Jehova redete zu Moſe, und fpradj : 


12. Siehe, id) habe mir die Leviten genoms ı 


men aus ben Söhnen Israels anjtatt alles 
Gritgebornen, was die Mutter brit, von 
den Söhnen Israels; und mir follen die Le: 
viten gehören. 13. Denn mein ijt alles Grjt- 
geborne; zu der Zeit, als ich alles Eritge: 
borne im Lande Aegypten ſchlug, habe id) 
mir alles Grjtgeborne in Israel geheiligt, 
vom Menſchen bis zum Vich; mir [oll es 
gehören, mir, Jehova. 

14. Und Jehova redete zu Moſe in ber 
Wüfte Sinai, unb fprah: 15. Muſtere die 
Söhne Levi's nad) ihren Stammbhäufern, nad) 
ihren Gejdledtern; alle Männlichen von ei: 
nem Mond und drüber, folljt bu fie mujtern. 
16. Und Moſe mufterte fie nad) dem Befehl 
Jehova's, [o wie ibm geboten war. 17. Und 
das waren bie Söhne Levis mad ihren 
Namen: Gerjon und Kahath und Merari. 
18. Und das die Namen ber Söhne Gerjous 
nach ihren Geſchlechtern: Libni unb Simei. 
19. Und die Söhne Kahaths nad) ihren Ge: 
ſchlechtern: Amram und Jezehar, Hebron und 
Ufiel. 20. Und die Söhne Merari's nad) ib: 
ven Geſchlechtern; Mahali und Mufi. Das 
find die Geſchlechter Levi's nad) ihren Stamm: 
bäufern. 

21. Bon Gerjon das Geſchlecht der Lib— 
niter und das Geſchlecht der Simeiter. Das 
ſind bie Geſchlechter der Gerjoniter. 22. Ihre 
Semufterten, alle Männliden, von einem 
Mond und drüber, ihre Gemujterten jieben 
taujend und fünfhundert. 23. Die Gefchlechter 
ber Gerjoniter lagerten hinter ber Wohnung 
gegen Abend. 24. Und ber Fürjt des Stamm: 
hauſes der Gerjoniter mar Gliajapb, Sohn 
Laels. 25. Und die Beforgung ber Söhne 
Gerfons bei bem Berfammlungszelte war bic 
Wohnung und das Zelt, feine Dede und der 
Vorhang ber Thüre des Berfammlungszeltes, 
26. unb die Umhänge des Vorhofs und ber 
Vorhang ber Thüre des Vorhofs, welcher uan 
die Wohnung und um ben Altar ringsum, 
und ihre Seife, all ihr Zubehör. 

27. Und von Kahath das Geſchlecht ber 
Amramiter und das Geſchlecht der Jezeha⸗— 
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riter unb das Geſchlecht ber Hebroniter unb 
das Gefchledyt ber lljieliter, das ſind bie Ge: 
ſchlechter ber Kahathiter. 28. Nach ber Zahl 
aller Männlihen von einem Mond unb brii- 
ber achttaufend unb jehshundert, die ba be: 
jorgten die Beforgung des Heiligthums. 29. Die 
Geſchlechter der Söhne Kahaths lagerten an 
der Seite ber Wohnung gegen Mittag. 30. Und 
ber Fürjt des Stammhauſes der Geſchlechter 
ber Kahathiter war Elizaphan, Sohn Uſiels, 
31. Und ihre 3Bejorgung mar bie Lade und 
ber Tiſch unb ber feudjter und bie Altäre 
und bie heiligen Gefäße, mit melden fie die 
nen, und ber Vorhang und all ihr Zubehör. 
32. Und ber Fürft der Fürſten Levi's mar 
Gleafar, Sohn Narons, des BPriefters: er 
hatte Auffiht über bie, weldye beforgten bie 
Beforgung des Heiligthums. 

33. Bon Merari das Geſchlecht der Ma— 
beliter und das Gefchleht der Mufiter, das 
find bie Gefdledter ber Merariter. 34. Und 
ihre Gemufterten nad) ber Zahl aller Männ— 
liden von einem Mond und brüber ſechstau— 
fend und zweihundert. 35. Und ber Fürſt des 
GCtammfaufe8 der Geſchlechter ber Merariter 
war Zuriel, Sohn Abihailse. An der Seite 
der Wohnung lagerten fie gegen Mitternadit. 
36. Und bie Auffiht und Beſorgung ber 
Söhne Merari's waren die Bretter der Woh— 
nung und ihre Riegel und ihre Säulen und 
ihre Füße unb all ihre Geräthe und all ihr 
Zubehör; 37. unb die Säulen des Vorhofs 
ringsum und ihre Füße unb ihre Pfähle und 
ihre Seile. 38. Und die vor der Wohnung 
gegen Morgen, vor dem Verfammlungszelte 
gegen Aufgang, Lagernden waren Moſe und 
Aaron und feine Söhne, welche bie Befor: 
gung des Heiligthums beforgten für die Söhne 
Israels; der Fremde aber, ber fid) mabete, 
jollte getödtet werben. 

39. Alle Gemufterten ber Leviten, welche 
Mofe und Aaron mufterten nad) Befehl Se: 
hova's, nad) ihren Gefchlehtern, alle Männ— 
liden von einem Mond unb brüber, zwei 
und zwanzig taufend. 
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40. Und Jehova fprad) zu Mofe: Muftere 
alle männlichen Grftgebornen unter den Söh— 
nen Israels, von einem Mond und brüber, 
unb nimm die Zahl ihrer Namen auf. 41. Und 
nimm mir bie Leviten, mir, Jehova, anftatt 
aller Grjtgebernen unter bem Söhnen Js— 
raelá, und das Vieh ber Leviten anftatt al- 
les Grjtgebornen unter bem Vieh ber Söhne 
Israels. 42. Und Mofe mufterte, fo wie 
Jehova ibm geboten, alle Eritgebornen un- 
ter den Söhnen Israels. 43. Und e$ was 
ven alle männliden Eritgebornen, nad) Zahl 
ber Namen, von einem Mond unb brüber, 
alle Gemufterten zwei und zwanzig taufend 
zweihunbert drei und fiebenzig. 

44. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 45. Nimm bie Leviten anftatt aller 
Grftgebornen unter den Söhnen Israels, 
unb bas Vieh ber Leviten anftatt ihres Diehes, 
das mir bie Peviten gehören, mir, Jehova. 
46. Und zur Löſung der zweihundert brei 
und jiebenzig, welche überzählig über bie Le— 
vitem find, von ben Grjtgebornen ber Söhne 
Israels, 47. nimm je fünf Sedel auf den 
Kopf; nad) bem Sedel des Heiligthums ſollſt 
bu nehmen, zwanzig Gera auf bem Gedel. 
48. Und gieb das Gelb bem Naron und [fei 
nen Söhnen, bie Löſung ber Ueberzähligen. 
49. Und jo nahm Mofe das Löfegelb von 
ben Meberzähligen über bie Löfung ber ge: 
viten; 50. von den Erfigebornen der Söhne 
Israels nahm er das Geld, taufend brei- 
bundert fünf und ſechszig Sedel, nad) bem 
Cedel des Deiligtbum8; 51. unb Mofe gab 
das Lüfegeld bem Aaron unb feinen Söhnen, 
nach Befehl Iehova’s, fo wie Jehova Mo: 
ſe'n geboten. 


Gay. IV. 


Zählung und Beitellung ber dienftfähigen Leviten. 


IV. 1. Und Sehova redete zu Mofe unb 
zu Aaron, und fprad): 2. Nehmet bie Summe 
auf der Söhne Kahaths unter den Söhnen 
Levi's, nad) ihren Gejdjledtern, nad) ihren 
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Stammbhäufern, 3. von dreißig Jahren und 
drüber bis zu fünfzig Jahren, alle, bie in 
die Reihe treten, um Geſchäfte zu verrichten 
bei dem Verſammlungszelte. 

4. Das ijt der Dienjt der Söhne Kahaths 
bei dem Verfammlungszelte: das Allerhei: 
ligfte. 5. Und Aaron unb feine Söhne fol: 
len hineingehen beim Aufbruche des Heeres, 
unb den Vorhang abnehmen, und damit be- 
beden bie Lade des Geſetzes, 6. und jollen 
barüber eine Dede von Seehundfell thun, 
und ein Tuch ganz von blauem Purpur oben 
darüber breiten, und bie Stangen daran 
thun. 7. Undauf den Tiſch ber Schaubrodte 
ſollen fie eine Dede von blauem Purpur 
breiten, und auf ihn bie Schüjjeln und Be: 
der und Schalen und Kannen des Trank: 
opfer$ legen, und das bejtändige Brodt [oll 
darauf fein. 8. Und fie jollen über das al: 
les ein Sud? von Karmefin breiten, und es 
mit einer Dede von Seehundfell bebeden, 
und bie Stangen daran thun. 9. Und fic 
jollen ein Tuch von blauem Purpur nehmen, 
und ben Leuchter und feine Lampen bedef: 
fen, unb jeine Lichtfchneuzen und Zangen 
und all feine Delgefäße, mit woelden man 
ben Dienft bei ihm verrichtet, 10. und jollen 
ihn unb alle feine Geräthe in eine Dede 
von Seehundfell tbun, und auf die Trage 
legen. 11. Und auf den goldenen Altar jol 
len fie ein Sud) von blauem Purpur Drei: 
ten, unb ihn bebeden mit einer Dede von 
Seehundfel, unb die Stangen daran tfun. 
12. Und fie jollen alle Geräthe des Dien- 
jtes nehmen, mit welden man ben Dienft 
verrichtet im Heiligthum, und follen fie in 
ein Sud) von blauem Purpur legem, und 
fie bebeden mit einer Dede von Seehund— 
fell, und fie auf die Trage fegen. 13. Und 
fie jollen den Altar von Aſche reinigen, unb 
über ihn ein Tuch von Purpur Brei: 
ten, 14. und follen auf ihn alle feine Ge: 
räthe tbun, mit me'ben man ben Dienft 
auf ihm verrichtet, bie Kohlpfannen und Ga: 
bein und Schaufeln und Schalen, alle Ge: 
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rütfe des Altars, und follen über ihn cin 
Dede von Seehundfell breiten, unb jeine 
Stangen daran thun. 15. Und wenn Aaron 
und feine Söhne das :Bebeden des Heilig: 
thums und alles Geräthe des Heiligthums 
geendigt haben, beim Aufbrude bes Lagers: 
jo fellem barnad) die Söhne Kahaths fem: 
men, es zu tragen; aber fie follen das Hei: 
ligtbum nicht anrühren und fterben. Das ba: 
ben die Söhne Kahaths zu tragen am Ber: 
fammlungszelte. 16. Und Eleafar, der Sohn 
Harons, des Priefters, hat bie Aufficht über 
das Del des Leuchters und das moblriedjenkx 
Raudiwerf und das beftändige Speisopfer 
und das Salböl, die Aufjiht über bie gans 
Wohnung und alles, was darin ijt, das 
Heiligtum und feine Gerátbe. 

17. Und Jehova redete zu Moje unb ju 
Aaron, und jprad: 18. Lafjet nicht den 
Stamm der Kahathiter umlommen aus deu 
Leviten, 19. ſondern thuet diefes mit ihnen, 
daß fie leben und nicht fterben, wenn ſie 
zum Allerbeiligjten nahen: Aaron umb feine 
Söhne [ellen hineingehen, und einen jegli: 
den ftellen zu feinem Dienjte und zu feinem 
Tragen; 20. aber fie ſelbſt jollen nicht biu: 
ein geben, und nicht einen Augenblid das 
Heiligthum fefen und fterben. 

21. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ipradj: 22. Nimm, bie Summe auf aud der 
Söhne Gerjoná, nad) ihren Stammbäufern, 
nach ihren Geſchlechtern; 23. von dreißig 
‚Jahren und drüber bis zu fünfzig Jahren 
felt bu fie mujtern, alle, die in bie Neibe 
treten, um Dienjt zu thun am Berjamm: 
lungszelte. 24. Das ijt ber SDienjt der Ge: 
ſchlechter der Gerjoniter zu thun und zu tra: 
gen: 25. fie folle die Teppiche der Woh— 
nung tragen und das Verſammlungszelt, feine 
Dede unb bie Dede von Seehund oben brü: 
ber und ben Vorhang ber Thüre des Ber: 
fammlungszeltes 26. und bie Umbänge bes 
Vorhofs und ben Vorhang des Thores des 
Vorhofs, weldher um die Wohnung und um 
ben Altar ringsum, unb ihre Geile und alle 
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Gerütfe ihres Zubehörs; und alles, was ba: 
mit zu thun ijt, follen fie verrichten. 27. Rad) 
Befehl Aarons und feiner Söhne fell aller 
Dienft ber Söhne der Gerfoniter gefchehen, 
alles, was fie zu tragen, und alles, was 
fie zu thun haben; und ihr follt ihnen auf: 
tragen zur Beforgung alles, was fie zu tva: 
gen haben. 28. Das ift ber Dienjt ber Ge: 
ichledyter der Söhne ber Gerfoniter beim Ver: 
jammlungszelte und ihre Beforgung unter 
ber Aufficht Ithamars, des Sohnes Narons, 
bes Prieiters. 

29. Die Söhne Merari’s, nad) ihren Ge: 
ſchlechtern, nad ihren Stammbäufern folfft 
du fie muftern; 30. von dreißig Jahren und 
drüber bis zu fünfig Jahren follft bu fie 
muftern, alle, die in die Reihe treten, um 
den Dienft des Verfammlungszeltes zu thun. 
31. Und das haben fie zu bejorgen umb zu 
tragen af8 ihren ganzen Dienjt beim Ver: 
jammlungszelte: die Bretter der Wohnung 
unb ihre Riegel und ihre Säulen und ihre 
Füße 32. und die Säulen bes Vorhofs ringe: 
um unb ihre Füße und ihre Pfähle und ihre 
Seile, all ihr Geräthe und all ihr Zube: 
hör; unb mit Namen jollt ihr zuzählen bie 
Seräthe, bie fie zu beforgen unb zu tragen 
baben. 33. Das ift der Dienft der Geſchlech— 
ter der Söhne Merari's, all ihr Dienft beim 
Berfammlungszelte, unter Aufficht Ithamar's, 
des Sohnes Aarons, des Prieiters. 

34. Und jo mujterten Mofe und Maren 
und bie Fürjten ber Gemeinde die Söhne 
der Kabathiter nad) ihren Gefchledytern und 
nadj ihren Stammhäuſern, 35. von dreikig 
‚Jahren und drüber bis zu fünfzig Nahren, 
alle, bie in die Reihe traten zum Dienfte 
beim Berfammlungszelte. 36. Und die Ge: 
mujterten waren nad) ihren Geſchlechtern: 
zwei faufenb fieben hundert umb fünfzig. 
37. Das bie Gemufterten der Geſchlechter 
ber Rafatbiter, alle, bie ba bieneten am Der: 
jammlungszelte, welde Mofe unb 9laron mu: 
fterten nad Befehl Jehova's durch Moſe. 
38. Und bie Gemnfterten der Söhne Ger: 
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fons nad; ihren Gefchlechtern und nad) ihren 
Stammbäufern, 39. von dreißig Jahren und 
drüber bis zu fünfzig Jahren, alle, bie in 
die Seife traten zum Dienfte beim Ber: 
fammlungszelte, 40. e8 waren ihre Gemu- 
fterten ad) ihren Geſchlechtern, nad) ihren 
Stammbäufern zwei taufend fehs hundert 
und dreißig. 41. Das find die Gemufterten 
ber Gefchledhter ber Söhne Gerfons, alle, die 
ba dieneten beim Berfammlungszelte, welche 
Mofe unb Aaron mufterten nadj Befehl Je: 
hova's. 42. Und bie Gemufterten ber Söhne 
Merari's nadj ihren Geſchlechtern, nad) ib: 
ren Stammbäufern, 43. von dreißig Jah: 
ren und drüber bis zu fünfzig Jahren, alle, 
die in die Reihe traten zum Dienfte beim 
Verfammlungszelte, 44. e8 waren ihre Ges 
mufterten nad ihren Gefchlechtern dreitau— 
jend und zweihundert. 45. Das die Gemu— 
fterten ber Gejchlechter Merari’s, welche Moſe 
und Aaron mufterten rad) Befehl Jehova's 
burd) Moſe. 46. Alle die Gemufterten, weldye 
Mofe unb 9(aron und die Fürften Jsraels 
mujterten, die Leviten nach ihren Gefchlech: 
tern unb nad, ihren Stammhäufern, 47. von 
breipig Jahren und brüber bis zu fünfzig 
Jahren, alle, bie ba antraten, um Dienft 
zu tbun und zu tragen beim Berfammlungss 
jelte, 48. c8 waren ihre Gemujterten. adt 
taufend fünf hundert und achtzig. 49. Nach 
Befehl Jehova's durch Moſe mufterte er fie, 
einen jeglichen zu feinem Dienſte unb zu fei: 
nem Tragen, und feine Gemufterten, melde 
Jehova Moſe'n geboten. 


Cap. V. 


Fortſchaffung ber Ünrcinen aus bem Lager. Erſtattung ved. Ber» 
ſchuldeten. Glottedurtbeif über bed. Ehebruche verbäctt je 
Weiber. 


V. 1. Und Jehova redete zu Moſe, und 
ſprach: 2. Gebiete den Söhnen Israels, daß 
ſie aus dem Lager ſchaffen jeden Ausſätzigen 
und jeden Flüſſigen und jeden wegen einer 
Leiche Verunreinigten; 3. ſo Mann als Weib 
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[olít ihr fortídjajfen, hinaus vor das Lager 
ſollt ihr fie fchaffen, daß fie nicht ihr Lager 
verunreinigen, worin id) unter ihnen wohne, 
4. Und e8 thaten alfo bie Söhne Joraels, 
unb ſchafften fie fort hinaus vor das Lager; 
fo wie Jehova gerebet zu Mofe, aljo thaten 
die Söhne Israels. 

5, Und Jehova redete zu Mofe und ſprach: 
6. Rede zu ben Söhnen Israels: So ein 
Mann ober ein Weib irgend eine Sünde 
thun, womit fid) Menfchen verfündigen, und 
fid) vergehen wider Jehova, unb felbige Seele 
fid) verjchuldet: 7. jo follen fie ihre Sünde 
befennen, die fie gethan, und jollen ihre Schuld 
eritatten, die Summe felbit, und das Fünf: 
theil jollen fie hinzu legen, und follen es be: 
zahlen bem, an bem fie fid) verfchuldet haben. 
8. Und wenn ber Dann keinen nádjjten Ber: 
wandten hat, um ihm die Schuld zu erjtats 
ten, jo gehöret die erftattete Schuld bem Je— 
hova, bem Priefter, außer bem Widder ber 
Berföhnung, mit welchem man fie verfühnet. 
9. Und alle Hebe von allem Gebeiligten ber 
Söhne Israels, das fie dem Priefter dar: 
bringen, foll ihm gehören. 10. Und eines je: 
ben Geheiligtes, ihm foll e gehören; wenn 
jemand etwas dem Priefter giebt, ifm fell 
t$ gehören. 

11. Und Jehova redete zu Mofe, und [prad): 
12. Rede zu den Söhnen Israels, und ſprich 
zu ihnen: So eines Mannes Weib aus: 
ſchweift, und Untreue an ihm begebet, 13. und 
ein Anderer liegt bei ihr im Beiſchlafe; es 
ijt aber verborgen vor den Augen ihres Man— 
nes, und es ijt Deimlid) geſchehen, daß [ic 
verunreiniget worden, und es ijt fein Zeuge 
ba gegen fie, und fie ijt nicht ergriffen wor: 
den; 14. und es fommt über ihn der Geijt 
der Eiferſucht, baf er eiferfüchtig ift auf fein 
Weib, und fie ift verunreiniget; oder es fommt 
ferfüchtig ift auf fein Weib, und fie ift nicht 
verunreiniget: 15. [o bringe ber Mann fein 
Weib zum Priefter, und bringe feine Opfer: 
gabe ihret Balben, ein Zeheniheil Epha Ger: 


ftenmehl: fein Del [oll er darauf gießen, und 
feinen Weihrauch foll er darauf tun; denn 
ein Speisopfer ber Eiferfucht ijt'8, ein Speis⸗ 
opfer des Gebüdjtnifjeó, Vergebung ind Ge: 
dächtniß bringenb. 16. Und ber Priefter führe 
fie Hinzu, und ftelle fie vor Jchova. 17. Und 
ber Priefter nehme heiliges Wafler in irbe- 
nem Gefäß, unb vom Staube, ber auf bem 
Fußboden der Wohnung ijb, nehme er unb 
thue ihn ins Wafler. 18. Und ber Prieſter 
jtelle das Weib vor Jehova, und entblöße 
das Haupt des Weibes, und lege in ihre 
Hände das Speisopfer des Gedächtniſſes, bas 
Speisopfer ber Giferjudjt; und in ber Hand 
des Priejters jei das Wafjer des Wehes, Das 
fluchbringende. 19. Und der Priefter beſchwöre 
fie, und jprede zu dem Weibe: Hat Fein 
Dann bei bir gelegen, und haft bu mid 
ausgefhweift in Unreinheit Hinter deinem 
Manne: jo bleibe ungeftraft von biefem 333aj- 
fer des Wehes, bem fluhbringenden. 20. So 
bu aber ausgefchweift hinter deinem Manne, 
und bift bu verunreiniget, unb hat ein Dann 
mit dir den Beifchlaf begangen außer deinem 
Manne.... 21. jo beſchwöre ber Prieſter das 
Weib mit dem Schwure des Fluches, umb 
ipreche zu dem Weibe: So made bid Je— 
Dota zum Fluch und Schwur unter deinem 
Volke, jo bag Jehova deine Hüfte (din ben 
und deinen Leib einfallen made; 22. und 
c8 bringe dieß fluchbringende Wafler in Deine 
Gingemeibe, den Leib zu jchwellen und die 
Hüfte ſchwinden zu maden. Und das Weib 
ſpreche: So jei es! So [ei es! 23. Und der 
Priefter ſchreibe bieje Flühe in das Buch, 
und löfche fie aus ind Waſſer des Wehes, 
24. unb gebe dem Weibe das Wafler des 
Wehes, das fluchbringende, zu triufen, ba& das 
Huchbringende Wafler in fie bringe zum Web. 
25. Und der Briefter nehme aus der Hand 
des Weibes das Speisopfer ber Eiferfucht, 
und webe das Speisopfer vor Jehova, und 
bringe e8 bar zum Altar. 26. Und ber Brie- 
fter nehme eine Hand voll vom SpeiSopfer 
als Opfertheil, und zünde e$ an auf bem 
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Altar, unb barnad) fell er bem Weibe das 
Waffer zu trinken geben. 27. Und bat er 
das Waſſer ihr zu trinken gegeben, unb ijt 
fie verunreiniget, und hat Untreue begangen 
an ihrem Manne: fo wird das fluchbringende 
Wafler in jie dringen zum Weh, und e$ 
wird ihr Leib fchwellen, und ihre Hüfte 
ſchwinden, und das Weib wird zum Fluche 
werben unter ihrem Bolfe. 28. Iſt aber ba$ 
Weib nicht verumreiniget, und ijt rein: fo 
wird fie ungeftraft bleiben, und Samen er: 
halten. 

29. Das if das Gefep über bie Eifer: 
fudit. Wenn ein Weib ausfchweifet hinter ib: 
rem Manne unb ijt verunreiniget, 30. ober 
wenn auf einen Mann der Geijt ber Eifer: 
[udt fommt, daß er eiferfüchtig ijt auf jein 
Weib: fo ftelle er das Weib vor Jehova, 
und ber Prieſter thue ihr nad) biejem Ge: 
ise. 31. Und der Mann fei frei von Schuld, 
und jefbige8 Weib fol ihre Schuld tragen. 


Gap. VI. 


Geſet von den Naſiräern; prieſterlicher Segen. 


VI. 1. Und Jehova rebete zu Mofe, unb 
iprad: 2. Nede zu den Söhnen Jsracls, 
und fprid zu ihnen: So ein Mann ober ein 
Weib das Gelübd eines Geweiheten gelobet 
dem Jehova fid zu meiben: 3. jo joll er 
fid des Weines und ſtarken Getränkes ent: 
halten; Gjfig von Wein und Eſſig von tar: 
‚tem Getränfe joll er nicht trinfen, unb jeg: 
lihen Trauben-Aufguß ſoll er nicht trinfen, 
und Trauben, frifche und trodene, joli er 
wicht efjem. 4. Die ganze Zeit feiner Weihe 
fell er von allem, was vom Weinftode ge: 
macht wird, pon den Kernen bis zur Hülſe, 
nicht efjen. 5. Die ganze Zeit jeines Weib: 
Getübbes foll Fein Scheermefjer auf fein Haupt 
fommen; bis bie Tage voll find, bie er bem 
Jehova gemeibet, [oll er heilig fein; frei 
lafe er wadfen das Haar jeines Hauptes. 
6. Die ganze Zeit, die er bem Jehova ge: 
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weibet, fol er zu feiner Leiche eines Todten 
fommen. 7. Wegen feines Vaters unb me: 
gen feiner Mutter, wegen feines Brubers 
und wegen feiner Schweiter, er fol fid) nidt 
verunreinigen ihret wegen, wenn fie tobt 
find; denn bie Weihe feines Gottes ift auf 
feinem Haupte. 8. Die ganze Zeit feiner Weihe 
ift er bem Jehova heilig. 9. Und fo jemand 
bei ihm ftürbe unverjehens, plößlich, bag er 
fein geweihetes Haar verunreinigte: fo ſcheere 
er fein Haupt am gage feiner Reinigung, 
am jiebenten Tage foll er e8 fcheeren, 10. Und 
am achten Tage [oll er zwo  Lurteltauben 
bringen, oder zwo junge Tauben, zum Brie: 
fter, an die Thüre des Verfammlungszeltes. 
11. Und ber Priejter opfere eine zum Sünd— 
opfer unb eine zum Brandopfer, unb ver: 
föhne ihn wegen bep, bag er fid) hat ver: 
[ünbigt an ber Leiche; unb fo heilige er 
fein Haupt an felbigem Tage. 12. Und er 
weihe bemt Jehova [nochmals] die Zeit fei: 
ner Weihe, unb bringe ein jührig Lamm 
zum Schuldopfer. Die erfte Zeit aber ift verz 
fallen, denn feine Weihe ijt verunreiniget. 

13. Und das ijt das Geſetz vom Gewei: 
beten. Wenn bie Tage feiner Weihe voll find, 
jo fell man ihn bringen an bie Thüre des 
Berfammlungszeltes, 14. Und er bringe feine 
Opfergabe bem Jehova bar, ein jährig Lamm, 
fehllo8, zum DBrandopfer, ein weiblid jäh— 
rig Lamm, fehllos, zum Sünbopfer, unb ci: 
nen Widder, fehllos, zum Dankopfer, 15. und 
einen Korb mit Ungejäuertem, Kuchen von 
Weißmehl, begofien mit Del, und unge: 
fäuerte laden, gefalbt mit Del, und dazu 
Speisopfer und Tranfopfer. 16. Und ber Tic 
jter bringe e8 bar vor Jchova, und verrid)te 
jein Sündopfer und fein 3Branbopfer. 17. Unb 
den Widder foll er zum Dankopfer bem Je— 
bova opfern, mit bem Korbe des Ungefäuer: 
ten, und foll fein Speisopfer und fein Tran: 
opfer bringen. 18. Und ber Geweihete fcheere 
vor ber Thüre des DVerfammlungszeltes fein 
geweihetes Haupt, und nehme fein geweihes 
tes Haupthaar, und thue c8 auf das Feuer, 
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welches unter bem SDanfopfer brennet. 19. Und 
ber Priejter nehme den gekochten Bug vom 
Widder und einen ungefäuerten Kuchen aus 
bem orbe unb einen ungefäuerten Fladen, 
unb lege jelbiges auf bie Hände bes Gewei— 
beten, nachdem er fein Geweihetes gefcho: 
rem. 20. Und ber Prieſter webe jelbiges als 
Webe vor Jehova; heilig iſt's bem Priefter, 
außer ber Bruft ber Webe unb aufer ber 
Keule der $ebe; und barnad) mag ber Ge: 
meibete Wein trinfen. 21. Das ijt das Ger 
fe vom Geweiheten, der feine Opfergabe 
bem Jehova gelobet wegen feiner Weihe, au: 
Ber dem, wozu fein Vermögen hinreidyt; nad) 
feinem Gelübde, das er gelobet, darnadı muf 
er thun, über das Gefe& feiner Weihe. 

22. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
ſprach: 23. Rede zu 9(aron und zu jeinen 
Söhnen, unb ſprich: So follt ihr die Söhne 
Israels fegnen: [predet zu ihnen: 24. Es 
jegne bid Jehova, unb bebüte bid); 25. es 
lafje Jehova bir leudjten fein Angeficht, unb 
[ei dir gnábig; 26. e8 erhebe Jehova jein 
Angefiht zu dir, und gebe bir Frieden! 
21. Und fo follen fie meinen Namen auf 
bie Söhne Israels legem, und id) will fie 
fegnen. 


Gap. VII. 


Meisgefcente ber Stammfüriten. Moſe'e Unterredung mit Jebeva. 


VI. 1. Und e8 geihah, am age, als 
Mofe bie Aufrihtung ber Wohnung geen- 
bigt, unb fie gefalbet und gebeiligt unb all 
ihre Geräthe unb ben Altar unb all feine 
Geräthe, al$ er fie gefalbet unb gebeiligt: 
2. ba bradjten bie Fürſten Israels, bie Häup— 
ter ihrer Stammbäufer, fie, bie Fürften ber 
Stämme, fie, bie ba vorftanden den Gemu— 
jterten, 3. fie brachten ihre Gabe vor Se: 
hova, jehs SänftenWagen und zwölf Rin— 
ber, einen Wagen auf zween Fürſten unb 
einen Ochſen für einen: bie brachten fie vor 
bie Wohnung. 4. Und Jehova [prad) zu Mofe: 
9, Ninm fie von ihnen, und fie feien zum 
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Dienfte des Berfammlungszeltes, und gieb 
fie den Leviten, einem jeglihen nad Ber: 
hältniß feines Dienftes. 6. Da nahm Moſe 
die Wagen unb die Rinder, unb gab fie 
bem Leviten. 7. Zween Wagen unb vier Rin— 
ber gab er den Söhnen Gerfons mad) Ber: 
Báltnig ihres Dienftes. 8. Und vier Wagen 
und adt Ninder gab er den Söhnen Mes 
rari's nad Verhältniß ihres Dienftes unter 
Aufficht Ithamars, des Sohnes Aarons, bes 
Priefters. 9. Aber den Söhnen Kahaths gab 
er nichts, denn ber Dienft des HeiligthHums 
war auf ibuen, auf ber Schulter trugen fie e8. 

10. Und es bradjten bie Fürſten bie Ein— 
weihungsgabe des Altars, am Tage als er 
gefalbet wurde; unb es bradten bie Fürſten 
ihre Gaben vor ben Altar. 11. Und Jehova 
fprady zu Moje: Je ein Fürft auf einen Tag 
follen fie ihre Gaben darbringen zur Gin- 
weihung des Altars. 

12. Und es geídja, ber am erften Tage 
feine Gabe bradjte, war Naheffon, Sohn 
Amminadabs, vom Stamme Juda. 13. Und 
feine Gabe war: eine filberne Schüfjel, bun: 
bert und dreißig Sedel ihr Gewicht; cine 
filberne Schale, fiebengig Sedel, mad) bem 
Sedel bes Heiligthums; beide gefüllet mit 
Weißmehl, begofjen mit Del, zum Speis— 
opfer; 14. ein Becher, aeben Sedel Golbes, 
gejüllet mit Rauchwerk; 15. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig Lamm, zum Brand: 
opfer; 16. ein 3iegenbod zum Sündopfer; 
17. und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Länmer. 
Das bie Gabe Nahefions, des Sohnes Am: 
minababs. 

18. Am zweiten Tage brachte Nethaneel, 
Sohn Zuars, Fürft von Iſſaſchar, 19. er 
bradjte feine Gabe: eine filberne Schüffe, 
hundert und breigig Sedel ihr Gewicht; eine 
jilberne Schale, fiebengig Sedel, nad) bem 
Sedel des Heiligthums; beide gefüllet mit 
Weißmehl, begofien mit Oel, zum Speise: 
opfev; 20, einen 3edjer, zehen Sedel Gol: 
des, gefüllet mit Rauchwerk; 21. einen jun 
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zem Stier, einen Widder, ein jährig Lamm 
sam Brandopfer; 22. einen 3iegenbod zum 
Zündopfer; 23. und zum Danfopfer zwei 
Rinder, fünf Widder, fünf Böcke, fünf jäh: 
rige €ümmer. Das bie Gabe Nethameels, 
des Sohnes Zuars. 

24. Am dritten Tage ber Fürft der Söhne 
Sebulons, Fliab, Sohn Helons. 25. Seine 
Gabe: eine jilberne Schüffel, hundert unb 
dreißig Sedel ihr Gewicht; eine filberne 
Schale, fiebenzig Sedel, nadj dem Seckel 
bes Deiligthbums; beide gefüllt mit Weiß: 
zehl, begofien mit Del, zum Speisopfer ; 
26. ein Becher, zehen Sedel Goldes, ge: 
fület mit Rauchwerk; 27. ein junger Stier, 
dz Widder, ein jährig Lamm, zum Brand: 
epe; 28. ein Ziegenbod zum Sünbopfer ; 
29, und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Bidder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das bie Gabe Eliabs, des Sohnes Helons. 

30. Am vierten Tage der Fürſt ber Söhne 
Rubens, Elizur, Sohn Sebeurs. 31. Seine 
Gabe: eine filberne Schüffel, hundert unb 
iBig C€edel ihr Gewicht; eine filberne 
Schale, fiebenzig &edel, nad bem Sedel 
Mé Heiligthums; beide gefüllet mit Weiß: 
mei, begoſſen mit Del, zum Speisopfer; 
32. ein Bedyer, zehen Sedel Goldes, ge: 
fiet mit Rauchwerk; 33. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig amm, zum Brand: 
soter; 34. ein Ziegenbod zum Sünbopfer; 
35. und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Bieter, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das die Gabe Elizurs, des Sohnes Sebeurs. 

36. Am fünften Tag ber Fürft der Söhne 
Simeons, Eelumiel, Sohn Zurifabai's. 
37. Seine Gabe: eine filberne Schüffel, fuu: 
dert und dreißig Sedel ihr Gewicht; eine 
Aberne Schale, fiebenzig Sedel, nad) bem 
Seel des Heiligthums; beide gefüllet mit 
Beigmebl, begofjen mit Del, zum Speis- 
tpfer; 38. ein Becher, zehen Sedel Goldes, 
tüllet mit Rauchwerk; 39. ein junger Stier, 
r3 Widder, ein jährig Lamm, zum Brand: 
ir; 40. ein Ziegenbod zum Sündopfer; 
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41, unb zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Midder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das bie Gabe Selumiels, des Sohnes Zus 
riſadai's. 

42. Am ſechsten Tage der Fürſt der Söhne 
Gads, Eliaſaph, Sohn Deguels. 43. Seine 
Gabe: eine ſilberne Schüſſel, hundert und 
dreißig Seckel ihr Gewicht; eine ſilberne 
Schale, ſiebenzig Seckel, nach dem Seckel 
des Heiligthums; beide gefüllet mit Weiß- 
mehl, begoſſen mit Oel, aum Speisopfer; 
44. ein Becher, zehen Seckel Goldes, gefül— 
let mit Rauchwerk; 45. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig Lamm, zum Brand— 
opfer; 46. ein Ziegenbock zum Sündopfer; 
47. und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böcke, fünf jährige Lämmer. 
Das die Gabe Eliaſaphs, des Sohnes De— 
guels. 

48. Am ſiebenten Tage der Fürſt der 
Söhne Ephraims, Eliſama, Sohn Ammi— 
huds. 49. Seine Gabe: eine ſilberne € djüf: 
ſel, hundert und dreißig Seckel ihr Gewicht: 
eine ſilberne Schale, ſiebenzig Seckel, nach 
dem Seckel des Heiligthums; beide gefüllet 
mit Weißmehl, begoſſen mit Del, zum Speis— 
opfer; 50. ein Becher, zehen Seckel Goldes, 
gefüllet mit Rauchwerk; 51. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig Lamm, zum Brand: 
opfer; 52. ein Ziegenbod zum Sünbopfer; 
53. unb zum Danfopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das bie Gabe Elifama’s, des Sohnes Am: 
mihube. 

54. Am achten Tage ber Fürft der Söhne 
Manafies,  Gamliel, Sohn Pedajzurs. 
55. Seine Gabe: eine filberne Schüffel, 
hundert und breipig Sedel ihr Gewicht; eine 
filberne Schale, fiebenzig Sedel, nad) bem 
Seckel des Heiligthums; beide gefüllet mit 
Weißmehl, begoffem mit Del, zum Speis- 
opfer; 56. ein Becher, zehen Eedel Solbes, 
gefüllet mit Rauchwerf; 57. ein junger Etier, 
ein Widder, ein jührig Lamm, zum Brands 
Opfer; 58. ein Ziegenbod zum Sünbopfer; 
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59. unb zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das bie Gabe Gamliels, des Sohnes Pe: 
baguré. 

60. Am neunten Tage ber Fürft ber Söhne 
Benjamins, Abidan, Cohn Gideoni's. 
61. Seine Gabe: eine filbene Schüffel, 
hundert unb breikig Sedel ihr Gewicht; eine 
filberne Schale, fiebenzig Sedel, nad) bem 
Sedel des Heiligthums; beide gefüllet mit 
Weißmehl, begoffen mit Del, zum Speis: 
opfer; 62. ein Becher, zehen Sedel Geldes, 
gefülfet mit Rauchwerk; 63. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig Lamın, zum Brand: 
opfer; 64. ein Ziegenbod zum Sündopfer; 
65. unb zum Danfopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das die Gabe Abidans, des Sohnes Gi: 
beoni'8. 

66. Am zehenten Tage der Fürft ber Söhne 
Dans, Ahiefer, Sohn Ammifadat’s. 67. Seine 
Gabe: eine filberne Schüffel, Hundert unb 
vreißig Sedel ihr Gewicht; eine filberne 
Scale, fiebengig Sedel, nah dem Seckel 
des Heiligthums; beide gefüllet mit Weiß: 
mehl, begofien mit Del, zum Speisopfer; 
68. ein Becher, zehen Sedel Goldes, ge: 
füllet mit Rauchwerk; 69. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig Lamm, zum Brand: 
opfer; 70. ein Ziegenbod zum Sündopfer ; 
71. unb zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das bie Gabe Ahiefers, des Sohnes Am: 
miſadai's. 

72. Am eilften Tage der Fürſt der Söhne 
Aſſers, Pagiel, Sohn Ochrans. 73. Seine 
Gabe: eine ſilberne Schüſſel, hundert und 
dreißig Seckel ihr Gewicht; eine ſilberne 
Schale, ſiebenzig Seckel, nach dem Seckel 
des Heiligthums; beide gefüllet mit Weiß: 
mehl, begoſſen mit Oel, zum Speisopfer; 
74. ein Becher, zehen Seckel Goldes, ge— 
füllet mit Rauchwerk; 75. ein junger Stier, 
ein Widder, eim jührig Lamın, zum Brand— 
opfer; 76. ein Ziegenbod zum Günbopfer ; 


77. und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Midder, fünf Böde, fünf jährige Limmer. 
Das bie Gabe Bagiels, des Sohnes Ochrans. 

78. Am zwölften Tage ber Fürft ber 
Söhne Naphthalis, Ahira, Sohn Enans. 
79. Seine Gabe: eine filberne Schüffel, hun— 
bert und breigig Sedel ihr Gewicht; eine 
filberne Schale, fiebenzig Sedel, nad bem 
Sedel des Heiligthums; beide gefüllet mit 
Weißmehl, begofien mit Del, zum Speis= 
opfer; 80. ein Becher, zeben Sedel Geldes, 
gefüllet mit Rauchwerk; 81. ein junger Stier, 
ein Widder, ein jährig Lamm, zum Brands 
opfer; 82. ein Ziegenbod zum Sündopfer; 
83. und zum Dankopfer zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Böde, fünf jährige Lämmer. 
Das bie Gabe Ahira’s, des Sohnes Enans. 

84. Das die Ginmeibungégabe des Al— 
tars, am Tage, ald er gefalbet wurde, von 
ben Fürften von Israel: zwölf filberne Schüf: 
fen, zwölf filberne Schalen, zwölf goldene 
Beyer: 85. hundert unb dreißig Sedel Sil- 
bers eine Schüffel, und fiebenzig Sedel eine 
Schale; alles Silber der Gefäße zweitaufenb 
und vierbundert Sedel, nad) bem Sedel bes 
Heiligthums. 86. Zwölf goldene Beer, ge: 
füllet mit Rauchwerk, jeder Beher von zes 
ben Sedel, nad) bem Sedel des Heiligthums ; 
alles Gold der Becher hundert und zwanzig 
Sedel. 87. Alle Rinder zum Brandbopfer zwölf 
Stiere; zwölf Widder, zwölf jährige Läm— 
mer und das Speisopfer dazu, unb zwölf 
Ziegenböde zum Sündopfer. 88. Und alle 
Rinder zum Danfopfer vier und zwanzig 
Stiere, ſechzig Widder, ſechzig Böcke, ſechzig 
jährige Lämmer. Das bie Einweihungsgabe 
des Nltars, nachdem er gefalbet worden. 

89. Und menn Moſe hineinging ins Ver— 
fammlungszelt, um mit ihm zu reden, jo hö— 
rete er die Stimme, bie zu ihm redete vom 
Dedel herab, ber auf ber Labe des Geſetzes, 
zwijchen ben beiden Cherubs hervor, unb er 
redete zu ihm. 
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Gap. VIII. 


Aufſetzung der Lampen. Einweihung der feviten, 


VIL 1. Und Jchova rebete zu Miofe, und 
fpradó: 2. Rede zu Maron, und ſprich zu 
ibm: Wenn bu bie Rampen aufjegeit, fo fol: 
len vorn an bem Leuchter jcheinen bie fieben 
Lampen. 3. Und Aaron that alfo; vorn an 
dem Leuchter fete er die Lampen auf, jo 
wie Jehova Mofe'n geboten. 4. Und das mar 
die Arbeit des Leuchters: abgerunbete Arbeit 
von Gold; bis auf feinen Schaft unb feine 
Blumen war e8 abgerundete Arbeit; mad) 
dem Mufter, meldjeó Jehova Mofe'n gezeigt, 
alfo batte man den Leuchter gemadht. 

5. Und Jehova redete zu Mofe, und jprad): 
6. Nimm die Leviten aus den Söhnen 8: 
raels, und reinige fie. 7. llub jo follit bu 
mit ihnen thun, fie zu reinigen: [prie auf 
fie Entfündigungs-Wafjer, und fie [ollen das 
Scyeermefjer über ihren ganzen Leib geben 
laffen, und ihre Kleider majden, unb [id 
reinigen. 8. Und fie follen einen jungen Stier 
nehmen, und Speisopfer dazu, Weißmehl, 
begofjen mit Del, und einen andern jungen 
Stier follft bu nehmen zum &ünbopfer. 9. Und 
führe bie Leviten hinzu vor das Verſamm— 
lungszelt, und verfammle bie ganze Gemeinde 
be Söhne Israels. 10. Und- führe die Yes 
viten hinzu vor Jehova, unb bie Söhne Js: 
raels follen ihre Hände auf die Leviten le 
gen. 11. Und Aaron fol die Leviten weben 
als Webe vor Jchova von den Söhnen Is— 
raels, bag fie dazu jeien den Dienft des Hei: 
ligthums zu thun. 12. Und bie Leviten [ol 
len. ihre Hände auf das Haupt ber Stiere 
legen, unb opfere ben einen zum Sündopfer 
unb den andern zum Brandopfer bem Se: 
hova, um die Leviten zu verſöhnen. 13. Und 
ftelle die Leviten vor Aaron unb vor feine 
Söhne, und webe fie ald Webe vor Jehova. 
14. Und fonbere [o die Leviten aus von ben 
Söhnen Israels, daß die Leviten mir gebà: 
ven, 19. Und darnach [offen bic Leiten herz 
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zulommen, zu dienen am Berfammlungszelte. 
Und jo reinige unb mebe fie al8 Webe. 
16. Denn zu eigen, zu eigen find fie mir gez 
geben aus den Söhnen Israels; ; anjtatt als 
les Erftgebornen, was bie Mutter bricht, un: 
ter den Söhnen Israels, habe id) fie mir 
genommen. 17. Denn mir gehöret alles Erſt— 
geborne unter ben Söhnen Israels, an Men 
(den und an Vieh; zur Zeit, ba ich alles 
Erjtgeborne ſchlug im Lande Aegypten, habe 
id es mir geheiliget. 18. Und ich nahm die 
Leviten anftatt alles Erftgebornen unter ben 
Söhnen Israels; 19. und id) gab bie Levi— 
viten Aaron unb feinen Söhnen zu eigen 
aus den Söhnen Israels, baf fie den Dienft 
der Söhne Israels am Berfammlungszelte 
tbun, und die Söhne Israels verföhnen, daß 
nicht über die Söhne Israels eine ‘Plage 
fomme, wenn bie Söhne Israels hinzutres 
ten zum Heiligthume. 20. Und fo that Mofe 
und Naron und die ganze Gemeinde ber 
Söhne Israels mit den Leviten; jo wie Je— 
hova Moſe'n geboten wegen der Leviten, alfo 
tbaten mit ihnen die Söhne Israels. 21. Und 
die Yeviten entfündigten fid, und wujden 
ihre Kleider, unb Aaron webete fie als Webe 
vor Jehova, und Aaron verfühnete fie zu 
ihrer Reinigung. 22. Und barnad) famen bie 
Leviten berzu, ihren Dienft zu thun am Ver: 
janmlungszelte vor Aaron und vor feinen 
Söhnen; jo wie Jehova Mofe'n geboten we: 
gen ber Leviten, alfo thaten fie mit ihnen. 

23. Und Sehova redete zu Mofe, und 
ſprach: 24. Das ift’s, was für bie Leviten gilt: 
Der fünf und zwanzig Jahr alt ijt und barz 
über, foll kommen in die Neihe einzutreten 
zum Dienfte des Berfammlungszeltes. 25. Und 
wer fünfzig Jahr alt ijt, foll. austreten aus 
ber Reihe des Dienftes, unb foll nicht mehr 
dienen. 26. Er mag feine Brüder bedienen 
am Berjammlungszelte, und beforgen, was 
zu beforgen ijt; aber Dienft foll er nicht 
tbun. So ſollſt bu mit den Leviten thun 
wegen ihrer Beforgung. 
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Gay. IX. 
Feier des Paſſah's. Die Wollen» uno Feuerjäule, 


IX. 1. Und Jehova redete zu Mofe in 
ber Müfte Sinai, im zweiten Sabre nad) 
ihrem Auszuge aus bem Lande Aegypten, 
im erften Mond, unb fprad: 2. Es follen 
denn bie Eühne Israels das Paſſah Halten 
zu feiner Zeit. 3. Am vierzehenten Tage in 
diefem Mond gegen Abend follt ihr es hal: 
ten zu feiner Zeit; nad all feinen Satzun— 
gen und mad all feinen Gebräuden follt 
ihr es halten. 4. Und Mofe redete zu ben 
Eöhnen Israels, daß fie das Paffah halten 
follen. 5. Und fie bielten das Paſſah im er: 
ten Mond, am vierzehenten Tage des Mon 
den, gegen Abend, in ber Wüſte Einai; 
ganz jo, wie Jehova Mofe'n geboten, alfo 
thaten die Söhne Israels. 

6. Und es waren Männer, die unrein wa: 
ren wegen ber Leiche eines Menfchen, und 
nicht fonnten das Paſſah halten an felbigem 
Tage; die traten vor Mofe und vor 9(aron 
an felbigem Tage. 7. Und es ſprachen ſel— 
bige Männer zu ibm: Wir find unrein we: 
gen ber Leiche eines Menſchen: warum fol: 
len wir nachitehen, bag wir nidt die Op: 
fergabe Jehova's darbringen zu feiner Zeit 
mit den Söhnen Israels? 8. Und Moſe 
ſprach zu ihnen: Wartet, daß id) höre, was 
Sehova gebietet eurethalben. 9. Und Jehova 
rebete zu Mofe, unb ſprach: 10. Rede zu 
den Söhnen Israels, und [prij: So je 
manb unrein ift wegen einer Leiche, ober ijt 
auf einem fernen Wege, unter eud) ober 
unter euren künftigen Geſchlechtern, fo halte 
er Paſſah dem Jehova. 11. Im zweiten 
Mond am vierzehgnten Tage gegen Abend 
felle fie e3 halten; zu Ungefänertem unb 
bittern Kräutern follen fie e8 effen; 12. fie 
jollen nichts davon übrig lafjem bis an ben 
Morgen, und Fein Bein follen fie baram 
breden; nad) aller Satzung des Pafjahs fol: 
len fie es halten. 13. Wer aber rein ijt, und 


nicht auf bem Wege ijt, und unterläßt das 
Paſſah zu halten: e$ werde ausgerottet fel- 
bige Seele aus ihrem Volle, weil er bie 
Opfergabe Jehova's nicht dargebradht zu [ei- 
ner Zeit; feine Schuld trägt jelbiger Menſch. 
44. Und fo ein Frembling fid) aufhält bei 
euch, fo halte er Paſſah dem Jehova: nad) 
der Satzung des Paſſahs und nad feinem 
Gebraudje foll er es halten. Eine Satzung 
fol fein für euch unb für ben Fremdling 
unb für ben Eingebornen bes Landes, 

15. Und am Tage, als bie Wohnung aufs 
gerichtet war, bebedte die Wolfe bie 98ob- 
nung be8 Zeltes des Gefehes, und bes 
Abends mar auf der Wohnung wie Feuer: 
Anblid bis an den Morgen. 16. Alfo war 
cà beftändig: die Wolfe bebedte fie [des Xa 
ges], und Feuer-Anblid des Nachts. 17. Und 
fo wie fidj bie Molke erhob von bem Zelte, 
jo brachen darnady die Söhne Israels auf; 
unb an bem Orte, wo bie Wolfe (teben 
biieb, bafelbjt Iagerten bie Söhne Israels. 
18. Nach Befehl Jehova’s brachen bie Söhne 
Israels auf, und nad) Befehl Jehova's las 
gerten fie: die ganze Zeit, bag bie Wolle 
ftehen blieb auf der Wohnung, Tagerten fie. 
19. Und wenn bie Wolfe lange Zeit ftehen 
blieb auf ber Wohnung, beobachteten bic 
Söhne Israels, was gegen Jehova zu be 
obachten war, unb bradjen nicht auf. 20. Und 
war e$, daß die Wolfe wenige Tage auf 
ber Wohnung blieb, fo Tagerten fie nad) Be: 
fehl Jehova's, und nad) Befchl Jehova's 
bradyen fie auf. 21. Und war es, bafi bie 
Wolke blieb vom Abend bis zum Morgen, 
unb fid; erhob am Morgen: fo brachen fie 
auf; oder Tag und Naht, und bie Wolle 
erhob fid): fo bradyen fie auf; 22. ober zween 
Tage oder einen Mond, ober längere Zeit; 
fo lange als die Wolfe auf der Wohnung 
blieb, lagerten bie Söhne Jsraels, und bra: 
den nidt auf; wenn fie fid) aber erhob, fo 
bradyen fie auf. 23. Nady Befehl Jehova's 
fagerten fie, und nad) Befehl Jchova’s bra: 
hen fie auf; was gegen Jehova zu beobad:, 
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ten mar, beoadteten fie nad) Befehl Jeho— 
va's burd) Mofe. 


Gap. X. 
Berfertigung heiliger Trompeten, Aufbruch aus der Wüſte 
Sinai. 

X. 1. Und Jehova redete zu Mofe, unb 
fprad: 2. Mache dir zwo Trompeten von 
Silber, von abgerunbeter Arbeit follft bu fie 
maden, bag fie bir dienen zur Berufung 
der Gemeinde unb zum Aufbrude mit ben 
Zagern. 3. Und jtößet man in fie [beibe], fo 
fol fid) zu dir die ganze Gemeinde verſam— 
men an ber Thüre des Berfammlungszeltes. 
4. Und wenn man in Eine ftößet, fo follen 
fid) zu dir die Fürften verfammeln, bie Häup: 
ter ber Haufen Israels. 5. Und blafet ihr 
Lärm, [o jollen die Lager aufbrechen, bie ba 
lagern gegen Morgen. 6. Unb blafet ihr 
Lärm zum zweiten Mal, jo follen bie Lager 
aufbrechen, bie ba lagern gegen Mittag; Lärm 
jollt ihr blafen bei eurem Aufbruche. 7. Wenn 
ihr aber die Berfammlung verjammelt, jo 
ſollt ihr ftoßen, aber nicht Lärm blafen. 8. Und 
die Söhne Aarons, bie Priefter, follen in 
bie Trompeten flogen, und fie follen cud) 
eine ewige Sakung fein auf eure künftigen 
Geſchlechter hin. 9. Und fo ihr in den Streit 
ziehet in eurem Sande wider eure Feinde, 
bie euch befeinden: fo blafet Lärm mit beu 
Trompeten, und c8 wird euer gedacht wer: 
den vor Jehova, eurem Gott, unb ihr wer: 
det gerettet werben von euren Feinden. 10. Und 
an euren Freudentagen und an euren Feſten 
und an euren Neumonden, ba follt ihr in 
die Trompeten ftoßen, bei euren Brandop— 
fern und bei euren Dankopfern, daß fie euch 
zum Gedächtniß feien vor eurem Gott. Ich 
bin Jehova, euer Gott. 

11. Und e$ gefdjaf im zweiten Jahre, im 
zweiten Mond, am zwanzigften des Monden, 
da erhob fid) bie Wolfe von der Wohnung 
des Geſetzes. 12. Und cà brachen auf bie 
Söhne Israels nad) ihren Zügen aus ber 


Wüſte Sinai, und bie Wolfe blieb jtehen in 
ber Wüſte Paran. 13. Und e8 brachen zuerft 
auf nad) Befehl Jehova's durch Mofe, 14. es 
brad) auf das Panier des Lagers ber Söhne 
Juda's zuerft nad) feinen Heeren; über ihr 
Heer aber war Nabefion, Sohn Ammina- 
babó; 15. unb über das Heer bes Stammes 
ber Söhne Iſſaſchars Nethaneel, Sohn 3uaré; 
16. unb über ba8 Heer des Stammes ber 
Söhne Sebulons Eliab, Sohn Helons. 17. Und 
die Wohnung ward abgenommen, und es 
brachen auf bie Söhne Gerſons unb bie Söhne 
Merari’s, welche die Wohnung trugen. 18. Und 
e$ brad) auf das Panier des Lagers Nubens 
nad) feinen Heeren; über ihr Heer aber war 
Elizur, Sohn &ebeuró; 19. und über das 
Heer beó Stammes der Söhne Selumiel, 
Sohn Jurifabai'é; 20. und über das Heer 
ded Stammes der Söhne Gads Kliafaph, 
Sohn Deguels. 21. Und es braden bie Ka— 
bathiter auf, welche das Heiligthum trugen, 
und [jene] jtelleten die Wohnung auf, bis 
fie famen, 22. Und es brad auf das Panier 
der Söhne Gpbraimé nad) feinen Heeren; 
über ihr Heer aber war Eliſama, Sohn Am— 
mihuds; 23. und über das Heer des Stam— 
mes der Söhne Manafje's Gamliel, Sohn 
Pedazurs; 24. unb über das Heer des Stam— 
mes ber Söhne Benjamins Abidan, Sohn 
Gideoni's. 25. Und es brad) auf das Panier 
bes Lagers ber Söhne Dans, ſchließend alle 
Lager nad) ihren Heeren; über ihr Heer aber 
war Ahiefer, Sohn Ammiſadai's; 26. und 
über das Heer beó Stammes ber Söhne Aj: 
[e$ war Pagiel, Sohn Ochrans; 27. unb 
über das Heer des Stammes der Söhne 
Naphthali's Ahira, Sohn Enans. 28. Das 
war ber Aufbruch der Söhne Israels nad) 
ihren Heeren, und fo braden fie auf. 

29. Da [pradj Mofe zu Hobab, bem 
Sohne Reguels, des Midianiters, des Schwier 
gervaters Moſe's: Wir bredjem auf nad) bent 
Orte, wovon Jehova gejagt, ih will ihn 
eud) geben: ziehe mit uns, fo wollen wir 
dir Gutes thun; denn Jehova Bat Gutes 
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geredet über Israel. 30. Und er fprady zu 
ihm: Ich will nid mitziehen, ſondern zu 
meinem Lande und zu meiner Heimath will 
id) ziehen. 31. Und er ſprach: Berlafje uns 
bod) nicht! denn darum weißt bu, me wir 
lagern follen in ber Wüſte, und fo fei unjer 
Auge. 32. Und es joll gefchehen, wenn bu 
mit und ziebeft, und es ge[djiebet das Gute, 
das Jehova an uns thun will, jo wollen 
wir bir Gutes thun. 

33. Und jo brachen fie auf vom Berge 
Sehona’s, [und zogen] drei Tagereifen, und 
bie Lade des Bundes Jehova's zog vor ib: 
nen ber brei Tagereifen, um ihnen einen 
Ruheort zu erfunden. 34. Und die Wolfe 
Jehova's war über ihnen des Tages, wenn 
fie aufbraden vom Lager. 

35. Und e$ gefhah, wenn bie Zabe auf: 
brad, jo ſprach Mofe: Stehe auf, Jehova, 
bag fid) zerftreuen deine Feinde, und fliehen 
beine Hafler vor bir! 36. Und wenn fie ru: 
bete, jo jprad) er: Führe, Jehova, zurüd 
die Taufende ber Haufen Jsraels! 


Gap. XI. 


Feuer zu Zabeera; Wachteln, und barauf folgende Scude. 


XL. 1. Und das Rolf fíagete über Noth 
vor den Ohren Jehova's, und Jehova bà: 
rete ed, unb fein Zorn ergrimmte, und es 
brannte unter ihnen ein euer Jchova’s, unb 
fraß am Ende des Lagers. 2. Da ſchrie das 
SSolf zu Mofe, unb Mofe betete zu Jehova, 
da legte fid) das Feuer. 3. Und man nannte 
den Namen des Ortes Tabeera [Feuers- 
brunjt], weil ein Feuer Jehova's unter if: 
nen brannte. 

4. Und das Gefindel, das unter ihnen 
war, hatte Gelüfte, und es weineten aud) 
wiederum bie Söhne Jsraels, und ſprachen: 
Wer giebt uns Fleiſch zu efien! 5. Wir ge: 
denken ber Fifche, welche wir umfonft agen 
in Aegypten, ber Gurken unb ber Melonen 
und des Lauchs unb der Zwiebeln und bes 
Knoblauchs; 6. unb nun ift unfer Gaumen 


troden; nichts ift ba; mur auf das Man ha— 
ben wir unjere Augen. 7. Das Man aber 
war mie Corianderfamen, unb fein Anſehen 
wie das Anfehen des Boellions. 8. Das Bolf 
lief umber, unb fammelte es, und zermals 
mete e8 mit Mühlen, ober fie ftießen es in 
Dörfern, unb fedjtem es in Töpfen, und 
machten daraus Kuchen; und fein Gefhmad 
mar wie ber Gefhmad von Oelkuchen. 9. Unb 
wenn ber Thau Derabfiel aufs Lager bes 
Nachts, fo fiel das Man barauf. 

10. Und Mofe börete das Bolt weinen 
nad feinen Geſchlechtern, einen jeglichen in 
ber Thüre feines Zeltes: ba entbrannte ber 
Zorn Jehova's fer, unb Mofe'n miffiel es. 
11. Und Moſe fprad) zu Jehova: Warum 
thuft bu jo übel an deinem Knechte, unb 
warum finde id) nicht Gnade in deinen Aus 
gen, bag bu bie £ajt diefes ganzen Volkes 
auf mich legeſt? 12. Bin id mit biefem 
ganzen Volke ſchwanger gegangen, habe id) 
8 geboren, baf bu fpridjt zu mir: Trage 
e$. in deinem Bufen, jo wie ber Wärter 
den Säugling trägt, in baé Land, welches 
bu ihren Vätern gejhworen? 13. Woher foll 
id Yleifch nehmen, e8 diefem ganzen Volke 
zu geben? Denn fie weinen gegen mid, unb 
ſprechen: Gieb uns Fleifh, bag wir efjen! 
14. Ih vermag nicht allein biefes ganze 
Self zu tragen; denn es ijt zu ſchwer für 
mid. 15. Und wenn bu aljo mit mir thun 
wilit, jo bringe mid) bod) um, wenn id 
Gnade gefunden in deinen Augen, auf baf 
id) meine Noth nidt febe! 16. Da fprad 
Jehova zu Mofe: Berfammle mir fiebenzig 
Männer von den Aelteſten Israels, welche 
bu fenneft, bafi fie ?Leltefte des Volkes jind 
und feine DVorfteher, und bringe fie zu dem 
Berfammlungszelte, unb [affe fie fid) daſelbſt 
ftellen neben bid). 17. Und id will herab: 
fommen, unb mit bir reden bafelbjt, unb 
will oon bem Geiſte nehmen, ber auf bir 
ift, unb auf fie legen, daß fie mit bir an 
ber Lat des Volkes tragen, und bu fie nicht 
allein trageft. 18. Und zu bem Volke fprib: 
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Heiliget end) auf morgen, ba follt ihr Fleiſch 
eſſen; beux ihr habt geweinet vor den Oh— 
ren Jehova's, und gejproden: Wer giebt 
uns Fleiſch zu efjen! denn wohl ging c6 
uns im Aegypten; und Jehova will eud) 
Fleiſch geben, daf ihr efjet. 19. Nicht Einen 
Tag [olt ihr ejje, und nicht zween umb 
nicht fünf Tage unb nicht zehen Tage und 
nicht zwanzig Tage; 20. bis zur Zeit eines 
Monden, bis da es euch zur Naje heraus- 
gehet, und eud zum Edel wird, barum baf 
ibr habt Jehova, ber unter eud) ijt, ver: 
worfen, und vor ihm geweinet, und gejpro- 
deu: Warum bod) (inb wir ausgezogen aus 
Hegypten? 21. Und Moje ſprach: Schs- 
hundert taujend Daun ijt das Volk, unter 
bem ich bin, und du fprichit: Fleiſch will id) 
ihnen geben, bag fie eſſen einen Mond lang. 
22. Soll Klein= und Rindvieh für fie ge: 
ſchlachtet werden, bag es hinlange für fie? 
follen alle Fiſche des Meeres für [ie zuſam— 
mengebradjt werben, daß c8 binlange für 
fe? 23. Und Jehova jprad) zu Moſe: Sit 
die Hand Jehova's zu kurz? est jolljt bu 
feben , ob bir eintrifft mein Wort, ober nicht. 

24. Und Mofe ging heraus, und redete 
zu dem Bolke die Worte Jehova's, unb ver: 
fammelte jiebenzig Dann aus ben Xeltejten 
des Volkes, unb jtellete fie rings um bas 
Zelt. 25. Da fam Sehova herab in ber 
Wolke, und redete zu ihm, unb nafm von 
dem Geijte, der auf ibm war, unb legte 
ihn auf bie fiebenzig Männer, bie Aelteſten. 
Und es gejchah, als der Geijt auf fie Tam, 


fo prophegzeieten fie, aber jeitbem nicht wies. 


der. 26. Und es blieben zween Männer zus 
tüd im Lager, ber Name bes einen Glbab, 
unb der Name des andern Mebad; und es 
lam auf fie der Geift, [fie waren unter ben 
Aufgefchriebenen, aber fie waren nidjt her— 
ausgegangen zum Zelte], und fie prophezeies 
ten im Lager. 27. Da lief der Knappe, und 
berichtete e8 Moſe'n, und jprady: Eldad unb 
Medad prophezeien im Lager. 28. Und có 
antwortete Jofua, der Sohn Nuns, ber Dies 


159 


ner Mofe's, von feiner Jugend an, und 
jprah: Mein Herr, Mofe, wehre ihnen! 
29. Aber Moſe fprad) zu ibm: Eiferft bu 
für mid? Möchten bod) alle vom 33olfe Se: 
hova's Propheten fein, jo Jehova feinen Geijt 
auf fie legte! 

30. Und Mofe ging zurüd ins Lager, er 
und bie Heltejten Jsraels. 31. Und ein Wind 
fuhr aus von Jehova, und brachte Wachteln 
vom Meere, unb warf fie aufs Lager bei 
einer Sagereije bie und bei einer Zagereije 
ba, rings um bas Lager, und bei zwo Ellen 
bod) über ber Erde. 32. Und das Volk madıte 
fid) auf den ganzen felbigen Tag und bie 
ganze Nacht und ben ganzen morgenden Tag, 
unb jammelte bie Wachteln; wer wenig fan: 
melte, jammelte zehen Homer; uub fie breis - 
teten [ie fid) aud rings um das Lager. 33. Das 
Fleiſch war nod) amijden ihren Zähnen, nod) 
war es nicht verzehret, da entbrannte ber 
Zorn Jchova’s gegen das Volk, und Jehova 
tichtete unter bem 3Bolfe eine febr große Nie: 
berlage an. 34. Und man nannte den Na— 
men felbigeó Drte8 Gräber des Gelu: 
tes, weil fie bajelbjt begruben die Lüjternen 
unter dem Volke. 35. Bon den Gräbern des 
Geluftes brad) das Volk auf gen Hazeroth, 
und fie waren zu Hazeroth. 


Gap. AII b] 1 — XIII , 1. 
Aarond nnd Miriams Unzufrievenheit, 


XLI. 1. Und Mirjam und Aaron rebeten 
wider Moje um des äthiopiſchen Weibes wil: 
len, weldes er genommen; denn ein ütfio- 
pijdeó Weib hatte er genommen. 2. Und fie 
ſprachen: Rebet denn Jehova bloß mur zu 
Dioje? Redet er nicht aud zu ung? Und 
Jehova hörete e8. 3. Der Mann Moſe aber 
war [efr fanftmüthig, mehr denn alle Men— 
{hen auf dem ganzen Erdboden. 

4. Da [prad) Jehova plöglih zu Moſe 
unb zu Aaron und zu Mirjam: Gebet Binz 
aus ihr drei zum Berfammlungszelte! Und 
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fie gingen hinaus alle drei. 5. Da fam Je— 
bova herab in ber Wolkenfäule, nnb trat in 
bie Thüre des Verfammlungszeltes, unb rief 
Aaron und Mirjam, und fie gingen beide 
hinaus. 6. Und er ſprach: Höret meine Worte! 
Wenn ein Prophet unter eud) ijt, jo thue 
id, Jehova, im Gefidte mid) ihm Fund; 
im Zraume rede id) zu ifm. 7. Nicht aljo 
mein &nedjt Mofe: mit meinem ganzen Haufe 
ift er betrauet; 8. Mund zu Mund rebe ich 
zu ihm, und Gefidt, und nicht in Bildern, 
bie Geftalt Jehova's erblidet er. Und warum 
fürdtet ihr eud) nicht zu reden wider mei: 
nen Knecht Moſe? 

9. Und es entbrannte der Zorn Jchova’s 
gegen fie, und er ging weg, 10. und bie 
Wolfe mid vom Zelte, und fiebe, Mirjam 
war ausfägig wie Schnee; und Aaron wandte 
fid zu Mirjam, unb fiehe, fie war ausfäz: 
zig. 11. Da fprady Yaron zu Moje: Bitte, 
mein Herr! lege die Sünde nicht auf ung, 
daß wir thöricht geweien, und daß wir ge: 
fündiget haben! 12. Laß fie widt fein wie 
ein Todtgebornes, dem aus Mutterleibe tom: 
mend die Hälfte des Fleiſches verwejet ijt! 
13. Da ſchrie Mofe zu Jehova, und ſprach: 
O, Gott, heile fie doch! 14. Und Jehova 
jprad zu Mofe: Aber Hätte ihr Vater ihr 
gefpieen ins Angeſicht, follte fie fid) nicht 
ſchämen fieben Tage? Sie werde eingeſchloſ— 
fen fieben Tage außerhalb des Lagers, unb 
barnadı mag fie wieder aufgenommen wer: 
den. 15. Und jo ward Mirjam eingejhlofjen 
außerhalb des Lagers fieben Tage, und das 
Volk brad) nicht auf, bis Mirjam wieder 
aufgenommen war. XIIL 1. Und darnach 
brad) das Volk auf von Hazeroth, und las 
gerte in der Wüſte Paran. 


Gap. XIII, 2 — XIV, 45. 
Ausfpähung des Landes Ganaan; Murren ted Boltes und 
feine Strafe, 


2. *) Und Jehova redete zu Mofe, umb 


*) Hebr. Zert: VII, 1. 
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ſprach: 3. Sende Männer aus, bag fie das 
Land Canaan erfunden, weldes id) den Söh— 
nen Israels gebe; je einen für feinen vä— 
terlidyen Stamm follt ibr fenden, lauter Für: 
jte unter ihnen. 4. Da fanbte jie Mofe 
aus ber Wüſte Baran nad) Befehl Jchova’s ; 
lauter Männer, Häupter ber Söhne Israels 
waren fie. 5. Das aber find ihre Namen: 
für den Stamm Ruben, Sammua, Sohn 
Zaccurs; 6. für den Stamm Simeon, Sa: 
phat, Sohn Hori’s; 7. für ben Stamm Juda, 
Galeb, Sohn Jephunne's; 8. für den Stamm 
Iſſaſchar, Jigal, Sohn Joſephs; 9. für ben 
Stamm Ephraim, Hofea, Sohn Nuns; 
10. für den Stamm Benjamin, Balti, Sohn 
Raphu’s; 11. für den Stamm Sebulen, 
Gaddiel, Sohn Sodi's; 12. für den Stamm 
Syofepb, vom Stamm Manafje, Gabbi, Sohn 
Sufi’s; 13. für den Stamm Dan, Ammiel, 
Sohn Gemalli'é; 14. für den Stamm Aſ— 
jer, Sethur, Sohn Midyaels; 15. für den 
Stamm Naphthali, Nachbi, Sohn SBapbfi'é ; 
16. für den Stamm (Gab, Geuel, Sohn 
Machi's. 17. Das die Namen der Männer, 
meíde Mofe fandte, das Land zu erfunden. 
Moſe nannte aber Hofea, Sohn Nuns, Jos 
fua. 18. Unb fo fandte fie Moſe, das Land 
Ganaan zu erfunden, unb ſprach zu ihnen : 
Ziehet hinauf Hier in den Süden, und aie: 
bet hinauf mad) bem Gebirge, 19. unb febet 
das Pand, wie es ift, und das Volk, das 
darin wohnet, ob es ftarf oder fdjmad) ijt, 
ob ed wenig oder viel, 20. und wie bas 
Land ijt, in weldem e8 wohnet, ob es gut 
ober [djledjt, und mie die Städte, in mel: 
hen es wohnet, ob in Lagern ober Feituns 
gen, 21. unb wie das Land ijt, ob es fett 
oder mager, ob barin Bäume oder nicht? 
und fafjet Muth, und nehmet von den Früch— 
ten des Landes. Die Zeit aber war die Zeit 
ber erften Trauben. 

22. Da zogen fie hinauf, und erfundeten 
das Land, von ber Wüfte Sin bis 9tebob 
gen Hemath bin: 23. Und fie zogen hinauf 
in ben Süden, umb famen bis Hebron, unb 


Das vierte Buch Mofe. XIII, 24 — XIV, 13. 


161 





bafelbft waren Ahiman, Gefai und Thal: 
mai, bie Söhne Enaks. Hebron aber ijt fie: 
ben Jahre gebauet vor Zoan in Aegypten. 
24. Und fie famen bis ins Thal Escol, unb 
idnitten bafelbit eine Rebe ab und eine 
Wein-Traube, unb trugen fie an einer Stange 
zu zwei, unb aud) von ben Granatäpfeln 
und von ben jyeigem. 25. Gelbigen Drt 
nannte man Thal Escol [Traubenthal], 
um ber Trauben willen, weldje daſelbſt ges 
ſchnitten die Söhne Israels. 26. Und fie 
febreten gurüd vom Erkunden bes Landes 
nad) vierzig Tagen, 27. Und fie gingen und 
famen zu Mofe und zu Naron umb zur gan: 
zen Gemeinde ber Söhne Israels im bie 
Wüſte Paran gen Kabes , und brachten ih: 
nen Nachricht und ber ganzen Gemeinde, 
unb ließen fie die Früchte des Landes ſehen. 

28. Und fie erzähleten ibm, unb ſprachen: 
Wir famen in das Land, wohin bu uns 
gejenbet, und wohl fließet es von Milch 
und Honig, und das ijt feine Frucht. 29. Nur 
daß jtarf das Volk ijt, das im Lande mof 
net, unb die Städte befeftiget, ſehr groß, 
unb aud) bie Söhne (nafé jahen wir ba: 
jelbft. 30. Amalek wohnet im Lande gegen 
Süden, unb bie Hethiter und Jebufiter und 
Amoriter wohnen auf bem Gebirge, und bic 
Gananiter wohnen am Meere unb an ber 
Seite be8 Jordans. 31. Und (Galeb be: 
ſchwichtigte baé Volk gegen Moje, und jprad: 
Hinaufziehen werden wir, und es einneh: 
men, benn überwältigen werben wir có. 
32. Aber die Männer, melde mit ibm bins 
aufgezogen, ſprachen: Wir können nicht hin— 
aufziehen gegen das Volk, denn [türfer ijt 
es als wir. 33. Und fie brachten ein böjes 
Gerüdjt aus von dem Lande, das fie erkun— 
bet, unter bie Söhne Israels, unb [pra: 
den: Das Land, das wir burdjogen, es zu 
erkunden, ijt ein Land, das feine Ginmob: 
ner frifjet, und alles Volk, welches wir darin 
geſehen, find Leute von großer Länge; 34. unb 
bafelbft faben wir bie Niefen, die Söhne 
Enats von den Otiejen, unb wir waren in 
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unfren Augen wie Heufchreden, und alfo 
waren wir aud) in ihren Augen. 

XIV. 1. Da erhob bie ganze Gemeinde 
ein Gefchrei, und das Bolt weinete in jel- 
biger Nacht. 2. Und es murreten alle Söhne 
Israels gegen Mofe unb gegen 2(aron, unb 
die ganze Gemeinde fprad) zu ihnen: Wär 
rem wir bod) gejtorben im Lande Aegypten, 
oder jtürben wir in biefer Wiüftel 3. Was 
rum führet uns Jchova in biejeó Land, baf 
wir durchs Schwert fallen, unjre Weiber 
unb unfre Kinder zur Beute werden? Sit 
es nicht befjer für uns zurüdzufehren gen 
Hegypten? 4. Und fie ſprachen einer zu bent 
andern: Lafjet und ein Haupt fegen, und 
zurüdfehren gen Aegypten! 

5. Da fielen Moſe und Naron auf ihr 
Angefiht vor der ganzen Verſammlung ber 
Gemeinde ber Söhne Israels. 6. Und Jo— 
fua, der Sohn Nuns, und Galeb, der Sohn 
Jephunne's, von den Erkundern des Landes, 
zerrifjen ihre Stleider, 7. und fpraden zu 
ber ganzen Gemeinde der Söhne Jsraels: 
Das Land, dus wir durchzogen, es zu er- 
funden, das Land ijt febr, jehr gut. 8. Wenn 
Jehova unà geneigt ijt, jo bringe er ung 
in dieſes Land, ein Land, das flieht von 
Milch und Honig. 9. Nur empört euch nicht 
gegen Jehova, und fürchtet nicht das Volk 
des Landes, denn unfer Brodt find fie. Ges 
miden ift ber Schuß von ihnen, und es 
bova ift mit uns: fürdjtet euch nicht! 

10. Da gebadjte die ganze Gemeinde fie 
zu fteinigen. Aber die Herrlichkeit Jehova's 
erfchien im VBerfammlungszelte vor allen Söh— 
nen Israels. 11. Und Jehova [prad) zu 
Mofe: Wie lange will mid) dieſes Volk ver— 
werfen, unb wie lange werden [ic mir nicht 
vertrauen, bei all den Wundern, bie ich une 
ter ihnen gethan? 12. Ich will es [djlagen 
mit der Peſt, unb e$ vertilgen, und will 
bid) maden zu einem Volke, größer uud 
ftürfer als es. 13. Und Moſe fprad) zu Je— 
hova: So werden's die Aegypter hören, 
denn mit deiner raft führteft bu dieſes 
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Dolf aus ihrer Mitte; 14. und man wird 
cà fagen den Bewohnern diefes Landes, bic 
gehöret haben, baf du, Jehova, unter bie- 
fem Bolfe bift, ber Auge in Auge fidy je: 
ben lüffet, bu, Jehova, und bag deine Wolke 
über ihn fiehet, und bu in einer Wolfen: 
fäule vor ihnen bergeheft des Tages, umb 
in einer Feuerwolke des Nachts; 15. und töd— 
teft bu nun diefes Volk wie Einen Mann, 
[o werden fprechen die Völker, welche von 
beinem Ruhme gehöret: 16. Weil Jehova 
nicht fomnute biefe8 Volk in das Land brin: 
gen, welches er ihnen geſchworen, fo ſchlach— 
tete er fie in ber Wüfte. 17. Und nun zeige 
fi bod) groß die Kraft des Serm, fo wie 
bu geredet und gefproden: 18. Jehova ijt 
langmüthig und reich an Gnade, vergeben 
Bergehen unb llebertretung, ber aber nicht 
immer ungejtraft läßt, ber das SSergeben ber 
Väter Beimfudt an Söhnen, am britten 
Glied und am vierten. 19. Vergieb bod) das 
Bergehen bicfe8 Volkes mad) ber Größe bei: 
ner Gnade, und fo wie bu biefem Volke 
verziehen von Aegypten an bis hieher. 20. Und 
Jehova ſprach: Ich vergebe, wie bu fageft. 
21. Aber fo wahr id lebe, unb von ber 
Herrlichkeit Jehova's erfüllt ijt bie ganze 
Erde: 22. alle bie Männer, welche meine 
Herrlichkeit gefchauet und meine Wunder, 
bie id) gethan in Aegypten und in der Wüſte, 
unb mid) verfuchet nun sehen Mal, und nidt 
meiner Stimme gehorchet, 23. fie follen nicht 
das Land fchauen, welches ich ihren Vätern 
gefhworen; alle, bie mid) verworfen, follen 
ed nicht ſchauen. 24. Aber meinen Knecht 
Galeb, weil ein anderer Geijt in ibm ift, 
und er volllommen mir gefolgt ijt, ihn will 
ih in das Land bringen, wohin er gefom: 
men, und fein Same [ell es beiten. 25. Die 
Amaleliter aber und bie Gananiter wohnen 
im Thale: morgen wendet euch, und ziehet 
in die Müfte nad) dem Scyilfmeere hin. 
26. Und Jehova redete zu Mofe und zu 
Aaron, und fprady: 27. Wie fange [joll ich 
verzeihen] biefer böjen Gemeinde, bie wider 


mid) murret? Das Murten der Söhne 8: 
raels, wie fie gemurret wider mid), babe ich 
gehöret. 28. Sprich zu ihnen: So wahr ih 
[ebe, ſpricht Jehova, fo wie ihr geredet vor 
meinen Obren, alfo will id) eudy thun. 29. In 
diefer Wüfte follen eure 9eiber fallen, alle, 
die ihr gemuftert ſeid nad) eurer. Zahl, ven 
zwanzig Jahren und drüber, bie ihr gemur— 
tet wider mid). 30. Ihr follt nit im bas 
Sand fommen, worin id) eud) wohnen zu laf- 
fen meine Hand erhoben, aufer Galeb, dem 
Sohne Jephunne's, und Syofua, dem Cobre 
Nuns. 31. Und eure Kinder, von denen ihr 
Ípradjet, fie werden zur Beute werben, bie 
bringe ich hin, unb fie follen das Land Een: 
nen, das ihr verſchmähet. 32, Aber eure Lei: 
ber follen fallen in diefer Wüfte, 33. und 
eure Söhne follen weiden in ber Wüſte vier: 
zig Jahr, unb follen euren Abfall tragen, 
bis eure Leiber aufgerieben find in der Wüſte. 
34. Nach ber Zahl ber Tage, in melden 
ihr das Land erfunbetet, vierzig Sage, je 
ein Tag auf ein Jahr, follt ihr eure Ber: 
gehungen tragen vierzig Jahr, und jolft meine 
Abwendung erfahren. 35. Ich, Jehova, hab’ 
es geredet: wahrlich: ich will es thun am bic 
fer ganzen böfen Gemeinde, bie fid) wider 
mich zufammenrottet: in biejer Wüſte ſollen 
fie aufgerieben werden und dafelbft fterben. 

36. Und die Männer, welche Moſe gc 
fandt das anb zu erfunden, umb melde 
wiederfamen, und bie ganze Gemeinde wi: 
der ihn murren machten, indem fie ein Bé 
jes Gerüdt ausbradten über das anb; 
37. 08 ftarben die Männer, welde ein bi 
jes Gerüht vom Lande ausbrachten, durch 
eine Plage vor Jehova. 38. Aber Joſua, 
ber Sohn Nuns, und Galeb, ber Sohn 
SyepBunne'é, blieben Ieben von felbigem Män: 
nern, melde ausgezogen, das Land zu erfunden. 

39. Und Mofe redete diefe Worte zu al: 
len Söhnen Israels: ba tramerte baé Belt 
febr. 40. Und fie machten fid) des Morgens 
auf, unb zogen anf die Höhe des Gebirges, 
und fpradjen: Hie find wir, und wollen 
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hinaufziehen an ben Ort, wovon Jehova 
acfpred;en ; denn wir haben gefünbiget. 41. Da 
ſprach Moje: Warum bod übertretet ihr ben 
Beiehl Jehova's ? G6 wird ja nidt gelingen ! 
42. Ziehet nit hinauf; denn Jehova ift 
nit unter euh, daß ihr nicht gefälagen 
werdet vor euren Feinden. 43. Denn bie 
Amalefiter und Cananiter find bert vor euch, 
und ihr werbet durchs Schwert fallen; denn 
darum babt ihr euch abgemanbt von Jehova, 
und Jebova ijt nidót mit euch. 44. Und fie 
weren vermefjen hinauf zu ziehen auf bic 
Höhe bes Gebirges; aber bie Lade des Bun— 
des Jehova's und Mofe miden nicht aus 
dem Lager. 45. Da famen Dernad) bie Ama— 
iefiter unb die Gananiter, bie da wohneten 
auf jelbigem Gebirge, und fdjfugen und zer: 
freueten fie bis Herma. 


Gap. XV. 


Serſchedene Opfergeſehe. Beitrafung ter Entheiligung des Sab⸗ 
bathd. Gebot der Duaften an den Kleidern. 


XV. 1. Und Schova rebete zu Mofe, und 
fprady: 2. Rede zu den Söhnen sraclg, 
unb fprich zu ihnen: So ihr in das Land 
eurer Wchnfige fommt, weldyes id) cud) gebe, 
3. unb ihr bringet dem Jehova Teuerung, 
Srandopfer oder Schladhtepfer, wegen Weihe 
cmeá Gelübdes oder freiwillig, ober an eu: 
ren Feſten, um dem Jehova einen liebliden 
(erud zu maden, vom Rind- oder Klein: 
Sieb: 4. jo bringe, wer bem Jehova feine 
Opfergabe darbringt, als Speisopfer bar 
Beigmebl, ein Zehentheil, begoffen mit eis 
nem Biertbeil Hin Deles; 5. und Wein 
im Zranfepfer, ein Biertheil Hin, folft 
ti bringen zum Brandopfer ober zum Schlacht: 
egfer,, zu jedem Schafe. 6. Ober zu einem 
füibber jellft bu ald Speisopfer bringen zwei 
Zchentbeile Weißmehl, begofien mit einem 
Drittheil Hin; 7. und Wein zum Tranfop: 
ter ſollſt bu ein Drittheil Hin barbringen, 
fihen Gerud) für Jehova. 8. Und fo bu 
a junges Mind opferſt zum Brandopfer 


oder Schlacdhtopfer, wegen Weihe eines Ge: 
[übbe8, ober zum Dankopfer für Jehova: 
9. fo bringe man zum jungen Rinde als 
Speisopfer bar Weißmehl, drei Sebentbeile, 
begofien mit Del, einem halben Hin; 10. und 
Wein follft du darbringen zum Z£ranfopfer, 
ein halbes Hin, als Feuerung lieblidyen Ge: 
ruchs für Jehova. 11. So [oll gethan wer: 
ben bei einem Ochfen ober bei einem Wid— 
ber oder bei einem Schafe ober bei «einer 
Ziege; 12. nad) der Zahl, bie ihr opfert, 
felt ihr fo tum bei jeglihem, nad) ihrer 
Zahl. 13. Jeglicher Eingeborne joll bie 
fes fo thun, um bargubringen Feuerung lieb: 
[iden Geruchs für Jehova. 14. Und fo ein 
Srembling fid) aufpält bei eudy, oder wer 
unter cud) ijt bei euren Fünftigen Geſchlech— 
tern, unb er bringt eine Feuerung lieblichen 
Geruchs für Jehova: fo foll er thun, wie 
ihr thut. 15. Die ganze Gemeinde, Gine 
Satzung fei für eudj unb für ben jrentb- 
ling; eine emige Satzung auf eure fünftigen 
Geſchlechter bin: mie ihr, [o foll ber Fremd: 
ling jeim vor Jehova. 16. Ein Gefeg unb 
Fin Recht foll für eud) fein und für ben 
Fremdling, ber fid) aufhält bei eud). 

17. Und Jehova redete zu Mofe, umb 
ſprach: 18. Rede zu ben Söhnen Israels, 
und jprid zu ihnen: Wenn ihr in das Land 
fommt, wohin id) end) führe, 19. unb ihr 
ejjet vom Brodte des Landes: [o ſollt ihr 
eine Hebe dem Jehova geben: 20. als Grit: 
ling eurer Grüße [olt ihr einen Kuden zur 
Hebe geben; mie bie Hebe von ber Tenne, 
alfo felit ihr bieg geben. 21. Von den Erft: 
lingen eurer Grüge follt ihr bem Jehova 
eine Hebe geben, auf eure künftigen Ge: 
ſchlechter Hin. 

22. Und fo ihr euch verjehet, umb nicht 
alle diefe Gebote thut, welde Jehova ge: 
redet zu Mofe, 23. alles, was Jehova eud) 
geboten burd) Moſe, von bem Tage an, bà 
er euch Gebote gegeben, und fernerhin bis 
zu euren fünjtigen Geſchlechtern; 24. umb 
wenn 48 hinter bem Rüden der Gemeinde 
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getban worden aus Verſehen: [o opfere bie 
ganze Gemeinde einen jungen Stier, als 
Brandopfer zum lieblichen Geruch für Se: 
bova, und dazu ein Speisopfer und Tranf- 
opfer nad) ber Gebühr, unb einen Ziegen: 
bed als Sünbopfer. 25. Und es verjöhne 
ber Priefter die ganze Gemeinde ber Söhne 
Israels, bap ihnen vergeben werbe; denn 
ein Verſehen war's; fie aber bringen ihre 
Opfergabe als Feuerung bem Jehova, und 
ijr Cünbopfer vor Jehova wegen ihres Ver: 
febens, 26. unb fo wird vergeben ber gan- 
zen Gemeinde der Söhne Israels und bem 
Srembling, ber fid aufhält unter ihnen; 
benn bei bem ganzen Volke [gefhah e8] aus 
Verſehen. 

27. Und wenn eine einzelne Seele fünbi: 
get aus Verſehen, fo bringe fie eine jährige 
Ziege bar ald Cünbepfer. 28. Und ber Prie: 
fter. verfühne die Seele, die fid) verfehen mit 
einer Sünde aus Verſehen, vor Jchova, ihn 
zu verjöhnen, daß ihm vergeben werde. 
29. Für den Gingebornem unter den Söh— 
nen Israels unb für ben Fremdling, ber 
fid aufhält unter ihnen, Ein Gefe fell für 
euch jein, für ben, ber ein Verſehen bege: 
het. 30. Aber die Seele, bie etwas thut 
mit aufgebobener Hand, von ben Gingebor: 
nen unb von ben Fremdlingen, den Jehova 
läftert ein folder, und felbige Seele werde 
ausgerottet aus ihrem 33olfe; 31. denn baé 
Wort Jehova's hat er verachtet, und feine 
Gebote gebroden; ausgerottet ſoll felbige 
Seele werden, ihre Schuld liegt auf ihr. 

32. Und als die Söhne Joraels in ber 
MWüfte waren, fanden fie einen Mann, ber 
Holz laó am Tage ber Ruhe. 33. Und e$ 
führeten ihn, die ihn gefunden Holz Iefend, 
zu Moſe unb zu ?laron unb zur ganzen 
Gemeinde. 34. Und fie legten ihn in Ber: 
Daft; denn es war nicht entſchieden, mas 
ibm gefdjeben follte. 35. Da ſprach Jehova 
zu Moje: Getödtet foll werden der Mann, 
fteinigen fell. ihn die ganze Gemeinde außer: 
halb des Lagers. 36. Da führete ihn bic 


ganze Gemeinde hinaus vor baó Lager, unb 
fie fteinigten ihn, daß er ftarb, fo wie Je— 
hova Mofe'n geboten. 

37. Und Jehova jprad zu Moſe, und 
ſprach: 38. Rede zu bem Söhnen Israels, 
unb fpric zu ihnen, baf fie fid eine Quajte 
maden an ben Zipfeln ihrer Kleider, auf 
ihre künftigen Gefdledter hin, unb an bie 
Quafte des Sip[fel8 eine Schnur von blauem 
Purpur thun. 39. Und das traget ald Quajte, 
daß ihr e8 anfebet, umb gebenfet aller Ge— 
bote Jehova's, und fie tbut, und nicht ſpä— 
bet eurem Herzen und euren Augen nad, 
bap ihr ihnen nadhhuret, 40. auf baf ihr 
gebenfet und tbut alle meine Gebote, unb 
heilig jeid eurem Gott. 41. Ih bin Je— 
bova, euer Gott, ber euch ausgeführet aus 
bem Lande Wegypten, um euer Gott zu fein ; 
ij bin Jehova, euer Gott. 


Gap. XVI. 


Empörung Korahs, Dathand unb Abirams. 


XVL 1. Und es nahmen $orab, ber 
Sohn Jezehars, des Sohnes fabatb8, des 
Sohnes Levi's, unb Dathan unb Abiram, 
die Söhne Eliabs, unb On, der Sohn Be: 
leths, die Söhne Rubens, 2. unb traten 
auf gen Moje famt zweihundert und fünf: 
zig Männern von den Söhnen Israels, Für: 
jten ber Gemeinde, Berufenen der Volks— 
verfammlung, Männern von Namen, 3. und 
verjammelten fid) wider Mofe und wider Nas 
von, und fpraden zu ihnen: Laßt es genug 
fein! Denn die ganze Gemeinde, alle find 
heilig, unb Jehova ijt unter ihnen; und 
warum erhebet ihr euch über die Gemeinde 
Jehova's? 

4. Als das Moſe hörete, fiel er auf ſein 
Angeſicht. 5. Und er redete zu Korah und 
zu ſeiner ganzen Rotte, und ſprach: Mor— 
gen, da wird Jehova kund thun, wer ſein 
ſei, und wer heilig, daß er ihn ſich nahe 
bringe; men er erwählet, ben wird er fid) 
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nahe bringen. 6. Thuet bieB: nehmet euch 
Raudpfannen, Korah und feine ganze Rotte, 
7. und tbuet Feuer bareim, unb leget Rauch⸗ 
wer? darauf vor Jehova, morgen; und wen 
Jehova erwählen wirb, ber fei der Heilige. 
Laßt e$ genug fein, ihr Söhne Levi's! 8. Und 
Mofe jprad zu Korah: Höret, ihr Söhne 
Levis! 9. Iſt's euch zu wenig, baf euch ber 
Gott Israels ausgefondert aus ber Gemeinde 
Israels, eud) fid) nahe zu bringen, um ben 
Dienjt der Wohnung Jehova's zu thun, unb 
im Amte zu ftehen vor der Gemeinde? 10. Er 
Dat bid) unb alle deine Brüder, die Söhne 
Levi's, mit bir fid) nahe gebradjt, unb ihr 
ſuchet nun aud) das Prieſterthum. 11. Dar: 
um rottet ihr euch zufammen, du und deine 
ganze Rotte, wider Jehova; denn Aaron, 
was ijt ez, bag ihr miber ihn murret? 12. Und 
Moje fanbte hin, und lieh Dathan und Abi— 
ram rufen, bie Söhne Gliabé. Aber fie jpra= 
den: Wir fommen nidt hinauf! 13. Iſt's 
nit genug, bag bu uns heraufgeführet aus 
einem Xande, fließend von Milch unb Ho: 
nig, uns zu tödten in ber Wüſte, daß bu 
bid) aud) zum Herricher aufwirfjt über uns? 
14. Aud haft du uns nidt in ein Yand, 
fließend von Milh und Honig, gebradjt, 
und ung 9(eder und Weinberge gegeben zum 
Eigenthum. Wilft du diefen Leuten bie Au— 
gen ausftehen? Wir fommen nicht hinauf! 

15. Da ergrimmete Mofe jehr, unb [prad) 
zu Jehova: Wende bid) nicht zu ihrem Op: 
fer! Nicht einen Efel habe ich von ihnen ges 
nommen, und feinem unter ihnen etwas zu 
Leibe gethan. 16. Und Mofe fprad zu Ko: 
raf: Du und beine ganze Notte erfcheinet 
vor Jehova, bu und fie und Aaron, mor: 
gen, 17. und nehmet ein jeglicher feine Rauch— 
pfanne, unb leget Rauchwerk darauf, und 
bringet vor Jehova ein jeglicher feine Rauch— 
pfanne, zweihundert und fünfzig Rauchpfan— 
nen, unb bu unb Naron aud) ein jeglicher 
feine Rauchpfanne. 18. Und fo nahmen fie 
ein jeglicher feine Raucpfanne, und tbaten 
Feuer darauf, unb legten Rauchwerk bar: 
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auf, und traten vor bie Thüre bes Ver: 
fammlungszeltes, unb aud) Mofe unb Aaron. 
19, Und Korah verfammelte wider fie bie 
ganze Gemeinde an die Thüre bes Berfamm- 
lungszeltes. 

Da erſchien die Herrlichkeit Jehova's vor 
der ganzen Gemeinde. 20. Und Jehova 
redete zu Moſe und Aaron, und ſprach: 
21. Scheidet euch von dieſer Gemeinde, ich 
will fie plötzlich vertilgen. 22. Und fie fies 
fem auf ihr Angefiht, unb fpraden: Gott, 
bu Gott ber Geifter alles Fleiſches! Der eine 
Menſch fündiget, und auf bie ganze Ge: 
meinbe willft bu zürnen? 23. Und Jehova 
redete zu Mofe, und [prad: 24. Rebe zu 
ber Gemeinde, und fprid: Entfernet euch 
ringsum von ber Wohnung Korahs, Das 
tbans und Abirams. 

25. Da jtand Mofe auf, und ging zu 
Dathan und Abiram, und es gingen ihm 
nad) bie Nelteften Israels. 26. Unb er re: 
bete zu ber Gemeinde, und fpradj: Weichet 
von den Zelten diefer Frevler, uud rühret 
nidté an, was ihnen angehöret, daß ihr 
nicht weggeraffet werdet burd) all ihre Sün— 
ben! 27. Und [ie entferneten fid) von ber 
Wohnung Korahs, Dathans und Abirams 
ringsum, Und Dathan und Abiram gingen 
heraus, unb traten in bie Thüre ihres Zel— 
tes und ihre Weiber und ihre Söhne und 
ihre Kinder. 28. Und Moſe fprady: Daran 
[olt ihr erfennen, bag Jchova mid) gefandt, 
zu thun alle diefe Werke, daß [ich fie that] 
nicht von mir felber: 29. wenn, wie alle 
Menſchen jterben, diefe fterben, und mit der 
Strafe aller Menfchen geftraft werden, fo 
hat Jehova mid) nicht gejandt. 30. Wenn 
aber Jehova ein Wunder fchaffet, und bic 
Grbe ihren Mund aufthut, und fie ver[d)linz 
get und alles, was ihnen angehöret, daß fie 
lebendig binabfabren in bie Unterwelt: jo 
werbet ihr erfennen, bag biefe Leute Jehova 
verworfen haben. 

31. Und es geſchah, als er das Heben 
aller diefer Worte geenbigt, ba fpaltete fid) 
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bie Erde unter inem, 32. umb bie Erbe that 
ihren Mund auf, und verfchlang fie und 
ihre Häufer und ale Menſchen, welche bem 
Korah angehöreten, und all ihre Habe; 
33. und fie fuhren, fie"und alles, was ih: 
nen angehörte, [ebenbig hinab im bie Unter: 
welt; unb es bedete fie bie Erbe, unb [ie 
wurden vertilget aus ber Gemeinde. 34. Und 
ganz Qéraef, das rings um fie Ber war, 
floh bei ihrem Gejchrei; denn fie jpragen: 
Daf und bie Erde nicht verfchlinge! 35. Und 
Fener ging aus von Ichova, unb fraß bie 
zweihundert und fünfzig Mann, melde das 
Rauchwerk dargebracht. 

36. *) Und Jehova redete zu Moſe, unb 
ſprach: 37. Sprich zu Eleaſar, dem Sohne 
Aarons, dem Prieſter, daß er bie Rauch— 
pfannen wegnehme aus dem Brande, und 
das Feuer ſtreue hinweg; denn fie find hei— 
lig: 38. bie Rauchpfannen diefer Sünder 
[bie gebüßt haben) mit ihrem Leben, und 
man fchlage fie breit zu Blechen zum Ueber: 
zuge des Altars; denn fie haben [ie darge: 
bracht vor Jehova, und jo find fie heilig 
geworben, und follen zum Zeichen fein ben 
Söhnen Jsraels. 39. Da nahm Eleafar, der 
Prieſter, bie Fupfernen Rauchpfannen, welche 
bie Verbannten dargebradt, und man jchlug 
fie breit zum Ueberzuge des Altars, 40. zum 
Gedächtniß der Söhne Israels, damit fein 
Fremder binzunahe, der nidt vom Samen 
Harons ift, um Rauchwerk anzuzünden vor 
Jehova, unb es ihm nicht gebe, mie Rorab 
unb feiner Jette, fo wie Jehova ibm gere— 
bet burd) Moſe. 

41. **) Und es murrete bie ganze Gemeinde 
der Söhne JIsraels am andern Viorgen wis 
ber Mofe und wider Maron, und jprad: 
Ihr Habt das Bolt Jehova's getödtei! 42. Und 
e$ gefhah, als fid) die Gemeinde verſam— 
melte wider Mofe und wider Naron, jo 
wandten fie fi zum Verfammlungszelte, und 
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ſiehe, die Wolke bedeckte es, und es erſchien 
bie Herrlichkeit Jehova's. 43. Und Moſe und 
Aaron traten vor das Verfammlungszelt. 
44, Und Jehova redete zu Moſe und fprad: 
45. Hebet cud) aus biefer Gemeinde, id 
will fie plóglid) vertilgen. Da fielen fie auf 
ihr Angeficht. 46. Und Moſe [prad) zu Ya: 
ron: Nimm bie Rauchpfanne, unb thue Feuer 
darauf vom Altar, und lege Rauchwerf auf, 
und bringe e$ eilend unter die Gemeinde, 
und verfühne fie; denn e$ ijt ber Zorn aus: 
gegangen von Jehova, er hat begonnen bie 
Plage. 47. Und Aaron nahm, jo wie Moe 
geredet, und lief mitten unter bie Gemeinde, 
und fiehe, es hatte begonnen bie Plage im 
Volke, und er brachte das Nauchwerf, umb 
verföhnete das Volk. 48, Und er jtanb zwi: 
fhen ben Todten und ben febenbigen, und 
e3 ward ber Plage gewehret. 49. Und es 
waren derer, bie an der Plage ftarben, vier: 
zehen taufend und fiebenfunbert, ohne bie, 
jo wegen Korahs jtarben. 50. Und Aaron fam 
wieder zu Mofe zur Thüre des Verſamm— 
(ungégelte8 , und der Plage war gewehret. 


Gap. XVII. 


Aarons grunender Stab, 


XVII. 1.) Und Jehova redete zu Moſe, 
unb ſprach: 2. Rede zu den Söhnen Je— 
raels, und nimm von ihnen je einen Stab 
für ein Stammhaus, von all ihren Fürſten 
nach ihren Stammhäuſern, zwölf Stäbe; ei— 
nem jeglichen ſollſt du ſeinen Namen ſchrei— 
ben auf ſeinen Stab. 3. Und den Namen 
Aarons ſollſt du ſchreiben auf den Stab Le— 
vi's, denn ein Stab ſei für das Haupt ih— 
rer Stammhäuſer. 4. Und lege ſie in das 
Verſammlungszelt vor das Geſetz, woſelbſt 
ich zuſammenkomme mit euch. 5. Und có ge 
ſchieht, welchen ich erwählen werde, beg Stab 
wird fproffen, und fo werde id vor mir 
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ftilen ba$ Murren ber Söhne Israels, das 
fie wider eud) erheben. 

6.*) Und Mofe rebete zu den Söhnen 
Israels, und c8 gaben ifm alle ihre Für: 
ften je einen Stab auf einen Fürften ihrer 
&tammbüufer, zwölf Stäbe, unb ber Stab 
Aarons war unter ihnen. 7. Und Mofe legte 
die Stäbe vor Jehova in das Zelt des Ge: 
fees. 8. Und es gefhah, am andern Mor: 
gen, als Mofe in das Zelt bes Gefehes 
ging, fiehe, ba hatte gefproßt der Stab Aa— 
rons vom Stamme Levi, unb batte Sprof- 
jen getrieben, und Blüthen gebradjt ; und 
Mandeln gereift. 9, Und Mofe trug alle die 
Stäbe heraus von Jehova zu allen Söhnen 
Israels, und fie ſahen fie, und nahmen ein 
jeglicher feinen Stab. 10. Und Jehova ſprach 
zu Mofe: Trage den Stab Aarons wieder 
hinein vor das Gefeb zur Aufbewahrung, 
zum Zeidyen für bie Widerfpenftigen, damit 
du ihr Murren enbigejt vor mir, unb fie 
nicht fterben, 11. Und Moſe that e8; [o wie 
Jehova ihm geboten, aljo that er. 12. Und 
es jpraden bie Söhne Israels zu Mofe: 
Siehe, wir vergehen, wir fommen um, wir 
alle femmen um! 13. jyeglider, ber fid) 
nabet zur Wohnung Jehova's, ber ftirbt: 
follen wir denn alle vergeben ? 


Gap. XVIII. 


Das Prieſterthum unt. feine Rechte, 


XVIIL 1. Und Jehova jprad) zu Yaron: 
Du und deine Söhne unb bein Geſchlecht 
mit bir, ihr follt die Vergehungen am Hei: 
ligtbum tragen; und bu unb beine Söhne 
mit bir [elit bie DBergehungen an eurem 
Prieſterthum tragen, 2. Und aud) beine Brü— 
der, den Stamm Levi, deinen väterlichen 
Stamm, bringe mit bir hinzu, baf fie fid) 
bir anſchließen, und bid) bedienen; bu aber 
und beine Söhne mit bir, ihr follt vor bem 





*) Debr. Cert: XVIL, 21, 


Zelte bes Gefeges fein, 3. unb fie follen 
beforgen, was für dich und am ganzen Zelte 
zu bejorgen ijt; mur zu ben heiligen Geräs 
tben unb zu dem Altar follen fie nicht na: 
ben, bag fie nicht fterben, beide fie unb ihr. 
4. Sie jollem fid) dir anjdjliegen, und bes 
forgen, was am Berfammlungszelte zu:be: 
forgen ijt zum ganzen Dienfte des Zeltes, 
unb ein Fremder fol nicht zu euch nahen. 
9. Und jo beforget das Seiligtbum und den 
Alter, baf fürber kein Zorn mehr komme 
über bie Söhne Israels. 6. Siehe, id) habe 
eure Brüder, bie Leviten, genommen aus 
den Söhnen Israels, euch zum Geſchenke 
find fie dem Jehova zu eigen gegeben, baf 
fie den Dienft des Berfammlungszeltes tui. 
1. Du aber und deine Söhne mit dir, ihr jollt 
euer Prieſterthum beforgen, in allen Din 
gen des Altars und innerhalb des Borhangs, 
und ben Dienft thun; als Geſchenks-Dienſt 
gebe ih euch das Spriejtertbum, und ber 
rende, welcher nahet, fol jterben. 

8. Und Jehova fprad) zu Aaron: Siehe, 
ich habe bir die Beforgung meiner Heb:Op: 
fer gegeben; von allem, was bie Söhne 8: 
raels heiligen, gebe id) bir fie zum Antheil 
und deinen Söhnen zur ewigen Gebühr, 
9. Das joll dir gehören von dem Hochhei— 
ligen vom Feuer weg: al ihre Opfergaben 
an all ihren Epeisopfern unb all ihren &iinbz 
opfern und all ihren €djulbopfern, weldye 
fie mir bringen, das fell al$ Hochheiliges 
dir gehören und deinen Söhnen. 10. Am 
hochheiligen Orte jollit du es ejjen; alles 
Männliche foll e$ eſſen; heilig joll e$ bir 
fein. 11. Unb dag gebóre bir al8 Hebe ib: 
ter Gabe: von allen Web: Opfern ber Söhne 
Israels gebe id) fie bir und beinen Söhnen 
unb deinen Töchtern mit bir als ewige Ge: 
bübr; wer rein ijt in beinem Haufe, [ol 
davon ellen. 12. Alles Beite vom Del unb 
alles Beite vom Moſt und Getraide, bie 
Grflinge davon, weld fie dem Jchova ges 
ben, bir gebe ich fie. 13. Die erften Früchte 
von Allem in ihrem Lande, welde fie bem 
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Jehova bringen, bir follen fie'gehören; wer 
rein ift in deinem Haufe, foll davon eſſen. 
14. Alles Berbannete in Jorael ſoll bir ge: 
hören. 15. Alles, was bie Mutter bricht, 
von allem Fleifh, was fie bem Jehova dar: 
bringen, an Menfh unb an Vieh, [oll bir 
gehören; nur folft bu bie Erſtgebornen ber 
Menfhen Iosgeben, unb aud das Eritge: 
borne ber unreinen Thiere ſollſt bu loóge- 
ben. 16. Und anfangenb das Löfegeld, [o 
folft bu, was einen Mond alt ijt, nad, bei: 
ner Schätzung losgeben, um fünf Sedel Eil: 
beró, nad bem Gedel des SHeiligthums; 
zwanzig Gera gilt er. 17. Nur ba6 Erftge: 
borne eines Rindes ober das Grftgeborne 
eines Schafes oder das Gritgeborne einer 
Ziege follft bu nicht losgeben; heilig find fie: 
ihr Blut folljt bu auf den Altar fprengen, 
und ihr Fett anzünden als Feuerung zum 
lieblihen Gerud) für Jehova. 18. Und ihr 
Fleiſch fell dir gehören, wie die Webe-Bruſt 
und wie bie redjte Keule, (oll es bir gebö: 
ren. 19. Alle heiligen Heb-Opfer, welche 
bie Söhne Israels bem Jchova bringen, gebe 
ich bir und deinen Söhnen und deinen Töch— 
tern mit bir als ewige Gebühr; ein ewiger 
Salzbund vor Jehova fei es für bid) und 
deinen Samen mit bir. 

20. Und Jehova íprad zu Aaron: In 
ihrem Lande felljt du nichts befigen, unb 
feinen Theil haben unter ihnen: ich bin dein 
Theil und beine Beſitzung unter den Söh— 
nen Israels. 21. Und den Söhnen Pevi’s, 
fiehe, gebe id) allen 3ebenten in Syóraeló 
zur Befigung, als Theil für ihren Dienft, 
ben fie tbun, ben Dienft am Verfammlungs: 
zelte. 22. Und nicht mehr follen die Söhne 
Israels nahen zum Berfammlungszelte, eine 
Schuld aufzuladen, zu fterben ; 23. aber der 
Stamm Levi, er foll den Dienjt bes Ber: 
jammlungszeltes thun, und fie follen ihre 
Vergebung tragen; eine ewige Catung auf 
eure Fünftigen Gefchledhter bin; und unter 
den Söhnen Jsraels follen fie Feine Befig: 
ung befigem, 24. Denn ben Zehenten ber" 


Söhne Jsraels, welchen fie bem Jehova als 
Hebe bringen, gebe ich ben Leviten zur Bes 
figung: barum fpredje id von ihnen: Unter 
ben Söhnen Israels follen fie feine Beſitzung 
beſitzen. 

25. Und Jehova redete zu Moſe, und 
ſprach: 26. Und zu den Leviten ſollſt du re— 
den, und zu ihnen ſprechen: So ihr von 
den Söhnen Israels den Zehenten nehmet, 
den ich euch von ihnen gegeben zu eurer 
Beſitzung: ſo bringet davon eine Hebe Je— 
hova's, den Zehenten von dem Zehenten. 
27. Es wird euch ja eure Hebe gerechnet, 
wie das Getraide von ber Tenne unb wie 
die Fülle von der Kelter. 28. Alſo ſollt auch 
ihr die Hebe Jehova's bringen von all eu— 
ren Zehenten, welche ihr empfanget von den 
Söhnen Israels, und gebet davon die Hebe 
Jehova's Aaron, bem Prieſter. 29. Yon Als 
lem, was euch geſchenkt wird, follt ihr alle 
Hebe Jehova's bringen, von allem Bejten 
desjelben ben heiligen Theil davon. 30. Und 
[prid zu ihnen: Wenn ifr das Beite davon 
Debet, jo wird e8 den Leviten gerechnet wie 
ber Ertrag ber Tenne unb ber Ertrag ber 
Kelter, 31. Und ihr follt es effet an jegli- 
dem Orte, ihr unb euer Haus; denn ee ijt 
euer Lohn, der Theil für euren Dienft am 
Verfammlungszelte. 32. Und ihr werdet bef- 
halb Feine Schuld tragen, wenn ihr das 
Beſte davon Debet; und was bie Söhne Is— 
raels geheiliget, werdet ihr nicht entweihen, 
und nicht fterben. 


Gap. XIX. 


Befep vom Reinigungsmaffer, 


XIX. 1. Und Jehova rebete zu Mofe und 
zu Aaron, unb fpradj: 2. Das ift die Saz— 
zung, welde Jehova geboten, und gefpre= 
den: 9iebe zu den Söhnen JIsraels, baf fic 
zu bir bringen eine rothe Kuh, fehllos, am 
welder Fein Gebrechen ijt, auf melde kein 
Joh gekommen; 3. umb gebet fie Eleafar, 
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bem Priefter, unb man führe fie hinaus vor 
das Lager, und fchlachte fie vor ihm. 4. Und 
GFleafar, ber Priefter, nehme von ihrem Blute 
mit feinem Finger, und [prie gegen bas 
Verfammlungszelt von ihrem Blute fieben 
Mal. 5. Und man verbrenne die fub vor 
feinen Augen; ihre Haut und ihr Fleifch unb 
ibr Blut nebft ihrem Mifte foll. man ver: 
brennen, 6. Und ber Priefter nehme Gebernz 
bof; und Mop unb Karmefin, und werfe es 
in den Brand ber fub. 7. Und ber Prie: 
fter mafde feine Kleider, und babe feinen 
Leib in Waſſer, und barnad) foff er ins 2a: 
ger geben; unb unrein ift ber Priejter bis 
an den Abend. 8. Und ber fie verbrennet, 
[elf feine Kleider mafden mit Waffer, und 
feinen Leib baden in Waffer, unb ift unrein 
bis an den Abend. 9. Und ein reiner Mann 
ſammle die Afche der Kuh, und [dütte fie 
außerhalb des Lagers am einen reinen Ort, 
baß fie daſelbſt aufbewahret werde für bie 
Gemeinde der Söhne Israels, zum Wafler 
ber Reinigung; ein € ünbopfer ift’s. 10. Und 
ber bie Aſche ber Kuh fammelt, foll feine 
Kleider wachen, unb iff unrein bi8 an ben 
Abend. 

Und es fei für bie Söhne Israels imb 
für ben Fremdling, ber fid aufhält unter 
ihnen, eine ewige Sabung: 11. mer einen 
Todten anrübret, irgend eine Leiche eines 
Menſchen, ber fei unrein fieben Tage. 12. €cl- 
biger fol fid) damit entfündigen am britten 
Tage unb am fiebenten Tage, fo ijt er rein; 
nnb menn er fid) nicht entjündiget am erit: 
ten Tage unb am fiebenten Tage, fo ift er 
nicht rein. 13. Jeder, ber einem Todten an: 
rühret, bie Leiche eines Menſchen, ber ge: 
ftorben, und fid) nicht entfündiget, ber ver: 
unreiniget bie Wohnung Jehova's, unb fel: 
bige Seele merbe ausgerottet aus Jsrael; 
denn baé Waſſer der Reinigung ift nicht 
anf ihn gefprenget, unrein ift er, mod) ijt 
feine Unreinigfeit auf ihm. 

14. Das ift das Gefeb: Co ein Menſch 
ftirbt im Zelte, fo wird jeder unrein, ber 


in das Zelt fommt, und jeder, ber im Zelte 
it, fieben Tage. 15. Und alles offene Ge: 
fäß, worauf fein Dedel noch Band ijt, wird 
unrein, 16. Syeber, ber auf freiem Felde eis 
nen mit dem Schwert Erfchlagenen ober ei- 
nen Sobten ober das Gebein eines Mens 
[den ober ein Grab anrühret, ber foll un— 
rein fein fieben Tage. 17. Und man nehme 
für den Unreinen von ber Aſche des ver: 
brannten Sündopfers, und thue darauf fe: 
bendiges Waffer in ein Gefäß. 18. Und ein 
reiner Mann nehme Mſop, und tauche ihn 
ins Waffer, und fprübe auf das Zelt und 
auf alle Geräthe und auf alle 9Renfdjen, bie 
dafelbft find, und auf den, ber bas Gebein 
ober den Erjchlagenen oder den Todten ober 
das Grab angerühret. 19. Und es [prübe 
ber Reine auf den Unreinen am dritten Tage 
und am fiebenten Tage, und entjündige ihn 
am fiebenten Tage, und wafche feine fei: 
ber, und babe fid) in Waffer, fo ijt er rein 
am Abend. 20. Und mer fi) verunreiniget, 
und fid nicht entjündiget, e8 werde ausge: 
rottet felbige Seele aus der Gemeinde; denn 
er hat das Heiligthum Jehova's verunreiniz 
get; das Waſſer der Reinigung ijt nicht auf 
ihn geiprenget, unrein ijt er. 21. Und e$ 
jei für fie eine ewige Sabung. Und wer das 
Waffer der Reinigung fprüßet, fol feine Klei— 
ber waſchen; unb wer das Waſſer ber Rei: 
nigung anrühret, fol unrein fein bis an den 
Abend. 22. Und alles, was ber Unreine an: 
rühret, ſoll unrein fein; unb wer ihn an— 
rühret, fol unrein fein bis an bem Abend. 


Gap. XX. 


Waller aud bem Felſen. Verweigerter Durchzug turf From, 
Narond Lob. 


XX. 1. Und es famen bie Söhne Is— 
raels, bie ganze Gemeinde, in bie Wüſte 
Sin im erften Mond, und das Volk blieb 
zu Kades; umb dafelbitiftarb Miriam, und 
war bafelbft begraben. 2. Und bie Gemeinde 
hatte fein Wafjer: ba verfammelten fie fid) 
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wider Mofe unb wider Aaron. 3. Und das 
Bolt Haderte mit Mofe, und fie fpraden: 
Wären wir bod) umgefommen, als unfre 
Brüder umfamen vor Jehova! 4. Warum 
habt ihr bie Gemeinde Jehova's heraufge— 
führet in biefe Wüfte, bag wir bafelbft ſter— 
ben, wir unb unfer Vieh? 5. Und warum 
habt ihr ung heraufgeführet aus Aegypten, 
uns zu bringen an biefem böfen Ort, nicht 
ein Ort für Saat und Feigenbaum und 
Weinſtock und Granatbaum , und fein Waſ— 
fer ift da zu trinken? 

6. Da fam Mofe und Naron von ber Ge: 
meinbe zur Thüre des Berfammlungszeltes, 
unb fielen auf ihr Angeficht, unb es erfchien 
bie Herrlichkeit SYeopa'8 vor ihnen. 7. Und 
Jehova redete zu Mofe, und fpradj: 8. Nimm 
den Stab, und verfammle die Gemeinde, 
bu unb Maron, bein Bruder, und rebet zu 
bem Felfen vor ihren Augen, daß er fein 
Waſſer gebe; unb bringe ihnen fo Wafier 
hervor aus bem Felfen, und trünfe die Ge: 
meinbe und ihr Vieh. 9. Da nahm Moje 
den Stab vor Jehova meg, fo wie er ihm 
geboten. 10. Und Mofe und Aaron verfams 
melten die Gemeinde vor deu Felfen, und 
er [prad) zu ihnen: Höret bod), ihr Wider: 
Ipenftigen, werben wir wohl aus biefem Fel— 
fen euch Waſſer bervorbringen? 11. Und 
Mofe erhob feine Hand, und ſchlug ben Fel— 
jen mit feinem Stabe zwei Mal: ba fam 
viel Wafler heraus, und es trant bie Ge: 
meinde und ihr Vieh. 12. Aber Jehova 
jprad) zu Mofe unb zu Aaron: Darum baf 
ihr mir nicht vertrauet habt, mich zu ver: 
herrlichen vor ben Augen ber Söhne %8: 
raefá, darum follt ihr diefe Gemeinde nicht 
bringen in das Land, baé ich ihnen geben 
will. 13. Das ift das Waffer des Habers, 
wo die Söhne Israels haderten mit Jehova, 
unb er fid) unter ihnen verherrlichte. 

14. Und Mofe fanbte Boten‘ aus Kades 
an ber König von Gbom: So [fpridt bein 
Bruder Israel: Du weißt alle die Mühſe— 
ligfeit, bie uns !getroffen: 15. wie unfre 
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Väter hinabzogen gen Aegypten, unb mir 
in Aegypten wohneten lange Zeit, und bie 
Hegypter uns übel behandelten und unire 
Väter; 16. ba [drien wir zu Jehova, und 
er börete unfre Stimme, unb (anbte einen 
Engel, und führete uns hinweg aus Aegyp- 
ten, und fiebe, wir find zu fabe$, einer 
Stadt an deiner äußerſten Grenze. 17. Lab 
uns bod) ziehen burd) bein Land! Wir mol: 
len nicht burd) 9leder nod) Weinberge gehen, 
und wollen nidt Waller aus ben Brunnen 
trinken; bie Straße des Königs wollen mit 
ziehen, nicht ausbeugen zur Rechten unb zur 
Linken, bis baB wir Dinburdgesogen durch 
dein Gebiet. 18. Aber (bom [prad) zu ihm: 
Du fetífff nicht bei mir durchziehen, fonit 
gebe id bir mit bem Schwert entgegen. 
19. Und die Söhne Jsraels fpradjen zu ihm: 
Auf ber Landſtraße wollen wir ziehen, und 
wenn wir bein Wafler trinken, ich unb mein 
Vieh, fo gebe i Zahlung dafür; nur (es 
it ja nichts) mit un[ren Füßen will id 
durchziehen. 20. Und er jprad: Du [elf 
nicht durchziehen. Und Gbom 3og ihnen ent: 
gegen mit mächtigem Volk und ftarfer Hand. 
21. Und fo weigerte fid) Gbom Israel zu 
geftatten burd fein Gebiet zu ziehen, und 
Syérael bog aus von ihm, 

22. Und es bradjem die Söhne Israels, 
bie ganze Gemeinde, auf von Kabes, und 
famen zum Berge Hor. 23. Und Jehova 
iprad zu Mofe und zu Aaron am Berge Her 
an der Grenze des Landes Gbom: 24. 9[a: 
ron feff gefammelt werden zu feinem Bolke, 
denn er foll nicht fommen in das Land, das 
ih den Söhnen Israels gebe; darum weil 
ihr wiberfpenjtig waret gegen meinen Befehl 
beim Hader-Waſſer. 25. Nimm Naron und 
Gleafar, feinen Sohn, unb führe fie hinauf 
auf den Berg Hor, 26, und ziehe Aaron 
feine Kleider aus, und ziehe fie Eleafar au, 
feinem Sohne, und Aaron [oll gejammelt 
werden und jterben bafelbit. 

27. Und Mofe that, fo wie Jehova ge: 
boten, und fie ftiegen auf den Berg Hor, 
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vor ben Augen der ganzen Gemeinde. 28. Und 
Mofe zog. Aaron feine Kleider aus, und 30g 
fie Eleafar an, feinem Sohne, und Aaron 
ſtarb dafelbft auf bem Gipfel des Berges, 
und Moſe unb Gleafar fliegen herab vom 
Berge. 29. Und als bie ganze Gemeinde 
fab, bag Aaron verſchieden war, fo bewei- 
neten fie Aaron. dreißig Tage, bad ganze 
Haus Israels. 


Gap. XXI. 


fefleguug des Königs von Arad. Plage der Schlangen. Pager- 
flátten der Jeracliten. Befirgung tt Könige Cibon un? Dy. 


XXL 1. Und es hörete ber Gananiter, 
König von Arad, dergegen Süden wobnete, 
bag Israel fam auf bem Wege nad) Atha— 
rim, unb er tritt wiber Israel, unb fing 
von ihm Gefangene. 2. Da gelobete Israel 
dem Jehova ein Gelübd, unb fprad: Wenn 
bu diefes Bolt im meine Hand giebit, fo 
milf ich ihre Städte verbannen. 3. Und Se: 
hova erhörete die Stimme Jsraels, und gab 
die Gananiter, und man verbannete fie und 
ihre Städte, und nannte ben Namen bes 
Ortes Horma [Verbannung.] 

4. Und fie braden auf vom Berge Hor 
nad bem Edhilfmeere zu, um das Land 
Edom zu umgeben. Da ward das Volk un: 
gebulbig auf bem Wege, 5. und das Volf 
redete wider Gott und wider Mofe: Warum 
habt ihr ums heraufgeführet aus Aegypten, 
daß wir fterben in ber MWüfte? denn fein 
Brodt ijt ba, unb fein Waſſer, und uns 
eckelt vor biefer Tofen Speife. 

6. Da ſandte Jehova unter das Volk bie 
Schlangen, bie Sarafs, bie biffen bas 
Volt, und es ftarb viel Volk in Syéract. 

T. Da fam das Volk zu Mofe, und fpradj: 
Wir haben "gefündiget, bag wir gerebet wi: 
der Jehova und wider dich: bete zu Jehova, 
daß er von uns nehme bie Schlangen. Und 
Mofe bat für das Voll. 8. Da'ſprach Se: 
hova zu Mofe: Made bir einen Saraf, unb 
feße ihn auf eine Stange; und es gefchieht, 
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wer gebiffen ift, und ihn anfiehet, der bleibt 
leben. 9. Da mahte Moſe eine Schlange 
von Kupfer, und feßte fie auf bie Stange; 
unb es gefhah, wenn jemanden eine Schlange 
big, fo blickte er auf die kupferne Schlange, 
unb blieb leben. 

10. Und die Söhne Joraels brachen auf, 
und lagerten zu Oboth. 11. Und fie brachen 
auf von Oboth, unb lagerten zu Jje-Aba— 
rim, in ber Wüfte, bie öftlih von Moab, 
gegen Aufgang ber Sonne lieget. 12. Von 
dannen brachen fie auf, unb lagertem am 
Bache Sared. 13. Bon dannen braden fie 
auf, unb Tagerten jenfeit des Arnons, wels 
der in ber Wüſte fließet, hervor aus ber 
Grenze der Amoriter. Denn der Arnon ijt 
die Grenze von Moab, zwiihen Moab umb. 
ben Amoritern. 14. Darum heißt es im Buche 
von ben Streiten Jehova's: Vaheb in Su: 
fab unb bie Bäche Arnons 15. unb bie Er— 
giekung ber Bäche, bie fid) wendet nad) ber 
Wohnung Ar, unb fid) lehnet an bie Grenze 
Moabs. 

16. Und von dannen nad Beer [Bruns 
nen.] Das ift ber Brunn, wo Jehova fprad) 
zu Moſe: Verfammle das Volk, und id) will 
ihnen Wafler geben. 17. Damals fang 8: 
rael biefe8 Lieb: Herauf, Brunnen! Ginget 
ihm entgegen; 18. Brunnen, ben Fürſten 
gruben, ben bie Edlen des Volks höleten 
mit dem Scepter und ihren Stäben. 

Und aus der Wüſte nad) Mathana. 19. Und 
von Mathana nad) Nahaliel, und von Nas 
haltel nad) Bamoth. 20. Und von Bamoth 
nad dem Thale, das im Lande Moab lie: 
get, nad) bem Gipfel des Pisga, ber emt: 
porragt über bie Fläche ber Wülte. 

21. Und Israel fandte Boten zu Sihon, 
dem Könige ber Amoriter, unb [prad): 22. Laß 
mich durch dein Land ziehen! Wir wollen 
nit ausbeugen in bie 9feder und Wein— 
berge, wir wollen fein Waſſer aus den Bruns 
nen trinken, auf ber Gtrafe des Könige 
wollen wir ziehen, bis baf wir hindurchge⸗ 
zogen burdj bein Gebiet. 23. Aber Sihon 
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verftattete Israel nicht durch fein Gebiet zu 
ziehen, und verfammelte all fein Volt, unb 
309 Israel entgegen in bie Wüfte, unb fam 
gen Jahaz, und ftritt wider Syérael. 

24. Da [dug ihn Jorael mit der Schärfe 
bes Scwertes, unb nahm fein Land ein 
vom Arnon bis an den Jabbok, bis zu den 
Söhnen Ammons; denn feft war bie Grenze 
ber Söhne Ammons. 25. Und Syérael. nahm 
alle diefe Städte, und wohnete in allen 
Städten ber Amoriter, zu Hesbon unb al: 
len ihren Töchtern. 26. Denn Hesbon war 
bie Stadt Sihons, des Königs ber Amori: 
ter, nnb er Datte geftritten wider ben Kö: 
nig von Moab, den früheren, und hatte ihm 
fein ganzes Land genommen bis an ben Ar: 
non. 27. Daher jpredyem die Dichter: 

Kommet nad Hesbon! Gebaut und be: 
feitiget werde bie Stadt Sihons! 28. Denn 
Feuer ging aus von Hesbon, Flamme aus 
ber Stadt Sihons; es frag Ar Moabe, der 
Dewohner der Höhen des Arnons. 29. Wehe 
bir Moab! Du bijt verloren, Volk beó Ca: 
mo$! Gr madte feine Söhne zu Flüchtlin— 
gen, unb feine Töchter zu Gefangenen bes 
Königs ber Amoriter, Sihons. 30. Aber 
wir ſchoſſen auf fie, verloren ijt Hesbon bis 
Dibon, unb wir vermwüfteten bis 9topbab, 
Teuer bis Medeba. 

31. Und fo wohnete Jsrael im Lande ber 
Amoriter. 32. Und Mofe fandte, und lieh 
Jaeſer erfpüfen, unb fie nahmen ihre Töch— 
ter ein, unb vertrieben bie Amoriter, welche 
dafelbjt waren. 

33. Und fie wandten fi), und zogen bins 
auf nad) Bafan zu. Da z0g Og, ber König 
von Bafan, ihnen entgegen, er und all fein 
Volk, zum Streite nad) Edrei. 34. Und Se: 
bova [prad zu Mofe: Fürchte bid) nicht vor 
ihm, denn in beine Hand gebe ich ibn und 
all jein Volk und fein Land, und bu follít 
an ibm tbun, wie bu getfan an Sibon, 
bem Könige ber Amoriter, welcher zu Hes— 
bon wohnete. 35. Und fie fchlugen ihn und 
leine Söhne und all fein Wolf, fo bag man 


ihm feinen Gntronnenen übrig ließ, und 
nahmen fein anb ein. : 


Gap. XXII, 1 — 40. 
Bileam gegen Zorael gedungen. 


XXI. 1. Und die Söhne Israels bra: 
chen auf, und lagerten in den Ebenen Moabs, 
jenfeit des Jordans bei Jericho. 

2. Und 33alat, der Sohn Zippors, [ab 
alles, was Israel gethan an den Amori- 
tern. 3. Und Moab fürdtete fid) febr vor 
dem Volke, weil e& groß war, und ed grauete 
Moab vor den Söhnen Israels. 4. Und 
Moab fprad) zu den Nelteften von Midian: 
Nun wird diefer Haufe alles rings um ung 
ber auffrefien, wie ein Ochſe das Grüne 
des Feldes aufjrigt. Balaf aber, ber Sohn 
Zippors, war König von Moab zu felbiger 
Zeit. 5. Da fandte er Boten zu Bileam, 
bem Sohne Beors, nad) Bethor am Strome 
[Gupfrat] ins Land feines Volkes, ihn zu 
rufen, und fprad: Siehe, ein Volk ijt aus— 
gezogen aus Aegypten; fiebe, es bebedet 
das Antlit des Landes, und lieget mir ge: 
genüber. 6. Und nun femme bod, verfluche 
mir biefe8 Volk, denn es ift mir zu ſtark: 
vielleicht vermag ich's dann, wir ſchlagen es, 
und id) vertreibe es aus bem Lande; denn 
ich weiß, wen bu fegnejt, ber ift gefegnet, 
und wen bu »erffudejt, ber ijt verfluchet. 
1. Und fo zogen hin bie ?(efteften von Moab 
und bie Nelteften von Midian, ben Wahr: 
fager-Lohn in ihren Händen. Und fie famen 
zu Bileam, unb redeten zu ihm bie Worte 
Balats. 8. Und er ſprach zu ihnen: Bleibet 
bier biefe Nacht, fo will ih eud) Antwort 
geben, jo wie Jehova zu mir reden mirb. 
Und fo blieben bie Oberften Moabs bei 
Bileam. 

9. Da fam Gott zu Bileam, unb ſprach 
Wer find diefe Männer bei dir? 10. Unb 
Bileam fprady zu Gott: 3Balaf, ber Sohn 
Zippors, König von Moab, bat zu mir ge- 
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ſandt: 11. Siehe, bas Volk, das ausgezogen 
aud Aegypten, es bebedet das Antlik des Lanz 
des: mum komme, verwünfde e$ mir: viel- 
leiht vermag ich dann zu jtreiten wiber baó- 
jelbe, bag ich es vertreibe. 12. Und Gott 
Iprad zu Bileam: Du follft nicht mit ihnen 
ziehen, bu jollft nicht das Volk verfluden ; 
beam gejegnet ift’s. 13. Da ftand Bileam 
des Morgens auf, und fprad zu ben Ober: 
fen 3Balafé: Ziehet in euer Land, denn Se: 
bova hat fid) gemeigert mir zu geftatten mit 
euch zu ziehen. 14. Und fo madjten fie fid) 
auf die Oberften Moabs, und farıen zu Ba 
laf, unb jpradyen: Bileam hat fid) gemei: 
get mit uns zu ziehen. 

15. Da ſandte Balak wiederum Oberfte, 
nod) mehrere unb gelehrtere als jene. 16. Und 
fie famen zu Bileam, unb jprachen zu ihm: 
Co jpriht 3alaf, der Sohn Zippors: Caf 
bid) bod) nicht abhalten zu mir zu ziehen! 
17. Denn ehren will id) bid) febr, unb als 
les, was bu mir fageít, will id) tbun: fo 
fomme bod, bermünjde mir dieſes Volk! 
18, Und Bileam antwortete, und [pradj zu 
ben Knechten Balals: Wenn Balak mir gäbe 
fein Haus voll Silber unb Gold, fo könnte 
id nicht ben Befehl Jehova's, meines Got: 
tes, übertreten, Kleines oder Großes zu 
thun. 19. Und nun bleibet bod) bier aud) 
ihr bie[e Nacht, jo will id) ſehen, was Je— 
bova wiederum reden wirb mit mir. 20. Da 
tam Gott zu Bileam bes Nachts, unb [prad) 
zu ihm: Wenn bid zu rufen die Männer 
gefommen find, fo made bid) auf, ziehe mit 
ihnen: aber nur baó, was ich bir jagen 
werde, [olljt bu thun. 21. Und fo machte 
fid Bileam auf am Morgen, und gürtete 
feine Ejelin, unb 3og mit ben Öberjten 
Moabs. 

22. Da entbrannte der Zorn Gottes, daß 
er zog, und es ſtellete ſich der Engel Je— 
hova's in den Weg, ihm zu widerſtehen. 
Er aber ritt auf ſeiner Eſelin, und ſeine 
beiden Knappen mit ihm. 23. Und es ſah 
die Eſelin den Engel Jehova's im Wege 


ſtehen, und ſein Schwert gezückt in ſeiner 
Hand, und die Eſelin wich aus dem Wege, 
und ging ins Feld; und Bileam ſchlug die 
Eſelin, um ſie auf den Weg zu lenken. 24. Da 
trat der Engel Jehova's in den Hohlweg 
der Weinberge, wo Mauer auf der einen 
Seite und Mauer auf der andern. 25. Und 
es ſah die Eſelin den Engel Jehova's, und 
drängete den Fuß Bileams an die Wand, 
und er ſchlug ſie wieder. 26. Da ging der 
Engel Jehova's wiederum weiter, und trat 
an einen engen Ort, mo fein Weg war aus: 
zuweichen, weder zur Nechten nod) zur Lins 
ten. 27. Und e$ faf bie Efelin den Engel 
Jehova's, und legte fid) nieder unter Bi: 
leam; und es entbrannte der Zorn Bileams, 
und er ſchlug bie Ejelin mit bem. Ctabe. 
28. Da that Jehova ben Mund ber Efelin 
auf, und fie fprad) zu Bileam: Was habe 
id) bir getan, daß bu mid) gefchlagen num 
drei Mal? 29. Und Bileam fprad zur Eſe— 
lin: Weil bu mir übel mitgefpielt haft! 
Wäre ein Schwert in meiner Hand, gewiß 
hätte id) bid) nun erfchlagen! 30. Und bie 
Eſelin fprad) zu Bileam: Bin id) nicht deine 
Gfelin, auf welcher du geritten von jeher bis 
auf diefen Tag? War ich gemofnet dir fo 
zu thun? Unb er fprad: Nein! 

31. Da enthüllete Jehova die Augen Bi: 
leams, und er faf den Engel Jehova's im 
Wege fteben, unb fein Schwert gezüdt in 
feiner Hand, und er neigte fid) und beugte 
fid auf fein Angefiht. 32. Und ber Engel 
Schova’s fprady zu ihm: Warum jchlugeft 
du beine Ejelin nun drei Mal? Siehe, ich 
bin ausgegangen zu wiberjtehen, denn ber 
Weg ijt verberbli vor mir. 33. Und bic 
Gfelin fab mid), und wid vor mir mum 
drei Mal. Wäre fie nicht gewichen vor mir, 
gewiß hätte ich bid) num erjdjfagen, fie aber 
leben fafjen. 34. Und Bileam [prad zum 
Engel Jehova's: Ich habe gefündiget, denn 
id wußte nit, bag bu mir entgegenftan- 
bet auf dem Wege; unb nun, wenn er bir 
mißfällt, fo mill ich zurückkehren. 35, Und 
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ber Engel Jehova’s ſprach zu Bileam: Ziche 
mit ben Männern, aber außer bem, was id) 
bir fagen werde, jolljt du nichts reden. Und 
jo zog Bileam mit den Oberjten Balaks. 
36. Und ald Balaf Dórete, baf Bileam 
fan, ging er ihm entgegen bis an bie Stabt 
Moabs an der Grenze des Arnons, am ber 
äußerften Grenze. 37. Und 3alaf jprad) zu 
Bileam: Habe id nidjt zu dir gejanbt, bid) 
gu rufen: warum bijt bu nidj gekommen 
zu mir? Nicht wahr, id) kann bid) wohl 
nicht ehren? 38. Und Bileam [prad) zu Ba: 
laf: Siehe, id) komme zu bir; mum aber, 
vermag ich zu reden, was es aud) [ei ? Das 
Wort, das Jehova mir in den Mund legt, 
das muß ich reden. 39. Und fo 3eg Bileam 
mit 93alaf, und fie famen mad) Kirjath- 
Chuzoth. 40. Und Balak opferte Rind- und 
Kleinvieb, und fandte [davon] bem Bileam 
und ben Oberjten, bie mit ibm waren. 


Gap. XXII, 41 — XXIII, 30. 
Die erſten Weiſſagungen Bileams. 


41. Und es geſchah am Morgen, da nahm 
Balak Bileam, und führete ihn auf die Hö— 
ben Baals, und er faf von dannen das Ende 
bes Volkes. XXIIL 1. Da [prad) Bileam 
zu Balak: Baue mir hier fieben Altäre, unb 
ftelle mir hier bereit fieben Stiere und fieben 
Widder, 2. Und Balak that, [o wie Bileam 
fagte; und Balaf und Bileam opferten einen 
Stier und einen Widder auf jedem Altar. 
3. Und Bileam fprad zu Balak: Tritt hin 
neben bein Brandopfer, unb id) will geben: 
vielleicht fommt mir Jehova entgegen, und 
was er mid) jdauen lüfjet, will id) bir ver: 
fünben. Und er ging auf einen Hügel. 

4. Da fam Jehova dem Bileam entgegen, 
und er jprad zu ibm: Die fieben Altäre 
habe id) aufgerichtet, unb einen Gtier und 
einen Widder geopfert auf jeden Altar. 5. Und 
Jehova legte eine Rede in den Mund Bi: 
leams, und fprad: Kehre zu Balak, umb 


fo jollft du reden. 6. Und cr kehrete zu 
ibm zurüd, unb fiebe, er ftamb neben fei 
nem Brandopfer, er unb alle Oberften Moabe. 
7. Da bob er an feinen Sprud, und 
fprad: 

Aus Aram führte mid, Balaf, ber König 
Moabs aus den Gebirgen des Often: „Komu, 
verfludye mir Jakob, und fomm, verwünfde 
Israel!“ 8. Wie foll id verfludhen, den 
Gott nicht berfíudt; und wie verwünſchen, 
ba Gott nidjt vermün[det? 9. Denn vom 
Gipfel ber Feljen ſchau' id) es, unb von den 
Höhen erblid id) es: fiehe, ein Volk, ab: 
gejondert wohnet es, und unter bie Völker 
rechnet es fid) nicht. 10. Wer berechnet den 
Staub Jakobs, und mit Zahl das Viertheil 
Qéraeíá? Sterbe meine Seele den Tod ber 
Geredjten, und jei mein Ende wie das ihre! 

11. Da fprad) Balaf zu Bileam: Was 
tüuft du mir? Meinen Feinden zu ffuder, 
holte id) dich, unb fiebe, bu fegneft ja. 12. Und 
er antwortete und [prad): Muß id nid, 
was Jehova in meinen Mund legt, barau 
achten zu reden! 13. Und Balak ſprach zu 
ibm: Komme bod) mit mir an einen ander: 
Ort, von dannen bu es ficheft, aber mu 
fein Ende fieheft, und nicht fein Ganzet 
fieheft, und verfludhe e8 mir von banuen 
14. Und er führete ihn auf den Platz de 
Wächter, auf den Gipfel des Pisga, un 
bauete fieben Altäre, und opferte einen Stie 
und einen Widder auf jedem Altar. 15. Un 
Bileam jprady zu Balak: Tritt Hin nebe 
bein Brandopfer, und ich will bort entge 
gengeben. 

16. Da fam Jehova bem Bileam entge 
gen, und legte eine Rede in feinen Suri 
und ſprach: Kehre zu Balaf, und fo fell 
bu reden. 17. Und er fam zu ifm, mm 
fiebe, er ftand neben feinem Brandopfe 
und die Oberjten Moabs bei ihm; und 93 
[af fprad) zu ibm: Was hat Jchova ger 
bet? 18. Da bob eram feinen Spruch, ut 
ſprach: 

Auf, Balak, und höre! Horch auf mk 
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Cebu Zippors! 19. Nicht Menſch ijt Gott, 
bp er Füge, mod Menſchenſohn, daß er be- 
reue. Sollt' er ſprechen, und es nicht thun, 
und reden, unb es nicht erfüllen ? 20. Siebe, 
zu fegnen hab’ id empfangen; er fegnete, und 
ih Kann es nicht wenden. 21. Er fchauet 
nichts Böfes am Jakob, und fiehet fein Un: 
teht an Israel. Jehova, fein Gott, ift mit 
ibm, unb bes Königs Pofaunenhall unter 
ibm. 22. Gott führete ihn aus Aegypten, 
mie Bürfels Schnelligkeit ijt ibm. 23. Nicht 
Zauberei Hilft wider iyafob, mod) Wahrfa: 
gung wider Israel. Zur Zeit wird e8 a: 
leb verfündet, und Syérael, was Gott thut. 
24. Siehe, das Volk, gleidy der Löwin fte: 
bet e8 auf, und gleid bem Löwen erhebet 
t$ fid. Es [egt fid) nicht, bis có ben Raub 
verzehret, und Blut ber Erſchlagenen trintet, 

25. Da [fpradj $Balaf zu Bileam: Weber 
sermün[den felit du es, nod) ſegnen ſollſt 
du cd. 26. Und Bileam antwortete, imb 
fperad zu Balak: Habe id) nicht zu bir ge: 
redet und geſprochen: Alles was Gott reden 
wird, das werbe ich tbun? 27. Und Balat 
ſprach zu Bileam: Komme bod, id will 
dich am einen andern Drt führen: vielleicht 
gefällt es Gott, ba bu mir e$ vermünfdejt 
von dannen. 28. Da führete Balak Bileam 
auf ben Gipfel des Peor, ber emporragt 
über die Fläche der Wüfte. 29. Und Bileam 
ſprach zu Balak: Baue mir hier ficben Al: 
tire, umb ftelle mir bier bereit fieben Stiere 
und fiebem Widder, 30. Und Balak that, jo 
wie Bileam fagte, unb opferte einen Stier 
enb einen Widder auf jedem Altar. 


Gap. XXIV. 


gemere Weiffegungen Bileams. 


XXIV. 1. Und als Bileam fab, baf es 
3ebesa gefiel Israel zu fegnem, ging er 
nicht, wie cim Mal unb das andere Mal, 
nad Wahrfagung aus, und richtete mad) bet 
Düfte fein Angefiht. 2. Und Blleam erhob 
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jeine Augen, unb jab Israel, gelagert nad) 
feinen Stämmen: ba fam auf ihn ber Geift 
Gottes. 3. Und er fob an feinen Sprud,, 
unb fprad: 

So ſpricht Bileam, der Sohn Beors, fo 
ipridt ber Mann, geöffnetes "Auges; 4. fo 
ipriht, ber ba fóret Gottes Worte, ber Ge: 
fihte des Allmächtigen fiefet, bahingefunfen, 
enthülltes Auges! 5. Wie [don find beine 
Zelte, o Jakob, beine Wohnungen, o 8: 
rael! 6. Gleich Thälern breiten fie fid) aus, 
gleih Gärten am Strome, gleich Aloebäu— 
men, bie Jehova gepfíanget, gleich Gebern 
am Gewäfler. 7. G6 ftrómet Waffer aus fei- 
nent Eimer, und fein Same in großen Waf: 
fern. Höher als Agag ijt fein König, und 
es erhebt fid) fein Königreich. 8. Gott führte 
ihn aus Aegypten, wie Büffels Schnellig: 
keit ijt ihm. Er frifjet die Völker, feine Feinde, 
und ihre Gebeine nagt er ab, und ihre Pfeile 
zermalmet er. 9. Er legt fid zur Ruhe, 
gleich dem Löwen und ber Löwin; wer mag 
ihn aufreizen? Wer dich fegnet, tjt gefegnet, 
unb wer bid) verfluchet, verfludht. 

10. Da entbrannte der Zorn Balaks wi: 
ber Bileam, unb er ſchlug bie Hände zu— 
fammen, und Balaf jprad zu Bileam: 
Meine Feinde zu verwünjchen, Babe ich bid) 
gerufen, und fiehe, bu bajt immer gefegnet 
nun drei Mal! 11. Und nun fliehe an bei: 
nen Sot! Ich fprad: "Ehren will ich dich; 
aber fiebe, Jehova hat bid) abgehalten von 
der Ehre. 12. Und Bileam [prad) zu Balak: 
Habe id) nicht aud) zu deinen Boten, melde 
bu zu mir fambtejt, geredet und geſprochen: 
13. Wenn Balaf mir gäbe fein Haus voll 
Silber und Gold, fo könnte ich nicht ben 
Befehl Jehova's übertreten, Gutes ober Bö- 
fe$ thun von mir felber; was Schova re: 
den wird, das muß id reden. 14, Und nun 
fiehe, ich gebe zu meinem elfe. Wohlen, 
ich will bir weifjagen, was bie Volk deinem 
Volke tun toitb in ber Folge ber Zeiten. 
15. Da hob er an feinen Spruch, unb [prad): 

Co fpriht Bileam, ber Sohn Beors, fo 


176 


ipriht ber Mann, geöffnetes Auges; 16. jo 
fpriht, ber ba höret Gottes Worte, ber ba 
fennet des Höchſten Kunde, der Geſichte des 
Allmächtigen fichet, dahin gejunfen, enthüll— 
tes Auges: 17. Ich feb ihn, bod) nicht jetzt; 
ich ſchau ihn,-dody nicht nahe: es tritt ber: 
vor ein Stern aus Jakob, e8 fteiget ciu 
Scepter aus Israel, unb aer[dymettert Moab 
nad allen Seiten, und vertilget alle Söhne 
des Getümmelé. 18. Und Gbom wird [feine] 
Eroberung, und [feine] Eroberung Seir fei: 
ner Feinde [Land], und Israel tfut Mäch: 
tiges. 19. Und es berrfchet der aus Nafob, 
unb vertilget Entronnene aus Städten. 

20. Und er fab die 9(malefiter, und bob 
an feinen Spruch, und jpradj: Das erjte ber 
Völker ijt Amalek, aber fein Lehtes zum Uns 
tergang. 21. Und er faf die Keniter, und 
bob an feinen Sprud, unb fprad: Feſt fei 
beine Wohnung, gründe auf Felſen bein Neſt; 
22. nur zur Bernidtung ijt Kain: wie lange, 
jo führet bid) 9[fjur gefangen. 23. Und er 
bob an feinen Spruch, und fpradj: Wehe! 
wer lebt, wenn er bieg tbut? 24. Und Schiffe 
von ber Küſte Chittim, fie bemüthigen Afjur, 
und bemiütfigen Gber ; aud) er zum Untergang. 

25. Und Bileam machte fid) auf, und zog 
fort, unb febrete an feinen Ort, und aud, 
Balak z0g feines Weges, 


Gay. XXV, 1 — 18. 
Gópenbienft ber Séraeliten, 


XXV. 1. Und Jsrael [ag in Sittim, und 
das Volk begann zu Duren mit ben Töchtern 
Moabs, 2. die luden das Volk zu ben Op- 
fern ihrer Götter, und das Bolf aß, und 
betete ihre Götter an, 3. unb Israel Bàn: 
gete fid) an Baal Peor, und es entbrannte 
ber Zorn Jehova's über Israel. 4. Und Je: 
hova fprad zu Mofe: Nimm alle Häupter 
des Volkes, unb hänge fie auf für Jehova 
vor bert Sonne, auf daß fid) wende bie Zorn: 


gluth Jehova's von Jsrael. 5, Da [prad) 
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Moſe zu ben Richtern Israels: Tödtet ein 
jeglicher feine Leute, welche fid) gehängt ba: 
ben an Baal Beor. 

6. Und fiehe, ba fam ein Mann von den 
Söhnen JIsraels, und bradjte zu feinen Brü— 
dern bie Midianitin,. vor den Augen Po: 
(c8 und der ganzen Gemeinde ber Söhne 
Israels, bie ba mweineten vor ber Thüre des 
Berjammlungszeltes. 7. Und al8 Pinehas, 
ber Sohn (Gleafaró, des Sohnes Aarons, 
des Priejters, es jah, jtand er auf aus der 
Gemeinde, und nahm einen Spieß in feine 
Hand, 8. und ging bem israelitifchen Manne 
nad in baé Gemach, und burdj[tad) fie beide, 
den israelitiihen Mann und das Weib durd 
ihre Scham. Da ward die Plage abgewehret 
von den Söhnen Israels. 9. Und es waren 
der au ber Plage Geftorbenen vier unb aman: 
zig taufend, 

10. Und Jehova redete zu Moje, und 
fprad: 11. Pinehas, der Sohn (Gleajaré, 
des Sohnes Aarons des Priejters, bat mei: 
nen Grimm gewandt von ben Söhnen 36: 
raelá baburd), daß er für mid) geeifert un: 
ter ihnen, daß id) nicht bie Söhne JIsraels 
vertilgte in meinem Eifer. 12. Darum jprid: 
Siehe, ich madje mit ihm meinen Bund bes 
Friedens; 13. unb e$ bejtebe für ibm und 
jeinen Samen nad) ihm ber ewige Bund des 
PriefterthHums, barum, baf er eiferte für fei- 
nen Gott, unb die Söhne Israels verjöh: 
nete. 14. Der Name aber des israelitifchen 
Diannes, der erſchlagen wurde mit ber Mi: 
bianitin, war Simri, Sohn Salu’s, welder 
Fürſt eines Stammhaufes ber Simeoniten mar; 
15. und ber Name des Weibes, das erſchla— 
gen wurde, ber Midianitin, Cosbi, Tochter 
Zurs, melder Bolkshaupt eines Ctanunbau: 
ſes unter den Midianitern war. 

16. Und Jehova redete zu Moſe, unb 
ſprach: 17. Befeindet die Midianiter, und 
fchlaget fie; 18. denn fie haben euch befein: 
bet burd) ihre ijt, womit fie euch belijtet 
in Anfehung des BaalsPeor unb in Anje 
bung ber Goábi, ber Tochter eines Fürften 
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————————————M———— 
von Midian, ihrer Schwefter, bie erfchlagen | Jachiniter; 13. von Serah das Geſchlecht 
ward am Tage ber Plage wegen des Baal- | ber Gerafiter; von Saul das Geſchlecht der 


Peor. 


Gay. XXV, 19, — XXVI, 65. 


Neue Zählung der Séraeliten. 


19. Und e$ geihah nad ber Plage, 
XXVI. 1. ba ſprach Jehova zu Mofe und 
zu Gleafar, bem Sohne Narons, bem Prie: 
fter, unb fprad: 2. Nehmet bie Summe auf 
ber ganzen Gemeinde ber Söhne Jsraels, 
von ziwanzig Jahren und drüber, mad) if- 
ren Stammbäufern, wer ausziehet zum Heere 
in Israel. 3. Und e$ rebetem Mofe unb 
Gíeafar, ber Priefter, mit ihnen in ben 
Ebenen Moabs, am Jordan bei Jericho, 
unb fpraden: 4. Von zwanzig Jahren und 
drüber, fo wie Jehova Mofe'n geboten. Die 
Söhne Israels aber, welche ausgezogen aus 
bem Lande Aegypten: 

5. Ruben, ber Grftgeborne Israels: bie 
Söhne Rubens: Hanoch, das Gefchlecht ber 
Hanoditer; von Pallu das Gefchlecht ber 
Palluiter; 6. von Hezron das Geflecht ber 
Hezroniter; von Garmi das Geſchlecht ber 
Garmiter. 7. Das bie Geſchlechter ber Ru: 
beniten, unb ihre Gemufterten brei unb vier: 
zig taufend fiebenhundert und dreißig. 8. Und 
ber Sohn Pallus war (iab. 9. Und bie 
Söhne Gliabé waren Nemuel und SDatfan 
und Abiram. Das ijt ber Dathan unb Abi— 
ram, Gemeinde : Berufene, weld Daberten 
wider Mofe und wider Aaron in ber Rotte 
Korahs, als fie haderten wider Sehova. 
10. Und die Erde that ihren Mund auf, 
unb verichlang fie und Korah, indem bie 
Rotte farb, indem das Feuer bie zweihun: 
bert und fünfzig Männer fraß, unb fie zum 
Zeihen wurben. 11. Aber die Söhne Ko: 
rahs jtarben nicht. 

12. Die Söhne Simeons nad) ihren Ge: 
íóledtern: von Nemuel das Geſchlecht ber 
Nemueliter; von Jamin das Geſchlecht ber 


Jaminiter; von Jachin das Geſchlecht ber 
De Werte!s Bibel. 1. pel 4. Aufi 


Sauliter. 14. Das die Geſchlechter ber Ci- 
meoniten, zwei und zwanzig taufenb unb 
zweihundert. 

15. Die Söhne Gads nach ihren Geſchlech— 
tern: von Ziphon das Geſchlecht ber Zipho: 
niter; von Haggi das Geſchlecht ber Dag: 
giter; von Cuni das Geſchlecht der Suniter; 
16. von Oſni das Geflecht der Ofniter ; 
von Gri das Gefchledht der Eriter; 17. von 
Arod das Geflecht der Aroditer; von Areli 
das Geſchlecht ber Areliter. 18. Das bie Ge- 
Ihlehter ber Söhne Gads nad ihren Ge: 
mufterten, vierzig tauſend und fünfhundert. 

19. Die Söhne Juda's: Er und Onan, 
aber Er und Oman ftarben im Lande Ca: 
naan. 20. Und es waren bie Söhne Yu: 
da's nad ihren Gefchlechtern : von Cela das 
Geſchlecht der Selaniter; von Perez das Ge: 
ſchlecht ber Pergziter; won Serah das Ge: 
[ótedt ber Serahiter. 21. Und bie Söhne 
Perez waren: von Hezron das Geſchlecht ber 
Hezroniter; von Hamul das Geſchlecht ber 
Hamuliter. 22. Das bie Gefdledter Ju— 
da's nad) ihren Gemufterten, fedjó und fie: 
benzig taufenb unb fünfhundert. 

23. Die Schne Iſſaſchars nad ihren Ge: 
ſchlechtern: Thola, ba$ Geſchlecht der Tho— 
laiter; von Puwa das Geſchlecht ber Qu: 
miter; 24. von Joſub das Geſchlecht ber Jo: 
ſubiter; von Simron das Geſchlecht ber Sim- 
roniter. 25. Das die Geſchlechter Iſſa— 
[daré nad) ihren Gemufterten, vier unb fed: 
jig taufenb und breifunbert, 

26. Die Söhne Sebulons nad ihren Ge: 
Ihlehtern: von Gereb bas Geflecht ber 
Garbiter; von Elon das Gejdjledt ber Elo: 
miter; von Jahleel das Geſchlecht ber ab: 
leeliter. 27. Das bie Geſchlechter ber Sehu: 
loniten nad) ihren Gemufterten, fechzig tau: 
fenb unb fünffunbert. 

28. Die Söhne Joſephs nad) ihren Ge: 
ſchlechtern: Manafje und Ephraim. 29. Die 
Söhne Manafje's: von Machir das Geſchlecht 
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ber Madiriter; (unb Machir zeugete Gi: 
lead;) von Gilead das Geflecht ber Gilea- 
biter. 30. Das die Söhne Gileads: Hiefer, 
ba8 Geſchlecht der Hieferiter; von Helek das 
Gefdjledjt ber Helekiter; 31. und Ariel, das 
Geſchlecht der Afrieliter; unb Sichem, das 
Geſchlecht der Sichemiter; 32. und Semida, 
das Gefchleht ber Semiditer, und Hepber, 
das Geſchlecht ber Hephriter. 33. Und Ze: 
laphehad war ber Sohn Hephers: er hatte 
feine Söhne, nur Töchter, und die Namen 
ber Töchter Selapfefabé waren: Mahela und 
Noa, Hogla, Milca und Thirza. 34. Das 
bie Geſchlechter Manafje's, und ihre Gemu— 
jterten zwei unb fünfzig faufenb unb fieben: 
hundert. 

35. Das die Söhne Gpbraimé mad) ih: 
ren Geſchlechtern: von Suthela das Geſchlecht 
der Suthaliter; von Becher das Geflecht 
ber Badıriter; von Thahan das Geſchlecht 
ber Thahaniter. 36. Und das die Söhne 
Suthela's: von Gran das Geflecht ber Era: 
miter, 37. Das bie Gefdjledjter der Söhne 
Ephraims nad) ihren Gemufterten, zwei unb 
dreißig taufend unb [ünffunbert. Das bie 
Söhne Joſephs nad ihren Geſchlechtern. 

38. Die Söhne Benjamins nad) ihren 
Geſchlechtern: von Bela das Geſchlecht ber 
Baliterz von Abel das Geſchlecht ber Nibes 
liter; von Ahiram das Gefchleht der Abi: 
vamiter; 39. von Sephupham das Geſchlecht 
ber Suphamiter; von Hupham das Geſchlecht 
ber Huphamiter. 40. Und bie Söhne Be: 
la’8 waren: 9(rb und Naeman, das Ge: 
ídied)t der 9[rbiter, von Naeman das Ge: 
[diedjt ber Naemaniter. 41. Das die Söhne 
Benjamins nad) ihren Geſchlechtern, unb ihre 
Gemufterten fünf unb vierzig taufend umb 
ſechshundert. 

42. Das bie Söhne Dans nad) ihren Ge: 
ſchlechtern: von Suham das Geflecht ber 
GCubamiter; das die Geſchlechter Dans nad) 
ihren Gejdjledtern. 43. Alle Geſchlechter bet 
Suhamiter nad ihren Gemufterten vier und 
jechzig taufend und vierhundert. 
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44. Die Söhne Nfjerd nad) ihren Ge 
ſchlechtern: von Jimna das Geſchlecht der 
Jimnaiter; von Zifvi das Geſchlecht ber Sif 
viter; von Beria das Gefchledyt der Berii— 
ter. 45. Bon den Söhnen Beria's: von He: 
ber das Gefchleht der Hebriter; von Mal: 
hiel das Gefdjledt der Malchieliter. 46. Und 
ber Name der Tochter Affer's war Goarab. 
47. Das bie Geſchlechter der Söhne Affere 
nad) ihren Gemufterten, brei und fünfzig 
taufenb und vierhundert. 

48. Die Söhne Naphthali's mad) ihren 
Gefdjedjterm: von Jaheziel das Geſchlecht 
ber Jahezieliter; von Gumi das Geſchlecht 
ber Guniter; 49. von Jezer das Geſchlecht 
ber Jizriter; von GCillem das Geſchlecht der 
Sillemiter. 50. Das bie Gefchlehter 3iapb: 
thalis nah ihren QGe[djedjtern, unb ihre 
Gemufterten fünf und vierzig taufend unb 
vierhundert. 

51. Das bie Gemufterten der Söhne Je: 
raeld, ſechs hundert taufend und taufend fie: 
benhundert und breipig. 

52. Und Jehova redete zu Mofe, uub 
ſprach: 53. Diefen [oll das Land vertheilet 
werden zur Befigung, nad) Zahl ber Ra: 
men: 54. ben vielen ſollſt du viel Befigung 
geben, und ben wenigen wenig 3Befipung; 
jeglihem [oll nad) Berhältniß feiner Gemu: 


ſterten zur Befitung gegeben werden. 55. Doc 


nach bem Looſe joll das Land vertheilet wer: 
ben, nad den Namen ihrer väterlichen 
Stämme follen fie es befigen; 56. nad) Ent: 
ſcheid des Loojes foll [jedem] feine Befigung 
zugetheilet werden, es [ei viel oder wenig. 

57. Unb das bie Gemufterten bes Stam- 
mes Levi nad) ihren Geſchlechtern: von Ger: 
[ot das Gefchlecht der Gerjoniter; von &a- 
path das Gefchleht der SKahathiter; von 
Merari das Geſchlecht der Merariter. 5S. Das 
die Ge[djledjter Levis: das Geſchlecht der 
Vibniter, das Geſchlecht der Hebroniter, ba 
Geſchlecht der Mabeliter, das Geſchlecht der 
Mufiter, das Geſchlecht der Korahiter. Und 
Kahath zeugete Amram. 59. Und. der Name 
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des Weibes Amrams mar Jochebed, Tod): 
ter Levis, welche bem Levi [fein Weib] ge: 
beren in 9[egppten; und fie gebar dem Am: 
ram Naron und Moje und Mirjam, deren 
Schmweiter. 60. Und bem Aaron ward gebe: 
ren Nadab unb Abihu, Eleafar unb Itha— 
mar. 61. Und Nadab unb Abihu ftarben, 
als fie fremdes Feuer barbradten vor Je— 
bova. 62. Und ihre Gemufterten waren brei 
und zwanzig taufend, alle Männlicyen von 
einem Mond und drüber; denn fie wurben 
nicht gemuftert unter den Söhnen Joraels, 
benn ihnen murbe feine Befigung gegeben 
unter den Söhnen Jsraels. 

63. Das die Gemmfterten burd) Mofe und 
Eleafar , den Priefter, welche die Söhne Is— 
raeld mufterten in den Ebenen Moabs, am 
Serban bei Sericho. 64. Und unter biejen 
war kein Mann von beu Gemufterten Mo: 
ſe's unb Aarons, des Priefters, welche bie 
Söhne Jsraels mujterten in der Wüſte Si— 
nai 65. Denn Jehova hatte von ihnen ge- 
fagt: Sterben jollen jie in der Wüſte, unb 
nicht ein Dann joli von ihnen überbleiben 
außer Galeb, dem Sohne Jephune's, unb 
Sofua, dem Sohne Nuns, 


Gay. XXVII, 1— 11. 
Die Töchter Zelaphehads. 


XXVII. 1. Und e$ traten herzu die Töch— 
ter Zelapbehabs, des Sohnes Hephers, des 
Sohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des 
Sohnes Manaſſe's, von den Gefchlechtern 
SRanaffe'8, des Sohnes Joſephs; das aber 
waren bie Namen feiner Töchter: Mahela, 
Noa und Hogla unb Milca unb Thirza; 
2. bie traten bor Mofe unb vor Eleaſar, 
den Priefter, unb vor bie Fürften und bie 
ganze Gemeinde, vor ber Thüre des Ver: 
fammlungszeltes, unb fpradyen: 3. Unfer Ba- 
ter ift geftorben in der Wüſte, er war aber 
nicht unter der Motte, bie fid zuſammen— 
teftete wider Jehova, unter ber Rotte Ko— 
tabs, baf er wm feiner Sünde willen ftarb; 
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unb er hatte feine Söhne. 4. Warum [ell 
der Name unjeré Vaters abgeben von [ei- 
nem Gejchledhte, weil er feine Söhne hat? 
Sieb uns ein Gigentfum unter den Brü— 
dern unjres Vaters! 5. Und Mofe brachte 
ihre &adje vor Jehova, 

6. Da ſprach Jehova zu Moſe, und ſprach: 
T. Recht reden die Töchter Zelaphehads: bu 
folft ihnen eine eigenthümliche Befigung ge: 
ben unter ben Brüdern ihres Vaters, und 
joll(t die Befigung ihres Baters auf fie über: 
gehen Taflen, 8. Und zu bem Söhnen Is— 
raels folljt bu reden, unb fpreden: So je: 
mand jtirbt, unb hat feinen Sohn, fo follt 
ihr feine Befigung übergehen lajjen auf feine 
Tochter. 9. Und wenn er feine Tochter bat, 
fo jollt ihr feine Bejigung feinem Bruder 
geben. 10. Und wenn er feinen Bruder hat, 
jo follt ihr feine Befigung den Brüdern fei- 
nes Vaters geben. 11. Und menn fein Va— 
ter feine Brüder hat, fo follt ihr jeine Be: 
figung feinem nádjjten Blutsverwandten aus 
feinem Geſchlechte geben, bag er es erbe; 
und e$ jei ben Söhnen Israels eine Rechts: 
Satzung, fo wie Jehova Mofe'n geboten. 


Gay. XXVII, 12 — 23. 
Sofua Mofe's Radfolger. 


12. Und Jehova fprad) zu Mofe: Steige 
auf diefen Berg Abarim, und fiehe das Land, 
welches id ben Söhnen JIsraels gegeben. 
13. Und Haft du es gefehen, fo follft bu ge- 
fammelt werben ju deinem Volke, auch bu, 
[o mie Aaron, bein Bruder, gefammelt wor: 
ben, 14. fintemal ihr wiberjpenftig waret 
gegen meinen Befehl in ber Wüfte Sin, beim 
Hader der Gemeinde, mid) zu verherrlichen 
burd) das Waſſer vor ihren Mugen. (Das 
ift das Haderwaſſer zu Kades in ber Wüſte 
Jin.) 15. Und Mofe rebete zu Jehova, unb 
ſprach: 16. Es beftelle Jehova, ber Gott ber 
Geifter alles Fleifches, einen Mann über die Ge: 
meinde, 17. der ausziehe und einziehe vor ihnen 
ber, und der fie ausführe und einführe, baf 
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die Gemeinde Jehova's nicht fei wie die 
Heerbe, bie feinen Hirten Bat. 18. Und Se: 
bova jprad) zu Mofe: Nimm Joſua, den 
Sohn Nuns, einen Mann, in bem Geift 
ijt, und lege beine Hand auf ihn, 19. unb 
ftelle ibn vor Eleafar, den Prieſter, und ver 
bie ganze Gemeinde, umb gebiete ihm vor 
ihren Augen, 20. und lege von deiner Würde 
auf ihn, bag [ihm] geberde bie ganze Ge: 
meinde ber Söhne Israels. 21. Und er [oti 
vor Eleafar, ben Prieſter treten, und bie: 
fer frage ihn burd) das Urtheil des Lichtes 
vor Jehova, unb nad) feinem Befehl follen 
fie ausziehen und nad) feinem Befehl ein- 
ziehen, er und alle Söhne Israels unb bie 
ganze Gemeinde. 22. Und Mofe that, fo wie 
Jehova ihm geboten, unb nahm Joſua, und 
ftellete ibn vor Gleafar, den Priefter, und 
vor bie ganze Gemeinde, 23. und legte feine 
Hände auf ihn, unb gebotihm, fo mie Je— 
bota gerebet burd) Miofe. 


Gay. XXVIII, 1— XXX, 1. 


Die Feſtopfer. 


XXVII. 1. Und Jehova redete zu Miofe, 
und fprah: 2. Gebiete den Söhnen Is— 
raelá, und fprid) zu ihnen: Meine Opfer: 
gaben, meine Speife zu meinen jyeuerumgen, 
meinem lieblichen Geruch, follt ihr Acht ba: 
ben mir bargubringen zu ihrer Zeit. 3. Und 
[prid zu ihnen: Das ift die Feuerung, welche 
ihr dem Jehova darbringen follt: zwei jäh— 
rige Lämmer, fehllos, täglich als beftändiges 
Brandopfer. 4. Das eine Lamm follft bu 
opfern am Morgen, und das'zweite Lamm 
joljt du opfern gegen Abend, 5. und ein 
Zehentheil Epha Weißmehl zum Speisopfer, 
begofjen mit geftoßenem Del, einem Bier: 
theil-Hin. 6. Das ijt das beftändige Brand» 
opfer, baé geopfert wurde auf dem Berge 
Sinai, zum lieblihen Gerud als Feuerung 
für Jehova. 7. Und dazu ein Tranfopfer, 
ein Biertheil Hin Wein zu jedem gamme; 


im Heiligthum ſpende ein Trankopfer von 
Wein bem Jehova. 8. Und das zweite Lamm 
ſollſt du opfern gegen Abend; gleid) bem 
Speisopfer des Morgens und bem Trank: 
opfer dazu follft bu opfern, als Feuerung 
[iebliden Geruchs für Jehova. 

9. Und am Ruhetage zwei jährige Läm— 
mer, fehllos, und zwei Zehentheile Weiß⸗ 
mebí zum Speisopfer, begofjen mit Del, 
und ein Trankopfer dazu. 10. Das ijt das 
Brandopfer bes Ruhetages an jedem Ruhe— 
tag, über das beftändige Branbopfer mit 
bem Zranfopfer bagu. 

11. Und am Anfang eurer Monden follt 
ir ein Brandopfer bem Jehova barbringen, 
zween junge tiere umb einen Widder, fie: 
ben jährige Lämmer, febífo8, 12. und brei 
Zehentheile Weißmehl zum Speisopfer, bes 
geffen mit Del, zu jedem GStiere, unb zwei 
Zehentheile Weißmehl zum Speisopfer, be— 
gofíen mit Del, zu bem Widder; 13. und 
je ein Zehentheil Weißmehl zum Speisop- 
fer, begofjen mit Del, zu jebem Lamme; ein 
Branbopfer, lieblihen Gerud, Feuerung für 
Jehova. 14. Und Trankopfer dazu: ein hal⸗ 
bes Hin fei zu jedem Stiere, und eiu Drite 
theileHin zu bem Widder, umb ein Bier: 
theil-Hin zu jedem Lamme Wein. Das ijt 
das Brandopfer des Monden an jedem Mond 
von ben Monden des Jahres. 15. Und ein 
Ziegenbod [oll zum Sünbopfer für Jehova, 
aufer bem bejtändigen Brandopfer, geopfert 
werben, unb ein Zranfopfer dazu. 

16. Und im erjten Mond, am vierzeben- 
ten Tage des Monden, ijt Paſſah bem Je— 
$ova. 17. Und am fünfzehenten diefes Won: 
ben ijt Seit, fieben Tage foll Ungefäuertes 
gegefien werben. 18. Am erjten Tage hei— 
lige Verfammlung; feine Gefhäfts= Arbeit 
felit ihr thun, 19. und follt Fenerung von 
Brandopfer bem Jchova barbringen, zween 
junge Stiere und einen Wibder unb fieben 
jährige Lämmer; jehllos jollen fie euch fein, 
20. Und ein ESpeisopfer dazu, Weißmehl, 
begofjen mit Del, drei Zehentheile zu jedem 
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€tiere, unb brei Zehentheile zu dem Wid⸗ 
ber, ſollt ihr opfern; 21. je ein Sefentbeil 
folft du opfern zu jedem Lamme von ben 
fieben Lämmern, 22. und einen Ziegenbod 
zum Sünbopfer, euch zu verföhnen. 23. Aus 
Ber dem Brandopfer des Morgens, das zum 
beftändigen Brandopfer ift, folt ihr biefeó 
opfern. 24. Diefes ſollt ihr opfern jeden Tag 
von ben fieben Tagen, al8 Epeife, eue: 
rung liebliden Geruchs für Jehova; über 
das bejtünbige Brandopfer [ol es geopfert 
werden und ein Vranfopfer dazu. 25. Unb 
am fiebenten Tage foll eud heilige Ber: 
fammlung fein; feine Geſchäfts-Arbeit follt 
ibr thun. 

26. Und am Tage ber erften Früchte, 
wenn ihr neues Speisopfer bem Jehova bar: 
bringet mad) euren Wochen, fol eud) heilige 
Berfammlung fein; Feine Gefchäfts : Arbeit 
felt ihr thun. 27. Und ihr follt Sranbop- 
fer barbringen zum lieblien Geruch für Je— 
hova, zween junge Ctiere, einen Wibber, 
fieben jährige Lämmer, 28. und ein Speise: 
epfer dazu, Weißmehl, begofjen mit Del, 
drei Zehentheile zu jedem Etiere, zwei 3e: 
hentheile zu bem Widder, 29. je ein Zehen: 
theil zu jedem Lamme von ben fieben Läm— 
mern, 30. einen Ziegenbod, euch zu ver: 
ſöhnen; 31. außer bem beftänbigen Brand: 
opfer unb bem Speisopfer dazu, follt ihr fie 
opfern ; fehllos follen fie eud) fein, unb Tranf: 
opfer dazu. 

XXIX. 1. Und im fiebenten Mond, am 
erften des Monden, [oll eud) Heilige Ber: 
ſammlung fein; feine Geſchäfts-Arbeit ſollt 
ihr thun; der Tag des Poſaunenhalles ſoll 
es euch ſein. 2. Und ihr ſollt Brandopfer 
opfern zum lieblichen Geruch für Jehova, 
einen jungen Stier, einen Widder, ſieben 
jährige Lämmer, fehllos, 3. unb ein Speis— 
opfer dazu, Weißmehl, begoſſen mit Oel, 
drei Zehentheile zu bem Stiere, zwei Zehen⸗ 
theile zu dem Widder, 4. unb ein Zehen— 
theil zu jedem gamme von ben ſieben Läm— 
mern, 5. und einen Ziegenbock zum Günb: 


opfer, eudj zu verföhnen; 6. aufer bem 
Branbopfer des Monben und bem Speid- 
opfer dazu, und bem täglichen Branbopfer 
unb bem Speisopfer und ben Tranfopfern 
dazu, nad) ihrer Gebühr, zum lieblichen Ge: 
cud) als Feuerung für Jehova. 

7. Und am zehenten Tage biefes ficbenten 
Monden foll euch heilige Verfammlung fein, 
unb ihr follt euch cafteien, fein Geſchäft follt 
ihr thun. 8. Und ibr follt Brandopfer dem 
Jehova darbringen, liebfiden Geruch, einen 
jungen Stier, einen Widder, fieben jührige 
9ümmer; fehllos follen fie euch fein; 9. und 
ein Speisopfer dazu, Weißmehl, begoſſen 
mit Del, brei Zehentheile zu bem Gticre, 
zwei Zehentheile zu bem Widder, 10. je ein 
Zehentheil zu jedem Lamme von ben fieben 
Lämmern, 11. einen Siegenbod zum Sind: 
opfer; außer dem Sünbopfer ber Berföhnung 
unb bem beftändigen Branbopfer umb bem 
Speisopfer unb ben Sranfopferm dazu, 

12. Und am fünfzehenten Tage bes fieben: 
ten Monden foll euch heilige Verfammlung 
fein; feine Geſchäfts-Arbeit follt ihr thum, 
und follt ein Felt dem Jehova feiern fieben 
Tage. 13. Und ihr follt Brandopfer batbrin: 
gen als Feuerung lieblihen Geruchs für es 
bova: bdreizehen junge Stiere, zween Widder, 
vierzehen jährige Lämmer; fehllos follen fie 
fein; 14. und ein Speisopfer bagu, Weiß- 
mehl, begofien mit Del, drei Zehentheile zu 
jedem Gtiere von ben breizehen Stieren, zwei 
Zehentheile zu jedem Widder von ben jmeen 
MWiddern, 15. und je ein Zehentheil zu je: 
dem Lamme von ben vierzehen Lämmern, 
16. und einen Ziegenbod zum &ünbopfer ; au: 
Ber. bem beftünbigen Brandopfer ,. bem Speids 
opfer unb bem Trankopfer bagu. 

17. Und am zweiten Tage zwölf junge 
Stiere, zween Wibber, vierzehen jährige Läm— 
mer, fehllos, 18. und ein Speisopfer und 
Tranfopfer, zu ben Stieren, ben Widbern 
und den Lämmern, nad) ihrer Zahl, nad 
ber Gebühr, 19. und einen Ziegenbod zum 
Sündopfer; außer bem beftändigen Brand» 
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opfer unb bem Speisopfer unb ben Zranf- 
opfern dazu. 

20. Und am britten Tage eilf Gtiere, 
zween Wibber, vierzehen jährige Lämmer, 
febllos, 21. unb ein Speisopfer unb Trank: 
opfer dazu, zu ben Stieren, ben Widbern 
unb ben Lämmern, nach ihrer Zahl, nad 
ber Gebühr, 22. unb einen Ziegenbod zum 
Sündopfer; außer bem beitänbigen Brand: 
opfer unb bem Speisopfer unb dem Trank— 
opfer dazu. 

23. Und am vierten Tage zehen Stiere, 
zween Wibber, vierzehen jährige Lämmer, 
febllos, 24. unb ein Speisopfer unb Tranf- 
opfer dazu, zu den Ctieren, ben Mibbern 
unb ben Lämmern nad) ihrer Zahl, nad) ber 
Gebühr, 25. und einen Ziegenbod zum Sünd: 
opfer ; außer bem bejtünbigen Branbopfer, bem 
Speisopfer und bem Trankopfer bazır. 

26. Und am fünften Tage neun GStiere, 
zween Widder, vierzehen jähriger Lämmer, 
fehllos, 27. unb ein Speisopfer und Tranf: 
opfer dazu, zu ben Stieren, ben Widdern 
unb den Lämmern, mad) ihrer Zahl, nad 
ber Gebühr, 28. und einen Ziegenbod zum 
GCünbopfer; aufer bem beftändigen Brand: 
opfer, bem Speisopfer unb bem Trantopfer 
bazu. 

29. Und am fedften Tage, adjt Stiere, 
zween Widder, vierzehen jährige Lämmer, 
fehllos, 30. und ein Speisopfer und Trank— 
opfer dazu, zu ben Gtierem, ben Widdern 
unb ben Lämmern, nad) ihrer Zahl, nad) der 
Gebühr, 31. unb einen Zicgenbod zum Sünd— 
opfer, dem Speisopfer und den Tranfopfern 
dazu. 

32. Und am ſiebenten Tage, ſieben Stiere, 
zween Widder, vierzehen jährige Lämmer, 
fehllos, 33. und ein Speisopfer und Trank— 
opfer dazu, zu ben Gtieren, ben Widdern 
und den Lämmern, nad) ihrer Zahl, nad) der 
Gebühr, 34. unb einen Ziegenbod zum Sünd— 
opfer; aufer bem beftändigen Branbopfer, 
bem Epeisopfer unb dem Trankopfer bagu. 

35. Am achten Tage [otf euch Feſtverſamm⸗ 


lung fein; feine Gefhäfts:Arbeit follt ihr 
thun. 36. Und ihr follt Brandopfer barbrin- 
gen als Feuerung liebliden Geruchs für Je: 
boba: einen Stier, einen Widder, fleben jáb- 
rige Lämmer, fehllos, 37. unb ein Speisop: 
fer und Zranfopfer dazu, zu bem ÖStiere, 
bem Widder und ben Lämmern, nad ihrer 
Zahl, nad) ber Gebühr, 38. und einen Zie- 
genbod zum Sünbopfer ; außer bem beitän- 
digen Brandopfer und bem Gpeiéopfer unb 
dem Tranfopfer dazu. 39. Diefe Opfer follt 
ihr Jehova opfern an euren Feſten, aufer 
euren Gelübden und euren freimilligen Gas 
ben, an Brandopfern und Speisopfern und 
Tranfopfern und Danfopfern. 

XXX. 1. Und Mofe fagte den Söhnen 
Israels alles, was Jehova Mofe'n geboten. 


Gay, XXX, 2 — 17. 
Rerorenung über die Gielübte. 


2, Und Mofe redete zu den Häuptern ber 
Stämme ber Söhne Israels, und fprad: 
Das iſt's, was Jehova geboten: 3. Go je- 
mand Jehova ein Gelübd gelobet, ober ei- 
nen Schwur ſchwöret, fid) zu einer Enthal: 
tung zu verbinden: fo fol er fen Wort 
nicht brechen; wad) allem, was fein Mund 
ausgefprodhen, foll er thun. 4. Und fo ein 
Weib dem Jehova ein Gelübd gelobet, und 
fid) zu einer Enthaltung verbindet im Haufe 
ihres Baters, in ihrer Jugend; 5. und ihr 


Vater böret ihr Gelübb und ihre Enthal- 


tung, wozu fie fid) verbindet, umb ſchweiget 
dazu: fo beftehen alle ihr Gelübde; unb alle 
Enthaltung, wozu fie fid) verbunden, fol 
befteben. 6. Wenn aber ihr Vater ihr weh: 
ret, am Sage, ba er e$ Bóret, fo follen 
alle ihre Gelübde unb alle ihre Enthaltun— 
gen, wozu fie fid) verbunden, nicht befteben, 
und Jehova wird ihr vergeben, weilihr Va— 
ter ihr gewehret. 7. Unb wenn fie einem 
Manne gebóret, unb fie hat ihre  Gelübbe 
auf fi, ober etwas, ba8 ihren Lippen ent- 
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fahren, wozu fie fid) verbunden; 8. unb ihr 
Mann 5óret e8, am Tage, ba er es höret, 
unb fchweiget dazu: fo beitehen ihre Gelübbe ; 
und ihre Enthaltungen, wozu fie fid ver: 
bunden, ſollen beftchen. 9. Wenn aber ihr 
Mann, am Tage, bà er e$ böret, ihr meh: 
ret, und bebt ihr Gelübb auf, baó fie auf 
fih bat, und was ihren Lippen eutfabrem 
wozu fie fid) verbunden: fo wird Jchova ihr 
vergeben. 10. Und das Gelübd einer Wittwe 
ober einer Verſtoßenen, alles, wozu fie fid) 
verbunden, [oll für fie befteben. 11. Und 
menn Cine im Haufe ihres Mannes etwas 
aelobet, ober fid) zu einer Enthaltung ver: 
bindet burd) einen Schwur, 12. und ihr Mann 
böret es, unb [dmeiget dazu, unb wehret 
ihr nicht: fo bejteben alle ihre Gelübde, unb 
all ihre Enthaltung, wozu fie fid) verbun: 
ben, fell gelten. 13. Wenn aber ibr Mann 
fie aufbebt, am Tage, ba er fie höret, [o 
ſoll allee, was ihre Lippen ausgeſprochen 
von Gelübden unb Enthaltung, nicht befte: 
ben ; ihr Mann bat fie aufgehoben, und Se: 
bova wirb ihr vergeben, 14. Alles Gelübd 
und aller Schwur ber Gntbaltung, fid zu 
cafteien, ihr Mann kann fie beftütigen und 
ihr Mann kann fie aufheben. 15. Und wenn 
ibr Mann bags ſchweiget von einem Tage 
zum andern, [o hat er beftätiget alle ihre 
Gelübbe oder alle ihre Enthaltungen, die fie 
auf fid hat; er bat fie beftätigt, weil er 
bazu gefhwiegen, am Tage, ba er fie ges 
böret. 16. Wenn er fie aber aufhebt, nad: 
bem er fie gehöret, jo trägt er ihre Scyuld- 
17. Das find die Sabungen, welche Jehova 
Moje'n geboten, zwijchen einem Manne und 
jeinem Weibe, zwifchen einem Vater und 
feiner Tochter, in ihrer Jugend, im Haufe 
ihres Baters. 


Gap. XXXI. 


€ig über bie Mitianiter. 


XXXlL 1. Und Jehova redete zu Moſe, 
und fprad: 2. Rimm Rade für bie Söhne 
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Israels an ben Midianitern, barnadj follft 
bu gefammelt werben zu beiuem Volke. 3. Da 
redete Mofe zu bem Volke, und ſprach: Wü: 
ítet von euch Männer zum Heere, bie wiber 
Midian ziehen, um Stade für Jehova zu 
üben an Midian; 4. je taufend vom Stamme, 
von allen Stämmen Israels, follt ihr zum 
Heere fenden. 5. Da wurden ausgewählt aus 
den Haufen Israels taufend von jedem 
Stamme, zwölf taujenb, gerüftet zum Heere. 
6, Und Mofe fanbte fie, taufend vom Stamme, 
zum Heere, fie unb Pinehas, den Sohn 
Eleaſars, des Priefters, zum Heere, bie bel: 
ligen Seräthe und bie Trompeten zum Lärm: 
blafen in feiner Hand, 7. Und fie zogen wis 
ber Midian, fo wie Jehova Mofe'n geboten, 
und tödteten alles Männliche. 8. Und bie 
Könige von Midian tödteten fie nebjt ihren 
Gridlagenen, Evi und Rekem und Zur und 
Hur unb Reba, fünf Könige von Midian; 
unb Bileam, ben Sohn Beors, tóbtetem fie 
mit dem Schwerte. 9. Und die Söhne 8: 
raels führten bie Weiber der Midianiter umb 
ihre Kinder gefangen, und all ihr Vieh und 
all ihre Heerden und all ihre Habe machten 
fie zur Beute; 10. und all ihre Stäbte in 
ihren Wohnfigen unb all ihre Lager ver: 
brannten fie mit Feuer. 11. Und fie nahmen 
alle Beute und allen Raub, an Menjd unb 
an Vieh, 12. und braten zu Mofe unb 
Eleaſar, dem SBriefter, und zu ber Gemeinde 
der Söhne JIsraels die Gefangenen und ben 
Raub und bie Beute, ins Lager, in bie Gbe: 
nen Moabs, am Jordan bei Jericho. 

13. Da gingen Mofe und (Gíeafar, der 
Priefter, und alle Sürjten der Gemeinde ib: 
nen entgegen, hinaus vor baé Lager. 14. Und 
Mofe zürnete über die Vorgeſetzten des Hee— 
res, bie Oberften über taufend und bie Ober: 
ften über hundert, bie von bem Kriegszuge 
famen, 15. Und Mofe fprady zu ihnen: Ihr 
babt alle Weiber feben fafjem ? 16. Siehe 
fie waren den Söhnen Israels auf ben Rath 
Bileams Urſache zur Vergebung an Jehova 
wegen des Peor, und fo fam bie Plage auf 
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die Gemeinde Jehova's. 17. Und nun tb: 
tet alles Männliche unter den Kindern, unb 
alle Weiber, welche einen Mann erkannt im 
Beifchlafe, töbtet; 18. aber alle Kinder un: 
ter ben Weibern, welche nicht ben Beifchlaf 
eines Mannes fennen, laſſet euch leben. 
19. Ihr aber lagert außerhalb des Lagers 
fieben Tage; alle, bie ihr Menſchen getöb: 
tet und Erſchlagene angerühret, follt cud) 
entjündigen am britten Tage unb am fieben: 
ten Tage, ifr und eure Gefangenen. 20. Und 
alle Kleider unb alle Geräthe von Leber unb 
alle Arbeit von Ziegenhaaren unb alle Ge: 
räthe von Holz ſollt ihr entjünbigen. 

21. Da ſprach Gíeafar, der Priefter, zu 
ben Kriegsleuten, melde in den Streit ge: 
gangen: Das ift bie Sagung ber Lehre, welche 
Jehova Moſe'n geboten: 22. Ja, dag Gold 
unb baé Eilber, das Kupfer, das Eiſen, 
bas Zinn und das Blei, 23. alles," was 
ins Feuer gebradjt werben fann, follt ihr 
burdjé Teuer geben fafjen, daß es rein werbe; 
bod) mit bem Reinigungswaffer foll e& ent: 
[ünbiget werben; was aber nicht ins Heuer 
gebradyt werben ann, follt ihr burdj'é Waf: 
fer geben laffen. 24. Und wa[det eure Klei: 
ber am fiebenten Tage, [o [eib ihr rein, 
und barnad) möget ihr ins Lager kommen. 

25. Und Jehova fprah zu Mofe, und 
ſprach: 26. Nimm die Summe auf des Raus 
bes der Gefangenen, an Menfch unb Vieh, 
bu und Gfeafar, ber Priefter, und die Stamm— 
bäupter ber Gemeinde. 27. Und theile ben 
Raub zwifchen denen, weld den Krieg ge: 
führet, die ausgezogen zum Heere, unb ber 
ganzen Gemeinde. 28. Und erbebe einen Zoll 
für Jehova von ben Kriegsleuten, welche 
ausgezogen zum Heere, eine Eeele von fünf: 
hundert, von ben Menfcen und von ben 
Rindern und von den Eſeln und vom Kleins 
vieh. 29. Von ihrer Hälfte follt ihr es neh— 
men; unb gieb es Gleafar, bem Prieſter, 
ale Hebe Jehova's. 30. Und von ber Hälfte 
ber Söhne Israels folfft du eins nehmen, 
gefaßt von fünfzig, von ben Menſchen, von 


ben Rindern, von ben Efeln unb vom Klein: 
vieh, von allem Vieh; unb gieb es ben Le: 
viten, welde die Wohnung Jehova's be: 
forgen. 

31. Und es thaten Mofe unb Gleafar, 
ber Priefter, jo wie Jehova Moſe'n gebo: 
ten. 32. Und e8 war ber Raub, das lle 
brige von ber Beute, weldye bas Kriegsvolk 
erbeutet: Schafe, jehshundert fünf unb fie: 
benzig taufemb, 33. und Rinder, zwei und 
ficbengig taufend, 34. und Eſel, ein und 
fehzig taufenb, 35. und Menfchen-Seelen, 
von ben Weibern, welde nidt ben Beifchlaf 
eines Mannes erfannt, alle Seelen zwei und 
dreißig taujenb. 36. Und eó war bie Hälfte, 
ber Antheil derer, die ausgezogen im Deere: 
bie Zahl ber Schafe dreihundert ſieben und 
dreißig taufend unb fünfhundert. 37. Und es 
war ber ZoU für Jehova von ben Schafen 
fedjébunbert fünf unb fiebenzig; 38. unb 3tin- 
ber: ſechs unb breigig taufend, unb ber Zoll 
davon für Jehova zwei unb fiebenzig; 39. und 
Gfel: dreißig taufend unb fünfhundert, und 
ber Zoll davon für Jehova ein unb fechzig; 
40. und Menfhen:Seelen: ſechszehen tau: 
jend, und ber Zoll bavon für Jehova zwei 
und dreißig. 41. Und Moje gab den Zoll 
ber Hebe Jehova's Gleajar, bem Priefter, jo 
wie Jehova Mofe'n geboten. 42. Und von 
ber Hälfte ber Eöhne Israels, welche Moje 
von ben Kriegsleuten genommen, — 43. es 
war aber die Hälfte ber Gemeinde: von ben 
Schafen breihundert fieben und dreißig tau: 
jend und fünfhundert; 44. und Rinder jechs 
und dreißig taujenb; 45. unb Eſel breijia 
taufend unb fünfhundert; 46. unb Menfchen- 
Seelen jehszehen taufend — 47. unb Mofe 
nahm von ber Hälfte der Söhne Israels 
das QGefagte, eins von fünfzig, von ben 
Menfhen und vom Vieh, unb gab es ben 
Leviten, melde bie Wohnung Jehova's be: 
forgten, jo wie Jehova Mofe'n geboten. 

48. Da traten zu Mofe die Vorgefeßten 
über die Haufen des Heeres, bie Oberften 
über taufemb unb bie Oberften über hundert, 
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49. unb fpraden zu Mofe: Deine fnedte 
baben bie Summe ber Kriegsleute aufges 
nommen, welde unter unfren Händen ma: 
ren, unb nidt Gin Mann ward von ihnen 
vermiffet. 50. Und fo bringen wir bem Je: 
hova eine Opfergabe, was ein jeglicher er: 
beutet Bat an goldenen Gefchmeiden, Arm: 
bänder und fanbbünber, Giegelringe, Obr: 
gehänge und Golbfügelden, um ung zu vers 
föhnen vor Jehova. 51. Und Mofe und Elea: 
far, ber Priefter, nahmen das Gold von 
ihnen, allerlei gearbeitete Gefchmeibe. 52. Und 
es war alles Gold der Hebe, welche fie bem 
Sehova brachten, ſechszehen taufend fieben- 
hundert und fünfzig Sedel, von den Ober: 
ften über taufend und von ben Oberjten über 
hundert. 53. Die Kriegsleute hatten ein jeg: 
Hcher für fi Beute gemacht. 54. Unb fo 
nabm Mofe unb Eleaſar, ber Priefter, bas 
Gold von ben Dberften über taufend und 
über hundert, unb bradyten e$ zum Verſamm— 
lungszelte, zum Gebädhtnifie ber Söhne 8: 
raels vor Jehova. 


Gay. XXXIL 


Tm Stämmen Ruben, Gab und tem halben Stamm Manaffe 
wird baé jenfeitige Band zugerheilt. 


XXX. 1. Viele Heerben aber hatten bie 
Söhne Rubens unb die Söhne Gads, febr 
zahlreich, und fie jahen das anb Jaeſer 
unb bas Land Gifeab, ‚und fieje, ber Ort 
mar ein Ort für Heerben. 2. Da famen bie 
Söhne Gads unb bie Söhne Rubens, unb 
ſprachen zu Mofe unb zu Eleafar, tcm Prie: 
fter, unb zu ben Fürften ber Gemeinde, unb 
fsradhen: 3. Ataroth und Dibon und Jaefer 
und Nimra unb Hesbon unb Elale unb Se: 
bam und Nebo unb Beon, 4. ba8 Land, 
welches Jehova geſchlagen vor ber Gemeinde 
Séraelé, ijt ein Land für Heerben, und beine 
Knete haben Heerden. 5. Und fie [pradjen: 
Haben wir Gnabe gefunden in beinen Aus: 
gen, fo merbe bieß anb beinen fnedten 
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zum Gigentfum gegeben: fag uns nicht über 
ben Jordan gehen. 

6. Da ſprach Mofe zu den Söhnen Gads 
unb zu ben Söhnen Rubens: Sollen eure 
Brüber in ben Streit ziehen, unb ifr wollt 
bier bleiben? 7. Und warum wollt ihr das 
Herz ber Söhne JIsraels abwendig machen 
vom Hinüberziehen ins Land, melde ihnen 
Jehova gegeben? 8. So thaten eure Väter, 
ba id) fie ausfandte von Kades-Barnea, das 
Land zu fehen; 9. unb fie zogen hinauf bis 
zum Thal Escol, und fahen das Land, und 
madıten das Herz ber Söhne Israels ab: 
wendig, bag fie nicht in das Land geben 
wollten, welches ihnen Jehova gegeben. 10.Da 
entbrannte der Zorn Jehova's an felbigem 
Tage, unb er ſchwur, und ſprach: 11. Nicht 
jollen bie Männer, welche aus Aegypten ge: 
zogen, von zwanzig Jahren und drüber, das 
Land fehen, welches id) dem Abraham und 
Iſaak und Jakob gefhworen, denn fie find 
mir nidt vollkommen nadjgefolget; 12. aus⸗ 
genommen Galeb, ben Sohn Jephunne’s, bes 
Kenifiters, unb ZYofua, den Sohn Nunsg, 
weil fie Jehova volllommen nachgefolget. 
13. Und fo entbrannte der Zorn Jehova's 
über Israel, unb er lieg fie irren in ber 
Wüſte vierzig Jahr, bis das ganze Geſchlecht 
aufgerieben war, weldes Uebel gethan in 
ben Augen Jehova’s. 14. Und fiehe, ihr tre: 
tet an bie Stelle eurer Väter, eine Brut 
von Cünbern, um mod) das Entbrennen bes 
Zornes Jehova's über Israel zu mehren, 
15. So ihr zurüdweidhet von ihm, fo wird 
er ed noch länger in ber Wüſte laffen, unb 
ihr werbet bieß ganze Volk verderben. 

16. Da traten fie zu ihm, und fpradyen: 
Schafhürden wollen wir bauen für unjer 
Vieh hier, und Städte für unfre Kinder; 
17. wir aber wollen uns eifenb rüften vor 
ben Söhnen Israels Der, bis wir fie brin: 
gen an ihren Ort, unb unfre Kinder follen 
in den feiten Stäbten wohnen vor ben Ein: 
wohnern des Landes. 18. Wir wollen nicht 
zu unfren Häufern fefren, bis bie Söhne 
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Israels ein jeglicher feine Beſitzung einge: 
nommen. 19. Denn wir wollen nicht mit 
ihnen Befiß nehmen jenfeit des Jordans und 
weiterhin, fo unfre Befitung uns zugelom:- 
men biefjeit bes Jordans, gegen Aufgang. 

20. Da fprad) Mofe zu ihnen: Wenn ihr 
diefes thut, wenn ifr eud) rüftet vor Ser 
hova ber zum Streite, 21. unb von euch alle 
Gerüfteten über den Jordan gehen vor Se: 
hova her, bis er feine Feinde vor fid) ver: 
trieben, 22. und das Fand unterjocht ijt von 
Jehova, und ihr darnach aurüdfebret: [o jeib 
ihr ohne Schuld gegen Jehova und erael, 
und biefes Land foll euer Cigenthum fein 
vor Jehova. 23. Wo ihr aber nicht alfo thut, 
jiehe, jo fünbiget ihr gegen Jehova, und ihr 
werbet eurer Sünde inne werben, bie cud) 
treffen wird. 24. Bauet euch Städte für cure 
Kinder, und Hürden für eure Schafe; unb 
was euer Mund ausgefprochen, das tet. 

25. Da fpraden die Eöhne Gads und 


die Söhne Rubens zu Mofe, und fpradyen : 


Deine Knechte werben tfun, jo wie unfer 
Herr gebietet. 26. Unfre Kinder, unfre Wei: 
ber, unfre Heerden und all unfer. Vieh fol: 
len. bafelbjt fein in den Städten Gileads; 
27. aber deine Knechte werden hinüberzichen, 
alle Gerüfteten zum Heere, vor Jehova ber 
in den Streit, fo wie unfer Herr redet. 
28. Da gebot Mofe ihret halben Eleafar, 
dem Priefter, und Jofua, bem Sohne Nuns, 
und den Häuptern der Stämme der Söhne 
Israels. 29. Und Mofe fprad zu ihnen: 
Wenn bie Söhne Gabé und die Söhne Rus 
bené mit euch über den Jordan ziehen, alle 
Gerüfteten zum Streite vor Jehova Der, unb 
das Land ijt unterjod)t vor euch: fo gebet 
ihnen das Land Gilead zum Eigenthum. 
30. Wenn fie aber nicht gerüftet mit euch 
hinüber ziehen, fo follen fie Befiß nehmen 
unter euch im Lande Canaan. 31. Da ant: 
worteten die Söhne (abs und bie Söhne 
Rubens, und fpraden: Was Jehova geredet 
zu beinen Knechten, alfo wollen wir thun. 
32. Wir wollen gerüftet vor Jchova hinüber: 


ziehen ins Land Canaan, unb une verbleik 
unfre'eigenthümliche Beſitzung biefjeit bes Jor: 
dans. 

33. Und fo gab Mofe bem Söhnen Gabs 
und den Söhnen Rubens und ber Hälfte 
des Stammes Manafje's, be8 Sohnes Jo 
ſephs, das ftónigreid) Sihons, des "Königs 
ber Amoriter, und das Königreid) Dgs, bei 
Königs von Bafan, das Land mad) feinen 
Städten, in [feinen] Grenzen, die Städte 
bes Landes ringsum. 34. Und es;baueten 
die Söhne Gads Dibon und Ataroth und 
Arser 35. und Atroth: Sofan und acer 
und Jogbeha 36. und Beth-Nimra und Beth: 
Haran, fete Städte unb Schafhürben. 37. Und 
die Söhne Rubens baueten Hesbon und Gale 
und Kirjathbaim 38. und Nebo und Baal: 
Meon, deren Namen geändert wurden, und 
Sibma; unb fie gaben ben Städten Namen, 
welche fie baueten. 39. Und bie Söhne Ma: 
diré, be8 Sohnes Manaſſe's, zogen nad 
Gifeab, und nahmen es ein, unb vertrieben 
die Amporiter, bie darin wohnen, 40. Und 
Mofe gab Gilead Machir, dem Sohne Ma: 
naſſe's, unb er wo hnete darin, 41. Und Jatr, 
ber Sohn Manaffe's, zog Bin, und nahm 
ihre Dörfer ein, und nannte fie Dörfer 
Jairs. 42. Und Nobah zog bin, und nahm 
Kenath unb ihre Töchter, und nannte fie 
Nobah nad) feinem Namen, 


Gay. XXXIII, 1 — 49. 


Steifeftátten ter 3áraefiten. 


XXXIIL 1. Das find bie Reiſeſtätten 
ber Söhne Israels, welche ausgezogen and 
bem Pande Aegypten nad) ihren Heeren un: 
ter Mofe unb Aaron. 2. Und Mofe fchrieb 
ihren Auszug nad) ihren Seijejtütten , nad 
Befehl Jehova's, umb das find ihre Reiſe— 
jtätten bei ihrem Auszuge. 3. Und fie bra: 
den auf von Raemfes im erften Mond, am 
fünfzehenten des erftem Monden ; ben andern 
Morgen nah bem Paſſah zogen bie Söhne 
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Israels aus durch hochgehobene Hand, vor 
ben Augen aller Aegypter 4. Und bie Ael—⸗ 
teſten begruben bie, welche Jehova unter ih: 
nen geſchlagen, alle Erſtgebornen; und an 
ihren Göttern übte Jehova Gerichte. 5. Und 
jo brachen die Söhne Israels auf von Raem— 
ſes, unb lagerten zu Succoth. 

6. Und fie brachen auf von Succoth, und 
lagerten zu Etham, welches am Ende der 
Wüfte lieget. 7. Und fie brachen auf von 
Etham, und wandten fid) gen Pi-Hahiroth, 
welches vor Baal⸗Zephon lieget, und Tager: 
ten vor Migdol. 8. Und ſie brachen auf von 
Hahiroth, und gingen durchs Meer in die 
Wüſte, "unb zogen drei Tagereiſen im ber 
Wüſte Etham, und lagerten zu Mara. 9. Und 
ſie brachen auf von Mara, und kamen gen 
Elim; zu Elim aber waren zwölf Wafler: 
quellen unb fiebenzig Palmbäume; und fie 
lagerten bafelbft. 10. Und fie brachen auf 
von Elim, unb Tagerten am Scilfmeere. 
11. Und fie braden auf vom Schilfineere, 
und lagertem in der Wüfte Sin. 12. Und 
fie brachen auf aus ber Wüfte Sin, unb Ia- 
gerten zu Dophka. 13. Und fie brachen auf 
von Dophka, und fagerten zu Alus, 14. Und 
fie braden auf von Alus, imb Tagerten zu 
Raphidim; es hatte aber bafelbft das Volt 
fein Wafler zu trinken. 15. Und fie brachen 
auf von Raphidin, und Tagerten in ber Wüſte 
Sinai. 16.“ Und fie brachen auf aus ber Wüſte 
Sinai, unb lagerten bei bem Gräbern bes 
Geluſtes. 17.” Und fie brachen auf von ben 
Gräbern des Geluftes, umb lagerten zu Ha: 
zeroth. 18. Und fie brachen auf von Haze: 
retb, und [agerten zu Rithma. 19. Und fie 
bradem auf von Rithma, und Tagerten zu 
Rimon-Parez. 20. Und fie brachen auf von 
Rimone Bares, und lagerten zu Libna. 21. Und 
fie brachen auf von Libna, unb lagerten zu 
Riffe. 22. Und fie braden auf von Riſſa, 
und lagertem zu Kchelatha. 28. Und fie bra: 
hen auf vom Kehelatha, und lagerten am 
Berge &apber. 24. Und fie brachen auf vom 
Berge Sapher, und lagertet zu Harada. 
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25. Und fie braden auf von Haraba, und 
Yagerten zu Mafheloth. 26. Und fie bradjen 
auf von Makheloth, und lagerten zu Tha— 
hath. 27. Und fie brahen auf von Thahath, 
und lagerten zu Therah. 28. Und fie bradjen 
auf von Therah, unb Tagerten zu Mithka. 
29. Und fie brachen auf von Mithfa, unb 
lagerten zu Hasmona. 30. Und fie braden 
auf von Hasmona, und lagerten zu Mofe: 
roth. 31. Und fie brachen auf von Mioferoth, 
und lagerten zu Bne-Jaakan. 32, Und fie 
brachen auf von Bne-Jaakan, und Tagerten 
zu Hor-Gidgad. 33. Und fie brachen auf von, 
Hor-Gidgad, und Tagerten zu Jothbatha. 
34. Und fie brachen auf von Jothbatha, unb 
lagerten zu Abrona. 35. Und fie brachen auf 
von Abrona, und lagerten zu Ezeon-Geber. 
36. Und fie brachen auf von Ezeon-Geber, 
und lagerten in ber Müfte Zin, das ift Ka- 
des. 37. Und fie bradyen auf von Kades, 
unb lagerten am Berge Hor, an ber Grenze 
bes Pandes (bom. 

38. Da [jtieg Naron, ber Priefter, auf 
den Berg Hor, nad) bem Befehl Jehovas, 
unb jtarb bafefbft im vierzigften Jahre nad) 
dem Auszuge ber Söhne Israels aus bem 
Lande 9(egopten, im fünfzehenten Mond, am 
eriten des Monden. 39. Naron aber war 
hundert und drei unb zwanzig Jahre alt, 
als er ftarb auf dem Berge Hor. 40. Und 
e8 börete ber Gananiter, König von Arab, 
ber gegen Mittag wohnete im Lande Ga- 
naan, wie bie Söhne Israels Tamen, 

41. Und fie brachen auf vom Berge Hor, 
und lagerten zu Zalmona. 42. Und fie bra: 
hen auf von Zalmona, und lagerten zu Pu— 
nom, 43. Und fie brachen auf von Punon, 
und lagerten zu Dboth, 44. Und fie bradyen 
auf von Oboth, unb lagerten zu JIje-Aba— 
rim, an ber Grenze von Moab. 45. Und fie 
bradjem auf von Jim, und lagerten zu Di: 
bon-Gad. 46. Und fie bradhen auf von Di: 
bon=&ad, unb lagerten zu Almon:Diblathaim. 
47. Und fie brachen auf von Almon-Dibla— 
thaim, und lagerten am Gebirge Abarim— 
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vor Nebro. 48. Und fie brachen auf vom 
Gebirge Abarim, und.lagerten in ben Gbe- 
nen Moabs, am Jordan bei Jericho. 49. Und 
fie lagerten am Jordan von Beth: ‘efimoth 
bis nad) Abel-Sittim in ben Ebenen Moabs. 


(ap. XXXIII, 50 — 56. 


Befehl zur SBertreibung rer Gananiter, 


50. Und Jehova redete zu Mofe in ben 
Ebenen Moabs, am Jordan bei Syeridjo, 
und [fpradj: 51. Rebe zu ben Söhnen 8: 
raels, unb ſprich zu ihnen: So ihr über ben 
Jordan gehet in das Land Ganaan: 52. fo 
vertreibet alle Einwohner des Landes vor 
euch, unb zerftöret ihre [Steine mit] Bild: 
werfen, unb alle ihre gegofjenen Bilder follt 
ihr zerftören, unb alle ihre Höhen follt ihr 
vertilgen; 53. unb nehmet das Land ein, 
und mwohnet darin; denn euch babe id) das 
Land gegeben, e8 einzunehmen. 54. Und ver: 
theilet unter euch das Land durchs Loos nad 
euren Geſchlechtern: ben Vielen follt ihr viel 
Befigung zutheilen, und ben Wenigen wenig 
Befigung zutheilen; wohin einem ba8 Loos 
fällt, das fell er haben; nad) euren väterli= 
den Stämmen follt ihr e8 unter euch ver: 
theilen. 55. Wenn ihr aber bie Ginmobner 
bes Landes nicht vertreibet vor euch, fo wer: 
ben, bie ihr übrig laffet von ihnen, zu Dor: 
nen in euren Augen, unb zu Stadyeln in 
euren Seiten, unb bebrüngen cud) im Lande, 
in welchem ihr wohnet. 56. Und es gefchicht, 
jo wie id) gedachte, ihnen zu thun, werbe 


id euch thun, 


Gap. XXXIV. 


Grenze ted. gelobten Landes; wie unb durch melde ed aud«- 
zutheilen, 


XXXIV. 1. Und Jehova redete zu Mofe, 
unb fprah: 2. Gebiete den Söhnen 8: 


rael®, unb [prid zu ihnen: So ihr im das 
Land Ganaan fommet: fo ijt dieß das Land, 
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das euch zur Befigung fallen fol, bas Land 
Ganaam nad) feinen Grenzen. 3. G6 fei eud) 
bie Mittags:Seite von ber Wüfte Zin am 
neben Edom, unb es fei eudj bie Mittags: 
Grenze vom Ende bed Salzmeeres gegen 
Often. 4. Und e$ menbe fid) euch bie Grenze 
mittüglidj, von ber Skorpionen-Höhe, und 
gebe hinüber nad) Zin, unb es feien ihre 
Ausgänge mittäglic von Kades-Barnea, umb 
fie gebe nad) Hazar:Abdar und gebe bimüber 
nad) Azmon. 5. Und es wende fid) bie Grenze 
von Azmon nad) bem Bade Aegyptens, unb 
e8 Seien ihre Ausgänge an das Meer. 6. Und 
bie Weſt-Grenze, fo fei euch das große Meer 
bie Grenze; das fei euch Weſt-⸗Grenze. 7. Und 
das foll euch Nord-Grenze fein: vom großen 
Meere folit ihr euch abmarfen bis am ben 
Berg $or; 8. vom Berge Hor follt ihr ab- 
marken bis nad Hemath zu, unb e$ feien 
die Ausgänge der Grenze nad) Zebad; 9. umb 
e8 gehe die Grenze nad) Siphron, und es 
feien ihre Ausgänge nad) Hazar-Enan. Das 
ſei euch Nord-Grenze. 10. Und market eud 
ab zur Oft:Grenze von Hazar- Enan nad 
Sepham. 11. Und bie Grenze gehe von 
Sepham herab nah Ribla, öſtlich von (in, 
und gehe weiter herab und ftreife bie Ufer 
bed Sees Chinnereth gegen Often; 12. und 
es gehe die Grenze an ben Jordan herab, 
und ihre Ausgänge feien das Salzmeer. Das 
fei euer Land nad) feinen Grenzen ringsum. 

13. Und Mofe gebot den Söhnen Je: 
raelé, und fprah: Das ift das Land, mel: 
des ihr unter euch vertheilen [olt durchs 
2008, welches Jehova geboten bem neun 
Stämmen unb ber Hälfte von Manafie zu 
geben. 14. Denn es haben ber Stamm ber 
Söhne der 9tubeniten nad ihrem Stamm» 
baufe unb der Stamm ber Söhne ber Ga: 
diten nad) ihrem Stammhauſe unb bie Hälfte 
des Stammes Manafje ihre Beſitzung em: 
pfangen; 15. bie beiden Stämme und ber 
halbe Stamm haben ihre Befigung empfan: 
gen bieffeit des Jordans bei Jericho, gegen 
Often, gegen ben Aufgang. 


Das vierte Bud Mofe. XXXIV, 16 — XXXV, 16. 
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16. Und Jehova redete zu Mofe, und 
iprad: 17. Das find bie Namen ber Män- 
ner, weldhe euch das Land vertheilen follen: 
Eleafar, der Priejter, und Jofua, ber Sohn 
Nuns. 18. Und jeeinen Fürſten vom Stamme 
jollt ihr zur Verteilung des Landes neh: 
men. 19. Das aber find bie Namen ber 
Männer: für den Stamm Juda, Galeb, 
ber Sohn ZYepfunne'$; 20. unb für ben 
Stamm ber Söhne Simeons, Semuel, ber 
Sohn Ammihuds; 21. für ben Stamm Ben: 
jaminé, Glibab, ber Sohn Chislons: 22. unb 
für ben Stamm ber Söhne Dans ein Fürft, 
Buki, Sohn Jagli's; 23. für die Söhne 
Joſephs, für den Stamm ber Söhne Ma: 
naſſe's, ein Fürft, Hanniel, Sohn Ephobs; 
24. unb für ben Stamm ber Söhne Gpb: 
raimé, ein Fürft, Kemuel, Sohn Siphtans ; 
25. unb für ben Stamm ber Söhne Cebu: 
long, ein Fürft, Elizaphan, Sohn Phar: 
nachs; 26. unb für den Stamm ber Söhne 
Hafhars ein Fürft, Paltiel, Sohn Affans ; 
27. unb für den Stamm ber Söhne Aſſers, 


ein Fürft, Ahihud, Sohn €elomi'8; 28. unb. 


für den Stamm der Söhne 9tapbtfali'8, ein 
Fürſt, Pedahel, Sohn Ammihuds. 29. Das 
find bie, melden Jehova gebot den Söhnen 
Jaraels ihre Befigung zu vertheilen im Lande 
Ganaan. 


Gap. XXXV. 


Städte ber &eouen unb. Freiftäbte, 


XXXV. 1. Und Jehova rebete zu Mofe 
in ben Ebenen Moabs, am Jordan bei Se: 
ridi, unb fprah: 2. Gebiete den Söhnen 
Israels, bag fie ben Leviten von ihren ei: 
gentfümliden Befigungen Gtübte geben zur 
Wohnung, unb einen Bezirk für bie Stäbte 
ringsum follt ijr den eviter geben. 3. Und 
die Städte follen inen zur Wohnung, unb 
ihre Bezirke follen für ihr Vieh fein und für 
ihre Habe und für all ihre Thiere. 4. Und 
bie Bezirke ber Städte, welche ihr ben Le— 
vitem geben jollt, [follen fid) erftreden] von 


der Mauer ber Stadt hinaus taufend Ellen 
ringsum. 5. Und mejfet außerhalb ber Gtabt 
auf ber öftlihen Seite zwei taufend Ellen, 
und auf ber mittügliden Seite zwei taufend 
Ellen, unb auf ber weſtlichen Geite zwei 
taufenb Ellen, unb auf ber nördlichen Seite 
zwei taufend Ellen, unb bie Gtabt in ber 
Mitte: das follen bie Bezirke der Städte 
fein. 6. Und bie Städte, welche ihr ben e: 
viten geben follt, bie ſechs AZufluchtftäbte, 
welche ihr beftimmen folít, bag dahin fliehe, 
wer einen Todtſchlag begangen, umb aufer 
ihnen ſollt ihr ihnen nod) zwei unb vierzig 
Stäbte geben: 7. alle Städte, welche ihr 
ben Leviten geben [olít, adjt und vierzig, fie 
und ihre Bezirke. 8. Und die Städte, bie 
ihr geben folft von bem Eigenthume ber 
Söhne Israels, vom Vielen follt ihr viel 
nehmen, unb vom Wenigen follt ihr wenig 
nehmen; jeglicher nad) Verhältniß feiner Bes 
figung, bie er bejigt, foll er von feinen 
Städten den Leviten geben. 

9. Und Jehova rebete zu Moſe, unb 
ſprach: 10. Rede zu den Söhnen JIsraels, 
unb fprid) zu ihnen: So ihr über ben or: 
dan gehet ins Land Ganaan. 11. fo wäh: 
let euch gelegene Städte, Zufluchtſtädte fol: 
len fie euch fein, bag babim fliehe ein Todt— 
ſchläger, ber einen Menſchen erſchlagen aus 
Berjehen. 12. Und es follen die Städte euch 
zur Zuflucht fein vor bem Räder, baf ein 
Todtſchläger nicht jterbe, bis er vor ber Ge: 
meinde geftanben zum Gericht. 13. Und bie 
Städte, bie ihr beftimmet, ſechs Zuflucht⸗ 
[tübte follen fie euch fein. 14. Drei Städte 
follt ihr beftimmen biefjeit des Jorbans, und 
drei Städte follt ihr beftimmen im Lande 
Kanaan; Zufluchtſtädte follen fie fein; 15. den 
Söhnen Israels unb dem Frembling unb 
Beifaßen unter euch follen bieje brei Stäbte 
zur Zuflucht fein, daß dahin fliehe, wer eis 
nen Menfchen erſchlagen aus Verſehen. 

16. Und wenn er ihn mit einem Werk— 
zeuge von Eifen ſchlug, daß er ftarb, fo ijt 
er ein Todtſchläger; getöbtet [oll werben ber 
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Todtſchläger. 17. Und wenn er ihn mit ci 
nem Gteine in ber Hand, wovon man [tere 
ben faun, ſchlug, bag er jtarb: fo ij er ein 
Todtjchläger; getödtet foll werben ber Todt— 
jchläger. 18. Oder wenn er ihn mit einem 
Holze in der Hand, wovon man [erben 
kann, flug, daß er jtarb: jo iit ev ein 
Todtſchläger; getóbtet foll werden ber Tobt- 
fchläger; 19, der Blut-Rächer [oll den Todt: 
ſchläger tödten; wenn er ihn trifft, jo fell 
er ihn tödten. 20. Und wenn er aus Haß 
ihn ftieß, ober auf ihn warf mit Abjicht, 
daß er jtarb, 21. ober wenn er ihn aus 
Feindſchaft ſchlug mit ber Hand, daß er 
ftarb: fo [ell getödtet werben, ber ihn ge: 
ſchlagen; ein Todtſchläger ijt er; ber Blut— 
Rächer fol den Todtſchläger tödten, wenn 
er ihn trifft. 22. Wenn er aber burd) Ohn— 
gefähr, nidt aus Feindſchaft, ihn ftieß, ober 
auf ihn irgend ein Werkzeug warf, nicht 
mit Abſicht; 23. ober mit irgend einem 
Steine, wovon man jterben fann, ohne e$ 
zu fefen, und ließ ihn auf ihn fallen, baf 
er ftarb, er war aber nicht fein Feind, umb 
fuchte feinen Schaden nidt: 24. jo richte 
bie Gemeinde zwijchen dem, ber geſchlagen, 
unb bem Blut-Rächer, mad) biefen Rechten, 
25. unb bie Gemeinde errette den Todtſchlä— 
ger aus ber Hand bes BlutsRächers, und 
die Gemeinde bringe ihn zurüd in die Zus 
fluchtſtadt, wohin er geflohen, unb er bleibe 
darin bis zum Tode des Hohenpriejters, wel: 
hen man gefalbet mit bem beiligen Dele. 
26. Wenn aber ber Todtjchläger herausge— 
het über bie Girenze feiner Zufluchtſtadt, mo: 
bin er geflohen, 27. und es findet ihn ber 
Blut⸗Rächer außerhalb der Grenze feiner Zu: 
fluchtftabt, und c8 tóbtet ihn ber Blut-Rä— 
der: jo bat er Feine Blutjchuld. 23. Denn 
in feiner Suffudjtftabt [oll er bleiben bis 
zum Sobe des Hobenpriefters, unb nad) dem 
Tode des Hohenpriefters mag ber Todtſchlä— 
ger zurüdfehren in das Land feines Gigen- 
thums. 

29. Und das fel euch cine Rechis-Satzung 
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auf eure künfligen Geſchlechter bin in all 
euren Wohnungen. 30. Wenn jemand einen 
Menſchen ericlagen: jo tödte man mad) ber 
Ausfage ber Zeugen bem Todtfchläger; aber 
Ein Zeuge joli nicht ausfagen gegen einen 
Menſchen zum Tode. 31. Und ihr follt feine 
Sühne nehmen für das Leben eines Todt- 
fchlägers, welcher jhuldig ijt zu fterben, fon: 
dern getödtet [oll er werben. 32. Und ihr 
follt feine Sühne nehmen für bas Fliehen ix 
feine Zufludtjtabt, um zurüdzufehren, und 
im Lande zu wohnen, bió zum obe bei 
Priefters. 33. Und ihr follt nicht das amt 
entweihen, in weldem ihr [cib; benn baé 
Blut entweihet das Land, .und das Land 
wird nicht verjühnet wegen bes Blutes, das 
darin vergofjen worden, aufer burd) boi 
Biut bep, ber e8 vergofien. 34. Und ihr 
[olt nidt das Land verunreinigen, in wel: 
em ihr mobnet, in befjen Mitte ich mei: 
nen Sit habe; denn id) Jehova habe mei: 
nen Sig unter ben Söhnen Israels. 


Gap. XXXVI. 
Berorbnung wegen der Erb⸗Töchter. 


XXXVI. 1. Und e$ traten berzu bie 
Stammhäupter des Geſchlechtes der Söhne 
Gileabé, des Sohnes Mahirs, des Sohnes 
Manaffe's, von den Gejdledtern der Söhne 
Joſephs, und redeten vor Moje und vor den 
Fürſten, den Stammbäuptern der Söhne Je: 
raels, 2. und fpradyen: Unjrem Herrn bat 
Jehova geboten das Land zur Befigung zu 
geben durchs Loos den Söhnen Jsraeld, und 
unfrem Seren warb geboten von Jehova bie 
Beſitzung Zelaphehabs, unfres Brubers, fei: 
nen Töchtern zu geben. 3. Wenn fie nun 
bie Weiber eines von den Söhnen ber [an: 
bern] Stämme ber Söhne Joraels werben, 
jo gebet ihre Befitung ab von ber Befisung 
unſres Stanımes, unb wird ber Beſitzung 
be$ Stammes zugelegt, in den fie kommen, 
und vom Loofe unjrer Beſitzung gebt es ab. 
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4. Und wenn das Jubeljahr den Söhnen 
Israels kommt, jo wird ihre Befigung ber 
Beſitzung des Stammes zugelegt, im ben fie 
fommen, unb von der Befigung unjres €tam- 
mes gebt ihre Bejikung ab. 

5. Da gebot Mofe den Söhnen Israels, 
nad) Befehl Jehova's, und ſprach: Recht re: 
bet der Stamm ber Söhne Joſephs. 6. Das 
iſt's, was Jehova gebietet wegen der Töch— 
ter Zelaphehads, uud jpriht: Deſſen, ber 
ihren gut däucht, können fie Weiber wer: 
ben, nur eines vom Geſchlechte ihres väter⸗ 
lihen Stammes follen fie Weiber werden, 
T. bag feine 33efigung der Söhne Jsraels 
übergebe von einem Stamme aum andern, 
iondern ein jeglicher an ber Beſitzung feines 
päterlihen Stammes follen die Söhne JIs— 
rací8 haften. 8. Und jegliche Tochter, welche 
eine Befigung erbet aus den Stämmen ber 
Söhne Israels, foll eines vom Geſchlechte 
ihres väterlichen Stammes Weib werden, auf 


Das Fünfte 
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Eine Rede Moſe's an das Boll, worin er die Geſchichte des 
Auszugs aud Argupten warnend und ermahnend twieberholt, 


L 1. Das find bie Reden, weldye Moſe 
zum ganzen Israel redete biejjeit des or: 
dans, in ber Wüfte, in ber Ebene, Suf 
gegenüber, zwilhen Baran unb Thophel unb 
Laban unb Hazeroth und Difahab. 2. (Gilj 
Zagereifen find von Horeb, auf dem Wege 
jum Gebirge Geir, bis Kades-Barnea. 3, Und 
e$ gejchah im vierzigften Jahre, im eilften 
Mond, am erften des Monden, ba redete 
Moſe zu den Söhnen JIsraels ganz fo, wie 
Sehova ibm an fie geboten, 4. nachdem er 
Sihon gefhlagen, den König ber Amoriter, 
melder wohnete zu Hesbon, unb jg, ben 
König von Bafan, welder wohnete zu Alta: 
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bag die Söhne Jsraels ein jeglicher feine 
väterlihe Beſitzung erben, 9. unb feine Be: 
fitung übergebe von einem Stamme zum ans 
bern; jondern ein jeglicher am feiner Befiz- 
"zung follen die Stämme der Söhne Jsraels 
haften. 

10. €» wie Jehova Moſe'n geboten, aljo 
thaten die Töchter Zelaphehads. 11. Und es 
wurden Mahela, Thirza und Hogla unb 
Milca unb Noa, die Töchter Zelaphehads, 
bie Weiber ber Söhne ihrer Vatersbrüber ; 
12. [von Männern] aus den Geſchlechtern 
ber Söhne Manafje's, des Sohnes Joſephs, 
wurden fie Weiber, und es blieb ihre Be— 
fitung beim Stamme ihres väterlichen Ges 
ſchlechtes. 

13. Das find bie Gebote unb Rechte, 
welde Jehova ben Söhnen Israels geboten 
durch Moje in den Ebenen Moabs, am or: 
dan bei Jericho. 

“ 


Sud) Moſe. 


tof beil&drei. 5. Diefjeit des Jordans, im 
Lande Moab, fing Mofe an dieß Geſetz zu 
erläutern, unb ſprach: 

6. Jehova, unfer Gott, redete zu uns 
am Horeb, unb ſprach: Lange genug jeib ihr 
geblieben an diefem Berge. 7. Wendet eud, 
und bredet auf, und ziehet zu bem Gebirge 
ber Amoriter und zu all ihren Anwohnern 
in ber Ebene, auf bem Gebirge und in 
ber Niederung und im Süden unb am Ufer 
des Meeres, in das Land ber Cananiter, 
unb auf ben Libanon bis an bem großen 
Strom, den Strom Euphrat. 8. Siehe, ich 
gebe euch hin das Land, gefet hinein, und 
nehmt ein das Land, welches Jchova euren 
Vätern, Abraham, Iſaak und Jakob, ge: 
Ihworen, ihnen zu geben und ihrem Samen 
nach ihnen. 9. Und id [prad) zu eud) zu 
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felbiger Zeit: Ich kann nicht allein euch tva: 
gen. 10. Jehova, euer Gott, Dat euch ge: 
mehret, und fiehe, ihr ſeid aujebt mie bie 
Sterne des Himmels an Meng. 11. Jehova, 
ber Gott eurer Väter, thue zu euch hinzu,” 
fo viel ihr feid, taufend Mal, und fegne 
eudj, fo wie er euch berbeipen; 12. aber 
wie faun ih allein eure Laſt tragen und 
eure Bürde unb euren Streit? 13. Schaffet 
euch weiſe und verftändige unb bekannte 
Männer, nad) euren Stämmen, die will id) 
ftellen an eure Spite. 14. Und ihr antwor: 
tet mir, unb fpradet: Es ijt gut, was bu 
gefprodyen, zu thun. 15. Da nahm id) Häup⸗ 
ter eurer Stämme, weiſe und befannte Män- 
ner, unb fette fie zu Häuptern über eud, 
als Oberſte über taujenb und als Oberjte 
über hundert und als Oberfte über fünfzig 
und als Oberfte über zehen unb als Bor: 
fteher eurer Stämme. 16. Und id) gebot eu: 
ren Richtern zu felbiger Zeit, und jprad: 
Höret eure Brüder unter einander, umb rid) 
tet recht zwifchen einem Manne und feinen 
Bruder und feinem Fremdling. 17. Ihr follt 
nit bie Perſon anfehen im Gericht; jo ben 
Kleinen, wie den Großen, höret; fürchtet 
euch vor niemanden; benn das Gericht ijt 
Gottes, Und die Händel, bie zu ſchwer find 
für eudj, bringet vor mid), daß ich fie höre. 
18. Und fo gebot id) euch zu felbiger Zeit 
alle bie Sachen, bie ihr thun jolltet. 

19. Da braden wir auf vom Horeb, und 
zogen burd) bie ganze Wüſte, die große und 
fdrediide, bie ihr gejchen, auf dem Wege 
nach dem Gebirge ber Amoriter, jo wie Je— 
hova, unfer Gott, uns geboten, unb famen 
mad Kades-Varnea. 20. Und id) fprad) zu 
euch: Ihr feid gefommen an das Gebirge 
der Amoriter, welches Jehova, euer Gott, 
ung giebt. 21. Siehe, Jehova, bein Gott, 
bat dir das Land hingegeben, ziehe hinauf, 
ninm e8 ein, jo wie Jehova, ber Gott deis 
ner Väter, bir verheiſſen, fürchte bid) nicht 
unb erídrid nicht. 22. Da tratet ihr zu mir 
alle, unb fpradhet: Laffet ung Männer fen: 


ben vor uns hin, die uns das Land erjpi- 
ben, unb uns Nachricht bringen von bem 
Wege, auf meldem wir binaufziehen, und 
von den Städten, zu denen wir kommen 
werden. 23. Und es gefiel mir bie Rede, 
unb ih nahm aus euch zwölf Männer, je 
einen Mann für bem Stamm, 24. Und fie 
wandten fid), unb zogen hinauf mad) bem 
Gebirge, unb famem bis zum Thal Escol. 
unb erſpäheten e$. 25. Und fie nahmen in 
ihre Hand von den Früchten des Landes, 
und bradjtem fie zu uns herab, unb brad: 
ten ung Nachricht, unb [praden: Gut ijt 
das Land, welches Jehova, unjer Gott, uns 
giebt. 

26. Über ifr wolltet nicht hinaufziehen, 
und waret widerfpenftig gegen ben Befehl 
Jehova's, eures Gottes, 27. Und ihr mur: 
vetet in euren Zelten, und [pradjet: Aus 
Haß bat uns Jehova beraufgeführet aus 
dem Lande Aegypten, um uns in bie Hand 
ber Amoriter zu geben, und zu vertilgen. 
28. Wohin follen wir ziehen? Unjre Brü- 
ber haben unjer Herz verzagt gemadt, iu 
bem fie fpraden: Gin Volk, größer und bé: 
ber denn wir, Stäbte, groß umb befeitiget 
bis in den Himmel, unb aud Söhne ber 
Guafiter fafen wir bafelbft. 29. Und ic 
íprad) zu euch: Entſetzet euch nidt, unb 
fürdtet euch nicht vor ihnen. 30. Jehova, 
euer Gott, ber vor eud) berziehet, er wird 
für euch jtreiten, ganz jo, wie er euch gc 
than in Aegypten bor euren Augen, 31. und 
in der Wüſte, wo bu gejehen, daß Jehova, 
dein Gott, bid) trug, fo wie ein Dann fei 
nen Sohn trägt, auf bem ganzen Wege, 
ben ihr zoget, bió ihr kamet an biejem Ort. 
32. Uber demungeachtet vertrautet ihr nicht 
auf Jehova, euren Gott, 33. ber vor euch ber: 
ging auf bem Wege, cud) ben Ort zu er 
Funden zu eurem Lager, im Feuer des Nachts, 
euch den Weg zu zeigen, barauf ihr ziehen 
jolltet, unb in ber Wolfe des Tages. 34. Unb 
Sehova hörete eure Neben, unb ward ger: 
nig, unb ſchwur, und ſprach: 35. feiner 
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unter diefen Männern, biefem böfen Ge: 
ſchlechte, joll bas jchöne Land ſehen, welches 
id) gefchworen euren Bätern zu geben, 36. au 
Ber Galeb, bem Sohne Jephunne's; er foll 
es feben, und ihm will ich das anb geben, 
worauf er getreten, unb [einem Söhnen, 
darum, baf er vollkommen Jehova nadge- 
folget. 37. Auch über mid) zürnete Jehova 
um euret willen, und [prad): Auch bu jollfi 
nicht hineinkommen. 38. Joſua, der Sohn 
Runs, ber vor bir ftehet, er joll dahin fom: 
men, ihn ftürfe; denn er joll e& vertheilen 
an Jsrael. 39. Und eure Kinder, von be- 
nen ihr faget, jie werben zur Beute werben, 
unb eure Söhne, melde heute nod) nicht 
Gutes oder Böfes erkennen, fie follen dahin: 
fommen, und ihnen will ich e8 geben, unb 
fie follen e8 einnehmen. 40. Ahr aber wen: 
bet eu, und ziebet in bie Wüſte nad) bem 
Scilfmeere hin. 

41. Da antwortetet ihr mir, und fpradyet 
zu mir: Wir haben gefünbiget gegen Jehova, 
wir wollen binaufziehen, und ftreiten ganz 
jo, wie uns Jehova geboten, unfer Gott. 
Und ihr gürtetet ein jeglicher feine Waffen 
um, unb waret leichtfinnig hinaufzuziehen 
auf das Gebirge. 42. Und Jehova fprad) zu 
mir: Sprid zu ihnen: Ziehet nicht hinauf, 
umb (treitet nicht, denn id) bin nicht unter 
euch, bag ihr nicht geſchlagen werdet vor eu: 
ren Feinden. 43. Und idj redete zu eud, 
aber ihr höretet nicht, unb waret miber[pen: 
fig gegen den Befehl Jehova's, und waret 
verwegen, unb zoget hinauf auf das Ge: 
birge. 44. Da zogen bie Amoriter aus, melde 
auf felbigem Gebirge wohneten, eud) entge- 
gen, unb jagten eudj, jo wie bie Bienen 
thun, unb zerftreueten euch in Geir bis 
Horma. 45. Und ihr fehretet zurüd, und 
weinetet vor Jehova; aber Jehova hörete nicht 
auf eure Stimme, und merkte nicht auf eud). 
46. Und fo bliebet ihr zu Kades lange Zeit, 
bie Zeit, bie ihr bliebet. 

IL 1. Da wandten wir uns, unb zogen 
im bie Wüfte den Weg zum Schilfmeere, fo 
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wie Jehova zu mir gerebet, unb wir umzo— 
gen das Gebirg Seir lange Zeit. 2. Und 
Jehova ſprach zu mir, unb fprad: 3. Lange 
genug habt ihr diefes Gebirg umzogen, wen: 
bet eid) gegen Mitternacht. 4. Und dem Volke 
gebiete, und ſprich: Ihr werdet durd das 
(biet eurer Brüder, der Söhne Eſau's, 
ziehen, welche wohnen in Seit, unb fie fürd)- 
ten fid) vor eud): fo habet wohl Acht! 5. Be— 
frieget fie nicht; denn id) werde euch nichts 
von ihrem Lande geben, aud nicht einen 
Fuß breit; denn zur Befigung bem Gau 
habe ich das Gebirge Seir gegeben. 6. Speife 
felit ihr von ihnen faufen um Geld, baf ihr 
effet, unb aud) Waſſer ſollt ihr von ihnen 
kaufen um Geld, daß ihr trinfet; 7. denn 
Jehova, dein Gott, hat dich gefegnet in als 
lem Thun deiner Hände: er fat gewußt um 
deinen Zug durch diefe große Wüſte; biefe 
vierzig Jahre ijt Jehova, bein Gott, mit bir 
gewejen, ed hat bir am nichts gemangelt. 
8. Und fo zugen wir vorüber vor unjren 
Brüdern, den Söhnen Efau’s, welche woh: 
nen in Geir, vor bem Wege ber Ebene, vor 
G[at und Gzeongeber, und wandten ung, 
und zogen mad) ber Wüfte von Moab, 

9. Da fprad Jehova zu mir: Befeinde 
Moab nicht, und führe nicht mit ihm Krieg; 
beum ich werde bir von feinem Sande feine 
Beligung geben; denn ben Söhnen Lots babe 
id) Ar gegeben zur Befigung. 10. (Die Emis 
ter wohneten vor Zeiten darin, ein großes 
und ftarfes und hohes Boll, wie bie Enas 
fiter. 11. Als Riefen werben aud) fie geadj: 
tet, wie die Gnaliter, und bie Moabiter 
nennen fie Gmiter, 12. Und in Seir mob: 
neten bie Horiter vor Zeiten, unb bie Söhne 
Ejau’s vertrieben fie, unb vertilgeten fie vor 
fij, und wohneten an ihrer Statt, fo wie 
Israel gethan bem Lande feiner Befigung, 
das ihnen Jehova gegeben.) 13. Nun ma: 
det euch auf, und ziehet über ben Bad) Sa— 
reb. Und fo zogen mir über ben Bach Ga: 
red. 14. Die Zeit aber, welche wir von £a 


desbarnea aus zogen, bis bag wir famen 
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über ben Badı Sared, war adt und dreißig 
Jahr, bis das ganze Geſchlecht ber Kriege: 
leute aufgerieben war ans dem Lager, jo 
wie ihnen Jehova geſchworen. 15. Und aud 
die Hand Jehova's war wiber fie, fie zu 
vertilgen aus bem Lager, bis fie aufgerie: 
ben waren. 

16. Und es geſchah, als alle Kriegsleute 
aufgerieben und geftorben waren aus ben 
Volke, 17. da redete Jehova zu mir, und 
ſprach: 18. Du zieheft anjebt vorbei an ber 
Grenze von Moab, an Ar, 19. unb náferit 
dich gegen bie Söhne Ammons: befeinbe fie 
nicht, und befriege fie nicht; denn ich werde 
bir vom Lande ber Söhne Ammons feine 
Befitung geben; denn ben Söhnen Lots habe 
ich es gegeben zur Befibung. 20. (9018 ein 
Land ber Niefen wird aud) diefes geachtet; 
Niefen mwohneten darin vor Zeiten, und bie 
Ammoniter nennen fie Samfumiter: 21. ein 
großes und ftarfes und hohes Volk, wie bic 
Enatiter; und Jehova vertilgete fie ver ih— 
nen, unb fie vertrieben fie, unb mobueten 
an ihrer Statt, 22. jo wie er den Söhnen 
Eſan's getban, weldye wohnen in Seir, ba 
er bie Horiter vertilgete vor ihnen, unb fic 
vertrieben fie, und wohneten an ihrer Statt 
bis auf biefem Sag. 23. Und bie Aviter, 
weldye in Dörfern wohneten bis Gaza, Gapb: 
tboriter, die aus Gapbtbor famen, vertil: 
geten fie, und fie wohneten an ihrer Statt.) 
24. 9Radet eud) auf, brechet auf, und ges 
bet über ben Bad, Arnon. Eiche, id) gebe 
in beine Hand Gifon, den König von Hes— 
bon, ben Amoriter und fein Land, beginne 
nimm ein, und führe mit ihm Krieg! 25. An 
biejem Tage will id) beginnen Furcht und 
Cdreden vor bir zu legen auf bie Völker 
unter bem ganzen Himmel, melde von bir 
bören, und zittern und beben werben vor bir. 

26. Da fanbte id) Boten aus ber Müfte 
Kedemotd an €ibon, ben König von Hess 
bon, mit Worten bes Friedens, unb fpradh: 
27. Laß mid) burd) dein Land ziehen, bloß 
auf der Straße will id) ziehen, nicht weie 


den zur Rechten und zur Linken. 28. Speile 
ſollſt du mir um Geld verkaufen, baf id cfic, 
unb Waſſer folljt bu mir um Geld „chen, 
bag ich trinfe; nur mit meinen Füßen mil 
ich durchziehen, 29. jo wie mir gethan bie 
Söhne Gíau'8, welche wohnen in Seir, unt 
bie Moabiter, welche wohnen in Ar, bis 
bag id) über den Jordan ziehe, in das Land, 
welches Jehova, unfer Gott, uns giebt. 
30. Aber Eihon, ber König von Hesbon, 
molte nid)t ung bei fid) durchziehen laffen ; 
denn Jehova, dein Gott, batte feinen Geift 
verhärtet, umb fein Herz verjtodet, auf baf 
er ihn in beine Hand gäbe, wie zu biefer 
Zeit [gefeBen]. 31. Und Jehova fprad) zu 
mir: Siehe, id) beginne bir hinzugeben €i 
bon und fein Sand: beginne, nimm ein, dak 
bu fein Land einnehmeft. 32. Und Sihon 
30g aus und entgegen, er unb all fein Volt, 
zum Streite nad) Jahaz. 33. Aber Jehova, 
unjer Gott, gab ihn uns hin, unb mir 
ihlugen ihn und feine Söhne und fein gam: 
zes Volk. 34. Und wir nahmen alle feine 
Städte zu jelbiger Zeit, und verbanneten 
alle Städte, Männer und Weiber und Kin: 
ber; wir ließen feinen Entronnenen übrig. 
35. Nur das Vieh machten wir zur Beute 
für uns unb den taub ber Städte, welch 
mir nahmen. 36. Von Aaroer, welches am 
Ufer des Baches Arnon lieget, der Stadt 
am Bade, bis nad) Gilead war keine Stadt, 
welcye zu fejt war für uns; alles gab Qc 
Deva, unfer Gott, uns bin. 37. Nur bem 
Lande ber Söhne Ammons biſt bu nicht ge 
nabet, ber ganzen Gite des Bades Ja 
bof und den Städten des Gebirges und al: 
lem, was Jehova, unfer Gott, verboten. 
OL 1. Und wir wandten und, unb zogen 
hinauf den Weg nad) Bafan: ba z0g Oy, 
ber König bou Baſan, uns entgegen, et 
und all fein Volk, zum Streite nad) Ebrei. 
2. Und Jehova fprad) zu mir: Fürchte ihn 
nicht; denn in deine Hand gebe id) ibw imb 
al jein Bolf unb fein Lamb, unb bu fellt 
an ihm thun, [o wie bu gethan an Sihon, 
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bem Könige ber Amoriter, woelder wohnte 
zu Hesbon. 3. Und jo gab Jehova, unjer 
Gott, in unfere Hand auch Og, beu Könin 
von Bafan, und all fein Bolf, und wir 
fólugen ihn, fo daß man ihm feinen Ent- 
ronnenen übrig ließ. 4. Und wir nahmen 
all feine Städte zu jelbiger Zeit; feine Stabi 
mar, weld wir ihnen nidyt nahmen; ſechs— 
ig Städte, ben ganzen Strich Argob, bas 
Königreih Dgs in Bafım. 5. Alle dieſe 
Städte waren befejtiget mit hohen Mauern, 
Thoren unb Riegeln, ohne die Städte bes 
platten Landes, [beren] viel [waren]. 6. Uno 
wir verbanneten fie, jo mie wir gethan an 
Sihon, dem Könige von Hesben, verbanne: 
ten alle Städte, Männer uud Weiber und 
Kinder. 7. Aber alles Vieh und bie Beut: 
der Stäbte madjten wir ung zur Beute. 8. Und 
fo nahmen wir zu jelbiger Zeit das Land 
bon ben zween Königen ber Amoriter biefjeit 
bes Jordans, am Bade Arnon bis an beu 
Berg Hermon; 9. (bie Zibonier nennen bei 
Hermon Girion, unb die Amoriter nennen 
ihn Senir;) 10. alle Städte der Ebene uud 
gang Gileab und ganz Baſan bis nad) Salcha 
unb (Xbrei, bie Städte bes Königreichs Ogs 
in Bafan. 11. (Nur Og, ber König von 
SBajan, mar übrig vom Reſte ber Rieſen: 
fiehe, jein Bette von Eifen, jtehet es nicht 
zu Rabba, im Lande ber Söhne Ammons, 
neun Ellen jeine Länge unb vier Ellen jetue 
Breite, nad) bem Ellenbogen eines Mannes?) 
12. Und biefeó Land nahmen wir ein zu jel: 
biger Zeit, von Aroer an, welches am Badıe 
Arnon lieget. Und bie Hälfte des Gebirges 
Gileab und feiner Städte gab ich beu Aus 
beniten unb Gabiten; 13. und das übrige 
Gileab und ganz Bafan, das Königreich 
Ogs, gab id) dem halben Stamme Manaſſe, 
ben ganzen Strich Argob, ganz Baſan; das 
wird genannt bas Land ber Niefen. 14. Jair, 
ber Sohn Manafjes, nahm ben ganzen 
Strich Argob bis an bie Grenze ber Geſſu— 
citer und 3taadjatfiter, und nannte ihn, Ba: 
jan, nad feinem Namen, Dörfer Jairs bie 
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auf biejem Tag. 15. Und bem Madir gab 
id) Gileab. 16. Und ben Rubeniten und Ga- 
bitem gab ich von Gilead bis an den Bad 
Arnon, das Innere bed Baches und das An- 
grenzende, bis am ben Bad Jabbok, bie 
Grenze der Söhne Ammons, 17. umb bie 
Gbeue und den Jordan und das Angrenzende, 
von Chinnereth bis zum Meere der Ebene, 
bem Salzmeere, am Fuße des Pisga gegen 
Morgen. 

18. Und idj gebot euch zu felbiger Zeit, 
und [prad; Jehova, euer Gott, hat eud) 
diejes Land gegeben, es einzunehmen. Ger 
rüftet müfjet ihr berziehen vor euren Brir- 
bern, deu Söhnen Jsraels, alle jtreitbaren 
Männer. 19. Nur cure Weiber und eure 
Kinder unb cuer Bich (id weiß, bag ihr 
viel Vieh habt) mögen bleiben in euren 
Städten, weldye id) eud) gegeben, 20. bis 
bap Jehova euren Brüdern tube [dajfet, 
jo wie eudj, unb aud) fie das Land einneh— 
men, weldyes Jehova, euer Gott, ihnen giebt 
jenfeit des Jordans: danıı follt ihr ein jeg- 
lider zu feiner Befigung kehren, bie id) eud) 
gegeben. 21. Und Joſua gebot id) zu felbir 
ger Zeit, unb ſprach: Deine Augen haben 
gefehen alles, was Jehova, euer Gott, an 
diefen zween Königen gethan: aljo wird es 
fosa an all den Königreigen thun, zu mele 
hen bu hinüberzieheft. 22. Fürchtet fie nicht, 
denn Jehova, euer Gott, ftreitet für euch. 

23. Und id) flehete zu Jehova zu felbi- 
ger Zeit, und [prad: 24. Herr, Jehova, 
bu haft begonnen beinem Knechte zu zeigen 
beine Größe und deine ftarle Hand; denn 
wo ift ein Gott im Himmel unb auf Gr: 
den, welcher thut gleich deinen Thaten und 
deiner Madt ? 25. Laß mid bod Hinübergehen, 
und das ſchöne Land ſchauen, jenjeit bes 
Jordans, diefes fdjóne Gebirg umb den 9i: 
banon! 26. Aber Jchova zürnete mir um 
euretwillen, unb börete nicht auf mid), und 
Yehova fprad zu mir: Laß e8 genug fein, 
tebe nicht wieder zu mir von biejer Cade! 
27, Steige auf den Gipfel bes Pisga, unb 
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erhebe beine Augen gen Abend und gen Mit: 
ternadyt und gen Mittag und gen Morgen, 
und ſchaue mit deinen Augen; denn bu ſollſt 
nicht über biefem Jordan gehen. 28. Und ge: 
biete dem Joſua, und ftärfe ihn und befe: 
ftige ihn; denn er foll einhergehen vor bie: 
fem Volke, und foll ihnen das Land verthei: 
len, welches du fchauen wirft. 29. Und fo 
blieben wir im Thale, Beth Seer gegenüber. 

IV. 4. Und nun, Israel, höre auf bie 
Cafungen und Rechte, weldye ich euch Iehre 
zu thun, auf daß ihr Iebet, und hinkommet, 
und das Land einnehmet, weldyes Jehova, 
ber Gott eurer Väter, eud) giebt. 2. Thut 
nichts hinzu zu dem, was id) cud) gebicte, 
und thut nichts davon, daß ihr beobachtet 
bie Gebote Jehova's, eures Gottes, welche 
id eud) gebiete. 3. Eure Augen haben ge: 
fehen, was Jehova gethan wegen bes Baal: 
Peor; denn alle die Männer, melde bem 
Baal-Peor nachgingen, bat Jehova, dein 
Gott, vertilget aus beiner Mitte; 4. ihr 
aber, die ihr Jehova, eurem Gott, anhins 
get, lebet alfo heute. 5. Siehe, id) Ichre 
euch Sakungen unb Nechte, [o wie mir Je— 
bova, mein Gott, geboten, alfo zu thun im 
Lande, wohin ihr fommet, es einzunehmen. 
6. Und fo beobadbtet und thut fie, denn das 
wird eure Meisheit und euer Serjtanb. fein 
vor ben Augen ber Bölfer, welche alle diefe 
Sefete vernehmen und fagen werben: a, 
ein weifes und verftändiges Volk ijt diefe 
große Nation. 7. Denn weldye große Nation, 
ber Gott fo nahe ijt, wie Jehova, unfer 
Gott, jo oft wir zu ifm rufen? 8. Und 
weldye große Nation, bie fo gerechte Satzun— 
gen und Rechte hätte, wie biefes ganze Ge: 
fe, welches id) end) heute vorlege? 

9. Nur Habe Acht auf bid) und nimm bid 
wohl in 9(dt, bag bu bie Dinge nidt ver: 
gefleit, melde deine Augen gefeben, unb baf 
fie nicht aus deinem Herzen weidjen all bein 
Leben lang, und tfue fie fund deinen Söh— 
nen und ben Söhnen deiner Söhne; 10. ben 
Tag, ba bu vor Jehova, deinem Gotte, 


ftanbeft, am Horeb, als Jehova zu mir fpradh: 
Berfammle mir das Volk, daß ich fie hören 
[affe meine Worte, bie fie follen lernen, mid 
zu fürdten alle Tage, bie fie leben auf bem 
Erdboden, und ihren Söhnen lehren. 11. Da 
tratet ihr hinzu, und ftandet unten am Berge, 
unb ber Berg brannte im Feuer bis body in 
ben Himmel, bei Winfternig, Gewölk unb 
Dunkel. 12. Und Jehova redete zu euch aus 
bem Feuer: den Laut ber Rede höretet ihr, 
aber feine Geftalt ſahet ihr aufer bem Laute. 
13. Und er verkündete eudj feinen Bund, 
den er euch gebot zu thun, bie geben Worte, 
unb fchrieb fie auf zwo jteinerne Tafeln. 
14. Und mir gebot Jehova zu felbiger Zeit 
eud) Gefe&e unb Rechte zu lehren, daß ihr 
fie thuet im Lande, wohin ihr übergebet, es 
einzunehmen. 15. So fabet nun wohl Adht 
auf eud) felbft, denn ihr Habt Feinerlei Ge— 
ftalt gefehen des Tages, ba Jehova zu euch 
redete auf Horeb aus dem Feuer, 16. baf 
ihr nicht übel thuet, und eud ein Bildniß 
machet, Gleihniß irgend eines Bildes, bie 
Seftalt eines Mannes oder eines Weibes, 
17. die Geftalt irgend eines Thieres auf der 
Erde, bie Geftalt irgend eines geflügelten 
Vogels, weldyer am Himmel flieget, 18. die 
Geftalt irgend eines Gewürmes auf bem Grb- 
boden, bie Gejtalt irgend eines Fifches im 
Waffer unter der Erde; 19. und daß bu 
deine Augen nicht erhebeft gen Himmel, unb 
die Sonne [daueft und den Mond und bic 
Sterne, das ganze Heer des Himmels, unb 
laffeft bid) verführen, unb fie anbetejt, und 
ihnen bieneft, welche Jehova, euer Gott, al: 
len Bölfern zugetheilet unter dem ganzen 
Himmel, 20. Gud) aber hat Jehova genem- 
men, und euch ausgeführet aus bem eifernen 
Dfen, aus Aegypten, daß ihr fein eigen: 
thümlich Volk wäret, wie zu biefer Zeit [ge: 
ſchehen.) 21. Und Jehova zürnete mir um 
euretwillen, und ſchwur, bap ich nicht über 
ben Jordan gehen follte, und nit kommen 
in das fchöne anb, welches Jehova, euer 
Gott, cud) giebt zum Cigenthun; 22. denn 
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ich fterbe in diefem Lande, ich gehe nicht | Himmels bis zum andern, ob je fo Großes 


über ben Jordan; ihr aber gehet hinüber, 
unb werbet biefeó fdóne Land einnehmen. 
23. Habet 9(djt auf eudj, daß ihr nicht ver: 
gefiet des Bundes Jehova's, eures Gottes, 
ben er mit euch gefdjfofjen , und euch fein 
Bildniß, fein Gleichniß machet von allem, 
was Jehova, bein Gott, bir verboten. 24. Denn 
Jehova, beim Gott, ijt ein frefiend Feuer, 
ein eifriger Gott. 

25. Co bu Söhne geugejt und Enkel, 
und ibr ſeid eingewohnet im Lande, und 
thut übel, unb madjet euch ein Bildnik, ein 
Gleichniß von irgend etwas, und thut, was 
mißfällig in den Augen Jehova,s, eures Got: 
tes, bag ihr ihn reiget: 26, fo rufe ich heute 
ben Himmel und die Erde zu Zeugen gegen 
eud) an, bag ihr jchnell umkommen werdet 
aus dem Lande, wohin ihr übergebet über 
den Jordan, es einzunehmen: ihr werdet 
nicht lange darin bleiben, fondern vertilget 
werden. 27. „Und Jehova wird cud) zeritrenen 
unter die Völker, und ihr werdet überblei: 
ben im geringer Zahl unter den Nationen, 
wohin Jehova euch wegführen wird, 28. und 
werdet bafelbft Göttern dienen, bem Werke 
von Menfhenhänden, Holz und Stein, bie 
nicht ſehen unb nicht hören und nicht ejjen 
und nicht riechen. 29. Aber ifr werdet von 
dannen Jehova, deinen Gott, fudjen, unb 
bu wirft ihn finden, jo du ihn fudejt mit 
deinem ganzen Herzen unb mit deiner ganz 
zen Seele. 30. In deiner Noth, und wenn 
dich alle biefe Dinge trefjen in ber Folge 
ber Zeiten, [o wirjt bu bid) kehren zu Je— 
boca, deinem Gott, und feiner Stimme ger 
borchen. 31. Denn ein barmberziger Gott ijt 
Jehova, bein Gott; er wirb bid) nicht laf- 
fen, unb dich nicht verderben, und nidjt ver— 
geffen bes Bundes deiner Väter, den er ib: 
nen geſchworen. 

32. Denn frage bod) nad ben vorigen 
Zeiten, weld vor bir gewejen, von ben 
Tage an, ba Gott 9Xenjden gejchaffen auf 
der Erde, unb von bem einen Ende des 


gefhehen, oder gehöret worden defgleichen ? 
33. Ob ein Volt die Stimme eines Gottes 
Ipredyend and bem Feuer gehöret, fo wie bu 
fie gehöret, unb lebem blieb? 34. Oder ob 
ein Gott hat verfudet zu fommen, fid ein 
Volk zu nehmen aus ber Mitte ber Völker, 
durch Verſuchungen, burd) Zeichen unb durd) 
Wunder unb durch Krieg und burd) jtarfe 
Hand unb burd) ausgeredeten Arın unb burd) 
große unb furdtbare Thaten, gleich allem, 
was Jehova, euer Gott, für euch gethan in 
Aegypten vor deinen Augen. 35. Du haft 
es [eben follen, um zu erkennen, bag Ser 
hova Gott ift, Feiner mehr außer ihm. 
36. Dom Himmel hat er bid) feine Stimme 
hören laffen, dich zu unterridjten, unb auf 
ber Erde hat er dich fein großes Feuer fe: 
ben laſſen, unb feine Worte haft bu gehö— 
ret aus bem Feuer. 37. Und barum, bag er 
eure Väter liebte, und ihren Samen erwäh: 
fete nad) ihnen, fo führete er euch mit fei: 
nem Angefichte, mit jeiner großen Macht, 
aus Aegypten, 38. um Bölfer, größer und 
jtärfer denn bu, vor bir zu vertreiben, bid) 
binzubringen, bir ihr Land zu geben zur Bes 
figung, wie zu diefer Zeit [gefdjegen.] 39. So 
erkenne jeßt, unb nimm e$ zu Herzen, baf 
Jehova Gott ift im Himmel oben unb auf 
der Erde unten, feiner mehr. 40. Und beob: 
achte feine Satzungen und Gebote, welche 
id) dir heute gebiete, daß e8 bir wohl gebe 
und deinen Söhnen mad) dir, und bamit bu 
[ange bleibeft im Lande, welches Jchova, 
bein Gott, dir giebt auf alle Zeiten. 


Gay. IV, 41 — 43. 
Ausfonderung ber Freiftäbte fenfelt des Forband, 


41. Damals fonderte Moje drei Städte 
aus bieffeit des Jordang, gegen Aufgang ber 
Sonne, 42. bag babin fliehe ein Todtſchlä— 
ger, ber feinen Nächſten erfchlagen ohne Wiſ— 
(en, und ihn nicht feind gewefen feit geſtern 
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ober vorgeſtern, daß er fliche in eine von 
biefen Städten, und leben bleibe: 43. Be: 
ger in ber Wüfte, im Lande der Ebene, für 
bie 9tubeniten, und Ramoth in Gileab für 
bie Gaditen, unb Golan in Baſan für bie 
Manaffiten. 


Gap. IV, 44 — XXVI, 19. 
Das zweite Gefet. 





Gay. IV, 44 — 49. 


€ intteitung 


44. Und baé ift das Geſetz, welches Moſe 
ben Cóbnen Israels vorlegte, 4D. das bie 
Verordnungen, Sabungen und Nechte, welche 
Mofe zu den Söhnen Asraels redete bei ib: 
rem Auszuge aus Aegypten, 46. dieffeit des 
Jordans, im Thale, Beth:Peor gegenüber, 
im Lande Cifoné, des Königs ber Amori: 
ter, welder wohnete zu Hesbon, welchen 
Mofe und die Söhne Israels gefdjlagen bei 
ihrem Auszuge aus Aegypten. 47. Und ji 
nahmen fein Land ein, unb das Land Ogs, 
des Königs von Bafan, ber zween Könige 
ber Amoriter, dieſſeit des Jordans, gegen 
Aufgang der Sonne, 48. von Arver, wel: 
ches am Ufer des Bades Arnon lieget, bis 
an den Berg Sion, das ijl Hermon, 49. unb 
bie ganze (bene bieffeit des Jordans, gegen 


Aufgang, und bis an das Meer der Ebene, 


am jupe des Pisga. 


Gay. V. 


Wiederholung ter sehen Gebote, 


V. 1. Und Mofe rief dem ganzen Jorael, 
und fprad) zu ihnen: Höre, Israel, bie Ca; 
zungen und bie Rechte, welche ich heute vor 
even. Ohren rebe, unb [ermet fie, und ad 
tet barauf fie zu thun. 2. Jehova, unfer 
Gott, bat mit uns einen Bund gefchloffen 
am Horeb. 3. Nicht mit unfren Vätern hat 
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Jehova biefem Bund gefchloffen, fombern mit 
ung, und, biefen bier, bie wir beute alle 
leben. 4. Angeſicht zu Angeſicht redete Se: 
hova mit euch auf dein Berge aus dem Feuer. 
5. Ich ſtand zwiſchen Jehova und eud zu 
felbiger Zeit, um end bie Sorte. Jehova's 
zu verfünden; denn ihr fürchtetet euch ver 
bem Feuer, und ftieget nicht auf den Berg. 
Und er ſprach: 6. Ich bin Jehova, bein 
Gott, ber bid ausgeführet aus bem Lande 
Aegypten, ans bem Haufe ber Knechtſchaft. 
7. Du ſollſt feine anderen Götter haben vor 
meinen Angefihte. 8. Du felft bir fein 
Bild madjen, noch irgend ein Gifeidjnig, was 
im Himmel oben, unb was auf der Erbe 
unten, und was im Waſſer unter ber Erde. 
9, Du follft fie nicht anbeten, noch bid) dazu 
bringen faffen ihnen zu dienen; beun id Je— 
bova, beim Gott, bin ein eifriger Gott, abn: 
benb ba3 Vergeben ber Väter an den Söh— 
nen und am dritten und vierten Geſchlechte 
derer, bie mid) haffen, 10. aber Wnade übend 
an Tauſenden derer, bie mich lieben, und 
meine Gebote beobachten. 11. Du jolfft ben 
Namen Jchova’s, deines Gottes, nicht aus: 
fprehen zur Unwahrbeit; denn nicht unge: 
ftraft wird Jehova den laſſen, ber feinen 
Namen ausfpricht zur Unmahrheit. 12. Be— 
obachte den Ruhetag, ihn zu heiligen, fo 
wie Jehova, dein Gott, bir geboten. 13. Sechs 
Tage fellft bu arbeiten, und thun all dein 
Geſchäft; 14. aber der fiebente Tag ijt Ruhe— 
tag Jehoda's, deines Gottes: fein Geſchäft 
folft bu thun, bu unb bein Sohn und deine 
Tochter und bein Knecht unb beine Magb 
und dein Ochs unb bein Eſel und alf bein 
Vieh und beim Frembling, ber in deinen 
Thoren, auf daf dein Knecht und deine Magd 
rube, gleidymie du. 15. Und gedenke, bag bu 
Knecht wareft im Lande Aegypten, und Se: 
bova, dein Gott, bid) ausführete von ban: 
nen mit jtarfer Hand und ausgeredtem Arme: 
darum hat bir Jehova, bein Gott, geboten 
den Rubetag zu halten. 16. Ehre deinen 3a: 
ter unb deine Mutter, fo wie Jehova, bein 
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Giott, dir geboten, auf bag bu Iange lebejt, 
unb auf bap es bir wohlgehe im Lande, 
welches Jehova, bein Gott, dir giebt. 17. Du 
ſollſt nidt tödten, 18. Du follft nicht ehe— 
breden. 19. Du folft nidt jtehlen. 20. Du 
feüjt fein unwahres Zeugnik geben wider 
deinen Nächſten. 21. *) Und du font nicht 
begehren das Weib deines Nächften, und bid) 
nicht lafjen gelüften des Hauſes deines Näch— 
jen, nod) feines Feldes, nod) feines Knech— 
te& , nod feiner Magd, nod) feines Ochſen, 
nod) feines Gjels, mod) alles, was deines 
Nächſten ijt 22. Diefe Worte redete Jehova 
zu eurer ganzen SS erjammlung auf bem Berge 
aus dem Feuer, bem Gewölke und dem Dun— 
fel, mit lauter Stimme, und nichts mehr, 
und ſchrieb fie auf zwo fteinerne Tafeln, und 
gab fie mir. 

23. Und es gejhah, als ihr bie Stimme 
aus bem Dunkel höretet, und ber Berg mit 
Feuer brannte, ba tratet ihr zu mir, alle 
Häupter eurer Stämme und eure Xeltejten, 
24, und jpradyet: Siehe, Jehova, unfer Gott, 
bat uns feine Herrlichkeit und jeine Größe 
jeben lafjen, und feine Stimme haben wir 
gehöret aus dem Feuer ; an diefem Tage Da- 
ben wir gefeben, daß Jehova mit bent Men— 
fen rebet, und er leben bleibet.. 25. Aber 
nun, marum jollen wir jterben? denn frei: 
fen wird uns bieg große Neuer; menn wir 
bie Stimme Jehova's, unfres Gottes, weiter 
bören, jo werden wir jterben. 26. Denn wer 
ift von allem jeijde, ber die Stimme des 
lebendigen Gottes rebenb aus dem euer bà: 
rete, jo wie mir, und leben blieb? 27, Tritt 
bu hinzu, und höre alles, was Jehova, un: 
fer Gott, ſpricht, und rede du zu ung alles, 
was Jehova, unfer Gott, zu div rebet, unb 
wir wollen es hören und thun. 28. Und Je: 
hova hörete eure Rede, wie ihr zu mir re: 
betet, uno Jehova [prad) zu mir: Ich babe 
bie Rede diejes Volkes gehöret, weld fie 
zu dir geredet. 29. Möchten fie ein ſolches 





*) Hebr. Z ext: 18. u. f. f. 


199 





Herz haben, mid) zu fürdjten, und all meine 
Gebote zu beobachten alle Zeit, auf baf e$ 
ihnen wohl gebe und ihren Kindern ewiglich! 
30. Gehe hin, fpridj zu ihnen: Kehret in 
eure Zelte. 31. Du aber bleibe bier bei mir, 
und id will bir alle Gebote unb Satzungen 
und Rechte fagen, meldje bu fie [eren ſollſt, 
bag fie fie thun im Lande, welches id ih: 
nen gebe, es einzunehmen. 32. Und fo adj 
tet darauf zu thun, fo wie Jehova, euer 
Gott, euch geboten; weichet nicht zur Med): 
ten und zur Linfen; 33. ganz auf bem Wege, 
melden Jehova, euer Gott, euch geboten, 
follt ihr wandeln, auf daß ihr [ebet, und 
es euch wohl gehe, unb ihr [ange bleibet im 
Lande, welches ihr werdet einnehmen. 


Gap. VI. 
Pflihten gegen Jehova. 


VI. 1. Und das find bie Gebote, bie Saz⸗ 
zungen unb bie Nechte, welche Jchova, euer 
Gott, geboten euch zu lehren, fie zu thun 
im Lande, wohin ihr übergehet, es einzus 
nehmen, 2. auf baf bu Jehova, deinen Gott, 
fürdhteft, unb all feine Satzungen und Ges 
bote becbadjteft, welche id) dir gebicte, bu 
und dein Sohn unb der Sohn deines Soh— 
nes, all bein Leben lang, auf bag bu lange 
lebeſt. 3. Und [o bore, Israel, und achte 
barauf fie zu thun, baf es bir wohl gebe, 
unb bag ihr euch febr mehret, fintemal Je— 
bova, ber Gott deiner Väter, bir ein Land 
verheißen, fließend von Milh unb Honig. 

4. Höre, Israel! Jehova ijt unfer Gott, 
Jehova allein. 5. Und liebe Jehova, deinen 
(ott, mit deinem ganzen Herzen und mit 
beiner ganzen Seele und mit deinem ganzen 
Bermögen. 6. Und habe biefe Worte, weldje 
id bir Beute gebiete, im Herzen. 7. Und 
[dürfe fie deinen Söhnen ein, und rebe ba: 
von, wenn bu in beinem Haufe figejt, unb 
wenn bu auf bem Wege geheit, und menn 
bu dich niederlegeft, und wenn bu auffteheit. 
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8. Und binbe fie zum Zeichen auf, deine Hand, 
und habe fie zum Stirnband amijden deinen 
Augen, 9. und fchreibe fie an bie Pfoſten 
beines Haufes unb an beine Thore. 10. Und 
fo bid) Jehova, bein Gott, in das anb 
bringet, weldes er deinen Vätern, Abra— 
bam, Iſaak und Jakob, gefdroren bir zu 
geben, große unb jchöne Städte, melde bu 
nicht gebauet, 11. und Häufer, voll von al: 
fem Gut, bie bu. nicht gefüllet, unb gehauene 
Brunnen, melde bu nicht gehauen, Wein: 
berge und Delgärten, welde bu nicht ge: 
pflanzet; unb bu iffeft, und wirft jatt: 12. jo 
habe Acht auf bid), baf bu Jehova's nicht 
vergefleft, welcher bid) ausgeführet aus bem 
Lande Aegypten, aus dem Haufe der Knecht: 
(daft. 13. Jehova, deinen Gott, follft bu 
fürdten, unb ihm dienen, und bei feinem 
Namen fhwören. 14. hr follt nicht andern 
Göttern nachgehen, von den Göttern ber 
Völfer rings um euch ber. 15. Denn ein 
eifriger Gott ift Jehova, dein Gott, in dei: 
ner Mitte, bag nicht der Zorn Jehova's, 
deines Gottes, entbrenne über bid), und er 
bid) vertilge vom Erdboden meg. 16. Ihr 
follt nicht Jehova, euren Gott, verfuchen, 
fo wie ihr ihn verfuchtet zu Maſſa; 17. be: 
obadjten jollt ihr bie Gebote Jehova's, eu: 
res Gottes, unb feine Verordnungen und 
feine Sagungen, welche er dir geboten. 18. Und 
tue, was recht unb gut ijt in ben Augen 
Jehova's, auf bag es bir wohl gehe, unb 
bu hinkommeſt, und das jchöne Land ein: 
nehmeft, welches Jehova, bein Gott, deinen 
Vätern gefhworen, 19. alle beine Feinde 
augzuftoßen vor bir, fo wie Jehova geredet. 

20. So bid bein Sohn in Zukunft fra: 
get, unb fpridt: Was find das für Verord— 
nungen unb Saßungen unb Rechte, weldye 
Jehova, unfer Gott, eud) geboten? 21. fo 
ſprich zu deinem Sohne: Knechte waren wir 
Pharao’s in Aegypten, und Jehova führete 
und aus Aegypten mit jtarfer Hand, 22. und 
Jehova that große und ſchlimme Zeichen und 
Wunder an Aegypten, an Pharao und an feis 


nem ganzen Haufe vor unfren Augen, 23. unb 
und führete er aus von bannen, um uns 
bieher zu bringen, und uns das Land zu 
geben, welches ex unjren Bätern geſchworen. 
24. Und Jehova gebot uns, alle dieje Say: 
zungen zu thun, Sehova, unſren Gott, im 
fürdten, uns zum Wohl alle Zeit, um unà 
am Leben zu erhalten, wie zu biejer Zeit 
[geſchiehet.) 25. Und als Gerechtigkeit wird 
e$ uns gelten, fo wir barau[ achten alle 
biefe Gebote zu thun, vor Jehova, unjrem 
Gott, fo wie er ung geboten. 


Gap. VII. 


Studrottung ber Caaaniter und ihres Götendienſtes. 


VII. 1. ©o bid) Jehova, dein Gott, in 
das Land bringet, wohin bu fommit, e$ ein- 
zunehmen, unb große Völker vor bir aué- 
treibet, bie Hethiter unb die Gergefiter und 
bie Amoriter und bie Gananiter und die 
Pherefiter und die Heviter und die Jebu— 
fiter, fieben Völker, größer und jtärfer benn 
bu; 2.unb Jehova, dein Gott, giebt fie bir 
bin, unb bu ſchlägeſt fie; fo [oüjt bu fie 
verbannen, fein Bündniß mit ihnen jchlieken, 
und fie nicht begnadigen. 3. limb bu [olljt 
bid) nidyt mit ihnen verſchwägern; deine Tödy: 
ter folljt du nicht ihren Söhmen geben, und 
ihre Töchter folljt du nicht nehmen für deine 
Söhne; 4. denn fie werden deine Söhne 
abmenbig maden von mir, daß fie andern 
Göttern dienen, und danı wird ber Zorn 
Jehova's entbrennen über euch, und er wird 
dich [dell vertilgen. 5. Sondern fo folljt 
bu tbun an ihnen: ihre Altäre follt ihr ums 
reißen, und ihre Säulen gerbredjen, umb 
ihre Aſtarten zerfchlagen, und ihre Bilder 
verbrennen mit Feuer. 6. Denn ein heiliges 
Volk bijt du Jehova, deinem Gott; bid) hat 
Jehova, dein Gott, erwählet fein eigenthüm- 
liches Volk zu fein aus allen Völkern, welche 
auf bem Erdboden find. 7. Nicht weil ihr 
mehr jeid denn alle Völker, Dat Jehova fid, 
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zu euch geneigt, unb euch erwählet, benn 
ihr feib bie Wenigften unter allen Völkern; 
8. fondern weil euch Jehova liebte, unb ben 
Schwur hielt, voeldjen er euren Vätern ge: 
ſchworen, fübrete euch Jehova aus mit ftarfer 
Hand, und erlöfte bid aus bem Haufe bet 
Knechtſchaft, aus der Hand Pharao's, des 
Königs von Aegypten. 9. Und fo erkenne, 
daß Jehova, dein Gott, Gott ift, der treue 
Ott, der Bund und Gnade bewahret be: 
nen, bie ihn lieben, umb feine Gebote be: 
obachten, bis in taufenb Geſchlechter, 10. ber 
aber vergilt denen, bie ihn haſſen, ind An: 
geſicht, fie zu vertilgen; er fäumet nicht ge: 
gen bie, welde ihn haſſen, ins Angeficht 
vergilt er ihnen. 11. Und jo beobadyte bic 
Gebote unb bie Sabungen unb bie Nechte, 
welche id; bir heute gebiete, fie zu thun. 
12. Und es gefchieht, dafür da ihr bie: 
fen Rechten geberdet, unb fie beobachtet und 
fie thut: fe bewahret Jehova, dein Gott, 
dir den Bund und die Gnade, welde er 
deinen Vätern gefhmoren, 13. umb liebet 
bid, unb fegnetdih, und mehret did, und 
fegnet bie Frucht deines Mutterleibes und 
fegmet die Frucht deines Landes, bein Ge: 
traide unb deinen Moft und bein Del, das 
Werfen deiner Rinder und bas Lammen bei: 
ner Schafe, im Lande, welches er beinen 
Vätern gefchworen dir zugeben. 14. Gefeg: 
net wirft du fein vor allen Völkern, fein 
linfrndtbarer, nod Unfruchtbare wird unter 
bir fein und unter beinem Vieh. 15. Und 
Jehova entfernet von bir alle Krankheiten, 
und feine ber Seuchen Aegyptens, der böjen 
melde bu fennejt, wird er auf bid) legem, 
unb wird fie auf alle beine Hafjer bringen. 
16. Und bu verzehreft alle Völfer, welche 


Jehova, dein Gott, bir giebt; du follft ihrer 


nicht fhonen, unb nicht dienen ihren Göt— 
tern; denn ein Fallſtrick ijt das für bid) 
17. So bu ſprichſt in deinem Herzen; Größer 
find diefe Völker denn id, wie kann id) fie 
vertreiben ? 18. jo fürchte bid) nicht vor ih: 
nen; gebenfe bejjen, was Jehova, dein Gott, 
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getban an Pharao und an allen Aegyptern, 
19. ber großen Verfuhungen, welde beine 
Augen gefehen, und der Zeichen unb ber 
Wunder unb ber ftarfen Hand und des aué: 
geredeten Armes, womit bid) Jehova, bein 
Gott, ausgeführet: alfo wird Jehova, bein 
Gott, an all den Völkern thun, vor denen 
bu dich fürdhteft. 20. Und aud) die Hornif: 
fen wird Jehova, bein Gott, gegen fie fen: 
ben, bis bie übergebliebenen unb verborge: 
nen vertilget find vor dir. 21. Erſchrick nicht 
vor ihnen, denn Jehova, beim Gott, ijt in 
deiner Mitte, ein großer und furdhtbarer 
Gott. 22. Und Jehova, beim Gott, wird 
diefe Völker austreiben vor bir nad) und nad, 
bu wirft fie nicht eilend vertilgen fónnen, 
ba& mid wider bid) fi mehre dag Wild 
bes Feldes. 23. Und Jehova, dein Gott, 
wird fie dir fingeben, und große Veſtürzung 
unter fie ſenden, bis fie vertilgt find. 24. Und 
er wird ihre Könige in deine Hand geben, 
und bu wirft ihren Namen vernichten unter 
dem Himmel; feiner wird bir widerftehen, 
bis bu fie vertilget. 25. Die Bilder ihrer 
Götter follt ihr verbrennen mit euer; bu 
fojt nicht das Gold und Silber an ihnen 
begehren, und es bir nehmen, daß bu bid) 
nicht darin verftrideft; denn ein Gräuel Je: 
hova's, deines Gottes, ift es. 26. Und bu 
felfft feinen Gräuel in dein Haus bringen, 
baf du nicht verbannet werbeit gleich ihm; 
verabſcheuen follft du es, unb für einen Gräuel 
halten; denn verbannet ijt es. 


Gap. VIII. 


Erinnerung an Gottes Wohlthaten. 


VIH. 1. Alle Gebote, weldje id) bir heute 
gebiete, achtet darauf fie zu thun, auf baf 
ihr Icbet, unb euch mebret, unb binfommet, 
unb das Land einnehmet, welches Jehova 
euren Vätern gefchworen. 2. Und gebenfe des 
ganzen Weges, auf bem euch Jehova, bein 
(Gott, geleitet biefe vierzig Jahr in ber Wüſte 
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um bid zu bemütjigen, um bid) zu verfus 
den, um zu erfennen, was in deinem Herzen 
ijt, ob du feine Gebote beebadjten wirft oder 
nit. 3. limb fo bemütbigte er bid), und 
ließ bid) hungern, und fpeijete bid) mit dem 
Man, welches bu nicht Fannteft, nod) deine 
Väter kannten, um bir Fund zu thun, bag 
nicht vom Brodte allein der Menſch Iebet, 
jondern von allem, was hervorgehet aus dem 
Munde Jehova’s, der Menſch lebet. 4. Deine 
Kleider veralteten nicht an bir, und deine 
Füße ſchwollen nicht diefe vierzig Jahr. D. Und 
jo erkenne in deinem Herzen, daß, fo wie 
ein Mann feinen Sohn ziehet, Jehova bid) 
ziehet; 6. unb beobachte bie Gebote Jeho— 
va's, deines Gottes, zu wandeln in feinen 
Wegen, und ihn zu fürdten. 7. Denn Se: 
bova, dein Gott, führet bid) in ein fchönes 
Land, ein Land von Waſſerbächen und Cel: 
len und Geen, bic in ben Thälern unb 
Dergen entfpringen; 8. ein Land von Wei— 
zen und Gerfte und Weinftöden und Feigen: 
bäumen und Granatbäumen, ein Land von 
Delbäumen und Honig; 9. ein Land, worin 
du nicht in Dürftigkeit Brod iffeft, worin 
e$ dir an nichts mangelt; ein Land, beflen 
Steine Eifen find, und aus befjem Bergen 
bu Erz Bauejt. 10. Und wenn du ifjejt, und 
bid) fättigeft, fo preife Jchova, deinen Gott, 
für das ſchöne Land, das er bir gegeben. 
11. Habe Acht auf bid), daß du Jehova's, 
deines Gottes, nicht vergefjejt, fo bap du 
nicht feine Gebote und Jiedte und Gabun: 
gen beobachteſt, welche id) dir heute gebicte; 
12. daß, menn bu ifjejt und dich fättigeit, 
und [dóne Häufer baueft, und darin mob: 
neft, 13. und deine Rinder und Schafe fid) 
mehren, und Eilber und Gold fid dir meh: 
ret, und alles, was du haft, fid) mehret, 
14. bein Herz fid) nicht erhebe, und bu Je— 
hova's, deines Gottes, vergeſſeſt, weldyer did) 
ausführete aus dem Lande Aegypten, aus 
bem Haufe der Knechtſchaft; 15. welcher bid) 
leitete burd) bie große und fchredliche Wülle, 
Schlangen, Sarafs und Gforpionen und 


Dürre, wo fein Waffer ijt; welcher bir Waffer 
bervorbrachte aus bem Kieſel-Felſen; 16. wel⸗ 
her bid) [peijete mit Man in ber Wüſte, 
das beine Väter nicht kannten, um bid) zu 
demüthigen, und um dich zu verfuchen, bir 
wohl zu thun nachher ; 17. und bag du nicht 
Ipredyeft in beinem Herzen: Meine Kraft unb 
bie Stärfe meiner Hand hat wir biejeó Ver: 
mögen gefchafft. 18, Gedenfe Jehova's, dei: 
nes Gottes, daß er c8 ijt, ber dir Kraft 
giebt Vermögen zu fchaffen, auf bag er ſei— 
nen Bund halte, welden er deinen Bätern 
gefhworen, wie zu diefer Zeit [gefchiebet. } 
19. Und es geſchieht, wenn bu Jehova's, 
deines Gottes, vergifjelt, unb andern Götz: 
tern nadjgebejt, und ihnen dieneft, unb fie 
anbeteft: jo zeuge ich gegen euch heute, bag 
ihr umlommen werdet; 20. gleich den Völ— 
fern, welche, Jehova vertilget vor euch, aljo 
werdet ihr umkommen, dafür daß ihr nicht 
gehordyet ber Stimme Jehova’s, eures Gottes. 


Gap. IX, 1 — X, 11. 
Erinnerungen an frühere Bergehungen. 


IX. 1. Höre Jerael! Du gebejt anjegt 
über den Jordan, um bineinzugeben, um 
Völker zu bezwingen, größer und ſtärker beun 
du, Städte, groß und befejtiget bis in den 
Himmel, 2. ein großes und hohes Volk, bic 
Söhne der Guafiter, melde du feunejt, un? 
von denen bu gebóret: wer kann ſtehen ge: 
gen die Söhne Gnafó? 3. So erkenne denn 
nun, bag Jehova, dein Gott, es ijt, ber 
vor bir hergebet, ein jrejjenb euer; er wird 
fie vertilgen, und er wird fic bir unterwer: 
fen, und ihr werdet [ie bald vertreiben und 
vernichten, jo wie Jehova bir perbeigen. 
4. Spridy nidt in deinem Herzen, wenn 
Ychova, dein Gott, fie vor bir ausſtößet: 
Um meiner Gerechtigkeit willen bat mich Je 
hova bicher geführet, dich Land einzuneh— 
men; unb um des Frevels biefer Völker wil: 
len vertreibet fie Jehova vor bir, 5. Nicht 
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um beiner Gerechtigkeit und ber Reblichkeit 
deines Herzens willen fommft bu dahin, ihr 
Sand einzunehmen; fondern um des Frevels 
biefer Völker willen vertreibet fie Jehova ver 
bir, und ba& er baó Wort halte, weldes 
Jehova deinen Vätern gefchworen, Abraham, 
Mack und Jakob. 6. Und fo erkenne, baf 
nit um beiner Gerechtigkeit willen Jehova, 
bein Gott, bir bieg fdjóne Land giebt, es 
einzunehmen; denn ein halsftarriges Volk 
bift bu. 

7. Giebenfe, vergik nicht, wie du Jehova, 
deinen Gott, erzürneteft in der Wüſte! fon 
dem Tage an, ba bu auszogeft aus bem 
Sande Aegypten, bis ihr an biejem Ort fa: 
met, waret ihr wiber[penftig gegen Jehova. 
8. Und am Horeb erzürnetet ir Jehova, unb 
Jehova ergrimmete über euch, fo baji er euch 
vertilgen wollte, 9. ba id auf ben Berg 
ftteg, bie fteinernen Tafeln zu empfangen, 
bie Tafeln des Bundes, welchen Jehova mit 
euch geichloffen. Und ich blieb auf bem Berge 
vierzig Tage unb vierzig Nächte, und Brodt 
aB ich nidjt, unb Waſſer tranf ich nicht; 
10. Und Jehova gab mir die amo fteinernen 
Tafeln, gefchrieben mit dem Finger Gottes, 
und darauf alle Werte, welde Jehova mit 
euch geredet aus dem Feuer am Tage ber 
Werfammfung. 14. Und am Ende ber vierzig 
Tage und ber vierzig Nächte gab mir Je— 
hova bie zwo fteinernen Tafeln, die Tafeln 
des Bundes, 12. und fprady zu mir: Mache 
dich auf, fteige eilend hinab von Binnen; 
bem bein Volk handelt übel, das du aus: 
geführet aus bem Lande Aegypten; fie find 
ſchnell abgewichen vom Wege, ben id) ihnen 
gebeten; fie haben fid) ein gegoffenes Bild 
gemadjt. 13. Und Jehova fprad) zu mir, unb 
ſprach: Ich ſchaue dieſes Volt, und ſiehe, 
ein halsſtarriges Volk iſt es: 14. laß mich, 
daß ich ſie vertilge und ihren Namen aus— 
löſche unter dem Himmel, und ich will dich 
machen zu einem Volke, ſtärker und größer 
denn dieſes. 15. Und ſo wandte ich mich und 
ſtieg herab vom Berge, der mit Feuer brannte, 
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die zwo Tafeln des Bundes in meinen bei— 
den Händen. 

16. Und ich ſchauete, unb ſiehe, ihr Bat: 
tet geſündiget gegen Jehova, euren Gott, 
hattet euch ein gegoſſenes Kalb gemacht; ihr 
waret ſchnell abgewichen vom Wege, welchen 
Jehova euch geboten. 17. Da faſſete ich die 
beiden Tafeln, und warf ſie aus meinen 
beiden Händen, und zerbrach ſie vor euren 
Augen. 18. Und ich fiel vor Jehova nieder, 
mie zuerſt, vierzig Tage umb vierzig Nächte 
(Brodt aß id) nicht, und Wafjer tran? id) 
nit) um all eurer Sünden willen, weldye 
ihr gefündiget, da ihr übel thatet vor Je: 
bova, ihn zu reizen. 19. Denn mir bam: 
gete vor dem Zorn unb Grimme, womit 
Jehova gegen euch aufgebracht war, daß er 
euch vertilgen wollte. Und Jehova erhörete 
mid) aud) felbiges Mal. 20. 9(ud) über 9[a- 
ron zürnete Jehova febr, fo daß er ihn ver: 
tifgen wollte, unb id) bat aud für Aaron 
zu felbiger Zeit. 21. Und eure Sünde, das 
Kalb, das ihr gemadt, nahm ich, und vers 
brannte e8 mit Feuer, und zerftieß und zer- 
malmete e$ wohl, bis es fein warb zu Staub, 
unb warf feinen Staub in ben Bach, ber 
vom Berge fließet. 

22. Und zu Thabeera und 9Rafja unb bei 
den Gräbern des Geluftes erzürnetet ihr Je— 
beca; 23. unb aud) als Jehova euch aus 
Kades-Barnea [anbte, unb ſprach: Ziehet bin: 
auf, "mb nehmet das anb ein, welches id) 
end) gegeben, maret ihr widerfpenftig gegen 
ben Befehl Jehova's, eures Gottes, und vers 
tranetet ihm nicht, und gehordhtet nicht fei: 
ner Stimme, 24, Widerfpenftig waret ihr 
gegen Jehova, feitbem ich euch femme. 

25. Und fo fiel ich nieder vor Jehova, 
bie vierzig Tage unb vierzig Nächte, ba ich 
nicberfief, denn Jehova gedachte euch zu per: 
tilgen; 26. unb ich betete zu Jehova, unb 
fprad): Herr, Jehova, verderbe nicht bein 
Volk und bein Eigenthum, welches bu erlö— 
ſet durch deine Größe, welches du ausge— 
führet aus Aegypten mit ſtarker Hand. 27. Ge: 
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benfe beiner Knechte, Abrahams, SYfaafé unb 
Jakobs, fefre bid) nicht an bie Halsftarrig- 
feit biefeó Volkes unb an feinen Frevel und 
an feine Ende, 28. daß nicht das Land, 
woraus bu uns geführet, ſpreche: Weil Je— 
bova fie nicht konnte in das Land bringen, 
weldhes er ihnen verfeigen, und weil er fie 
bafjete, führete er fie aus, fie zu töbten in ber 
Wüfte. 29. Sie find ja bein Volf unb dein Ei: 
genthum, das bu ausgeführet mit beiner gro: 
Ben Kraft und mit deinem ausgeredten Arme. 

X. 1. Zu felbiger Zeit ſprach Jehova zu 
mir: $aue bir zwo fteinerne Tafeln, mie 
bie vorigen, und fteige zu mir auf ben Berg, 
unb made bir eine hölzerne Lade, 2. und 
ich will auf die Tafeln die Worte fchreiben, 
melde auf ben vorigen Tafeln waren, bie 
du zerbrocdhen , und bu ſollſt fie in bie Lade 
legen. 3. Und jo madjte ich eine Lade von 
Arcazienholz, und bieb imo fteinerne Tafeln, 
wie bie vorigen, und jtieg auf den Berg, 
bie zwo Tafeln in meiner Hand. 4. Da 
ídrieb er auf bie Tafeln, wie bie vorige 
Schrift, die zehen Worte, weldye Jehova zu 
euch geredet auf dem Berge aus dem Teuer, 
am Tage ber DVerfammlung, unb Jehova 
gab fie mir. 5. Und ich wandte mich, unb 
ftieg vom Berge, und legte die Tafeln in 
bie Lade, welche id) gemacht, und fo waren 
fie bafelbjt, fo wie Jehova mir geboten. 

6. Und bic Söhne Israels brachen auf 
von Beeroth : Bue Jalkan nad) Mofer. Da: 
felbft ftarb Naron, und warb bajelbft be: 
graben, unb Eleafar, fein Sohn, ward Prie: 
fter an feiner Statt. 7. Bon bannen bradjen 
fie auf nad Gubgoba, unb von Gudgoda 
nad; Jodbath, ein Samb mit Waflerbächen. 
8. Zu felbiger Zeit jonderte Jehova ben 
Stamm Levi aus, die Lade bes Bundes Se: 
hova's zu tragen, unb vor Jehova zu fte: 
ben, ibm zu dienen, unb zu fegnen in fei: 
nem Namen, bis auf biejen Tag. 9. Dar: 
um ward Levi fein Theil nod) Befigung mit 
feinen Brüdern; Jehova ijt feine Befigung, 
(o wie Jehova, dein Gott, ihm gerebet. 
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10. Ich aber ftanb auf bem Berge, wie 
vorher, vierzig Tage und vierzig Nächte, 
und Jehova erhörete mid) auch felbiges Mal; 
Jehova wollte bid) nicht verderben. 11. Und 
Jehova fprad) zu mir: Made bid) auf, gebe 
zum Zuge vor bem Volke ber, daß fie him: 
fommen, unb das Land einnehmen, welches 
idj ihren Vätern gefchw orem. ihnen zu geben 


Gap. X, 19 — XI, 32. 
Grmahnung, tic Gebote Gottes ju. beobadten. 


12. Und nun, Serael, was fordert Se: 
bova, dein Gott, von bir, als Jehova, 
deinen Gott, zu fürdten, zu wandeln in 
all feinen Megen, unb ifm zu lieben, und 
Syebopa , deinem Gott, zu dienen mit deimem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele; 
13. bie Gebote Jehova's unb feine Satzun— 
gen zu beobachten, welche id) dir heute ge- 
biete, zu deinem Wohl. 14. Siehe, ehe: 
va's, beines Gottes, ift der Himmel unb 
aller Himmel Himmel, die Erde und alles, 
was darin ijt; 15. und bod) nur zu beinen 
Vätern hat Jehova fid) geneigt fie zu lieben, 
und hat ihren Samen ermwählet nad ihnen, 
euch aus allen Völkern, wie zu biefer Zeit 
[gefhehen]. 16. Und fo befchneidet die Ber: 
baut eures Herzens, unb feid nicht weiter 
halsftarrig. 17. Denn Jehova, euer (ett, 
ift der Gott der Götter unb ber. Herr ber 
Herren, der große, mächtige unb furdtbare 
(ott, welcher feine Perfon anfiehet, und 
kein Gefdent nimmt, 18. ber Recht jdjaffet 
Waiſen unb Wittwen, unb bem Frembling 
liebet, daß er ibm Brodt und Kleider giebt. 
19. Und fo liebet bie Fremblinge; beum 
Wremblinge feid ihr geweſen im Lande He: 
gupten. 20. Jehova, deinen Gott, ſollſt bu 
fürdten, ihm dienen, unb ibm anfangen, 
unb bei feinem Namen fchwören. 21. Gr ift 
dein Ruhm, unb er dein Gott, weldjer an 
bir jene großen unb furdhtbaren Dinge ge: 
than, welche deine Augen gejehen. 22. Mit 
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fiebeugig Seelen zogen beine Bäter hinab 
mad) Aegypten, und nun bat bid) Jehova, 
beim Gott, gemad)t wie bie Sterne des Him— 
meló an Menge, 

XL 1. Und fo liebe Jehova, beinen Gott, 
unb fo beobachte, was gegen ihn zu beob- 
adten, und feine Catgungen und feine Rechte 
umb feine Gebote, alle Zeit. 2. Und erfen- 
net anjegt, denn nicht mit euren Söhnen 
[rede idj], meld midté wiflen, und nicht 
gejehen bie Zucht Jehova's, eures Gottes, 
feine Größe, feine ftarfe Hand und feinen 
ausgeredeten Arm, 3. unb feine Seidjen unb 
jeine Thaten, bie er gethan unter ben Ae— 
guptern, an Pharao, dem Könige von Ae— 
gupten, und an feinem ganzen Lande; 4. und 
was er getban an ber Macht ber 9legopter, 
an ihren Rofjen und ihren Wagen, über 
bie er das Waſſer des Schilfmeeres jtrómen 
ließ, ba fie euch nadjageten, und Jehova 
fie vertilgete bis auf diefen Tag; D. und 
was er eud) gethan in ber Wüſte, bis ihr 
famet an biejen Ort; 6. unb was er ge 
tban an Dathan und Abiram, ben Söhnen 
Gliabs, des Sohnes Rubens, ba die Erde 
ihren Mund auftfat, unb fie verjchlang mit 
ihren Häufern und Zelten unb allem We— 
fen, das in ihrem Gefolge, in mitten von 
gang Israel. 7. Denn eure Augen haben 
alle bie großen Thaten Jehova's gejehen, 
melde er gethan. 

8. Und fo beobadjtet alle Gebote, welche 
id euch heute gebiete, auf daß ihr ſtark ſeid, 
unb hinkommet, und das Land eiuncbmet, 
wohin ihr übergefet, es einzunehmen, 9. unb 
bag ihr lange bleibet im Lande, welches Je 
hova euren Vätern gejchworen ihnen zu ge: 
ben und ihrem Samen, ein Land, fließend 
von Mil und Honig. 10. Denn das Land, 
wohin bu fommejt, es einzunehmen, ijt nicht, 
wie das Land Aegypten, woraus ihr gezogen, 
wo bu beine Saat füeteft und wäſſerteſt mit 
deinem Fuße, wie einen Koblgarten, 11. Das 
Land, wohin ihr übergehet, es einzunehmen, 
if ein Land mit Bergen und Thälern, vom 


Regen bes Himmels trinfet es Waffer; 12. ein 
Land, worauf Jehova, bein Gott, Acht hat; 
beftändig find die Augen Jehova's, deines 
Gottes, darauf vom Anfange des Jahres 
bis zum Ende bes Jahres. 

13. Und es gejdieht, wenn ifr meinen 
Geboten gefordjet, welche ich euch heute ge: 
biete, fo bag ihr Jehova, euren Gott, lie 
bet, unb ihm bienet mit eurem ganzen Her: 
zen und mit eurer ganzen Seele; 14. fo 
gebe id) eurem Lande Megen zu feiner Zeit, 
Frühregen und Spatregen, daß bu bein Ge: 
traide einfammleft und deinen Moft und bein 
Del; 15. und id) gebe deinem Viehe Gras 
auf deinem Felde, daß du efjeít und bid) 
fättigeft. 16. Habet Acht auf eudj, daß euer 
Herz nicht verführet werbe, unb ihr abwei- 
det, unb andern Göttern bienet, und fie 
anbetet, 17. [o daß ber Zorn Jehova's ent- 
breunet gegen eud), unb er ben Himmel ver: 
Ihlieget, unb fein Negen kommt, unb baé 
Land nicht feinen Ertrag giebt, und ihr bald 
vertilget werdet von bem fchönen Lande, wel: 
ches Jehova euch giebt. 

18. Und fo nehmet diefe meine Worte zu 
Herzen und zu Gemütfe, und bindet fie zum 
Zeichen auf eure Hand, und habt fie zum 
Stirnband zwifchen euren Augen. 19. Und 
lebret fie euren Söhnen, [o daß du davon 
rebejt, wenn bu in beinem Haufe fipeft, unb 
wenn bu auf bem Wege gebeft, unb wenn 
du dic) nieberlegejt, und wenn bu auffteheft, 
20. und [dreibe fie an bie Pfoſten beines 
Haufes unb an deine Thore; 21. auf baf 
ihr lange lebet und eure Söhne im Lande, 
weldyes Jehova euren Vätern gefchworen ih: 
nen zu geben, fo lange als ber Himmel über 
ber Erde ftehet. 22. Denn wo ifr biejcó 
ganze Gebot beobachtet, welches ich cud) 
beute gebiete, e zu tfun, Jehova, euren 
Gott, zu lieben, zu wandeln in all feinen 
Wegen, unb ifm anzuhangen: 23. fo ver: 
treibet Jehova alle bieje Bölfer vor eud, 
unb ihr bezwinget Völker, größer unb ftärs 
fer denn ifr. 24. Jeglicher Ort, auf wel: 
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dn eure Fußfohle tritt, ſoll euer jein; von 
ber Wüfte und bem Libanon, vom Strome, 
bem- Strome Euphrat, bis an das wejtliche 
Meer fell eure Grenze geben. 25. Niemand 
wird euch widerſtehen, Furdt unb Schreden 
vor eud) wird Jehova auf das ganze Land 
legen, auf weldyes ibr tretet, jo wie er eud) 
verheißen. 

26. Siehe, id) lege euch heute Segen unb 
dud) vor: 27. den Segen, wenu ifr ben 
Geboten Jehova's, eures Gottes, gehorchet, 


welche ich eudy heute gebiete; 28. unb ben. 


Fluch, wenn ihr ben Geboten Jehova's, eu- 
re$ Gottes, nicht gehordyet, unb abweicyet 
von dem Wege, melden id) euch gebicte, daß 
ihr andern Göttern nachgehet, weldye ihr 
nicht kennet. 29. Und es gefdebe, jo bid) 
Schova, bein Gott, in das Land bringet, 
wohin du fomme[t, e8 einzunehmen: fo (prid) 
den Gegen aus auf bem Berge Garifim, unb 
ben Fluch auf bem Berge Ebal. 30. (Siebe, 
fie liegen jenjeit des Jordans, hinter bem 
Wege, gegen den Untergang ber Sonne, im 
Lande ber Gananiter, bie in ber Ebene woh— 
nen, Gilgal gegenüber, bei ben Terebinthen 
More.) 31. Denn ihr gebet über den Jor— 
dan, binzufommen und das Land cinzuneb: 
men, welches Jehova, euer Gott, euch giebt, 
und ihr werdet e$ einnehmen, und barin 
wohnen. 

32. Und jo achtet darauf alle bie Satzun— 
gen und alle die Rechte zu tfun, welche id 
euch heute vorlege. 


Gap. XII. 


Einheit red. Gottesdienſtes. 


XIL 1. Das find bie Sagungen und 
echte, darauf ihr achten follt fie zu thun 
im Sande, weldhes Jehova, ber Gott deiner 
Väter, bir giebt, e$ einzunehmen, fo lange 
ihr lebet im Lande. 2. Vertilgen [ellt ihr 
alle Orte, wo bie Völker, weldye ihr ver: 
treibet, ihren Göttern bieneten, auf den fo: 


Das fünfte Buch Mofe. XI, 25 — XII, 13. 


hen Dergen, auf den Hügeln und unter al 
len grünen Bäumen; 3. und reiget um ihre 
Altäre, und zerbredet ihre Säulen, unb 
ihre Ajtarten verbrennet mit Teuer, unb bie 
Bilder ihrer Götter zerſchlaget, und vertil- 
get ihre Namen von jelbigem Orte. 4. Ihr 
follt nidt alfo Jehova, eurem Gott, thun, 
5. fondern den Ort, welden Jehova, euer 
Gott, erwählen wird aus all euren Stäm— 
men, feinen Namen babin zu legen, feinen 


Sig follt ihr auffuden, und dahin fommen. 


6. Und bringet dahin eure Brandopfer umb 
eure Schlachtopfer unb eure Zebenten und 
die Hebe eurer Hände unb eure Gelübde uub 
eure freiwilligen Gaben und das Erftgeborne 
eurer Rinder und eurer Schafe, 7. und «j- 
[fet dafelbft vor Jehova, eurem Gott, uub 
freuet eud) alles Geſchäftes eurer Hände, ihr 
unb eure Düujer, womit bid Jehova, bein 
Gott, gelegnet, 

8. Ihr jelit nicht thun, fo wie wir bier 
thun Beute, ein jeglicher nach feinem Gut: 
bünfen. 9. Denn ihr jeib bis jebt nod) nicht 
zur Ruhe gefommen und zur Befigung, welde 
Jehova, bein Gott, bir giebt. 10. Seib ihr 
aber übergegangen über bem Jordan, mmb 
wohnet in dem Lande, weldes Jehova, euer 
Gott, eud) zu eigen giebt, und hat er cud) 
Ruhe geídjafft vor all euren Feinden rings: 
um, und wohnet ihr jicher: 11. jo follt ihr 
an den Ort, melden Jehova, euer Gott, 
erwählen wird, jeinen Namen bajelbjt mob: 
nen zu lafjen, dahin ſollt ihr bringen alles, 
was id) euch gebiete, eure Brandopfer und 
eure Schlachtopfer, eure Zehenten unb bie 
Hebe eurer Hände und alle Auswahl eurer 
(elübbe, welche ihr bem Jehova gelobet, 
12. unb [ollt eud) freuen vor Seheva, 
eurem Gott, ihr und eure Söhne unb 
eure Töchter unb eure &nedjte und eure. Mägde 
und ber Levit, weldyer in euren Thoren ijt; 
denn er bat feinen Theil nod) Befigung 
mit cud. 

13. Habe Acht auf bid, bag bu midi 
deine Brandopfer opferft an jeglidjem Orte, 
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welchen du fieheft; 14. jonbern an bem Orte, 
welchen Jchova ermählen wirb in einem bei: 
ner Stämme, dafelbit follft du deine Brand— 
epfer opfern, und bafelbjt tbum alles, was 
ich bir gebicte. 15. Ded) magſt du nad, aller 
Luft deiner Seele ſchlachten und Fleiſch eflen, 
nach dem Segen Je hova's, deines Gottes, 
den er bir gegeben, in all beinen Thoren; 
der Unreine unb ber Reine mag es efien, 
wie bie Gafelle und den Hirſch: 16. nur 
das Blut fellt ihr nidyt effen, auf die Erde 
ſollſt du es gießen, wie Wafler. 17. Du 
barfit nicht in deinen Thoren den Zchenten 
deines Getraides und deines Moftes unb bei: 
ne® Deles efjem, mod das Grftgeborne dei: 
ner Rinder und deiner Schafe, uod) all deine 
Gelübde, welche bu gelobeft, ned) deine frei: 
willigen Saben, nod) bie Hebe deiner Hände; 
18. fondern vor Jehova, deinem Gotte, ſollſt 
bn es eflen, an bem Orte, welden Jehova, 
dein Gott, ermwählen wird, bu unb bein 
Schu und deine Tochter und dein Knecht 
und deine Magb und ber Levit, welcher in 
deinen Thoren ijt, und fellft dich freuen wor 
Syebeba, deinem Gott, alles Gefchäftes dei: 
wer Hände. 19. Habe Acht auf bid, baj bu 
den Leviten nicht verlafjejt, fo lange als bu 
lebeft in deinen Lande. 

20. So Jehova, bein Gott, deine Grenze 
erweitert, jo mie er bir verbeigen, und bu 
ſprichſt: Ich will Fleiſch eſſen, weil beine 
Seele gelüftet Fleiſch zu eſſen: [o magit bu 
nah aller Luft deiner Seele Fleiſch eflen. 
21. So ber Ort, melden Nehova, dein Gott, 
erwählen wird, jeinen Namen babin zu les 
gen, zu fern von bir ijt: [o ſchlachte von 
deinen Rindern und von deinen Schafen, 
welche Jehova bir gegeben, fo wie ich bir 
geboten, unb iB in deinen Thoren nad) aller 
Luft deiner Seele; 22. nur, fo wie die Ga— 
felle und der Hirfch gegefien wird, alfe ſollſt 
bu es effen; ber Unreine und ber Reine zu: 
gleih mögen e$ ejjen. 23. Nur fei feft, daß 
bu nicht das Blut effeft; denn das Blut ijt 
bie Seele, und bu ſollſt nicht bie Secle effen 


mit bem Fleiſche; 24. du follit es nicht effen, 
auf die Erde follft bu es gießen wie Waſſer; 
25. bu follft e8 nicht efien, auf daß es bir 
wohl gebe und deinen Söhnen nad) bir, fo 
bu thueſt, was redit ijt in den Augen Je— 
bova'é, 26. Aber dein Geheiligtes, das hu 
Daft, nnd beine Ghelübbe follit du nehmen, 
und an ben Ort fommen, melden Jehova 
erwäblen wird, 27. und follit deine Brand: 
opfer, das Fleifch und das Blut, opfern auf 
dem Altar Jehova's, deines Gottes, und 
ba8 Blut beiner Schlachtopfer foll an ben 
Altar Jehova's, deines Gottes, gegoffen wer: 
ben, und das Fleiſch follft bu effen. 28. Be- 
wahre und höre alle dieſe Worte, weldye ich 
dir gebiete, auf bafi e& bir wohl gebe und 
beinen Söhnen nad) bir in Ewigkeit, fo bu 
tbujt, was qut und redit ifi in den Augen 
Jehova's, deines Gottes. 

29. So Jehova, dein Gott, die Völker 
ausrottet, zu welden bu fommjt, fie zu ver— 
treiben ver bir, und du haft fie vertrieben, 
und wohnejt in ihrem Lande: 30. fo habe 
Acht auf bi, bag bu bid) nicht verftriden 
lafjeft ihnen nachzufolgen, nachdem fie vor 
dir vertilget worden, und daß bu nicht ihre 
Götter ſucheſt, unb ſprecheſt: Wie diefe Völ— 
fer ihren Göttern dienen, alſo will aud) 
ich tbun: 31. bu ſollſt nidt alfo Jehova, 
deinem Gott, thun; denn allen Gräuel Se: 
hova's, den er hafjet, haben fie ihren Götz 
tern getbau ; denn auch ihre Söhne und ihre 
Töchter verbrennen fie mit feuer ihren Göttern. 

32,.*) Alles, was id) dir gebiete, darauf 
follt ihr achten e8 zu thun, und bu follft 
nichts hinzufügen, nod) davon thun. 


Gap. XIII 


Strafe der Berführer zum Gotteátienfte. 


XIL 1.**) &o in deiner Mitte ein Pro: 
pbet aufjtebet, ober der Träume Dat, umb 


*) Hebr. Tert: XI, 1. 
*) Debr. Z ertt XII, 2u f. € 
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giebt bir ein Zeichen ober Wunber; 2. umb 
e$ kommt das Zeihen unb Wunder, das er 
bir gefagt, indem er [pradj: Lafjet uns an- 
dern Göttern nachgehen (bie bu nicht fen: 
neft), unb inen dienen: 3. fo follft du nicht 
hören auf bie Worte felbiges Propheten ober 
auf felbigen, ber Träume Bat; denn Jehova, 
euer Gott, verfudyet cud), zu erffnnen, ob 
ihr Jehova, euren Gott, liebet mit eurem 
ganzen Herzen und mit eurer ganzen Seele. 
4. Jehova, eurem Gott, follt ihr nadjfol: 
gen, unb ihn fürdten, und feine Gebote 
beobadjten, unb feiner Stimme gebordjen, 
und ifm dienen und ihm anhangen. 5. Und 
felbiger Prophet ober jelbiger, der Träume 
hat, foll getödtet werden, weil er Abfall ge: 
redet wider Jehova, euren Gott, ber cud) 
ausgeführet aus dem Lande Aegypten, und 
eud) erlójet aus dem Haufe der Knechtſchaft, 
um bid) zu verleiten von bem Wege, auf wel: 
dem Jehova, bein Gott, bir geboten zu wan⸗ 
dein ; unb fo jchaffe das Böfe aus deiner Mitte. 

6. So dein Bruder, der Sohn deiner 
Mutter, ober bein Sohn ober deine Tochter 
ober das Weib an deinem Bufen ober ber 
Freund, ben bu wie deine Seele liebejt, dich 
heimlich anreizet, unb ſpricht: Laß und ge: 
ben, und andern Göttern dienen (melde bu 
nicht fennejt, nod) deine Väter, 7. von ben 
Göttern ber Völker rings um eud) her, nahe 
bei dir ober ferne von bir, von einem Ende 
ber Erbe bis zum andern Ende): 8. fo follit 
bu ihm nicht willfahren, und nidt auf ihn 
hören, und jeiner nicht [djonen, noch dic 
feiner erbarmen, nod) ihn verbergen; 9. jon: 
bern umbringen folfjt bu ihn, deine Hand 
foll die erjte gegen ihn fein, ihn zu tödten, 
unb bie Hand des ganzen Volkes barnadj; 
10. unb fteinige ihn, daß er fterbe, weil er 
gefucht bid) zu verleiten von zyefopa, deinem 
Gott, ber bid) auégefübret aus dem Lande 
Aegypten, aus bem Haufe ber Knechtſchaft; 
11. unb ganz Israel foll e8 hören, unb fid 
fürdten, und nidt mehr foldyerlei Böſes 
thun in deiner Mitte, 


12. So bu böreft von einer deiner Städte, 
weldye Jehova, bein Gott, bir giebt, ba: 
felbjt zu wohnen, bag man jpriót: 13. Es 
find nidtémürbige Leute ausgegangen aus 
beiner Mitte, und haben bie Bewohner ib: 
rer Stadt verleitet, unb ge[proden: Laſſet 
und gehen, unb andern Göttern dienen (bie 
bu nicht fennej): 14. jo unterfuche umb 
[oríde und frage wohl; und ijt es Wahr— 
beit, bie Sache ijt richtig, geſchehen ijt bie: 
fer Gräuel in beiner Mitte: 15. fo folljt 
bu bie Bewohner jelbiger Stadt ſchlagen mit 
der Schärfe des Schwertes; verbanne fie und 
alles, was darin ijt, unb ihr Vieh mit ber 
Schärfe des Schwertes. 16. Und all ihre 
Beute joljt du zufammentragen auf ihren 
Markt, und mit Feuer verbrennen bie Stadt 
unb ihre ganze Beute, als Brandepfer für 
Jehova, beinen Gott; und fie fei ein Stein: 
haufen emiglid); fie [oll nicht wieder erbauet 
werben. 17. Und laß nidjt irgend etwas an 
deiner Hand fíeben vom Berbanneten, auf 
baf Jehova ablafje von [einem Grimme, und 
dir Grbarmung ermeije, unb fid) bein et: 
barme, unb bid) mefre, jo wie er deinen 
Vätern gefhworen, 18. jo bu gehorcheſt der 
Stimme Jehova's, deines Gottes, daß bu 
all feine Gebote beobadjtejt, weldye ich bir 
heute gebiete, ba bu thuft, was redt ijt 
in den Augen Jehova's, deines Gottes. 


Gap. XIV. 


Bon Trauergebräuchen; Speifegefege; Berwentung ber 
Sebenten, 


XIV. 1. Söhne feid ihr Jehova's, eures 
Gottes: ihr follt euch nicht rigen, und eud 
nicht kahl fcheeren zwifchen ben Augen we: 
gen eined Todten. 2. Denn ein heiliges Volt 
bift du Jehova, deinem Gott; und did) hat 
Sehova erwählet fein eigenthümliches Volt 
zu [eim aus allen Völkern, melde auf bem 
Erdboden find. 

3. Du follft feinen Gräuel eſſen. 4. Das 
find die Thiere, bie ihr efjen follt: Ochſe, 
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Schaf und Ziege; 5. Hirfh unb Gafelle 
und Dammhbirfh und Steinbod und Diſchon 
und Theo und Samer. 6. Und alles Thier, 
da8 gefpaltene Klauen fat, ganz durchgeipal: 
tene, doppelte Klauen, baó wieberfäuet un: 
ter ben Thieren, das follt ihr effer. 7. Nur 
bieje follt ihr nicht efjem von ben wieder: 
füuenden und von benen mit ganz burdge- 
jpaltenen Klauen: das Kameel und ben $a: 
fen und bie Bergmaus; denn fie wieberkäuen, 
aber fie haben feine gefpaltenen Klauen; unz 
rein feien fie eudj; 8. und das Schwein, 
denn es bat gejpaltene Klauen, aber cé 
mieberfüuet nidt: unreim fei e8 eudj. Bon 
ihrem Fleiſch jollt ihr nichts efjem, und ihr 
Aas nicht anrübren. 

9. Dieje follt ihr effen von allem, was 
im Waſſer ift: alles, was Floßfedern und 
Schuppen hat, follt ihr efjen. 10. Alles was 
feine Floßfedern und Schuppen hat, follt 
ihr nicht eſſen; unrein fei es eud). 

11. Alle reinen Bögel jollt ihr efjen. 
12. Aber biefe find e8, welche ibr nicht ef: 
jet follt von ihnen: ber Noler und ber Bein: 
breder und ber Meerabler 13. und ber Falke 
und ber Habicht imb der Weihe nad) ihrer 
Art 14. und alle Naben nad) ihrer Art 
15. und bie Gtrauffenne unb die Mewe 
unb der Geier nad) feiner Art, 16. bie 
Eule und der Ibis und der Schwan 17. und 
der Pelikan unb ber Nasgeier und ber Sturz: 
pdifan 18. und ber Stord) unb ber Papa: 
gei nad feiner Art unb ber Wiebehopf und 
die Fledermaus. 19. Und alles Gewürm mit 
Bügeln fei eud) unrein; es foll nicht gegef- 
je werden. 20. Alle reinen Vögel follt ihr 
eſſen. 

21. Ihr ſollt nichts Gefallenes eſſen: dem 
Fremdlinge, der in deinen Thoren iſt, magſt 
du es geben, daß er es eſſe, oder verkaufe 
es einem Fremden; denn ein heiliges Volk 
biſt du Jehova, deinem Gott. Du ſollſt ein 
Bödchen nicht kochen in ber Milch feiner 
Mutter. 

22. Verzehenten ſollſt du allen Ertrag 
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deiner Saat, bie auf deinem Felde wächst 
Jahr für Jahr. 23. Und if vor Jehova, 
deinem Gott, an bem Orte, ben er erwählen 
wird, feinen Namen bafelbft wohnen zu Taf: 
jen, den Zehenten deines Getraides, deines 
Moftes und deines Deles und das Grftge- 
borne deiner Rinder umb deiner Schafe, auf 
daß bu lerneft Jehova, deinen Gott, fürch— 
ten alle Zeit. 24. Und fo bir der Weg zu 
weit ijt, jo bu ſolches nicht bintragen kannſt, 
weil der Ort zu fern ijt von bir, melden 
Jehova, dein Gott, erwählen wird, feinen 
Namen babim zu legen, [o bid) Jehova, bein 
Gott, feguet: 25. fo gieb es um Geld weg, 
und binde das Geld zufammen in deiner 
Hand, unb gebe am den Ort, welden Se: 
bova, dein (ott, erwählen wird. 26. Unb 
gieb das Geld für alles, wonach deine Seele 
gelüftet, für Rinder und Schafe und Wein 
und ſtarkes Getränke und alles, was beine 
Seele verlanget, und ig bafelbít vor Jehova, 
beinem (Gott, und freue bidj, bu unb bein 
Haus. 27. Und ben Xeviten, ber in beinem 
Thoren ift, folí[t du nicht verlafjet; denn 
er hat keinen Theil nod) 3Befigung mit bir. 
28. Um Ende von drei Jahren jollit du alle 
Zehenten deines Einfommens auéfonbern von 
jelbigem Jahre, und fie in deinen Thoren 
lafien; 29. unb es (oll ber Levit (denn er 
bat feinen Theil nod) SBefigpung mit bir,) 
und ber jrembling und bie Waiſe und bie 
Wittwe, bie in deinen Thoren find, fom 
men, unb efjem unb fid füttigen: auf daß 
Jehova, dein Gott, bid fegne in allem 
Thun deiner Hände, das bu thuft. 


Gap. XV. 


Erlafiahr; Freilaſſung der Sklaven; Eritgeburt. 


XV. 1. Am Ende von fieben Jahren 
[olíjt du Grlag üben. 2. Und das ijt bie 
Sadye mit dem Erlafie: Es [foll jeglicher 
Schuldherr erlafien das Darlehen feiner Hand, 
das er [einem Nächſten geliehen; er foll nicht 
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feinen Nächten und feinen Bruder drängen ; 
denn Erlaß dem Jehova hat man ausgerus 
fen. 3. Den fremden magjt bu drängen, 
aber was bu bei deinem Bruder haft, ſollſt 
bu erlafien. 4. Es fei denn, daß fein Ar: 
mer bei bir fei; denn fegnen wirb bid) Je— 
fora im Lande, das bir Jehova, dein Gott, 
giebt zur Beſitzung, có einzunehmen, 5. wenn 
bu mur gefordjejt ber Stimme Jehova's, bel: 
nes Gottes, darauf zu achten dieſes ganze 
Gebot zu thun, weldes ich bir heute ge: 
biete. 6. Denn Jehova, bein Gott, wird 
bid) fegnen, [o wie er bir verheißen, und 
bu wirft vielen Völkern auf Pfand [eiben, 
bu jelbft aber nichts entlehnen, und wirft 
über viele Völker berrjd)en, über bid aber 
werden fie nicht herrſchen. 

7. Go unter bir ein Armer ijt, irgend 
einer beiner Brüder, in einer beiner Städte, 
in deinem Lande, welches Sehova, bein Gott, 
bir giebt: fo folljt du nicht dein. Herz ver: 
bärten, unb nicht beine Hand verjchließen 
vor deinem Bruber, bem Armen; 8. fondern 
aufthun folift du ihm deine Hand, unb auf 
Pfand fofift du ihm leihen, was binreicht 
zu feinem Mangel, was ihm mangelt. 9. Habe 
Acht auf bid, bag nicht in deinem Herzen 
der nichtswürdige Gebanfe fei, daß but ſpre— 
heit: Es nahet das fiebente Jahr, das Er— 
lagjabr, unb bag bu mißgünftig ſeieſt gegen 
deinen Bruder, ben Armen, und ifm nichts 
gebeít, bag er über bid) fchreie zu Jehova, 
und eine Sünde auf bid fomme. 10. Geben 
jellft du ihm, unb [af e$ dein Herz nicht 
verdrießen, wenn du ihm giebft, denn um 
beBivillen wirb Jehova, bein Gott, bid) feg- 
nen in allem deinem Thun unb in allem 
Gefdjüft deiner Hände. 11. Denn es wird 
nicht an Armen fehlen im Lande; barum 
gebiete ich bir, und fprede: Aufthun ſollſt 
bu deine Hand deinem Bruber, deinem Dürf: 
tigen unb deinem Armen in deinem Lande. 

12. So dir bein Bruder, ein Hebräer 
oder eine Hebräerin, verfaufet worden, unb 
er dir gedienet ſechs Jahre: fo folljt bu im 
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fiebenten Jahre ihn freilaffen von bir. 13. Und 
fo bu ihn íreilüffejt von bir, jollft bu ibn 
nicht lee entlaſſen; 14. aufladen ſollſi 
bu ihm von beinen Schafen unb von beimer 
Tenne umb von beiner Kelter; womit bid 
Jehova, beim Gott, gejegnet, ſollſt bu ibm 
geben. 15. Und gebenfe, daß bu Knecht tva- 
reft im Lande Aegypten, und bid Jehova, 
dein Gott, erlöjete: barum gebiete idy Pit 
joldyes heute. 16. So er aber jpridjt zu bir: 
Sd) mill nicht ausgehen von bir, beum ih 
liebe bid) unb beim Haus, weil ibm wobl 
ift bei dir: 17. fo nimm bie Pfrieme, umb 
(tid) fie burd fein Ohr unb burd) bie Thüre, 
fo ijt er bein Knecht emiglid; unb aud) mit 
deiner Magd folljt bu alfo tum. 18. lin? 
laß es bir nicht (djmer bünfen, wenn bu ibit 
freiläffeft von bir; denn das Doppelte des 
Lohnes eines Miethlings Bat er bir gebie- 
net ſechs Jahre; und Jehova, dein Gott, 
wird bid) ſegnen in allem, was bu tbujt 
19. Alles Erftgeborne, was bir geboren 
wird unter deinen Rindern und unter bei: 
nen Schafen, bad männliche, jolljt bu Je— 
bova heiligen, deinem Gott. Du ſollſt nicht 
arbeiten mit bem Grftgebornen deines Rin— 
bes, umb jolljt nicht fcheeren das Grjtgeborne 
deiner Schafe; 20. vor Jehova, deinem Gott, 
feüjt du ed efjen Kahr für Jahr, an dem 
Orte, welden Jehova erwählen wird, bu 
unb beim Haus. 21. So aber ein Fehl am 
ihm ijt, lahm ober blind, irgend cin jdlim: 
mer Fehl: fo felljt bu es Jehova, deinem 
Gott, nicht opfern; 22. in deinen Thoren 
foüjt bu es efjem, der Unreine und ber Keine 
zugleih, wie die Gafelle mab den Hirſch. 
23. Nur fein Blut felljt du nicht effen, auf 
die Erde ſollſt bu eà gießen wie Wafler. 


Gay. XVI, 1 — 17. 
jrgiee 


XVI. 1. Beobadhte ben Aehrenmond, unt 
halte das Paſſah Jehova, deinem Gott; denn 
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im Aehrenmond fat bid) Jehova, bein Gott, 
anégefüBret aus Aegypten des Nachts. 2. Und 
ſchlachte das Paſſah Jehova, deinem Gott, 
Schafe und Rinder, an bem Orte, welchen 
Jehova erwählen wird, feinen Namen bahin 
zu legen. 3. Du foljt dabei fein Gefäuertes 
ejjen, fieben Tage jolljt du dabei ungefäuer: 
tes 33rob des Elendes efje; denn in Eils 
fertigfeit zogeft bu aus bem Lande Aegypten: 
auf. bag bu gebenfejt bes Tages deines Aus: 
zuges aus dem Lande Aegypten all bein Le: 
ben lang. 4. G6 foll bei dir fein Sauerteig 
gefchen werden in beinem ganzen Gebiete 
fieben Tage, und es foll nichts über Racht 
bleiben vom jyieijde, das bu am Abend 
ſchlachteſt am erjten Tage, bi zum Morgen. 
9. Su fann[t das Paſſah nicht ſchlachten in 
einer beiner Städte, welche Jehova, bein 
(ott, dir giebt; 6. fondern am bem Orte, 
melden Jehova, dein Gott, erwählen wird, 
feinen Namen dahin zu legen, dafelbft folljt 
du das affa fdladten am Abend, beim 
Untergange ber Sonne, zur Zeit deines Aus: 
zugs aus Aegypten. 7. Und koche und if 
«8 an bem Orte, welchen Jehova, bein Gott, 
erwählen wird, unb am Morgen wende bid) 
und ziehe zu beinen Zelten. 8. Sechs Tage 
ſollſt bu Ungejäuertes efjen, unb am fieben: 
ten Tage ijt Feftverfammlung Jehova, bei 
nem Gott; bu ſollſt kein Geſchäft thun. 
9. Sieben Wodyen folft bu bir zählen; von 
ber Zeit an, ba anhebt die Sichel in ber 
Saat, follft du anheben zu zählen fieben 
Wochen. 10. Dann halte das iyejt ber Wor 
deu Jehova, deinem Gott, nad) Maßgabe 
der freiwilligen Gabe deiner Hand, die du 
giebt, jo wie bid) Jehova, bein Gott, feg: 
net; 11. und freue bid) vor Jehova, deinem 
Gott, bu unb dein Sohn und beine Tod): 
ter unb bein Knecht und beine Magb und 
ber epit, welcher in deinen Thoren ijt, und 
ber Fremdling unb die Waife unb bie Wittwe, 
bie in beiner Mitte find, am bent Drte, wel: 
hen Jehova, beim Gott, erwählen wird, fei: 
nen Namen bafelbjt wohnen zu lafjen. 12. Und 
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gebenfe, baf bu Knecht gemefen in Aegyp— 
ten, unb beobachte unb thue bieje Satungen. 

13. Das Felt ber Laubhütten fouft bu 
balten fieben Sage, wenn bu einfammelft 
von beiner Tenne uub von deiner Kelter. 
14. Und freue dich an beinem Feſte, du und 
dein Sohn und beine Tochter und bein Knecht 
und deine Magd unb ber Levit unb ber remb: 
ling und die Waife unb bie Wittwe, welche 
in beinen Thoren find, 15. Sieben Tage 
follft du Jehdva, deinem Gott, das Feſt 
feiern an bem Orte, melden Jehova ermwähe 
len wird. Denn Jehova, beim Gott, wirb 
bid) fegnen in al deinem Ertrag und in als 
leu Thun deiner Hände: barum fei mut 
fröhlich. 

16. Dreimal im Jahre ſollen erſcheinen 
alle deine Mannsbilder vor Jehova, deinem 
Gott, an dem Orte, welchen er erwählen 
wird, am Feſte des Ungefäuerten und am 
Fefte ber Wochen unb am Feſte ber aub: 
$ütten, und vor dem Angeſichte Jehova's 
foll man nicht leer erſcheinen; 17. ſondern 
ein jeglicher nad) dem, was feine Hanb ge 
ben fann, nad) bem Gegen, ben bir Je— 
$ova, dein Gott, gegeben. 


Gay. XVI, 18 — XVII, 20. 


Gerechtigkeitspflege; Verbot der Abgötterei; Königegefch. 


18. Richter unb Borfteher ſollſt bu bir 
jegen in allen beinen Thoren, welche Je— 
hova, bein Gott, bir giebt nad) deinen Stäm⸗ 
men, daß fie das Volk richten mit gerech— 
len. Gericht. 19. Du folljt das Recht wicht 
beugen, und feine Perſon anjeben , und fein 
Gefchent annehmen; bemt das Gejchent bien: 
bet bie Augen der Weiſen, und verfehret 
bie Sachen der Geredjten. 20. Dem Rechte, 
dem Rechte follft bu nachtrachten, auf baf 
bu lebeſt, unb das Land einnehmeft, weldes 
Jehova, bein Gott, bir giebt. 

21. Du ſollſt dir feine Aſtarte aufpflan⸗ 
zen von allerlei Holz neben bem Altar es 
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bova’s, deines Gottes, den bu bir macheſt. 
22. Und bu ſollſt bir feine Säule aufrichten, 
welche Schova, dein Gott, Dafjet. 

XVH. 1. Du ſollſt Jehova, deinem Gott, 
fein Rind oder Schaf opfern, an weldem 
ein Fehl ijt, irgend etwas Böſes; denn ein 
Gräuel Jehova's, deines Gottes, ift es. 

2. So in beiner Mitte, in einer deiner 
Thore, welche Jehova, dein Gott, bir giebt, 
ein Mann ober Weib fid) findet, welde in 
den Augen Jehova's, deines Gottes, Böſes 
tun, daß fie feinen Bund übertreten, 3. unb 
hingehen, und andern Göttern dienen, und 
fie anbeten, unb bie Sonne oder den Mond 
oder das ganze Heer des Himmels, was id) 
nicht geboten; 4. unb es wird bir berichtet, 
unb bu Dórejt es: fo unterjudje wohl; und 
it e8 Wahrheit, bie Sade ijt richtig, ge: 
jhehen ijt diefer Gräuel in Israel: 5. fo 
führe felbigen Mann oder felbiges Weib, 
melde joldyerlei Böfes gethan, hinaus zu 
deinen Thoren, den Dann oder das Weib, 
und fteinige fie, daß fie fterben. 6. Auf Aus: 
age zweener Zeugen ober dreier Zeugen foll 
getödtet werden, wer bes Todes [dyulbig ijt; 
nicht fol er getóbtet werden auf Ausjage 
Eines Zeugen. 7. Die Hand der Zeugen fell 
zuerft an ihm fein, ihn zu tóbten, unb bie 
Hand des ganzen Bolfes barnady Und [o 
ſchaffe das Böſe aus deiner Mitte, 

8. Co bir ein Handel zu ſchwer ijf zum 
Geridt, zwiſchen Blut und Blut, zwijchen 
Klage und Klage, und zwijchen Berlegung 
und Verlegung über Nechts:Händel, in bei: 
nen Thoren: fo made bid) auf und ziehe 
hinauf an den Ort, welden Jchova, dein 
Gott, erwählen wird. 9. Und gehe au bem 
Brieftern, den Leviten, unb zu bem Richter, 
welcher zu jelbiger Zeit fein wird, unb frage, 
uud die werden bir den Cprud) des Rechtes 
verkünden, 10. Und thue nad) dem Sprude, 
den ſie dir verkünden von felbigem Drte, 
ben Jehova erwählen wird, und adte bar: 
auf zu tbun alles, was fie bid) ehren. 
11. ad dem Geſetze, das fie bid) lehren, 
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und nad) bem Rechte, das fie bir fagen, 
[oft bu tbun; nicht weichen jollft bu von 
dem Cprudje, den fie bir verfünden, zur 
Jtedjten unb zur Linken. 12. Und ber Mann, 
ber mit Dermefjenheit handeln würbe, bag 
er nicht gebord)te bem Prieſter, ber im Dienfte 
jtehet bafelbjt vor Jehova, deinem Gott, 
oder bem Richter: es jterbe felbiger Mann ; 
und jo jchaffe das Böfe aus Israel, 13. und 
das ganze Volk foll es hören, und fid) fürd: 
ten, und nidyt mehr vermeflen jein. 

14. So bu ins Land fonumjt, weldyes 
Jehova, bein Gott, bir giebt, und es ein: 
nimmjt, und darin wohneft, unb bu fpridit: 
Sd mil einen König über mid) feben, gleich 
allen Bölfern rings um mid) ber: 15. je 
jollit bu den zum König jegem über bid, 
melden Jehova, bein Gott, erwählen wird; 
aus ber Mitte deiner Brüder folljt bu einen 
König fegen über did); bu kannt nicht einen 
fremden Mann über dich ſetzen, ber nict 
bein Bruder ijt. 16. Nur foll er nicht viele 
Roſſe haben, unb foll das Volt nicht zurüd: 
führen gen Aegypten, um viele Roſſe zu 
haben; denn Jehova bat eud) gejagt: Ihr 
jolt nidyt wieder gurüdfefrem auf dieſem 
Wege. 17. Und er joll nicht viele Weiber 
haben, daß fein Herz nicht abmenbig werde; 
und Silber und Gold foll er nicht fehr viel 
haben. 18. Und wenn er fißet auf bem 
Throne feines Königthums, jo made er fid 
eine Abjchrift diejes Gefeges von bem Buche, 
ba8 vor ben Prieſtern, ben Leviten iit. 
19. Und er habe es bei fid), unb [eft darin 
all ſein Leben lang, auf daß er lerne 3e: 
bova, feinen Gott, fürdten, um zu beob: 
achten alle Worte dieſes Geſetzes und bic 
Sapungen, fie zu tun: 20. bag fein Herz 
fid) nicht erhebe über feine Brüder, auf daß 
er nicht abweide vom Gebote zur Rechten 
unb zur Linken, auf bag er lange berrice, 
er und feine Söhne in Israel. 
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(ap. XVIII. Yehova, deinem Gott, halten. 14. Denn 

M" T "NW | biefe Bölfer, welde bu vertreibeit, hören 
Einfünfte der Priejier ; — Zauberei umb falfche auf b auberer unb Wahrfager; bir aber, bir 


XVII. 1. Es follen die Priefter, die Le: 
viten, ber ganze Stamm Levi, feinen Theil 
10d Befißung haben mit Israel; die Op: 
fer Jehova's, das ift ihre Beſitzung, follen 
fie eſſen; 2. Reine Befigung follen fie haben 
unter ihren Brüdern; Jehova fei ihre Bes 
ſitung, fo wie er ihnen geredet. 3. Und 
das fol das Recht ber Priefter fein vom 
Volke und von benen, melde bie Opfer op: 
jen, e8 [ei Rind oder Schaf: man gebe 
dem Priefter den Bug und die Rinnbaden 
und den rauhen Magen. 4. Die Eritlinge 
deines Getraides, deines Moftes und deines 
Deles und bie Gritlinge von ber Schuur 
deiner Schafe felljt du ihm geben. 5. Denn 
ihn Bat Schova, bein Gott, ermählet aus 
all deinen Stämmen, daß er im Dienite 
ftche im Namen Jehova's, er und feine 
Söhne auf alle Zeiten. 6. Und fo ber Levit 
aus eimem deiner Thore von ganz Jorael, 
woſelhſt er fid aufhält, fommt, unb mit 
aller Luft feiner Seele an den Ort fommt, 
melden Jehova erwählen wird, 7. und bie: 
net im Namen Jehova's, feines Gottes, wie 
alle jeime Brüder, bie Leviten, welche ba: 
jeleit jteben vor Jehova: 8. fo follen fie zu 
gleihen Theilen eſſen, außer feinen verkauf: 
ten väterlichen Gütern. 

9. So bu ind Land fommjt, welches Se: 
bova, bein Gott, dir giebt, [o folljt du nicht 
lernen thun nad den Gräueln felbiger Völ—⸗ 
fer. 10. Es fell. nicht unter dir gefunden 
werden, ber feinen Sohn unb feine Tochter 
durchs Teuer woeibet, ber Wahrfagerei treibt, 
fein Zauberer, nod) Zeichendeuter, nod) Be: 
ihwörer, 11. nod) Bannfprecher, nod) Tod: 
tenbeſchwörer, nod) fhuger Mann, mod) ber 
die Todten befraget. 12. Denn ein Gräuel 
Jehova's ijt jeglicher, ber foldyes thut, umb 
um biefer Gräuel willen vertreibt fie Jehova, 
dein Gott, vor bir. 13. Ganz [ollt du an 


geitattet nicht al[o Jehova, bein Gott. 15. Pro: 
pbeten aus beiner Mitte, aus deinen Brü— 
dern, wie id) bin, wird bir Jehova, bein 
Gott, ermeden; auf fie follt ihr hören. 
16. So wie bu von Jehova, beinem Gott, 
erbatejt am Horeb, am Tage ber Verfamm: 
fung, da bu fpradeit: Nicht weiter will id; 
bie Stimme Jehova's, meines Gottes, he: 
ren, und biefe8 große Feuer will ich nicht 
mehr feben, bag ich nicht fterbe. 17. Und 
Jehova fprady zu mir: Sie haben wohl ge: 
redet. 18. Propheten will ich ihnen ermel: 
fen aus ihren Brüdern, wie bu bijt, unb 
will meine Worte in ihren Mund legen, 
und fie follen zu ihnen reben alles, mas ic 
ihnen gebiete. 19. Und wer nicht böret auf 
meine Worte, bie fie reden in meinem Nas 
men, am bem will idj'é rächen. 20. Nur der 
Prophet, welcher fid) vermifjet zu reden in mei: 
nem Namen was id) ihm nicht geboten zu reden, 
unb welcher redet im Namen anderer Götter, 
es jterbe felbiger Prophet. 21. Und fo bu 
Iprichft in deinem Herzen: Wie jollen wir 
erkennen das Wort, das Jehova nicht gere: 
bet? 22. was ber Prophet redet im Namen 
Jehova's, und das Wort gefchiehet nicht, 
unb trifft nicht ein: das ift das Wort, bas 
Jehova nicht geredet; aus Vermeſſenheit hat 
e8 ber Prophet geredet, ſcheue bid) nicht 
vor ihm. 


Gay. XIX. 


Freitärte; Heiligkeit der Grenze; Zeugen vor Gericht. 


XIX. 1. So Jehova, bein Gott, bie 
Völker ausrottet, deren Land Jehova, dein 
Gott, bir giebt, unb bu bertreibejt fie, und 
mobnejt in ihren Städten unb in ihren Häus 
fern: 2. fo follft bu bir drei Städte aus: 
fondern in deinem Lande, weldes Jehova, 
bein Gott, bir gibt, e$ einzunehmen. 3. Du 
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folljt bir den Weg [dahin] in Stand fegen. 
und follit das Gebiet deines Landes, das 
bir Jehova, bein Gott, in Befit geben wirb, 
in brei Kreife theilen, baf dahin fliehe, jeg: 
lider Tobtfdjläger. 4. Und baé ijt bie Sache 
mit bem Todtſchläger, welcher babin fliehen 
fol, bag er leben bleibe: wer feinen Näch— 
jten erfchlägt ohne Wiſſen, ba er ifm nicht 
gebaflet feit geitern unb vorgeftern; 5. unb 
wer mit feinem Nächten in ben Wald ge: 
bet, Holz zu hauen, unb feine Hand bolet 
aus mit ber Art, das Holz abzubauen, und 
das Eifen fähret aus bem Stiele, unb trifft 
feinen Nächten, daß er jtirbt: em folder 
[ell in eine biefer Stäbte fliehen, daß er 
leben bleibe, 6. auf bag nicht ber Bluträ⸗ 
her ben Todtſchläger verfolge, weil fein Herz 
entbrannt ijt, unb ihm erreiche, weil ber 
Weg lang ift, und [djlage ibn tobt; fo bod) 
fein Grund des Todes an ihm ijt, ba er 
ihn nicht gebajjet feit. geitern und vorgejtern. 
7. Darum gebiete ich bir, unb fpreche: Drei 
Städte follft du dir ausfondern. 8. Und 
wenn Sehova, beim Gott, bein Gebiet er: 
weitert, fo wie er deinen Vätern geſchwo— 
rem, unb bir das ganze Land giebt, weldes 
er deinen Vätern zu geben verheißen, 9. (fe 
bu beobadjtejt diefed ganze Gebot, es au 
tbun, das id) bir Beute gebiete, daß bu Je— 
fopra, deinen Gott, liebeft, und in feinen 
Wegen wanbeljt allezeit:) fo füge bir nod) 
drei Städte hinzu zu dieſen dreien, 10. daß 
nicht unſchuldig Blut vergofien werde in bei: 
nem Lande, welches Jehova, bein Gott, dir gibt 
zur Beſitzung, und Blutfchuld auf bid) komme. 

11. So aber jemand feinen Nächiten haſ— 
jet, und lauert ihm auf, umb erhebt fid) 
wider ihn, und fchlägt ihn todt, bai er jtirbt, 
und fliehet in eine diefer Städte: 12. [o 
follen die Aelteften feiner Stadt hinjenden, 
und ihn von dannen holen laffen, und ihn 
in bie Hände des Bluträchers geben, baf 
er fterbe. 13. Du follit feiner nicht ſchonen; 
unb jo fchaffe das unfdulbige Blut aus Is— 
radi, daß es bir wohl gehe. 
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14. Du ſollſt nicht die Grenze deines 
Nächſten verrücken, welche die Vorfahren ge— 
zogen in deiner Beſitzung, welche du beſiz— 
zeſt, im Lande, welches Jehova, dein Gott, 
dir giebt, es einzunehmen. 

15. Es ſoll nicht Ein Zeuge auftreten, 
wider jemand wegen irgend einer Verge— 
Dung unb Sünde, bei irgend einer Sünde, 
momit man fündiget; auf Ausfage weener 
Zeugen ober auf Ausfage dreier Zeugen fell 
eine Sache bejtätigt werben. 16. So ein un: 
gerechter Zeuge auftritt wider jemand, wider 
ihn eine Mebertretung zu bezeugen, 17. fc 
jollen die beiden Männer, weld ben Hader 
haben, vor Jehova treten, vor den Priefter 
und bie Nichter, welche fein werden zu fd: 
biger Zeit. 18. Und die Richter follen wohl 
forfchen; und ijt ber Zeuge ein falfcher Zeuge, 
bat er Falſches geredet wider feinen Bruder: 
19. jo felit ihr ifm thun, fo wie er gedachte 
feinem Bruder zu thun. Und ſo ſchaffe das 
Böfe aus deiner Mitte, 20. und die Uekri: 
gen follen e8 hören, unb fid fürdten, und 
nicht wieder foldherlei Böfes thun im deiner 
Mitte. 21. Und du follft nicht fdeneu $c 
ben um Leben, Auge um Auge, Zahn um 
Zahn, Hand um Hand, Fuß um Auf. 


Gap. XX. 


Kriegs⸗Geſehze. 


XX. 1. So du auszieheſt zum Streite 
wider deine Feinde, und ſieheſt Roß und 
Wagen, ein größeres Volk denn bu; bem 
Jehova, dein Gott, ift mit bir, der bib 
beraufgeführet aus dem Lande Megppten. 
2. Und wenn ihr nahe fommt zum Streite, 
fo trete der Priefter heran, und rede zum 
Volke, 3. und fprede zu ihnen: Höre, S: 
rael! ihr nahet euch Beute zum Streite wis * 
ber eure Feinde: es verzage euer Herz nicht, 
fürchtet cud) nicht, und zittert nicht, unb er: 
jchredet nicht vor ihnen; 4. denn Jehova, 
euer Gott, ziehet mit euch, zu ftreiten für 
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euch mit euren Feinden, euch zu helfen. 5. Und 
die Vorſteher ſollen zu dem Volke reden, und 
ſprechen: Wer ijt, ber ein neues Haus ge: 
bauet, und es noch nicht eingeweihet? der 
gehe, und kehre zu ſeinem Hauſe, daß er 
nicht ſterbe im Streite, und ein anderer es 
einweihe. 6. Und wer iſt, der einen Wein— 
berg gepflanzet, und ihn noch nicht genutzet? 
der gehe, und kehre zu ſeinem Hauſe, daß 
er nicht ſterbe im Streite, und ein anderer 
ihn nutze. 7. Und wer iſt, der ſich ein Weib 
gefreiet, und es noch nicht genommen, der 
gehe, und kehre zu ſeinem Hauſe, daß er 
nicht ſterbe im Streite, und ein anderer es 
nehme. 8. Und die Vorſteher ſollen weiter 
zum Volke reden, und ſprechen: Wer iſt, der 
ſich fürchtet und verzagt iſt? der gehe, und 
kehre zu ſeinem Hauſe, daß nicht das Herz 
ſeiner Brüder feig werde wie ſein Herz. 9. Und 
wenn die Vorſteher ihre Rede zum Volke ge— 
endigt: jo ſollen fie Heer-Oberſte ſtellen an 
die Spitze des Volkes. 

10. So du vor eine Stadt kommſt, wi— 
der ſie zu ſtreiten: ſo rufe ſie auf zum Frie— 
ben. 11. Und wenn fie bir Frieden erwie— 
dert, und dir aufthut: ſo ſoll alles Volk, 
das in ihr ſich findet, dir frohnpflichtig ſein, 
und dir dienen. 12. Und wenn ſie nicht Frie— 
den machet mit dir, und ſtreitet mit dir, 
und du ſie belagerſt; 13. und Jehova, dein 
Gott, giebt ſie in deine Hand: ſo ſchlage 
alles, was männlich darin iſt, mit der Schärfe 
des Schwertes. 14. Nur die Weiber und die 
Kinder und das Vieh und alles, was in der 
Stadt iſt, all ihre Beute ſollſt du dir zum 
Raube nehmen; und ig die Beute deiner 
Feinde, melde Jehova, dein Gott, bir giebt. 
15. Alſo fo(ljt bu allen Städten thun, die 
ſehr fern von bir liegen, welche nicht, find 
von den Städten diefer Völker hier. 16. Aber 
von den Städten diefer Völker, welche Je— 
bova, dein Gott, bir giebt zur Befigung, 
ſollſt bu nichts leben lafjen, was Odem Dat, 
17. ſondern jolljt fie verbannen: die Hethiter 
und die Amoriter, die Gananiter und bie 
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Pherefiter, die Heviter unb bie Jebuſiter, fo 
wie Jehova, dein Gott, bir geboten: 18. auf 
daß fie euch nidt lehren nad alf ihren 
Grüuelu thun, bie fie ihren Göttern thun, 
baj ihr fündiget wider Jehova, euren Gott. 

19. So bu eine Stadt belagerjt lange 
Zeit, fo bag bu miber fie ftveiteft, fie zu 
erobern: [o foljt du ihre Bäume nicht ver: 
berben, [o bag bu bie Art daran legeit; 
denn bu fannjt davon ejjem, und f[olljt fie 
nicht abbauen, (benn für ben Menfchen ‚find 
die Bäume des Feldes,) bag fie von bir 
weglonmen, zum Beldgerungswerfe. 20. Nur 
die Bäume, von melden bu weißt, baf fie 
feine eibaren Bäume find, bie magit bu 
verderben und abbauen, und Belagerungs: 
werke davon bauen wider die Stadt, welde 
mit dir jtreitet, bis fie fällt. 


Gap. XXI, 1 — XXII, 12. 


Süuͤhnung eines unbefannten Morbed. Behandlung der gefange- 
nen Frauen, Familien« unb andere vermifchte Gefete. 


XXI 1. Go ein Erfchlagener gefunden 
wird im Lande, welches Jehova, dein Gott, 
dir giebt, cá einzunchmen, liegend auf dem 
Felde, e8 ijt unbefannt, wer ihn erfchlagen: 
2. fe follen deine Aelteſten und deine Rich— 
ter ausgehen, unb mefjen bis zu den Citüb: 
ten , weldye rings um den Erſchlagenen; 3. bie 
Stadt nun, melde bie nádjte ijt am dem 
Erſchlagenen, bie Meltejten jelbiger Stadt 
follen eine Kalbe nehmen, mit welcher nod) 
nidt gearbeitet worden, und welche noch nicht 
gezogen am Joche; 4. und die Aelteſten ſel— 
biger Stadt follen die Kalbe hinabführen zu 
einem immer fließenden Bade, worin nicht 
gepflüget mod) gejiet wird, und follen ber 
Kalbe das Genick brechen bajelbjt im Bade. 
5. Und es follen die Priefter, die Söhne 
Levi's, Dingutreten; denn fie Dat Jehova, 
dein Gott, erwählet, ifm zu dienen, und 
zu jegnen im Namen Jehova’s, und nad) 
ihrem Ausſpruche gehet jeglicher Rechts-Streit 
und Verlegung. 6. Und alle Aelteſten ſelbi— 
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ger Stabt, weldje bie nüdjften find an bem 
Erſchlagenen, follen ihre Hände waſchen über 
der Kalbe, ber das Genid gebroden im 
Bade, 7. und follen anheben, und [preden: 
Unfre Hände haben biefe8 Blut nicht vers 
geffet , unb unfre Augen haben es nicht ge: 
feben: 8. vergieb deinem Volke Israel, wel: 
des bu erlöjet, Jehova, umb lege nicht un: 
[dulbige8 Blut in die Mitte deines Volkes 
Israel; und fo wird gefühnet fein das 
Blut. 9. Und du folfjt das unſchuldige 
Blut fchaffen aus deiner Mitte, denn bu 
ſollſt thun, was redt ijt in den Augen 
Jehova's. 

10. Sp bu auszieheft zum Streite wider 
deine Feinde, und Jehova, dein Gott, giebt 
fie bir in beine Hand, und bu fängeft Ge: 
fangene von ihnen; 11. unb bu fieheft uns 
ter den Gefangenen ein Weib von ſchöner 
Geftalt, und Haft Luft zu ihr, und nimmt 
fie dir zum Weibe: 12. fo führe fie in dein 
Haus, unb fie [deere ij Haupt, unb be: 
[dneibe ihre Nägel, 13. und lege bie Klei— 
ber ihrer Gefangenfdjaft ab, unb wohne in 
beinem Haufe, unb bemeine ihren Vater und 
ihre Mutter einen Mond lang; und bare 
nad) magft bu ihr beiwohnen, und fie ehe: 
lien, bap fie bein Weib fei. 14. Wenn bu 
aber fein Wohlgefallen mehr am ihr Haft, 
jo entlafje fie nad) ihrer Luft; aber verfau: 
fen jelljt du fie nicht um Geld, nidt als 
Leibeigene [ellit bu fie gebrauchen, barum 
daß bu fie geſchwächet. 

15. Sp jemand zwei Weiber Dat, eine, 
bie er liebet, unb eine, die er baffet, und 
fie haben ihm Söhne geboren, die geliebte 
und die gehaßte, unb ber erfigeborne Sohn 
üt ber gehaßten; 16. unb wenn er feinen 
Söhnen vertheilet, was fein ijt: jo fann er 
nit ben Sohn ber geliebten zum Erſtge— 
bornen machen vor bem Sohne ber gehaß— 
ten, bem Erſtgebornen; 17. fondern ben 
Erſtgebornen, ben Sohn ber gehaften, foll 
er anerlennen, baf er ihm zwei Theile gebe 
von allen, was er befiget; denn felbiger ift 


ber Erjtling feiner Kraft, ihm gebührt das 
Recht der Erftgeburt. 

18. Sp jemand einen unbändigen unb wi: 
derfpänftigen Sohn hat, ber nicht gehorcht 
ber Stimme feines Vaters und ber Stimme 
feiner Mutter, und fie züchtigen ihn, und 
er gebordet ihnen nicht: 19. jo follen ihn 
fein Vater und feine Mutter greifen, und 
ihn zu ben Welteften feiner Stadt führen, 
unb zum Thore feines Ortes, 20. und fol: 
len fpreden zu den Aelteſten der Stadt: 
Diefer unjer Sohn ijt unbändig unb wis 
derfpänftig, ungehorfam unfrer Stimme, ein 
Verſchwender und Säufer; 21. umb es fol: 
len ihn alle Leute ber Stadt jteinigen, bak 
er jterbe, Und fo fchaffe das Böſe aus bei 
ner Mitte, unb ganz Israel foll es hören, 
unb fid fürdten. 

22. So auf jemand eine Sünde, bes To: 
des würdig, ijt, und er wirb getödtet, und 
bu bängejt ibn an einen Baum: 23. fo fell 
fein Leichnam nicht über Nacht bleiben am 
Daume; fondern begraben jollit du ibn an 
felbigem Tage; benn ein Fluch Gottes iit 
ein Gebenfter, und du follft nicht dein Land 
verunreinigen, welches Jehova, bein Gott, 
dir giebt zur Befigung. 

XXIL 1. Du follft nidjt ben Ochſen dei: 
nes Bruders oder fein Schaf fehen irrege: 
ben, unb bid) ihnen entziehen; zurüdbringen 
jellft du fie deinem Bruder. 2. Wenn aber 
bein Bruder nicht nahe ijt bei dir; und du 
fennejt fie nicht: fo nimm fie in bein Haus, 
und behalte fie bei dir, bis fie dein Bruder 
ſuchet, und dann gieb [ie ihm zurüd, 3. Und 
jo jolft du tbun mit feinem Eſel, und je 
folljt du thun mit feinem Kleide, und (o 
(olljt du thun mit allem Berlornen deines 
Bruders, was ihm verloren gebet, und bu 
es fimbejt; bu kannſt bid) nicht entzichen. 
4. Du felljt nicht den (fel deines Bruders 
oder jeinen Ochſen fehen fallen auf dem 
Wege, und bid ihnen entziehen; aufrichten 
felljt du fie mit ibm. 

9. Ein Weib foll nidt Mannskteider tra: 
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gen, unb ein Mann fell nicht das Gewand 
eines Weibes anziehen; denn ein Gräuel 
Jehova's, deines Gottes, ijt, wer folches 
thut. 

6. So bu ein Vogelneft triffft auf dem 

Wege, auf irgend einem Baume ober auf 
ber Erde, mit Jungen ober mit Eiern, und 
die Mutter fipet auf ben Jungen oder auf 
den Eiern: fo follft du nicht bie Mutter 
nefmen mit den Jungen; 7. fliegen ſollſt bu 
die Mutter laflen, unb bie Jungen magit 
bu bir nehmen, auf das es dir wohl gebe, 
und bu [ange Iebejt. 
-8. Co bu ein neues Haus baueft, fo 
mache ein Geländer um bein adj, auf baf 
du nicht Blut auf bein Haus bringeft, wenn 
jemand davon herabfiele. 

9. Du follft deinen Weinberg nidt bes 
jüàen mit zweierlei Samen, damit nidyt ges 
beiligt werde bie Fülle des Samens, ben 
bu gefäet, und ben Ertrag des Weinberge. 
10. Du fellit nicht pflügen mit Ochſen unb 
Eſel zugleih. 11. Du felljt nicht zweierlei 
Zeug anziehen, Wolle und Leinen zugleich. 

12. Quaſten folljt du dir machen an ben 
vier Enden deiner Hülle, womit du bid) 
umhülleſt. 


Gap. XXII, 13 — 30. 


Keufhbriti-Weirpe, 


13. So jemand ein Weib nimmt, und 
ihr beimohnet, und haffet fie, 14. und legt 
ihr ſchlechte Dinge zur Saft, unb bringet 
auf fie einen béfen Namen, unb fpricht: 
Dieb Weib babe ih genommen, und mic 
zu ihr gethan, und an ihr die Jungfrau: 
ſchaft nicht gefunden: 15. fo foll der Vater 
ber Dirne und die Mutter die Zeichen ib: 
rer Jungfraufchaft nehmen, und zu ben Ael—⸗ 
teften der Stadt bringen zum Thore; 16. unb 
der Bater ber Dirne foll. zu den Nelteften 
fprehen: Ich Habe meine Tochter diefem 
Manne gegeben zum Weibe, unb et hafjet 
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fie, 17. unb ſiehe, er legt [ihr] ſchlechte 
Dinge zur Laft, unb fpridt: Ich habe am 
deiner Tochter die Yungfraufchaft nicht ges 
funden, unb bier find bie Seien ber Jungs 
fraufchaft meiner Tochter; und fie follen das 
Sud) ausbreiten vor ben Nelteiten der Stabt. 
18. Da follen die Melteften felbiger Stabt 
ben Mann nehmen, unb ihn züchtigen, 19. und 
follen ihn ftvafen um hundert Sedel Silber, 
unb follen e$ bem Vater ber Dirne geben, 
weil er einen böfen Namen auf eine Jungs 
frau gebradt in Israel. Und er foll fie zur 
Fran haben, er kann fie nidjt entlafjen fein 
Leben lang. 

20. Wenn aber bie Sache Wahrheit iji, 
e8 ijt nicht bie Jungfrauſchaft an ber Dirne 
gefunden worden: 21. fo follen fie die Dirne 
binausführen an bie Thüre des Haufes ih: 
res Vaters, unb bie Leute ihrer Stadt fol: 
len fie fteinigen, daß fie fterbe, weil fie eine 
Schandthat geübt in Israel, baj fie hurete 
im Haufe ihres Vaters; unb fo fchaffe das 
Böſe aus deiner Mitte. 

22. So jemand betroffen wird liegend bei 
einem Weibe, einem Eheweibe, fo follen fie 
beide fterben, ber Mann, ber bei dein Weibe 
gelegen, unb das Weib; unb fo jchaffe das 
Böſe aus Israel. 

23. So eine Dirne, eine Jungfrau, ver— 
lobet iſt einem Manne, und es trifft ſie je— 
mand in der Stadt, und lieget bei ihr: 
24. ſo führet ſie beide hinaus an das Thor 
ſelbiger Stadt, und ſteiniget ſie, daß ſie 
ſterben, die Dirne, barum, bag fie nicht ge— 
ſchrieen in der Stadt, unb ben Mann, bar: 
um daß er das Weib ſeines Nächſten ge— 
ſchwächet; unb fo ſchaffe das Böſe aus dei— 
ner Mitte. 25. Wenn aber der Mann auf 
dem Felde die verlobte Dirne trifft, und 
der Mann ergreifet ſie, und lieget bei ihr; 
ſo ſoll der Mann ſterben, welcher bei ihr 
gelegen, allein. 26. Und ber Dirne ſollſt bu 
nichts thun; es ijt auf ber Dirne feine 
Sünde, des Todes würdig; denn gleichwie 
jemand ſich erhebet wieder ſeinen Nächſten, 
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unb Schlägt ihn tobt, alfo diefe (Cadre. 
27. Denn auf bem Felde traf er fie, fie 
idric, bie verlobte Dirne, aber feiner er: 
rettete fie. 

28. So jemand eine Dirne trifft, eine 
Sungfrau, welde nicht verlobet ijt, umb er: 
greift fic, und lieget bei ihr, unb fie wer: 
den gefunden; 29. fo gebe der Mann, ber 
bei, ihr gelegen, dem Vater ber Dirne fünf: 
zig Sedel Silber, und fie foll fein Weib 
fein, dafür daß er fie geſchwächet; er fann 
fie nicht entlaffen fein Leben lang. 

30. *) Niemand fell. das Weib feines Va— 
ters nehmen, unb die Dede feines Vaters 
aufdeden, 


Gay. XXIII. 


Bürgerrecht; Reinhaltung dei Lagers, Bermifbte Geſebe. 


XXIIL 1. **) Es fol feiner bem bie 
Hoden zerftoßen ober ber Harnftrang abge: 
Ichnitten ift, im bie Gemeinde Jehova's 
fommen. 2. Es fell fein Surfinb in bie 
Gemeinde Jehova's kommen; aud) das ze 
bente Geſchlecht von ihm [foll nicht im bie 
Gemeinde Jehova's kommen. 3. Es [oll 
fein Ammoniter unb Moabiter in die Ge: 
meinde Jehova's fommen; and das zehente 
Geſchlecht foll nicht von ihnen in bie Ge: 
meinde Jchova’s fommen in Ewigkeit: 4. ba: 
rum daß fie eudy nid Brodt unb Waſſer 
dargebracht auf bem Wege, als ifr auszoget 
ans 9fegpptem, und baf fie wider bid) Bi: 
leam gedrungen, den Sohn Beors, aus Pe: 
thor in Mefopotamien, bid zu verfluchen. 
9. Aber Jehova, dein Gott, wollte nidt auf 
Dileam hören, und Jehova, dein Gott, mau: 
belte bir ben Fluch in Segen, weil Jehova, 
beim Gott, bid) liebte. 6. Du follft nicht 
ihr Heil nod) ihr Wohl fuchen ewiglidy. 7. Den 
Edomiter folft du nicht verabfchenen, denn 
bein Bruder ijt er. Den Aegypter jollft bu 
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nicht verabfcheuen; bemn Fremdling bift bu 
gewejen in feinem Lande. 8. Die Söhne, die 
ihnen geboren werben im dritten Geſchlechte, 
follen von ihnen in die Gemeinde Jehova's 
kommen. 

9. So du ins Lager auszieheſt wider deine 
Feinde, ſo hüte dich vor allem Unreinen. 
10. So jemand unter bir ijt, der nicht rein 
it von einem Begebniß in ber Nacht: je 
gehe er hinaus vor das Lager, er joll wicht 
in das Lager fenunen; 11. unb menn fid 
ber Abend neiget, jol er fid) baden in Waſſer 
und nad Untergang ber Sonne mag er ine 
Lager kommen, 12. Und du folfft einen Plag 
baben außerhalb des Lagers, und ſollſt Hin: 
ausgehen babin. 13. Und eine Schaufel ſollſt 
bu haben bei deinem &eräthe, unb menn 
bu dich Hinfegeft draußen, [o jollit bu. damit 
graben, und wieder bebeden beine Auslee— 
rung. 14. Denn Jehova, beim Gott, man: 
delt inmitten deines Lagers, um bid) zu er: 
retten und beine Feinde dir hinzugeben; und 
es [oll dein Lager heilig fein, bag er nichts 
Unanftändiges unter bir fefe, und fi nicht 
abmenbe von bir, 

15. *) Du follft nicht einen Knecht fei: 
nem Herrn ausliefern, ber fid) zu bir ge 
rettet von feinem Herrn. 16. Bei dir ſoll 
er wohnen in beiner Mitte, an bem Orte, 
ben er wählet in einem beiner Thore, we 
es ihm gefällt; bu follit ihn nicht brüden. 

17. Es foll feine Buhlerin jepn unter beu 
Töchtern Israels, und Fein Buhler [oll feyn 
unter den Söhnen Israels. 18. Du jollft 
nicht den Lohn einer Hure bringen, nod) ben 
Preis eines Schandbuben ins Haus ehe: 
va's, deines Gottes, mad) irgend einem Ge: 
lübde; denn ein Gräuel Jehova's, deines 
Gottes, find beide. 

19. Du ſollſt feinen Wucher nehmen von 
deinem Bruder, fein. Wucher von Gelb, fei: 
nen Wucher von Speife, feinen Wucher ven 
irgend etwas womit man wuchert. 20. Von 
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Fremden magft bu Wucher nehmen, aber 
nit von deinem Bruder felfft bu Wucher 
nehmen, auf baf bid) Jehova, dein Gott, 
jegne in allem Geſchäft beiner Hand im 
Lande, wohin bu kommſt, e8 einzunehmen. 

21. So bu ein Gelübb gelobeit Jehova, 
deinem Gott, [o follft du nicht zögern es zu 
erfüllen; benn fordern wirb e8 Jehova, bein 
Gott, von bir, umb es wird auf bir Sünbe 
(eon. 22. So bu aber unterläffeft zu geloben, 
fo ijt auf bir feine Sünde. 23. Was aus 
deinen Lippen hervorgegangen, follft bu Bal: 
ten unb tfum, fo wie bu Jehova, deinem 
Gott, gelobet freimillig, was bu gerebet mit 
deinem Munde. 

24. €o bu in ben Weinberg deines Näch: 
ften fommit, fo magſt bu Trauben eflen nad, 
deiner Luft, bis bu [att bift; aber in bein 
Gefäß ſollſt du nichts thun. 25. So du in 
bie Saat deines Nächſten kommſt, fo magit 
bu Aehren rupfen mit deiner Hand; aber 
die Sichel felljt bu nicht aufheben über bic 
Saat deines Nächſten. 


Cap. XXIV. XXV. 


Eher, Armen» und andere Geſetze. 


XXIV. 1. So jemand ein Weib nimmt, 
unb jie efelidet, und fie fiftbet nit Gunft 
in feinen Augen, weil er etwas Häßliches 
an ihr findet, unb er fchreibet ihr einen 
Sceibebrief und giebt ihn in ihre Hand, 
unb ent(iffet fie aus feinem Haufe; 2. und 
fie gehet aus feinem Haufe, und gebet hin, 
und wird das Weib eines andern Mannes; 
3. und ber andere Mann haffet fie, und 
ichreibet ihr einen Scheidebrief, und giebt 
ihn in ihre Hand, und entläffet fie aus 
feinem Haufe; oder jo der andere Mann 
ftirbt, welder fie zum Meibe genommen: 
4. fo Kann der erfte Mann, ber fie entlafien, 
fie nicht wiederum nehmen, baf fie fein Weib 
fei, nadjbem fie verunreiniget morben; denn 
ein Gräuel ift es vor Jehova, und bu folljt 
nicht das Land mit Sünden befleden, wel: 


XXIII, 24 — XXIV, 15. 219 


ches Syebova, dein Gott, bir gibt zur Be: 
figung. 

5. So jemamd ein neues Weib nimmt 
[o foll er nicht mit bem Heere angziehen, 
und eà foll ihm keinerlei Sache aufgelegt 
werben; frei foll er fein für fein Haus ein 
Jahr, da er fein Weib erfreue, das er ge: 
nommen. 

6. Man fell nidt Mühle und Mühlſtein 
pfänden; denn das Leben pfändet man. 

7. €o jemand betroffen wird, ber eine 
Seele ftiehlt von feinen Brüdern, von ben 
Söhnen Jsraels, und braudjt ihn als Yeib- 
eigenen, umb verfauft ihn: fo fterbe felbiger 
Dieb; unb fo fchaffe das Böfe aus deiner 
Mitte. 

8. Habe Acht, auf das Uebel des Aus: 
fates, baf bu wohl Acht Habeft und thueft 
alles, was euch lehren die Priefter, bie Les 
viten; fo wie idj ihmen geboten, jollt ihr 
Acht haben zu tBun. 9. Gedenke, was Se: 
hova, dein Gott, gethan au Mirjam auf dem 
Wege, da ihr auszoget aus Aegypten. 

10. So bu deinem Nächten irgend ein 
Darlehen leibejt, jo follft du nicht in fein 
Haus kommen, ihm ein Pfand zu nehmen; 
11. draußen ſollſt du jtebem bleiben, und 
ber Mann, bem du geliehen, foll das Pfand 
zu bir Berauébringen vor das Haus. 12. Und 
wenn er ein bürftiger Mann ijt, [o jollit 
bu bid micht fchlafen legen mit feinem 
Pfande; 13. zurüd follft du ihm bae Pfand 
geben bei Untergang ber Sonne, bag er in 
feinem. Mantel fchlafe, unb bid) fegne; unb 
bir wird e$ als Gerechtigkeit gelten vor Je: 
bova, deinem Gott, 

14. Du follft nidyt bebrüden ben Micth: 
ling, den Dürftigen und Armen von beinen 
Brüdern ober von beinen Fremdlingen, weldye 
in deinem Lande, in beinen Thoren, find. 
15. An feinem Tage follft bu ihm feinen 
Lohn geben, unb nicht jol( darüber die Sonne 
untergehen; denn dürftig ijt er und fehnet 
fid) barnadj, daß er nicht über bid) fchreie 
zu Jehova, und auf bir eine Sünde fei. 
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16. Es follen nicht Väter getödtet werben 
um Söhne, und Söhne follen nicht getödtet 
werben um Väter; ein jeglicher foll für feine 
Sünde getödtet werben. 

17. Du felljt nicht das Recht des Fremd⸗— 
lings, der Waife, beugen, unb nicht das 
Kleid der Wittwe pfänden. 18. Und gebente, 
baf du Knecht wareft in Aegypten, unb. baf 
bid) Jehova, bein Gott, erlöfete von bannen: 
darum gebiete id) bir folches-zu thun. 

19. So bi beine Ernte ernteft auf beinem 
Felde, unb vergifieft eine (arbe auf bem 
Felde: fo folljt du nicht umkehren, fie zu 
bolen; für ben Frembling, für die Waife 
und für bie Wittwe foll fie fein: auf daß 
bid) Jehova, bein Gott, fegne in allem 
Thun deiner Hände. 20. So bu deinen Oel: 
baum jchlägft, fo folft du nicht ftoppeln 
hinterbrein; für ben Fremdling, für bie 
Waife unb für bie Wittwe foll es fein. 
21. Co du deinen Weinberg (iefeft, fo ſollſt 
bu nicht Nachlefe Halten; für ben Srembling, 
für die Waife unb für bie Wittwe foll es 
fein. 22. Und gebenfe, daß bu Knecht was 
reft im Lanbe Aegypten: barum gebiete ich 
dir folded zu thun. 

XXV. 1. So ein Hader tft zwiſchen Män— 
nern, [o ſollen fie vor Gericht treten, daß 
man fie richte, unb den Gerechten für ge: 
recht erkläre, unb ben Schuldigen für ſchul— 
big. 2. Und wenn ber Schuldige, Schlägen 
anheim gefallen ijt, fo fell ber Richter ihn 
niederlegen und ihm Schläge geben lafjeu 
bor feinen Augen, nad der Größe feiner 
Schuld, nad ber Zahl. 3. Vierzig Schläge 
ſoll er ihm geben laſſen, nidyt mehr, baf er 
ihm nicht ned mehr Schläge geben affe über 
biefe, und beim Bruder gemijbanbelt werbe 
vor beinem Augen. 

4. Du jollft dem Ochſen nicht das Maul 
verbinden, wenn er brifchet. 

5. So Brüder zufammen wohnen, unb 
c8 [tirbt einer von ihnen, unb hat Keinen 
Sohn: [o foll das Weib des Verftorbenen 
nicht außerhalb eines fremden Mannes wer: 


XXIV , 16 — XXV, 17. 


ben; ihr Schwager foll ifr beimohnen, unb 
fie fih zum Weibe nehmen und ifr bic 
Schwagerpflicht leiften. 6. Und es fell ge: 
heben, der Eritgeborne, ben fie gebieret, 
fell auf ben Namen bes verftorbenen Su: 
ders Tommen, daß nicht fein Name erlöſche 
aus Sérael. 

7. Wenn aber der Mann nicht Luſt Dat, 
feine Schwägerin zu nehmen, fo foll feine 
Schwägerin ins Thor gehen zu ben Aelte 
iten, und foll fpreden: Es weigert fid mein 
Schwager feinem Bruder einen Namen zu 
erweden in Israel, er will mir nidht bie 
Schwagerpflicht leiſten. 8. Da follen ihn bie 
Helteften feiner Stadt rufen, und mit ihm 
reden; unb bleibt er dabei, unb fpricht: Ich 
babe feine Cuft fie zu nehmen: 9. fo foll 
jeine Schwägerin zu ihm treten, vor ben 
Augen der ?fefteftem, und foll feinen Schub 
ausziehen von feinem Fuße, und ihm ins 
Seficht fpeien, unb fell anheben und fpredien: 
So geichehe dem Manne, ber das Haus fci: 
nes Bruders nicht erbauet. 10. Und fein 
Name fol in Israel heißen das Haus 
des Darfüßerse. 

11. So fid Männer jchlagen mit einan: 
ber, einer mit feinem Bruder, und baó Weib 
des einen läuft hinzu, um ihren Mann zu 
erretten aus deveHanb beg, ber ibn fchlägt, 
und jtredet ihre Haud aus, unb ergreifet ihn 
bei ber Scham: 12. fo baue ifr die Hand 
ab; nicht folljt bu ſchonen. 

13. Du folft nidt in deinem Beutel 
zweierlei Gewichtfteine haben, einen großen 
und einen Fleinen, 14. Du jollft nicht in 
beinem Haufe zweierlei Epha haben, ein 
großes und ein Feines. 15. Sollen unb rid: 
tigen Gemidjtitein follft bu haben, und volles 
unb richtiges Epha follft bu haben, auf ba 
bu lange bleibeft im Lande, welches Jehova, 
dein Gott, dir giebt. 16. Denn ein Gräuel 
Jehova's, deines Gottes, ijt, wer foldes 
thut, wer Unrecht thut. 

17. Gebente, was bir Amalet that auf 
bem Wege, ba ihr auszoget aus Aegypten; 
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18. wie er dir begegnete auf dem Wege, 
und deine Nachhut überfiel, alle die Schwar 
den hinter bir ber, ba bu matt unb miübe 
wareft, unb Gott nicht fürdjtete. 19. Und 
t6 gejdebe, wenn bir Jehova, bein Gott, 
Ruhe ſchaffet vor all deinen Feinden rings— 
um, im Lande, welches Jehova, bein Gott, 
dir giebt zur Befigung, e8 einzunehmen: fo 
jelljt du das Andenken Amaleks unter dem 
Himmel vertilgen; bu [olljt es nicht ver: 
gefien. 


Gap. XXVI. 


Bon bea Grfilingen und Jebenten, Schluß⸗Ermahnung. 


XXVI. 1. Und es geſchehe, ſo du ins 
Land kommſt, welches Jehova, dein Gott, 
dir giebt zur Beſitzung, und du nimmſt es 
ein, und wohneſt darin: 2. ſo nimm von 
den Erſtlingen aller Früchte des Feldes, die 
du einbringeſt von deinem Lande, welches 
Jehova, dein Gott, dir giebt, und lege ſie 
in einen Korb, und gehe hin an den Ort, 
welchen Jehova, dein Gott, erwählen wird, 
ſeinen Namen daſelbſt wohnen zu laſſen, 
3. und gehe zum Prieſter, welcher zu ſelbi— 
ger Zeit fein wird, und prid) zu ihm: Ich 
thue heute Jehova, deinem Gott, Fund, baf 
id ins Land gefommen, weldyes Jehova 
unjren Vätern gefdyworen ung zu geben. 4. Und 
ber Briefter nehme ben Korb von deiner Hand, 
unb lege ihn vor den Altar Jehova's, bei: 
nes Gottes. 5. Und du hebe am, unb fprid 
vor Jehova, deinem Gott: Gin irrenber 
Aramder war mein Vater, und zog hinab 
nah Aegypten, und hielt fid) bafelbjt auf 
mit wenigen Leuten, und ward bafelbft zu 
einem großen, ſtarken unb zahlreichen Volke, 
6. Und die Negypter mißhandelten uns, unb 
brüdeten und, und legten auf uns harte 
Arbeit; 7. unb wir fchrieen zu Sehova, bem 
Gott unfrer Bäter, unb Jehova börete unfre 
Stimme, unb [af unfer Elend und unjer 
Mühſal und unfre Unterbrüdung. 8. Und 
Jehova führete und aus Aegypten ‚mit ftar: 


fer Hand und mit ausgeredetem Arme und 
mit großem Schreden unb mit Zeichen und 
Wundern; 9. und bradte ung an bdiefen 
Ort, unb gab und diefes Land, ein Land, 
fließend von Milch und Honig. 10. Und 
nun ſiehe, id) bringe die Grjtlinge der Früchte 
des Landes, welhes bu mir gegeben, See 
heva! Und jo lege fie vor Jehova, beinen 
Gott, und bete am vor Jehova, deinem 
Gott, 11. und freue dich all des Gurten 
das Jehova, bein Gott, bir gegeben und 
deinem Haufe, bu und ber Levit und ber 
Fremdling in deiner Mitte, 

12. So bu fertig bift mit Abtragen als 
ler Zehenten deines Ertrags im — britten 
Jahre, bem Juhre des Zehenten, und haft 
dem Leviten, dem jyrembling, ber Waife und 
ber Wittwe gegeben, daß fie gegefien in beiz 
nen Thoren, und fid) gefättiget: 13. fo 
Ipri vor Jehova, deinem Gott: Ich habe 
das Heilige aus dem Haufe gefdafft, unb 
babe es dem Leviten gegeben und bem 
drembling, der Waife und ber Wittwe, ganz 


nach beinem Gebote, welches bu mir gebo: 


ten; id) habe deine Gebote nicht übertreten 
nod) vergefjen. 14. Ich habe nichts davon 
gegefien in meiner Trauer, und nichts ba: 
von weggeſchafft zu unreinem Gebraudye, und 
nichts davon für einen Todten gegeben; id) 
babe gehorchet der Stimme Jehova's, mei: 
nes Gottes, idj habe getan ganz, wie bu 
mir geboten. 15. Blide herab von beiner 
heiligen Wohnung, vom Himmel, und fegne 
dein Volk Israel und das Land, welches bu 
ung gegeben, jo wie bu unfren Vätern ge- 
ihworen, ein Land, fließend von Milch und 
Honig! 

16. An biejem Tage gebietet bir Jchova, 
beim Gott, all diefe &atgungen zu thun und 
diefe Rechte: jo beobachte denn und thue fie 
mit deinem ganzen Herzen und mit beiner 
ganzen Seele. 17. Du haft heute Jehova's 
Zufage empfangen, bag er will dein Gott 
fein, und daß bu foljt im feinen Wegen 
wandeln, unb feine Sabungen umb jeine 
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Gebote und feine Rechte beobad)ten , und jei: 
ner Stimme geboren; 18. Und Jehova hat 
heute deine Sujage empfangen, daß du willſt 
fein eigenthümliches Volk fein, fo wie er bir 
verbeigen, unb feine Gebote halten, 19. und 
daß er bid) will madhen zum höchſten über 
alle Völker, bie er gemacht, zum Ruhm 
und zum Namen und zur Herrlichkeit, und 
bag bu feift ein Heiliges Volk Jehova, bei: 
nem Gott, fo wie er verheißen. 


Gap. XXVII — XXX. 


SevpffidtungenunbGrmabnungen 
zur Haltung des Gefeßes. 





Gap. XXVII. 


Verpflichtung auf das auf Steine gegrabene Ciejet. 


XXVII 1. Und Mofe unb bie Xelteften 
Israels geboten bem Volle, unb fpraden: 
Beobachtet dich ganze Gebot, weldyes id 
cud) heute gebiete. 2. Und es gejchehe, wenn 
ihr übergefet über beu Jordan in das anb, 
welches Jehova, bein Gott, bir giebt, [o 
richte dir große Steine auf, unb verfitte [ie 
mit Kalt, 3. und fchreibe darauf alle Worte 
diejes Geſetzes, wenn du übergeheit, auf bag 
bu fonunejt in baó Land, weldes Jehova, 
bein Gott, dirgiebt, ein Land, fließend von 
Mid und Honig, jo wie Jehova, ber Gott 
beiner Bäter, bir verfeigen. 4. Und es ge: 
ſchehe, menn ihr übergehet über den or: 
dan, jo ridjtet diefe Steine auf, bavon id) 
eudy Heute gebiete, auf dem Berge Ebal, 
und verfitte fie mit Kalk. 5. Und baue ba: 
felbft einen Altar Jehova, deinem Gott, ei: 
nen Altar von Steinen; nicht jollft du bar: 
über ein Eifen (dmingen, 6. von ungebaue: 
nen Steinen folljt bu den Altar Jehova's, 
beined Gottes, bauen; unb opfere barauf 
SBranbopfer Jehova, deinem Gott. 7. Und 
opfere Dankopfer, und if bafelbjt, unb freue 
bid vor Jehova, beinem Gott. 8. Und 
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ídreibe auf bie Steine alle Worte dieſes 
Geſetzes, wohl cingegraben. 

9. Da rebetem Moje und die Priefter, 
die Leviten, zum ganzen Syéraef, und [pra: 
den: Merk auf, und höre, Israel! an bie: 
fen Tage bift du das Wolf Jehova's, deines 
Gottes, geworden. 10. Und jo geborde ber 
Stimme Jchova’s , deines Gottes, und thue 
feine Gebote und feine Satungen, melde 
id) dir bente gebiete, 

11. Und Mofe gebot dem Bolke an felbigent 
Tage, unb fpradh: 12. Diefe jollen jteben, 
das Volk zu fegnen, auf dem Berge Garis 
fim, wenn ihr übergefet über den Jordan: 
Simeon und Levi und Juda unb Iſſaſchar 
und Joſeph unb Benjamin. 13. Und dieſe 
follen jtehen zum Fluchen auf dem Berge 
(bal: Nuben, Gab und Afjer und Cebulen, 
Dan unb Napbthali. 14. Und die Leviten 
jollen anheben und fpreden zu allen Mänr 
nern Israels mit lauter Stimme: 15. Ver: 
flucht der Mann, der ein gefhnigtes oder 
gegofienes Bild macht, einen Gräuel Jeho— 
va'é, ein Werf von Künjtlere-Hand, und 
t$ heimlich aufftellet! Und alles Bolt joll 
antworten, und fpredeu: €o [ei es! 16. Ver: 
flucdht, wer feinen Bater und feine Mutter 
ihmähet! Und alles Volk joll fpreden: Se 
jei es! 17. Verflucht wer bie Grenze feines 
Nächſten verrüdet! Und alles Volt [oll ſpre— 
den: So fei es! 18. Verflucht, wer einen 
Blinden irre führet auf dem Wege! Und als 
les Bolf joll ſprechen: So fei es! 19. Verflucht, 
wer das Recht des Fremdlings, ber Waife 
und ber Wittwe beuget! Und alles Volk ſoll 
ſprechen: So fet es! 20. Verflucht, wer beim 
Weibe feines Vaters licget, denn er bat auf- 
gebedt die Dede feines Vaters! Und alles 
Bolt foll jpreden: So fei c8! 21. Ber: 
fludt, wer bei irgend einem Vieh lieget ! 
Und alles Volk fell fpreden: So jei es! 
22. Verflucht, wer bei jeiner Schweiter, der 
Tochter feines Baters, oder ber Tochter ſei— 
ner Mutter, ieget! Und alles Bolt [oll ſpre— 
den: So (ci es! 23. Verfludt, wer bei jei- 
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mer Schwiegermutter lieget! Und alles Volk 
ſoll fprechen: So fet es! 24, Verflucht, wer 
feinen Nächſten Beimlid) erfchlägt! Und alles 
Bolt joll ſprechen: So fei es! 25. Verflucht, 
wer Gefdenfe nimmt, um eine Seele, un: 
Ihuldig Blut, zu erfchlagen! Und alles Volk 
ſoll ſprechen: So fei es! 26. BVerflucht, wer 
nicht erfüllet die Worte diefes Gefebes, bare 
nad) zu thun! Und alles Bolt foll Sprechen: 
So fei es! 


Gay. XXVIII. 


Segen und Fluch. 


XXVII 1. Und es gefhicht, wenn bu 
gehorcheft ber Stimme Jehovas, deines Got: 
tes, jo bag bu darauf adjteft zu thun alle 
jeine Gebote, melde ich bir heute gebiete: 
fo madt bid Jehova, dein Gott, zum höch— 
ften über alle Bölfer der Erbe, 2. und es 
fommen über bid) alle biefe Segnungen, unb 
treffen bid, fo bu gebordeft ber Stimme 
Jehova's, beines Gottes. 3. Gefegnet Bijt 
du in der Stadt, unb gefegnet auf dem Felde. 
4. Gefegnet ijt die Frucht deines Mutterlei: 
bes und bie Frucht deines Feldes und bie 
Frucht deines Viehes, das Werfen deiner 
Rinder und das Lammern deiner Schafe. 
5. Gefegnet ijt bein Korb unb bein Bad: 
trog. 6. Gefegnet bift bu in beinem Ein: 
gange, umb gejegnet in deinem Ausgange. 
T. Jehova wird deine Feinde, weldye aufftehen 
wider bid, gefchlagen bit Hingeben; auf Ei: 
nem Wege werben fie ausziehen gegen dich, 
und auf fieben Wegen werben fie fliehen vor 
dir. 8. Jehova wird zu bir den Segen ent: 
bieten in beine Speicher und zu allem Ge: 
fhäfte deiner Hand, umb wird bid) fegnen 
im Lande, welches Jehova, dein Gott, bir 
giebt. 9. Jehova wird bid) beftätigen zu fei- 
nem heiligen Volke, fo wie er dir geſchwo— 
ren, wenn bu bie Gebote Jehova's, deines 
Gottes, beobachteſt, und wandelſt auf feinen 
Wegen. 10. Und alle Völker ber Erde wer: 
den [efem, daß bu genannt bift nad) bem 


223 


Ramen Jehova's, und werben fid) fürchten 
vor bir. 11. Und Ueberfluß wird dir Jehova 
geben, zum Wohlergehen, an der Frucht bei: 
nes Mutterleibes und an der Frucht deines 
Viehes unb an der Frucht deines Landes, 
in bent Lande, welches Jehova deinen Vätern 
gejhweren bir zu geben. 12. Jehova wird 
bit feinen guten dat, den Himmel, auf: 
thun, daß er Negen beinem Lande giebt zu 
feiner Zeit, und alles Thun deiner Hand 
jegnet; und bu wirft vielen Völkern leihen, 
aber felber nichts entlehnen. 13. Und Jehova 
madht bid zum Haupte, unb nidt zum 
Schwanze, und bu bijt nur oben, und bift 
nicht unten, fo bu gehordeit den Geboten 
Jehova's, deines Gottes, welche ich dir heute 
gebiete zu beobachten und zu thun, 14. und 
nicht weidheit von allen Worten, weldje id) 
euch heute gebiete, zur Rechten und zur Lin: 
fen, andern Göttern nachzugehen, ihnen zu 
dienen. 

15. Aber e8 geſchieht, wenn bu nicht ge: 
horcheſt der Stimme Jehova's, deines Got— 
tes, ſo daß du darauf achteſt zu thun alle 
ſeine Gebote und ſeine Satzungen, welche ich 
dir heute gebiete: ſo kommen über dich alle 
dieſe Flüche, und treffen dich. 16. Verflucht 
biſt du in der Stadt, und verflucht auf dem 
Felde. 17. Verflucht ift dein Korb unb bein 
Backtrog. 18. Verflucht iſt die Frucht deines 
Mutterleibes und die Frucht deines Feldes, das 
Werfen deiner Rinder und das Lammern 
deiner Schafe. 19. Verflucht bis du in dei— 
nem Eingange, und verflucht in deinen Aus— 
gange. 20. Jehova wird wider dich ſenden den 
Fluch, die Beſtürzung und den Unſegen in allem 
Geſchäfte deiner Hand, das du thuſt, bis 
du vertilgt wirft unb ſchnell umkommſt we: 
gen deiner böſen Handlungen, daß du mich 
verlaſſen. 21. Jehova wird dich erreichen 
laſſen von der Peſt, bis er dich vertilget 
aus dem Lande, wohin du kommſt, es ein— 
zunehmen. 22. Jehova wird dich ſchlagen mit 
Schwindſucht und mit Fieber und mit Hitze 
und mit Entzündung und mit Dürre und 
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mit Brand und mit Vergelben [des Getrai: 
des]: bie werden bid) verfolgen, big bu um: 
tommft. 23. Und der Himmel über deinem 
Haupte wird Grz fein, und die Erde unter 
bir Eifen. 24. Jehova wird ald Regen bei: 
nes Landes Staub und Sand geben; vom 
Himmel wird er auf bid) Derabfallen, bis 
bu vertilget bijt. 25. Jehova wird bid) ge: 
ſchlagen bingeben beinen Feinden; auf Gi: 
nem Wege wirft du ausziehen gegen fie, unb 
auf fieben Wegen wirft bu fliehen vor ib: 
nen, und wirjt zur Mißhandlung fein allen 
Neichen der Erde. 26. Und bein Leichnam 
wird zum Fraß fein allen Bögeln des Him— 
meld und den Thieren des Feldes, und fei: 
ner wird fie wegſcheuchen. 27. Jehova wird 
bid) Schlagen mit den Beulen Aegyptens und 
mit Gefhwüren und mit rind unb mit 
Krätze, bag du nicht fannjt geheilet werden. 
28. Jehova wird bid) [lagen mit Wahn: 
wig unb mit Blindheit und mit Verwirrung 
des Geijteé. 29. Und bu wirft tappen am 
Mittage, jo wie der Blinde tappet im Fin— 
ftern, unb wirft fein Glück haben auf bei: 
nen Wegen, unb wirjt mur gebrüdt und be: 
raubt fein alltáglid), und feiner wird helfen. 
30. Ein Weib wirft bu dir verloben, und 
ein andrer Maun wird fie befchlafen; ein 
Haus wirft bu bauen, unb nicht darin mob: 
nen; einen Weinberg wirft du pflanzen, und 
ibn nicht nugen. 31. Dein Ochſe wird ge: 
Ihladptet vor deinen Augen, und bu wirft 
nicht davon efjen; dein (fel wird geraubt 
vor deinen Augen, und febret nicht zu bir 
zurüd; deine Schafe werden gegeben werden 
deinen Feinden, unb feiner wird dir helfen. 
32. Deine Söhne und deine Töchter werben 
gegeben werden einem andern Volke, und 
beine Augen jchauen und ſchmachten nad) ih: 
nen den ganzen Tag, und es ftchet nicht in 
der Kraft deiner Hand. 33. Die Frucht bei: 
nes Landes unb all deine Arbeit wird ein 
Volk verzehren, das bu nicht fennejt, und 
du wirft nur gebrüdt und zerjdlagen fein 
alitiglid. 34. Und du wirft wahnjinnig mere 
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den vom Anblide deiner Augen, den bu er: 
blidejt. 35. Jehova wirb bid ſchlagen mit 
béfen Beulen an ben SKnieen und an ben 
Schenkeln, bag du nicht fannít gebeifet wer: 
den, von beiner Fußſohle bis zu deiner 
Scheitel. 36. Jehova wirb bid) und deinen 
König, den bu über did) fegen wirft, zu eis 
nem Volke führen, welches bu nicht fenuneit, 
nod) deine Väter, und wirft dafelbjt andern 
Söttern dienen, Holz und Stein. 37. Unb 
bu wirft zum Gntfegen fein, zum Sprüd): 
wort und zur Stachelrede unter allen ben 
Völkern, wohin bid Jehova führen wird. 
38. Vielen Samen wirft du binausführen 
aufs Feld, und wenig einfammeln; denn bic 
Heufchrede wird ihn abfreffem. 39. Wein: 
berge wirjt bu pflanzen unb bearbeiten, aber 
Wein wirft du nicht trinfen, nod) einfam: 
meln; denn ber Wurm wird ihn verzehren. 
40. Delbäume wirft du haben in deinem 
ganzen Gebiete, aber mit Del wirft bu bid 
nicht falben; denn dein Delbaum wird [die 
Frucht) abwerfen. 41. Söhne und QTöchter 
wirft du zeugen, aber fie werden nidjt bein 
jein; denn fie werden wandern in die Ge— 
jangenjdaft. 42. Alle deine Bäume und die 
Frucht deines Feldes wird die Grille ein- 
nehmen. 43. Der Arembdling, der in deiner 
Mitte ijt, wird fid) über did) erheben immer 
höher, unb du wirt berabfommen immer 
tiefer. 44. Gr wird dir leihen, und bu wirft 
ibm nicht leihen; er wird zum Haupte wer: 
den, und bu wirft zum Schwanze werden. 
45. Und es fommen über bid alle dicie 
Flüche, und verfolgen bid und treffen dich, 
bi$ bu vertilget bift, weil bu nicht ba 
Stimme Jehova's, deines Gottes, gehorche! 
haft, feine Gebote und feine Satzungen zu 
beobachten, weldye er dir geboten. 46. Umt 
fie werden an dir zum Zeichen und Wunde: 
und an deinem Samen in Ewigfeit. 47. Dar 
um baf du nicht Jehova, deinem Gott, ge 
bienet mit Freuden und Luft deines Herzen 
wegen Ueberjluß an allem, 48. fo bienejt bi 
beinen Feinden, weldye Jchova jenbet gegei 
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bid), in Hunger und in Durft unb in Nadt: 
beit unb in Mangel an allem; und er [eget 
ein eifern Joch auf deinen Hals, bis er bid) 
vertilget. 49. Jehova wird über bid) bringen 
ein Volk aus ber Ferne, vom Ende ber Erbe, 
jo ſchnell, wie ber Adler flieget, ein Volt, 
defien Sprache bu nicht verítebeft: 50. ein 
Bolt freies Angeſichts, das nicht ben reis 
achtet, und des Knaben fid) nicht erbarmet. 
51. Und e$ verzehret bie Frucht deines Vie: 
bes unb bie Frucht deines Landes, bis bu 
vertilget bift, bag es bir nicht übrig läſſet 
Getraibe, Moft unb Del, das Geworfene 
beiner Rinder und das Gelammte beiner 
Schafe, bis e8 bid) zu Grunde richtet. 52. Und 
e$ bebrünget bid) in all deinen Thoren, bis 
deine Mauern fallen, bie hohen umb feiten, 
auf welche bu bid) verláffeft in deinem gan: 
zen Lande; unb es bebrünget bid) in all bei: 
nen Thoren, in deinem ganzen Lande, das 
Jehova, beim Gott, bir gegeben. 53. Und 
bu iſſeſt die Frucht deines Leibes, das Fleiſch 
deiner Söhne und deiner Töchter, welche 
Jehova, beim Gott, dir gegeben, in ber Be: 
brüngnig unb 9fengftigung, womit bid) bein 
Feind ängftiget. 54. Der Mann, ber ber 
Weichlichſte unter bir und fehr üppig ijt, 
wird feinem Bruder unb bem MWeibe an fei: 
nem Bufen unb den Uebrigen feiner Söhne, 
bie er übriggelaffen, e8 mißgönnen , 55. ei: 
nem von ihnen vom Fleiſche feiner Söhne 
zu geben, welches er iffet, da man ifm 
nichts übrig gelaffen in ber Bebrängniß und 
Aengftigung, womit did bein Feind ángfti 
get in all beinen Thoren. 56. Die Weide 
lidyfte unter bir unb bie lleppige, welche 
nicht verfudjte ihre Fußſohle auf bie Erbe 
zu fegen vor lleppigfeit unb vor Weichlich— 
keit, wird bem Manne an ihrem Bufen unb 
ihrem Sohne unb ihrer Tochter 57. bie Nach: 
geburt mifgónnen, bie zwifchen ihren Beis 
nen hervorgegangen, unb ihre Söhne, bie 
fie geboren; beun fie wirb fie heimlich ef: 
fe im Mangel an allem, in ber Bebräng- 
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ängftiget in deinen Thoren. 58. Wenn bu 
nicht darauf adjteft zu thun alle Worte bie: 
ſes Gefehes, bie gefchrieben find in biefem 
Bude, daß bu diefen herrlichen unb frucht: 
baren Namen fürdteft, Jehova, deinen Gott: 
59. fo verhänget Jehova außerorbentliche Pla: 
gen über bid) unb über deinen Samen, große 
und anhaltende Sagen und böfe und ans 
baltende Krankheiten. 60. Und er bringet mie: 
ber über bid) alle Seuchen Aegyptens, vor 
denen bu bid) fürdhteft, baf fie bir anhans 
gen. 61. Aud alle Krankheiten und alle 
Plagen, bie nicht gefchrieben find in dem 
Buche biefeó Geſetzes, wird Jehova über bid) 
führen, bis bu vertilget bift. 62. Und ihr 
bleibet übrig in geringer Zahl, ftatt daß ihr 
waret wie die Sterne bes Himmels an Menge, 
weil bu nicht gehordhet Daft ber Stimme 
Jehova's, deines Gottes. 63. Und es wird 
geihehen, [o wie Jehova fid) freuete über 
euch, euch wohl zu thun, unb euch zu meh: 
ren, alfo wird Jehova fid) über eud) freuen 
euch zu Grunde zu richten und eud) zu ver: 
tilgen; und ihr werdet herausgeriſſen aus 
dem Lande, wohin du fommelt, es einzus 
nebntem, 64. Und Jehova zerjtreuet bid un: 
ter alle Völker, von einem Ende der Erbe 
bis zum andern, und bu biene[t bafelbft auz 
dern Göttern, welche du nicht fenneft, nod) 
beifte Väter, Holz und Stein. 65. Und uns 
ter felbigen Völkern wirft bu nicht raften, 
und feine Rubeftatt wird fein für deine Buß: 
fohle; unb Jehova giebt dir bafelb[t ein zit 
ternd Herz und Hinfhmachten der Augen 
und Zerſchmelzen ber Seele. 66. Und bein 
Leben jchwebet bir in Todesgefahr, unb bu 
bebeft Tag und Naht, unb bijt deines ve: 
bens nicht fiher. 67. Am Morgen wirft du 
fagen: Wäre bod) ber Abend ba! und am 
Abend wirft du fagen: Wäre bod) der Mor: 
gen da! vor Beben bes Herzens, womit bu 
bebeft, unb vor bem Anblide deiner Augen, 
ben bu erblideft. 68. Und Jehova wird bid) 
nad Negypten zurüdführen auf Schiffen, auf 
bem Wege, davon ich dir fage, bu ſollſt ihn 
15 
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nicht voieberfeben ; unb ihr werbet bafelbft 
euren Feinden verkauft werben zu Knechten 
und zu Mägden, umb feiner wird faufen. 


Gap. XXIX. XXX. 
Mofe ermahnt ad Bolt, 


XXIX. 1. *) Das find die Worte des 
Bundes, weldhen Jehova Moſe'n gebot zu 
fliegen mit den Söhnen Israels im Lande 
Moab, aufer bem Bunde, ben er mit 
ihnen gefchlofieen am Horeb. 2. **) Unb 
Moje rief dem ganzen Israel, umb fprad) zu 
ihnen: 

Ihr habt gefeben alles, was Jehova that 
vor euren Augen im Lande Aegypten an 
Pharao und an all feinen Knechten und an 
feinem ganzen Lande; 3. die großen Serfu- 
Hungen, welde beine Augen faben, jene 
großen Zeichen und Wunder. 4. Aber Se: 
hova bat euch nidt eim Herz gegeben, zu 
erkennen, und Augen, zu fehen, und Obren, 
zu hören, bi® auf diefen Tag. 5. Und id) 
führete eud) vierzig Jahr in der Wüſte; es 
veralteten nicht eure” Kleider an eu, umb 
beine Schuhe veralteten nicht an deinem Fuße; 
6. Brodt aBet ihr nicht, und Wein und ftat: 
fes Getränke tranfet ihr nicht, auf bap ihr 
erfennetet, bag id; Syefova, euer Gott Bin. 
7. Und ihr famet an biefen Drt: ba 309 
Sihon, ber König von Hesbon, unb Dg, 
ber König von Baſan, ums entgegen zum 
Streite, unb wir fhlugen fie. 8. Unb wir 
nahmen ihr Land ein, und gaben e6 zur 
Befigung den Nubeniten und den Gabiten 
unb dem halben Stamme ber Manaffiten. 
9. Unb fo beobachtet die Worte diefes Bun— 
bes, und thut fie, auf bafi ihr Gelingen fa: 
bet in allem, was ihr tbut. 

10. Ihr ftebet heute alle vor Jehova, eu: 
rem Gott, eure Häupter, eure Stämme, 


— 
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eure 9(elteftem umb. eure VBorfteher, alle Män:, 
ner von Jsrael, 11. eure Kinder, eure Wei 

ber und bein Fremdling, ber in beinem 2o: 

ger ijt, won beinem Holzhauer bis zu beinem 
Waflerihöpfer, 12. damit bu eingeheſt den 
Bund Jehova's, deines Gottes, unb feinen 
Fluch, welden Jehova, dein Gott, mit bir 
fchließet heute, 13. auf daß er bid heute 
beftätige zu feinem golfe, unb er bein Gott 
fei, fo wie er bir verbeißen, und jo wieer 
deinen Vätern gefhmworen, Abraham, Iſaak 
und Jakob. 14. Und nit mit euch allein 
ſchließe ich biefeu Bund und diefen Fluch; 
15. ſondern mit denen, welche heute hier 
mit uns ſtehen, vor Jehova, umfrem Gott, 
und mit benen, melde nicht heute bier mit 
uns find. 16. Denn ihr wiflet, wie wir 
wohneten im Lande Aegypten, und wie wir 
zogen mitten burd) bie Völker, burd) welche 
ihr zoget; 17. umb ihr fahet ihre Scheufalc 
und ihre Götzen, Holz und Stein, Silber 
und Gold, bie bei ihnen waren. 18. Dak 
feiner unter euch ſei, Mann ober Weib ober 
Gefchleht cber Stamm, befen Herz fid 
heute abwenbe von Jehova, unfrem Gott, 
um binzugehen, bem Göttern jelbiger Bölte 
zu bienen; bap nicht unter eud eine Wur— 
zel fei, bie ba Gift und Wermuth trage 
19. unb es gefchehe, bag, wenn er höre 
bie Worte dieſes Fluches, er fid jegne t 
feinem Herzen, unb (prede: (66 wirb mi 
wohl gehen, fo ich in ber Verftodtgeit mei 
nes Herzens wanble, auf baB mweggerafi 
werbe das Getränkte mit bem Durftiger 
20. Nicht wird Jehova ihm vergeben wol 
len, fonber bann wird ber Zorn Schona' 
unb fein Eifer erglühen wiber felbigeu Manı 
unb es lieget auf ihm all ber Kuh, ber g 
ſchrieben ijt in diefem Bude, unb Jehot 
löfchet feinen Namen aus unter bem Dir 
mel, 21. unb fondert ihn aus zum Verde 
ben aus allen Stämmen JIsraels, nach « 
ben Flüchen bes Bundes, ber geſchrieben 

in biefem Geſetz⸗ Buche. 22. Und bann fpi 
daB nachfolgende Gejdledt, ewe Sähn 
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melde nad euch aujfommen werben, unb 
ber Fremde, ber aus fernem Lande fonumt, 
wenn fie bie Strafen dieſes Landes fehen, 
unb bie Leiden, womit es Jehova belegt — 
23. Schwefel und Salz, ein Brand fein 
ganzer Boden, ber nid) bejäet wird, unb 
nióté trägt, unb worin fein Kraut aufge: 
bet, gleich der Umkehrung von Gobom und 
Gommorra, Adama und 3ebeim, welche Je: 
bova umfefrcete in feinem Zorn und feinem 
Grimme — 24. und c8 [predjem alle Völ— 
fer: Warum bat Jchova [o gethan dieſem 
Lande? woher bieje große Zorn-Gluth? 
25. limb man fpriht: Darum, daß fie ben 
Bund Jehova's, des Gottes ihrer Väter, 
verließen, ben er mit ihnen geſchloſſen, als 
er fie ausführete aus bem Lande Aegypten; 
26. unb fie gingen hin, und dieneten andern 
Göttern, unb beteten fie an, Götter, bie 
fie nicht fannten, und dig. er ihnen nicht zu: 
getheilet: 27. ba entbrannte ber Zorn es 
hoba's über felbiges Land, daß er über das: 
jelbe alle die Flüche brachte, bie gefchrieben 
fub in biefem Bude; 28. Und Jehova reu: 
tete fie aus ihrem Lande in Zorn und Grimm 
und großem Unmillen, unb warf fie in ein 
ander Land, wie zu biefer Zeit [gejchehen]. 
29. Das DVerborgene ift Jehova's, unfres 
Gottes; aber das Offeubare unfer unb unf- 
rer Kinder in Ewigkeit, auf daß wir tum 
alle Worte diejes Geſetzes. 

XXX. 1. Über e$ gejdjiebt, fo auf bid 
fommen alle biefe Worte, ber Segen und 
ber Fluch, welden id) bir vorlege, und bu 
nimmjt e8 zu Herzen, unter all ben Böl- 
fern, wohin bid Jehova, bein Gott, ver: 
trieben; 2, unb fefreft zu Jehova, beinem 
Gott, und gebordyeft feiner Stimme ganz fo, 
mie id) bir heute gebiete, bu unb beine 
Söhne, mit deinem ganzen Herzen unb mit 
deiner ganzen Seele: 3. fo führet Jehova, 
dein Gott, beine Gefangenschaft zurüd, und 
erbarmet fid bein, und ſammelt fid wieber 
aus all den Völkern, wohin Jehova, bein 
Gott, bid) zerftreuet hat. 4, Wenn beine 


Vertriebenen wären am Enbe des Himmels, 
von bannen wird bid) Jehova, beim Gott, 
jammeln, unb von bannen bid) holen. 5. Und 
ed führet bid) Jehova, bein Gott, ins Land, 
welches deine Väter befahen, bag bu es ber 
fibeit, und thut dir wohl, unb mehret bi 
mehr als deine Väter. 6. Und es beichneibet 
Jehova, bein Gott, bein Herz unb das Herz 
beineó Samens, bag bu Jehova, beinen 
Gott, liebeft mit deinem ganzen Herzen und 
mit deiner ganzen Seele, auf bag bu lebeft. 
7. Und es leget. Jehova, beim Gott, alle 
biefe Flüche auf beine Feinde unb auf beine 
Hafier, weld bid) verfolgen. 8. Du aber 
fehreft um, unb gebordjjt der Stimme Yes 
hova's, und thuft all feine Gebote, melde 
ih bir heute gebiete. 9. Und Jehova, bein 
Gott, giebt bir Meberfluß in allem Thun 
deiner Hände, an ber Frucht deines Mutter 
leibes unb an ber Frucht deines Viches unb 
an ber Frucht deines Landes, zum Wohler- 
geben; benn Jehova wird fid) wieber über 
dich freuen zum Guten, fo wie er fich freuete 
über deine Väter, 10. fo bu geborde[t ber 
Stimme Jehova's, deines Gottes, zu beob: 
adıten feine Gebote unb feine Sagungen, bie 
gefchrieben find in biefem Gefeg Buche, fo 
du zurüdtehreft zu Jehova, deinem Gott, mit 
deinem ganzen Herzen unb mit beiner ganzen 
Seele, 14. Denn bieß Gebot, bas id) bir 
heute gebiete, ift nicht unbegreiffid) für dich, 
nod) ijt es fern; 12. nicht im Himmel ijt 
e$, bag du fagen müfteft: Wer fteiget für 
uns in ben Himmel, umb bolet e8 uns, und 
verfündiget có und, bag wir e$ thun? 
13. Und nicht jenfeit des Meeres ijt es, daß 
bu fagen müßteft: Wer führet für ung über 
das Meer, und bolet e$ uns, und perfün- 
biget e8 ung, baf mir e$ thun? 14. Sons 
bern ganz nahe ijt bir das Wort, in bei 
nem Munde umb in deinem Derzen, e$ zu thun. 

15. Siehe, ich habe bir heute vorgelegt 
das Leben und das Gute und ben Tod unb 
das Webel, 16. ba ich dir heute gebiete Je— 
bova, beinen Gott, zu lieben, in feinen 
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Wegen zu wandeln, unb feine Gebote unb 
Sagungen unb Rechte zu beobachten, daß bu 
[ebejt unb bid mebreft, und Jehova, bein 
Gott, bid) fegne im Lande, wohin bu kommſt, 
e8 einzunehmen. 17. Wenn fid) aber bein 
Herz menbet, unb bu gebordjeft nicht, unb 
laͤſſeſt bid) verführen, und beteft andere Göt- 
ter an, unb bieneft ihnen: 18. fo verfün- 
bige id) eud) heute, bag ihr umfommen und 
nidt lange bleiben merbet im Lande, wohin 
zu fommen bu übergeheft über den Jordan, 
ed einzunehmen. 19. Ich rufe zu Zeugen 
gegen euch Heute Himmel unb Erbe; das 
Leben unb ben Tod habe id) eud) vorgelegt, 
ben Segen und ben iud: fo wähle denn 
das Leben, auf bag bu lebeft, bu unb bein 
Same, 20. baf bu Jehova, beinen Gott, 
liebeft, unb feiner Stimme gehordeit, und 
ihm anfangeít — benn bas ift bein Leben 
unb bein langes Bleiben — daß bu mobnejt 
im Lande, welches Jehova euren Vätern, 
Abraham, Iſaak, und Jakob, gejhworen zu 
geben. 


Gay. XXXI — XXXIV. 


Moſe's Abſchied unb Tod. 





Gap. XXXI. 


Beftellung Joſua's zum Nachfolger Moſe's; Uebergabe bes 
Ge(ebbudd an bie Leviten. 


XXXI. 1. Und Mofe ging Bin, unb re 
bete bieje Reben zu ganz Israel. 2. Und er 
fprad) zu ihnen: Hundert und zwanzig Jahr 
alt bin id) heute, id) vermag nicht mehr aus: 
zugeben und einzugehen, unb Jehova hat 
zu mir gejagt: Du folljt nit gehen über 
biefen Jordan. 3. Jehova, bein Gott, er 
gehet hinüber vor bir ber, er wird biefe 
Völker vertilgen vor dir, baj bu ihr Land 
einnehmeft: Joſua, er gehet hinüber vor bir 
ber, jo wie Jehova geredet. 4. Und Jehova 
wird an ihnen tbun, [o wie er getfan an 
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Sihon unb Og, den Königen ber Amoriter, 
unb an ihrem Lande, welche er vertilgete. 
5. Wenn fie aber Jehova eud) hingiebt, fo 
tbut an ihnen ganz nad) bem Gebote, welches 
id) eud) geboten. 6. Seid feft unb ftart, fürchtet 
euch nicht und erfdyredet nicht vor ihnen ; denn 
Jehova, euer Gott, er ziehet mit bir; er wird 
fid) dir nicht entziehen, unb bid) nicht verlafien. 
7. Und Mofe rief Jojua, und ſprach zu ihm 
vor den Augen von ganz Israel: Sei feit 
und ftarf, denn bu felfft mit biefem Volle 
fommen in das Land, welches Jehova ihren 
Vätern geſchworen ihnen zu geben, umb bu 
follft e8 unter fie vertheilen. 8. Und Jehova, 
er ziehet vor bir Ber; er wird mit bir fein, 
er wird fid) bir midjt entziehen, und bid 
nicht verlaffen; fürchte bid) nicht und erjchrid 
nicht! 

9. Und Moſe ſchrieb biejeó Geſetz, unb 
gab es ben Prieftern, ben Söhnen Leni's, 
welde bie Lade des Bundes Jehova's tru: 
gen, und allen Xeltejten Jsraels. 10. Und 
Moſe gebot ihnen, unb fpradj: Am Ende 
von fieben Jahren, zur Zeit des Erlakjab: 
re$, am seite der Raubhütten, 11. wenn 
ganz Israel kommt zu erfheinen vor Je— 
hova, deinem Gott, an dem Drte, melden 
er erwählen wirb, follft bu bieje8 Gefet ver: 
lefen vor ganz Israel, vor ihren Ohren. 
12. Berfammle das Volk, die Männer unb 
die Weiber unb die Kinder und deinen Fremd— 
ling, ber in deinen Thoren ijt, auf ba fie 
hören und lernen, unb Jehova, euren Gott, 
fürdten, unb darauf adten zu thun alle 
Worte diefes Gefeßes. 13. Und ihre Söhne, 
bie es nicht fennen, jollem es hören und 
lernen, daß fie Jehova, euren Gott, fürd: 
ten, [o lange als ifr [ebet im Xande, wo: 
fin ihr über den Jordan gefet, es einzu: 
nehmen. 

14. Und Jehova [prad) zu Mofe: Siehe, 
beine Tage nahen fid bem Tode, rufe Jo: 
fua, unb treiet in das Berfammlungszelt, 
daß ich ihm gebiete. Und Moſe und Jofua 
gingen Din, unb traten in bas Berfamm: 
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lungszelt. 15. Da erfdjien Jehova im Zelte, 
in einer Wollenfäule, und es ftand bie Wols 
fenjäule an ber Thüre des Zeltes. 16. Und 
Jehova fprah zu Mofe: Siehe: menn bu 
liegeft bei deinen Bätern, fo wird bieg Volt 
aufftehen, und nachhuren ben fremden Göt— 
tern bdiefes Landes, wohin es fommt mitten 
unter fie, unb wird mid) verlaffen, unb mei: 
nen Bund breden, welden idj mit ihnen 
geſchloſſen. 17. Und eà wird mein Zorn ent: 
brennen zu felbiger Zeit, und id) merbe fie 
verlaffen, unb mein Angeficht vor ihnen ver: 
bergen, und es wird zum Raube fein, umb 
viele Uebel unb Bedrängniſſe werben es tref: 
fen, unb e8 wirb [agen zu felbiger Zeit: 
Treffen mid) nidt barum, weil mein Gott 
nicht in meiner Mitte ijt, alle biefe llebel ? 
18. Und id) werbe mein Angeſicht verbergen 
zu felbiger Zeit um al des Böfen willen, 
das es gethan, daß es fid) zu andern Gàt: 
tern gewendet bat. 19. Und nun fchreibt 
euch diefes Lied, und febre cà bie Söhne 
Syéracíó, lege e8 in ihren Mund, auf baf 
mir das Lieb Zeuge [ei gegen die Göhne 
Israels. 20. Denn id) werde fie bringen ing 
Land, welches ich ihren Bätern gefchworen, 
das fließt von Mildy und Honig: dann cf: 
fen fie, und fättigen fid), unb werben fett, 
unb wenden fid) zu andern Göttern, und 
dienen ihnen, unb verwerfen mid), unb bre: 
den meinen Bund; 21. unb wenn dann viele 
Uebel und Bedrängniſſe fie treffen: fo ſpreche 
diefes Lied vor ihnen al® Zeuge; denn có 
mirb nicht vergefjen werden aus bem Munde 
ihres Samens, Denn id) weiß ihre Geban: 
fen, bie fie [don Beute haben, bevor ich fie 
bringe ind Land, weldes id) geichworen. 
22. Und fo ſchrieb Mofe biefe8 Lied an fet: 
figem Tage, und lefrete es bie Söhne Js— 
raels. 

23. Und er gebot Joſua, bem Sohne 
Runs, unb fprad: Sei fejt und jtark, beun 
bu folfft bie Söhne Jsraels bringen ins 
Land, welches id) ihnen gefhworen, unb id) 
will mit bir fein. 


24. Und es gefhah, als Mofe das Schrei⸗ 
ben ber Worte biefes Geſetzes in ein Bud 
geendigt hatte bis zu ihrem Schluffe, 25. fo 
gebot Mofe den Leviten, welche bie Labe 
des Bundes Jehova's trugen, und fpradh: 
26. Nehmet das Buch diefes Gefehes, unb 
leget e8 zur Seite ber Lade bes Bundes Fer 
hova's, eures Gottes, baf es bafelbft Zeuge 
gegen bid) fei. 27. Denn ich fenne beine 
Miderfpenftigfeit und Halsftarrigkeit: fiebe, 
während ich noch bei euch febe Heute, feib 
ihr wiberfpenftig gegen Jehova, umb mie 
viel mehr nad) meinem Tode! 28. Verfamm: 
let zu mir alle Nelteften eurer Stämme unb 
eure Vorfteher, bag ich vor ihren Obren 
diefe Worte rede, und gegen fie zu Zeugen 
rufe Himmel und Erbe. 29. Denn ich weiß, 
baf ihr nad meinem obe übel handeln 
unb vom Wege abweichen werdet, ben id) 
euch geboten, und es begegnet euch Unglüd 
in ber Folge ber Zeiten, weil ihr Böſes 
thut vor Jehova, unb ifm beleidiget burd) 
das Werf eurer Hände. 30. Und jo rebete 
Mofe vor den Ofren der ganzen Berfamms 
lung Israels die Worte diefes Liedes bis 
zu ihrem Scyluffe. 


Gap. XXXII. 


fub Moſe“'s. Anlündigung feined Todes. 


XXXIL 1. Merket auf, ihr Himmel, daß 
id) rede; unb es höre bie Erbe bie Worte 
meines Mundes! 2. Es fließe wie Regen 
meine Lehre; có träufle vie Thau meine 
Stebe und wie Regenfchauer auf Grün, wie 
Negengüffe auf Gras. 3. Denn ben Namen 
Jehova's ruf’ idj an: gebt Ehre unfrem Gott! 
4. dem Felſen — vollkommen it fein Werk; 
denn all feine Wege find Recht; cin Gott 
ber Treue, ohne Falſch, geredt und gerad 
ijt. er. 

5. Uebel that e$ gegen ihn — nicht feine 
Söhne, ihr eigner Schandfledt — das ver: 
ferte und falfche Geſchlecht. 6. Vergeltet ihr 
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bem Jehova fo, thörichtes und unverſtändi⸗ 
ges molt? Iſt er nicht bein ater, ber bid) 
geihaffen? Er Hat did, gemacht und bid) be: 
reitet. 7. Gedenke ber Tage bet Vorzeit, be: 
tradjtef die Jahre bet vergangenen Gefchled: 
ter; frage beinen Vater, baf er dir's oer: 
künde; deine Welteften, baf fie dir's fagen. 

8. Als der Höchſte Side gab den Bl: 
fern, als er von einander jchied bie Men: 
[óenfinber: ba feßte er die Grenzen ber 
Stämme, nach der Zahl der Söhne Is— 
ruels. 9. Denn Jehova's Erbtheil iit fein 
Bolt, Jakob das 2008 ſeines Eigenthums. 
40. Er fanb es im Lande der Müfte, in 
ber Einöbe bes Gcheuls, ber Wildniß: ba 
umgab er e8, beuchtete es, bewahrte es wie 
feinen Augapfel. 11. Wie ber Adler fein 
Neft aufregt, über feinen Junger ſchwebet, 
jeine Flügel breitet, fie nimmt, fie trägt 
auf feinen Schwingen: 12. fe leitete es Je: 
beva allein, und fein. fremder Gott mit ihm. 
13. Er lich es einherfahren über bes Lan: 
bes Höhen, und e$ af bie Früchte bes Fel- 
des; er jüugte es mit Honig aus ber Klippe, 
und mit Del aus Kicjelfelfen, 14. mit Rahm 
ber Kühe, Mildy der Schafe, famt bem Fette 
ber Lämmer und Widder, ber Söhne Ba: 
fans, unb ber Böde, famt bem Nierenfette 
bes Maizens; und Blut der Trauben tram: 
feft bu, Wein, 

15. Aber Jeſchurun warb fett, unb ſchlug 
amd; bu murdeft fett, bid, feiſt; unb es 
verließ Gott, ber ed geſchaffen, umb verady- 
tete ben Felſen feines Heiles. 16. Cie rel: 
ten feinen Eifer burd fremde Götter, durch 
Gräuel feinen Unwillen. 17. Sie opferten 
ben Götzen, bie nidt Gott find, Göttern, 
bie fie nicht fannten; neuen, bie aus ber 
Nahbarfchaft famen, bie eure Väter nicht 
fürdyteten. 18. Den Felſen, ber bid) gezeigt, 
verliepeft bu, umb vergaßeft Gott, ber bid) 
geboren. 

19. Das faf Jehoda, und verwarf aus 
Unmillen feine Söhne unb feine QTöchter, 
20. und fprad): Ich Berge mein Angeficht 


vor ihnen, wilf fefen, welches ihr Ende fein 
wird. Denn ein verfehrtes Geſchlecht find fie, 
Finder, in denen feine Treue. 21. Sie reiz: 
ten meinen Eifer burdj Nicht-Götter, und 
meinen Unwillen burd) ihre nidtigen Götzen: 
jo will aud) id) ihren Eifer reizen burd) ein 
Nicht: Bolt, und burd) eine gottlofe Nation 
ihren Unwillen. 22. Denn Feuer fobert in 
meinem Sorne, unb bremmnet bis in bie tieffte 
Unterwelt, und frifjet bie Erde, und ihre 
Früchte, und entflammet die Grundveſten ber 
Berge. 23. Ih will über fie Unglüd häu— 
fen, meinte Pfeile gegen fie verbrauchen. 24. Ber: 
zehrt von Hunger, gefrefien von Hitze unb 
giftiger Seuche; unb ben Jahn wilder T bier 
ſend' ich gegen ſie ſammt bem. Gifte ber im 
Staube Kriechenden. 25. Von Außen fell 


-aufreiben das Schwert unb in ben Kammern 


das Schreden [o Fünglinge als Syumgfrauem, 
Säuglinge famt bem greifen Mann. 26. Ich 
iprähe: Ih will fie zerftreuen, vertilgen 
unter ber. Menſchen ihr Andenken, 27. wenn 
id) den Aerger vom Feinde nicht jchente, baf 
nicht ihre Widerſacher es verfennen, baf fic 
nicht fpredyen: Unfre mädtige Hand, und 
nicht Jehova hat bief gethan. 

28. Es iſt ein Volk, verlaffen von Rath, 
unb VBerftand ift nicht im ihnen, 29. Mären 
fie meife, fo merften fie darauf, bedächten 
ihre Zukunft. 30. Wie fünnte einer tanfend 
verfolgen, und zween zehntanfend jagen, wär! 
e8 nicht, baf ihr Fels fie verfauft, unb 3e 
bova fie ausgeliefert? 31. Denn nidt, mi: 
unfer Gott, ift ihr Gott: unfre Feinde feien 
Richter! 32. Denn von ben Reben Sodoms 
find ihre Neben, und von bem Ader Ge: 
morra's; ihre Trauben Trauben von Gift, 
bittre Beeren haben fie. 33. Wuth ber ra: 
hen ift ihr Wein, unb graufames Gift ber 
Nattern. 

34. ft bieg nicht verborgen bei mir, ver: 
fiegelt in meinen Schäten? 35. Mein iit 
9tade und Vergeltung, zur Zeit ba wanken 
ihre Füße. Denn nah’ ift der Tag ihres 
Verderbens, und es eilet, was inen beret: 
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tet ift. 36. Deum Recht jdaffet Jehova fei: 
nem Bolfe, unb erbarmt fid) feiner Knechte, 
wenn er jiebet, daß verſchwunden bie Kraft, 
unb alle, Knete unb Freie, dahin find, 
37. Dann wird er fagen: Wo find ihre 
Götter, ber Feld, auf ben fie traueten, 
38. welde bas Fett ihrer Opfer agen, unb 
tranfen ben Wein ihrer Trantopfer? Sie 
mögen aufitehen, und euch helfen, fie mö— 
gen euer Edirm fein. 39. Schauet nun, daß 
ih, id es bin, und Fein Gott neben mir: 
ih faun töbten, unb beleben, ich zerjchlage 
unb id) heile, unb aus meiner Hanb rettet 
feiner. 40. Denn ich bebe zum Simmel 
meine Hand, und fprede: So wahr ich lebe 
ewiglih! 41. Wenn ich gefhärft den Blik 
meines Schmerted, und meine anb zum 
Gerichte gegriffen: fo bezahl' id) Rache mei: 
uen Feinden, und meinen Haffern vergelt’ 
ih. 42. Meine Pfeile berauſch' ich mit ih— 
rem Blute, unb mein Schwert friſſet Fleiſch, 
mit Blut der Erſchlagenen und Gefangenen, 
vom Haupte der Fürften des Feindes. 

43. irefledet ihr Stämme, fein Volk! 
Denn das Blut feiner Knete rächt er, unb 
Rache bezahlt er feinen Feinden, und ver: 
jöhnet fein Bolt. 

44. Und Moſe fant unb rebete alle Worte 
diejes Liedes vor ben Ohren des Volkes, er 
und Jojua, der Sohn Nuns. 45. Und als 
Moſe das Reden all diefer Worte zu ganz 
Israel geendigt hatte, 46. fprad) er zu iB: 
nen: Nehmet al die Worte zu Herzen, bic 
id) euch betbeure Beute, daß ihr fie euren 
Söhnen befehlet, bag fie darauf achten alle 
Worte biejeé Gefeßes zu thun. 47. Denu es 
ijt fein leeres Wort für euch, fondern es ijt 
euer Leben, unb durch biefes Wort werbet 
ihr lange bleiben im Lande, mobin ihr über 
ben Jordan gebet, es einzunehmen. 

48. Und Jehona redete zu Moſe am bie: 
jem felbigen Tage, und fprad: 49. Steige 
auf diefen Berg Abarim, den Berg Nebo, 
melder im Lande Moab lieget, Jericho ge: 
gerüber, und ſchaue das Land Ganaan, tel: 


es ih den Söhnen Israels gebe zum Ei- 
genthum. 50. Und (tirb auf bem Berg, mo: 
bin bu fteigeit, und werde gefammelt zu bei: 
nem Volle, jo wie Waren, bein Bruder, 
geitorben auf dem Berge Hor, umb gefam: 
melt ward zu feinem Volke: 51. barum baf 
ihr eudj am mir vergangen unter den Söh— 
nen Israels beim Haderwaſſer zu Kades, in 
ber Wüſte Zin, darum baf ihr mich nicht 
verberrlichet habt unter den Söhnen Israels. 
52. Denn von ferme follft du das Land fes 
ben, aber hinein folft dn nicht fommen in 
das Land, mweldes id ben Söhnen Israels 


gebe. 
Gap. XXXIII. 


Segen Moſe's. 


XXXHL 1. Und das ift ber Segen, wo: 
mit Mofe, der Mann Gottes, die Söhne 
Israels fegnete vor feinem Tode. 2. Und 
er jprad) : 

Jehova fam von Sinai, und ftieg ihnen 
auf von Seir, erfhien vom Berge Daran; 
und er fam von bem heiligen Myriaden, zu 
feiner Rechten Feuer, ihnen zur Richtſchnur. 
3. Wohl liebet Er die Stämme; all. feine 
Heiligen find in beiner Hand; und fie las 
gern fid zu beimen Füßen, empfangen deine 
Worte, 4. Das Gejeb hat ung Mofe gebo: 
ten, als Erbe ber Gemeinde Jakobs; 5. und 
Er ijt König in Jeſchurun, wenn fid) vers 
ſammeln die Häupter des Volle, binos 
die Stämme Israels. 

6. Es lebe Ruben, umd fterbe nicht, nod; 
fei feiner gente eine geringe Zahl. 

7. Und biep von Juda, unb er fprad: 
Höre, Jehova, die Stimme Juda's, unb 
bring’ ihn zu feinem Volke. Mit feinen Hän⸗ 
ben ftreite er für fid, unb fei ibm Hülfe 
wider bie Feinde! 

8. Und von Leni fprad) er: Deine Wahr: 
heit und bein Licht find bei beinem Frommen, 
denn bu verfuchteft bei Mafla, mit bem bu 
Dabertejt bei Meriba; 9. ber ba fpricht von 
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feinem Vater unb von feiner Mutter: Ich 
fab fie nit! unb feinen Bruber nit er: 
fennet, unb von feinen Söhnen nichts weiß, 
Denn fie beobachten dein Wort, und deinen 
Bund bewahren fie; 10. fie lehren beine 
9tedjte Jakob, unb bein Geſetz Israel; fie 
bringen Weihraud deiner Nafe, und Brand: 
opfer auf deinen Altar. 11. Segne, Jehova, 
feine Kraft, und das Merk Keiner Hände 
laß bir gefallen; zerfchmettere bie Hüften fei: 
ner Widerſacher, und feine Haſſer, baf fie 
fid) nicht erheben! 

12. Von Benjamin fprad) er: Der Lieb: 
ling Jehova's wohnet fider bei ihm, er 
fhirmet ihn Tag für Tag, unb zwiſchen 
feinen Schultern wohnet er. 

13. Und von Joſeph fprad) er: Gefegnet 
von Jehova fein Land, mit bem Köſtlichſten 
des Himmels, mit Thau unb mit Wafler: 
fülle, bie unten lagert, 14. unb mit bem 
Köſtlichſten der Erzeugniffe der Sonne, und 
mit dem Köftlichften des Triebes ber Monde, 
15. und mit dem Herrlichften ber uralten 
Berge, unb mit dem Köftlichften ber ewigen 
Höhen, 16. unb mit dem KKöftlichften ber 
Erde und ihrer Fülle. Und die Gnade def, 
ber im Bufche wohnete, fommt auf das Haupt 
Joſephs, auf die Scheitel des Auserwählten 
feiner Brüder, 17. Der Erftgeborne feines 
Stieres, Hoheit ift ihm; wie Hörner bes 
Büffels feine Hörner, Mit ihnen ftößt er 
bie Völker nieder allzumal bis an bie Gren: 
zen ber Erde; unb bas find die Myriaden 
Ephraims, und das bie Taufende Manaffe’s. 

18. Und von GCebulon ſprach er: Freue 
bid, Sebulon, deines Ausgangs, und Iſſa— 
har, deiner Zelte! 19. Die Stämme laden 
fie zum Berge, bafelbjt opfern fie Opfer ber 
Frömmigkeit; denn fie faugen ben Zufluß 
ber Meere, unb bie verborgenen Schäße bes 
Sanbes. 

20. Und von Gab ſprach er: Gepriefen 
fei, ber Gab Raum giebt! Wie eine Löwin 
liegt er, und zerreißet Arm und Schäbel, 
21. Und er faf das Erfte fi [gegeben], 


bag bafelbft ba& vom Geſetzgeber Zugetheilte 
[ipm] aufgehoben. Aber er gehet an ber 
Spige des Bolfes, bie Gerechtigkeit Jeho— 
va's vollftredet er, unb feine Gerichte mit 
Syérael. 

22. Und von Dan ſprach er: Dan | ijt ein 
junger Löwe, ber auffpringet aus Bafan. 

23. Und von Naphthali ſprach er: Naph: 
tali, gefättigt mit Huld und voll vom 
Segen Jehova's, den Weften und Süden 
nimm ein! 

24. Und von Aſſer fprad) er: Gefegnet 
an Söhnen fei Affer, fei feiner Brüder Wohl: 
gefallen, und taude im Del feinen Fuß. 
25. Eifen und Erz bein Riegel; unb wie 
bein Leben, fo beine Ruhe. 

26. Keiner ift wie Gott, Jeſchurun! ber 
am Himmel daher fährt bir zur Hülfe, unb 
in feiner Majeftät auf Wolken. 27. Zuflucht 
ift ber Gott der Urzeit, und unten [wirken] 
bie ewigen Arme. Und er vertrieb vor bir 
den Feind, und ſprach: Vertilge! 28. Und 
Israel wohnet fiher, bejonberé ; Jakobs Blid 
auf ein Land von Korn und Wein, und 
fein Himmel träufelt Thau. 29. Heil bir, 
Israel! wer ijt wie bu, ein Bolt beglückt 
von Jehova, dem Schilde deiner Hülfe, unb 
welcher ift das Schwert beiner Hoheit? Und 
e8 ſchmeicheln dir deine $einbe, und bu 
ídreiteft einher über ihre Höhen. 


Gay, XXXIV. 


Mofers Tor. 


XXXIV. 1. Und Mofe ftieg von ben Ebe— 
nen Moabs auf ben Berg Nebo, ben Gipfel 
bes Pisga, ber Jericho gegenüber lieget, und 
Jehova lie& ihn das ganze Land fchauen, 
Gilead bis nad) Dan, 2. und ganz Naph— 
thali und das Land Ephraim unb Manaffe 
und das ganze Land Juda bis ju bem hin— 
teren Meere, 3. unb ben Güben und ben 
Kreis [des Jordans], das Thal von Jeriche, 
ber Ralmenftadt, bis Zoar. 4. Und Jchova 
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fprady zu ihm: Das ift das Land, das id) 
bem Abraham, Iſaak unb Jakob geſchworen, 
unb gefprodjen: Deinem Samen will id) es 
geben. Ich fafje es bid) fdjauen mit beinen 
Augen, aber hinüber jolljt du nicht fommen. 
5. Und fo ftarb bafefbft Mofe, der Knecht 
Jehova's, im Lande Moab, nad) Befehl Je: 
bova’s. 6. Und er begrub ihn im Thale, im 
Lande Moab, Beth: Peor gegenüber, und fein 
Menfh weiß fein Grab bis auf diefen Tag. 
7. Mofe aber war Hundert unb zwanzig 
Jahre alt, als er ftarb; fein Auge war nicht 
blöde geworben, unb feine Kraft nidt ent: 
flohen. 8. Und bie Söhne Syérael8 beweine: 
ten Mofe in ben Ebenen Moabs dreißig 
Tage, unb es wurben bie Tage des Weir 
nens und ber Trauer über Mofe vollbracht. 
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9. Und Joſua, der Sohn Nuns, warb etr: 
füllet mit dem Geiſte der Weisheit; denn 
Moſe hatte ſeine Hände auf ihn gelegt; und 
es gehorchten ihm die Söhne Israels, und 
thaten, ſo wie Jehova Moſe'n geboten. 

10. Und es ſtand hinfort kein Prophet in 
Israel auf wie Moſe, den Jehova kannte, 
Angeſicht zu Angeſicht, 11. in Anſehung al⸗ 
ler der Zeichen und Wunder, welche ihn Je— 
hova geſandt zu thun im Lande Aegypten 
an Pharao und an allen ſeinen Knechten 
und an ſeinem ganzen Lande, 12. und in 
Anſehung all der mächtigen Hand und all 
der großen und furchtbaren Thaten, welche 
Moſe that vor ben Augen des ganzen Is— 
raels. 


Das Bud) Joſua. 


Gay. I. 


Befehl über den Jordan zu geben. 


IL. 1. Und c6 gefdja nad) bem Tode Mio: 
ſe's, des Knechtes Jehova's, ba ſprach Je— 
hova zu Joſua, dem Sohne Nuns, dem 
Diener Moſe's, und ſprach: 2. Moſe, mein 
Knecht, iſt todt; und nun, mache dich auf, 
gehe über dieſen Jordan, du und dieſes 
ganze Volk, in das Land, welches ich ihnen, 
ben Söhnen Israels, gebe. 3. Jeglichen 
Ort, auf welchen eure Fußſohle tritt, habe 
ich euch gegeben, ſo wie ich geredet zu Moſe. 
4. Von der Wüſte und dieſem Libanon bis 
zum großen Strome, dem Strome Euphrat, 
das ganze Land der Hethiter, und bis zum 
großen Meere gegen den Untergang der Sonne, 
ſoll eure Grenze ſein. 5. Es ſoll niemand 
ſtehen vor dir dein Leben lang; ſo wie ich 
mit Moſe geweſen, will ich mit dir ſein; ich 
werde mich dir nicht entziehen, und dich nicht 
verlaſſen. 6. Sei feſt und ſtark; denn du 


ſollſt dieſem Volke das Land vertheilen, wel: — 
ches ich ihren Vätern geſchworen, ihnen zu 
geben. 7. Nur fei fejt und fer ftark, baf 
bu darauf achteft zu thun mad) bem ganzen 
Geſetze, das bir Mofe, mein Knecht, gebo: 
ten. Weiche nicht davon zur Rechten unb 
zur Linken, auf baf du glüdlich feieft über: 
alf, wohin du zieheft. 8. Es weiche nicht bie: 
ſes Gefetbud) von deinem Munde, unb finne 
darüber Tag und Nacht, auf baf bu darauf 
achteft zu thum mad) allem, was barin ge: 
ſchrieben ift; denn alébann wirb es bir ge: 
lingen auf deinem Wege, unb bann wirft bu 
glüdlid) fein. 9. Habe id) dir nicht geboten: 
Sei feft und ſtark? Erſchrick nicht, und bebe 
nicht; denn mit bir ift Jehova, beim Gott, 
überall, wohin bu ziebeft. 

10. Da gebot Joſua ben Vorftehern des 
Bolfes, unb [pradj: 11. Gebet mitten durch 
das Lager, umb gebietet dem Volke, unb 
ſprechet: Bereitet eu Zchrung, denn in 
nod) drei Tagen werbet ihr über biejen Jor⸗ 
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ban gehen, um fingufommen unb bas Land 
einzunehmen, welches Jehova, euer Gott, 
euch giebt, es einzunehmen. 

12. Und zu ben Nubeniten und ben Gas 
biten und bem halben Stamme Manaffe 
ſprach Joſua, und fprad: 13. Gebenfet des 
Wortes, welches Mofe, ber Knecht Jeho— 
va's, euch gebotem, ba er ſprach, Jehova, 
euer Gott, fdaffet euch Ruhe, und giebt 
eud) diefes Land. 14. Eure Weiber, eure 
Kinder und eure Heerden mögen bleiben in 
bem Lande, das eud) Mofe gegeben biefjeit 
des Jordans. Ihr aber müſſet gerüftet Ders 
ziehen vor euren Brüdern, alle ftreitbaren 
Männer, und ihnen helfen, 15. bis baf 
Jehova euren Brüdern Stufe ſchaffet, wie 
euch, und auch fie das Land einnehmen, wel: 
ches Jehova, euer Gott, ihnen giebt. Dann 
möget ihr febrem in das Land eures Eigen: 
thums, und e$ einnehmen, weldes Mofe, 
ber Knecht Jehova's, euch gegeben, biefjeit 
des Jordans gegen Aufgang der Sonne. 

16. Da antworteten fie dem Joſua, und 
*[praden: Alles, was bu uns geboten, wol: 
len wir thun, und wohin bu und fenbejt, 
wollen wir geben. 17. Ganz fo, wie wir 
Moſe'n gehorchet, alfo wollen wir dir ge: 
horchen. Nur möge Jehova, bein Gott, mit 
bir fein, jo wie er mit Moſe gewefen! 18. Je: 
bermamnn, ber widerfpenftig ijt gegen beinen 
Befehl, unb nicht gefordjet deinen Worten, 
in allem, was bu ung gebicteft, ber foll getöd— 
tet werden. Nur fei fejt und tart! 


Gay. Il. 


Zwei Kunt ſchafter nad Jericho gefenber, 


II. 1, Und es ſandte Joſua, ber Sohn 
Nuns, von Sittim zween Kundſchafter aus 
heimlich, und ſprach: Gebet hin, befehet das 
Land und Jericho. Und fie gingen bin, und 
famen in bas Haus einer Hure, ihr Name 
Rahab, und legten fid) nieder bafelbjt. 2. Und 
ed warb bem Könige von Jericho gefagt: 
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Siehe, Männer find hieher gefommen in bie: 
fer Nacht von ben Söhnen Israels, um das 
Land zu erfpähen. 3. Da fandte ber König 
vom Jericho zu Rahab, und [pra: Gieb 
die Männer heraus, bie zu bir in bein Haus 
gefommen; denn um bas Land zu erfpähen, 
find fie gefommen. 4. Aber das Weib nahm 
bie zween Männer, unb verbarg fie, und 
ſprach: Ja, es kauen zu mir bie Männer, 
aber id) wußte nicht, woher fie waren; 5. unb 
ald das Thor geſchloſſen werden follte beim 
Dunfelwerben, ba gingen bie Männer Din: 
aus; id) weiß nicht, wohin fie gegangen. 
Jaget ihnen eilenb nad, denn ihr werbet 
fie erreihen. 6. Sie aber hatte fie auf das 
Dad hinaufgeführet und fie verborgen unter 
die Baumwolle, die ihr aufgefhichtet war 
auf dem Dade. 7. Und die Männer jagten 
ihnen nad) auf dem Wege nad) dem Jordan 
an die Furthen; und man [dloB das Thor 
zu, nachdem hinausgegangen, bie ihnen nad: 
jagten. 

8. Sie aber hatten fi nod nicht nieber- 
gelegt, ba jtieg fie zu ihnen auf das Dad, 
9. und [prad zu den Männern: Ich weiß, 
daß Jehova euch das Land gegeben, und 
daß die Furt vor euch uns überfallen, unb 
bap alle Einwohner diefes Landes vor euch 
zagen. 10. Denn wir haben gebóret, wie 
Jehova das Waſſer des Schilfmeeres ausge: 
trodnet vor euch, als ihr auszoget aus We: 
gypten, und was ihr getban an bem beiden 
Königen ber Amoriter jenfeit des Jordans, 
Sihon unb Og, die ifr verbannet Dabt. 
11. Und ald wir es höreten, ba verzagte 
unfer Herz, und nicht mehr bejtefet in eis 
nem Menfchen Muth vor eud); denn Jchova, 
euer Gott, ijt ber Gott im Himmel oben 
und auf der Erde unten, 12. Und nun ſchwö— 
ret mir bei Jehova, bap, weil ih an cud) 
Liebe gethau habe, aud) ihr an meines Va— 
ters Haufe Liebe thut, unb gebet mir ein 
Zeichen der Treue, 13. und lafjet [eben mei: 
nen Vater unb meine Mutter und meine 
Brüder unb meine Schwejtern und alle, welche 
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ihnen angehören, unb errettet unfre Seele 
vom Tode. 14. Und die Männer fprachen zu 
ihr: Unfre Seele fet jtatt eurer bes Todes ! 
Wenn ihr nicht diefe unfre Sache verrathet, 
fo wollen wir, menn Jehova und das anb 
giebt, Liebe und Treue an bir thun. 15. Da 
ließ fie fie hinab an einem Seile durch das 
Fenfter; denn ihr Haus war auf der Stabt: 
Mauer, unb auf der Stabt:Mauer wohnete 
fle. 16. Und fie fprad) zu ihnen: Auf das 
Gebirge gehet, bag nicht bie 9tadjagenben 
end) treffen, unb verberget euch bafelbft drei 
Tage, bis bie Nachjagenden zurüdfehren, und 
darnach gefet eured Weges. 17. Und bie 
Männer ſprachen zu ihr: Quitt find wir 
diefes deines Schwures, welchen bu uns haft 
ſchwören laſſen. 18. Siehe, wenn wir fom: 
men in baé Land, fo binbe bie Schnur bie: 
ſes farmefinzyabenó in das Fenfter, wo: 
duch bu ung Berabgefaffen, und deinen Vater 
und deine Mutter und beine Brüder und 
das ganze Haus deines Vaters verfanimle 
zu bir ind Haus: 19. unb wer herausgehet 
aus ber Thüre deines Haufes auf die Straße, 
beg Blut fomme auf fein Haupt, und wir 
feien unſchuldig; wer aber bei bir im Haufe 
ift, def Blut fomme auf unfer Haupt, wenn 
Hand an ihn gelegt wird. 20. Aud menn 
du blefe unfre Sache verräthft, find wir quitt 
deines Schwures, weldyen bu uns haft ſchwö— 
ren faffem. 21. Und fie fpradj: Nach euren 
Borten, alfo fei es; und fie entließ fie, 
umb fie gingen. Und fie band [nachher] bie 
farmefinene Schnur ins Fenfter, 

22. Und fo gingen fie, unb famen auf 
ba6 Gebirge, und blieben dafelbft drei Tage, 
bis die Siadjagenbem zurüdgefehrt waren‘ 
Und bie Nachjagenden fuchten fie auf bem 
ganzen Wege, aber fanden fie nicht. 23. Da 
fehreten bie beiden Männer zurüd, und ftiegen 
herab vom Gebirge, umb gingen hinüber, unb 
famen zu Joſua, bem Sohne Nuns, und er: 
zäbleten ihm alle@, was ihnen begegnet war- 
24. Und fie fpradjen zu Joſua: Syefova hat 
ba$ ganze Land gegeben in unfte Hand, und 
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e$ zagen alle Bewohner bes Landes vor 
un®. 


Gay. IH. IV. 


Die Qéracfiten geben durch ten Sortan 


III. 4. Und es machte fid) Joſua des Mor: 
gend auf, und fie braden auf von Sittim, 
und famen an ben Jordan, er umb alle 
Söhne Israels, unb fie blieben bafefbft, ehe 
fie hinübergingen, 2. Und es gefhah nad 
Berlauf von brei Tagen, ba gingen die Bor: 
fteher mitten durch ba$ Lager, 3. umb ge 
boten bem Bolfe, unb fpraden: Wenn ihr 
jehet die Bundeslade Jehova’s, eures Got: 
tes, und die Priefter, bie Leviten, welche 
fie tragen: jo brechet auf von eurer Stätte, 
und folget ijr nad. 4. Doch eine Entfer: 
mung fei zwiſchen euch und ihr bei zweitan- 
jend Ellen Maß. Nähert euch ihr nicht, auf 
daß ihr den Weg wiflet, auf weldem ihr 
geben follt; ihr feib auf dem Wege nicht 
gezogen feit gejtern und vorgeftern. 5. Und 
Joſua fprad) zum Volke: Heiliget euch, denn 
Morgen wird Yehova in eurer Mitte Wun—⸗ 
ber thun. 6. Und Joſua fprad) zu den Prie⸗ 
fern , und fprad: Traget die Bunbeslabe, 
und ziehet vor bem Volke ber. Und fie tru: 
gen die Bunbeslade, und gingen vor bem 
Volke ber. 

7. Und Jehova fprad) zu Joſua: An bies 
ſem Sage will idj beginnen bi groß zu 
machen vor ben Augen von ganz Israel, 
damit fie erkennen, bag, fo wie idj mit Mofe 
gewefen, id; mit dir fein werbe. 8. Und bu 
gebiete den Prieftern, weldye bie Bundeslade 
tragen, und fprid: Wenn ifr kommt an 
baé Ende des Waſſers im Jordan, fo Blei: 
bet fteben im Jordan. 9.. Und Joſua [pradj 
zu den Söhnen Israels: Tretet berzu, unb 
böret die Worte Jehova's, enred Gottes. 
10. Und Joſua fpradj: Daran follt ihr ers 
fennen, baf ein lebendiger Gott in eurer 
Mitte ijt, und bag er die Gananiter unb 
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bie Detfiter und bie Heviter unb bie Phe: 
refiter unb bie Gergefiter unb bie Amoriter 
und bie Jebuſiter vertreiben wirb vor eud) 
ber. 11. Siehe, die Bunbeslade bes Herrn 
ber ganzen Erde wirb vor euch hergeben in 
ben Jordan. 12. Und nun nehmet euc zwölf 
Männer aus den Stämmen Jöraels, je ei: 
nen Mann für den Stamm. 13. Und es 
wird gefchehen, wenn bie Fußfohlen ber 
Priefter, weld die Bundeslade Jehovas, 
bes Herrn ber ganzen Erbe, tragen, ruben 
im Wafler des Jordans, fo wird das Waf: 
fer des Jordans fid) abſcheiden, das Waſſer, 
das vou, oben berabfließet, und wird ftehen 
als ein Damm, 

14. Und e$ geſchah, als das Volk auf: 
brad) aus feinen Zelten, um über ben or: 
ban zu geben, bie Priefter, die Bundeslade 
tragenb, vor dem Volke her; 15. und als 
bie Träger ber Bunbeslade an ben Jordan 
famen, und bie Füße ber BPriefter, welche 
die Bundeslade trugen, in das Ende bes 
Waſſers tauchten (der Jordan aber ift voll 
über all feine Ufer bie ganze Zeit ber Ernte 
bindurd): 16. ba ftanb baé Wafler, das herab: 
floß von oben; es richtete fid auf als ein 
Damm, in großer Gntfernung bei Adam, 
der Stadt, melde jeitwärts Zarthau lieget ; 
und das Wafjer, welches hinabfloß nad) bem 
Meere der Ebene, dem Salz: Meere, ſchied 
fid) völlig ab. Und das Volk ging hinüber, 
Jericho gegenüber. 17. Und es ftanden bie 
Priefter, melde die Bunbeslade Jehova's 
trugen, auf bem Trodenen in der Mitte des 
Jordans feft. Und ganz Jsrael ging über 
auf bem. Trodenen, bis das ganze Volk völlig 
übergegangen war über ben Jordan. 

IV. 4. Und e$ geſchah, als das ganze 
Bolt völlig übergegangen über den Jordan, 
ba [prad) Jehova zu Joſua, und fprad: 
2. Nehmet euch aus dem Volke zwölf Män— 
ner, je einen Mann aus einem Stamme, 
3. unb gebietet ihnen, und ſprecht: Nehmet 
euch von hier aus ber Mitte des Jordans 
von bem Drte, wo die Füße ber Priefter 
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feit geftanden, zwölf Steine, unb bringet 
fie hinüber mit eudj, unb leget. fie nieber in 
das Nachtlager, wo ihr übernachtet dieſe 
Nacht. 4. Da rief Joſua bie zwölf Männer, 
welche er beftellet aus den Söhnen Jsracls, 
je einen Mann aus einem Stamme. 5. Und 
Syofua fprad) zu ihnen: Gebet vor ber Labe 
Jehova's, eures Gottes, ber in bie Mitte 
des Jordans, unb hebet eud) ein jeglicher 
einen Stein auf feine Schulter, nad ber 
Zahl der Stämme, der Söhne Israels, 
6. auf bag diefes ein Zeichen unter euch fei. 
Eo eure. Kinder in Zukunft fragen unb fpre: 
den: Was [ellen euch bieje Steine? 7. fo 
fpredyet zu ihnen: Daß das Wafler bes jor: 
dans fid ab[djieb vor ber Bunbeslabe Jeho— 
vas; als fie durch den Jordan ging, [dieb 
fid das Waſſer des Jordans ab; unb es 
follen diefe Steine zum Gedächtniß fein für 
die Söhne Israels in Ewigkeit. 8. Unb c$ 
thaten alfo die Söhne Israels, [o wie Jo: 
fun geboten, und nahmen zwölf Steine aus 
ber Mitte des Jordans, [o wie Jehova ge: 
rebet zu Joſua, nad) der Zahl der Stämme 
ber &ófne Israels, und bradten fie mit 
fid hinüber nach bem Nachtlager, unb leg: 
ten fie nieder dafelbft. 9. Und zwölf Steine 
richtete Jofua auf in ber Mitte be8 Nor: 
dans an bem Orte, wo bie Füße ber Prie— 
fter, weldje bie Bundeslade trugen, gejtan: 
ben, unb fie waren bafelbft bis auf biefen 
Tag. 10. Die Priefter aber, weldje bie Lade 
trugen, ftanden in ber Mitte bes Jorbans, 
bis bag alles vollendet war, was Jehova 
bem Mofe geboten zum Volke zu reden, ganz 
fo, wie Mofe bem Joſua geboten. Und das 
Volk eilete und ging hinüber. 11. Und ale 
baé ganze Volk völlig übergegangen, ba ging 
die Lade Jehova's hinüber, unb die Prieſter 
vor bem elfe ber. 

12. Und es zogen bie Söhne Rubens und 
die Söhne Gads unb ber halbe Stamm Ma: 
nafje gerüftet vor ben Söhnen Jsraels Der, 
fo wie zu ihnen Mofe geredet. 13. Bei vier: 
zig taufend, gerüftet zum Heere, zogen vor 
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Jehova fer zum Streite in bie Ebene von 
Jericho. 

14. An felbigem Tage machte Jchowa Jo: 
[ua groß vor ben Augen von ganz Jorael, 
unb fie fürdhteten ihn, fo wie fie Mofe ge: 
fürdjtet, fein ganzes Leben lang. 

15. Und Jehova fpradj zu Joſua, und 
ſprach: 16. Gebiete den Priejtern, melde 
die €abe bes Gefeges tragen, baf fie her: 
auf fleigen aus dem Jordan. 17. Da gcbot 
Sofua ben BPrieftern, und ſprach: Giteiget 
herauf aus bem Jordan. 18. Und es geſchah, 
als die Priefter, welche die Bunbeslade Yes 
fova'é trugen, Deraujftiegen aus ber Mitte 
des Jordan, bie Fußfohlen ber Priefter Ber: 
ausgehoben waren auf das Trodene: ba fef: 
rete das Wafler des Jordans wieder an fei: 
nen Ort, unb floß, wie geftern und verge: 
ftern, über all feine fer. 

19. Und das Bolt ftieg aus dem Jordan 
am zehenten des erjten Monden, und lagerte 
zu Gilgal an ber öftlihen Seite von Je— 
ride. 20. Und jene zwölf Steine, welche fie 
genommen aus bem Jordan, richtete Joſua 
auf zu Gilgal. 21. Und er [prad) zu ben 
Söhnen Israels, und [prad: Wenn eure 
Kinder in Zukunft ihre Väter fragen, und 
ſprechen: Was follen biefe Steine? 22. fo 
felit ihr euren Kindern fund tun, unb fpres 
den: Auf dem trodenen Boden ging Israel 
durch diefen Jordan, 23. weil Jehova, euer 
Gott, das Wafjer des Jordans trodnete vor 
euch Ber, bis ihr Dinübergegangen, fo wie 
Sebova, euer Gott, that am Schilf-Meere, 
welches er vor uns trodnete, bis wir Bin: 
übergegangen; 24. auf daß alle Völfer der 
Erde die Hand Jehova's erfennen, mie jtarf 
fie fei; auf bag ihr Jehova, euren Gott, 
fürchtet allezeit. 


Gay. V, 1— 12. 
Beſchneidung unb Paſſah zu Gilgal. 


V. 1. Und es geſchah, als alle Könige 
der Amoriter, welche dieſſeit des Jordans 
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gegen Weiten waren, unb alle Könige bet 
Gananiter, welche am Meere waren, böre- 
ten, bag Jehova das Wafler des Jordans 
getrodnet vor den Söhnen Israels, bis wir 
binübergegangen: ba verzagte ihr Herz, und 
es war in ihnen kein Muth mehr vor den 
Söhnen Israels. 2. Zu felbiger Zeit fprad; 
Jehova zu Joſua: Mache bir fcharfe Mefler, 
und bejchneide wiederum bie Söhne Joraels 
von neuem. 3. Da machte fid) Joſua ſcharfe 
Mefier, und befchnitt bie Söhne Jsraels am 
Hügel ber Vorhäute. 4. Das aber war bie 
Cade, marum Jofua fie befchnitt: das ganze 
Volk, weldes aus Negypten ausgezogen, bie 
Männlihen, alle Kriegs-Leute, waren ges 
ftorben in der Wüfte auf bem Wege bei ifs 
ven Auszuge aus Aegypten. 5. Denn es 
war befchnitten das ganze Bolt, das auszog; 
aber das ganze Volk, das geboren war in 
ber Wüfte auf dem Wege bei ihrem Auge 
zuge aus Negypten, war nicht befchnitten. 
6. Denn vierzig Jahre zogen bie Söhne 
Israels in der Wüfte, bis das ganze Volk 
ber Kriegssfeute, weldye aus Aegyten gezo- 
gen, aufgerieben war, weil fie nicht gehorcht 
ber Stimme Jehova's, wefbalb ihnen Se: 
bova geſchworen fie das Land nicht fefen zu 
lafien „ welches Jehova ihren Vätern geſchwo⸗ 
rem un® zu geben, ein Land, welches fließet 
von Milch und Honig. 7. Und ihre Söhne 
ließ er auflommen an ihrer Stelle; fie be: 
ſchnitt Joſua, weil fie ihre Vorhaut Batten ; 
denn man hatte fie nicht befchnitten auf bem 
Wege. 8. Und als das ganze Volk wöllig bes 
ſchnitten war, blieben fie an ihrer Stelle im 
Lager, bis fie genefen. 

9. Und Jehova fprad) zu Joſua: Heute 
babe id) die Schande Aegyptens abgemälzet 
von eud Da nannte man ben Namen fels 
biged Ortes Gilgal [Abwälzung] bis auf 
biefen Tag. 10. Und es lagertem bie Söhne 
Israels zu Gilgal, und hielten das Pafjah 
am vierzehenten Tage bes Monden am Abend, 
in ber Ebene von Jericho. 11. Und fie agen 
vom Erzeugnifje bes Yandes am andern Tage 
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nad) bem Paſſah, ungefäuertes Brodt unb 
Geröftetes, an diefem felbigen Tage. 12. Und 
bas Man Hörete auf vom andern Tage am, 
mo fie vom (racugnifje des Landes afen, 
unb ed war für bie Söhne Israels fein 
Man mehr, und fie agen vom Grtrage des 
Landes Ganaan in jelbigem Jahre. 


Gap. V, 13 — VI, 27. 


(robrrung von Jericho. 


13. Und es gefhah, als Joſua bei Je— 
ridjo war, da erhob er feine Augen, unb 
fchauete, und fiehe, ein Mann ftanb vor ihm, 
unb fein Schwert gezüdt in feiner Hand. 
Und Joſua ging zu ihm, und ſprach zu ihm: 
Gehöreft du zu uns, ober zu unſren Fein— 
ben? 14. Und er fprady: Nein, fonbern ich 
bin ein Heer-Öberfter Jehova's; jet bin 
id gekommen. Da fiel Jofua auf fein Ans 
gefiht zur Erde, unb betefe an, unb fprad) 
zu ihm: Was redet mein Herr zu feinem 
Knete? 15. Und der Heer-Oberſte Jeho— 
va'8 ſprach zu Joſua: Ziehe deine Schuhe 
von deinen Füßen; denn ber Ort, worauf 
bu ſteheſt, ijt Heitig. Und Joſua that alfo. 
VI. 1. (Jericho aber hatte [feine Bere] geſchloſ⸗ 
fen und war verſchloſſen vor den Söhnen 8: 
raels; niemand ging aud, und niemand ging 
ein.) 2. Da fprad) Jehova zu Joſua: Siehe, 
id habe Jericho in beine Hand gegeben und 
feinen König, die ftreitbaren Männer. 3. Und fo 
umziehet bie €tabt , alle ftriegéleute, ringsum 
die Stadt einmal; fo ſollſt du tDun jede 
Tage. 4. Und fieben Priefter follen fieben 
Sobel:Pofaunen tragen vor ber Lade, und 
am fiebenten Tage follt ihr die Gtabt nn 
ziehen fiebenmal, und die Priejter follen fto- 
Ben in die Poſaunen. 5. Und es foll ge: 
fdefen, menn man das Jobel-Horn bläst, 
wenn ihr den Schall ber Poſaune höret, fo 
fol das ganze Volk ein großes Geſchrei er: 
heben, unb es wirb die Mauer ber €tabt 
einftürzen unter fih, unb das Volk foll fie 


erfteigen, ein jeglicher gerabe vor fid) Hin. 


6. Da rief Jojua, der Sohn Nuns, bie 
Priefter, und fprad) zu ihmen: Traget bie 
Bundes-Lade, und ſieben Briefter jollen fie: 
ben Jobel⸗ Bafaunen tragen vor ber Lade Se 
hova's her. 7. Und [die Vorſteher] ſprachen 
zum Vollke: Gehet bin, unb wmjiebet bie 
Stadt, und die Gerüfteten follen einberzie: 
ben vor ber Lade Jehova's. 

8. Und es geídjab, als Joſua zum Volle 
geiproden, ba zogen die ficben Priefter hin, 
die fieben Jobel-Pofaunen tragend vor Je: 
Deva her, und ftießen in bie Pofaunen; und 
die Bundes⸗Lade Jehova's ging hinter ihnen 
ber. 9. Und die Gerüjteten gingen einber 
vor ben Priejtern, welde in die Pofaunen 
fließen, unb bie ben Zug Beſchließenden gin: 
gen hinter ber Lade Der, indem man immer: 
fort in die Poſaunen ftieß. 10. Dem Bolke 
aber batte Joſua geboten, und gefproden: 
Ihr follt Fein Geſchrei erheben, und eure 
Stimme nicht hören laffen, und có fell kein 
Wort aus eurem Munde geben, bis zu bem 
Zage, wo id) ju eud) jpreche: Erhebet eiu 
Geſchrei, dann erhebet ein Gefchrei. 11, lub 
fe umzog die Lade Jehova's die Stabt ringe: 
um einmal, bann famen fie zurüd ins La: 
ger, und übernachteten im Lager. 12. Und 
có machte fid) Joſua des Morgens auf, unb 
bie Priejter trugen bie Yade Jehova's. 13. Und 
die fieben Priefter, bic ſieben Jobel-Pofau: 
nen tragend vor ber Lade Jehova's ber, 
fließen fort und fort in bie Pofaunen, und 
die Gevüfteten zogen vor ifmen ber, unb bie 
ben Zug Beſchließenden zogen hinter ber 
Lade Jehova's her, indem man immerfort 
in bie Bofaunen ftieß. 14, Und fo umgogen 
fie die Stadt am zweiten Tage einmal, und 
fehreteu dann ins Lager zurüd. So thaten 
fie ſechs Tage. 

15. Und es gefhah am fiebenten Tage, 
ba machten fie fid) auf beim Aufgang ber 
Morgenröthe, unb umzogen bie Stabt, nad 
diefer Weile, fieben Mal; nur an felbigem 
Tage umzogen fie bie Stadt fieben Mal. 
16. Und es geſchah beim fiebenten Male, 
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ald bie Priejter in bie Poſaunen fließen, da 
fprad) Joſua zum elfe: Erhebet ein Ge: 
frei, denn Jehova Bat eud) die Gtabt ge: 
geben. 17. Und bie Stadt fol werbannet 
werben, fie umb alles, was barin ijt, bem 
Jehova; nur Rahab, die Hure, foll fcben, 
fie unb alle, die bei ifr im Haufe jind; 
benn fie hat verborgen die Boten, welche 
wir fandten. 18. Nur aber Bütet eud) vor 
ben Verbanneten, baf ihr nicht verbannet, 
unb nebmet von bem Berbanneten, umb das 
Lager Israels zum Verbanneten madjet, und 
es ind Verderben bringet. 19. Und alles 
€ifber und Gold und alle Fupfernen umb 
eifernen Geräthe follen dem Jehova heilig 
fein; in ben Gdat Jehova's foll cs fom: 
men. 20. Da erhob das Volk ein Gefchrei, 
und [die Priefter] stießen in bie Pofaunen. 
Und c6 geihah, ale das Bolt den Scyall 
der Pofanne fórete, da erhob es ein großes 
Geſchrei, und die Mauer ftürzte ein unter 
fih, unb das Bolf erjtieg die Stadt, ein 
jeglicher gerade vor fid) hin, und fie nahmen 
bie Stabt ein. 21. Und fie verbanneten al: 
le8, was in ber Stabt war, bom Manne 
bis zum Weibe, vom Knaben bis zum reife 
unb bis zum Rinde und Schafe und Eſel, 
mit ber Schärfe des Schwertes. 

22. Und zu den beiden Männern, weldye 
dad Land erkundet Hatten, fprad Joſua: 
Gebet in das Haus des Meibes, ber Hure, 
unb führet von bannen heraus das Weib 
unb alles, was ibr angehöret, fo wie ihr 
e$ ihr gefhworen. 23. Da gingen bie Jüng— 
finge, bie Kundſchafter, hinein, und führe 
ten heraus Rahab und ihren Bater und ihre 
Mutter imb ihre Brüder und alles, was 
ifr angehörte, und ihr ganzes Geſchlecht füh: 
teten fie heraus, und ließen fie draußen ver 
bem Lager Israels. 24. Die Stabt aber ver: 
brannten fie mit Feuer, und alles, was 
darin war; nur das Silber umb das Gold 
unb bie fupfermem umb eifernen Geräthe ga: 
ben fie in den Schab bes Hauſes Jehova's. 
25. Und Rabab, bie Hure, und das 
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Haus ihres Vaters umb alles, was ifr anz 
gehörte, ließ Joſua chen, und fie mofnete 
unter Israel bis auf diefen Tag, weil fie 
bie Boten verborgen, welche Jofua gefenbet, 
Jericho zu erjpäben. 

26. Und Joſua ſchwur zu felbiger Zeit, 
und ſprach: Berflucht fei ber Mann vor Sye- 
bova, ber fid) aufmaht, und bauet biefe 
Stadt, jyeridjo! Mit feinem Erfigebornen 
lege er ihren Grund, und mit feinem Jüng- 
ſten jtelle er ihre Thore auf! 27. Und es 
hova war mit Joſua, unb fein Ruf war 
im ganzen Sande. 


Gap. VI. 
Achans Dabfudt entbed: unb beitraft. 


VD. 1. Und bie Söhne jyéraelé vergin- 
gen fid an bem VBerbanneten; und es nahm 
Achan, der Sohn (Gfarmi'é, des Sohnes 
Sabdi's, des Sohnes Gerabé, vom Stamme 
Juda, etwas von dem Berbanneten. Da ent: 
brannte der Zorn Jehova's wider bie Söhne 
Israels. 2. Und Jofua fanbte Männer ou 
Jericho gen Ai, welches bei Beth-Aven lie: 
get, öſtlich von Bethel, und [prad) zu ihnen: 
Gebet, hinauf, und erkundet das Land, Und 
bie Männer gingen hinauf, und erfuubeten 
A. 3. Und fie fehreten zurüd zu Joſua, 
unb ſprachen zu ibm: Laß nicht das ganze 
Volt binaufzichen, bei zweitaufend Mann 
ober bei breitaufend Mann mögen Dinauf: 
ziehen, und Ai fchlagen; bemühe nicht baé 
ganze Volk dahin, denn ihrer find wenig. 
4. Und fo zogen vom Volke hinauf bei brei: 
taufend Dann, aber fie flohen vor beu Män⸗ 
nern von Ai. 5. Und es ſchlugen von ihnen 
die Männer von Mi bei fedjó und dreißig 
Mann, und jagten ihmen nad) vor bem X bere 
bi8 Schebarim, und ſchlugen fie am Ab- 
bange. Da zerfloß baó Herz des Bolfes, und 
warb wie Wafler. 

6. Und Jofua zerriß feine Kleider, umb 
fiel auf fein Augeſicht zur Erbe vor ber 
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Lade Jehova's bis am den Abend, er unb 
bie Aelteſten Jsraels, und fie ftreueten Staub 
auf ihre Häupter. 7. Und Jofua ſprach: Ach! 
Herr, Jehova, warum haft du hinüberzie⸗ 
ben laffen diefes Volt über den Jordan, 
um und zu geben in die Hand ber Amoriter, 
um uns zu Grunde zu richten? O hätten 
wir cà und gefallen laffen, und wären ge: 
blieben jenfeit des Jordans! 

B. Bitte, mein Herr, was fell id) fagen, 
nadjbem Israel den Rüden gelefret vor fei: 
nen Feinden? 9. Und es werben es hören 
bie Gananiter und alle Bewohner des Yan 
des, und werden und umringen, unb unfren 
Namen vertilgen von ber Erbe. llub was 
wilft du thun für deinen Namen, den gro: 
Ben? 10. Und Jehova [pradj zu Joſua: 
Stehe auf! warum bed) fälft bu auf bein 
Angefiht. 11. Jorael fat gefündiget; fie ha- 
ben meinen Bund übertreten, welden id) 
ihnen geboten; fie haben genommen vom 
Berbanneten, und haben geftohlen, unb có 
verheimlihet und es gelegt unter ihre Ge: 
tütbe. 12. Und es können die Söhne Ye: 
raels nicht ftehen vor ihren Feinden; ben 
Rüden werben fie kehren vor ihren Feinden; 
denn fie find verbannet. ch werde nicht mehr 
mit euch fein, wenn ihr nicht vertilget das 
Berbannete aus eurer Mitte. 13. Stehe auf, 
heilige das Volk, unb ſprich: Heiliget euch 
auf morgen. Denn fo fpridt Jehova, ber 
Gott Jsraels: Berbannetes ift in beiner 
Mitte, Israel; bu kannſt nicht ftehen vor 
beinen Feinden, bis ifr baé Verbannete weg: 
geihafft aus eurer Mitte. 14, Und jo tre 
tet herzu am Morgen nad) euren Stämmen; 
unb ber Stamm, welden, Jehova treffen 
wird, foll herzutreten nad) den Geſchlechtern, 
und das Geſchlecht, welches Jehova treffen 
wird, foll herzutreten nad) den Häufern, unb 
das Haus, weldes Jehova treffen wird, foll 
berzutreten nad) ben einzelnen Männern. 
15. Und wer getroffen mirb beim Berban: 
neten, ber foll. mit euer verbrannt werben, 
er unb alles, was ihm angehöret, weil er 


ben Bund Jehova's übertreten, umb weil er 
eine Schanbthat geübt in Jsrael. 

16. Da madte jid) Joſua des Morgens 
frühe auf, und ließ Israel berzutreten nad 
feinen Stämmen, und ed ward getroffen ber 
Stamm Juda. 17. Und er lie bie Gefchled: 
ter Juda's berzutreten, unb es ward getroj: 
fen das Gefdledt Serab; und er lieh das 
Geſchlecht Serah berzutreten nad ben Qr 
fern, und es ward getroffen Sabbdi. 18. Und 
er ließ fein Haus berzutreten nad ben eiu: 
zelnen Männern, und es warb getroffen 
Ahan, ber Sohn Charmi's, des Sohnes 
Gabbi'é, des Sohnes Serah's, vom Stamme 
Juda. 

19. Und Joſua ſprach zu Achan: Mein 
Sohn, gieb doch Jehova, bem Gott Je: 
raels, Ehre, unb thue ibm Bekenntniß, be: 
richte mir, was du gethan, verhehle es nicht 
vor mir! 20. Und Achan antwortete dem 
Joſua, und ſprach: Fürwahr, id) babe ge: 
ſündigt an Jehova, bem Gott Jsraels, und 
fo und fo habe id) gethan: 21. ich fab un: 
ter der Beute einen [dbónen finearifchen Man: 
tel und jmeibunbert Sedel Silber unb eine 
Gold-Stange, fünfzig Sedel ihr Gewicht, 
und mid) gelüftete def, und id nahm es; 
und fiebe, es ijt verborgen in ber Erbe im 
meinem Zelte, und das Silber darunter. 
22, Da fandte Joſua Boten bin, bie liefen 
zum Zelte; und fiche, e8 war verborgen in 
feinem Zelte, und das Silber darunter. 23. Und 
fie nahmen es aus dem Zelte, und brachten 
e8 zu Jofua und allen Söhnen Syéraelá, und 
legten es vor Jehova nieder. 24. Da nahm 
Joſua Adan, den Sohn Serahs, und das 
Silber und den Mantel unb bie Gold:Stange 
unb feine Söhne und feine Töchter und feine 
Rinder und feine Gfel und feine Schafe und 
fein Zelt und alles, was ihm angehörte, 
und ganz Israel mit ihm, und fie brachten 
fie hinauf in das Thal Achor. 25. Und Jo: 
[ua ſprach: Wie haft du uns ind Verderben 
gebradjt? Es verberbe bid) Jehova an bie: 


jem Tage! Und es fteinigte ihn ganz Syéracl, - 


Das Bud Joſua. VII, 26 — VIII, 18. 


241 


m —Ó—MMM —— HM — MX —ÀM— — 


und fie verbrannten fie mit Feuer, umb be- 
warfen fie mit Steinen. 26. Und fie errich: 
teten über ihm einen großen Steinhaufen, 
bi auf biefen Tag. Da lief Jehova ab von 
Mr Gluth feines Zornes. Darum nannte 
mam ben Namen felbiges Ortes das Thal 
Achor [des SBerberbenó] bis auf diefen Tag- 


Gap. VIII. 


Belagerung unb Eroberung von Mi. Der Alter auf hem 
Berge Ebal. 


VIIL 1. Und Jehova fprad) zu Joſua: 
mürdjte bid) nicht, unb bebe nit! Nimm 
mit bir alles Kriegs-Volk, unb made bid) 
auf, ziehe hinauf gen Ai. Eiche, id) habe 
in deine Hand gegeben den König von Ai 
und fein Volk unb feine Stabt unb fein 
Land. 2. Und tfue an Ai unb feinem Kö: 
nige, fo wie bu getfan am Jericho und fei: 
nem Könige; nur ihre Beute und ihr Vieh 
mögt ihr euch zum Raube nehmen, Lege eis 
nen Hinterhalt gegen die Stadt in ihrem 
Rüden. 

3. Da machte fid) Jofua auf und alles 
Kriegs-Volk, Hinaufzuziehen gen Ai. Und 
Jefua ermählete breifigtaufend Mann, ftreit- 
bare Männer, unb fanbte fie aus in ber 
Xadt. 4. Und er gebot ihnen, und ſprach: 
Schet, ifr follt im Hinterhalt fein gegen 
die Stadt, im Rüden ber Stadt; entfernet 
cud) nicht zu weit von ber Stadt, und feib 
ile bereit. 5. Ich aber und alles Volf, das 
bei mir ift, wollen uns nähern gegen bie 
Stadt, Und es foll geſchehen, wenn fie her: 
ausziehen uns entgegen, fo wie das erjte 
Dal, fo wollen wir vor ihnen fliehen. 6. Und 
fie werden herausziehen hinter uns her, bis 
wir fie lostrennen von ber Ctabt; benn fie 
werden fagen: Sie fliehen vor ung, wie das 
tile Mal; und wir werben fliehen vor ih: 
nen, 7. Ihr aber follt dann eudj aufmachen 
aus dem Hinterhalte, unb die Stabt elu: 
nehmen; unb Jehova, euer Gott, wird fie 
i eure Hand.geben. 8. Und es fell geſche— 
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ben, wenn ihr bie Stadt genommen, follt 
ihr bie Stadt anzünden mit Feuer. tad) bem 
Worte Jehova's follt ihr thun; febet, id) 
babe e8 eud) geboten. 

9. Und fo faubte fie Joſua aus, unb fie 
zogen in den Hinterhalt, und hielten zwis 
ſchen Bethel und Ai, weftlid von ber Stadt. 
Und Joſua blieb in felbiger Nacht unter 
bem Volke. 10. Und Joſua machte fid) des 
Morgens auf, unb mujterte das Voll, unb 
yog hinauf, er unb bie Melteften Israels, 
vor bem Volke her gen Ai. 11. Und alles 
Kriegs: Volk, das bei ihm war, 3og hinauf, 
und rüdete an, unb fam ber Stabt gegen: 
über; unb fie lagerten nérblid) von Ai, unb 
das Thal war zwiſchen ihnen unb Xi. 
12. Und er nahm bei fünftaufend Mann, 
und legte fie als Hinterhalt zwiſchen Bethel 
und Ai, weftíi von ber Ctabt. 13. Unb 
jo ftelletem fie das Voll, das ganze Lager, 
welches nörbli von ber Stabt war, unb 
defien Hinterhalt weitlid von ber Stabt. 
Und Joſua zog in felbiger Naht in die Mitte 
des Thales. 

14. Und e$ geſchah, als ber König von 
Ai e8 fab, fo eileten die Männer ber Stabt, 
und machten fid frühe auf, und zogen aus, 
den Söhnen Israels entgegen zum ÖStreite, 
er und all fein Voll, an ben beftimmten 
Ort vor ber Ebene. Er wußte aber nicht, 
baB ein Hinterhalt gegen ihn war im Rüf- 
fen der Stadt. 15. Und Joſua unb ganz 
Israel wurden gefchlagen vor ihnen, umb 
flohen auf dem Wege nad) ber Wüſte. 16. Da 
wurde das ganze Bol, das in ber Ctabt 
war, zufammengerufen; ihnen nadzujagen; 
unb fie jagten bem Jofua nad, und wurden 
von ber Stabt Iosgetrennt. 17. Und es blieb 
fein Mann zurüd in Ai und Bethel, wel: 
cher nicht ausgezogen wäre hinter Jsrael her; 
und fie ließen die Stabt offen, und jagten 
Israel nad). 

18. Da [prad) Jehova zu Jofua: Rede 
aus den Spies, ber in beiner Hand ift, ges 
gen Ai; denn in deine Hand will id) fie ges 
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ben. Und Joſua redete den Spies aus, ber 
in feiner Hand mar, gegen Ai. 19. Und ber 
Hinterhalt machte fid) eilend auf von feinem 
Orte, unb fie liefen, wie er feine Hand aus: 
vedete, und famen in bie Stadt, unb nab: 
men fie ein, und eileten, unb zünbeten bie 
Stadt an mit Feuer. 20. Da blideten die 
Männer von Ai hinter fij, umb fchaueten, 
unb fiche, ber Raud der Stadt ftieg auf 
gen Himmel, und fie hatten Feine Kraft zu 
fliehen dahin ober dorthin; und das Volf, 
das nad ber MWüfte geflohen, wandte fid) 
gegen bie Nachjagenden. 21. Denn als Jo— 
fua und ganz Israel fafen, daß ber Hinter: 
halt ber Stabt genommen, und baf der Rauch 
der Stadt aufftieg, fo fehreten fie um, unb 
[dfugen die Männer von Ai. 22. Und jene 
waren ausgezogen aus ber Stadt ihnen entz 
gegen, daß fie mitten zwifchen Israel waren, 
bie einen von biefer Seite und bie andern 
von jener Geite. Und fie fchlugen fie, fo baf 
man ihnen feinen Entronnenen unb Entkom— 
menen übrig ließ. 23. Und ben König von 
A fingen fie lebendig, und brachten ihn zu 
Joſua. 

24. Und es geſchah, als Israel das Wür— 
gen aller Bewohner von Ai auf dem Felde, 
in ber Wüſte, wohin fie ihnen nachgejagt, 
geendigt, und alle durch die Schärfe des 
Schwertes gefallen, bis ſie alle aufgerieben 
waren: da wandte ſich ganz Israel gen Ai, 
und ſchlug es mit ber Schärfe des Schwer: 
tes. 25. Und es maren alle Gefallenen an 
jelbigem Tage Männer und Weiber, zwölf: 
taufend, alle Männer von Ai. 26. Und So: 
[ua aeg feine Hand, bie er ausgeredet mit 
dem Spiefe, nicht zurüd, bis bag man alle 
Bewohner von Ai verbannet hatte. 27. Nur 
das Dieb unb bie Beute der Stabt nahm 
fidj Jerael zum Naube, madj bem Worte 
Jehova's, meldes er bem Joſua geboten. 
28. Und Yofua verbrannte Ni, und machte 
e$ zum ewigen Haufen ber Verwüſtung, bis 
anf diefen Tag. 29. Und den König von 
Ai Bángete er an den Baum bis zur Abend⸗ 
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zeit, und beim Untergange ber Sonne ac 
bot Sofua, da nahmen fie feinen Leichnam 
berab vom Baume, und warfen ihn an den 
Eingang bes Stabt-Thores, und errichteten 
über ihm einen großen Steinhaufen bis auf 
biejen Tag. 

30. Damals bauete Joſua einen Altar Je 
bova, bem Gott Israels, auf bem Berge 
Ebal, 31. fo wie Mofe, ber Knecht ehe: 
va'6, geboten ben Söhnen Israels, wie gc 
jchrieben ift im Geſetzbuche Moſe's, einen 
Altar, von umbauenen Steinen, worüber 
man fein Eifen gefhwungen. Und fie opfer: 
ten barauf dem Jehova Brandopfer, und 
ſchlachteten Danfopfer. 32. Und er [dri 
bajelbft auf die Steine eine Abſchrift des Ge- 
fees Moſe's, welches er geſchrieben vor den 
Augen der Söhne Israels. 

33. Und ganz Israel und feine Aeltejten 
und bie Vorfteher und bie Richter jtanden 
zu beiden Seiten ber Labe, ben Prieſtern, 
den Leviten, gegenüber, melde die Bundes: 
[abe Jehova's trugen, wie der Fremdling, 
fo ber Gingeborne, eine Hälfte gegen ben 
Berg Garifim, und die andere Hälfte gegen 
den Berg Ebal, jo wie Mofe, ber Knecht 
Jehova's, geboten, das Volk Israel zu je: 
nen, früberhin. 34. Und darnach las er alk 
Worte des Gefeßes, den Segen unb ben lud, 
ganz fo, mie es gefhrieben ijt im Buche bcé 
Geſetzes. 35. Gà war fein Wort von allem, 
was Mofe geboten, das Joſua nicht las vor 
ber ganzen Verſammlung Israels und den 
Weibern und ben Kindern unb bem Fremd— 
ling, ber da wandelte in ihrer Mitte, 


Gap. IX. 
Der @ibeoniten Li. 


IX. 1. Und es geſchah, als das Bóreter 
alle Könige, weldye biefjeit des Jordans, auf 
bem Gebirge und in ber Niederung und am 
ganzen Geftabe bes großen Meeres, ge 
gen den Libanon, waren, bie Hethiter unb 
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die Amoriter und bie Gananiter, bie he: 
refiter, die Heviter und bie Syebufiter: 2. ba 
verfammelten fie fid) allzumal zu jtreiten mit 
Iofua und mit Israel einmüthig. 

3. Die Bewohner von Gibeon aber höre: 
ten, was Joſua gethan am Jericho und an 
A: 4. umb fo bandelten fie ebenfalls mit 
fift, und gingen und machten fid) auf ben 
Weg, und nahmen alte Säde auf ihre Efel 
und alte unb zerrifiene umb geflidte Wein: 
ſchläuche, 5. unb alte und geflidte Schuhe 
an ihre Füße, unb alte Kleider auf den Leib; 
und alles Brodt ihrer Zehrung war troden 
und fehimmelig. 6. Und fie gingen zu Joſua 
ins Lager gen Gilgal, und fprachen zu ihm 
und den Männern Yeraels: Aus fernem 
Lande kommen wir, unb mum fchließet mit 
ung einen Bund. 7. Und es ſprachen bie 
Männer Israels zu den Hevitern: Vielleicht 
wohneft bu in meiner Mitte, und vete fónute 
id einen Bunb mit bir fließen? 8. llub 
fe fpraden zu Joſua: Deine medie find 
wir. Und Jofna fprad) zu ihnen: Wer feib 
ibr, unb woher fommet ihr? 9. Und fie 
jprachen zu ihm: Aus febr fernem Lande 
fommen beine Knechte auf den Namen Je— 
hova's, deines Gottes. Denn wir haben feis 
nen Ruf geböret, und alles, was er getban 
in 9fegopten , 10. und alles, was er gethan 
an bem beiden Königen ber Amoriter jenfeit 
des Jordans, an Sihon, bent Könige von 
Hesben, und an Og, dem Könige von 33a: 
fan, welder zu Aftaroth war. 11. Da jpra- 
ben zu uns unfre Melteften umb alle Ber 
wohner unfres Landes, und Sprachen: Nehe 
met Zehrung mit euch auf den Meg, unb 
achet ihnen entgegen , unb fpredjet zu inen: 
‚Sure Knechte find wir, und nun fdlicfet 
mit uns einen Bund. 12. Diefes unfer Brobt, 
heiß nahmen mir es zu unfrer Zehrung aus 
unfren Häufern am Tage, ba wir auszogen, 
um zu ench zu geben; unb mum fiehe, es ift 
treden umb fchimmelig geworben, 13. Und 
diefe Weinſchläuche, welche voir. meu fülleten, 
ſiehe, fie find zerriſſen; und biefe unfre ei 


der und unjre Cube find alt geworden von 
ber großen Länge des Weges. 14. Da 
nahmen die Männer von ihrer Zehrung, und 
ben Mund Jehova's fragten fie nicht. 15. Und 
Joſua machte mit ihnen Frieden, und ſchloß 
mit ihnen ben Bund, fie leben zu lafjen; 
und e8 ſchwuren ihnen die Fürften ber Ge: 
meinbe. 

16. Und es geſchah nad) Verlauf von drei 
Tagen, nachdem fie mit ihnen einen Bund ges 
ſchloſſen, da höreten fie, baf fie ihnen nabe 
waren, und in ihrer Mitte wohneten. 17. Und 
die Söhne Israels braden auf und famen 
zu ihren Städten am britten Tage; unb ihre 
Städte waren Gibeon und Gapbira und Dee: 
roth und Kiriath-Jearim. 18. Und die Söhne 
Israels ſchlugen fie nicht, weil ihnen bie 
Fürſten der Gemeinde gefhweoren bei Jehova, 
dem (ett Israels. Da murrete die ganze 
Gemeinde wider bic Fürſten. 19. Unb «es 
ſprachen alle die Fürſten zu ber ganzen Ger 
meinde: Wir haben ihnen gejd)moren bei Sr: 
bova, dem Gott Israels, und nun Fönnen 
wir fie nidt antaften. 20. Das wollen wir 
ihnen thun, unb fie leben lafien, bag wicht 
ein Zorn über uns komme, wegen des Schwus 
res, den wir ihnen gejchworen. 21. Unb bie 
Würften fpracdhen zu ihnen: Sie mögen leben. 
Und fie wurden Holzhaner und Waflerträger 
für die ganze Gemeinde, fo wie bie Fürſten 
zu ihnen gerebet. 

22. Da rief fie Joſua, umb redete zu iz 
nen, und fprah: Warum habt ihr ung be: 
trogen, und gefpred)em : Sehr weit find wir 
von euch, jo ihr bed) in unfrer Mitte wol: 
net? 23. Und nun feid ihr verffudt, unb 
nicht follen von euch aufhören Knecht und 
Holzbauer und Waflerträger für das Haus 
meines Gottes. 24. Und fie antworteten dem 
Joſua, unb fpradjen: Berichtet murde beinen 
Knechten, daß Jehova, bein Gott, Mofe’n, 
feinem Knedyte, geboten euch bieg ganze Land 
zu geben und zu vertilgen alle Bewohner 
des Landes vor euch; und fo fürdhteten wir 
und fer für umfer Leben vor euch, und tha= 
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ten foldyes. 25. Und nun, fiehe, wir find in 
deiner Hand: wie es bir gut und recht bäucht 
uns zu thun, thue. 26. Und er that ihnen 
alfo, und errettete fie von der $anb ber 
Söhne Israels, daß fie fie nicht umbradj: 
ten; 27. aber Joſua beftimmte fie an felbis 
gem Tage zu Holzhauern unb Wafferträgern 
für die Gemeinde unb für den Altar Jeho— 
va'6, bis auf diefen Tag, an bem Orte, 
ben er erwählen würbe. 


Gap. X. 


Sieg über fünf cananitifhe Könige, unb andere Siege. 


X. 1. Und e$ gefhah, als Adoni-Zedek, 
ber König von Serufalem, börete, bag Jo— 
[ua Ai eingenommen unb. verbannet, fo wie 
er gethan an Jericho unb feinem Könige, 
und bag bie Bewohner von Gibeon Frieden 
gemacht mit Israel, unb in ihrer Mitte ma: 
ren, 2. ba fürdteten fie fid) fehr. Denn eine 
große Stadt war Gibeon, wie eine von ben 
Königsftäbten, unb fie war größer denn Ai, 
und alle ihre Bewohner ftreitbar. 3. Da 
fanbte Adoni⸗Zedek, der König von Jeruſa— 
lem, zu Hoham, bem Könige von Hebron, 
und zu Piream, bem Könige von Jarmuth, 
unb zu Japhia, dem Könige von Lachis, 
unb zu Debir, bem Könige von Eglon, und 
ſprach: 4. Ziehet herauf zu mir, und belfet 
mir, daß wir Gibeon ſchlagen; denn es fat 
Triebe gemadjt mit Jofua und mit ben Söh— 
nen Israels. 5. Da verfammelten fid) unb 
zogen heran fünf Könige ber Amoriter, ber 
König von Jerufalem, ber König von He: 
bron, der König von Jarmuth, der König 
von Lahis unb ber König von Eglon, fie 
und alle ihre Lager, und fie lagertem ſich 
wider Gibeon, und fritten wider fie. 

6. Da fandten die Männer von Gibeon 
zu Jofua in das Lager gen Gilgal, und 
ſprachen: Ziehe deine Hand nidt ab von bei- 
nen Knechten, ziehe heran zu uns eilend, 
und rette uns unb fij uns; denn es haben 
fid verfammelt gegen uns alle Könige ber 
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IX, 25—X, 18. 


Amoriter, bie auf bem Gebirge wohnen. 7. Da 
jog SYefua hinauf von Gilgal, er und alles 
Kriegsvolt mit ihm unb alle jtreitbaren Män: 
ner. 8. Und Jehova [prad) zu Joſua: Fürchte 
dich nicht vor ihnen, denn in beine Hand 
babe ich fie gegeben; fein Mann von ihnen 
wird jtehen vor bir. 9. limb Joſua überfiel 
fie plöglih; bie ganze Nacht zog er heran 
von Gilgal. 10. Und Jehova vermirrete fie 
vor Israel, umb er richtete eine große Nie: 
berlage unter ihnen an bei Gibeon, umb 
jagte ihnen nad) auf bem Wege nad ber An: 
böhe von Beth-Horon, unb flug fie bie 
Aſeka und bis Makeda. 11. Und es geſchah, 
als fie flohen vor Israel, fie waren am Ab: 
bange von Beth-Horon; ba ließ Jehova auf 
fie große Steine berabfallen vom Himmel 
bis 9(fefa, bag fie ftarben: mehr waren be 
rer, bie burd) bie Hagelfteine ftarben, als 
weldye die Söhne Israels erwürgten mit 
dem Schwerte. 

12. Damals redete Joſua zu Jehova, des 
Tages, ba Jehova bie Amoriter hingab vor 
den Söhnen Israels, unb [prad vor ben 
Augen Israels: „Sonne zu Gibson, ſtehe 
ftille, und Mond im Thale Ajalon! 13. Da 
ftanb bie Sonne ftille, und ber Mond blieb 
ftehen, bis fid) rüdjte das Volk am feinen 
Feinden.” 14. St nicht folches gejchrieben 
im Buche ber Reblihen? Und es blieb bie 
Sonne ftehen mitten am Himmel, und ei: 
lete nicht unterzugehen beinahe einen vollen 
Tag. Und es war fein Tag wie felbiger ver 
ihm unb nad) ihm, bag Jehoba Hörete auf 
die Stimme eines Menfhen; denn Jehova 
firitt für Israel. 15. limb e$ fefrete Jofua 
und ganz Israel mit ibm zurüd ind Lager 
gen Gilgal. ! 

16. Und e8 flohen jene fünf Könige, und 
ver[tedten fid) in die Höhle zu Makeda. 17. Da 
berichtete man dem Sofua, und [pradj: Es 
find gefunden bie fünf Könige, verftedt in 
ber Höhle zu 9Rafeba. 18. Und Jofua [prad: 
Wälzet große Steine an die Deffnung ber 
Höhle, unb ftellet Leute davor, fie zu be 
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maden. 19. Ihr aber bleibet nicht ftehen, 
jaget nad) euren Feinden, unb [djlaget ihre 
Nachhut, laffet fie nicht fommen in ihre 
Städte; denn Jehova, euer Gott, hat fie ge 
geben in eure Hand. 

20. Und e$ geſchah, als Joſua und bie 
Söhne Israels ihre fehr große Niederlage 
geenbigt, bis fie alle aufgerieben waren, (es 
entronnen aber die Entronnenen von ihnen, 
unb famen in bie feften Städte:) 21. ba 
febrete das ganze Volk glüdfid zurüd ins 
Lager zu Jofua bei Makeda; e$ ſpitzte gegen 
die Söhne Israels niemand feine Zunge. 
22, Und Joſua fprad: ut die Oeffnung 
ber Höhle auf, unb führet Heraus zu mir 
jene fünf Könige aus ber Höhle. 23. Unb 
fie taten alfo, und führeten heraus zu ihm 
jene fünf Könige aus ber Höhle, den König 
ven Jerufalen, den König von Hebron, den 
König von Jarmuth, ben König von Ladies, 
den König von Eglon. 24. Und es gefchah, 
als fie jene fünf Könige berausgeführt zu 
Syefua, ba rief Joſua alle Männer Israels, 
und fprad zu ben Anführern ber Kriegs: 
leute, bie mit ihm gezogen: Tretet herzu, 
feet eure Füße auf bie Hälfe biefer Könige. 
Und fie traten binzu, und fegten ihre Füße 
auf ihre Hälfe. 25. Und Joſua [prad) zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht, und bebet nidjt, 
feid feft unb jtarf; denn fo wird Jehova 
thun all euren Feinden, wider bie ihr jtreis 
tet. 26. Und Joſua fdjfug fie barnadj, und 
tödtete fie, unb hängete fie au fünf Bäume, 
und fie hingen am ben Bäumen bis zum 
Abend. 27. Und es gefhah zur Zeit, ba bie 
Sonne unterging, da gebot Joſua, und fie 
nahmen fie herab von den Bäumen, und 
warfen fie in bie Höhle, wohin fie fid) ver: 
ftedet, und legten große Steine an die Deff- 
mung ber Höhle, bis auf diefen felbigen Tag. 

28. Und Mafeda hatte Jofua eingenom: 
men am felbigem Tage, und jchlug fie mit 
ber Schärfe des Schwertes, und ihren Kö— 
nig verbannete er, fie und alle Seelen, bie 
darin waren; er ließ feinen Entronnenen 


übrig; unb er that am Könige von Mafeba, 
fo wie er getban am Könige von Jericho, 
29. Da zog Joſua unb ganz Israel mit 
ihm von Mafeba gen Libna, und ftritt mit 
$ibna, 30. Und Jehova gab aud) fie in bie 
Hand Jsraels und ihren König, unb er ſchlug 
fie mit ber Schärfe des Schwertes unb alle 
Seelen, die darin waren; er ließ darin fei: 
nen Gntronnenen übrig; unb er that an ihrem 
Könige, fo wie er gethan am Könige von 
Jericho. 31. Da zog Joſua unb ganz Israel 
mit ihm von Libna gen Ladies, unb lagerte 
fidj wider fie, unb ftritt wiber fie. 32, Und 
Jehova gab Lachis in bie Hand Israels, umb 
er nahm fie einam zweiten Tag, unb fchlug 
fie mit der Schärfe bes Schwertes, und alle 
Seelen, bie darin waren, ganz fo, wie er 
getfan an Libna. 

33. Damals z0g Horam, ber König von 
Gefer, heran, Lachis zu helfen; und Joſua 
ſchlug ihn und fein Bolt, bis er ihm Feinen 
Entronnenen übrig ließ. 34. Da 308 Joſua 
und ganz Israel mit ibm von Lachis gen 
Eglon, und fie Tagerten fid) wiber fie, unb 
ftritten wiber fie. 35. Und fie nahmen fie ein 
an felbigem Tage, umb fchlugen fie mit ber 
Schärfe des Schwertes, und alle Seelen, die 
darin waren, verbannete er an felbigem Tage, 
ganz fo, wie er gethan an Ladies, 36. Da 
309g Iofua und ganz Israel mit ihm von 
Eglon gen Hebron, unb [tritt wider fie. 
37. Und fie nahmen fie, unb jchlugen fie 
mit ber Schärfe bes Schwertes und ihren 
König und af ihre Städte und alle Seelen, 
bie darin waren; erließ feinen Entronnenen 
übrig, ganz fo, mie er gethan an Eglon, und 
verbannete fie und alle Seelen, bie darin 
waren. 39. Da kehrete Joſua um und ganz 
Israel mit ibm gen Debir, unb ftritt wiber 
fie. 39. Und er nahm fie unb ihren König 
und all ihre Städte, unb fie fchlugen fie 
mit ber Schärfe des Schwertes, unb verban: 
neten alle Seelen, die darin waren; er ließ 
feinen Entronnenen übrig; jo wie er gethan 
an $ebron, alfo that er an Debir und ih- 


246 


rem Könige, unb wie er getban an Libna 
unb ihrem Könige. 

40. Und fo [dug 3ofua das ganze Land, 
ba$ Gebirge und ben Süden und bie Nie: 
derung und die Abhänge und all ihre Könige, 
er ließ feinen. Entronnenen übrig; und al 
les, was Odem batte, verbannete er, jo wie 
Jehova, ber Gott Israels, geboten. 41. Und 
Joſua flug fie von Kades-Barnea bis Gaſa, 
nib das ganze Land Gofen bis Gibenn. 
42. Und alle bieje Könige unb ihr Land 
nahm Joſua auf Ein Mal; denn Jehova, 
ber Gott Israels, ftritt für Israel. 43. Da 
fehrete Joſua und ganz Israel mit ihm zu: 
rüd in das Lager gen Gilgal. 


Gap. XI. 


Die nörbfiben Cananiter befiegt. 


XI. 1. Und es gefhah, als das Jabin, 
ber König von Hazor, bórcte, faubte er zu 
Jobab, dem Könige von Mabon, unb zum 
Könige von Simron unb zum Könige von 
Achſaph, 2. und zu ben Königen, weldye ge: 
gen Mitternacht waren auf dem Gebirge und 
auf der Ebene, füblid von Gbinnerotb, unb 
in ber Niederung und in Naphoth-Dor weit: 
li, 3. den Gananitern gegen Aufgang und 
gegen Weſten und ben Amoritern und den 
Hethitern unb ben Pherefitern und den 3e: 
bufitern auf dem Gebirge und ben Hevitern 
am Fuße des Hemmons im Lande Mizpa, 
4. Und fie zogen aus, fie und all ihre La— 
ger mit ihnen, ein großes Volk, wie ber 
Sand am Ufer des Meeres an Menge, unb 
Rofje und Wagen febr viel. 5. Und es ver: 
fammelten jid) alle biefe Könige, und famen 
und lagerten 3ufantmen an bem Waſſer Mes 
rom, zu jtreiten mit Israel. 6. Aber Sebova 
ſprach zu Joſua: Fürchte bid) nicht vor if: 
nen; denn morgen um biefe Zeit gebe ich fie 
alle erfhlagen hin vor Israel. Ihre Roſſe 
jolfjt bu lähmen, unb ihre Wagen verbren> 
nen mit Feuer. 
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7. Da fam Joſua und alles Kriegsvolt 
mit ibm über fie am Waſſer Merom plög: 
lid, und fielen über jie. S. Und Jehova gab 
fie in die Hand Israels, und fie ſchlugen 
fie, und jagten ihnen nad) bio nad) Ziden, 
ber Hauptftabt, und bis Misrephot-Maim 
und bis ins Thal Mizpeh gegen Aufgang, 
und fchlugen fie, bis man feinen. Entronne 
nen von ihnen übrig ließ. 9. Und Joſua that 
ihnen, [o wie ihm Jehova gejagt: ihre Roſſe 
lähmete er, und ihre Wagen verbrannte cr 
mit Feuer, 

10. Da febrete Jofua um zu jelbiger Zeit, 
und nahm Hazor ein, und ihren König ſchlug 
er mit dem Schwerte; denn Hazor war vor 
Zeiten bie Hauptftabt aller biefer Königreiche. 
11. Und fie ſchlugen alle Seelen, bie darin 
waren, mit ber Schärfe des Schwertes, fie 
verbannend; nichts blieb übrig, was Odem 
hatte, und Hazor verbrannte er mit euer. 
12. Und alle Städte jener Könige und alle 
ihre Könige nahm Jofua, und flug fie mit 
der Schärfe des Schwerte; er verbannete 
fie, jo wie Moſe, ber Knecht Jchova’s, ge: 
boten. 13. Nur alle die Städte, die auf i5: 
rem Hügel ftanden, verbrannte Israel nicht, 
ausgenommen Dazor allein verbrannte Je: 
jua. 14. Und alle Beute dieſer Städte und 
das Vieh nahmen [id die Söhne Israels 
zum Naube; nur alle Menſchen jdjugen fie 
mit ber Schärfe des Schwertes, bis fie f 
vertilgt hatten; fie ließen nichts übrig, was 
Oben hatte. 15. Co wie Jehova Moſe'n, 
feinem &nedjte geboten, aljo gebot Moſe bem 
Joſua, und alfo that Joſua; er lie nidté 
fehlen von allem, was Jchova Moſe'n geboten. 

16. Und jo nahm Joſua alle diefe Länder 
ein, das Gebirg und den ganzen Süden und 
das ganze Land Gofen und die Niederumg 
und bie Ebene und das Gebirg Israel und 
feine Niederung, 17. von dem fablen Ge: 
birge, das auffteigt gen Seir, bis Baal: 
(Gab im Thale des Libanons am Fuße dei 
Gebirges Hermon; unb all ihre Könige nahm 
er, unb jchlug fie und tóbtete fic. 
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18. Lange Zeit führete Jofua Krieg mit 
al diejen Königen. 19. Es war Feine Stabt, 
bie fid) frieblic ergab an die Söhne Israels, 
außer ben Hevitern, welche zu Gibeon mob: 
neten; alle nahmen fie mit Streit. 20. Denn 
burd) Jehova geihah es, bag ihr Herz ver: 
ftedt wurde zum Ötreite mit Israel, auf 
bag fie verbannet würden, und ihnen fein 
Erbarmen miberfüfre, jondern baf fie ver: 
tilget würden, [o wie Jehova Mofe'n geboten. 

21. Und Joſua fam zu felbiger Zeit, und 
rottete aus bie Gnafiter von bem Gebirge, 
von Hebron, von Debir, von Anab und 
vom ganzen Gebirge Juda und vom ganzen 
Gebirge Israel; mit ihren Städten verban: 
nete fie Joſua. 22. Es blieben feine Enaliter 
übrig im Lande ber Söhne Israels; mur zu 
Gafa, zu Gath und zu Asdod blieben fie 
übrig. 23. Und jo nahm Joſua das ganze 
Sand, ganz fo, wie Jehova geredet zu Mofe; 
und Joſua gab es Israel zur Befitung, nad) 
ihren Abtheilungen, mad) ihren Stämmen, 
Und das Land hatte Ruhe vom Kriege. 


Gay. XII. 


Berzeichniß der beſiegten Könige, 


XU. 1. Das find bie Könige des Landes, 
weldye bie Söhne Israels fdjlugen, und be: 
rem Länder fie einnahmen, jenfeit des or: 
dans gegen Sonnen: Aufgang, vom Bad, Ar: 
non bis zum Gebirge Hermon und die ganze 
Ebene gegen Aufgang: 2. Sihon, ber Kö— 
nig ber Amoriter, der zu Hesbon mohnete, 
berrjchend von Arver an, weldes am Ufer 
des :Badjeó Arnon und in ber Mitte des 
Baches lieget, unb über halb Gileab bis an 
den Bach Jabok, bie Grenze ber Söhne Am— 
mond, 3. unb über bie Ebene bis an ben 
See Chinneroth gegen Aufgang und bis zum 
Meere ber Ebene, dem Galzmeere, gegen 
Aufgang, nad) Beth-Jeſimoth Hin, und ger 
gen Eüben am Abhange des Pisga. 4. Und 
das Gebirg Ogs, bes Königs von Bafan, 
vom Reſte ber Riefen, ber zu Aſtaroth unb 


Edrei wohnete. 5. Und er berrfchete über das 
Gebirg Hermon und über GCaldja unb über 
ganz Bafan bis an die Grenze ber Geſſuri— 
ter und Maachathiter, und halb Gilead bis 
an die Grenge Sihons, des Königs von Hes— 
bon. 6. Mofe, der Knecht Jehova's, und die 
Söhne Israels ſchlugen fie, und Mofe, ber 
Knecht Jehova's, gab e8 zum SBefi der Ru: 
beniten und ‚ven Gabiten unb bem halben 
Stamme Manaffe. 

7. Und das find bie Könige des Landes, 
welde Joſua und bie Söhne Israels [djlu- 
gen biefjeit des Jordans gegen Weiten, von 
Baal⸗Gad an, im Thale des Libanons, bie 
an das fafíe Gebirge, das auffteigt gen 
Seir. Und Jofua gab e8 den Stämmen Is— 
raels zum 3Befip, nad ihren Abtheilungen, 
8. auf bem Gebirge und in ber Niederung 
und in ber Ebene unb an ben Abhängen 
und in ber Wüſte und im Süden: bie Het- 
biter unb bie Amoriter unb die Gananiter, 
bie Pherefiter, bie Heviter unb bie Jebufiter. 

9. Der König von Jericho, einer; ber Kö— 
nig von Ai, auf der Seite von Bethel, ei: 
ner; 10. ber König von Serufalem, einer; 
der König von Hebron, einer; 11. ber Kö— 
mig von Jarmuth, einer; ber König von 
Lachis, einer; 12. der König von Eglon, 
einer; der König von Gefer, einer; 13. ber 
König von Debir, einer; ber König von Ge: 
ber, einer; 14. ber König von Horma, ei: 
ner; der König von Arad, cimer; 15. ber 
König von Libna, einer; ber König von Adul⸗ 
(am, einer; 16. ber König von Mafeda, ei: 
ner; der König von Bethel, einer; 17. bet 
König von Tapuah, einer; ber König von 
Hepher, einer; 18. der König von Aphek, 
einer; der König von Lafaron, einer; 19. 
ber König von Madon, einer; ber König 
von Hazor, einer; 20. ber König von Sim- 
roneMeron, einer; ber König von Achſaph, 
einer; 21. ber König von Thaenad), einer; 
ber König von Megibbo, einer; 22. ber Kö: 
mig von Gedes, einer; der König von Jok— 
neam am Carmel, einer; 23. ber König von 
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Dor zu Naphath-Dor, einer; der König ber 
Heiden zu Gilgal, einer; 24. ber König von 
Thirza, einer: alle Könige ein und breißig. 


Gap. XII. 


Bertheilung des Landes; Grenzen der drittehalb Stämme, 


XIIL 1. Joſua aber war alt, im bie 
Sabre gefommen: ba ſprach Jehova zu ihm: 
Du bift alt, in bie Jahre gefommen, unb 
vom Lande ift fehr viel übrig einzunehmen, 
2. Das ijt das übrige Land: alle Kreije bet 
Philifter unb ganz Geffuri; 3. vom Nilan, 
welcher vor Aegypten fließet, bis an bie 
Grenze von Efron nörblid [off zu ben Ga: 
nanitern geredynet werben; fünf Fürjten ber 
Philiſter; der Gafitifche, der Asdoditiſche, 
ber 9[éfafoniti[de, der Gathitifche und ber 
Gfroniti[de und bie 9(viter; 4. gegen Sii: 
ben das ganze Land ber Gananiter und [von] 
Meara, das den Siboniern gehöret, bis Aphek, 
bis an bie Grenze ber Amoriter; 5. und 
das Land ber Gibliter unb der ganze Liba— 
non gegen Sonnen-Nufgang, von Baal-Gad, 
am Fuße des Gebirges Hermon, bis nad) 
Hemath hin. 6. Alle Gebirgs:Bewohner von 
Libanon bis Misrephoth-Maim, alle Zido: 
nier, id) will fie vertreiben vor den Söh— 
nen Israels; nur verloofe e8 Israel zur 
SBefigung, fo wie id) bir geboten. 7. Und 
nun vertheile dieſes Land zur Beligung un- 
ter die neun Stämme und ben halben Stamm 
Manafie. 8. Mit ibm haben bie Nubeniten 
und die Gaditen ihre Befigung empfangen, 
welche ihnen Mofe gegeben jenfeit des or: 
dans gegen Aufgang, ganz fo, wie fie ih: 
nen Mofe, der Knecht Jehova's, gegeben, 
9. von Aroer an, weldyes am Ufer des Ba: 
des Arnon fieget, unb bie Stadt, weldye in 
der Mitte des Baches lieget, 10. unb bie ganze 
Ebene Mebeba bis Dibon, unb alle Städte 
Gifon$, des Königs ber Amoriter, welcher 
zu Hesbon regierte, bis zur Grenge ber 
Söhne Ammons; 11. unb Gilend und das 


Gebiet der Geffuriter und die Maachat hiter 
und das ganze Gebirg Hermon und gan; 
Bafan bis Salda, 12. das ganze Reid 
Ogs bis Bafan, welcher zu Aſtharoth und 
Edrei regierte; (er war übrig vom eft 
ber Riefen;) und Mofe flug fie, und 
vertrieb fie. 13. Aber die Söhne Jsraele 
vertrieben nicht die Gefjuriter und Maa— 
djatfiter, und es wohnete Gefjur und Maa— 
dtf in ber Mitte Israels bis auf biefen 
Tag. 

14. Nur dem Stamme Levi gab er keine 
Beſitzung; die Opfer Jehova's, des Gottes, 
Israels, das iſt ihre Beſitzung, ſo wie er 
ihnen gerebet. 15. Und Mofe gab dem Stamme 
ber Söhne Rubens nad) ihren Gefchlechtern. 
16. Und ihre Grenze mar von Aroer au, 
welches am Ufer be8 Baches Arnon lieget, 
unb bie Stabt, weld in ber Mitte des 
Bades ieget, und bie ganze Ebene bei Me- 
beba, 17. Hesbon unb alle ihre Städte, bit 
auf der Ebene liegen, Dibon unb Bamotd: 
Baal unb Bethbaal-Meon, 18. und Jahza 
und Sebemotf und Mephaath 19. und Ki: 
riatbaim und Sibma unb 3eretf-Gabar auf 
bem Thal:Berge 20. und Beth: Beor und ber 
Abhang des Pisga und Beth: efimoth, 21. und 
alle Städte der Ebene und das ganze Neid, 
Sihons, des Königs ber Amoriter, melde: 
zu Hesbon regierte, welchen Mofe ſchlug, ibn 
unb bie Fürften von Midian, Evi und Re 
fem unb Zur und Hur unb Reba, die Für: 
ten Sihons, weldhe im Lande wohneten. 
22. Und Bileam, den Sohn Beors, ben 
Wahrjager, erwürgten bie Söhne Israels 
mit dem Schwerte nebjt ihren Erjchlagenen. 
23. Und die Grenze ber Söhne Rubens war 
ber Jordan unb das Angrenzende, Das ijt 
bie Beligung ber Söhne Rubens nad) ihren 
Geſchlechtern, die Städte unb ihre Dörfer. 

24. Und Mofe gab bem Stamme Gab, 
ben Söhnen Gabe, nad) ihren Gefchledhtern. 
25. Und ihre Grenze war Syaefer und alle 
Städte Gileads und bie Hälfte des Landes 
der Söhne Ammons bis 9(roer, welches vor 
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Rabba lieget, 26. unb von Hesbon bis Ra: 
math⸗Mizpe unb Betonim, unb von Maha— 
naim bis an die Grenze von Debir; 27. unb 
im Thale: Beth: Haram und Beth: Nimra 
unb Gudjotb und Sapfon, ber Reit vom 
Reihe Sihons, des Königs von Hesbon, 
ber Jordan und das Angrenzende bis ans 
Ende des £ce'8 Chinnereth, jenfeits des Jor: 
dans gegen Aufgang. 28. Das ijt bie De- 
fitung der Söhne Gads, nad ihren Ge: 
ſchlechtern, die Städte unb ihre Dörfer. 

29. Und Mofe gab dem halben Etamme 
Manafje, unb c8 erhielt der halbe Stamm 
Manaſſe nad) feinen Gefchlehtern. 30. Und 
ihre Grenze war von Mahanaim an: ganz 
Bafan, das ganze Neid Ogs, des Königs 
von Bafan, und alle Dörfer Yairs, bie in 
Bafan liegen, ſechzig Städte. 31. Und halb 
Giíeab unb Aftharoth und Edrei, bie Städte 
des Reiches Das in Baſan, fam am bie 
Söhne Madirs, des Sohnes Manafje’s, die 
Hälfte ber Söhne Madirs, nad) ihren Ge: 
fchlechtern. 32. Das ift es, was Moſe ver: 
theilete in den Ebenen Moabs, jenfeit des 
Jordans bei Jericho, gegen Aufgang. 

33. Aber dem Stamme Levi gab Moſe 
feine SSefigung. Jehova, der Gott Israels, 
er ift ihre Befibung, fo wie er ihnen gercbet. 


Gay. XIV. 


Galcb erhalt Hebron. 


XIV. 1. Und das ijt, was bie Söhne 
Israels zur Befigung erhielten im Lande 
Ganaan, was ihnen vertbeilete Eleafar, ber 
Priefter, unb Joſua, der Sohn Nuns, und 
die Stammbäupterr der Söhne Joraels, 
2. durchs Loos ihres Antheils, fo wie Je: 
bova geboten burd) Mofe, ben neun Stäm: 
men und bem halben Stamme. 3. Denn 
Mofe Hatte die Befigung der zween Stämme 
und bes halben Stammes gegeben jenfeit des 
Syorbané, ben Leviten aber hatte er feine 
Befigung unter ihnen gegeben. 4. Denn c8 
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waren bie Eöhne Joſephs zween Stämme, 
Manaffe und Ephraim, unb man gab ben Les 
vitem feinen Antheil im Lande, fonbern . 
Städte zum Wohnen unb ihre Bezirke für 
ihre Heerden und ihre Habe. 5. So wie Je: 
hova Mofe'n geboten, alfo thaten die Söhne 
Syéraeló unb vertheileten das Land. 

6. Und e8 traten die Söhne Juda's zu 
SYofua in Gilgal, und es fprad) zu ibm Ga 
(eb, ber Sohn Jephunne's, des Renifiteré: 
Du weißt das Wort, das Jehova gerebet 
zu Mofe, dem Manne Gottes, meinet und 
deinet wegen, zu Kades-Barnea. 7. Vierzig 
Sar alt war ih, als Moſe, ber Knecht 
Jehova's, mid) ausfandte von Kades-Barnea, 
das Pand zu erfunden, und ich brachte ibm 
Nachricht, ſo wie e8 mir ums Herz war. 
8. Und meine Brüder, bie hinaufgezogen mit 
ihm, machten das Herz des Volkes verzagt; 
id) aber folgete volltommen Jehova, meinem 
Gott, nad. 9. Da ſchwur Mofe an jelbigem 
Tage, unb [pradj: Fürwahr das Land, wor: 
auf bein Fuß getreten, foll bir fein zur Bes 
fitung und deinen Söhnen in Ewigkeit; denn 
bu bift vollfommen nachgefolget Jehova, mei- 
nem Gott. 10. Und nun fiehe, Jehova Dat 
mid) leben laffen, fo wie er geredet, bieje 
fünf und vierzig Jahr, ſeitdem Jehova bie: 
ſes Wort geredet zu Mofe, da Israel zug 
im ber Wüſte; und nun fiebe, id) bin heute 
fünf und achtzig Jahre alt: 11. nod) bin 
id ftarf, wie an bem Tage, ba mid Mofe 
auéfanbte; wie meine Kraft damals, fo ijt 
meine Kraft jet zum Streite und auszuzie— 
ben und einzuziehen. 12. Und nun gicb mir 
biejcá Gebirg, von weldem Jehova geredet - 
an felbigem Tage. Denn bu haft geböret an 
felbigem Tage, daß Gnafiter bafelbjt find 
und große, fefte Städte. Vielleicht ijt Je— 
hova mit mir, unb ich vertreibe fie, jo wie 
Jehova geredet. 

13. Da fegnete ihn Joſua und gab He: 
bron Galeb, dem Gofne Jephunne's, zur 
Befitung. 14. Deßhalb ward Hebron Galeb, 
bem Sohne Jephunne’s, des Kenifiters, zur 
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Befigung bis auf diefen Tag, barum, baf 
er volllommen Jehova, bent Gott Israels, 
nadjge[ofget war. 15. Der Name Sebroné 
aber mar vor Zeiten Stadt Arba’s: ber 
grópte Mann unter ben Cnalitern war 
jelbiger. 

Und das Land hatte Ruhe vom Kriege. 


Gap. XV. 


Das Gebiet des Stammes uta, 


XV. 1. Und es mar das Loos des Stam— 
mes ber Söhne Juda's, nad) ihren Gefdjledj- 
tern: an der Grenze Edoms die Wüſte Zin, 
gegen Mittag, am äußerſten Süden. 2. Und 
ihre mittägliche Grenze war vom Ende des 
Salz-Meeres an, von ber Zunge, bie jid) 
wendet gegen Mittag. 3. Und fie lief mit- 
täglih von ber Skorpienen-Höhe, und ging 
hinüber nad Zin, und ftieg auf mittüglid) 
von Kades-Barnea, und ging hinüber nad) 
Hezron, und ftieg auf gen Adar, und wandte 
fid gen &arfa; 4. und ging hinüber nad 
Azmon, unb lief aus an den Bad) 9(egyp- 
tens, und es waren bie Ausgänge der Grenze 
am das Meer. Das fei eure Grenze gegen 
Mittag. 

5. Und die Grenze gegen Often das Salze 
Meer bis ans Ende des- Jordans. Und bie 
Grenze nad) der nördlichen Seite [fing an] 
von ber MeersZunge, vom Ende des or: 
dans, 6. und ftieg gen Beth-Hogla, und 
ging nördlich bei Beth-Araba vorbei, und 
jtieg zum Steine Bohens, des Sohnes Rus 
bens. 7. Und e$ ftieg die Grenze gen De: 
bir vom Thale Achor, unb nörblid wendet 
fie fid nad) Gilgal, welches der Höhe Adum— 
mim gegenüber lieget, welches mittüglid) vom 
Bade. Und die Grenze ging hinüber zum 
Waffer Sonnen:Quelle, und ihre Ausgänge 
waren an ber Walker-Quelle. S. Und bie 
Grenze ftieg zum Thale des Sohnes Hin 
noms, an bie mittüglid)e Seite der Jebu— 
fiter, das ift Jeruſalem. Und die Grenze 


ftieg auf den Gipfel des Berges, welcher vor 
bem Thale Hinnom weſtlich lieget, welcher 
am Ende des Thales Rephaim gegen Nor: 
ben. 9. Und es eritredte fid) bie Grenze vom 
Gipfel des Berges zu ber Quelle des Waſ— 
fers Nephthoa, und lief nad) den Städten 
des Gebirges Gpfron, und erjtredte jid) gen 
Baala, das ijt Kiriath-Jearim. 10. Und es 
wandte fid) die Grenze von Baala weitlid 
zum Berge Seir, unb ging an bie nörblidye 
Seite von Har-Jearim, das ift Eheflalen, 
und jtieg herab nad) Beth-Semes, und ging 
hinüber nah Thimna. 11. Und es lief bie 
Grenze an bie nórblide Seite von Efron, 
und erftredte fid) gegen Cidjron, und ging 
hinüber nad) dem Berge Baala, und lief gen 
Yabneel, und die Ausgänge ber Grenze ma: 
ren an baó Meer. 

12. Und die Wejt-Grenze ift das Meer, 
das große, und das Angrenzende. Das ijt 
bie Grenze der Söhne Juda's ringsum nad 
ihren Geſchlechtern. 

13. Und Galeb, dem Sohne Jephunne's, 
gab er einen Antheil unter den Söhnen Ju— 
ba'é, nad) Befehl Jehova's an Joſua, bie 
Stadt Arba’s, des Vaters ber Enafiter, das 
ijt Hebron. 14. Und Galeb vertrieb von dan: 
nen bie drei Söhne Enaks, Gejai und Ahi— 
man und Thalmai, die Söhne Enaks. 15. Und 
von dannen zog er hinauf gegen bie Bewoh— 
ner von Debir; der Name von Debir aber 
war vor Zeiten Kiriath-Sepher. 16. Und 
Caleb fprah: Wer Kiriath-Sepher fchlägt 
und einnimmt, bem gebe id) Achſa, meine 
Tochter, zum Weibe, 17. Da nahm fie ein 
Dthniel, der Sohn des Kenas, des Bruders 
Galebá , unb er gab ibm Achſa, feine Tod: 
ter zum Weibe. 18. Und es ge[djab, als fie 
einzog, trieb fie ihn am ein Feld zu fordern 
von ihrem Vater, umb jtieg herab vom Ejel. 
Da ſprach Galeb zu ihr: Was ijt bir? 19. Und 
fie pra: Gieb mir ein Geſchenk! Denn 
ein Mittags-Land Haft bu mir gegeben, umb 
gieb mir audj Waſſer-Quellen. Da gab er 
ihr Ober:Quellen und UntersQuellen. 
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20. Das ift bie SSefipung des Stammes 
ber Söhne Juda's, nad) ihren Gefchlechtern. 
21. Und e$ waren die Städte vom Ende des 
Stammes der Söhne Juba’s an bis zur 
Grenze Gbomé, im Süden: Kabzeel unb 
Eder unb Jagur, 22. unb Kina und Dir 
mena und Adada, 23. unb Kedes unb $a: 
zor und Ithnan, 24. Siph unb Telem und 
Bealoth, 25. und Hazor-Hahdata und Ki: 
rietb, Hegron, das ijt Hazor, 26. Amam 
unb Gema unb Molada, 27. und Hazar- 
Gadda und Hesmon und Beth: Palet, 28. und 
Hazar⸗Sual und Beer-Seba und Bisjotheja, 
29. Baala und Sim unb Wem, 30. und 
El-Tholad und Gbefil und Horma, 31. unb 
Ziklag und Mabmana und Sanfanna, 32. und 
€ebaetb und GCilfim unb Ain und Rimon: 
alle Städte nem und zwanzig und ihre 
Dörfer, 

33. Sm ber Niederung: Gítfaol und 3a- 
rea und Asna, 34. unb Sannoah unb Gm: 
Gannim, Vbapuad) unb Enam, 35. ar: 
muth und Adullam, Socho unb Aſeka, 36. und 
Saaraim und Adithaim und Gebera und Ge: 
berotfaim: vierzehen Städte und ihre Dör— 
fer. 37. Zenan und Hadaſa und Migdal: 
Gab, 38. unb Dilean unb Mizpeh unb Sof: 
thiel, 39. Lachis unb Bazefath und Eglon 
40. unb Gbabon und Lahmam und Ehithlis, 
41. und Geberotb, Beth-Dagon und Naema 
nnb Mafeba: ſechszehen Städte und ihre 
Dörfer. 42. Libna und (Gtfer und Afan, 
43. unb Jephthah unb Asna und Nezib, 
44, unb fegila unb Adhfib unb Marefa: 
neun Städte und ihre Dörfer. 45. Efron 
und ihre Töchter und ihre Dörfer. 46. Und 
von Efron und mweitlid alles, was auf ber 
Seite von Asdod unb ihre Dörfer: 47. AB: 
beb, ihre Töchter unb ihre Dörfer; Gafa, 
ihre Töchter und ihre Dörfer, bió an den 
Bad; Aegyptens und das große Meer umb 
das Augrenzende. 

48. Und auf dem Gebirge: Samir und 
Sathir und Socho, 49. unb Danna und 
Kiriath⸗Sanna, das ijt Debir, 50. und Anab 


und Gjthemo und Anim, 51. unb Gofen 
und Holon und (Gio: eilf Städte und ihre 
Dörfer. 52. Arab und Duma unb Eſean, 
53. und Janum und Beth: Tapuady unb 
9(pbefa: 54. unb Humta und KiriatheArba, 
das ift Hebron, und Zior: neun Stäbte und 
ihre Dörfer. 55. 9Raon, Garmel und Siph 
und Juta, 56. unb Sfesreel und Jokdeam 
unb Sanoah, 57. Kain, Gibea und Thimna: 
zehen Städte und ihre Dörfer. 58. Halhul, 
Beth: Zur unb Gebor, 59. und Maarath unb 
Beth-Anoth unb Elthelon: fedjó Städte und 
ihre Dörfer. 60. Kiriath-Baal, das ijt Kir 
riathsKerim, und Harabba, zwo Städte und 
ihre Dörfer. 

61. In ber Wüfte: Beth-Araba, Middin 
und Sehadya, 62. und Nibjan und Ir-Ha— 
melad) [Salz.Stabt] und En-Geddi, ſechs 
Städte und ihre Dörfer. 63. Aber bie Je: 
bufiter, bie Bewohner von Syerufalem , konn⸗ 
ten die Söhne Juda's nicht vertreiben, unb 
jo wohneten die Jebufiter mit den Söhnen 
Juda's zu Serufalem bis auf diefen Tag. 


Gap. XVI. XVII. 


Pefigungen von Ephraim und Manoſſe. 


XVI. 1. Und das Loos fam heraus für 
die Söhne Joſephs vom Jordan bei Jericho 
an, vom Wafler Seridjo'é gegen Aufgang, 
bie Wüſte, welche auffteigt von Jericho nad) 
bem Gebirge von Bethel; 2. und es lief [bie 
Grenze] von Bethel gen Lus, und ging Binz 
über nad ber Grenze der Architer nad 
Atharoth, 3. und ftieg hinab weſtlich mad) ber 
Grenze ber Japhletiter bis zur Grenze von 
Beth-Horon, dem unteren, und bis Geſer, 
und ihre Ausgänge waren an das Meer. 
4. Das erhielten zur Befigung die Söhne 
Joſephs, Manafje und Ephraim. 

9. Und es war bie Grenze der Söhne 
Ephraims nah ihren Geſchlechtern, bie 
Grenze ihrer SBefigung war gegen Aufgang 
Atharoth-⸗Adar bis gem Beth-Horon, bem 
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oberen. 6. Und es lief bie Grenze gegen We: 
ften gegen Michmethath, nórblid) , unb wandte 
fid gegen Aufgang gen Thaenath:Silo, unb 
ging am biejem vorbei gegen Aufgang gen 
Sanofa, 7. und ftieg herab von Sanoba gen 
9(tBaratf und Naaratha, unb ftieg an 3e: 
rido, unb lief aus an den Jordan. 8, Von 
Thapuah ging die Grenze weftfid gen Na: 
hal⸗Kana [Rohr⸗Bach], und ihre Ausgänge 
waren an baé Meer. Das ift bie Befitung 
bes Stammes ber Söhne Ephraims nad) ib: 
ren Geſchlechtern. 9. Und [dazu] bie Städte 
bie für bie Söhne Ephraims abgefonbert ma: 
ren unter ber Befigung ber Söhne Manaf: 
ſe's, alle Städte mit ihren Dörfern. 10. Und 
fie vertrieben bie Gananiter nicht, bie zu 
Gefer wohneten, unb fo wohneten bie Ga: 
naniter in ber Mitte Ephraims bis auf bie: 
fen Tag, und wurden frohnpflidtig. 

XVII. 1. Und es fam das 2008 am ben 
Stamm Manafje, denn er war ber Erftge: 
borne Joſephs, an Machir, ben Erftgebor: 
nen Manaffe's, den Vater Gileads; denn 
[elbiger war ein jtreitbarer Mann; unb fo 
ward ihm Gilead und Bafan. 2. Und es fam 
an die übrigen Söhne Manaſſe's, nad) ihren 
Gefdledjtern, an die Söhne Abiefers unb 
an die Söhne Heleks unb an bie Söhne 
9(érielá unb an die Söhne Sechems und an 
die Söhne Hephers und an die Söhne Se: 
mida’s: das find bie Söhne Manaffe’s, des 
Sohnes Joſephs, die männlichen, nad) ib: 
ren Gefdjledjtern. 3. Aber Zelaphehad, ber 
Sohn Hephers, des Sohnes Gilends, des 
Sohnes Madyirs, des Sohnes Manaffe's, er 
batte Feine Söhne, ſondern Töchter, das 
aber bie Namen feiner Töchter: Mahela und 
Noa, Hogla, Milca und Thirza. 4. Und fie 
traten vor Gfeafar, den Priefter, unb vor 
Sofua, den Sohn Nuns, und vor bie Für: 
ften, und fpradhen: Jehova hat Mofe'n ges 
boten uns eine Befigung zu geben unter 
unfren Brüdern. Und er gab ihnen, nad 
Befehl Jehova's, eine Befitung unter ben 
Brüdern ihres Vaters. 5. Und es fielen auf 
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Manaffe zehen Theile aufer bem Lande Gi- 
lead und Bafan, welches jenfeits bes Sor: 
dans lieget. 6. Denn bie Töchter Manafie’s 
erhielten Befigung unter feinen Söhnen, unb 
das Land Gifeab fam an die Söhne Manaf- 
ſe's, die übrigen. 

7. Und es war bie Grenze Manafle's von 
9(ffer an nad) Michmerbath, weldyes vor Si: 
chem lieget; unb c8 ging bie Örenze gegen 
Süden bis zu den Bewohnern von En:Tha: 
puadj. 8. An Manafje fam das Land Tha— 
puadj, unb Thapuach an der Grenze Ma- 
naffe'é an die Söhne Ephraims. 9. Und bic 
Grenze ftieg hinab gen Nahal-Kana [Rohr: 
bad], mittäglid vom Bade. Diefe Städte 
famen. an Ephraim mitten unter ben Städten 
Manaffe's. Und die Grenze Manaſſe's war 
nördlih vom Bache, unb ihre Ausgänge ma- 
ren an das Meer. 10. [Das Land] gegen 
Mittag fam an Ephraim, und gegen Nor: 
ben an Manafle, und das Meer war feine 
Grenze. Und an Affer jtießen fie gegen Nor: 
ben, unb an Iſſaſchar gegen Aufgang. 11. Und 
e$ Fam an Manaffe in Iſſaſchar und in Af: 
fer Beth-Sean und ihre Töchter und eb: 
[aam unb ihre Töchter unb nebft ben Be: 
wohnern von Dor und ihren Töchtern unb 
ben Bewohnern von En-Dor unb ihren Töd: 
tern und ben Bewohnern von Thaanad) unb 
ihren Töchtern und den Bewohnern von Me: 
gibbo und ihren Töchtern, drei Landſchaften. 

12. Und es konnten bie Söhne Manafje's 
nicht biefe Städte erobern, unb bie Gana: 
niter ließen es fid) gefallen zu bleiben in bie- 
fem €anbe. 13, Und als die Söhne Israels 
jtärfer wurden, machten fie die Gananiter 
frohnpflichtig; aber vertreiben tbaten fie fie 
nicht. 

14. Und e$ rebeten dic Söhne Joſephs 
zu Jofua, und fpraden: Warum haft bu mir 
als Befigung Ein Loos und Ginen Theil ges 
geben, fo id) bed) ein zahlreiches Volt bin, 
foweit als mid) bis jet Jehova gefegnet? 
15. Und Joſua fprad) zu ihnen: Wenn du 
ein zahlreiches Volk bift, fo ziehe hinauf im 
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ben Wald, und haue dir aus bafelbft im 
Lande ber Pherejiter und ber Nephäer, fo 
bir zu enge ijt das Gebirg Ephraim. 16. Und 
bie Söhne Jofephs fpraden: G6 wird von 
ung nicht erlangt werben das Gebirg, und 
eiferne Wagen find bei allen Gananitern, 
welche im Thal-Lande wohnen, bei denen bie 
zu Beth-Sean und ihren Töchtern, und bei 
denen bie im Thale Jesreel find. 17. Und 
Joſua fprad zum Haufe Joſephs, zu Eph— 
raim und Manaſſe: Du bift ein zahlreiches 
Self unb haft große Macht: du follft nicht 
Gin Loos haben. 18. Das Gebirg foll bir 
gehören: weil es Wald ijt, fo haue ihn aus, 
und bir [ollen feine Ausgänge gehören. Denn 
du wirft die Gananiter vertreiben, beun ci: 
jerne Wagen haben fie, denn mächtig find fic. 


Gay. XVIII. 


Auffihreibung be& noch zu vertheilenden Landes Antheil 
Benjamine, 


XVIIL 1. Und es verjammelte fid) bie 
ganze Gemeinde der Söhne Israels zu Eile, 
und fie jtelleten dafelbft auf das Verſamm— 
lungszelt, unb das Land war untenivorfen 
vor ihnen. 2. Und es waren übrig unter bei 
Söhnen Israels, deren Befigung man nicht 
vertbeilet batte, fieben Stämme. 3. Da jprad) 
Joſua zu den Söhnen Jsraels: Wie lange 
wollt ihr euch läffig zeigen hinzugehen, das 
Land einzunehmen, weldes eud) Jehova, ber 
Gott eurer Bäter, gegeben? 4. Schaffet eudj 
drei Männer für ben Stamm, baß id) fie 
ausfende, unb fie fi aufmadjen, unb ums 
Berwandeln im Lande, und es auffchreiben, 
nah Verhältnig ihrer Befigung, unb dann 
zu mir kommen. 5. Und vertheilet es euch 
in fieben Theile. Suba foll bleiben auf feiner 
Grenze gegen Mittag, unb das Haus Jo: 
ſeph foll bleiben auf feiner Grenze gegen 
Norden. 6. Ihr aber jchreibet das Land auf 
in fieben Theilen, und bringet e$ mir Die: 
Der, unb id) werde eud) das Loos werfen 
bier vor Jehova, unfrem Gott. 7. Denn 


feinen Theil haben bie Leviten unter cud, 
jondern das Prieſterthum Jehova's ijt ihre 
Befigung. Und Gad und Ruben und ber halbe 
Stamm Manaffe haben ihre Befitung erhal: 
ten jenfeit des Jordans, gegen Aufgang, 
melde ihnen gegeben Mofe, der Knecht Se: 
bova’s. 8. Da machten ſich die Männer auf, 
und gingen hin. Und Joſua gebot benen, 
melde Hingingen das Land aufzufchreiben, 
und ſprach: Gehet hin unb wandelt umber 
im Lande, und [dreibet e8 auf, und fefret 
zurüd zu mir, unb bier werde ich euch das 
Loos werfen vor Jchova zu Silo, 

9. Und fo gingen die Männer bin, und 
burdjjogen das Land, und fchrieben es auf, 
nad) den Städten, nad) fieben Zeilen, in 
ein Buch, unb fie famen zu Joſua ins 2a: 
ger gen Silo. 10. Da warf ihnen Jofua 
das Loos zu Silo vor Jehova. Und fo ver: 
theilete Joſua bafelbjt das Land den Söh— 
nen Israels, nad) ihren Abtheilungen. 

11. Und es fam hierauf das Loos des 
Stammes der Söhne Benjamins nad ihren 
Geſchlechtern. Und die Grenze ihres Loofes 
ging aus jmijden ben Söhnen Juda's unb 
zwifchen den Söhnen Jofephs. 12. Und ihre 
Grenze fing nad) ber Nord:Seite hin vom 
Jordan an, umb flieg hinauf an bie nörb: 
liche Seite von Jericho, unb ftieg auf das 
Gebirg gegen Welten, und ihre Ausgänge 
waren uad) der Wüſte Beth: Aven. 13. Und 
von dannen ging bie Grenze hinüber gen 
Lus, an die mittägliche Seite von Lus, das 
ijt Bethel, und c8 ftieg die Grenze herab 
gen Atharoth:Adar an dem Berge, welcher 
mittüglid von Beth-Horon, bem unteren, lies 
get. 14. Und es erftredte fid) die Grenze, 
unb wandte fid) nad) der Weſt-Seite Din, 
mittäglih von bem Berge, weldjet von Beth: 
Heron mittäglich Tieget, und ihre Ausgänge 
waren nad Kiriath-Baal, das ift Ririatb: 
Jearim, eine Stadt ber Söhne Juda's. Das 
ijt bie Weſt-Seite. 15. Und bie Mittags: 
[tite fing an vont Ende von Kiriath-Jearim, 
und bie Grenze Tief woeftlid) , und fief zu dev 
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Quelle des Waſſers Nephthoa, 16. unb ftieg 
herab zum Ende des Berges, welcher vor 
dem Thale des Sohnes Hinnoms lieget, wel: 
der im Thale Rephaim gegen Norden, und 
ftieg herab zum Thale Hinnom an bie mit: 
tägliche Seite ber Jebuſiter, und ftieg bis 
zur Walker-Quelle, 17. und erftredte fid) 
nórblid), und lief gegen die Sonnenquelle, 
und lief nad Geliloth, weldyes ber Höhe 
Adumim gegenüber lieget, und ftieg herab 
zum Steine Bohens, des Sohnes Rubens; 
18. und ging hinüber an bie nördliche Seite 
vor Araba, und jtieg herab gen Araba; 19. unb 
ging hinüber an die nörbliche Seite von Beth: 
Hogla, unb bie Ausgänge ber Grenze ma: 
ren nad ber nórbliden Zunge des Salz: 
Meeres, nad) bem mittäglichen Ende des Jor— 
dans. Das ijt die Grenze gegen Mittag. 
20. Und ber Jordan begrenzt es mad) ber 
öftlihen Seite hin. Das ift bie Beſitzung ber 
Söhne Benjamins nadj ihren Grenzen ringe: 
um, nad ihren Geſchlechtern. 

21. linb bie Städte des Stammes der 
Söhne Benjamins, nad ihren Gefchlechtern, 
find: Seridjo und Beth-Hogla und Emek-Ke— 
$4, 22. und Beth-Araba und Zemaraim und 
Beth: El, 23. unb Avim und Bara unb 
Ophra, 24. unb Caphar-Amonai und Ophni 
und Gebar zwölf Städte und ihre Dörfer; 
25. Gibeon und Nama und Beeroth, 26. und 
Mizpe und Gaphira und Moza, 27. und 
Relem und Serpel und Thareala, 28. und 
Ala, Glepb, Yebus, das ijt Jerufalem, Gi: 
beath, Kiriath: vierzehen Städte und ihre 
Dörfer. Das ijt die SBefipung der Söhne 
Benjamins, nad ihren Gefchlechtern. 


Gap. XIX. 
Befigungen ber Stämme Gimeon, Gebulon, Iſſaſchar, 9iffer, 
Naphthali unb Dan, 

XIX. 1. Und es fam das zweite 008 
heraus für Gimeon, für den Stamm ber 
Söhne Simeons, nad ihren Geſchlechtern; 
und ihre SBefipung war mitten unter ber 
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Befitung ber Söhne Juba’s. 2. Und es fam 
an fie in ihrer Befigung: Beer-Seba und 
Seba unb Molada, 3. und Hazar-Sual und 
Bala und Azem, 4. unb Eltholod unb Ber 
thul und Herma, 5. und Ziflag und Betb- 
Marcabothd und Hazar-Sufia, 6. und Beth: 
Lebaoth und Saruhen: breigeben Städte unb 
ihre Dörfer; 7. Ain, Rimon und Gtber unb 
Alan, vier Städte und ihre Dörfer; 8. unb 
alle Dörfer, welche im Umkreiſe biejer Stäbte 
liegen bis 3Baalatb : Seer, Ramath : Negeb. 
Das ijt die 3Befipung des Stammes ber 
Söhne Simeons, nad) ihren Geſchlechtern. 
9. Bon bem Antheile der Söhne Juda's ijt 
bie Befigung ber Söhne Simeons; denn e8 
war der Antheil der Söhne Juda's zu groß 
für fie, und fo erhielten bie Söhne Cimeoné 
ihre Befigung mitten unter ihrer 3efigung. 

10. Und das dritte Loos fam herauf für 
die Söhne Sebulons, nad) ihren Geſchlech— 
tern. Und die Grenze ihrer Befigung ging 
bis Sarid. 11. Und es flieg ihre Grenze 
nad) Weiten und zwar Mareala, umb jtiek 
an Dabbefetb, und ftich an den Bad, ber 
vor Jokneam flichet. 12. Und fie kehrete fid 
von Sarid éftlid gegen Sonnen-Aufgang an 
ble Girenge von Chisloth-Thabor, und lief 
nad) Dabrath, und ftieg gen Japhia. 13. Und 
von dannen ging fie öftlid gegen Aufgang 
hinüber gen Gath-Hepher, Eth-Kazin, unb 
lief gen Rimon, welches fid) erjtredet gen 
Nea. 14. Und es wandte fid) um biefes bie 
Grenze nördlich gen Hannatbon, und ihre 
Ausgänge waren ins Thal Iephthah: GT. 
15. Und Katath und Nahalal und Simron 
und Sibeala und Beth-Lehem, zwölf Städte 
und ihre Dörfer. 16. Das ift die Befigung 
ber Söhne Sebulons, nad ihren Geſchlech— 
tern, diefe Städte und ihre Dörfer. 

17. Für Mafchar fant heraus das vierte 
2008, für die Söhne Iſſaſchars, nad ihren 
Gefdjledjterm. 18. Und ihre Grenze ging bis 
Seéreel und Chefulloth und Sunem, 19. und 
Hapbaraim und Sion und Anaharath, 20. und 
Rabith und Kifeon und Abez, 21. unb Res 
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meth und En:Gannim und En-Hada und 
Beth: Patez. 22. Und die Grenze ſtieß an 
Thabor unb Sahazima und Beth-Semes, und 
bie Ausgänge ihrer Grenze waren an ben 
Sorban; fechszehen Städte und ihre Dörfer. 
23. Das ijt bie Befitung des Stammes ber 
Söhne Iſſaſchars, nad ihren Geſchlechtern, 
bie Stäbte und ihre Dörfer, 

24. Und eó fam berans das fünfte 2008 
für den Stamm ber Söhne Afjers, nad) ih: 
ren Gejchlechtern, 25. Und ihre Grenze war: 
Helkath unb Hali und Beten unb Achſaph, 
26. unb Nlameleh und Amead unb Mifeal; 
unb fie jtie an den Garmel, weſtlich, unb 
an ben Sihor-Libnath [Glasfluß], 27. und 
febrete fid) gegen Sonnen-Aufgang gen Beth: 
Dagon, unb ftieß an Sebulon und an das 
Thal Jephthah-El, nórblid) von Beth-Emek 
und Negiel, und lief gen Gabul zur Linken, 
28. und gen Ebron unb Rehob und Hamon 
unb Rana bis an Jibon, bie Hauptitabt ; 
29. und es fefrete fid) bie irenge gen Rama 
bis zu ber feften Stabt Tyrus, und Fehrete 
fid) nach Hofia, und ihre Ausgänge waren 
an das Meer aus bem Striche nad) Adhfib 
zu. 30. Und lima und Aphek und Rehob, 
zwei unb zwanzig Stäbte unb ihre Dörfer. 
31. Das ijt bie Befigung des Stammes ber 
Söhne Aſſers, nad) ihren Geſchlechtern, biefe 
Städte und ihre Dörfer. 

32. Für die Söhne Naphthali's Tam Ber: 
aus das jechste Loos, für die Söhne 9tapb: 
tfali'é, nad) ihren Geſchlechtern. 33. Und 
ihre Grenze ging von Heleph, von ber Eiche 
bei Zaenannim und AdamisMtefeb und Jab- 
neel bis gafum, und ihre Ausgänge waren 
an ben Jordan. 34. limb es fehrete fid) bie 
Grenze weſtlich mad) Asnoth-Thabor, und 
lief von bannen gen Hufof, und [tiep an 
Sebulon gegen Mittag, und an Affer ftieß 
fie gegen Weiten, und an Juda; der Jor: 
dan gegen Sonnen-Aufgang. 35. Und [eite 
Städte: Zidim, Ser und Hamath, Rakath 
unb Chinnereth, 36. und Adama unb Nama 
und Hazor, 37. unb Kedes umb Edrei und 
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En-Hazor, 38. und Jereon unb Migdal-El, 
Harem unb Beth-Anath und Beth-Semes: 
neunzehen Städte unb ihre Dörfer. 39. Das 
ijt die Befisung des Stammes der Söhne 
Naphthali's, nad ihren Geſchlechtern, bie 
Städte und ihre Dörfer. 

40. Für den Stamm ber Söhne Dans, 
nach ihren Geſchlechtern, fam heraus ba fie: 
bente 2008. 41. Und die Grenze ihrer Be: 
fi&ung war: Sorea und Efthaol und Ir-Se— 
mes, 42. und Saelabim und Ajalon und 
Jethla, 43. und Elon unb Thimnatha umb 
Efron, 44. und Elthefa und Gibethon und 
Baalath, 45. und Jehud und Bne-Barak unb 
Gath⸗Rimmon, 46. und Me⸗-Jarkon und tac 
fon mit der Grenze gegen Japho. 47. Und 
e6 ging [fpäterhin] die Grenze ber Söhne 
Dans weiter von ihnen aus, und es zogen 
die Söhne Dans hinauf, und ftritten mit 
Lefem, unb nahmen fie ein, und fchlugen fie 
mit der Schärfe des Schwertes, und nahmen 
fie in Befiß, unb wohneten darin, unb nann⸗ 
ten Leſem Dan, nad dem Namen Dans, 
ihres Vaters. 48. Das ijt die Beſitzung des 
Stammes der Söhne Dans, nad) ihren Ge: 
ſchlechtern, biefe Städte unb ihre Dörfer. 

49. Und als fie bie Vertheilung des Lanz 
bes, nad) feinen Grenzen, geenbigt, da ga- 
ben bie Söhne Israels Syofua, dem Sohne 
Nuns, eine Beſitzung unter fid. 50. Nach 
Befehl Jehova's gaben fie ihm die Stadt, 
bie er verlangte, Thimnath-Serah, auf dem 
Gebirge Ephraim, Und er bauete die Stabt, 
unb wohnete darin. 

51. Das find die SBefigungen, welche aus— 
theilete Gleafar, der Priefter, und Joſua, 
ber Sohn Nuns, und bie Stamm-Häupter 
ber Söhne Israels burdj8 Loos zu Silo, vor 
Iehova, vor ber Thüre bes Berfammlungss 
zeltes, und fo embigtem fie die Vertheilung 
des Landes. 
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Gap. XX. 


Beftimmung ber reis Stàbte. 


XX. 1. Und Jchova rebete zu Jofua, unb 
ſprach: 2. Rede zu den Söhnen Israels, 
und fprih: Beftimmet euch die Zuflucht: 
Städte, wovon id) zu euch geredet burd) 
Mofe, 3. daß dahin fliehe ein Todtſchläger, 
ber jemand ſchlägt aus Verfehen, ohne Wij: 
fen, bag fie euch zur Zuflucht feien vor bem 
SBlutrüdjer. 4. Und er fliehe zu einer von 
diefen Städten, und trete vor bie Deffnung 
bes Stabt:Thores, und erzähle vor den Ob: 
ren ber Aelteſten felbiger Stabt feine Cade, 
unb fie follen ihn aufnehmen in die Stadt 
zu fid, unb ihm einen Ort geben, baf er 
wohne bei ihnen. 5. Und [o ber Bluträcher 
ihm nadjaget, jo follen fie ben Todtfcyläger 
nicht ausliefern in feine Hand; beun ohne 
Wiffen hat er feinen Nächten getödtet, und 
haßte ihn nicht feit geftern und vorgejtern. 
6. Und jo wohne er in felbiger Stabt, bis 
er geftanden vor ber Gemeinde zum Gerichte, 
bis zum Tode des hohen Priejters, ber zu 
felbiger Zeit fein wird. Alsdann fol ber Todt⸗ 
ſchläger zurüdfehren, und fommen in feine 
Stadt unb in fein Haus, in die Stadt, wor: 
aus er geflohen. 

7. Und fie heiligten Kedes in Galiläa 
auf bem Gebirge Naphthali, und Gidem 
auf bem Gebirge Ephraim, unb Kiriath— 
Arba, das ijt Hebron, auf bem Gebirge 
Suba. 8. Und jenfeit des Jordans bei Je— 
rido gegen Aufgang beftimmten fie Bezer in 
ber Wüfte, in ber Ebene, vom Stamme Ru: 
ben, und Ramoth in Gileab, vom Stamme 
Gab, und Golan in Bafan, vom Stamme 
Manafie. 9. Das waren bie verorbneten 
Städte. für alle Söhne Israels und für ber 
Srembling, ber fid) unter ihnen aufhält, baf 
dahin fliehe, wer Jemand gefchlagen aus Ber: 
fehen, daß er nicht fterbe burd) die Hand 
des Bluträchers, bis er gejtanden vor ber 
Gemeinde. 
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Gap. XXI, 1 — 42. 
Städte bed. Stammed Levi, 


XXL 1. Und es traten bie Stammhäup⸗ 
ter ber Leviten zu Gleajar, bem Prieſter, 
und zu Fofua, bem Sohne Nuns, unb zu 
ben Stammbhäuptern ber Söhne Süöracls, 
2. und rebeten zu ihnen zu Silo, im Lande 
Ganaan, und [praden: Jehova hat geboten 
durch Mofe uns Städte zu geben zum Woh— 
nen und ihre Bezirke für unfer Vich. 3. Da 
gaben die Söhne Israels den Leviten von 
ihrer Befigung, nad) Befehl Jehova's, diefe 
Städte unb ihre Bezirke. 

4. Und es fam heraus das Loos für die 
Gefdledjter ber Kahathiter. Und e8 famen 
an bie Söhne Narons, des Priefters, von 
den Leviten, vom Stamme Juda und vom 
Stamme ber Simeoniten und vom Stamme 
Benjamin durchs 00$ dreizehen Stäbte. 5. Und 
an bie übrigen Söhne Kahaths von ben Ges 
ſchlechtern des Stammes Ephraim und vom 
Stamme Dan und vom halben Stamme Ma: 
naſſe durchs Loos zehen Städte. 6. Und an 
die Söhne Gerfons von ben Geſchlechtern 
be8 Stammes Iffafhar unb vom Stamme 
Aſſer und vom Stamme Naphthali unb vom 
[andern] halben Stamme Manaſſe in Bafan 
burdj$ Loos breigeben Städte. 7. An bie 
Söhne Merari’s, nad) ihren Geſchlechtern, 
vom Stamme Ruben und vom Stamme Gad 
und vom Stamme Sebulon zwölf Städte. 
8. Und jo gaben bie Söhne Israels den Yes 
viten diefe Städte und ihre Bezirke, fo wie 
Jehova durch Mofe geboten, burdjé Loos, 

9. Und fie gaben vom Stamme ber Söhne 
Juda's und vom Stamme ber Söhne Gi: 
meons diefe Städte, bie man mit Namen 
nennet. 10. Und es fau an bie Söhne Na: 
rons von ben Gejhlehtern ber Kahathiter, 
von den Söhnen Levis, (beun für fie war 
das erfte Loos,) 11. und fie gaben ihnen 
die Stadt Arba’s, (felbiger ijt ber Vater 
Guofé,) Hebron, auf bem Gebirge Juba, 
und ihre Bezirke rings um fie ber. 12. Aber 


Das Bud; Sofua, XXI, 13 — 44. 


257 





das Feld ber Stadt und ihre Dörfer gaben 
fie Caleb, dem Sohne Jephunne’s, zum Gi: 
gentfum. 13. Und den Söhnen Narons, bes 
Prieſters, gaben fie die Stadt der Zuflucht 
für Todtſchläger Hebron unb ihren Bezirk, 
unb Libna unb ihren Bezirk, 14. unb Ja— 
ffir und ihren Bezirf, und Gítfemoa unb 
ihren Bezirk, 15. und Holen und ihren Bes 
zirt, unb Debir und ihren Bezirk, 16. und 
Ain und ihren Bezirf, und Jutta und if: 
ren Bezirk, unb Beth-Semes und ihren Be: 
zirf, neun Städte von diefen beiden Stäm: 
men; 17. und vom Etamme Benjamin: Gi: 
beon und ihren Bezirf, unb Geba unb ib: 
ren Bezirk, 18. und Anatoth und ihren Ber 
ziert, und Almon und ihren Bezirk, vier 
€tübte. 19. Alle Städte ber Söhne Aarons, 
der Priefter, dreizehen Etädte und ihre Bezirke. 

20. Und anlangend die Geſchlechter ber 
Söhne Kahaths, die Leviten, bie übrigen 
von ben Söhnen Kahaths, [o waren bie Stäbte 
ihres Loofes vom Stamme Ephraim. 

21. Und fie gaben ihnen bie Ctabt ber 
Zufludt für Todtſchläger Sichem und ihren 
Bezirk, auf bem Gebirge Gpbraim, unb Ge: 
fer unb ihren Bezirk, 22. und Kibzaim unb 
ihren Bezirk, unb Beth:Horon unb ihren Bes 
jtf, vier Städte; 23. unb vom Stamme 
Dan: Eltheke unb ihren Bezirk, Gibthon 
unb ihren Bezirf, 24. Ajalon und ihren Ber 
zirt, Gath-Rimon und ihren Bezirk, vier 
Städte; 25. unb von ber Hälfte be6 Stam: 
med Manafje: Thaenach und ihren Bezirk, 
und Gath-Rimmon und ihren Bezirk, zwo 
Städte: 26. zufammen zehen Stäbte und ihre 
Bezirke den Gefchlechtern der übrigen Söhne 
Kabathe. 

27. Und den Söhnen Gerjonó, von ben 
Geſchlechtern ber Leviten, vom halben Stamme 
Manaſſe's: die Stadt der Zuflucht für Todt- 
ihläger Golan in Bafan und ihren Bezirk, 
und Beefthra unb ihren Bezirk, zwo Städte; 
28. und vom Stamme Iſſaſchar: Kisjon 
und ihren Bezirf, Dabrath und ihren Bezirk, 


nim unb ihren Bezirk, vier Städte; 30. und 
vom Ctamme Afjer: Mifeal und ihren Be: 
jut, Abdon unb ihren Bezirf, 31. Helkath 
und ihren Bezirf, und Rehob unb ihren Be: 
jf, vier Städte; 32. und vom Stamme 
Naphthali: bie Stabt der Zuflucht für Todt- 
ſchläger Kebes, in Galilia, unb ihren Be: 
zirt, und Hamoth-Dor und ihren Bezirk, 
und Karthan unb ihren Bezirk, drei Städte, 
33. Ale Städte der Gerfoniter, nach ihren 
Geſchlechtern, dreizehn Städte unb ihre Bezirke. 

34. Und ben Geſchlechtern ber Söhne Me: 
rari'é, ben Leviten, ben übrigen, vom Stamme 
Sebulon: Jokneam und ihren Bezirt, Kartha 
und ihren Bezirf, 35. Dimma und ihren 
Bezirk, Nahalal und ihren Bezirf, vier Städte; 
36. unb vom Stamme Ruben: Bezer unb 
ihren Bezirk, unb Jahza und ihren Bezirk, 
37. Kedemoth und ihren Bezirk, und Me: 
phaath und ihren Bezirk, vier Städte; 38. und 
vom Stamm (Sab bie Stadt der Zuflucht 
für Todtſchläger Ramoth, in Gilead, und 
ihren Bezirk, unb Mahanaim und ihren Be- 
jut, 39. Hesbon und ihren Bezirk, Jaeſer 
und ihren Bezirk, zufammen vier Stäbte. 
40. Alle Städte der Söhne Merari’s, nad) 
ihren Geſchlechtern, ber übrigen von den Ge: 
ſchlechtern der Leviten, es war ihr Loos zwölf 
Städte. 41. Alle Städte ber Leviten, inner: 
halb des (Gigent)umé ber Söhne Jsraels, 
waren adjt unb vierzig Städte und ihre Be: 
zirfe. 42. (98 waren bieje Städte, jede Stabt 
und ihr Bezirk rings um fie ber: alfo bei 
allen diefen Städten. 


Gap. XXI, 42 — XXII, 34. 


Altar der drittehalb Stämme. 


43. Und fo gab Jehova Israel das ganze 
Land, das er ihren Vätern gefchworen zu 
geben, und fie nahmen es in Befib, unb 
wohneten darin. 44. Und Jehova fchafite ih: 
nen Ruhe ringsum, ganz fo, wie er ihren 


29. Jarmuth und ihren Bezirt, En-Gan: | Vätern gefchworen. Und feiner ſtand vor ib: 
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nen von all ihren Feinden; all ihre iyeinbe 
gab Jehova in ihre Hand. 45. Es fiel fein 
Wort aus von all den guten Worten, melde 
Jehova gerebet dem Hauſe Israels; alles 
traf ein, 

XXII. 1. Damals rief Jojua ben Rube— 
niten unb ben (Sabitem unb bem halben 
GCtamme Manafle, unb fprad zu ihnen: 
2. Ihr Habt beobadjtet alles, was Mofe, ber 
Knecht Jeho va's, euch geboten, und geborát 
meiner Stimme in allem, was id) cud) ge: 
boten. 3. Ihr habt eure Brüder nicht ver: 
laffen biefe fange Zeit bis auf biefem Tag, 
und habt beobachtet, was zu heobadıten war, 
das Gebot Jehova's, eures Gottes. 4. Und 
nun bat Sehova, euer Gott, euren Brüdern 
Ruhe gefhafit, wie er ihnen verbeigen ; unb 
nun wendet eudy, unb ziehet zu euren Zelten, 
ins Land eures Gigenthums, weldes cud) 
Mofe, der Knecht Jehova's, gegeben jenfeit 
bes Jordans. 5. Mur achtet wohl darauf zu 
tun das Gebot und das Geſetz, welches euch 
Mofe, der Knecht Jehova's, geboten, zu lie: 
ben Jehova, euren Gott, und zu wandeln in 
all feinen Wegen, unb jeine Gebote zu be: 
obadjten , unb ihm anzuhangen, und ihm zu 
dienen mit eurem ganzen Herzen unb mit 
eurer ganzen Seele. 6. Und Joſua fegnete 
fie, und entließ fie, und fie zogen nad) ib: 
ren Selten. 7. Der einen Hälfte des Stam: 
mes Manaffe aber Hatte Miofe gegeben in 
Dafan, und ber andern Hälfte batte Syofua 
mit ihren Brübern gegeben dieffeit bcó Nor: 
dans gegen Weiten. Und auch als fie Joſua 
entließ nad) ihren Zelten, fegnete er fie, 5. und 
fprad) zu ihnen: Mit großen Neichthümern 
fehret zurüd nad euren Zelten und mit jehr 
vielem Vieh unb mit Silber und mit Gold 
und mit Kupfer und mit Gifen und mit 
Kleidern in großer Menge. Theilet die Beute 
eurer Feinde mit euren. Brüdern. 

9. Und fo kehreten zurüd und gingen bie 
Söhne Rubens unb die Söhne (abe unb 
ber halbe Stamm Manafje von den Söhnen 
Jsraels von Silo, im Lande Ganaan, um 
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zu ziehen ing Land Gilead, ins Land ihres 
Eigenthums, worin fie SBefig gefaßt uad) Be: 
fehl Jehova's burd) Moſe. 10. Und als fic 
famen zu den Kreifen des Jordans, im Lande 
(Gamaan, erbaueten bie Söhne Rubens unb 
bie Söhne Gads und der halbe Stumm Ma: 
nafje bafelbít einen Altar am Jordan, einen 
Altar, groß von Anſehen. 

11. Und es höreten bie Söhne Séraclé, 
baf man fprady: Siehe, es haben die Söhne 
Rubens und die Söhne Gads und ber halbe 
Stamm 3Xanafje den Altar erbauet nad) dem 
Lande Ganaan zu, gegen bie Kreiſe des Jer: 
dans, ben Söhnen Israels gegenüber. 12. Als 
das die Söhne Jsraels höreten, verfammelte 
fid die ganze Gemeinde ber Söhne Jsraels 
gen Silo, um gegen [ie zu ziehen im Deere, 
13. Und e$ fandten die Söhne Israels zu 
den Söhnen Rubens unb zu ben Söhnen 
Gads und zu bem halben Stamme Manafle 
ins Land Gileab Pinehas, ben Sohn (rea: 
ſars, den Siriejter, 14. und zeben Fürſten 
mit ihm, je einen Fürjten für cin Stamm: 
haus von allen Stämmen JIsraels, unb jeg: 
lider war Haupt ihrer Ctammbàufer von 
den Haufen Israels. 15. Und fie famen zu 
ben Söhnen Rubens und zu ben Söhnen 
Gads unb zu dem halben Stamme Manaſſe 
ins Land Gilead, unb rebeten mit ihnen, 
und [praden: 

16. So ſpricht bie ganze Gemeinde Je— 
hova's: Was ijt das fürein Vergehen, me: 
butd) ihr eud) vergehet au dem Gott Jsracis, 
daß ihr euch abwendet heute von Jchova, iu: 
dem ihr euch einen Altar exbauct, um ab: 
zufallen heute von 3ebova? 17. It es uns 
zu wenig an ber Mifjethat 3Beoré, von weis 
der wir uns nicht gereiniget bid auf biejem 
Tag, weßhalb bie Plage fam über bie Ge— 
meinde Jehova's? 18. 38r aber wendet eud) 
heute ab von Jehova; unb es gefchicht, ihr 
fallet heute ab von Jehova, unb mergen wird 
er gegen bie ganze Gemeinde Israels zür- 
nen, 19, 3ebod) menn bas Land eures Gi: 
genthums unyein ijt, fo gebet hinüber in das 
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Eigenthum⸗Land Jehova's, woſelbſt bie Wo h⸗ 
nung Jehova's (teet, unb nehmet Beſitz un: 
ter und; aber von Jehova fallet nicht ab, 
unb von und fallet nicht ab, indem ihr euch 
einen Altar erbauet, außer bem Altar Ses 
hova's, unfres Gottes. 20. Verging fid) nidt 
Achan, der Sohn Gerafé, am Verbanneten ? 
unb über bie ganze Gemeinde Jéraels fam 
ein Zorn, und er fam midt als einzelner 
Mann um burd) feine Mifjethat. 

21. Da antworteten die Söhne Rubens 
und bie Söhne Gabé und der halbe Stamm 
Manafle, unb rebeten zu ben Häuptern ber 
Haufen Séraelé: 22. (Gott, Gott Jehova, 
Gott, Gott Jehova, weiß ed, und Sorael 
fell e$ wiflen! Wenn e$ geſchah mit Abfall 
und mit Vergebung gegen Jehova, (mögeſt 
du uns nicht helfen an diefem Zage!), 23. daß 
wir und einen Altar erbaueten, um und ab: 
zuwenden von Jchova, unb wenn, um bats 
auf Brandopfer und Speisopfer zu opfern, 
und wenn, um barauf Dankopfer zu brin: 
gen: fe möge Jchova es ahnden, 24. und 
menn wir nicht aus Beſorgniß, aus Grund, 
foldhes thaten, indem wir fpraden: 3n Zu: 
lunft werden eure Söhne [preden zu unjren 
Söhnen: „Was habt ihr gemein mit Jchova, 
dem Gott Israels? 25. Zur Grenze bat ja 
Ichova gejebt zwiſchen uns und cud, ben 
Söhnen Rubens und ben Söhnen Gads, ben 
Jerdan: ihr habt feinen Theil an Jehoval“ 
Und fo werden eure Söhne unjre Söhne 
abhalten Jehova zu fürdten. 26. Darum ſpra⸗ 
den wir: Wir wollen e$ thun den Altar zu 
erbauen, nicht zum Brandopfer und nicht 
zum €dladtopfer, 27. fondern Zeuge feier 
peiíden und und euren Söhnen und unfren 
Geſchlechtern nach uns, bag mir ben Dienft 
Jehova's tun vor ihm mit unfren Brand: 
opfern und unfren Schlacdhtopfern unb unfren 
Dantopfern, baf nicht eure Söhne fpredjen 
in Zukunft zu unfren Söhnen: „Ihr habt 
keinen Theil an Jehova!“ 28. Und fo ſpra⸗ 
den wir: Gefchieht es, daß fie [fo] fpredjen 
zu uns unb unfren Geſchlechtern in Zukunft, 
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fo fprechen wir: Gebet ben Bau bes Nltars 
Jehova's, welchen unfre Väter gemacht, nicht 
zum Brandopfer unb nicht zum Schlachtop⸗ 
fer, fondern Zeuge ijt er zwifchen uns und 
euch! 29. Ferne fel ed von uns abzufallen 
von Jehova und uns abzuwenden heute von 
Jehova, indem wir einen Altar erbaueten 
zum Branbopfer, zum Speisopfer unb zum 
Schlachtopfer, aufer bem Altare Jehova's, 
unfres Gottes, ber vor feiner Wohnung ftehet. 

30. Und als Pinehas, der Priefter, unb 
die Fürften der Gemeinde und die Häupter 
ber Haufen 3éraeló, bie mit ihm waren, bie 
Worte bóreten, welche bie Söhne Rubens 
und die Söhne Gabé und bie Söhne Mar 
naſſe's redeten, gefiel e ihnen wohl. 31. Und 
es [prad) Pinehas, der Sohn Eleafars, bet 
Priefter, zu den Söhnen Rubens und zu ben 
Söhnen Gads und zu den Söhnen Manaf: 
je's: Heute erkennen wir, bag Jehova unter 
uns ijt, weil ihr eud) nicht vergangen an 
Sebova burd) ein folches Vergehen. ett habt 
ihr die Söhne Jöracls errettet von der Hand 
Jehova's. 

32. Da kehrete Pinehas, ber Sohn Elea— 
ſars, der Prieſter, und die Fürſten zurück 
von ben Söhnen Rubens und von den Söh— 
nen Gads aus dem Lande Gilead ins Land 
Canaan zu den Söhnen Israels, unb brach— 
ten ihnen Nachricht. 33. Und die Cade ge: 
fiel den Söhnen Israels, und es priefen 
Gott die Söhne Israels, unb gedachten nicht 
mehr gegen fie zu ziehen im Deere, um das 
Land zu vermülten, worin bie Söhne Ru: 
bens und die Söhne Gads wohnelen. 34. Und 
ed benannten die Söhne Rubens und bie 
Söhne Gabé den Altar „denn Zeuge ift er 
zwifcyen uns, bag Jehova Gott ijt." 


Gay. XXIII. 


Ermchnungsrebe Joſua's 


XXI. 1. Unb es geſchah mad) langer 
Zeit, nadjbem Jehova 3éracl Ruhe geſchafft 
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vor all feinen Feinden ringsum, unb Joſua 
alt geworden, in bie Jahre gefommen war: 
2. ba rief Sofua ganz Israel, feine Aelte— 
ften und feine Häupter und feine Richter unb 
feine Vorfteher, und fprady zu ihnen: Ich 
bin alt geworden, in bie Jahre gefommen. 
3. Und ihr habt gefehen alles, was Jehova, 
euer Gott, gethan an all diefen Völkern vor 
euch. Denn Jehova, euer Gott, ijt c6, ber 
geftritten für eud). 4. Gebet, id) habe eud) 
diefe übrigen Völker zufallen lafien zur Ber 
figung für eure Stämme, vom Jordan an, 
und alle Völker, welche id) ausgerottet, bia 
an bas große Dieer gegen EonnenzUnter: 
gang. 5. Und Jehova, euer Gott, er wird 
fie auéftegen vor eud), unb fie vertreiben vor 
euch, und ihr werdet ihr Land einnehmen, 
fo wie Jehova, euer Gott, euch verbeipen. 
6. Und jo feid feft zu beobachten und zu thun 
alles, was gefchrieben ift im Geſetzbuche Mo: 
ſe's, bag ihr nicht davon weichet zur Rech— 
ten und zur Linken, 7. daß ihr nicht fom: 
met unter diefe Völker, weldye übrig find bei 
cud), und nicht ben Namen ihrer Götter preis 
fet, und nicht bei ihnen ſchwöret, und ihnen 
nicht bienet, und fie nidt anbetet; 8. jon: 
bern Jehova, eurem Gott, follt ihr anhan— 
gen, fo wie ihr gethan bis auf diefen Tag. 
9. G6 hat ja Jehova große und ftarfe Völ— 
fer vertrieben vor euch, und niemand bejtand 
vor eud) bis auf diefen Tag. 10. Ein Mann 
von euch jaget taufend; denn Jehova, euer 
Gott, ift e$, ber für euch ftreitet, jo wie 
er euch verheißen. 11. So habt denn wohl 
Acht auf euch felbft, daß ihr Jchova, euren 
Gott, Tiebet. 

12. Denn wenn ihr eud) abmenbet, unb 
anhanget dem Reſte diefer Völker, welche 
übrig find bei euch, unb eud) verſchwägert mit 
ihnen, unb unter fie fommt, und fie unter 
euch: 13. fo müjjet ihr wiljen, baf Jehova, 
euer Gott, nicht weiter diefe Völker vertrei: 
ben wird vor euch, und fie werden eud) zum 
Fallſtricke und zur Schlinge und zur Geifel 
in euren Seiten und zu Dornen in euren 


Augen fein, bis bag ihr umlemmet aus bie- 
fem fdónen Lande, welches eud Jehova, euer 
Gott, gegeben. 

14. Und fiehe, ich gebe jeßt ben Weg al: 
(e$ Irdiſchen. So erfennet denn mit eurem 
ganzen Herzen unb mit eurer ganzen Seele, 
bag nicht Ein Wort ausgefallen von all ben 
guten Worten, melde Jehova geredet über 
euch: alles ijt euch eingetroffen, nit Ein 
Wort davon ijt ausgefallen. 15. Aber fo 
wie eingetroffen über cud) jedes gute Wort, 
welches Jehova, euer Gott, zu euch geredet: 
alfo wird Jehova über eud) eintreffen lafjen 
jedes böfe Wort, bis er euch vertilget aus 
biejem guten Lande, welches Jchova, euer 
Gott, eud) gegeben. 16. Wenn ihr den Bund 
Jehova's, eures Gottes, ben er cud) gebe: 
ten, übertretet, unb bingehet, unb andern 
Göttern bienet, und fie anbetet: dann wird 
ber Zorn Jehova's gegen cud) entbrennen, 
unb ihr werdet fchnell umtommen aus bem 
ſchönen Lande, das er cud) gegeben. 


Gay, XXIV, 1 — 28. 
"unb Qefua'á mit dem Volke. 


XXIV. 1. Und es verjammelte Joſua alle 
Stämme Israels gen Sihem, unb ricf bic 
Helteften von Israel und feine Häupter und 
feine Richter und feine Vorſteher, umb fie 
traten vor Gott. 2. Und Jojua fprad) zum 
ganzen 33olfe: So fpridt Jehova, ber Gott 
Israels: Jenfeit des Stromes wohneten eure 
Väter vor Alters, Therah, der Vater Abra: 
hams unb ber Vater Nahors, und bieneten 
andern Göttern, 3. Da nabm ich euren Va: 
ter Abraham von jenfeit des Stromes, und 
ließ ihn ziehen burd) das ganze Land Ga- 
naan, und ımehrete feinen Saamen, unb gab 
ihm Iſaak. 4. Und dem Iſaak gab id Ja: 
fob und Eſau; unb bem (Gau gab id das 
Gebirg Seir einzunehmen, unb Jakob und 
[eine Söhne zogen hinab gen Aegypten. 5. Und 
id jandte Moſe und Aaron, und jchlug Ne: 
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gupten nad) dein, was ich that in feiner Witte, 
unb darnach führete ih euch aus. 6. Und id) 
führete eure Väter aus ?(egopten, unb ifr 
famet an das Meer, unb bie Aegypter jag: 
ten euren Vätern nad mit Wagen und mit 
Reitern bis ans Schilf-Meer. 7. Da fchrieen 
fie zu Sehova, unb er fette Finfternig zwi— 
Shen eud) und bie Aegypter, und führete das 
Meer über fie, und bededete fie, unb es 
faben eure Augen, was ich that am ben Ve: 
guptern, unb ifr wohnetet in der Wüſte lange 
Zeit. 8. Und id) bradjte eud) in das Land 
ber Amoriter, weldye jenfeit des Jordans 
wohneten; und als fie ftritten mit eudy, gab 
id fie in eure Hand, und ihr nafmet ihr 
Vanb ein, unb id) vertilgete fie vor eud. 
9. Da madjte fid) auf Balaf, ber Sohn 3ip- 
poré, ber König von Moab, und ftritt mit 
Sérael, und fanbte, unb rief Bileam, beu 
Sohn Beors, euch zu verfluden. 10. Aber 
id) wollte nidjt auf Bileam hören, und er 
jegnete eud), unb ich errettete eud) aus ſei— 
ner Hand. 11. Und als ihr über den Jor— 
dan ginget, und nad) Jericho amet, io ftvitz 
ten wider euch die Bürger von Jericho, die 
Amoriter und bie Pherefiter und die Gana: 
niter und bie Hethiter unb die Gergefiter 
und bie Heviter unb ble Jebuſiter, unb id) 
gab fie in eure Hand. 12. Und id ſchickte 
vor euch ber die Horniffen, und fie vertrie: 
ben fie vor euch, bie beiden Könige ber Amo— 
riter, nicht mit deinem Schwert und nicht 
mit deinem Bogen. 13. Und id) gab eud) ein 
Yand, welches bu nidyt bearbeitet, und Stäbte, 
die ihr nicht gebauet, unb ihr wohnetet darin; 
Weinberge unb Delberge, welde ihr nicht 
gepflanzet, geniepet ihr. 

14. Und nun fürchtet Jehova, und bienet 
ibm mit Aufrichtigkeit und Treue, unb ent: 
ferret bie Götter, melden eure Väter gebie: 
net jenfeit des Stromes und in Aegypten, 
wnb bienet dem Jehova. 15. Und gefüllt es 
euch nicht dem Jehova zu dienen, [o wählet 
euch Beute, wem ihr dienen wollet, ob ben 
Göttern, welchen eure Väter gebienet jenfeit 


beó Stromes, ober beu Göttern der Amo— 
riter, in deren Lande ihr wohnet; ich aber 
und mein Haus wollen dem Jehova dienen. 

16. Da antwortete das Volk, und ſprach: 
dern jei e8 von uns Jehova zu verlafien, 
zu dienen andern Göttern! 17. Denn Je: 
hova ijt unfer Gott, er, ber unà und unfre 
Väter Beraufgefüfret aus bem Lande Aegyp⸗ 
ten, aus bem Haufe der Knechtſchaft, und 
der vor unfren Augen biefe großen Zeichen 
getan, und uns behütet auf bem ganzen 
Wege, auf dem wir gezogen, und unter als 
len Bölfern, burd) deren Mitte wir gegan: 
gen. 18. Und Jehova vertrieb alle Völker 
und bie Amoriter, die Bewohner des Lan: 
des, vor und: aud) wir wollen bent Jehova 
dienen, denn er ijt unfer Gott. 

19. Und 3ejua fprad zum Volke: Ahr 
fónnet nicht dem Jehova dienen; denn er ijt 
ein heiliger Gott, ein eifernder Gott ijt er; 
er wird eure Vergehungen unb Verſündigun— 
gen nicht vergeben. 20. Wenn ihr Jehova 
verlaffet, unb fremden Göttern dienet, fo 
wendet er fid) von euch, und thut eud) übel, 
und vertilget eu, madjbem er eud) Gutes 
gethan. 21. Und das Volk ſprach zu Jofun: 
Nein, fondern dem Jehova wollen wir bie: 
nen. 22. Und Joſua fprady zum Volle: Zeus 
gen jeid ihr gegen euch felbít, bag ihr eud) 
Jehova gemüblet, ihm zu dienen. Und [ie 
antiworteten: Zeugen find wir! 23. „Und 
nun entfernet bie fremden Götter, bie in eu: 
rer Mitte find, und neiget euer Herz zu Je— 
hova, bem Gott Israels.“ 24. Und das Volf 
ſprach zu Syofua : Jehova, unfrem Gott, wol: 
len wir dienen, und auf feine Stimme hören. 

25. Da ſchloß Jofua einen Bund mit dem 
Bolfe an felbigem Tage, und ftellete ihm 
Geſetz und Recht zu Sichem. 26. Und So: 
jua fchrieb diefe Dinge in das Geſetz-Buch 
Gottes, und nahm einen großen Stein, unb 
richtete ihm bafelbft auf unter ber (ride, 
welde am Heiligthum Jehova's jtanb. 27. Und 
Kofun Sprach zum ganzen Bolfe: Siehe, bie: 
fer Stein fol Zeuge gegen und fein, denn 
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er bat gehöret alle Worte Jehova's, bie er 
mit und geredet; umb jo jei er Zeuge gegen 
euch, damit ihr nicht euren Gott verleugnet. 
28. Und fo entlieg Joſua das Volf, einen 
jeglichen in feine Befitung. 


Gay. XXIV, 29 — 33. 


Joſua's unb Eleafar's Sob. 


29. lub e$ gefhah mad) diefen Dingen, 
ba jtarb Joſua, ber Sohn Nuns, ber Knecht 
Jehova's, hundert unb zehen Jahre alt. 30. Und 
fie begruben ihn im Gebiete feiner Befitung 
zu Thimnath-Serah, auf dem Gebirge Eph— 
raim, nörblic; vont Berge Saas. 31. Und 
e8 dienete Israel dem Jehova, fo [ange Jo: 


XXIV, 28 — 33. 


[ua febte, und je lange bie Nelteften lebten 
welche lange Seit lebten nad) ejua, amt 
melde alle Thaten Jehova's fanntem, welch: 
er gethan an Jsrael. 

32. Und die Gebeine Joſephs, melde bi« 
Söhne Israels heraufgebradyt aus Aegypten, 
begruben fie zu Sichem, auf bem Stüde Fel⸗ 
des, welches Jakob erfauft von ben Söhnen 
Hemors, des Vaters Sihems, um Bunberi 
Kefita, unb bie Söhne Joſephs erhielten fi 
zur Beſitzung. 

33. Und Gleafar, ber Sohn Aarons, war 
neitorben. Und fie begruben ihn in Giben 
[der Stadt) Pinehas, feines Sohnes, welch: 
ihm war gegeben worden auf bem Gebirg: 
Ephraim, 


Das Bud) der Richter. 


Gap. I, 1 — Il, 5. 


Unvollftändige Eroberung tef Laudes. 


1. 1. Und es gefhah nad) bem Tode Jo: 
fua'$, ba befragten die Söhne Jsraels Je: 
boca, unb fpradyen: Wer foll von ung binz 
aufziehen wider die Gananiter anfánglid, um 
zu ftveiten wider fie? 2. Und Jehova ſprach: 
Juda fell binaufjleben. Siehe, id) habe das 
Land in feine Hand gegeben. 3. Und Yuba 
ſprach zu Simeon, feinem Bruder: Liebe 
mit mir hinauf in mein 2008, und laf uns 
ftreiten wiber die Gananiter, jo will aud) id 
ziehen mit bir in bein Loos. Da zog Gi- 
meon mit ihm. 4. Und Juda 3og binauf, 
und Jehova gab bie Sananiter und bie Phes 
refiter in ihre Hand, unb fie fchlugen zu 
Beſek zehntaufend Mann, 5. Und fie fanden 
AdonisBefet zu Beſek, unb ftritten wider ihn, 
und fhlugen bie Gananiter unb bie Phere: 
fiter. 6. Und Adoni-Beſek floh, unb fie jag: 
ten ihm nad, unb ergriffen ihn, unb fie: 
ben ihm bie Daumen an feinen Händen und 


jeinen Füßen ab. 7. Da ſprach Adoni⸗Beſek 
Siebenzig Könige mit abgehauenen Daumen 
am ihren Händen unb ihren Füßen laſen auf 
unter meinem Tiſche. So mie id getbam, 
alfo wergalt mir Gott. Und fie brachten ihn 
gen Serufalem , und er ftarb bafelbft. 

8. Und eà firitten die Söhne Juda’s wi: 
der Serufalem, unb nahmen fie ein, umt 
ſchlugen fie mit ber Schärfe des Schwertes, 
und bie Stabt ftedten fie in Brand, 9. Dar: 
nad) zogen bie Söhne Juda’s herab, zu ftrei- 
ten wider bie Gananiter, welche auf dem Ge— 
birge wohneten und gegen Mittag unb in 
der Niederung. 10. Und Juda zog wider bic 
Gananiter, die zu Hebron wohneten, ( ber 
Name Hebrons aber war vor Zeiten Stadt 
Arba’s,) und fchlugen Sefai und Ahiman 
unb Thalmai. 11. Und fie zogen von dan— 
nen wider bie Bewohner von Debirz; ber 
Rame Debirs aber war vor Seiten Kiriath— 
Gepber. 

12. Und Galeb fprah: Wer fitlat- Se: 
pber [diigt und einnimmt, bem gebe ich 
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3(djja, meine Tochter, gum Weibe. 13. Da 
nahm fie ein Othniel, ber Sohn des fe 
nas, bed jüngften Bruders Calebs. Und er 
gab ihm Adyfa, feine Tochter, zum Weibe. 
14. Und es gejdab, als fie einzog, trieb fie 
ibn an ein Feld zu fordern von ihrem Va— 
ter, und flieg herab vom Gjel. Da ſprach 
Galeb zu ihr: Was ijt bir? 15. Und fie 
fprad zu ihm: Gieb mir ein Gefchent! 
Denn ein Mittags-Land haft bu mir gege: 
ben, und gib mir auch Wafjerguellen. Da 
gab ihr Caleb Ober: Quellen und Unter: 
Quellen. 

16. Und bie Söhne Keni’s, beà Schwie— 
gervateré Moſe's, zogen herauf aus ber Pal: 
menjtabt mit den Söhnen Juda's in bie 
Wüfte Juda, welde im Mittag von Arad 
(ieget, unb gingen bin, und mofneten unter 
bem Volke. 

17. Und Juba 3eg bin mit Simeon, fei: 
wem Bruder, unb fie fchlugen bie Ganani: 
ter, welde zu Zephat mwohneten, unb ver: 
banneten fie, unb nannten ben Namen ber 
Stabt Horma. 18. Und Juda nahm [bic 
Stabt] Gaza und ifr Gebiet und Askalon 
unb ihr Gebiet unb Efron unb ihr Gebiet. 
19. Und Jehova war mit Juda, daf es baó 
Gebirg in Bejig nahm; denn e$ fonnte nicht 
die Bewohner der Ebene vertreiben, weil fie 
eijevue Wagen hatten. 20. Und fie gaben 
bem Caleb Hebron, jo wie Mofe gerebet, 
und er vertrieb von bannen bie drei Söhne 
Enaks. 

21. Aber die Jebuſiter, die Bewohner von 
Jeruſalem, vertrieben die Söhne Benjamins 
nicht; und ſo wohneten die Jebuſiter bei den 
Söhnen Benjamins bis auf dieſen Tag. 

22. Und es zog auch das Haus Joſephs 
hinauf gen Bethel; und Jehova war mit ih— 
nem, 23. Und es ließ das Haus Joſephs 
Bethel erkunden; (der Name der Stadt aber 
war von Zeiten Lus). 24. Und bie Wächter fa- 
hen einen Mann, welcher aus der Stadt 
kam, und ſprachen zu ihm: Zeige uns den 
Zugang zur Stadt, ſo wollen wir an dir 


Liebe thun. 25. Da zeigte er ihnen den Zus 
gang jur Stabt. Und fie ſchlugen die Stabt 
mit der Schärfe be8 Schwertes, aber ben 
Mann und fein ganzes Gejchlecht liegen fie 
frei. 26. llub der Mann zog in das Lanb 
der Hethither, und bauete eine Stadt, und 
nannte ihren Namen Zus. Das ijt ihr Name 
bis auf biejen Tag. 

27. Und Manafle vertrieb nicht Beth: 
Sean und ihre Töchter und Thaenach und 
ihre Töchter und die Bewohner von Dor unb 
ihre Töchter unb die Bewohner von Syibleant 
und ihre Töchter unb die Bewohner vor 
Megiddo und ihre Töchter; unb bie Gana: 
niter ließen es fid) gefallen zu wohnen in 
biejem Lande. 28. Und als JIsrael ftärfer 
ward, machte e$ bie Cananiter frohnpflich— 
tig! aber vertreiben that e8 fie nicht. 

29. Und Ephraim vertrieb bie Ganaiiter 
nicht, welche zu Geſer mobneten, intb fo 
wohneten die Ganawiter in ihrer Mitte zu 
Gefer. 

30. Sebulon vertrieb nicht bie Bewohner 
von Kitron und die Bewohner von Nahalol; 
und fo wohneten die Gananiter in ihrer 
Mitte, unb wurden frohnpflichtig. 

31. Aſſer vertrieb nicht die Bewohner von 
9(cco und die Bewohner von Zidon und Ahes 
(ab und Achſib und Helba und Aphik unb 
9teob; 32. und [o wohneten bie Afjeriten 
in ber Mitte der Gananiter, ber Bewohner 
des Landes; denn fie vertrieben fie richt. 

33. Naphthali vertrieb nicht bie Bewoh- 
ner von Beth-Semes und die Bewohner von 
Beth⸗Anath, und wohnete in der Mitte ber 
Gananiter, der Bewohner des Landes. Aber 
die Bermohner von Beth-Semes und Beth: 
Anath wurden ihnen frohnpflichtig. 

34. Und e$ drängeten die Amoriter bie 
Söhne Dans ins Gebirge, beun fie geitate 
teten ihnen nicht Herab zu kommen in das 
Thal. 35. Und die Amoriter ließen es fid) 
gefallen zu wohnen zu Har-Heres, zu ja 
fon und zu Galbim. Aber es ward [ihnen] 
bie Hand des Haufes Joſephs ſchwer, und 
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fie wurden frobnpffidtig. 36. Und bie Grenze 
ber Amoriter ging von ber Skorpionen-Höbe, 
von Gela an unb aufwärts. 

I. 1. Da fam ein Gefandter Jehova's 
berauf von Gilgal nad) Bochim, unb [prad: 
[Id fpradj]:] Ih will euch Binauffübren 
aus Aegypten, unb bradjte eud) in das Land, 
das idj euren Vätern ge[dmoren. Und id 
ſprach: Ich mill meinen Bund mit eud) nicht 
breden emiglid. 2. Ihr aber follet feinen 
Bund fliegen mit ben Bewohnern dieſes 
Landes; ihre Altäre ſollt ihr zertrümmern, 
Aber ihr Habt meiner Stimme nidt gehor: 
het: warum habt ihr das getfan? 3. Aber 
id) fprede aud): Ich will fie nicht vertrei— 
ben vor eudj, baB fie euch zu Widerſachern 
werben, unb ihre Götter eud) zum Fallſtrick 
werben. 

4, Und es geſchah, als der Gefanbte Je: 
hova's biefe Worte redete zu allen Söhnen 
Sérael$, da erhob das Volf feine Stimme, 
unb weinete. 5. Und fie nannten den Na: 
men felbiges Ortes Bochim [Weinende.] Und 
fie opferten bafelbft bem Jehova. 


Gay. I, 6— 23. 


Israels Abgötterei unb. Strafe. 


6. Und Joſua entließ das Volk, und bie 
Söhne Israels gingen Hin, ein jeglicher in 
feine Befigung, um bas Land einzunehmen. 
7T. Und das Volk bienete bem Jehova, fo 
lange Jofua lebte unb fo lange bie Aelteften 
lebten, bie lange mad) Joſuag lebten, und 
melde alle großen’ Thaten Jehova's gefehen, 
melde er getbam an Israel. 8. Da ſtarb 
Joſua, der Sohn Nuns, ber Knecht Jeho— 
va's, Dunbert und zehen Sabre alt. 9. Und 
fie begruben ihn im Gebiete feiner Befigung 
zu Thimnath-Heres, auf dem Gebirge Eph— 
raim, mnérblid) vom Berge Gaas. 10. Und 
aud) das ganze felbige Geſchlecht ward ge: 
jammelt zu feinen Vätern, und es fam ein 
anderes Geſchlecht auf nad ihnen, welches 
Jehova nicht kannte, nod)bie Thaten, weldje 


gen Jehova's, 


er gethan an Israel. 11. Und bie Söhne 
Joraels thaten, was böſe war in bem Au: 
unb dieneten den Baals. 
12. Und fie verließen Jehova, ben Gott ih— 
rer Väter, der ſie herausgeführet aus dem 
Lande Aegypten, und gingen andern Göttern 
nach, von den Göttern der Völker, welche 
rings um ſie her waren, und beteten ſie an, 
und reizten Jehova. 13. Und ſie verließen 
Jehova, und dieneten dem Baal und den 
Aſtarten. 14. Da entbrannte der Zorn Je— 
hova's wider jéraef, unb er gab fie in bie 
Hand von Plünderern, und fie plünberten 
fie, und er verkaufte fie in die Hand ihrer 
Feinde ringsumber; unb fie vermod)ten nicht 
mebr zu ftehen vor ihren Feinden. 15. Ueber: 
all, wohin fie auszogen, war die Hand Je: 
bova'é wider fie zum Unglüd, fo wie Je— 
boca geredet, und fo mie er ihnen geſchwo— 
ren. Und fie waren febr bebrängt. 16. Da 
erwedte Jehova Richter, und fie erretteteu 
fie aus ber Hand ihrer Plünderer. 17. Aber 
aud) ihren Richtern gehordhten fie nidjt; denn 
fie hureten andern Göttern nad), und bete- 
ten fie an; fie miden jchnel ab von dem 
Wege, welchen ihre Väter gewandelt, zu ge: 
horchen den Geboten Jehova's; fie thaten 
nicht aljo. 

18. Und wenn Jchova ihnen Richter er: 
medte, jo war 3ebova mit dem Richter, und 
errettete fie aus der Hand ihrer Feinde, jo 
lange der Richter lebte. Denn Jehova hatte 
Mitleid wegen ihrer Wehklage über ihre Be: 
brüder unb ihre Dränger. 19. Aber e8 ge: 
hab, wenn ber Richter jtarb, jo wandten 
fie fi, und handelten übler als ihre Vä— 
ter, indem fie andern Göttern nadjgingen, 
ihnen zu dienen und fie anzubeten. Gie lie: 
gen nichts fallen von ihrem Thun unb von 
ihrem hartnädigen Wandel. 20. Da ent: 
brannte der Zorn Jehova's wider Jsrael, 
und er [pradj: Darum daß biefes Volk mei- 


nen Bund übertritt, ben id) geboten ihren 


Vätern, und nidt gebordjet meiner Stimme: 
21. jo will aud) id) feinen Dann mehr vor 
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ihnen vertreiben von ben Völkern, weld 
Joſua übrig gelafjen, als er jtarb, 22. um 
duch fie Israel zu verfuhen, ob fie ben 
Weg Jehova's beobachten, darauf zu mam: 
deln, jo wie ihre Väter ihn beobachteten, 
oder nicht. 23. Und fo ließ Jehova biefe 
Völker zurüd, daß er fie nicht [dell ver: 
trieb, unb gab fie nicht in bie Hand Joſua's. 


Gay. Ill. 


Die Ridier Othniel, Ehud, Gamgar. 


HI. 1. Und das find bie Völker, welde 
Jehova zurüdließ, um durd fie Israel zu 
verfuchen, alle, die nicht erfahren alle Kriege 
Ganaans; 2. nur auf bag bie Gefdjlechter 
der Söhne Israels Erfahrung befimen, um 
fie den Krieg zu lehren — nur bie, melde 
eorbem fie nicht erfahren: 3. fünf Yürften 


ber Philifter und alfe Gananiter unb bie, 


Zibonier unb bie Heviter, welche am Berge 
Libanon wohneten, von bem Berge Baal— 
Hermon an bis nad) Hemath bin. 4. Und 
fie dieneten dazu, Israel burd) fie zu ver: 
fuden, um zu erkennen, ob fie gebordhten 
den Geboten Jehova's, melde er ihren Vä— 
tern geboten burd) Moſe. 

5. Die Söhne Jsraels aber wohneten in: 
mitten der Gananiter, der Hethiter unb ber 
Amoriter und ber Pherefiter und der Hevi: 
ter unb ber Jebuſiter, 6. unb nahmen Jic 
ihre Töchter zu Weibern, und ihre Töchter 
gaben fie ihren Söhnen, und bieneten ihren 
Böttern. 7. Und es thaten bie Söhne 8: 
raels, was böfe war in ben Augen Jeho— 
va'ó, und vergaßen Jehova's, ihres Gottes, 
und bieneten ben Baals und den Aſtarten. 
8. Da entbrannte der Zorn Jehova's wider 
Israel, unb er verkaufte fie unter die Hand 
Cuſan⸗Riſathaims, des Königs von Mefo: 
potamien, unb bie Söhne Israels dieneten 
dem GufansRifathaim adt Jahre. 

9. Da fchrieen bie Söhne Israels zu Je 
hova, unb Jehova ermedte einen Netter den 


—— 
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Söhnen Jsraels, und errettete ſie, Othniel, 
den Sohn des Kenas, des jüngſten Bruders 
Calebs. 10. Und es war auf ihm der Geiſt 
Jehova's, umd ev richtete Israel, und zog 
aus zum Streite. Und Jehova gab in ſeine 
Hand Cuſan-Riſathaim, den König von Me— 
ſopotamien, und ſeine Hand war ſtark wider 
Cuſan-Riſathaim. 11. Und fo hatte das Laub 
Ruhe vierzig Jahr: da farb Othniel, ber 
Sohn beó Kenas. 

12. Und die Söhne Israels fuhren fort 
zu thun, was bóje war in bem Augen Se: 
fova'$: ba jtürfte Jehova Eglon, ben Kö: 
nig von Moab, wider Israel, weil fie tha= 
ten, was böfe war in den Augen Jehova's. 
13. Und er verfammelte zu ſich die Söhne 
Ammons und ?(malefó, und jog hin, und 
[dug Israel, unb fie nahmen die Palmen: 
Stadt ein. 14. Und e$ dieneten die Söhne 
Israels Eglon, dem Könige von Moab, adt: 
zehen Jahr. 15. Da fchrieen die Söhne 38: 
raels zu Jehova, unb Jehova ermedte ihnen 
einen Netter, Ehud, den Sohn Gera’s, des 
Benjaminiten, einen Mann, gelähmt an fei: 
ner rechten Hand. 

Und es fandten die Söhne Israels durch 
ihn ein Gefdenf an Eglon, den König von 
Moab. 16. Und Ehud machte fid) ein Schwert, 
daran waren zwo Schneiden, eine Elle feine 
Länge, und er gürtete e8 unter fein Kleid 
an feine rechte Hüfte. 17. Und fo brachte er 
das Geſchenk Eglon, dem Könige von Moab; 
Eglon aber war ein febr fetter Mann. 18. Und 
es geſchah, als er das Darbringen des Ge: 
ſchenkes geeubigt , geleitete er das Volk, wel: 
des das Geſchenk getragen. 19. Er felbft 
aber fehrete um von den Gößen-Bilbern bei 
Gilgal, und ließ fagen: Ein geheimes Wort 
babe ih an bid, o König! Und er jprad: 
Stille! Da gingen hinaus von ihm alle, bie - 
bei ihm ftanden. 20. Und Ehub ging hinein 
zu ibm; er aber jag in dem Obergemache 
ber Kühlung, das er hatte, allein. Und Ehud 
fpradj: Gin Wort Gottes habe ih an bid; 
unb er ftand auf vom Stuble. 21. Da res 
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dete Chud jeine linfe Hand ans, unb nahm 
das Schwert von feiner rechten Hüfte, und 
ftieß es in feinen Bauch, 22. daß aud) das 
Heft nad) der Klinge hineindrang, unb das 
Wett ſchloß fid Hinter der Klinge; denn er 
hatte das Schwert nid aus feinem Bauche 
gezogen, und es ging binten Binaué, 23. Und 
Ehud ging hinaus in die Säulenhalle, und 
verſchloß bie Thüre des Dbergemachs hinter 
fid, und verriegelte fie. 24. Und als er Binz 
ausgegangen, kamen feine &nedjte, unb ſchaue⸗ 
ten, unb fiehe, bie Thüre des Obergemachs 
war verriegelt, Da ſprachen fie: Gewiß be: 
bedet er feine Füße in ber Kammer ber Küh— 
lung. 25. Und fie harreten febr lange, und ſiehe, 
niemand öffnete bie Thüre des Obergemachs: 
da nahmen fie ben Schlüffel und fchlofjen 
auf, unb fiebe, ihr Herr lag auf der Erbe 
tobt. 

26. Ehub aber war entronnen, während 
fie zauderten, unb war über bie Gößen: 
Bilder hinaus, unb entrann nad) Seirah. 
27. Und es gefdjab, als er anfam, ba [tief 
er in bie Pofaune auf bem Gebirge Gp: 
raim, unb e8 zogen mit ihm bie Söhne 8: 
taeló hinab vom Gebirge, er vor ihnen ber. 
28. Und er fprad) zu ihnen: Gifet mir nad), 
denn Jehova hat eure Feinde, bie Moabiter, 
in eure Hand gegeben! Und fie zogen hinab 
ihm nad), und nahmen bie Furthen des Jor— 
dans nad) Moab ein, unb Tiefen niemand 
binübergeben. 29. Und fie ſchlugen die Moa—⸗ 
biter zu felbiger Zeit, bei zehentauſend Mann, 
alle ftarfen unb jtreitbaren Männer, bafi 
nidjt ein Mann entrann.. 30. Und fo warb 
Moab an feldigem Tage gebeugt unter bie 
Hand Israels. Und das Land Hatte Nude 
achtzig Jahr. 

31. Und nad ihm war Gamgar, ber 
"Sohn Anaths, unb er [dug die Philifter, 
ſechshundert Mann, mit einem Ochſen-Stek⸗ 
fen, Und aud) er errettete Israel. 
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Gap. IV. 


Deborah's, Barald und Sacfé Heidenmurb, 


IV. 1. Und bie Söhne Jsracks fuhren 
fort zu thun, was böfe war in ben Augen 
Jehova's; Ehud aber war geftorben. 2. Da 
verkaufte fie Jehova in die Hand Jabins, 
des Königs von Canaan, welder zu Hazor 
regierte; und fein Heer-Oberfter war Si— 
fera; er wohnete aber zu Harofeth-Gojim. 
3. Und es [drieen die Söhne Israels zu 
Jehova: denn neunfunbert eiferne Wagen 
hatte er, unb bebrüdte bie Söhne Israels 
mit Gewalt zwanzig Jahr. 

4. Debora aber, eine Prophetin, bas 
Weib Lapidoths, die rüftete Israel zu fel- 
biger Zeit. 5. Ste wohnete aber unter ber 
Debora-Balme, zwiſchen Rama umb Betbel, 
auf dem Gebirge Ephraim. Und e$ gingen 
die Söhne Israels Hinauf zu ihr zum Ges 
richt. 6. Da janbte fie hin und rief Baraf 
ben Sohn Abinvams, von Kedes-Naphthali, 
und [prad zu ihm: Siehe, Jehova, ber 
Gott Israels, gebietet bir: Gehe hin, und 
ziehe auf den Berg Thabor, und mimm mit 
dir zehentaufend Mann von ben Söhnen Na: 
phthali’s und von ben Söhnen Sebulons. 
7. Und daun ziehe ich zu bir an den Bad 
Kifon Sifera, den Heer-Oberſten Jabins, 
und feine Wagen und feinen Haufen, und 
gebe ihn in deine Hand. 8. Und Barak jprad 
zu ihr: Wenn bu mit mir gebeft, jo will 
id gehen; wenn bu aber nicht mit mir ge: 
beit, jo gehe id) nicht. 9. Und fie ſprach: 
Sehen will id) mit bir, nur baf bein Ruhm 
nidt fein wird auf bem Wege, den bu ges 
beit; benn in die Hand eines Weibes wird 
Jehova Sifera verfaufen. Und fo machte fid 
Debora auf, und ging mit Barat. gen Kedes. 

10. Da berief Baraf Sebulen und Naph— 
thali gen Kedes, und es zogen hinauf Bim: 
ter ihm ber zehentaufend Mann, unb e$ zog 
Debora mit ifm. 11. (Heber aber, ber &e- 
niter, Hatte fid) getrennt von ben Kenitern, 
von ben Söhnen Hobabs des Schwieger: 
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eateré Moſe's, und ſchlug fein Zelt auf bis 
zur Gide zu Saanaint, das neben Kedes lie: 
get). 12. Und man berichtete bem Sifera, baf 
Baraf, der Sohn Abinsams, hinaufgezogen 
auf den Berg Thabor. 13. Da berief Sifera 
alle feine Wagen, neunfunbert eiferne Was 
gen, unb alles Boll, das mit ihm war, von 
Harofetb:Gojim zum Bade Kifon. 

14. Da fpradj Debora zu Barak: Auf, 
denn baó ijt ber Tag, ba bir Syebeva Gi: 
jera in deine Hand giebt! Ziehet nicht Je— 
bova bor bir her? Und Bara! aeg herab 
vom Berge Thabor, unb zehentaufend Mann 
ihm nad. 15. Da verwirrete Jehova Sifera 
und all feine Wagen unb fein ganzes Heer 
dur die Schärfe des Schwertes vor Baraf 
ber, und Siſera fprang vom Magen, umb 
floh zu Buße. 16. Barak aber jagte ben Was 
gen und dem Deere. nad bis Haroſeth-Go— 
jim. Und e8 fiel das ganze Heer Siſera's 
duch die Schärfe des Schwertes; es blieb 
nicht einer übrig. 

17. Sifera aber floh zu Fuße in das Zelt 
Jaels, des Weibes Hebers, be8 Keniters. 
Denn es war Friede zwiſchen Jabin, bem 
Könige von Hazor, unb dem Haufe Hebers, 
ded Keniters. 18. Da ging Jael heraus bem 
Sifera entgegen, uud fpradj zu ihm: febre 
ein, mein Herr, febre ein bei mir, fürchte 
bid nicht! Und er febrete ein zu ihr in das 
Zelt, und fie bedte ihn zu mit einem Teps 
pid. 19. Und er fpradj zu ifr: Gieb mir 
bed) ein wenig Waſſer zu trinken, denn mich 
dürftet! Da öffnete fie ben Milchſchlauch, 
und gab ihm zu trinfen, unb bedte ihn zu. 
20. Und er fprady zu ihr: Tritt in die Thüre 
(e$ Beltes, unb wenn jemand fommt, unb 
fraget bid, und fpridht: Iſt jemand hier? 
jo fprih: Niemand! 21. Da nahm Jael, 
Hebers Weib, den Zelt: Pflod, und that ben 
Hammer in ihre Hand, unb fam leije zu 
ihm, unb ſchlug ben Pflod burd) feine Schläfe, 
daß er in bie Erbe drang. Cr aber war in 
tiefen Schlaf gefallen, unb war ermattet, 
und farb, 22, Und fiebe, Barak jagte bem 


Sijera nad): ba ging Jael hinaus ibm ent: 
gegen, unb fprad zu ihm: Komm, id) voll 
bir den Mann zeigen, den bu fucheft! Und 
er ging hinein zu ihr, und fiehe, ba lag 
Sifera tobt, unb ber Pflod in feinen Schläfen. 

23. Und fo beugte Gott an felbigem Tage 
Sabin, den König ven Ganaan, vor ben 
Söhnen Israels. 24, Und bie Hand ber 
Söhne Israels warb immer fehwerer wider 
Sabin, den König von Ganaan, bis fie Ja: 
bin, den König von Ganaan, ausrotteten, 


Gay. V. 


Zirgeslied Debora’® und Barals. 


V. 1. Da fang Debora unb Barak, ber 
König Abinoams, an felbigem Tage, unb 
[pradjen: 

2. Daß Führer führten in Israel, bag 
willig das Volt war, preijet Jeſova! 3. Hd: 
tet, ihr Könige! merfet auf, ihr Fürften! 
Ich will, id) will dem Jehova fingen, will 
fpielen Jehova, bem Gott Israels. 

4. Nehova, als du auszogeft von Geir, 
als bu einherfchritteft vom Lande Gbom, ba 
zitterte die Erde, und der Himmel troff, und 
die Wolken troffen Wafler. 5. Berge erbeb: 
ten vor Jehova's Antlik, biefer Sinai vor 
dem Antlit Jehova's, des Gottes Jsraels. 

6. Su den Tagen Samgars, bes Sohnes 
Anaths, in ben Tagen Jaels feierten bie 
Straßen; und die Wanderer gebahnter Wege 
gingen frumme Pfade. 7. (G6 fehlten Fürſten 
in Israel, fie fehlten, bié idj, Debora, auf: 
trat, bis ich auftrat als Mutter für Israel. 
8. (96 erwählete neue Gétter, ba war Streit 
an ben Thoren. War wohl Schild und Lanze 
zu jehen unter vierzigtaufend in Israel? 

9. Mein Herz den Gebietern 3éració, 
den freiwilligen unter dem Vollke! Preifet 
Sebova! 10. Die ihr reitet anf [dedigen 
Gfelinnen, die ihr fipet auf Deden, bie ihr 
wandelt auf bem Wege, finget 11. ob bent 
Jubel der Beutetheifenden zwijchen ben Schöpf⸗ 
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rinnen: dort preijen fie die Wohlthaten Se: 
hova's, bie Wohlthaten feines Fürften in 
Israel. Dann ziebet herab in die Thore das 
Bolt Jehova's. 

12. Auf, auf Debora! Auf, auf! fing’ 
ein Lied! Wohlan, Barak, führe deine Ge: 
fangenen, Sohn Abincams! 13. Damals 
[fprad ich:] Ziehe hinab, Reſt gegen Mäch— 
tige! Bolt Jehova's, ziche hinab wider bie 
Starken! 14. Bon Ephraim [kamen], deren 
Cit unter Amalef; nad dir Benjamin un: 
ter deinen Völkern; von Madir famen herab 
die Gebieter, und von Sebulon, die ba 
führeten den Schreiber-Stab. 15. Auch meine 
Dberften in Iſſaſchar waren mit Debora; 
unb Iſſaſchar, Stütze Baraks, ftürzt [id 
ind Thal ibm auf bem Fuße. An Mubens 
Bähen war große Beſchließung. 16. Warum 
faßeft bu zwifchen den Bichhürden, um zu 
bören das Flöten der Heerden? An Rubens 
Bächen war" große Berathung. 17. Gilead 
rubete jenfeit des Jordans; unb Dau, warum 
war er Fremdling auf Schiffen? Aſſer faf 
am Geftade des Meeres, umb rubete an fei: 
nen Buchten. 18. Sebulon ijt ein Volk, das 
fein Leben verachtet zum Tode, und Naph— 
tfali auf den Höhen des Feldes. 

19. (8 famen Könige, ftritten, damals 
ftritten die Könige Canaans bei 25aanad) 
am Waſſer Megiddo's: Beute Silbers be: 
famen fie nicht! 20. Vom Himmel ftritten 
fie, die Sterne aus ihren Bahnen ftvitten 
mit Sifera. 21. Der Bad Kifon fpühlte fie 
hinweg, ein Bad der Schlachten ijt der Bad) 
Kifon. Tritt, meine Seele, auf die Starken! 
22. Da ftampften die Hufe des Noffes ob 
bem Jagen, bem Jagen feiner Tapfern. 

23. Fluchet Meros, fpridjt der Engel 3e: 
hova's, ja, ffudjt ihren Bewohnern! benn 
fie famen nidt zur Hülfe Jehova's, zur 
Hülfe Jehova's mit den Helden. 

24. Gepriefen vor Weibern jei Jael, das 
Weib Hebers, des Seniteré, vor Weibern 
im Zelte gepriefen! 25. Wafler verlangte 
er; Mil gab fie: in ber Schale ber Vor: 
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nchmen bradjte fie Rahm. 26. Ihre Hand 
jtredt fie aus nad bem Pflod, und ihre 
Rechte nad) dem Hammer ber 3Xüffeligen; 
und fie Schlägt Siſera, zerjchmettert fein 
Haupt, zermalmt unb durchbohrt feine Schläfe. 
27. Zwiſchen ihren Füßen finft er, fällt, 
liegt; zwiſchen ihren Füßen finft er, fällt; 
ba, wo er finft, ba fällt er, ermürgt. 

28. Durch das Fenſter fchauet, e$ rufet 
die Mutter Gifera'é burdj das Gitter: 
„Warum zaubert fein Wagen zurüdzufom: 
men? Warum zögern bie Tritte feiner Ge: 
Ipanne? 29. Die Klugen unter ihren Edel: 
frauen antworteten ihr; unb fie feibit er: 
wiedert fid) ihre Rede. 30. „Werben fie nicht 
Beute finden, vertheilen, ein, zwei Mädchen 
auf jeden Kopf, Beute bunter Gemünber für 
Sifera, Beute bunter, gewirkter Gewänber, 
ein buntes, zwei gemirfte Gewänder, für 
den Hals eines Beutethiers ?“ 

31. Alſo müfjen untergehen all beine 
Feinde, Jehova! Aber bie ihn lieben, feien 
wie Aufgang der Sonne in ihrer Kraft! 

Und das Land fatte Ruhe vierzig abr. 


Gay. VI. 


Gibeon wird zum Retter ácae(ó. berufen, 


VI 1. Und die Söhne Israels thaten, 
was bófe war in ben Augen Jehova's: da 
gab fie Jehova in die Hand Midians fieben 
Sabre. 2. Und die Hand Midians war ftarl 
über Jsrael. Vor Midian machten fid) die 
Söhne Israels Schluchten in den Bergen 
und Hölen unb Bergveſten. 3. Und es ge: 
ſchah, wenn Israel füete, fo zogen Midian 
und Amalek unb die Söhne des Oſtens ber: 
auf, und zogen wider fie. 4. Und fie lager: 
tem fid) wiber fie, unb verberbten das Ge: 
wächs des Landes, bis nad) Gaza hin, unt 
liegen feine Lebensmittel übrig in Israel 
weder Schafe nod) Ochſen ned) Gfel. 5. Denis 
fie und ihre Heerden zogen herauf und ihr: 
Zelte, unb famen voie Heufchreden an Dienge 
und ihrer und ihrer Kameele war keine Zahl 
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unb fie famen ins Sand, e8 gu verbeeren. 
6. Und Israel war febr geſchwächt vor Mi: 
dian: ba fchrieen bie Söhne Israels zu Jehova. 

7. Und e$ geſchah, als die Söhne sr 
raelá zu Jehova fchrieen wegen Midians, 
8. ba jandte Jehova einen Propheten zu ben 
Söhnen Israels, unb fprad zu ihnen: So 
ſpricht Jehova, ber Gott Israels: Ich habe 
euch heraufgeführet aus Aegypten, und euch 
herausgeführet aus dem Haufe der Knecht: 
fhaft, 9. und Habe euch errettet aus ber 
Hand ber Aegypter unb aus ber Hand al: 
ler eurer Bedrüder, unb Babe jie vertrieben 
vor eud), unb eud) ifr Land gegeben. 10. Und 
id fprad zu euch: Ich, Jehova, bin euer 
Gott: ihr follt nidt bie Götter ber [mori 
ter fürchten, in deren Lande ihr wohnet. 
Aber ihr habt nicht gcberd)et meiner Stimme. 

11. Und es fam ein Engel Jehova’s, und 
jebte fid unter bie Tercbinthe zu Ophra, 
welches Joas, dem Abi: Góriter, gehörte. 
Und Gideon, fein Sohn, Mopfte Waizen 
aus in ber Relterz&ufe, um ihn zu flüchten 
vor ben Midianitern. 12. Und es erfchien 
ibm ber Engel Jehova's, und ſprach zu ihm: 
Jehova mit dir, bu tapferer Held! 13. Und 
Gibecn [prad) zu ibm: Bitte, mein Herr! 
ift Jehova mit und, warum hat uns all bie 
getroffen? Und wo jind all feine Wunber, 
melde und unfre Väter erzähleten, indem fie 
fpraden: Hat und nicht aus Aegypten Se: 
bova Heraufgeführet ? Und mun hat ung Se: 
hova verlafien, und uns gegeben in bie Hand 
Mibdians. 14. Und es wandte fid) Jehova zu 
ibm, unb fprad: Gehe hin in. biefer deiner 
Kraft, unb rette Israel aus ber Hand Mi: 
bians. Siehe, id) fenbe bid. 15. Und er 
[prad) zu ihm; Bitte, mein Herr! womit 
fell idj Jorael retten? Siche, mein Haufe 
ift ber ſchwächſte in Manaffe, und idj bin 
ber. ffeinfte im Haufe meines Vaters 16. Und 
Jehova fprad zu ifm: Ja, ich will mit bir 
fein, und bu wirft Midian fchlagen, wie 
Finen Mann. 17. Und er fprady zu ihm: 
Habe id Gnade gefunden in beinen Augen, 
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fo gieb mir bod) ein Zeichen, bap bu mit 
mir rebeft. 18. Weiche bod) nidyt von bier, 
bis id zu dir Tomme, unb meine Gabe 
berausbringe unb bir vorfege. Und er ſprach: 
Ich will bleiben, bis bu wieberfommjt. 

19. Und Gibeon ging hinein, und berei: 
tete ein Ziegenbödlein und ein Epha Mehl 
Ungefäuertes; das Fleifch that er in den Korb, 
unb bie Brühe that er in den Topf, unb 
bradjte e8 heraus zu ihm unter die Tere— 
binthe, und reichte e8 bar. 20. Und ber En- 
gel Gottes fprad) zuihm: Nimm das Fleiſch 
und das Ungefäuert, unb lege es auf biefen 
Felfen bier, unb bie Brühe gieBe aus. Und 
er that alfo. 21. Und es redete der Engel 
Jehova's bie Spite bes Stabes aus, ber 
in feiner Hand war, und berührte das Fleiſch 
unb das lingefüuerte: da fuhr das Feuer aus 
dem Felſen empor , und vergebrete das Fleifd) 
und das Ungefäuerte, und ber Engel Jeho— 
va's verfchwand aus feinen Augen. 22. Da 
ſah Gideon, daß e8 ein Engel Jehova's 
war, und Giteon fprah: Ad, Her, je: 
bova! denn deßhalb habe idj einen Engel 
Jehova's gefehen von Angefiht zu Angeſicht, 
[daß ich fterben fol!) 23. Und Jehova fprad) 
zu ihm: Heil dir! fürchte bid) nicht; bu wirft 
nicht fterben! 24. Da bauete Gibeon dafelbit 
dem Jehova einen Altar, unb nannte ihn: 
Jehova Schalom [Jchova Heil], Bis auf 
diefen Tag ift er noch zu Ophra ber Abi: 
Esriter. 

25. Und es geſchah in ſelbiger Nacht, da 
ſprach zu ihm Jehova: Nimm den jungen 
Stier, den dein Vater hat, und den zweiten 
Stier von ſieben Jahren, und zerſtöre den 
Altar Baals, den dein Vater hat, und die 
Aſtarte auf demſelben haue um. 26. Und 
baue einen Altar Jehova, deinem Gott, auf 
bem Gipfel dieſes Felſens mit bem zurecht— 
gelegten Holze, und nimm den zweiten Stier, 
und opfere ein Brandopfer mit dem Holze 
ber Aſtarte, welche du umgehauen. 27. Da 
nahm Gideon zehen Männer aus ſeinen 
Knechten, und that, ſo wie Jehova zu ihm 
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geredet. Und ba er fid) fürdjtete vor bem 
Haufe feines Vaters und bor ben Leuten ber 
Etadt e$ zu thun bei Tage, fo that er es 
bei Nacht. 28, Und als die Leute ber Stadt 
des Morgens frühe aufftanden, fiehe, ba 
war ber Altar Baals zertrümmert, und bie 
Aftarte auf demfelben umgehauen, unb ber 
zweite Stier lag als Branbopfer auf bem 
erbaueten Altar. 29. Und fie fprachen einer 
zu bem andern; Wer hat bie getan ?. Und 
fie forídten unb fudten, unb fpraden: Gi- 
deon, ber Sohn Joas, Hat bieB gethan. 
30. Da fpradem bie Leute ber Stadt zu 
Joas: Gieb deinen Sohn heraus, baf er 
fterbe, denn er fat den Altar Baals zer: 
trümmert, unb bie Aftarte auf bemfelben 
wmgebauen. 31. Und Joas fprad) zu allen, 
bie bei ihm ftanden: Wollt ihr für Baal 
ftreiten, ober wollt ihr ihn retten? Wer für 
ihn ftreitet, ber foll getöbtet werden bié zum 
Morgen. Iſt er ein Gott, jo mag er für 
fi) felbft ftreiten, weil man feinen Altar 
zerträmmert Dat! 32. Und man nannte ihn 
an felbigem Tage Jerub:-Baal, indem 
man ſprach: G6 ftreite mit ihm Baal, weil 
er feinen Altar zertrümmert fat. 

33. Ganz Midian aber und Amalek und 
die Söhne des Dftens verfammelten fid) all: 
zumal, unb zogen berüber, umb lagerten im 
Thale Jesreel. 34. Und ber Geift Jehova's 
erfüllete Gibeon, und er ftich in die Po: 
faune, und die AbisEsriter verfammelten fid) 
ihm nad. 35. Und Boten fandte er durch 
ganz Manaſſe, unb aud) fie verfammelten 
fi ihm nad; und Boten jaubte er burd) 
After und burd) Sebulon und burd Na: 
phthali, unb fie zogen herauf ihm entgegen. 

96. Da [prad) Gideon zu Gott: Wenn 
du willſt Israel erretten burd) meine Hand, 
jo wie du geredet: 37. fice, ich lege bie 
Schur ber Wolle auf die Tenne; wenn Than 
ift auf ber Cur allein, auf dem ganzen 
Boden aber Trodenheit: jo erkenne idj, daß 
bu Jorael erretten wirft durd) meine Hand, 
jo wie bu geredet. 38, Und e$ geſchah aljo. 


Und als er am andern Morgen frühe auf: 
flanb, brüdte er bie Wolle aus, und prefte 
Sau aus ber Cur die Schale voll Waſſer. 
39. Und (Gibeon fprady zu Jehova: Dein 
Zorn entbrenne nicht über mid, bag id) 
nod) einmal vebe! Ich will es nur nod) eiu- 
mal verfuchen mit der Schur. Es fel Zxoden- 
beit auf ber Schur allein, auf dem ganzen 
Boden aber fei Thau. 40. Und Gott that 
alfo in felbiger Nacht, und es war Troden- 
heit auf ber Schur allein, auf dem ganzen 
Doden aber war Thau. 


Gap. VII. 


Gideons Sieg über die Midianiter. 


VII. 1. Da machte fidj Jerub-Baal, das 
it Gibeon, frühe auf, und alles Volk, das 
mit ihm war, und fie lagerten an der Quelle 
Harod. Das Lager Midians aber war ifm 
gegen Norden, beim Hügel More im Thale, 
2. Und Jehova fprah zu Gideon: Zupiel 
ijt des Volkes, ba6 bei dir ijt, als bap id 
[elite Midian geben in ihre Hand, damit 
Israel fid) nicht vüfme wider mich, umd 
iprede: Meine Hand Hat mich errettet ! 
3. Und nun rufe aus vor ben Obren bes 
Volkes, und jprih: Wer furdtfam ift und 
bange, ber wende fid) und febre um vom 
Gebirge Gifeab. Da wandten jid; von Volke 
um zwei und zwanzig taufend, umb zehen— 
taufend blieben übrig. 4. Und Jehova fprad) 
zu Gideon: Noch ijt des Volkes zu vie. 
Führe fie hinab ans Wafler, daß ich fic bir 
läutere dafelbjt; und von mem ich bir [agen 
werde: biefer [oll mit bir ziehen, ber foli 
mit bir ziehen; und von mem ich bir jagen 
werbe: biejer [oll nidjt mit bir ziehen, der 
foll nicht jieben. 5. Und er führete das Bolt 
hinab ans Wafler, Und Jehova ſprach zu 
Gibeon: Alle, die mit ihrer Zunge das Waſ⸗ 
fer leden, wie die Hunde leden, bie ftelle 
befonders; unb aud) alle, bie fid) nieberlaf: 
fen auf ihre nice, uut zu trinken. 6. Und 
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e8 war bie Zahl berer, bie ba ledten mit 
der Hand zum Munde, breiBunbert Mann; 
und bad ganze übrige Volk hatte fid nieder: 
gelafjen auf die Snice, um Waſſer zu trin- 
fen, 7. Und Jehova ſprach zu Gideon: Durd) 
die breifunbert Mann, bie geledt haben, will 
ih euch erretten, und Midian in deine Hand 
geben; jenes ganze Volk aber mag geben, 
jeglicher an feinen Ort. S. Und es nahm 
das Bolf Zehrung mit jid) unb feine Po— 
faunen; aber alle [übrigen] Männer Jsraels 
entlieg er, einen jeglichen zu feinen Zelten, 
unb bie breihundert Manır behielt er. Das 
Lager Midians aber war unten im Thale. 

9. Und e$ geſchah in felbiger Nacht, ba 
ſprach Jchova zu ihm; Mache bid) auf, gebe 
hinab ins Lager, denn ich habe es in beine 
Hand gegeben. 10. Und fürdteft bu bid) 
hinab zu gehen, fo gehe mit Pura, deinem 
S&nappen, hinab zum Lager. 11. Da wirft 
bu hören, was fie reben, und barnad) wer: 
den beine Hände fid) jtärken, daß bu hinab: 
aiebej zum Xager. Da ging er hinab mit 
Sara, feinem Knappen, bis an das Gnbe 
ber Gerüfteten, bie im Lager waren, 12. Mi: 
dian aber und Amalek und alle Söhne des 
Dfiend lagen im Thale, wie Henfchreden 
am Menge, unb ihrer Kameele war feiue 
Zahl, wie ber Eand am Ufer des Meeres 
an Menge. 13. Und Gideon fam, unb fiche, 
einer erzäbfete dem andern einen Traum, 
und ſprach, Siehe, ich träumte einen Traum, 
und fiehe, ein Gerſtenbrodt-Kuchen wälzte 
fid ind Lager Midians, unb er fam an bie 
Zelte, und ſchlug ſie um, bag fie fielen, und 
fehrete fie zu oberjt, unb bie Zelte lagen 
ba. 14. Und es antwortete der andere, und 
ſprach: Das ijt nichts anders, al$ das Schwert 
Gideons, des Sohnes Joas, des Mannes 
von Israel. Gott giebt in feine Hand Mi: 
biam und das ganze Heer. 15. Und als Gi: 
beem die Erzählung des Traumes und feine 
Yuflöfung ‚hörete, betete er an, Und er fef: 
tete zurüd ins Lager Israels, unb [prad: 
Machet euch auf! denn Jehova hat in eure 


Hand das Heer Mibiang gegeben. 16, llub 
er theilete die breihundert Mann in brei 
Haufen, und gab allen Bofaunen in bie Hand 
unb leere Krüge und Fackeln in den Krügen. 
17. Und er fprad) zu ihnen: Von mir fehet 
e$ ab, unb aljo thuet: fiebe, ich fomme an 
bad Ende des Lagers, unb jo wie id) thun 
werde, aljo thuet. 18. Und jtoge id) in bic 
Pofaune, ih und alle, die mit mir find, fo 
jtoßet aud) ihr in bie Pofaunen rings um 
das ganze Lager, unb rufet: Für Jehova 
und Gibeon ! 

19. Und jo fam Gideon, unb hundert 
Mann mit ibm, ans Ende des Lagers, zu 
Anfang ber mittleren Nachtwache; eben hat: 
ten fie bie Wache aufgeftellt. Da ftießen fie 
in bie Pofaunen, und gerídj[ugen die Krüge, 
die in ihrer Hand waren. 20. Und e$ fties 
Ben bie drei Haufen in bie Pofaunen, und 
zerbradyen bie Krüge, unb faßten mit ihrer 
linken Hand bie Fackeln, unb mit ihrer red): 
ten Hand bie Pofaunen zum Blafen, und 
tiefen: Schwert für Jehova und Gibeon! 
21. Und fie ftanden, ein jeglidjer an feiner 
Stelle rings um ba8 Lager. Da lief bas 
ganze Lager, und [djrie, und entfloh. 22, Und 
fie ftießen in bie breifunbert Bofaunen, unb 
Jehova richtete das Schwert des einen wider 
den andern, und burd das ganze Lager. 
Und das Heer floh bis Beth-Eitta gen Ze: 
vera, bis zum Nande von Abel⸗-Mehola bei 
Tabath. 23. Da verfammelten fid) die Mänz 
ner Israels von Naphthali und von Aſſer 
und von ganz Manaffe, und jagten Midian 
nad). 

24. Und Gibeon fandte Boten burdj das 
ganze Gebirg Ephraim, unb fprah: Kommt 
berab beu Midianitern entgegen, und nehmet 
ihnen baé Wafjer weg bis Beth-Bara und 
ben Jordan, Da verfammelten fid alle Män— 
ner Ephraims, und nahmen das Wafler‘ 
weg bis Beth: Bara unb ben Jordan. 25. Unb 
fie fingen zween Fürften Midiang, Oreb 
und Geeb, unb erwürgten Dreb an bem 
delfen Dreb, und Geb erwürgten fie bei 
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ber Kelter Seeb, unb jagten Midian nad, 
und bie Häupter Orebé unb Seebs brad: 
ten fie zu Gibeon von jenfeit des Jordans. 


Gap. VIII. 


Giteon& übrige Thaten und Richteramt, 


VII. 1. Und es fpracdhen zu ihm bie Mäns 
ner bon Ephraim: Warum Daft bu ung das 
getban, bag bu uns nidj gerufen, als bu 
in den Streit zogeft wider Midian? Und 
fie haderten mit ibm gewaltig. 2. Und er 
Iprad zu ihnen: Was habe ich nun gethan, 
wie ijr? Iſt nicht bie Nachlefe Ephraims 
befjer, als bie Weinleſe Abiefers? 3. In 
eure Hand gab Gett die Fürften Midiang, 
Oreb und Seeb. Was fonnte id) tbun, wie 
ihr? Da ließ ihr Zorn von ihm ab, alser 
ſolches rebete. 

4. Und Gibeon fam an ben Jordan, und 
ging hinüber mit ben breibundert Main, 
bie bei ihm waren, ermattet und nadja: 
gend. 5. Da ſprach er zu den Leuten von 
Cuccotb: Gebet bod) Laibe Brodt bem Belte, 
welches mir folget; denn fie find ermattet, 
unb id jage den Königen Midians, Sebah 
unb Zalmuma, nad). 6. Und die Oberften 
von Succoth fpraden: Hältft du denn Ce: 
bab und Zalmuna ſchon in deiner Hand, baf 
wir deinem Heere Brodt geben jollen ? 7. Und 
Gideon fprad): Deßhalb, wenn Jehova Ee: 
bab und Zalmuna in meine Hand giebt, 
will id euren Leib zerdreſchen mit Dornen 
ber Wüjte und mit Gtedjbifteln. 8. Und er 
àeg von bannen hinauf gen Pnuel, und re: 
bete zu ihnen auf diefelbe Weife. Und cs 
antworteten ihm bie Leute von Pnuel, fo 
wie bie Leute von Succoth geantwortet. 
9. Und er fprad) aud) zu ben Leuten von 
Pnuel: Komme id) glüdlid) zurüd, fo will 
id) dieſen Thurm zerftören. 

10. Sebah aber und Zalmuna waren zu 
Karkor, und ihre Deere. mit ihnen, bei fünf: 
zebentaujend, alle, bie übrig waren vom gan: 
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zen Deere der Söhne des Oftenó; der Ge- 
fallenen aber waren hundert und zwanzig 
taufenb Mann, bie das Schwert zogen. 11. Und 
Gideon z0g hinauf ben Weg ber Zelt:Be- 
wohner, öfllih von Nobah unb Jogbeba, 
und flug das Lager, während das Lager 
fider war. 12. Und Sebah und Zalmuna 
flohen, unb er jagte ihnen nah, unb fing 
die beiden Könige Midians, Sebah unb 3at- 
muna; unb baé ganze Lager hatte er im 
Schrecken gefett. 

13. Da kehrete Gideon, der Sohn Joas 
aus bem Streite zurüd von der Anhöhe Des 
res. 14. Und er fing einen Knaben von ben 
Leuten von Succoth, uub fragte ihn; ber 
fchrieb ihm bie Oberften von Succoth und 
die Aelteften der Ctabt auf, fieben unb fies 
benzig Mann. 15. Und jo fam er ju ben 
Leuten von Succoth, und ſprach: Siehe, bier 
ift Sebah und Zalmuna, womit ihr mid 
verfpottet habt, da ihr fpradet: Hältſt bu 
denn Gebah und Zalmuna [dn in deiner 
Hand, bag wir deinen ermatteten Leuten 
Brodt geben follen? 16. Und er nahm bic 
Aelteften der Stadt, und Dornen ber Wüſte 
unb Ctadjelbifteht , und ließ bamit bie Leute 
von Succoth Büfen. 17. Und ben Thurm 
zu Pnuel zerftörte er, und erwürgte bic Leute 
der Stadt. 

18. Und er jprad zu Sebah und Zalmuna: 
Nie waren bie Männer, bie ihr ermürgtet 
zu Thabor? Und fie fpraden: Wie bu, jo 
waren fie; jeglicher an Geftalt gleid) Königs: 
Söhnen. 19. Und er ſprach: Meine Brüber, 
die Söhne meiner Mutter, waren ed. Beim 
Leben Jehova's, hättet ihr fie am Leben ge: 
faffen, fo erwürgte ich eud) nicht. 20. Und 
er fprad) zu Sether, feinem | Grjtgebornen: 
Auf, erwürge fie! Aber ber Knabe jog fein 
Schwert nidt, denn er fürdytete fid), denn 
er war ned) ein Knabe. 21. Da fpraden 
Cebab und Zalmuna: Auf, bu felbft ſtoße 
und nieder; denn jo wie ber Mann, fo feine 
Kraft. Da erhob fid) Gideon, unb erwürgte 
Sebah und Zalmuna. Und er nahm bie 
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Mondchen, welche an den Hälfen ihrer Ka: 
meele waren. 

22. Und es ſprachen die Männer von 8: 
rael zu Gideon: Herrfche über uns, jo bu 
alé bein Sohn unb ber Sohn beines ob: 
nes, denn bu haft uns errettet von der Hand 
Midians. 23. Und Gideon fprad) zu ihnen: 
Sch will nidt berrfden über eudj, und mein 
Sohn foll nicht herrſchen über euch; Jehova 
ſoll berrjchen über «ud. 24. Und Gibeon 
fprad) zu ihnen: Eine Bitte möcht' idj an 
euch tbun: gebet mir ein jeglicher ben. Ohr— 
ring feiner Beute, (Denn fie hatten gol: 
bene Ohrringe, beun fie waren Jomaeli— 
ter). 25. Und fie fpraden: Geben wollen 
wir fie! Und fie breiteten den Mantel aus, 
und warfen barauf ein jeglider den Ohr: 
ring feiner Beute, 26. Und das Gewicht ber 
goldenen Ohrringe, um weldye er bat, war 
taufenb unb fiebenhundert Seckel Goldes, 
außer ben Mondchen unb Obrgehängen und 
den Purpur-Kleidern, weldje die Könige von 
Midian frugem, und außer den Halsbändern 
ihrer Kamtele. 27. Und Gideon madte bar: 
aus ein überzogenes Bild, und ftellte c8 
auf in feiner Stadt, in Opbra. Und es hu: 
rete ganz Jsrael dafelbft ihm nad, und es 
mar bem Gideon und feinem Haufe zum 
iyallftride. 

28. Und fo ward Midian gebeugt vor ben 
Söhnen Israels, unb fie hoben nicht mehr 
ihr Haupt empor. Und das Land hatte Ruhe 
vierzig Jahr, zur Zeit Gideons. 29. Und 
Jerub-⸗Baal, ber Sohn Joas, ging hin, und 
wohnete in feinem Haufe. 30. Gideon aber 
batte fiebenzig Söhne, hervorgegangen aus 
jeiner Lende; denn er hatte viele Weiber. 
31. Und fein Kebs-Weib, das zu Sichem 
war, gebar ibm aud) einen Sohn, und er 
gab ifm ben Namen Abimeleh. 32. Und es 
jtarb Gibeen, ber Sohn Jonas, in glüdlis 
dem Alter, und warb begraben im Grabe 
Joas, feines Baters, zu Ophra ber Abi: 
(rériter. 

33. Und es gefdjab, als Gideon geſtor—⸗ 

De JBette'd Birel, 1. Theil, 4, Auf, 
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ben, ba hureten die Söhne Israels wieder 
ben Baals nach, unb machten ſich Baal⸗Be— 
rith zum Gott. 34. Und die Söhne Israels 
gedachten nicht Jehova's, ihres Gottes, der 
ſie gerettet von der Hand aller ihrer Feinde 
ringsum. 35. Und ſie thaten keine Liebe am 
Hauſe Jerub-Baal-Gideons gemäß all dem 
Guten, das er gethan an Israel. 


Cap. LX. 
Abimelechd Uebelthaten unb. Ende. 


IX. 1. Und Abimelech, ber Sohn Jerub— 
Baals, ging gen Sichem zu den Brüdern 
ſeiner Mutter, und redete zu ihnen und zum 
ganzen Geſchlechte des Hauſes des Vaters 
ſeiner Mutter, und ſprach: 2. Redet doch 
vor den Ohren aller Bürger von Sichem: 
Was iſt beſſer für euch, bafi über euch bert: 
ſchen ſiebenzig Männer, alle Söhne Jerub— 
Baals, oder, daß Ein Mann über euch 
hertſche? Und gedenket, daß ich euer Gebein 
und Fleiſch bin! 3. Da redeten die Brüder 
ſeiner Mutter ſeinet wegen vor den Ohren 
aller Bürger von Sichem alle dieſe Worte. 
Und ihr Herz neigete fid Abimelech nad); 
denn fie Sprachen: Unfer Bruder ijt er! 
4. Und fie gaben ihm fiebenzig Sedel Gil: 
bers aus dem Tempel Baal: Berithe, unb: 
Abimeledy dingete damit leichtfertige, vermef: 
fene. Leute, welche ihm nachzogen. 5. Und 
er fam ins Haus feines Vaters gen Ophra, 
und erwürgte feine Brüder, bie Söhne Jerub— 
Baals, fiebenzig Männer, auf einem Steine; 
unb e$ blieb übrig Jotham, ber jüngfte Sohn 
Jerub-Baals, denn er Hatte fid) veritedt. 
6. Und es verfammelten fid) alle Bürger 
von Sichem und alle Bewohner ber Burg, 
und yingen hin, unb madten Abimeled) 
zum Könige bei der Denkmal-Eiche, bie bei 
Sichem ijt. 

7. Und alé man ed bem Jotham berid): 
tete, ging er hin, unb ftellete fid) auf den 
Gipfel des Berges Garifim, und erhob feine 
Stimme, unb rief, unb fprad zu ihnen: 
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Höret auf mic, Bürger von Sichem, damit 
Gott auf euch höre! 8. Hin gingen bie 
Bäume, einen König über fid) zu falben. 
Und fie fpraden zum Delbaume: Sci König 
über ung! 9. Und ber Delbaum [prad) zu 
ihnen: Sol ic abjtehen von meiner jyettig- 
feit, welde Götter unb Menſchen an mir 
rühmen, und hingehen, zu ſchweben über ben 
Bäumen? 10. Da fpradhen die Bäume zum 
Feigenbaume: Komm’ bu, fei König über 
ung! 11. Und ber YFeigenbaum fprad zu 
ihnen: Soll idj abftehen von meiner Süßig: 
feit und von meiner köſtlichen Frucht, und 
bingeben, zu jchmweben über ben Bäumen ? 
12. Da fprachen die Bäume zum Weinjtode: 
Komm’ bu, fei König über unà: 13. Und 
ber Weinftod jprady zu ihnen: Soll id) ab: 
jtehen von meinem Moft, welcher Götter und 
Menſchen erfreuet, und Hingehen, zu ſchwe— 
ben über ben Bäumen? 14. Da fpradyen alle 
Bäume zum Dornbufhe: Komm’ bu, [ei 
König über uns! 15. Und ber SDorubu[d) 
fprady zu den Bäumen: Wollt ihr in Wahr: 
heit mid) falben zum König über euch, [o 
fommt unb vertrauet eud) meinem Schatten; 
wo nicht, jo [oll Feuer hervorgehen aus bem 
Dornbufhe, unb bie Gebern Libanons ver: 
zehren. 16. Und nun, wenn ihr treu und 
teblid) getban, daß ihr Abimeledy zum Könige 
gemadt, unb wenn ihr Gutes gethan an 
Jerub-Baal unb feinem Haufe, unb nad) bem 
Verdienſte feiner Hände ibm getban habt, 
17. dafür bag mein Vater geftritten für eudj, 
und fein Leben dahin geworfen, unb euch 
gerettet von der Hand Midians — 18. ihr 
aber habt eud) jeßt erhoben wider das Haus 
meines Vaters, und feine Söhne erwürget, 
fiebengig Männer, auf einem Steine, unb 
habt zum Könige gemacht 9?[bimeled), deu 
Sohn feiner Magd, über die Bürger von 
Eihem, weil er euer Bruber ijt — 19. wenn 
ihr denn treu und rceblid) getban an Jerub— 
Baal und an feinem Haufe an biefem Tage: 
jo freuet euch Abimelechs, unb aud) er freue 
fid) euer; 20, wo aber nicht, jo wird feuer 


Das Bud ber Richter. IX, 8 — 31. 


hervorgehen von Abimelech, und bie Bürger 
von Eihem und die Bewohner der Burg 
verzehren, unb es wirb teuer Berworgeben 
von ben Bürgern von Sichem unb venu ben 
Bewohnern ber Burg, und Abimelech ver: 
zehren. 

21. Und Jotham entwich, unb floh, unb 
ging gen Beer, und wohnete daſelbſt, [berber: 
gen] vor Abimelech, jeinem Bruder. 22. Und 
Abimelech herrſchete über Israel drei Jahre. 

23. Da fandte Gott einen böjen Geift 
zwifchen Abimeleh unb bie Bürger von 
Sichem, und có wurden bie Bürger ven 
Sichem dem Abimeleh untreu, 24. damit 
bie Gemalttjat an ben fiebenzig Söhnen 
Jerubs-Baals füme unb ihr Blut fiele auf 
Abimelech, ihren Bruder, ber fie erwürgt 
hatte, unb auf bie Bürger von Sichem, 
weld feine Hände geftärkt, feine Brüder zu 
ermürgen. 25. Und bie Bürger von Sichem 
legten wider ihn Leute in Hinterhalt auf bie 
Cpit&en ber Berge, unb [ie beraubten jeg: 
lien, ber vorüberzog bei ihnen auf bem 
Wege. Und es warb bem Abimelech be- 
richtet. 

26. Und es tam Gaal, ber Sohn Ebeds, 
und feine Brüder, unb zogen ein in Sichem, 
unb die Bürger von Sichem vertraueten ihm. 
27. Und fie gingen hinaus auf das Feld, 
und laſen ihre Weinberge, und felterten, und 
hielten ein jyreubenfejt, und gingen in baé 
Haus ihres Gottes, unb agen und tranfeu, 
unb fluchten bem Abimeled, 28. Und Gaal, 
ber Sohn Ebeds, fprad: Wer ijt Abimelech, 
und was Sichem, baf wir ihm bienen? 3ji 
er nicht der Sohn JerubeBaals, und Sebul 
fein Statthalter? Dienet den Männern He: 
mord, des Baterd Sichems, unb marum jol: 
len wir ihm dienen, wir? 29. O gäbe man 
diefes Volk unter meine Hand, fo wollte ich 
Abimelech wegfhaffen! Und er [prad) zu Abi: 
meleh: Mebre bein Heer, unb ziehe aus! 

30. Und e$ hörete Sebul, der Oberfte der 
Stabt, die Worte Gaals, des Sohnes Ebeds 
ba entbrannte fein Zorn, 31. unb ey. ſandte 
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Boten an Abimelech- mit Liſt, und ſprach: 
Siehe, Gaal, der Sohn Ebeds, und ſeine 
Brüder find gen Sichem gekommen, und ſiehe 
fie wiegeln bie Stadt auf gegen bid. 32. Und 
nun, made dich auf im ber Nadıt, bu unb 
das Volk, das bei bit ijt, und (ege bid) in 
Hinterhalt im Felde. 33. Und des Morgens, 
wenn die Sonne aufgebet, mache bid) früh 
auf, unb falle ein gegen bie Stadt; unb fiebe, 
er unb das Bolf, das bei ihm ijt, wird hin— 
ausziehen wider bid: bann thue mit ifm, 
was dir vor bic Hand fommt. 34. Da machte 
fich Abimelech auf und alles Volt, das bei ihm 
mar, in ber Nacht, und legten jid) in Hinter: 
halt gegen Sichem in vier Haufen. . 35. Und 
Saal, ber Sohn (bebé, ging heraus, und 
trat ing Thor der Stadt. Da machte fid 
Abimeleh und das Volk, das bei ihm war, 
auf aus bem Hinterhalt. 36. Und Gaal faf 
das Volk, unb [prad) zu Sebul: Siehe, cà 
jteigt Volk herab von den Spitzen der Berge. 
Und &ebuf jprady zu ihm: Den Schatten der 
Berge fieheit du für Leute an. 37. Und Gaal 
redete nochmals, und fprady: Siebe, Volt 
jteigt herab vom Nabel des Landes, unb ein 
Haufe fommt vom Wege zur Zauber-Eiche! 
38. Und Sebul fprady zu ifm: Wo ijt num 
dein Maul, womit du jpradjjt: Wer ift Abi: 
meled, daß wir ifm dienen? Iſt das nicht 
das Volk, das du veradhtet haft? Ziehe bod, 
nun aus, unb ſtreite mit ibm ! 39. Da zog 
Saal aus vor bem Bürgern von Eichen ber, 
und ftritt wider Abimeleh. 40. Und Abi: 
meled) jagte ibm nad), und er floh vor ihm, 
unb es fielen viele Erſchlagene bis an den 
Singang des Thores. 41. Und ?[bimeled) 
blieb zu Aruma, und Schul vertrieb Gaal 
unb feine Brüder, baf fie nicht in Sichem 
wohnen durften. 

42. Und e8 gefdjab am andern Morgen, 
ba ging das Jeff hinaus anf das Feld, und 
man berichtete e8 dem Abimeleh. 43. Da 
nahm er das Volt, und theilete es in brei 
Haufen, und legte ji in Hinterhalt im 
Felde. Und er jchauete, unb fiche, das Volt 
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ging beraus aus ber Stadt: ba erbob er fid 
wider fie, unb jchlug fie. 44. Und Abimelech 
und die Haufen, bie bei ihm waren, fielen 
ein, und ftelleten fid) vor das Thor ber 
Stadt; unb. zwei Haufen fielen ber über alle, 
weldye auf bem Felde waren, und jchlugen 
fie. 45. Und Abimelech firitt wider bie Stabt 
felbigen ganzen Tag, und nahm bie Gtabt 
ein, und das Bolf, das darin war, ermürgte 
et, und zerftörte bie Stabt, unb ftreuete als 
darauf. 

46. Und alle Bewohner des Thurmes zu 
(idem böreten eó, unb gingen im bie Veſte 
des Haufes des Gottes 3Beritb. 47. Und 
e8 ward dem Abimelech berichtet, bag alle 
Leute des Thurms zu Sichem fid verfam: 
melt hätten: 48. ba jeg er hinauf auf ben 
Berg 3almen, er und alles Bolf, das bei 
ibm war, unb Abimelech nahm bie Art in 
feine Hand, und hieb einen Baum-Aſt ab, 
und nahm ibn, und legte ibm auf feine 
Schulter, und ſprach zu allem Bolfe, das 
bei ihm war: Was ihr gejehen, das id gc: 
than, das thuet eilend wie ich. 49. Da bieb 
aud) das ganze Volk, ein jeglicher feinen Ajt 
ab, und zogen dem Abimelech nad, und leg: 
ten [bie Nefte] am die Veſte, und gimbeten 
über ihnen die Veſte an mit Feuer. Und 
es jtarben aud) alle Leute des Thurms zu 
Eidyem, bei taufend Männer und Weiber. 

50. Und Abimelech zog gegen Thebez, und 
belagerte Thebez, und nahm es ein. 51. Es 
war aber ein ftarker Thurm mitten in ber 
€tabt, unb cé flohen dahin alle Männer 
und Weiber und alle Bürger der Stadt, unb 
ſchloſſen Hinter fid) zu, unb ftiegem auf das 
Dad des Thurmes. 52. Und fo fam Abime: 
led) zum Thurme, unb ftritt wider ihn, und 
nabete der Thüre des Thurmes, um fie zu 
verbrennen mit Feuer. 53. Da warf em 
Weib das Stüd eines Mühlfteins auf das 
Haupt Abimelchs, und zerfchlug feinen Schä— 
bel. 54. Da rief Abimeledy eilend bem Snap: 
pen, ber feine Waffen trug, unb jprady zu 
ihm: Ziehe dein Schwert, und tóbte mid), 
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bag man nicht von mir fpredje: Gin Weib | Jahre, alle Söhne Israels, weldje jenjeit bes 


bat ihn erwürget! Und [o burdjftad) ihn fein 
Knappe, und er ftarb. 

55. Und als die Männer Jsraels jahen, 
daß Abimeled tobt war, gingen fie ein jeg: 
lider an feinen Ort. 56. Und [o bradjte 
Sott das Böfe, das Abimelech getban an 
feinem SBater, indem er feine fiebenzig Brü— 
ber erwürgte, 57. und all das Böfe, das 
die Männer Sichems getban, bradjte Gott 
jurüd auf ihr Haupt; unb fo traf fie ber 
Fluch Jothams, des Sohnes Jerubs-Baals. 


Gay. X. 


Die 9übter Xóolar unb Jair, Abermalige Bedrängniß ter 
géraefiten, 


X. 1. Und es ftanb auf nad) Abimeledy, 
Israel zu retten, Thola, ber Sohn Pua's, 
des Sohnes SDobo'á, ein Mann von Iſſa— 
far; er wohnte aber zu Samir, auf bem 
Gebirge Ephraim. 2. Und er richtete Js— 
rael drei unb zwanzig Jahr, ba [tarb er, 
und ward begraben zu Samir. 

3. Und e8 ftand auf nad) ihm air, ber 
Gileadit, und richtete Israel zwei unb zwan— 
zig Jahr. 4. Und er hatte dreißig Söhne, 
melde auf dreißig Eſeln ritten, unb dreißig 
Städte hatten. Man nennet fie Jairs Dör— 
fer bis auf biefem Sag, welde im Lande 
Gilead liegen. 5. Da ftarb Jair, und warb 
begraben zu Kamon. 

6. Und die Söhne Israels fuhren fort, 
zu thun, was böfe mar in den Augen Se: 
bova'é, und bdieneten den Baals und ben 
Altarten unb den Göttern von Syrien unb 
den Göttern von Zidon und den Göttern 
von Moab und den Göttern ber Söhne Am— 
mons unb ben Göttern der Philifter, und 
verließen Jehova, unb dieneten ihm nicht. 
7. Da entbrannte der Zorn Jehovas’ wider 
Israel, und er verkaufte fie in bie Hanb ber 
Philifter unb in die Hand ber Söhne Ams 
moné, 8, Und fie bebrüdeten und plagten bie 
Söhne Israels in felbigem Jahre, adjtieben 


Serbané wohneten im Lande der Amoriter, 
in Gifeab. 9. Und die Söhne Ammons ic: 
gen über den Jordan, um zu ſtreiten aud 
wider Juda und wider Benjamin und wiber 
das Haus Ephraim. Und Israel war jehr 
bebrünget. 

10. Da fdrieen die Söhne Israels zu 
Jehova, unb fpraden: Wir haben am bir 
gefündiget, bag wir unfren Gott verlafjeu, 
unb ben 3Baaló gebienet haben. 11. Und 
Jehova [prad) zu ben Söhnen Israels: Habe 
idj nicht von ben Aegyptern und von ben 
Amoritern unb vou ben Söhnen Ammons 
unb von ben Philiftern, 12. und als bie 
Zidonier und Amalet unb Maon eud be: 
brüdten, und ihr zu mir [djricet, euch erret: 
tet aus ihrer Hand? 13. Aber ihr habt mid 


‚verlaflen, und andern Göttern gebienet 


Darum will ih euch nidt mehr erretten 
14. Gehet hin, und fchreiet zu ben Göttern 
bie ihr erwählet habt: fie mögen eud) erret 
ten zur Zeit eurer Bedrängniß! 15. Uni 
die Söhne Israels fpradjen zu Jehova: Wi 
haben gefündiget! Sue bu mit ung, fo wi 
es bir gut däucht; nur rette uns anjett 
16. Und fie entferneten die fremden Götte 
aus ihrer Mitte, unb bieneten bem Jehova 
ba bulbete feine Seele nicht mehr das Müh 
fal. Syéraelé. 

17. Und e$ ver[ammelten fid bie Söhn 
Ammons, unb lagerten in Gileab, und c 
famen bie Söhne Israels zufammen, un 
lagerten zu Mizpa. 18. Da fprad das Bol 
bie Oberften von Gilead, einer zu dem ar 
dern: Wer ift der Mann, der anfängt ; 
ftreiten wider die Söhne Ammons? Gr fo 
Haupt fein allen Bewohnern Gileabé. 


Gay. XI, 1 — XII, 7. 


Qepbtba'd Sieg, Gelübb unb Stidteramt, 


XI. 1. Und Jephtha, der Gileabit, vo. 
ein tapferer Held; er war aber ber & ct 
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einer Hure, unb Glileab hatte Jephtha ge: 
geuget. 2. Und als das Weib Gileads ihm 
Söhne gebar, unb bie Söhne des Weibes 
groß wurden, vertrieben fie Jephtha, unb 
ſprachen zu ihm: Du follft nicht 'erben im 
Haufe unjres Baters, beum ber Sohn eines 
andern Weibes biít du. 3. Da [fob Jeph— 
tha vor feinen Brüdern, und mobnete im 
Lande Tob. Und es fanmelten fid) zu Jeph⸗ 
tha leichtfertige Leute, und zogen aus mit ihm. 

4. Und es geſchah nad) einiger Zeit, ba 
ftritten die Söhne Ammons mit örael. 
5. Und e$ geſchah, als die Söhne Ammons 
ftritten mit Israel, ba gingen bie Aelteften 
Gileads hin, Sepbtba zu holen aus bem Lande 
Tob. 6. Und fie fpradjen zu Jephtha: Komm’, 
unb fep unfer Anführer, baf wir ftreiten 
wider bie Söhne Ammons! 7. Und Jephtha 
ſprach zu den Aelteften Gileads: Habt ihr 
mich nicht gehaßt, unb vertrieben aus bem 
Haufe meines Baters? Und warum fommet 
ihr zu mir nun, da ihr in Bebrängniß feib? 
8. Und die Nelteften Gileads fpradem zu 
Syepbtba: Deßhalb find wir zurückgekehrt zu 
bir: fo ziehe denn mit uns, und ftreite wider 
die Söhne Ammon, und bu felljt uns Haupt 
feyn, allen Bewohnern Gileads. 9. Und 
Jephtha [prad zu den Aelteften Gilends: 
Wenn ihr mich xurüdfüfret, zu ftreiten wis 
ber bie Söhne Ammons, und wenn Jehova 
fie mir bingiebt, fo will id eud) Haupt fen. 
10. Und bie Aelteſten Gileads fprachen zu 
Jephtha: Jehova höre, mas jmi[den ung 
vorgehet! nad beinem Worte alfo wollen 
wir tun: 11. Da ging Jephtha mit ben 
Helteften Gifeabé, und das Volk fehte ihn 
über fid zum Haupte unb zum Anführer. 
Und Jephtha rebete alle feine Worte vor 
Jehova zu Mizpa. 

12. Da fandte Jephtha Boten an ben 
König der Söhne Ammons, und ſprach: Was 
haben wir mit einander zu ſchaffen, baf bu 
gegen mic fommjt, zu jtreiten wider mein 


?anb? 13. Und der König ber Söhne Am: 


moné [prad) zu den Boten Jephtha’s: Weil 


Israel mein Land genommen, als es herauf: 
309g aus Aegypten, vom Arnon an bis am 
ben Yabbof und bis an ben Jordan. Und 
nun gieb es zurüd in Frieden! 14. Da 
janbte Jephtha abermals Boten an ben König 
ber Söhne ?(mmoné, 15. unb fprad zu ifm : 
So fpridt Jephtha: Nicht hat Israel das 
Land Moabs genommen, nod) das Rand ber 
Söhne Ammons. 16. Denn, als fie Ber: 
aufzogen aus Aegypten, da wanderte Israel 
burd) bie Wüfte bis an das Schilfmeer, unb 
fam gen Kabes. 17. Da fanbte Israel Bo: 
ten an ben König von (bom, unb fprad: 
Laß mid) bed) dur bein Land ziehen! Aber 
ber König von Gbom hörete nicht. Und aud; 
an ben König von Moab fandten fie, unb 
er wollte nidjt. Unb [o blieb Israel zu 
Kabes. 18. Und es wanderte burd bie 
MWüfte, und umging das Land Edom und 
das Land Moab, unb fam vom Sonnen: Auf: 
gange ber zum Lande Moab, unb fie lager: 
ten jenfeit des Arnons, unb famen nicht in 
das Gebiet Moabs; denn der Arnon ift bie 
Grenze Moabs. 19. Da fanbte Israel Bo: 
ten an Sihon, ben König ber Amoriter, ben 
König zu Hesbon, unb Israel fprad) zu ihm: 
Lak mich bod) durch beim Land ziehen bis 
an meinen Ort! 20. Aber Sihon trauete 
Israel nicht e8 ziehen zu laffen burd) fein 
Gebiet, und Eihon verfammelte fein ganzes 
Volk, und fie lagerten zu Jahza, und ftrit: 
ten mit Israel. 21. Und es gab Jehova, 
ber Gott Jsraels, Sihon unb fein ganzes 
Volk im bie Hand Israels, unb fie fdjfugen 
fie. Und Israel nahm das ganze Land ber 
Amoriter ein, welche in felbigem Lande rob: 
neten. 22, Und fie nahmen das ganze Gie: 
biet der Amoriter ein vom Arnon an bie 
zum Sabbof, unb von ber Wüſte bis zum 
Jordan. 23. Und fo Bat nun Jehova, ber 
Gott Jsraels — bie Amoriter vertrieben vor 
feinem Volke Israel; unb bu willft ihr Land 
einnehmen? 24. Nicht wahr, was bir Ga- 
mos, dein Gott, in Befit giebt, das nimmit 
bu ein? Und fo was Jehova, unfer Gott, 
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uns in Beſitz gegeben, das nehmen wir ein. 
25. Und nun, bift bit denn beſſer als Balak, 
ber Sohn Zippers, ber König von Moab? 
Hat er gerechtet mit Israel, ober hat er ge: 
fteitten wiber fie? 26. Da Israel wohnete 
in Hesbon und in ihren Töchtern unb in 
Aroer und in ihren Töchtern und in all den 
Städten, welde am Ufer bes Arnon liegen, 
breibunbert Jahr: warum habt ihr fie nicht 
entriffen zu felbiger Zeit? 27. Ich habe nicht 
geſündigt am bir, aber bu thuft übel an mir 
baB bu wider mich ftreiteft. Es richte Je— 
hova, ber Richter, Beute zwifchen den Söhnen 
Israels unb ben Söhnen Ammons! 

28. Aber der König der Söhne Ammons 
bévete nicht auf die Worte Jephtha's, melde 
er ihm entbot. 28. Da fam anf Jephtha 
ber Geiſt Jehova's, unb er zog burd) Gileab 
und Manaffe, und 3og nad) Mizpa in Gilead, 
unb von Mizpa in Gileab zog er wider bie 
Söhne Ammons, 30. Und Jephtha gelobete 
bem Jehova ein Gelübd, unb fprad: Wenn 
du die Söhne Ammons in meine Hand 
giebit, 31. fo fol, mer herausgehet aus ber 
Thüre meines Haufes mir entgegen, wenn 
id) glüdlih zurüctehre von den Söhnen Am: 
mené, fo joll er bem Jehova geweihet feyn, 
und ich will ihn opfern zum Brandopfer. 
32. Und fo 3eg Jephtha gegen die Söhne 
Ammons, zu ftreiten wider fie. Und Je: 
bova gab fie in feine Hand. 33. Unb er 
ſchlug fie von Aroer an bis gen Minnith 
bin, zwanzig Städte, unb bis nad) Abel: 
Keramim, in einer fer großen Schlacht, 
und die Söhne Ammons wurden gebeugt vor 
den Söhnen Joraels. 

34. Und als Jephtha gen Mizpa kam zu 
feinem Haufe, fiehe, da ging feine Tochter 
heraus ihm entgegen mit Pauken und Reis 
gen; fie war aber nur bie einzige; er hatte 
aufer ihr weder Sohn nod) Tochter. 35. Und 
c6 geſchah, als er fie faf, ba zerriß er feine 
Kleider, und [prad: Ah, meine Tochter! 
tief beugeft du mich, und bringeit mic ins 
Verderben! ch habe meinen Mund aufge: 
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than gegen Jehova, und kann es nicht zu: 
tüduebmen. 36. Und fie fprah zu ibm: 
Mein Bater! haft bu deinen Mund aufge: 
than gegen Sehova, fo tbue mit mir, wie 
ed hervorgegangen aus deinem Munde, nad 
dem dir Jehova Stade verlieben an beinen 
Feinden, den Söhnen Ammons. 37. Und fie 
(prad) zu ihrem Vater: Es gejchehe mir bie: 
ſes: laß ab von mir zween Monde, daß id 
hinabgehe nad) den Bergen, unb weine über 
meine Jungfraufchaft, id) unb meine Gefpie- 
linnen, 38. Und er ſprach: Gehe bin! Und 
er entlieh fie auf zween Monde. Und fie 
ging bin mit ihren Gefpielinnen, und mei: 
nete über ihre Jungfraufchaft auf ben Ber: 
gen. 39. Und es geſchah nad) Verlauf zwee— 
ner Monde, da febrete fie zurüd zu ihrem 
Vater, und er that an ihr das Gielübo, bas 
er gelobet. Sie aber hatte von feinem Manne 
gewußt. Und es ward zur Sitte in Jsrael: 
40. von Jahr zu Jahr gehen die Töchter 
Israels bin, zu preifen die Tochter Jeph— 
tha's, des Gileaditen, vierzig Tage im Jahre. 

Xi. 1. Und es verjammelten fid bie 
Männer von Gphraim, und gingen über 
nordwärts, und [praden zu Jephtha: War: 
um bij bu gezogen zu jtreiten wider die 
Söhne Ammons, und haft und nicht gerufen, 
daß wir mit bir zögen? Dein Haus wellen 
wir über bir verbrennen mit euer! 2. Und 
Jephtha fprad) zu ihnen: Im Streite war 
id) jehr, id) unb mein Volk und die Söhne 
Ammons, unb id) rief cud), aber ihr balfet 
mir nicht aus ihrer Hand. 3. Und als td 
jab, bag du nicht helfen welltejt, ſetzte id 
mein Leben aufs Spiel, und zog Dim wiber 
die Söhne Ammons, und Jehova gab fie 
in meine Hand. Warum nun ziebet ibt 
gegen mid) herauf an biefem Tage, zu ftreis 
ten wider midj? 4. Und Jephtha fammelt: 
alle Männer Gileabé, und tritt mit Eph— 
raim, und bie Männer Gileabé fchlugen bie 
Ephraimiten; benn fie [praden: Flüchtlinge 
Ephraims feib ihr! Ghleab war unter Eph— 
raim unb unter SXanafje. 5. Und Gilead 
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nahm bie Furth des Jordans ein nad) Eph: 
raim zu. Und es gejdjaf, wenn bie Flücht⸗ 
linge Ephraims fpraden: Laß mid über: 
geben! fo fpraden die Männer von Gilend 
zu ihm: Biſt du ein Ephraimit? Und ſprach 
er: Nein! 6. fo ſprachen fie zu ihm: Spridy 
bed: Scibboleth! Und fprad) er: Sibbo— 
let), und hatte nicht Acht recht zu reben, 
fo ergriffen fie ihn und Ächlachteten ihn an 
ber Furth des Jordans. Und e$ fielen zu 
jelbiger Zeit von Ephraim zwei und vierzig 
taufenb. 

7. Und Jephta richtete Israel ſechs Jahre: 
ba ftarb Jephtha, der Gileadit, und warb 
begraben in einer der Städte Gileads. 


Gap. XII, 8-15. 


Die Richter Ebzan, Elon und Abton, 


B. Und es richtete nad) ihm Israel (5b: 
sam von Bethlehem. 9. Und er hatte dreißig 
Söhne, unb dreißig Töchter entlieB er aus 
dem Haufe, unb dreißig Töchter bradjte er 
für feine Söhne ins Haus, Und er richtete 
Israel fieben Jahre. 10. Da ftarb Ebzan, 
und warb begraben zu Bethlehem. 

11. Und es richtete nad) ihm Israel Elon, 
der Sebulonit, und richtete Israel zehen 
Nabre. 12. Da ftarb Elon, der &ebulonit, 
und warb begraben zu Ajalon im Lande 
Cebulon. 

13. Und e$ richtete nad) ibm Israel Ab: 
bem, ber Sohn Hillele, der Pirathonit. 
14. Und er Hatte vierzig Söhne und breißig 
(niet, weldye auf fiebenzig Eſel ritten. Und 
er richtete Israel acht Jahre. 15. Da ftarb 
Abdon, der Sohn Hilleld, der Pirathonit, 
und ward begraben zu Pirathon im Lande 
Ephraim, auf bem Gebirge ber Amaletiter. 


Gay. XIII. 
Simfons Geburt. 


XHL 1. Und bie Söhne Séraeló fuhren 
fert zu thun, was böfe war in den Augen 
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Jehova's: ba gab fie Jehova in die Hand 
ber Philifter vierzig Jahr. 

2. Und e8 war ein Mann aus Zaren, 
vom Gefchlehte der Daniten, fein Name 
Manoah. Und fein Weib war unfrudtbar, 
und gebar nicht. 3. Da erfdien ein Engel 
Jehova's dem Weibe, unb [prad zu ihr; 
Siehe, bu bijt unfrudtbar, und haft nit 
geboren, aber bu wirft ſchwanger werden, 
und einen Sohn gebären. 4. Unb nun, 
Düte bid), unb trinke nicht Wein und ftar: 
fes Getränk, unb iß nichts Unreines! 5. Denn 
fiehe, bu wirft ſchwanger werben, unb einen 
Sohn gebären, unb kein Scheermefjer foll 
auf fein Haupt kommen. Denn ein Ge: 
weiheter Gottes foll. der Knabe feyn von 
Mutterleibe an; und er wirb anfangen 8: 
rael zu erretten aus ber Hand ber Philifter. 
6. Da fam bas Weib, und fprad) zu ihrem 
Manne, unb fprad: Ein Mann Gottes fam 
zu mir, unb fein Anfehen war, wie das 
Anfehen eines Engels Gottes, febr. furdt: 
bar; und ich fragte ihn nicht, woher er fei, 
unb feinen Namen fagte er mir nidjt. 7. Und 
er fprad zu mir: Siehe, bu wirft ſchwanger 
werden, unb einen Sohn gebären. Und nun, 
trinke nicht Wein unb ſtarkes Getränf, unb 
iB nichts Unreines; denn ein Geweiheter 
Gottes fol der Knabe fein von Mutterleibe 
an bis aum Tage feines Todes. 8. Da 
betete Manoah zu Jehova, und fprad: Ad, 
Herr! der Mann Gottes, ben bu gejanbt, 
fomme bod) wieder zu und, und lere ung, 
was wir tfun follen mit dem Knaben, ber 
geboren werden foll, 

9, Und Gott erhörete die Stimme Mas 
noabé, und ber Engel Gottes fam wieder 
jum Meibe; fie [ag aber auf bem Felde, 
unb Manoah, ihr Mann, war nidyt bei ihr. 
10. Da lief das Weib eilend, und berichtete 
e8 ihrem Manne, und fprady zu ihm: Siehe, 
der Mann ift mir erfchienen, ber an bem 
Tage zu mir fam. 11. Da machte fid) 
Manoah auf, und ging feinem Weibe nad), 
unb fam zu bem Manne, und ſprach zu ihm: 
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Bift bu ber Mann, ber gerebet zu bem Weibe ? 
Und er fpradj: Ich bin'é. 12. Und Manoah 
fpradj: Wenn nun beim Wort eintrifft, was 
fol "bie Weife des Knaben feyn und fein 
Thun? 13. Und der Engel Jehova's [prad) 
zu Manoah: Bor allem, was ich dem Weibe 
gefagt, foll. fie fid hüten. 14. Von allem, 
was vom Weinftode fommt, foll fie nicht 
 efien, und Wein unb ftarkes Getränke foll 
fie nicht trinken‘, unb nichts Unreines ejjen; 
alles, was ich ihr geboten, foll fie beob— 
achten. 

15. Und Manoah fpradj zum Engel Je: 
hova's: Lak bid bod) halten von uns, fo 
wollen wir bir ein Ziegenbödlein bereiten, 
16. Und ber Engel Jchova’s [prad) zu Ma— 
noah: Wenn bu mid) Dieltejt, jo würbe id) 
nicht effem von beiner Speiſe. Willſt bu 
aber bem Jehova ein Brandopfer bringen, 
jo magft bu es opfern. Denn Manoah 
wußte nicht, baf e8 ein Engel Jehova's 
war, 17. Und Manoah fprad zum Engel 
Jehova's: Welches ijt bein Name? auf daf, 
wenn beim Wort eintrifft, wir bid) preifen. 
18. Und der Engel Jchova's fprad) zu ihm: 
Warum bod) frageft bu nad) meinem Namen, 
fo er bod) geheim? 19. Da nahm Manoah 
das Ziegenbödlein unb das Speisopfer, unb 
opferte e8 bem Jehova auf einem Felſen. 
Gr aber that ein Wunder, während Manoah 
und fein Weib zufahen. 20. Denn e$ ge: 
hab, als bie Flamme aufjtieg vom Altar 
gen Himmel, da ftieg der Engel Jehova's 
auf in ber Flamme bes Altar. Und Mancah 
und fein Weib faben zu, unb fielen auf ihr 
Angefiht zur Erde. 21. Und ber Engel 
Jehova's erfchien nicht wieder bem Manoah 
und feinem Weibe. Da erfannte Manoah, 
bag e$ ein Engel Jehova's mar. 22. Und 
Manoah [fprad) zu feinem Weibe: Sterben 
werben wir, denn wir haben Gott gefefen! 
23. Uber fein Weib [prad) zu ihm: Wenn 
Jehova Luft Hätte uns zu tóbtem, [o hätte 
er nicht Brands und Speisopfer angenommen 
aus unfrer Hand, unb hätte uns nicht bie 
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alles feben laffen, nod) uns zur Zeit ſolches 
verfünbigt. 

24. Und das Weib gebar einen Sohn, 
unb nannte feinen Namen Simſon. Und 
ber Knabe wuchs, und Jehova fegnefe ihn. 
25. Und ber Geift Jehova’s fing an ibn zu 
treiben zu Mahaneh-⸗Dan zwiſchen Zarea und 
Eſthaol. 


Cap. XIV. 


Guníoné Hochzeit und Räthſel. 


XIV. 1. Und Simſon ging hinab gen 
Thimna, unb fab ein Weib zu Thimna von 
den Töchtern der Philiſter. 2. Und er ging 
hinauf, und berichtete es ſeinem Vater und 
ſeiner Mutter, und ſprach: Ein Weib habe 
ich geſehen zu Thimna von den Töchtern 
der Philiſter, und nun nehmet ſie mir zum 
Weibe! 3. Und es ſprach zu ihm ſein Vater 
und feine Mutter: Iſt nicht unter ben Töch— 
tern deiner Brüder unb in meinem ganzen 
Volke ein Weib, daß du bingebeft, ein Weib 
zu nehmen von ben “Philiftern, den llnbe- 
fhhnittenen? Und Simfon fprad) zu [einem 
Vater: Diefe nimm mir, denn fie gefällt mei: 
nen Augen. 4. Sein Vater aber und feine 
Mutter wußten nicht, bag bies von Jehova 
mar; denn Gelegenheit fuchte er an ben Phi: 
liftern. Zu felbiger Zeit aber herrſchten bic 
Philifter über Israel. 

5. Und fo ging Simfon unb fein Water 
unb feine Mutter hinab gen Thimna. Und 
als fie famen an bie Weinberge zu Thimna, 
fiehe, ba brüllete ein junger Löwe ibm ent: 
gegen. 6. Da geriet). über ihn ber Geift 
Jehova's, unb er zerrik ihn, wie mam baé 
Bödlein zerreißt, unb nidté war in feiner 
Hand. Und er berichtete jeinem Vater unt 
feiner Mutter nidt, was er gethan. 7. Und 
er ging hinab, unb rebete mit dem Weibe, 
unb fie geficl den Augen Simſons. 8, Und 
als er gurüdfefrete nad) einiger Zeit, um 
fie zu nehmen, bog er ab, um das Aas bes 
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Löwen zu befebem, und fiehe, ein Bienen: 
fhwarm war in bem Körper des Löwen 
und Honig. 9. Und er nahm ihn aus in 
feine Hände, unb ging unb aß im Gehen, 
unb ging zu feinem Vater und zu feiner 
Mutter, und gab ihnen davon, und fie aßen. 
linb er berichtete ihnen wicht, daß er aus 
bem Körper bes Löwen den Honig auége: 
nommen. 

10. Und e8 fam fein Vater hinab zu bem 
Meibe, und Simſon machte bafelbjt ein 
Mahl; denn alfo tfun die Jünglinge. 11. Und 
es geſchah, als fie ihn fahen, nahmen fie 
dreißig Gejellen, die waren bei ihm. 12, Und 
Simſon ſprach zu ihnen: Ich will eud) ein 
Näthjel aufgeben. Wenn ihr es mir faget 
die fieben Tage des Mahles, unb es findet: 
fo gebe id) eud) breipig Hemden und dreißig 
Welerfleiber. 13. Wenn ihr aber es mir 
nicht [aget fónnet, fo gebt ihr mir dreißig 
Hemden und dreißig Feierkleider. Und fie 
fpracdhen zu ihm: Gieb dein Nätbfel auf, 
bag wir es hören. 14. Und er [fprad) zu 
ihnen: Vom Freſſer fam raf, und vom 
Starken fam Süßigfeit. Und fie fonnten 
das Räthfel nicht fagen in drei Tagen. 

15. Und es geſchah am fiebenten Tage, 
ba fprahen fie zum Weibe Simfons: Be: 
rede deinen Mann, daß er ung baé Räthſel 
fage; fonft verbrennen wir bid) und baé 
Haus deines Vaterd mit Feuer. Um uns 
arm zu machen, habt ihr uns wohl geladen ? 
nicht wahr? 16. Da weinete Simfons Weib 
an ihm, und fprad: Du haſſeſt mid) nur, 
und fiebeft mid nidt. Das Näthfel haft 
bu den Söhnen meines Volks aufgegeben, 
und mir haft bu es nidt gefagt. Und er 
ferad zu ihr: Siehe, meinem Vater unb 
meiner Mutter babe ich e8 nicht gefagt, unb 
bir follte id) e8 fagen? 17. Und fie weinete 
am ihm fieben Tage, da fie das Mahl hat: 
ten. Und es geſchah, am fiebenten Tage, 
ba fagte er es ihr, denn fie Ängftigte ihn. 
Und fie fagte das Räthiel den Söhnen ihres 
Volks. 18. Da fpraden zu ihm bie Leute 


281 


ber Stabt am fiebenten Tage, ehe bie Sonne 
unterging: Was ift füßer als Honig? und 
was it ftärfer als ein Löwe? Und er fpradj 
zu ihnen: Hättet ihr nicht mit meiner Kalbe 
gepflügt, fo hättet ibr mein Räthſel nicht 
gefunden. 19. Da gerieth über ihn der Geift 
Jehova's, unb er ging hinab gen Askalon, 
und erfchlug von ihnen dreißig Mann, und 
nahm ihnen ihre Gewänder, und gab bie 
Feierffeider denen, bie das Räthſel gefagt. 
Und fein Zorn entbrannte, und er ging bin: 
auf in das Haus feines Vaters. 20. Und 
baó Weib Simfons warb feinem Gefellen 
gegeben, den er fid) zugefellt batte. 


Gay. XV. 


Simferd Jade und Richteramt. 


XV, 1. Und es gefhah nad) einiger Zeit, 
zur Zeit ber Waizen-Ernte, ba fudjte Simfon 
fein Weib heim mit einem Ziegenbödlein, 
unb ſprach: Ich will zu meinem Weibe gehen 
in die Kammer. Und es geitattete ihm ihr 
Vater nicht hineinzugehen. 2. Und ihr Va: 
ter fprach: Syd) dachte, bu hafjeteft fie, und 
jo gab id) fie deinem Geſellen. ft nicht 
ihre Schweiter, bie jüngere, ſchöner als fie? 
Cie fei dein anftatt ihrer. 3. Da fprad 
Simfon zu ihnen: Diefmal bin ich ſchuld— 
frei von den Philiftern, wenn ich an ihnen 
Uebels thue. 4. Und Simfon ging Hin, unb 
fing breibunbert Füchfe, und nahm Fackeln, 
unb fehrte Schwanz gegen Schwanz, und 
that eine Nadel zwifchen bie 3meen Schwänze 
in bie Mitte. 5. Und er zünbete die Fackeln 
an mit Feuer, und ließ fie laufen in bie 
Saaten der Philifter, und zünbete fo Gar: 
benhaufen, als Saaten und Delgärten an. 
6. Da fpradjem bie Philifter: Wer hat das 
getban ? Und man fprady: Simfon, ber Ei: 
bam bes Thimniters, weil er ihm fein Weib 
genommen, und fie feinem Giefelfen gegeben. 
Da zogen bie biliter hinauf, und ber: 
brannten fie und ihren Vater mit Feuer. 
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7T. Und Simſon fprad zu ihnen: Wenn ihr 
foldhes thut, es [ei denn, bag id mid an 
euch gerächt, barnad) will ich abftehen. 8. Da 
ſchlug er fie, Schenkel an €enbe, mit großem 
Schlag. Und er ging hinab, unb monete 
in der Kluft des Felfens Etham. 

9. Da zogen bie Philifter hinauf, umb 
lagerten in Juda, unb breiteten fid) aus in 
fedi. 10. Und die Männer von Juda fpra= 
den: Warum feib ihr heraufgezogen wider 
und? Und fie fpraden: Um Simfon zu bin: 
. ben, find wir beraufgezogen, um ihm zu 
tbun, fo wie er uns getan. 11. Da zogen 
dreitaufend Mann von Juda hinab im bie 
Kluft des Felfens Etham, unb fpraden zu 
€imfon: Weit du nicht, daß die Philifter 
über ung herrſchen? Unb warum haft bu 
ung das gethan? Und er fprad) zu ihnen: 
Wie fie mir gethan, fo habe ich ihnen ge: 
than. 12. Und fic fpraden zu ihm: Um 
bid) zu binden, find wir herabgefonmen, 
um bid) in die Hand ber Philifter zu geben. 
Und Simfon fprad) zu ihnen: Schwöret mir, 
bag ihr mid) nicht erfchlagen wollet! 13. Und 
fie fpraden zu ihm: Mein, fondern binden 
wollen wir dich, und bid) in ihre Hand ge: 
ben; aber töbten wollen wir bid) nicht. Und 
fie banden ihn mit zween neuen Ctriden, 
unb führeten ihn herauf vem Felfen. 

14. Gr fam bis edi, unb die Philifter 
jauchzten ibm entgegen: ba gerieth über ihn 
ber Geift Jehova's, umb es wurden bie 
Stride, melde an feinen Armen waren, wie 
Fäden, bie verbrannt find am euer, und 
e8 fchmolzen feine Banden ab von feinen 
Händen. 15. Und er fand einen frifchen 
Gfeló : Kinnbaden, unb redete feine Hand 
aus, und ergriff ihn, und ſchlug damit tau: 
jend Mann. 16. Und Simfon fprady: Mit 
bem Kinnbaden bes Gfels einen Haufen, 
zween Haufen: mit bem Kinnbaden des Eſels 
hab’ ich taufenb Mann gefchlagen! 17. Und 
als er feine Rede geenbigt, warf er den Kinn: 
baden aus feiner Hand, und nannte felbigen 
Ort Ramath⸗Lechi [Kinnbadenwurf, eigentlich 
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Höhe.) 18. Und es bürjtete ihn febr: ba 
rief er zu Jehova, und ſprach: Du gabit 
burd) bie Hand beines Knechtes biefen gre- 
Ben Sieg; und num foll id) fterben vor Durft, 
und fallen in die Hand ber Unbefchnittenen. 
19. Da fpaltete Gott eine Hölung, bie bei 
Lechi war, unb es ging Waſſer daraus ber: 
vor, unb er tranf, umb fein Geift kehrete 
zurüd, unb er lebte wieder auf. Daber 
nannte man fie Quelle des Rufers, melde 
zu Lechi ijt bis auf biefen Tag. 

20. Und er richtete Israel zur Zeit ber 
Philifter zwanzig Jahr. 


Gap. XVI 


€imíont Fall, Rache unt. Tor, 


XVI. 1. Und Simfon ging gen ®afa, 
unb fab bafelbft eine Hure, und wohnete ihr 
bei. 2. Den Gafitern warb gefagt: Sim: 
fon ijt beer gefommen! Und fie gingen um: 
ber, unb lauerten auf ihn bie ganze Nacht 
am Stabt:Thore, und hielten fich jtille bic 
ganze Nacht, und fpraden: Bis zum Mor: 
gen = Lichte, ba wollen wir ihn erwürgen! 
3. Und Simfon lag bis Mitternadt: ba 
machte er fid) auf um Mitternacht, umb er: 
griff bie Flügel des Ctabt: Chores umb bie 
beiden Pfoſten, unb bob fie aus mit bem 
Riegel, und legte fie auf feine Schultern, 
unb trug fie auf den Gipfel bes Berges, 
welder Hebron gegenüber lieget. 

4. Und es geſchah hernachmals, ba liebte 
er ein Weib im Thale Soref, ihr Name 
Delila. 5. Da gingen zu ihr hinauf bit 
Fürſten der Philifter, unb fpraden zu ihr: 
Berebe ihn, und fiehe, wodurch feine Stärfe 
groß ijt, und womit wir ihn übermältigen 
fónnen, daß wir ihn binden, ihn zu bàm: 
digen; wir aber geben bir ein jeglicher tau: 
fent unb hundert Sedels Silbere. 6. Da 
ſprach Delila zu Simfon: Sage mir bod, 
weburd) deine Stärke groß ijt, unb womit 
man bid binden fann, bid zu bänbigen? 
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1. mb Simfon fprad zu ihr: Wenn fie mid) 
binben mit ficben frifchen Striden, bie nicht 
auögetrednet find, jo wäre ich ſchwach unb 
mit irgend einer der Menſchen. 8. Da 
brachten bie Fürſten der Philifter zu ihr 
binauf fieben frifche Etride, die nicht ausge: 
trefnet waren; und jie band ibn damit. 
9. Der Lauerer aber fag bei ihr im ber 
Kammer. Und fie fprad) zu ibm: Philifter 
über bir, Simfon! Da zerriß er die Stride, 
wie man die Schnur von MWerg zerreißet, 
menn fie das Feuer riecht. Und es warb 
feine Stärke nicht funb. 

10. Da fprad Delila zu Simſon: Eiebe, 
tw daft mich getäufcht, unb zu mir Lügen 
gerebet! Kun fage mir bod) womit man 
dich binden fann? 11. Und er fprad zu 
jr: Wenn man mid bände mit neuen 
Zeilen, mit welchen feine Arbeit geſchehen, 
ie wäre id) ſchwach unb wie irgeub einer 
der Menſchen. 12. Da nahm Delila neuc 
Zeile, und band ihn damit, und jprad) zu 
ihm : Bhilifter über bir, Simfon! Der Laurer 
aber fag in ber Kammer. Und er vif fie 
rem feinen Armen herab, wie einen Faden. 

13. Da fprad Delila zu Simfon: Bis: 
ber haſt bu mid) getäufcht unb zu mir Lügen 
geredet. Sage mir bed), womit man bid 
binden fann? Und er ſprach zu ihr: Wenn 
du bie fieben Zöpfe meines Hauptes ver: 
Höchteft mit Garnfäden. 14. Und fie ſchlug 
he mit einem Nagel [an bie Wand], und 
ferad zu ihm: Philifter über bir, Simſon! 
Und er erwachte von feinem Cafe, und 
ris ben Nagel des Geflechtes unb die Garn: 
fäben los. 

15. Da ſprach fie zu ihm: Wie kannſt 
tu Tagen: Ich liebe bid), [o bod) bein Herz 
zidt mit mir ijt? Nun dreimal haft bu 
mié getäufdet, unb mir nicht gefaget, wo: 
euch deine Stärke groß ijt. 16. Und es 
geichah, als fie ihn Ängftigte mit ihren Re: 
den alle Tage, unb ihn plagte, und jeine 
Zeríe ungeduldig wurde bis auf den Tob: 
17. ba emtoedte er ihr jein ganzes Herz, 
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und fprad zu ihr: Kein Scheermeſſer ift 
auf mein Haupt gefommen, denn ein Ge— 
weihter Gottes bin id) von Mutterleibe an: 
würde id) gefdjoren, fo wiche meine Gitürfe 
von mir, unb ich wäre ſchwach und wie alle 
Menſchen. 

18. Und als Delila ſah, daß er ihr ſein 
ganzes Herz entdeckt hatte, ſandte ſie hin 
und rief die Fürſten der Philiſter, und ſprach 
zu ihnen: Kommet jetzt herauf, denn er hat 
mir ſein ganzes Herz entdeckt. Und es kamen 
die Fürſten der Philiſter zu ihr hinauf, das 
Geld in ihrer Hand. 19. Und ſie ließ ihn 
einſchlafen auf ihren Knieen, und rief einen 
Mann, und ſchor die ſieben Zöpfe ſeines 
Hauptes ab, und fo begann fie ihn zu bàn 
digen, und es wid) feine Stärke von ihm. 
20. Und fie ſprach: Philifter über bir, Sim— 
fon! Und er erwachte von feinem Schlafe, 
und dechte: Syd gehe davon dieß Mal, wie 
das vorige Mal, und fehüttele mid) heraus! 
Gr wußte aber nicht, daß Jehova von ihm 
gewiden. 21. Da griffen ihn die Philifter, 
und flachen ihm die Augen aus, und führe: 
ten ihn hinab gen Gaſa, und banden ihn 
mit ehernen Ketten, unb er mußte mablen 
im Gefüngnifje. 22. Uber e8 begann bas 
Haar feine Hauptes zu madjfen, nachdem 
c6 abgeſchoren war. 

23. Die Fürften ber Philiſter aber vers 
fammelten fi, um ein großes Opfer zu 
opfern Dagen, ihrem Gott, und zu einem 
Freuden-Feſt. Und fie fpradjen: Unfer Gott 
bat in unfre Hand gegeben &imfen, unfren 
einb! 24. Und als das Volk ihn fah, pries 
fen fie ihren Gott. Denn fie [praden: 
Unfer Gott hat in unfre Hand gegeben unf: 
ven Feind, und ber unfer Land vermüjtete, 
und unfer viele erfchlug. 25. Und es ge: 
ſchah, als ihr Herz fröhli war, fpraden 
fie: Rufet Simfon, bag er uns beluftige. 
Und fie riefen Simfon aus bem Gefüngnifie, 
und er beluftigte fie, und fie ftellten ihn 
zwifchen bie Säulen. 26. Da [prad) Simſon 
zu bem Smappen, ber feine Hand hielt: Laß 
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mich, bag ich bie Säulen tafte, worauf baé 

Haus errichtet ijt, bag ich mid) daran lehne. 
27. Das Haus aber war voll Männer und 
Meiber, unb es waren bafelbft alle Fürften 
ber Rhilifter, unb auf bem Dache waren bei 
breitaufenb. Männer und Weiber, melde zu: 
faben, wie Simſon beluftigte. 28. Da rief 
Simfon zu Jehova, unb fprad: Herr, Je 
hova! gebenfe bod) mein, und ftürfe mid) 
nur biegmal, o Gott, auf baf td) Rache 
nehme für eines meiner beiden Augen an 
ben jpbiliftern! 29. Und Simfon bog bie 
beiden Mittel: Säulen, worauf das Haus 
errichtet war unb fid) darauf ftüfgte, die eine 
mit feiner Rechten, und die andere mit feiner 
Linken. 30. Und Simfon fprad: (6 fterbe 
meine Eeele mit den Philiftern! Und er bog 
fie um mit raft: ba fiel das Haus auf 
bie Fürften unb auf alles Volk, das darin 
war; unb e8 waren ber Tobten, welche er 
tödtete bei feinem Tode, mehr, als berer, 
die er getöbtet bei feinem Leben. 31. Und 
e8 famen feine Brüder unb baé ganze Haus 
feines Vaters herab, umb hoben ihn auf, 
und bradten ihn hinauf, und begruben ibn 
zwiſchen Zarea unb Eſthaol, im Grabe fei: 
nes Vaters Mancah. Gr richtete aber 8: 
rael zwanzig Jahr. 


Gap. XVII. XVIII. 


Micha's Bilderdienſt, nah Dan verpflangt. 


XVII. 1. Und e$ war ein Mann vom 
Gebirge Ephraim, fein Name Micha. 2. Und 
er fprad) zu feiner Mutter: Die taufenb und 
hundert Sedel Silbers, weld dir genom- 
men worden, unb worüber bu einen Fluch 
getban, und gefproden vor meinen Ohren, 
fiebe, das Silber ijt bei mir; idj habe es 
genommen. Da fprad feine Mutter: Ge: 
fegnet fei mein Sohn von Sehova! 3. Und 
[o gab er die taufenb und hundert Sedel 
Silbers feiner Mutter zurüd. Und feine 
Mutter fprad): Geheiliget habe id) das Gil: 
ber bem Jehova, von meiner Hand [oll es 
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XVI, 27 — XVIII, 2. 


meinem Sohne feyn, um ein geſchnitztes unb 
gegoflenes Bild zu madjen; unb nun gebe 
id) es bir zurüd, 4. Aber er gab das Silber 
feiner Mutter zurüd. Da nahm feine Mutter 
zweihundert Sedel Silber®, und gab fie bem 
Goldſchmidt, unb er madjte daraus ein gt: 
ſchnitztes und gegoffene8 Bild, und es war 
im Haufe Micha's. 5. Und ber Mann Micha 
hatte ein Gotteshaus, unb madte ein über: 
zogenes Bild und Teraphim, und jeßete einen 
von feinen Söhnen ein, unb er warb fein 
Priefter. 

6. Zu felbiger Zeit war fein König in 
Syérael; ein jeglicher that, was ibm redt 
däuchte. 7. Und es war ein Jüngling aus 
Bethlehem: Juba, vom Gefhlehte Juda's; 
er war aber ein epit, unb hielt fid) bafelbit 
auf als Fremdling. 8. Und es zog der Mann 
aus ber Stadt, aus Bethlehem-Juda, um 
ſich aufzuhalten, wo er es träfe. Und er 
kam auf das Gebirg Ephraim an das Haus 
Micha's, um ſeinen Weg zu machen. 9. Und 
Micha ſprach zu ihm: Woher kommſt du? 
Und er ſprach zu ihm: Ein Levit bin ich 
von Bethlehem-Juda, unb gehe, mid) auf 
zubalten, mo id) eó treffe. 10. Und Micha 
ſprach zu ihm: Bleibe bei mir, und [ei mir 
Vater und Priefter, fo will id bir geben 
Sedel Silber8 geben jährlih umb einen An: 
zug Kleider und beine Nahrung. Und ber 
Levit ging hin. 11. Und ber epit lief es 
fid) gefallen bei dem Manne zu bleiben, 
unb ber Jüngling war ibm wie einer feiner 
Söhne. 12. Und Micha fegete den Leviten 
ein, unb ber Jüngling ward fein Prieſter, 
und war im Haufe 9Ridja'é. 13. Und Micha 
fprady: Nun weiß id, baf Jehova mir wohl: 
thun wird, weil ber Levit mein Priefter ge: 
worben ift. 

XVII 1. Zu felbiger Zeit war fein 
König in Israel, und zu felbiger Zeit [uote 
fid der Stamm ber Daniten eine Befigung 
zum Wohnen; denn bis auf felbigen” Tag 
war ihm unter ben Stämmen Israels nichts 
als Befigung zugefallen. 2. Und e$ fanbten 
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die Söhne Dans aus ihrem Geſchlechte fünf 
Männer von ihrer Anzahl, wadere Män— 
ner, aus Zaren und Eſthaol, um das Land 
zu er[páfen und zu erforſchen, unb fpra: 
hen zu ihnen: Ziehet Bin, unb erferfdet 
das Land! Und jie famen auf bas Gebirg 
Ephraim an das Haus Micha’s, und über: 
nachteten bafelbjt. 3. Als fie beim Haufe 
Micha's waren, erkannten fie die Ausfprade 
bes Jünglings, des Leviten, unb bogen ba: 
felbft ab, und fpraden zu ihm: Wer Bat 
bid hieher gebracht, und was madjt bu 
ba, unb was hajt bu bier? 4. Und er ſprach 
zu ihnen: So und [o bat mir Midya ge: 
than, und er bingete mich, und ich warb 
fein Priejter. 5. Und fie [praden zu ihm: 
Frage bod) Gott, bag wir erfahren, ob un: 
fer Weg, auf bem wir ziehen, gelingen wird ? 
6. Und der Priefter jprady zu ihnen: Ziehet 
bin in Frieden! Bor Jehova [ift gerällig] 
der Weg, auf bem ihr ziehet. 7. Und fo 
gingen die fünf Männer, unb famen gen 
?aié. Und fie fahen, daß das Volf, das 
darin war, in Sicherheit wohnete, nad) ber 
Weiſe ber Sibonier, ruhig und fidyr, und 
bag niemand [ihnen] etwas zu Yeide that 
im Sande, ber Herrſchaft befaß; und ent: 
fernt waren fie von den Zidoniern, inb Dat: 
ten nichts zu tfun mit Menfchen. 8. Und 
jo famen fie zu ihren Brüdern gen Zaren 
und Eſthaol. Und ihre Brüder ſprachen zu 
ihnen: Was [bringet] ihr? 9. Und fie fpra: 
den: Auf, laßt ung hinaufziehen wider fie; 
denn wir haben das Land befehen, und fiehe, 
t$ ift febr gut. Ihr aber figet ſtille? Säu— 
met nicht zu geben, hinzukommen, das Yand 
einzunehmen. 10. Wenn ihr hinkommet, 
werbet ihr fommen zu einem fichern Wolke, 
und das Land ift geräumig nad) allen Cei: 
ten; denn Gott hat e8 in eure Hand gege: 
ben, ein Ort, wofelbit fein Mangel an allem, 
was auf Erben ijt. 

11. Da braden von bannen auf vom 
Stamme der Daniten, von Zarea und 
Eſthaol, jehshundert Mann, gerüftet mit 
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Kriegs: Waffen. 12. Und fie zogen hinauf, 
und [agerten. fih zu Kiriath= Jearim in 
Juba. Daher nennet man jelbigen Ort 
Mahaneh-Dan [Dans Lager) bis 
auf bdiefen Tag. Siehe, er liegt Binter 
Kiriath-Jearim. 13. Und fie zogen von 
dannen auf das Gebirg Ephraim, und fa: 
men an das Haus Micha's. 14. Da hoben 
an die fünf Männer, welde ausgezogen, 
das Yand von Lais zu erfpähen, und [pra: 
hen zu ihren Brüdern: Wiſſet ihr, bag in 
diefen Hänfern ein überzogenes Bild und 
Theraphim und ein gefchnigtes und gegof: 
fenes Bild find? Und mun fehet, was ihr 
täuet! 15. Und fie bogen bafelbft ab, unb 
famen zum Haufe des Nünglings, bes 9e: 
viten, zum Haufe Micha's, und fragten ihn 
nach feinem Wohlſeyn. 16. Die fehshuns 
dert Mann aber, gerüftet mit Kriegswaffen, 
ftanden am Gingange des Thores, bie von 
den Söhnen Dans. 17. Da ftiegen bie 
fünf Männer, welche ausgezogen, das Land 
zu erjpähen, Hinauf, gingen hinein, unb 
nahmen das gefd)nibte Bild und baé über: 
zogene Bild unb bie Zerapbim und das ge: 
gofiene Bild; ber Priefter aber ſtand am 
Kingange des Thores und die ſechshundert 
Mann, welche gerüjtet waren mit Kriegs: 
waffen. 18. Und jene famen in das. Haus 
Miha’s, und nahmen das geſchnitzte Bild, 
das überzogene Bild und die Theraphim 
und das gegofiene Bild. Da [prad) ber 
Priefter zu ihnen: Was thut ihr? 19. Und 
fie fpraden zu ihm: Scweige, lege beine 
Hand auf deinen Mund, und gehe mit ung, 
und fei uns Nater unb Priefter! ft es beffer 
für dich Priefter zu ſeyn für das Haus Eines 
Mannes, ober Priefter zu feyn für einen 
Stamm und ein Gefchlecht in Israel. 20. Da 
ward das Herz des Priefters froh, und er 
nahm das überzogene Bild und bie Thera— 
pbim und das gefchnigte Bild, und ging 
unter ba8 Volt. 21. Und fie wandten fid, 
und zogen fort, und ftellten bie Kinder, 
bas Vieh und das Gepäd voran, 22. Cic 
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waren ferte vom Haufe Micha's, ba vet: 
jammelten fid bie Leute, welche in ben 
Häufern wohneten beim Haufe Micha’s, unb 
festen den Söhnen Dans nad. 23. Und 
fie riefen den Söhnen Dans zu: da wand— 
ten fie ihr Angefiht, unb fpraden zu Mi— 
da: Was ijt bir, baf bu bid) verfammielt 
Daft? 24. Und er ſprach: Meine Götter, 
bie id) gemadjt, Habt ifr genommen und 
ben Prieſter, und feid fortgezogen; und was 
babe id) nod)? Und was bod) jprecdhet ihr 
zu mir: Was ijt bir? 25. Und bie Söhne 
Dans [pradyem zu ihm: Laß deine Stimme 
nidt Hören bei unà, bag nidt Männer 
grimmiges Gemüthes über eud) herfallen, 
unb bu bein Leben und das eben deines 
Haufes verderbeit. 26. Und fo zogen bie 
Söhne Dans ihres Weges, und Mida faf, 
baf fie ftärfer waren, als er, und wanbte 
fib, und kehrte zurüd in fein Haus, 

27. Sie aber hatten genommen, Was 
Miha gemadyt, und ben Priefter, ben er 
batte. Und fie überficlen Pais, ein ruhiges 
unb fiheres Bolf, und ſchlugen fie mit der 
Schärfe des Schwertes, und die Stadt ver: 
brannten fie mit Feuer. 28. Und e8 war 
fein. Retter; denn entfernt war fie von Ai- 
don, unb fie hatten nidté zu tbun mit 
Menſchen; fie lag aber im Thale, das an 
Beth-Rehob. Und fie bauetem die Stadt, 
unb wohneten darin. 29. Und fie nannten 
bet Namen der Stadt Dan, nad bem 
Namen Dans, ihres Vaters, welder dem 
Israel geboren wurde; aber Lais war ber 
Name ber Stadt früberhin. 30. Und die 
Söhne Dans richteten jid) das geſchnitzte 
Bild auf; unb Jonathan, der Sohn Ger: 
jomé, des Sohnes Mofe’s, er unb feine 
Söhne waren Priefter des Stammes ber 
Daniten, bió zur Zeit, ba ba Land meg: 
geführet ward. 31. Und fie ftellten fid das 
gefhnigte Bild Micha's auf, das er ge 
macht, die ganze Zeit, ba das Gottes-Haus 
zu Silo war. 


XVIII, 23 — XIX, 9. 


Gap. XIX. 


Schandthat ber Bewohner von Gibea. 


XIX. 1. Und es geſchah zu ſelbiger Zeit, 
als kein König in Israel war, da war ein 
levitiſcher Mann, der ſich aufhielt im In— 
nern des Gebirges Ephraim, und er nahm 
ſich ein Kebsweib aus Bethlehem-Juda. 
2. Und ſein Kebsweib wurde ihm ungetreu, 
und ging von ihm ins Haus ihres Vaters 
nach Bethlehem-Juda, und blieb daſelbſt 
ein Jahr [unb] vier Monde. 3. Da machte 
ſich ihr Mann auf, und zog ihr nach, um 
ihr freundlich zuzureden, und ſie wieder zu— 
rückzubringen; es war aber ſein Knappe 
mit ihm und ein Paar Eſel. Und ſie füh— 
rete ihn ins Haus ihres Vaters; und als 
ihn der Vater der Dirne ſah, kam er ihm 
freudig entgegen. 4. Und fein Schwieger— 
vater, der Vater der Dirne, hielt ihn, bag 
er bei ihm blieb drei Tage. Und fie afen 
und tranfen, und übernachteten daſelbſt. 
D. Und es geſchah am vierten Sage, ba 
jtanden fie des Morgens frühe auf, unb er 
machte ji auf, fortzuziehen. Da fprad 
ber Vater der Dirne zu feinem Gibam: 
Labe dein Herz mit einem Biflen Brot, 
darnach möget ihr ziehen. 6. Und fie feg: 
ten fid), unb aßen beide mit einander und 
tranfen, Da jprad ber Vater der Dirme 
zu dem Manne: Laß có bir bed) gefallen, 
und bleibe über Naht, und [ag beim Herz 
fröhlidy feyn. 7. Und ale ber Dann fid 
aufmadıte, fortzuziehen, da nöthigte ibn fein 
Schwiegervater, nnb er blieb woicberum ba- 
felbft über Nadıt. 8. Und er machte fid 
des Morgens frühe auf am fünften Tage, 
fortzuzichen. Da fprad) ber Bater ber Dirne: 
fabe bod) dein Herz! Und jie verzogen, bis 
fid der Tag neigete, und afen mit einans 
ber. 9. Da machte fid) der Dann auf, fort: 
zuziehen, er unb [eim Kebsweib und fein 
Knappe. Und fein Schwiegervater, der Ba: 
ter der Dirne, fprad zu ihm: Eiche bod, 
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ber Tag nimmt ab, e$ mill Abend werden: 
bleibet doch über Nacht! Siehe, der Tag 
neigt ſich: bleibe hier über Nacht, und laß 
dein Herz fröhlich ſeyn. Dann machet ihr 
euch des Morgens frühe auf euren Weg, und 
du zieheſt nach deinem Zelte. 10. Aber der 
Dann wollte nicht über Nacht bleiben, unb 
machte jid) auf, und zog fort, unb fant bis gegen 
Jebus, das ijt Jerufalem; mit ihm aber war 
ein Paar gegürteter Ejel unb fein Kebsweib. 

11. Sie waren bei Jebus, ba war ber 
Tag ſehr hinabgeſunken. Und der Kuappe 
ſprach zu feinem Herrn: Komm’ bod), unb 
lag unà einfebren in biefe Stadt der Jebu— 
fiter, und barin übernachten. 12. Aber fein 
Herr [prad) zu ihm: Wir wollen nidt ein: 
febreu in eine Stadt ber renden, wofelbit 
niemand von ben Söhnen Jsraels, jondern 
ginübergehen nad) Gibea. 13. Und er [prad) 
zu feinem Kuappen: Komm’, daß wir uns 
nähern einem ber Derter, und übernachten 
in Gibea ober Nama. 14. Und fo gegen fic 
vorüber, und gingen weiter, und die Sonne 
ging ihnen unter neben Gibea, weldyes Ben: 
jamin gehöret. 15. Und fie fefreten daſelbſt 
ein, um zu übernachten in Gibea. Und als er 
hinein fam, blieb er auf der Straße ber 
Stadt, und niemand war, ber fie ins Haus 
aufnahm zum übernadten. 16. Und jiche, 
ein alter Mann kam von feiner Arbeit vom 
Felde am Abend; der Mann aber war vom 
Gebirge Ephraim, und hielt fid auf zu Gi: 
bea; bie Leute des Orts aber waren Ben: 
jaminiten. 17. Und er erhob feine Augen, 
und jab ben Wanders-Mann auf der Straße 
der Stabt, unb cé [prad) ber alte Dann: 
Wohin geheft du? und woher fommjt bu? 
18. limb er fprady zu ifm: Wir reifen von 
Bethlehem: Fuda nad) bem Innern beó Ge: 
birges Ephraim: von bannen bin ich, unb 
ich zog nad) Bethlehem: uda, unb zum Haufe 
Jehova's ziehe ih, und niemand ijt, ber 
mich in fein Haus aufnehme. 19. Und jo: 
wohl Stroh als Futter haben wir für unſre 
Gju; aud) Brodt und Wein habe id) für 
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mid) und für deine Magb unb für ben 
Knappen bei deinen Knechten; es ijt Man: 
gel an nichts. 20. Da fprad) ber alte Mann: 
Heil bir! Nur bag all dein Bedarf mir ob- 
liege; nur auf der Straße übernadyte nicht! 
21. Und er führete ihn in fein Haus, und 
gab den Gfeln Futter; und fic wufchen ihre 
Füße, und aßen und tranfen, 

22. Sie liegen. ihr Herz fröhlich feyn, 
fiehe, ba umgaben die Leute der Ctabt, 
nichtswürdige Buben, das Haus, fi dräns 
gend an bie Thüre, unb fprachen zu ben 
Manne, bem Herrn bes Haufes, dem Als 
ten: Bringe ben Mann heraus, ber in bein 
Haus gefommen, baf wir ihn erkennen! 
23. Da ging ber Herr des Haufes heraus 
zu ihnen, und fprad) zu ihnen: Nicht bod), 
meine Brüder! thut bod) nicht übel! Nach— 
dem biefer Mann in mein Haus gefommen, 
übet nicht dieſe Scandthat! 24. Siehe, 
meine Tochter, die Jungfrau, unb fein Kebs— 
weib, die will id) cud) berausbringen, bie 
ſchwächet, unb tfut mit ihnen, was euch 
gut däucht. Aber an biejem Manne übet 
wicht diefe Schandthat. 25. Aber die Leute 
wollten ihm nicht geberden. Da ergriff 
ber Mann fein Rebómeib, und bradte fie 
heraus zu ihnen auf die Straße, und fie 
erkannten fie, und kühlten ihren Muth an 


ihr die ganze Nacht bis an den Morgen, 


und entließen fie, als bie Morgenröthe auf: 
ging. 26. Und das Weib fam beim Ans 
bruche des Wiorgens, und fiel nieder an ber 
Thüre des Haujes des Mannes, wofelbit ihr 
Herr war, bis zum hellen Tage. 27. lub 
as ihr Herr am Morgen fid aufmadte, 
und die Thüre des Haufes öffnete, und Hinz 
ausging, um ſeines Weges zu ziehen, ſiehe, 
da lag das Weib, fein Kebsweib, an ber 
Thüre des Hauſes, und ihre Hände auf ber 
Schwelle. 28. Und er jprady zu ihr: Stehe 
auf, und laß uns ziehen! Aber niemand 
antwortete. Da nahm fie ber Mann auf 
den Efel, und machte fid) auf, und 3og an 
feinen Ort, 


288 


29. Und als er in fein Haus gekommen, 
nahm er das Mefjer, und fafjete fein Kebs— 
weib, und zerftüdete fie nad) ihren Gebeis 
nen in zwölf Stüde und fandte fie in das 
ganze Gebiet Israels. 30. Und e$ geſchah, 
jeber, ber das fab, fprad: Nicht geſchehen, 
nod) gejehen ijt dergleichen von bem Tage 
an, ba bie Söhne Israels heraufgezogen 
aus dem Lande Aegypten, bis auf biejen 
Sag. Nehmet es zu Herzen, rathet und 


ſprechet! 


Cap. XX. XXI. 


Krieg der übrigen Stamme mit Benjamin. 


XX. 1. Da zogen alle Söhne Israels 
aus, unb die Gemeinde verfammelte fid, 
wie Gin Mann, von Dan bis Beer:Geba 
und das Land Gilead vor Jehova gen Mizpa. 
2. Und e$ ftelleten fid) die Häupter des gan 
zen Volkes, alle Stämme JIsraels in ber 
Berfammlung des Volkes Gottes, vierfun: 
bert taufend Mann zu Fuß, welde baé 
Schwert zogen. 3. Und es höreten die 
Söhne Benjamins, bag die Söhne Israels 
binaufgezogen gen Mizpa. Und die Söhne 
Israels fpradjem: Redet, weie ift biefe böfe 
That gefchehen? 4. Da antwortete der Levit, 
ber Mann des getóbteten Weibes, unb fprad): 
Gen Giben in Benjamin fam id, id) umb 
mein Kebsweib, um zu übernachten, 5. Da 
erhoben fid) wider mid) die Bürger von 
Gibea, und umringten gegen mid) das Haus 
des Nachts. Mid gedachten fie umzubringen, 
unb mein Kebsweib ſchändeten fie, bag fie 
ftarb. 6. Da faffete id) mein Kebsweib, 
und zerflüdete fie, und fandte fie in alle 
Lande ber Befigung Israels, weil fie ein 
Verbrechen unb eine Schandthat geübt in 
Israel. 7. Siche, hier feid ihr alle, Söhne 
Israels: gebet Rebe und Rath allhier! 8. Da 
erfoó fi das ganze Volk, wie Gin Mann, 
und ſprach: Mir wollen Feiner in fein Zelt 
gehen, unb feiner kehren in fein Haus. 
9. Und nun, baé ift ed, was wir tfun 
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wollen mit Gibea: gegen daſſelbe [wollen 
wir ziehen] nad) bem Loofe. 10. Und mir 
nehmen zchen Mann auf hundert von allen 
Stämmen Israels, und hundert auftaufend, 
und taufenb auf zehentaufend, um Zebrung 
zu befen für das Volk, um, wenn fie kom— 
men, an Giben-Benjamin, zu thun ganz ge: 
mäß ber Schandthat, die es geübt in Jerael. 

11. Und fo verfammelten fid alle Män: 
ner Israels bei der Stadt, wie Gin Mann 
verbündet. 12. Und die Stämme Jsraels 
fandten Männer in alle Stämme Benja: 
mins, und fpradjen: Mas ift das für eine 
bóje That, bie bei euch gefchehen ift ? 13. Und 
nun gebet die Leute, die nichtswürdigen 
Buben zu Gibea, heraus, bag wir fie tödten 
und das Böfe Schaffen aus Israel! Aber 
die Söhne Benjamins wollten nicht gehor: 
den der Stimme ihrer Brüder, der Söhne 
Israels. 14. Und die Söhne Benjamins 
verfammelten fid) aus den Städten gen Gi— 
bea, um auszuziehen zum Gtreite mit ben 
Söhnen Israels. 15. Und es wurden von 
ben Söhnen Benjamins an felbigem Tage 
aus den Städten gemuftert ſechs und jman: 
zig taujenb Mann, welde das Schwert zo: 
gen; außer den Bewohnern von Gibea, die 
gemuftert wurden, fiebenhundert auserlefene 
Männer. 16. Unter al diefem Volke waren 
jiebenhundert auserlefene Männer, geläbmt 
an ihrer rechten Hand: alle dieſe fchleuder: 
ten mit dem Steine aufs Haar, und fehlten 
nicht. 17. Und von den Männern Israels 
wurden genmftert, außer Benjamin, vier: 
hundert taufend Mann, welde das Schwert 
zogen, alles ftreitbare Männer. 18. Und 
fie machten fid auf, und zogen hinauf gen 
Beihel, und befragten Gott. Und es fpra: 
dn bie Söhne Keraels: Wer foll von uns 
anfänglid ausziehen zum Streite mit ben 
Söhnen Benjamins? Und Jehova fprad: 
Juda anfänglich. 

19. Und ſo machten ſich die Söhne Is— 
raels auf am Morgen, und lagerten vor 
Gibea. 20. Und die Männer von Jsrael 
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zogen aus zum Gtreite mit Benjamin, unb 
jtelleten fid in Schlachtordnung wider fie 
vor Giben. 21. Da fielen die Söhne Ben: 
jamins heraus aus Gibea, und ftredeten 
von Israel an felbigem Tage zwei unb 
zwanzig taufenb Mann zu Boden. 22. Aber 
es ermannete fi das Volk, die Männer 
Israels, und fie jtelleten ſich mieber in 
Schlachtordnung an bem Orte, wo fie fid) 
geftellt am erften Tage. 23. Und die Söhne 
Israels zogen hinauf, unb weineten vor 
Jehova bis an den Abend, unb befragten 
Sehova, unb ſprachen: Soll id) wieder am: 
rüden zum Ötreite mit den Söhnen Ben: 
jamins, meines Bruders? Und Jehova fprad: 
Ziehet wieder Hin. 

24. Und fo nabeten fid) die Söhne Is: 
raelá ben Söhnen Benjaminsd am andern 
Tage. 25. Aber Benjamin 3eg heraus ib: 
nen entgegen aus Giben am andern Tage, 
unb fie jtredeten von ben Söhnen Séraclé 
nod) achtzehn taufend Mann zu Boden, alles 
ſolche, bie da8 Schwert zogen. 26. Da zogen 
alle Söhne Israels und das ganze Volt 
hinauf, unb famen gen Bethel, und weine: 
ten, unb blieben bafefbft vor Jehova, und 
fafteten an felbigem Tage bis zum Abend, 
unb opferten Brandopfer und Danfopfer vor 
Jehova. 27, Und bie Söhne Israels be: 
fragten Jehova; (dafelbft aber war die Rabe 
des Bundes Gottes zu felbiger Zeit, 28. und 
Pinehas, ber Sohn Gleafars, des Sohnes 
Aarons, ftanb vor ifm zu felbiger Zeitz) 
und fpraden: Soll ich wiederum ausziehen 
zum Streite mit den Söhnen Benjamins, 
meines Bruders, ober foll id) abftehen ? Und 
Jehova fprad: Ziehet, denn morgen will ich 
ihn in beine Hand geben. 

29. Da legte Israel einen Hinterhalt 
gegen Gibea ringsum. 30. Und bie Söhne 
Israels zogen wider die Söhne Benjamins 
am britten Tage, und ftellten fid) wider 
Gibea, bieg Mal, wie bie vorigen Male, 
31. Da zogen die Söhne Benjamins Der: 
aus bem Volle entgegen, trennten fid) [o6 
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von der Stadt, und fingen an vom Bolte 
Erſchlagene zu erſchlagen, bieg Mal, wie 
die vorigen Male, auf ben Lanbjtraßen, 
wovon eine gen Bethel Hinaufführet, und 
bie andere gen Gibea burd) das Feld, bei 
breifig Mann von Israel. 32. Und bie 
Söhne Benjamins fprahen: Sie find ge: 
fdjíagen vor uns, wie früherhin. Und bie 
Söhne Israels fpradyen: Laßt uns fliehen, 
baf wir fie lostrennen von ber Stadt auf 
die Landftraßen bin. 33. Und ale Männer 
von Israel machten fih auf von ihrem 
Orte, unb ftellten fid) zu Baal» Thamar, 
und ber Hinterhalt Israels brad) hervor 
von feinem Orte, von ber Pläne von Gi: 
bea. 34. Und es famen von ber Seite von — 
Siben her zehentaufend auserlefene Männer 
aus ganz Israel, unb ber Streit ward Dart. 
Sie aber merkten nidjt, bag das Verderben 
fie erreichte. (35. Und es ſchlug Jehova 
Benjamin vor den Söhnen Israels; und 
die Söhne Israels firedeten von Benjamin 
an felbigem Tage nieber fünf und zwanzig 
taufend und Hundert Mann, alles jolde, 
bie das Schwert zogen.) 36. Und es fahen 
die Söhne Benjamins, bag fie gejchlagen 
wurden; und die Söhne Iſraels räumten 
bas Feld vor Benjamin, weil fie fid) ver: 
ließen auf ben Hinterhalt, den fie gelegt 
wider Giben. 37. Die im Hinterhalte aber 
eileten und fielen ein gegen Gibea, unb ber 
Hinterhalt zog aus, und fehlug bie ganze 
Stadt mit ber Schärfe des Schwertes. 38. Es 
hatten aber die Männer von Israel die Ber: 
abrebung mit dem Hinterhalte: „Laß eine 
große Rauch-Wolke emporfteigen aus ber 
Stabt.” 39. Und fo wandten fid) bie Män— 
ner won Sérael im Streite, als Benjamin 
anfing unter ben Männern von Israel zu 
erfhlagen bei breipig Mann; denn fie ge 
baden: Ja, gefchlagen find fie vor uns, 
wie im vorigen Streite. 40. Es fing aber 
bie Wolfe an emporzufteigen von ber Stadt, 
eine Raud) Säule; und Benjamin blidete 
hinter fid, und fiehe, e8 ging bie ganze 
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Stadt [in Feuer] auf gen Himmel. 41. Und 
bie Männer von Israel wandten fih: ba 
wurden bie Männer von Benjamin beftürzt, 
denn fie faben, daß das Verderben fie er: 
reichte. 42. Und- fie wandten fid) vor ben 
Männern Israels auf ben Weg nad) ber 
Wüſte; aber ber Streit folgete ihnen auf 
bem Fuße nad: und was aus den Städten 
[gelorumen mar], madjten fie nieder in ihrer 
Mitte, 43. Sie hatten Benjamin umringt, 
hatten e8 nachjagen lafien, hatten e$ ruhig 
kommen laffen bis gegenüber Giben, gegen 
Sonnenaufgang. 44. Und fo fielen von Benz 
jamin achtzeben taufenb Mann, alles tapferc 
Männer. 45. Und fie wandten fi unb flo: 
hen nad ber Wülte, nad) dem Felfen Rim— 
mon; aber fie erjchlugen von ihnen zur Nach: 
lefe auf den Straßen fünftaufend Mann, 
und festen ihnen nad) bis Gidom, unb fchlu: 
gen von ihnen zweitaufend Mann. 46. Und 
e$ waren aller Gefallenen von Benjamin 
fünf und zwanzig taufend Dann, die das 
Schwert zogen, an felbigem Tage, alles tapfere 
Männer. 47. Und e8 wandten jid) und flo: 
ben nad ber Wüſte zum Helfen Rimmon 
jehshundert Dann, unb blieben auf bem 
Felſen Rimmon vier Monde, 48. Die Mäns 
ner von Israel aber kehreten zurüd zu beu 
[nod) übrigen] Söhnen Benjamins, und 
Ihlugen fie mit ber Schärfe des Schwertes, 
von ben Menfchen in Städten bis zum Vieh, 
und alles, was jid) vorfand; aud) alle 
Städte, bie. fid) vorfanden, jtedten fie iu 
Brand, 

XXI 1. Die Männer von Israel aber 
hatten gejhworen zu Mizpa, umb gefpro: 
den: Keiner von uns foll feine Toter an 
Denjamin geben zum Weibe! 2. Und das 
Voll fam gen Bethel, und blieb bafelb[t bis 
an ben Abend vor Gott; und fie erhoben 
ihre Stimme, und weineten fehr. 3. Und 
fie [praden: Warum, Jehova, Gott 38: 
tael$, geſchah ſolches in Israel, daß heute 
von Israel vermißt wird ein ganzer Stamm? 
4. Und es geſchah am andern Morgen, da 
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madte fid das Volk frühe auf, unb fie 
baueten bafelbít einen Altar, unb opferten 
Brand» unb Dankopfer. 5. Und ed jpraden 
die Söhne Iſraels: Wer ijt, der nicht her: 
aufgefommen in die Verfammlung von allen 
Stämmen Israels zu Jehova? Denn be 
große Schwur war getban über ben, ber 
nicht herauf füme zu Jehova gen Mizpa, 
bag man [prad: Gr foll getüdtet werden. 
6. Und es betrübten jid die Söhne Israels 
über Benjamin, ihren Bruder, und ſprachen: 
Nun ijt ein Stamm ausgerottet aus Jsrael! 
7. Was follen wir ihnen, den Uebrigeblie: 
benen, tbun wegen ber Weiber? Wir haben 
ja gefhworen bei Jehova, ihnen nicht von 
unfern Töchtern zu geben zu Weibern. 3. Und 
fie ſprachen: Welcher einzige von den Stäm: 
men Jsraels ijt es, der nicht heraufgefommen 
zu Jehova gen Mizpa? Und fiehe, niemand 
war gelommen zum Heere aus Jabes in 
Gilead zur Verfammlung. 9. Und das Belt 
wurde gemujtert, und fiebe, niemand war ba: 
jelbjt von den Bewohnern von Jabes in Gilead. 

10. Da [anbte die Gemeinde dahin zwölf: 
taufend Mann von ben tapfern Männern, 
und fie geboten ihnen, und [praden: Gefet 
bin, und [djaget die Bewohner von Jabes 
in Gileab mit ber Schärfe des Schwertes 
unb die Weiber und Kinder. 11. Und das 
ijt e$, was ihr thun follt: alle Männlichen 
unb alle Weiber, melde männlichen Bei: 
ſchlaf erfahren haben, follt ihr verbannen. 
12. Und fie fanden unter den Bewohnern 
von Jabes in Gilead pierfunbert Jungfrauen, 
welche nicht männlichen Beifchlaf erfahren 
hatten, und braten fie ind Lager gen Silo, 
weldeó im Lande Canaan lieget. 13. Da 
fandte die Gemeinde, und rebete zu ben 
Söhnen Benjamins, melde auf bem Felſen 
Rimmon waren, und verfündigte ihnen Frie— 
ben. 14. Und Benjamin kehrete zurüd zu 
felbiger Zeit, unb fie gaben ihnen die Wei: 
ber, melde fie am Leben gelaſſen von ben 
Weibern zu Jabes in Gilead; aber fie lang: 
ten für fie fo nicht Dim. 
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15. Das elf aber betrübte fid) wegen 
Benjamin, daß Jehova einen Riß gemacht 
in den Stämmen Israels. 16. Und die 
Aelteften der Gemeinde fpradyen: Was fols 
len wir ben Uebriggebliebenen thun wegen 
ber Weiber? Denn es find vertilgt aus 
Benjamin die Weiber. 17. Und fie fpradjen; 
Gin Erbtheil für die Geretteten ſoll [dem 
Stamme] Benjamin jeyn, umb midjt darf 
ein Stamm aus Israel erlefhen, 48. Wir 
aber fünnen ihnen Feine Weiber geben von 
unjren Töchtern; denn die Söhne Israels 
haben geſchworen, und geſprochen: Verflucht, 
wer an Benjamin ein Weib giebt! 19. Und 
fie fpradem: Siehe, ein Feſt Jehova's ijt 
von Jahr zu Jahr zu Cile, weldyes nörd: 
ih von Bethel, gegen Sonnenaufgang von 
ber Straße, die hinaufführt von Bethel gen 
Cidem, unb mittüglid ven Lebona lieget. 
20. Und fie geboten den Söhnen Benſamins, 
und ſprachen: Gehet hin und lauert in den 
Weinbergen, 21. und ſchauet, und fiehe, menn 
die Töchter Silo's herausziehen zum Tanze 
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in Reigen, jo fommet hervor aus ben Mein: 
bergen, und raubet euch ein jeglicher fein 
Weib von den Töchtern Silo’s, und dann 
ziebet ins anb Benjamin. 22. Und menn 
ihre Väter oder ihre Brüder fommen, um 
zu rechten mit uns, fo wollen wir [preden 
zu ihnen: GCdenfet fie uns, denn wir er: 
hielten nicht ein jeglicher fein Weib im 
Kriege. Denn nicht ihr habt fie ihnen ge: 
geben; jebt aber würbet ihr euch verſchulden. 
23. Da thaten alfo die Söhne Benjamins, 
und nahmen Weiber nad) ihrer Zahl von 
ben Tänzerinnen, bie fie raubeten, und zogen 
fort und febreten. in ihre SRefibung, und 
baueten die Städte, und wohneten barin. 
24. Und es zogen von bannen bie Söhne 
Israels zu felbiger Zeit, ein jeglicher zu 
feinem Stamme und zu feinem Gefchlechte, 
und gingen hinweg von bannen ein jeglicher 
in feine Beſitzung. 

25. Zu fefbiger Zeit war fein König in 
Israel; ein jeglicher that, was ihm recht 
däuchte. 
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Cap. J. 


Ruth fommt nad Bethlehem. 


J. 1. Und es geſchah zu der Zeit, als 
die Richter richteten, da war Hunger im 
Lande. Da zog ein Mann von Bethlchem- 
Juda Hin, um [jid aufzuhalten im Lande 
Moab, er und fein Weib und feine beiden 
Söhne 2. Der Name des Mannes aber 
war Glimelch, unb ber Name feines Weis 
bes Noomi, und der Name feiner beiden 
Söhne Mahlon und Chiljon, Ephrathiten 
von Bethlehem = SYuba, Und fie famen ins 
Land Moab, unb waren bafelb[t. 

3. Da jtarb Glümeledj, der Mann Noo— 
mis, unb fie blieb übrig mit ihren beiden 


Söhnen. 4. Und fie nahmen [fid moabi- 
tijde Weiber, ber Name ber einen Drpa, 
und ber Name der andern Ruth; und fie 
wohneten bajelbft bei zehen Jahr. 5. Da 
ftarben aud) die beiden, Mahlon und Ghil: 
jon, und das Weib blieb übrig von ihren 
beiden Kindern und von ihrem Manne. 

6. Da madte fie fif auf, fie unb ihre 
Schnüre, unb febrete zurüd aus bem Lande 
Moab; denn fie hatte gebóret im Lande 
Moab, daß Jehova nad) jeinem Delle ges 
blictet, ihnen Brodt zu geben. 7. Unb jo 
aeg fie aus von dem Orte, mofelbjt fie ge: 
mejen, und ihre beiden Schnüre mit ifr; 
und fie zogen des Weges, um zurüdzufehren 
ins Land Juda. 8. Da fprad Noomi zu 
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ihren beiden Schnüren: Gebet, kehret um, 
eine jeglihe in bas Haus ihrer Mutter. 
Es thue Jehova am euch Liebe, [o wie ihr 
gethan an den Verftorbenen und an mir! 
9. Jehova gebe cud), daß ihr Ruhe findet, 
eine jegliche im Haufe ihres Mannes! llub 
fie füffete fie. Da erhoben -fie ihre Stimme, 
und meinetem, 10. Und fie (praden zu ihr: 
Nein! mit bir wollen wir zurüdfehren zu 
deinem Volke! "11. Und Noomi [prad: 
Kehret zurüd, meine Töchter! warum wollet 
ijr mit mir gehen? Sind mir nod) Söhne 
in meinem Schooße, bag fie Männer für 
euch werben könnten! 12. Denn id) bin zu alt, 
um eines Mannes zu werden. So id) [präde: 
Es ijt mir Hoffnung, ja, jo ich diefe Nacht 
eines Mannet würde, ja Söhne gebäre: 
13. wollet ihr befbalb warten, bis fie groß 
wären, wolltet ihr deßhalb eud) einfließen 
und feines Mannes werden? Nicht bod, 
meine Töchter! denn mir ijf es viel bitterer 
ergangen als euch; denn wider mid) ift aus: 
gegangen bie Hand Jehova's. 14. Und fie 
erhoben ihre Stimme, und weineten wiederum. 
Da füfjete Orpa ihre Schwieger, [unb ging]; 
aber Ruth blieb bei ihr. 

15. Und [Noomi] fprah: Siehe, deine 
Schwägerin ijt zurüdgefehrt zu ihrem Volke 
und zu ihrem Gott: febre zurüd beiner 
Schwägerin nah! 16. Aber Ruth fprad: 
Dringe nicht im mid) dich zu verlaffen, zu: 
rückzukehren von bir; nein, wohin du geheit, 
gebe ich, unb wo bu übernadhteft, übernadjte 
ich; beim Volk ijt mein Volk, und bein Gott 
it mein Gott; 17. mo bu ftirbft, fterbe 
ih, und bafelbft will id) begraben ſeyn. 
So (oll mir Jehova thun, und [o ferner! 
ber Tod foll trennen zwifchen mir und bir! 
18. Und als fie jah, baf fie feft bebarrete 
mit ihr zu geben, ließ fie ab ihr zuzureden. 

19. Und [o gingen beide, bis fie gen 
Bethlehem famen. Und es geſchah, als fie 
gen Bethlehem famen, ba gerieth die ganze 
Stadt ihret wegen in Bewegung, unb fie 
Ípradyen: Iſt das Noomi? 20, Und fie ſprach 


zu ihnen: Nennet mid) nit Noomi [meine 
Lieblichkeit], nennet mid; Mara [bie Be: 
trübte]; denn betrübet hat mid) ber Allmäch⸗ 
tige fehr. 21. Reid, bin id) gegangen, und 
leer bat mid) Jehova zurüdfehren  lafjen. 
Warum nennet ihr mid 9toomi, jo bod 
Jehova gegen mid) zeuget, unb ber Allmäd: 
tige mir übel getban? 

22. Und fo fam Noomi zurüd, unb Rutb, 
die Moabitin, ihre Schnur, mit ihr, melde 
zurüdtehrte aus dem Lande Moab; fie fa: 
men aber gen Bethlehem beim Anfang ber 
Gerſten-Ernte. 


Gay. Il. 
Ruth liefert 9tebren auf Boas Bebe, 


lI. 1. Und Noomi hatte einen Berwanb: 
ten von ihrem Manne, ſtark von Bermögen, 
aus bem Gefdjledte Elimelechs, fein Name 
Boas. 2. Und Ruth, bie Moabitin, fprad 
zu Noomi: Ih will bod) aufs Selb geben, 
und Aebren lefen hinter bem ber, in befien 
Augen id Gnade finde. Und fie fprad) zu 
ihr: Gehe hin, meine Toter! 3. Und fie 
ging bin, unb fam, unb las auf dem Felde 
binter den Schnittern ber. Und es traf fid 
burd) Zufall, das Stüd Feld gehörte Boas, 
melder vom Geſchlechte Elimelechs war. 
4. Und fiebe, Boas fam aus Bethlebent, 
und fprad) zu den Schnittern: Jchova mit 
euch! Und fie fpraden zu ibm: Dich fegne 
Jehova! 5. Und Boas [prad zu feinem 
Knappen, weldyer beftelit war über bie Schnit- 
ter: wen gehört bieje Dirne? 6. Und e8 ant: 
wortete ber Knappe, welcher bejtellet war über 
die Schnitter, und [prad: Cine moabitifche 
Dirne ift es, welche mit Noomi gurüdgefebrt 
aus dem Lande Moab. 7. Und fie fpradb: 
Laß mid) bed fefen umb fammeln bei ben 
(Sarben ben Schnittern nah! Und fie fam, 
und blieb vom Morgen bis jebo; was fir 
bisher im Haufe gefefjem, ijt wenig. 

8. Und Boas fprady zu Ruth: Höreft du 
meine Tochter? gehe nicht zu lejem au 
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einem andern Felde, unb gebe nicht von 
bier weg, und halte bid) hier zu meinen 
Dimen. 9. Deine Blide feien auf das Feld, 
me fie fdneiben, und gehe hinter ihnen ber. 
Siehe, id habe ben Leuten geboten bid) 
nicht anzutajten. Und wenn bid) bürjtet, fo 
gehe hin zu ben Gefäßen, unb trinfe von 
bem, was bie Leute ſchöpfen. 10. Da fiel 
fie auf ihr Angefiht, und beugete fid) zur 
Erde, und fprad zu ifm: Warum habe id 
Gnade gefunden in deinen Augen, daß bu 
bid meiner annimm[t, fo id bod) eine 
Fremde? 11. Und Boas antwortete, und 
fprad) zu ifr: Berichtet ijt. mir alles worden, 
was bu gethan an deiner Schwieger, nad) 
bem Tode deines Mannes, bap bu beinen 
Bater und deine Mutter unb das anb deiner 
Heimath verlafien, und gezogen zu einem 
Volke, das bu nicht fannteft feit. geftern unb 
vorgeftern. 12. Jehova vergelte dein Thun, 
und bein Lohn [ei vollfommen von Jehova, 
bem Gott Iſraels, unter defien Flügeln bu 
gefommen Schuß zu ſuchen. 13. Und [ie 
ſprach: Möge ich Gnade finden in beinen 
Augen, mein Herr! Denn du haft mid) ge: 
tröftet, und beiner Magd freumblid) zugerebet, 
[e id bod) nicht bin wie eine deiner Mägde. 

14. Und Boas [prad) zu ihr zur Zeit des 
Gffenó: Tritt ber, und if von dem Brodte, 
unb tuufe deinen Bifjen in den Gífig! Da 
jeßte fie fid) zur Seite der Schnitter, unb 
man reichte ihr Geröftetes, und fie af, unb 
ward fatt, und ließ übrig. 15. Und [ie 
ftand auf, zu lefem. Da gebot Boas feinen 
Leuten, und fprad;: Auch zwifchen den Gar: 
ben joll fie lejen, umb ihr follt fie nicht 
befhimpfen. 16. Und aud herausziehen 
jollt ihr ihr aus den Bündeln, unb e$ liegen 
fafjen, daß fie fefe, unb folft fie nicht fchelten. 

17. Und fo Tas fie auf bem Felde bis 
zum Abend, Und fie Eopfete aus, was fie 
gelefen, ba mar es bei einem Epha Gerſte. 
18. Und fie nahm es, unb fam in bie 
Stadt, unb ihre Schwieger jab, mas fie 
gelefen; unb fie jog hervor, was fie übrig 


gelaffen von ihrer Sättigung. 19. Da ſprach 
ihre Schwieger zu ihr: Wo haft bu heute 
gelefen? unb wo Daft bu gefchafft? Gefegnet 
fei, ber fid) beiner angenommen! Und fie 
berichtete ihrer Schwieger, bei mem fie ge: 
Ihafft, und fprad: Der Name des Mannes, 
bei bem ich heute geichafft, ift Boas. 20. Da 
ſprach Noomi zu ihrer Schnur: Gefegnet 
fei er von Jehova, bag er feine Liebe nicht 
entzogen ben Lebenden nod) den obtenu! 
Und Noomi fprad zu ihr: Verwandt ift 
und der Mann, einer von unfren Löſern ijt 
er. 21. Und Ruth, bie Moabitin, fprad: 
Auch fpradj er zu mir: Zu meinen Leuten 
halte dich, bi® fie meine ganze Ernte been: 
bigt. 22. Und Noomi [prad) zu Ruth, ihrer 
Schnur: (G8 ift gut, meine Tochter, bag biu 
hinausgeheft mit feinen Dirnen, daß man 
bid nicht anfalle auf einem andern Felde. 
23. Und fo hielt fie fid) zu ben Dirnen bes 
Boas, indem fie [a8 bis zur Beendigung 
ber Gerjten: und Waizen-Ernte. Und fie 
wohnete bei ihrer Schwieger. 


Gay. Ill. 


Boas verſpricht ber Ruth bie Ehe, 


III. 1. Und es [prad) zu ihr Noomi, ihre 
Scywieger: Meine Tochter, muß id) bir nicht 
Ruhe fuchen, bag es bir moblgefe? 2. Und 
mun, ift nicht Boos unfer Verwandter, bei 
beffen Dirnen bu gemefen? Siehe, er mur: 
felt die Gerſten-Tenne diefe 9tadjt. 3. Und 
fo waſche und falbe dich, unb lege bein Ge: 
wand an, unb gebe hinab zur Tenne. Laß 
bid) nicht bemerken von dem Manne, bis er 
fein Gffen und Trinken beenbigt hat. 4. Und 
wenn er fid) feget, fo merke ben Ort, wohin 
er fidj leget, unb gehe Hinzu, unb bede auf 
zu feinen Füßen, und lege bid) Hin; er aber 
wird bir fagen, was bu thun [olljt. 5. Und 
fie fprad) zu ihr: Alles, was bu mir fageít, 
will id) thun. 

6. Und fo ging fie hinab zur Tenne, unb 
that ganz fo, wie ihre Schwieger ihr ge: 
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boten. 7. Und als Boas gegelien unb ge: 
trunfen, und jein Herz fröhlih war, tam 
er, fid) zu legen an bas Ende des Getrai— 
bebaufené. Da fam fie leife, unb dedte auf 
zu feinen Füßen, und legte ji. 8. Und es 
geſchah um Mitternaht, ba erfchrad ber 
Mann, und beugte fid bim, und fiche, ein 
Weib lag zu feinen Füßen. 9. Unb er jprady: 
Wer bift du? Und fie fprady: 3d) bin Ruth, 
deine Magd, unb jo breite deine Dede aus 
über beine Magd ; benn Löſer bift bu! 10. Und 
er ſprach: Geſegnet feift du von Jehova, 
meine Tochter! Du Haft deine Liebe befier 
bewiefen zulegt als früher, bag du nicht ben 
Jünglingen nachgingeſt, ob arm ober reid). 
11. Und nun, meine Tochter, fürchte did) 
nicht! Alles, mas bu ſageſt, will id) bir 
tbun. Denn e$ weiß das ganze Thor meines 
Volles, bag du ein waderes Weib bit. 
12. Mnb nun, wahrlid, Löſer bin id); bod) 
ift aud) ein näherer ofer als ich. 13. Bleibe 
diefe Nacht, und am Morgen, wenn er bid) 
löfen will, gut, jo mag er löfen; wenn er 
aber feine Luft bat bid) zu löfen, jo will 
ich dich löfen, beim Leben Jehova's! Lege 
bid bis zum Morgen. 

14. Und jo lag fie zu feinen Füßen bie 
zum Morgen. Da madıte fie fid) auf, ebe 
einer den andern erkannte; und er fprad): 
Es foll nit fund werben, daß das Weib 
auf bie Tenne gefommen. 15. Under ſprach: 
Sieb ber bem Mantel, den du anbajt, und 
jafje ihn. Und fie fafjete ihn, und er maf 
ihr ſechs Maß Gerfte, und legte fie ihr auf, 
und ging in bie Stadt. 16. Und als [ie 
zu ihrer Schwieger fam, jprad fie: Wer 
bift bu, meine Tochter? Und fie berichtete 
ihr alles, was ber Mann ihr gethan. 17. Und 
fie ſprach: Diefe fed Maß Gerfte gab er 
mir; benn er ſprach: Du jollft nicht leer 
fommen zu deiner Schwieger. 18. llub [ie 
(pra: Bleibe, meine Tochter, bio bu er— 
fahrejt, wie bie Cade ausfällt. Denn ber 
Mann wird nicht rufen, er beendige denn 
bie Sache heute. 


Das fud Ruth. III, 7 — IV, 10. 
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Cap. IV. 


Boas heirathet Ruth, 


IV. 1. Boas aber ging hinauf ins Thor, 
und ſetzte ſich daſelbſt. Und ſiehe, der Löſer 
ging vorüber, von welchem Boas geredet: 
da ſprach er: Komm her, und ſetze dich 
bier, berjenige! Und er fam, und fette fid. 
2. Und [Boas] nahm zehen Männer von 
den Meltejten der Stadt, und [prad: Gebet 
cd) bier! Und fie feten fid. 3. Und er 
ſprach zu bent Löſer: Das Stüd Feld, wel- 
deà unfrem Bruder Glimeled) gehöret, ver: 
kaufet Noomi, bie zurüdgefehrt ift aus bem 
Sande Divab, 4. Und id) badjte: Ich mill 
bir'é offenbaren, und fpreden: Kaufe es 
vor den Bewohnern und vor den Welteften 
meines Volkes. Wenn du löfen willft, io 
löfe; und wenn bu nicht löſen milljt, fo fage 
es mir, daß ich es wife. Denn es ijt nie: 
mand ba aufer dir zum Löfen, und id) komme 
nad) bir. Und er fprad: Ich will Iöfen. 
5. Und Boas ſprach: Wenn du das Feld 
faufeft aus der Hand Noomi’s, fo kaufeſt 
bu aud) Ruth, bie Moabitin, das Weib des 
Berjtorbenen, um ben Namen bes Verſtor— 
benen zu erweden auf feiner Befigung. 6. Und 
ber Löfer fprah: Ich kann midt für mid 
löſen, bag id) nicht meine Beſitzung perberbe. 
Löſe bu für bid) meine Löſung; denn ich 
fann nicht lófen. 

7. Das aber gefhah vor Zeiten in Js: 
vael bei der Löfung und beim Taufhe, um 
jeglichen Handel zu beftätigen: es zog einer 
jeinen Schub aus, und gab ihn bem ans 
bern; imb das war bie Sitte in Israel. 
8. Und fo [prad) der Löſer zu Boas: Kaufe 
bir! und zog feinen Schuh aus. 9. Und 
Boas ſprach zu den Meltejten und zu allem 
Bolfe: Zeugen jeib ihr heute, bap ich alles 
gefaufet, was dem Glimeled) unb Ehiljon 
unb Mahlon gehörete, aus ber Hand Noo— 
mis; 10. unb aud) Ruth, bie Moabitin, 
das Weib Mahlons, habe ich mir zum Weibe 
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gekaufet, um ben Namen bes Verftorbenen 
zu ermweden auf feiner Befigung, daß nicht 
der Name des Verftorbenen ausgerottet werde 
ans feinen Brüdern und aus bem bore 
feines Sorted. Zeugen feid ihr heute! 11. Und 
es fprad) das ganze Volk, welches im Thore 
war, unb bie ?felteften: Ja, Zeugen! Jehova 
made das Weib, weldeó in bein Haus 
fommt, wie, Rahel und ea, welde beibe 
das Haus Israels erbauet haben. Unb er: 
wirb Reihthum in Gpbrata, und made bir 
einen Namen in Bethlehem! 12. Und dein 
Haus werde wie das Haus bes Perez, mel: 
hen Samar bem Juba geboren, von bent 
Samen, melden bir Jehova geben wird von 
biejer Dirne! 

13. Und fo nahm Boas bie Ruth, und 
fie warb fein Weib, unb er wohnete ihr 
bei. Und Jehova verlief ihr Schwangerſchaft, 
umb fie gebar einen Sohn. 14. Da [pra: 
hen bie Weiber zu Noomi: Gepriefen fei 


Jehova, ber bir nicht hat ben Löfer fehlen 
lafien heute, unb fein Name werde gerüh: 
met in Israel! 15. Er wird bir werben 
Grquider deiner Seele und Verforger beines 
Alters. Denn beine Schnur, melde bid) 
liebet, bat ihn geboren, fie, bie bir beffer 
ijt denn fieben Söhne 16. Und Noomi 
nabm das Kind, unb legte es an ihren Bus 
fen, unb warb feine Wärterin. 17. Unb bie 
Jtadjbarimnemn gaben ihm einen Namen, unb 
fpraden: Es ift ein Sohn geboren ber Noomi. 
Und fie gaben ibm ben Namen Obeb: fel: 
biger ijt der Bater Yai’s, des Vaters Davids: 

18. Und das ijt das (Gefdjedt Berg. 
Perez zeugete Hezron; 19. umb Hezron zeu: 
gete Ram; unb Ram zeugete Amminabab; 
20. und Amminabab zeugete Naheſſon; uub 
Nahefion zeugete Salma; 21. und Salmon 
zeugete Boas; und Boas zeugete Obed; 
22. Und Obed zeugete ai; unb Iſai geu- 
gete David, 


Das erite Bud Samuel. 
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Gap. I — II. 


Suamuele Geburl, Werbe unb. Dienit. 


1. 4. Und es war ein Mann von Ra: 
mathain = Zophim, vom Gebirge Ephraim, 
jein Name Glfana, der Sohn Jerohams, 
des Sohnes Elihu’s, des Sohnes Thohu’s, 
bes Sohnes Zuphs, ein Ephrathit. 2. Und 
er hatte zwei Weiber, ber Name ber einen 
Hanna, und der Name ber andern Penin— 
na; und Peninna hatte Kinder, aber Hanna 
hatte feine Kinder. 3, Und felbiger Mann 
z0g hinauf von jeiner Stabt von Jahr zu 
Jahr, um anzubeten umb zu opfern vor 
Jehova der Heerſchaaren zu Silo. Dajelbit 
aber waren bie beiben Söhne Eli's, Hophni 
und Pinehas, Xiriefter Jehova's. 4. Und cé 
geſchah bes Tages, ba Elfana opferte, fo 


gab er ber Peninna, feinem Weibe, und all 
ihren Söhnen und all ihren Töchtern Stüde, 
5. und ber Hanna gab er ein GCtüd für 
zwei Perſonen; denn Hanna liebete er, aber 
Jehova hatte ihren Mutterleib verſchloſſen. 
6. Und es frünfete fie ihre Nebenbuhlerin 
mit febr frünfenben Reben, um fie aufzus 
bringen, weil Jehova ihren Mutterleib ber- 
ſchloſſen Hatte. 7. Und aljo that er Jahr 
aus Jahr ein: [o oft fie binaufgog zum 
Haufe Jehova's, jo frünfete fie fie, unb fie 
weinete, unb af nidt. 8. Da fprady zu ihr 
Elkana, ijr Mann: Hanna, marum weineft 
bu, unb warum iffeft du nicht, unb marum 
ift dein Herz betrübt? Bin id) bir nicht befier 
den zehen Söhne? 

9. Und Hanna ftamb auf nad) bem Eſſen 
zu Silo und nad bem Zrinfen, Eli aber, 
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ber Priefter, fag auf bem Stuhle am ben 
Pfoften des Tempels Jehova's. 10. Und fie 
war befümmert in ber Seele, und betete zu 
Jehova, und weinete heftig. 11. Und [ie ge: 
[obete ein Gelübd, unb [prad: Jehova ber 
Heerfhaaren, wenn bu das Elend deiner 
Magd anfiebeft, und mein gebenfejt, und 
deine Magd nicht vergifieft, und deiner Magd 
Manns-Samen giebſt: jo will id) ihn bem 
Sehova geben jein Leben lang, und fein 
Sceermefjer fol auf fein Haupt kommen. 
12. Und es geſchah, da fie lange betete vor 
Jehova, [o beobadyte Eli ihren Mund; 13. Hanz 
na aber rebete in ihrem Herzen, nur ihre 
Lippen regeten fich, aber ihre Stimme hörete 
man nicht: ba achtete fie Gli. für eine Trun— 
fene, 14. Und Eli jprad) zu ihr: Wie lange 
willſt du trunfen jeyn? Thue deinen 3taujd) 
von bir! 15. Und es antwortete Hanna 
und ſprach: Nein, mein Herr! ein Weib 
befd)jmerteó Herzens bin id, und Wein und 
ſtarkes Getränk Habe ich nicht getrunken, 
unb id) jchüttete mein Herz aus vor Jehova. 
16. See deine Magd nidt einer Nichte: 
würdigen gleich, denn aus großem Kummer 
und Traurigkeit habe id) geredet bisher. 
17. Und es antwortete Gli, unb fprad): Gehe 
hin in Frieden, und der Gott Israels wird 
beine Bitte gewähren, die du von ihm er: 
beten. 18. Und fie ſprach: Möge beine 9tagb 
Gnade finden in deinen Augen! Und fo ging 
das Weib ihres Weges, unb af, unb hatte 
nicht mehr ihr [betrübtes] Angeficht. 

19. Und fie machten fid) des Morgens 
frühe auf, und beteten an vor Jehova, unb 
fehreten zurüd, und famen nad ihrem Haufe 
gen Rama. Und Elkana erkannte Hanna, 
fein Weib, unb Jehova gedachte ihrer. 20. Und 
es geſchah bei Umlauf des Jahres, ba ward 
Hanna [hwanger, unb gebar einen Sohn, 
unb nannte feinen Namen Samuel [Gott 
hört]: „denn von Jehova habe id) ihn er: 
beten,” 21. Und ber Mann Elkana zog hin: 
auf mit feinem ganzen Haufe, um dem Se: 
bova fein jährlihes Opfer zu opfern und 


fein Gelübd; 22. aber Hanna zog nidt hin: 
auf; denn fie fprad) zu ihrem Manne: Bis 
ber Knabe entwöhnet ijt, fo will ich ihn 
hinbringen, daß er erfdeine vor Jehova, 
und bajelbjt bleibe auf immer. 23. Und El— 
fana, ihr Mann, jprady zu ihr: Thue, was 
bir gut däucht, bleibe bis du ihn entwöhneft; 
nur möge Jehova fein Wort erfüllen! Und 
jo blieb das Weib unb fäugete ihren Sohn, 
bis fie ihn entwöhnete, 24. Und fie bradte 
ihn mit fid hinauf, nachdem fie ihn entwöh: 
net, mit drei Stieren unb. einem Epha Mehl 
und einem Kruge Wein, und bradte ihn in 
das Haus Jehova’s zu Silo. Der Knabe 
aber war ned) Fein. 25. Und fie fchlachteten 
den Stier, und brachten ben Knaben zu CH, 
26. Und jie ſprach: Bitte mein Herr! Bei 
deinem Leben! id) bin das Weib, bas bier 
neben dir jtanb, um zu Jehova zu beten. 
21. Mm bdiefen Knaben betete id, unb Je: 
bova gewährete mir meine Bitte, bie id) von 
ihm erbeten. 28. Auch will idj ibu dem 
Jehova leihen; fo lange als er lebt, jet er 
Gott geliehen. Und er betete an dafelbft vor 
Sehova. 

IL. 1. Und Hanna betete und ſprach: Es 
jrohlodet mein Herz über Jehova, erhoben 
ijt mein Horn duch Jehova; es tbut fib 
mein Mund auf gegen meine Feinde, denn 
ich freue mid) deiner Hülfe! 2. Keiner iit 
heilig wie Jehova; denn feiner ijt aufer 
bir, und fein Fels wie unfer Gott! 3, Häu: 
fet. nicht Worte des Stolzes, nod) gebe Fred: 
heit aué eurem Munde! Denn ein Gott 
des Wiſſens ift Jehova, und von ibm wer: 
ben die Zbatem gewogen. 

4. Der Bogen der Helden ijt zerbroden, 
und die Wankenden gürten fid) mit Kraft; 
5. Satte verdingen fid) um Brodt, und bie 
Hungrigen feiern; ſogar bie Unfruchtbare 
gebiat fieben, und die Kinderreiche trauert. 

6. Jehova tóbtet, und belebet, führet in 
die Unterwelt hinab, und führet herauf. 
7. Jehova madt arm, und macht reidy; er: 
niebriget, unb erhöhet; 8. er hebt aus bem 
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Staube den Geringen, aus bem Koth er: 
Mbet er den Armen, um ihn zu feßen ne: 
ben Kürften, unb den Stuhl der Ehre theilt 
er ihm zu. Denn Jehova's find bie Säulen 
Mr Erde, unb er [tellete auf fie bie Welt, 

9, Die Schritte feiner Frommen bewah: 
tí er, aber bie Frevler fommen um in 
Fufterniß; denn nicht burd) Stärke fieget 
wr Menfh. 10. Jehova's Widerfacher ver: 
gen, über ihnen im Himmel donnert 3e: 
era. Jehova richtet die Enden ber Grbe, 
und giebt Macht feinem Könige, unb erhöhet 
tá Horn jeines Gefalbten. 

11. Und Glfana zog gen Rama nad) fei: 
xm Haufe: ber Kuabe aber ward Diener 
Sdeva'ó im Angefichte Eli’s, des Prieſters. 

12. Die Söhne Eli's aber waren nichts: 
zürdige Buben; fie wußten nichts von 3e: 
era. 13. Und die Weife der Prieſter gegen 
$$ Bolt mar: fo oft jemand ein Opfer 
Sete, fo fam ber Kappe des Prieiters, 
zenn das Fleiſch gefod)t wurde, bie Gabel 
zit drei Jaden im feiner Hand, 14. und 
Weg in ben Kefiel oder in den Topf ober 
m den Hafen ober in ben Tiegel; unb was 
sie Gabel Beraufbradite, nahm der Prieſter 
"amit: fo thaten fie dem ganzen Israel, 
*a$ dahin fam, zu Silo. 15. 9(ud) ehe fie 
*s$ Fett anzündeten, fo fam ber Knappe 
»e$ Priefters, und fprad) zu bem Opfern: 
ben: Sieb Fleiſch zum Braten für beu Prie— 
“er; denn er will nicht gelochtes Fleiſch von 
tz nehmen, fonbern rohes. 16. Und ſprach 
a ihm der Mann: Anzünden werden [ie 
* eben das Fett, dann nimm bir, fo wie 
sei Herz begebret: jo jprady er: Nein, fon: 
ern jet fellft du geben ; wo aber nicht, fo 
sehe ich's mit Gewalt. 17. Und e$ war 
We Sünde der Jünglinge febr groß vor Je: 
dor, weil die Männer das Opfer Jehova's 
Seraäteten. 

18, Samuel aber bienete vor Jehova, als 
Rupe, umgürtet mit einem leinenen Schul: 
verfleive. 19. Umd ein Feines Oberfleid 
mid ihm feme Mutter, unb bradte es 


297 


ibm hinauf von Jahr zu Jahr, wenn fic 
binaufzog mit ihrem Manne, baé jährliche 
Opfer zu opfern. 20. Und Eli fegnete EI: 
fana und fein Weib, und ſprach: Jehova 
gebe bir Samen von biefem Weibe anftatt 
befjen, ben fie dem Jehova geliehen. Und 
fie gingen an feinen Ort. 21. Als Jehova 
nad) Hanna blidte, warb fie fdjmanger, unb 
gebar drei Söhne und zwo Töchter. Und 
der Knabe Samuel wuchs heran bei Jehova. 

22. Eli aber war fehr alt, unb hörete 
alles, was feine Söhne tfaten an ganz Is: 
rael, und bafi fie bei ben. Weibern fchliefen, 
welche zum Dienfte eintraten an ber Thüre 
des Berfanunlungszeltes. 23. Und er fprad) 
zu ihnen: Warum thut ihr nad) biejen Re: 
den? denn ich höre böſe eben über eud, 
von biefem ganzen Wolfe, 24. Nicht bod, 
meine Söhne! nicht gut ijt das Gerücht, 
das ich höre; ihr veranlaßt das Volk Je— 
hova's zur Uebertretung. 25. Sündiget Menſch 
wider Menfch, fo richtet ihn Gott; fündiget 
aber ein Menjd wider Jehova, wer mag 
für ihn beten? Aber fie geboichten nicht ber 
Stimme ihres Baters, denn Jehova hatte 
Luft fie zu tóbten. 26. Der Knabe Samuel 
aber ward immer fort größer unb angeneh: 
mer fowohl bei Jehova als bei ben Menſchen. 

27. Und e8 fam ein Mann Gottes zu 
Gli, und fprad) zu ihm: So ſpricht Jehova: 
Habe id) mid [nidt] dem Haufe deines 
Vaters geoffenbaret, ba fie in Aegypten waren 
im Haufe Bharao’s? 28. Und erwählet habe 
ih ihn aus allen Stämmen Israels zu mei— 
nem Priejter, um zu opfern auf meinem 
Altar, um Rauchwerk anzuzünden, um bas 
Scyulterfleid vor mir zu tragen, und id) 
gab dem Haufe deines Vaters alle Feueruns 
gen der Söhne Israels. 29. Warum tretet 
ihr mit Füßen mein Opfer unb Speisopfer, 
welches id) geboten in der Wohnung? Und 
du ehreft deine Söhne mehr denn mid, um 
gud) zu mäften von ben Gritlingen aller Op: 
fer Israels, meines Volkes. 30. Darum ijt 
ber Cprud) Jehova's, des Gottes Israels: 
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Geſprochen habe ih: Dein Haus unb das 
Haus deines Vaters follen vor mir wandeln 
ewiglich; aber num ift der Spruch Jehova's: 
Fern fei e$ von mir! Denn wer mid) ebret, 
ben ebre ich; wer aber mic) verachtet, wird 
zu Schanden. 31. Siehe, es kommt die Zeit, 
ba ich abhaue beinen Arm unb den Arm 
deines väterlichen Haufes, fo bag kein Be: 
jabrter in deinem Haufe fein wird. 32. Und 
du wirft ben 9tebenbubler fehen in ber 290b: 
nung, bie ganze Zeit, ba Jehova] Gutes 
tbun wird an Israel; und es foll kein Be: 
jabrter in deinem Haufe fein nimmermehr. 
33. Und an feinem Manne will ich's bir 
fehlen lafjen bei meinem Altar, auf daß deine 
Augen verfhmachten, und deine Geele fid) 
verzehre; aber aller Anwachs deines Haufes 
jollen als Männer jterben. 34. Und baé 
jei bir das Zeichen, was über deine beiden 
Söhne fommen wird, über Hophni unb 
Pinehas: an Einem Sage werden fie fterben 
beide. 35. Und id) will mir einen treuen 
Priefter beftellen; wie e8 in meinem Herzen 
unb in meiner Geele ijt, wird er thun; 
und id) will ihm ein bejtändiges Haus bauen, 
und er foll vor meinem Geſalbten wandeln 
immerbar. 36. Und es geſchieht, wer übrig 
geblieben von deinem Haufe, wird kommen 
vor ihm  niebergujallen um einen Bettel- 
Pfennig und um einen Yaib Brodt, unb 
mirb jpreden: Füge mid) bod) Hinzu bei 
einem ber Priefterämter, um einen Biflen 
Brodts zu efjen. 

UI. 1. Der Knabe Samuel aber bieuete 
dem Jehova im Angefihte Gli'ó. Und das 
Wort Jehova’s war felten in felbigen Tagen; 
Gefichte waren nicht häufig. 2. Und es ge: 
ſchah an jelbigem Tage, als Gli an feinem 
Drte lag, (feine Augen aber begannen blöde 
zu werden, er fonnte nicht jehen), 3. und 
die Lampe Gottes mar mod) nicht erlofchen, 
und Samuel lag im Tempel Jehova's, wo: 
felbft die Lade Gottes: 4. ba rief Jehova 
bem Samuel. Und er ſprach: Hie bin ich! 
9. Und er lief zu Eli, und fprad: Die bin 
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ih! denn du haft mir gerufen. Und er 
ſprach: Ich habe nicht gerufen, gebe mieber 
bin, und lege bid. Und er ging, unb legte 
fid. 6. Da rief Jehova abermal Samuel. 
Und Samuel ftanb auf, umb ging zu Eli, 
und ſprach: Hie bin ich! denn bu Haft mir 
gerufen. Und er fprah: Ich Habe nicht 
gerufen, mein Sohn, gehe wieder Bim, und 
lege did. 7. Samuel aber fannte Jehova 
nod) nicht, unb nod) mar ihm nicht baé 
Wort Jehova's geoffenbaret. 8. Da rief Je 
hova den Samuel wieder zum dritten Mal. 
Und er ftand auf, unb ging zu Eli, umb 
ſprach: $ie bin ih! denn bu haft mir ge 
rufen. Da merkte Gli, bag Jehova bem 
Knaben rief. 9. Und Gli fprad) zu Samuel: 
Sehe Dim, und lege bid); und wenn man bir 
rufet, [o ſprich: Rede, Jehova, denn bein 
Knecht höret. Und Samuel ging bin, und 
legte fid) an feinen Drt. 

10. Da fam Jehova, unb trat hin, und 
rief dieß Mal, wie bie vorigen Male: Sa: 
muet, Samuel! Und Samuel ſprach: Rebe, 
denn dein Knecht böret. 11. Und Jehova 
iprad) zu Samuel: Siehe, id) thue etwas 
in Israel, daß jeglidem, ber es Décret, 
feine beiden Obren gellen follen. 12. An 
felbigem Tage will ih erfüllen wider Eli 
alles, was id) geredet wider fein Haus; be: 
ginnen unb vollenden werd’ id. 13. Denn 
id) babe ihm verfündiget, daß id) jein Haus 
jtrafe in Ewigkeit, um ber Vergebung mil: 
len, daß er wußte, bag feine Söhne fid) 
ben Fluch zuzogen, unb ihnen nid) mebrete. 
14. Und barum ſchwöre id bem Haufe 
Eli's: nidt foll verfühnet werben die Ser 
gehung des Haufes Eli's meber burd) Opfer 
nod) Speisopfer in Ewigkeit. 15. Und 
Samuel lag bis an den Morgen, ba that 
er die Thüren beó Haufes Jehova's auf. 
Aber Samuel fürdtete fid) baé Geficht bem 
Eli zu berichten. 16. Da rief Eli ben 
Samuel, und fprah: Sammel mein Sohn! 
Und er fprah: $ie bin ih! 17. Und er 
ſprach: Was ij'é, was er zu bir gerebet? 
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Verſchweige es mir nit! So ſoll dir Gott 
tbum und jo ferner, wo bu mir etwas ver: 
Ihweigeit von allem, was er zu bir gerebet. 
18. Da berichtete ibm Sammel alle biefe 
Worte, und ver(djmieg ihm nichts, Und er 
ſprach: Jehova iſt's: was ibm gut däucht, 
tbue er! 

19. Und Eamuel wuchs heran, und Se: 
hova war mit ihm, und ließ nichts von 
allen feinen Worten auf die Erde fallen. 
20. Und es erkannte ganz Israel von Dam 
bis Berrjeba, bag Samuel betraut war als 
Prophet Jehova's. 21. Und Jehova fuhr 
fort zu erjheinen zu Silo; denn Gott of: 
fenbarete (id) dem Sammel zu Silo mit bem 
Worte Jehova’s. IV. 1. Und e$ erging das 
Wort Samuels an ganz Israel. 


Gay. IV, 


Verluſt ter Bunterlade; Tod rer Zobnc Cli, 


Und Israel zog aus ben Philiftern ent: 
gegen zum Streite, unb fie lagerten bei 
Gbenejer, und bie Bhilijter lagerten bei 
Aphek. Und die Bhilifter jtelleten fid) gegen 
Israel, unb der Sreit verbreitete fid), unb 
Israel ward gefchlagen vor den Bhiliftern, 
und fie fchlugen auf bem Wahlplabe auf 
bem Felde bei viertaufend Mann. 3. Und 
als das Volk ind Lager fan, fprachen bie 
Helteften von Israel: Warum hat uns Se: 
bepa heute gejdlage vor ben Philiftern ? 
Laffet und zu ung holen von Silo bie Bun: 
deslade Jehova's, bag fie in unjre Mitte 
fomme, unb ung erretie von ber Hand unf: 
rer Feinde! 4. Und [o fandte das Volk gen 
Stlo, unb jie nahmen von dannen bie Bun: 
deslade Jehova's der Heerjchaaren, der über 
ben Cherubs thronet; dafelbft aber waren bic 
beiden Söhne Gli'á bei der Bunbeslade Got: 
tes, Hophni und Pinehas. 

5. Und es geſchah, als die Bundeslade 
Jehova's ind Lager fam, da erhob ganz 
Israel ein großes Gefchrei, bag bie Erde 


bebete. 6. llnb es höreten bie Philifter ben 
Schall des Gefchreies, unb ſprachen: Was 
bedeutet der Schall diefes großen Gefchrei’s 
im Lager der Hebräer? Und fie merkten, 
bap bie Yabe Jehova's in das Lager ge: 
kommen. 7. Da fürchteten fid) die Vhilifter, 
denn fie fpradyen: Gott ift ind Lager ge: 
fommen; unb fpraden: Wehe uns! bem 
foldyes war nicht geftenn und vorgeftern. 
8. Wehe uns! wer wird ung retten von ber 
Hand diefes mächtigen Gottes! Das ift der 
Gott, welcher bie Aegypter [bug mit aller: 
lei Plagen in der Wüfte. 9. Seid feft unb 
ſeid Männer, ihr Bhilifter, daß ihr nicht 
den Hebräern dienen müffet, fo wie fie eud) 
gedienet; jo feid denn Männer, und ftreitet ! 
10. Und bie Philifter ftvitten, unb Israel 
ward gejchlagen, und es floh ein jeglider 
zu feinen Zelten, und e$ war bie Nieder: 
lage febr groß, und es fielen aus Israel 
breipigtaujenb Mann, 411. Und die gabe 
Gottes ward genommen, und bie beiden 
Söhne Eli's famen um, Hophni unb Pinehas. 

12. Da lief ein Mann von Benjamin 
vom Wahlplaße, unb fam gen Silo an fel: 
bigem Tage, feine Kleider zerriffen, und 
Grbe auf feinem Haupte. 13. Und als er 
lam, ſiehe, ba fag Eli auf- dem Stuhle, 
nad der Straße ausfchauend, denn jein Herz 
war bange wegen ber Lade Gottes; und alà 
der Mann gelommen war, es zu berichten 
in ber Stadt, da wehllagete bie ganze Stabt. 
14. Und Eli börete den Schall des Wehr: 
Hagens, und ſprach: Was bedeutet der Schall 
biejeó Yärmens? Und der Mann eilete, und 
fam, und berichtete es dem Eli. 15. Eli 
aber war adj unb neunzig 3abr alt, und 
fein Auge war ftarr, und er fonnte nidjt 
jehen. 16. Und ber Dann fprad zu Gli: 
Ich femme vom Wahlplage, unb bin vom 
Wahlplage geflohen heute. Und er fprad: 
Wie ftand bic Cade, mein Sohn? 17. Und 
ber Bote antwortete, und fprad): Israel ijt 
geflohen vor ben Philiſtern, und audj war 
eine große Niederlage unter bem Volke; und 
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aud) beine beiden Söhne find tobt, Hophni 
und Pinehas, unb bie Rabe Gottes ift ge: 
nommen. 18. Und e$ gejhab, als er bie 
Lade Gottes erwähnete, ba fiel er vom Stuble 
rüdlingg an ber Geite des Thored, und 
brad) das Genid, und ftarb; denn alt war 
ber Mann und ſchwer. Er hatte aber Israel 
gerichtet vierzig Jahr. 

19. Und feine Schnur, das Weib bes 
Pinehas, war ſchwanger zum Gebären; unb 
als fie die Nachricht hörete vom Wegnehmen 
ber Lade Gottes, unb bag ihr Schwager ge: 
ftorben und ihr Mann, ba fanf fie nieder, 
und gebar; denn es überfic'en fie ihre We— 
ben. 20. Und indem fie ftarb, fpradjen [bie 
Weiber], bie um fie ftanden: Fürchte did) 
nicht, denn einen Sohn haft bu geboren! 
Aber fie antwortete nicht, und gab nicht 
9(dt. 21. Und fie nannte den Kuaben ca: 
bob Nicht-Ehre], und fprad: Weg ift bie 
Ehre von Israel! wegen ber Wegnahme ber 
Lade Gottes und wegen ihres Schmwagers 
und ihres Mannes: 22. barum [pradj fie: 
Weg ijt die Ehre aus Syéraef, weil bie Lade 
Gottes genommen mar. 


Gap. V, 1 — VII, 2. 
Surüdíentung ter. Buntesíabe. 


V. 1. Die Bhilifter aber hatten bie Lade 
Gottes genommen, und bradjen fie von 
Ebenefer gen Asdod. 2. Und es nahmen 
bie Philifter die Lade Gottes, und brachten 
fie in das Haus Dagons, und ftelleten fie 
neben Dagon. 3. Und als bie Asboditer 
fid) am andern Morgen frühe aufmadjten, 
fiehe, ba lag Dagen auf feinem Angefichte 
zur Erbe vor ber Lade Jehova's. Und fie 
nahmen Dagen, und ftelleten ihn wieder 
an feinen Ort. 4, Und als fie am andern 
Morgen fid) frühe aufmadjten, fiefe, ba lag 
Dagon auf feinem Angefihte zur Erde vor 
ber Lade Jehova’s, unb das Haupt Dagons 
und feine beiden Hände abgebrochen auf ber 
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Schwelle; nur ber Fifhrumpf war nod an 
ibm übrig. 5. (Darum treten bie Priefter 
Dagons und alle, die in bas Haus Dagons 
eingehen, nicht auf die Schwelle des Haufes 
SDagoné zu Asdod, bis auf biejem Xag.) 
6. Und die Hand Jehova's [ag ſchwer auf 
den Asdoditern, umb er vermüftete ihr Lant, 
und ſchlug fie mit Beulen, Asdod und fein 
Gebiet. 7. Und als die Ceute von Asdod 
faben, bag es aljo zuging, ſprachen fie: Es 
fol die Lade des Gottes Israels micht bei 
ung bleiben, denn hart ijt feine Hand über 
uns unb über Dagon, un[rem Gott. 

8. Da fandten fie hin, unb verfammelten 
alle Fürften ber Philifter zu fich, unb jpra: 
hen: Was follen wir thun mit ber Lade 
des Gottes Israels ? Und fie ſprachen: Gen 
Gath bringe man die Lade des Gottes Je: 
rae[é, Und fie brachten dahin bie Lade bes 
Gottes Israels. 9. Und es geſchah, nachdem 
fie fie dahin gebradjt, ba fam bie Hand 3c 
beva'é über bie Stadt, eine fehr große Be: 
ftürzung, unb er fchlug bie Leute ber Stabt, 
fo Hein als groß, bag an ihnen Beulen 
auébradjen. 10. Da fandten fie bie Sab 
Gottes gen Efron. Und a[8 die Lade Get: 
te8 gen Ekron fam, ba mehllageten die 
Gfroniter, und fpraden: Sie haben bie Lade 
des Gottes Israels zu mir gebradjt, mid 
zu töbten unb mein Volk. 11. Da [anbten 
fie bin, und verfammelten alle Fürjten ber 
Bhilifter, und fpraden: Genbet bie Lade bes 
Gottes Israels fort, bag fie zurückkehre an 
ihren Ort, unb nidt mid) tóbte unb mein 
Self. Denn e$ war eine tödtliche Beftürz- 
ung in ber ganzen Stabt, [der war bie 
Hand Gottes bafelbft. 12. Und die Leute, 
melde nicht ftarben, wurden gefdlagen mit 
Beulen, und das Geſchrei der Stabt flieg 
empor gen Himmel. 

VI. 1. Und es war bie Lade Jehova's 
im Lande ber Vhilifter fieben Monde. 2. Und 
es riefen ble Philifter bie Priefter und Wahr: 
fager, und [pradjen: Was follen wir tbum, 
mit ber Lade Jehova's? but uns Fund, 
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womit wir fie jeuben an ihren Ort. 3. lub 
fie ſprachen: Sendet ihr die Lade des Got— 
tes Israels, jo dürft ihr fie nicht leer fen: 
den, fondern entridten müßt ibv ihm ein 
Schuldopfer: alsdann werdet ihr genefen, 
unb es wird cud) fund werden, marum jeine 
Hand nicht von cud) weidet. 4. Und fie 
ípraden: Welches ijt das Schuldopfer, das 
wir ibm entrichten follen? Und fie Sprachen: 
Nach ber Zahl ber Fürften der Bhilifter, 
fünf goldene Beulen und fünf goldene Mäuſe; 
denn Eine Plage ift über allen und über 
euren Fürſten. 5. Und [o madjet Bilder von 
euren Beulen und Bilder von euren Mäu— 
fen, weldye das Land verderben, unb gebet 
bem Gott Israels Gre: vielleicht läſſet er 
jeine Hand leichter werden über eud) und 
über eurem Gott und über eurem Yande. 
6. Und warum wollt ihr euer Herz verhär: 
ten, fo wie bie Negypter und Pharao ihr 
Herz verhärteten? Nicht wahr, als er feinen 
Muth an ihnen gefühlt, jo entlichen fie fie, 
ba fie zogen? 7. Und nun nehmet unb 
machet einen neuen Wagen und zwo ſäugende 
Kühe, auf bie nod) fein Joch gekommen, 
und fpannet die Kühe an den Wagen, und 
bringet ihre Kälber von ihnen meg zurüd 
nad Haufe. 8. Und nefmet die Lade Je— 
bova’s, unb feßet fic auf den Wagen, und 
die goldenen Geräthe, die ihr ihm entrichtet 
zum Schuldopfer, thut in das Käftlein an 
ihre Seite, unb [djidet fie fort, daß [ie gebe. 
9. Und fefet, wenn fie den Weg nad) ihrer 
Grenze Binaufgebet gen Vethfemes, jo bat 
er und biefes große Hebel gethan; wo nicht, 
jo wifjen wir, bag nicht feine Hand ung 
geſchlagen; ein Zufall war es für ung, 

10. Und die Leute thaten alfo, und nah: 
men zwo fäugende Kühe, und fpanncten fie 
an einen Wagen, und ihre Kälber behielten 
fie zu Haufe. 11. Und fie fe&ten die Lade 
Jehova's auf den Wagen unb das Käftlein 
und die goldenen Mäufe und die Bilder 
ihrer Geſchwulſte. 12. Und bie Kühe gin: 
gen gerabes Weges, auf bem Wege gen Beth: 
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jemes; auf Einer Straße gingen fic im Ge: 
ben brüllend, und widen nicht zur Jtediten 
unb zur Linken, und bie Fürſten ber pbi: 
(fter gingen binter ihnen ber, bis an baé 
Gebiet von Bethfemes. 13. Die 23etbfemiter 
aber ernteten die Waizen-Ernte im Thale; 
und [ie erhoben ihre Augen, und fahen bie 
Vabe, und freneten fid) fie zu jehen. 14. Und 
der Wagen fam auf das Feld Joſua's, bes 
Bethjemiters, und ftand bafelbft ftille; ba 
felbjt aber war ein großer Stein. Und fie 
Ipalteten das Holz des Wagens, unb bie 
Kühe opferten fie ald :Branbopfer bem es 
Deva. 15. Und bie Leriten hoben die Rabe 
Jehova's herab, und das Käftlein daneben, 
in weldyem bie goldenen Geräthe, umb feb: 
ten jie auf den großen Stein, und die Leute 
von Bethſemes opferten Branbopfer unb 
ſchlachteten Scyladytopfer an felbigem Tage 
bem Jehova. 16. Und die fünf Fürſten ber 
Philifter jahen es, und fehreten nach Efron 
an felbigem Tage. 17. Das find aber bie 
geldenen Gefchwulfte, weldye die Philifter 
dem Jehova entrichteten als Schuldopfer: 
für Asdod eine, für Gaſa eine, für Askalon 
eine, für Gath eine, für Ekron eine. 18. Und 
die goldenen Mäuſe nach der Zahl aller 
Städte der Philiſter, nach den fünf Fürſten, 
von den feſten Städten bis zu den Dörfern 
des platten Landes. Und Zeuge iſt der große 
Stein, worauf ſie die Lade Jehova's ſtelle— 
ten, bis auf dieſen Tag, im Felde Joſua's, 
des Bethſemiters. 

19. Aber er ſchlug unter den Leuten von 
Bethſemes, weil fie bie Lade Jehova's an— 
geſchauet, und ſchlug unter bem Volke ſieben— 
zig Mann, fünfzigtauſend Mann, und es 
trauerte das Volk, daß Jehova unter dem 
Volke eine ſo große Niederlage angerichtet. 
20. Und die Leute von Bethſemes ſprachen: 
Wer vermag zu ſtehen vor Jehova, dieſem 
heiligen Gott? und zu wem ſoll er von uns 
gehen? 21. Und ſie ſandten Boten zu den 
Bewohnern von Kiriath-Jearim, und ſpra— 
chen: Die Philiſter haben die Lade Jehova's 
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zurüdgebradht, kommet Berab, bolet fie zu 
euch hinauf. VIL 1. Da famen die Leute 
von Kiriath-Jearim, und Doletem die Lade 
Jehova's hinauf, und braten fie in baé 
Haus Abinadabs auf dem Hügel, unb reife: 
ten &leafar, feinen Sohn, bie Lade Jehova's 
zu hüten. 2. Und es gefdjaf, von bem Tage 
an, ba bie 2abe zu Kiriath-Jearim blieb, 
verging eine lange Zeit, und e& murben 
zwanzig Jahr. 


Sammel ijt Richter, und verleibet Sieg. 


Und das ganze Haus Ysraels Magete hin: 
ter Jehova her. 3. Da ſprach Samuel zum 
ganzen Haufe Israel, und fprad: Wenn 
ihr eudy mit eurem ganzen Herzen zu Je— 
hova feret, fo entfernet bie fremden Götter 
aus eurer Mitte umb bie Ajtarten, und rich— 
tet euer Herz zu Jehova und bienet ihm 
allein, baf er euch errette aus der Hand 
ber Bhilifter. 4. Da entferneten die Söhne 
Syérael8 bie Baals und bic Aftarten, und 
dieneten bem Jehova allein. 

5. Und Samuel ſprach: Verſammelt ganz 
Syérael gen Mizpa, daß ich für eud) bete 
zu Jehova. 6. Und fie verfammelten ſich 
gen Mizpa, unb jchöpfeten Waſſer, und gof- 
fen es aus vor Jehova, und fafteten an fel: 
bigem Tage, unb [praden bajfelbft: Wir 
haben gefünbiget wider Sehova. Und Samuel 
richtete bie Söhne Israels zu Mizpa. 7. Und 
als bie Philiſter höreten, daß fid) bie Söhne 
Israels verfammelt gen Mizpa: fo 3egen 
die Fürften ber Philifter herauf wider 28s 
rael, unb bie Söhne Israels höreten c8, 
unb fürdpteten fid) vor ben Philiftern. 8. Und 
die Söhne Israels ſprachen zu Samuel: 
Laß nicht ab für uns zu fchreien zu Jehova, 
unfrem Gott, bag er uns errette aus ber 
Hand ber Philifter. 9. Da nahm Samuel 
ein Milchlamm, und opferte e$ dem Jehova 
alé ganzes Brandopfer, und Samuel fehrie 
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zu Jehova für Israel, unb Jehova erböret: 
ihn. 10. Und als Samuel eben bas Brant- 
opfer opferte, vüdten die Philijter heran zum 
Streite wider Israel. Da bonnerte Jehova 
mit großen Schlägen an felbigem Tage über 
den Philiftern, und verwirrte fie, umb fir 
wurden gefchlagen vor Israel. 11. Und cé 
zogen die Männer von Israel aus von 
Mizpa, unb jagtem ben PBhiliftern nad, unt 
ſchlugen fie bis unterhalb Bethear. 

12. Da nahm Samuel einen Stein, unt 
fete ihn zwifchen Mizpa und Sen, imt 
nannte feinen Namen Ebenefer [Stein 
ber Hülfe], und ſprach: Bis hieher hat uns 
Jehova geholfen. 13. Und fo wurden bie 
Philifter gebeuget, und famen nicht mehr 
in das (Gebiet Israels, und die Hand 3c 
hova's war wider bie Philifter, fo lange 
Samuel lebete. 14. Und es famen bie Städte, 
welche di "Philifter von Israel genommen, 
wieder an Israel, von Ekron bis nach Gath, 
und auch ihr Gebiet entriß Israel ber Hand 
ber Philifter. Und e$ war Friede zwiſchen 
Syérael und ben Amoritern. 15. Und Sa: 
muel vichtete Israel fein Leben lang. 16. lint 
er zog Jahr aus Jahr ein umher gen Betbel 
und Gilgal und Mizpa, unb ridjtete Israel 
bei all diefen Orten. 17. Unb feine Heim: 
fehr war gen Rama; denn bafelbít mar fein 
Haus, und dafelbjt richtete er Israel, umt 
er banete dafelbit einen Altar dem Jehova 


Gap. VII. 


Die Yeraeliten begebren einen König. 


VHL 1. Und es geſchah, als Samuel 
alt geworden, ba ſetzte er jeine Söhne ali 
Richter über Israel. 2. Und es mar ber 
Name feines Gritgebornen Joel, umb ber 
Name feines Zweiten Abija; fie richteten 
zu Beerjeba. 3. Aber es woandelten fein 
Söhne nicht im feinen Wegen, und bogen 
aus nad) Gewinn, und nahmen Geſchenle, 
unb beugten das Recht. 4. Da verfammel: 
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ten fid) alle Aelteſten Israels, unb famen 
zu Samuel gen Rama, 5. und fpracen zu 
ibm: Siehe, bu bift alt geworden, und beine 
Söhne wandeln nicht in deinen Wegen: mun 
jebe und einen König, ber uns richte wie 
ale Völker. 6. Und es mißfiel das Wort 
dem Samuel, wie fie jpraden: Gieb ung 
einen König, der uns richte; und Samuel 
betete zu Jehova. 7. Und Jehova [prad) zu 
Samuel: Gehorche der Stimme des Bolles 
in allem, was fie zu bir fpreden; benn 
nicht bid) haben fie verworfen, fondern mid) 
haben fie verworfen, bag id) nidt König 
über fie jeyn fol. 8. So wie fie immer 
getban von ben Tage an, ba ich fic Der: 
aufführete aus 9fegopten, und bis auf biejen 
Tag, baf fie mid) verließen, und andern 
Göttern dieneten, aljo thun fie aud) bir. 
9. Über nun gehorhe ihrer Stimme; nur 
verwarne fie ernitlih, umb verfündige ihnen 
die Weife des Königs, der über fie berr: 
ſchen foll. 

10. Da jagte Samuel alle Worte Jehova's 
dem Volke, weldyes von ihm einen König 
jorderte. 11. Und er [pradj: Das wird bie 
Weiſe des Königs fein, der über euch herr: 
ihen wird. Eure Söhne wird er nehmen, 
und jie fid thun auf feinen lagen und 
unter (cine Reiter, und baf [fie laufen vor 
jeinem Wagen ber, 12. und um jid) zu mas 
den Oberſte über taufend und Oberfte über 
fünfzig, und daß fie feine Ader adern, und 
jeine Ernte ernten, unb feine Kriegsgeräthe 
maden unb feine Wagengeräthe. 13. Und 
eure Töchter wird er nehmen zu Salben: 
mijcherinnen und zu Köchinnen uud zu Bädes 
rinnen. 14. Und eure Felder und eure Wein— 
berge unb eure Delgärten, bie beften, wird 
er nehmen, und feinen Knechten geben. 
15. Und eure Saat und eure Weinberge 
wird er zehenten, und e$ feinen Hämlingen 
und Knechten geben. 16. Und eure &nedte 
unb eure Mägde unb eure fhönften Jüngs 
linge und eure Gfel wird er nehmen, unb 
gebrauchen zu feinen Gefdjüften. 17. Eure 


Schafe wird er zchenten, unb ihr felber wer⸗ 
det feine Knechte fein. 18. Und ihr werbet 
ſchreien zu felbiger Zeit wegen eures Königs, 
den ihr euch gewählet, und Jehova wird eud) 
nicht erhören zu felbiger Zeit. 

19. Aber das Wolf weigerte fid) der 
Stimme Samuels zu gebordyem, und [pta: 
den: Nein, fondern ein König foll über 
uns jein, 20. bag aud) wir feien wie alle 
Völker, und uns richte unfer König, unb 
ausziehe vor uns ber, umb unfre Streite 
ftreite. 21. Und Samuel börete alle bie 
Reden des Bolfes, und rebete fie vor den 
Ohren Jehova's. 22. Und Jehova [prad) 
zu Samuel: Gchorde ihrer Stimme, unb 
fege einen König über fie. Und Samuel 
jprad) zu den Männern von Israel: Gebet 
bin ein jeglicher nad) feiner Stabt. 


Gap. IX, 1 — X, 16. 
Sammel beſtimmt imb falbt Saul zum Könige. 

IX. 1. Und c8 war ein Mann von Ben: 
jamin, jein Name Kis, ber Sohn Abiels, 
des Sohnes Zerors, des Sohnes Bechoraths, 
des Sohnes Aphiahs, des Sohnes eines 
Benjaminiten, (tart von Vermögen. 2. Und 
er hatte einen Sohn, jein Name Saul, 
jung und ſchön; und feiner von den Söhnen 
Israels war fehöner denn er; vou jeiner 
Schulter an und aufwärts höher denn alles 
Boll. 3. Und es gingen Kies, bem Vater 
Sauls, Gfelinnen verloren, und Kis [prad) 
zu Saul, feinem Sohne: Nimm bod) mit 
dir einen von den Kuappen, unb made bid) 
auf, gebe, [ud die Eſelinnen. 4. Und er 
ging burd) das Gebirg Ephraim und ging 
durdy das Sand Saliſa, und fie fanden 
jie nidt; unb fie gingen durd das amb 
Saalim, und fie waren nicht ba; unb er 
ging burd) das Land Benjamin, unb [ie 
fanden fie nicht. D. Sie waren in bag Land 
3upb gefommen, als Saul jprad) zu feinem 
Knappen, ber bei ibm mar: Komm, und 
laß ung umkehren, daß nicht mein Vater 
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abftehe von ben Efelinnen, und um und [id) 
fünmmere. 6. Und er jprady zu ihm: Siche, 
bcd, ein Mann Gottes ift in diefer Stabt, 
und ber Mann ijt geehret; alles was er re: 
bet, das trifft ein: mum laß uns hingehen, 
vielleicht thut er uns ben Weg Fund, auf 
bem wir geben. 7. Und Saul fprady zu 
feinem Knappen: Siehe, gehen wir hin, 
was bringen wir bem Manne? Denn baé 
Brodt ijt ausgegangen aus unjren Geräthen, 
unb wir haben fein Geſchenk dem Manne 
Gottes zu bringen; was haben wir bei ung? 
8. Und ber Knappe antwortete Saul wies 
ber, unb fprad: Siehe, c8 findet fid in 
meiner Hand ein Viertheil-Seckel Silbers, 
das will ich bem Manne Gottes geben, baf 
er uns unfren Weg Fund tue. 9. (Vor 
Zeiten fprad) man in Israel fe, wenn man 
ging, Gott zu fragen: Kommt, unb laßt 
und zum Echer gehen; denn den Propheten 
Deut zu Sage nannte man vor Zeiten ben 
Seher.) 10. Und Saul fprad zu feinem 
Knappen: Deine Rebe ijt gut, Temm, laf 
ung geben. Und fo gingen fie zur Stadt, 
wofelbjt ber Mann Gottes war. 

11. Sie gingen hinauf zur Anhöhe ber 
Stadt, ba trafen fie Dirnen, die heraus— 
gingen, Waffer zu fchöpfen, und fpraden 
zu ihnen: ft der Geber hier? 12, Und fie 
antworteten ihnen, unb fpraden: Ja, fiche 
vor bir; eile mun, denn er ijt heute in bie 
Stadt gefommen, denn ein Opfer bat Beute 
das Volf auf der Höhe. 13. So wie ihr 
in bie Stabt fommt, fe werbet ihr ibn fin: 
ben, bevor er hinaufgehet zur Höhe zum 
Gffem; denn das Voll iffet nicht, bis er 
fommt; denn er fegnet das Opfer, hernach— 
mals efien die Gelabenem, Und mun. gebet 
hinauf, denn eben heute werdet ihr ihn fin: 
den. 14, Und fo gingen fic hinauf zur Stadt. 
Sie famen hinein in die Stadt, fiehe, ba 
ging Samuel heraus ihnen entgegen, um 
binaufzugeben zur Höhe. 15. Jehova aber 
batte dem Samuel geoffenbaret, einen Tag 
vorber, che Saul fam, und gefprodyen: 


16. Morgen fende id) zu bir einen Mann 
aus dem Lande Benjamin, ben falbe zum 
Fürften über mein Volt Israel, und er wird 
mein Volt erretten von der Hand der Phi: 
lüfter; denn ich habe mein Volk angefeben, 
denn fein Gefchrei ijt vor mid) gekommen. 
17. Und als Samuel den Saul fab, ſprach 
zu ihm Jehova: Siche ba den Mann, von 
dem id) zu dir geſprochen: Der foll herr: 
(den über mein Bolf. 

18. Und Saul trat zu Samuel unter dem 
Thore, und [prad): Sage mir bed, wo ii 
das Haus bes Sehers? 19. Und Samuel 
antwortete dem Saul, und fprad: Ich bin 
ber Geher, gebe vor mir hinauf zur Höbhe, 
und ibr efje. heute mit mir, unb morgen 
entlafje id) dich; und alles was bu im Her— 
zen Daft, will id) bir Fund thun. 20. lint 
anfangenb bic Eſelinnen, bie bit verloren 
gegangen heute drei Tage, fo kümmere 
bid) nidt um fie, denn fie find gefunden; 
und wem wird alles Wünſchenswerthe in 
Israel gehören, nicht bir und dem Haufe 
deines Vaters? 21. Und Gaul antwortete, 
und ſprach: Bin id) nicht ein Benjaminit, 
eon Hleinjten der Stämme Jeraels, und 
mein Geſchlecht das fieinfte unter allen Ge— 
Ihledhtern beó Stammes Benjamin, und 
warum rebejt bu. zu mir gleich biefem Worte : 
22, Und Samuel nahm Saul und feiner 
Knappen, unb führete fie in bie Zelle, unt 
gab ihnen einen Pla oben an unter ber 
Geladenen; es waren ihrer aber Bei dreifi; 
Mann. 23. Und Samuel fprad zu beu 
Sede: Gieb das Stück ber, das id bir ge 
geben, wovon id bir gejagt: Hebe es auf 
24. Da trug ber Sod die Keule auf, un) 
was daran ijt, unb er legte es Saul vor 
und fprady: Siehe, das llebrigbebaltene, [cg 
es vor bid, ig! Denn auf bie Zeit ijt e 
dir aufbewahret, da id) ſprach: Ich babe ba 
Self geladen, Und fo ak Saul mit Samut 
an felbigem Tage. 

25. Und fie gingen herab von ber Höt 
in die Stabt, unb er redete mit Saul ai 
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bem Dade. 26. Und fie machten fid) frühe 
auf; unb es geſchah, als bie Morgenröthe 
aufging, ba rief Samuel bem Saul auf 
das Dad, und ſprach: Stehe auf, daß ich 
dich geleite. Und Saul ftand auf, und fic 
gingen beide, er und Samuel auf die Straße. 
27. Sie gingen herab an das (Finde ber 
Stadt, ba ſprach Samuel zu Saul: Zprid 
zu dem Knappen, daß er vor und voraus: 
gebe, (unb er ging voraus;) du aber jtche 
je&t ftille, bag id bid das Wort Gottes 
bören laſſe. 

X. 1. Da nahm Samuel die Oel-Flaſche, 
unb goß fie auf fein Haupt, und küſſete ihn, 
und ſprach: Siche, bid) ſalbet Jehova über 
fein. Gigentbum zum Fürjten. 2. Wenn bu 
jet von mir gebeit, fo trifft du zween 
Männer beim Grabe Rahels, an der Grenze 
von Benjamin zu 3elgab, die ſprechen zu bir: 
Die Efelinnen find gefunden, welche bu ge: 
gangen zu ſuchen, und fiebe, dein Vater bat 
die Sfelinnen aus der Acht gelaffen, und 
fümmert fid um cud, und fpribt: Was 
fell ih thun um meinen Sohn? 3. Und 
gebeit du von bannen weiter, und kommſt 
zur (ide Thabor, jo treffen bid) bajelbjt 
drei Männer, die binaufgehen zu Gott gen 
Bethel, einer tragend drei Rödlein, unb 
einer tragend drei Laib Brodt, und einer 
tragenb einen Krug Wein. 4. Und fie fra: 
gen mad deinem Wohlſein, umb geben bir 
zwei Brodte, die nimm von ihnen. 5. Dar: 
nad wirjt du nad) Gibea-Elohim kommen, 
wo die Säulen ber Philifter ftehen; unb 
wenn bu bafelbjt in die Stadt fonmjt, fo 
begegnejt du einem Chor Propheten, bie 
berabfommen von ber Höhe, vor ihnen ber 
Harfen und Paufen und Flöten und Pauten, 
und fie prophezeien. 6. Und es gerátb über 
bid der Geift Gottes, unb bu prophezeieſt 
mit ibnen, imb wirft verwandelt in einen 
andern Mann. 7. Und wenn bieje Zeichen 
dir eintreffen, fo thue, was bir vor bie 
Hand kommt; denn Gott ijt mit bir. 8. Und 
gehe vor mir hinab gen Gilgal, und fiehe, 
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id will zu dir hinabfommen, um Brand» 
opfer zu opfern unb Danfopfer: fieben Tage 
ſollſt du warten, bis ich fomme, dann will 
id) dir funb thun, was bu thun ſollſt. 

9. Und e$. gefhah, als er feinen Nüden 
wandte, von Samuel wegaugeben, ba ver: 
wandelte ihm Gott fein Herz, und es trafen 
alle diefe Zeichen ein an felbigem Tage. 
10. Und als fie dorthin famen gen Gibea, 
fiebe, da begegnete ihnen ein Chor Pros 
pheten; unb es gerieth über ihn ber Geijt 
Gottes, und er prophezeiete unter ihnen. 
11. Und e8 geſchah, als alle, die ihn fanus 
ten [eit gejtern und vorgeftern, ſahen, baf 
er mit den Propheten propbezeiete, [o ſprach 
das Volk, einer zu dem andern: Was ijt 
bed) dem Sohne des Kis gejchehen ? ijt aud) 
Saul unter den Propheten? 12. Und es 
bob einer von bannem an, unb fprady: Und 
wer ift ihr Bater? Daher ijt es zum Sprüd): 
worte geworden: Iſt aud) Saul unter ben 
Bropheten? 13. Und er Bórete auf zu pro: 
phezeien, und fam auf die Höhe. 14. Da 
ipra ber Oheim Sauls zu ibm und zu 
feinem &nappen: Wohin feib ihr gegangen ? 
Und er fpradj: Um bie Gfelinnen zu fuden ; 
und als wir fahen, bag fie nirgends waren, 
fo gingen wir zu Samuel. 15. Und der 
heim Sauls jprad: Berichte mir bod, 
was jprady zu euch Samucl? 16. Und Saul 
jprady zu feinem eim: Kund that er ung, 
bag die Eſelinnen gefunden feien. Das Wort 
aber vom Königthum berichtete er ihm nicht, 
ba$ Samuel geſprochen. 


Gay. X, 17 — XI, 15. 
Saufs Erwählung und Sieg. 


17. Und Samuel berief das Volk zu Je: 
beca gen Mizpa. 18. Und er [prad) zu den 
Söhnen Israels: So fpridt Jehova, ber 
(ett Israels: Ich habe Israel heraufge— 
führet aus Aegypten, und ich errettete euch 
aus der Hand der Aegypter und aus der 
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Hand aller der Königreiche, bie eud) unter: 
brüdten; 19. ihr aber verwerfet heute euren 
Gott, der euch geholfen aus all euren Nö— 
then und Trübfalen, unb [predet zu ihm: 
Ginen König follft du über uns feben. Aber 
nun ſtellet eud) vor Jehova mad) euren 
Stämmen unb Haufen. 20. Und fo lieg 
Samuel alle Stämme Israels DBingutreten: 
ba ward ber Stamm Benjamin getroffen. 
24. Und er ließ ben Stamm Benjamin nad) 
feinen Geſchlechtern hinzutreten: da warb das 
Geſchlecht Matri getroffen, unb Saul, ber 
Sohn des Kis, ward getroffen. Und jie 
[udjfen ihn, aber er ward nicht gefunden. 
22. Da befragten fie wieberum Jehova: it 
nod) ein Mann bicher gefommen? Unb Je— 
bova fpradj: Siehe, er ijt verftedt bei bem 
Seräthe. 23. Da Hefen fie bin, und hole: 
ten ihn von dammen, umb er jtellete fid) un: 
ter das Boll, und war höher denn alles 
Boll, von feiner Schulter an unb aufwärts. 
24. Und Samuel jprad zu dem ganzen 
Volke: (Gebet ihr, den Jehova ermählet? 
Denn feiner ijt wie er im ganzen Volle. 
Da férie das oH, unb ſprach: Es lebe 
ber König! 

25. Und Samuel fagte bem Wolfe bic 
Weife bes fónigtfumé, und ſchrieb es in 
ein Bud, und legte e8 nieder vor Jehova. 
Und Samuel entlie& das ganze Volt, einen 
jeglihen nad) feinem Haufe. 26. Und aud) 
Saul ging nad feinem Haufe gen Giben, 
unb c8 zog mit ifm bie Schaar, deren Herz 
Gott gerühret hatte. 27. Aber nidtémür: 
bige Buben jpraden: Was wird uns ber 
helfen? Und fie veradhteten ihn, unb brad: 
ten ihm feine. Gefchenfe; unb er that, als 
merfete er es nicht. 

XL 1. Und có zog beran Nahas, ber 
Ammoniter, und lagerte fid) wider Jabes 
in Gilead. Und es fpradyen alle Männer 
von Jabes zu Nahas: Schließe mit ums 
einen umb, fo wollen wir dir dienen. 2. Und 
9tafa$, ber Ammoniter, [prad) zu ihnen: 
Unter dem Bebing will id) mit end einen 
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Bund fließen, bag id) cud) allen das rechte 
Auge auéftede, unb damit einen Schimpf 
lege auf ganz Israel. 3. Und bie Welteften 
von Jabes fpracdhen zu ihm: Laß ung ficben 
Tage, bag wir Boten fenden in das ganze 
Gebiet Israels; und ijt niemand, ber uns 
rette, jo wollen wir hinausgehen zu bir. 
4. Und fo famen die Boten nad? Gibea-Saul, 
und rebeten die Worte vor ben Obren beà 
Volkes. Da erhob das ganze Volk jeine 
Stimme, unb meinete. 

d. Und fiehe, Saul fam hinter den 3tin- 
bern ber vom Felde. Und Saul fprad: 
Was ift dem Bolt, bag fie weinen? Und 
fie erzäbleten ihm die Worte der Männer 
von Jabes. 6. Da gerieth der Geijt Gottes 
über Saul, als er diefe Worte börete, unb 
es entbrannte fein Zern fer. 7. Und er 
nahm ein Joh Odhfen, und zerftüdete fie, 
und fandte bie Stüde in das Gebiet Israels 
burd) die Boten, und [prad: Wer nicht aus: 
ziehet hinter Saul und hinter Samuel ber, 
deſſen Rindern wird man jo thun. Da fel 
das Schreden Jehova's auf das Volk, und 
fie zogen aus wie Gin Mann, 8. Und er 
mujterte fie 3u Beſek, und ed waren ber 
Söhne Israels dreimal hundert taufend, und 
der Männer von Juba breipigtaufenb. 

9. Und fie [praden zu ben Boten, bie 
gekommen waren: So fpredet zu den Män— 
nern von Jabes in Gilead: Morgen foll euch 
Rettung werden, wenn bie Sonne heiß [dei- 
net. Und die Boten famen, und berichteten 
es den Männern von Jabes, und fie freue- 
tem fid. 10. Und bie Männer von Jabes 
ſprachen: Morgen wollen wir hinausgehen 
zu eudj, unb ihr follt an uns tfum, was 
euch gut büudjt. 11. Und es geſchah am 
andern Morgen, ba jtellete Saul ba$ Welt 
in drei Haufen, unb fie drangen in das 
Lager zur Zeit ber Morgenwade, und ſchlu— 
gen die Ammoniter, bis zur beißen Tages— 
zeit; und bie Uebriggebliebenen wurden zer— 
ftreuet, unb es blieben unter ihnen micht 
zween beifammen, 
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12. Da fprad) das Bolk zu Samuel: Wer 
find bie, welche fagten: Saul follte über uns 
herrſchen? Gebt die Männer her, daß wir 
ie töbten! 13. Aber Saul ſprach: Niemand 
fell getödtet werden am diefem Tage, denn 
heute bat Jehova Rettung gethan in Israel. 
14. Und Samuel jprad zu bem Volke: 
Kommt, und Takt und gen Gilgal geben, 
und bafelbft das Königthum ernenern. 15. Da 
ging alles Bolt gen Silgal, und machte das 
jelbft Saul zum Könige vor Jehova zu Gil: 
gal, und fie opferten bafelbft Dankopfer vor 
Jehova. Und Saul und alle Männer von 
Israel freueten fid). bafelbjt febr. 


Gay. XII. 


Samuel& Rebe an dad Bolt. 


ÄH. 4. Und es fprady Sanmel zum gan: 
zen Israel: Siehe, id habe eurer Stimme 
gehorchet in allem, was ihr zu mir gefpre: 
ben, und habe über eud) einen König ge: 
jest; 2. und nun fiehe, der König ziebet 
vor ed) Der. Ich aber bin alt und grau 
geworden, und meine Söhne find unter euch 
unb id) bin vor euch hergegangen von meis 
ner Jugend bis auf diefen Tag. 3. Hie bin 
ib, zeuget gegen mid) ver Jehova und vor 
jenem Gefalbten! Weſſen Odfen habe id 
genommen, und weſſen Gfel habe id) ge: 
nommen, und mem babe id Unrecht, wem 
babe ich Gewalt getban, und aus weſſen 
Hand babe id) Geſchenke genommen, und 
mete Augen zugethan feinet halben? fo 
wi ich's euch wieder geben. 4. Und fie 
fpraden: Kein Unreht und Feine Gewalt 
daft bu uns getban, und haft aus nieman— 
des Hand etwas genommen. 5. Und er ſprach 
zu ihnen: Jehova [ei Zeuge wider cud, 
und Zeuge fein Gefalbter an diefem Tage, 
eap ihr nichts im meiner Hand gefunden. 
Und [das Voll)] fprad): Zeugen feien fie. 

€. Und Samuel jprad zum Volke: [Ia! 
Zeuge fei] Jehova, welder Diofe unb Aaron 


gemacht, und welcher eure Väter beraufge: 
führet aus dem Lande Megypten. 7. Und nun 
tretet ber, baf ich mit euch rechte ber Se: 
bova über alle Wohlthaten Jehova's, welche 
er an euch gethan und an euren Bätern. 
8. Als Jakob nad) Aegypten gekommen, und 
eure Väter fchrieen zu Jehova, ba ſandte 
Jehova Mofe und 9faron, die führeten eure 
Väter aus Aegypten, und gaben eud) Woh— 
nung in diefem Lande. 9. Aber fie vergagen 
Jehova, ihren Gott, und er verkaufte fie 
in die Hand Siſſera's, des Heer : Oberftert 
von Hazor, und in bie Hand ber Philifter 
und in die Hand des Königs von Moab, 
bie ftritten wider fie. 10. Da ſchrieen fie 
zu Jehova, und fpradyn: Wir haben ge: 
fündiget? ba& wir Jehova verlafien, und. 
ben Baals und den Aſtarten geblenet; und 
mum errette uns aus der Hand unfrer Feinde, 
[o wollen wir bir dienen. 11. Da fandte 
Jehova Jerubbaal und Bedan unb Jephtha 
und Samuel, unb erretiete euch aus ber 
Hand eurer Feinde ringsum, bap ihr ficher 
wohnetet. 12. Aber als ihr (abet, daß Na— 
has, der König ber Söhne Ammons, wider 
euch fam, fo fpradhet ihr zu mir: Nein, 
jondern ein König fell über uns herrſchen, 
[o bed) Jehova, euer Gott, euer König. 
13. Und nun, fiehe, ba ijt ber König, ben 
ihr gewählet, bem ihr gefordert; fiebe, Se: 
bova bat über eud einen König geſetzt. 
14. Wenn ihr Jehova fürdtet, und ibm 
dienet, unb feiner Stimme gebordet, unb 
nicht widerfpenftig feib gegen ben Befehl 
Jehova's, und folget ſowohl ihr, als der 
König, melder über euch herrſchet, Jehova, 
eurem Gott, nad) . . . . 15. Wenn ihr aber 
nicht der Stimme Jehova's gebordjet, unb 
wiberfpenftig feid gegen den Befehl Jehova's: 
fo wird bie Hand Jehova's wider euch fein, 
wie wider eure Väter. 16. Aber mum tretet 
ber, nnd ſchauet biefe große Sache, weldye 
Jehova thut ver euren Augen. 17. Iſt jetzt 
nicht bie Waizens Ernte? Ich rnfe zu Jehova, 
und er wirb donnern und regnen laffen: 
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bann erfennet und fdauet, bag ihr febr übel 
gethan vor Jehova eud) einen König zu 
fordern. 18. Und fo rief Samuel zu es 
bova, unb Jehova ließ bonneru und regnen 
an felbigem Tage. Da fürdtete fid) das 
ganze Volt febr vor Jehova und vor Ea: 
muel. 

19. Und es fprady das ganze Volk zu 
Eamuel: Bete für beine Knechte zu Jehova, 
beinem Gott, bag wir nicht jterben! Denn 
wir haben zu all unjren Enden nod) das 
Böfe Hinzugethan uns einen König zu for: 
bern. 20. Und Samuel fprad zum Bolke, 
Fürchtet eud) nidt! Ihr habt all die Böſe 
getfan ; nur weichet nicht von Jehova, und 
bienet bem Jehova mit eurem ganzen Herz 
zen; 21. weidet nicht, daß ihr dem Nichtie 
gen nad) [euch wendet], die nicht helfen und 
retten ; denn nichtig find fie. 22. Denn Se: 
hova wird fein Volk nicht verlafjen um ſei— 
ne8 großen Namens willen; denn Jehova 
bat e$ gefallen euch zu [feinem Volke zu 
maden, 23. Auch von mir fei c8 fern wi: 
ber Jehova zu fünbigen, daß id ablafien 
follte für eudy zu beten, und id) will eud 
den guten unb ridtigen Weg lehren. 24. Nur 
fürdjtet Jehova, und dienet ihm treulid) mit 
eurem ganzen Herzen; benn febet, wie groß 
er an eud) getban, 25. Wenn ihr aber böfe 
handelt, jo werdet jowohl ihr als euer Kö: 
nig weggerafft. 


Gap. XIII, 1--- XIV, 46. 


Jonathans unb GCaul4 Thaten; bed [egrern. unzeitiged Opfer 


ZU. 1. .... Jahr aft mar Saul, als 
er König warb, und zwei Sabre regierte er 
über Israel. 2. Und e$ mählete fid) Saul 
dreitaufend Mann aus Syérael, und es waren 
bei Saul zweitaufend zu Mihmas und auf 
bem Gebirge zu Bethel, umb taufend waren bei 
Jonathan zu GibeasBenjamin, und das übrige 
Volk ließ er gehen einen jeglichen zu feinen 
Zelten, 3, Und Jonathan zerfchlug die Säule 
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ber Bhilijter zu Geba: das höreten bie Phi: 
lifter. Und Saul ftie& in die Poſaune durch 
das ganze Land, und jprad: Es jollen's 
bören die Hebräer! 4. Und ganz Israel 
börete, wie man ſprach: Saul bat die Säule 
der Spbilijter zerſchlagen, und aud) jtintet 
Israel bei den Philiftern. Und das Rolf 
ward zufammenberufen hinter Saul ber gen 
Gilgal. 5. Die Philijter aber verfammelten 
fi), zu ftreiten mit Israel, breipigtaujent 
Wagen und fedjétaujenb Neiter und Volt 
wie Sand am Ufer des Meeres an Menge; 
und fie zogen herauf, unb lagerten zu Mich— 
mas öftlic von Beth-Aven. 6. Und bie Män: 
ner von Israel fahen, bap fie in Noth wa— 
ren, denn das Wolf mar bebrünget: ba ver: 
kroch fid) das Volk in die Hölen und im die 
Dornbüſche unb in bie Felsklüfte und in die 
Thürme unb in bie Gruben. 7. Und cé 
gingen Hebräer über bem Jordan ins Yand 
Sad und Gileab. Saul aber war ned zu 
Gilgal, und das ganze Voll folgte ihm 
zitternd, 

8. Und er barrete jieben Tage bis zur 
bejtimmten Zeit, melde Samuel [beftimmet 
hatte]; aber Samuel fam. nidt gen Gilgal, 
und das Volk zerjtreuete fid) von ihm weg. 
9. Da jprad) Saul: Bringet mir baé Brand: 
opfer und bie Dankopfer her! Und er opferte 
das Brandopfer. 10. Und als er das Op: 
jern beó Branbopfers  geenbigt, fiebe, da 
fam Samuel, und Saul ging ihm entgegen, 
ihn zu grüßen. 11. Und Samuel jprad: 
Was haft du getan? Und Saul jprad: 
Da id) fab, bafi das Volk fid) zerjtreuete 
von mir weg, unb du nicht fameft zur be: 
ftimmten Zeit, unb bie Rhilifter verjammeit 
waren zu Mihmas: 12. jo jprad) ih: Nun 
werden bie Philifter berabfommen zu mir 
gen Gilgal, und ich habe [nodj] nidyt zu 
Sehova geflehet; und ich übermanb mid, 
unb opferte das Brandopfer. 13. Da jprad 
Sammel zu Saul: Du haft thöricht getban, 
baft nicht das Gebot Jehova's, deines Got: 
tes, das er bir geboten, beobachtet; denn 
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jest hätte Syebena bein Königthum über Js: 
rael bejtätigt in Gmigleit, 14. aber mum 
wird bein Königthum nicht beftehen. Jehova 
bat ſich einen andern Mann nad feinem 
Einne gefucht, und bat ihn georbnet zum 
Fürſten über fein Volk; denn du haft nicht 
beobachtet, was dir Jehova geboten. 15. Und 
jo machte fid Samuel auf, und ging von 
(Silgal hinauf gen Giben - Benjamin. Und 
Saul mufterte das Volk, das fi bei ibm 
befand, bet jehshundert Mann. 

16. Es lagen aber Sanf und Jonathan, 
fein Sohn, und das Rolf, das fid) bei 
ihnen befand, zu Gibea-Benjamin, und bie 
Philiſter lagerten zu Michmas. 17. Und es 
ging der Verheerungszug aus vom Lager ber 
qibilijter in drei Haufen: der eine Haufe 
manbte fi cuf den Weg gen Opbra, in'é 
Land Cual, 18. und der eine Haufe wandte 
fid auf den Weg gen Bethhoron, unb ber 
eine Haufe wandte fid) auf ben Weg nad 
der Grenze, die emporragt über das Thal 
Zeboim, nad ber Wüſte zu. 19. (58 war 
aber fein Schmidt zu finden im ganzen farbe 
Serael; denn die Philifter gedachten, es 
möchten fid) die Hebräer Schwert oder Spieß 
machen. 20. Und ganz Israel ging hinab 
zu den Philiftern, um ein jeglicher feine 
Pflugihaar unb jeine Hade und jein Beil 
unb feinen Spaten zu ſchärfen, 21. menn 
nämlih bie Schneiden an ben Spaten unb 
ben Haden und Gabeln und Beilen abge: 
ſtumpft waren, und um bie Epigen zu rid: 
ten. 22. Und e$ geſchah am Tage des Ctrei: 
tes, da ward fein Schwert nod) Spieß ge: 
funben in ber Hand bes ganzen Volkes, baà 
mit Saul unb mit Jonathan war, und [nur] 
bei Saul und Jonathan, feinem Sohne, wur: 
den jie gefunden. 23. Und eine Aufitellung 
ber Philifter zug aus mad) bem Jaffe von 
Michmas. 

XIV. 1. Und es gefchah des Tages, ba 
ſprach Jonathan, der Sohn Sauls, zu dem 
Knappen, ber jeine Waffen trug: Komm, 
unb laß uns binübergeben zu der Aufitel: 


fung ber Philifter, bie ba brüben if; fei- 
nem Water aber jagte er e$ nid. 2. Saul 
aber fag am Ende von Giben, unter bem 
Sranatbaum zu Migron, und des Volkes, 
das bei ibm, war bei fehshundert Mann, 
3. (Ahija aber, der Sohn Ahitobs, bes 
Bruders Icabods, des Sohnes Rinehas, des 
Sohnes Eli's, des Priefters Jehova's zu 
Silo, trug das Schuiterfleid.) Und das Bolt 
wußte nicht, bag Jonathan weggegangen. 
4. &8 war aber zwijchen den Päſſen, durch 
die Jonathan binüberzugehen judjte, zu ber 
Aufftellung der Philifter, eine Felszacke auf 
diefer Seite, und eine Felszacke auf ber ans 
bern Scite; der Name ber einen Bozez, und 
ber Nanıe der andern Geneb. 5. Die eine 
Bade [bildet] eine Säule gegen Mitternadit, 
Michmas gegenüber, unb bic andere gegen 


Mittag, Gba gegenüber. 6. Und Jonathan 


iprad) zu dem Knappen, ber feine Waffen 
trug: Komm, unb lag uns hinübergehen zu 
der Aufjtellung biejer Unbefchnittenen: viels 
leicht wird Jehova für ung wirken; denn 
für Jehova ijt fein Hinderniß Sieg zu ſchaf— 
fen burd) Viele ober burd) Wenige. 7. Und 
es jprad) zu ihm fein Waffenträger: Thue 
alles, was bir im Herzen iſt; wende bid, 
fiehe id bin mit bir nad) beinem Herzen. 
8. Und Jonathan ſprach: Siehe, wir geben 
hinüber zu den Männern, unb wollen ung 
ihnen zeigen. 9. Wenn fie jo jpreden zu 
ung: Haltet, bi wir zu cud) gelangen, [jo 
bleiben wir ftehen auf unjrer Stelle, und 
geben nid hinauf zu ihnen, 10. wenn [ie 
aber [o (preden: Kommet herauf zu ung, 
fo gehen wir Hinauf; denn es hat fie ung 
Jehova in unfre Hand gegeben, und das 
jet und da8 Zeichen. 11. Und fo zeigten 
fid) beide der Aufjtellung ber Philifter, und 
die Philifter fpraden: Siche, Hebräer kom— 
men hervor aus den Löchern, wohin fie fid) 
verfrochen. 12. Und die Männer der Auf: 
ftellung riefen dem Jonathan und feinem 
Maffenträger zu, unb jpraden: Kommet 
herauf zu uns, wir wollen euch etwas Fund 
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thun! Da fprad Jonathan zu feinem Waf- 
fenträger: Steige mir nad), denn Jehova 
bat fie in die Hand Israels gegeben. 13. Und 
Sonathan ftieg auf Händen unb Füßen bin: 
auf, unb fein Waffenträger ibm nad; und 
fie fielen vor Jonathan, und fein Waffen: 
träger töbtete hinter ihm ber. 14. Und e$ 
waren ber Gridlagenen, melde Jonathan 
und fein Waffenträger auerít erſchlugen, bei 
zwanzig Mann, ohngefähr auf der halben 
Furde einer Hufe Feldes. 15. Und e$ ent- 
itand ein Schreden im Lager auf dem Welbe 
unb unter bem ganzen Volke; die Aufitels 
(ung und ber Verheerungszug, aud) fie er: 
ihraden, und das Land bebete, und c8 ward 
zu einem Schrecken Gottes. 

16. Da [daueten die Wächter Eauls zu 
Gibea: Benjamin, und ſiehe, bie Menge jet: 
rann und lief [ber] umb bin. 17. Und aul 
iprad) zum Volke, das bei ibm war: Zäh— 
let doch, und jehet, mer von uns wegge: 
gangen. Und fie zähleten, und fiehe, c8 war 
nicht ba Sonathan und fein Waffenträger. 
18. Da [prad Saul zu Ahija: Bringe bie 
Lade Gottes her! (Denn die Lade Gottes 
war an felbigem Tage bei den Söhnen Is— 
raels). 19. Und es gefhah, während Saul 
redete zu bem Priejter, wurde das Getümmel 
im Lager ber Philifter immerfort größer: 
da ſprach Saul zu dem Prieſter: Ziehe deine 
Hand zurüd! 20. Und Saul und alles Volt, 
bas bei ibm war, verjammelte fid), und fie 
famen zum Gtreite hin, und siehe, Das 
Schwert des einen war wider den andern, 
eine febr große Verwirrung. 21. Die Debs 
tüer aber waren bei ben pbilijtern , wie ges 
ftern und vorgeftern, bie, welche mit ihnen 
beraufgezogen ind Lager ringsum; unb aud) 
fie ſchlugen fid zu Israel, das bei Saul 
und Jonathan war. 22. Und alle Männer 
von Israel, die fid verfroden hatten auf 
bem Gebirge Ephraim, höreten, daß bie 
Philiſter flohen, und fegtem, aud) fie, ihnen 
nad im Gíreite. 23. Und fo jchaffete Je— 
bova an felbigem Tage Israel Sieg, und 
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ber Streit ging über Beth-Aven binaus. 
24. Die Männer von Israel aber waren 
angeftrengt an jelbigem Tage: ba befhwer 
Saul das Voll, und jprad): Verflucht ber 
Mann, ber Brodt ifjet bis zum Abend, bis 
id) mid) gerochen an meinen Feinden; umb 
niemand vom Volke fojftete Brodt. 25. Und 
das ganze Volk Fam in den Wald, ba mar 
Honig auf dem Grbboben, 26. Und das Volk 
fam in den Wald, unb ſiehe, ein Strom 
Honig; aber feiner that die Hand zum 
Munde, denn das Volk fürdtete den Schwur. 
27. Zonathan aber hatte nicht gebóret, mi 
fein Vater das Volk befhwor, unb redete 
bie Spite feines Stabes, der in feiner Hanb 
war, aus, und taudete ihn in den Denig- 
Seim, und führete feine Hand zum Munbe, 
und jeine Augen wurden bell, 28. Da bob 
einer vom Volke an, und jprady: Beſchwo— 
ven hat bein Vater das Voll, und gejpre- 
den: Berfludyt, wer heute Brodt ifiet; und 
fo ermattet das 33elf. 29. Und Sonatban 
ſprach: Mein Vater bringet das Fand ins 
Berderben! (Gebet bed), bag meine Augen 
bell find, ba id) ein wenig gefojtet von die: 
jem Honig. 30. Wenn mum gar das Self 
heute hätte gegejlen von der Beute jeiner 
Feinde, bie eó gefunden; demm mum ift bic 
Niederlage nicht groß gewejen unter den 
Philiftern. 31. Und fie ſchlugen an ſelbigem 
Tage die Philifter von Mihmas bis gen 
Ajalon. Und das Bolt war febr matt. 

32. Und es fiel das Volk über die Beute 
her, und fie nahmen Schafe und Rinder 
und Kälber, und fchladyteten fie auf die Erde 
bin, und das Volk ak mit Blut. 33. Und 
man berichtete e8 bem Saul, unb ſprach: 
Siehe, das Volk fündiget gegen Jebeva, in: 
dem ed mit Blut ifjet. Und er ſprach: Ihr 
frevelt! Wälzet fogleidy einen großen Stein 
zu mir. 34. Und Gaul ſprach: Zerſtreuet 
eudy unter das Boll, und fprecdyet zu ihnen: 
Bringet zu mir ein jeglicher feinen Ochſen 
und ein jeglicher fein Schaf, und ſchlachtet 
es allhier, unb effet, und fündiget nicht ge: 





zen Jehova, indem ihr mit Blut effet. Da 
&adte alles Volk ein jeglicher feinen Od): 
kem mit jd des Nachts, und fie jchladhteten 
daelbſt. 35. Und Saul bauete einen Altar 
xm Jehova. Diefen bauete er zuerit als 
Utar bem Sehova. 

36. Und Saul fpradj: Lafjet uns hinab: 
ichen den Philiſtern nad) bei ber Nacht, 
und unter ihnen plündern bis zum Anbrud) 
$$ Morgens, und nidt einen unter ihnen 
übrig lafiem. Und fie [pradjen: Alles, was 
rit gut däucht, tbuc! Und ber Prieſter [prad: 
iafet uns hieher zu Gott naben! 37. Und 
Saul befragte Gott: Soll id Hinabzichen 
en Philiftern mad)? wirt bu fie geben in 
se Hand Jeraels? Aber er antwortete ihm 
ht an jelbigem Tage. 38. Da jprad 
Zaul: Tretet Dieber alle Häupter des Dol: 
ti, und foridet und jebet, woburd biefe 
Zinde geicheben heute. 39. Denn, beim 
ftem Jebova's, der Israel Sieg gegeben! 
Tire fic aud) auf Jonathan, meinem Sohne, 
ic fell er jterben! Und niemand antwortete 
m aus bem ganzen Seite. AO. Und er 
íipradb zum ganzen Israel: Seid ihr auf ber 
einen Seite, und id unb Jonathan, wein 
Sohn, wollen jein auf ber andern Seite. 
Une das Voll fprad zu Saul: Was bir 
zut bàudjt, thue. 41. Und Saul [prad) zu 
Icheda: Gott Joraels, gieb Wahrheit! Da 
wurden Ionathan und Saul getroffen, und 
zas Bolf ging frei aus. 42. Und (Gaul 
iprah: Werfet zwiſchen mir und Jonathan, 
meinem Sohne. Da warb Jonathan ges 
treriern. 

43. Und Saul [prad) zu Jonathan: Sage 
air, was haft du gethan? Da fagte es ihm 
Jonathan, und ſprach: Gefojtet habe id) mit 
ber Spike des Stabes in meiner Hand ein 
wenig Honig: fiebe, id) muß jterben. 44. Da 
gras Saul: So foll mir Gott thun, und 
ke ferner! jterben mußt du, Jonathan. 
45. Aber das Volk jprah zu Saul: Jona: 
tbanı fol jterben, der biejen großen Gieg 
zejchafijet in Israel? Das fei ferne! Beim 
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Leben Jehova's! mo von ben Haaren feines 
Hauptes eins zur Erbe fällt; denn mit Gott 
bat er getfan an biejem Tage. Unb fo er- 
löjete das Volk Jonathan, baf er nicht ftarb. 
46. Und Saul zog herauf von ber Verfol- 
gung ber Philifter, unb bie Philifter zogen 
an ihren Ort. 


Gap. XIV, 47 — 52. 
Sauld friege; feine Familie. 


47. Saul aber hatte das Königthum ein: 
genommen über Israel, und ftritt ringsum 
wider all feine Feinde, wider Moab umb 
wider die Söhne Ammons und wider Edom 
und wider die Könige von Zoba und wider 
die Philifter; und wohin er fid) wanbte, 
fiegte er. 48. Und er übte Tapferkeit, unb 
ihlug Amalek, und errettete Israel aus ber 
Hand der Plünderer. 

49. Und die Söhne Israels waren: Jo— 
nathan und Iswi und Malchiſua. Und bie 
Namen feiner zwo Töchter: ber Name ber 
erftgebornen Merab, unb der Name ber 
jüngern Michal. 50. Und ber Name des 
Meibes Saul: Ahinsam, Tochter Ahimaaz. 
Und ber Name feines Heer-Oberften, Abi: 
ner, Sohn Mers, des Oheims Gauls, 
51. Denn Kis, der Vater Sauls, und Wer, 
ber Vater Abners, waren Söhne Abiels. 

52. Und der Streit war heftig wider bie 
PBhilifter, jo lange Saul Iebete; und fah 
Saul irgend einen jtarfen Mann unb irgend 
einen Zapfern, fo nahm er ihn zu fid. 


Gay. XV. 


Sauls Ungehorfam, 


XV. 1. Und Samuel fprad zu Saul: 
Mid bat Jehova gefandt, dich zum Könige 
zu falben über fein Volk, über Jerael; und 
num gefordje den Worten Jehova's. 2. Go 


ſpricht Jehova ber Heerſchaaren: Ih Habe 
angejehen, was die Amaleliter gethan an 
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Israel, wie fie fid) ibm in Weg ftelleten, 
als e$ aus Aegypten 3og. 3. Nun ziehe 
Din, unb ſchlage Amalef, und verbannet 
alles, was ifm angehöret, und bu follit 
feiner nid fdonen, und tóbte jo Mann 
als Weib, jo Kind als Säugling, jo dé 
als Schaf, jo Kameel als Eſel. 4. Da rief 
Saul das Volk auf, unb mujterte fie zu 
Telaim, zweimal hunderttaufend Mann Fuß: 
voll unb zehentaufend Mann von Juda. 

9. Und Saul fam bis an bie Stadt Ama: 
lets, und legte einen Hinterhalt in das Thal. 
6. Und Saul [pradj zu ben Kenitern: 
(Gebet, weichet, ziehet hinab aus der Mitte 
bes Amalefiters, daß id bid) micht meg: 
räume mit ihm. Denn bu Haft Liebe ge: 
than an allen Söhnen 3éraelá, als fie aus: 
zogen aus Aegypten. Und fo miden bie 
Keniter aus ber Mitte Amalels. 7. Unb 
Saul ſchlug Amalek von Hevila an bis nad) 
Eur hin, das vor Aegypten lieget. 8. Und 
er griff Agag, den König von Amalek, Ie: 
benbig, und alles Volk verbannete er mit 
der Schärfe des Schwerted. 9. Mber es 
verjdonete Saul und das Volk Agag und 
bie beiten der Schafe und Rinder unb bie 
von zweiter Güte und bie Lämmer unb al: 
les, was gut war, unb fie wollten fie nicht 
verbannen; alles aber, was verädhtlid und 
untüdjig war, verbanneten jie. 

10. Da erging das Wort Jehova's am 
Samuel, und [prad: 11. Es reuet mid), 
baB ih Saul zum Könige gemadt; denn 
er bat fid) von mir abgemanbt unb meine 
Worte nicht erfüllet, Und Sammel ent: 
brannte, unb jchrie zu Jehova die ganze 
Stadt. 12. Und Samuel machte fid) frühe 
auf Saul entgegen des Morgens. Unb es 
marb bem Samuel berichtet, indem man 
ſprach: Saul if gen Carmel gefommen, 
und ſiehe, er errichtet jih ein Denkmal, 
und Dat fid) gewandt unb ijt weiter gegan: 
gen binab gen Gilgal. 13. Und als Ga: 
muel zu Saul fam, fprahd Saul zu ihm: 
Gejegnet feift du von Jehova! ich habe das 


Wort Jehova's erfüllet. 14. Und Samuel 
fpradj: Und was ift das für ein Geſchrei 
von Schafen in meinen Ohren, unb eiu 
Gefchrei von Rindern, das id) höre? 15. Und 
Saul fprad: Von den 9[malefitern haben 
fie fie gebracht, weil ba8 Bolf der beiten 
ber Schafe unb Rinder gefdonet, um fie 
zu opfern Jehova, beinem Gott, aber baé 
llebrige haben wir verbannet. 416. Und 
Samuel fprad) zu Saul: Halt, daß ich bit 
verfündige, was Jehova zu mir geredet dieſe 
Nadt. Und er [prad) zu ibm: Rebe! 

17. Und Samuel ſprach: Nicht wahr, ba 
bu Hein wareft in deinen Augen, jo wur: 
beft bu das Haupt der Stämme Israels, 
unb Jehova [jalbete bid zum Könige über 
Israel? 18. Und Jehova ſandte dich auf 
ben Weg, und fpradj: Ziche hin, unb ver: 
banne die Sünder, die [malefiter, unb ftreite 
wider jie, biá du fie aufreibeft; 19. warum 
aber haft bu nid der Stimme Jehova's 
gehorchet, und bijt über bie Beute herge— 
fallen, unb haft übel getan in den Mugen 
Jehova's? 20. Und Saul fprady zu Samuel: 
Ich habe ja der Stimme Jchova’s gehorchet 
und bin den Weg gezogen, weldyen mid) 
Jehova gefendet, und habe Agag, den Kö— 
nig Amalek, mitgebradjt, und die 9(malefi- 
ter verbannet. 21. Aber das Volk hat von 
ber Beute genommen, Schafe und Rinder, 
das PVorzüglihe des Berbanneten, um es 
Jehova, deinem Gott, zu opfern zu Gilgat. 
22. Und Samuel jprad zu Saul: Hat Ze: 
hova Luft an Brandopfern und Schlacdht- 
opfern, jo wie am Gehorfam gegen Jebova ? 
Siehe, Geborfam ijt beffer als Opfer; Auf: 
merfen befier als Fett ber Midder. 23. Denn 
mie Sünde der Wahrfagerei ijf Widerfpen: 
ftigfeit, unb wie Abgötterei und Götzen— 
dienft Gigenfimu. Darum weil du das Wort 
Jehova's verworfen, fo hat er bid) verwor- 
fen, bag bu nicht mehr König feieft. 

24. Und Saul fprad zu GCamuel: Ich 
babe gefünbigt, bafi ich den Befehl Ichova'e 
unb deine Worte übertreten; denn id fürdy- 
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tete das Voll, unb gehoͤrchte feiner Stimme. 
25. Und nun vergieb meine Sünde, unb 
febre mit mir um, daß idj Jehova anbete. 
26. Und Samuel fprad) zu Saul: Ich febre 
nicht mit bir um! Weil bu das Wort Ye: 
hova's verworfen, fo wird bid) Jehova ver: 
werfen, bag du nicht mehr König feieft über 
Sérael. 27. Und fo wandte fid Samuel, 
zu geben: ba ergriff er ihm beim Zipfel fei 
nes Nodes, und er zerriß. 28. Da jprad) 
Samuel zu ibm: Geriſſen hat Jehova das 
Königthum Israels von bir heute, unb es 
einem andern gegeben, der befjer ijt als bu. 
29. Auch lüget das Vertrauen Israels nicht, 
unb bereuet nidt; denn nicht der Menſch ift 
er, um zu bereuen. 30. Und er ſprach: Ich 
babe gefündigt! Nun ehre nid) bod) vor ben 
Helteiten meines Volkes und vor Israel, 
unb febre mit mir um, bag id) anbete vor 
Jehova, deinem Gott. 31. Da febrete Sa- 
muel um hinter Saul ber, und Saul betete 
an vor Jehova. 

32. Und Samuel fpradj: Bringet zu mir 
Agag, den König von Amalek. Und Ngag 
fam zu ihm in ujtigfeit, und ſprach: 
Traun! gewichen ift die Bitterfeit des Todes! 
33. Und Sammel fprad: So wie bein 
Schwert Weiber Tinderlos gemacht, fo fei 
finderlos vor Weibern deine Mutter! Und 
Samuel hieb Agag im Stüde vor Jehova 
zu Gilgal. 34. Und fo ging Samuel gen 
Rama, und Saul z0g hinauf nad) feinem 
Haufe gen Giben-Saul. 35. Und Samuel 
fab Saul nidt mehr bis zum Tage feines 
Todes ; benn Samuel trauerte über Eaul 
unb Jehova bereuete e8, bag er Saul zum 
Könige gemadjt über Jerael. 


Gay. XVI — XVIII. 


Dasibs Salbune, Siegeäthat und Verhältniß zu Gaul. 


XVI 1. Und Jehova fprad) zu Samuel: 
Wie lange trauerft bu über Saul, ba id 
ihn bed) verworfen, bag er nicht mehr Kö: 
nig fei über Israel? Fülle dein Horn mit 
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Del, und gebe bin, id) fenbe bid) zu Iſai, 
bem Bethlehemiter; denn ic) habe mir unter 
feinen Söhnen einen König erfehen. 2. Und 
Samuel fprad: Wie Tann id hingehen? 
Denn böret e8 Saul, fo erwürget er mid). 
Und Jehova ſprach: eine Rind-Kalbe nimm 
mit bir, und ſprich: Dem Jehova zu opfern 
femme id. 3. Und [abe Iſai zum Opfer, 
und ich will dir fund thun, was bu thun 
felit, und fellft mir falben, welden ich bir 
fagen werde. 4. Und Samuel that, was Je: 
hova geredet, und fam gen Bethlehem. Da 
eileten bie 9felteften der Stadt ibm entgegen, 
unb fpraden: Bedeutet dein Kommen Heil? 
D. Und er ſprach: Heil! Jehova zu opfern 
femme id) Heiliget euch, und fommet mit 
mir zum opfern. Und er heiligte jai umb 
jeine Söhne, und [fub fie zum Opfer. 

6. Und es gefchah, als fie famen, ba fab 
er Gíiab, und dachte: Gemig vor Jehova 
fein Giejatbter! 7. Aber Jehova ſprach zu 
Samuel: Siehe nicht auf feine Geftalt und 
bie Höhe feiner Peibeslänge, denn id) babe 
ihn verworfen; denn lid) fehe] nicht, worauf 
ber Menſch fichet, denn ber Menſch fichet 
auf die Augen, aber Jehova fiehet auf das 
Herz. 8. Da rief Sai 9(binabab, und ließ 
ihn vor Samuel vorübergeden, Und er fprad: 
Auch diefen hat Jehova nicht erwählet. 9. Da 
lie fai € ammi verübergeben. Und er ſprach: 
Auch diefen bat Jehova nicht erwählet. 10. Und 
fo ließ Qai fieben feiner Söhne vorüber: 
gehen vor Samuel. Da fprad) Samuel zu 
at: Jehova Bat diefe nicht erwählet. 11. Und 
Samuel fprady zu fai: Sind das bie Kna— 
ben alle? Und er ſprach: Noch ift ber jüngſte 
übrig, unb fiebe, er hütet die Schafe. Und 
Samuel fprad: Sende Hin, und [af ihn 
holen; denn wir werden uns nicht zu Tiſche 
je&en, bis er bieher kommt. 12. Und fo 
fanbte er hin, unb [fie ihn kommen. Gr 
war aber roth [von Haaren], dabei ſchön 
von Augen und von gutem Ausfehen. Und 
Jehova ſprach: Auf! falbe ihn, denn diefer 
ij'&. 13. Da nahm Samuel das Oel-Horn, 
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unb falbete ihn in Mitte feiner Brüder. 
Und cà gerietb ber Geift Jehova's über 
David von jelbigem Tage an hinfort. Und 
Samuel machte fid) auf, unb ging gen Rama. 
14. Der Geift Jehova’s aber wid) von 
Saul, unb es üngíligte ihn ein böfer Geift 
von Jehova. 15. Da fpradien bie Knechte 
Sauls zu ibm: Siehe, ein böfer Geift von 
Gott üngftiget did. 16. G8 (prede bed 
unfer Herr, beine Knechte ftehen vor bir, 
fie werden einen Manu fuden, funbig bes 
Sauten-Spieles; und wenn auf did) der böfe 
Geift von Gott fommt, fo mag er fpielen 
mit feiner Hand, daß es bir befjer werbe. 
17. Und Saul fprady zu feinen fuedten : 
Erſehet mir bod) einen Maun, der wohl 
Ípielen fann, unb bringet ihn zu mir. 18. Und 
c6 antwortete einer ber Diener, und ſprach: 
Siehe, id habe einen Sohn Iſai's, des 
Bethlehemiters, gefeben, ber fuubig des Spie: 
les ift und ein tapferer Held und Kriegs— 
mann und berebt und jdn von Geftalt, 
und Jehova ijt mit ihm. 19. Da fandte 
Saul Boten zu ai, unb [prad: Sende 
zu mir David, deinen Sohn, ber bei den 
Schafen ift, 20. Da nabm Iſai einen Gfel 
mit Brodt und einen Schlauch Wein und 
einen Ziegenbock, und fandte es burd) David, 
"feinen Sohn, zu Saul. 21. Und fo fam 
David zu Saul, und fland ver ibm [als 
Diener], und er gewann ihn febr lieb, und 
er ward fein Waffenträger, 22. Und Saul 
janbte zu ai, und ſprach: Yag bod) David 
vor mir jtehen, denn er hat Ginade gefunden 
in meinen Nugen. 23. Und es gefdjab, wenn 
ber Gei[t Gottes über Saul fam, jo nahın 
David die Laute, und [pielete mit feiner 
Hand: dba warb es dem Saul leichter unb 
befjer, und es mid) von ihm ber böfe Gijt. 
XVII. 1. Und es verfammelten die Phi: 
lijter ihre Heere zum Streite, und verjam: 
melten fid) zu Socho, weldyes zu Juda ge: 
böret, und lagerten zwifchen Sodyo unb Aſeka 
bei Ephes-Dammim. 2. Und Saul und die 
Männer von Hsrael verjammelten fid, und 
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lagerten fid) im SerebintbenzZ afe, und ftel- 
leten fid) zum Ötreite gegen bie Philifter. 
3. Die Philifter aber ſtauden auf einem 
Berge jenjeitó, und Israel ftand auf einem 
Berge diefjeits, das Thal zwiſchen ihmen. 
4. Da trat ber Mittelsmann hervor and 
bem Lager ber Philifter, Goliath fein Name, 
aus Gath, feine Höhe ſechs Ellen unb eine 
Spanne. 5. Gr batte aber einen eberuen 
Helm auf feinem Haupte, unb war mit einem 
Scuppeus Panzer befleibet, das Gewicht des 
Panzers fünftaufend GSedel Erz. 6. Und er 
hatte eerne Schienen an feinen Füßen, und 
einen ehernen Wurfſpieß zwijchen feinen Schul: 
tern, 7. Und ber Schaft feines Speeres war wie 
ein Weberbaum, unb die Spike feines C pce: 
re$ war jehshundert Sedel Gijen, unb ber 
Schildträger ging vor ibm ber. 8, Und er 
trat bin, und rief ben Schlachtreihen Jsracls 
zu, und fprad zu ihnen; Warum zichet ihr 
aus, end zum Ötreite zu jtellen? Bin ic 
nicht der Philifter, unb ihr jeib bie Knechte 
Caul$? Wählet euch einen Maun, ber zu 
mir berabfomme. 9. Wenn er vermag mit 
mir zu jtreiten, uub jchlägt mid), je wollen 
wir eure &nedjte jebn; wenn ich aber ihn 
überwinde, unb ihn fdlage, fo jollt ihr unite 
Knechte fepm, und uns dienen. 10. Und ber 
Philifter fprad): Ich habe die Schlachtreihen 
Israels gehöhnet an diefem Tage! Gebt mir 
einen Mann, bag wir zuſammen jtreiten ! 
11. Und Eaul und ganz Israel höreten biejc 
Neben des Philifters, und zagten unb fürd- 
teten fid) jehr. 

12. David aber war ber Sohn jenes 
Sphrathiten von Bethlehem: Juda, fein Name 
Iſai, und er batte adıt Söhne, unb ber 
Dann mar zu Sauls Zeit alt, in die Jahre 
gefommen. 13. Und e$ zogen drei ber Söhne 
Iſai's, die älteren, fie zogen Saul nad) in 
den Streit; bie Namen aber feiner drei 
Söhne, melde in den Streit zogen, waren: 
Eliab, der erjtgeborne, und fein zweiter Abi: 
nabab, unb ber dritte Samma. 14. Un 
David mar ber jüngjte, unb bie drei Älteren 
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waren Saul nadgezogen. 15. David aber 
ging din und wieder von Gaul, um bie 
Schafe feines Vaters zu hüten zu Bethlehem. 
16. Und fo trat ber Philifter herzu früh 


und jpät, und ftellte fid) dar vierzig Tage. 


17. Da fprad Sat zu David, feinem Sohn: 
Nimm bod; für beine Brüder biefe$ Epha 
geröftetes Korn unb bieje zehen Brodte, unb 
bringe fie fdnell ins Lager deinen Brübern. 
18. Und bieje zehen Schnitte Milch-Käſe 
bringe dem Oberjten über taufend, und be: 
fuche deine Brüder, um nad) ihrem Wohl: 
ſeyn zu fragen, und bringe ein Pfand von 
ibnen. 19. Saul aber und fie und alle 
Männer von Jsrael waren im Terebinthen: 
Thale, ftreitend mit den Philiſtern. 20. Da 
machte fid David des Morgens frühe auf, 
und überließ die Schafe einem Hüter, und 
nahm und ging, jo wie ihm Iſai geboten, 
und fam am die Wagenburg; das Heer aber, 
das auszog in bie Schlachtreihe, erhob das 
Kriegsgefchrei.. 21. Und es ftelleten fib 
Israel und die Tbilifler, Schlachtreihe gegen 
Schlachtreihe. 22. Da überließ David das 
Geräth, das er trug, der Hand des Hüters 
der Geräthe, und lief in die Schlachtreihe, 
unb fam und fragte feine Brüder mado ihrem 
Wohlſeyn. 23. Und er redete eben mit ihnen, 
Nebe, da fam der Mittelsmann beran, Go: 
liath, ber Philifter, feit Name, von Gath, 
aus den Schlacdhtreihen der Philifter, und 
redete gleich biejem Worten, und David bó: 
rete es. 24. Und alle Männer von Asrael, 
als fie den Mann jaben, flohen vor ibm, 
und fürdteten fid) febr. 25. Und bie Män— 
ner von Israel fpraden: Habt ihr diejen 
Mann, der Beranfemmt, geſehen? Um Israel 
zu böhnen, kommt er heran. Und wer ihn 
ihlägt, den will ber König bereichern mit 
großem Reichthum, und feine Tochter will 
er ihm geben, unb das Haus feines Vaters 
will er frei madyen in Israel. 26. Und 
David fprad) zu den Männern, bie bei ihn 
fanden, und ſprach: Was gefchiehet bem 
Manne, ber den Philifter bett fchlägt, umb 
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den Hohn wendet von Israel? Denn wer 
(ft ber Philifter, biejer Unbefchnittene, baf 
er höhnet bie Schladhtreihen des lebenbigen 
Gottes? 27. Und das Volk [prad) zu ihm 
gleid) diefem Worte, und ſprach: So wird 
ben Manne gefdeben, ber ihn fchlägt. 28. Und 
e8 börete Eliab, fein älteſter Bruder, wie 
er zu den Männern rebete, unb cs ent: 
brannte der Zorn Eliabs wider David, unb 
er fprad: Warum bod) bijt du herabgekom— 
men, uub wen haft du jene wenigen Schafe 
überlaflen bort in ber Wüſte? Ich kenne 
deine Vermefienheit und bie Bosheit deines 
Herzens; denn, um ben Krieg zu feben, bijt 
du herabgefommen. 29. Und David fprad: 
Mas habe id mun getban? War có nicht 
ein Wort? 30. Und er wandte [id von 
ibm ab gegen einen andern, und ſprach gleich 
biefem Worte, und das Volk erwiederte ibm 
gleich dem vorigen Worte. 

31. Und e8 wurden bie Worte gebört, 
melde David rebete, und man berichtete fie 
vor Saul, und er lich ihn bolen. 32. Und 
David fprad) zu Saul: Niemanden falle der 
Muth um jeinetwillen! Dein Kneht will 
geben, unb ftreiten mit dieſem Philiſter. 
33. Und Gaul fprad) zu David: Du ver: 
magst nicht zu gehen gegen diefen Philifter, 
mit ibm zu ftreiten; denn ein Knabe bift 
bu, er aber ein Kriegsmann von feiner Ju— 
gend auf. 34. Und David jprad) zu Saul: 
(58 weidete dein Knecht bie Schafe feines 
Vaters, da fam ber Löwe und ber Bär, 
und trug ein Caf weg von ber Heerbe. 
35. Und ich lief ibm nach, und fchlug ihn, 
und entrig ed aus feinem Rachen; und als 
er fid) erhob wider mid, ergriff id) ihm bei 
jeinem arte, und erſchlug ihn, und tödtete 
ihn. 36. So den Löwen als den Bären bat 
dein Knecht gefchlagen, und bem Philiſter, 
diefem IUnbefchnittenen, ſoll geſchehen wie 
einem von ihnen ; denn er höhnet bie Schladht: 
reihen des Ichendigen Gottes. 37. Und Da: 
vid jprah: Jehova, ber mich gerettet aus 
ber Hand des Löwen und aus ber Hand 
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des Düren, er wirb mid) retten aus ber 
Hand dieſes Philifters. 38. Und Saul fprad) 
zu David: Gehe hin, und Jehova fei mit 
dir! Und Saul z0g David feinen Nod an, 
und fete einen ehernen Helm auf fein Haupt, 
und aeg ifm einen Panzer an. 39. Und 
David gürtete fein Schwert über feinen 
Rod, und fing an zu gehen: denn er hatte 
e8 nod) nicht verfudet. Da fprady David 
zu Saul: Ich fann nicht darin gehen, denn 
ic, habe es nod) nicht verfudhet. Und Da: 
vib that fie von fid, 40. und nahm feinen 
Steden in feine Hand, unb wählete fid 
fünf glatte Steine aus dem Bade, unb 
that fie in das Hirten-Geräth, das er hatte, 
nämlih in bie Tafche, und bie Schleuder 
in feine Hand, unb ging auf ben pili 
fter. zu. 

41. Und der Philifter fam dem David 
immer näher, und der Mann, der den Schild 
trug, vor ihm ber. 42. Und als ber Phi: 
lüfter hinſchauete, und David fab, verachtete 
er ihn; denn er war ein Knabe; (er war 
aber roth [von Haaren], dabei fdón von 
Anfehen). 43. Und der Philifter [prad) zu 
David: Bin id) ein Hund, daß bu zu mir 
fommft mit Steden? Und der Philiſter 
fluchte dem David bei feinem Gott. 44. Und 
der Philifter fprad) zu David: Komm zu 
mir, daß ich bein Fleiſch gebe den Vögeln 
des Himmels unb den Thieren des Feldes! 
49. Und David ]prad zu bem Philifter: 
Du fommft zu mir mit Schwert, mit Speer 
und mit Wurffpieß, id) aber komme zu bir 
im Namen Jehova's ber Heerfchaaren, des 
Gottes der Schlachtreihen Israels, bie bu 
gehöhnet. 46. An biejem Tage mirb bid) 
Jehova in meine Hand liefern, und id) verbe 
bid) [djíagen, und bir das Haupt abbauen, 
unb die Leichen bes Heeres der Philiſter an 
diefem Tage geben ben Vögeln des Himmels 
unb bem Milde des Feldes, und es foll die 
ganze Erde erkennen, daß ein Gott ift für 
Israel; 47. und diefe ganze Berfammlung 
joll erfennen, daß nicht durch Schwert und 
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Speer Syefova Eieg fdjaffet; denn Jehova's 
ijt der Streit, und er giebt eud in unfre 
Hand, 

48. Und e$ gefchah, als ber Philifter fid 
aufmadhte, und fam unb nafete dem David 
entgegen, da eilete David, und fief nad) ber 
Cdjfadjtreibe zu, bem Philifter entgegen. 
49. Und er ftredte feine Hand in das Ge: 
väth, und nahm von bannen einen Ctein, 
unb [djfeuberte, und traf ben Bhilifter an 
feine Stirne, unb ber Stein fuhr in feine 
Stirne, und er fiel auf fein Angeficht zur 
Erde. 50. Und fo überwand David ben 
PBhilifter ntit der Schleuder und mit bem 
Steine, und fchlug ihn unb töbtete ihn. 
David aber batte fein Schwert in feiner 
Hand: 51. da lief David Hin, unb trat zu 
dem Philifter, und nahm fein Schwert, und 
zog e$ aus feiner Scheide, und tóbtete ibn, 
und Dieb ihm damit den Kopf ab. Und als 
bie Philijter jahen, bag ihr Held tebt war, 
flohen fie. 52. Und die Männer von Israel 
und Juda machten fid) auf, und erhoben ein 
Gefchrei, und jagten den Philiſtern nad) bis 
gegen das Thal und bis an bie Thore pf 
Gfron; und e$ fielen die Grfdjfagenen ber 
Philifter auf dem Wege nad) Cdjaarim bie 
nad) Gatb und bis nad Gfron. 53. Und 
die Söhne Israels kehreten zurüd vom Ber: 
folgen ber Philifter, unb plünbertem ihr La— 
ger. 54. Und David nahm das Haupt des 
Philifters, und bradte e$ gen Jerujalem; 
aber feine Waffen legte er in fein Zelt. 

55. Ms aber Saul David ausgeben fab 
dem Philifter entgegen, fprad) er zu Abner, 
bem Heer:Dberjten: Weſſen Sohn ift bod 
ber Knabe, Abner? Und Abner [prad: Bei 
deinem Leben, o König! id weiß es nidt. 
56. Und der König fprad: Frage, weſſen 
Sohn bod) ber junge Mann fei. 57. Und ale 
David gurüdfam vom Gridlagen des Phi: 
lifters, nahm ihn Abner, und brachte ibn 
vor Saul, das Haupt bes Philifters in fei: 
ner Hand. 58. Und Saul fprad zu ihm: 
Weſſen Sohn bift bu, o. Knabe? Und Da: 
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vib [prad: Der Sohn deines Knechtes Iſai's, 
bes Bethlehemiters. 

XVII. 1. Und e$ geſchah, als er fein 
Reden mit Eaul geendigt, da fettete [ub die 
Seele Jonathans an bie Eeele David’s, unb 
Jonathan liebte ihn wie jeine Seele. 2. Und 
Saul nahm ihn an felbigem Tage, und ge: 
jtattete ihm nicht zurüdzufehren zum Haufe 
feines Vaters. 3. Und es ſchloß Jonathan 
und David einen Bund, weil er ihn liebte 
wie jeine Seele. 4, Und Jonathan zog das 
Oberkleid aus, das er anhatte, und gab có 
dem David, und feinen Nod bis auf fein 
Schwert und feinen Bogen und feinen Gür— 
tel. 5. Und David zog aus; wohin ibn 
Saul [anbte, hatte er Glück, und Saul fette 
ihn über bie Kriegsleute, und er war beliebt 
in ben Augen des ganzen Volkes und aud) 
in den Augen der Knechte Sauls. 

6. Und e$ geſchah, als fie einzogen, als 
David aurüdfeBrte vom Erſchlagen des Phi: 
lifters, ba zogen die Weiber aus allen Städ— 
ten Israels zu Gefang und Reigen Cau, 
bem Könige, entgegen, mit Pauken, mit 
Jubel und mit Triangeln. 7. Und es ſtimm— 
ten an die Weiber, die da fpieleten, und 
ipraden: Saul ſchlug feine taufend, aber 
David feine zchentaufend, 8. Da ergrims 
mete Saul febr, und cs miffiel ihm diejes 
Wort, unb er fprad: dem David haben jic 
zehentaufend gegeben, und mir haben [ie bic 
Taufende gegeben; und mod) wirb ibm felbft 
das Königthum. 9. Und Saul jab David 
mit [delen Augen an von felbigem Tage 
an unb binfort. 

10. Und e$ gefhah am andern Tage, da 
geriet ein böfer Geift von Gott über Saul, 
und er rafete im Haufe; David aber [pic- 
(cte mit feiner Hand diefen Tag, wie alle 
Tage, unb ber Speer war in der Hand 
Sauls. 11. Da warf Saul den Speer, und 
gedachte: Ich will David und bic Wand 
burdjfteBen; aber David wandte fid) zweis 
mal von ihm ab. 12. Und Saul fürdtete 
fuf vor David; denn Jehova mar mit ihm, 


und von Eaul war er gewichen. 13. Und 
Saul entfernte ihn von fid), unb madte 
ihn zum Oberjten über taufend, unb er 303 
aus und ein vor dem Volke, 14. Und Da: 
vid hatte Glück auf all feinen Wegen, und 
Jehova war mit ihm. 15. Und als Saul 
jab, daß er febr viel Glück hatte, fcheuete 
er fid) vor ifm. 16. Ganz Israel aber unb 
Juda lichte David; bemt er jog aus und 
ein vor ihnen ber. 

17. Und Saul fprad) zu David: Siehe, 
meine älteſte Tochter Merab will idj bir 
geben zum Weibe, nur [ei mir ein tapferer 
Mann, und jtreite die Ötreite Jehovas. 
Saul aber gedadyte: Meine Hand fell. nicht 
an ihn kommen, aber bie Hand ber Philis 
fier mag an ihn fommen. 18. Und David 
[prad) zu Saul: Wer bin id) und was mein 
Leben, das Geflecht meines Vaters in Is— 
tàel, daß id) der Gibam des Königs werden 
[ell ? 19. Aber es geſchah, zu der Zeit, ba 
Merab, die Tochter Caulé, dem David ges 
geben werden jollte, warb fie Adriel, bem 
Mebolathiter, gegeben zum Weibe. 20. Und 
Michal, die Tochter Sauls, liebte David, 
und man berichtete e8 dem Gaul, und bie 
Cade war ibm recht. 21. Und Saul fprad): 
Ich will fie ibm geben, baf fie ihm zum 
yalljtride fei, und die Hand ber Philifter 
an ihn komme. Und Saul fprad) zu David 
zum zweiten Mal: Du folljt bid mit mir 
verſchwägern heute. 

22. Und Saul gebot jeinen Kuechten: 
Redet zu David heimlich, und ſprecht: Siebe, 
der König ijt bir geneigt, und all feine 
Knechte lieben bid, jo verfchwägere bid) num 
mit dem Könige. 23. Und es rebeten bie 
Snedte Sauls vor den Ohren Davids diefe 
Worte. Und David fprad: Dünket e$ euch 
gering fid mit Dem Könige zu verfchwägern ? 
Bin id) bod) ein armer und geringer Mann! 
24. Und die Knechte Sauls beridyteten ihm, 
und [praden: Gleich biejen Worten Dat 
David geredet. 25. Und Saul jprad: So 
ſprechet zu David: Kein Begehr bat ber 
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König nad) Kaufpreis, fondern mad) hundert 
Vorhäuten ber Philifter, um fid) zu rächen 
an ben jyeinben des Königs. Saul aber 
gedachte David fallen zu machen burd) bie 
Hand ber Philifter. 26. Und feine Knechte 
berichteten bem David diefe Worte, und bie 
Cade war dem David recht, [id) nit bem 
Könige zu verſchwägern. Und ned) waren 
bie Tage nicht voll: 27. da machte fid) Da: 
vid auf, und zog hin, er umb jeine Männer, 
und ſchlug unter den Philiftern zweihundert 
Mann, und bradyte ihre Vorhäute, unb man 
legte fie vollzählig dem Könige vor, bap er 
fid verſchwägerte mit dem Könige; und Saul 
gab ihm Michal, feine Tochter, zum Weibe. 
28. Und Saul (ab und merkete, dar Jehova 
mit David war; unb Michal, die Tochter 
Sauls, liebte ihn. 29. Und Saul fürdhtete 
David nody mehr, und befeindete David fein 
Leben lang. 30. Und wenn bie jyürften bet 
Philiſter auszogen, fo geſchah es, jo oft fic 
auszogen, fatte David mehr Glück denn alle 
Knechte Sauls, und fein Name war [febr 
werth geachtet. 


Gay. XIX. XX. 


&aulá af, Jonathans Freundſchaft gegen Dant. 


XIX. 1. Und Saul redete zu Jonathan, 
jeinem Sohne, und zu allen feinen Knech— 
ten davon David zu tödten. Aber Jona— 
than, ber Sohn Sauls, war David febr 
geneigt. 2. Und Jonathan berichtete c8 bem 
David, unb fprad): ($6 tradjtet Saul, mein 
Vater, bid) zu tébten: unb mun hüte bid) 
morgen, und bleibe im SSerborgenem, und 
verftede bid); 3. ich aber will hinausgehen, 
unb neben meinen Vater treten auf bem 
Felde, wofelbft bu bBift, und mill von bir 
reden zu meinem Vater, inb "feben, was e$ 
ijt, und es bir berichten. 4. Und Jonathan 
rebete von David Gutes zu Saul, feinen 
Vater, unb fprad zu ihm: es verfünbige 
fid) der König nidt an feinem Knechte, an 
David; denn er hat nicht gefündigt gegen 


bid, unb feine Thaten find bir jehr nütze; 
5. und er bat fein Leben aufs Spiel ge: 
feßet, und den Philifter gefchlagen, und Se: 
hova [daffete dem ganzen Jsrael einen großen 
Sieg. Du haft e$ gefehen und bid) gefreuet; 
unb warum willſt bu dich verfündigen an 
unfchuldigem Blute, David zu tödten obne 
Urſach? 6. Und Saul gehorchete der Stimme 
Jonathans, und jhwur: Beim eben Qe 
bova'é, mo er getödtet werden foll! 7. Da 
rief Jonathan David, unb berichtete ihm alle 
diefe Worte, und führete David zu Saul, 
und er war vor ihm, wie geftern und vor: 
geitern. 8. Und es war wiederum Brita, 
und David zog aus, und [tritt wider die 
Philifter, und richtete eine große Niederlage 
unter ihnen an, und fie flohen vor ihm. 
9. Da fant ein böfer Geift von SYebeva 
über Saul; er faß aber in feinem Haufe, 
jein Speer in feiner Hand, und David 
jpielete mit ber Hand. 10. Und Saul trach— 
tete mit dem Speere David und die Wand 
zu durchſtoßen, aber er wich aus vor Saul, 
und er ftieß den Speer in die Wand, und 
David floh, und entrann in felbiger Nadıt. 
11. Da fandie Saul Boten ins Haus Da: 
vids, ibn zu bemaden, und ibn zu t&bten 
am Morgen. Aber Michal, fein Weib, be 
richtete e8 dem David, unb fprah: Wenn 
du nicht dein eben retteft diefe Nacht, ſo 
wirft du morgen getödtet. 12. Da lien 
Midyal David durchs Fenſter herab, unb 
er ging und floh unb entrann, 13. Unb 
Michal nahm den Theraphim, unb legte ihn 
ins Bette, und legte das Geflecht von Zie- 
genhaaren zu feinen Häupten, und bedte 
ihn zu mit einem Teppich. 14. Und ale 
Saul Boten fandte, David zu holen, fprad 
fie: Er ift franf, 15. Und Sant fandte 
die Boten, David zu fehen, und [prad: 
Bringet ihn im Bette berauf zu mir, daß 
id) ihn tödte. 16. Als aber die Boten Ta: 
men, fiebe, fo lag der Teraphim im Bette, 
und das Geflecht von Ziegenhaaren zu ſei— 
nen Häupten. 17. Da ſprach Saul zu 
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Mihal: Warum Haft du mich fo betrogen, 
unb meinen Feind entrinnen laffen? Und 
Michal ſprach zu Saul: Er ſprach zu mir: 
Gntfafje mich! warum follte id) bid) tödten ? 

18. David aber war entflohen und ent: 
tonnen, und fom zu Eamuel gen anta, 
unb beridtete ihm alles, was ihm Saul 
gethan. Und er ging mit Sammel bin, 
und fie mebneten in Najotb. 19. Und es 
ward bent Saul berichtet, indem man ſprach: 
Siehe, David ift im Najoth bei Manta. 
20. Da fandte Eaul Boten, David zu be: 
fem. Und ale fie die Verſammlung der 
Propheten jaben, bie ba propbescieten, und 
Samuel, ber daftand als ihr Vorſteher: fe 
fam auf die Boten Sauls ber Geijt Got: 
tes, unb fie prophezeieten audy. 24. Und 
man beridjtete e8 bem Saul, unb er ſandte 
andere Boten, und fie prophezeieten aud); 
und Saul fandte wiederum dritte Boten, 
und jie propbezeieten aud. 22, Da ging 
aud) er gen Rama, und fam an bie große 
Grube zu Sedu, unb fragte, und jprad: 
Wo ift Samuel und David? Und man 
iprad: Siehe, in Najoth bei Rama. 23. Und 
er ging bin nad Najoth bei Rama, und 
es kam aud) auf ibn der Geift Gottes, und 
er ging immerfort prophezeiend, bis er nad 
Rajoth bei Rama fam. 24. Und aud) er 
309 feine Kleider ans, und propbezeiete aud) 
per Samuel, und [ag nadet da den ganzen 
jelbigen Tag und bie ganze Nacht. Daher 
fpridt man: Iſt auch Saul unter ben Pro: 
pbeten ? 

XX. 1. Und David floh von Najeth bei 
Rama, unb fam, und [prad) ver Jonas 
than: Was Habe ich gethan, was iji mein 
Vergeben und was meine Sünde vor bei: 
nem Pater, bag er nach meinem Leben 
tradet? 2. Und er ſprach zu ifm: Das 
jei ferne! bu wirft nicht fterben. Siehe, 
mein Safer thut nichts Großes nod) Klei- 
nes, er offenbare es mir denn; und warum 
follte mein Vater biefe &adje ver mir ver: 
bergen? Es if nicht fo! 3. Und David 


XIX, 18 — XX, 13, 319 


ſchwur aberntal, und ſprach: Gemerkt fat 
dein ater, daß id Gnade gefunden in 
deinen Augen, und fo badjte er: Nicht [elf 
dies Jonathan wiſſen, bag er fid) nicht be: 
trübe. Aber wahrlid, beim Leben Jeho— 
va's und bei deinem! nur ein Schritt ijt 
zwifchen mir und dem Tode. 

4. Und Jonathan fprady zu David: Was 
beine Seele jpriht, will id) bir thun. 
>. Und David fprad zu Jonathan: Siehe, 
morgen ijf Neumond, und ich, fiten jollte 
id mit dem Könige zum (jew; aber ent: 
(affe mid), und id) will mid) verbergen auf 
bem Felde bis zum dritten Abend, 6. Wenn 
beim Bater mid) vermifjen follte, fo ſprich: 
Ausgebeten hat ſich's David von mir nad 
Bethlehem, feiner Stadt, zu laufen; denn 
ein Jahres: Opfer ijt bajelbjt für das ganze 
Geſchlecht. 7. Wenn er jo fpribt: Es ijt 
gut, fe ijt Friede deinem Knechte; menn 
er aber ergrimmet, jo wifle, daß bejchlofien 
it das Böfe von feiner Seite, 8. Und jo 
thue Liebe an deinem &nedte; denn in ei 
nen Bund Jehova's haft du deinen Knecht 
mit bir treten laſſen. Wenn aber ein Vers 
gehen am mir ijt, fo tödte bu mid); denn 
warum wollteft du mid bod) zu deinem 
Vater bringen? 9. Und Jonathan ſprach: 
serm jei es von bir, bag, wenn id) merfen 
jellte, daß befchlofjen iff das Böſe von Gei- 
ten meines Vaters über dich zu kommen, 
id) e8 dir nicht berichten follte! 10. Und 
David [prad) zu Jonathan: Wer foll. mir's 
berichten? Dder was würde bein Vater bir 
Hartes antworten, [wenn bu c8 felbft tux 
wollteft]? 11. Und Jonathan ſprach zu Da: 
vid: Komm, und lag uns hinausgehen auf's 
Welb. Und fie gingen beide hinaus auf's 
nel. 

12. Und Jonathan fprady zu David: Je— 
beca, Gott Israels! wenn id meinen Bas 
ter erforfche mmt diefe Zeit morgen [ober] 
übermorgen, und fiche, es ftehet wohl um 
Dapid, imb id nicht alébann zu bir fenbe, 
und c8 bir offenbare . . . . 13. So fell 
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Jehova an Jonathan tbun und jo ferner! 
Gefällt meinem Bater Böfes wider did), 
fo will idj'é bir offenbaren, unb bid) ziehen 
lafien, daß bu geheit in Frieden. Und 3e: 
bova fei mit bir, [o mie er gewefen mit 
meinem Bater. 14. Aber nicht [fei er mit 
bir], wenn ich ned) lebe, unb du nicht au 
mir Liebe Jehova's thuft, daß id) nicht [terbe, 
15. unb bu nicht deine Liebe abbrecheſt von 
meinem Haufe in Ewigfeit, aud) nicht, wenn 
Jehova bie Feinde Davids ausrottet einen 
jeglihen aus dem Lande. 16. Und jo machte 
Jonathan einen Bund mit dem Haufe Das 
vide, [und fpradj:] Möge Jehova Rache 
nehmen an ben Feinden Davids! 17. Und 
Jonathan befhwor David nochmals, weil 
er ihn Tiebte; deun wie feine Seele liebte 
er ihn. 

18. Und Jonathan fprad zu ibm: Mor: 
gen ijt Neumond, da wirft bu vermiflet 
werden, denn bein Sitz wird leer gefunden 
werben; 19. übermorgen aber jteige eilig 
herab, und fomme an den Ort, wofelbjt bu 
bid) verbargeft am Tage der [beabfichtigten] 
Unthat, unb bleibe bei dem Stein Aſel. 
20. Und ich will drei Pfeile an feine Seite 
fdieBen, als um zu ſchießen nad) dem Ziele. 
21. Und fiehe, ich will den Knappen fenden: 
„Geh', fange bie Pfeile!! Wenn id zum 
Snappen fprehe: Siche, die Pfeile find von 
bir herwärts, hole fie: fo fomme; denn Friebe 
ijf bir, und es ijt nichts, beim Leben Jeho— 
va'é! 22. Wenn ich aber fo ſpreche zum 
Burfhen: Siehe, die Pfeile find von bir 
binwärts: jo gehe, denn Jehova heißet bid 
geben. 23. Die Eadye aber, bie wir bejpro: 
den, ich und du, fiehe, Jehova ijt zwifchen 
mir unb zwifchen bir auf ewig. 

24. Und fo verbarg fid) David auf bent 
Felde. Und es war der Neumond, und ber 
König fete fid) zum Mahle zu eflen. 25. Und 
der König ſetzte fid an feinen Sitz, bief 
Mal, wie alle Mal, an den Git ber Wand; 
und Jonathan fam, und Abner feste fid) 
zur Geite Sauls, und es warb leer gefunz 
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den ber Ort Davids. 26. Saul aber fagte 
nichts an felbigem Tage, denn er gebadhte: 
Es ijt [ihm] etwas widerfahren, baf er nicht 
rein ijt; gewiß ijt er nicht rein. 27. Aber 
c8 gejdbab am folgenden Tage des Neumon: 
den, dem zweiten, als der Ort Davids [eer 
gefunden ward, da fprad) Saul zu Jonathan, 
feinem Sohne: Warum ijt der Eohn Syfai'é 
nicht gefemmen weder gejtern noch heute zum 
Mahle? 28. Und Jonathan antwortete bem 
Gaul; Ausgebeten hat ſichs David von mir 
nad) Bethlehem [zu geben], 29. und fprad: 
Laß mid) gehen, denn wir haben ein Ge: 
ſchlechts-Opfer in der Stadt, und mein Bra: 
der bat mid) entboten, unb nun, babe id 
Gnade gefunden in deinen Augen, fo laf 
mich bed) hinweg, bag id meine Brüder 
jehe: barum ift er nicht gefommen zum Tifche 
des Könige. 30. Da entbrannte der Zorn 
Sauls wider Jonathan, und er fprad zu 
ibm: Sohn einer Verkehrten und Wider: 
fpenjtigen! weiß id nicht, bag bu den Sohn 
Iſai's Tiebeft zu deiner Schande unb zur 
Schande und Scham deiner Mutter? 31. Denn 
fo lange der Sohn Iſai's lebet auf Gröden, 
wirft du nicht beftehen, bu und dein König: 
thun. Und nun jende bin, und fag ihn zu 
mir holen; denn ein Kind des Todes ift er. 
32. Und Jonathan antwortete Saul, feinem 
Vater, und [prad) zu ihm: Warum fol er 
getödtet werden, was hat er getban ? 33. Da 
warf Saul den Speer nah ihm, ihn zu 
burdjjtegen, und Jonathan merfete, bag es 
bejhloffen jei von jeinem Vater David zu 
tödten. 34. Und Jonathan ftand auf vom 
Tiſche entbrannten Zornes, unb af nidt am 
zweiten Tage des Neumonden; denn er be: 
trübete fid) um David, weil fein Vater ihn 
geſchmähet. 

35. Und es geſchah am Morgen, da ging 
Jonathan hinaus aufs Feld an den mit 
David verabredeten Ort, und ein kleiner 
Knappe mit ihm. 36. Und er ſprach zu ſei— 
nem Knappen: Lauf, lange doch die Pfeile, 
die ich ſchieße! Der Knappe lief, und er 
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ſchoß ben Pfeil über ihn hin. 37. Und als 
ber Knappe fam an ben Ort des Pfeiles, 
ben Jonathan geſchoſſen, rief Jonathan bem 
Knappen mad, und fpradh: Iſt nicht ber 
Pfeil von bir hinwärts? 38. Und Jonathan 
rief dem Knappen nad: Flugs cile, ftebe 
nicht f! Und fo las der Knappe Jonathans 
die Pfeile auf, umb fam zu feinem Herrn. 
39. Der Knappe aber wußte nichts davon, 
nur Jonathan und David mußten von ber 
Cade. 40. Und Jonathan gab feine Waffen 
feinem Knappen, unb fprad) zu ihm: (ef, 
bringe fie in die Stadt. 41. Der Knappe 
ging, und David machte fid) auf von ber 
MittagssSeite her, und fiel auf fein Antlik 
jur Erde, unb meigete fid) drei Mal, und 
fie füffeten einer den andern, und weineten 
einer mit dem andern, bis bag David laut 
weinete. 42. Und Jonathan fprad) zu Da: 
vid: gebe Hin in Frieden! Mas wir beide 
geſchworen im Namen Jehova's, und gejpro: 
ben: Jehova fei zwifchen mir und zwifchen 
dir und zwifchen meinem Samen unb zwi: 
iden deinem Samen auf ewig, [dabei bleibt 
es.) 43. *) Und er machte fid) auf, und 
ging, und Jonathan fam in die Stadt. 


Gay, XXL. XXII. 
Daride Flucht nad) Nob und weiter; Schickſal rec Priefterichaft 
gi Nob, 

XXI. 1. **) Und David fam gen Nob 
zu Ahimeled), dem BPriefter, und Ahimelech 
eilete dem David entgegen, und [prad) zu 
ihm: warum bift du allein, und fein Menſch 
bei bic? 2. Und David fprad) zu Ahimelech, 
bem Priefter: Der König hat mir eine Sache 
geboten, unb jprad zu mir: Kein Menſch 
fell etwas wiffen von ber Sache, in ber id 
bid fenbe, umb bic id) dir geboten; unb bic 
Knappen babe ich beſchieden am denjenigen 
Ort. 3. Und nun, was ift bir zur Hand? 


* bebr. Zert: XXI, 1. 
*" bebr. Fest: XXI, 2. u. f, f. 
De Wette'“éd Bibel. 1. Theil. 4. Auf. 
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Fünf Brode gieb mir, oder was fid vor: , 
findet. 4. Und ber Priefter antwortete bem 
David, und ſprach: Es ift feim gemeines 
Brodt zur Hand, jondern heiliges Brobt ijt 
ba; wenn fid nur bie Knappen enthalten 
haben vom Weibe. 5. Und David antwor: 
tete bem Priefter, und fprad) zu ibm: Nein! 
fondern die Weiber find uns verfagt feit 
geftern und vorgeftern, ba ich auszog, unb 
bie Geräthe ber Knappen waren heilig; und 
es ift ein unheiliger Weg bod) wird es heute 
heilig fein in bem Geräthe. 6. Da gab ihm 
ber Prieſter heiliges Brodt; denn ed war 
dajelbit fein Brodt außer Schaubrodt, das 
man weggethan vom Angefihte Jehova’s, 
um warmes Brodt aufzulegen am Sage der 
Wegnahme. 7. (SDafelbjt aber hielt fid) ein 
Mann von den Knechten Sauls an felbigem 
Tage inne vor Jehova, fein Name Doeg, 
der Edomiter, ber Aufſeher ber Hirten Sauls.) 
8. Und David fprad) zu Ahimelech: Und 
it Hier nicht bir zur Hand Speer ober 
Schwert? Denn weder mein Schwert nod) 
mein Geräthe habe ich mitgenommen; benn 
bie Sache des Königs war eilig. 9. Und 
der Priefter fprah: Das Schwert Goliaths, 
des Philifters, welchen bu gefchlagen im Te: 
rebinthen-Thale, fiche, es ift in ein Gewand 
gewidelt hinter bem überzogenen Bilde: willſt 
bu e8 bir nehmen, fo nimm es: denn es ijt 
fein andres aufer ihm bier. Und David 
ſprach: Es ift feines Gleihen nicht, gieb 


'e8 mir. 10. Und fo madte fid David auf, 


und floh an felbigem Tage vor Saul, und 
fam zu 9(djió, dem Könige von Gath. 

11. Und die Knechte des Achis jprachen 
von ihm: ft das nicht David, ber König 
des Landes? Sangen fie dem nicht im Reis 
gen, und fpraden: Saul fdjfug feine taufenb, 
und David feine zehentaufend? 12. Und Da: 
vid nahm ſich diefe Worte zu Herzen, und 
fürdhtete fid) (efr vor Achis, bem Könige 
von Gath. 43. Und er veritellete feinen 
Verſtand vor ihren Augen, und that närriſch 


bei ihnen, und fripelte an bie Flügel bes 
21 
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. Thores, und ließ feinen Speichel fließen in 
feinen Bart. 14. Da fprad) Achis zu feinen 
$nedten: Siche, ihr fehet einen verrüdt 
thuenden Mann: warum bringet ihr ihn zu 
mit? 15. Fehlet e8 mir an Perrüdten, bag 
ihr den bringet, bei mir verrückt zu thun ? 
Soll ber in mein Haus kommen? 

XXH. 1. Und David ging von dannen, 
und entrann in bie Höle Adullam. Und feine 
Brüder und das ganze Haus feines Waters 
böreten c8, unb famen zu ihm hinab babin. 
2. Und có verjammelten fid zu ibm alle 
Bedrängten, unb wer einen Gläubiger hatte, 
und wer erbittertes Gemüthes war; und er 
ward ihr Oberfter, und có waren bei ihm 
bei vierhundert Dann. 3. Und David ging 
von dannen gen Mizpe in Moab, und jprad 
zum Könige von Moab: Lak bod) meinen 
Bater und meine Mutter bei euch auswan— 
dern, bis daß id) febe, was Gott mir ihun 
wird. 4. Und er brachte fie vor ben König 
von Moab, unb [ie blieben bei ihm, fo lange 
ald David auf der Berghöhe war. >. Und 
es |prad) Gab, ber Prophet, zu David: 
Bleibe nicht auf ber Berghöhe, gebe und 
tomme in das Land Juda. Da ging David, 
und fam in den Wald Hereth. 

6. Und Saul hörete, dak man um David 
wußte und um die Männer, bic bei ibm 
waren. Saul aber fag zu Giben unter der 
Tamariske auf ber Höhe, fein Speer in 
feiner Hand; und alle feine Knechte ftanden 
bei ihm. 7. Da ſprach Saul zu feinen Knech— 
ten, bie bei ibm jtauben: Höret, ibv Ben: 
jaminiten! Wird aud) der Sohn Iſai's cud) 
allen Selber unb Weinberge geben, und euch 
alle maden zu Oberſten über hundert, 8. daß 
ihr euch alle gegen mid) verfchworen habt, 
und feiner es mir offenbaret, da mein Sohn 
einen Bund gefchlofien mit bem Sohne Iſai's, 
und feiner von eud) fid) frünfet meinetbalben, 
und offenbaret mir es, bag mein Sohn 
meinen Knecht wider mid) aufgeftellt als 
Laurer, wie zu biefer Zeit [gefheben]? 9. Da 
antwortete Doeg, ber Gbomiter, der bei den 


$nedten Sauls ftand, und fprah: Ich jab 
den Sohn Iſa's nad Nob kommen zu Ahi— 
melch, dem Sohne Ahitubse. 10. Und er 
befragte für ihn Jehova, unb Zchrung gab 
er ihm, und das Schwert Goliatbó, des 
Philiſters, gab er ibm. 

11. Da fanbte der König bin, zu rufen 
Ahimeleh, den Sohn Ahitubs, ben Prieſter, 
und das ganze Haus feines Baters, bie Prie— 
fter, melde zu Nob waren; und fie famen 
alle zum Könige. 12. Und Saul [prad: 
Höre bod, Sohn Ahitubs! Und er fprad: 
Die bin ih, mein Herr! 13. Und Saul 
ífprad) zu ihm: Warum habt ihr eud) gegen 
mid) verſchworen, du und der Sohn Iſai's 
ba du ihm Brodt und ein Schwerdt gabjt, 
und Gott für ihn befragteit, bag er wider 
mich aufftehe als Laurer, wie zu diefer Zeit 
[geihhehen]? 14. Und Ahimelech antwortete 
dem Könige, und fpradj: Und wer ijt unter 
allen deinen SKnechten wie David betraut 
unb Gibam des Königs und Zutritt babent 
zu deinem geheimen Gehör und geebret iit 
deinem Haufe? 15. Habe id denn heute 
angefangen für ihn Gott zu befragen? ser 
ſei es von mir! Nicht lege der König etwas 
jeinem Knechte zur Laft, ued) dem ganze: 
Haufe meines Vaters; denn dein Knecht ba: 
von all diefen nichts gewußt, Kleines obe 
Großes. 16. Aber der König [prad: Ster: 
ben mußt bu, Ahimelech, bu und das ganz 
Haus deines Vaters. 17. Und der Köni; 
ſprach zu den Läufern, die bei ihm jtanben 
Tretet hinzu, und tóbtet die Priefter Jeho 
va'$, weil aud ihre Hand ijt mit David 
und weil jie wußten, bag er flch, und babe: 
es mir nicht geoffenbaret. Aber die Knecht 
des Könige wollten ihre Hand nibt aus 
itreden bie Priefter Jehova's niederzuſtoßen 
18. Da [prad) ber König zu Doeg: Tritt b 
hinzu, und ftoße die Priefter nieder, — D 
trat Doeg, ber Gbomiter, Hinzu, und er ftici 
die Priefter nieder, und tödtete an felbigen 
Tage fünf und adjtgig Mann, die das leinen 
Sculterkleid trugen. 19. Und Feb, vi 
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Stadt ber Priejter, ſchlug er mit der Schärfe 
dei Schwertes, vom Manne bis jum Weibe, 
sem Kinde bis zum Säuglinge und Ochs 
und Eſel und Schaf, mit ber Schärfe des 
Schwertes. 

20. Und e& entran ein Sohn Ahimelechs, 
w$ Sohnes Abitubs, fein Name Abjathar, 
und entffob dem David nad. 21. Und 9(6- 
jetbar berichtete dem David, baf Saul bic 
Triefter Jehova's gemordet. 22, Und David 
fpraó zu Abjathar: Ich wußte c8 an felbi: 
s Tage, baf Doeg, der Edomiter, daſelbſt 
mor, umb daß er es Saul berichteir wilrde. 
46 bin Schuld an allen Seelen des Haufes 
deined Baters. 23. Bleibe bei mir, fürchte 
Bá nicht; denn ber nad meinem eben 
írsdtet, ber tradotet aud) nad) beinem Peben, 
fan wohl verwahret bift bu bei mir, 


Gap. XXIII. 


Dasie wird verfolgt und verrathen. 


XXHI. 1. Und man berichtete bent. Da: 
"it, umb ſprach: Siehe, bie Philiſter ftreiten 
vider Kegila, unb fie plünbern bie Tennen. 
2. Ta befragte David Jehova, und [prad;: 
Zol ih hingehen, unb diefe Philiſter ſchla— 
sea? Und Jehova fprad) zu David: (efe 
sm, und ſchlage bic Pbilifter, und cerrette 
Stgila. 3. Aber bie Männer Davids jpradyen 
= ibm: Siehe, wir find bier in Juba in 
Ferdt: wie viel mehr, wenn wir gen fegila 
sieben gegen bie Schladhtreihen der Philiſter! 
4. Da befragte David wiederum Jehova, 
zub Teheran antwortete ihm, und ſprach: 
Auf, ziehe hinab gen Regila! denn ich gebe 
Se Rbiffter in deine Hand. 5. Und [o zog 
Iasib und feine Männer gen Segila, und 
Meist wider die Pbilifter, und trieb ihre 
Serben weg, und richtete unter ihnen cine 
srehe Kiederlage an, und fo errettete David 
Se Bewohner von Kegila. 6. (Es geihah 
er, als 3ibjatfBar, der Sohn Ahimelechs, 
m David floh gen Kegila, da kant das über: 
wgere Bilb hinab mit ihm.) 


7T. Und es warb dem Saul berichtet, daß 
David gen Kegila gekommen: ba fprad) Saul: 
Gott Dat ihn meiner Hand übetlaffen, ba 
er fid) eingefchloffen und gekommen in eine 
Stadt mit Thoren unb Niegel. 8. Und Saul 
ließ alles Bolt zufammenrufen zum Streite, 
hinabzuziehen gen Kegila, und David und 
feine Männer zu belagern. 9. Und als Da: 
vid merkte, daß Saul heimlich gegen ihn 
das Unheil bereite, ſprach er zu Abjathar, 
dem Prieſter: Bringe das überzogene Bild 
her! 10. Und David fprady: Jehova, Gott 
Israels! gehöret hat bein Knecht, bag Zaul 
tradytet gen Kegila zu kommen, um bie Stadt 
zu verderben um meinet willen: 11. werben 
mid) die Bürger von Kegila ausliefer in 
feine Hand? Wird Gaul herabfommen, fo 
wie dein Knecht gehöret? Syefosa, Gott Ye: 
racls, verfünbe e$ deinem Knechte! Und Se: 
bova fprach: Fr wird Berabfommen. 12. Und 
David fpradj: Werden mid) bic Bürger von 
Kegila ausliefern, nid) und meinte Männer, 
in die Hand Sauls? Und Jehova fprad: 
Sie werden bid) ausliefern. 

13. Da madte fid) David auf und feine 
Männer bei fedshundert Mann, und fie 
zogen ans von Kegila, und gingen bin, wo: 
hin fie gehen Fonnten, Und als dem Sant 
berichtet ward, bag David entronnen aus 
Kegila, da jtamb er ab vom Zuge. 14. Und 
David blieb in der Wüſte auf den Berg: 
höhen, und blieb auf bent Berge in ber 
Wüſte Cipf. Und Saul tradhtete ihm nad 
jein Yeben lang, aber Gott gab ihn nicht 
in feine Hand. 

15. Und David fab, daß Saul ausgezogen 
nach jenem Leben zn traten; David aber 
war iu ber Wüfte Zipb, im Walde. 16. Und 
es machte fid) Jonathan, ber Sohn &auls, 
auf, und fam zu David in den Wald, und 
ftärfete feinen Muth mit Gott. 17. Und er 
fprad zu ibm: Fürchte dich nicht! Denn did) 
wird die Hand Zaulé, meines Baters, nicht 
treffen, und bu wirft König fein über Is— 
rael, und ich will der zweite nad) dir fein; 
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unb audj Saul, mein Vater, weiß es jo. 
18. Und fie fehloffen beide einen Bund vor 
Sehova, und David blieb im Walde, und 
Jonathan ging nad feinem Haufe. 

19. Da gingen Siphiter hinauf zu Saul 
gen Gibea, und [praden: Davib Dat fid) 
verborgen bei uns auf ben Berghöhen im 
Walde, auf dem Hügel Hachila, welcher [übs 
ich von ber Wildniß lieget. 20. Und nun, 
wie ed immer beine Seele begehrt, o König, 
hinabzugehen, gehe hinab, und am uns ijt 
e$ ihn auszuliefern in die Hand des Königs. 
21. Und Saul fprady: Gefegnet feid von 
Sehova, baf ihr euch mein erbarmet habt! 
22. Gebet bin, und gebt ferner Acht, und 
erkundet und jefet feinen Ort, wo fein Fuß 
binfommt, wer ihn bajelbjt geſehen; denn 
man fat mir gefagt, bap er febr lijtig fei. 
23. Und jehet zu und erkundet [ihn] aus 
allen Schlupfwinfeln, wohin er fid) verjtedet, 
und kommet wieder zu mir mit Gewißheit, 
vag id mit euch gebe. Und wenn er im 
Sande ijt, jo will id) ihn ausforfhen unter 
allen Taufenden Juda's. 24. Da machten 
fie fid) auf, und gingen gen Siph vor Zaul 
voraus. David aber und feine Männer waren 
im der Wüſte Maon auf der Ebene, [üblid) 
von ber Wildniß. 

25. Und Saul und feine Männer zogen 
bin, ihn zu ſuchen. Aber man berichtete es 
dem David, unb er ging den Felſen hinab, 
und blieb in der Wüſte Maon. Und als 
Saul e8 fórete, jagte er dem David nad) 
in die Wüſte Maon. 26. Und Saul ging 
auf der einen eite des Berges, David aber 
unb feine Männer auf der andern Ceite 
des Berges; und David eilete dem Saul 
zu entgehen, Saul aber und [eine Män— 
ner umringten David und feine Männer, 
um fie zu greifen. 27. Uber ein Bote 
fam zu Saul, und ſprach: Eile und komm! 
denn bie Philifter find ins Land gefallen. 
28. Da kehrte Saul zurüd von ber Ber: 
folgung Davids, und zog ben Philiftern 
entgegen. Daher nannte man — felbigen 


Ort: Cea Hammahlekoth [Fels des Ent: 
ichlüpfens]. 


Gap. XXIV. 


David (donet Sauls in der Höle. 


XXIV. 1. Und David 3eg von bannen 
binauf, unb blieb auf ben Berghöhen von 
Engedi. 2. Und es geſchah, ald Saul zu: 
rüdgefebrt war vom Zuge Hinter den Phi: 
litern ber, da berichtete man ibm, unb 
ſprach: Siehe, David ijt in ber Wüfte En: 
gebi. 3. Da nahm Saul dreitaufend Mann 
Auserlefene aus ganz Israel, und zog bin, 
unt David und feine Männer zu fuchen auf 
den Steinbod: Felfen. A. Und er fam zu 
den SchafsHürden am Wege, unb bajelbji 
war eine Höle, und Saul ging hinein, um 
jeine Füße zu bebdeden; David aber und 
jeine Männer faßen im Innerjten der Höle. 
5. Da Sprachen bie Männer Davids zu ihm: 
Siehe, das ift ber Tag, wovon Jehova zu 
bir gefprohen: Siehe, id) gebe beinen Feind 
in deine Hand: fo thue ibm denn, wie es 
bir gut däucht. Und David jtanb auf, und 
fdynitt den Zipfel vom Oberfleide Sauls ab 
heimlich. 6. Aber es gefhab hernach, da 
jtrafte den David fein Herz, barum bag er 
den Zipfel Sauls abgefchnitten. 7. Und er 
íprad) zu feinen Männern: ern lafje c8 
Jehova von mir fein, daß ich ſolches thue 
an meinem Herrn, am Gefalbten Jehova's, 
meine Hand an ihn zu legen; denn ber 
Sefalbte Jehova's ift er. 8. Und David 
wehrete feinen Männern mit Neden, und 
geftattete ihnen nicht über Saul berzufallen. 
Saul aber machte fid) auf aus ber Slt, 
unb 30g bes Weges. 

9. Da madjte fid) David auf hernach, und 
ging aus ber Höle, und rief bem Saul nadı, 
und fprah: Mein Herr, König! Da blidete 
Saul Hinter fid, und David neigete jein 
Antlig zur Erde und beugete fid. 10. Und 
David fprad) zu Saul: Sarum höreſt bu 
auf bie Reden ber Menjchen, wie fic [preden: 
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Siehe, David fuchet bein Unheil? 11. Siebe, 
an diefem Tage haben deine Augen gejchen, 
bag bid) Jehova heute in meine anb ge: 
geben in ber Höle; unb man fprad, id 
fellte bid) tödten, aber id) fchonete deiner, 
unb ſprach: Nicht lege id) meine Hand an 
meinen Herrn, benn ber Gefalbte Jehova's 
ijt er. 12. Und mein Bater! fiehe, ja fiehe 
den Zipfel beine$ Oberkleides in meiner 
Hand! Denn bag id bem Zipfel deines 
Dberfleides abgefchnitten, und bid) nicht ge: 
töbtet, baran erfeune unb fiche, bag nichts 
Böfes in meiner Hand ijt nod) Verbrechen, 
nnd bag id nicht gegen bid) gefündiget; bu 
aber trachteft nad) meinem Leben, um mid) 
zu fangen. 13. G6 richte Jehova zwifchen 
mir unb bir, unb rüde mich an bir; aber 
meine Hand lege id) nicht am bid. 14. So 
wie ber Sprudy ber Altvordern fagt: Bon 
Frevlern kommt Frevel; aber meine Hand 
lege id) nidt an bid. 15. Wem ziehet nad 
der König von Jsrael, mem jageft du nad? 
Einem todten Hunde, einem Floh! 16. e 
ſei denn Jehova Richter, umb. richte zwifchen 
mir und dir, und febe zu, und führe meine 
Cade, und fdajfe mir Recht aus deiner 
Hand! 

17. Und es geſchah, als David zu Ende 
geredet gleich diefen Worten zu Saul, ba 
ſprach Caul: Fit das deine Stimme, mein 
Sohn David ? Und Saul erhob jeine Stimme, 
und weinete. 18. Und er fprad) zu David: 
Du bift gerechter denn id; denn bu haft 
mir Guͤtes erwiefen, id aber habe bir Be: 
je& erwiejen. 19. limb du Dajt heute gezeigt, 
bag du an mir Gutes getban, baj mid 
Jehova in deine Hand geliefert, und bu 
mich nicht getödtet. 20. Denn fo jemand 
feinen Feind trifft, wird ev ihn zichen laffen 
auf gutem Wege? Zo vergelte bir Jehova 
Gutes für biejem Tag, was bu an mir ge: 
iban! 21. Und nun, fiche, ich weißt, daß 
bu König werden wirft, unb in beiner Hand 
das Königthum Israels beftehet: 22. fo 
ſchwöre mir nun bei Jehova, daß bu nicht 


meinen Samen ausrotten willft nad) mir, 
und nicht meinen Namen vertilgen willſt 
aus meines Vaters Haufe. 23. Und David 
ſchwur bem Saul, und Saul 3eg nad) fei: 
nem Haufe, unb David unb feine Männer 
ftiegen auf die Berghöhe. 


Gay. XXV. 


Samueld Top; Nabale Thorbeit. 


XXV. 1, Und Samuel ftarb, unb ganz 
Sörael verfammelte fib, und fie betrauerten 
ihn, und begruben ihn in feinem Haufe zu 
Rama. Und David machte fid) auf, unb z0g 
hinab in bie Wüſte Tran. 

2, (6 war aber ein Mann zu Maon, 
und fein Geſchäft zu Garmel, und ber Mann 
war jebr groß, und hatte dreitaufend Schafe 
und tauſend Siegen, unb er war bei ber 
dur. feiner Schafe zu Carmel. 3. Der 
Name des Mannes aber war Nabal, imb 
ber Name feines Weibes Abigail; und das 
Weib war Hug von Berftand und ſchön von 
Seftalt, ber Mann aber hart und bösartig. 
(Fr war aber ein Galebiter. 4. Und David 
hörete in der Müfte, bag Nabal feine Schafe 
iher: D. ba jandte er zehen Snappen, unb 
ſprach zu ben Knappen: Ziehet hinauf gen 
Garmel, und gebet zu Nabal, unb fraget 
ihn in meinem Namen nad) jeinem Wohl: 
fein, 6. unb fprechet fo: Zum Leben! unb 
Heil dir und Heil deinem Haufe und Heil 
allem, was bir angehört! 7. Und nun habe 
id) gehöret, bag bu Schaffcheerer haft, nun 
find deine Hirten mit uns gewelen, wir 
baben fie nicht gefränft, und nichts ijt ir— 
gend von ihnen vermiffet worden, jo lange 
fie zu Garmel waren — 8. frage deine 
Knappen, fie werben dir's berichten — ; und 
ie mögen die Kappen Gnade finden in 
deinen Augen, denn zu einem feftlichen Tage 
find wir gefonmen: gieb bod) was bir vor 
bic Hand femmt, deinen Knechten und bei: 
nem Zebne David! 9. Und fo famen bic 
Knappen Davids, und rebeten zu Nabal 
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gleich diejen Worten im Namen Davids, 
und idmiegen. 

10. Aber Nabal antwortete ben Knechten 
Davids, unb fprad: Wer ijt David, unb 
mer ber Sohn Iſai's? Heutzutage giebt es 
viele Knechte, bie da ausreißen jeglicher ſei— 
nem Herrn. 44. Und joll id) mein Brodt 
und mein Waller nehmen und mein Yleiich, 
das ich geichlachtet für meine Scheerer, und 
ee Männern geben, bie id) nicht kenne, wo 
fie ber find? 12. Unb es wandten fid) bie 
Knappen Davids auf ihren Weg, und feb: 
reten aurüd und famen, und berichteten ibm 
gleid, allen diefen Worten. 13. Da jprad) 
David zu feinen Männern: Gürtet ein jeg: 
licher fein Schwert um. Und fie gürtelen 
ein jeglicher fein Schwert um, und aud, 
David gürtete fein Schwert um, und fie 
zogen hinauf hinter David Ber bei vierhuns 
dert Dann, und zmeihundert blieben bei ben 
Beräthen. 

14. Der Abigail aber, dem Meibe Na: 
bals, berichtete ein Knappe von ben Knap— 
pen, und fprad: Siehe, David bat Boten 
gelandt aus ber Wüſte, unfrem Herrn Glück 
zu münjden, aber er fuhr fie an. 15. Und 
die Männer find jehr gut gegen ung, imb 
wir find nicht gefrünft worden, und wir 
haben nichts irgend vermifjet, fo lange wir 
mit ihnen umberzogen, ba wir auf dem Felde 
waren. 16. Cine Mauer waren fie um uns 
jo Nachts als Tags, jo lange wir mit ihnen 
waren, das Dich weibenb. 17. Und nun bez 
denke und fiche zu, was bu tfucjt, denn 
beſchloſſen ijt das Unheil gegen unjren Herrn 
und über fein ganzes Haus; und er ijt ein 
böjer Mann, daß man zu ihm uidit veden 
fani. 

185. Da eifete 9(bigail, umb nahm zwei— 
hundert 33robte unb zween Krüge Wein und 
fünf zubereitete Schafe und fünf Maß Ge: 
réjtete$ und hundert Rofinen= Kuchen und 
zweihundert Feigen-Kuchen, und [ub fie auf 
die Gel, 19. umb fprad) zu ihren Knappen: 
Ziehet vor mir her: fiehe, ich komme hinter 
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euch ber. Aber ihrem Manne Nabal fagte 
fie nichts. 20. Und es gefchab, als fie auf 
dem Eſel vitt, und berabfam an eine ver 
borgene Stelle des Berges: fiebe, da famen 
David und feine Männer herab ihr entge- 
gen, unb fie ftieg auf fie. 21. David aber 
hatte gefprochen: Ja, umfonft babe id Be: 
hütet alles, was ben gehöret in der Wüſte, 
daß nichts irgend bermifjet ward von allem, 
was ihm gebóret, unb er fat mir Gutes 
vergolten mit Böſem. 22. So foll Gott den 
Feinden Davids thun und fo ferner, wo id 
von allem, was ihm gehöret, übrig lafle bis 
zum Anbrucde des Morgens, was an bic 
Wand piffet! 

239. Und als Abigail David jab, flieg fic 
eilend vom Efel, und fiel vor David auf 
ibr Angefiht, unb beugete fid) zur Erde, 
24. und fiel ibm zu Füßen, unb fprad: 
Auf mir, mein Herr, fei die Schuld! Yak 
bed) deine Magd vor deinen Obren reden, 
und böre die Nede deiner 3Nagb! 25. Es 
achte bed) mein Herr nicht auf diefen bófen 
Mann, auf Nabal, denn wie fein Name, 
jo ev; Nabal [Narr] ift fein Name, und 
Narrheit ijt an ihm, und id deine Magd 
babe nicht die Knappen meines Herrn ge: 
jeben, weldye du gejendet. 26. Und num, 
mein Herr, beim Leben Jehova's und bei 
deinem! ja, Jehova bat bid) abgehalten in 
Blutſchuld zu kommen und mit deiner Hand 
bir Hülfe zu fchaffen. Und mum mögen wie 
Nabal fein deine Feinde, und die Böſes fu: 
dien gegeu meinen Herrn, 27. Und num, 
diefes Geſchenk, welches deine Magd meinem 
Heren gebracht, laß e8 den Knappen geben, 
melde im Gefolge meines Herrn ziehen. 
2B, Bergieb bed) das Vergeben deiner Magd! 
Denn fchaffen wird Jehova meinem Herrn 
ein bejtindiges Haus, weil mein Herr die 
Streite Jehova's ftreitet, und midt wird 
Böfes an bir erfunden werden dein Leben 
lang. 29. Und ijt jemand aufgeftanben did 
zu verfolgen und nad) deinem Yeben zu trad: 
ten; fo jei das Leben meines Herrn gebun: 
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den in das Bündel ber Lebendigen bei Je— 
booa, deinem Gott, unb baé Leben beiner 
Feinde möge er wegſchleudern in ber Pfanne 
ber Schleuder. 30. Und wenn Jehova mei: 
nem Herrn thun wird ganz fo, wie er bir 
Gutes verheifen, und bid) ordnet zum Für— 
iten über Israel: 31. fo wird bieg bir nicht 
zum Anftoß unb zum Herzens-Vorwurf mei— 
nem Herrn feyn, bag bu Blut vergofjen 
ohne Urſach, unb bag fid) mein Herr jelbit 
Hülfe geihafft. Wenn aber Jehova meinem 
Herrn wohlthut, (o gebenfe deiner Magd! 

32. Und David [prad) zu Abigail: Ger 
priejen jei Jehova, ber Gott Israels, ber 
bid au biefem Zage gefandt mir entgegen! 
33. Und gepriejen jei dein Verftand, umb 
gepriefen feift bu, daß bu mid) heute gehin: 
dert in Blutjchuld zu kommen, und mit mei: 
ner Hand mir Hülfe zu [djajjem. 34. Aber 
wahrlicdy beim Leben Jehova's, des Gottes 
Israels, ber mich abgehalten bir übel zu 
thun! Hätteft du nicht geeilet und wäreft mir 
nicht entgegengefommen, jo wäre von Nabal 
nicht übriggeblieben bis zum Anbruche des 
Morgens, was an bie Wand pifjet. 35. Und 
David nahm von ihrer Hand, was fie ibm 
gebradyt, unb jprad) zu ihr: Ziehe in Frie— 
den nad) deinem Haufe! fiehe, id) habe bei: 
ner Stimme gefordt, unb Rückſicht auf 
bid genommen. 

36. Und als Abigail zu Nabal kam, fiche, 
da hatte er ein Mahl in feinem Haufe, 
gleih einem Königs: Mahl, und das Herz 
Rabals war fröhlid) dabei, und er war truns 
fen über die Maßen. Und fie berichtete ihm 
nichts, weder Kleines nod) Großes, bis zum 
Anbruche des Dlorgens. 37. Und es geſchah 
am Morgen, als ber Rauſch Nabals ver: 
gangen war, da berichtete ifm jein Weib 
bieje Dinge: ba erjtarb fein Herz in feinem 
Yeibe, und er ward zu Stein. 38. Und cé 
vergingen bei gehen Tagen, ba fdjlug Jehova 
Nabal, daß er ftarb. 39. Und al$ David 
hörete, bag Nabal geftorben, jprad er: Ge: 
priejen jei Jehova, ber gerochen meine Schmach 


burd) Nabal, und feinen Knecht abgehalten 
vom Böfen, aber bie Bosheit Nabals hat 
Jehova gefehret auf feit Haupt! Und David 
jandte hin, unb redete mit Abigail, um fie 
fid) zum Weibe zu nehmen. 40. Und es 
famen bie Knedyte Davids zu Abigail gen 
Garmel, und rebeten zu ihr, und fpracden: 
David bat uns zu bir gejanbt, bid ihm 
zum Weibe zu nehmen. 41. Da jtand fie 
auf, und beugete fid) mit bem Antlig zur 
Erde, und fprad): Siehe, deine Magb als 
Dienerin, die Füße ber Knechte meines Herrn 
zu wachen, 42. Und 9[bigail eilete, und 
machte fid auf, und ritt auf bem Gfel, und 
fünf ihrer Dirnen, bie ihrem Fuße folgten, 
unb fie zog ben Boten Davids nad, umb 
ward fein Weib. 

43. Auch bie ?(binoam nahm David von 
Jesreel, und beide wurden feine Weiber. 
44. Saul aber gab Midal, feine Tochter, 
das Weib Davids, Palti, dem Sohne Lais, 
von Gallim. 


(Sap. XXVI. 
David beſchleicht Saul im Yager. 


XXVL 1. Und es famen bie Gipfiter 
zu Saul gen Gibea, und fpraden: Siehe, 
David hält fid) verborgen auf bem Hügel 
Hadila, öftlih von ber Wildnig. 2. Da 
machte fid) Saul auf, und zog hinab in bie 
Wüſte Siph, unb mit ihm dreitaufend Mann, 
Auserlefene aus Israel, um David zu ſuchen 
in ber Wüſte Siph. 3. Und Saul lagerte 
auf dem Hügel Hadyila, meldjer öſtlich von ber 
Wüſte lieget am Wege; David aber hielt fid) 
in ber Wüſte auf. Und als er erfuhr, daß 
Saul ihm nadjffam in der Wüſte, 4. [anbte 
er Kundſchafter aus, und erfuhr, bag Saul 
gelommen mit Gewißheit. 5. Da madte jid) 
David auf, und fam am ben Drt, wo Saul 
lagerte; und David jah den Ort, mo Gaul 
(ag und Abner, der Sohn Ners, fein Heer: 
Oberjter; Zaul aber lag in der Wagenburg, 
und das Volk lagerte um ihn ber. 
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6. Und David bob an, und jprad zu 
Ahimeleh, dem Hethiter, und zu Abiſai, 
bem Sohne Zeruja’s, dem Bruber Joabs, 
und ſprach: Mer gehet mit mir hinab zu 
Saul ind Lager? Und Abiſai ſprach: Ich 
gehe mit dir hinab! 7. Und jo fam David 
unb Abifai zum Volke des Nacıts, und [iebe, 
Saul lag Ichlafend in ber Wagenburg, und 
jein Speer, geftedet in die Erde, zu feinen 
Häupten, und Abner und das Volk lag um 
ihn ber. 8. Und Abiſai jprad zu David: 
Seliefert bat Gott deinen Feind beute in 
deine Hand, unb mun laß mid ibm mit 
bem Speere burdjtogen in die Erde mit 
einem CtoBe, unb id werde ihm feinen 
zweiten geben. 9. Aber David jprad) zu 
Abiſai: Bringe ihn nicht um! Denn wer 
legt feine Hand an ben Gejalbten Jehova's, 
und bleibet ungejtraft? 10. Und David 
ſprach: Beim Leben Jehova's, nein! fonbern 
„sehova wird ihn jchlagen: entweder kommt 
fein Tag, daß er ftirbt, ober er ziehet in 
den Streit, und wird hingerafft. 11. Fern 
(affe e8 Nehova von mir fein meine Hand 
zu legen an den Gejalbten Jehova's! Und 
nun nimm bod) ben Speer zu feinen Häup— 
ten inb den WaflersKrug, unb laß uns 
geben. 12. Und jo nabm David den Speer 
und bie Waffer- Schale zu Häupten Sauls, 
und fie gingen fort, und feiner fab es, unb 
feiner merkete es, und feiner wachte auf; 
denn fie ſchliefen alle, denn ein tiefer Schlaf 
von Jehova war auf fie gefallen. 

13. Und David ging jenfeits, und trat 
auf die Spike bes Berges von fern; groß 
war ber Naum zwifchen ihnen. 14. Und 
David rief dem Volke zu und Abner, bent 
Eohne Ners, und ſprach: Antwortejt bu 
nicht, Abner ? Und Abner antwortete, und 
fprad): Wer bift bu, ber dem Könige zus 
vufet? 15. Und David jprad) zu Abner: 
Bift du nicht ein Mann? und wer ijt wie 
bw in Israel? und marum haſt bu nicht 
gewacht über deinen Herrn, den König? 
Denn e$ ijt einer vom Volke hingefommen, 


beu König, deinen Herrn, umzubringen. 
16. Nidyt gut ijt das, was bu getban, beim 
Leben Jehova's! Denn ihr jeid Kinder bei 
Todes, baf ihr micht gewacht über euren 
Herrn, den Gefalbten Jehova's. Und mur 
fiehe zu, wo ber Speer des Königs umb bie 
Waffer- Schale ijt, die zu feinen Häupten. 

17. Da erfannte Saul die Stimme Da: 
vibé, unb ſprach: Iſt das beine Stimme, 
mein Sohn David? Und David fprad: 
Meine Stimme, mein Herr König! 18. Und 
er fpradj: Warum bod) verfolget mein Herr 
feinen Knecht? denn was habe ih gethan, 
und was ift Böfes in meiner Hand? 19. lin 
nun höre bod) mein Herr, ber König, Lic 
Rede feines Knechtes! Wenn Jehova bid 
aufgereizet wider mid), fo möge er Speis— 
opfer riechen; wenn aber Menfchen, jo jrien 
fie verflucht vor Jchova, bag fie mid jeßt 
vertreiben, bag id mid nicht anjdliegen 
darf bem Gigenthum Jehova's, unb jprehen: 
Gehe hin, diene andern Göttern. 20. Und 
mun möge mein Blut nicht zur Erde fallen, 
fern vom Angeſichte Jehova's, ba der Kö: 
nig von Israel ausgezogen, einen Floh zu 
ſuchen, mie man ein Nebhuhn jaget auf den 
Bergen. 

21. Da frrad Saul: Ic habe gefüabi: 
get, febre. zurüd, mein Sohn David! Denn 
id; will dir nichts mehr zu Leide thun, ba: 
vum, daß mein Leben theuer gewefen in bei: 
nen Augensan diefem Tage. Siehe id) babe 
thöricyt gethan, und febr gefeblet, 22. Und 
David antwortete, und [prad: Eiche, bier 
ijt der Speer des Königs, unb ed komme 
einer von ben Knappen Derüber, und hole 
ihn. 23. Jehova aber wird einem jeglichen 
vergelten feine Gerechtigkeit und feine Sieb: 
lifeit, da Jehova bid) heute in [meine] 
Hand gegeben, und id) nicht wollte meine Hand 
legen an den Gefalbten Jehova's. 24. Und 
fiebe, fo wie dein Leben hochgeachtet war in 
meinen Augen an biefem Tage, aljo wird 
mein Leben hochgeachtet fein in den Augen 
Jehova's, bag er mid) errette aus aller Br: 
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drängniß. 25. Und Saul fprad) zu David: 
Gefegnet jeift bu, mein Sohn David! Uns 
ternehmen wirft bu unb hinausführen! Und 
fo ging David feines Weges, Saul aber 
kehrete an feinen Ort. 


Gay. XXVII. 


Davir wohnt zu Jif(ag. 


XXVII. 1. Und David fprad in feinem 
Herzen: Nun werde ich eines Tages weg: 
gerafft werden burd) die Hand Sauls: es 
ift mir nichts beffer, ja entrinnen will id) 
ins Land der PBhilifter, [o läſſet Saul ab 
von mir, mid) fürber zu fuchen im ganzen 
Gebiete Israels, und id) entrinne aus fei: 
ner Hand. 2. Und fo machte fid) David auf, 
und ging, er unb jechshundert Mann, bie 
bei ibm waren, hinüber zu Achis, bem Sohne 
Mache, dem Könige zu Gath. 3. Und 
David blieb bei Achis zu Gath, er unb 
feine Männer, ein jegfider mit feinem Haufe, 
David mit feinen beiden Weibern, Ahinoam, 
ber Sesreelitin, und Abigail, dem Weibe 
Nabals, ber Garmelitin. 4. Und als dem 
Saul berichtet ward, baf David gen Gath 
geflchen, fuchte er ihn nicht mehr. 

9. Und David fprady zu Achis: Habe id) 
Gnade gefunden in deinen Augen, fo gebe 
man mir einen Ort in einer ber Land-Städte, 
daß ih bdafelbjt wohne; denn marum fell 
dein Knecht bei dir wohnen in ber Könige: 
ftabt?* 6. Da gab ifm Achis an [efbigem 
Tage 3iflag. Daher ijt Sifíag an bie Kö: 
nige von Juda gefommen bis auf diefen Tag. 
7. Und e8 war bie Zahl ber Tage, melde 
David wohnete im Lande der Philifter, ein 
Jahr unb vier Monde. 

8. Und David und feine Männer zogen 
aus, und fielen ein bei den Geffuriterm, umb 
den Girfitern und den 9(malefiterm; benn 
diefe bewohnten das Land von Alters her 
bis nah Sur hin und bis zum Lande Ae— 
gopten. 9, Und David fdjlug das Land, und 
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Heg weder Mann mod Weib leben, und 
nabm Schafe und Stnber und (fel und 
Kameele und Kleider, unb fehrete zurück und 
fam zu Achis. 10. Und Achis ſprach: Ahr 
feid bod) Beute nicht eingefallen? Und David 
fprad: In den Süden von Juda und in 
den Eüben ber Serahmeeliter unb in ben 
Süden ber Keniter, 11. Aber weder Mann 
nod) Weib lief David leben, um fie gen 
Bath zu bringen: denn er gedachte: Cic 
möchten wider uns berichten, unb fpreden: 
So hat David gethan. Und [o war fein 
Gebraudj die ganze Reit, bie er wohnete 
im Lande ber Philifter. 12. Und Achis vers 
trauete bem. David, unb [pradj: Gtinfenb 
hat er fid gemacht bei feinem Wolfe, bei 
Séraef, und er wirb mein Knecht fein 
ewiglich. 


Gay. XXVIII. 


Krieg mit den Philiſtern; Saul bei ter Todtenbeſchwörerm 
zu Endor. 


XXVIII. 1. Und es geſchah in ſelbigen 
Tagen, da verſammelten die Philiſter ihre 
Heere zum Kriegszuge, zu ſtreiten wider 
Israel. Und Achis ſprach zu David: Wiſ— 
ſen ſollſt du, daß du mit mir ausziehen 
mußt ins Lager, du und deine Männer. 
2. Und David ſprach zu Achis: So ſollſt 
du denn erfahren, was dein Knecht thun 
wird. Und Achis ſprach zu David: ſo werde 
ich dich denn zum Hüter meines Hauptes 
ſetzen alle Zeit. 

(3. Samuel aber war geſtorben, und ganz 
Israel hatte ihn betrauert, und man hatte 
ihn begraben zu Rama in feiner Stadt. Und 
Saul batte bie Todtenbeſchwörer und klugen 
Männer weggefhafft aus dem Lande). 4. Unb 
jo verfammelten fid) die Philifter, und fac 
men, unb lagerten zu Sunem. Und Saul 
verjammelte ganz Israel, und fie lagerten 
auf dein Gebirge Gilboa. 5. Und als Saul 
das Heer ber Philifter faf, fürchtete er fid), 
und jein Herz zitterte jehr. 6. Und Saul 
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befragte Jehova; aber Jehova antwortete 
ihm nicht, weder durch Träume, noch durch 
das Licht, noch durch die Propheten. 7. Da 
ſprach Saul zu ſeinen Knechten: Suchet mir 
ein Weib, das einen Todtenbeſchwörer-Geiſt 
hat, daß id) zu ihr gebe, unb ſie befrage. 
Und ſeine Knechte ſprachen zu ihm: Siehe, 
ein Weib, das einen Todtenbeſchwörer-Geiſt 
hat, iſt zu Endor. 

8. Da verſtellete ſich Saul, und zog an— 
dere Kleider an, und ging hin, er und zween 
Männer mit ihm, und ſie kamen zu dem 
Weibe des Nachts, unb er ſprach: Wahr: 
ſage mir durch Todtenbeſchwörung, und bringe 
mir herauf, wen ich dir ſagen werde. 9. Und 
das Weib ſprach zu ihm: Siehe, du weißt, 
was Saul gethan, daß er die Todtenbe— 
ſchwörer und die klugen Männer ausgerottet 
aus dem Lande; und warum legſt du mei— 
nem Leben eine Schlinge, mich zu tödten? 
10. Da ſchwur ihr Saul bei Jehova, und 
ſprach: Beim Leben Jehova's! mo bid) eine 
Schuld trifft bei biefer Sache. 11. Und 
das Weib ſprach: Wen ſoll ich dir herauf— 
bringen? Und er ſprach: Samuel bringe 
mir herauf. 

12. Und als das Weib Samuel ſah, ſchrie 
ſie mit lauter Stimme, und ſprach zu Saul, 
und ſprach: Warum haſt du mich betrogen? 
bu biſt ja Saul. 13. Und ber König jprad) 
zu ihr: Fürchte dich nicht! Doch was ſieheſt 
bu? Und das Weib ſprach zu Saul: Giuen 
(Gott jehe id) berauffteigen aus der Erde. 
14. Und er jprad) zu ihr: Weldyes ijt feine 
Geftalt? Und fie jpradj: Gin alter Mann 
jteiget herauf, unb. er ijt umbüllet mit einem 
Mantel, Da merfete Saul, daß es Samuel 
war, unb neigete jid) mit dem Antlitz zur 
Erde, unb beugete fi. 15. Und Samuel 
iprad zu Saul: Warum haſt du mid beuns 
rubiget, mid) herauf kommen zu lafjen? Und 
Saul jprah: Ich bin febr bedränget, denn 
die Philijter ftreiten wider mid, und Gott 
ijt von mir gewidyen, unb antwortet mir 
nicht mehr, weder burd) bie Propheten, nod) 
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burd) Träume: da ließ ich bid) rufen, mir 
funb zu thun, was ih thun foll. 16. Und 
Sammel fprad): Und warum frageít bu mich, 
jo bed) Jehova von bir gewichen, unb bein 
Feind geworden ? 17. Und Jehova hat ge: 
tban, fo wie er burd) mid) gerebet, unb Je— 
hova bat das Königthum geriffen aus deiner 
Hand, unb có einem andern gegeben, bent 
David. 18. Wie bu der Stimme Jehova's 
nicht gehordyet, und nicht vollzogen feine 
Zorn-Gluth an Amalek, darum thut bir Je— 
bova ſolches an biejem Tage. 19. Und Je— 
hova wird aud) Israel mit bir in bie Hand 
ber Philifter geben, und morgen mirjt bu 
und beine Söhne bei mir fein; aud) baé 
Heer Israels wird Jehova in die Hand ber 
Philifter geben. 20. Da fiel Saul plötzlich 
bie Yänge lang zur Grbe, und erfhrad ſehr 
vor den Reden Samuels; auch war Feine 
Kraft in ihm, denn er hatte nichts gegeflen 
den ganzen ‘Tag und bie ganze Stadt. 

21. Und als das Weib zu Saul Fam, 
und jab, baj er febr bejtürgt war, ſprach fie 
zu ihm: Giche, deine Magd hat deiner 
Stimme geberd)et, und id) habe mein Le— 
ben auf's Spiel gefeht, und deinen Worten 
gehorcyet, bie bu zu mir gerebet. 22. Und 
nun gehorche aud) bu ber Stimme deiner 
Diagd, und lag mid) bir einen Biffen Brodtes 
vorjeben, unb ig, daß Kraft in bir fei, fo 
bu des Weges geheilt. 23. Aber er weigerte 
fib, und ſprach: 3d) effe nicht! Da nétbig: 
ten ihn jeine Knechte und aud) das Weib, 
und er gehorchte ihrer Stimme, unb jtanb 
auf von ber Grbe, unb [fete fid) auf das 
Bett. 24, Und das Weib batte ein gemäjte- 
tes Kalb im Haufe, und fie eilete, und 
Ihladhtete e$, und nam Mebl, unb Inetete, 
unb bud daraus ungefäuerte Kuchen. 25. Und 
fie fete es Saul und jeinen Kunechten vor, 
und [fic aßen, unb madten jid auf, ımd 
gingen fort in jelbiger Nacht. 
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Gap. XXIX. 
David wird von den Philiſtern jurüdgeididt, 

XXIX. 1. Und bie Philifter verfam: 
melten al ihre Heere gen Aphek, Israel 
aber lagerte am Brunnen bei Jesreel. 2. Und 
bie Fürften ber Philifter zogen vorüber zu 
Hunderten und zu Qaufenden, und David 
und feine Männer zogen vorüber zulegt mit 
Adis. 3. Da fpraden die Oberften der 
Fhilifter: Was follen diefe Hebräer? Und 
Achis fprad) zu den Oberſten der Phitifter: 
Fit das nicht David, der Knecht Sauls, des 
Königs von jyérael, weldyer bei mir gewefen 
ihen eine Zeitlang oder ſchon Jahre, und 
ih habe am ihm nichts gefunden feit jeinem 
Uebergange bis auf diefen Tag. 4. Aber es 
zürneten auf ihn die Oberften der, Philiſter, 
und ſprachen zu ihm: Laß den Maun zu: 
rüdtehren, daß er zurückkehre an feinen Ort, 
wohin bu ibn beftellet; ev ziehe nicht mit 
uns in den Ötreit, bag er uns nicht zum 
Widerfacher werde im Streite; denn womit 
fönnte ber fid) gefällig machen bei feinen 
Herrn? nidyt mit den Köpfen diefer Män— 
ner? 5, Iſt das nicht David, auf den fie 
fangen im Reigen, und fprachen: Saul ſchlug 
jeine taufend, und David feine zehentaufend. 
6. Da rief Achis David, und fprad) zu 
ipm: Beim Leben Jehova's! du bift veblid, 
und gut in meinen Augen war dein Aus— 
gang und dein Gingang bei mir im Yager, 
ih habe nichts Böſes an div gefunden, feit 
du zu mir gekommen bis auf diefen Tag; 
Wr in den Augen der Kürften wirft bu 
nicht gut geachtet. 7. Und nun febre zurück, 
und gehe bin in Frieden, auf baf du nichts 
Uebels thueſt in den Augen der Fürften der 
Philifter. 8. Und David fprad zu Achis: 
Aber was habe id gethan, und was halt 
du an deinem Knechte gefunden, feit id) vor 
dich gekommen bié auf diefen Tag, baf id) 
nicht foll fommen und jtreitem wider bie 
Feinde meines Herrn, des Königs? 9. Und 
Achis antwortete, und [prad) zu David: Ich 
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weiß es, du biſt gut in meinen Augen wie 
ein Engel Gottes; aber die Fürſten der 
Philiſter ſprachen: Er ſoll nicht mit uns 
ausziehen in den Streit. 10. Und nun mache 
bid) des Morgens frühe auf, ſammt ben Knech— 
ten deines Herrn, die mit dir gekommen, und 
machet euch des Morgens frühe auf, wenn es 
licht wird, unb ziehet hin. 14. Und jo machte 
ſich David frühe auf, er und ſeine Männer, um 
binzuziehen des Morgens, zurückzukehren ins 
Land ber Philifter. Die Philifter aber zogen 
hinauf gen Jesreel. 


Gap. XXX. 
David rächet Jiffag. 


XXX. 1. Und e8 geſchah, als David und 
jeine Leute gen Ziflag famen am britten 
Tage, ba waren bie Amalefiter eingefallen 
in den Süden und in Ziflag, und hatten 
Jiflag geſchlagen und es verbrannt mit 
Feuer, 2. und hatten die Weiber, die darin 
waren, gefangen geführet, Klein unb groß; 
fie hatten niemand getöbtet, fonbern fie Dine 
weggeführet, und waren ihres Weges gezo— 
gen. 3. Und ald David und feine Männer 
zur Stadt Tamen, fiehe, ba war fie verbrannt 
mit Feuer, und ihre Weiber und ihre Söhne 
und Töchter waren gefangen weggeführet. 
4. Da erhoben David und das Volk, das 
bei ihm war, ihre Stimme, und weineten, 
bis eine raft mehr in ihnen war zu weis 
nen. 5. Und die beiden Weiber Davids was 
ren gefangen, Abinvam, die esreelitin, unb 
Abigail, das Weib Nabals, des Garmeliters. 
6. Und David war in großer SSebrüngnif, 
denn das Volk gedachte ihn gu jteinigen; 
dem Das ganze Vollk war jefr betrübet, ein 
jeglicher über jeine Söhne und feine Töch— 
ter. Aber David ftärkete fid) durch Jehova, 
feinen Gott. 

1. Und David [prad) zu Abjathar, bent 
Priefter, dem Sohne Ahimelehs: Bringe 
mir bod) das überzogene Bild her! Und 
Abjathar brachte das überzogene Bild zu 
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David. 8. Und David fragte Jehova, und 
ſprach: Soll id) biefer Schaar nadjagen ? 
werde id) fie ereilen? Und er fprad) zu ihm: 
Sage nad), denn ereilen wirft bu, und ents 
reißen wirft bu. 9. Da jog David hin, er 
und die jehshundert Mann, bie bei ifm 
waren; und als fie zum Bade Befor fa: 
men, fo blieben die llebrigen ftehen. 10. Und 
David jagte nad), er unb vierhundert Mann; 
aber zweihundert Mann blieben ftehen, weil 
fie zu müde waren, um über ben Bad) Be: 
jor zu gehen. 

11. Und fie fanden einen ägyptiſchen 
Mann auf dem Felde, und brachten ihn zu 
David, unb gaben ihm Brodt, und er aß, 
und tränfeten ihn mit Wafler, 12, und ga: 
ben ihm einen Schnitt Feigen und zween 
Roſinen-Kuchen, und er af, unb fein Git 
fehrete wieder in ihn; denn er hatte Fein 
Drodt gegefien und fein Waſſer getrunken 
drei Tage und brei Nächte, 13. Und David 
Iprady zu ifm: Wen gehöreft du an? "inb 
woher bijt bu? Und er ſprach: Gin ägyp— 
tijder Kuappe bin ich, Knecht eines Ama: 
lefiterá, und mein Herr hat mid) zurückge— 
laffen, weil id) frank wurde vor drei Zagen. 
14. Wir find eingefallen in den Süden ber 
Ehrethiter und in das, was Juda gehöret, 
und in den Süden von Galeb, und haben 
Aiffag verbrammt mit feuer. 15. Und Da: 
vib jprad) zu ihm: Willſt du mid) hinab: 
führen zu diefer Schaar? Und er [prady: 
Schwöre mir bei Gott, bag bu mid) nicht 
tödten, nod) mid ausliefern willft im bie 
Hand meines Herrn, fo will id) bid) hinab: 
führen zu diefer Schaar. 

16. Und er führete fie hinab. Und fiche, 
fie waren zerftreuet auf dem ganzen Gelbe, 
effenb und trinfenb und feiernd wegen all 
ber großen Beute, bie fie genommen aus 
bem Lande der Philifter und aus bem Lande 
Juda. 17. Und David ſchlug fie von ber 
Morgendimmerung an bis zum Abend bes 
andern Tages, unb e8 entrann von ihnen 
fein Mann außer vierhundert jungen Män— 


nern, welche fid) auf die Kameele fetten, 
und flohen. 18. Und fo errettete David 
alles, was bie Amalefiter genommen, unb 
feine beiden Weiber errettete David. 19. Und 
es ward Niemand von ihnen vermifjet, we— 
der Hein mod) groß, weber Söhne nod) 
Töchter, und nichts von ber Beute, was fic 
ihnen genommen; alles bradjte David zurüd. 
20. Und David nahm alle Schafe unb 
Rinder; fie zogen vor felbigem Vieh ber, 
und fpradyen: Das ift die Beute Davids. 

21. Und als David zu den zweihundert 
Männern fam, welche zu müde gewefen, um 
bem David nachzuziehen, und bic fie zurück— 
gelaffeu am Bache Befor: da zogen fic bem 
David entgegen unb bem Volke, das bei 
ihm war, und David trat zu dem Volke 
und fragte fie nad) ihren Wohlſein. 22. Und 
ed hoben an alle böfen und nichtswürdigen 
feute von den Männern, die mit David ge- 
zogen, und fpradhen: Darum, daß fie nicht 
mit mir gezogen, wollen wir ihnen nidtó 
geben von der Beute, bie wir entrifien, au— 
Ber einem jeglichen fein Weib und feine 
Söhne, bie mögen fie fortführen unb hin: 
geben. 23. Da fprad David: Thut nicht 
alfo, meine Brüder, mit dem was ung es 
Desa gegeben, und ung bebütet, und ung 
die Schaar, bie über uns gelommen, in 
unſre Hand gegeben! 24. Und wer wird auf 
euch hören in biefer Sache? Denn wie ber 
Theil derer, welde in den Streit gezogen, 
alfo dev Theil derer, weldye bei dem Ge: 
räthe geblieben; zufammen follen fie theilen. 
25. Und fo geſchah es von felbigem Tage 
an und binfort, und er madte es zur 
Sabung unb zum Gebrauch für Jsrael bis 
auf diefen Sag. 

26. Und als David nad) 3ifíag fam, 
fandte er von ber Beute den Aelteſten Ju— 
ba'$, feinen Freunden, und fprad: Siche, 
ein Gefchent für euch von ber Beute ber 
Feinde Jehova’s: 27. [Er fandte es] denen 
zu Bethel und denen zu Ramoth-Negeb und 
denen zu Jathir 28. und denen zu Aroer 
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und benen zu Siphmoth und denen zu Eſthe— 
mea 29, und denen zu Rachal und denen 
in beu Städten der Jchrahmeeliter und bes 
nen in den Städten der Keniter 30. und 
denen zu Herma und denen zu Chor-Aſan 
unb denen zu Athach 341. unb bene zu 
Hebron unb an allen Orten, wo David 
umbergezogen war, er und feine Männer. 


Gap. XXXI. 


Sauld und Jonathans Tob. 


XXXI. 1. Die Philifter aber ftritten 
wider Israel, und die Männer von Israel 
flohen vor ben Philiftern, und es fielen Er— 
ſchlagene auf dem Gebirge Gilboa. 2. Und 
bie Philifter jehten dem Saul und feinen 
Söhnen nad, unb jdlugen Jonathan und 
Abinadab und 9Raldifua, die Söhne Sauls. 
3. Und ber Streit war hart wider Saul, 
und es trafen auf ihn bie Schüßen, Män— 
ner mit Bogen, unb es warb ihm [efr bange 
vor den Schützen. 4. Da fprad Saul zu 
jeinem Waffenträger: Ziehe dein Schwert, 
unb erftid mid) damit, daß nidt bieje Une 
befchnittenen fommen, unb mid) evjtechen, 
unb nich mißhandeln. Sein Waffenträger 
aber wollte nicht; denn er fürdhtete fid) febr. 
Da nahm Saul das Schwert, unb fiel 
darauf. 5. Und als fein Waffenträger fab, 
bag Saul tobt war, fo fiel aud) er auf fein 


Schwert, unb ftarb mit ihm. 6. Und fo 
jtarb Zaul unb feine drei Söhne und fein 
Waffenträger, auch all feine Männer an fel: 
bigem Tage allzumal. 7. Und als bie Män— 
ner von Jsrael diefjeit der Ebene und bieffeit 
des Jordans fahen, bag die Männer von 
Israel flohen, und daß Saul und feine 
Söhne todt waren, verließen fie die Städte, 
und flohen, und es kamen die Philifter, und 
wohneten darin. : 

8. Und e$ geſchah am folgenden Tage, 
ba kamen die Bhilifter, um bie Erfchlagenen 
andzuziehen, und fanden Saul unb feine 
brei Söhne gefallen auf dem Gebirge Gil: 
bea. 9. Und fie bieben fein Haupt ab, unb 
zogen ihm feine Waffen aus, und ſandten 
fie ins Land der Philifter ringsum, um bie 
Botſchaft zu verkünden in den Käufern ihrer 
Götzen und vor dem Volke. 10. Und fie 
legten feine Waffen ins Haus ber Aftarte, 
und feinen Leichnam ſchlugen fie an bie 
Mauer von 3Betbjan. 11. Und es höreten von 
ihm die Bewohner von Jabes in Gilead, 
was bic Philifter an Saul gethan: 12. ba 
machten fid) alle tapfern Männer auf, und 
gingen die ganze adt, und nahmen ben 
Leichnam Sauls und die Leichname feiner 
Söhne von der Mauer von Betbfan, und 
famen gen Jabes, und verbrannten fie bas 
jelbft. 13. Und fie nahmen ihre Gebeine, 
und begruben fie unter der Zamariéfe zu 
Jabes, und fafteten fieben Tage. 


Das zweite Bud Samuel. 
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Gay. I. 


David trauert um Saul und 3onatban, 

I. 1. Und es gefdja nad) bem Tode Sauls, 
ald David zurüdgefonmen von ber Nieder: 
lage ber Amalefiter, da blieb David zu 3i- 
flag zween Tage. 2. Und es geſchah am 


dritten Tage, ba Iam ein Mann aus bent 
8 
; Heere von Saul ber, feine Kleider zerrifien 


und Erde auf feinem $aupte; und als er 
zu David fam, fiel er zur Erde, unb beu— 
gete fid. 3. Und David [prad zu ihm: 
Woher konımft bu? Und er jprad) zu ihm: 
Aus bem Heere Jsraels bin ich entronnen, 
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4, Und David jprad) zu ihm: Wie ftanb 
bie Zade? Berichte mir bed! Und er ſprach: 
Das Volk ijt geflohen aus dem Streite, und 
auch viele find gefallen vom Bolfe und ge: 
tödtet, und aud) Saul und Jonathan, fein 
Sohn, find tobt. 5. Und David ſprach zu 
bem Nünglinge, ber ihm berichtete: Wie 
weißt du, dab aul und Jonathan, fein 
Sohn, tedt find? 6. Und der Jüngling, der 
ihm "berichtete, ſprach: Bon Obngefähr ge: 
rieth id) auf das Gebirg Gilboa, und fiche, 
ba jtand Saul, gelehnet auf feinen Speer, 
und jiehe, die Wagen und Neiter fetten ihm 
nad. 7. Und er wandte fb wm, und [fab 
mid, und rief mir, unb ich Sprach: Hie bin 
ih! 8. Und er fprad zu mir: Wer bift bu? 
Und id fprad zu ibm: ein Amtalefiter bin 
id. 9. Und er fprady zu mir: Tritt doch zu 
mir, und tödte mid, denn der Schwindel 
Bat mic, ergriffen; denn ganz ijt ned) meine 
Ceele in mir. 10. Da trat id zu ihm, unb 
tödtete ifr; denn ich wußte wohl, ba er 
nicht [eben fonnte nad) feinem Falle, umb 
nahm bie Krone, bic auf feinem Haupte, md 
bie Armfpange, die an feinem Arme, und 
bringe fie zu meinem Herrn hieher. 11. Da 
fafjete David feine Kleider, und zerrik fie, 
und àud) alle Männer, die bet ihm waren, 
12. Und fie flageten unb. weineten, und 
fafteten bis an den Abend über Saul und 
über Jonathan, feinen Zohn, und über das 
Volk Jehova's und über das Hans \sracls, 
daß fie gefallen durch's Schwert. 

13. Und David ſprach zu dem Jünglinge, 
der ihm berichtete: Woher bijt du? Und er 
ſprach: Der Z ebit eines amalekitiſchen Fremd— 
lings bin id. 14. Und David jprad) zu ihm: 
Wie haft du midyt gefürchtet deine Hand 
auszuftreden, den Geſalbten Jehova's um: 
zubringen? 15. Und David rief einem. von 
den Kuappen, und ſprach: Herzu, ftoB ifm 
nieder! Und ev fhlug ihn, daß er jtarb. 
16. Und David ſprach zu ibm: Dein 
Blut auf dein Haupt! Denn dein Mund 

»* wider bid) gegeuget, ba bu [ptadeit: 
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4d Habe den Gefalbten Jehova's ge: 
tödet. 

17. Und David ſang dieſes Klaglied über 
Saul und über Jonathan, ſeinen Sohn. 
18. und befahl es die Söhne Juda's zu 
Ichren, [das Lied] vom Bogen: ſiehe, es 
ftehet gefchrieben im Buche ber Redlichen: 

19. Die Gajelle, o Israel, ijt erfchlagen 
auf deinen Höhen! Ad)! gefallen find bie 
Helden! 20. Berichtet's nicht zu Gath, ver: 
kündet's nicht in den Gaſſen Askalons, bag 
fid nicht freuen die Töchter der Philiſter, 
nicht froßloden die Xöchter der Unbe— 
ſchnittnen! 

21. Berge Gilboa's! nicht Thau, nicht 
Regen fei auf euch, med) Gefilde der Erſt— 
liugs-Opfer! Denn dort ward weggeworfen 
der Schild der Helden, der Schild Sauls, 
wie nicht geſalbt mit Oel. 22. Vom Blute 
der Erſchlagnen, vom Fette der Helden wich 
Jonathans Bogen nicht zurück, und Sauls 
Schwert kehrte nicht leer wieder. 23. Saul 
und Jonathan, die geliebten und holden in 
ihrem Leben, ſind auch im Tode nicht ge— 
trennt. Mehr denn Adler waren ſie ſchnell, 
mehr denn Löwen ſtark. 

24. Töchter Israels, weinet über Saul, 
der euch kleidete mit Purpur lieblich, der 
goldenen Schmuck gab auf euer Gewand! 
25. Ach! gefallen ſind die Helden im Streite! 
Jonathan iſt erſchlagen auf deinen Höhen! 

26. Leid iſt mir um dich, mein Bruder 
Irnathan! Süß wareſt bu mir ſehr, höher 
deine Liebe mir, als Frauen-Liebe! 27. Ach! 
gefallen ſind die Helden! und verloren iſt 
die Kriegs-Rüſtung! 


Cap. Il, l- ” IIl, 1. 

David König über Juda; Qébefeth König über Jarael, 

IE 1. Und e8 geſchah hernachmals, da 
bejragte David Jehova, und ſprach: Soll 
ich hinaufziehen in eine der Städte Inda’s ? 
Und Jehova fprady zu ihm: Ziehe hinauf. 
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Und David ſprach: Wohin foll id) ziehen? 
Und er fprab: Gen Hebron. 2. Und fo 
eg David dahin, unb auch feine zwei Weis 
der, Ahinoam, die Jesreelitin, und Abigail, 
das Weib Nabals, be8 Carmeliters. 3. Und 
auch jeine Männer, bie bei ifm waren, 
aahm David mit hinauf, einen jeglichen 
und jein Haus; unb fie wohneten in beu 
Ztäbten von Hebron. 4. Da famen bic 
Männer von Juda, und falbeten bajelbjt 
David zum Könige über das Haus juba. 

Und man berichtete dem David unb ſprach: 
iie Männer von Jabes in Gilead find e$, 
sie Zaul begraben haben. 9. Da jambte er 
Doten zu den Männern von Jabes in Gi: 
lead, und jprady zu ihnen: Gejegnet jeib von 
Jehova. bag ihr diefe Yicbe gethan am curem 
Kern, an Saul, und ibn begraben. 6. Und 
nun thue Ichova an euch Yiebe und Treue, 
und aud) id will an euch jold) Gutes tbun, 
darum daß ihr ſolches gethan. 7. llnb nun 
#irtet eure Hände, und jeib wadere Män— 
mer; denn tobt ijt euer Herr, Saul, aud 
sat mid das Haus Juda geialbt zum Kö— 
nige über fi. 

8. Abner aber, der Sohn Rers, ber Heer: 
Cberíte Sauls, nahm Isboſeth, beu Sohn 
Sauls, unb führete ihn hinüber gen Maha: 
nsim, 9. unb madte ihn zum Könige über 
Silead und über bie Ajiuriter und über 
Jesreel und über Ephraim und über Benja- 
min unb über baó ganze Israel. 10. Bier— 
ig Jahr alt war Jsboſeth, der Sohn Sauls, 
ii er König ward über Israel, und zwei 
Jahre regierte er; wur das Haus Juda hing 
David nad. 11. Und es war bic Zahl der 
lage, die David König war zu Hebron 
über ba$ Haus Juda, ficben abre und 
eh Monde. 

12. Und es zog Abner, der Sohn Kers, 
mit beu Knehten Jsboſeths, des Sohnes 
Zanls, von Mahanaim gen Gibeon. 13. Und 
Jiesb, der Eohn Zeruja’s, unb bie Snedte 
Davids zogen aud) aus, und fie ſtießen beim 
Leiche Gibeons auf einander, und có lagen 


dieje auf diejer Seite des Teiches, unb jene 
auf jener eite des Teiches. 

14. Da ſprach Abner zu Joab: faf bod 
die &nappen fid) aufmadem, unb fib tum: 
meln ver uns! Und Joab jpradı: Sie mö— 
gen fib aufmachen. 15. Und jo machten fie 
ih auf und gingen binüber nach der Zahl, 
zwölf für Benjamin unb Joboſeth, den Sohn 
Sanls, und zwölf von ben inechten Davids, 
16. Und fie ergriffen ein jeglicher den Kopf 
des andern, und [ein jeglicher ſtieß] ſein 
Schwert dem andern in bic Seite, und fie 
fielen zujanmmen,. Und man nannte jelbigen 
Ort Helkath-Hazurim [Ader der Schneiden), 
welcher bei Gibeon lieget. 17. Und es war 
der Streit jehr hart an jelbigem Tage, umb 
Abner und die Männer von ‚Israel wurden 
geidylagen vor den Knechten Davids, 

18. Und có waren bajelbjt drei Söhne 
Zeruja's: Joab und Abiſai und Wiahel. 
Ajahel aber war ſchnell auf feinen Füßen, 
wic eine der Gajellen auf bent Felde. 19. Und 
Aſahel jagte dem Abner nad, 1? bog nicht 
aus, zur Nechten oder zur Linken zu gehen 
hinter Abner weg. 20. Da wandte fid 
Abner Hinter fi, und ſprach: Biſt du da 
Aſahel? Und er ſprach: Ich bin’s. 21. Und 
Abner ſprach zu ibm: Beuge aud zu deiner 
Rechten oder zu deiner finfem, und greife 
div einen der Knappen, und nimm dir feine 
Rüſtung. Aber Aſahel wellte nidt weichen 
binter ihm weg. 22. Und Abner jprad) wies 
berunt zu Aſahel: Weiche hinter mir meg! 
Warum [oll ich eid) jchlagen zu Boden? Und 
wie fónnte ich mein Angeſicht erheben zu 
Jeab, deinem Bruder ? 23. Aber er weigerte 
fib zu weichen: ba ftie ihm Abner mit dem 
Hintertbeile des Speeres in den Leib, bag 
der Speer hinten berausging, und er fiel 
dafelbjt und farb auf der Stelle. Und es 
geſchah, wer an beu Ort fam, wo Afahel 
gefallen und gejtorben war, ber jtand jtille. 

24. Und Joab unb Abifat jagten bem 
Abner nad, und bic Sonne ging unter, ba 
famen fie zum Hügel Amma, ber vor Giah 
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Tieget, auf bem Wege nad) ber Wüſte Gi: 
beon. 25. Und es verfammelten fidy bie 
Söhne Benjamins hinter Abner, und wur: 
ben zu einem Haufen, und flanden jtille auf 
ber Cpi&e eines Hügels. 26. Da rief Abner 
dem Joab zu, und fpradj: Soll denn iut 
merfort das Schwert frefien? weißt du nicht, 
bag Erbitterung entjtchet zuleßt? und wie 
lange willft du nicht dem Bolfe jagen, ums 
zukehren von der Verfolgung ihrer Brüder? 
27. Und Joab [prad: Beim Leben Gottes! 
bhätteft du nicht geredet, fo wäre [eit bem 
Morgen das Volk weggeführt ein jeglicher 
von feinem Bruder. 28. Da ftich Joab in 
die Poſaune, und alles Bolt jtand jtille, 
fie jagten nicht mehr Israel nad, und fub: 
ren uid fort zu ftreiten. 

29. Abner aber und feine Männer gingen 
burd) bie Ebene die ganze felbige Nadıt, und 
je&tem über den Jordan, und gingen butd) 
das ganze Bithron, und famen gen Mahn: 
maim. 30. Und Joab febrete um von ber 
Verfolgung Abners, und verfammelte das 
ganze Bolf: ba wurden von den Knechten 
Davids vermifjet neungeben Wann und Ajas 
bel. 31. Die Knechte Davids aber hatten 
von Benjamin und von den Männern Ab: 
ners dreibundert und fechzig Mann erjchlas 
gen, bie tobt waren. 32. Und fic hoben 
Aſahel auf, und begruben ihn im Begräb: 
nig feines Vaters zu Bethlehem. Und Joab 
und feine Männer gingen die ganze Nacht, 
und ber Morgen brad) ihnen an zu Hebron. 

III. 1. Und ber Streit war lang zwi— 
[den bem Haufe Sauls und dem Haufe Da: 
víbó; David aber ward immerfort ftärker, 
und das Haus Sauls wurde immerfort 


ſchwächer. 


Gay. III, 2 — 39. 
Davivd Söhne zu Debron; Abners Uebrrtritt. 


2. Und e8 wurden bem David Söhne 
geboren zu Hebron, unb jein Erjtgeborner 
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war Ammon, von Abinoam, ber esreelitin ; 
3. und fein zweiter Chileab, von Abigail, 
dem Weibe Nabals, des Carmeliters; unt 
ber dritte Abfalom, der Sohn Maacha's, der 
Tochter Thalmai's, des Königs von Gefur; 
4. und der vierte Adonia, der Sohn Hag— 
giths; und der fünfte Saphatja, der Sohn 
Abitals; 5. und ber jedjte Nithream, vou 
(gla, dem Weibe Davids. Dieje find dem 
David geboren zu Hebron. 

6. Und es geſchah, fo lange ber Streit 
war zwifchen dem Haufe Sauls und bem 
Haufe Davids, hielt Abner fej am Haufe 
Sauls. 7. Saul aber batte ein Keböweib, 
ihr Name Rizpa, die Tochter Aja's. Und 
[3ébefetb] fprad) zu Abner: Warum haft 
du dem Kebsweibe meines Vaters beigewoh— 
net. 8. Da ergrimmete Abner febr über die 
Rede Isboſeths, und jprad: Bin id) ein 
Hundsfopf, ber es mit Juda hält? est 
thue id Liebe am Haufe Gaulé, deines 
Vaters, an feinen Brüdern und feinen 
Freunden, und habe bid nicht überliefert 
im die Hand Davids; unb bod) rügeft bu 
an mir das Vergeben mit bem Weibe heute! 
9. So [oll Gott an Abner tbun und fo 
ferner! wie Jehova dem David gefchworen, 
alfo will ih ihm thun, 10. das Königthum 
vom Haufe Sauls abzubringen und den 
Thron Davids zu errichten über Israel und 
über Juda, von Dan bis Beerfeba! 11. Und 
[Isboſeth] konnte bem Abner fein Wort mebr 
ermieberm, aus Furcht vor ihm. 

12. Da fandte Abner Boten zu David 
ftatt feiner, und fprad: Wem gehöret das 
Land? Und fprad: Schließe deinen Bund 
mit mir, und fiche, meine Hand [fell mit 
bir fein, ganz Israel zu bit zu wenden. 
13. Und er ſprach: Gut! ich mill mit bir 
einen Bund ſchließen; nur (ine fordere id 
von bir, nümlid daß bu mein Angeſicht 
nicht febejt, du bringeft denn zuvor Michal, 
die Tochter Sauls, wenn du fommft, mein 
Angefiht zu jehen. 14. Und David janbte 
Boten zu Joboſeth, dem Sohne Sauls, unb 
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iprad: Gieb mir mein Weib Michal, bie 
id mir gefreiet um hundert Vorhäute ber 
Fhilifter. 15. Da fandte Isboſeth Hin, und 
[ie fie holen vom Manne, von Baltiel, bem 
Sohne Lais. 16. Und ifr Mann ging mit 
ihr unb weinete im Gehen Hinter ibr ber 
bi8 Bahurim. Da fprady Abner zu ibm: 
Geb, febre zurüd: ba fefrete er zurück. 

17. Und Abner unterrebete fidj mit den 
Aeltejten Israels, und fprad: Schon feit 
geftern und vorgejtern habt ihr David be: 
gehret zum Könige über euch. 18. Und nun 
tbut e$; denn Jehova hat-von David ge: 
jagt: Durd David, meinen &nedjt, will id 
mein Volk Israel erretten aus ber Hand der 
PBhilifter und aller ihrer Feinde. 19." Und 
Abner redete aud) vor den Ohren Benja: 
mind, unb ging auch hin, unb redete vor 
den Ohren Davids zu Hebron alles, was 
Israel und dem ganzen Haufe Benjamin 
wohlgefiel. 20. Und als Abner zu David 
lam gen $ebron, und mit ifm zwanzig 
Männer, madjte David dem Abner und ben 
Männern, welche bei ihn maren, ein Mahl. 
21. Und Abner fprady zu David: Ach will 
mid aufmachen, und hingehen, und zu mei: 
nem Herrn, bem Könige, ganz Israel ver: 
jammeln, daß fie einen Bund mit dir ſchlie— 
ben, unb bu regierejt über alles, was deine 
Seele begehret. Und fo entließ David 9(b: 
ner, und er ging bin in Frieden. 

22. Und fiehe, die Knechte Davids und 
Joab famen von ber Stteiffchaar, und große 
Beute brachten fie mit fich. Abner aber war 
nicht mehr bei David zu Hebron, denn er 
hatte ihm entlafien, und er war hingegangen 
in Frieden. 23. Unb als Joab und ber 
ganze Zug, ber mit ihm war, famen, berich— 
tete man dem Joab, und fprady: Abner, ber 
Sohn Ners, ift gefommen zum Könige,- und 
er hat ihn entlaflen, unb er ift bingegangen 
in Frieden. 24. Da fam Joab zum Könige, 
und fprad: Was haft bu getban? Siehe 
bod, Abner ijt zu dir gefommen, warum 
bed) haft du ihn entlaffen, daß er wegging ? 

De Bette! Bibel, 1. Theil, 4. Aufl, 


25. Du fenneft Abner, den Sohn Ners, 
bag, um bid) zu beliften, er gefommen, und 
um zu erfahren deinen Ausgang und (in: 
gang, und zu erfahren alles, was bu thuft. 
26. Und Joab ging weg von David, imb 
fanbte Boten bem Abner nad, und fie brad)- 
ten ihn zurüd von bet Grube Hafira; Oa: 
vid aber wußte nichts. 

27. Und als Abner zurüdfam gen Hebron, 
führete ihn Joab bei Seite unter das Thor, 
um mit ihm zu reden in der Stille; und 
dafelbft ftieß er ihn in bem Leib, daß er 
ítarb, für das Blut Afahels, feines Bruders. 
28. Und David hörete e8 hernachmals: ba 
fprad er: Schuldfrei bin id) unb mein Kö— 
nigreid) von Jehova emwiglid vom Blute Ab: 
ners, des Sohnes Ners. 29. Es komme auf 
das Haupt Joabs und auf das ganze Haus 
feines Vaters, und es fehle nie im Haufe 
Joabs Flüfliger unb Ausfäßiger, und ber 
fid) ftii&t am Stabe, unb ber durchs Schwert 
fällt, und bem es am 3Brobte mangelt! 
30. Joab aber unb Abifai, fein Bruber, 
hatten Abner gemorbet, barum bap er Aſa— 
bel, ihren Bruder, getóbtet zu Gibeon im 
Streite. 

31. Und David fprad zu Joab und zu 
allem Volke, das bei ihm war: Zerreißet 
eure Kleider, und leget Sadtud an, und 
Elaget vor Abner her. Und ber König Da: 
vid ging Dinter ber Bahre ber. 32. Und jo 
begruben fie Abner zu $ebron, und eó er: 
bob der König feine Stimme, und weinete 
beim Grabe Abners, und eó weinete das 
ganze Volt. 33. Und ber König fang ein 
Klagelied über Abner, und [prad: 

Mußte, wie ein Gottlofer ftirbt, Abner 
fterben? 34. Deine Hände waren nie gebun— 
ben, beine Füße nie in Feſſeln gebradt. 
Wie man fällt vor Söhnen der Tüde, bijt 
bu gefallen! . : 

Da weinete das Volk mod) mehr über ibn. 
35. Und alles Volt fam, dem Könige zu 
efien zu geben nod am Tage: ba ſchwur ber 
König, unb fprady: So [ell à Gott tbun 
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und [o ferner, wo idj vor Untergang ber 
Sonne Brodt fofte oder irgend etwas! 
36. Und alles Volk erfannte es, unb e$ 
gefiel ihnen; alles, was ber König that, 
gefiel dem ganzen Volke wohl. 37. Und e$ 
merlete alles Bolt unb ganz Josrael am jel: 
bigem Tage, daß e8 nidjt vom Könige ges 
jchehen, Abner, den Sohn Ners, zu tóbten. 
38. Und ber König [prad) zu feinen Knech— 
ten: Mifjet ihr nicht, ba; ein Oberfter und 
Großer am diefem Tage gefallen in Jsrael? 
39. Aber id) bin nod) ſchwach unb erft ge: 
falbet zum Könige; und jene Männer, bie 
Söhne Zeruja’s, find mächtiger denn id. 
Jehova vergelte dem, ber Böfes thut, nad) 
feiner Bosheit ! 


(Sap. IV. 


Jsoboſeth wird ermorbet, 


IV. 1. Und als der Sohn Sauls hörete, 
baB Abner umgefommen zu Hebron, er: 
ſchlafften feine Hände, und ganz Israel war 
beftürzt. 2. G6 waren aber green Männer 
Schaar⸗-Oberſte des Sohnes Sauls, ber 
Name des einen Baana, unb ber Name des 
andern Rehab, Söhne Rimmons, des Beero: 
thiters, aus den Söhnen Benjamins. (Denn 
auch Beerotb wird gerechnet zu Benjamin, 
3. und bie Beerothiter waren geflohen gen 
Gethaim, und hielten fid) dafelbft auf als 
Fremdlinge bis anf biefen Tag.) 4. Und 
Jonathan, der Sohn Sauls, batte einen 
Sohn, lahm an Füßen, Fünf Jahr alt war 
er, als das Gerücht fam von Gaul und 
„Jonathan, von Jesreel her: da nahm ihn 
feine Amme, und floh; und als fie Daftig 
floh, fieler, und warb lahm, und fein Name 
war Mepbibofeth. 5. Und e$ gingen bie 
Söhne Rimmons, des Beerothiters, Rehab 
und Baana, bin, und famen zur heißen Za 
geszeit zum Haufe Isboſeths, während er 
die Mittags-Ruhe hielt. 6. Und Diefer fa- 
men fie bis in das Innere des Haufes, um 


Leib; unb Rehab und Baana, fein Bruber, 
entrannen. 7. Sie famen ind Haus, wäh- 
rend er auf feinem Bette lag in jeiner 
Schlaffanmer, und ſchlugen ibm, und tóbte- 
ten ihn, und bieben ihm das Haupt ab, 
und nahmen fein Haupt, und gingen dem 
Meg ber (bene die ganze adt. 8. Und 
fie brachten das Haupt Isboſeths zu David 
gen Hebron, unb [praden zum Könige: 
Siehe, das Haupt Isboſeths, des Sohnes 
Sauls, deines Feindes, ber nad) beinem Le: 
ben tradjtete, Und jo bat Jehova meinem 
Herrn, bem Könige, Rache verliehen an bie: 
fem Tage an Saul unb jeinem Samen. 

9. Da antwortete David dem Rehab und 
Baana, feinem Bruder, den Söhnen Rim— 
mons, bes Beerothiters, unb [prad) zu ihnen: 
Beim Leben Jehova's, ber mein Leben er: 
Töfet aus aller Bebrängnig! 10. ber, ber 
mir berichtete, unb ſprach: Siehe, Gaul iji 
tobt, unb fid) ein guter Bote zu fein bünfte, 
ihn griff ich, und tübtete ihn zu Ziklag, um 
ihm Botenlohn zu geben: 11. wie viel mehr, 
ba frevelnde Männer einen gerechten Mann 
gemorbet in feinem Haufe auf feinem Lager, 
und nun follte id) fein Blut nicht fordern 
von eurer Hand, unb eud) wegſchaffen von 
ber Erbe? 12. Und jo gebot David ben 
Knappen, unb fie tödteten fie, unb hieben 
ihnen Hände und Füße ab, unb hängeten 
fie auf am Teiche zu Hebron; und das Haupt 
Isboſeths nahmen fie, und begruben es im 
Begräbniß Abners zu Hebron. 


Gap. V. 


David König von jérael, Groberung Qerufalemá. Darité 
Hausbau, Weiber und Söhne, Krieg mit ben Philiſtern. 
V. 4. Und es famen alle Stämme Sera: 

el8 zu David gen Hebron, unb fpraden: 

Siehe, bein Gebein und Fleiſch find wir. 

2. Schon gejterm und vorgejtern, als Saul 

König war über ung, warejt bu es, ber 

Israel ausführete und einführete; und Se: 


Waizen zu holen, und jtaden ihn in den ; ova fat bir gefagt: Du follft mein Bolt 
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Jérael weiden, und bu felff Fürft werden 
über Jörael. 3. Und fe famen alle Aelteſten 
Jéraeló zum Könige gen Hebron, und ber 
König David ſchloß mit ihnen einen Bund 
im Debron vor Jehova; und fie falbeten 
David zum Könige über Israel. 4, Dreißig 
Jahr alt war David, als er König warb, 
und vierzig Jahr regierte er. 5. Zu Hebron 
tvegierte er über Juda fieben Jahre und 
ſechs Monde, und zu Jeruſalem vegierte er. 
rei umb dreißig Jahr über ganz Israel 
und Juda. 

6. Und es zog ber König unb feine Män— 
mr gen Jeruſalem, gegen den Jebuſiter, ben 
Bewohner des Landes. Und man jprad) zu 
David, und jprah: Du wirft uidt bier 
bereinfommen, jondern bid) werden bie Blin- 
xm unb bie Lahmen abhalten! zu fagen: 
David wirt nicht bier bereinfommen, 7. Aber 
Darid nahm die Burg Zion ein, das iji 
DapidssStabdt. 8, Und David [prod) an ſel⸗ 
bigem Tage: Wer bie Jebufiter ſchlägt, und 
iX bie Wafferleitung dringet, uud bic Lab: 
men und die Blinden, die David im Herzen 
verhaßt fib. .. . Daher fpridjt man: Ein 
Elinder unb fabmer kommt nid iu das 
Haus. 9. lub David wohnete in ber Burg, 
sed nannte fie Davids:Stadt, und bauete 
ringsum von Milo an und hineinwärts. 
10. Und David warb immerfort größer, 
und Jehoda, ber Gott der Heerfchaaren, war 
mit ibm. 

11. Und es fandte iram, ber König von 
isrué, Boten zu David, und Gebern-Holz 
unb Zimmerleute und Mauerleute, die baue: 
ten bem David ein Haus. 12. Und David 
erfaunte, dab ihn Jehova beftätigte als Kö— 
rig über Jsrael, und baf er fein Königreich 
seh um feines Volles Jsrael willen. 

13. Und David nahm med) mehr Kebs— 
weiber und Weiber aus Jerufalem, nachdem 
er von Debrou gelommen; uub es. wurden 
Lew David uod) mehr Söhne unb Töchter 
geboren. 14. Das aber find die Namen ber 
ibm geboren zu Jerufalem: Sammuah und 
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Sobab und Nathan und Salome, 15. und 
Jibhar und Elifua und 9tepbeg und Japhia, 
16. und Elifama und Gliaba und Glipbelet. 

17. Und als bie Philifter höreten, daß 
man David gefalbet zum König über Is— 
rael, zogen alle Philifter heran, David auf: 
zufuchen. Und als có David hörete, 30g ev 
hinab zur Burg. 18. Und bie Bhilifter fa- 
men, und befueten fi aus im Lande Re— 
pbaim. 19. Da befragete David Jehova, 
und fprah: Sell idj gegen die Philiſter 
ziehen? wirft bu fie in meine Hand geben ? 
Und Schova fprad) zu David: Ziehe! benn 
gebeu werde ich bie Philifter in deine aub, 
20. Da fam David uad) Baal-Prazim, und 
ihlug fie bafelbft, unb ſprach: Jehova hat 
weine Feinde zerriffen vor mir gleich einem 
Waſſer-Riß. Daher uannte er den Nanten 
jelbiges Ortes Baal-Prazim [Ort ber 
9tffe] 21. Und fie ließen daſelbſt ihre 
Gen; und es nahmen fie David und feine 
Männer, 

22. Und die Philiſter famen wiederum 
beran, und dehneten fid) aus im Thale Re— 
phaim. 23. Da befragete David Jehova, 
unb er fprady: Ziche nicht [gegen fie], weude 
bid) in ihren Rüden, und komme an [ie 
gegenüber den $Bedjaz Stauden. 24. Und 
wenn bu Gerüufd eines Einherſchreitens 
Bórejt in den Wipfeln ber Becha-Stauden, 
dann jpute bid); denn dann gehet Jehova 
ver bir her, um ba$ Heer ber Philifter zu 
fchlagen. 25. Und David that alſo, jo wie 
ihm Jehova geboten, und ſchlug bie Philiſter 
von Geba bis nad) Gefer Hin. 


(Sap. VI. 


Die Bundes⸗Lade wird nad Jeruſalem gebradt. 


VI. 1. Und David verfammelte abermal 
alle Yuserlefenen yon Israel, dreigigtaufend. 
2. Und er machte fid) auf, und zog, David 
unb alles Volf, das bei ifm war, von Baale: 
Yuba, um von bannen hinaufzubringen bie 
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Lade Gottes, bei welder ber Name, ber 
Name Jehova's ber Heerihaaren, ber über 
ben Cherubs thronet, angerufen wird. 3. Und 
fie fuhren bie Lade Gottes auf einem neuen 
Wagen, und nahmen fie aus bem Haufe 
Abinadabs, welches auf bem Hügel lag; Ufa 
aber unb 9(fio, die Söhne Abinababs, lei— 
teten ben. neuen Wagen. 4. Cie nahmen fie 
aus dem Haufe Abinadabs, weldyes auf bem 
Hügel lag, und Ufa ging neben ber abe 
Gottes, unb Ahio ging vor ber gabe ber. 
5. Und David und das ganze Haus Israel 
fpieleten vor Jehova ber mit allerlei Ey: 
prefienhölzern und mit Lauten unb mit Har- 
fen und mit Pauken und mit Schellen und 
mit Cymbeln. 

6. Und als fie zur Tenne Nachons fa: 
men, redete Uja [feine Hand] aus nad) ber 
Lade Gottes, unb erfafjete fie; denn bie 
Rinder hatten fid) losgerifien. 7. Da ent: 
brannte ber Zorn Jehova's wider Ufa, und 
Gott flug ihn dafelbft wegen bes Ber: 
gehend, und er ftarb dafelbft bei ber Sabe 
Gottes. 8. Da ward David betrübt darüber, 
bap Jehova einen Schlag gethan an ja, 
unb er nannte felbigen Drt Perez: Ufa 
[Schlag Ufa’s] bis auf diefen Tag. 9. Und 
David fürdjtete fid) vor Jehova an felbigem 
Tage, und fprah: Wie follte zu mir kom: 
men bie Lade Jehova's? 10. Und David 
wollte bie Lade Jehova's nicht zu fid) ſchaf⸗ 
fen nach der Stadt Davids, und fete fie 
ab ins Haus Obed-Edoms, des Gathiters. 
11. Und fo blieb die Lade Jehova's im Haufe 
Obed-Edoms, des Gathiterd drei Monde, 
Und Jehova fegnete Obed-Edom und fein 
ganzes Haus, 

12. Und es warb bem David berichtet, 
indem man [pradj: Es hat Jehova gefegnet 
das Haus Obed-Edoms und alles, was fein 
ijt, um ber Lade Gottes willen. Da z0g 
David Hin, und holete die Lade Gottes 
hinauf aus dem Haufe Obed-Edoms in bie 
Stadt Davids, in Freuden. 13. Und es ges 
ſchah, wenn die Träger ber abe ſechs Schritte 
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gefhritten, jo opferte er ein Rind und ein 
Maftkalb. 14. Und David tanzete aus allen 
Kräften vor Jehova her, und er war um: 
gürtet mit einem leinenen Sculterfleide. 
15. Und David unb das ganze Haus Jsraels 
brachten die Rabe Jehova's hinauf mit Jauch: 
zen und mit Pojaunen- Schall. 

16. Es gefdjab aber, als bie Lade Jeho— 
va'é in bie Ctabt Davids fam, ba [d:jauete 


«Michal, bie Tochter Sauls, burd) das Fen— 


(ter, und faf den König David fpringen und 
tanzen vor Jehova ber, unb veradtete ihn 
in ihrem Herzen. 17. Und fie bradten die 
Lade Jehova's hinein, unb jtelleten fie an 
ihren Srt. in bem. Zelte, weldes Darid 
für fie aufgefchlagen. Und David opferte 
Brandopfer vor Jehova und Danfopfer. 
18. llb als David das Opfern ber Brands 
opfer und ber Danfopfer geendigt, ba ſeg— 
nete er das Volt im Namen Jehova's ber 
Heerſchaaren. 19. Und er vertheilete bem 
ganzen Volke, der ganzen Menge Jöracls, 
vom Manne bis zum 99eibe, einen jeglichen 
einen SBrobtfudjen und ein Map [Wein] und 
einen NofinensKuden. Und e$ ging alles 
Volk ein jeglicher mad) feinem Haufe. 

20. Und ald David gurüdfebrete, fein 
Haus zu begrüßen, fam Midyal, die Tochter 
Sauls, dem David entgegen, und jprad: 
Mic Bat fid) Beute ber König von Israel 
verherrlicht, ba er fid) heute entblößete vor 
den Mägden feiner Knechte, fo wie fid) ent: 
blößet einer der Leichtfertigen. 21. Da 
fprady David zu Michal: Vor Jehova ber, 
ber mid) erforen vor deinem Vater und vor 
feinem ganzen Haufe, mid zu ordnen zum 
Fürften über das Volk Jehova's, über Je: 
rael, vor Jehova her habe id) getanzet! 22. Und 
ich will nod) geringer geachtet fein denn fo, und 
niedrig fein in meinen Augen; aber bei ben 
Mägden, von denen du fprichft, bei inen will 
id mid) verherrlihen. 23. Michal aber, bie 
Tochter Sauls, hatte Fein Kind bis an if: 
ren Tod, 
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Gay. VII. 


Davids beabſichtigter Tempelbau. 


VII. 1. Und es geſchah, als der König 
in ſeinem Hauſe wohnete, und Jehova ihm 
Ruhe geſchafft ringsum vor all ſeinen Fein— 
den: 2. da ſprach der König zu Nathan, 
dem Propheten: Siehe doch, ich wohne in 
einem Hauſe von Cedern, und die Lade 
Gottes wohnet inmitten der Teppiche! 3. Und 
Nathan ſprach zum Könige: Alles, was dir 
im Herzen iſt, auf, und thue es; denn Je— 
hova iſt mit dir. 4. Und es geſchah in ſel— 
biger Nacht, da geſchah das Wort Jehova's 
zu Nathan, und ſprach: 5. Gehe, und ſprich 
zu meinem Knechte, zu David: So ſpricht 
Jehova: Du willſt mir ein Haus bauen zu 
meiner Wohnung? 6. Ich habe ja in kei— 
nem Hauſe gewohnet ſeit dem Tage, da ich 
die Söhne Israels heraufführete aus Ae— 
gypten, und bis auf dieſen Tag, und ich 
wandelte umher in einem Zelte und einer 
Wohnung. 7. Die ganze Zeit, da ich wan— 
delte unter allen Söhnen Israels, habe ich 
wohl ein Wort geredet zu einem der Stämme, 
dem ich gebot mein Volt Israel zu weiden, 
unb ge[proden: Warum bauet ihr mir nicht 
ein Haus von Gebern? 8. Und mun, jo 
íprid) zu meinem Knete, zu David: So 
[prid Jehova ber Heerfchaaren: Ich Babe 
bid) genommen vom Anger, hinter ber jDeerbe 
meg zum Fürſten über mein Bolt Israel, 
9. unb mar mit dir, wohin bu gingeft, und 
rottete alle deine Feinde aus vor bir, und 
babe bir einen großen Namen gemadt gleid) 
bem Namen ber Großen auf Erden, 10. unb 
babe Wohnfige meinem Volke Israel geges 
ben und es gepflanzt, baß es an feiner Stelle 
wohnet und nicht mehr beunrubiget wird, 
unb die Söhne ber Tüde có nidt mehr 
unterbrüden, jo wie früherhin 11. unb [eit 
der Zeit, bag id) Richter ordnete über mein 
Volt Israel; und id Babe bir Ruhe ge: 
fdaffít vor all deinen Feinden, unb Jehova 
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bat bir berfünbigt, bag er bir ein Haus 
bauen wird. 12. Wenn beine Tage voll find, 
unb bu liegejt bei beinen Vätern, fo will ich 
deinen Samen nad bir erheben, ber aus 
deinen Lenden gefommen, und will fein Kö: 
nigtbum beftätigen. 13. Selbiger foll ein 
Haus bauen meinem Namen, und id) will 
ben Thron feines Königthums befeftigen auf 
ewig. 14. ch will ihm Vater fein, und er 
foll mir Sohn fein, fo bag, wenn er fid) 
vergehet, ich ihn züchtige mit Menfchen- 
Nuthen unb mit Schlägen ber Menſchen— 
finder; 15. unb meine Gnade [oll nidt 
weichen von ihm, fo wie ich fie abzog von 
Saul, weldyen id) wegthat vor bir. 16. Und 


bejtändig fol bein Haus unb bein König: 


thum fein auf ewig vor bir; bein Thron 
fol feft fein auf ewig. 

17. Gleich all biefen Worten und all bie- 
fer Offenbarung redete Nathan zu Davib. 
18. Da ging der König David hinein, und 
jegte fid) por bem Angefichte Jchova’s, unb 
íprad: Wer bin ij, Herr, Jehova, unb 
was mein Haus, bag bu mic gebradjt bis 
bieder? 19. Und es war die nod) zu Klein 
in deinen Augen, Herr, Jehova, und du 
gabjt aud) dem Haufe beines Knechtes Ber: 
heigungen in bie ferne, unb foldyes ift menſch⸗ 
[ie Weife, Herr, Sehova! 20. Und was 
fol David nod) weiter reden zu bir? Du 
fennejt ja deinen Knecht, Herr, Jehova! 
21. Um deines Wortes willen und nad 
deinem Willen haft bu all bie Große gethan, 
und fund gegeben beinem Knechte. 22. Da: 


‚rum bift du groß, Gott Jchova! Denn nie: 


manb iff mie bu, unb fein Gott aufer bir, 
ganz fo, wie wir gebóret mit unfren Ohren. 
23. Und wo ijt wie bein Volk, wie Israel, 
ein Volf auf Erden, weldyes Gott gekommen 
fid zu erlöfen zu feinem Volke, unb fid 
einen Namen zu maden, und bir Großes 
und Furdtbares zu thun, für bein Land, 
im Angefichte des 3Bolfeó, welches bu bir 
Daft erlöfet von ben Aegyptern, ben Völkern 
und ihren Göttern? 24. Und fo haft bu 
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bir bein Volk Israel bereitet zu deinem Volke 
anf ewig, umb bu, Jehova, bift ihnen Gott 
gervorden. 25. Und nun, Gott Jchova! das 
Wort, bag bu über deinen Knecht und fein 
Hans geredet, erfülle auf ewig, und thue, 
fo wie bu geredet. 26. Und groß fei bein 
Name auf ewig, bag man fprede: Jehova 
ber Heerfchaaren ift Gott über Israel; umb 
das Haus deines Knechtes David [fei feft 
vor dir. 27. Denn du, Jehova der Heer: 
ſchaaren, Gott Israels, haft deinen Knechte 
geoffenbaret, und gefprocdhen: Ach will bir 
ein Haus bauen: darum faffet bein Knecht 
ba6 Herz zu bir zu beten diefes Gebet, 
28. Und nun, Herr, Jehova, bu bift Gott, 


und deine Worte werden Mahrbeit fein,. 


und bu Sajt deinem Knechte diefes Gute 
verbeißen; 29. und nun lag e$ bir gefallen, 
nmb fegne das Haus deines Knechtes, daß 
es emiglid) vor bir fei; benn bu, Herr, Je— 
bova, Daft e8 verheißen, unb durch beinen 
Segen wird das Haus beines Knechtes ge: 
fegnet werden ewiglich. 


Gap. VIII. 


Mebrere Siege Davidd, Seine 9fmileute. 


VIM. 1. Und e$ gefdjab hernachmals, ba 
ſchlug David bie Philifter, unb bengte fie, 
und nahm ben Zaum ber Hauptſtadt aus 
der Hand ber Philifter. 

2. Und er flug die Moabiter, unb maf 
fie mit der Meßſchnur, indem er fie nieber: 
legen ließ zur Erde, unb maß zwo Meß—⸗ 
ſchnüre ab zum föbten, und eine Meßſchnur 
vol zum leben [afjen. Und jo wurden bie 
Moabiter dem David RKnechte, bie Geſchenke 
brachten. 

3. Und David ſchlug Sababefer, den Sohn 
Jtebebó, König von Zoba, ba er hinzog, 
feine Macht wieberberguftellet am Strome 
Euphrat. 4, Und Davib fing von ihm tan: 
fend und ficbenBunbert Reiter und zwanzig: 
taufend Mann Fußvolk, und lähmete alle 
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Wagenpferde, und behielt von ihnen hundert 
übrig. 

9. Und e8 famen die Syrer von Damas- 
fué Hadadefer, dem Könige von Zoba, zu 
Hilfe, und David ſchlug von den Syrern 
zwei und zwanzigtaufend Mann. 6. Und 
David legte Beſatzungen in das bamaéceni- 
[be Syrien, und bie Sprer” wurden bem 
David Knete, die Gefdenfe bradjten. Und 
jo ſchaffte Jchova bem David Sieg überall, 
wohin er 309. 7. Und David nahm die gel: 
denen Schilde, welche die Knechte Hadad-iers 
getragen, und bradıte fie gen Serufalem. 
8. Und ‚aus Beta und aus Berothai, Stäb- 
ten Habadefers, nam der König David febr 
viel Kupfer, 

9. Und Thoi, der König von Hemath, 
börete, daß David die ganze Macht Hada— 
defers gefchlagen: 10. da fanbte er eram, 
feinen Sohn, zum Könige David, ihn zu 
fragen nad) dem Wohlfein, und i$m Glück 
zu wünjden, barum daß er geftritten wider 
Hadadeſer, unb ihn gefchlagen; (denn Thei 
war im Streite mit $Sababefer;) unb er 
batte mit fid) filberne und goldene und kupferne 
Geräthe. 11. Auch diefe weibete der König 
David bem Jehova, nebft dem Silber und 
bem Golde, welches er gemeifet von all ben 
Bölfern, bie er überwunden: 12. ven ben 
Syrern und von den Moabitern und von 
den Söhnen Ammons und von ben Phili- 
ſtern und von den Amalefitern und von ber 
Beute Hadadefers, des Sohnes Nebobs, des 
Königs von Zoba. 

13. Und David machte fid) ein Denkmal 
als er gurüdfeDrete, nachdem er die Edomi- 
ter gefchlagen im Salzthale, achtzehentaufend. 
14. Und er legte in Edom Befagungen, in 
ganz Gbom legte er Befatungen, unb ganz 
(Fbom wurde bem David untertfam. Und fo 
ſchaffte Jehova dem David Sieg überall, 
wohin er 30g. 

15. Und David herrfchete über ganz Is— 
rael, unb übete Recht und Gerechtigkeit 
gegen all fein Boll. 16. Joab aber, ber 
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Sohn Zeruja’s, war über das Heer, unb 
Joſaphat, ber Sohn Ahiluds, Kanzler; 17. unb 
3abof, ber Sohn Ahitubs, und Tgimeled, 
der Sohn Abjathars, waren ?riefter, imb 
Ceraja Schreiber; 18. wo Benaja, ber 
Sohn Jojada's, mar über bie Scharfrichter 
und Läufer, und die Söhne Davids waren 
Brieiter. 


Gay. IX. 


David tbut dem Mephiboſeth obl, 


IX. 1. Und David fprad: Iſt nod) je 
mand, ber übrig geblieben vom Haufe Sauls, 
eaB ih an ihm Liebe thue um Jonathans 
willen ? 2. ($6 war aber vom Haufe Sauls 
ein Knecht, fein Name Ziba, ben riefen fie 
zu David, unb ber König [prad zu ihm: 
Biſt du Ziba? Und er fprady: Dein Kucht! 
3. Und ber König [pradj: Iſt niemand mehr 
übrig vom Haufe Caul$, bap id) an ibm 
Liebe Gottes thue? Und Ziba fprad zum 
Könige: Noch ift ein Sohn von Jonathan 
da, lahm an Füßen. 4. Und, der König 
iprady zu ihm: Wo ift er? Und Ziba fprad) 
zum Könige: Siehe, er ijt im Haufe Mas 
dire, des Sohnes Ammiels, zu Yobebar. 
5. Da fandte der König David bin, unb 
ließ ihn holen aus dem Haufe Madirs, 
des Sohnes Ammiels, von Lodebar. 6. Und 
jo fam. Mephibofeth, der Sohn Jonathans, 
des Sohnes Sauls, zu David, und fiel auf 
fein Angefiht, unb beugete fid. Und David 
ſprach: Mephiboſeth! Und er ſprach: Siehe, 
dein- Knecht! 7. Und David jprad) zu ihm: 
Fürchte dich nicht, denn thun will ih an 
dir Liebe um Jonathans willen, deines Va— 
ters, und will bir alles Feld Sauls, deines 
Vaters, zurüdgeben, und bu folljt an mei: 
nem Tijche effem bejtümbig. 8. Und er beu: 
gete fi, und ſprach: Was tft dein Knecht, 
bag bu blideft nad) bem todten Hunde, wie 
ib bin? 

9. Da rief ber König Ziba, den Snap: 
pen Sauls, und fprad) zu ihm: Alles, was 
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bem Saul. gehörte und feinem ganzen Haufe, 
gebe ich bem Sohne deines Herrn. 10, Und 
baue ihm das Land, bu unb deine Söhne 
und beine Knechte, und bringe es ein, baf 
dein Herr Brodt habe unb e$ efje. Und Me: 
phiboſeth, der Sohn beines Herrn, foll be: 
ftändig efjen an meinem Tiſche. Ziba aber 
batte fünfzehen Söhne unb zwanzig Knechte. 
44. Und Ziba fprad) zum Könige: Ganz 
fo, wie mein Herr, der König, gebietet fei: 
nem Knechte, alfo wird beim Knecht tbum. 
„Und Mephiboſeth ifjet am meinem Tiſche, 
wie einer ber Königs-Söhne.“ 12. Mephis 
bofet aber fatte einen Meinen Sohn, fein 
Name Micha, unb alle, die im Haufe 3t 
ba'é wohneten, waren Mephiboſeths Knechte. 
13. Und Mephiboſeth wohnete in Jeruſa— 
lem, denn er ak am Tiſche des Königs be: 
ftändig. Er war aber lahm an feinen bei: 
den Füßen. 


Gap. X. 


Sieg über die Ammoniter und Gyrer. 


x, 1. Und es geſchah hernachmals, ba 
ftarb der König der Söhne Ammons, unb 
Hanon, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 2. Da ſprach David: Ich will Liebe 
tbun an Hanon, dem Sohne Nahas, fo wie 
fein Vater an mir Liebe gethan. Ind Da: 
vib fanbte Din, ihn zu tröften burd) feine 
Knechte wegen feines Vaters. Und jo famen 
die Knechte Davids ins Yand ber Söhne 
Ammons, 3. Da fpradyen die Oberften ber 
Söhne Ammons zu Kanon, ihrem Her: 
(ret wohl David beinen Bater in deinen 
Augen, ba er zu dir Tröfter gefendet? Hat 
nicht in ber 9(bfidjt die Stadt zu erforfchen 
und fie zu erfpähen unb zu zerftören, Da: 
vid feine Knechte gefanbt zu dir? 4. Da 
nahm Hanon die Knechte Davids, und be- 
cher ihnen den Bart halb, und jchnitt ihnen 
die Kleider halb ab bis an das Geſäß, umb 
entließ fie. 5. Und man berichtete es bem 
David: ba fandte er ihnen entgegen, denn 
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bie Männer waren jehr gefd)ünbet, unb ber 
König fprad;: Bleibet zu Jericho, bis euer 
Bart wächſet, dann kommet wieder. 

6. Und als die Söhne Ammons jahen, 
daß fie bei David ftanfen, fandten fie bin, 
und bingetem bie (rer von Beth: Nebob 
und bie Cyrer von Zoba, zwanzigtaufend 
Mann Fußvolk, und den König von Maas 
da, taufend Mann, und bie Männer von 
Sob, zwölftaufend Mann. 7. Und als e$ 
David hörete, jaubte er Joab aus und das 
ganze Heer der Krieger. 8. Und die Söhne 
Ammons zogen aus, unb jtelleten fid) zum 
. Streite vor das Thor, umb die Syrer von 
Zoba unb Rehob und die Männer von Tob 
unb von Maacha waren allein im Yelbe. 

9. Und als Joab fab, daß gegen ihn ber 
Streit gerichtet war von vorne und von 
hinten, las er aus von allen Auserlefenen 
von Israel, und [tellete fid) den Syrern 
entgegen; 10. und das übrige Volk gab er 
in die Hand Abifai’s, feines Bruders, unb 
er [tellete fid gegen die Söhne Ammons. 
11. Und er fprah: Wenn die Syrer mir 
überlegen find, jo komme mir zu Hülfe; unb 
wenn die Söhne Ammons dir überlegen 
find, fo ziehe id dir zu Hülfe. 12. Sei feft, 
und laß uns fejt fein für unfer Volk und 
für die Städte unfres Gottes: Jehova aber 
thus, was ihm gut däucht. 13. Und fo rüdte 
Joab und das Volk, das bei ihm war, zum 
Streite an wider bie Syrer, und fie flohen 
vor ihm. 14. Und als die Söhne Ammons 
fahen, bag die Syrer flohen, jo flohen [ie 
aud) vor Abifai, umd gingen in bie Stadt. 
Und fo febrete Joab von ben Zöhnen Am— 
mons zurüd, unb fam gen Jeruſalem. 

15. Und als die Syrer faben, daß fie 
geſchlagen waren vor Israel, verjammelten 
fie fid) allzumal. 16. Und Habdarejer fandte 
bin, und ließ die Syrer jenjeitó des Stro— 
mes ausziehen, und fie famen gen Helam, 
und Sobach, der Heer: Dberfte Hadareſers, 
vor ihnen ber, 17. Und es ward dem Das 
vid berichtet: ba verfammelte er ganz Js⸗ 


rael, unb ging über den Jordan, und fam 
gen Helam, unb bie Syrer ftelleten fid 
gegen David, unb ftritten mit ibm. 18. Aber 
die Syrer flohen vor Israel, und David 
erwürgte von ben Syrern fiebenhundert War 
gen und vierzigtaufend Weiter, und Sobach, 
den HeersÖberften, jchlug er, daß er jtarb 
dafelbft. 19. Und als alle Könige, weldye 
die Knechte Habdarefers waren, ſahen, bag 
fie gefdlagen waren vor Israel, jo machten 
fie Frieden mit Israel, und murben ihnen 
untertban. Und bie Syrer fürdteten fid) den 
Söhnen Ammons wieber zu Delfen. 


Gap. XI. XII. 


Daviod Ehebruch; Eroberung von Rabba. 


XL 1. Und es geichah bei der Rüdfehr 
des Jahres, zur Zeit, wo die Könige aus— 
ziehen, da jaubte David Joab und feine 
Knechte mit ihm und ganz Israel, unb fie 
verheereten [das Land] der Söhne Ammons, 
und belagerten Rabba. Davib aber blieb 
zu Jeruſalem. 2. Und es geihah zur Abend: 
zeit, da jtanb David auf von jeinem- Lager, 
und wandelte umher auf dem Dade des 
Königs-Hauſes, und jah ein badendes Weib 
vom Sade, unb das Weib war febr [dn 
von Anjehen. 3. Da fandte David bin, 
und erfunbigte fid) nad) bem Weibe, und 
man ſprach: Das ijt ja Bathieba, bie Tod: 
ter Gliamé, das Weib Uria's, des Hethiters. 
4. Und David fandte Boten, und lieh fie 
holen, und fie fam zu ibm, unb er lag bei 
ibr; unb fie Deiligte fid) von ihrer Verun: 
reinigung, und febrete nad) ihrem Haufe. 
9. Und das Weib ward ſchwanger, und fie 
janbte, und berichtete cá dem David, und 
jprad: Ich bin jdmanger. 

6. Da janbte David zu Joab: „Sende 
zu mir Uria, den Hethiter.“ Und Joab jandte 
Uria zu David. 7. Und, als Uria zu ihm 
fam, fragte David nad) dem Wohlergehen 
Joabs und nad) bem Wohlergehen des Bol: 
kes und nad) bem Wohlergehen des Streites, 
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8. Und David fprad) zu Uria: Gehe hinab 
nad) deinem Haufe, und waſche deine Füße. 
Und jo ging llria heraus vom Haufe bes 
Königs, unb e$ fam hinter ihm her ein 
Geſchenk des Königs. 9. Aber Uria legte 
fid nieder vor ber Thüre des Königs: Haufes 
mit allen Knechten feines Herrn, und ging 
nicht hinab nah feinem Haufe. 10. Und 
man berichtete e8 dem David, und jprad): 
Uria ijt nicht Hinabgegangen nad) jeinem 
Haufe. Da fprad) David zu Uria: Bift du 
nicht von der Reife gekommen? Warum bift 
du nicht binabgegangen mad) deinem Haufe? 
11. Und Uria jprad) zu David: Die Lade 
unb Israel unb Juda weilen in ben Hüt— 
ten, unb mein Herr Joab und bie Knechte 
meines Herrn lagern auf dem Felde; und 
ich fellte nad) meinem Haufe geben, zu eſſen 
unb zu trinken und zu liegen bei meinen 
Weibe? Bei deinem Leben und bei deiner 
Seele Leben, wo id) ſolches thue! 12. Und 
David jprad) zu llria: Bleibe hier nod) 
beute, unb morgen, will id) dich entíaffen. 
Und je blieb Uria zu Jerufalem an felbigem 
Tage und am folgenden. 13. Und Davib 
lub ihn, unb er af vor ihm und tranf, 
unb er machte ihn trunfen, Aber am Abend 
ging er heraus, fid) miebergulegen auf fein 
Lager bei ben Knechten feines Herrn, und 
nad) jeinem Haufe ging er nicht hinab. 
14. Und ed gefhah am Morgen, ba fchrieb 
David einen Brief an Joab, und fandte ihn 
burd) Uria. 15. Und er fchrieb im Briefe 
aljo: Stellet Uria bem ftärfften Streite ge: 
genüber, unb wendet eud) ab hinter ihm, daß 
er geichlagen werde unb umkomme. 16. Und 
ed gefhah, als Joab die Stadt bewadhte, 
ba ftellete er llria an den Ort, wo er wußte, 
daß tapfere Männer waren. 17. Und es 
zogen bie Männer ber Stadt heraus, umb 
jtritten mit Joab, und e8 fielen etliche vom 
Volke, von den Knechten Davids, und aud) 
Uria, der Hethiter fam um. 18. Da fandte 
Joab, und berichtete dem David alle Dinge 
des Streites. 19. Und er gebot dem Boten, 
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und fprad: Wenn du alle Dinge des Streis 
tes den Könige zu Ende gejagt haft, 20. und 
wenn ber Grimm des Königs erregt ift, 
und er fpricht zu dir: Warum feid ihr am 
die Mauer gerüdt, zu ftreiten? muftet ihr 
nicht, daß fie [hießen würden von der Mauer ? 
21. Wer ſchlug Abimeleh, den Sohn Je— 
rubbeſeths? warf nicht ein Weib auf ihn 
ein Stüd eines Mühlfteins von ber Mauer, 
daß er ftarb zu Thebez? Warum [eio ihr 
an bie Mauer gerüdt? — fo fprih: Auch 
dein Knecht Uria, ber Hethiter, ijt umges 
fommen. 

22. Und jo ging der Bote fin, und fam, 
und berichtete dem David alles, wozu ihn 
Joab geſchickt. 23. Und der Bote jprad) zu 
David: Da uns die Männer überwältigten, 
und herauszogen wider uns aufs Feld, [jo 
drangen wir gegen fie bis am das Thor: 
24. da [hoffen bie Schüßen auf deine Knechte 
von ber Mauer, und es famen um etliche 
von ben Snedjten des Königs, unb aud) 
dein Knecht Uria, der Setbiter, ijt umge— 
fonımen. 25. Da ſprach David zu bem Bo: 
ten: So fprid) zu Joab: Laß bid) bieje Sache 
nicht verdrießen, denn jo und fo friffet das 
Schwert; halte an mit deinem Streite gegen 
die Stadt, und zerftöre fie; und fprid ihm 
Muth ein. 26. Und als das Weib Uria’s 
börete, bap Uria, ihr Mann, umgefommer, 
trauerte fie über ihren Herrn. 27. Und als 
die Trauer vorüber war, fandte David, unb 
nabm fie in fein Haus, unb fie warb fein 
Weib, unb gebar ihm einen Sohn. 

Aber ed mißfiel die Sache, die David 
gethan, bem Jehova. XIL 1. Und Jehova 
fandte Nathan zu David, und er fant zu 
ibm, und fprad: Zween Männer waren in 
Giner Stabt, ber eine reich, unb der andere 
arm. 2. Der Reiche hatte Schafe und Rin— 
ber fer viel; 3. und der Arme hatte ganz 
nidté denn ein einziges Meincd Lamm, das 
er gefauft; unb er erzog es, und cà mudjé 
auf bei ihm und mit feinen Söhnen zugleid) ; 
von feinem Biffen ag es, und aus [einem 
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Becher tranf es, unb an feinem Bufen fchlief 
e6, amd war ihm wie Tochter. 4. Da fam 
ein Wanderer zu bem reihen Manne, und 
e$ dauerte ihn zu nehmen von feinen Scha= 
fen und von feinen Rindern, um fie augus 
bereiten für den Reifenden, ber zu ifm ge: 
fommen, und er nahm bas Lamm bes armen 
Mannes, dnb bereitete e8 für ben Mann, 
ber zu ibm gefommen. 

5. Da entbrannte der Zorn Davids wider 
beu Mann Deftig, unb er fprach zu Nathan: 
Beim Leben Jehova's! des Todes ſchuldig 
ijt ber Mann, ber folches gethan. 6. Und 
das Lamm [oll er erftatten vwierfältig, barum 
bap er joldyes gethan, und daß er nicht ge: 
[douet. 7. Aber Nathan fprad zu David: 
Du bijt ber Mann! So fpridt Jehova, ber 
Gott Israels: Ich babe dich gefalbet zum 
Könige über Israel, und id) habe bid) ge: 
vettet- aus der Hand Sauls, 8. und gab bir 
das Haus deines Herrn und die Weiber bei: 
nes Herrn an deinen Bufen, und gab bir 
das Haus Israel unb Suba, und wenn có 
zu wenig, [o wollte id) bir nod) das und 
das hinzuthun: 9. warum Daft du das Wort 
Jehova's verachtet, zu tbum, was böfe ijt 
in feinen Augen? Uria, den Hethiter, haft 
bu erſchlagen mit dem Schwerte, und fein 
Weib bir genommen zum MWeibe, und ibn 
Daft bu genterbet burd) das Schwert ber 
Söhne Ammons, 10. Und mun, jo foll aud) 
das Schwert nicht weichen von deinem Haufe 
auf ewig, barum baf bu mid) peradjtet, und 
bas Weib Urin’s, des Hethiters, genommen 
bir zum Weibe. 11. So [pridt Jehova: 
Siehe, id) erwede Unheil über bid) aus bei: 
nem eigenen Haufe, und nehme deine Weis 
ber vor deinen Augen, und gebe fie einem 
andern, daß er bei deinen Weibern liege vor 
ben Augen biefer Sonne. 12. Denn bu Daft 
es gethan im Verborgenen, id) aber will 
ſolches tbun im Angefichte von ganz Jsrael 
und im Angefichte der Sonne! 

13. Da fprah David zu Nathan: Ich 
babe gefündiget wider Jehova! Und Nathan 
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fprad) zu David: So Dat aud) Jehova beine 
Sünde weggenommen, bu wirft nidt fterben. 
14. Nur weil du Urſache zur Läfterung ge- 
geben ben Feinden Jehova's burd) diefe Sache, 
fo fell der Sohn, ber bir geboren ijt, fter- 
ben. 15. Und fo ging Nathan nad feinem 
Haufe. 

Da [dug Jehova das Kind, bas das 
Weib llria'ó bem David geboren, unb es 
ward todtkrank. 16. Und David fudjte Gott 
um bed Knaben willen, unb faftete, und 
fam und lag über Naht auf der Erbe. 
17. Und eà madten fid auf die ?lelteften 
feines Haufes, um ihn aufzurichten von ber 
Grbe: aber er wollte nicht, und aß nicht 
mit ihnen. 18. Und e$ gefdjab am fiebenten 
Tage, ba jtarb das Kind; und es fürdteten 
fid bie; Knechte Davids ihm zu berichten, 
daß das Kind tobt war, denn fie ſprachen: 
Siehe, ald das Kind mod) lebete, rebeten 
wir zu ihm, unb er hörete nicht auf unfre 
Stimme: unb wie mögen wir nun zu ihm 
fügen: Das Kind ift tobt? Er módte ein 
Unglüd anrichten. 19. Und David fab, baf 
jeine Knete murmelten, unb merkte, baf 
das Rind tobt war; und David iprad) zu 
feinen Smed)ten: Iſt das Kind tobt? Unb 
fie fpradjen: Es ijt tobt. 20. Da ftand Das 
vid auf von ber Erde, und wuſch fid, und 
jalbete fid), unb medjelte feine Kleider, und 
ging in das Haus Jehova’s, und betete an, 
und fam zurüd in fein Haus, unb verlangte, 
ba man ihm Speiſe vorfepte, und aß. 
21, Da jpraden feine &nedite zu ibm: Was 
ift das, was bu gethan? Dieweil das Kind 
lebete, fafteteft bu und weineteft, unb wie 
das Kind tobt war, jtandeft bu auf und aßeft ? 
22. Und er ſprach: So lange nod) das Kind 
febete, faftete id) und weinete; denn id) dachte : 
wer weiß, Jehova begnadiget mid) vielleicht, 
ba das Kind [eben bleibet. 23. Nun es 
aber tobt ijt, marum bod) follte ich fajten ? 
Vermag id es wieder zurüdzubringen? Ich 
gehe zu ihm, es aber wirb nicht zu mir 
fehren. 





— — — — 


A. Und David tröftete Bathſeba, fein 
Reib, und wohnete ibr bei, und lag bei 
ir, und fie gebar einen Sohn, und er 
nannte feinen Namen Salomo. Und Jehova 
fiebete ihn. 25. Und er fandte dur Na— 
han, den Propheten, und nannte feinen 
Namen Jedidjah [Sefopalieb] um Jeho— 
$$ willen. 

26. Und Joab ftritt wider Nabba ber 
Söhne Ammons, und nahm die Königs: 
Stadt ein. 27. Und Joab fandte Boten zu 
Tavid, und fpradj: Syd) Babe geftritten wi- 
xr Rabba, aud) Babe id) bie Wafler-Stadt 
Angenommen; 28, und nun verfamnicte das 
übrige Volk, und belagere bie Stadt, und 
nimm fie ein, damit ich die Stadt nicht ein: 
nehme, unb mein Name nicht bei ihr ge 
amt merbe. 29. Da verfammelte David 
les Volk, und z0g gen Nabba, und ftritt 
wider fie, und nahm fie ein. 30. Und er 
nahm bie Krone ihres Königs von feinem 
Hanpte, ihr Gewicht ein Talent Goldes unb 
Foelfteine, und fette fie auf fein Haupt, und 
tie Beute der Stadt brachte er hinaus in 
ichr großer Menge. 31. Und das Volk, das 
darin war, führete er hinaus, umd legte fic 
unter Sägen und unter eiferne Dreſchwagen 
mb unter eiferne Beile, und ftedte fie in 
Jitgefbfen. Und alfo that er am allen 
Etübtem der Söhne Ammons. Und jo 
Ichrete David unb das ganze Volk gen Se: 
tuſalem. 


Gay. XIII. XIV. 


Arad Grmertung turf Abſalom, melder entflieht, und 

nabber wieder juvüdtebct. 

XI. 1. Und e$ geſchah hernachmals, 
Téíatem, der Sohn Davids, hatte eine 
ihöne Schwefter, ihr Name Thamar, und 
5 fite fie Amnon, der Sohn Davids. 
2. Und es war dem Amnon wehe zum frant 
meten um Thamar, feine Schwefter; denn 
fit war Jungfrau, und e8 fhien bem Am: 
^m unmöglich ihr etwas zu thun. 3. Am: 
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non aber hatte einen Freund, fein Name 
Senabab, ber Sohn Simea’s, des Bruders 
Davids, und Sonabab war ein febr kluger 
Mann. 4. Und er fprach zu ihm: Warum 
bift du fo abgezehrt, Königs: Sohn, einen 
Morgen mie den andern? willſt du es mir 
nicht jagen? Und Amnon fprad zu ihm: 
Thamar, bie Schwefter Abfaloms, meines 
Bruders, liebe ih. 5. Und Syonabab fprad) 
zu ihm: Lege dich auf dein Lager, und ftelle 
bid) krank; und kommt dein Vater, bid) zu 
feben, fo fprid) zu ihm: 9af bod Thamar, 
meine Schwejter, fommen, daß fie mir etwas 
zu efjen gebe, und vor meinen Augen bas 
(fien bereite, auf bag ich's febe, und effe 
aus ihrer Hand. 6. Und fo legte fidj Am: 
non, unb ftelfete fid) Frank, und der König 
fam, ihn zu fehen, und Ammon fprad zum 
Könige: Lak bed) Thamar, meine Schwefter 
fommen, bag fie vor meinen Augen zween 
Kuchen bereite, und id) effe aus ihrer Hand. 

7. Da fandte David zu Thamar ins Haus, 
und fpradj! Gche bod) ins Haus Amnong, 
deines Bruders, und made ihm das Eſſen. 
8. Und Thamar ging bin ins Haus Am— 
non, ihres Bruders; er aber lag zu Bette. 
Und fie nahm Teig, und fnetete, und berei- 
tete Kuchen vor feinen Augen, und bud bie 
Kuchen, 9. und nahm die Pfanne und ſchüt— 
tete aus vor feinen Augen. Aber er weigerte 
fid) zu effem. Und Amnon jprady: Laſſet jes 
dermann hinausgehen von mir. Und es ging 
jedermann hinaus von ihm. 10. Da [prad 
Ammon zu Thamar: Bringe das (jen in 
die Kammer, baf id) efje aus deiner anb. 
Und Thamar nahm die Kuchen, bie fie be: 
reitet hatte, und bradjte fie Amnon, ihrem 
Bruder, in die Kammer, 

11. Und als fie ihm reichte zu eflen, er: 
griff er fie, und fprady zu ihr: Komm, liege 
bei mir, meine Schweiter! 12. Und fie [prad) 
zu ihm: Nicht bod, mein Bruder! ſchwäche 
mid) nicht, denn aljo tut man nicht im 
Syérael ; thue nicht bieje Schandthat! 13. Und 
ich, wohin follte id) tragen meinen Schimpf, 
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und bu würdet fein wie einer der Schänb- 
[iden in Israel. Und nun rede bod zum 
Könige, denn er wird mid) bir nicht vers 
jagen. 14. Aber er wollte nicht hören auf 
ihre Stimme, unb überwältigte fie, und 
Ihwädete fie, und lag bei ihr. 

15. Und Amnon fafjete einen feür großen 
Haß gegen fie; denn ber Haß, womit er fie 
Daffete, war größer denn bie Liebe, womit 
er fie geliebt hatte; und Ammon fprad) zu 
ihr: Steh auf, gehe! 16. Und fie fpradj zu 
ihm: Nicht bod) biefe größere Unbill als bie 
andere, bie bu am mir gethan, mid) zu ver: 
ftogen! Aber er wollte nidjt auf fie hören. 
17. Und er rief feinem Knappen, ber ihm 
bienete, und fprad: Schidet doch diefe fort 
von mir auf bie Straße, unb verriegele bie 
Thüre hinter ihr! 18. Cie trug aber ein 
Aermel:Kleid; denn alfo waren gekleidet bie 
Töchter des Könige, bie Jungfrauen, mit 
Oberfleidern, Und fein Diener brachte fie 
hinaus auf bie Strafe, unb verriegelte bie 
Thüre hinter ihr. 19. Da nahm Thamar 
Aſche auf ihr Haupt, und das Aermels Kleid, 
das fie anfatte, zerriß fie, und legte ihre 
Hand auf das Haupt, und ging und ſchrie 
im Gehen. 

20. Und es ſprach zu ihr Abſalom, ihr 
Bruder: Iſt Aminon, dein Bruder, bei dir 
geweſen? Nun, meine Schweſter, ſchweige 
ſtill, es iſt dein Bruder, nimm dieſe Sache 
nicht zu Herzen! Und es blieb Thamar, und 
zwar einſam, im Hauſe Abſaloms, ihres 
Bruders. 21. Und ber König hörete all dieſe 
Dinge, und ward ſehr zornig. 22. Und Ab— 
ſalom redete nicht mit Amnon, weder Böſes 
noch Gutes; denn Abſalom haſſete Amnon 
darum, daß er Thamar, ſeine Schweſter, 
geſchwächet. 

23. Und e$ geſchah nad) zwei Jahren, 
ba hatte Abſalom Schafſcheerer zu Baal: 
Hazor, welches bei Ephraim lieget, unb Ab: 
ſalom lud alle Söhne des Königs. 24. Und 
Abſalem kam zum Könige, und ſprach: Siehe, 
dein Knecht hat Schafſcheerer, es gehe doch 


der König und ſeine Knechte mit deinem 
Knechte! 25. Und ber König ſprach zu Ab— 
ſalom: Nicht doch, mein Sohn! laß uns 
nicht alle gehen, daß wir dich nicht beſchwe— 
ren. Und er drang in ihn, aber er wollte 
nicht geben, unb ſegnete ihn. 26. Und Ab: 
ſalom ſprach: Wo nicht, fo lag bod Am: 
non, meinen Bruder, mit uns gehen. Und 
der König ſprach zu ihm: Warum ſoll er 
mit dir gehen? 27. Aber Abſalom drang 
in ihn: da ließ er Amnon mit ihm gehen 
und alle Söhne des Königs. 

28. Und Abſalom gebot ſeinen Knappen, 
und ſprach: Sehet doch zu, wenn Amnon 
fröhliches Herzens iſt beim Weine, und ich 
ſpreche zu euch: Schlaget Amnon, ſo tödtet 
ihn, fürchtet euch nicht! Gebiete ich es nicht 
euch? Seid feſt und tapfere Männer! 29. Und 
e$ thaten die Knappen Abſaloms an Am: 
non, ſo wie Abſalom geboten. Da machten 
ſich auf alle Söhne des Königs, und ſetzten 
ſich ein jeglicher auf ſein Maulthier, und 
flohen. 

30. Und es geſchah, ſie waren auf dem 
Wege, da kam das Gerücht zu David, in— 
dem man ſprach: Abſalom hat alle Söhne 
des Königs geſchlagen, und es iſt nicht einer 
übrig geblieben von ihnen. 31. Da ſtand 
ber Rónig auf, unb zerriß feine Kleider, und 
legte fid) auf bie Erde, unb alle feine Knechte 
ſtanden ba mit gerviffenen Kleidern. 32. Da 
bob Jonadab, ber Sohn Simea's, des Brus 
beró Davids, an, unb fprad: Mein Herr 
benfe nicht: alle die Nünglinge, die Söhne 
des Königs, haben fie getöbtet, denn Am: 
non allein ift tobt; denn auf bem Munde 
Abſaloms lag e$, feitbem er Thamar, feine 
Schweſter, geihwäcdhet. 33. Und nun nehme 
mein Herr, ber König, bie Sache nicht zu 
Herzen, bag er benfe: alle Söhne des Kö— 
nigé find tobt; [nein,] fondern Amnon allein 
ift tobt. 

34. Und Abfalom floh. Und es erhob ber 
Knappe, ber Wächter, feine Augen, und 
ſchauete, und fiehe, ein großer Haufe fam 
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gezogen von bem Wege hinter ihm, von ber 
Seite des Berges. 35. Da fprad) Jonadab 
zum Könige: Siche, die Söhne des Königs 
fommen; wie bein Knecht gefagt, alfo ijt c8 
geicheben. 36. Und als er feine Rebe geen- 
bigt, fiehe, ba famen bie Söhne des Kö: 
níg8, unb erhoben ihre Stimme, unb weis 
neten, unb aud ber König und alle feine 
Knete mweineten gar febr. 37. Abſalom 
aber flob, und ging zu Thalmai, dem Sohne 
Ammihuds, dem Könige von Gefur. Und 
[David] trauerte um feinen Sohn alle bie 
Tage. 38. Abfalom aber floh, und ging gen 
Gefur, und war bafelbft drei Jahre. 

39. Und David, der König, fehnete fid) 
auszuziehen zu Abfalom, denn er hatte fid) 
getröftet über Amnon, bag er tobt war. 
XIV. 1. Und Soab, ber Sohn 3eruja'é, 
merfete, bag das Herz des Königs nad) 
Abſalom [ftand]. 2. Da fandte Joab gen 
Thekoa, und ließ von bannen ein Fluges 
Weib holen, und fprad) zu ihr: Stelle bid) 
doch traurend, unb ziehe Trauerkleider an 
und falbe bid) nicht mit Del, unb [fei wie 
ein Weib, bie [don lange Zeit trauert über 
einen Tobten; 3. unb gehe zum Könige, 
und rebe zu ihm gleich diefem Worte. Und 
Joab legte ihr bie Worte in ben Mund. 

4. Und e8 fprad das Weib von Thekoa 
zum Könige, und fief auf ihr Antlig zur Erbe, 
und beugete fij, und [pradj: Hilf, o König! 
5. Und ber König fprad) zu ihr: Was ijt 
dir? Und fie fprad: Traun! eine Witwe 
bin ich, unb mein Mann ijt geftorben. 6. Und 
beine Magd hatte zween Söhne, und fie 
zanfeten fid) beide auf bem Felde, und es 
war fein Retter zwiſchen ihnen, und es ſchlug 
ber eine den andern, unb tóbtete ihn. 7. Und 
fiehe, e8 ift das ganze Geſchlecht aufgeſtan— 
ben wider beine Magd, und fie fpradjen: 
Geb Der ben Todtſchläger feines Bruders, 
bag wir ihn töbten für bie Seele feines 
Bruders, den er gemorbet, unb wir wollen 
aud) den Erben vertilgen; unb jo wollen fie 
bem Funken auslöfhen, ber mir übrig ge: 


blieben, um meinem Manne feinen Namen 
nod Nachkommen zu Iaffen auf bem Erb: 
boden. 8. Und ber König fpradj zu bem 
Weibe: gebe nad deinem Haufe, unb id) 
will gebieten beinet halben. 9. Und bas 
Weib von Thekoa fprad) zum Könige: Auf 
mir, mein Herr, König, fei die Schuld 
und auf bem Haufe meines Vaters, ber 
König aber und fein Thron fel fdyulbfrei ! 
10. Und der König [prad): Wer wider bid) 
redet, den bringe zu mir, unb er foll nicht 
weiter bid antaften. 11. Und fie ſprach: 
(à gebenfe bod) ber König Jehova's, bei: 
nes Gottes, bag ber Blut-Rächer nicht nod) 
mehr Berderben anridjte, unb daß fie mir 
nidt meinen Sohn vertilgen. Und er ſprach: 
Beim Leben Jehova's! wo von den Haaren 
deines Sohnes eins auf die Erde fällt. 
12. Und das Weib fprah: Laß beine 
Magd ein Wort reden zu meinem Herrn, 
dem Könige! Under fpradj: Rebe! 13. Und 
das Weib fprah: Und warum finneft bu 
dergleichen wider das Volt Gottes? Und 
weil der König ſolches redet, ijt er wie ſchul⸗ 
dig, inbem ber König feinen Verftoßenen 
nicht wieder kommen läffet. 14. Denn fter: 
ben müflen wir, unb find wie Waffer, das 
ausgegoffen auf die Erde, das nicht gefaffet 
wird; unb es follte die Majeftät nidt Ver: 
langen tragen und Gedanken benfen, daß er 
nicht vor fid) ftoße den Verftoßenen? 15. Und 
nun, daß ich gefommen bin, zu reden zum 
Könige, meinem Herrn, dieſes Wort, war, 
weil das Volk mid) in Furcht feßte: ba ge: 
dachte deine Magd: id) will bod) zum Kö: 
nige reden: vielleicht wird ber König bas 
Wott feiner Magd thun. 16. Ya, ber Kö: 
nig wird erbören, feine Magb zu erretten 
aus der Hand des Mannes, [ber ba trad: 
tet] mid) und meinen Sohn zugleidy zu ver: 
tilgen aus dem Eigenthume Gottes. 17. Und 
je gedachte deine Magd: Sei bod) das Wort 
meines Herrn, des Königs, zur Beruhigung; 
denn wie ein Engel Gottes, alfo ijt mein 
Herr, der König, zu vernehmen das Gute 
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und das Böfe: drum [ei Jehova, bein Gott, 
mit bir! 

18. Und der König antwortete, und jprach 
zu bem Weibe: Berhehle nidjtó vor mir, 
was ich bid) frage. Und das Weib jprad: 
(t8 rede mein Herr, der König! 19. Und 
ber König ſprach: Iſt [nicht] ble Hand Joabs 
mit dir in diefem allem? Und das Weib 
antwortete, und [prad): Bei deinem Leben, 
mein Herr König! Nicht zur Rechten oder 
zur Linken ijt zu weichen von allem, was 
mein Herr, der König, redet; ja, dein Knecht 
Joab, er Bat mir's geboten, und er Dat 
deiner Magd all bieje Worte in den Mund 
gelegt. 20. Um das Anfehen ber Cade zu 
wenden, bat bein Knecht Joab diefe Sache 
gethan. Aber mein Herr dt weile gleich 
der Weisheit eines Engeld Gottes, daß er 
alles weiß auf Erden. 

21. Und es [fprad) der König zu Joab: 
Siche, id habe diefe Sade gethan: fo 
gebe, hole wieder den Jüngling Abfalom. 
22. Da fiel Joab auf fein Angeficht zur 
Erde, und beugete fi, und jegnete den Kö: 
nig, unb Joab ſprach: Heute erfährt dein 
Knecht, daß ich Gnade gefunden in deinen 
Augen, mein Herr, König, ba ber König 
das Wort feines Knechtes gethan. 23. Und 
jo machte (id Joab auf, und ging gen Ge: 
fur, und bradte Abſalom gen Jeruſalem. 
24. Aber der König jpradj: Er wende fid) 
nad) feinem Haufe, und ſchaue nicht mein 
Angeficht. Und fo wandte fid) Abfalom nad) 
feinem Haufe, und das Angefiht des Kö: 
nigé ſchauete er nicht. 

25, Wie Abfalom aber war fein fchöner 
Mann in ganz Israel, [o daß man [ihn] 
febr pries; von feiner Fußſohle bis zu ſei— 
nem Scheitel war an ihm fein Fehl. 26. Und 
wenn er fein Haupt fhor — es ge[dab 
aber von Nahr zu Jahr, baB er es [dor; 
denn zu fchwer war es ibm, umb [o jdor 
er's — fo wog das Haar feines Hauptes 
zweihunbert Seel nad) dem Königs-Ge— 
widte. 27. Und bem Abjalom wurden brei 
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Söhne geboren und eine Tochter, ihr Rame 
Thamar; felbige war ein jhönes Weib non 
Anſehen. 

28. Und fo blieb Abſalom zu, Jeruſalem 
zwei „jahre, unb das Angefiht bes Könige 
jhauete er nid. 29. Da fandte Abſalom 
zu Joab, um ihm zum Könige zu feubem, 
aber er wollte nicht zu ifm kommen; mub 
ex jandte wiederum zum zweiten Mal, aber 
er wollte nicht kommen. 30. Da fprad er 
zu feinen Knechten: Gebet das Stüd Joabs 
neben meinem, und er Bat darauf Gerjte: 
gehet Din, und zündet e8 an mit Feuer. 
Und die Knechte Abſaloms zünbeten das Stüd 
an mit Teuer. 31. Da machte fid) Noab auf, 
unb fam zu Abſalom ing Haus, und ſprach 
zu ibm: Warum haben beine Knechte meis 
Stüd angezündet mit Feuer? 32. Und Abs 
jalom fprad) zu Joab: Siehe, id) [anbte zu 
bir, und jprad: Komm ber, baf id bid 
jende zum Könige, unb fprede: Warum bim 
id gefommen von Gefur? Beſſer wäre c6 
mir, id) wäre ned) dort! Und nun will id 
das Angeficht des Königs ſchauen; ij aber 
eine Schuld auf mir, fo tóbte er mid! 
33. Da ging Joab zum Könige, unb bes 
richtete e8 ibm. Und er rief dem Abfalom, 
und er fam zum Könige, und beugete jid 
mit feinem Antlig zur Erde vor bem Kö— 
nige, unb ber König füffete Abjalom. 


Gap. XV, 1 — XVIL 23. 
Abfaloms Empörung; Davité Flucht. 


XV. 1, llub es geſchah hernachmals, ba 
ſchaffete fid) 9tbfalom Wagen und Stoffe unb 
fünfzig Mann, bie ver ihm berfiefen. 2. lub 
Abſalom machte fid) frühe auf, und trat am 
bie Gite be8 Weges zum Thore; und es 
geſchah, jedermann, ber einen Handel batte, 
um zum Könige zu fommen, zum Gerichte, 
dem rief Abjalom zu, und fprad: Aus wel- 
der Stabt bit du? Und [praf er: Aus 
einem ber Stämme Jsraels ijt dein Knecht, 


Das zweite Bud Samuel XV, 3 — 24. 


351 





3. je ſprach 9(bjalom zu ihm: Siehe, deine 
Reben find gut und gerade, aber feiner ijt, 
ber dich höret von wegen bes Königs. 4. Und 
Abfalom jpradj: Wer je&et mid) zum Ridy 
ter im Lande, daß zu mir füme jedermann, 
wer einen Handel unb Oedtéftveit hätte, 
fo würde id ihm zum Rechte verhelfen! 
5. Und wenn jemand ihm nahete, fid) vor 
ihm zu beugen, jo jtredete er feine Hand 
aus, umb ergriff ihn, und füffete ihn. 6. Und 
Abfalom that anf joldye Weile bem ganzen 
Israel, bie zum Gerichte famen zum Kö— 
nige; unb fo täuſchte Abſalom das Herz der 
Männer Israels. 

7. Und e$ geſchah nad) Berlauf von vier: 
3g Jahren, ba fprad) 2(bfalom zum Könige: 
Laß mid) bed) hingehen und mein Gelübd 
erfüllen, das id bem Jehova gelobet, zu 
Hebron. 3. Denn ein Gelübd bat dein 
Knecht gelobet, als idj zu Gefur mwohnete 
in Syrien, indem id) fprab: Wenn mid) 
Jehova zurüdtehren läſſet gen Serufalem, 
fo will ich dem Jehova dienen. 9. Und ber 
König fprad zu ihm: Gehe bin in rie: 
den! Und jo machte er fid) auf, und ging 
gen Hebron. 10. Und Abſalom fandte Kund— 
ſchafter in alle Stämme Israels, und jprad): 
Wenn ihr den Schall der Pofaune höret, fo 
ſprechet: Abſalom ift König geworden zu 
Hebron. 14. Und mit Abfalom gingen zwei: 
hundert Mann aus Jeruſalem, geladen und 
gebend in ihrer Unfhuld, und fie wußten 
von gar nichts. 12. Und Abſalom fandte 
bin [und ließ rufen] Ahithophel, den Gilo: 
miter, den Rath Davids, aus feiner Stadt, 
aus Gilo, als er die Opfer opferte. Und 
e8 ward bie Verſchwörung flarf, und das 
Volk mehrete fid immerfort bei Abſalom. 

13. Und es fam ber Berichtbringer zu 
David, unb fprad: Das Herz der Männer 
von Israel bat fid nad) Abſalom gewanbt. 
14. Da fprad) David zu allen feinen Knech— 
ten, bie bei ihm waren zu Jeruſalem, Auf! 
und laſſet uns fliehen! denn es wird für 
uns fein Entrinnen fein vor Abfalom. Gilet 


zu geben, bag er nicht eilenb uns erreiche, 
und Unglüd über uns bringe, unb bie Stabt 
ihlage mit der Schärfe des Schwertes! 
15. Und bie Knechte des Königs [pradjem 
zum Könige: Was irgend mein Herr, ber 
König, erwählet, [fiebe, wir find Beine 
Suedjte, 16. Da z0g ber König hinaus, unb 
fein ganzes Haus in feinem Gefolge, und ber 
König ließ zehen Kebsweiber zurüd, das 
Haus zu bewahren. 17. Und fo zog ber 
König hinaus, und alles Volk in feinem 
Gefolge, und fie ftanden ftille bei Beth: 
Merhak. 18. Und alle feine Knechte zogen 
an jeiner Seite vorüber, und alle Scharfs 
ridjter unb alle Läufer und alle Gathiter, 
ſechshundert Mann, bie gefommen waren 
in feinem Gefolge von Gatb, zogen an bem 
Könige vorüber. 

19. Da fprad) der König zu thai, bem 
Sathiter: Warum willft aud) du mit uns 
ziehen? Kehre zurüd, und bleibe bei bem 
Könige! Denn ein fremder bift bu, aud) 
wanderft bu wieder an deinen Ort. 20. Ge: 
ſtern bijt du gelommen, und heute foffte id) 
bid) mit uns nehmen auf den Irrzug? Denn 
ic) gebe, wohin id) gehe. Kehre zurüd, unb 
führe deine Brüder mit dir zurüd in Liebe 
und Treue! 21. Aber Ithai antwortete bent 
Könige, unb fprad: Beim Leben Jehova's 
und beim Leben meines Herrn, des Königs! 
an dem Orte, wo mein Herr, ber König, 
fein wird, es fei zum Tode, e$ jei zum 
Yeben, bafelbjt wird dein Knecht fein. 22. Und 
David fprad) zu that: Gehe und ziehe 
vorüber! Und fo 3eg Ithai, ber Gatbiter, 
und alle feine Männer vorüber, und alle 
Kinder, die bei ihm waren. 

23. Das ganze Land aber weinete mit 
lauter Stimme, während alles Bolt worüber 
jeg, und der König ging über ben Bad 
Kidron, und aud) alles Volk ging hinüber 
gegen den Weg zur Wüfte. 24. Und fiebe, 
aud) Zadof, und alle Leviten mit ihm, tras 
gend die Lade beó Bundes Gottes; und 
ftelleten die Lade Gottes hin, und Mbjathar 
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fam herauf, bis alles Bolt völlig vorüber: 
gezogen aus der Stadt. 

25. Aber der König fprad zu Zadok: 
Bringe bie Lade Gottes zurüd in die Stadt! 
Wenn ih Gnade finde in den Augen es 
hova's, fo wird er mid) zurüdführen, und 
ihn und jeine Wohnung fchauen  laffen. 
26. Wenn er aber fo ſpricht: Ich habe 
nicht Gefallen an dir: — fiche, bie bin ich, 
er thue mir, wie es ihm gut däucht! 27. Und 
ber König fprad) zu Zadok, bem Prieſter: 
Ciebeft bu? Kehre zur Stadt in Frieden, 
unb Ahimaaz, dein Sohn, unb Jonathan, 
ber Sohn Abjathars, eure beiden Söhne, 
mit eudy. 28. Gebet, idj will verziehen in 
ben Ebenen ber Wüfte, bis Nachricht von 
euch kommt, daß ihr mir berichtet. 

29. Und fo brachten Zadok und Abjathar 
die Lade Gottes zurüd gen Jeruſalem, und 
blieben dafelbft. 30. David aber ging bit 
Anhöhe der Delbäume hinauf, weinend im 
Geben, fein Haupt verhüllet; und er ging 
barfuß, unb alles Volt, das bei ihm war, 
verhülleten ein jeglicher fein Haupt, und 
gingen hinauf, unb weineten im Gehen. 

31. Und man berichtete dem David, und 
ſprach: Ahithophel ift unter den Verſchwor—⸗ 
nen mit Abſalom. Da fprad) David: Ber 
thöre bod) den Rath Ahithophels, Jehova! 
32. Und als David auf die Höhe fam, mo 
man Gott anzubeten pflegte, fiebe, ba fam 
ibm Hufai, ber 9(rdjiter, entgegen, mit zer— 
riffenem Kleide, und Erde auf feinem Haupte. 
33. Und David fprad zu ihm: Wenn bu 
mit mir zieheft, [o wirft bu mir zur Laft 
fein. 34. Wenn bu aber zur Stadt fefreft, 
und fprichft zu Abfalom: Dein Knecht, o Kö: 
mig, will id) fein; der Knecht deines Vaters 
war ich fonft, aber nun, fo bin id) bein 
Knecht: fo wirft du mir den Rath Ahitho— 
phels zunichte machen. 35. Und find nicht 
bei bir bafelbít 3abof unb Abjathar, bie 
Priefter? Und e$ gefhehe, alles, was bu 
böreft aus dem KönigssHaufe, berichte es 
Zadok unb Abjathar ben Prieftern. 36. Siehe, 
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dafelbjt bei ihnen find ihre beiden Göhne, 
Ahimaaz, des Zadok, und Jonathan, des 
Abjathar: fo fendet denn burd fie zu mir 
alles, was ihr höret. 37. Und fo fam Hu— 
(ai, der Freund Davids, in bie Stadt, ale 
Abſalom gen Jeruſalem fommen jollte. 

XVI. 1. Und David mar ein wenig weis 
ter gegangen von der Höhe: fiehe, da fam 
Ziba, der Knappe Mephibofeths, ihm ent⸗ 
gegen mit einem Paar gegürteter Efel, und 
auf ihnen zweihundert SBrobte und hundert 
Roſinen-Kuchen und hundert Feigen-Kuchen 
und ein Krug Wein. 2. Und der König 
ſprach zu Ziba: Was milli du mit biejem ? 
Und Ziba fprad: Die Gjel find für das 
Haus beó Königs zum Reiten, umb die 
Drodte und die Feigen zum Eſſen für die 
Knappen, und der Wein zum Zrinfem für 
bie Grmatteten in der Müfte. 3. Und ber 
König ſprach: Und mo ijt ber Sohn deines 
Herrn? Und 3iba [prad) zum Könige: Siebe, 
er bleibet zu Serufalem, denn er fprad: 
Heute wird mir das Haus ;Yéraeló das 
Königthum meines Vaters wieder geben! 
4. Und ber König fprad zu Ziba: Siehe, 
dein fei alles, was bem Mephiboſeth ge— 
höret. limb Ziba [prady: Ich beuge mid! 
Möge id) Gnade finden in den Augen mei— 
nes Herrn, des Königs! 

5. Und als ber König David nad) Bas 
hurim fam: fiebe, da ging von bannen her— 
aus ein Mann vom Geſchlechte des Haufes 
Sauls, fein Name Simei, der Sohn Gera'é ; 
er ging heraus und fludyete, 6. unb warf 
mit Steinen nad) David und nad allen 
Knechten des Könige David und allem 
Bolfe und allen Helden zu jeiner Rechten 
unb zu jeiner Linken, 7. Und fo fprad Eis 
mei in feinem Fluchen: Fort, fort, du Blut— 
menſch, bu Böfewicht! 8. Jehova bringet 
auf bid) zurüd alles Blut vom Haufe Sauls, 
an deſſen Statt du König geworden, und 
gibt das Königthum in bie Hand Abfalome, 
deines Sohnes; und fiebe, nun bijt bu in 
beinem Unglüde, denn ein Blutmenfd bift du! 


Das zweite Buch Samuel. XVI, 9 — XVII, 10. 





9. Da ſprach Abifai, ber Sohn Zeruja’s, 
zum Könige: Warım foll biejer tobte Hund 
meinem Herrn, dem Könige, ffuden? Laß 
mid bod) binübergeben, unb ihm ben Kopf 
abhauen. 10. Aber ber König ſprach: Was 
babe id) mit euch zu [daffen, Söhne Ze: 
ruja's? Er mag ffuden! Denn Syefova hat 
ihm befohlen: jud bem David! und mer 
darf jagen: Warum thuft bu alfo? 14. Und 
David fprad zu Abifai und zu allen feinen 
Knehten: Siehe, mein Sohn, ber hervor: 
gegangen aus meinen Lenden, ftehet mir 
nad bem Leben: wie viel mehr nun ein 
Benjaminit! Lafjet ihn, daß er fluche, denn 
Jehova Dat e8 ihm befohlen. 12. Vielleicht 
fiehet Jehova auf mein Elend, unb erftattet 
mir Gutes für fein Fluchen an biefem Tage. 
13. Und fo zog David und feine Männer 
des Weges; aber Simei ging am ber Seite 
des Berges ihm gegenüber, und fluchete im 
Gehen, unb warf mit Steinen gegen ihn, 
und ftüubete mit Staub. 14. Und es fam 
ber König und alles Volk, das bei ihm war, 
ermüdet am, und erbolete fid) dafelbft. 

15. Abfalom aber und alles Volk ber 
Männer Israels famen gen Jerufalem, und 
Abithophel mit ihm. 16. Und es gefchah, 
als Hufai, ber 9(rdjiter, ber Freund Davids, 
zu Abfalom fam, ſprach Hufai zu Abfalom: 
68 lebe der König! e$ lebe ber König! 
17. Und Abfalom fprad zu Hufai: Das 
ift deine Liebe zu deinem Freunde? warum 
bift du nidjt gezogen mit beinem Freunde? 
18. Und Hufai fprad zu Abſalom: Nein! 
jondern wen Jehova erwählet unb biefes 
Volk und alle Männer Israels, dem will ich 
angehören, und bei ihm bleiben. 19. Und 
zweitens, wen will ich dienen? nicht vor 
feinem Sohne? So wie id) gebienet vor 
deinem Vater, alfo will id) vor bir fein. 

20. Und Abſalom ſprach zu Ahithophel: 
Schaffet Rath, was wir thun follen! 21. Und 
Ahithophel fprad) zu 9(bfalom: Wohne den 
Kebsweibern deines Vaters bei, bie er zus 
rüdgelaffem, das Haus zu bewahren: fo Bà: 
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vet. ganz Israel, daß du ftinfeft bei deinem 
Vater, und es ftürfen fi die Hände aller, 
die mit bir find. 22. Da fchlugen fie für 
9(bfalom das Zelt auf bem Dache auf, unb 
Abfalom wohnete den Kebsweibern feines 
Baters bei vor den Augen von ganz Jsrael. 
23. Der Rath aber Ahithophels, den er 
rieth zu felbiger Zeit, galt, ald wenn man 
das Wort Gottes befragte; alfo galt aller 
Rath Ahithophels ſowohl bei David, als 
bei Abjalom. 

XVII. 1. Und Apithophel fprad zu Ab: 
falom: Laß mid bod) zwölftaufend Mann 
auslefen, und mid) aufmahen unb bem Da: 
vid nadjagen bes Nachts; 2. unb ich merbe 
über ihn kommen, ba er matt und fchlaff 
an Händen ijt, unb ihn in Schreden feben, 
daß alles Volk, das bei ihm ijt, ffiebe, unb 
werde den König allein erfhlagen; 3. umb 
fo will id alles Volk zurüdbringen zu bir. 
Die Nüdkehr Aller .gift der Mann, bem 
bu nachftelleft; alles Volt wird ruhig fein. 
4. Und die Rede gefiel bem Abſalom und allen 
Helteften von Israel. 5. Und Abfalom fprad): 
Otufe bed) aud) Hufai, den 9(rdjiter, bag mir 
hören, was aud) er faget. 6. Und fo fam 
Huſai zu Abfalom, und e$ fprad) Abſalom 
zu ihm, und ſprach: Gleich biefem Worte 
bat Ahithophel geredet: follen wir thun, 
was er faget? mo nicht, fo rede bu! 

7. Und Hufai fprad zu Abfalom: Nicht 
gut ift der Rath, melden Ahithophel ge: 
rathen bie Mal. 8. Und Huſai fprad: Du 
fenneft deinen Vater und feine Männer, bag 
fie Helden find und grimmiges Gemüthes, 
wie ein der Jungen beraubter Bär auf bem 
Felde, und bein Vater ift ein Kriegs-Mann, 
und wirb nicht übernachten bei bem Volke. 
9. Siehe, nun bat er fid) verftedt in eines 
ber Löcher ober an einen ber [andern] Orte. 
Und e$ geſchieht, wenn etliche unter ihnen 
fallen anfangs, fo wird man es hören und 
ſprechen: Es ijt eine Niederlage gejchehen 
unter dem offe das dem Abfalom mad 
folget, 10. und aud ber Tapfere, ber ein 
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Herz bat mie ein Löwe, wird verzagt wer: 
ben; denn ganz Israel weiß, bag dein 23a: 
ter ein Held, und tapfere Ceute, bie mit ibm 
find. 11. Aber ich rathe: Berfanmelt werde 
zu bir ganz Israel von Dan bis Beerjeba, 
wie ber Sand am Ufer des Meeres an 
Menge, und bu felber mußt ziehen zum 
Kampfe. 12. Und treffen wir ihn an einem 
ber Derter, mo er fid befindet, jo lagern 
wir ung wider ihn, wie ber Thau auf ben 
(rbboben fällt, und es wird von ihm und 
von all beu Männern, melde mit ihm find, 
auch nicht einer übrig bleiben. 13. Und wenn 
er in eine Ctabt fid zurüdziehet, jo leget 
ganz Israel au felbige Stadt Geile, und 
wir ſchleppen fie an ben Bad, bis bafelbt 
nicht mehr ein Steinhen gefunden wird. 
14. Und ?fbfalem unb alle Männer Israels 
ſprachen: Befler ift ber Rath Hufai’s, bes 
Architer's, als der Rath Ahithophels. Je: 
bova aber hatte e$ georbnet ben guten Rath 
Ahithophels zunichte zu machen, damit Ye: 
bova über Abfalom ba$ Unheil brädte, 
15. Und Hufai fprad) zu 3abof und zu 
Abjathar, den Prieftern: Sp und je hat 
Ahithophel bem Abſalon und ben Nelteften 
Jsraels gerathen, und fo umb [o habe id) 
geratben. 16. Und nun fenbet eilend hin, 
und berichtet e dem David, unb fpredet: 
Bleibe wicht bie Nacht in bem Ebenen ber 
MWüfte, uub gebe über, daß nicht bem Kö: 
nige und allem Volke, das bei ihm ijt, 
Berberben bereitet werde. 17. Syonatfan und 
Ahimaaz aber Hielten fid) auf bei der Wal: 
ker⸗Quelle; und «8 ging bie Magd biu, und 
berichtete e8 ihnen, daß fie hingingen, und 
t6 bem Könige David berichteten; denn fie 
fonnten nicht fid) fehen lafjem, um im bie 
Stabt zu fommen. 18, Aber es faf fie ein 
Knabe, unb berichtete e8 bem Abfalom. Da 
gingen fie beide eilend, unb famen in bes 
Haus eines Mannes zu Bahurim, ber hatte 
einen Brunnen in feinem Hofe, unb jie 
fliegen ba hinab. 19. Und das Weib nah 
und breitete bie Dede über den Brunnen, 


unb ftreuete Grütze darauf, bag man nidté 
merfete, 20. Da fameu bie Knete Abfe: 
loms zum Meibe ing Haus, unb jpraden: 
Wo ift Ahimaaz und Jonathan? Und das 
Weib (prad) zu ihnen: Sie jind über das 
Waſſer⸗Bächlein gegangen. Und fie fushten, 
unb fanben nidt, unb febretem gen 3e 
rufalem. 

21. Und eó gefdjab, madjbem fie wegge: 
gangen, ba (tiegen fie herauf aus bem Brun: 
nen, unb gingen bin, und berichteten bem 
Könige David, unb [praden zu David: 
Machet euch auf, und gehet eilendb über bat 
Waſſer, denn jo hat gegen euch Ahithophel 
gerathen. 22. Da madte fid David anf 
und alles Bolt, das mit ibm war, unb 
gingen über den Jordan; bis ber Morgen 
anbradj, warb aud) nidt einer vermifjet, 
ber nicht übergegangen über beu Jordan. 
23. Und als Ahithophel faf, bag fein Rath 
nicht gethan wurbe, gürtete er feinem Eſel, 
und machte fid) auf unb zog nach [einem 
Haufe, nad) feiner Stadt, und bejtellete jein 
Haus, unb erwürgete fid; unb er ſiarb, 
unb ward begraben im Begräbniß feines 
Vaters, 
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24. Davib aber fam gen Mahanaim, und 
Abſalom ging über bem Jordan, er umb alle 
Männer von jyérael mit ihm. 25. Und Ab— 
falom feste Amafa an Joabs Statt über 
bas Deer; Amafa aber war ber Sohn eiues 
Mannes, fein Name Jithra ber Jeraelit, 
ber Abigail beigewohnet, bet Tochter Nahas, 
ber Schwefter Zeruja’s, ber Mutter Syeabé. 
26. Und es lagerte fid) Israel unb Abſa— 
lom im Lande Gilead. 27. Und es geſchab, 
als David gen Mahanaim fam, ba brachten 
Gobi, ber Sohn Nahas, aus Rabba ber 
Söhne Ammons, und Madir, ber Sohn 
Ammiels, aus Lobebar, und Barfillai, der 
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Gileaditer, aus Roglim, 28. Betten und 
Schalen unb Töpfer-Geſäß unb Waizen und 
Gerſte und Mehl und Geröſtetes und Boh— 
nen unb Linſen unb Geröſtetes 29. und 
Honig und Milch unb Schafe und Kuh-Käſe 
bem David und bem 23olfe, das mit ihm 
war, zum (jeu; benn fie gebadjtem: bas 
Bolk ijt hungrig und matt und durftig in 
der Wüſte. 

XVHI. 1. Und David mufterte das Volk, 
das mit ihm war, und feste über fic Oberfte 
über taufend und Oberſte über hundert. 
2. Und David entlieh dag Bolf, ein Drit: 
tbeil unter Joab, unb ein Drittheil unter 
S(bifai, bem Sohne Jeruja'á, bem Bruder 
Joabs, unb ein Drittheil unter Jthai, bem 
Gathiter. Und der König fprad zum Rolle: 
Ausziehen will aud) id) mit eud. 3. Und 
das Volk fpradj: Du felljt nicht ausziehen; 
beun wenn wir fliehen, [o werben fie auf 
ung nicht Wdt haben; und wenn bie Hälfte 
von uns umfommen, fo werden [ie auf ung 
nicht Acht haben, denn bu bijt wie von ung 
zehentauſend; und num iſt's beffer, wenn bu 
und aus der Stabt zum Beiſtand bift. 
4. Und der König jprad) zu ihnen: Was 
euch gut däucht, will ich thun, Und ber Kö: 
nig trat an bie Seite des Thores, und alles 
Volk zog aus zu Hunderten und Laufenden. 
9. Und ber König gebot dem Joab und 
9fbifai unb thai, und fprady: [Verfahret] 
mir gelinde mit bem Jüngling, mit Abſa— 
lem! Und alles Volk hörete, wie der König 
allen Oberften gebot in Betreff Abſaloms. 

6. Und jo z0g das Volk aus ins Feld: 
Israel entgegen: und der Streit war im 
Walde Ephraim. 7. Und es warb bajelbft 
das Volf Israel geſchlagen vor beu Knechten 
Davids, uub es war bajelbft bic Niederlage 
groß an ſelbigem Tage, zwanzigtaufend Manu. 
8. Uub có verbreitete fid) bafelbit ber Streit 
über das ganze Land, und ber Wald fraf 
mehr vom Volke, als das Schwert frag, an 
felbigem Tage. 

9. Und Abfalom fam von Ohngefähr den 
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Snedtem Davids zu Gefiht. Abſalom aber 
ritt auf einem SRaultbiere, und das Maul: 
tbier fam unter bie dichten Zweige ber gro: 
Ben Terebinthe, unb fein Haupt blieb bangen 
an bec Terebinthe, uub er fchwebete zwiſchen 
Himmel und Erde, und das Maulthier un: 
ter ihm lief weg. 10. Da erblidete ihn ein 
Mann, und berichtete e. bem Joab, und 
(pra: Siehe, ih babe Abſalom erblidt, 
bangend an ber Terebinthe. 11. Und Joab 
Iprady zu dem Wanne, ber ifm berichtete: 
Über fiche, evblidteft du ihn, warum fchlu: 
get bu ihm nicht dafelbft zur Erde? Und 
an mir war es bir zehen Sedel Silbers zu 
geben und einen Gürtel. 12. Und ber Mann 
ſprach zu Joab: Und nit, wenn id) zehen 
Sedel Silbers auf weinen Händen wägte, 
nicht würde id) meine aub auéftreden nad 
bem Königs-Sohne; denn vor unfren Ohren 
bat der König bir umb bem Abifai und 
thai geboten, und gefproden: Nehmet ein 
jeder in Acht den Yüngling, den Abfalom ! 
13. Wenn ich aber gegen meine Geele 
trüglid, gehandelt hätte — und nichts blei: 
bet ja verborgen vor bem Könige — jo 
hättet bu bid) von fern gejtellt. 14. Und 
Joab ſprach: Nicht alfo will id warten vor 
bir! Und er nahm drei Wurffpieße in feine 
Hand, unb ftady fie durch das Herz Abja- 
loms. Noch lebete er inmitten ber Zere- 
binthe: 15. da traten zehen Knappen hinzu, 
Waffenträger Joabs, und ſchlugen Abſalom 
und tödteten ihn. 

16. Da ſtieß Joab in die Poſaune, und 
das Volt kehrete um vom Verfolgen Jo— 
raels; beun Joab that bem Vollke Einhalt. 
17. Und fie nahmen Abſalom, unb warfen 
iji im Walde in das große Loch, und er: 
richteten über ibm einen febr großen Haus 
fen Steine. Und ganz Israel floh ein jeg— 
licher zu feinem Zelte, 48. Abſalom aber 
batte genommen unb fid errichtet bei ſei— 
neu Leben ein Maal, weldes im Königs: 
Thale ftejet; denn er ſprach: Ich babe 
keinen Sohn, um das Gedächtniß meines 
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Namens zu erhalten, und er nannte das 
Staat nah feinem Namen, unb es warb 
genannt: Denkmal Abfaloms, bis auf bie: 
fen Tag. 

19. Ahimaaz aber, ber Sohn Zadoks, 
ſprach: Ich will bod) Hinlaufen, unb bem 
Könige Botſchaft bringen, bag Jehova ihm 
Recht gefdjafít aus der Hand feiner Feinde. 
20. Und Joab fprady zu ifm: Du follft 
nidt Bote fein dieſen Tag; bu magjt Bot: 
Ihaft bringen an einem andern Tage, aber 
biefen Tag ſollſt du nicht Botſchaft bringen, 
barum, weil ber Sohn des Königs todt ijt. 
21. lub Joab fprad zu bem Ghufiten: 
Gehe Hin, berichte bem Könige, was bu ge: 
jehen. Und ber Ehufit beugete fid) vor Joab, 
unb lief. 22. Und Ahimaaz, ber Sohn Za— 
dols, fprad) wiederum zu Joab: Was aud 
geihehe, laß bod) aud) mich Binlaufen bem 
Ehufiten nah! Und Joab jprad: Warum 
bed) willft du laufen, mein Sohn? Ge ijt 
dir feine Botſchaft, bie etwas einbringet. 
23. „Was aud) gefchehe, ich will laufen!“ 
Und er fprad) zu ihm: So laufe! Und Abi: 
maaz lief den Weg der Aue, und fam bem 
Ehufiten zuvor. 

24. David aber faf zwiſchen den beiden 
Thoren, unb ber Wächter ging auf das Dad) 
bes Ihores auf die Mauer, und erhob feine 
Augen, unb fdjauete, unb fiche, es fam ein 
Mann gelaufen allein. 25. Und ber Wächter 
tief, und berichtete e bem Könige, und ber 
König [prad)e Iſt er allein, fo ijt Botſchaft 
in feinem Munde, Und er fam. immer näher. 
26. Und der Wächter fab einen andern 
Mann gelaufen fommen, unb der Wächter 
rief nad bem ore, und ſprach: Siehe, 
ein Mann kommt gelaufen allein. Und ber 
König fprad: Auch biefer ijt ein Bote, 
27. Und ber Wächter ſprach: Ich fefe den 
Lauf bes erften an für den Lauf Ahimanz, 
des Sohnes Zeruja’s. Und der König fpradj: 
Das ijt ein guter Mann, unb zu guter 
Botſchaft fommt er. 

28. Und Ahimaaz rief, unb fprady zum 
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Könige: Heill unb beugete fid) vor bem 
Könige mit feinem Antlitz zur Erde, unt 
ſprach: Gepriefen fel Jehova, dein Gott, 
weldyer preisgegeben bie Menſchen, bie ihre 
Hand erhoben wider meinen Herrn, ben 
König! 29. Und ber König ſprach: Gehet 
e8 wohl bem Jünglinge, dem Abjalom ? 
Und Ahimaaz ſprach: Ich fab das große 
Getümmef, al$ Joab den Knecht des Kö: 
nigs und deinen Knecht fanbte; aber ich weiß 
nidjt, was cà war. 30. Und ber König 
ſprach: Tritt herzu, und [telle bid) bieber. 
Und er trat Hinzu, und ftanb ba. 

31. Und fiehe, ba fam ber Chufit, unb 
ber Ehufit fpradj: Es empfange mein Herr, 
ber König, bie Botjchaft, bag Jehova bir 
Recht geihafft aus der Hand aller, bie fi 
wider bid) erhoben. 32. Und ber König 
Iprad zu dem Chufiten: Gebet es wohl dem 
Sünglinge, bem 3(bfalom ? Und der Chufit 
[prad: Es gebe wie dem Jünglinge den 
Feinden bes Könige, meines Herrn, und 
allen, bie fid) wider bid) erheben zum Bö— 
jen! 33.*) Da erbebte der König, unb ging 
auf das Dbergemad) des Thores, und wei: 
nete; unb alfo fprad) er bei feinem Weg: 
gehen: Mein Sohn 9[bjalom! mein Sohn, 
mein Sohn Abfalom! wäre ich bod) geiter: 
ben ftatt deiner, Abfalom, mein Sohn, mein 


Sohn! 


XIX. 1.**) Und es ward dem Joab be— 
richtet: Siehe, ber König weinet unb trauert 
über Abſalom. 2. Und es warb ber Sieg 
an ſelbigem Tage zur Trauer für das ganze 
Volk; denn das Bolt hörete am ſelbigem 
Tage, daß man ſagte: Betrübt iſt der König 
über feinen Sohn. 3. Und das Volk ſtahl 
fid an felbigem Tage hinein in die Stadt, 
wie fij einftiehlt das Volk, bie Beſchimpf— 
ten, wenn fie fliehen im Streite. 4. Und 
ber König verhüllete fein Angeficht, und es 
mebfíagete der König mit lauter Stimme: 





*) Debr. Tert: XIX, 1. 
**) bebr. Tert: XIX, 2. u. f. f. 
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Mein Sohn Abfalem! Abfalom, mein Sohn, 
mein Sohn! 5. Da fam Joab zum Könige 
ins Haus, unb [prad: Du haft heute be: 
Ihämet das Angefiht aller deiner Knechte, 
bie bein Leben errettet haben heute und bas 
Leben beiner Söhne und beiner Töchter und 
das Leben deiner Weiber und das Leben 
deiner Kebsweiber, 6. indem bu liebejt, bie 
Pid haſſen, und haſſeſt, bie bid) lieben; 
bu Haft heute Fund gethan, baf bir nichts 
find Oberſte unb Knechte; denn ich erfahre 
beute, daß, menn Abfalom lebendig, und wir 
alle heute todt wären, banm wäre e$ bir 
recht in deinen Augen. 7. Und nun made 
bid) auf, gebe hinaus, unb rede freundlid) 
deinen Knedten.zu! Denn bei Jehova ſchwöre 
ih, wenn bu nidt binauégebeit, [o wird 
fein Menſch bei bir bleiben biefe Nacht; 
und das würde bir fchlimmer fein denn alles 
Schlimme, das über bid) gefommem von 
deiner Jugend an bis jege. 8. Da machte 
fidy ber König auf, und fete ſich ins Thor. 
unb man berichtete e8 allem Volke, und 
(pra: Siche, ber König fißet im Thore, 
Da fam alles Volk vor den König. 


Gap. XIX, 9 — XX, 26. 


Rüdtehr bed Ronigé; neue Aufregung und Beendigung bed 
Dürgerfriege. Davide Beamten. 

Israel aber war geflohen ein jeglidyer zu 
feinen Zelten. 9.*) Und das ganze Volk 
zanfete fid) unter allen Stämmen Jsraels, 
und fprad: Der König hat uns errettet 
aus der Hanb unfrer Feinde, und er hat 
uns befreiet aus ber Hand ber Philiſter; 
und nun ijt er entflohen aus dem Lande 
vor Alfalom. 10. Und Abſalom, den mir 
(zum König] über uns gefalbet, ijt umge: 
femmen im Streite; unb mun marum fißet 
ihr jtille ben König zurüdzuführen ? 

11. Der König David aber fandte zu 
Zadok und zu Abjathar, den Priejtern, und 





*) dHebr. S ert: XIX, 10, u. f. f. 
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ſprach: Rebet zu den Welteften von Juda, 
und fpredet: Warum wollet ihr bie legten 
fein den König zurüdzuführen nad feinem 
Haufe, da bie Rede des ganzen Israels 
zum Könige gefommen nad) feinem Haufe ? 
12. Meine Brüber feid ihr, mein QGebein 
und Fleiſch feib ihr; unb warum wollet ihr 
die legten fein den König zurüdzuführen ? 
13. Und zu Amafa fpredjet: Biſt bu nicht 
mein Gebein unb Fleifh? So foll mir Gott 
tbun unb fo ferner, wo du nicht Heer⸗Ober⸗ 
(ter vor mir fein ſollſt alle Zeit anftatt 
Joabs! 14. Und er neigete das Herz aller 
Männer von Juda wie Eines Mannes, und 
fie fanbten zum Könige: „Kehre zurüd bu 
und alle deine Knechte.“ 15. Und fo febrete 
ber König zurüd, und fam bis an ben 
Jordan. Und Juda fam gen Gilgal, bem 
Könige entgegen zu geben, unb ihn über ben 
Kordan zu führen. 

16. Da eilete Simei, der Sohn Gera’s, 
des Benjaminiten, von Bahurim, unb fam 
nit den Männern von Juda herab bent 
Könige David entgegen, 17. und taufend 
Mann mit ihn von Benjamin, unb Ziba, 
ber Knappe bes Haufes Sauls, und feine 
fünfzehen Söhne und feine zwanzig Knechte 
mit ihm; und fie gingen burd) den Jordan 
vor ben König bim. 18. (8 fuhr aber bie 
Fähre über, um das Haus bes Königs über: 
zuführen, unb zu thun, was ihm gut däuchte. 
Und Cihtei, ber Sohn Gera’s, fiel nieder 
vor dem Könige, ald er über bem Jordan 
fuhr. 19. Und er fprad) zum Könige: G8 
rechne mein Herr mir fein Vergehen zu, unb 
gebenfe nicht, wie bein Knecht fid) berging 
an bem Tage, ba mein Herr, der König, 
auszog von Jerufalem, bag der König darauf 
Acht habe! 20. Denn bein Knecht weiß, 
daß ich fündigte; und fiebe, id bim heute 
ber erfte vom ganzen Haufe Joſephs ge: 
fommen, um meinem Herrn, dem Könige, 
entgegen zu geben, 21. Und es antwortete 
9(bifai, der Sohn Zeruja’s, unb fprad: 
Sollte dafür Simei nicht getödtet werben, 
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daß er dem Gefalbten gefludet? 22. Und 
David fprah: Was Habe ich mit euch zu 
ichaffen, Söhne Zeruja’s, bag ihr mir Beute 
zu Widerſachern werbet? Heute follte jemand 
getöbtet werben in Israel? Denn weiß ich 
nicht, bag ich heute König werde über Israel? 
23. Und der König fprad zu Simei: Du 
fetlft nicht fterben ! Und ber König ſchwur ihm. 

24. Und Mephibofeth, der Sohn Gaule, 
fam herab bem Könige entgegen. Er hatte 
aber feine Füße nicht zurecht gemadjt, mod) 
feinen Bart zuredjt gemacht, noch feine fet: 
bet gemajóen von bem Tage am, ba bet 
König fortgegangen, bis zu dem Tage, ba 
er glücklich wiederkam. 25. Und als Jeru— 
falent fam dem Könige entgegen, fprad) zu 
ihm der König: Warum bift bu nicht mit 
mir gegangen, Mephiboſeth? 26. Unb er 
fpradj: Mein Herr König! mein Knecht fat 
mid) betrogen. Denn bein Knecht gebadjte: 
ih mill mir ben (fel gürten, und barauf 
reiten, unb zum Könige ziehen, benm lahm 
ift bein fnedt; 27. unb er hat beinen 
Knecht verleumbet bei meinem Herrn ben 
Könige; aber mein Herr, ber König, ijt wie 
ein Engel Gottes! Thue nun, was bir gut 
däucht! 28. Denn nicht war ba$ ganze Hans 
meines Vaters anders benn bes Todes [dyul- 
big gegen meinen Herrn, den Künig, unb 
bed) feßteft bu deinen Knecht unter deine 
Tiſch-Genoſſen. Und was habe id mod) für 
Recht, und was nod zu freien zum Kö: 
nige? 29. Und ber König fprad) zu ihm: 
Warum rebejt bu mod) deine Worte? Ich 
fpredje: Du unb Ziba felit das Feld tbei- 
len. 30. Und Mephibofetb fprad) zum Kö— 
ige: Auch das Ganze nehme er, nachdem 
mein Herr, ber König, glücklich zurückge— 
fehret nach feinem Haufe, 

31. Und Barfillai, ber Gileaditer, Fam 
herab von Roglim, unb ging mit bent Kö: 
nige über bem Jordan, um ihn zu geleiten 
über den Sordan. 32. Barfillei aber war 
fer. alt, achtzig Jahr alt; unb er hatte ben 
König verförget, als er zu Mahanaim weis 
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flete, denn er war ein febr großer Mann. 
33. Und ber König fprad zu Barfillai: 
Gehe bu mit mir hinüber, id will di ver: 
forgen bei mir zu Jeruſalem. 34. Und Bar: 
filíai fpradh zum Könige: Wie viel find ber 
Tage meiner Lebensjahre, baj ich mit bem 
Könige Hinaufgehen foll gen SJerufalem ? 
35. Adıtzig Jahr alt bim id heute: Tam: 
id) Gutes und Schlechtes unterfcheiden ? 
oder fann bein Knecht ſchmecken, was id 
effe und was ich trinfe? oder fann ich nod 
vernehmen bie Stimme ber Sänger und 
Sängerinnen? Unb marum [oll dein Sedit 
nod) zur aft fein meinem Herrn, bent Kö: 
nige? 36. Auf furge Zeit würde bein Knecht 
über bet Jordan geben mit‘ dem Könige, 
unb matum follte ber König mir biefe Wohl: 
that erweifen? 37. Laß deinen Knecht um: 
fehren, bag id) fterbe in meiner Stabt, beim 
Begräbniffe meines Baters unb meiner Mut: 
ter. Aber fiehe, dein Knecht Gbimbam wird 
übergehen mit meinem Herrn, bem. Könige, 
und thue ibm, was bir gut däucht! 38. Und 
ber König fprah: Mit mir fell Chimham 
übergeben, und ich will ihn thun, was bir 
gut däucht, und alles, was bu von mir 
wänjdeit, will id) bir thun. 39. Und fe 
ging alles Volk über den Jordan, und ber 
König ging hinüber; und der König füffete 
Barfillai, und er fegnete ihn, und kehrete 
an feinen Ort. 40. Unb ber König zog 
weiter gen Gilgal, und Chimham zog mit 
ibm, und alles Volf von Juda führete ben 
König, und and die Hälfte des Volles von 
Israel. 

41. Aber ſiehe, alle Männer von Jsrael 
kamen zum Könige, und ſprachen zum Kö— 
nige: Warum haben unſere Brüder, die 
Männer von Juda, dich geſtohlen, und den 
König unb fein Haus über ben Jordan ger 
führet und alle Männer Davibs mit ihm? 
42. Und es antworteten alle Männer von 
Kuda ben Männern von Israel: Weil ber 
König mir näher ift; und warum bod zür: 
neft du über biefe Cade? Haben wir denn 
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vom Könige gegefien? ober hat er uns Ge: 
[dente gemadjt? 43. Und die Männer von 
Jorael antworteten ben Männern von Juba, 
unb Ípraden: Zehen Theile habe ih am 
Könige unb aud) an David mehr denn bu; 
und warum haft bu mich gering geachtet ? 
Und war nicht meine Jiebe die erjte meinen 
König zurüdzuführen? Und bie Rede ber 
Männer von Juda war härter als bie Rebe 
ber Männer von Israel. 

XX. 1. Dajelbit aber trug fid) zu, daß 
ein [djledjter Menſch war, fein Name Seba, 
ber Sohn Bichri's, ein Benjaminit; und er 
ftieß in bie Pofaune unb fprad: Wir Da: 
ben feinen Theil an David, nod) Eigenthum 
am Sohne Iſai's! Ein jeglicher zu feinen 
Zeiten, Israel! 2. Da gingen alle Männer 
von Israel meg von David, Seba, bem 
Sohne 3Bidri'é, nad. Die Männer von 
Juda aber hingen an ihrem Könige, vom 
Jordan bis Jeruſalem. 

3. Und David kam nach ſeinem Hauſe 
gen Jeruſalem. Da nahm der König die 
zehen Kebsweiber, die er zurückgelaſſen, das 
Haus zu bemabren, unb that [ie in ein 
verwahrtes Haus, und verſorgete fie; aber er 
wohnete ihnen nidyt bei; unb fie waren ver: 
ſchloſſen bis an ihren Tod, als Wittwen lebend, 

4. Und der König fprady zu Amaja: Be— 
rufe mir die Männer von Juda in brei 
Tagen, unb bu ftelle bid) hier. 5. Da ging 
Amafa, Juda zu berufen; aber er zögerte 
über bie bejtimmte Zeit, bie er ihm be: 
ftimmt fatte, 6. Und David [prad) zu Abi: 
fai: Nun wird ung Ceba, der Sohn Bidhri’s, 
mehr fchaden, denn Abfalom. Du, nimm 
die Knechte deines Herrn, umb jage ihm 
nad, daß er nicht fejte Städte erreiche, unb 
ſich entgiefe unfern Augen. 7. Da zogen 
hinter ihm aus bie Münner Joabs unb bie 
GCdarfridjter unb die Läufer und alle Hel: 
den; unb fie zegen aus von Jeruſalem, um 
Geba, dem Sohne Bichri's, nachzujagen. 

8. Sie waren bei dem großen Steine, 
welder zu Gibeon ijt, ba tam Amafa ihnen 
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zu Gefiht. Joab aber war umgürtet mit 
feinen Rode, jeinem Kleide, unb barüber 
ber Gürtel des Schwertes, das geknüpft 
war an [eine Lenden in feiner Scheibe; 
und als er hervorging, ba fiel e6 heraus. 
9. Und Joab fprad) zu Amafa: Geht es bir 
wohl, mein Bruder? Und es griff die rechte 
Hand Joabs an Amaſa's Bart, ihn zu 
küſſen. 10. Amafa aber hatte fi nicht in 
Acht genommen vor dem Schwerte, bas in 


Joab's Hand, und er [tie ihn damit in 


ben Bauch, baf er feine Eingeweide [düttete 
auf die Erde, unb er gab ihm feinen zweis 
ten Stich, und er ftarb. 

Joab aber und Abiſai, fein Bruder, ja: 
geten Seba nad, dem Sohne Bichri's. 
11. Und es war ein Dann bei ihm [Amaſa] 
ftehen geblieben von den Knappen Joabs, 
unb fprad: Wer bem Joab geneigt, und 
wer für David ijt, ber folge bem Joab! 
12. Amaſa aber wälzete fidj im Blute mit: 
ten auf der Straße; und als ber Mann 
fab, bag alles Volk ſtehen blieb, [o [dob 
er Amafa von der Straße aufs Feld, und 
warf ein Gewand über ihn, ba er faf, ba, 
wer an ihn Fam, jtehen blieb. 13. Da er 
weggeídjafit mar von ber Straße, zog je 
derntaun vorüber bem Joab nad, um Geba, 
dem Sohne Bichri's, nachzujagen. 14. Und 
er zog durd alle Stämme Israels bis nad) 
Ubela und Beth-Maacha, und burd) ganz 
Berim, und fie verfammelten fij, und fol: 
geten aud) ibm nad). 

15. Und fie famen, und belagerten ihn 
zu Abela:Beth-Dlaacha, und [djüttetem. einer 
Wal auf gegen die Stadt, unb er ftanb ant 
Stabtgraben; und alles Volf, das mit Joab 
war, zerftörete, um die Mauer zu flützen. 
16. Da rief ein Fluges Weib aus ber Stadt: 
Höret! höret! Sprechet bod) zu Joab: Nahe 
bid) Hieher, bag ich zu bir rebe! 17. Und 
er mabete zu ifr, unb das Weib [prad: 
Bift bu Joab? Und er fptad: Ich bin'é! 
Und fie fprad) zu ihm: Höre die Rebe bei: 
ner Magb! Und er fprab: Ih höre! 
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18. Und fie [pradj: Sagen bátte man gus 
erſt follen: Fragen foll man in Abel, und 
alfo wäre man zum Ziele gefommen. 19. IH 
bin von ben Friedſamen, QGetreuen in Is— 
rael; du tradhteft zu tóbtem eine Stabt unb 
Mutter in Syérae[? Warum willit bu das 
Eigentum Jehova's verderben? 20. Und 
Joab antwortete und ſprach: ern, fern fei 
c8 von mir, bag ich verderbe und zerjtöre! 
21. Nicht alfo ift bie Cade; fondern ein 
Mann vom Gebirge Ephraim, Seba, Sohn 
Bichri's, fein Name, hat feine Hand erho: 
ben wiber ben König, wider David, ben 
gebet allein heraus, fo will id) abziehen von 
ber Ctabt. Und das Weib fprad) zu Joab: 
Siehe, fein Haupt foll. bir binausgemorfen 
werben über bie Mauer. 22. Da fam baó 
Weib zu bem ganzen Volke mit ihrer Klug: 
beit, unb fie bieben Seba, bem Sohne 
Bichri's, das Haupt ab, und warfen’s Bin: 
aus zu Joab. Und er ftieg in die Pofaune, 
und fie zerftreueten fid) von ber Stabt weg, 
ein jeglicher zu feinen Zelten; Joab aber 
fehrete zurüd gen Serufalem zum Könige. 

23. Joab aber war über das ganze Heer 
Israels, unb Benaja, der Sohn Jojada's, 
über die Scharfrichter und über die Läufer; 
24. und 9(boram war über bie Frohn, und 
Sofaphat, ber Sohn Ahiluds, ber Kanzler: 
25. unb Geja war Schreiber, unb Zabof 
und Abjathar Priefter; 26. und aud) ra, 
ber Jairiter, war Prieſter Davids. 


® Gap. XXI, 1— 14. 
Hunger@notb unb Sühnr, 


XXI. 1. Und e8 war Hunger zur Zeit 
Davids brei Jahre, ein Jahr nad) bem ans 
bern, Und David fudte das Angeficht Je: 
bova’s, und Jehova fprad): Wegen Sauls 
unb wegen bes Haufes ber Blutfchuld, ba- 
rum weil er bie Gibeoniter getöbtet. 2. Da 
rief der König bie Gibeoniter, und fprad) 
zu ihnen. (Die Gibeoniter aber find nicht 
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von ben Söhnen Jsraels, fondern von bem 
Nefte der Amoriter, unb die Söhne Israels 
hatten ihnen gefhworen; aber Saul fuchte 
fie zu fchlagen in feinem Eifer für die Söhne 
Syéraelá und Juda's.) 3. Und David [prad 
zu den Gibeonitern: Was foll id) euch tbun, 
unb womit jol( id) fühnen, bag ihr das 


Eigenthum Jehova's fegnet? 4, Und bie 


Gibeoniter fpraden zu ihm: Es ijt uns 
nidt um Silber und Gold gegen Saul und 
fein Haus, und es ift uns nidi barum je 
mand zu tödten aus Israel. Und er fprad: 
Was fpredjt ihr, bag ich eud) tbue? 5. Und 
fie fpraden zum Könige: Den Mann, ber 
ung aufrieb und ber wider uns fann, baf 
wir vertilgt würben unb nidyt mehr beftän: 
ben im ganzen Gebiet Israels! 6. Man 
gebe uns ficben Männer von feinen Söb: 
nen, daß wir fie aufhängen dem Jehova zu 
Gibea Sauls, des Erwählten Jehova's. Und 
der König fprad): Ich will fie geben. 

7. Aber der König verfhonete Mephibe: 
jeth, den Sohn jonatfané, des Sohnes 
Sauls, um des Schwures bei Jehova mil: 
len, ber zwijchen ihnen war, zwijchen David 
und Jonathan, dem Sohne Sauls. 8. Une 
der König nahm die beiden Söhne Rizpa's, 
der Tochter Aja’s, melde fie dem Saul gc 
beren, Armoni unb Mephibofetb, und bie 
fünf Söhne Merabs, der Tochter Sauls, 
die fie bem Adriel geboren, bent Sohne Bar: 
jilai’s, des Mahalothiters, 9. und gab fie 
in bie Hand der Gibeoniter, und fie bän- 
geten fie auf auf dem Berge vor Jehova. 
Und fo fielen die fieben auf Gin Mal; fie 
wurden aber getödtet in ben erftem Tagen 
der Ernte, im Anfang ber Gerften:Grnte. 

10. Da nahm Rizpa, die Tochter Aja’s, 
das GCadtud, und breitete es fid) aus auf 
bem jelfen, ven Anfang der Ernte an, bis 
Wafler über fie träufelte vom Himmel, und 
ließ feinen. Vogel des Himmels auf ihnen 
ruben be Tages, und fein Wild des Feldes 
des Nachts. 11. Und es warb dem David 
berichtet, was Rizpa, die Tochter Aja's, das 
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Kebsweib Sauls, getan. 12. Da ging Da: 
wb bin, und nahm bie Gebeine Sauls und 
die Giebeine Jonathans, feines Sohnes, von 
Mn Bürgern von Jabes in Gilead, welche 
fit geftohlen vom Marftplab von Beth-San, 
wo bie Philifter diefelben aufgehänget, zu 
der Zeit, da bie Philifter Saul ſchlugen auf 
Giübea. 13. Und er bradıte von bannen 
berauf die Gebeine Sauls und bie Gebeine 
Jenathans, jeined Sohnes, und fie fam: 
melten aud? die Gebeine der Gehängten, 
14, unb begruben die Gebeine Sauls und 
Jenathans, feines Sohnes, im Lande Ben: 
jamin zu Zela, im Begräbniß Kis, feines 
Baters, und thaten alles, wie ber König 
aceten. Und Gott ließ fid erbitten vom 
Lande hernachmals. 


Gap. XXI, 15 — 22. 


Mebrere Kriege mit den Dbiliftern. 


15. Und e$ hatten die Philiſter abermal 
Streit mit Israel. Da z0g David unb feine 
Knete mit ihm hinab, und jtritten mit 
den Philiftern. Und David ward mibe. 
16. Jesbi aber zu Nob, einer von ben Gr: 
jeugten Rapha's, — das Gewicht feiner 
Zanze war breibunbert Sedel Erz, unb er war 
umgürtet mit einem neuen [Schwerte] — 
der gedachte David zu fchlagen. 17. Da 
half ihm Abifai, der Sohn Seruja'é, und 
fáfug den Philifter, und tödtete ihn. Da: 
malé ſchwuren die Knechte Davids ihm und 
iprahen: Du follft fürder nicht ausziehen 
mit uns zum Ötreite, damit du bie Leuchte 
JZeraels nicht auslöfcheft! 

18. Und es geſchah hernadymals, da war 
ibermal ein Streit zu Gob mit ben Phi: 
ern. Damals flug Cibdai, ber Hufa- 
thiter, Saph, welcher einer von den Erzeug— 
ten Xapfa'é war. 

19. Und es war abermal ein Streit zu 
Sch mit den Philiftern. Da ſchlug Glba: 
»an, der Sohn Jaare-Orgims, ein Bethle— 


bemiter, Goliath, den Gatfiter; ber Schaft 
aber feines Speeres war wie ein Webers 
baum. 

20. Und es war abermal ein Streit zu 
Gath. Da war ein Mann von großer Ränge, 
unb die Finger feiner Hände unb die Zehen 
feiner Füße waren je fedj8, vier umb zwan— 
zig aw ber Zahl, unb aud er war ein Er- 
jeugter von Rapha. 21. Und er höhnete 8: 
rael, unb ihn ſchlug Ionathan, ber Sohn 
Simea's, des Bruders Davids. 22. Dieſe 
vier wurden bem Rapha geboren zu Gath, 
unb fie fielen burd) bie Hand Davids und 
burd) bie Hand feiner Knechte. 


Gap. XXII. 


Davivd Dantpfalm. (Pf. XVIII) 


XXII. 1. Und David redete zu Jehova 
die Worte diefes Liebes, zur Zeit, als ihn 
Jehova gerettet aus der Hand aller feiner 
Feinde, und aus ber Hand Sauls, 2. und 
ſprach: 

Jehova, mein Fels, meine Burg und mein 
Erretter, 3. Gott meines Horts, zu dem ich 
flüchte, mein Schild, Horn meines Heils, 
meine Veſte und Zuflucht, mein Retter, von 
ber Gewalt hilfſt du mir! 4. Den Preis: 
würdigen rief ich, Jehova, und von meinen 
Feinden ward ich gerettet. 

5. Denn mich umrangen Wogen bes To: 
des, Bäche des Verderbens ſchreckten mich; 
6. Stricke der Unterwelt umgaben mich, 
mich ergriffen Schlingen des Todes. 7. In 
meiner Bedrängniß rief ich Jehova, und zu 
meinem Gott rief ich; und er vernahm aus 
ſeinem Palaſt meine Stimme, und mein 
Geſchrei [fam] in feine Ohren. 

8. Da wanft! unb bebte die Erde, bic 
Grunboeflet des Himmels zitterten, und 
ſchwankten, weil er zürnte. 9. (8 jtieg Rauch 
aus feiner Nafe, und Feuer fraß aus feis 
nem Munde; Kohlen brannten aus ibm. 
10. Und er neigte den Himmel und fuhr 
Bernieber, Dunkel unter feinen Füßen. 
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11. Und er fuhr auf bem Cherub und 
flog, nnb er[dien auf bes Windes jittigen. 
12. Er madte Dunkel rings um fid ber 
zum Zelte, Wafferfammlung, dichtes Gewölt. 
13. Aus dem Glange vor ihm ber brannten 
Feuer⸗Kohlen. 

14. Es donnerte vom Himmel Jehova, 
und der Höchſte gab ſeine Stimme von ſich. 
15. Er ſchoß ſeine Pfeile, und zerſtreuete 
fie, unb Blitze, unb vermirrte [fie.]. 16. Und 
t6 zeigten fid) bie Thäler des Meeres, es 
enthülleten fid bie Grundveften der Welt, 
vor bem Scyelten Jehova's, vor bem Schnaus 
ben feiner Nafe. 

17. Er langte aus der Höh', faßte mic, 
309 mid) bervor aus großem Gewäſſer; 
18. er rettete mid) von meinen Feinden, 
ben ftarfen, von meinen Haffern, bie mid) 
übermültigt. 19. Sie fielen mid an am 
Tage des Unglüds, aber Jehova mar meine 
Stüße. 

20. Er führete heraus ins Weite mid, 
jeg mid) hervor, weil er mid) liebte, 21. Se: 
hova bergalt mir nad) meiner Gerechtigkeit, 
nad) meiner Hände Reinheit lohnt’ er mir. 
22. Denn id) hielt die Wege Jehova's, unb 
frevelte nicht wider meinen Gott. 

23. Denn al’ feine Rechte hatt’ id) vor 
Augen, unb von feinen Sapungen wid) id) 
widt ab; 24. id) war fehllos gegen ihn, 
unb Dütete mid) vor meinem Vergehen: 
25. brum lohnte mir Jehova mad) meiner 
Gerechtigkeit, nad) meiner Reinheit, bie ihm 
vor Augen. 

26. Gegen ben Guten bift du gütig, ge: 
gen ben reblien Mann bift bu redlich; 
27. gegen den einen bift bu rein, aber 
gegen ben Falſchen bift bm treulog. 28, Und 
elenden Leuten Dilfft bu, umb deine Nugen 
auf bic Stolzen, bag bu fie demüthigit. 

29. Ja, bu warft meine Leuchte, Jehova, 
Jehova erhellte mein Dunkel. 30, Mit 
dir raunt' ich an gegen Echaaren, mit mei: 
nem Gott überjprang ich Mauern. 31. Got: 
te$ Wege find ohne Trug, Jehova's Wort 


geläutert; Schild ijt Er allen, bie ibm vers 
trauen. 

32. Denn wer ijt Gott, aufer Jehova, 
und wer iff Hort, außer unfrem Gott? 
33. Der Gott, ber meine mächtige Bejte, 
und führte ben 9teblidjen feinen Pfab. 34. Er 
gab mir Füße gleid Hirfchen, unb jtellte 
nich auf meine Höhen. 

35. Er lefrte meine Hand den Streit, 
ba ben ehernen Bogen jpannet mein Arm, 
36. Du reichteſt mir den Schild beinet 
Hülfe, und bein Erhören erhob mid; 37. du 
gabjt Raum meinen Schritten unter mir, 
unb meine Knöchel manften. nicht. 

38. Ich verfolgte meine Feinde, unb ver: 
nichtete fie, und febrte nicht um, bis ich fie 
getilget; 39. id) tilgt und zerfchmetterte fic, 
baB fie nicht erjtanden, fie fanfen unter 
meine Füße. 40. Du gürteteft mid) mit 
Kraft zum Ctreite, DE meine Wider: 
[adr unter mid). 

41. Meine Feinde ließeft bu mir ben 
Rüden wenden, meine Haſſer, daß id fie 
vernichtete. 42. Sie blidten um fij, kein 
Netter war da; zu Jehova, er hörte fie 
nicht. 43. Ich zermalmte fie wie Staub 
des Bodens; wie Gaſſen-Koth zertrat, zer: 
ſtampft' ich fie, 

44. Du rettetejt mid) aus den Kämpfen 
meined Solfeó, und bewahrteft mid zum 
Haupt ber Nationen; Völker, bie id) nicht 
fannte, dienen mir; 45. bie Söhne ber 
Fremde ſchmeicheln mir, auf das bloße Ge: 
rüd)t aebordjen fie mir. 46. Die Söhne ber 
Fremde finfen bin, unb hinken bervor aus 
ihren Schlöfjern. 

47. Es lebe Jchova, — ſei mein 
Hort! erhoben der Gott, der Hort meines 
Heils! 48. Der Gott, ber. mir Rache ver: 
lieb, unb bie Völker mir unterjodjte, 49. der 
mid) befreite von meinen Feinden, und über 
meine Wiberfacher erfobít bu mich, vom 
Gewaltthätigen refteteft bu mid. 50. Da: 
rum will ich bid rühmen, Jehova, unter 
ben Völkern, unb deinem Ramen lobjingen, 
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der großes Heil verleihet feinem König, unb 
Huld übet an feinem Gefalbten, an Davib 
und feinen Samen ewiglid,. 


Gap. XXIII, 1 — 7. 
Pete Worte Davids, 


XXI. 1. Und das find bie Tebten Worte 
Davids. 

Sptuch Davids, des Sohnes Iſai's, 
Spruch des Mannes, der hochgeſtellt, des 
Geſalbten des Gottes Jakobs, und des lich: 
[iden Sängers Israels. 2, Der Geift Je: 
hova's rebet durch mich, und fein Wort ijt 
auf meiner Zunge. 3. (6 fprad) der Gott 
Israels, zu mir rebete der Hort Israels: 

Ein Herrſcher über bie Menfchen, gerecht, 
betrjdenb in Gottesfurdt: A. er ift wie 
Morgensficht, wenn die Eonne aufgeht, wie 
ein Morgen ohne Gewölk, mie vom Glanz, 
vom Regen Grünes [fprofjet] aus ber Erde, 
D. Ja, ift nicht alfo mein Haus vor Gott? 
Denn einen ewigen Bund bat er mir er: 
richtet, feftgeftellt in allem und bewahret. 
Sa, all mein Heil und alles Begehr, wird 
er es nicht madfen lafjeit ? 

6. Aber die Nichtswürdigen, wie wegge— 
werfene Dornen find fie alle: mit ber Hand 
faffet man fie nicht. 7. Und wer fie am- 
rübret, waffnet fi mit Eifen und Speeres: 
Schaft, unb mit Feuer werben fie verbrannt 
anf der Stelle, 


Gay. XXIII, 8 — 39. 


Lifte ber Helden Davibt, 


8. Das find bie Namen ber Helden, bie 
David Hatte: Joſe b-Baſſebeth, der Thahche— 
moniter, baé Haupt ber Magenfämpfer, 
ſelbiger fd)menfte feinen Schaft über adj: 
hundert Erfchlagene auf Ein Mal. 

9. Und nad ihm Eleafar, bet Sohn 
Dodo's, bes Sohnes Ahohi's: [er war] un: 


ter ben drei Helden mit David, ba fie bie 
Philifter verhöhneten, bie bafelbft verfants 
melt waren zum Ötreite, und bie Männer 
von Israel heranzogen. 10. Selbiger ftand 
auf, und flug die Philifter, bis bag feine 
Hand müde warb, unb feine Hand am 
Schwerte Flebte, unb Jehova fchaffte einen 
großen Sieg am felbigett Sage. Und bas 
Bolt wandte fid ibm nad, bloß um zu 
plündern, 

11. Und nad ihm Samma, ber Gofit 
Age's, des Harariters. Und e& verfammelten 
fid) bie Philifter in einen Haufen, und bas 
jelbft war ein Stüd Feldes voll Linfen, und 
das Volk floh vor den Philiftern: 12. ba 
trat er mitten auf das Stüd, und errettete 
es, unb flug bie Philifter, unb Jehova 
Ihaffete einen großen Gieg. 

13. Und e8 gingen bie drei von ben btei: 
Big Häuptern hinab, und famen zur Ernte 
zu David zur Höle Adullam, und ein Haufe 
der Phitifter lagerte im Thale Rephaim. 
14. David aber war damals auf der Berg: 
höhe, und die Aufitellung der Philifter mar 
damals zu Bethlehem. 15. Und David hatte 
ein Geluft, und fprad: Wer holt mir Waf: 
jer zu trinfen aus dem Brunnen zu Beth: 
ledem, ber am Thore? 16. Da brachen bie 
brei Helden burd) das Lager ber Philifter, 
unb ſchöpften Wafler aus dem Brunnen zu 
Bethlehem am Thore, und nahmen und 
bradyten e$ zu David; aber er wollte es 
nicht trinken, unb goß e$ aus bem Jehova. 
17. Und er jpradj: Fern fei von mtv, es 
hova! folches zu tfun! [Sollte ih] das 
Blunt ber Männer [trinfen], die Dinge: 
gangen auf ihre Lebensgefahr? Unb er 
wollte e8 nicht trinken. Das thaten bie brei 
Helden. 

18. Und Nbifat, der Bruder Joabs, des 
Schnes Zeruja’s: felbiger war bas Haupt - 
ber [anberm] Drei: und er ſchwang feinen 
Speer liber dreihundert Erfchlagene, unb hatte 
einen Namen unter ben Dreien. 19. Bor 
bem Dreien mar er wohl geehrt, und warb 
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ihr Oberſter; aber an bie [erften] Drei 
fam er nicht, 

20. Und Benaja, ber Sohn Jojada's, 
des Sohnes eines tapfern Mannes von 
großen Thaten von Kabzeel: felbiger fchlug 
zween Gottes:Löwen von Moab; unb fel: 
biger ftieg hinab, unb flug ben Löwen in 
ber Grube an einem Schnee-Tage. 21. Und 
felbiger jchlug einen Ägyptifchen Mann, einen 
Mann von [großem] Anfehn; unb in ber 
Hand des 9(egopteró war ein Speer, und 
er ging zu ihm hinab mit bem Stabe, und 
tip den Speer aus ber Hand des Aegyp— 
ters, unb tóbtete ihn mit feinem Speere. 
22. Das that Benaja, der Sohn’ Jojada's, 
und er hatte einen Namen unter ben brei 
Helden. 23. Bor den SDreigigen war er ge: 
ehrt, aber an bie [erften] Drei fam er 
nit. Und David that ihn zu feinem ge: 
heimen Gehör. 

24. Ajabel, ber Bruder Joab, unter den 
Dreißigen, Elhanan, ber Sohn Dodo's, von 
Bethlehem. 25. Gamma, der Harabiter, 
Elifa, ber Haroditer. 26. Helez, der Bal: 
biter. Ira, der Sohn Yes, des Thefoiters, 
27. Abiefer, der Anthothiter. Mebunai, ber 
Hufathiter. 28. Zalmon, ber Ahohiter. Ma: 
herai, der Netophathiter. 29. Heleb, ber 
Sohn Baena’s, bes Netophathiters. Ithai, 
ber Sohn Ribai's, von Giben im Stamme 
Benjamin. 30. Benaja, der Pirathoniter. 
Hibai, von Nahale-Gaas. 31. Abialben, ber 
Arbathiter. Asmaveth, der Barhumiter. 
32. Eljahba, der Saalboniter. Benejafen. 
Sonathan. 33. Samma, ber SHarariter. 
Ahiam, der Sohn Sarars, des Harariters. 
34. Glipbelet, ber Sohn Ahasbai’s, bes 
Sohnes Maachathi's. (iiam, der Sohn 
Ahithophels, des Giloniteré, 35. Hezrai, 
ber Sarmeliter. Paerai, der Arbiter. 36. Se: 
geal, ber Eohn Nathans, von Zoba. Bani, 
ber Gabiter. 37. 3elef, ber Ammoniter. 
Naharai, der Beerothiter, der Waffenträger 
Joabs, des Sohnes Zeruja's. 38. ra, 
ber Jethriter. Gareb, ber Jethriter. 39. Uria, 


ber Hethiter. Alle zufammen fieben unb 
dreißig. 


Gay. XXIV. 


Zählung des Volla und pef. 


XXIV. 1. Und der Zorn Jehova's ent: 
brannte wiederum über JIsrael, unb er reis 
zete David wider fie, indem er fpradj: Auf! 
zähle Israel und Juda. 2. Dax fprad 
der König zu Joab, bem Oberften ber 
Kriegsmadht bei ihm: Durchwandere bod) 
alle Stämme Israels von Dan bis Beerjeba, 
und muſtert das Boll, daß ich erfahre bie 
Zahl des Volkes. 3. Und Joab fprad) zum 
Könige: Es möge ja Jehova, bein Gott, 
zum Volke, jo viel auch ihrer find, hundert 
Mal Hinzuthun, fo bag cà die Augen mei: 
nes Herrn, des Königs, fehen; aber warum 
beliebet mein Herr, ber König, bieje Sade ? 
4. Aber e8 blieb feft das Wort bes Königs 
gegen Joab und gegen die Kriegs-Oberften, 
und Joab und die Kriegs-Oberften zogen 
aus vor dem Könige, um das Volk Israel 
zu mujftern. 

9. Und fie gingen über ben Jordan, unb 
Ingerten bei 9(roer, zur Rechten der Ctabt, 
weldye mitten im Bache von Gab, unb nad 
Jaeſer hin. 6. Und’ fie famen gen Gilead 
und ind Land Thathim, nad Hodſi, und 
famen gen Dan-Jaan, und in die llmge: 
gend von Zidon; 7. unb famen zu ber feiten 
Stadt Tyrus unb zu allen Stäbten ber 
Heviter und ber Gananiter, und zogen aus 
in ben Süden von Juda nad Beerjeba, 
8. Und fo durchwanderten fie das ganze 
Yand, und famen nad Verlauf von neun 
Monden und zwanzig Tagen gen Serufas 
lem. 9. Da gab Joab die Zahl ber Mus 
fterung des Volkes dem Könige, und cé 
waren in Israel adhtmalhunderttaufend 
Sriegéleute, die das Schwert zogen, unb 
ber Männer von Juda fünfmalhunberttaus 
fend Mann. 
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10. Und e$ firafte David fein Herz, 
nahdem er das Volk gezählet, und Davib 
Ipra zu Jehova: Ich habe fehr gefündigt 
damit, was ich getban! Und nun, Jehova, 
nimm bed) hinweg das Vergehen deines 
Knehtes; denn id) habe fehr thöricht ge: 
bandelt. 11. Und als David aufftand des 
Diorgens, geſchah das Wort Jehova's zu 
Gab, dem Propheten, dem Seher Davids, 
und fprad: 12. Gehe unb rede zu David: 
So fpridt Jehova: Dreierlei lege id) dir 
vor, wähle bir eines davon, daß idj'é bir 
tue. 13. Und fo fam Gab zu David, und 
berichtete ibm, und jprad zu ihm: Soll 
dir fieben Jahre Hunger fommen in bein 
?anb, oder daß bu drei Monde flichelt 
vor deinen Feinden, unb fie dir nachjagen, 
oder daß drei Tage jt fei in deinem 
Lande? Nun überlege und fiehe, was id) 
zur Antwort bringe bem, der mid) fenbet. 
14. Da [prad) David zu Gab: Mir tt ſehr 
weh! Laß uns bod) burd) bie Hand ches 
da's fallen, denn groß ijt feine Sarmfer: 
zigkeit; aber durch Menſchenhand will id 
nicht fallen. 

15. Und jo gab Jehova eine Peſt über 
Israel, vom Morgen an bis zur beftimme 
ten Zeit, unb e$ ftarben vom Bolfe von 
Tan bis Beerfeba fiebenzigtaufend Mann. 
16. Und ber Engel redete feine Hand aus 
über Yerufalem, [ie zu verderben: da be- 
teuete Jehova das Böfe, unb er [prad) zum 
Engel, der ba unter bem Volle verberbete: 
Genug! nun ziehe deine Hand zurüd! Der 
Engel Jehova's aber war bei ber Tenne 
Atavna's, be8 Jebuſiters. 17. Und David 
prah zu Jehova, als er ben Engel jab, 
der unter bem Bolle flug, unb [prad: 
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Siehe, id) habe gefünbiget, unb ich habe 
mich vergangen; aber biefe, die SHeerbe, 
was Haben fie getfau ? ($8 fomme bod 
deine Hand über mich und über das Haus 
meines Baters! 

18. Da fam. Gab zu David an felbigem 
Tage, und [prad zu ihm: Gehe hinauf, 
und errichte bem Jehova einen Altar auf 
ber Tenne Aravna's, des Jebufiters. 19. Und 
David ging hinauf mad) dem Worte Gabe, 


o wie Jehova geboten. 20. Und Aravna 


blidete bin, unb faf den König unb feine 
$nedte zu ihm Derüberfommen: ba ging 
Aravna Heraus, und neigete fid) vor bem 
Könige mit feinem 9(ntli zur Erbe. 21. Und 
Aravna ſprach: Warum femmt mein Herr, 
der König, zu feinem Knete? Und David 
ſprach: Um von bir bie Tenne zu faufen, 
um einen Altar dem Jehova zu bauen, daß 
die Plage abgewehret werde vom Volke. 
22. Und Aravna fprad) zu David: E8 nehme 
fie mein Herr, der König, unb opfere, was 
ihm gut däucht: fiche, bic Ninder zum Brand: 
opfer und die Drefchwagen und ba$ Gefdjitt 
des Nindes zum Holze. 23. Das alles gibt 
Aravna, o König! dem Könige. Und Aravna 
Sprach zum Könige: Jehova, bein Gott, nehme 
bid) gnädig an! 24. Und der König [pradj 
zu Aravna: Nein! fondern faufen will ich 
fie von bir um einen Preis, unb id) will 
nicht Jehova, meinem Gott, Branbopfer 
opfern unentgeltlid). Und fo faufte David 
bie Tenne und bie Rinder um fünfzig Sedel 
Silbere. 25. Und David bauete bajelbjt 
dem Jehova einen Altar, und opferte Brand: 
opfer unb Dankopfer, und Yehova lieh fid) 
erbitten vom Lande, und die Plage ward 
abgewehret von Israel. 
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Das erite Bud der Könige. 


Gay. I. 
Salomo zum Nachfolger Davind ernaunt, 


L 1. Der König David aber war alt, 
in die Jahre gefommen, unb man bebedete 
ihn mit Gewändern; aber e8 wurbe ihm 
nit warm. 2. Da fprachen zu ibm feine 
Knechte: Man fuhe meinem Herrn, bem 
Könige, eine Dirne, eine Jungfrau, und fie 
ſtehe ver dem Könige, unb fei jeine Pflege: 
rin, unb fchlafe an feinem Bufen, baf es 
meinem Herrn, dem Könige, warm werde. 
3. Und man fudte eine ſchöne Dirne im 
ganzen Lande Israels, und man fand Abi— 
fag, bie Sunamitin, und brachte fie zum 
Könige. 4. Die Dirne aber war gar feft 
Ihön. Und fie ward dem Könige Pflegerin, 
und bebienete ihn; aber der König erkannte 
fie uidjt. 

5. Abonia aber, der Sohn Hagithe, er: 
bob fid) unb [prad: Id will König wer: 
ben! Und er jchaffete fid) Wagen und Reis 
ter und fünfzig Mann, bie vor ihm ber 
liefen. 6. Und fein Vater hatte ihn nie 
betrübet in feinem Leben, daß er fagte: 
Warum tbuft bu alfo? Aud war er fehr 
ſchön von Gejtalt, und [feine Mutter] hatte 
ihn geboren mad) Abſalom. 7. Und er hatte 
Unterredung mit Joab, bem Sohne Zeru: 
ja’s, und mit Abjathar, dem Briefter, und 
fie halfen dem Adonia. 8. Aber Zadok, der 
Priefter, und Benaja, ber Sohn Syojaba'6, 
und Nathan, der Prophet, und Simei und 
Nei und bie Helden Davids waren nid 
mit Adonia, 9. Und 9(bonia ſchlachtete Schafe 
unb Ninder unb Maſtkälber beim Steine 
Soheleth, ber bei ber Walker-Quelle lieget, 
und [ub alle feine Brüder, bie Königs-Söhne, 


unb alle Männer Juda's, bie Knechte bes 
Königs. 10. Nathan aber, den Propheten, 
unb Benaja und bie Helden und Galemo, 
feinen Bruber, Iub er nicht. 

11. Da jprad Nathan zu Bathſeba, ber 
Mutter Salomo’s, unb fprad: Haft du nicht 
gehöret, daß Adonia, ber Sohn Hagiths, 
König geworden? Und unfer Herr David 
weiß c8 nit. 12. Und nun fomm', laß 
mid) dir bod einen Rath geben, bag bu 
deine Seele erretteft und bie Seele beines 
Sohnes Salemo. 13. Gehe Bin und tritt 
hinein zum Könige David, unb [prid zu 
ipm: Haft bu nicht, mein Herr König, bei: 
ner Magd gefhworen, und gefproden: Sa: 
(omo, beim Sohn, foll König werben nad 
mir, unb er joll fien auf meinem Throne ? 
Und warum ijt Adonia König geworden ? 
14. Siehe, während bu nod) bafelbft redeſt 
mit bem Könige, jo will ich fommen nad 
bir, und beine Rede vollenden. 15. Und fo 
ging Bathfeba zum Könige hinein in bie 
Kammer. Der König aber war febr alt, 
und Abifag, die Sunamitin, bebienete ben 
König. 

16. Und 33atbjeba neigete fid) und beu— 
gete fid) vor bem Könige. Und ber König 
ſprach: Was ift bir? 17. Und fie fprach zu 
ibm: Mein Herr, bu Bajt bei Jehova, bei: 
nem Gott, gefchworen deiner Magb: Ga: 
lome, bein Sohn, fell König werden nado 
mir, und er [oll figen auf meinem Throne ; 
18. und nun fiche, Adonia ijt König ge: 
worden, unb num, mein Herr König, weißt 
bu c8 nicht. 19. Und er bat Odfen unb 
Maſtkälber und Schafe gefdladjtet in Menge, 
und alle Söhne bes Königs geladen und 
Abjathar, den Priefter, unb Joab, ben Heer: 
Oberſten; Saloıno aber, deinen Knecht, bat 
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er nicht geladen. 20. Und auf bid, mein 
Herr König, find die Augen von ganz 8: 
rael gerichtet, baj bu ihnen Fund thueft, wer 
figen foll auf dem Throne meines Herrn, 
bes Königs, nad ibm. 21. Unb es wird 
gejchehen, wenn mein Herr König fid) leget 
zu feinen Vätgen, fo werde id) umb mein 
Sohn Galomo büßen. 

22. Und fiebe, während fie nod) redete 
mit bem Könige, fo fam Nathan, der Pro: 
pbet. 23. Und man berichtete dem Könige, 
und fprad: Siehe, Nathan, der Prophet. 
Und er ging binein vor den König, und 
beugete fid) vor bem Könige auf fein Antlitz 
zur Erbe. 24. Und Nathan fprah: Mein 
Herr König! bu Daft wohl gefagt: Adonia 
fol König werben nad mir, und er [ell 
fibeu auf meinem Throne? 25. Denn er ijt 
beute binabgegangen, unb bat Ochſen und 
Maftlälber und Schafe gefdjladjtet in Menge, 
und alle Söhne des Königs geladen und 
die Heer-Dberften und Abjathar, den Prie: 
fier; unb fiebe, fie aßen. unb tranfen vor 
ihm, unb fpradyen: (6 [ebe ber König Ado⸗ 
nia! 26. 9(ber mid), beinen Knecht, und 
3abof, ben Priefter, und Benaja, den Sohn 
Jojada's, und Salome, deinen Kuecht, bat 
er nicht geladen. 27. Ob foldeó von wegen 
meines Herrn, des Königs, geſchehen, und 
bu nicht deinem Knechte fund gethan Haft, 
wer fien foll auf bem Throne meines Herrn, 
des Königs, nad) ihm? 

28. Da antwortete der König David, 
unb fprad: Rufet mir 3Batbfeba, Und fie 
fam hinein vor bem König, unb trat vor 
ben König. 29. Und ber König [dur und 
íprad: Beim Leben Jehova's, ber meine 
Seele erlöfet Hat aus aller SBebrüngnig! 
30. jo wie ich bir geſchworen bei Jehova, 
bem Gott Jjéraeló, und gejproden: Sa: 
lomo, bein Sohn, foll König werben nad) 
mir, unb er foll figen auf meinem Throne 
an meiner Statt, al(o will id thun an 
diefen Tage. 31. Da neigete fid) Bathſeba 
mit bem Antlig zur Erbe, und beugete fid) 


vor dem Könige, unb fpradj: Es lebe mein 
Herr, der König, ewiglih! 32. Und ber 
König David ſprach: 9tufet mir Zadok, ben 
Priefter, und Nathan, den Propheten, unb 
Benaja, den Sohn Jojada's. Und fie famen 
hinein vor ben König. 33. Und ber König 
ſprach zu ihnen: Nehmet mit euch bie Knechte 
eures Herrn, und feßet Salomo, meinen 
Sohn, auf mein Maulthier, und führet ihn 
hinab nad) Gihon. 34. Und bafelbjt falbe 
ihn Zadok, der Priefter, und Nathan, ber 
Prophet, zum Könige über Israel, und 
ftoßet in die Pofaune, unb fpredhet: Es [ebe 
der König Salomo! 35. Und ziehet herauf 
binter ihm ber, und er komme, und fige 
auf meinem Throne, und er foll König fein 
an meiner Stabt, und ihn ordne ich Fürft 
zu fein über Jorael und über Juda. 36. Da 
antwortete Benaja, der Sohn Jojada's, dem 
Könige, unb fprady: Co fei es! Alfo ſpreche 
Jehova, ber Gott meines Herrn, bes Kö— 
nigs David! 37. So wie Jehova war mit 
meinem Herrn, dem Könige, alfo fel er mit 
Salomo, und erhebe feinen Thron über den 
Thron meines Herren, bes Könige Davib! 

38. Und fo gingen hinab Zabok, ber 
Priefter, und Nathan, ber Prophet, umb 
Benaja, der Sohn Jojada's, und die Scharf: 
richter und bie Läufer, und festen Salomo 
auf ba Maulthier des Königs David, und 
führeten ihn uad) Gihon. 39. tnb Zadok, 
ber Priefter, nahm das Oel-Horn aus bem 
[Verfammlungs:]) Zelte, und falbete Sa: 
leno, und fie fließen in bie Pofaune, umb 
8 [prad) das ganze Volt: Es lebe ber Kb: 
nig Salomo! 40. Und alles Volt zog hin- 
auf Hinter ihm Ber, unb das Volk flötete 
mit Flöten, uud fie waren fröhlich mit gro: 
Ber Freude, fo daß bie Erde [faft] borft eon 
ihrem Gefchrei. 

41. Und Adonia börete es und alle bie 
Gelabenen bei ihm; (fie hatten aber bas 
Eſſen beendigt;) und Joab hörete den Schall 
ber Pofaune, und fprad: Warum ba$ Ge: 
(drei in ber lärmenden Stabt? 42, Noch 
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redete er, ſiehe, da kam Jonathan, der 
Sohn Abjathars, des Prieſters; und Ado— 
nia ſprach: Komm, du biſt ein wackerer 
Mann, und wirft gute 3Beijdjoft bringen. 
43. Uber Jonathan antwortete, unb jprad) 
zu Adonia: Nicht bod)! unfer Herr, bet 
König David, hat Calomo zum Könige ge: 
madıt. 44. Und es fat der König mit ibm 
Zadok, ben Priefter, gejanbt, und Nathan, 
ben Propheten, und Benaja, den Sohn Jo: 
jaba'é, und die Scharfrichter und bie Läu— 
fer, und fie haben ihn auf das Maulthier 
des Königs gefet; 45. und es haben ihn 
Sabof, der Priefter, und Nathan, der Pro: 
phet, gefalbet zum Könige zu Gibon, und 
find von bannen binaufgezogen in Freuden, 
und bie Stabt ijt in Getümmel: das ijt 
das Gefchrei, welches ihr geböret. 46. Und 
aud) bat jid) Salomo gefeßt auf den Kö— 
nigs-Thron; 47. unb aud) find die Knechte 
bes Königs Dineingegangen, unfren Herrn, 
ben König David, zu fegnen, indem fie 
fpraden: Es madje dein Gott den Namen 
Salomo's größer alá deinen Namen, und 
erhebe feinen Thron über deinen Thron, und 
ber König bat angebetet auf dem Lager; 
48. unb aud) bat der König fo geſprochen: 
Gepriefen fei. Jehova, ber Gott Israels, ber 
Beute einen gegeben, ber auf meinem Thron 
figet, bag e8 meine Augen fehen! 

49, Da erfchraden und ftanden auf alle 
die Geladenen, bie bei Adonia waren, und 
zogen ein jeglicyer feines Weges. 50, Abo: 
nia aber fürdtete fid vor Salome, und 
machte fid auf und ging Hin, unb ergriff 
die Hörner des Altars. 51. Und es ward 
bem Salomo berichtet, indem man jprad): 
Siehe, Adonia fürdjtet den König Salome, 
und ſiehe, er hat gefaßt die Hörner bes 
Altars, indem er fpridt: Es ſchwöre mir 
Beute der König Salomo, daß er feinen 
Knecht nicht tóbten will mit bem Schwerte. 
52. Da fprad) Salomo: Wenn er ein made: 
rer Mann fein wird, fo jol von feinem 
Haare keins fallen auf die Erbe; wenn aber 
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Böſes an ihm erfunden wird, fo ftirbt er. 
93. Und fo janbte ber König Salome bin, 
und fie brachten ihn vom Altar herab; und 
er kam, und beugete fid) vor dem Könige 
Salomo, und Salomo fprady zu ihm: Gebe 
nad; deinem Haufe. 


Gay. Il. 


Davids legter Wille und Tod; Salomo's jtrenge Gerechtigken 


II. 1. Und als jid) bie Tage Davids bem 
Tode naheten, gebot er Galomo, feinem 
Sohne, unb ſprach: 2. Ich gebe ben Weg 
alles Irdiſchen, fo fei nun feft, und fei ein 
Mann! 3. Und beobadjte, was zu beobad;: 
ten gegen Jehova, deinen Gott, bag bu 
wandeljt in feinen Wegen, und beobadtejt 
feine Sabungen und feine Gebote und feine 
Rechte und feine Verordnungen, wie ge: 
ſchrieben ijt im Gefege Mofe's, auf bag du 
glücklich jeieft in allem, was bu thuft, unb 
wohin bu dich wendeſt: 4. auf bag Jehova 
fein Wort erfülle, da® er mir gerebet, ba 
er Spray: Wenn deine Söhne auf ihre 
Wege Acht haben, bag fie vor mir wandeln 
mit Treue, mit ihrem ganzen Herzen umb 
mit ihrer ganzen Seele: fo, fpradj er, fol 
c8 bir nicht fehlen an einem Manne auf 
bem Throne Israels. 5. Auch weißt bu, 
was mir Joab gethan, der Sohn Zeruja's, 
was er gethan den zween Heeroberſten Js: 
raels, Abner, dem Sohne Ners, unb Amafa, 
dem Sohne Jethers, bie er mordete, uut 
Kriegsblut vergoß im Frieden, und Kriege: 
blut brachte an feinen Gürtel, ber an feinen 
Lenden, und an feinen Schub, ber am fei: 
nen Füßen. 6. So thue nad) deiner Weit: 
heit, und laß feine grauen Haare nidt in 
Frieden binablommen in die Unterwelt, 
7. Aber an den Söhnen Barfillai’s, des 
Gileabiteró, thue Liebe, und fie ſeien 
unter deinen Zifdgenoffen; denn aljo nahe: 
ten fie mir, als ich floh vor Abfalom, bei: 
nem Bruder. 8. Und fiehe, bei bir ift €i: 
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mei, der Sohn Gera's, des Benjaminiten, 
von Bahurim: ſelbiger fluchte mir mit hef— 
tigem Fluche, als ich gen Mahanaim zog; 
aber er kam mir entgegen hinab an den 
Jordan, und ich ſchwur ihm bei Jehova, 
und ſprach: Wo ich dich tödte mit dem 
Schwerte! 9.: Nun aber laß ihn nicht um: 
geſtraft, denn ein weiſer Mann biſt du, und 
weißt, was bu ihm thun mußt, unb laf 
ſeine grauen Haare mit Blut hinunterkom— 
men in die Unterwelt. 10. Und ſo legte ſich 
David zu feinen Vätern, und warb begra— 
ben in ber Stabt Davids. 11. llnb bie 
Zeit, welche David regierte über Israel, 
war vierzig Jahr: zu Hebron regierte er 
jieben Jahre, unb zu Serufalem regierte er 
drei und dreißig Jahre. 12. Und Salomo 
[ag auf bem Throne Davids, feines Vaters, 
unb [fein Königthum ward fehr befeftiget. 

13. Und es fam Abonia, der Sohn Ha: 
giths, zu Bathleba, der Mutter Salomo’s; 
unb fie ſprach: Bedeutet dein Kommen Heil? 
Und er ſprach: Heil! 14. Und er fprad: 
Ih babe ein Wort an dich. Und fie ſprach: 
Rede! 15. Und er [prad: Du weißt, baf 
bae Königthum mein war, unb auf mid) 
richtete ganz Israel fein Auge, baj id) Kö— 
nig fein follte: da wandte fid das König: 
thum, und warb meinem Bruder; denn von 
Jehova ward es ifm. 16. llub nun thue 
id) eine Bitte an dich, weife mich nicht ab! 
Und fie fprad) zu ihm: Nebel 17. Und er 
fprad: prid) bed) zu Salomo, dem Kö: 
nige, benn er wird bid) nicht abiveijen, baf 
er mir Alifag, die Sunamitin, gebe zum 
Weibe. 18. Und Bathjeba jprady: Gut! id) 
mill deinethalben reden zum Könige. 

19. Da ging Bathfeba hinein zum Kö— 
nige Salome, mit ihm zu reden Adonia’s 
halben. Und der König erhob fid ihr ent: 
gegen, unb neigete fi vor ifr, unb jette 
fid auf feinen Thron, und mam ftellete 
einen Thron ber Mutter des Könige, umb 
fie fag zu feiner Rechten. 20. Und fie ſprach: 
34 thue eine Heine Bitte an did), weije 
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mich nidt ab! Und ber König [pradj zu 
ihr: Bitte, meine Mutter, id) werde bid) 
nicht abweifen. 21. Und fie ſprach: Es werde 
Abifag, bie Sunamitin, Adonia, deinem 
Bruder, gegeben zum Weibe. 

22. Da antwortete ber König Salomo, 
und [prad) zu jeiner Mutter: Warum bit: 
teft du um Abifag, die Sunamitin, für 
9(bonia? Bitte ja für ihn um das König: 
thum, denn er ift mein Älterer Bruder, für 
ihn unb für Abjathar, ben Priefter, und 
für Joab, den Sohn 3eruja'é. 23. llub ber 
König Salomo ſchwur bei Jehova und [prad): 
So fell mir Gott tfun unb fo ferner! um 
fein. Leben hat Adonia biefe$ Wort gerebet! 
24. Und nun, beim Leben Jehova's, ber 
mid) befeftiget und mid) gefe&et auf ben 
Thron Davids, meines Vaters, und der mir 
ein Haus gemadt, jo wie er verbeißen! 
ned) heute ſoll Adonia getödtet werben. 
25. Und der König Salomo jandte hin Bes 
naja, den Sohn Jojada's, der ſchlug ihn, 
daß er ftarb. 

26. Und zu Abjathar, bem 3Briefter, jprad) 
der König: Nah Anathoth gehe auf deine 
Felder, denn ein Mann des Todes bijt du; 
aber an biejem Tage will id) bid) nicht 
tödten, weil bu bie Lade des Herrn Jeho— 
va'$ getragen vor David, meinem Bater, 
und weil bu geduldet bie ganze Zeit, ba 
mein ater gebulbet. 27. Und [o verjtieß 
Galemo den Abjathar, bag er nicht mehr 
Priefter Jehova's war, um zu erfüllen das 
Wort Jehova's, das er geredet über das 
Haus Gli'$ zu Silo. 

28. Das Gerüdjt aber fam zu Joab. 
(Denn qQyoab hatte fid) nad) Adonia geneigt, 
aber nad) Abſalom hatte er fid) nicht ges 
neigt.) Da floh Joab in das Zelt Jehova's, 
und ergriff die Hörner des Altars. 29. Und 
e$ ward bem Könige Salomo beridtet, bag 
Joab geflohen in das Zelt Jehova’s, und 
fice, er ijt neben dem Altar. Da jandte 
Salome Benaja, den Sohn Jojada's, und 
ſprach: Gehe Hin, ftoß ihn "an 30. Und 
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jo fam Benaja zum Zelte Jehova's, unb 
fprady zu ifm: So fpricht der König: Gehe 
beraus, Und er ſprach: Nein! jondern bier 
will id; jterben. Und Benaja bradjte ben 
Könige Nachricht, unb jprad: So redete 
Soab, und [o antwortete er mir. 

31. Da [prad) der König zu ibm: Thue, 
wie er gejagt, und (top ihn nieber, unb be: 
grabe ihn, und fchaffe das Blut, das Joab 
ohne lirjad) vergofien, von mir und vom 
Haufe meines Baters. 32. Und Jehova febre 
fein Blut auf fein Haupt, ba er zween 
Männer niedergeftopen, bie gerechter unb 
befjer waren, denn er, und jie morbete mit 
bem Schwerte, obne bag mein Vater David 
es wuhte, Abner, den Sohn Ners, ben Heer: 
Dberften Israels, und Amaſa, den Sohn 
Jethers, ben Heer-Oberften Juda's. 33. Ahr 
Blut febre auf das Haupt Joabs und auf 
das Haupt feines Samens auf ewig, aber 
David und feinem Samen und feinem Haufe 
und feinem Throne jei Heil auf ewig von 
Jehova! 34. Und fo ging Benaja, der Sohn 
Jojada's, hinauf, und ftieß ibm nieder und 
tóbtete ihn; und er ward begraben in jei- 
nem Haufe in der Wüſte. 35. Und ber Kö— 
nig feßte Benaja, den Sohn jyojaba'é, au 
feine Statt über das Heer, und Zadok, den 
Prieſter, fe&te der König an Abjathars Statt. 

36. Und der König fanbte hin, und rief 
Simei, und fprad zu ihm: Baue bir ein 
Haus zu Jeruſalem, und wohne bdajelbit, 
und gebe nidt von bannen heraus dahin 
und dorthin. 37. Und weldyes Tages du 
berausgebeft, und über ben Badı Xibron 
gebeft, jo jollft du wiſſen, bag bu fterben 
mußt; dein Blut komme auf dein Haupt! 
38. Und Simei fprad) zum Könige: Gut! 
jo wie mein Herr, der König, gerebet, aljo 
wird dein Knecht thun. And fo wohnete 
Simei zu Jeruſalem lange Zeit. 

39. Und e$ gejhah nad Berlauf von 
drei Jahren, da entfloben zween Knechte 
bem Simei zu Adhis, dem Sohne Maacya’s, 
dem Könige von Gath, unb man berichtete 


es bem Gimei, unb fprah: Siebe, bein: 
Knechte find zu (Pat. 40. Da madte ne 
Simei auf, und gürtete feinen Ejel, und zes 
gen Gath zu Achis, um feine Knechte zu 
ſuchen; und Simei ging, und bradıte feine 
Knete von (tb. 41. Und c8 warb bem 
Salomo berichtet, bap GCinfti weggegangen 
von Jeruſalem gen Gath und wiebergefom: 
men, 42. Da [janbte der König Lin, und 
tief Simei, unb jprad) zu ibm: Habe i& 
bid) nicht befdiporen bei Jehova, umb bir 
betheuert, unb geíproden: Welches Tage: 
bu ansgeheft dahin und dorthin, jo jelli 
bu willen, bag du fterben mußt? Und bu 
fpracheft zu mir: Gut! ich babe e$ gebörtt. 
43. Warum aber haft du nidt ben Schmur 
Jehova's gehalten und das Gebot, das id 
bir geboten? 44. Und ber König ſprach zu 
Simei: Du weißt all bas Böfe, deflen dein 
Herz bewußt ijt, was bu gethan an David, 
meinem ater, unb fo kehret Jehova deine 
Bosheit auf dein Haupt. 45. Aber ber Kö— 
nig Salome wird gefeguet fein, und der 
Thron Davids befeftiget von Jehova auf 
ervig. 46. Und ber König gebot Benaja, 
bem Gobne Jojada's, der ging hinaus, un? 
ftie& ihm nieder, bag er jtarb. Das König: 
tbum aber warb befeftiget in der Hand 
Salomo’s. 


(Say. m. 
Salomo's Ehe, Traum, Richter⸗Weikhtit. 


II. 1. Und Salome verfchwägerte fio 
mit Pharao, dem Könige von Aegypten, unt 
nahm bie Tochter Pharao’s, und führete 6i 
in die Stadt Davids, bis er vollendete den 
Bau feines Haufes und des Haufes ehe: 
va's und ber Mauer von Jeruſalem ringsum. 
2. Nur opferte das Volk auf den Höhen; 
denn nod) war Fein Haus gebauet dem a: 
men Jehova's bis zu felbiger Zeit. 3. Und 
Salomo liebete Jehova, daß er wandelte in 
ben Catungen Davids, feines Vaters; nur 
auf den Höhen opferte und räucherte er, 
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4. Und c$ ging ber König gen Gibeon, 
um bajelbjt zu opfern; denn das war bie 
große Höhe; taufend Brandopfer opferte 
Salome auf jelbigem Altar. D. Zu Gibeon 
erfchien Jehova bem Salome im Traume 
der Nacht, und Gott fprady: Bitte, was id) 
bir geben foll ? 6. Und Salome fprad: Du 
haft an deinem Knechte David, meinem Va: 
ter, große Liebe getban, da er vor bir man 
bete in Treue und in Gerechtigkeit und in 
Gerabbeit des Herzens, und bu bewahrtejt 
ibm bieje große Liebe, und gabjt ihm einen 
Sohn, ber da fitet auf dem Throne, wie 
zu biefer Zeit [gejchiebet]. 7. Und num, Je— 
bova, mein Gott! bu baft deinen Knecht 
zum Könige gemacht anftatt Davids, meines 
Baters, unb id) bin nod) ein Heiner Knabe, 
und weiß nicht auszugehen und einzugeben ; 
8. mnb bein fmedt ijt inmitten deines Vol: 
tes, das bu ermüblet, eines großen Volkes, 
das midt gezählet ned) gerechnet werben 
kann vor Menge. 9. So gieb deinem Knechte 
ein berftünbige8 Herz, bein Volk zu richten, 
zu unter[deiben zwilchen Gutem und Böſem; 
denn wer vermöchte zu richten biejes dein 
zabireiches Volk? 

10. Und e$ gefiel die Rede dem Herrn, 
bap Salomo diefe Cade erbat. 11. Und 
Gott fprad) zu ifm: Darum bag bu biejc 
Cade erbeten, umb bir nicht langes eben 
erbeten, unb bir nidt Reichthum erbeten, 
und nidt ben Tod beiner Feinde erbeten, 
[enbern dir Einſicht erbeten, um Gericht zu 
verfteben: 12. jiche, jo thue id) nad) deinem 
orte; jiebe, id) gebe bir ein weifes und 
einjichtsvolles Herz, bag deines Gleichen 
nicht gemejen vor bir, und nad bir nicht 
auffemmen wird deines Gleichen. 13. Und 
auch, was bu nicht erbeten, gebe ich bir, fo 
Reichthum als Ehre, bag deines Gleichen 
wicht jei unter den Königen alle beine Tage. 
14. Und wenn bu wanbelft in meinen We— 
gen, bag bu beobadjteft meine Sabungen 
und Gebote, fo.wie David, dein Vater, ge: 
wandelt: jo will id) deine Tage verlängern. 


15. Da erwachte Cafemo, und fiche, es war 
ein Traum. Und er fam gen Jeruſalem, 
und trat vor bie Lade bes Bundes Jchona’s, 
unb opferte Brandopfer und brachte Dankopfer, 
und machte ein Mahl al jeinen Knechten. 

16. Damals famen zwo Huren zum Kö— 
nige, unb traten ber ihn. 17. Und es jprad) 
das eine Weib: Bitte, mein Herr! Ih und 
diefes Weib mohneten in Ginem Haufe, 
und id) gebar bei ihr im Haufe. 18. Und 
e8 gefhah am dritten Tage, nachdem id) 
geberen, fo gebar auch biejeó Weib. Und 
wir waren zufanmen, fein Fremder mar bei 
ung im Haufe, aufer nur wir beide waren 
im Haufe. 19. Da ftarb der Sohn biefes 
Weibes des Nachts, weil fie auf ihm gele- 
gen. 20. Und fie ftand auf in ber adt, 
und nahm meinen Sohn von meiner Seite, 
während beine Magd fhlief, und Tegte ihn 
an ihren Buſen, umb ihren todten Sohn 
legte fie an meinen Buſen. 21. Und als 
ih aufftand am Morgen, meinen Som zu 
fügen, ſiehe, da war er tobt; unb id) be- 
tradtete ihn am Morgen, umb fiebe, e$ war 
nid mein Sohn, bem id) geboren. 22. Und 
t6 fprad) das andere Weib: Rein! fondern 
mein Sohn ift der lebendige, und dein Sohn 
ift ber todte. llub jene fprady: Nein! fon: 
dern dein Sohn ijf ber tobte, unb mein 
Sohn ijt der lebendige. Und jo rebetem fie 
vor dem Könige. 

23. Da fprad der König: Diefe ſpricht: 
das ift mein Sohn, ber lebendige, und bein 
Sohn ift der tobte; umb jene fpridjt: nein! 
fondern dein Sohn ift der tobte, und mein 
Sohn ijt der lebendige. 24. Und ber König 
fprad): Holet mir ein Schwert! Und fie 
bradjten das Schwert vor den König. 25. Und 
ber König ſprach: Hauet das lebendige Kind 
in zween Theile, und gebet die Hälfte ber 
einen, und die Hälfte ber andern. 26. Da 
ſprach das Weib, beffem Sohn ber Tebendige 
war, zum Könige (denn e8 entbrannte ihre 
Zärtlichkeit über ihren Sohn) und fie fprad): 
Bitte, mein Herr! gebt ihr das lebendige 
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Kind, aber tödten follt ihr es nidjt, Und 
jene fpradj: Weber mein nod) bein [ei «8, 
zerhauet es. 27. Da antwortete der König, 
unb fprad: Gebt ihr das Tebendige Kind, 
und tödten follt ihr es nicht: fie ift feine 
Mutter. 28. Und es hörete ganz Israel 
das Gericht, das der König gehalten, und 
fie fürdteten (id) vor dem Könige; denn fie 
ſahen, bag die Weisheit Gottes in ihm war, 
Gericht zu üben. 


Gay. IV. 


Gafomo'& Amtleute, Herrlichleit und Weisheit. 


IV. 1. Und fo war ber König Salome 
König über ganz Israel. 2. Das aber jind 
bie Oberften, bie er hatte: Afarja, ber Sohn 
Zadoks, des Priefters, 3. Elihoreph und 
Ahija, bie Söhne Sifa’s, waren Schreiber; 
Yofaphat, ber Sohn Ahilubs, war ber fang: 
ler; 4. und Benaja, ber Sohn Jojada's, war 
über das Heer, und Zabof, unb Abjathar 
Priefter; 5. und Aſarja, der Sohn Nathaus, 
war über bie Amtleute, und Sabud, ber Sohn 
Nathans, Priefter, Freund des Königs; 6. und 
Ahiſar war über das [fóniglide] Haus, und 
Adoniram, der Sohn Abda’s, über bie Frohn. 

7. Und Salomo hatte zwölf Amtleute 
über ganz Israel, und fie verjorgeten ben 
König und fein Haus; einen Mond lang im 
Syabre fag es einem cb zu verforgen. 8. Das 
aber find ihre Namen: der Sohn Hurs auf 
bem Gebirge Ephraim, 9. ber Sohn Des 
ters in Makaz und Saalbim und Beth- 
Semes unb Elon und Beth-Hanan; 10. der 
Sohn S$ejetbá in Aruboth, ihm gebörete 
Socho und das ganze Land Hepher; 11. ber 
Sohn Abinadabs in ganz Naphath: Dor, 
(Tapdith, die Tochter Salomo’s, war fein 
Weib;) 12. Baena, ber Eohn Ahilubs, in 
Thaenach und Megiddo unb ganz Beth: 
Sean, welches neben Zorthan lieget, unter: 
halb esreel, von Beth-Sean bis nad) Abel: 
Mehola, bis jenfeit von Jolmeam; 13. ber 
Sohn Gebers in Namoth in Gilead, ihm 


gehörten die Dörfer Jairs, bes Sohnes 
Manafje's, in Gilead, ihm der Strich Argob 
in Bafan, jechzig große Städte mit Mauern 
und ebernen Niegeln; 14. Abinabab, ber 
Sohn Iddo's, in Mahanaim; 15. Ahimaa; 
in Naphthali; (aud) er nahm Bafematb, 
die Tochter Salomo’s, zum Weibe;) 16. Bar- 
na, der Sohn Huſai's, in Affer und Bea: 
[otb; 17. Joſaphat, ber Sohn Pharuhs, in 
Iſſaſchar; 18. Simei, der Sohn Ela’s, in 
Benjamin; 19. Geber, der Sohn llri'é, im 
Lande Gilead, bem Lande Sihons, bes Königs 
ber Amoriter, unb Dgs, des Königs von 
Baſan; (Gin Amtmann aber [mar es], der 
in bem fanbe mar. 

20. Und Juda unb Israel waren zahlreich 
wie ber Sand am Meere an Menge; fie 
agen und tranfen und waren fröhlich. 

21. *) Und Salomo berrichete über alle 
Königreihe vom Strome [bis zum] Lande 
ber Philifter und bis zur Grenze Aegyptens; 
fie brachten Gefdjenfe und waren bem Za: 
[emo unterthan all jein Leben lang. 22. Und 
ed war bie Cpeije Salomo's auf einen Tag: 
dreißig Cor Weißmehl und ſechzig Gor [an: 
deres] Mehl; 23. zehen gemäftete Rinder 
und zwanzig Weider Rinder und hundert 
Schafe, ohne die Hirſche und Gafellen und 
Dambirfhe und das gemäftete Gevögel. 
24. Denn er waltete über das ganze fant 
biefjeit des Stromes, von Thiphſah bis 
nad) Gaſa, über alle Könige biefjeit des 
Stromes; und er hatte Frieden von allen 
Eeiten ringsum. 25. Und có wohnete uta 
und Israel in Sicherheit ein jeglicher unter 
feinem Weinftod und unter feinem Zeigen: 
baum, von Dan bis Beerjeba, [o lange Sa: 
lomo febete, 26. Und Salomo hatte vierzig: 
taufend Raufen von Rofjen zu feinen Wa: 
gen, und zwölftaufend Reiter. 27. Und es 
verforgeten jene Amtleute den König Ca: 
[omo und alle, bie zum Tiſche bes Königs 
Salomo famen, ein jeglicher in feinem Mond; 





*) Hebr, Zert: V, 1. u. ſ. f. 
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fie ließen nichts fehlen. 28. Und bie Gerfte 
und das Stroh für bie Stoffe und für bie 
Renner brachten fie an den Ort, mo er war, 
ein jeglicher nad) feiner Ordnung. 

29. *) Und Gott gab bem Salomo Weis: 
heit unb Einficht, febr groß, und ausgebreis 
teten Berftand wie ber Sanb am Ufer bes 
Meeres. 30. Und bie Weisheit Calomo'é 
war größer benn die Weisheit aller Söhne 
des Oſtens und alle Weisheit Aegyptens. 
31. Und,er war weifer denn alle Menfchen, 
als Ethan, ber Esrahiter, und Heman unb 
Chalchol und Darda, bie Söhne Mahols; 
und fein Name war unter allen Bölfern 
ringsum. 32. Und Salomo redete breitau: 
fend Sprüde, und feine Lieder waren taie 
fenb unb fünf. 33. Und er rebete über bie 
Bäume von ber Geber auf Libanon bis zum 
Nfop, ber an ber Wand herauswächſt, und 
redete über ba$ Sieb und über bie Vögel 
und über bad Gewürm unb über bie Filche. 
34. Und eó famen von allen Völkern, zu 
hören die Weisheit Salomo’s, von allen 
Königen ber Erbe, meldje gehöret von feiner 
Weisheit. 


Cap. V. 


Borbereltungen zum Tempelbau. 


V. 1.**) Und es ſandte Hiram, ber Kö: 
nig von Tyrus, ſeine Knechte zu Salomo; 
denn er hatte gehöret, daß ſie ihn geſalbet 
zum Könige an ſeines Vaters Statt; denn 
Hiram war der Freund Davids geweſen 
alle Zeit. 2. Und Salomo ſandte [wieder] 
zu Hiram, und fprad: 3. Du weißt, baf 
David, mein Vater, nicht vermodte ein 
Haus zu bauen bem Namen Jehova's, fei: 
nes Gottes, wegen des Gitreiteó, womit fie 
ihn umgaben, bis fie Jehova legte unter 
feine Fußfohlen. 4. Und nun Bat mir je: 
Bora, mein Gott, Ruhe gejhafit ringsum; 


* Hrebr. Zert: V,9. 
** Hebr. Text: V, 15. u. f. f. 


fein Widerfacher ift ba, umb fein Unglüde: 
fall. 5. Und fiehe, ich gebenfe ein Haus zu 
bauen bem Namen Jehova's, meines Got: 
tes, fo wie Jehova zu David, meinem Bas 
ter, gerebet und ge[fproden: Dein Sohn, 
ben ich ſetzen will an deiner Statt auf bei: 
nen Thron, jelbiger foll ein Haus bauen 
meinem Namen. 6. Und nun gebiete, baf 
man mir Gedern baue vom Libanon, und 
meine Snedte follen mit beinen Knechten 
fein, unb ben Lohn beiner Knechte will id) 
bir geben, ganz wie bu [ageft; denn bu 
weißt, bag niemand bei uns ift funbig Holz 
zu bauen, wie die Zibonier. 

7. *) Und es gefdbab, als Hiram bie Worte 
Salomo's hörete, freuete er fid) febr, und 
ſprach: Gepriefen fei Jchova heute, welcher 
dem David einen weilen Sohn gegeben 
über biefes große Volk! 8. Und iram fanbte 
zu Salomo, unb ſprach: Ach habe gehöret, 
was bu mir entboten; id) will all bein 
Begehr tun mit dem Gedern-Holze umb 
mit bem Cypreſſen-Holze. 9. Meine fnedjte 
jollen es herabbringen vom Libanon ine 
Meer, unb id werde daraus Flöße machen 
im Meere bi8 an ben Ort, den bu mir ente 
bieten wirft, und bafelbft [affe id) e$ aus— 
einander nehmen, unb bu läſſeſt c8 holen. 
Du aber wirft [aud] mein Begehr thun, 
Speife zu geben für mein Haus, 10. Und 
ío gab Hiram bem Salome Gebern: Holz 
und Cypreſſen-Holz, all fein Begehr. 11. Sa: 
[omo aber gab dem Hiram zwanzigtaufend 
Geor Waizen, Nahrung für fein Haus, und 
zwanzig Gor geſtoßenes Del: fo gab Ga: 
[eme bem Hiram von Jahr zu Jahr. 

12. **) Und Jehova gab dem Salomo 
Weisheit, fo wie er ifm verheißen, unb es 
war Friede zwiſchen Hiram und Galomo, 
und fie ſchloſſen einen Bund miteinander. 
13. Und der König Salomo hob eine Frohn 
aus von ganz Israel, unb ber Fröhner 





*) Gebr, Tert: V, 21 u f. f. 
**) Hebr, Z exti V, 26 u. f. f, 


374 


Das erfte Sud) der Könige. V; 14 — VI, 18. 





waren breipigfawfenb Mann, 14, Und er 
fandte fie auf dem Libanon, zehentaufend 
im Monde mwechielsweife! einen Mond ma: 
vem fie auf dem Libanon, imei Monde in 
“ihrem Haufe; Adoniram aber war über die 
Frohn. 45. Und Galomo hatte fiebenzigtaus 
ſend Laftträger, und achtzigtauſend Stein: 
Hauer auf bent Gebirge, 16. ohne bie Ober: 
Auffeher Salomo's über bie Arbeit, drei: 
taufend und dreihundert, bie über das Volt 
walteter, welches bie Arbeit that. 17. Und 
der König gebot, bag fie große Steine bra: 
chen, Löftliche Steine, um Ben Gtund des 
Haufes zu legen, gehatiene Steine, 18. Und 
die Baulente Salomo's und bie Bauleute 
Hirams inb bie Gibliter bebieben fie, und 
richtetet bad Holz unb bic Steine zu zum 
Baue des Hauſes. 


Cap. VI. 


Der Bau bed Tempels. 


VI. 1. Und es geidjaf im vierhunbert: 
und achtzigſten Jahre, nad) bem Auszuge ber 
Söhne Israels aus bem Lande Negupten, 
im vierten abre, im Monde Gib, (das 
ift ber zweite DMond,) der Regierung Sa: 
lomo's über Jsrael, da bauete er das Haus 
bem Jehova. 2. Und das Haus, welches ber 
König Salomo bem Jehova bauete, ſechzig 
Ellen war feine Länge und zwanzig Ellen 
jeine Breite und breigig Ellen feine Höhe. 
3. Und bie Halle vor bem Tempel des 
Haufes, zwanzig Ellen war ihre Länge, 
mad) ber Breite des Haufes, und zeben 
Fllen ihre Breite vor dem Haufe, 4. Und 
er machte dem Haufe Wenfter mit verfchloi: 
jenem Gegitter. 5. Und er bauete an bie 
Wand des Haufes Stodwerkfe ringsum, an 
ben Wänden des Haufes ringsum, des Tem: 
pel® und bes Hinterraums, und machte Cei: 
tenzimmmer ringsum. 6. Das untere Cited: 
werk, fünf Ellen war feine Breite, und das 
mittlere, jehs Ellen feine Breite, und das 


britte, fieben Ellen feine Breite; denn Ab: 
fäße hatte er gemadht am Hauſe ringsum 
von außen, bamit fie nicht eingriffen im bic 
Wände des Haufes, 7. Und das Haus, ba 
e8 erbauet wurde, ward von völlig behaue: 
nen Steinen des Steinbruchs gebauet, umb 
Hämmer und Meifel, irgend ein eifernes 
Werkzeug ward nicht gehöret beim Haufe, 
da es erbauet wurde. 8. ine Thür des 
mittelften Seitenzimmers [des untern Stock— 
wert] mar an der rechten Eeite bes Han: 
jes, und in einer MWendeltreppe flieg man 
in das mitteljte Zimmer [des mittlern tod: 
metfé], und aus bem mittelften Zimmer 
[des mittlern Stodwerts] in das britte 
Stodwerf. 9. Und fo bauete er das Haus, 
und vollendete ed, und bedte das Haus mit 
Brettern und Balfen von Cedern. 10. Und 
er bauete die Stodwerfe am ganzen Hanfe, 
fünf Ellen ihre Höhe, und verband das Haus 
mit Cedern-Holz. 

11. Und e$ gefhah das Wort Jehova's 
zu Salomo, und ſprach: 12. Diefes Haus, 
das bu baneft — wenn bu wandelſt in mei: 
nen Catungen, und meine Nedyte tbuit, 
und beobachteft alle meine Gebote, bag du 
darnach wandelft: fo will ich bir mein Wort 
erfüllen, das id) geredet zu David, deinem 
Bater; 13. und id will wohnen unter den 
Söhnen Israels, und will nicht verlaffen 
mein Volk Israel. 

14. Und ſo bauete Salomo das Haus, 
und vollendete es. 15. Und er bauete die 
Wände des Hauſes innerhalb mit Gebern- 
Brettern; vom Fußboden des Hauſes bis 
an die Wände der Decke überzog er es mit 
Holz inwendig, und überzog den Fußboden 
des Hauſes mit Cypreſſen-Brettern. 16. Und 
er bauete zwanzig Ellen an der hinterſten 
Seite des Hauſes mit Cedern-Brettern, vom 
Fußboden bis an die Wände, und bauete 
ſich's innerhalb zum Hinterraume, zum Al— 
lerheiligſten. 17. Und vierzig Ellen war das 
Haus, das iſt der Tempel vorne. 18. Und 
das Cedern-Holz am Haufe inwendig war 
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eingefhnittene Arbeit mit Goloquintben und 
aufbredjenben Blumen, alles von Gebern; 
fein Stein war gefehen. 19. Und ben Hin— 
terraum im Haufe inmenbig bereitete er, 
um da hinein zu thun die Lade bes Bundes 
Jehova's. 20. Und für den Hinterraum 
war zwanzig Gllen Länge und zwanzig GI: 
len Breite und zwanzig Ellen Höbe, unb 
er überzog ihn mit köſtlichem Golde, und 
überzog ben Altar mit Gedern-Holz. 21. Und 
Zalomo überzog das Haus inwendig mit 
köſtlichem Golde, unb verriegelte mit golde— 
nen Ketten vor bem Hinterraume, und über: 
zog ihn mit Gold. 22. Und das ganze Haus 
überzog er mit Gold, völlig das ganze Haus; 
und den ganzen Altar, ber vor bem Hinz 
terraume war, überzog er mit Gold. . 

23. Und er madte im Hinterraume zween 
Gherubs von wildem Delbaum, zebeh Ellen 
ihre Höhe, 24. Und fünf Ellen hatte ber 
eine Flügel eines Cherubs, und fünf Ellen 
der andere Flügel eines Cherubs, zehen Kl: 
le von dem einew Ende feiner Flügel bis 
an das andere Gnbe feiner Flügel. 25. Und 
zehen Ellen batte auch der andere Cherub, 
(im Maß unb Einen Zuſchnitt hatten die 
beiden Cherubs. 26. Die Höhe des einen 
Cberube war zehen Glen, und aljo der an— 
dere Gberub. 27. Und er that die Cherubs 
in das Haus, bae imwendige, und man 
breitete bie Flügel der Gberubé aus, jo daß 
der Flügel des einen au die Wand rührete, 
und der Flügel des andern Gberubé rührete 
an die andere Wand, und ihre Flügel in 
der Mitte des Hauſes rühreten einer an 
den andern. 28. Und er überzog die Che: 
rubs mit Gold. 29. Und an allen Wänden 
des Hauſes ringsher machte er eingejchnit- 
tne Arbeit mit Gberubé und ‘Palmen und 
aufbredyenben Blumen, innerhalb und außer: 
halb. 30. Und den Fußboden des Haufes 
überzog er mit Gold innerhalb unb außer: 
halb, 31. Und zum Eingange des Hinter: 
raums machte er Ylügelthüren von wilden 
Delbaum: die Oberſchwelle mit ben Pfoſten 


das Fünftheil [ber Wand]. 32. Und auf 
den zwo Flügelthüren von wilden Oelbaum 
machte er eingefcnittene Arbeit mit Cherubs 
und Palmen und aufbrechenden Blumen und 
überzog fie mit Gold, und ftvedte über bie 
Cherubs und über die Palmen das Gold. 
33. Und alfo machte er an ber Thüre des 
Tempels Pfoften von wildem Delbaum, aus 
dem DBiertheile [ber Wand], 34. unb zwo 
Flügelthüren von Cypreſſen-Holz, mit zwei 
Blättern eine Thür, drehbar, umb mit zwei 
Blättern bie andere Thüre, drehbar. 35. Und 
er Schnitt ein Cherubs und Palmen unb 
au[bredeube Blumen, und überzog fie mit 
Gold, gefdlidtet auf das (ingegrabene. 

36. Und er bauete den innern Vorhof, 
drei Reihen gehauener Steine und eine Reihe 
Balken von Gedern. 

37. Im vierten Jahre warb das Haus 
Jehova's gegründet, im Monat Siv, 38. und 
im eilften Jahre, im Monat Bul, (das ijt 
ber achte Mond), war das Haus vollendet 
nad) all feinen Stüden und nad) all jeis 
ner Gebühr, unb man bauete daran jieben 


Jahre. 


Bau der königlichen Häufer, 


VIL 41. An feinem Haufe aber bauete 
Sulomo breigeen Jahr, da vollendete er 
jein ganzes Haus. 2. Und er bauele das 
Haus des Waldes Libanon, hundert Ellen 
feine Länge und fünfzig Ellen feine Breite, 
und dreißig Ellen jeine Höhe, auf vier Reiben 
von Gederne&äulen, und Gebernz3Balfen auf 
den Säulen; 3. und gebedt war c8 mit 
Gedern über den Zimmern, bie auf ben 
Säulen ftanden, [beren] fünf und vierzig, 
je fünfzehen in einer Reihe. 4. Und Ballen: 
Lagen drei Reihen, und Fenſter gegen Yen: 
jter drei Mal. 5. Und alle Thüren unb 
Pfoften geviert mit Gebälk, und Fenſter ge: 
gen Fenſter über drei Mal. 6. Und bie 
Saͤulen⸗Halle machte er, fünfzig Ellen ihre 
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Länge unb dreißig Ellen ihre Breite, und | 
eine [andere] Halle vor berfelben, und Säu⸗ 


len und eine Schwelle vor benjelben. 7. Und 
die Halle des Thrones, mo er richtete, bie 
Halle des Gerichts, machte er, und getäfelt 
mit Gebern auf dem ganzen Fußboden. 

8. Und fein Haus, wo er wohnete, in 
dem andern Hofe einwärts ber Halle war 
gleid) biejer Bauart. Und ein Haus bauete 
er ber Tochter Pharao's, bie Salomo ge: 
nommen, wie bieje Halle. 

9. Solches alles waren fóftlide Steine, 
mad) ben Maßen von Quabdern, mit ber 
Säge geläget, von innen und von außen, 
vom Grunde bis an bie Kragfteine, und von 
außen bis an ben großen Hof. 10. Und bie 
Grundlage waren fójilie, große Cteine, 
Steine von zehen Gllen und Steine von 
adj Ellen. 11. Und oben darüber köftliche 
Steine, nad) den Maßen von Quadern, und 
Gedern. 12. Und ber große Hof ringsum 
war von drei Reihen gehauener Steine und 
einer Reihe Cedern-Balken; aljo war es 
aud) mit bem innern Hofe des Haufes Se: 
hova's und ber Halle des Haufes. 


Gay. VII, 13 — 51. 
Die zwei Säulen unb tie Gerütbe des Tempels, 


13. Und ber König GCalemo fandte hin, 
und ließ Hiram von Zprué holen: 14. Sohn 
einer Wittwe war er aus bem Stamme 
Naphthali, fein Vater aber ein tyxiſcher 
Mann, ein &upferidmibt; und er war voll 
DVerjtand unb (infit unb Kunde zu ma: 
hen allerlei Werk in Kupfer; unb er fam 
zum Könige Salomo, und machte alle feine 
Werke. 15. Und er bildete bie zwo ánlen 
von Kupfer, achtzchen Gllen die Höhe ber 
einen Säule, und ein Faden von zwölf GI: 
len umfaßte die andere Säule, 16. Und 
zween Knäufe machte er, um fie zu feßen 
auf die Cpigen der Säulen, gegofjen von 
Kupfer, fünf Glen die Höhe des einen 
Knaufes, und fünf Ellen die Höhe des an: 


bern Knaufes. 17. Gitter von Gitter-Arkeit, 
Gewinde von Ketten-Arbeit waren an ben 
Knäufen auf der Gpige ber Säulen, ſieben 
an bem einen Snaufe und fieben an bem 
andern Kaufe, 18. Und er machte die Giro- 
natäpfel, unb zwar zwo Neiben ringsum 
an bem einen Gitter, zur Bebedung ber 
Knäufe, melde auf der (pite [ber Säulen] 
waren; und alfo machte er aud an bem 
andern Knaufe. 19. Und bie Knäufe auf 
der Spite ber Säulen waren von Pilien: 
Arbeit in der Halle, vier Gilen. 20. Und 
bie Knäufe auf bem beiden Säulen [waren 
vier Ellen jtarf], aud) oberhalb nahe bei 
bem Baudye, welcher jenjeit des Gitters war; 
und zmweihundert Granatäpfel in Reiben 
waren ringsum am bem zweiten Knaufe. 
21. Und er richtete die Säulen auf zu der 
Halle des Tempels, und richtete bie rechte 
Säule auf, und nannte ihren Namen Jadin, 
und richtete bie linfe Säule auf, und nannte 
ihren Namen Boas. 22. Und auf ber pite 
ber Säulen war Lilien-Agbeit, unb fo war 
vollendet das Werk ber Cüulen. 

23. Und er machte das Meer, gegoflen, 
zehen Ellen von feinem einen Rande bis 
zu feinem andern Rande, gerundet ringsum, 
und fünf Ellen feine Höhe, und eine Schnur 
von dreißig Ellen umfaßte es ringsum. 
24. Und Goloquintben unterhalb feines 
Jtanbeó umgaben e$ ringsum, eben auf 
eine Elle, umfangend das Meer ringéum; 
zwo Reihen von Goloquintben, gegofjeu aus 
(inem Guſſe mit demfelben. 25. 68 ftand 
auf zwölf Rindern, drei gerichtet gegen Mit: 
termadt, und drei gerichtet gegen Abend, 
und drei gerichtet gegen Mittag, und brei 
gerichtet gegen Aufgang, und das Meer über 
denfelben oben drüber, und all ihre Hinter: 
tbeile einwärts. 26. Und feine Side war 
eine Hand breit, und jein Wand wie bic 
Arbeit eines Becher-Nandes, [in Geftalt] einer 
Lilien Blüthe, Zweitaufend Bath fafjete es. 

27. Und er machte die zehen Geftelle von 
Kupfer, vier Ellen die Länge eines Geftel: 
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les, unb vier "Fllen feine Breite, und brei 
Ellen feine Höhe. 28. Und das war bie 
Arbeit der Gejtelle: Schilder waren daran, 
und Schilder zwifchen ben Eckleiſten. 29. Und 
auf den Schildern zwifchen den Gdleiften 
waren Löwen, Ninder unb Cherubs, und 
auf ben Eckleiſten eben fo, oberhalb; und 
unterhalb ber Löwen und Minder waren 
Kränze, Berabfangenbe Arbeit. 30. Und 
vier Fupferne Räder waren an einem Ge: 
ftelle, und Achſen von Kupfer, und an ben 
vier Gden waren Schultern; unter dem 
SBeden waren die Schultern gegofien, und 
von ber Seite einer jeden Kränze. 31. llub 
feine [des Bedens] Mündung innerhalb der 
Krone und darüber war an ber Elle, (unb 
feine Mündung war gerundet, von ber Ar: 
beit eined Eäulenfußes,) eine Flle und eine 
balbe Elle hoch, und aud) auf feiner Mün— 
dung war eingefchnittene Arbeit; ihre Z dil: 
der aber waren geviert, wicht gerundet. 
32. Und bie vier Räder marem unter den 
Echildern, und vie Achſen der Räder an 
bem Geftelle, und bie Höhe eines Rades 
war eine Elle und eine halbe Elle. 33. Und 
bie Arbeit ber Mäder war wie Magenräber: 
Arbeit, ibre Achfen unb ihre Feigen und 
ihre Speichen und ihre Naben, alles war 
gegoffen. 34. Und vier Schultern waren an 
ben vier (den eines Geſtelles; an bem Ge: 
ftelle waren feine Schultern. 35. Und oben 
an einem Geftelle war eine halbe Elle ge: 
rundet ringsum, unb oben an einem Geftelle 
waren feine Seiteneinfaflungen und feine 
Schilder an denfelben. 36. Und er ſchnitt auf 
bie Tafeln feiner Geiteneinfaffungen unb auf 
feine Schilder Cherubs, Löwen und Palmen 
ein, nad) eines jeglichen leerem Raume, unb 
Kränze waren ringsum. 37. Auf diefe Weife 
machte er zehen Geftelle; Einen Guß, Gin 
Map, Einen Zufhnitt hatten alle. 

38. Und er machte zehen eden von 
Kupfer, vierzig Bath faffete ein Beden, piet 
Ellen Jweit ein Beden; je Gin Beden war 
auf jeglichem Geftell von den zehen Geitels 
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lem. 39. Und er febte die Geftelle, fünf auf 
die rechte Seite des Haufes, umb fünf auf 
die linke Seite des Haufes, und das Meer 
febte er auf bie rechte Seite des Hauſes 
morgenwärts gegen Mittag. 

40. Und Hiram machte die Töpfe unb 
bie Schaufeln und die Schalen, unb Hiram 
vollendete die ganze Arbeit, die er machte 
für den König Salome im Haufe Jehova’s: 
41. zwo Säulen und die Kugeln ber Knäufe 
auf der Epite ber Säulen, zwe, unb bie 
imei Gitter zur SRebedung ber beiden fu: 
geln der Knäufe, bie auf ber Spitze ber 
Säulen; 42. und bie vierhundert Granat: 
üpfel zu den beiden Gittern, 3mo Reifen 
von Granatäpfeln zu Einem Gitter, zur 
Bedeckung der beiden Kugeln der Knäufe 
am den Säulen; 43. und bie zehen Geftelle 
und bie zehen Beden- auf den Gejtellen ; 
44. und das eine Meer und bie zwölf in: 
ber unter dem Meere; 45. und bie Töpfe 
unb bie Schaufeln unb die Schalen. Und 
alle diefe Geräthe, weldye Siram für ben 
König Salome machte im Haufe Jehova's, 
waren von geglüttetem Kupfer. 46. Im 
Jordan-Kreiſe lieh fie der König gießen, in 
dichter Grbe, zwifchen Suchoth und zwijchen 
Zarthan. 47. Und Calomo ließ es mit all 
den Geräthen vor übergroßer Menge; nicht 
erforfchet ward das Gewicht des Kupfers. 
48. Und Salemo madte alle Geräthe, bie 
im Haufe Jchova’s, den goldenen Altar und 
ben Tiſch, worauf die Schau-Brodte, von 
Gold, 49. und bie Peuchter, fünf zur Med: 
ten und fünf zur Linfen vor bem Sinter: 
raume, von köſtlichem Golde, unb die Blu: 
men unb bie Lampen und bie Pichtfchneugen 
von Gold, 50. unb bie Beden unb bie 
Mefler und die Schalen und bie Stud: 
pfannen und die Zangen von fójtlidem 
Golde, und die Angellöher der Flügel-Thü— 
ven des inneren Haufes des Allerheiligiten, 
[unb] ber Flügel: Thüren des Haufes, des 
Tempels, von Gelb. 

51. Und fo ward fertig alles Werk, das 
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ber König Salomo machte im Haufe Je: 
hova's. Und Salomo bradte hinein, was 
David, fein Vater, gebeiliget; das Silber 
und das Gold unb die Geräthe that er in 
ben Cat bes Haufes Jehova's. 


Gay. VIII. 


— 


Einweihung des Tempels, 


VIII. 1. Damals verſammelte Salomo 
bie Aelteſten Israels unb alle Häupter ber 
Stämme, die Fürſten der Stammhäuſer der 
Söhne Israels, zum Könige Salomo nach 
Jeruſalem, um die Lade des Bundes Jeho— 
va's hinaufzubringen aus ber Stadt Da: 
vids, das iſt Zion. 2. Und es verſammelten 
ſich zum Könige Salomo alle Männer von 
Israel, im Monat Cthanim, am Feſte, (das 
iſt der ſiebente Mond.) 3. Und es kamen 
alle Aelteſten Israels, und bie Prieſter tru— 
gen die Lade. 4. Und ſie brachten die Lade 
Jehova's hinauf und das Verſammlungszelt 
und alle heiligen Geräthe, die im Zelte, die 
brachten hinauf die Prieſter und die Leviten. 
5. Und der König Salomo und die ganze 
Gemeinde Israels, die ſich bei ihm einge— 
ftellt, waren mit ibm vor ber Lade, unb 
opferten Schafe und Rinder, die nicht ge— 
zählet und gerechnet wurden vor Menge. 
6. Und die Prieſter brachten die Lade des 
Bundes Jehova's hinein an ihren Ort in 
ben Hinterraum des Hauſes, ins Allerhei— 
ligſte, unter die Flügel der Cherubs. 7. Denn 
die Cherubs breiteten die Flügel aus über 
den Ort der Lade, und bedeckten die Lade 
und ihre Stangen darüber hin. 8. Und die 
Stangen waren ſo lang, daß die Spitzen 
der Stangen geſehen wurden vom Heiligen 
aus vor dem Hinterraume; aber ſie wurden 
nicht geſehen auswärts, und ſie waren daſelbſt 
bis auf dieſen Tag. 9. Nichts war in der Lade 
als nur die beiden ſteinernen Tafeln, welche 
Moſe hinein gelegt am Horeb, ba Jehova [einen 
Bund] geſchloſſen mit den Söhnen Israels, 
da ſie auszogen aus dem Lande Aegypten. 


10. Und es geſchah, als die Prieſter her— 
ausgingen aus dem Heiligen, da erfüllete 
die Wolke das Haus Jehova's; 11. und es 
konnten die Prieſter nicht daſtehen, den Dienſt 
zu verrichten, vor der Wolle; denn bie Herr— 
lichkeit Jehova's hatte das Haus Jehova's 
erfüllet. 12. Damals ſprach Salomo: Je— 
bova hat befchloffen zu wohnen im Dunkel, 
13. Gebauet habe ih ein Haus bir zur 
Wohnung, einen Drt zu deinem Site für 
Ewigkeiten. 14. Und der König wandte fein 
Ungefiht, und jeguete bie ganze Serjamnt- 
lung Israels; unb die ganze Verfammlung 
Israels ftand ba. 

15. Und er fprady: Gepriejen fei Jehova, 
ber Gott Israels, welcher geredet mit ſei— 
nem Munde zu David, meinem Vater, und 
mit feiner Hand hat e$ erfüllet, ba er ſprach: 
16. Seit bem Tage, ba ich mein Volk Je: 
rael. berausgeführet aus Aegypten, babe ich 
feine Stadt erwählet aus allen Stämmen 
Israels, um ein Haus zu bauen, bag mein 
Name bafelbjt wäre; und kb ermüblete Da: 
vid, daß er über mein Volk Israel wäre. 
17. Und có war David, meinem Vater, im 
Sinne ein Haus zu bauen bem Namen Je— 
Dova'$, des Gottes Israels. 18. Und Je— 
Deva fprad) zu David, meinem Bater: Weil 
bir im Sinne gewefen ein Haus zu bauen 
meinem tamen, fo haft du wohlgethan, baf 
e$ dir im (inne gemefen; 19. nur bu folljt 
das Haus nicht bauen, fondern bein Sohn, 
der aus deinen Lenden fommt, jelbiger ſoll 
das Haus bauen meinem Namen. 20. Und 
Jehova hat fein Wort erfüllet, das er gc: 
redet, und id) trat an Davids Statt, mei- 
nes Vaters, unb febte mich auf den Thron 
Israels, jo wie Jehova geredet, und bauete 
das Haus bem Namen Jehova's, des Got: 
tes Israels, 21. und gab bajelbjt einen 
Ort ber Lade, worin der Bund Jehova's, 
ben er gejchlofien mit unjren Vätern, als er 
fie ausführete aus dem Lande Aegypten. 

22. Und Salomo trat vor den Altar Sc: 
hova's, in Gegenmart der ganzen Verſamm⸗ 
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lung Israels, und breitete feine Hände aus 
gen Himmel, 23. und fprad;: Jehoda, Gott 
Israels! fein Gott ift wie du im Himmel 
oben unb auf der Erde unten, bemwahrend 
den Bund unb die Gnade deinen Knechten, 
bie wor bir wandeln mit ihrem ganzen Her: 
zen, 24. ber bu deinem Knechte Davib, 
meinem Pater, gehalten, was bu ibm ge: 
rebet; bu haft es geredet mit beinem Munde, 
und mit beiner Hand erfüllet, wie zu biefer 
Zeit [gefchiehet]. 25. Und nun, Jehova, 
Gott éraelé, halte deinem Knechte David, 
meinem ater, was bu ihm geredet, da du 
ipracheft: Es joll bir nie fehlen am einem 
Marne vor mir, ber da fibet auf bem Throne 
Israels, wenn nur beine Söhne Adyt haben 
auf ihre Wege, vor mir zu wandeln, fo wie 
bu gewandelt vor mir; 26. und nun, Gott 
Israels, bemähre fid) bed) dein Wort, wel: 
dje8 bu geredet zu beinent Knete David, 
meinem Pater. 

27. Freilich in Wahrheit follte Gott mob: 
nen auf der Erbe? Siehe, die Himmel und 
aller Himmel Himmel faffen dich nicht, gar 
nun diefes Haus, welches ich gebauet. 28. Aber 
wende bid zum Gebete deines Knechtes und 
ju feinen Fleben, Jehova, mein Gott! baf 
bu Bérejt auf das Nufen und das Gebet, 
welches dein Rnedt heute betet vor bir, 
20, baf deine Augen offen feien über dieſes 
Haus Nadıt und Tag, über den Ort, me: 
von bu gefagt: mein Name foll dafelbit jein; 
daß bu höreſt auf das Gchet, welches bein 
Knecht beten wird zu diefem Orte, 30. So 
höre denn auf das Flehen deines Knechtes 
unb deines Volkes Israel, welches fie beten 
werden zu diefen Orte; höre es am dem 
Drte deiner Wohnung im Himmel, höre und 
vergieb Sünde! 31. Wenn jemand fündiget 
wider feinen Nächſten, und man legt einen 
Eid auf ihn, ihm zu beihwören, und ber 
Schwur fommt vor deinen Altar in dieſem 
Haufe: 32. jo höre bu im Himmel, unb 
handle, unb richte beine Smedte, baf bu 
ben"Odulbigen für jchuldig erflireft, und 


feinen Wandel auf fein Haupt bringeit, unb 
bem (Geredjtem für geredyt erffäreft, indem 


du ihm gibft mad feiner Gerechtigkeit. 
33. Wird dein Volk Josrael geichlagen vor 


dem jeinbe, weil fie fimdigen wider bid, 
und fie befehren fid) zu bir, und befennen 
deinen Namen, und beten und fleben zu bir 
in biejem Haufe: 34. jo höre du im Himmel, 
und vergieb bie Eünde deines Volles Is— 
rael, wnb bringe fie zurüd in bae Land, 
welches du ihren Bätern gegeben. 35. ft 
ber Himmel verfchloflen, und es kommt fein 
Siegen, weil fie fündigen wider bid), unb fie 
beten zu biejem Orte, und befennen deinen 
Namen, und befehren fid) von ihrer Sünde, 
weil du fie bemütbigejt: 36. fo höre bu im 
Himmel, und vergieb die Sünde beiner 
Kuechte unb deines Volkes Israel, nachdem 
du ihnen ben guten Weg gewiefen, worauf 
fie wandeln jollen, und gieb Regen auf 
dein Land, meldeó bu deinem Volle gegeben 
zur Befigung. 37. So Hunger ift im Lande, 
jo Pet ijt, jo Brand, Vergelben [des Ges 
treides], freſſende Heufchreden find, [o fein 
Feind ihn bebrünget im Lande feiner Thore, 
irgend eine Plage, irgend eine Krankheit: 
38. alles Gebet, alles Flehen, was bann 
geichehen wird von irgend einem Menſchen 
von deinem ganzen Volk Israel, wenn fie 
inne werden ein jeglicher die Plage feines 
Herzens, umb ihre Hände ausbreiten zu bie: 
jem Haufe: 39. das bóre bu im Himmel, 
dem Orte deiner Wohnung, und vergieb, 
und thuc und gieb einem jeglichen nad) all 
jeinem Wandel, wie bu jein Herz fenne(t; 
denn du fennejt allein das Herz aller Men— 
ſchen-Söhne: 40. auf baf fie bid) fürchten 
alle Zeit, bie [ie leben im Lande, welches 
bu ihren Vätern gegeben. 41. Auch auf den 
Fremden, ber midjt von deinem Volke Js: 
rael ijt, unb aus einem fernen Lande kommt 
um deines Namens willen, 42. (denn fie 
werden hören von deinem großen Namen 
und deiner jtarfen Hand und deinem aus: 
geredeten Arme,) und er kommt und betet 
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zu diefem Haufe: 43. fo höre du im im: 
mel, dem Drte deiner Mohnung, und tfue 
alles, um was ber Fremde zu bir rufet, 
auf baf alle Wölfer ber Erde deinen Namen 
erkennen, unb bid) fürdyten, wie bein Wolf 
Israel, und bafi fie erfennen, baf mad) 
deinem Namen dieſes Haus genannt wird, 
das id) gebauet. 44. So dein Volk aus: 
ziehet zum Streite wider feinen Feind auf 
bem Wege, ben bu fie fenden wirft, unb fie 
beten zu Jehova nad) ber Stadt hin, welche 
du erwählet, und nad dem Haufe, welches 
id) gebauet deinem Namen: 45. fo höre im 
Himmel ihr Gebet und ihr Flehen, und 
Ihaffe ihnen Recht. 46. So fie (ünbigen 
wider dich, (denn es ift Fein Menfch, ber 
nicht fünbigte) und bu zürneft über fie, unb 
gibft fie bin bem Feinde, unb ihre Sieger fib: 
ren fie in das Land bes Feindes, ein fernes 
oder nabes; 47. und fic nehmen es zu Herzen 
in bem Lande, wohin fie gefangen geführet 
find, und befehren fid) und flehen zu bir im 
Lande ihrer Sieger, und fpredyen: wir ha: 
ben gefündiget unb uns vergangen, wir 
haben gefrevelt; 48. und fie befebren fid) 
zu bir mit ihrem ganzen Herzen und mit 
ihrer ganzen Seele im Lande ihrer Feinde, 
die fie gefangen geführet, unb beten zu bir 
nad) ihrem Lande hin, weldyes bu ihren 
Vätern gegeben, nad) ber Stabt, welde bu 
erwählet, unb dem Haufe, welches ich ge: 
bauet deinem Namen: 49. fo höre im Him— 
mel, dem Orte deiner Wohnung, ibr Gebet 
und ibr leben, und fchaffe ihnen Necht, 
90. unb vergich deinen Volle, was fie ges 
fündiget wider bid, und all ihre Vergehun— 
gen, womit fie fid) vergangen wider bid), und 
lag fie Barmherzigkeit finden vor ihren Cie: 
gern, baf fie fid) ihrer erbarmen. 51. Denn 
dein Volk und dein Eigenthum find fie, bie 
bu auégefübret aus Aegypten, aus bem 
eifernen Dfen, 52. baf beine Augen offen 
jeien für das Flehen deines Knechtes und 
bas leben deines Volkes Israel, bag bu 
auf fie höreſt in allem, um was fie zu bir 


rufen; 53. denn bu haft fie ausgefondert 


dir zum Eigenthum aus allen Völkern ber 


Erde, fo wie bu geredet durch Mofe, beinen 
Knecht, als bu unfre Väter ausführtejt aus 
Aegypten, Herr, Jehova! 

54. Und es geſchah, als Salomo all dieß 
Gebet und Flehen zu Jehova geendigt hatte, 
ſo ſtand er auf vom Altar Jehova's, vom 
Beugen ſeiner Kniee mit gen Himmel aus— 
geſtreckten Händen, 55. und trat hin, und 
ſegnete die ganze Verſammlung Israels mit 
lauter Stimme, und ſprach: 56. Geprieſen 
ſei Jehova, welcher Ruhe gegeben ſeinem 
Volke Israel, ganz ſo wie er verheißen! 
Kein Wort iſt ausgefallen von all ſeinen 
guten Worten, welche er geredet durch Moſe, 
ſeinen Knecht. 57. Jehova, unſer Gott, ſei 
mit uns, fo wie er mit unfren Vätern ge: 
wefen, er verlafle uns nicht, umb entgiebe 
fid uns nicht, 58. bag er neige unfre Her: 
zen zu ihm, daß wir wandeln im all feinen 
Wegen, und halten all feine Gebote umd 
feine Sabungen und feine Rechte, melde 
er unfren Bätern geboten. 59. Und c8 feien 
diefe meine Worte, weldye ich geflebet vor 
Sehova, nahe Jehova, unfrem Gott, Tag 
und Nacht, baf er Recht fchaffe feinem 
Knete, unb Recht feinem Volle Israel 
Tag für Tag: 60. auf bag alle Völker ber 
(*rbe erkennen, bag Jehova Gott ijt, unb 
feiner mehr. 61. Und euer Herz fei ganz 
Jehova, unfren Gott, ergeben, daß ibr war: 
belt in feinen Satzungen, und haltet feine 
Gebote wie zu biejer Zeit. 

62. Und der König und ganz Israel mit 
ihm opferten Opfer vor Jehova. 63. Und 
Salomo opferte als Dankopfer, das er bem 
Jehova opferte, zwei unb zwanzig taufenb 
Rinder und hundert und zwanzig taufend 
Schafe, unb jo weibeten der König unb alle 
Söhne Israels das Haus Jehova’s. 64. An 
jelbigem Tage heiligte ber König ben Raum 
bes Vorhofes vor dem Haufe Jehova's; denn 
er opferte bafelbft das Brandopfer und bas 
Speisopfer und bie Fettflüde der Brand— 
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Opfer; denn ber fupferne Altar, der vor 
Jehova, war zu Hein, um bie Brandopfer 
unb Speisopfer unb die Fettftüde ber Dank: 
opfer zu fafjem. 65. Und jo hielt Saloıno 
zu felbiger Zeit das Feſt, und ganz Israel 
mit ibm, eine große Berfammlung, von 
Hemath bis an den Bad) Aegyptens, vor 
Jehova, un[rem Gott, fieben Tage und fies 
ben Tage, vierzehen Tage. 66. Am achten 
Tage entlie er das Volk, und fie fegneten 
den König, und gingen zu ihren Zelten, 
fröhlih und gutes Muthes über all bas 
Gute, weldyes Jehova gethan an David, 
feinem Knete, und, an Israel, feinem Volke. 


Gap. IX, 1 — 9. 
Jehoda erfheint tem. Salomo jum jweiten Mat, 


IX. 1. Und es geſchah, als Salomo ben 
Bau bes Haufes Jehova's und bes Könige: 
Haufes unb alles, was er Luft und Ber: 
langen Hatte zu maden, vollendet batte: 
2. ba erjóien Jehova dem Salomo zum 
andern Mal, jo wie er ihm erídienen zu 
Gibeon. 3. Und Jehova (prad) zu ihm: Qd 
babe bein Gebet erhöret und dein Flehen, 
das bu zu mir geflebet, ich habe diefes Haus 
gebeiliget, welches bu gebauet, um meinen 
Namen dahin zu legen auf ewig, und meine 
Augen und mein Herz follen daſelbſt fein 
alle Zeit. 4. Und wenn bu beim vor mir 
mwanbelft, jo wie David, bein Vater, german: 
belt, in Unjhulb des Herzens und Gerab: 
heit, bag bu thuft ganz, wie id) bir gebiete, 
meine Satzungen und meine Rechte hältit: 
9. jo will ij ben Thron deines Königthums 
über Israel bejtätigen ewiglid), [o wie id) 
geredet zu David, deinem ater, ba id) 
ſprach: Gà foll bir nicht fehlen an einem 
Manne auf dem Throne Israels. 6. Wenn 
ihr eud) aber abmenbet ihr unb eure Söhne 
von mir, und nicht haltet meine Gebote, 
meine €agungen, bie id) eud) vorgelegt, unb 
gehet Bin und dienet andern Göttern, unb 


betet fie an: 7. [o werde id) Israel aus: 
rotten aus bem Lande, weldhes id) ihnen 
gegeben, und das Haus, das id) meinem 
Namen gebeiligt, werde id) wegthun von 
meinem Angejichte, und Israel wird zum 
Sprüchwort unb zur Stichelrebe fein unter 
allen Völkern. 8. Und diefes Haus, fo er: 
haben es ijt, wer vorbeigehet vor bemfelber, 
wird fid) entfeßen unb zifchen, unb man 
wird [preden: Warum hat Jehova alfo gez 
than diefem Lande und bdiefem Haufe? 
9. Und man wird fpreden: Darum, baf 
fie Jehova, ihren Gott, verlaffen haben, ber 
ihre Väter ausgeführet aus dem Lande Ae— 
gupten, und andere Götter ergriffen, und 
fie anbeteten, und ihnen bieneten: barum 
hat Jehova über fie gebracht all dieß Unglück. 


Gay. IX, 10 — 28. 


Salomo (denft dem iram Stätte; feine Frohnen, Schifffahrt 
unb Opfer, 


10. Und cé gefhah nad Verlauf von 
zwanzig Jahren, als Galomo bie beiden 
Häufer gebauet, das Haus Jehova's, unb 
das Königs-Haus, 11. (Hiram, der König 
von Tyrus, unterftügte den König mit Ger 
dern Holz unb mit CypreſſenHolz und mit 
Gelb, nad) all feinem Begehr:) damals gab 
der König Salome dem Hiram zwanzig 
Städte im Lande Galilia. 12. Und Hiram 
jeg aus von Tyrus, die Städte zu befefen, 
die ihm Salome gegeben, unb fie waren 
nicht redt in feinen Augen. 13. Und er 
ſprach: Was find das für Städte, bie bu 
mir gegeben, mein Bruder? Und er nannte 
fie das Land Cabul, bis auf biejen Tag. 
14. Und Hiram fanbte dem Könige hundert 
und zwanzig QTalente Goldes. 

15. Und das ijt die Sache mit ber Frohn, 
weldye ber König Salomo ausgehoben, um 
zu bauen das Haus Jehova's und fein Haus 
und das Millo unb die Mauer von Jeru— 
falem und Hazor unb Megidbo und Gefer, 
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16. Pharao, der König von Negypten, mar 
beraufgezogen, und batte Gejer genommen, 
und es verbrannt mit euer, und batte bie 
Gananiter, die in der Stadt wohneten, um: 
gebracht, unb batte fie als Mitgift gegeben 
feiner Tochter, bem Weibe Calomo'é. 17. Und 
Salomo bauete Gefer und das untere Beth: 
boron, 18. und Baalathb und Thadmor in 
ber Wüfte im Lande, 19. und alle Städte 
ber Vorrathshäufer, die Salomo batte, und 
die Städte der Wagen und die Städte ber 
Neiter, und alles, was Salomo Yuft batte 
zu bauen in Jerufalem und auf bem Siba- 
non und im ganzen Lande feiner Herridaft. 
20. Alles Volk, das übriggeblieben von ben 
Ampritern, den Hethitern, den Pherefitern, 
ben Hevitern und den Jebuſitern, melde 
midt waren von der Göhnen Israels: 
21. deren Söhne, die übriggeblieben nad) 
ihnen im Lande, melde die Söhne Jsraels 
nicht vermochten zu verbannen, die bob Za: 
lomo als Frohn-Arbeiter aus bis auf bie[en 
Tag. 22. Aber aus den Söhnen Israels 
machte Salome feinen Knecht; dem fie was 
ren die Kriegsleute und feine Knechte und 
feine Oberſten und feine Wagenlämpfer 
unb die DOberjten feiner Wagen und feiner 
Reiter. 

23. Das [inb die Dber-Auffeher über 
bie Arbeit Salomo’s: fünf hundert und fünf: 
zig, bie über das Volk walteten, das am 
Werke arbeitete. 

24. Jedoch die Tochter Pharao's 30g ber: 
auf aus der Stadt Davids in ibr Haus, 
welches er ihr gebauct. Damals bauete er 
das Mille. 

25. Und Galomo opferte drei Mal im 
Jahre Brandopfer und Dankopfer auf bent 
Altar, welchen er dem Jehova gebauet, und 
räucherte bei dem, weldyer vor Jehova [tanb. 
Und er vollendete das Haus. 

26. Und ein Schiff machte ber König 
Salomo zu GzeonsGeber, das bei Eloth lie 
get, am Ufer des Scilfmeeres, im Lande 
Cbom. 27. Und Hiram fandte auf bem 


Schiffe feine Kuchte, Schiffs-Leute, funbig 
des Meeres, mit den Knechten Salomo's. 
28. Und fie famen gen Opbir, unb boleten 
von dannen Gold, eierfunbert und zwanzig 
Talente, und bradten es zum Könige 
Salome. 


Gap. X, 1 -— 13. 
Beſuch der Königin von €abàa, 


X. 1. Und bie Königin von Sabäa bé 
rete den Ruf Salomo’s zu Gbren Jchora's, 
unb Fam, ihn zu verſuchen mit Näthjeln. 
2. Und fie fam nad) Syerufalem mit einem 
jehr großen Zuge, mit Sameclem, tragend 
Spezereien und Gold, fehr viel, und féjt: 
lide Steine, und fam zu Salome, unb re: 
bete zu ihm alles, was in ihrem Kerzen 
war. 3. Und Salomo fagte ihr alles, was 
fie fragte; midjté blieb verborgen vor bem 
Könige, das er ihr nicht fagte. 4. Und als 
die Königin von Sabäa jab alle die Weis: 
heit Salomo’s und das Haus, weldyes er 
gebauet, 5. und die Speije feines Tiſches 
und das ien feiner S&ned)te und das Stehen 
feiner Diener und ihre Kleidung unb feine 
GCdynfen und feine Brandopfer, Die er 
opferte im Haufe Jehova's: [o fan fie gan; 
außer fi, 6. unb fprad zum Könige: 
Wahrheit war die Rede, bie id) börete in 
meinem Lande, von deinen Dingen und bei: 
ner Weisheit; 7. und id) glaubte den Re: 
ben nicht, bis bafi id) fam, und meine Au: 
gen jaben; und fiche, nicht ijt mir die Hälfte 
berichtet worden; du übertrifft an Weishei: 
und Gut das (erüdt, bas id gehöret 
8. Heil deinen Leuten! Heil diefen Deiner 
Knechten, Die vor bir fichen allegeit, vi, 
deine Weisheit hören! 9. Gepriefen fei Je 
hova, dein Gott, ber fid zu bir geneig 
bid zu jeßen auf ben Thron Israels! Wei 
Jehova Israel liebet ewiglid, jo madote c 
bid) zum Könige, daß bu Neht unb Ge 
rechtigkeit übejt. 

10. Und fic gab bem Könige hunder 
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und zwanzig Talente Goldes und Speze— 
reien, ſehr viel, und köſtliche Steine; es iſt 
nicht mehr Spezerei in ſolcher Menge ge— 
kommen, wie die Königin von Sabäa dem 
Könige Salomo gegeben. (11. Und auch das 
Schiff Hirams, das Gold holete aus Ophir, 
brachte aus Ophir Sandel-Holz, ſehr viel, 
und köſtliche Steine. 12. Und der König 
Salomo machte von dem Sandel-Holze ein 
Geländer im Hauſe Jehova's und im Kö— 
nigs-Hauſe und Lauten und Harfen für die 
Sänger; alſo ijt fein Sandel-Holz gekom— 
men, noch geſehen worden bis auf dieſen 
Tag.) 13. Und der König Salomo gab der 
Königin von Sabäa all ihr Begehr, was 
ſie verlangte, außer dem, was er ihr gab 
nach der Weiſe des Königs Salomo. Und 
ſie wandte ſich, und zog nach ihrem Lande, 
ſie und ihre Knechte. 


Gap. X, 14 — 29. 
calemo'& Reichthum, Pracht, Schifffahrt, Reiterei, 


14. Und es mar bas Gewicht des (Sol: 
des, das bem Salomo einfam in Einem 
Sabre, jehshundert ſechs und ſechzig Ta— 
lente Goldes, 15. aufer dem von ben Krä- 
mern und vom Handel ber Kaufleute und 
von allen Königen der Bundesvölker und 
von ben Statthaltern bes Landes, 16. Und 
ber König Salomo made zmeihundert Schilde 
von verfegtem Golde, fehshundert Sedel 
Goldes zog er über ein Schild: 17. und 
breibunbert Zart[djen von verfeßten Golde, 
drei Minen Goldes zog er über Gine 
Tartſche; unb ber König legte fie in das 
Haus des Waldes Libanon. 18. Und ber 
König madte einen großen Thron von Elfen: 
bein, und überzog ihn mit gereinigtem Golde. 
19. Sechs Stufen waren an bem Throne, 
unb ber obere Theil war gerundet an bem 
Throne von Hinten, und Armichnen waren 
zu beiden Seiten am Sitze, und zween Löwen 
ftanden neben beu Armlehnen, 20. und zwölf 
Löwen ftanden auf den fehs Stufen zu 
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beiden Seiten; deßgleichen ijt nicht gemacht 
worden in irgend einem Königreiche. 21. 
Und alle Srinfgejdjitre des Königs Salome 
waren von Gold, und alle Geräthe des 
Haufes des Waldes Libanon waren von 
köſtlichem Golde; fein Silber; es war für 
nidté geachtet zu ben Zeiten Salomo's. 22. 
Denn ein Tarſis-Schiff batte der König im 
Meere mit dem Schiffe Divamó: ein Mal 
in drei Jahren fam das TarfissSchiff, be: 
laden mit Gold und Silber, Elfenbein unb 
Affen und Pfauen, 

23. Und der König Salome war größer 
denn alle Könige der Erde an Reichthum 
und an Weisheit. 24. Und alle Lande fudj- 
ten das Angefiht Salomo’s, um feine Weis: 
heit zu hören, bie Gott in fein Herz ge: 
geben. 25. Und fie brachten ein jeglicher 
fein Gefchent, filberne und goldene Geräthe 
und Kleider und Waffen und Spezereien, 
Rofie und Maulthiere, das Jährliche für 
das Jahr. 26. Und Salomo brachte zu: 
jammen Wagen und NMeiter, und hatte 
taufend und vierhundert Wagen und zwölf— 
taufend Reiter, und legte fie in die Wagen: 
Städte und bei den König mad) Jeruſalem. 
27. Und ber König machte das Silber zu 
SJerufalem den Steinen gleich, und bie Gebern 
machte er den Sykomoren gleich, bie in ber 
Niederung wadjen, an Menge. 28. Und 
bie Ausfuhr ber Roffe für Salome [gefhah] 
aus Aegypten; und einen Ing, bie Kauf: 
leute des Königs Delete einen Zug für 
Gelb. 29. Und e8 fam herauf und warb 
ausgeführet ein Wagen aus Aegypten um 
ſechshundert Sedel Silbers, und ein Roh 
um Dunbert und fünfzig; unb aljo führten 
fie mit fid für alle Könige der Hethiter 
und für die Könige von Syrien. 


Gap. XI 
Galomo'à Weiber, Abgötterei, Feinde und Tor. 


XI. 1. Und ber König Salomo Tiebete 
viele fremde Weiber, unb zwar neben ber 
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Tochter Pharao’s, Moabitinnen, Ammonis 
timen, Edomitinnen, Zidonierinnen, Her 
thitinnen, 2. von ben Bölfern, von welden 
Jehova gefagt zu den Söhnen Israels: Ihr 
folit nicht unter fie kommen, und fie jollen 
nicht unter eud) fommen; fürwahr jie wer— 
den eure Herzen abwenden ihren Göttern 
nad: an felbigen Bing Salomo fie zu lie 
ben. 3. Und er hatte an Weibern fieben- 
hundert Fürftinnen und dreihundert Kebs— 
weiber, unb feine Weiber wandten [em Herz 
ab. 4. Und c8 gefchah zur Zeit, da Salomo 
alt war, ba wandten jeine Weiber fein 
Herz ab andern Göttern nad), unb fein 
Herz war nicht ganz ergeben gegen Jehova, 
feinen Gott, wie das Herz Davids, feines 
Vaters. 5. Und Zalomo wandelte der Aftarte 
nad, dem Gott ber Zidonier, und bent Mil: 
com, dem Scyeufal der Ammoniter. 6. Und 
Salomo that, was böſe war in den Augen 
Jehova's, und folgete nicht vollfommen bem 
Sehova nad, wie David, fein Vater. 7. 
Damals bauete Salomo eine Höhe dem 
Gamos, dem Scheuſal Moabs, auf bem 
Derge, ber vor Jeruſalem ieget, und bem 
Moleh, bem Scheufal der Söhne Ammon. 
8. Und alfo that er allen feinen fremden 
Weibern, die ihren Göttern räucherten und 
opferten. 

9. Da warb Jehova zornig über Salons, 
weil er fein Herz abgewandt von Jehova, 
dem Gott Jsraels, ber ihm erſchienen zwei 
Mal; 10. und er hatte ihm darüber geboten 
nicht andern Göttern nachzuwandeln, er hielt 
aber nicht, was ihm Jehova geboten. 11. 
Und Sehova [prad zu Salome: Darum 
weil bu jo gefinnet bift, unb nicht Hälft 
meinen Bund und meine Saßungen, melde 
ich bir geboten, fo will id) das Königreich 
von bir reißen, und có beinem Knechte 
geben; 12. bod) bei deinem Leben will id có 
nicht thun, um Davids willen, deines Vaters; 
von ber Hand deines Sohnes will ich es 
reißen; 13. nur das gauge Königreich will 
ih nicht abreigen, Ginen Stamm will id 
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deinem Sohne geben, um Davids willen, 
meines Knechtes, unb um Jeruſalems willen, 
das ich ermwählet babe. 

14. Und es ftellete Jehova dem Salome 
einen Widerfahher auf, Habad, den de: 
miter; vom fóniglien Samen war er in 
Edom. 15. Es gefhah nümlid, als David 
bei Edom war, ale Joab, ber Heer-Oberſte, 
hinaufzog, die Erſchlagenen zu begraben, 
und er alles Männliche ſchlug in Edom; 
16. (denn ſechs Monde blieb daſelbſt Joab 
und ganz Israel, bis er alles Männliche 
ausrottete in Edom:) 17. da floh Hadad, 
er und etlihe edomitifhe Männer von ben 
Knechten feines Vaters mit ihm, um gen 
Aegypten zu fommen; Habad aber war nod 
ein Heiner Knabe. 18. Und fie machten fid 
auf aus Midian, unb famen gen Pharan, 
und nahmen Männer mit fid aus Pharan, 
und famen gen Aegypten zu Pharao, bem 
Könige von Aegypten. Und er gab ihm 
ein Haus, und wies ihm Nahrung an, und 
gab ihm Land. 19. Und Dabab fand große 
Gnade in den Augen Pharao's, und er gab 
ihm ein Weib, die Schweiter feines Weibes, 
die Schweiter der Thahpenes, der Königin. 
20. Und die Cdywejter der Thahpenes gc 
bar ifm Genubath, feinen Sohn, unb 
Thahpenes pflegte ihn im Haufe Pharao 6; 
und Genubatb war im Haufe Pharao's 
unter den Söhnen Pharao's. 21. Und als 
Hadad Dérete in Aegypten, bag David fit 
gelegt zu feinen Vätern, unb bag Joab, ber 
Heer:Dberfte, todt war, da ſprach Hadad zu 
Pharao: Entlaſſe mich, bag ich ziehe in 
mein Land. 22. Und Pharao ſprach zu ihm: 
Was mangelt bir bei mir? Und fiebe, bod 
tradteft bu. zu ziehen in dein Land? Und 
er ſprach: Nein! ſondern entlafje mic. 

23. Und Gott ftellete im. einen [andern] 
Widerfacher auf, Reſon, den Sohn Glaiba'é, 
weldyer geflohen war von Sabarejer, dem 
Könige von Zoba, feinem Herrn. 24. Und 
er jammelte zu fid) Männer, unb mac 
Führer einer Schaar, als David fie [bie 
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Zprer] ſchlug; unb fie gingen gen Damas- 
fuá, unb wohneten darin, unb herrſcheten 
in Zamaéfué. 25. Und er war ber Wider: 
ſacher Israels, [o lange Calomo lebte, und 
jwar neben dem Unheil, das Hadad [that]; 
und er hafjete Syórael, und ward Köng über 
Sprien. 

26. Und aud Jerobeam, der Sohn Ne: 
bats, ein Ephrathit von Zereda, (der Name 
aber jeiner Mutter war Zerua, eine Witwe, ) 
der Knecht Salomo's, ber erhob die Hand 
wider den König. 27. Und das war bie 
Zade, daß er die Hand erhob wider ben 
König: Salomo bauete das Millo, [unb] 
ibie& den Riß der Stabt Davids, feines 
Sateré. 28. Der Mann Jerobeam aber war 
tu waderer Mann; und ald Salomo den 
Sängling fab, wie er das Geſchäft that, jo 
Mite er ifit über alle Lajtarbeiten des 
Hauſes Joſephs. 29. Und es geſchah zu fel: 
ger Zeit, als Jerobeam ausging aus 
Jeruſalem, da traf ihn Ahia, ber Siloniter, 
tt Frophet, auf dem Wege; er war aber 
ngetban mit einem neuen Mantel, und fie 
waren allein auf den Felde. 30. Da faflete 
Ahia den neuen Mantel, den er anbatte, 
and zerriß ihn in zwölf Stüde, 31. und 
fprad zu Jerobeam: Nimm bie geben Stüde; 
vun jo Spricht Jehova, der Gott Jsraels: 
Ziche: id) reige das Königreich aus ber 
Hand Salomo's, unb gebe dir die zehen 
Ztmme; 32. ber eine Stamm aber joi 
ifm gehören, um meines Knechtes Davids 
len und um Jeruſalems willen, ber Stabt, 
weile id) erwählet habe aus allen Stäm: 
men Jsraels: 33. darum baf fie mid) ver: 
afiem, und angebetet Nijtarte, den Gott ber 
Zidenier, Camos, den Gott Moabs, und 
Dlcom, ben Gott der Söhne Ammons, 
und nicht in meinen Wegen gewanbelt, zu 
"m, was recht ift im meinen Augen, umb 
meine Satzungen unb meine Rechte, wie 
David jein Vater. 34. 3d) will aber nicht 
das ganze Königreih nehmen aus feiner 
Hand, fondern mill ihn Fürſt fein laſſen 

De eite Bibel. 1, Theil, 4. Aufl, 
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fein Leben lang, um Davids willen, meines 
Knechtes, welchen id) ermüblet habe, und 
ber meine Gebote und meine Sapungen ge: 
halten; 35. und id) will das $ónigreid) 
nehmen aus der Hand feines Sohnes, und 
will e$ bir geben, bie zehen Stämme; 36. 
jeinem Sohne aber will ich einen Stamm 
geben, auf bap meinem Knechte David eine 
Leuchte jcheine alle Zeit vor mir in Serufas 
lem, ber Stadt, bie id) nir erwählet habe, 
meinen Namen dahin zu legen. 37. Und 
dich mill ich nehmen, bag bu regiereft über 
alles, was deine Seele begehret, und König 
jeieft über Jorael. 38. Und wenn bu ges 
borceit allem, was ich bir gebiete, unb 
manbeljt in meinen Wegen, unb thuft, was 
recht ift in meinen Augen, zu halten meine 
Satzungen und Gebote, [o wie getan Davib, 
mein Knecht: fo will id) mit bir fein, und 
bir ein bejtändig Haus bauen, [o wie id 
e$ bem David gebauet, und will bir Jorael 
geben, 39. und will den Samen Davids 
demüthigen um befwillen, bod) nidt alle 
Zeit. 40. Und Salomo tradjtete Jerobeam 
zu tödten: ba machte fidj Jerobeam auf, 
und floh gen ?9legppten zu  Gifaf, bem 
Könige von Aegypten, unb war in Aegypten 
bis zum Tode Calomo'é. 

41. Die übrige Gejdjid)te Salomo's aber 
und alles, was er gethan, unb feine Weis- 
beit, das jtebet ja gefchrieben im Buche ber 
Gedichte Salomo’s. 42. Und die Zeit, 
melde Salomo regierte in Serufalem über 
ganz Israel, war vierzig Jahr. 43. Und 
Salomo legte fid zu feinen Vätern, unb 
ward begraben in ber Stadt Davids, feines 
Vaters. Und Rehabeam, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 


. Gay. XII. 
Abfall der sehen Stämme. 
XIL 1. Und Rehabeam ging gen Cidem, 
denn gen Cidem fam ganz Israel, ihn 


zum Könige zu machen. 2. Und es geſchah, 
29 
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als Jerobeam, ber Sohn Nebats, es hörete, 
(er war aber med) in ?(egopten, wohin er 
geflohen vor Salome, dem Könige, und 
Syerobeam wohnte in Aegypten, 3. und fie 
fandten hin, und riefen ihn:) ba fam Jerobeam 
unb die ganze Berfammlung Israels, und 
fie redeten zu Rehabeam, und jpradjen: 4. 
Dein Vater bat unjer Joch hart gemacht, 
bit aber erleichtere und min ben harten Dienft 
deines Waters unb fein Ichweres Jod, das 
er auf ung gelegt: jo wollen wir dir dienen. 
D. Und er fprad) zu ihnen: (Gebet bin nod, 
drei Tage, und bann fommet wieder zu mir. 
Und das Volk ging bin. 

6. Da berieth fid) der König Rehabeam 
mit den Niten, melde vor Salomo, feinem 
Bater gejtanden, ba er med) [ebete, und 
ſprach: Wie rathet ihr Antwort zu geben 
biefem Volfe? 7. Und fie redeten zu ibm, 
und fpraden: Wenn du heute diefem Volke 
dienftlich wirft, und ihnen bienejt, und fic 
erböreft, und zu ihnen gütige Worte rebejt: 
jo werden fie bir dienen allezeit. 8. Aber 
er verlieh den Rath der Alten, den fie ihm 
geratben, und berieth fid) mit den Jungen, 
melde mit ibm groß geworben, bie vor ibm 
jtanden. 9. Und er jprad zu ihnen: Mas 
rathet ihr bag wir zur Antwort geben bie: 
fem Volke, weldyes zu mir geredet, und ge: 
ſprochen: Erleichtere das Jod, weldyes bein 
Vater auf ung gelegt? 10. Und es redeten 
zu ibm bie Jungen, welche mit ihm groß 
geworden, unb [praden: So mußt bu fpres 
den zu biefem Volke, welches zu bir ge 
vebet, und geiproden: Dein Vater bat unfer 
Joh ſchwer gemadt, bu aber erleichtere 
es und; jo mußt du reden zu ihnen: Mein 
Heiner Singer ift bider, als bie Lenben 
meincs Vaters; 11. und nun, mein Bater 
bat eud) ein jchweres Joch aufgeladen, id) 
aber will ned) hinzu thun zu eurem Joche; 
mein Vater hat euch gesüchtigt mit Geißeln, 
ich aber will eud) züchtigen mit C corpionen. 

12. Und als Serobeam und alles Volt 
zu Rehabeam kam am dritten Tage, jo wie 
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der König geredet, ba er fprad: Komme 
wieder zu mir am britten Tage; 13. ie 
antwortete der König bem Volke hart, unb 
verließ den Rath der Alten, ben fie ibm 
gerathen, 14. und redete zu ihnen nad bem 
Mathe der Jungen, und fprad: Mein Vater 
bat euer Sod) ichwer gemacht, ich aber will 
ned) binzuthun zu eurem Joche; mein Bater 
hat eud) gezüchtigt mit Geigeln, ich aber 
will eud) züchtigen mit Scorpionen. 15. 
Und der König börete nicht auf das Voll; 
denn es war Schidung von Jehova, auf 
baf er fein Wort erfüllete, welches Jebova 
geredet burd) Ahia, den Sileniter, zu Sere: 
beam, dem Sohne Nebats. 16. Und ale 
ganz Israel fa, bag der König nicht auf 
fie börete, jo gab das Bolf dem Könige Ant: 
wort, und fprad: Was haben mir für 
Theil an David? unb wir haben fein Gi 
genthum am Sohne Iſai's! Zu deinen 
Zelten, Israel! Nun fiebe zu deinem Haufe, 
David! Und fo ging JIsrael zu feinen Bel: 
ten. 17. Die Söhne Israels aber, die in 
den Städten Juda's wohneten, über bic 
ward Rehabeam König. 18. Da fandte ber 
König Nehabeam den boram, ber über 
bie Frohn war; aber ganz Israel warf ibn 
mit Steinen, bag er ftarb. Der König 
Rehabeam aber ftieg rajd) auf einen Wagen, 
und floh gen Jeruſalem. 19. Und jo fiel 
Syérael ab vom Haufe Davids, bis auf 
diefen Tag. 

20. Und e$ geſchah, als ganz Jsrael 
börete, daß Jerobeam zurüdgefommen, du 
fandten fie bin, unb riefen ibn zur Ge 
meinde, unb machten ihn zum Könige über 
ganz Israel; niemand folgt dem Haufe 
Davids außer dem Stamme Yuda allein. 
21. Und als Rehabeam gen Yerufalem Fam, 
verjammelte er das ganze Haus Juda unt 
den Stamm Benjamin, hundert unb adt 
zigtaufend auserlefene Kriegslente, um zu 
ftreiten mit dem Haufe Israel, und das 
Königreih zurüdzubringen an 9Rebabeam, 
ben Sohn Salomo’s. 22. Da gejdab tat 


Das erfte Buch ber Könige XII, 23 — XII, 8. 


Mort Gottes zu Cemaja, bem Manne Got: 
tes, und ſprach: 23. Spridy zu Rehabeam, 
beni Sohne GCalomo'$, dem Könige von 
Juda, und zum ganzen Haufe Juda und 
Benjamin und bem übrigen Volle, und 
jprih: 24. So fpridyt Jehova: Ziehet nicht 
aus, und jtreitet nicht mit euern Brüdern, 
den Söhnen Israels, febret ein jeglicher 
nad feinem Haufe; denn von meiuetmegen 
ijt bieje Sache geſchehen. Und fie gehordheten 
dem Worte Jehova’s, und kehreten zurüd 
nad dem Worte Jehova's. 

25. Und Jerobeam bauete Sidyem auf 
bem Gebirge Ephraim, und wohnete darin, 
und zog aus bon bannen, und bauete Pnuel. 
26. Und Jerobeam fprad in feinem Herzen: 
Nun wird das Königreich fid) zurüdwenden 
zum Haufe Davids: 27. wenn diefes Voll 
hinaufgehet, Opfer zu thun im Haufe Se: 
hova's zu Serufalem, fo wird dag Herz 
dieſes Volkes fid) zurüdwenden zu ihrem 
Herrn, zu Nehabeam, bem Könige von Juda, 
und fie werden mid) morben, und jid zurüd- 
wenden zu Rebabeam, dem Könige von Juda. 
28. Da berieth fid) der König, und machte 
zwei goldene Kälber, und [prad) zu ihnen: 
Lange genug feid ihr hinaufgezogen gen 
Jeruſalem! Siehe, ba ift dein Gott, Nörael, 
ber dich beraufgeführet aus dem Lande 9Legop- 
ten. 29. Und er ftellete das eine auf in 
Bethel, und das andere fette er in Dan. 
30. Und es gerieth biefe Cade zur Ver: 
fchuldung, und das Volk ging vor das 
eine bin bis gen Dan. 31. Und er baute 
ein Höhen-Haus, und machte Priejter aus 
fánuntlidem elfe, die nicht von den C65: 
nen Levi's waren. 32. Und Jerobeam machte 
ein Felt im achten Mond, am fünfzehnten 
Tage des Monden, wie das Feſt, das in 
Juda war, unb opferte auf bem Altar. 
Alfo that er zu Bethel, bag er den Rülbern 
opferte, die er gemacht, unb beitellete zu 
Bethel Priejter zu den Höhen, bie er ge: 
macht; 33. mb npferte auf bem Altar, beu 
er gemacht zu Bethel, am fünfzehnten Tage 
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des achten Monben, in dem Mond, welden 
er erdacht aus feinem Herzen, unb machte 
[o ein Feſt den Söhnen Israels und opferte 
auf dem Altar und räucherte, 


Gay. XII. 


Ein Prophet weiſſagt in Berhel. 


XIIL 1. Und fiehe, ein Mann Gottes 
kam von Juda auf das Wort Jehova's nad) 
Bethel, während Jerobeam bei bem Altar 
ftand, zu räuchern. 2. Und et rief gegen den 
Altar auf das Wort Yehova’s, unb ſprach: 
Altar, Altar! fo ſpricht Jehova: Siehe, ein 
Schn wird geboren dem Haufe Davids, 
Sofia fein Name, ber wird auf dir opfern 
die Priefter der Höhen, die anf dir räuchern, 
und Menfchen:Gebeine wird man auf bir 
verbrennen. 3. Und er gab felbiges Tages 
ein Zeichen, unb fprad: Das ift das Jti 
dn, bag Jehova geredet: Siehe, der Altar 
wird zerriffen, und bie Afche auf bemjelben 
verjchüttet werben. 

4. Und es geſchah, als der König bie 
Rede des Mannes Gottes hörete, bie er 
rief gegen den Altar zu Bethel, da ftredete 
Serobeam feine Hand aus vom Altar her, 
und ſprach: Greifet ihn! Aber e& verborrete 
feine Hand, bie er wider ihn auégeftredet, 
und er Fonnte nicht fie an fid) zurüdzichen. 
5. Und ber Altar wurde zerriffen, und bie 
Aſche verfchüttet vom Altar, nad) dem Zei: 
den, weldes ber Mann Gottes gegeben 
auf das Wort Jehova's. 6. Da Bob der 
König am, unb fprad) zu dem Manne Got: 
tes: Flehe doch zu Jehova, deinem Gott imb 
Pete für mich, bag meine Hand mir wieder: 
bergeftellt werde. Da flehete der Mann Got: 
tes zu Jehova, und bie Hand bes Königs 
ward ihm wieberhergeftellt, und war, wie 
zuvor. 7. Und ber König redete zu bem 
Manne Gottes: Komm mit mir ins Haus, 
unb erquide bid, unb id) will bir ein Ge— 
(deut geben. 8. Aber ber Mann Gottes 
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íprad) zum Könige: Wenn bu mir gäbeft 
dein halbes Haus, [o würde id) nidjt mit 
bir Bineinfommen ; unb id) werde fein Brodt 
efien, unb fein Waſſer trinken an biejem 
Orte. 9. Denn alfo ijt mir geboten auf 
das Wort Jehova’s, ber da fpradj: Du follit 
fein Brodt effen, und follft fein Wafler 
trinken, und follft nicht gurüdfebren auf bem 
Wege, ben bu gezogen. 10. llub ct zog 
hinweg auf einem andern Wege, und feb: 
vete nicht zurüd auf dem Wege, auf bem 
er gelommen nad) Bethel. 

11. Gin alter Prophet aber wohnete zu 
Bethel; und es fam fein Sohn, unb erzäh: 
lete ihm alles, was ber Mann Gotteó ge: 
than beó Tages zu Bethel, bie Worte, bie 
er gerebet zum Könige, bie erzähleten [bie 
Söhne] ihrem Vater. 12. Und ihr Vater 
rebete zu ihnen: Welchen Weg ijt er gezo: 
gen? Und es fahen feine Söhne den Weg, 
ben ber Mann Gottes 3og, ber gefommen 
von Juda. 13. Und er [prad) zu feinen 
Söhnen: Gürtet mir ben Eſel. Und fie gür: 
teten ihm den Gfel, unb er fete fid) drauf. 
14. Und er zog dem Manne Gottes nad, 
und fand ihn figend unter der Terebinthe, 
und [prad) zu ihm: Bift bu ber Dann Got: 
te6, ber bu gefommen von Juda? Und er 
ſprach: Ich bin’s. 15. Und er fprad) zu ihm: 
Komme mit mir in’s Haus, unb if Brobt. 
16. Und er fpradj: Ich faum nicht mit bir 
zurüdtehren unb mit dir fommen, und werde 
fein Brodt efjen, und fein Wafler trinken 
mit bir an biefem Orte. 17. Denn zu mir 
ijt gefagt auf das Wort Jehova's: Du follft 
fein Brodt effen, und folft kein Waſſer 
trinken dafelbjt; bu ſollſt nicht zurückkehren 
auf dem Wege, auf bem bu gezogen. 18. Und 
er [prad) zu ihm: Auch ich bin Prophet, 
wie bu, unb ein Gngel hat zu mir geredet 
auf bas Wort Jehova's, unb geſprochen: Führe 
ihn zurüd mit bir nad) deinem Haufe, baf er 
Brobt efje unb Waſſer trinfe. Er log ihm. 
19. Da fefrete er mit ihm zurüd, und aj 
Brodt in feinem Haufe, unb tranf Waffer. 


20. Und e$ gefhab, fie fagen zu Tiſche, 
ba gefhah das Wort Jehova's zu bem Pre: 
pbeten, ber ihn zurüdgeführet, 21. und er 
rief dem Manne Gottes zu, ber gefommen 
von Juda, unb [prad: So ſpricht Jehova: 
Darum weil bu wiberfpenjtig geweſen wi: 
ber ben Befehl Jehova's, und nicht gehalten 
das Gebot, meldjeó dir Jehova, bein Gott, 
geboten, 22. und zurüdfehreteft, und Brobt 
afeít, und Waſſer tranfeft an dem Drte, 
wovon er bir gejagt: Du [olfjt Fein Bredt 
ejlen, und fein Wafler trinken: fo foll dein 
Seidjnam nicht kommen in das Grab deiner 
Väter. 23. Und c8 gefhah, nadjbem er ge: 
gefien, unb nadbem er getrunten, ba gür: 
tete er ihm beu Gfel, dem Propheten, ben 
er zurüdgeführet, 24. unb er 3og fort. Da 
traf ihn ein Löwe auf dem Wege, unb tób: 
tete ihn. Und fein Leichnam war hingewor⸗ 
fen auf bem Wege, unb ber Eſel ſtand bei 
bemfelben, unb ber Löwe ftanb bei bem 
Leichnam. 25. Und fiehe, Leute gingen vor: 
über, und fafen den Leichnam bingeworfen 
auf bem Wege, und den Löwen ftehend kei 
dem Leichnam, und famen, und fagten 
es in ber. Ctabt, worin der alte Prophet 
wohnete, 

26. Und als es ber Prophet hörete, ber 
ihn zurüdgeführete vom Wiege, [prad er: 
Das ijt der Mann Gottes, der wiberfpen: 
ftig gewejen wider bem Befehl Jehova's, da 
Dat ihn Jehova bem Löwen gegeben, baf 
er ihn zerrifien unb getóbtet, nad) bem 
Worte Jehova's, das er zu ifm gerebet. 
27. Und er rebete zu feinen Söhnen, unb 
ſprach: Gürtet mir den Gfel. Und fie gür: 
teten ihn. 28. Und er 3eg bin, und fand 
feinen Leichnam bingeworfen auf bem Wege, 
und ben Löwen unb ben Gfel ſtehend bei 
bem Leihnam; ber Löwe hatte bem Leid: 
nam nicht ge[rejjem, und ben (el nicht zer: 
rifjem, 29. Da fob ber Prophet ben Leid: 
nam bes Mannes Gottes auf, unb legte 
ibn auf ben Gfel, unb führete ihn zurüd, 
unb fam in die Stadt, ber alte Propket, 
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um ihn zu beflagen und zu begraben. 30. Und 
er legte ben Leihnam in fein Begräbniß, 
und fie erhoben über ihn eine Klage: „DO! 
web, mein Bruder!” 31. Und es gefchah, 
nadbem er ihn begraben, fprad) er zu feinen 
Söhnen, unb fprah: Wenn id) fterbe, fo 
begrabet mid) in das Grab, worin ber Mann 
Gottes begraben; neben feine Gebeine leget 
meine Gebeine. 32. Denn geſchehen wird 
das Wort, das er gerufen auf das Mort 
Jehova's gegen den Altar zu Bethel und 
gegen alle Häufer der Höhen, bie in ben 
Städten Samariens. 

33. Nah biefer Geſchichte kehrete fid) 
Serobeam nicht von feinem böfen Wege, 
fondern madjte wieder aus fámmtlidjem Volke 
Höhen: Priejter, wer Luft hatte, den febte er 
ein, bag er [einer] ber HöhensPriefter ward. 
34. Und er warb burd) biefe Sache Urfache 
ber Verſchuldung des Haufes erobeams 
unb feiner Ausrottung unb Bertilgung vom 
Erdboden. 


Meiffagung titer Qerobeam; fen Tor. 


XIV. 1. Zu jelbiger Zeit erfrankte Nbia, 
ber Sohn Syerobeamé. 2. Da fprad) Jero- 
Beam zu feinem Weibe: Made bid) bod 
auf, und verftelle dich, bag man nicht merke, 
daß bu das Weib Jerobeams bift, unb gebe 
bim nad) Silo: fiehe, daſelbſt ift Ahia, ber 
Prophet, ber mir verheißen König zu fein 
über biefes Volk. 3. Und nimm mit bir 
zehen Brodte und Kuchen und einen Krug 
mit Honig, unb gehe zu ihm: er wird bir 
verkünden, was bem Knaben gefchehen wird, 
4, Und das Weib Jerobeams that alfo, und 
ging mad Silo, und fam in dad Haus 
Ahia's. Ahia aber Fonnte nicht fehen, denn 
es ftarreten feine Augen vor Alter. 5. Und 
Sehova hatte zu Ahia geiprodhen: Siehe, 
das Weib Jerobeams kommt, um einen 
Ausſpruch von bir zu erfragen wegen ihres 
Sohnes, weil er krank ijt: fo und fo folljt 


bu zu ihr reden; unb wenn fie berein- 
fommt, wirb fie fid) fremb ftellen. 

6. Und es gefhah, als Ahia den Schall 
ihrer Füße börete, ba fie Dereinfam zur 
Thüre, fprad) er: Komm herein, Weib Je: 
robeamé! warum bod, ftelleft bu bid) fremb ? 
Sch aber bin zu bir gefanbt mit hartem 
[Cprude]. 7. Gehe bin, fpridy zu Jero⸗ 
beam: So ſpricht Jehova, ber Gott 8: 
raeld: Darum weil ich bid) erhoben aus bem 
Volke, unb dich gefeßt zum Fürften über 
mein Volk Israel, 8. unb bas Königreich 
abgeriffen vom Haufe Davids, unb es bir 
gegeben, bu aber nicht gemefem bift wie 
mein Knecht David, ber meine Gebote ge: 
halten, unb mir nachgefolget mit feinem 
ganzen Herzen, zu thun nur, was recht mar 
in meinen Augen; 9. und haft fchlimmer 
getban denn alle, bie vor bir geweſen, unb 
bift Hingegangen unb haft bir andere Götter 
und gegofjene Bilder gemadjt, um mid zu 
reizen, unb mich geworfen hinter beinen 
Rüden: 10. darum fiehe, bringe id) Unglüd 
über das Haus Serobeame, und rotte aus 
von Serobeam, was an bie Wand pifiet, 
Knete und Freie in Israel, und fege aus 
binter dem Haufe Jerobeams her, mie man 
den Koth ausfeget bis zu Ende. 11. Wer 
von Jerobeam jtirbt in ber Stabt, ben fol: 
len die Hunde freffem, unb wer ftirbt auf 
bem Felde, bem follen die Vögel des Dim: 
mels freien; denn Jehova hat's gerebet. 
12. Und bu madje bid auf, gehe nad) bei: 
nem Haufe. Wenn deine Fühe in bie Stabt 
fommen, fo wird bas Kind jterben. 
13. Und ihn wird ganz Israel beflagen; 
unb man wird ihn begraben; benn biejet 
allein wird von Serobeam ins Grab fom 
men, biemeil an ihm gefunden worden etwas 
Sehova, bem Gott Israels, Wohlgefälliges 
im Haufe Jerobeams. 14. Und Jehova wird 
fid einen König aufftellen über Israel, 
ber das Haus Jerobeams ausrotten mirb 
an jenem Tage; unb was [gefdjiebt] [don 
jego! 15. Und Jehova wird Ysrael [djla: 
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gen [bag es manfe], wie ein Rohr manfet 
im Waſſer, unb wird Israel herausreißen 
aus biefem guten Lande, welches er ihren 
Bätern gegeben, unb wird [ie zerftreuen 
jenfeit des Stromes, barum meil fie fid) 
Aftarten gemadjt, Jehova reizend. 16. Und 
er mirb Israel hingeben um ber Sünden 
Jerobeams willen, womit er gefünbiget imb 
wozu er Israel verleitet bat. 

17. Da machte fid) das Weib Jerobeams 
auf, und ging unb fam gen Thirza: fie fam 
am bie Schwelle des Haufes, ba ftarb ber 
Knabe. 18. Und es begrub ihn unb befla- 
gete ihn ganz Israel, nad) bem Worte Se: 
hova's, das er geredet burd) feinen Knecht 
Ahia, den Propheten. 

19. Die übrige Geſchichte Jerobeams aber, 
wie er geftritten und mie er regierct, fiebe, 
das ſtehet gejdjrieben im Buche ber Zeit: 
Gefdjid)te der Könige von Israel. 20. Und 
bie Zeit, welche Jerobeam regierte, war zwei 
und zwanzig Jahr, und er legte fid) zu fei: 
nen Bätern, und Nabab, fein Sohn, warb 
König an feiner Statt. 


Gay. XIV, 21 — 31. 
Nehabeam, König von Quba, 


21. Rehabeam aber, ber Sohn Salomo’s, 
regierte über Juda. Gin und vierzig Jahr 
alt war Nehabeam, als er König ward, unb 
fiebzchen Jahr regierte er zu Serufalem, 
ber Stadt, melde Jehova ermüflet hat, fci 
nen Namen dahin zu legen, aus allen Stäm— 
men Israels. Der Name aber feiner Mut: 
ter war 9taama, die Ammonitin, 22. Und 
es that Juda, was böfe war im den Augen 
Jehova's, und fie erzürneten ihn mehr denn 
alles, was ihre Väter gethan mit ihren Sün— 
ben, womit fie gejünbigt. 23. Und aud) fie 
baueten fi Höhen und Säulen und 9tftar: 
ten auf jeglihem hohen Hügel und unter 
jeglidem grünen Baum. 24. Auch waren 
Buhler im Lande; fie thaten gleich allen 


Gräueln ber Völker, melde Jehova vertrit: 
ben vor den Söhnen Israels. 

25. Und e$ geihah im fünften Jahre des 
Königs Rehabeam, da z0g Siſak, ber Ki: 
mig von Aegypten, heran wider Jeruſalem. 
26. Und er nahm bie Schäte des Hauſes 
Jehova's unb bie Schäbe des Königs-Hau— 
jes, und alles nahm er, und nahm bie gol- 
denen Schilde, melde Salomo gemadıt. 
27. lib ber König Rehabeam madte an 
deren Statt fupferne Schilde, unb vertvaucte 
fie der Hand ber Oberften ber Läufer, melde 
bie Thüre des Königs: Haufes bewachten. 
28. Und fo oft der König ins Haus che: 
va'$ fam, trugen fie die Läufer, und brad 
ten fie [bann] zurüd in das Gemad ber 
Läufer. 

29. Die übrige Geſchichte Nehabeams aber 
und alles, was er gethan, das jtefet ja ge: 
ſchrieben im Buche ber Zeit-Geſchichte ber 
Könige von Juda. 30. Und es war Streit 
zwiſchen Rehabeam und Jerobeam bie ganze 
Zeit. 31. Und Rehabeam legte fid) zu feinen 
Vätern, und ward begraben bei feinen Bi: 
tern in ber Stabt Davids. Der Name aber 
feiner Mutter war Naama, die Ammonitin. 
Und Abiam, fein Sohn, ward König an 
jeiner Statt. 


Gay. XV, 1— 8. 
Abiam, König von Suba. 


XV. 1. Im adıtzehenten Jahre des Ki: 
nigs Jerobeam, des Sohnes Nebats, ward 
Abiam König über Juda. 2. Drei Jahre 
regierte er zu Serufalem. Der Name aber 
jeiner Mutter war Maacha, die Tochter 
Abifaloms. 3. Und er wandelte in allen 
Sünden feines Baterd, die er getbau ver 
ihm, unb fein Herz war nicht ganz ergeben 
gegen Jehova, feinen Gott, wie bas Her; 
Davids, feines Vaters, 4. Ded um Da: 
vids willen ließ ibm Jehova, fein Gott, 
eine Leuchte jcheinen zu Jeruſalem, daß er 
feinen Sohn aufftellte nad ibm, und Jeru— 
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falem befteben ließ: 5. weil David gethan, 
was recht war in ben Augen Jehova’s, und 
nit gewichen von allem, was er ihm ge: 
boten, fein Leben lang, aufer in Anſehung 
Uria's, des Hethiters. 6. Und es war Streit 
geweien zwiſchen Rehabeam und Jerobeam 
ſein Leben lang. 

7. Die übrige Geſchichte Abiams aber 
und alles, was er gethan, das ſtehet ja ge— 
ſchtieben im Buche der Zeit-Geſchichte der 
Könige bon Juda. Und e8 war Streit zwi⸗ 
ſchen Abiam und Jerobeam. 8. Und Abiam 
legte jid) zu feinen Vätern, unb man begrub 
ihn in ber Stadt Davids, und Afja, ‚ein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 


Gay. XV, 9 — 24. 


Aa, König von quta. 


9. Im zwanzigften Jahre Jerobeams, des 
Königs von Israel, ward Aſſa König über 
Juda, 10. Und ein und vierzig Jahr re: 
gierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
jeiner Mutter war Maacha, die Tochter Albis 
jalems. 11. Und Aſſa that, was redit war 
in den Augen Schova’s, wie David, fein 
Vater. 12. Und er jchaffte bie Buhler aus bem 
Yande, und entfernte alle Götzen, weldye feine 
Väter gemacht. 13. Und aud) Maacha, feine 
Wutter fete er ab von [ber Würde] der Könis 
gi, weil fie ein Götzenbild gemadyt der Aftarte; 
und Afja rottete ihr Göpenbild aus, und 
verbrannte ed im Thale Kidron, 14. Die 
Höhen aber wurden nicht abgeſchafft; bod) 
war das Herz Aſſa's ganz ergeben gegen 
Jehova, jo lange er lebte, 15. Und er 
bradte, was jein Vater geheiliget, und was 
er gebeiliget, ins Haus Jehova's, Silber und 
Gold und Geräthe. 

16. (Gà war aber Streit zwiichen Alfa, 
und Baefa, dem Könige von Israel, fo 
lange fie lebten. 17. Und Baeſa, der König 
von Israel, zog heran wider Juda, und 
bauete Rama, um niemanden auéz und eins 
geben zu faffen Affa, dem Könige von Juda. 
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18. Da nahm Affa alles Cilber unb Gold, 
das übrig war in ben Schätzen des Haujes 
Schova’s, und die Schäbe des Könige: 
Haufes, und gab fie in die Hand feiner 
Snedte, und ber König Aſſa fandte fie zu 
Den: Habad, bent Sohne Zabrimmoné, des 
Sohnes Hefjons, dem Könige von Syrien, 
ber zu Damaskus wohnete, und jprad: 
19. Ein Bund ijt zwijchen mir und bir, 
zwijchen meinem Bater und deinem Bater: 
fiebe, id) fende bir ein Geſchenk von Silber 
und Gold: auf! brid deinen Bund mit 
Baeſa, bem Könige von Israel, daß er ab: 
ziehe von mir. 20. Und es Dórete Ben-Ha— 
bab auf den König Aſſa, und fandte feine 
Kriegs: Oberften wider die Städte Israels, 
und flug Jon und Dan unb Abel-Beth: 
Maecha und ganz Chinneroth im ganzen 
Lande Naphthali. 21. Und als Baeſa das 
hörete, ftand er ab vom Baue Nama’s, und 
blieb zu Ihirza. 22. Der König Aſſa aber 
ließ ganz Juda berufen, feiner war frei, und 
fie trugen die Steine und das Holz weg 
vou Nama, womit Baeſa gebauet, und ber 
König Afja bauete damit Geba in Denjas 
min und Mizpa. 

23. Die übrige Geſchichte Afja’s aber 
und all feine tapferm Thaten und alles, was 
er gethan, und bie Städte, bie er gebauet, 
das ſiehet ja gefchrieben im Buche der Zeit: 
Gejdidte der Könige von Juda. Nur zur 
Zeit feines Alters wurde er franf an ſei— 
nen Füßen. 24. Und Aſſa legte fid) zu ſei— 
nen Vätern, unb ward begraben bei jeinen 
Bätern in ber Stabt Davids, feines Baters, 
und Kojaphat, fein Eohn, ward König an 
feiner Statt, 


Gay. XV, 25 — 32. 
Nadab, König von Jaärael. 


25. Nabab aber, ber Sohn Jerobeams, 
warb König über Israel int zweiten Jahre 
Afja’s, des Königs von Juda, und regierte 
über Israel zwei Jahre. 26. Und er that, 
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was böfe war in den Augen Jehova’s, unb 
wanbelte in dem Wege feines Vaters unb 
in feiner Sünde, wozu er Israel verleitet 
hatte. 27. Und es verſchwor fid) gegen ihn 
Baefa, der Sohn Ahia’s, vom Haufe Jia: 
fhar, und Baefa fchlug ihm bei Gibbetbon 
[im Lande] ber Philifter, während Nadab 
und ganz Israel Gibbethon belagerten. 
28. Und fo tödtete ihn Baeſa, im britten 
Jahre Affa’s, des Königs von Juda, unb 
warb König an feiner Statt. 29. Und es 
geſchah, als er König war, fchlug-er das 
ganze Haus Jerobeams; er ließ nichts übrig, 
was Odem hatte, von Jerobeam, bis er ihn 
vertilgte, nad) bem Worte Jehova's, das er 
gerebet burd) feinen Knecht Ahia, den Silo: 
niter, 30. um ber Sünden Jerobeams wil- 
len, womit er gefünbiget, unb wozu er Js⸗ 
rael verleitet, burd) feine Reizung, womit er 
Jehova, den Gott Israels, gereizet hatte. 

31. Die übrige Geſchichte Nadabs aber 
und alles, was er gethan, das ftebet ja ge: 
fórieben im Buche ber Zeit-Gefchichte ber 
Könige von Israel. 32. Und e8 war Streit 
zwifhen Aſſa und Bacfa, bem Könige von 
Israel, ihr Leben lang. 


Gay. XV, 33 — XVI, 7. 
SBarfa, König von Jérael. 


33. Im dritten Jahre Aſſa's, des Königs 
von Juda, warb Baefa, der Sohn Ahia’s, 
König über ganz Israel zu Thirza, [und 
regierte] vier und zwanzig Jahr. 34. Und 
er that, was böje war in ben Augen Je— 
hova's, und wandelte im Wege Jerebeams 
unb in feiner Sünde, wozu er Israel ver: 
leitet hatte. XVI. 1. Und es geihah das 
Wort Jehova's zu Jehu, bem Cobne $a: 
nani'é, wider Baefa, unb ſprach: 2. Darum 
weil id) bid) erhoben aus bem Staube, und 
bid gefeßt zum Fürſten über mein Bolf 
Israel, bu aber gewandelt in bem Wege 


Jerobeams, und mein Volk Israel zur | 
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Sünde verleitet, daß fie mid) reizten durch 
ihre Sünden: 3. fiehe, fo fege ih aus Din: 
ter Baefa und feinem Haufe ber, und made 
bein Haus wie baé Haus Jerobeams, des 
Sohnes 9tebaté, 4. Wer von Baeja jtirbt 
in der Stabt, ben follen bie Hunde freflen; 
unb mer von ibm ftirbt auf bem Felde, ben 
follen die Vögel des Himmels frefien. 

b. Die übrige Geſchichte Baefa’s aber und 
was er gethan unb feine tapfern Thaten, 
das ftehet ja gefchrieben im Buche ber Zeit: 
Sefchichte der Könige von Jsrael. 6. Und 
Baeſa legte fid) zu feinen Vätern, und ward 
begraben zu Thirza, und Ela, fein Sobn, 
ward König an feiner Statt. 7. Und auch 
burdj Jehu, den Sohn Danani'é, den Pro: 
pheten, geſchah das Wort Jehova's wider 
fBaefa und wider fein Haus, fomebl um 
all des Böfen willen, das er that vor Je— 
hova, fo daß er ihn reiste mit dem Thun 
feiner Hände, fo bag er war, wie bas Haus 
Kerobeams, alá aud) darum, baf er baflelbe 


geihlagen. 


Gay. XVI, 8 — 14. 
Ela, König von Jératl. 


8. Im fedjó und zwanzigften Jahre Aſſa's, 
des Königs von Juda, ward Ela, ber Sohn 
Baeſa's, König über Israel zu Thirza, 
[und regierte] zwei Jahre. 9. Und e6 vers 
ſchwor fid) wider ibn fein Knecht, Simri, 
der Oberſte der Hälfte ber Wagen. Unb als 
er zu Thirza beraufcht tranf im Haufe 
Arza’s, der über das Haus war zu Thirza: 
10. da fam Simri hinein, und ſchlug ihn, 
und tübtete ihn, im fieben und zwanzigſten 
Sabre 9(fja'é, des Königs von Juda, und 
warb König an feiner Statt. 11. Und es 
geihab, als er König war, unb auf feinem 
Throne fag, ſchlug er das ganze Haus 
Baeſa's; er lieh nichts übrig von ibm, mas 
an bie Wand piffet, weder feine Verwandten, 
nod) feine Freunde. 12. Und [o vertilgete 
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GCimri das ganze Haus Baefa’s, nad) bem 
Morte Jehova's, das er geredet wider Baeſa 
burd) Jehu, ben Propheten, 13. um all ber 
Sünden Baefa’s willen, und ber Sünden 
Ela's, feines Sohnes, womit fie gefündiget 
und wozu fie Jorael verleitet, baf fie Je— 
hova,. den Gott Israels, reizeten mit ihren 
Götzen. 

14. Die übrige Geſchichte Ela's aber, und 
alles, was er gethan, das ſtehet ja geſchrie— 
ben im Buche der Zeit-Geſchichte der Kö— 
nige von Jsrael. 


Gay. XVI, 15 — 22. 


Sımri, König von jéraef. 


15. Im fieben und zwanzigften Jahre 
Aſſa's, des Königs von Syuba, warb Simri 
König, [unb regierte] fieben Tage zu Thirza. 
Das Self aber war gelagert wiber (Sibbe- 
then [im Sande] der Philifter. 16. Und als 
das Volk im Lager hörete, daß man ſprach: 
Eimri bat fih verfhworen, und aud bat 
er den König erjclagen: fo madte ganz 
JIsrael Omri, den Heer-Oberften, zum Kö— 
nige über Israel am felbigem Tage im La: 
ger. 17. Da zog Omri und ganz Israel 
mit ihm von Gibbetbon, umb belagerten 
Thirza. 18. Und es gefhab, als Simri fab, 
bag die Stadt eingenommen war, fo ging 
er in die Burg des Königs-Haufes, und 
zündete über fid) das Königs-Haus an mit 
Feuer, und ftarb: 19. um feiner Sünden 
willen, womit er gefündigt, daß er that, 
was böfe war in den Augen Syebova'ó, unb 
wandelte in bem Wege Serobeams und in 
feiner Sünde, bie er getban, Israel zur 
Sünde zu verleiten. 

20. Die übrige Gefdidte Cimri'é aber 
und feine Verſchwörung, bie er geftiftet, das 
ftebet ja gefchrieben im Buche ber. Zeit-Ge— 
fchichte der Könige von Israel. 21. Damals 
tbeilete fid das Volk Israel in zwo Hilf: 
ten: eine Hälfte des Volkes folgete Thibni 
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mad, dem Sohne Ginaths, bag es ihn zum 
Könige machen wollte, unb bie andere Hälfte 
folgte dem Omri nad; 22. aber das Bol, 
das dem Omri nachfolgete, behielt die Ober: 
hand über das Volf, das Thibni, bem Sohne 
Ginaths, nadfelgete, und Thibni ftarb, und 
Omri ward König. 


Gap. XVI, 23 — 28. 
Omri, König von Sérael. 


23. Im ein und breißigften Jahre Afia’s, 
des Königs von Juda, ward Omri König 
über Syéraef, [und regierte] zwölf Jahr; zu 
Thirza regierte er fehs Jahre. 24. Und er 
faufte den Berg Samarien von Semer um 
zwei Talente Silbers, und bebauete ben 
Berg, und nannte ben Namen ber Stadt, 
bie er gebauet, nad dem Namen Semers, 
bes Herrn des Berges, Samarien. 25. Und 
Dmri that, was böfe war in ben Augen 
Jehova's, und that fchlimmer denn alle vor 
ihm. 26. Und er wandelte in allen Wegen 
Serobeams, des Sohnes Nebats, und in 
feinen Sünden, wozu er Jorael verleitet 
hatte, Jehova, den Gott Israels, zu reizen 
mit ihren Gégen. 

27. Die übrige Gefdidte Omri's aber, 
was er getbam, unb bie tapferm Thaten, bie 
er gethan, baé ftebet ja gefchrieben im Buche 
ber Zeit-Geſchichte der Könige von Israel. 
28. Und SOmri legte fid) zu feinen Bätern, 
umb ward begraben zu Samarien, unb Ahab, 
fein Sohn, warb König an feiner Statt. 


Gay. XVI, 29 — 34. 
Ahab, König veu Jorael. 


29. Ahab aber, ber Sohn Omri’s, warb 
König über Israel im adjt und breißigiten 
Jahre 9ffja'8, des Königs von Juba, unb 
Ahab, der Sohn Omri’s, regierte über Is— 
rael zu Camarien zwei unb zwanzig Jahr 
30. Und es that Ahab, der Sohn Omri’s, 
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was böfe war in ben Augen Jehova's, mehr 
denn alle vor ihm. 31. Und es geſchah — 
war c8 zu wenig, baj er wanbelte in ben 
Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats? — 
er nahm zum Weibe Sfebel, die Zodter 
Ethbaals, des Königs der Zidonier, und 
ging hin unb dienete dem Baal, und betete 
ihn an. 32. Und er errichtete einen Altar 
dem Baal im Haufe des Baal, das er gebauet 
zu Camarien, 33. Und Ahab machte eine 
Aftarte, und that ned) mehr, Jehova, ben 
Gott Israels, zu reizen, mehr denn alle 
Könige von Israel, bie vor ihm geweſen. 
34. Zu feiner Zeit bauete Hiel, der Be: 
theliter, Jericho. Mit Abiramı, feinem Grit: 
gebornen, legte er ihren Grund, und mit 
Segub, feinem Jüngſten, [tellete er ihre 
Thore auf, nad) dem Worte Jehova's, das 
er geredet burd) Sofua, ben. Sohn Nuns. 


Gay. XVII -— XIX. 
boten det Propheten Elia, 


XVIL 1. Und es jprad Elia, der This— 
biter, von ben Beifaßen Gileads, zu Ahab: 
Beim Leben Jehova's, des Gottes Israels, 
vor dem id) jtebe! mo in biefen Jahren 
Thau und Regen fallen wird, c8 [ei denn 
auf mein Wort. 

2. Und c8 gefhah das Wort Jchova’s zu 
ihm, und. jprady: 3. Gee von binnen, und 
wenbe bid) gen Morgen, und verbirg bid) 
am Bade Gritb, welcher Angeſichts des 
Jordans. 4. Und aus bem Bache jolljt bu 
trinfen, und ben Naben babe id) geboten 
bid) zu verforgen dafelbft. 5. Da ging er 
hin, und that nad dem Morte Jchova’s, 
und ging bin, und blieb am Bade Grith, 
welcher Angefihts des Jordans. 6. llnb bie 
Naben bradjten ibm Brodt und Fleiſch am 
Morgen, und Brodt und Fleiſch am Abend, 
und aus dem Bade tranf er. 

7. Und es gefhah mad) Verlauf einer 
Zeit, da vertrodnete ber Bad); denn es war 
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fein Regen im Lande, 8. Da ge[dab das 
Wort Jehova’s zu ihm, und fprady: 9. Auf! 
gehe gen Zarpath, das zu Zidon geböret, 
und bleibe daſelbſt: jiehe, id) Babe daſelbſt 
einer Wittwe geboten did) zu verforgen. 
10. Und er machte fid) auf, umb ging gen 
Zarpath, unb fam zum Thore ber Stadt, 
und fiebe, da Tas eine Wittwe Holz, lint 
er rief ihr, und fpradj: Hole mir bod) ein 
wenig Wafler im Gefäße, baf id trinke. 
11. Und fie ging zu holen. Und er rief 
ihr, und ſprach: Bringe mir bed) einen 
Bifjen Brodts mit. 12. Und fie jprad: 
Beim Leben Jehova's, deines Gottes! me 
id) Gebadeneó habe, es jei denn eine Hand 
voll Mehl im Eimer, und ein wenig Del 
im Sruge, unb fiebe, id) lefe cin Paar Stüde 
Holz, unb will hineingehen, unb e bereiten 
mir und meinem Gone, daß wir es efjen 
und dann jterben. 13. Und Glia jprad) zu 
ihr: Fürchte bid) nicht! Gehe hinein, thue 
nad) deinem Worte, bod) bereite mir daven 
einen Heinen Kuchen zuerjt, unb bringe ifa 
mir heraus, und bir und deinem ohne 
bereite darnach. 14, Denn fo fpricht Jehova, 
ber Gott Israels: Der Mehl: Gimer fol 
nicht abnehmen, und der Oel-Krug [foll nicht 
mangeln, bié auf den Tag, da Jehova Re 
gen giebt auf den Gröboden. 15. Und fic 
ging Hin, und that nad) dem Worte Elia’s, 
und fie ap, er und fie und ibr Haus eine 
Zeit lang. 16. Der Mehl-Eimer nahm nit 
ab, und der Oel-Krug mangelte nicht, nad 
dem Worte Jehova's, das er geredet burd 
(*lia. 

17. Und es gefhah nad) diefen Dingen, 
da erfranfete der Sohn des Weibes, ber 
Hausfrau, und feine Krankheit ward [cbr 
fart, fo bag Fein Odem mehr in ihm blieb. 
18. Da fprad) fie zu Elia: Was babe id 
mit bir zu Schaffen, Diann Gottes? Du 
bift zu mir gefommen, meine Schuld ins 
Andenken zu bringen, und meinen Sobn 
zu tödten! 19. Und er fprad) zu ihr: Gich 
mir deinen Sohn, Und er nahm ihn von 
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ihrem Bufen, unb trug ihn hinauf ins 
SObergemad), wo er wohnete, unb legte ihn 
auf fein Bett. 20. Und er rief zu Yebova, 
unb fprad: Jehova, mein Gott, aud) an 
der Wittwe, bei ber ich mich aufhalte, haft 
bu übel getban, ihren Sohn zu tödten? 
21. Und er ftredete fid über das Kind drei 
Mal, und rief zu Jehova, unb fpradh: Se: 
booa, mein Gott, möge body die C cele dieſes 
Knaben wieder in ihn fommen. 22. Und 
Jehova erbörete die Stimme Clia’s, unb 
die Seele des Knaben fam wieder in ihn, 
unb er [ebete, 23. Da nahm Elia den 
Knaben, unb trug ihn hinunter vom Über: 
gemad ins Haus, und gab ihn feiner Mut: 
ter, und fprad: Siehe, dein Sohn lebet. 
24. Und das Weib fprady zu Elia: Nun: 
mehr erkenne ich, bag bu ein Mann Gottes 
bift, und das Wort Jehova's in deinem 
Munde Wahrheit ijt. 

XVIL 1. Und es geſchah nad) fanger 
Zeit, ba geſchah das Wort Jehova's zu 
Elia, im dritten Jahre, und fpradh: Gehe, 
zeige bid) dem Ahab, bem ich will Regen 
geben auf den Erdboden. 2. Da ging Glia 
bin, fid) bem Abab zu zeigen. Der Hunger 
aber war ftarf zu Samarien. 3. Und Ahab 
rief dem Obadja, ber über das Haus war, 
(Obadja aber fürdjtete Jehova; 4. und als 
SWebel die Propheten Jehova's ausrottete, 
nahm Dbadja hundert Propheten, und ver: 
ftedete fie, je fünfzig Mann in eine Höle, 
und verforgete fie mit Brodt und Wafler); 
5. und Ahab [prad zu Obadja: Gehe durd) 
das Land an alle Waſſer-Quellen und an 
alle Bäche, vielleicht finden wir Gras, 
bag wir Step und Mäuler erhalten, und 
nichts umfommen Taffen vom Vieh. 6. Und 
fie vertbeileten unter fid) das Samb, es 
zu durchziehen; Ahab zog auf einem Lege 
allein, und Dbadja zug auf einem Wege 
allein. 

7. Und e8 geſchah, Obadja war auf dem 
Wege, fiehe, ba fam Elia ihm entgegen; 
und er erkannte ihn, und fiel auf fein Ans 
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geſicht, und ſprach: Biſt du es, mein Herr 
Elia? 8. Und er ſprach zu ihm: Ich bin's! 
Gehe, ſprich zu deinem Herrn: Siehe, Elia 
ift da. 9. Und er ſprach: Was habe ich ge: 
ſündiget, daß du deinen Knecht willſt geben 
in die Hand Ahabs, daß er mich tödte? 
10. Beim Leben Jehova's, deines Gottes! 
es iſt kein Volk noch Königreich, wohin mich 
nicht mein Herr geſendet, dich zu ſuchen; 
und ſprachen ſie: er iſt nicht da, ſo beſchwor 
er das Königreich und das Volk, daß man 
bid) nicht finbe. 11. Und nun ſprichſt bu: 
Gehe, ſprich zu deinem Herrn: Siehe, Elia 
iſt da; 12. und wenn ich nun gehe von 
dir, und der Geiſt Gottes trägt dich, wohin 
id nicht weiß, unb ich komme, es Ahab zu 
berichten, unb er findet bid nicht: fo tödtet 
er mich, unb bein Knecht fürdhtete bod) Ye: 
hova von meiner Jugend an. 13. ft meis 
nem Herrn nicht Fund worden, was ich ges 
than, als Sfebel die Propheten Jehova's 
tödtete, daß id) von den Propheten Jehova's 
hundert Mann verftedete, je fünfzig Mann 
in eine Höle, und verjorgete fie mit Brodt 
und Waſſer? 14. Und mun fpricdft bu: 
Gehe, fprid) zu deinem Herrn: Giebe, Elia 
ijt da, und er wird mid) töbten. 15. Aber 
Elia fprad: Beim Leben Jehova's ber 
Heerfchaaren, vor dem id) ftehe! id) will 
mich ihm heute zeigen. 

16. Da ging Dbadja bem Ahab entge⸗ 
gen, und berichtete es ihm. Und Ahab ging 
dem Clia entgegen. 17. Und als Ahab den 
Elia ſah, ſprach Ahab zu ihm: Biſt du es, 
Verderbenbringer Israels? 18. Und er 
ſprach: Ich habe Israel nicht ins Verderben 
gebracht, ſondern du und das Haus deines 
Vaters, indem ihr die Gebote Jehova's ver: 
fießet, unb bu den Baals nachwandelteſt. 
19. Und nun fende bin, verfammle zu mir 
ganz erae zum Berge Carmel, und bie 
vierhundert umb. fünfzig Propheten des Baal, 
und die vierhundert Propheten der Nitarte, 
die am Tiſche Iſebels efjen. 20. Und fo 
fandte Ahab unter alle Söhne Israels, und 
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verſammelte die 
Carmel. 

21. Da trat Elia zum ganzen Volke, umb 
ſprach: Wie lange hinket ihr auf beide Sei— 
ten hin? Wenn Jehova Gett iſt, ſo wan— 
delt ihm nach; und wenn Baal, ſo wandelt 
ihm nach. Und es antwortete ihm das Volk 
kein Wort. 22. Und Elia ſprach zum Volke: 
Ich bin allein übriggeblieben, ein Prophet 
Jehova's, und der Propheten des Baal ſind 
vierhundert und fünfzig Mann. 23. So 
gebe man uns zween Stiere, und ſie mögen 
ſich den einen Stier erwählen, und ihn zer⸗ 
ſtücken, und auf's Holz legen, aber kein Feuer 
daran legen; und ich will den andern Stier 
opfern, und aufs Holz thun, aber kein 
Feuer daran legen. 24. Dann rufet den 
Namen eures Gottes an, und ich will den 
Namen Jehova's anrufen, und der Gott, 
der mit Feuer antwortet, der ſei Gott. Und 
es antwortete das ganze Volk, und ſprach: 
Gut iſt die Rede! 25. Und Elia ſprach zu 
ben Propheten des Baal: Wählet euch den 
einen Stier, und opfert ihn zuerft, denn ihr 
[tib die vielen, und rufet den Namen cures 
Gottes am, aber Feuer [eget nicht daran. 
26. Und fie nahmen den Stier, den man 
ihnen gegeben, unb opferten ihn, unb riefen 
den Namen des Baal an von Morgen bis 
zum Mittag, und fpradyen: Baal, antworte 
uns! Aber ba war feine Stimme und fein 
Antwortender. Und fie hinketen um ben 
Altar, melden man gemadt. 27. Und am 
Mittage, da [pottete ihrer Gia, unb fprady: 
Rufet mit lauter. Stimme, denn er ift ja 
Gott! Denn er ift [vielleicht] in Nachden⸗ 
ken, er iſt bei Seite gegangen, er iſt auf 
der Reiſe; vielleicht ſchläft er, ſo wird er 
aufwachen. 28. Und ſie riefen mit lauter 
Stimme, und ſchnitten ſich nach ihrem Ge— 
brauche mit Meſſern und Pfriemen, bis ſie 
Blut vergoſſen au ſich. 29. Und als ber Mittag 
vorbei war, raſeten ſie bis zur Zeit, da das 
Opfer gebracht wird; aber ba war feine Stim— 
me und kein Antwortender und kein Gehör. 


Propheten zum Berge 


30. Da ſprach Elia zu allem Volke: Tre: 
tet zu mir! Und es trat alles Volk zu ihm, 
und er ftellete den Altar Jehova's, bem zer: 
jtörten, wieder ber. 31. Und (lia nahm 
zwölf Steine, nad) ber Zahl der Stämme 
der Söhne Jakobs, (zu welhem das Wort 
Jehova's gefchehen, alfo: Israel foll dein 
Name fein,) 32. unb bauete von den Stei: 
nem einen Altar im Namen Sehova’s, unb 
machte einen Graben vom Umfang zweier 
Maße Saat, rings um den Altar, 33. unb 
legte das Holz zurecht, und gerftüdete ben 
Stier, unb legte ihn auf das Holz. 34. 
Und er fpradj: Füllet vier Eimer mit Wafler, 
und gieget es auf das Brandopfer und auf 
das Holz. Und er fpraó: Thut es zum 
zweiten Mall Und fie tatem e8 zum zwei— 
ten Mal, Und er fprafj: Thut c8 zum 
dritten Mal! Und fie taten es zum britten 
Mal. 35. Und das Wafler lief rings um 
den Altar, unb audy ben Graben füllete 
man mit Waſſer. 

36. Und es gefhah um die Zeit, wenn 
das Opfer gebracht wird, ba trat Elia, ber 
Prophet Dergu, unb ſprach: Jehova, Gett 
Abrahams, Iſaaks und Israels! Beute merbe 
fund, daß bu Gott in Israel bijt, unb id 
bein Knecht, unb daß id) nach deinem Wort 
alle bieje Dinge gethan. 37. Antworte mir, 
Jehova, antworte mir, baf dieſes Volk er: 
kenne, bag bu, Jehova, Gott bift, unb fo 
lenfe du ihr Herz herum. 38. Da fiel 
Teuer Jehova's herab, und frag das Brand: 
opfer und das Holz unb bie Steine und 
die Grbe; und das Waſſer im Graben 
ledete c8. 39. Und als das Volk es fab, 
fielen fie auf ihr Angefiht, unb fpraden: 
Jehova er ijt Gott! Jehova er ijt Gott! 
40. Und Elia [fprad) zu ihnen: Greifet bie 
Propheten des Baal, Feiner entrinne von 
ihnen! Und fie griffen fie, und Elia führete 
fie hinab aw den Bad fifon, und fchlad: 
tete fic. bafelbt. 

41. Und Elia fprad zu Ahab: Ziehe 
hinauf, iB und trink, denn id) höre das 
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Geräuſch eines Regens. 42. Da zog Ahab 
hinauf, zu effen und zu trinfen. Unb Elia 
ftieg auf die Höhe des Carmels, und büdete 
fid zur Erbe, und that fein AUngeficht zwis 
iden feine Kniee. 43. Und er fprad) zu 
jeinem Diener: Gehe bod) hinauf, ſchaue 
bin nad dem Meere! Und er ging bin- 
auf, und fchauete, und fpradj: (58 ift nichts 
ba! Und er fprad: Gehe wieder hin, fieben 
Mal. 44. Und es ge[dab beim fiebenten 
Mal, ba fprad er: Siche, eine Heine Wolle 
wie eines Mannes Hand fteiget aus bem 
Meere. Da fprad er: Gehe hinauf, fprid) 
zu Ahab: Spanne an, unb fahre hinab, 
daß bid) der Negen nicht aufhalte. 45. Und 
c8 geſchah unterbefjem, da warb ber Himmel 
fhwarz von Wolfen und Wind, unb có 
fam ein ftarfer Regen, umb Ahab ſetzte fid) 
auf den Wagen, unb fuhr gen esreel. 46. 
Und die Hand Jehova's fam über (lia, 
unb er gürtete feine Lenden, unb lief vor 
Ahab ber bis gen Jesreel. 

XIX. 1. Und Abab berichtete der Nebel 
olles, was Glia gethan, alles, wie er bic 
Propheten getödtet mit bem Schwerte, 2. 
Da fandte Hebel einen Boten zu Glia, und 
ſprach: So follen mir bie Götter thun unb 
jo ferner! morgen will id) dein Leben machen 
gleich dem Leben eines jeglichen von ihnen! 
3. Und als er das fab, machte er fid) auf, 
und ging um feines Lebens willen, und 
fam gen Beerjeba, das zu Juda geböret, 
und ließ feinen Knappen bafelbjt. 4. Gr 
felbft aber ging in die Wüſte eine Xagteije 
weit, unb fam, unb feßte fid) unter einen 
Sinfter-Straud, unb mün[dte fid) den Tod, 
und fprad: Genug! nimm mun, Jehova, 
mein Leben; beun nicht befjer bin id) als 
meine Bäter. 5. Und er legte fid), und 
ídlief ein unter einem Ginfter = Straude, 
Und fiehe ba, ein Engel rührete ihn an, 
unb [pradj zu ihm: Stehe auf, ig! 6. Und 
er blidete bin, unb fiehe, zu feinen Häupten 
lag ein Kuchen, auf heißen Steinen gebaden, 
unb ein Krug Waſſer. Und er aß und 


trank, und legte fid wieder. 7. Und ber 
Engel Jehova's fam wieder zum andern 
Mal, und rührte ihn an, und fprad: Stehe 
auf, ip, denn weit für bid) ift ber Meg. 
8. Und er ftand auf, unb aß unb tranf, 
und ging burd) Kraft felbiger Speife vier: 
jg Tage und vierzig Nächte bià am ben 
Berg Gottes Horeb. 9. Und er ging ba: 
jelbft in die Höle, unb übernadtete bafelbft. 

Und fiche, es geſchah das Wort Jehova's 
zu ihm, und ſprach zu ihm: Was machſt 
du hier, Elia? 10. Und er ſprach: Geeifert 
habe ich für Jehova, den Gott der Heer— 
ſchaaren; denn es haben deinen Bund ver— 
fafien die Söhne Israels, deine Altäre haben 
fie zerftöret, und deine Propheten getóbtet 
mit dem Schwerte, und ich bin allein übrig: 
geblieben, und fie trachten mir das Leben 
zu nehmen. 11. Und er [pradj: Gehe Binz 
aus, und tritt auf den Berg vor Jehova. 
Und fiebe, Jehova ging vorüber, und ein großer 
und ftarker Wind, Berge zerreißend unb Feljen 
zerichmetternd, vor Jehova ber; nicht in dem 
Winde war Jehova. Und nad dem Winde 
ein Erdbeben; nicht in dem Grbbeben war 
Sehova. 12. Und nad) dem Erdbeben Feuer; 
nicht in dem Feuer war Jehova. Und nad) 
bem Feuer ber Ton eines leifen Wehens. 

13. Und es geihah, als Elia hörete, ver: 
hüllete er fein Angeſicht mit feinem Mans 
tel, und ging heraus, unb trat in den Ein: 
gang ber Höle. Und fiche, zu ihm fant 
eine Stimme, und fprah: Was madjt bu 
bier, Elia? 14. Und er [prad: Geeifert 
babe id) für Jehova, ben (Gott ber Heer: 
ſchaaren; denn có haben beinen Bund ver: 
lafien die Söhne Israels, deine Altäre 
haben fie zerjtöret, unb beine Propheten ges 
tödtet mit dem Schwerte, und ich bin allein 
übriggeblieben, und fie tradjten mir das 
Leben zu nehmen. 15. Und Jehova [prad) 
zu ihm: Gehe, febre zurüd deines Weges 
burd) bie Wüfte gen Damaskus, und gebe 
hinein, und falbe Haſael zum Könige über 
Syrien. 16. Jehu aber, ben Sohn Nimfi’s, 
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jalbe zum Könige über Israel, und Eliſa, 
. ben Sohn Saphats, von Abel-Mehola, falbe 
zum Propheten an deiner Statt. 17. Und 
es gejdjieDet, wer entrinnet dem Schwerte 
Hajaels, bem [oll Jehu tóbten; unb wer 
entrinnet bem Schwerte Jehu's den [oll 
Eliſa tödten. 18. Und id) lafje übrig in 
Israel fiebentaufend, alle Kniee, bie fid) 
nicht gebeuget vor bem Baal, und jeglichen 
Mund, ber ihn nicht geküſſet. 

19. Und fo ging er von bannen, und 
fand Elifa, den Sohn Saphats, als er 
pflügete, zwölf od) Ninder vor ibm ber, 
und er war bei dem zwölften: da ging Elia 
zu ihm, und warf feinen Mantel auf ibn. 
20. Da verließ er die Rinder, und lief dem 
Elia nad, unb ſprach: vag mich bod) meinen 
fBater und meine Mutter küffen, fo will id 
bir folgen. Und [Elia] fprad zu ihm: 
Gehe, febre zurück! denn was habe id) dir 
getban? 21. Und jo kehrete er zurüd von 
ihm, und nahm das Joch Rinder, und 
fóladtete es, und mit bem Geſchirre ber 
Rinder kochte er von ihnen das leid, und 
gab e8 den Leuten, und fie agen; und er 
machte fid) auf, und folgete bem (lia mad, 
unb bienete ihm. 


Gap. XX. 


Krieg Ahabs mit Ben-Habad, 


XX. 1. Ben-Hadad aber, der König von 
Syrien verfammelte all feine Macht, unb 
zwei unb breipig Könige waren mit ihm, 
unb Roß und Wagen; und er zog heran, 
und belagerte Samarien, und [tritt wider 
bafjelbe. 2. Und er fandte Boten zu Ahab, 
bem Könige von Israel, in die Stadt, 3. 
und fprady zu ihm: So fpridt Ben-Hadad: 
Dein Silber und dein Gold ijt mein, und 
beine Weiber und deine Söhne, bie beiten 
find mein. 4. Und der König von Israel ant- 
wortete, unb fprad: Nad deinem Worte 
‚mein Herr König! bein bin id, und alles, 
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was mein ijt. 5. Und die Boten kamen 
wieber, unb ſprachen: So [prit Ben-Hadad 
Sd) habe zu bir gejanbt, unb gefproden: 
dein Silber unb bein Gold und deine Wei: 
ber und deine Söhne follft bu mir geben: 
6. wenn id) morgen um bieje Zeit meine 
Knechte zu dir feube, fo follen fie dein Haus 
und bie Häufer deiner Knete burdyfuden, 
und alles, was beiner Augen Luft it, in 
ihre Hand thun und wegnehmen. 

7. Da rief der König von Joöorael alk 
Aelteften des Landes, unb fprad: Grfennet 
bed) und [jebet, daß biefer Böſes vorbat; 
denn er hat zu mir gefanbt um meine Weis 
ber und um meine Söhne und um mein 
Silber und um mein Gold, und id babe 
es ibm nicht eerjaget. 8. Und es jpraden 
zu ibm bie Aelteften und alles Volk: Ge: 
horche nicht, und bewillige nicht! 9. Und er 
iprad) zu den Boten Ben-Hadads: GCpredet 
zu meinem Herrn, dem Könige: Allee, 
warum bu gefandt zu deinem Knechte zuerft, 
will ich thun; aber dieſe (Cade kann ic 
nicht tbun. And bie Boten gingen, unt 
bradjen Antwort. 40. Da fandte Ben: 
Hadad zu ihm, und fprah: So follen mir 
bie Götter thun unb fo ferner, wo der Staub 
von Samarien binreichen foll für die boblen 
Hände all des Volkes, das mir folget! 11. 
Und ber König von Jsrael antwortete, und 
jprad: Saget: Es rühme fid nicht, der 
Sürtende, wie der Löfende! 

12. Und e$ gefhah, als [Ben-Hadad 
diefe Rede hörete, (er tranf aber mit ben 
Königen in ben Zelten,) ba fprad er zu 
feinen Knechten: Stellet euch! und fie ftelle: 
ten fid wider die Stadt. 13. Und fiche, 
e8 trat ein Prophet zu Ahab, dein Könige 
von Israel, und fpradj: So fpridt Jehova: 
Haft bu biefen ganzen großen Haufen ac 
fehen? Siehe, id) gebe ihn Beute in beine 
Hand, baf bu erfenneft, bag id Jeheva 
bin. 14. Und Ahab [prad: Durdy wen? 
Und er ſprach: So fpriht Jehova: Durs 
die Kappen ber Oberften der Landſchaften. 
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Und er ſprach: Wer ſoll den Streit er— 
öffnen? Und er ſprach: Du. 15. Da muſterte 
er bie Knappen ber Oberſten ber. Landſchaf— 
ten, unb e8 waren ihrer zweihunbert zwei 
und breipig. Und nad ihnen mujterte er 
alles Volk, alle Söhne Fsraels, fiebentaufenb. 

16. Und fie zogen aus am Mittage. Ben: 
Hadad aber tranf, beraufcht, in den Zelten, 
er unb die zwei und dreißig Könige, bie 
ibm halfen. 17. Und die &nappen ber Ober: 
ften ber Landfchaften zogen zuerft aus. Da 
fanbte BeneHabad, und man berichtete ihm, 
und jprah: Männer find ausgezogen von 
Samarien. 18. Und er fprad: Sind fic 
zum Frieden amsgezogen, [o greifet fie le: 
bendig, unb find fie zum Streite ausge: 
zogen, fo greifet fie Iebendig,. 19. Jene aber 
zogen aus ber GCtabt, bie Knappen ber 
Oberſten der Landſchaften, unb das Heer, 
das ihnen nadzog. 20. Und ſie ſchlugen 
ein jeglicher feinen Mann, und die Syrer 
flohen, unb Israel jagte ihnen nad), und 
Ben-Hadad, der König von Syrien, ent: 
rann auf einem Roſſe mit Reitern. 21. 
Und der König von Israel z0g aus, und 
ſchlug bie Nofje und die Wagen, unb rid 
tete unter den Syrern eine große: Nieder: 
lage an. 

22. Da trat der Prophet zum Könige 
von Israel, und fprady zu ibm: Auf! fei 
wader, und überlege und fiche, was bu 
thun mußt; denn bei Umkehr des Jahres 
ziehet der König von Syrien wider bid 
beran. 23. Und die Knechte des Königs 
von Syrien fpradyen zu ihm: Berg-Götter 
find ihre Götter, darum haben fie die Ober: 
hand gehabt über uns; aber mir wollen 
mit ihnen ftreiten auf der Ebene, ob wir 
nicht die Oberhand über fie haben werden. 
24. Und diefe Cade thue: entferne bie 
Könige einen jeglihen von feiner Gtelle, 
und fete Statthalter an ihre Statt; 25. 
unb bu zähle bir ein Heer ab wie das Heer, 
das bir gefallen ijt, unb Roſſe mie bie 
Roffe, und Wagen wie bie Wagen, unb laf 
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uns mit ihnen ftreiten auf der Ebene, ob 
wir nicht bie Oberhand über fie haben wer: 
den. Und er gebordjte ihrer Stimme, und 
tbat alfo. 

26. Und e$ geſchah bei Umkehr des abe 
res, ba mujterte Ben-Hadad die Syrer, unb 
309 heran gen Aphek zum Streite mit Jsrael. 
27. Und die Söhne Jsraels wurden aud) 
gemustert und ausgerüftet, und zogen ihnen 
entgegen ; unb e lagerten bie Söhne Israels 
ihnen gegenüber, wie zwo kleine Heerden 
Ziegen, die Syrer aber erfülleten das 
Land. 28. Da trat der Mann Gottes. ber: 
zu, und fprad zum Könige vom erael, 
und fprah: So ſpricht Jehova: Darum 
daß die Syrer gefproden: ein Berg-Gott 
ift Jehova, unb nicht ein Thals Gott, fo 
will ich diefen ganzen großen Haufen in deine 
Hand geben, daß ihr erfennet, daß ich Je— 
bova bin. 

29. Und fie lagerten, diefe den andern 
gegenüber, fieben Tage, und es geſchah am 
fiebenten Sage, da nahete der Streit, unb 
Söhne Israels [djlugen von den Syrern 
hunderttaufend Fußvolk an einem Tage. 
30. Und bie übrigen flohen gen Aphek in 
die Stadt, und es fiel bie Mauer auf fieben 
und zwanzigtaufend Mann, bie übriggeblie— 
benen, und Ben-Hadad floh, und fam in 
die Stadt, von Kammer zu Kammer. 

31. Da fpraden zu ibm feine Knechte: 
Siche bod, wir haben geböret, bag bie 
Könige des Haufes Israel gnädige Könige 
find: lag uns bed) Sadtudy anlegen um 
unjre Lenden und Stricke um unfre Häups 
ter, und hinausgehen zum Könige von 8: 
rael: vielleicht läſſet er bid) leben. 32. Und 
fo gürteten fie &adtud) um ihre Lenden und 
Stride um ihre Häupter, unb famen zum 
Könige von Israel, und jpraden: Dein 
Knecht Ben-Hadad jpriht: ag mid) leben! 
Und er fprady: Lebet er nodj? Er ijt mein 
Bruder! 33. Und die Männer nahmen es 
als eine gute Vorbebeutung, unb eileten und 
ließen e$ fid) erflären, ob es von ihm käme, 
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und ſprachen: Dein Bruder iſt Ben-Hadad? 
Und er ſprach: Kommt, bringet ihn! Da 
kam Ben-Hadad zu ihm heraus, und er ließ 
ihn [zu fid)) auf ben Wagen ſteigen. 34. 
Und Ben-Hadad] fpradj: Die Städte, bie 
mein Vater deinem Vater genommen, will 
id) dir wieder geben, unb made dir Straßen 
in Damaskus, fo wie fid) mein Vater in 
Samarien gemacht. Und idj [fprad) Ahab)] 
mill mit einem Bund bid) frei lafjen. Und 
er ſchloß mit ihm einen Bund, unb lief 
ibn frei. 

35. Ein Mann aber von ben Söhnen 
ber Propheten [prad) zu dem andern auf das 
Wort Jehova's: (lage mid) bod! Und 
ber Mann weigerte fid) ihn zu Schlagen. 
36. Da [prad) er zu ihm: Sarum | daß bu 
nicht gehorcheit der Stimme Jehova's: fiche, 
wenn bu von mir geheft, wird dich ber 
Löwe [dagen. Und als er von ihm weg: 
ging, traf ihn der Löwe, und flug ihn. 
37. Und er traf einen andern Mann, und 
ſprach: Schlage mid) bed)! Und es flug 
ihn der Mann, jchlug und verwundete ihn. 
38. Da ging der Prophet hin, und trat dem 
Könige in den Weg, und verjtellete fid) mit 
bem Kopfbunde über feinen Augen, 39. Und 
al$ der König vorüberzog, ſchrie ev den 
König an, und fprad: Dein Knecht jog 
aus mitten in den Streit, unb fiehe, ba trat 
ein Mann Bergu, und brachte mir einen Mann, 
und fprad: Bewahre diefen Mann. Wenn 
er vermifjet wird, jo fell dein Leben haften 
für fein Leben, oder bu folljt ein Talent 
Cilber$ darwägen. 40. Und es ge[djab, als 
dein Knecht fchaffete bie und da, jo war er 
fort. Und der König von Israel fprad zu 
ibm: Alfo bein llrtfeil, du haft entſchieden. 
41. Da that er eilemb den Kopjbund von 
feinen Augen, und ber König von Jsrael 
erkannte ihn, daß er von ben Propheten 
war. 42. Und er fprad) zu ihm: So ſpricht 
Jehova: Dieweil du den Mann, den id 
verbannet, frei gelaffen aus der Hand, jo 
ſoll dein Leben haften für fein Leben, unb 
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dein Volk für fein Volk. 43. Und ber Kö- 
mig von Serael ging mad feinem Haufe, 
mißmutbig und zornig, unb fam gen Sa— 
marien. 


Cap. XXI. 


Schãndliche Dinrldtung Naboths 


XXI. 1. Und es geſchah nach dieſen Din— 
gen, ein Weinberg gehörete Naboth, dem 
Jesreeliter, zu Jesreel, neben dem Palaſt 
Ahabs, des Königs vom Samarien. 2. Und 
Ahab redete zu Naboth, und ſprach: Gieb 
mir deinen Weinberg, daß er mein Kraut: 
Garten werde, denn er ijt nahe an meinem 
Haufe, und ich will div ftatt feiner einen 
befjern Weinberg geben; wenn «6 bir ge: 
fällt, will idy dir Geld geben zum Kauf: 
preife dafür. 3. Aber Naboth fprad zu 
Ahab: Fern laffe e8 Jehova von mir fein 
bie Beſitzung meiner Bäter bir zu geben! 
4, Da fam Ahab in fein Haus, mißmuthig 
unb zornig über bie Rede, welde Nabotb, 
der Jesreeliter, zu ifm geredet, ba er ſprach: 
Ich gebe dir nicht die Befigung meiner 
Väter. Und er legte fid) auf jein Bett, 
und wandte fein Angefiht, unb ab fein 
Brodt. 

5. Da kam zu ihm Iſebel, ſein Weib, 
unb redete zu ihm: Warum doch iſt beia 
Geiſt mißmuthig, und iſſeſt du kein Brodt? 
6. Und cr redete zu ihr: Ich redete zu Na— 
both, dem Sesreeliter, und fprad) zu ihm: 
Sieb mir deinen Weinberg um Geld, oder, 
wenn du Luft haft, will ich dir jtatt feiner 
einen [andern] Weinberg geben. Aber er 
ſprach: Ic gebe bir nicht meinen Weins 
berg. 7. Da fprad, Sfebel, fein Weib, zu 
ibm: Du! nun übe Königsmadpt über Jsracl! 
Stehe auf, ig, und jei gutes Muthes! Ich 
gebe bir den Weinberg Naboths, des es: 
reeliteré. 8. Und fic jdrieb Briefe im Na— 
men Ahabs, und fiegelte fie mit feinem Gic 
gel, und [anbte die Briefe an die Aelteften 
unb Gbe[n in feiner Stadt, die bei Naboth 
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wohneten. 9. Und fie jchrieb in ben Briefen 
aljo: Rufet einen Fafttag aus, und febet 
Naboth an die Spige des Volkes, 10. unb 
feget zween Männer, nichtswürdige Buben, 
ibm gegenüber, daß fie wider ibu zeugen, 
unb fpreden: Du haft Gott unb den König 
geläftert. Dann führet ihn hinaus, und 
jteiniget ihn, daß er jterbe. 

11. Und e$ thaten die Männer [feiner 
Stadt, bie Aelteſten und Edeln, bie in feiner 
Stadt wohneten, [o wie ihnen Iſebel ent: 
boten, jo wie gejhrieben war im ben Brie: 
fen, welche fie ihnen gefanbt: 12. fie riefen 
ein Falten aus, und festen Naboth an bie 
Spike des Volkes; 13. unb es famen bie 
zween Männer, nichtswürdige Buben, und 
fegten fid) ihm gegenüber, und bie nidté: 
würdigen Leute zeugeten wider Naboth vor 
bem Volke, und [praden: Naboth hat Gott 
und König geläftert. Und jo führeten fie 
ihn zur Stadt hinaus, unb warfen ihn mit 
Steinen, bag er jtavb. 14. Da fandten fie 
zu Iſebel, und jpraden: Naboth ijt gejtei: 
gdget und tobt. 15. Und es geihab, als 
bel hörete, daß Naboth gefteinigt und 
igot war, fprad) Jiebel zu Ahab: Auf! 
imm in Befig den Weinberg Naboths, des 
Jesreeliters, den er fid) geweigert bir zu 
geben um Geld; denn Naboth lebet nicht 
mebr, fonbern ijt tebt. 16. Und als Ahab 
börete, daß Naboth tobt war, machte [id 
Ahab auf, Hinabzugehen zum Weinberge 
Naboths, des Jesreeliters, um ihn in Bes 
fig zu nehmen. 

17. Da geihah das Wort Jehova's zu 
Elia, bem Thisbiter, und [pradj: 18. Mache 
bid) auf, gehe hinab Ahab entgegen, bem 
Könige von Israel, zu Samarien. Eiche, 
er ift im Weinberge Naboths, wohin er 
binabgegangen, ihn in Befig zu nehmen. 
19. Und rede zu ihm, und jprih: So 
ſpricht Jehova: Du Haft gemorbet, umb 
aud; in Befib genommen? Unb rede zu 
ibm, unb ſprich: So [prit Jehova: Dafür 
bap bie Hunde das Blut Naboths geledet, 
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jollen die Hunde aud) bein Blut leden. 
20. Und Ahab fprad) zu Elia: Haft bu 
mid) gefunden, mein Feind? Und er ſprach: 
Ich babe [bi] gefunden, dieweil bu bid 
verfauft Bajt zu tbun, was böfe ijt in ben 
Augen Jehova's. 21. Siehe, id) bringe über 
bid) Unglüd, und fege aus hinter bir ber, 
und rotte aus von Ahab, was an die Wand 
pifiet, Knechte unb Freie in Israel, 22. und 
mad)e dein Haus wie das Haus Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, und wie das Haus 
Baefa’s, des Sohnes Ahia's, wegen ber 
Reizung, womit bu mid) gereiget, und Is— 
rael zur Sünde verleitet haft. 23. Und aud) 
über Iſebel redet Jehova, und ſpricht: Die 
Hunde folfem Iſebel frefien am Stadtgraben 
von Sesreel. 24. Wer von Ahab ftirbt in 
ber Stadt, ben follen die Hunde freflen; 
und wer ftirbt auf bem Felde, bem [ollen 
die Bögel des Himmels frefien. 25. (Da, 
es ift feiner gewefen voie Ahab, ber fid) ver- 
kaufte zu thun, was böfe ijt in den Augen 
Jehova's, weil ihn Iſebel, fein Weib, verz 
führete. 26. Und er übete fehr viele Gräuel, 
und wanbelte den Gößen nad, ganz fo, 
wie bie Amoriter gethan, welde Jehova 
vertrieben vor den Söhnen Israels.) 

27. Und e$ geſchah, als Ahab diefe Re: 
ben börete, zerriß er feine Kleider, und that 
Sadtud an feinen Leib, und fajtete, und 
ſchlief im Cadtude, und ging langfam eine 
ber. 28. Da gejdjab das Wort Jehova's zu 
Elia, dem Thisbiter, und [prad: 29. Haft 
bu gefehen, bag Ahab fid) gebemüthigt vor 
mir? Darum weil er fid gebemütfigt vor 
mir, mill id) das Unglüd nit bringen in 
feinen Tagen; in den Tagen feines Sohnes 
will id das Unglüd bringen über fein Haus, 
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Abab fommt im Kriege um. 


XXIL 1. Und fie rubeten brei Jahre, 
es war fein Streit zwiſchen Syrien und 
26 
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Syérael. 2. Und es geſchah im dritten Jahre, 
ba fam Joſaphat, der König von Juda, 
herab zum Könige von Israel. 3. Und der 
König von Israel fprad) zu feinen Knech— 
ten: Wiffet ihr, bag Ramoth in Gilead 
uns gehöret? Und wir figen ftille, daß wir 
có nid)t nehmen aus der Hand des Königs 
von Syrien? 4. Und er fprad) zu Sofas 
phat: Willſt du mit mir ziehen in den Streit 
gen Ramoth in Gilend? Und Sofaphat 
(prad) zum Könige von Israel: Ad wie 
bu, mein Wolf wie dein Volk, meine Roſſe 
wie deine Roſſe! 

5. Und Joſaphat fprad) zum Könige von 
Sörael: Frage bod) heute das Wort es 
fova'é! 6. Da verfammelte der König von 
Syérael die Propheten, bei vierbunbert Mann, 
und fprad) zu ihnen: Soll id nad Gileab 
ziehen zum ©treite, ober fell ich abitehen ? 
Und fie fpraden: Ziehe bin, und ber Herr 
wird es geben in die Hand des Königs. 
7. Und Joſaphat ſprach: Iſt bie fein Pro: 
pbet Jehova's mehr, bag wir burd ihn 
fragen Eönnten? 8. Und ber König von 
Israel fprad zu Joſaphat: Wed) ijt ein 
Mann da, burd ben wir Schova fragen 
könnten; aber ich bafje ihn, beun er pro: 
phezeiet über mid) nichts Gutes, foubern 
Böſes: Miha, der Sohn Jimla's. Und 
Rojaphat ſprach: Es ſpreche der König nicht 
alfo ! 

9. Da rief der König von Israel einen 
Hämling, und fpradj: Bringe cilenb. Micha, 
den Sohn Jimla's, ber! 10. Der Künig 
von Israel aber und Joſaphat, der König 
von Juda, faßen ein jeglicher auf jeinem 
Throne, angetan mit [königlichen] Klei— 
dern, auf einem Plate aunt Gingange des 
Thores von Samarien, und alle Propbeten 
prophezeieten vor ihnen. 11. Und Zedekia, 
ber Sohn Gnaana’s, machte fid cijerne 
Hörner, und fprah: So [pribt bora: 
Hiemit wirft bu die Syrer ſtoßen, bià bu 
fie vernichtejt. 12. Und alle Propheten pro: 
phezeieten aljo, und ſprachen: Ziehe bin 
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gen Ramoth in Gileab, es wird bir gelin- 
gen, und Jehova wird có geben in bic Hand 
des Könige. 

13. Der Bote aber, der binging, Micha 
zu rufen, redete zu ihn, und ſprach: Siehe 
doch, die Keden der Propheten find einmüs 
tbig gut für den König: fei bod) deine Rede 
wie bie Rede eines von ihnen, und rede 
gut! 14. Und Micha jprah: Beim Leben 
Jehova's! was Jehova mir fagen wire, 
dag will id) reden. 15. Und ais er zum 
Könige fam, jprad der König zu ibm: 
Sida, follen wir nad) Ramoth in Gilead 
ziehen zum Streite, ober follen wir abiteben * 
Und er jprad) zu ihm: Siehe bin, es wire 
dir gelingen, und Jehova wird es geben in 
die Hand bes Königs. 16. Und der König 
iprad au ibm: Wie oftmals mug ih bid 
beihwören, daß bu nichts zu mir rebejt 
denn bíoó Wahrheit im Namen Jehova's? 
17. Und er ſprach: Ich jab ganz Israel 
zerjtreuet auf den Bergen, wie eine Heerde, 
die feinen Hirten hat. Und Jehova ſprach: 
Diefe haben feinen Herrn, es febre. cin jec: 
lider nad) feinem Haufe in Frieden. 18. Zr 
ſprach der König von Israel zu Joſaphat, 
Habe id) es bir mit gejagt? Gr propbe. 
zeiet über mid) nichts Gutes, jondern Böſes. 

19. Und er jpradj: Darum höre das Wort 
Jehova's! Ich jab Jehova, jigend auf jei: 
nem Throne, unb das ganze Heer des Dim: 
mels neben ihm jtehend zu feiner Nechten 
und zu feiner Linken. 20. Und Jebova 
fprad: Wer will Ahab bereden, bap er 
binaufaebe und falle bei Jtantetb in Gilead? 
Und biejer jprach jo, und jener ſprach je. 
21. Da ging der Geiſt hervor, und trat 
vor Jchova, und ſprach: Syd) will ibm be: 
reden, Und Jehova [prad zu ihm: Wo— 
duch? 22. Und er jprad: Ich- will aus: 
geben, und ein Lügen-Geiſt fein im Munde 
aller feiner Propheten. Und er ſprach: Du 
feli] ihm bereden, und wirt es aud ver: 
mögen: gebe aus, und thue alfo. 23. Und 
nun, ſiehe, Jehova hat einen Lügen-Geiſt 
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gelegt in den Mund all biefer beiner Pro— 
pbetem, unb Jehova hat Böſes ausgefpros 
den über bid. 

24. Da trat 3ebefia, der Sohn Gnaa: 
na'é, hinzu, und ídfug Sida auf ben 
Baden, und fprad: Wo wäre ber Getjt Se: 
hova's von mir gemiden, um zu bir zu 
reden? 25. Und Micha [prab: Siehe, bu 
wirft e$ feben an felbigen Tage, menn bu 
von Kammer zu Kammer geheft, bid) zu 
verfriechen. 26. Und ber König ven Israel 
ſprach [zu Einem]: Nimm Midya, und bringe 
ibm zu Ammen, bem Oberften ber Stadt, 
unb zu Joas, bem Königs-Sohne, 27. und 
ſprich: So jpridt ber König: leget biefen 
ins Gefängniß, unb fpeifet ihn mit Brodt 
unb Wafler ber Trübfal, bis ich glücklich 
zurüdfehre. 28. Und Micha fprad: Wenn 
bu gfüdlid) zurüdkehreit, fo hat Jehova nicht 
durch mid) geredet. Und er fprady: Höret es, 
Völker alle! 

29. Und fo z0g ber König von Israel 
und Kofaphat, der König bon Juda, gen 
9tametb in Gileab. 30. Und der König von 
Israel ſprach zu Joſaphat: Verkleidet will 
ib in den Streit fommen, aber bu ziehe 
deine Kleider an. Und fo verficibete fid) ber 
König von Israel, und fam in den Streit. 
31. Der König von Syrien aber hatte ben 
Dberften feiner Wagen, bie er hatte, zwei 
und breigig, geboten und gefprodyen: Ctrei 
tet mit niemandem, weder Hein ned) groß, 
fonbern mit bem Könige von Israel allein. 
32. Und es gefdjab, als die Überften ber 
Wagen Joſaphat fahen, denn fie gedachten: 
Sicher ijt c8 der König von Israel: ba 
bogen fie auf ihm zu, um [mit ibm] zu 
jtreiten. Da jchrie Sefapbat. 33. Und als 
bie Oberiten der Wagen fahen, dafs es nicht 
ber König von Jorael war, febreten fie fid) 
von ihm ab. 

34. Gin Mann aber fpannete feinen Bo: 
gen in feiner Unſchuld, und fdog ben Kö— 
nig von JIsrael zwiſchen die Fugen und ben 
Panzer. Und er fprad zu feinem Wagen: 
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führer: genfe um, und führe mid) aus bem 
Treffen; denn ich bin verwundet. 35. Und 
ber Streit nahm — überbanb an felbigem 
Tape, und ber König wurbe ftehend erbal- 
ten auf dem Magen, ben Syrern gegen: 
über, und jtarb des Abende. Und das Blut 
von ber Wunde floß in den Boden des 
Wagens. 36. Da ging ber Ruf burd) das 
Lager beim Untergang ber Sonne alfo: Gin 
jeglicher nad) feiner Stadt und ein jeglicher 
nad) feinem Pande! 37. Und fo ftarb ber 
König, und fam nad) Samarien, und mart 
begrub ben König zu Samarien. 38. Und 
alá man den Wagen fpülete am Teiche Sa: 
mariens, ba ledeten die Hunde fein Blut; 
die Huren aber wufchen, nad bem Worte 
Jehova's, das er gerebet. 

39. Die übrige Gefdidte Ahabs aber 
und alles, was er getfan, und das elfen: 
beinerne Haus, das er gebauet, und alle 
Städte, bie er gebauet, das ftehet ja ge: 
fhrieben im Bude der Zeit-Geſchichte ber 
Könige tem Israel. 40. Und Ahab legte 
fid zu feinen Vätern, unb Ahasja, fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 


Gay. XXII, 41 — 51. 
Qofapbat, König von Qua. 


41. Joſaphat aber, ber Sohn Aſſa's, ward 
König über Juda im vierten Jahre Ahabe, 
bes Königs von Nörael, 42. Und Joſaphat 
war fünf und dreißig Jahr alt, als er Kö— 
mig ward, unb fünf und zwanzig Jahr res 
gierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Afuba, die Tochter Gil: 
hi's. 43. Und er wandelte auf allen Wegen 
Aſſa's, feines Vaters, er mid) nidjt davon, 
fo daß er that, was redit war in beu Aus 
gen Jehova's. 44. Jedoch die Höhen mur: 
den nicht abgefhafft; ned) opferte und räu— 
herte das Self auf den Höhen. 45. Und 
Joſaphat batte Frieden mit bem Könige von 
Israel. 
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46. Die übrige Gefdjite Joſaphats aber 
und feine tapferm Thaten, bie er gethan, 
unb wie er gejtritten, baé ftehet ja ge- 
ſchrieben im Buche ber Zeit-Geſchichte ber 
Könige von Juda. 47. Und ben Reft ber 
Buhler, bie übriggeblieben in ben Tagen 
Aſſa's, feines Vaters, tilgete er aus bent 
Lande. 48. Und es war fein König in 
Edom, ein Statthalter regierte. 49. Und 
Joſaphat machte Tarfis: Schiffe, um gen 
Ophir zu gehen nad) Gold; aber fie gingen 
nicht; benn bie Ediffe wurden zertrüms 
mert zu GzeonsGeber. 50. Damals jprad) 
Ahasja, ber Echn Ahabs, zu Joſaphat: Laß 
meine Knechte mit deinen Knechten geben 
auf ben Schiffen; aber Joſaphat wollte 
nit. 51. Und Joſaphat legte fid) zu fei: 
nen Vätern, und warb begraben bei feinen 
Vätern in ber Stadt Davids, feines Vaters, 
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unb Joram, fein Sohn, ward König am 
feiner Statt. 


Gay. XXII, 52 — 54. 
Adasia, König von Jerael. 

52. Abasja, der Sohn Ahabs, ward Kö: 
nig über Israel zu Samarien im ſieb— 
zebenten abre Joſaphats, des Könige von 
Juda, und regierte über Israel zwei abre. 
53. Und er that, was böfe war in den Aus 
gen Jehova's, und wandelte auf dem Wege 
feines Vaters und auf bem Wege feiner 
Mutter und auf dem Wege Nerobeams, des 
Sohnes Nebats, weldyer Israel zur Sünte 
verleitet batte, 54. Und er bienete bem 
Baal, und betete ihn an, unb reizete Je— 
hova, den Gott Israels, ganz fo, wie fein 
Vater getban. 


Das zweite Bud. ver Könige. 


Gay. I. 


Üilbadja'é Krankheit und Tod. 


I. 1. Und Moab ward abtrünnig von 
Israel nad) bem obe Ahabs. 2. Und 
Ahasja fiel durd das Gitter an feinem 
Obergemache zu Samarien, und ward krank. 
Da fandte er Boten, unb fprad) zu ihnen: 
Gebet, befraget ben Baal-Sebub, den Gott 


gen, jollit du nicht wieder berabfommen, 
fondern fterben folljt du. Und Elia ging bin. 

5. Da fefreten bie Boten zu ihm zurück, 
unb er fprad) zu ihnen: Warum bod) febret 
ihr zurüd? 6. Und fie fpraden zu ibm: 
Gin Mann fam uns entgegen, umb [prado 
zu uns: Gebet, febret zurüd zum Könige, 
ber euch gefenbet, und redet zu ibm: Sc 
ſpricht Jehova: Wohl aus Mangel eines 
Gottes in Israel fenbeft du hin, den Baal- 


von Efron, ob id) genefen werde von dieſer 
Krankheit. 3. Der Engel Jehova's aber 
hatte gerebet zu Elia, bem Thisbiter: Mache 
bid) auf, gebe den Boten des Königs von 
Samarien entgegen, und rede zu ihnen: 
Wohl aus Mangel eines Gottes in srael 
gebet ihr bin, den Baal-Sebub zu befragen, 
den Gott von Gfron? 4. Darum fpricht 
jo Jehova: Vom Bette, worauf du geftie 


Cebub zu befragen, ben Gott von Gfron ? 
Darum, vom Bette, worauf bu gejtiegen, 
felljt du nicht wieder berablommen, fondern 
fterben felfft du? 7. Und er redete gu ibuem : 
Weldhes war die Weife des Mannes, der 
eud) entgegenfam, und biefe Worte zu eiidf 
redete? 8. Und fie jpraden zu ipm: (Gin 
Dann in bärenem Gewande und mi: 
einem ledernen Gürtel umgürtet um fein: 
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genden. Und er fpradj: Elia, ber Thisbi: 
ter, ijt'6. 

9. Da fandte er zu ihm einen Oberften 
über fünfzig unb feine fünfzig. limb er fam 
zu ihm hinauf, und fiehe, er ſaß auf bem 
Sipfel des Berges, und er redete zu ihm: 
Mann Gottes, der König fagt: komm' herab! 
10. Und Elia antwortete, unb rebete zu 
dem Oberſten über fünfzig: limb bim id 
ein Dann Gottes, jo falle euer vom Him: 
mel, unb frefje dich unb deine fünfzig. Da 
fiel Feuer vom Himmel, unb frag ihn unb 
feine fünfzig. 11. Und er fandte wiederum 
einen andern Oberften über fünfzig unb 
feine fünfzig. Und er bob an, und rebete 
zu ihm: Mann Gottes, [o jpridt der Kö: 
nig, femm' eilend herab! 12. Und Elia 
antwortete, und rebete zu ihnen: Bin id) 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Him— 
mel, unb frefje bid) und deine fünfzig. Da 
fiel Feuer Gottes vom Himmel, unb [raj 
ibm und feine fünfzig. 13. Und er fandte 
wiederum einen Oberjten über fünfzig zum 
dritten Mal unb [eine fünfzig. Unb ber 
Oberite über fünfzig, ber dritte, fam hinauf, 
und beugete feine Kniee vor Elia, und flebete 
zu ihm, unb redete zu ihm: Mann Gottes, 
möge bod) mein Leben und dag Leben bei: 
ner Knechte, diefer fünfzig, theuer fein in 
deinen Augen! 14. Siehe, es ift Feuer vom 
Himmel gefallen, und hat die beiden Ober: 
ften über fünfzig, die vorigen, unb ihre 
fünfzig gefrefien; nun aber fei mein Leben 
tbeuer in deinen Augen! 15. Und es rebete 
der Engel Jehova's zu Elia: Gehe hinab 
mit ihm, [ürdte dich nicht vor ibm. Da 
machte er fid auf, und ging hinab mit ihm 
zum Könige. 

16. Und cr redete zu ihm: So fpridht 
Jehova: Dieweil bu Boten gejandt, ben 
Baal:Sebub zu befragen, ben Gott von 
(fron — wohl aus Mangel eines Gottes in 
Israel? — fein Wort zu befragen: barum 
jollit bu vom Bette, worauf bu geftiegen, 
nicht wieder herabfommen, ſondern jterben 


folft bu. 17. Und er ftarb nad) bem Worte 
Jehova's, das Elia geredet. Und Joram 
ward König an feiner Statt, im andern 
Sahre Jorams, des Sohnes Yofaphats, des 
Könige von iuba; denn er hatte feinen 
Sohn. 

18. Die übrige Gefchichte Ahasja’s aber, 
was er getban, das ftehet ja gejchrieben im 
Buche der Zeit:Gefhichte der Könige von 
Israel. 


Gay. Il. 


Elia's Himmelfahrt; Eliſa'a Munderthaten, 


II. 1. Und es geſchah, als Jehova den 
Elia auffahren ließ im Wetter gen Himmel, 
da gingen Elia und Eliſa von Gilgal. 
2. Und Elia ſprach zu Eliſa: Bleibe doch 
hier! denn Jehova ſendet mich nach Bethel. 
Und Eliſa ſprach: Beim Leben Jehova's 
unb bei deinem! wo id) bid) verlafje! Und 
[o gingen fie hinab gen Bethel. 3. Da fas 
men bie Söhne der Propheten, die zu Ber 
thel waren, heraus zu Eliſa, unb jprachen 
zu ihm: Weißt bu, daß heute Jehova bei: 
nen Herrn wegführt über deinem Haupte! 
Und cr ſprach: Auch ich weiß es, ſchweiget! 
4, Und Elia jprad) zu ibm: Eliſa, bleibe 
bod) fier! denn Jehova fendet mid) gen 
Jericho. Und er fprah: Beim Leben Se: 
hova's und bei deinem! wo ich bid) verlaffe! 
Und fo kamen fie gen Jericho. 5. Da tras 
ten die Söhne der Propheten, die zu Jericho 
waren, zu Elifa, unb fpraden zu ihm: 
Weißt bu, daß Jehova Beute deinen Herrn 
wegführt über deinem Haupte? Und er 
ſprach: Auch id) weiß es, fchweiget. 6. Und 
Elia fprad zu ihm: Bleibe bod) Bier! denn 
Jehova fendet mid) an den Jordan. Und er 
iprady: Beim Leben Jehova's unb bei bei: 
nem! mo ich bid) verlaffe! Und fo gingen 
fie beide mit einander. 7. Fünfzig Mann 
aber von den Söhnen ber Propheten gingen 
mit, unb traten gegenüber von ferne, und 
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jene beiden traten an ben Jordan. 8. Da 
nahm Glia feinen Mantel, und midelte ihn 
zufammen, unb flug auf das Wafler, unb 
t8 theilete fid) biehin und babin, und fie 
gingen beide hinüber auf dem Trockenen. 

9. Und có gefhah, als fie binüberfamen, 
ba ſprach Elia zu Elifa: Bitte, was id) bir 
thun foll, che ich von dir weggeführet werde. 
Und Elifa fprad: So mögen bod) zwei 
Theile deines Geiftes an mid Fommen! 
10. Und er fprad: Du haft um etwas 
Schweres gebeten! Wenn du mid) fiebeit, 
wie id von bir weggeführet werbe, fo gez 
ſchehe es bir alfo; mo aber midt, jo wird 
es nicht gefchehen. 11. Und es geſchah, als 
fie gingen und im Gehen redeten, fiehe ba 
ein feuriger Wagen unb feurige Otofje, bie 
trenneten beide von einander, unb Elia fubr 
auf im Wetter gen Himmel. 12. Glifa aber 
fab es, und fchrie: Mein Bater, mein Ra: 
ter! Wagen Israels und feine Reiter! Und 
er fab ihn nidt mehr. Da faffete er jeine 
Kleider, und zerriß fie im zwei Gtüde, 
13. und bob den Mantel Elia's auf, ber 
ihm entfallen war, unb febvete um, und 
trat an das Ufer des Jordans. 14. Und 
er nahm den Mantel Glia'á, ber ifm ent: 
fallen war, unb [dug auf das Wafler, und 
ſprach: Wo ijt Jehova, ber Gott Elia's? 
Auch al8 er das Wafler (dug, theilete es 
fid biehin und dahin, unb Glija ging bine 
bird. 15. Und e$ fahen ibn die Söhne ber 
Propheten, bie zu Jericho gegenüber waren, 
und fpraden: (56 rufet der Geiſt Elia's 
auf Glija, Und fie famen ihm entgegen, unb 
beugeten fid) vor ihm zur Grbe. 

16. Und fie ſprachen zu ihm: Siehe bod), 
es find unter deinen Knechten fünfzig wackere 
Männer, die mögen bod) geben, und deinen 
Herrn ſuchen. Daß ihn mur nicht ber Geiſt 
Jehova's genommen, und ihn geworfen auf 
einen der Berge oder in eins der Xbiler. 
Und er fprah: Sendet nicht! 17. Und fie 
drangen in ihn fehr lange: ba jprad er: 
Sendet! Und jo jandten fie fünfzig Mann, 
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die fucdhten drei Tage, aber fie fanden ibn 
nicht, 18. Und [fic febreten zurüd zu ibm, 
er aber weilete zu Jericho, unb er jprad zu 
ihnen: Habe id) nicht zu cud) geſprochen: 
Gehet nicht ? 

19. Und es ſprachen die Männer ber 
Stabt zu Elifa: Siehe bod es ijt gut woh— 
nen in ber Stabt, wie mein Herr fichet; 
aber das Waffer ijt fchleht, und das Land 
verurjacht Fehlgeburten. 20. Da fprad er: 
Bringet mir eine neue Scale, und tbut 
Salz darein. Und [ie bradıten fie ibm. 
21. Und er ging hinaus zu der Qiuelle des 
Waflers, und warf das Salz hinein, und 
ſprach: So ſpricht Jehova: Ich made het 
Waſſer geſund, es wird fürder daher kein 
Tod nod) Fehlgeburt fommen. 22. Da ward 
das Waſſer gejund, bis auf diefen Tag, 
nad dem Worte Glifa'$, das er geredet. 

23. Und er ging von bannen binauf gen 
Bethel; und als er binaufging auf bem 
Wege, famen. Heine Kuaben aus der Stabt, 
und jteinigten ihn, unb fpraden zu ibm: 
Komm herauf, Kahlkopf! Temm  berauf, 
Kahlkopf! 24. Und er wandte fid) um, und 
als er fie jab, Fluchte er ihnen im Namen 
Jehova's. Da famen zween Bären aus dem 
Salbe, unb zerrifien von ihnen zwei unt 
vierzig Knaben. 25. Und er ging von ban- 
nen nàd) dem Berge Garmel, unb von dan- 
nen fefrete er gen Samarien. 


Gay. HII. 


Joram, König von Sérarf; Krieg witer tie Moabiter, 


HI. 1. Soram aber, ber Sohn Ahabs, 
ward König über Israel zu Samarien im 
achtzehenten Jahre Joſaphats, des Königs 
von Juda, unb regierte zmölf Jahr. 2. Und 
er that, was böfe war in den Augen Des 
bova’s, nur nidt wie fein Vater und feine 
Diutter, und er fchaffte weg die Säule des 
Daal, welde jein Vater gemadt. 3. Nur 
an den Sünden Jerobeams, des Sohnes 
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Mebats, melder Israel zur Sünde verleitet 
hatte, blieb er bangen; er wich nicht davon. 

4. Meſa aber, ber König von Moab, war 
Viehbefiger, und zinfete bem Könige von 
Israel von hunderttaufend Lämmern und 
bunderttaufend Widdern die Wolle. 5. Und 
té gefdab, als Ahab jtarb, ba fiel der Kö: 
nig von Moab ab vom Könige von jéracl. 
6. Da zog ber König oram am felbigem 
Tage aus von Gamarien, unb mujterte 
ganz jérael, 7. und ging Din und fandte 
zu Joſaphat, dem Könige von Auda, und 
ſprach: Der König von Moab ijt von mir 
abgejallen, willft bu mit mir ziehen wider 
Moab zum Ütreite? Und er fprad): Ad) 
will mit ziehen; ich mie bu, mein Wolf wie 
bein Bolt, meine Roſſe wie deine Noffe. 
8. Und er jprad: Welchen Weg wollen wir 
zichen ? Und er fprad: Den Weg burd) die 
Wüjte von Edom. 9. Und fo zog Din ber 
König von Israel unb der König von Juda 
und der König von Gbom; unb als fie 
berumgezogen fieben Zagereijen, fo fehlte cs 
an Wafler für das Heer und das Lich in 
ihrem Gefolge. 10. Da fprad ber König 
von “Israel: Wehe! daß Jehova dieje drei 
Könige gerufen, um [fie zu geben in bie 
Hand Moabs! 11. Und Joſaphat fprad: 
Iſt Fein Prophet Jehova's hie, bap wir Je— 
bova befragen burd) denjelben ? lino es ant- 
wortete einer von den Knechten des Königs 
von Israel, unb ſprach: Die ijt Eliſa, ber 
Zobu Saphats, welcher Waſſer gegofien 
auf die Hände Elia's. 12. Und Joſaphat 
ſprach: Bei ihm ijt das Wort Jehova's! 
Und ſo gingen zu ihm hinab der König 
von Israel und Joſaphat und ber König 
von Edom. 

13. Aber Etifa fprad) zum Könige von 
Israel: Was babe id) mit bir zu fchaffen ? 
che zu ben Propheten deines Vaters und 
zu den Propheten deiner Mutter! Und ber 
König von Israel fprad zu ihm: Nicht jo! 
denn Jehova Dat diefe drei Könige gerufen, 
um fie zu geben in bic Hand Moabs. 


| 14. Und Glifa fprah: Beim Leben Sehe: 


va'é der Heerſchaaren, vor bem id) ftebe! 
nähme ich nicht Rückſicht auf Joſaphat, den 
König von Kuda, ich würde bid nicht auc 
bliden ned) anfeben. 15. Und nun bolet 
mir einen Zaitenfpieler. Und es geſchah, ba 
der Gaitenjpieler jpielete, fam über ibn bie 
Hand Jehova's, 16. und er [pradjo So 
ſpricht Jehova: Macet in bdiefem Thale 
Gruben an Gruben. 17. Denn jo fpridt 
Jehova: Ihr werdet feinen Wind eben, 
und feinen Regen feben, und dieſes Thal 
wird poll werden von Waſſer, daß ihr trins 
fet, ihr und eure Heerden und euer Vieh. 
18. Und das ijt ned) zu wenig in den Augen 
Jehova's, er wird auch Moab geben in 
eure Hand. 19. Und ibr werdet fchlagen 
alle feiten Städte und alle auserlejenen 
Städte, und alle guten Bäume werdet ifr 
füllen, und alle Waſſerquellen verjtopfen, 
und alle die beſten Becker verderben mit 
Steinen. 20. Und es gejdbub am Morgen, 
wenn das Üpfer gebracht wird, fiche, ba 
fam Waſſer von Edom ber, und das Samb 
ward voll von Waſſer. 

21. Als aber alle Moabiter böreten, daß 
bie Könige beranzogen, wider fie zu jireis 
ten, wurden [ie gujammenberufen von ben 
lvajfenfübigen an und drüber, und hielten 
an der Grenze. 22, Und als fie fid) des 
Morgens früh aufmadten, und die Soune 
aufging über bem Wafler, fo fahen bie Moa— 
biter von fern das Waſſer retb wie Blut. 
23. Und fie fpraden: Das ijt Blut: vers 
tiiget baben einander bie Könige, und haben 
einer den andern erjdlagen; unb nun zur 
Beute, Moab! 24, Aber als fie zum Yager 
Seraeló tamen, jtaub Israel auf, und [djlug 
Moab, und fie flohen ver ihnen, und Is— 
rael] fam ins Yand, und fdlug Moab. 
25. Und die Städte zerftöreten fie, und auf 
alle die beften Aecker warfen fie ein jeglicher 
jenen Stein, und fülleten fie damit an, 
und alle Waſſerquellen verftopften jte, und 
alle guten Bäume fälleten fie, bió bag man 
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[mur] bie Steine ber Stabi übrig liep zu 
KirsHarefeth. Und bie Schleuderer umgaben 
fie, und warfen gegen fie. 26. Und als ber 
König von Moab fab, bap ihm ber Streit 
zu ftarf ward, nahm er mit fid) ficbenbun: 
bert Mann, bie das Schwert zogen, um 
burchgubrehen zum Könige von Gbom; aber 
fie vermodjten'ó nicht. 27. Da nahm er fei: 
nen erftgebornen Sohn, der König werden 
felfte an feiner Statt, und opferte ihn als 
Branbopfer auf der Mauer. Und e$ war ein 
großer Zorn über Israel, unb fie zogen von 
ihm ab, unb kehreten zurüd ins Land. 


Gap. IV, 1 — VI, 7. 
Elifa’s Wunderwerle. 


IV, 1. Ein Weib aber von den Weibern 
ber Söhne ber Propheten fchrie zu Glifa, 
unb jprah: Dein Knecht, mein Mann, ijt 
tobt, unb bu weißt, daß dein Knecht Jehova 
fürdjtete; nun ift der Schuldherr gefommen, 
meine beiden Kinder fid zu nehmen zu 
Knechten. 2. Und Elifa fprad) zu ihr: Was 
[oll id bir tun? Sage mir, was haft bu 
im Haufe? Und fie fprad: Deine 3Ulagb 
fat ganz nichts im Haufe denn einen Oel: 
Krug. 3. Und er fprady: Gehe Hin, unb 
borge dir Gefäße von draußen, von all bei: 
nen Nachbarn, leere Gefäße [nimm nicht 
wenig!] 4. unb gehe hinein, und verfchliche 
bie Thüre Hinter bir und hinter beineu 
Söhnen, unb giege in all diefe Gefäße, und 
was voll ijt, trage fort. 5. Da ging fie von 
ibm weg, und verfchloß die Thüre hinter 
fid und Hinter ihren Söhnen; jelbige brach— 
ten ihr die Gefäße zu, und fie gof ein, 
6. und als die Gefäße voll waren, [prad) 
fie zu ihrem Sohne: Bringe mir mod) ein 
Gefäß! Und er fprad: Es ift fein Gefäß 
mehr ba. Da ftand das Del. 7. Und fie 
fam, und berichtete cá dem Manne Gottes, 
und er ſprach: Gehe hin, verkaufe das Oel, 
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und bezahle beine” Schuld," bu aber [umb] 
deine Söhne lebet von dem llebrigen. 

8. Und es gefchah des Tages, ba ging Elifa 
hinüber nah Cunem, und bafelbit war ein 
vornehmes Weib, bie nöthigte ihn [bei ihr] 
zu eſſen. Und fo oft er durchzog, febrete er 
dafelbft ein, um zu efien. 9. Und fie ſprach 
zu ihrem Manne: Siehe body, ich jehe, daß 
es ein heiliger Mann Gottes ijt, der bei 
ung durchziehet beftändig: 10. laß uns ibm 
ein Meines Obergemah mit Mauern madyen, 
und ibm ba hineinthun ein Bett und einen 
Tiſch und Stuhl und Leuchter, bap, wenn 
er zu uns fommt, er bafelbjt eintehre. 
11. Und có gefchah des Tages, da fam er 
bin unb ferte ein in das Obergemad, und 
fchlief dafelbft. 12. Und er fprad zu Ge: 
bafi, feinem Knappen: Stufe diefe Sunemis 
tin! Und er rief fie, und fie trat vor ibn. 
13. Und er jprad zu ibm: Sprich doch zu 
ihr: Siehe, du haft für uns all diefe Sorge 
gehabt: was joll id) dir tbun ? Haft bu zu 
reden zum Könige oder zum Heer-Öberfien ? 
Und fie fera: Unter meinen Stammge— 
nofjen wohne i! 14. Und er fprad: Nun 
was fell ih bir thun? Und Gehaſi ſprach: 
Doch! fie bat feinen Sohn, und ihr Mann 
ift ait. 15. Und er jprad: Rufe fic. Und 
er rief fie, und fie trat im die Thüre. 
16. Und er fprady: Um biefe Zeit im am: 
dern Jahre wirft bu einen Sohn umarmen. 
Und fie ſprach: Nicht bod, mein Herr, 
Dann Gottes! lüge nicht deiner Magd! 

17. Und das Weib ward ſchwanger, umb 
gebar einen Sohn um die Zeit im andern 
Sabre, wie ihr Elifa geredet, 18. Und das 
Kind ward groß; unb e$ ge[djab des Tages, 
da ging c8 hinaus zu feinem Water zu den 
Schnittern. 19. Da jprad es zu [einem 
Vater: Mein Kopf, mein Kopf! Und er 
fprad) zum Knappen: Bringe es zu feiner 
Mutter. 20. Und er nahın e$, unb bradıte 
e$ zu jeiner Mutter, und e$ fag auf ihren 
Knieen bis zum Mittag, ba jtarb cd. 21. Und 
fie ging Dinauf, und legte e$ auf das Bett 
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bes Mannes Gottes, unb [deg hinter ihm 
zu, und ging hinaus. 22. Und fie rief ihrem 
Manne, und fprad: Sende mir bod) einen 
von den fmappen unb eine ber Gfelinnen, 
unb ich will zu bem Manne Gottes eilen, 
und dann wiederfommen. 23. Und er ſprach: 
Warum willft du au ihm geben heute, [ba] 
nicht Neumond ned Sabbath? Und fie 
ſprach: Sei nur ruhig! 24. llnb fie gürtete 
bie Efelin, und fprad zu ihrem Knappen: 
Treibe immer fort, halte mich nicht auf im 
Reiten, id babe es dir denn gefagt. 25. Und 
fo z0g fie bin, und fam zu dem Manne 
Gottes an den Berg Garntel, 

Und es gefhab, als der Mann Gottes 
fie fab von ferne, fprad) er zu Gehaſi, fei- 
nem Knappen: Siehe, die Sumemitin bert! 
26. Nun lauf ihr entgegen, und fprid) zu 
ijr: Gebet e8 bir wohl, gehet es deinem 
Marne wohl, gebet es dem Kinde wohl? 
Und fie fprad: Wohl! 27. Und fie fam 
zum Manne Gottes an den Berg, und er: 
griff feine Füße Da trat Gehaſi herzu, fie 
wegzuftoßen; aber ber. Mann Gottes ſprach: 
Va& fie, denn ihre Seele ijt ihr befümmert, 
und Jehova hat es vor mir verbergen, unb 
mir nicht fund getban. 28. Und fie ſprach: 
Habe id einen Sohn begehret von meinem 
Herrn ? Cprad) ih nit: Täufche mid nicht ? 
29. Und er ſprach zu Gehaſi: Gürte beine 
Penden, unb nimm meinen Stab in beine 
Hand, und gebe hin! Co bu jemand trifift, 
grüße ihn nicht; und jo bid jemand grüßet, 
antworte ibm nicht, und lege meinen Stab 
auf das Angeficht des Knaben. 30. Und bie 
Mutter des Knaben fprah: Beim Leben 
Jehova's und bei deinem! wo id) bid) ver: 
lafjie! Da machte er fid auf und ging ihr 
nad. 31. Gehaſi aber war Bingegangen 
tor ihnen her Puno fatte ben Stab auf das 
Angefiht des Knaben gelegt; es war aber 
feine Stimme und fein Gehör. Und er fam 
jurüd ifm entgegen, und berichtete ihm, 
und fprah: Nicht erwacht ijt ber Knabe, 
32. Und als Elifa mé Haus fam, fiehe, 
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ba war ber Knabe tobt, hingelegt auf fein 
Bett. 

33. Da ging er hinein, unb fchloß bie 
Thüre zu Binter ihnen beiden, und betete 
zu Jehova. 34. Und er ftieg hinauf, und 
legte fi auf das Kind, und that feinen 
Mund auf feinen Mund, und feine Augen 
auf feine Augen, und feine Hände auf feine 
Hände, und beugete fid) über es bin, baf 
der Leib des Kindes warm ward. 35. Und 
er fam wieder, unb ging im Haufe ein 

tal hiehin und ein Mal dahin, unb ftieg « 
wieder hinauf, und beugete fid auf ibm. 
Da niefete der Knabe fieben Mal, und 
ihlug feine Augen auf. 36. Und er rief 
Schaft, und fprad: Nufe diefe Sunemitin ! 
Und er rief fie, und fie fam zu ibm, und 
er [prad: Nimm deinen Sohn! 37. Da 
fam fie, und fiel zu feinen Füßen, unb beu: 
gete fib zur Erde, und nahm ihren Sohn, 
unb ging hinaus. 

38. Glifa aber fam wieder gen Gilgal, 
unb ber Hunger war im Lande, unb bie 
Söhne ber Propheten wohneten vor ihm. 
Und er ſprach zu feinem Knappen: Gebe 
bem großen Topf zu, und foche ein Gemüß 
für die Söhne der Propheten. 39. Da ging 
einer binaus auf das Feld, Kräuter zu lefen, 
und fand wilde Neben, und las von denſel— 
ben wilde Gurken fein Kleid voll, unb fam, 
und zerfchnitt fie in den Gemüß-Topf; denn 
fie kannten es nicht. 40. Und fie fchütteten 
e8 aus für bie Männer zum Eſſen; aber 
e8 gefhah, als fie von dem Gemüße agen, 
ba jchrieen fie, unb fpraden: Tod ift in 
dem Topfe, Mann Gottes! Und fie konnten 
es nicht effen. 41. Da fprad) er: So bringet 
Mehl Ber, unb er warf es in ben Topf, 
und jpraó: Schütte es aus für die Leute, 
baB fie e8 effem. Und es war nichts Schlim: 
mes im Topfe. 

42. Es fam aber ein Mann von Baal: 
Salifa, und bradte dem Manne Gottes 
Gritlingsbrodt, zwanzig Gerfterbrodte, unb 
geitogene Körner in feiner Zafde. Und er 
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fpradj: GMeb e8 ben Leuten, baf fie es effen. 
43. Und fein Diener fpradb: Mie follte ich 
dieß hundert Mann vorfeßen? Und er fprad: 
Gieb e8 den Leuten, bafi fie es eflen! Denn 
jo ſpricht Jehova: Man wird efien und 
übrig laflen. 44. Da febte er es ihnen ver, 
- und fie afen, und ließen übrig, nad bem 
Worte Jehova's. 
V. 1. Naeman aber, ber Heer-Oberſte 
des Königs ven Syrien, war ein großer 
Mann vor feinem Herrn umb angefeben; 
ebenn durch ibn aab Jehova ben Syrern 
Sieg, unb ber Mann war ein Krienshelb, 
[aber] ausfäßig. 2. Es waren aber bie Sy: 
rer ausgezogen in Streif-Schaaren, und bat: 
ten aus bem Panbe jyérael. gefangen geführt 
eine Heine Dirne, bie dienete dem Meibe 
Naemans, 3. Und fie fprad zu ihrer Ge: 
bieterin: Ach! wäre bod mein Herr vor 
bem Propheten, ber zu Samarien! dann 
würde er ibit befreien von feinem Ausſatze. 
4. Da ging er bin, und berichtete es jei: 
nem Herrn, unb ſprach: So unb fo hat bie 
Dirne geredet, die aus dem Lande Israel. 
5. Und ber König von Syrien fprad): Ziehe 
bin, unb ich will einen Brief fenden an den 
König von Israel. Und er 3eg bin, unb 
nabm mit fid zeben Talente Silbers und 
fehstaufend Sedel Goldes und zeben eier: 
Kleider. 6. Und er bradte den Brief an 
den König von Israel, ber lautete alfo: 
2o. S Und nun, wenn diefer Brief zu dir 
fommt, fiebe, fo fende id) zu dir Naeman, 
meinen Knecht, daß bu ibn befreiejt von 
feinem Ausſatze. 7. Und es geſchah, als ber 
König von Israel ben Brief gelefen, ba 
zerriß er feine Kleider, und ſprach: Bin id) 
ein Gott, um zu tóbtem und lebendig zu 
machen, daß diefer zu mir jendet, den Dann 
zu befreien von feinem Ausſatze? Aa, mer: 
fet bod) und ſehet, baj er Gelegenheit an 
mir fuchet! 
8. Und e8 gefhah, als Glifa, der Mann 
Gottes, es börete, bag ber König jeine 
Kleider zerrifien, da fandte er zum Könige, 
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unb fprad: Warum haft bu beine Kleider 
zerrifien? Gr fomme bod) zu mir, und er: 
feme, bag ein Prophet in Israel ijt. 9. Und 
jo fam Naeman mit feinen Roſſen und mit 
feinen Wagen, unb hielt vor der Thüre des 
Haufes Glifa'&. 10. Und Elifa fanbte einen 
Boten zu ihm, und ſprach: Gehe bin, und 
bade dich fieben Mal im Jordan: jo wird 
bir beim Fleiſch wieder bergeitellt werden, 
und bu wirft rein fein. 11. Da ward Nae— 
man zornig, und zog weg, und ſprach: Siebe, 
ih babe gebadjt: berausfommen wird er zu 
mir, und bintreten, und ben Namen ches 
va's, feines Gottes, anrufen, und mit feiner 
Hand fahren über die Stelle, und jo ben 
Ausſatz wegſchaffen. 12. Sind nicht beſſer 
Amana und Pharphar, die Flüſſe von Da— 
maskus, denn alle Waſſer in Israel? Kann 
id) nicht in ihmen baden, daß ich rein fei? 
Und er wandte fid, und ging weg in Ent— 
rüftung. 13. Da traten feine &nedte hinzu, 
und redeten zu ihm, unb fpraden: Mein 
Bater, hätte der Prophet dir etwas Großes 
geheißen, würdeft du es nicht tbun? vic 
vielmehr, ba er zu bir geipreden: Bade 
bid, jo bift du rein. 14. Da zog er hinab, 
und tauchte fid unter im Jordan ficben 
Mal, nad) bem orte des Miannes Gottes, 
Und jein Fleiſch ward wieder wie das Fleiſch 
eines Kleinen Knaben, und er war rein, 
15. Da fefrete er zurüd zu bem Manne 
Gottes, er und fein ganzer Zug, und fam, 
unb trat vor ihn, und jprad: Siehe bed, 
id) babe erkannt, bag Fein Gott ijt auf der 
ganzen Erde, außer in Israel: und nun 
nimm bod) ein Geſchenk von deinem Knechte. 
16. Und er ſprach: Beim Leben Jehova's, 
vor dem ich ſtehe, wo ich es nehme! Und 
er drang in ibn, es zu nehmen, aber er mei: 
gerte fid. 17. Und Naemm jprad: Wo 
nicht, jo fei bed) deinem Knechte gejtattet, 
bie Yajt eines Maulthier-Geſpannes Grbe! 
Denn nicht mehr wird dein Knecht Brand: 
opfer und Schlachtopfer andern Göttern 
opfern, fenbern bem jebova. 15, Nur in 
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biefem Stüde möge Jehova deinem Knechte 
vergeben, wenn mein Herr in das Haus 
Rimmons gebet, dafelbft anzubeten, unb er 
fi ftüßet auf meine Hand, unb id) anbete 
im Haufe Rimmons; wenn id) alfo anbete 
im Haufe Rimmons, jo möge Jehova bei- 
nem Snedte vergeben in biejem Stücke. 
19. Und er fprad) zu ibm: Ziehe bin in 
Srieben. Und er z0g fort von ihm eine 
Strede Weges. 

20. Da fprad Gebafi, der Knappe Gli: 
fa'ó, des Mannes Gottes: Siche, mein 
Herr Bat Naeman, biefen Syrer, verjchenet, 
ba& er nid genommen aus feiner Hand, 
was er gebracht: beim Leben Jehova's! ja, 
ih Taufe ibm nad, und nehme von ibm 
etwas. 21. Und Gehaſi eilete bem. Naeman 
nad. Und als Nacman einen ihm nad 
laufen fab, fprang er vom Wagen berab 
ibm entgegen, und fpraó: Dit es Heil? 
22. Und er fpraó: Heil! Mein Herr jen: 
bet mid, und jpridt: Eiche, jebt eben find 
zween Rünglinge zu mir gelommen vont Ge: 
birge Ephraim, von den Söhnen der Prophe— 
ten: giebsihnen bed) ein Talent Eilbers und 
imet Feier Kleider. 23. Und Nacman ſprach: 
Laß e$ bir gefallen, nimm zwei Talente! 
Und er drang in ibn, und er banb zwei 
Talente Eilbers in zween Beutel, und zwei 
Feiers Kleider, und gab fie imeen feiner 
Knappen, bie trugen fie vor ibm ber. 24. Und 
als er am ben Hügel fam, nahm er fie von 
ihren Händen, und gab fie aufzuheben im 
Haufe, und entließ die Männer, umb fie 
gingen. 25. Gr aber fam, umb trat vor 
feinen "Herrn. Da fprad Glifa zu ifm: 
Woher, Gebafi ? Und er ſprach: Dein Knecht 
war nicht weggegangen dahin umb dorthin. 
26. Und er fprad) zu ihm: Nicht war mein 
Herz weggegangen, als der Mann fid) wandte 
von feinem Magen bir entgegen. Sit es 
Zeit Silber zu nehmen und Kleider zu neh— 
men und Delbäume und Weinberge und 
Schafe und Rinder und Knechte und Mägde? 


27. Co möge der Ausjap Naemans dir ans 
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bangen unb beinem amen ewiglih! Und 
er ging hinaus von ihm ausſätzig wie Schnee. 

VI. 1. Und es [pradem die Söhne ber 
Propheten zu Glija: Siehe bed), der Ort, 
wo wir wohnen vor dir, ijt und zu enge: 
2. lab uns bed) an den Jordan achen, unb 
von dannen holen ein jeglicher einen Bal— 
fen, und uns bier einen Ort bauen, bac 
felbft zu wohnen. Und er fprad: Gebet 
bin! 3. Und einer fprad: Laß e8 bir bod) 
gefallen, und gebe mit deinen Knechten ! 
Unb er fpra: Ich will mitgeben. 4. Da 
ging er mit ihnen, unb fie famen an ben 
Kordan und bieben die Bäume. 5. Und c8 
geſchah, als einer einen Balken fülfete, ba 
fiel das Eiſen in das Waſſer, und er fchrie, 
unb fprah: O web! mein Herr, und es iít 
entfebnet! 6. Da forad) ber Mann Gottes: 
Wohin ift es gefallen? Und als er ihm ben 
Ort gewielen, fchnitt er ein Holz ab, und 
warf es hinein, und machte bas Gijen ſchwim— 
men. 7. Und er fera: Nimm es dir auf! 
Und er ftredete feine Hand aus, und nahm es. 


Gap. VI, 8 — VIII, 15. 


Fernerra Mirken El fat, beſonders m ren Kriegen mit den Sprern. 


8. Der König von Syrien aber führete 
Krieg wider Israel, und berieth ſich mit 
feinen Knechten, und ſprach: An demjenigen 
Orte fof mein Lager fein. 9. Da fandte 
ber Mann Gottes zum Könige von Israel, 
und ſprach: Hüte bid) diefen Ort zu über: 
gehen, denn dahin wollen bie Syrer binabs 
fommen, 10. Und ber König von Israel 
fandte an den Ort, wovon ihm ber Mann 
Gottes gefagt umb ihn gewarnet, und ver: 
wahrete Sich dafelbft: [das gefchab] nicht 
Fin Mal unb nicht zwei Mal. 11. Da 
ward das Herz des Königs von Syrien un 
rubig über bieje Cade, und er rief feine 
Knete, und fprad) zu ihnen: Könnet ihr 
mir nicht jagen, wer von bem Unfrigen [es 
hält] mit dem Könige von Jsrael? 12. Und 
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8 [prad) einer von feinen Knechten: Nicht 
alfo, mein Herr, König, fondern Elifa, ber 
Prophet, in Israel tut dem Könige Fund 
bie Worte, bie du rebeft im beiner Schlaf: 
fammer. 13. Und er fprad: Gebet Hin, 
und febet, wo er ift; daß id) Dinjenbe, unb 
ibn fele. Und es ward ibm berichtet, indem 
man jprad: Siehe er ift zu Dothan. 

14. Da fanbte er hin Roß und Wagen 
und ein großes Heer, und fie famen des 
Nachts, unb umringeten die Stadt. 15. Und 
als ber Diener des Mannes Gottes bes 
Morgens früh aufftand, und bDerauéfam, 
fiebe, ba umgab ein Heer die Stadt unb 
Roß und Wagen. Und fein Knappe fprad) 
zu ihm: D weh! mein Herr, wie madyen 
wir e$? 16. Und er ſprach: Fürchte Did) 
nicht! denn mehr find derer, bie mit ung, 
ald derer, bie mit ihnen. 17. Und Glija 
betete und ſprach: Jehova öffne bod) feine 
Augen, daß er febe! Da öffnete Jehova 
bie Augen des Knappen, und er fchauete, 
und fiebe, ber Berg war voll von feurigen 
Roffen und Wagen rings um Eliſa fer. 

18. Und fie famen. zu ihm herab, und 
Eliſa betete zu Jehova, und ſprach: Schlage 
bed) diefes Volk mit Blindheit! Da fdlug 
er fie mit Blindheit, nah dem Worte Eli: 
ja’s. 19. Und Glifa fprad) zu ihnen: Nicht 
das ijt der Weg, umb nicht das ijt bie Stadt: 
gehet mir nad, unb ich will eud) zu dem 
Manne führen, melden ihr fuchet. Und 
er führete fie gen Samarien. 20. Und c6 
geſchah, als fie gen Samarien famen, ba 
ſprach Eliſa: Jehova, öffne diefen die Augen, 
bag fie fehen! Da öfinete ihnen Jehova 
bie Augen, und fie fdjaueten, und fiehe, fie 
waren mitten in Samarien. 21. Und cé 
ipradh ber König von Jerael zu Glifa, als 
er fie fab: ell id) ſchlagen, ſchlagen, mein 
Qater? 22. Und er ſprach: Du folljt nicht 
ſchlagen; die du fängeft mit deinem Schwerte 
und Bogen, bie fchlägelt du. Gebe ihnen 
Brodt und Wafjer vor, und fie mögen effen 
und trinken, und [dann] ziehen zu ihrem 


Herrn. 23. Da bereitete er ihnen ein großes 
Mahl, und fie agen unb tranfen, unb er 
entließ fie, und fie zogen zu ihrem Herrn. 
Und es famen bie Gtreif- Schaaren ber 
Syrer nicht mehr in das Land Israel. 

24. Und e8 gefhah hernachmals, da vers 
ſammelte Ben:Habad, der König von Syrien, 
fein ganzes Heer, und zog beran, unb bes 
lagerte Samarien. 25. Und es war großer 
Hunger in Samarien, unb fiehe, fie bez 
lagerten e8, bis ein Gfeléfop] adj Seckel 
Silbers galt, unb ein Biertbeil fab Tau— 
benmift fünf Sedel. 26. Und es geſchah, 
af8 der König von Israel einferging auf 
ber Mauer, fdrie ein Weib zu ibm, unb 
ſprach: Hilf, mein Herr König! 27. Und 
er fprad: Nicht hilft dir Jehova: woher 
joll id) dir helfen? von ber Tenne ober von 
ber Kelter? 28. Und der König jprad zu 
ihr: Was ift bir? Und fie fprad: Diejes 
Weib ba fprad) zu mir: Sieb deinen Sohn, 
baB mir ihn eflen heute, unb meinen Sohn 
wollen wir morgen efjem. 29. Da kochten 
wir meinen Sohn, unb aßen ihn, unb ich 
[prad) zu ihr am andern Tage: Gieb deinen 
Sohn, bag wir ihn eflen: da verbarg fie 
ihren Sohn. 30. Und es geídab, als ber 
König die Rede des Weibes Dórete, da zer: 
riß er feine Kleider, (er ging aber einher 
auf der Mauer,) und das Dorf fchauete, 
und fiehe, er hatte Sadtudy an feinem Yeibe 
unter ben Kleidern. 31. Under fprad: So 
(foll mir Gott thun unb fo ferner, mo das 
Haupt Glija'é, des Sohnes Saphats, heute 
auf ibm bleibet! 

32. Elifa aber fag in feinem Haufe, und 
die Nelteften jagen bei ibm. Da ſandte 
[der König] einen Dann vor fid) hin, Ehe 
aber ber Bote zu ihm fam, fprad) er zu ben 
Helteften: (Gebet ihr, bag diefer Mörber: 
Sohn herfendet, mir das Haupt abzuſchla— 
gen? Gebet zu, wenn der Vote fommt, fo 
Ichließet die Thüre zu, unb bränget ihn weg 
mit ber Thüre. Höret ihr nicht bie Tritte 
feines Herrn hinter ihm ber? 33. Noch 
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redete er mit ihnen, fiehe, ba fam der Bote 
hinab zu ihm, unb [pradj: Siehe, ſolch Un: 
glüd femmt von Jehova, was fell id) nod 
barren auf Jehova? VIL 1. Da fprad) 
Glifa: Höret das Wort Jehova’s! Go 
ipriht Syebova: Morgen um dieſe Zeit wird 
ein Map Weißmehl einen Sedel gelten, und 
zwei Maß Gerfte einen Cedel, im Thore 
von Samarien. 2. Und es antwortete ber 
Bagenkämpfer, auf deſſen Hand ber König 
fi ftügte, bem Manne Gottes, und ſprach: 
Siehe, Jehova wird Fenſter maden am 
Himmel! Wird mobi diefe Cade geſchehen? 
Und er fprah: Du wirft e$ ſehen mit deinen 
Augen, aber nicht davon efien. 

3. Es waren aber vier Männer ald Aus: 
íigige am Gingange des Thores, und [pra- 
den einer zu bem andern: Was bleiben 
wir hier, bis wir fterben? 4. Wenn wir 
auch fprähen: wir wollen in bie Stabt 
geben, jo ijt der Hunger in der Stabt, und 
wir fterben daſelbſt: und wenn wir bier 
bleiben, fo fterben wir. Und nun femmt, 
und [afjet ung überlaufen zum Lager ber 
Syrer; wenn fie ung leben lafjen, fo leben 
wir, unb wenn fie ung tödten, jo jterben wir. 
5. Und fo machten fie fid) auf in der Däm: 
merung, um zum Lager ber Syrer zu Tom: 
men; und als fie am das Ende des Lagers 
der Syrer famen, fiehe, [o war fein Menſch 
sa, 6. Denn ber Herr hatte das Heer der 
Zyrer ein Getös von Wagen und ein Ge: 
tes won Roſſen hören lafjen, ein Getös einer 
großen Macht, und fie fpraden einer zu 
dem andern: Siehe, e$ Bat der König von 
"rael die Könige der Hethiter unb bie 
Könige von Aegypten wider und gebinget, 
ans zu überfallen. 7. Und fie machten fid) 
ef und flohen in ber Dämmerung, unt 
Gießen ihre Zelter und ihre Roſſe und ihre 
Ge, das Lager, wie es war, und flohen, 
ihr Leben zu retten. 8. Und als jene Aus: 
figigen ans Ende bes Lagers famen, ginger 
fie in ein Zelt, und afen und tranfen, unt 
nahmen von bannen Silber und Gold unt 


Kleider, und gingen hin und verbargen es, und 
famen wieder, unb gingen in ein anderes 
Zelt, und nahmen von dannen, und gingen 
bin und verbargen es. 

9. Da [pradjen fie einer zu dem andern: 
Nicht vedjt iun wir! Diefer Tag ijt ein 
Tag guter Botſchaft; und jhweigen wir und 
Darren. bis zum Anbrude des Morgens, [o 
trifft ung unfere Strafe. Und nun kommt, 
und lafjet ung hineingehen, unb es berichten 
im Haufe des Königs. 10. Und jo famen 
fie, und riefen der Zformade der Stadt, 
und berichteten es ihnen, und fpradjen: Wir 
famen zum Lager ber Syrer, und fiehe, ba 
war fein Menfch, und kein Laut eines Mens 
Ihen, fondern bie Roſſe angebunden und bie 
Gfel angebunden, und Zelte, [o wie fie waren. 
11. Und fie riefen die Thorwädhter, bie bez 
richteten es drinnen im Haufe des Königs. 
12. Da ftamb der König auf in der Nacht, 
und fprady zu feinen Knechten: Jh will 
eud) fagen, was bie Syrer und gethan: fie 
willen, daß wir hungrig find, und find aus 
bem Lager gegangen, um fid) zu verfteden 
auf dem Felde, indem fie denten: So fie 
herausgeben aus der Stadt, wollen wir fie 
lebendig greifen, umb in die Stadt eindrins 
gen. 13. Und có antwortete einer von 
feinen Knechten, und [pradj: So nehme 
man bod fünf von ben übrigen Roſſen, bie 
übriggeblieben in der Stadt (fie find ja bod) 
wie die ganze Menge Ysraels, die übrigge— 
blieben in der Stadt, wie die ganze Menge 
Israels, bie dahin ijt): bie laffet und [ene 
den, unb fehen. 14. Da nahmen fie zwei 
Geſpanne Nofje, und der König fanbte fie 
hinter bem Heere der Syrer Ber, nnd fprad: 
Gehet Hin und fehet! 15. Und fie zogen 
ihnen nad) bis an den Jordan, und fiche, 
der ganze Weg war voll von Kleidern und 
Geräthen, weldye die Syrer weggeworfen 
auf ihrer Flucht. Und die Boten febreten 
gurüd, und berichteten e8 dem Könige. 16. Da 
ging das Volk hinaus, und plünberte das 
Lager der Cyrer; unb e$ galt ciu Map 
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Weißmehl einen Seckel, und zwei Maß 
Gerſte einen Sedel, nad dem Morte Se: 
hova's. 17. Und der König beftellete ben 
3XSagenfümpfer, auf defien Hand er fid) jtübte, 
ins Thor; ba gertrat ihn das Volk im Thore, 
und er jtarb, jo wie der Mann Gottes ge: 
redet, ald ber König zu ibm hinabkam. 
18. Es gefhah nämlid, als der Mann 
Gottes zum Könige redete, und ſprach: 
Zwei Maß Gerjte werben einen edel, und 
ein Maß Weißmehl einen edel gelten 
morgen um bdiefe Zeit im Thore von Ga: 
marie: 19. jo antwortete der Wagenkämpfer 
bem Manne Gottes, unb ſprach: Nun ſiehe, 
Jehova wird Fenfter machen am Himmel! 
Wird wohl gfeid) diefer Cade gefchehen ? 
Und er jprad: Siehe, du wirft es jehen 
mit deinen Augen, aber nicht davon efjem. 
20. Und có geſchah ihm alfo, und das elf 
zertrat ihn im Thore, und er [tarb. 

VIII 1. Und Elifa redete zu dem Weibe, 
deren Sohn er lebendig gemacht, und fprad: 
Made dich auf und ziehe weg, bu und bein 
Haus, und halte dich auf, wo bu bid) auf: 
halten kannſt; denn Jehova rufet den Hun— 
ger herbei, unb aud) wird er ins aub 
kommen fieben Jahre. 2. Da madte fid 
das Weib auf, und that nad) dem Worte 
beó Mannes Gottes, und z0g weg, fie und 
ihr Haus, und hielt fid) auf dem Lande ber 
Philifter fieben Jahre. 3. Und nad) Ber: 
lauf der jieben Jahre kehrete das Weib 
zurüd aus dem Lande der Philifter, und 
ging aus, um zu fchreien zun Könige um 
ihr Haus und um ihr Feld. 4. Und ber 
König redete eben zu Gchaji, dem Knappen 
des Mannes Gottes, und fpradj: Erzähle 
mir bod) all das Große, was Glifa gethan! 
5. Und es gejchah, er erzählete eben bem 
Könige, bafi er den Todten lebendig gemadht, 
fiehe, ba [drie das Weib, deren Sohn er 
lebendig gemacht, zum Könige um ihr Haus 
unb um ihr Feld, unb Gebajt fpradj: Mein 
Herr König, das ijt das Weib und das ihr 
Sohn, den Elifa Tebendig gemadt. 6. Und 
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ber König fragte das Weib, und ſie er- 
zählete ibm, und ber König gab ihr einen 
Hämling mit, unb fprad [zu ihm]: Er— 
jtatte surüd alles, was ihr gehört, unb allen 
(rtrag des Feldes von bem Tage an, ba 
fie das Land verlaſſen, bis jetzo. 

7. Und Glifa fam gen Damaskus, unb 
Ben:Hadad, ber König von Curie, war 
frank, unb es warb ihm berichtet, inbem 
man jprad: Gé ijt ein Mann Gottes bier: 
ber gekommen. 8. Da fpradj der König zu 
Hafacl: Nimm ein Gefchent mit bir, unb 
gehe dem Manne Gottes entgegen, und be 
frage Jehova burd) ihn, und fprih: Werke 
id genefem von biefer Krankheit? 9. lint 
Haſael ging ihm entgegen, und nahm ein 
Geſchenk mit fid und allerlei Güter von 
Damaskus, eine Laft für vierzig Kameele, 
und fam unb trat vor ihn, unb fprad: 
Dein Sohn, BensHadad, der König von 
Syrien, fenbet mid) zu bir, und jpridbt: 
Werde id genefen von dieſer Krankheit? 
10. Und Glifa fpradj zu ihm: Gehe bin, 
iprid) zu ibm: Genefen wirft bu. Aber 
Jehova Dat mir gezeiget, daß er jterben 
wird. 11. Und der Mann Gottes richtete 
fein Angeſicht ftarr [auf ibn] jebr Lange, 
und weinete. 

19. Da fpradj Hafacl zu ihm: Warum 
weinet mein Herr? Und er fprad: Weil 
ich weiß, was bu den Söhnen Israels 
Böfes thun wirft: ihre Feſtungen wirft bu 
in Drand fteden, und ihre Jünglinge mit 
dem Schwerte würgen, und ihre Kinder 
zerfhmettern, und ihre Schwangern auf: 
idueiben. 13. Und Hafael fprah: Was ijt 
bein finedjt, der Hund, bafi er ſolche große 
Dinge thun follte? Und Eliſa fprady: Je— 
Deva hat mir dich gezeiget als König über 
Syrien. 14. Und er ging von Glifa weg, 
und fam zu feinem Herrn, und er fprach zu 
ihm: Was Bat Elifa zu dir gefprodhen ? 
Und er fprad: Er hat zu mir gefproden: 
Genejen wirft bu. 15. Und es geſchah am 
folgenden Tage, da nahm et bie geflodytene 
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Dede, und tauchte fie ins Waſſer, unb be 
reitete fie über fein Angeficht, bag er ftatb, 


und Haſael ward König an feiner Statt. 


Gay. VIII, 16 — 24. 


Qoram, König von Jura. 


16. Im fünften Jahre aber Jorams, des 
Sohnes Ahabs, des Königs von Israel, 
ward Soram, der Sohn Sofaphats, König 
von Juda. 17. Zwei unb dreißig Jahr alt 
war er, als er König ward, unb adıt Jahre 
regierte er zu Jeruſalem. 18. Und er wan— 
bete in dem Wege der Könige von Israel, 
jo wie das Haus Ahabs that; denn er hatte 
eine Tochter Ahabs zum Weibe; und er 
that, was böfe war in ben Augen Jehova's. 
19. Aber Jehova wollte nicht Juda ver: 
berben, um Davids willen, feines Knechtes, 
jo wie er ihm verheißen ihm eine Leuchte 
feinen zu lafjen bei feinen Söhnen alle Zeit. 

20. Zu feiner Zeit fiel Edom ab von 
der Obergewalt Juda's, unb fie jehten einen 
König über fid. 21. Da 309 Joram hin: 
über gen Zair, unb alle Wagen mit ihm, 
unb er machte fid) auf des Nachts, unb 
ſchlug die Edomiter, bie ihn umringet hat: 
ten, und bie Oberjten der Wagen; und das 
Volt floh nad) feinen Zelten. 22. Und fo 
fiel Gbem ab ven der Obergewalt Juda's 
bis auf diefen Tag. Damals fiel Libna ab 
zu felbiger Zeit. 

23. Die übrige Gefdidte Jorams aber 
und alles, was er gethan, das ftehet ja ge: 
Ihrieben im Buche der Zeit-Geſchichte ber 
Könige von Juda. 24. Und Joram legte 
fid zu jeinen Vätern, und ward begraben 
bei feinen Vätern in der Stadt Davids, 
und Adasja, fein Sohn, ward’ König an 
jeiner Statt. 
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Gap. VIII, 25 — 29. 
Ahasia, König von Quba; Krieg mit Hafael, dem Könige von 
eorum, 

25. Im zwölften Jahre Jorams, des 
Sohnes Ahabs, des Königs von Israel, ward 
Abasja, der Sohn Jorams, König über 
Juda. 26. Zwei und zwanzig Jahr alt war 
Ahasja, als er König ward, und ein Jahr 
regierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Athalja, bie Tochter 
Omri’s, des Königs von Israel. 27. Und 
er wandelte in dem Wege des Haufes 
Ababs, und that was béfe war in ben 
Augen Jehova's, wie das Haus Ahabs; denn 
er war verichwägert mit dem Haufe Ahabs. 
28. Und er jeg mit eram, dem Sohne 
Ahabs, in den Streit mit Hafael, bem 
Könige von Syrien, bei Namoth in Gilead. 
Und die Eyrer verwundeten Joram. 29. Da 
fehrte oram, der König, zurüd, um fid) 
heiten zu laffeu zu Jesreel von den Wun— 
den, womit ihn die Syrer verwundeten bei 
Rama, als er ftvitt mit Hafael, dem Könige 
von Syrien. Und Ahasja, ber Sohn Jorams, 
König von Juda, 309 hinab, eram, den 
Sohn Ahabs, zu beſuchen zu Jesreel; denn 
er war Fran. 


Gap. IX. X, 


Jehu, König von état. 


IX. 1. Elifa aber, der Prophet, rief einen 
von den Söhnen der Propheten, und fprad) 
zu ibm: Gürte beine Lenden, und nimm 
diefe Oel-Flaſche in deine Hand, und gebe 
gen Ramoth in Gilead. 2. Und bijt du da— 
hin gefommen, fo fiehe bafelbjt nad) Schu, 
dem Sohne \ofaphats, des Sohnes Nimfi's, 
und gehe hinein, und laß ihn aufftehen aus 
ber Mitte feiner Brüder, und führe ihn 
von Kammer zu Kammer; 3. und nimm 
die Oel-Flaſche, und gieße fie auf fein Haupt, 
und ſprich: So fpridt Jchova: Ich falbe 
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bid) zum Könige über JIsrael; und öffne 
bie Thüre, unb [feud unb Barre nicht. 4. Und 
fo ging ber Nüngling, ber T'ropfetenz nappe, 
gen Namoth in Gileab, 5. Und als er Bin: 
einfam, fiebe, [o fapen bie Kriegs-Oberſten 
ba, Und er fprad: jd) babe ein Wort an 
dich, Dberfter! Und Jehu fprad: Au wen 
von ung allen? Und er ſprach: An bid, 
Oberſter! 6. Da jtand er auf, und ging 
hinein ins Haus, und er goß das Del auf 
fein Haupt, und [prad) zu ihm: So jpridt 
Jehova, der Gott Israels: Ich falbe bid) 
zum Könige über das Volk Jehova's, über 
Israel. 7. Und bu foljt das Haus Ahabs, 
deines Herrn ſchlagen, unb ich will baé 
Blut meiner Knechte, der Propheten, rächen 
und das Blut aller Knete Jehova's an 
Iſebel; 8. unb c8 fol das ganze Haus 
Ahabs umkommen, und ich will von Ahab 
vertilgen, was an bie Wand pifjet, Knechte 
unb Freie in Israel. 9. Und id) mill das 
Haus Ahabs machen wie dag Haus Jero— 
beantó, des Sohnes Nebats, und wie das 
Haus Baeſa's, des Sohnes Ahia's. 10. Und 
AMebel follen die Hunde freffen auf bem 
Grundſtücke zu Jesreel, und feiner [oll fie 
begraben. Und er öffnete bie Thüre, und 
entflob. ; »" 

11. Schu aber ging heraus zu den Knech— 
ten feines Herrn. Da fprady man zu ihm: 
Sit e$ Heil? Warum ijt diefer Nafende zu 
bir gefommen? Und er fprad zu ihnen: 
hr fennet den Mann und feine Rede. 
12. Und fie fpraden: Lügel Sag’ es uné 
bod. Und cr ſprach: So und jo Bat er 
ju mir geſprochen, aljo: So fpridt Jehova: 
Sd jalbe bid zum Könige über Israel. 
13. Da eileten fie, und nahmen ein jeg: 
licher fein Kleid, unb legten es unter ihn 
jelbit auf die Stufen, und jtiegen in bie 
Poſaune, und fpraden: Jehu ijt König. 
14. Und fo verfhwor fid) Jehu, der Sohn 
Joſaphats, des Sohnes Nimfis, wider Joram. 
(eram aber bemadjte Ramoth in Gilend, 
er und ganz Israel, gegen Haſael, ben 
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König von Syrien; 15. und Joram, ber 
König, kehrete zurüd, um fid) heilen zu 
lafjen zu Sesreel von den Wunden, womit 
ihn bie Syrer verwundeten, als er ftritt 
mit Hafael, dem Könige von Syrien.) Und 
Jehu fprad: Wenn es euer Wille ift, fe 
fell fein Flüchtling entkommen aus der Stabt, 
um Dingugeben, es zu berichten zu Jesreel. 
16. Und Schu fag auf, und zog gen ck 
reel ; deun Joram lag bafelbít, und Ahasja, 
ber König von Juda, war binabgefonmen, 
Joram zu befuchen, 

17. Der Wächter aber fand auf dem 
Thurme, unb jab den Haufen Jehu’s, mie 
er fam, und ſprach: Einen Haufen febe is 
fonmen. Und Joram fprad: Nimm einen 
Reiter, und fenbe ihn ihnen entgegen, dat 
er frage, ob e8 Heil ift? 18. Und es fam 
der Berittene ihm entgegen, unb ſprach: Se 
Spricht der König: Iſt es Heil? Und Jehu 
Iprah: Was haft du mit dem Heil? Wende 
dich hinter mid! Und ber Wächter berid 
tete, und fprad: Der Bote ijt au ihnen ge 
fommen, aber nicht zurüdgelehret. 19. Ta 
[anbte er einen zweiten Berittenen, und er 
fam zu ihnen, und fprad: So ſpricht der 
König: Iſt es Heil? Und Jehu [praá: 
Was haft bu mit bem Heil? Wende bió 
binter mid)! 20. Und der Mächter berichtete, 
und ſprach: Gr ijt zu ihnen gefommen, aber 
nicht zurüdgefehtt. Und das Treiben iji 
wie das Treiben Jchu’s, des Sohnes Nim: 
ſi's, denn rafend treibet er. 

21. Da jprady Joram: Spann an! lint 
man fpannete feinen Wagen an, und Joram, 
ber König von Israel, und Ahasja, der 
König von Juda, zogen ein jegliher auf 
feinen Wagen aus, und zogen bem Schu 
entgegen, unb fic trafen ihn auf dem Grund: 
[tüde Naboths, des esreeliten. 22. Und 
e$ geſchah, als Joram den Schu fab, ſprach 
er: Qt eó Heil, Jehu? Und er jprad: Was 
Heil, während der Hurereien febels, deiner 
Mutter, und ihre Zaubereien, ber vielen? 
23. Da Ienfete Joram um, und floh, unt 
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24. Jehu aber faflete den Boten, und ſchoß 
Joram zwifchen feine Arme, daß ber Pfeil 
ibm zum Herzen berausging, und er umjant 
in feinem Wagen. 25. Und er fprad zu 
Bidekar, feinem Wagenfämpfer: Nimm, wirf 
ihn auf das Grunbftüd Nabothe, des es: 
reeliten! Denn gebenfe, wie ich und bu paar: 
weife ritten hinter Abab, feinem Vater, unb 
Jehova über ifm diefen Ausſpruch that: 
26. Ya, id babe das Blut Naboths und 
das Blut feiner Söhne geftern gefehen, 
ſpricht Jehova, und id) will e8 bir vergel- 
ten auf diefem Grunbftüde, ſpricht Jehova. 
Und nun nimm, wirf ihn auf das Grund: 
jtüd, nah dem Worte Jehova's. 27. Als 
das Ahasja, der König von Juda, fab, floh 
er nad bem Garten-Hauſe zu. Und Jehu 
jagte ibm nad, unb ſprach: Auch ihn ſchla— 
get auf bem Wagen! [Es gefhah] auf ber 
Anhöhe Gur bei Jibleam. Und er floh gen 
Megiddo, und ftarb dafelbft. 28. Und feine 
Knechte führeten ihn gen Jeruſalem, und 
begruben ihn in fein Begräbniß, bei feinen 
Bätern in ber Stadt Davids. 29. (Am 
eilften Jahre aber Jorams, des Sohnes 
Ahabs, mar Ahasja, König über Juda ge: 
werben.) 

30. Und Jehu fam gen Jesreel. Als 
bas Iſebel börete, that fie Schminfe an ihre 
Augen, und [hmüdete ihr Haupt, und jchauete 
zum Fenſter hinaus, 31. Und als Jehu in 
das Thor fam, fprad fie: Ging es wohl 
Simri, dem Mörder feines Herrn? 32. Und 
er erhob fein Angejiht nad) bem Fenſter, 
unb [pradj: Wer hält’s mit mir, wer? Und 
es fchaueten zu ihm zween, drei Hämlinge. 
33. Und er [fpradj: Werfet fie herab! Und 
fie warfen fie herab, unb ihr Blut fprißte 
an die Wand und an bie Roſſe, und er fuhr 
über fie Bin. 34. Und er fam hinein und 
ag und tranf, unb dann [prad) er: Sehet 
bod) nad) jener Verfluchten, und begrabet 
fie, denn eine Königstochter ift fie. 35. Da 
gingen fie hin, fie zu begraben; aber [ie 
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fprad zu Ahasja: Werrätherei, Ahasja! 
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fanden nichts an ihr als ben Schädel unb 
die Füße unb bie Hände 36. Und fie 
famen zurüd, unb berichteten es ihm, und 
er ſprach: Das iff das Wort Jehova's, das 
er geredet burdj jeinen Knecht Elia, ben 
Thisbiter, ba er fprah: Auf dem Grund— 
jtüde zu Jesreel follen bie Hunde das Fleifch 
Iſebels frefien, 37. unb ber Leichnam Iſe— 
bel8 foll wie Mift auf dem Felde liegen, 
auf dem Grunbftüde zu Jesreel, baf man 
nicht jagen könne: das ift Iſebel. 

X. 1. Bon Ahab aber waren fiebenzig 
Söhne zu Samarien. Und Jehu jchrieb 
Briefe, und fanbte fie gen Samarien an 
die Oberften von Jesreel, bie Nelteften, unb 
an bie Kinder Wärter Ahabs, die lauteten 
alfo: 2... . Und nun, wenn biefer Brief 
zu euch fommt, und ihr habt ja bei cud) 
die Söhne eures Herrn, unb bei eud) bie 
Wagen und bie Rofje umb eine feite Ctabt 
und Waffen: 3. [o erjehet bem beiten und 
rechtfchaffeniten aus ben Söhnen eures Herrn, 
und feget ihn auf ben Thron feines Vaters, 
und jtreitet für das Haus eured Herrn. 
4. Uber fie fürdyteten fid) gar jehr, und 
fpraden: Siehe, die zween Könige haben 
ihm nicht wiberftanden, unb wie wollen wir 
ihm widerfjtehen? 5. Und es fanbten, ber 
über das Haus, unb ber über bie Stadt 
war, unb die Nelteften und die Wärter zu 
Sebu, und fpradjen: Deine Knete find 
wir, und alles, was du uns [agejt, wollen 
wir thun; wir wollen feinen zum Könige 
maden; was bir gut däucht, das tfue. 

6. Da ſchrieb er an fie einen zweiten 
Brief, alfo: Wenn ihr für mid) ſeid, und 
meiner Stimme gebordet, fo nehmet bie 
Köpfe der Söhne eures Herrn, und fommet 
[damit] zu mir morgen um biefe Zeit gen 
Jesreel. (Der Söhne aber des Königs ma: 
ren fiebenzig Mann; bei den Großen ber 
Stadt hatte man fie erzogen.) 7. Und es 
geſchah, als ber Brief zu ihnen fam, ba 
nahmen fie die Söhne des Königs, und 
ſchlachteten fie, fiebenzig Mann, unb legten 
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ihre Häupter in bie Körbe, unb fanbten fic 


zu ihm gen Jesreel. 8. Da fam ber Bote, 
und berichtete ihm, unb [prad: Sie haben 
die Häupter der Söhne des Königs gebradit. 
Und er ſprach: 9eget fie auf zween Haufen 
vor den Eingang des Chores bis zum Mor: 
gen. 9. Und e$ gejhab am Morgen, ba 
ging er aus, umb trat hin, und [prad) zum 
ganzen Volke: hr feib gerecht! Siehe, id) 
babe mid) verfchworen wider meinen Herrn, 
unb ihn umgebradjt; und wer fat alle bieje 
geihlagen? 10. Erkennet denn, daß nichts 
auf die Erbe fällt vom Worte Jehova's, 
das Jehova geredet wider das Haus Ahabs; 
unb Jehova hat gethan, was er gerebet 
burdj feinen Knecht Elia. 11. Und Jehu 
ſchlug alle UWebriggebliebenen vom Haufe 
Ahabs zu Jesreel, und alle feine Großen 
unb feine Bekannten und feine Priefter, bis 
er nicht Einen von ihnen übrig lief. 

12. Und er madte fid auf, und fam 
und ging gen Samarien. Er war eben 
beim Bind-⸗Hauſe der Hirten auf bem Wege, 
13. ba traf Jehu die Brüder Ahasja’s, des 
Königs von Juba, und fprad: Wer ſeid 
ihr? Und fie ſprachen: Die Brüder Ahas— 
ja'$ find mir, und find herabgefommen, [zu 
jehen] nad bem Befinden der Söhne des 
Königs und der Söhne ber Königin. 14. Und 
er ſprach: Greifet fie lebendig! Und fie 
griffen fie lebendig, unb ſchlachteten fie bei 
ber Grube am Bind-Hauſe, zwei unb vier: 
jig Mann; unb er ließ midjt (Finem von 
ihnen übrig. 15. Und er 3og von bannen, 
ba traf er Jonadab, den Sohn Rechabs, ber 
ibm entgegenfam, und grüßete ihn, unb 
ſprach zu ibm: Iſt beim Herz reblid), wie 
mein Herz gegen bein Herz? Und Jonadab 
ſprach: (6 ift! „Und ijt es fo, fo gieb mir 
deine Hand!” Und er gab ihm feine anb, 
unb er ließ ihm zu fid) auf den Wagen 
fteigen, 16. unb fprad: Komm mit mir, 
und fiehe an meinen Eifer für Jehova! 
Und fo ließ er ihn fahren auf feinem Wa: 
gen. 17. Und als er gen Samarien fam, 
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ſchlug er alle Webriggebliebenen von Ahab 
zu Samarien, bie er ihn vertilgete,. nad 
bem Worte Jehova's, das er geredet zu Elia. 

18. Und Jehu verfammelte alles elf, 
und fprad) zu ihnen: Ahab bat bem Baal 
wenig gebienet, Jehu will ihm viel dienen. 
19. Und nun rufet alle Propheten bes Baal, 
alle feine Diener und all feine Priefter zu 
mir, feiner fehle; denn ein großes Opfer 
habe id dem Baal zu thun; wer feblet, 
fol nicht leben. Jehu aber handelte mit 
Hinterlift, um die Diener be8 Baal umzu— 
bringen. 20. Und Jehu fpraó: Heiliget 
eine Feſtverſammlung bem Baal. Und mar 
rief fie aus. 21. Und Jehu janbte in gan; 
Israel, ba famen alle Diener des Baal, 
unb es blieb nicht Einer übrig, ber midi 
fam, und fie famen in das Haus des Baal, 
und das Haus des Baal warb voll von 
einem Ende bis zum andern. 22. Und er 
íprad) zu bem, ber über das Kleider-Haus 
war: (Gieb Kleider heraus für alle Diener 
Baals. Und er gab ihnen Kleidung heraus. 
23. Da ging Jehu und Ionadab, ber Sohn 
Rechabs, ins Haus des Baal, und ſprach 
zu den Dienern Baals: Forſchet und febet, 
bag nicht bier bei euch einer von den Die: 
nern Jehova's fei, fondern Diener Baals 
allein. 24. Und fie gingen hinein, Opfer 
und Brandopfer zu verrichten. 

Jehu aber batte fid) draußen achtzig 
Mann bejtellet, und gefproden: Wenn einer 
entrinnet von den Männern, bie ich in eure 
Hände gebe, fo fell euer Leben haften für 
fein Leben. 25. Und es gefhab, als man 
das Brandopfer vollendet hatte, ſprach Jehu 
zu den Läufern und zu ben Wagenfäntpfern : 
Gehet Hinein, fdjaget fle, feiner komme 
heraus! Und es ſchlugen fie mit der Schärfe 
des Schwertes und warfen fie hinaus die 
Läufer unb bie Wagenkämpfer. Und fie 
gingen nad dem Stadttheile des Haufes des 
Baal, 26. und nahmen die Säulen aus 
dem Haufe des Baal heraus, und verbrann: 
ten fie, 27. und riffen bie Säule des Baal 
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nieder, und riffen das Haus beà Baal nie: 
ber, und machten e8 zu Beimliden Gemä- 
dern bis auf diefen Tag. 


28. Und jo vertilgete Jehu den Baal aus | 


Serael. 29. Nur von ben Sünden Sero: 
beams, des Sohnes Nebats, welcher Israel 
zur Sünde verleitet hatte, von felbigen wid) 
Jehu nicht, den goldenen Kälbern, bie zu 
Bethel und die zu Dan. 30. Und Jehova 
ſprach zu Jehu: Darum weil du wohlgethan 
zu tbun, was redjt ijt in meinen Augen, 
[unb] ganz wie eó mir im Kerzen mar, 
gethan am Haufe Ahabs: fo follen Söhne 
des vierten Geſchlechts von bir fiben auf 
bem Throne Israels. 31. Aber Jehu adj 
tete nicht darauf zu wandeln im Giefeße 
Schova’s, des Gottes Israels, mit feinem 
ganzen Herzen; er mid) nicht von ben Sün— 
den Jerobeams, welcher Israel zur Sünde 
verleitet hatte. 

32. Um felbige Zeit begann Jehova ab: 
zufchneiden an Israel, und Hafael fchlug es 
in allen Grenzen Israels, 33. vom Jordan 
am, gegen ?lufgang ber Sonne, das ganze 
Land Gileab, bie Gabditen unb bie Rube: 
niten unb bie Manafliten, von Aroer an, 
weiches am Bade Arnon lieget, bis nad) 
Gilead und Bafan. 

34. Die übrige Geſchichte Jehu's aber 
unb alles, was er getban, und all feine 
tapfern Thaten, das ftehet ja gefchrieben im 
Bude ber Zeit-Gefchichte ber Könige von 
Israel. 35. Und Jehu legte fid) zu feinen 
Vätern, und man begrub ihn zu Samarien 
unb Joahas, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. 36. Die Zeit aber, die Jehu 
regierte über JIsrael, mar adjt und zwanzig 
Jahr, zu Samarien. 


Gap. XL 


Wtbelja'á Tyrannei, Sturz und Tod, 


XI. 1. Athalja aber, bie Mutter Ahas: 
ja $, als fie faf, bag ihr Sohn tobt mar, 


| machte fie fih auf, und brachte allen könig— 


lihen Samen um. 2. Da nahm Sofeba, 
dic Tochter des Königs Joram, bie Schwe— 
(ter Ahasja's, Joas, den Sohn Ahasja's, 
unb ftahl ihn weg aus ber Mitte der Kö: 
nigs: Söhne, bie getóbtet wurden, ihn unb 
feine Amme in die Kammer der Betten, 
Und jie verbargen ihn vor Athalja, bafi er 
nicht getödtet ward; 3. und er war mit ihr 
im Haufe Jehova's verjtedet ſechs Jahre. 
Athalja aber regierete über das Land. 

4. Und im fiebenten Sabre fanbte Jojada 
bin, unb holete die Oberjten über hundert 
ber Scharfrichter und Läufer, unb lie [ie 
zu fi ins Haus Jehova's fommen, unb 
ſchloß mit ihnen einen Bund, und lief fie 
ihwören im Haufe Jehova's, und zeigte 
ihnen den Königs-Sohn. 5. Und er gebot 
ihnen, und ſprach: Das ijt es, was ihr 
tun follt: ein Drittheil von eud) treten an 
am Rubetage, unb halten die Wade im 
Königs-Hauſe; 6. und ein Drittheil fei am 
Thore Sur, unb ein Drittheil am Thore 
hinter den Läufern, und jo bewadet das 
Haus, und haltet ab. 7. Und die zwei Theile 
von euch alle, die abtreten am Ruhetage, 
die halten Wache im Haufe Jehova's um 
den König. 8. Und umgebet den König 
ringsum, ein jeglicher mit feinen Waffen 
in der Hand; und mer einbringet zwifchen 
bic Reihen, ber joll getödtet werden; und 
jeid beim Könige, wenn er ausgehet, und 
wenn er eingebet. 

9. Und e8 thaten die Oberjten über Dun: 
bert ganz fo, wie Sojaba, ber Priejter, ge: 
boten, und nahmen ein jeglicher feine Leute, 
bie antretenden am Ruhetage jamt bem ab: 
tretenben am Ruhetage, unb famen zu Jo— 
jaba, bem Prieſter. 10. Und ber Priefter 
gab ben Oberften über hundert bie Cpiefe 
unb bie Schilde des Königs David, bie im 
Haufe Jehova's marem. 11. Und es ftanben 
die Läufer ein jeglicher mit feinen Waffen 
in ber Hand, von der rechten Geite bes 
Haufes bis zur Tinfen Seite des Haufes, 
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am Altare unb am Haufe beim Könige rings: 
um. 12. Und er führete den Königs-Sohn 
heraus, unb feßte ihn bie Krone auf, unb 
[gab ihm] das Geſetz; und fo machten fie 
ihn zum Könige, und jalbeten ihn, unb 
flatjchten in die Hände, und riefen: Es 
lebe der König! 

13. Da hörete Athalja das Gefchrei ber 
Läufer [und] des Bolfes, und fam zum 
Bolle ins Haus Jehova's. 14. Und fie 
ſchauete, unb fiehe, der König ftanb auf bem 
Stande nad bem Gebraudje, und bie Ober: 
ften unb bie Trompeter bei bem Könige, 
unb alles Bolt des Landes fröhlid, und in 
die Trompeten ftoßend. Da zerriß Athalja 
ihre Kleider, unb rief: Verſchwörung, Ber: 
ihwörung! 15. Aber Jojada, der Priejter, 
gebot den Oberjten über hundert, ben Be: 
fehlshabern des Heeres, und ſprach zu ihnen: 
Bringet fie hinaus bis innerhalb ber 9teiben ; 
und wer ijr folget, bem töbtet mit bem 
Schwerte; denn ber Prieſter fprad: Sie 
werbe nicht getóbtet im Haufe Jehova's. 
16. Und fie madjten ihr Raum, und fie 
ging auf bem Wege des Ginganges ber 
Roffe ing Königs-Haus, und ward daſelbſt 
getöbdtet. 

17. Und Jojada fdjlog ben Bund zwis 
fhen Schova und bem Könige und ben 
Bolke, daß c8 das Volk Jehova's fein follte, 
und zwifhen bem Könige unb bem Volke. 
18. Da ging alles Volk des Landes ind 
Haus des Baal, und fie riffen es nieder, 
feine Altäre unb feine Bilder zerbrachen fie 
gänzlich, und Mathan, den Prieſter des 
Baal, ermordeten fie vor ben Altären. Und 
ber Priefter legte Wachen ins Haus ehe: 
va’s. 19. Und er nahm bie Oberjten über 
hundert und die Scharfrichter unb bie Läu— 
fer und alles Boll des Landes, und fie 
führeten ben König hinab aus dem Kaufe 
Jehova's, unb famen durch das Läufer: Thor 
ins Königs-Haus, unb er fete fid) auf ben 
Thron ber Könige. 20. Und alles Bolt 
des Landes war fróflid, und bie Stadt 
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war rubig; Athalja aber hatten ſie ge— 
tödtet mit dem Schwerte im Königs-Hauſe. 


(Sap. XII. 


Joas, König von Jude, 


XU. 1. Sieben Jahr aft war Joas, als 
er König ward. Im fiebenten Jahre Jehu's 
ward Joas König, und vierzig Jahr regierte 
er zu Serufalem. Der Name aber feiner 
Mutter war Zibja von Beerfeba. 2. *) Une 
Joas that, was ret war in ben Augen 
Jehova's, fo lange als ihn Jojada, ber 
Priejter, unterwies. 3. Nur die Höhen wur: 
den nicht abgejchafft; noch opferte und räu- 
derte das Volf auf den Höhen. 

4. Und Joas [prad) zu ben Prieftern: 
Alles geheiligte Geld, das eingebraht wird 
ing Haus Jehova's, gangbares Geld, das 
Geld einer jeglihen Seele nad) ihrer Cchät: 
ung, alles Geld, weldyes jemandem im ben 
Sinn kommt zu bringen ins Haus che: 
va’s, D. das follen bie Priefter zu fid) neb: 
men ein jeglider von feinem Bekannten, 
unb fie follen [davon] befiern das Baufäl— 
lige des Haufes, alles, was fid) daſelbſt 
Banfälliges findet. 6. Und e$ gefhab, im 
drei und zwanzigften Jahre des Königs 
Joas hatten bie Priefter das Baufällige des 
Haufes nicht gebe[fert. 7. Da rief der König 
Joas Jojada, den Priefter, und die [andern] 
Priefter, und [prad) zu ihnen: Warum bei: 
fert ihr nicht das Baufällige des Haufes? 
Und nun fellt ihr Fein Geld nehmen von 
euren SBefannten, benn für das Baufällige 
des Haufes folltet ihr e8 geben. 8. Da mil: 
ligten die Priefter ein fein Geld zu nehmen 
vom Volke, und nicht das Baufällige des 
Haufes zu befferu. 

9. **) Und es nahm Jojada, ber Pricfter, 
eine Lade, und bohrete ein Loch im ihre 





*) Hebr, Test: B. 3m f. f. 
**) Hebr, Z ext: 3B. 10 u. f. f. 
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Thüre, unb ftellete fie zur Seite bes Al: 
tars zur Rechten; wenn jemand ins Haus 
Jehova's fam, fo thaten ba hinein bie 
Friejter, melde die Schwelle hüteten, alles 
Feld, das eingebracht wurbe ins Haus Je: 
hova’s. 10. Und wenn fie fahen, baf viel 
des Geldes in der Lade mar, fo fam ber 
Schreiber des Königs und ber Hohepriefter 
berauf, und fie banben zufammen und zäb: 
ten das Geld, das fid fand im Haufe 
Jeheva's. 11. Und fie gaben das Geld, baó 
gereogene, in bie Hand berer, bic das Werk 
Ihaffeten, bie beitellet waren im Haufe Je— 
hova's; und bie gaben ed aus an bie Zim— 
merleute und bie Bauleute, bie am Haufe 
Ichora's arbeiteten, 12. und an die Maus 
rer unb an die Steinhauer unb. zum Ans 
fauje von Holz und gehauenen Steinen, 
um zu bejlern das Baufällige des Haufes 
Jehova's, und zu allem, was ausgegeben 
murbe für das Haus zur Befferung. 13. Dod) 
wurden nicht für das Haus Jehova's ges 
madt Silberne Beden, Meſſer, Schalen, 
Trompeten, irgend goldene und filberne Ge: 
rätbe, von bem (Gelbe, das eingebracht 
wurde ins Haus Jehova's; 14. jonbern 
denen, die das Werk jchaffeten, gab man 
es, und fie befferten davon das Haus Ser 
hova's. 15. Und man redjnete nicht mit ben 
Männern, in deren Hand man das (Gelb 
gab, um es denen, bie das Werk fchaffeten, 
zu geben; benn fie Danbelten mit Treue. 
16. Geld von Schuldopfern und Geld von 
Zünbepfern ward nicht ins Haus Syefova'é 
eingebracht, den Priejtern gehörte es. 

17. *) Tamals 3eg heran Haſael, ber 
König ven Syrien, unb ftritt wider Gatf, 
und nabm es ein. Und Hafaei richtete fein 
Angeicht, Hinaufzuziehen wider Jerufalem. 
18. Da nahm Joas, der König von Juda, 
alles Geheiligte, was Jofaphat und Joram 
und Abasja, feine Väter, bie Könige von 
Juba, gebeiliget, und was er geheiliget, 


*) Hebr. Z ext: B. 18. u, f. f. 
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unb alles Gold, das fid) fand in ben Schätzen 
des Haufes Jehova's unb des Königs-Hau— 
fes, und fandte es Hafael, dem Könige von 
Syrien. Da zog er ab von erufalem. 

19. *) Die übrige Geſchichte be8 Joas 
aber unb alles, was er getan, das ftebet 
ja gejchrieben im Buche ber Zeit-Geſchichte 
der Könige von Juda. 20. Und feine Knechte 
machten fid auf, und ftifteten eine Ver: 
ſchwörung, und fchlugen Joas im Haufe 
Milo, das nad) Silla hinabgehet. 21. Und 
Joſachar, der Sohn Simeaths, nnd Joſa— 
bab, ber Sohn Somers, feine Knechte, 
ſchlugen ihn, daß er ftarb, unb man begrub 
ihn bei feinen Vätern in ber Stadt Davids, 
und Amazia, fein Sohn, warb König an 
feiner Statt. 


Gap. XIII, 1 — 9. 
Joahas, König bon Zsrael. 


XIH. 1. Im drei unb jmangigiten Jahre 
Joas, des Sohnes Ahasja’s, des Königs 
von Juda, warb Joahas, ber Sohn Jehu's, 
König über Israel zu Samarien, [und re: 
gierte] fiebzehen Jahr. 2. Und er that, was 
böfe war in den Augen Jehova’s, und wan— 
belte den Zünden Serobeams, des Sohnes 
Nebats, nad, welcher Israel zur Sünde 
verleitet hatte; er wid) nicht davon. 3. Da 
entbrannte der Zorn Jehova's über JIsrael, 
und er gab fie in die Hand Hafaeld, des 
Königs von Syrien, unb in bie Hand Ben: 
$ababé, des Sohnes Hafaeld, bie ganze 
Zeit. 4. Da flehete Joahas zu Jchova, und 
Jehova erhörete ihn; denn er faf den Drud 
Israels, denn e$ drüdete fie ber König 
von Syrien. 5. Und Jehova gab Israel 
einen Retter, baf fie losfamen von ber 
Hand ber Syrer, unb bie Söhne Jsraels 
wohneten in ihren Zelten, wie gefterm unb 
vorgeftern. 6. Doch wichen fie nicht von 





*) Hebr. £ ert: V. 20, u. f. f. 
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ben Sünden des Haufes Jerobeams, meldjer 
Sérael zur Sünde verleitet hatte, barin 
wandelte er; und aud) bic Aſtarte blieb 
ftehen zu Samarien. 7. Denn er batte bem 
Joahas an Bolf nicht mehr übriggelafien, 
denn fünfzig Reiter und zehen Wagen und 
zehentaufend Mann Fußvolk; bem ber Kö: 
nig von Syrien hatte fie umgebradjt, unb 
hatte fie gemadjt wie Staub beim Dreſchen. 

8. Die übrige Gefhichte des Joahas aber 
und alles, was er gethan, unb feine tapfern 
Thaten, das ftehet ja gefchrieben im Buche 
ber Zeit-Geſchichte ber Könige von Israel. 
9. Und Joahas legte fid) zu feinen Vätern, 
und man begrub ihn zu Samarien; und 
Joas, fein Sohn ward König an feiner 
Statt. 


Gap. XIII, 10 — 25. 


Joas, König von Ferael; Eliſa's Top. 


10. Im fieben und breigigiten Jahre Joas, 
des Königs von Juda, warb Joas, ber 
Sohn des Joahas, König über Israel zu 
Samarien, [und regierte] ſechszehen Jahr. 
11. Und er that, was böfe mar in den Aus 
gen Jehova's; er wid) nicht von allen Sün— 
beu erobeams, be8 Sohnes Nebats, wel: 
cher Israel zur Sünde verleitet batte; darin 
wanbelte er. 12. Die übrige Geſchichte des 
Joas aber, und alles, was er getfan, umb 
feine tapfern Thaten, wie er geftritten mit 
Amazia, dem Könige von Yuba, das ftehet 
ja gefchrieben im Buche ber Zeit-Geſchichte 
ber Könige von Israel. 13. Und Joas legte 
fid zu feinen Vätern, und Jerobeam fehte 
fid auf feinen Thron, unb Joas ward be: 
graben zu Samarien bei den Königen von 
Israel. 

14. Eliſa aber erkrankte an feiner Krank— 
beit, an ber er jtarb, Da fam Joas, ber 
König von Israel, zu ihm hinab, unb weis 
nete über [einem Angefihte, unb fprad: 
Mein Bater, mein Bater! Wagen Israels 


unb feine Reiter! 15. Und Elifa [prado zu 
ihm: Hole Bogen und Pfeile! Und er be: 
fete ihm Bogen und Pfeile. 16. Und er 
fprad) zum Könige von Israel: Lege deine 
Hand an den Bogen! Und er legte feine 
Hand [daran], und Elifa that feine Hand 
auf die Hand des Königs. 17. Under jprad: 
Deffne das Tenfter gegen Morgen! Und er 
öffnete e$. Und Elifa fprad: Schieße! Und 
er fdog. Und er fprad: Ein Pfeil des Sie— 
ges von Jehova unb ein Pfeil des Sieges 
über die Syrer, unb fo wirft du die Syrer 
ſchlagen zu Aphek, bis zum Aufreiben. 18. lin? 
er ſprach: Nimm die Pfeile! Und er nahm 
fie. Und er fprady zum Könige von Jörael: 
Schlag auf die Erde! Und er ſchlug bra 
Mal, und hielt inne. 19. Da ergrimmete 
ber Mann Gottes über ihn, umb jprad: 
Du hätteft fünf oder ſechs Mal jchlagen 
follen, dann jchlugeit bu die Syrer bis zum 
Aufreiben; nun aber wirft du drei Mal bie 
Syrer ſchlagen. 20. Und Glija jtarb, un? 
man begrub ifm. Und có famen Streit: 
Scaaren ber Moabiter ins Land, als das 
Sabr fam. 21. Und es geſchah, fie begru: 
ben eben einen Mann; und fiehe, fie faben 
die Schaar, unb warfen den Dann in das 
Grab Glifa'é, Und ba ber Mann fam unb 
rührete an bie Gebeine Elifa’s, ward er 
lebendig, und trat auf feine Füße. 

22. Hafael aber, der König von Syrien, 
hatte Israel gedrüdet, fo lange Joahas lebte. 
23. Aber Jehova begnabdigte fie und er: 
barmete fid) ihrer, unb wandte fij zu ib: 
nen, um feines Bundes willen mit Abra: 
Dant, Iſaak unb Jakob, unb wollte fie nidyt 
verderben, und verwarf [ie nicht von fei: 
nem Angeſichte bis jebo, 24. Und Hafael, 
ber König von Syrien, farb, unb Ben: 
Habad, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 25. Da nahm Joas, der Sohn 
des Joahas, die Städte wieder aus der 
Hand Ben-Hadads, des Sohnes Hafaels, 
bie er genommen aus ber Hand Joahas, 
feines Baters, im Streit. Drei Mal 
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ſchlug ihn Joas, unb bradjte bie Städte 
Israels gurüd. 


Gay. XIV, 1 — 22. 


?imajía, König von Quba, von Qoa befiegt. 


XIV. 1. Im zweiten Jahre Joas, des 
Sohnes Joahas, des Königs von JIsrael, 
ward König Amazia, ber Sohn Joas, des 
Königs von Juda. 2. Fünf und zwanzig 
Jahr alt mar er, als er König warb, und 
neun und zwanzig Jahr regierte er zu Se: 
rujafem. Der Name aber feiner Mutter 
war Joadan von Serufalem. 3. Und er that, 
was reht mar in ben Augen Jehova's, nur 
nicht wie David, fein Vater; ganz fo, wie 
Joas, fein Bater gethan, that er. 4. Nur 
die Höhen wurden nicht abgefchafft; nod 
opferte und rüuderte das Volk auf ben 
Höhen. 5. Und c8 gejchah, als das Königthum 
befeftiget war in feiner Hand, erfchlug er 
feine Knedhte, bie den König, feinen Bater, 
erſchlagen; 6. aber bie Söhne ber Tobt- 
ſchläger tödtete er nicht, wie gefchrieben [tebet 
im Geſetz-Buche Mofe’s, mie Jehova gebo: 
ten, ba er jprad: Es follen nidt Väter 
getébtet werden um Söhne, und Söhne 
jollen nicht getóbtet werden um Bäter, fou: 
bern ein jeglider foll für feine Sünde ge: 
tödtet werden. 7. Er flug die Gbomiter 
im Salz: Thale, zehentaufend Mann, und 
nahm Gela im Streite, und nannte ihren 
Namen Hoktheel, bió auf diefen Tag. 

8. Damals janbte Amazia Böten an Joas, 
ben Cobn Joahas, des Sohnes Jehu's, ben 
König von Jörael, und fprad: Komm, [af 
uns einander ins Angeficht feen! 9. Da 
fandte Jonas, ber König von srael, gu 
Amazia, dem Könige von Juda, unb fprad): 
Der Dornftraud auf dem Libanon fandte 
zu der Geber auf dem Libanon, und ſprach: 
Sieb deine Tochter meinem Sohne zum 
Weibe! Da lief einher das Wild bes Fel— 
des auf dem Libanon, und zertrat ben 


Dornſtrauch. 10. Gefchlagen Haft bu bie 
Gbomiter, [o ift bir der Muth geftiegen: 
genieße ded Ruhmes, und bleibe zu Haufe! 
Warum denn willft bu bid) einlaffen mit 
dem Unglüde, daß bu falleft, unb Juda 
mit bir? 

11. Aber Amazia börete nicht. Da zog 
Joas, ber König von Israel, heran, und 
fie jahen einander ins Angefiht, er und 
Amazia, der König von Juda, zu Beth: 
Semes, das zu Juda gehört. 12. Aber có 
ward Juda gejchlagen vor Israel, und fie 
flohen ein jeglicher zu feinem Zelte. 13. Und 
Amazia, den König von Juda, den Sohn 
Joas, des Cobneó Ahasja’s, fing Joas, ber 
König von Israel, zu Beth-Semes, und 
fam gen jyerufafem, und rig bie Mauer 
von jyerujalem nieder, am bore Ephraim 
bis zum Eck-Thore, vierhundert Ellen weit, 
14. und nahm alles Gold und Silber und 
alle Geräthe, bie fid) fanden im Haufe Je: 
Dova'é und in beu Schägen bes Königs: 
Haufes, und die Geifeln, und kehrete zurüd 
gen Samarien. 

15. Die übrige Ge[djidjte des Joas aber, 
was er gethan und feine tapfern Thaten, 
unb tie er gejtritten mit Amazia, dem Kö: 
nige von Juda, das ftehet ja gefchrieben im 
Bude der Zeit-Geſchichte der Könige von 
Israel. 16. Und Joas legte fid) zu feinen 
Vätern, und ward begraben zu Samarien 
bei den Königen von Jsrael, unb Serobeam, 
fein Sohn, warb König an feiner Gtatt. 

17. Und Amazia, der Sohn des Joas, 
König von Juda, lebte nad) bem Tode 
Joas, des Sohnes Joahas, des Königs von 
Israel, fünfzehen Jahr. 18. Die übrige 
Geſchichte Amazia's aber ftehet ja gefchries 
ben im Bude ber Zeit-Geſchichte der Könige 
von Juda. 19. Und fie flifteten eine Ver: 
ſchwörung wiber ihn zu Serufalem, und er 
floh gen Lachis, und fie fandten ihm nad) 
gen Lachis, unb tödteten ihn dafelbft. 20. Und 
fie bradjten ihn auf den Rofien, und er 
ward begraben zu Serufalem bei feinen Bä- 
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tern in ber Ctabt Davids. 21. Da nahm 
ba$ ganze Bolt von Juda Afarja, (er war 
aber fechszehen Jahr alt) und madte ihn 
zum Könige an feines Vaters Amazia Statt. 
22. Er bauete Elath, und brachte e8 zurüd 
an Juda, nachdem der König fid) gelegt zu 
feinen Vätern. 


Gay. XIV, 23 — 29. 
Serobeam, Rónig von Séracl. 


23. Im fünfzehenten Jahre Amazia’s, 
bes Sohnes Joas, des Königs von Juda, 
warb Serobeam, der Sohn Joas, des Kö— 
nig$ von Israel, König zu Samarien, [unb 
regierte] ein umb vierzig Jahr. 24. Und er 
that, was béfe war in ben Augen Jehova's; 
er wid nicht bon allen Sünden Jerobeams, 
bed Sohnes Nebats, welder Israel zur 
Sünde verleitet hatte. 25. Er jtellete die 
Grenze Israels wieder ber von ber Gegend 
um Hemath an bis and Meer der Ebene, 
nad dem Worte SYebova'8, bed Gottes Is— 
raeló, baó er geredet burd) feinen Knecht 
Sena, den Sohn Amithai’s, den Propheten, 
ber von Gath:Hepher war. 26. Denn Ge: 
hova jab das Elend Israels, das [efr bitter 
war und alles babin, Knecht unb Freier, 
und fein Helfer für Israel; 27. und Je— 
hova hatte e$ nicht ausgefproden den Na: 
men Israels amszutilgen unter bem Kim: 
mel: unb fo half er ihnen burd) Jerobeam, 
den Eohn des Joas. 

28. Die übrige Gefdbidite Jerobeams aber 
und alles, was er gethan, und feine tapfern 
Thaten, wie er geftritten, unb wie er Das 
maskus und Hemath an Juda burd) Israel 
gebradjt, das ftehet ja gefchrieben im Bude 
ber Zeit-Geſchichte der Könige von Jorael. 
29. Und Jerobeam legte fij zu feinen 
Vätern, zu ben Königen von Israel, unb 
Cadarja, fein Sohn, ward König an fei: 
ner Statt, 


Gay. XV, 1 — 7. 
Alarja (Ufila), Königin von Juda. 


XV. 1. Im fieben und zwanzigſten Jahre 
Jerobeams, des Königs von Israel, ward 
König Afarja, der Sohn Amazia’s, des Kö: 
nigs von Juda. 2. Sechzehn Jahr alt war 
er, als er König ward, und zwei und fünf: 
zig Jahr regierte er zu Jeruſalem. Der Na: 
me aber feiner Mutter war Jecholja von 
Serufalem. 3. Und er that, was redht war 
in ben Augen Jehova's, ganz fo, wie Ama: 
ja, fein Vater, gethan. 4. Nur bie Höben 
wurden nicht abgeſchafft; mod) opferte und 
räucherte das Volk auf den Höhen. 5. Und 
Schova [dug den König, und er war aus: 
[ipig bis aw feinen Todes-Tag, unb er woh— 
nete in einem Siechen-Hauſe. Jotham aber, 
ber Sohn des Königs, war über das Haug 
geíe&t, und richtete das Volk des Landes. 

6. Die übrige Gefhichte Afarja’s aber und 
alles, was er getban, das ftehet ja geſchrie— 
ben im Buche ber Zeit: Gefchichte ber Kö: 
nige von Juda. 7. Und Njarja legte [id 
zu feinen Vätern, unb man begrub ibn bei 
feinen Vätern in ber Stadt Davids, und 
Jotham, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 


Gay. XV, 8—31. 


Sabarja, Gallum, Menahem, Pelabja, 'Pefab, Könige von 
S érarL. 

8. Am adt unb dreißigſten Jahre Aſar— 
ja’s, des Königs von Juda, ward Cadarja, 
ber Sohn Jerobeams, König über Israel 
zu Samarien, [und regierte] fehs Monde. 
9. Und er that, was böfe war in den Aus 
gen Jehova's, fo wie es feine Väter ges 
than; er mid) nit von ben Sünden Je— 
robeams, beó Sohnes Nebats, weldyer Is— 
rae zur Sünde verleitet batte, 10. Und es 
verſchwor fid Sallum, der Sohn des Ja— 
bes wider ihn, und ſchlug ihn vor bem Volke, 
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unb tübtete ihn, und warb König an feiner 
Statt. 

11. Die übrige Gefchichte Sacharja's aber, 
fiebe, fie ift gejchrieben im Buche der Zeit: 
Geſchichte der Könige von Israel. 12. Das 
war das Wort Jehova's, das er geredet zu 
Jehu, ba er [pradj: Söhne des vierten Ge: 
ſchlechts follen von bir figen auf bem Throne 
Israel's; und es geihah alfo. 

13. Gallum, der Sohn des Jabes, warb 
König im neun und breigigften Jahre Ufia’s, 
des Königs von Juba, und regierte einen 
Monat lang zu Samarien. 14. Da 309 
Menabem, ber Cofn Gabi'é, heran von 
Thirza, unb fam gen Samarien, unb ſchlug 
Sallum, ben Sohn des Jabes, zu Cama: 
rien, unb tóbtete ihn, unb warb König an 
feiner Statt. 

15. Die übrige Geſchichte Sallums aber 
und feine Verſchwörung, bie er gejtiftet, 
fiebe, das ijt gefchrieben im Buche der Zeit: 
Gefdidte der Könige von Israel. 16. Da- 
mals flug Menahem Thiphſah, und alle, 
bie darin waren, und defien Gebiet von 
Thirza aus; weil man ibm nicht auftbat, 
fo fchlug er e8; alle Schwangern barin jchnitt 
er auf. 

17. Im neun unb breißigften Jahre Afar: 
ja'$, bes Königs von Juda, ward Mena: 
bem, ber Sohn Gadi's, König über 8: 
rael, [und regierte] zehen Nahre zu Cama: 
rien. 18. Und er that, was böfe war in 
ben Augen Jehova's; er wid) nicht von ben 
Sünden Nerobeams, des Sohnes Nebats, 
welcher Israel zur Sünde verleitet hatte, 
all fein Leben lang. 19. Es fam Phul, ber 
König von Affyrien, wider das Land, und 
Menabem gab bem Phul taufend Talente 
Cilberó, daß feine Hand mit ibm wäre, das 
Königthum zu befeftigen in feiner Hand. 
20. Und Menahem legte die Zahlung bes 
Geldes auf Jsrael, auf alle vermöglidhen 
Leute, um es bem Könige von Affyrien zu 
geben, fünfzig Seckel Silbers auf jeglichen 
Mann. Da fehrete der König von Ally: 


rien zurüd, und blieb nicht bajelbjt im 
Lande. 

21. Die übrige Geihichte Menahems aber 
und alles, was er gethan, baé ftebet ja ge: 
ichrieben im Buche ber Zeit: Gefchichte ber 
Könige von Israel. 22. Und Menahem Tegte 
fid zu feinen Vätern, unb Pekahja, fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 

23. Sm fünfzigften Jahre Afarja’s, bes 
Königs von Juda, ward Pekahja, der Sohn 
Menahems, König fiber Israel zu Cama: 
rien, [unb regierte] zwei Jahre. 24. Und 
er that, was böfe war in ben Mugen es 
hova's; er wid nicht von ben Sünden Ne: 
robeams, des Sohnes Nebats, welcher 18: 
rael zur Sünde verleitet hatte. 25. Und 
es verſchwor fid qefaf, der Sohn Remal— 
ja'$, fein 98agenfümpfer, wiber ihn, unb 
fhlug ihn zu Samarien, in der Burg bes 
Königs:Haufes, nebft Argob und nebft Arje; 
bei ihm aber waren fünfzig Mann von bem 
Söhnen ber Gifeabiten; und [o tübtete er 
ihn, und ward König an feiner Catt, 

26. Die übrige Gefchichte Pekahja's aber 
und alles, was er gethan, fiehe, das ijt ge: 
fchrieben im Buche der Zeit: Gefhichte ber 
Könige von Israel. 

27. Im zwei und fünfzigften Nahre Aſar— 
ja's, des Königs von Juba, warb Pekah, 
der Sohn SRemalja'$, König über Israel zu 
Sumarien, [und regierte] zwanzig Jahr. 
28. Und er that, was böfe mar in ben Aus 
gen Jehovas; er wich nicht von ben Cin: 
den Jerobeams, des Sohnes Nebats, wel: 
her Israel zur Sünde verleitet hatte. 
29. In ben Tagen Pekahs, des Königs von 
Israel, fam Thiglath = Pilefer, der König 
von Aſſyrien, und nahm Non unb Abel: 
Beth-Maacha unb Janoha und Kedes und 
Hazor unb Gilead und Galilia, das ganze 
Land Naphthali, und führete fie weg gen 
Afiyrien. 30. Und e$ ftiftete Hofea, bet 
Sohn Ela’s, eine Verfhwörung wider Be: 
faf, den Sohn Nemalja’s, und ſchlug ihn, 
und tübtete ihn, unb ward König an feiner 
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Ctatt, im zwanzigſten Jahre Jothams, bes 
Sohnes llfia'é. 

31. Die übrige Geſchichte Pekah's aber 
und alles, was er gethan, ſiehe, das ijt ge: 
fhrieben im Buche der Zeit: Gefchichte der 
Könige von jérael. 


Gap. XV, 32 — 38. 


Sotbam, König von Quba. 


32. Im zweiten Jahre Pelahs, des Soh— 
nes Remaja's, des Königs von Jerael, ward 
König Jotham, ber Sohn Ufia’s, des Kö: 
nigs von Juda. 33. Fünf und zwanzig Jahr 
alt war er, ald er König ward, und fedjó: 
zehen „Jahr regierte er zu Jeruſalem. Der 
Name aber feiner Mutter war Jeruſa, bie 
Tochter Zadoks. 34. Und er that, was recht 
war in ben Augen Jehova's; ganz fo, wie 
Uſia, fein Bater, getban, that er. 35. Nur 
bie Höhen wurden midt abgefdafft; noch 
opferte und räucherte das Volf auf den Höhen. 
Cr bauete das obere Thor des Haufes Je— 
hova's. 

36. Die übrige Geſchichte Jothams aber 
und alles, was er gethan, das ſtehet ja ge— 
ſchrieben im Buche der Zeit-Geſchichte der 
Könige von Juda. 37. Zu ſelbiger Zeit be— 
gann Jehova wider Juda zu ſenden Rezin, 
den König von Syrien, und Pekah, den 
Sohn Remalja's. 38. Und Jotham legte 
ſich zu ſeinen Vätern, und ward begraben 
bei ſeinen Vätern in der Stadt Davids, ſei— 
nes Vaters, und Ahas, ſein Sohn, ward 
König an ſeiner Statt. 


Cap. XVI. 
Ahat, König von Juda. 

XVI. 1. Im ſiebzehenten Jahre Pekahs, 
des Sohnes Remalja's, ward König Ahas, 
der Sohn Jothams, des Königs von Juda. 
2. Zwanzig Jahr alt war Ahas, als er 


König ward, und ſechszehen Jahr regierte 
er zu Jeruſalem. Und er that nicht, was 
recht war in den Augen Jehova's, ſeines 
Gottes, wie David, fein Vater, 3. unb wan— 
delte im Wege der Könige von Israel, und 
aud) feinen Sohn weihete er durchs euer, 
gleich den Gräueln der Völker, welche Je— 
hova vertrieben vor ben Söhnen Israels. 
4. Und er opferte und räucherte auf den 
Höhen und auf den Hügeln und unter jeg— 
lichem grünen Baume. 

5. Damals zog Rein, ber König vez 
Syrien, unb Pekah, ber Sohn Remalja's, 
König von Israel, heran gen Jeruſalem 
zum Streite, und drängeten Ahas, vermod— 
ten aber nicht zu ſtreiten. 6. Zu ſelbiger 
Zeit brachte Rezin, ber König von Syrien, 
Elath wieder an Syrien, und verjtie& bie 
Juden aus (latb, und es famen die Eprer 
gen Glatb, unb wohneten bajelbjt bis auf 
diefen Tag. 7. Da fanbte Ahas Boten an 
Thiglath-Pilefer, den König von Afiyrien, 
und fprad: Dein Knecht unb bein Cohn 
bin id: fomm heran, unb hilf mir aus ker 
Hand des Königs von Syrien und bes Kö: 
nigs von Israel, bie fid) erhoben wider mid. 
8. Und Ahas nahm das Silber und Gelk, 
das fid fand im Haufe Jehova's und in 
den Schägen des Königs-Haufes, und jandte 
an den König von Aſſyrien ein Geſchenk. 
9. Und es hörete auf ihn ber König von 
Afiyrien, und 3eg heran wider Damaskus, 
und nahm es, und führete [die Einwohner] 
meg gen Kir, unb Nezin tödtete er. 

10. Da z0g der König Ahas Thiglath⸗ 
Pileſer, dem Könige von Aſſur, entgegen, 
gen Damaskus. Und als er den Altar, der 
zu Damaskus mar, fab, ſandte ber König 
Uria, dem Prieſter, das Gleichniß des Altars 
unb deſſen Vorbild nad all ſeiner Bauart. 
11. Unb Uria, der Prieſter, bauete den Al: 
tar; ganz fo, wie ber König Ahas gefandt 
von Damaskus, aljo machte ihn Uria, ber 
Priefter, bis der König Ahas fam von Da: 
masfus. 12. Und als der König fam ven 
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Damaskus, ſah er den Altar, und der Kö— 
nig trat an den Altar, und opferte darauf, 
13. und zündete ſein Brandopfer und ſein 
Speisopfer an, und goß ſein Trankopfer 
aus, und ſprengte das Blut ſeines Dank— 
opfers auf den Altar. 14. Aber ben fupfer: 
nen Altar, der vor Jehova ſtand, rückte er 
weiter von lſeiner Stelle] vor bem Haufe 
zwifchen bem [neuen] Altar und dem Haufe 
Jehova's hinweg, und febte ihn zur Seite 
bes Altars gegen Mitternacht. 15. Und ber 
König Ahas gebot Uria, dem Priefter, und 
fpradj: Auf dem großen Altar zünde das 
Morgen : Brandopfer an und das Abend— 
Speisopfer und das Branbopfer des Königs 
und fein Speisopfer und alle Brandopfer 
des ganzen Volkes des Landes und ihre Speis— 
opfer unb ihre Trankopfer, und alles Blut 
ber Brandopfer und alles Blut anderer Opfer 
follft bu auf ihn fprengen; unb wegen des 
fupfernen Altar will id) mid) bedenken. 
16. Und Uria, der Priefter, that ganz fo, 
wie ber König Ahas geboten. 17. Und ber 
König Ahas brad) die Schilder ab von ben 
Geftellen, und that von ihnen bie Beden 
weg, und das Meer nahm er von ben fupfer: 
nen Rindern herab, bie unter demfelben wa: 
ren, umb feste es auf das Stein-Pflafter. 
18. Und den bebedten Sabbaths-Gang, ben 
man gebauet im Haufe, unb den üufern 
Eingang des Königs verlegte er ind Haus 
Jehova's wegen des Königs von Nfiyrien. 
19. Die übrige Geſchichte des Ahas aber, 
was er getban, das ftehet ja gejchrieben im 
Buche der Zeit: Gedichte der Könige von 
Juda. 20. Und Ahas legte fid zu feinen 
Bätern, unb warb begraben bei feinen Vä— 
tern in ber Stabt Davids, unb Hisfia, fein 
Sohn, warb König an feiner Statt. 


Gay. XVII. 


Hofea, lester König von Séract, 


XVII. 1. Im zwölften Jahre Ahas, des 
Königs von Juda, warb Hofea, ber Sohn 
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Elas, König zu Samarien über Israel, [und 
regierte] neun Jahre. 2. Und er that, was 
böfe war in bem Augen Jehova's; nur nicht 
wie die Könige von JIsrael, bie vor ihm 
gewefen. 3. Wider ihn zog heran Salmas 
nejer, ber König von Aſſyrien, unb Hoſea 
ward ihm unterthan, und entrichtete ihm 
Gefdenfe. 4. Aber ber König von Aſſyrien 
entbedte eine Verſchwörung bei Hofen, daß 
er Boten gefandt an So, den König von 
S9(egopten, und kein Geſchenk bem Könige von 
Affyrien brachte, wie [zuvor] Jahr aus, Jahr 
ein; umb fo verbaftete ihn ber König von 
Afiyrien, und legte ihn gebunden ins Ge: 
fingnig. 5. Und ber König von Aſſyrien 
jeg über das ganze Land, umb 3og wider 
Samarien, und belagerte es brei Jahre. 
6. Im neunten Jahre Hofea’s nahm der 
König von Aſſyrien Samarien ein, und 
führete Israel gen Affyrien, unb gab ihnen 
Wohnung in Halab und am Habor, bent 
Strome von Gofan, und in den Stäbten 
der Meber. 

7. Und das geídjaó, weil die Söhne Is— 
raelá gefündigt wider Jehova, ihren Gott, 
der fie heraufgeführet aus bem Lande Ae— 
gupten, aus der Hand Pharao's, des Kö: 
nigs von Aegypten, und weil fie andere 
Götter fürdteten. 8. Und fie wanbelten in 
den Sabungen der Bölfer, melde Jehova 
vertrieben vor den Söhnen Israels, und 
ber Könige von Israel, bie fie gemadht. 
9, Und die Söhne Israels trieben heimlich 
Dinge, bie nicht red)t waren, wider Jehova, 
ihren Gott, und baueten fid) Höhen in all 
ihren Städten, von ben Wachthürmen an 
bis zu den feiten Städten. 10. Und fie 
richteten fid Säulen auf, und Aftarten auf 
jeglihem hoben Hügel, unb unter jeglichem 
grünen Baume, 11. unb räucherten daſelbſt 
auf allen Höhen, gleid den Völkern, melde 
Jehova weggeführet von ihnen, unb thaten 
böfe Dinge, Jehova zu reizen, 12. Und fic 
bieneten den Gößen, wovon Jehova zu ihnen 
gefagt: Ihr follt nicht folded thun! 13. Und 
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Jehova marnete Israel und Juda burd) all 
feine Propheten, alle Seher, indem er ſprach: 
Sebret um von euren böfen Wegen, umb 
baltet meine Gebote, meine Satungen, nad) 
all dem Geſetz, welches ich euren Vätern 
geboten, unb welches id) zu euch gefandt burd) 
meine Knechte, bie Propheten; 14. aber fie 
gehorchten nicht, und waren halsitarrig gleid) 
ihren Vätern, melde nicht geglaubt an Je— 
Bota, ihren Gott, 15. Und fie verſchmähe— 
ten feine Sabungen und feinen Bund, ben 
er gefchlofien mit ihren Vätern, und feine 
Warnungen, bie er ihnen gab, und wandel— 
ten ben eiteln Götzen nad, unb handelten 


eitel, und den Völkern nad, welche rings um. 


fie her waren, von denen ihnen Jehova ge: 
boten nicht wie fie zu thun. 16. Und fie 
verließen alle Gebote Jehova's, ihres Got: 
tes, und machten fid) gegefiene Bilder, zwei 
Kälber, unb machten Aftarten, und beteten 
dag ganze Heer des Himmels am, unb bie: 
neten dem Baal. 17. Und fie weiheten ihre 
Söhne und ihre Töchter durchs Feuer, und 
trieben Wahrſagerei und Zeichendeuterei, und 
verkauften fid) zu thun, was béfe mar in 
ben Augen Jehova's, ihm zu reizen. 18. Da 
jürnete Jehova febr über Israel, und that 
fie weg von feinem Angefichte; nichts blicb 
übrig, nur ber Stamm Juda allein. 19. Auch 
Juda hielt nicht die Gebote Jehova's, ihres 
Gottes, und fie wanbelten in ben Satzun— 
gen Israels, bie fie gemadjt. 20. Da ver: 
warf Jehova allen Samen Israels, und 
bemüthigte fie, unb gab fie im die Hand 
ber Plünderer, bis er fie wegwarf von fei: 
nem Angefichte. 21. Nämlih Israel batte 
[das fénigtbum] gerifien vom Haufe Da- 
vibé, unb fie hatten „\erobeam, den Sohn 
Nebats, zum Könige gemadt, unb Jero— 
beam hatte Israel abwendig gemacht von 
Jehova, unb fie verleitet zu großer Sünde. 
22. Und bie Söhne Israels manbelten in 
allen Sünden Jerobeams, bie er gethan; 
fie miden nicht davon, 23. bis daß Jehova 
Israel wegthat von feinen Angefichte, fo 


wie er gerebet durch all feine Knechte, die 
Propheten, und Israel weggeführt warb aus 
feinem Lande gen Afivrien, bis auf biefem 
Tag. 

24. Und der König von Affyrien ließ 
[3eff] fommen aus Babel und aus Gutba 
und aus Ava und aus $ematb unb Se 
pharvaim, und feßte es in bie Städte Su 
mariens anftatt der Söhne Israels; und 
fie nahmen Befit von Samarien, unb. vocb: 
neten in deffen Städten. 25. Und e8 ge: 
ídab, zu Anfang ihrer Niederlaffung ba: 
ſelbſt fürdteten fie nicht Jehova; da fchidte 
Sehova unter fie bie Löwen, die würgeten 
unter ihnen, 26. Da fpraden fie zu dem 
Könige von Affyrien alfo: Die Völker, die 
bu weggeführet und geſetzt in die Städte 
von Camarien, fennen nidt den Gebrauch 
des Gottes im Lande: ba bat er bie Löwen 
unter fie gefhidt, und fiche, bie tödten fic, 
fintemal fie nicht den Gebraud des Gottes 
im Lande fennen, 27 Da gebot ber. König 
von Affyrien, unb fprady: Bringet hin ci: 
nen ber Priefter, bie ihr meggeführet ven 
dannen, daß fie hingehen umb bafelbit mob: 
nen, unb er [febre fie ben Gebrauch bes 
Gottes im Lande. 28. Und fo fam einer 
der Priefter, bie fie weggeführet aus Car 
marien, und wohnete zu Bethel, unb Ich: 
rete. jie, wie fie Jehova fürdten follten. 
29. Aber fie machten fid [dabei] ein jeg: 
liches Volk feinen Gott, und ftelleten fie 
in die Höhen-Häuſer, weldhe bie Gama: 
riter gemacht, eim jegliches Volk im ihren 
Städten, in denen fie wohneten. 30. Und 
die Leute von Babel machten Töchter » Hüt: 
ten, unb bie Leute von Gut. machten den 
[Götzen]) Nergal, und die Seute von He: 
math machten den 2(fima, 31. und die Avis 
ter machten ben Nibehas und den Tharthak, 
und die Sepharviter verbrannten ihre Söhne 
mit euer dem Nörammeleh unb bem 
Anammelech, den Göttern von Sepharvaim. 
32. Und fie fürdhteten [audj] Nebova, und 
machten fid aus ihnen fümmtfid Höhen: 
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Priefter, die opferten für fie in den Höhen: 
Häufern. 33. Jehova [ürdtetem fie, und 
ihren Göttern dieneten fie, nad) bem Ge: 
brauche ber Völker, von bannen man [i 
bergeführet. 

34. Bis auf diefen Tag thun fie nad beu 
früheren Gebrüuden; fie fürchten nicht Je: 
bova [allein], und thun nidyt nach ihren 
Satzungen und nad ihrem Gebrauche, nod) 
auch nad) bem Gefebe unb nad) dem Gebote, 
welches Jehova geboten den Söhnen Ja— 
kobs, bem er ben Namen Israel gegeben. 
35. Denn Jehova ſchloß einen Bund mi: 
ihnen, unb gebot ihnen, und fprad: Ihr 
[olt Feine andern Götter fürdten, mod) [fi 
anbeten, noch ihnen dienen, mod) ihnen 
opfern; 36. fondern Jehova, weldher eudı 
beraufgeführet aus dem Lande Aegypten mit 
großer Kraft und ausgeredetem Arme, ihn 
folt ihr fürdten, ihm anbeten, und ibm 
opfern; 37. unb bie Satzungen unb bie 
Jtedjte und das Geſetz und das Gebot, wel: 
ches er cud) geichrieben, jolft ihr halten und 
thun allezeit, und feine andern Götter fürch— 
ten; 38. und des Bundes, den id) gefchlof: 
fen mit euch, jollt ifr nicht vergefien, und 
keine andern Götter fürdten; 39. fondern 
Jehova, euren Gott, jollt ihr fürchten, unb 
er wird euch retten aus der Hand aller 
eurer Feinde. 40. Aber fie gehorchten nicht, 
jondern nad) ihren früheren Gebräuden tha: 
ten fie. 41. Und jo fürdteten bieje Völ— 
fer Jehova, unb [audy] ihren Götzen diene: 
ten fie; auch ihre Söhne und ihre Enkel 
tbun, jo wie ihre Väter getban, bis auf 
biefen Tag. 


Gay. XVIIL, 1— 12. 
Diéfia, König von Sura. 

XVIIL 1. Und es gefhah im britten 
Sabre Hofea’s, des Sohnes Gla'6, des Kö: 
nigs von Israel, da warb König $iófia, 
ber Sohn Ahas, des Königs von Juda. 
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2, Fünf und zwanzig Jahr alt mar er, als 
er König ward, und neun und zwanzig 
Jahr regierte er zu Serufalem. Der Name 
aber feiner Mutter war Abi, die Tochter 
Cadjrja'é. 3. Und er that, was redjt war 
in ben Augen Jehova's, ganz fo, wie $a: 
vid, fein Vater, gethan. 4. Er ſchaffte bie 
Höhen ab, unb zerbrady die Säulen, und 
rottete die Aftarten aus, unb zertrümmerte 
bie eherne Schlange, weldye Mofe gemacht; 
denn bis zu der Zeit hatten bie Söhne Jo— 
raels ihr geräudyert, unb man nannte fie 
Nehuftan [eherne Schlange]. 5. Auf Jehova, 
ben Gott Israels, vertranete er, und nad) 
ihm ift feines Gleichen nicht gewefen unter 
allen Königen von Juda, nod) unter bene, 
bie vor ifm gemejen. 6. Und er Bing an 
Jehova; er mid) nicht von ihm, und hielt 
feine Gebote, melde Jehova Mofe'n geboten. 
7. Und Jehova war mit ihm; überall, wos 
Dim er auégeg, war er glüdlid. Und er 
ward abtrünnig vom Könige bon Affyrien, 
und ward ihm nicht unterthan. 8. Er ſchlug 
die Philifter bis gen Gafa, und [verwüftete] 
ihr Gebiet, vom Wachthurm an bis zu ben 
feiten Städten. 

9. Und e$ gejdja im vierten Jahre des 
Königs Hisfia, das mar das fiebente Jahr 
Hoſea's, des Sohnes Ela’s, des Königs von 
„ssrael, ba. 3eg Salmanefer, der König von 
Affyrien, heran wider Samarien, unb bela: 
gerte e8, 10. und nafm e8 ein, nad) Vers 
lauf dreier Jahre; im fechsten Jahre His: 
kia's, das war das neunte Jahr Hofea’s, 
beó Königs von „Israel, ward Samarien 
eingenommen. 11. Und ber König von Aſ— 
forien führete Israel weg gen Ajiyrien, und 
brachte fie nad) Halah und an ben Habor, 
den Strom von Gofan, unb in die Städte 
der Meder: 12. darum daß fie nicht geforz 
det der Stimme Jehova's, ihres Gottes, 
und feinen Bund übertreten, alles, was Mofe, 
ber Knecht Jehova's, geboten, und nicht ges 
horchet, und nicht gethan. 
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Gap. XVIII, 13 — XIX, 37. 
Sanheribs Kriegszug; wunderbare Rettung. 


13. Sm vierzehnten Jahre des Königs 
Hiskia aber z0g Canberib, der König von 
Afiyrien, heran wider alle feiten Städte Ju— 
da’s, und nahın fie ein. 14. Da fandte His: 
fia, der König von Juda, an ben König 
von Afiyrien gen Lachis, und fprad: jd 
habe mid) vergangen, ziehe ab von mir; was 
bu mir auflegejt, will id) tragen. Da legte 
der König von Aſſyrien Hiskia, dem Könige 
von Juda, breihundert Talente Eilbers auf 
und dreißig Talente (Solbes, 15. Und His- 
fia gab alles Silber, das jid) fand im Haufe 
Jehova's unb in den Schätzen des Könige: 
Hauſes. 16. Zu jelbiger Zeit beſchnitt His: 
fia die Thüren des Tempels Jehova's und 
bie Pfoften, weldye Hiskia, der König von 
Juda, überzogen, und gab fie dem Könige 
von Afiyrien. 17. Uber es fandte ber Kö— 
mig von Ajiyrien Tharthan und Rabſaris 
und Nabjake von Lachis wider ben König 
$iéfia mit einem großen Deere. gen Jeru— 
jalem, und fie zogen heran und famen gen 
Jeruſalem; und als fie herangezogen und 
gekommen waren, hielten fie an der Wafler: 
leitung des obern Teiches, der an der Straße 
des Wäſcher-Feldes liegt. 18. Und fie riefen 
dem Könige. Da ging zu ihnen heraus 
Gliafim, der Sohn $ilfia'é, ber über das 
[föniglihe] Haus gefebt war, und Sebna, 
ber Schreiber, und Noah, ber Sohn Affaphs, 
ber Kanzler. 

19. Und Rabfate fprad) zu ihnen: Spre— 
het bod) zu Hiskia: So jpridt der große 
König, ber König von Afiyrien: Was ijt 
ba$ für ein Bertrauen, das bu begeit? 
20. Du ſprichſt (nur ein leeres Wort): Es 
ift Rath unb Macht zum Streite. Nun, auf 
men vertraueft du, bag bu von mir abtrün- 
mig worden? 21. Nun fiehe, du vertraueft 
auf jenen gerbrodjenen 3tobrítab, auf Aegyp: 
ten, ber, menn fid) jemand auf ihn ftüßet, 
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ihm in die Hand gebet, und fie durchſticht: 
aljo ijt Pharao, der König von Aegypten, 
allen, die auf ihn vertrauen. 22. Und fo 
ihr zu mir fpredet: Auf Jehova, unjern 
Gott vertrauen wir: ijt er es nift, deſſen 
Höhen, und Altäre Hisfia abge[dajft, und 
zu Juda unb Serujalem gejpreden: Ber 
biefem Altar ſollt ihr anbeten zu Jeruſa— 
lem? 23. Und nun, fafíe bid) dody ein mit 
meinem Herrn, bem Könige von Afiprien, 
und id) will dir zweitaufend Noffe geben, 
wenn bu kannſt dir Reiter barauf geben. 
24. Und wie willft bu zurüdtreiben einen 
einzigen Befehlshaber, einen der geringiten 
Knehte meines Herrn? Und fo vertraueteft 
bu auf Aegypten wegen Wagen und Wei: 
tern. 25. Nun, bin id denn ohne iYebera 
aufgezogen wider biefen Ort, ihn zu ver: 
beeren? Syebova Hat zu mir geſprochen: 
Ziehe hinauf wider diefes Land, und ver: 
Deere. e8. 

26. Und es ſprach Gliafim, der Sohn 
Hilkia’s, und Sebna und Joah zu Rabſake: 
Nede bod) zu deinen Knechten auf Syriſch, 
denn wir verfichen es; und rede nicht mit 
ung auf Jüdiſch vor den Ohren des Volkes, 
das auf ber Mauer ijt. 27. Und Rabſake 
iprad) zu ihnen: Hat mid mein Herr zu 
deinem Herrn und zu bir gejanbt, bieje Torte 
zu reden? nicht zu den Männern, die auf 
der Mauer fibem, um ihren Koth zu eflen, 
und ihren Harn zu trinken mit euch? 

28. Da trat Rabſake Hin, und rief mit 
lauter Stimme auf Jüdiſch, und redete und 
iprady: Höret das Wort des großen Königs, 
des Königs von Afiyrien! 29. So fpridt 
ber König: Laſſet euch nicht tüufden von 
Hiskia, denn er vermag nicht eud) zu retten 
aus feiner Hand. 30. Und lafjet euch nicht 
vertröften von Hiskia auf Jehova, indem 
er fpriht: Retten wird uns Jehova, unb 
diefe Stadt wird nicht gegeben werden in 
bie Hand des Königs von Affyrien. 31. Höret 
nicht auf Hisfia! Denn fo fpridt der Kö— 
nig von Affyrien: Machet mit mir Frieden, 
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unb fommet heraus zu mir, fo follt ihr effen 
ein jeglicher von [einem Weinſtock, und ein 
jeglider von feinem Feigenbaum, umb trin— 
fen ein jeglicher das Waſſer feiner Grube: 
32. bi8 ich fomme und euch hole in ein 
Land wie euer Land, ein Land von Korn 
unb Moft, ein Land von Brodt und Wein: 
bergen, ein Land von Delbäumen unb Ho: 
nig, daß ihr lebet unb nicht fterbet. Höret 
nicht auf Hiskia, jo er euch verführet, unb 
Ipriht: Jehova wird uns retten. 33. Haben 
denn bie Götter der [andern] Völker geret: 
tet ein jeglicher jein Land aus ber Hand 
(e$ Königs von Aſſyrien? 34. Wo find bic 
Götter von Hemath unb Arpab? Wo bic 
Götter von Sepharvaim, $ena und va, 
daß fie Samarien gerettet hätten aus mei: 
ner Hand? 35. Welche find unter allen Göt: 
tern ber Länder, bie ihr Canb gerettet aus 
meiner Hand, bag Jehova Jerufalem retten 
follte aus meiner Hand? 36. llb das Volt 
ſchwieg ftill, und antwortete ihm kein Wort; 
denn das Gebot des Königs war es, ba er 
geiprochen: Ihr folít ihm nicht antworten. 
37. Und es fam Gliafim, ber Sohn fil 
Hia’s, ber über das Haus gejet war, unb 
Sebna, der Schreiber, unb Joah, ber Sohn 
Aſſaphs, der Kanzler, zu Hiskia, mit zer: 
riſſenen Kleidern, und berichteten ihm die 
Worte Rabſake's. 

XIX. 4. Und es geſchah, als ber König 
Hiskia e& Bérete, da zerriß er jeine Kleider, 
und fülfete fid in Cadtudj, und ging ins 
Haus Jehova's. 2. Und er fanbte Eliakim, 
der über das Haus gefegt war, und Sebna, 
den Schreiber, und bie Aelteften der Prie— 
fer, gehüllet in Sacktuch, zu Syefaja, bem 
Propheten, dem Sohne des Amoz. 3. Und 
fie fprachen zu ihm: So fpridt Hiskia: Ein 
Tag der SBebrüngnig und ber Züchtigung 
und ber Schmad) ift diefer Tag! Denn bie 
Kinder find gelommen bis zum Muttermund, 
und feine Kraft ijt da zu gebären. 4. Viel: 
leicht höret Jehova, dein Gott, alle Worte 
Rabſale's, melden der König von Afiyrien, 
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fein Herr, gefanbt, ben Iebendigen Gott zu 
böhnen, und ftrafet wegen ber Worte, melde 
Jehova, dein Gott, gebóret: fo erhebe denn 
Gebet für den lleberrejt [bes Volkes], ben 
vorhandenen ! 

9. Und fo famen die Kinechte des Königs 
$iéfia zu SYefaja. 6. Und Jeſaja fprad) 
zu ihnen: So fpredet zu eurem Herrn: 
Sp fpridt Jehova: Fürdte bid) nicht vor 
den Worten, bie bu gehöret, womit bie 
Knappen des Königs von Afiyrien mid) ge: 
läftert. 7. Siehe, idj will ihm einen Geift 
eingeben, unb er foll ein Gerücht hören, unb 
zurüdfehren in fein Land, und ich will ihn 
fällen burdjó Schwert in feinem Lande. 

8. Und Rabſake ferete zurüd, und fand 
den König von Affyrien ftreitend wider Libna; 
denn er hatte gehöret, bag er aufgebrochen 
von Ladies. 9. Da hörete er von Thirhafa, 
dem Könige von 9letfiopien, bag man fprad: 
Siehe, er ift ausgezogen zu ftreiten mit bir. 
Da fanbte er wiederum Boten zu Hiskia, 
und [prad: 10. So fpredhet zu Hiskia, bem 
Könige von Juda: Lak bid) nicht täufchen 
von deinem Gott, auf melden bu vertraueft, 
indem bu fpridjjt: Jeruſalem wird nicht ge: 
geben werden in die Hand des Königs von 
Aſſyrien. 11. Siche, bu haft gehöret, was 
bie Könige von Afiyrien gethan allen Lan: 
den, wie fie fie vertilget haben; umb bu 
jollteft gerettet werben? 12. Haben denn 
bie Götter der [andern] Völker, melde meine 
Väter zu Grunde gerichtet, fie gerettet, Gio: 
fan und Haran unb Rezeph und bie Söhne 
Edens in Thelaffar? 13. Wo ijt ber Kö— 
nig von Hemath unb ber König von 9[rpab 
unb der König der Stadt Sepharvaim, Hena 
und va? 

14. Und Hiskia nahm den Brief aus der 
Hand ber Boten, und las ihn, unb ging 
hinauf ins Haus Jehova's, und breitete ihn 
aus vor Jehova. 15. Und Hiskia betete vor 
Sehova, unb fprad;: Jehova, Gott Israels, 
ber bu über ben Cherubs tbroneít, bu bift 
allein Gott von allen Königreichen ber Grbe, 
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du haft den Himmel unb die Erde gemadt. 
16. Neige, Jehova, bein Ohr, und höre, 
öffne deine Augen, und fice, und höre bie 
Worte Canberibé, bie er entbotem, um ben 
lebendigen Gott zu höhnen. 17. Fürwahr, 
Jehova, es haben bie Könige von Afiyrien 
bie Völker und ihr Land verwüftet, 18. und 
baben ihre Götter ins Feuer geworfen; denn 
fie find feine Götter, jondern Werk von 
Menfhenhänden, Holz und Stein, die ha: 
ben fie vertilget. 19. Nun aber, Jehova, 
unfer Gott, hilf uns bod) aus feiner Hand, 
auf baB alle Königreidhe der Erde erkennen, 
bag bu, Jehova, Gott bijt allein. 

20. Da fandte Sefaja, der Sohn des 
Amoz, zu Hiskia, und ſprach: (o ſpricht 
Jehova, der Gott Israels: Was du zu mir 
gebetet um Sanherib, den König von Aſſy— 
rien, habe ich gehöret. 21. Das iſt das 
Wort, welches Jehova redet über ihn: 

Dich verachtet, dein ſpottet die Jungfrau, 
Tochter Zions; hinter dir her ſchüttelt das 
Haupt die Tochter Jeruſalems. 22. Wen 
haſt du gehöhnet und geläſtert, und gegen 
wen die Stimme erhoben? Du haſt zur 
Höhe gerichtet deine Augen gegen den Hei— 
ligen Israels! 23. Durch deine Boten haſt 
du den Herrn gehöhnet, und geſprochen: Mit 
meinen Wagen über Wagen erſteig' ich die 
Höhen der Berge, den äußerſten Libanon, 
und haue um ſeine hohen Cedern und ſeine 
auserleſenen Cypreſſen, und will kommen 
an ſeine äußerſte Herberge, ſeinen Garten— 
Wald. 24. Ich grabe und trinke fremde 
Waſſer, und trockne mit dem Tritte meiner 
Füße alle Ströme Aegyptens. 

25. Haſt du nicht gehöret, ſeit fernen 
Zeiten hab' ich's verfügt, ſeit den Tagen 
der Vorzeit es entworfen? Nun hab' ich 
es kommen laſſen, daß bu zu wüſten Hau— 
fen feſte Städte zerſtörteſt. 26. Und ihre 
Einwohner, ohnmächtig, verzagten, unb wur: 
ben zu Cdjanben; fie wurden wie Gras dee 
Feldes und grünes Kraut, wie Gras ber 
Dächer unb Brandlorn, ch’ es aufgeſchoſſen. 


27. Aber dein Siten und deinen Ausgang 
und deinen Eingang fenm id und bein To: 
ben gegen mid. 28. Um deines Tobens 
willen gegen mich, und weil dein Uebermuth 
in meine Obren aufgeftiegen, fo leg’ id 
meinen Ring in deine Nafe und mein Ge: 
big in deine Lippen, und führe bid) zurüd 
auf dem Wege, auf dem bu gefonmen. 

29. Und das jei dir das Zeichen: Das 
eine Jahr afet ihr ben Nachwuchs, und im 
zweiten Jahre ben Wildwuchs, und im erit: 
ten Jahre ſollt ihr füen und ernten, und 
Weinberge pflanzen und ihre Frucht eſſen. 
30. Und fürder fchlagen bie Erretteten des 
Haufes Juda’s, bie übriggebliebenen, Wurzel 
unten und tragen Früchte oben. 31. Denn 
von Jeruſalem foll ausgehen ein lleberrejt, 
unb Grrettete vom Berge Sion: der Eifer 
Jehova's ber Heerfchaaren wird foldhes thun. 

32. Darum fpriht jo Jehova vom Kö: 
nige von Afiyrien: Gr wird nicht fommen 
in diefe Stadt, unb wird feinen Pfeil hinein 
ſchießen, und feinen Schild dagegen richten, 
und feinen Wal dagegen aufwerfen; 33. auf 
dem Wege, worauf er kommt, wird er zu: 
rüdfehren, unb in diefe Stadt nicht fommen, 
Ipricht‘ Jehova. 34. Und id) befhüge Diele 
Stadt unb rette fie, um meinet willen unb 
um Davids, meines Knechtes, willen. 

35. Und e$ geſchah in felbiger Nacht, ba 
ging der Engel Jehova's aus, und [dug 
im Lager der Aſſyrer hundert fünf und adjtaia- 
taujend Mann. Und als man fid) des Mor— 
gend früh au[madte, fiebe, da waren fie 
alle todte Leihen. 36. Da brad) Sanberib, 
ber König bon Aſſyrien, auf, und 3eg fort, 
und kehrete zurüd, und blieb in Ninene. 
37. Und als er anbetete im Haufe Niſrochs, 
feines Gottes, fdjlugen ihn Adrammelch und 
Sargzer, feine Söhne, mit dem Schwerte; 
fie aber entrannen ins Land 9[rarat. Und 
Aſarhaddon, fein Sohn, ward König an fei- 
ner Statt, 
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Gap. XX. 
iisfia'd Krankheit, Genefung und Gitelfeit; fein Tod. 


XX. 1. Zu felbiger Zeit warb Hiskia 
frank zum Sterben. Da fam zu ibm Je— 
faia, der Sohn des Amoz, der Prophet, und 
fprad) zu ihm: So ſpricht Jchova: Beftelle 
dein Haus, denn bu wirft jterben, und nicht 
genefen. 2. Da wandte er fein Angeficht 
zur Wand, und betete zu Jehova, und jprad): 
3. Ad! Jehova, gebenfe doch, daß ich vor 
dir gewandelt mit Treue und ergebenem Her: 
zen, umb getfan, was gut ift in deinen Augen! 
Und Hisfia weinete jer. 4. Und es gefdjab, 
Jeſaia war nod) nidt Dinauégegangen zur 
mittlern Stadt, da gefdjaf das Wort echo: 
pa'$ zu ibm, unb fprad: 5. febre zurüd, 
unb fprid zu Hisfia, bem Fürſten meines 
Volkes: So [fpridt Jehova, der Gott Das 
vibé, deines Vaters: Ach habe beim Gebet 
gehöret, beine Thränen gefeben: fiehe, id) 
will bid) heilen; am dritten Tage jolljt bu 
hinaufgehen zum Haufe Jehova's. 6. Und id) 
füge zu deinem Leben fünfzehen Jahre, und 
aus ber Hand des Königs von Aſſyrien will 
id) bid) retten und bieje Stadt, und mill 
diefe Stadt befhügen, um meinet willen, 
unb um Davids, meines Kinechtes, willen. 
7. Und Jeſaia fpradj: Bringet einen Fei— 
genfuden; unb fie brachten ihn, und legten 
ihn auf das Geſchwür, ba genaé er. 

8. Und Hiskia ſprach zu Jeſaia: Welches 
ijt das Zeichen, baf Jehova mid) heilen wird, 
und id am dritten Tage hinaufgehen werde 
zum Haufe Jehova's? 9. Und Jeſaia ſprach: 
Das fei dir das Zeichen von Jehova, baf 
Jehova thun wird, was er geredet: foll ber 
Schatten vorwärtsgehen zehen Grabe, ober 
joell er zurüdgehen zehen Grade? 10. Und 
Hisfia fprad: Es ijt leicht bem Schatten 
zu finfen zehen Grade: nein, fondern zurück 
fol der Schatten gehen zehen Grabe. 11. Da 
rief Jeſaia, der Prophet, zu Jehova, und 
er ließ zurücdgehen ben Schatten am Son: 
nenzeiger, wo er heruntergegangen, am 
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Sonnenzeiger des Ahas, rückwärts zehen 
Grabe. 

12. Zu felbiger Zeit fandte Berodach— 
Baladan, der Sohn Baladans, König von 
Babel, Brief und Geſchenk an $iéfia, weil 
er gehöret, bag Hiskia Frank gemejen. 13. Und 
Hiskia börete fie an, und zeigte ihnen fein 
ganzes Schakhaus, das Silber und das Gold 
unb bie Spezereien und das köſtliche Del 
unb fein ganzes Zeughaus und alles, was 
fid) fand im feinen Schätzen; nichts war, 
was Hiskia ihnen nicht zeigte in feinem Haufe 
und in feiner ganzen Herrihaft. 14. Da 
fam Jeſaia, der Prophet, zum Könige Dis: 
fia, unb jprad) zu ihm: Was haben biefe 
Männer gefagt? und woher find fie gefoms 
men zu bir? Und Hiskia fprah: Aus fer 
nem Lande find fie gefommen, von Babel. 
15. Und er fprah: Was haben fie gefehen 
in deinem Haufe? Und Hiskta ſprach: Alles, 
was in meinem Haufe ijt, haben fie gefeben; 
es ift nichts, was id ihnen nicht zeigte in 
meinen Schäßen. 

16. Da fprad Sefaia zu Hisfia: Höre 
das Wort Jehova's! 17. Siehe, e8 werben 
Tage kommen, da wird meggeführt alles, 
was in deinem Haufe ijt, unb was beine 
Väter gefammeit bis auf dieſen Tag, gem 
Babel; nichts wird übrig bleiben, [pridt 
Sehova. 18. Und von deinen Söhnen, mel: 
de hervorgehen aus bir, melde bu zeugen 
wirft, werden fie nehmen, baf fie Hämlinge 
jeien im Palaſte des Königs von Babel. 
19. Und $iétia [prad) zu Jeſaia: Gütig 
it das Wort Jehova's, das bu geredet! 
Und er ſprach: Wohlan! möge nur Glüd 
und Beitand fein, jo lange ich lebe! 

20. Die übrige Gefdidte Hiskia's aber 
und all feine tapfern Thaten und wie er 
den Teih und bie Wafferleitung gemacht, 
und Waſſer geführet in die Stadt, das ftehet 
ja gefchrieben im Buche ber Zeit-Geſchichte 
ber Könige von Juda. 21. Und Hiskia legte 
fid zu feinen Vätern‘, und Manafje, fein 
Sohn, ward König an Bac a 
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Gap. XXI, 1 — 18. 


Manaoſſe, König von Quta, 


XXI. 1. Zwölf Jahr alt mar Manaſſe, 
als er Känig ward, und fünf und fünfzig 
Sahr regierte er zu Serufalem. Der Name 
aber jeiner Mutter war Hepbziba. 2. Und 
er that, was böfe mar in ben Augen Je— 
bova'6, gleid) den Gräueln der Völker, welche 
Jehova vertrieben vor den Söhnen Israels. 
3. Und er baucte wieder die Höhen, bie 
Hisfia, fein Vater, vertilget hatte, und er: 
richtete Altäre bem Baal, unb machte eine 
Ajtarte, fo wie Ahab, der König von Is— 
tael, gemacht, und betete das ganze Heer 
des Himmels an, und dienete ihm. 4. Und 
er bauete Altäre im Haufe Jehova's, we: 
von Jehova geſprochen: Nach Jerufalem will 
id) meinen Namen legen. 5. Und er bauete 
Altäre dem ganzen Deere des Himmels in 
beiden Borhöfen des Haufes Jehova's. 6. Und 
er weibete feinen Sohn burdjó euer, unb 
trieb Zauberei und Zeichendeuterei, und be: 
jtellete Todtenbefhwörer und fluge Männer, 
und that viel Böjes in den Augen Jehova's, 
ihn zu reizen. 7. Und er fette das Bild 
ber Aitarte, das er gemacht, in das Haus, 
wovon Jehova ge[preden zu David und zu 
Salome, [einem Eohne: In diefes Haus 
unb nad Jeruſalem, das id) erwählet aus 
allen Stämmen Jsraels, will id) meinen 
Namen legen ewiglid. 8. Und ich will ben 
Fuß Israels nicht mehr wandern lafjen aus 
dem Lande, welches id) ihren Vätern gege: 
ben, wenn fie nur darauf achten zu thun, 
ganz mie id) ihnen geboten, und nad all 
dem Gefet, welches ihnen Miofe, mein Knecht, 
geboten. 9. Aber fie gehordyten nicht, unb 
Manaſſe verführete fie, daß fie Ärger thaten 
denn die Völker, weldhe Jehova ausgetilget 
vor den Söhnen Israels. 

10. Und Jehova redete burd) feine Knechte, 
bie Propheten, und fprad: 11. Darum baj 
SXanoffe, ber König von Jude, diefe Gräuel 
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gethan, ärger denn alles, was bte Amoriter 
getban, welche vor ibm gemweien, und auch 
Juda zur Sünde verleitet durch feine Gößen: 
12. daher jpricht jo Jehova, ber Gott As: 
raels: Siehe, id) bringe Unglüd über Jeru— 
jalem und Juda, bap allen, bie es bören, 
ihre beiden Ohren gellen jelleu. 43. Und 
ich ziehe über Serujalem die Meßſchnur Sa: 
mariend und das Senfblei des Haufes Ahabs, 
und wijde Jeruſalem aus, wie man bie 
Schüſſel auémijd)et: bat man fie ausgewiſcht, 
wendet man fie um, 14. Und id verlafie 
die Ueberbleibjel meines Eigenthums, und 
gebe fie in die Hand ihrer Feinde, daß fie 
zum Raube und zur ‘Blünderung werden al 
ihren Feinden: 15. darum daß fie gctban, 
was böje ijt im meinen Augen, unb mid 
gereizet haben, feit dem Tage, ba ihre 33x 
ter ausgezogen aus Aegypten, bis auf tie 
fem Tag. 16. Und aud unjdulbig Blut 
verge Manaſſe jehr viel, bis er Jeruſalem 
damit erfüllete von einem Ende zum andern, 
ohne feine Sünde, wozu er Juda verleitetz, 
baB fie thaten, was böſe ijt in den Augen 
Jehova's. 

17. Die übrige Geſchichte Manaſſe's aber 
unb alles, was er getban, unb feine Sünde, 
womit er gejünbiget, das ftehet ja geſchrie— 
ben im Buche der Zeit-Geſchichte der Könige 
von Juda. 18. Und Manafje legte fido zu 
feinen Vätern, unb ward begraben im Gar: 
ten feines Haufes, im Garten Ufa’s, unb 
Amen, fein Sohn, ward König an jeiner 
Statt. 


Gap. XXI, 19 — 26. 


Amen, König von Qua. 


19. Zwei und zwanzig Jahr alt war 
Amon, ald er König ward, und zwei Jahre 
regierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Mefulemeth, die Tochter 
bes Haruz von Gotha. 20. Und er th, 
was böfe war in den Augen Jehova's, jo 


Das zweite Sud) ber Könige. XXI, 21 — XXII, 16. 


435 





pie Manafje, fein Vater, getban. 21. Unb 
er wandelte ganz im Wege, ben jein Bater 
gewanbelt, unb bienete den Gößen, denen 
fein Vater gedienet, und betete fie an, 22. und 
verließ Jehova, bem Gott feiner Väter, und 
wandelte nicht im Wege Jehova’s. 23. Und 
t8 verfchworen fid) bie fnedte Among wir 
ber ihn, und tóbteten ben König in feinem 
Haufe. 24. Aber das Volk des Landes tob: 
tete alle die Verſchworenen wider den König 
Amon, und das Volk des Yandes machte 
Sofia, feinen. Sohn, zum Könige an feiner 
Statt. 

25. Die übrige Geſchichte Amons aber, 
was er gethan, das ftehet ja gefchrieben im 
Buche der Zeit: Gejhichte der Könige von 
Juda. 26. Und man begrub ihn in feinem 
Begräbniß im Garten Ufa’s, unb Sofia, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Gay. XXII, 1 — XXIII, 30. 


Der König Qofia; Reinigung ves Bottespienftet, 


XXII. 1. Acht Jahre alt war Jofia, als 
er König ward, und ein unb bretfig Jahr 
regierte er Serufalem. Der Name aber feiner 
Mutter war Jedida, die Tochter Adaja’s 
von SBasfatb. 2. Und er that, was redit 
war in ben Augen Jehova's, unb wandelte 
ganz im Wege Davids, feines Vaters, und 
mid) nicht, zur Rechten umb zur finfem. 

3. Und e$ geſchah im adjtsebenten Jahre 
des Königs Joſia, ba fandte der König 
Sapban, ben Sohn Azalja’d, des Sohnes 
Mefulams, den Schreiber, ins Haus Jeho: 
va'é, unb [prad: 4. Gehe hinauf zu Sil: 
fia, dem $obenpriefter, bag er das Geld 
abtrage, das eingebrad)t worden ins Haus 
Jehova's, weldyes bie Thür-Hüter eingejamz 
melt vom Bolfe, 5. unb bap man cé gebe 
in bie Hand derer, bie das Werk jchaffen, 
die bejtellet find im Haufe Jehova's, bag 
fie es geben denen, bie das Werk fchaffen 


im Haufe Jehova's, um das Baufällige des 
Haufes zu befiern, 6. den Zimmerleuten und 
ben Bauleuten und den Maurern, zum Ans 
fauje von Holz und gehauenen Steinen, zur 
Beflerung des Haufes; 7. bod) beredue man 
nicht mit ihnen das Geld, das in ihre Hand 
gegeben wird, denn fie handeln mit Treue. 
8. Da fprad) Dilfia, ber Sobeprieftet, zu 
Saphan, bem Schreiber: Das Geſetzbuch 
babe ich gefunden im Haufe Jehova’s. Und 
Hilkia gab das Bud bem Saphan, unb er 
las e8. 9. Und Sapban, der Schreiber, fam 
zum Könige, und brachte bem Könige Nach— 
ridt, unb ſprach: Deine Knechte haben das 
Gelb, das fid) fand im Haufe, ausgefchüttet, 
und es gegeben in bie Hand derer, die das 
Werk ſchaffen, bie beftellet find im Haufe 
Yehova’s. 10. Und es berichtete Capbar, 
ber Schreiber, dem Könige, und ſprach: Ein 
Bud) hat mir Hilkia, ber Priefter, gegeben, 
unb Saphan las e8 vor dem Könige. 

11. Und e$ geſchah, als ber König bie 
Worte des Geſetzbuches hörete, ba zerriß er 
feine Kleider. 12. unb ber König gebot Dil: 
Ha, bem Priefter, unb Ahikam, dem Sohne 
Saphans, unb Adbor, bem Sohne 3Xida: 
ja $, und Saphan, dem Schreiber, und Afaja, 
bem Knechte des Königs, unb fprady: 13. Gies 
bet bin, fraget Jehova' für mich unb für das 
Self und für ganz Juda über die Worte 
diefe8 gefundenen Buches. Denn groß dí 
ber Grimm Jehova's, ber über und entzün- 
det ift, barum daß unfre Väter nicht ge: 
horchet den Worten dieſes Buches, alles zu 
tbun, wie e8 uns vorgefchrieben. 14. Da 
ging Hilkia, ber Priefter, und Ahifam und 
Ahbor und Saphan unb Ajaja zu Hulda, 
ber Prophetin, dem Weibe Sallums, des 
Sohnes Thikva’s, des Sohnes des Harhas, 
des KleidersHüters (fie wohnete aber zu es 
rufalem im andern Theile), unb fie redeten 
zu ifr. 

15. Und fie fprad) zu ihnen: Go fpridt 
Jehova ber Gott Israel: Spredyet zu dem 
Manne, ber eud) zu mir gefanbt: 16. &o 
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[prit Jehova: Siehe, id) bringe Unglüd 
über diefen Ort und über feine Bewohner, 
alle Worte des Buches, welches der König 
- von Juda gelefen. 17. Darum baf fie mid) 
verlaffen unb andern Göttern gerüudjert, mid) 
zu reizen mit allen Werfen ihrer Hände: 
fo ift mein Grimm entzündet über biejen 
Sort, und wird nicht erlefhen. 18. Aber 
zum Könige von Juda, bet euch fendet, Je— 
bora zu fragen, fpredt fo zu ihm: So 
fpridt Jehova, ber Gott Israels: Die 
Worte, bie bu gehöret — 19. biemeil dein 
Herz erweichet worden, unb bu bid) bemüs 
tfigteft vor Jehovo, indem bu höreteſt, was 
id geredet über diefen Ort unb über jeine 
Bewohner, bag fie zur Verwüftung unb zum 
Fluch werden follen, und weil du deine Klei— 
ber zerrifieft, und weinetejt vor mir: [o habe 
aud) id gehöret, ſpricht Jehova. 20. Da: 
rum fiebe, will id) bid) jammeln zu deinen 
Vätern, unb bu felljt gefanuneft werben zu 
deinen Gräbern in Frieden, und deine Augen 
jollen nicht all das Unglüd anjeben, das id) 
bringe über diefen Ort. Und fie bradjten 
bem Könige Antwort. 

XXIIL 1. Da ſandte der König biu, 
und verfammelte zu fid) alle Aelteſten von 
Suba unb Serufalem. 2. Und ber König 
ging hinauf ins Haus Jehova's, und alle 
Männer von Juda und alle Bewohner von 
Serufalem mit ihm, unb bie Priefter umb 
bie Propheten und alles Volk, fo Hein als 
groß, unb er [a8 vor ihren Obren alle Worte 
des Buches beó Bundes, das gefunden wor: 
ben im Haufe Jehova's. 3. Und ber König 
ftand auf bem Stande, und ſchloß den Bund 
ber Jehova, Jehova nachzuwandeln, und 
ſeine Gebote und ſeine Verordnungen und ſeine 
Satzungen zu halten mit ganzem Herzen und 
mit ganzer Seele, die Worte, diefes Bundes 
zu erfüllen, bie gefchrieben ftanben in biefem 
Bude. Und alles Volk trat in den Bund, 

4. Und ber König gebot jilfia, bem Ho: 
benpriejter, und ben Unter: Brieftern und ben 
Thürhütern, aus bem Tempel Jehova’s zu 
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Ihaffen alles Geräth, das bem Baal und 
ber Aftarte unb dem ganzen Heere bes Him— 
meld gemacht war; unb er verbrannte es 
außerhalb erufalems in bem Feldern Ki: 
brom, unb bradte den Staub daven gen 
Bethel. 5. Und er fchaffte die Gökenprie: 
fter ab, welche bie Könige von Juda beſtel— 
let, bie da räucherten auf den Höhen in den 
Städten von Juda und den Umgebungen 
von Serufalem, und die, melde räucherten 
bem Baal, der Sonne und bem Monde unt 
bem Thierfreife und dem ganzen Heere bes 
Himmels. 6. Und er jdafíte die Aitarte 
aus dem Haufe Jehova's hinaus vor Jeru— 
falem an ben Bad) Kidron, und verbrannte 
fie im Bache Kidron, und zermalmte fie zu 
Staub, und warf ben Staub baven auf die 
Gräber der Leute vom Volke. 7. Und er rig 
die Häufer ber Buhler nieder, bie im Haufe 
Jehova's waren, mo die Weiber Zelte mer 
beten für die Aftarte. 8. Und er lien alle 
Priefter kommen aus den Städten Juda's, 
und verunreinigte die Höhen, mo bie Prie— 
fter geräudyert, von Gba bie nad Ber: 
jeba, und rig die Höhen nieder ver ben 
Thoren, [aud)] die vor der Zfüre Joſua's, 
des Dberften der Stadt, bie zur Linken, 
beim Thore der Stadt. 9. Dod opferten 
die Priefter der Höhen nicht auf dem Al: 
tare Jehova's zu Jeruſalem, jondern afen 
Ungefäuertes unter ihren Brüdern: 10. lin? 
er verunreinigte das Thopheth im Thale 
der Söhne Hinnoms, bag niemand mehr 
feinen Sohn und feine Tochter durchs Feuer 
dem Molech weihet. 11. Und er jcaffte 
die Roſſe ab, melde die Könige von Juda 
ber Sonne geweihet, bag fie nicht mehr 
ins Haus Jehova's famen in die Gelle Re 
thanmelechs, des Hämlings, ber in ber Vor: 
ftabt mofnete; und die Wagen der Sonne 
verbrannte er mit Feuer. 12. Und bie Al: 
täre auf bem Dache be8 Obergemachs des 
Ahas, welche die Könige von Juda gebauet, 
und bie Altäre, welche Manafje gebauet in den 
beiden Vorhöfen des Haufes Jehova's, rig 
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der König nieder, und eilete von dannen, 
unb warf ihre Aſche in ben Bach fibron. 
13. Und die Höhen, die vor Jeruſalem wa— 
ren, zur Rechten vom Berge des Verderbens, 
welche Salomo, ber König von Israel, gez 
bauet der Aſtarte, dem Scheuſal der Zido— 
nier, und dem Camos, dem Scheuſal Moabs, 
unb dem Milcom, bem Gräuel ber Söhne 
Ammons, verunreinigte der König. 14. Und 
er zerbrach bie Säulen, unb rottete bie Aſtar— 
ten aus, unb füllete ihre Stätte mit Men: 
iden: Gebeinen. 

15. Und aud ben Altar zu Bethel, bie 
Höhe, bie Jerobeam, der Sohn Nebats, 
gebauet, melder Jsrael zur Sünde verleitet, 
aud) jelbigen Altar und bie Höhe rig er 
nieder, und verbrannte die Höhe, zermalmte 
He zu Staub, und verbrannte die Aſtarte. 
16. Und Sofia blidete um fi, unb jab bie 
Gräber, welche dafelbjt waren auf dem Berge: 
ba fanbte er hin und ließ die Gebeine aus 
den Gräbern holen, und verbrannte fie auf 
dem Altar, unb verunreinigte ibn: nad) bem 
Worte Jehova's, welches ber Mann Gottes 
verfündigte, welcher diefe Dinge verfünbdigte. 
17. Und er fpray: Was ijt das für ein 
Maal dort, weldyes id) jehe? Und es jpra= 
den zu ihm bie Leute der Stadt: Das 
Qxab des Mannes Gottes, welder geloms 
men von Juba, unb bie Dinge verfünbigt 
bat, melde bu gethan an dem Altar zu Bes 
thel. 18. Und er fprad: Laſſet ibn, nie 
manb beunrubige feine Gebeine! Und jo 
erretteten fie jeine Gebeine jamt den Ge: 
beinen bes Propheten, welcher gelommen von 
Samarien. 19. Und aud) alle Höhen: Häufer 
in den Städten Samarieus, weldye die Kö— 
nige von Israel gebauet, [Schova] zu reis 
zen, that Joſia weg, und that mit ihnen 
ganz fo, wie er gethan zu Bethel. 20. Und 
er opferte alle Prieſter der Höhen, bie da— 
jelbjt waren, auf ben Altären, und verbrannte 
Menſchen-Gebeine darauf. Und jo febrete 
er zurüd gen Jeruſalem. 

21. Und der König gebot dem ganzen 


Bolke, unb ſprach: Haltet 3Baffab Jehova, 
eurem Gott, wie gejchrieben jtehet im dies 
ſem Buche des Bundes. 22. Denn e8 mar 
fein folches Pafjah gehalten worden von ben 
Zeiten ber Richter an, weldye Israel geriche 
tet, unb bie ganze Zeit der Könige von 
Israel unb ber Könige von Juda; 23. fons 
dern im achtzehenten Jahre bes Königs Jo— 
jia ijt diefes Paſſah dem Jehova gehalten 
worden zu Jeruſalem. 24. Und aud) bie 
Todtenbefhwörer und bie Eugen Männer 
und die Theraphim und bie Götzen und alle 
Scheuſale, bie gejehen wurden im Lande Juda 
unb in Jeruſalem, fchaffte Jofia fort, um bie 
Worte des Geſetzes zu erfüllen, die geſchrie— 
ben jtanden in bem Buche, welches Hilkia, 
ber Priefter, gefunden im Haufe Jehova's. 
25. Und feines leihen ijt vor ihm tein 
König gemejen, der fid) zu Jehova gefebret 
hätte mit feinem ganzen Herzen und mit 
feiner ganzen Seele und mit all feinen Kräfs 
ten, gang nad) dem Gefege Mofe's; und 
nad) ihm ijt nicht feines Gleichen aufgejtans 
ben. 26. Doc ließ Jehova midt ab von 
feinem großen Grimme, womit er entbrannte 
über Juda wegen all der Reizungen, womit 
ihn Manaſſe gereizet. 27. Und Jehova ſprach: 
Auch Auda will id) wegthun von meinem 
Angeſichte, fo wie id) Israel weggethan, und 
id) verwerfe biefe Stadt, meldje id) ermählet, 
Serufalen, und das Haus, wovon id) ge 
fagt: meine Name foll daſelbſt wohnen. 

28. Die übrige Geſchichte Joſia's aber 
und alles, was er getban, das ftehet ja ge: 
ſchrieben im Buche der Zeit: Gefdjid)te ber 
Könige von Jude. 

29. 3u feiner Zeit zog Pharao edo, 
ber König von Aegypten, heran wider ben 
König von Afiyrien an den Strom Gupbrat, 
und ber König Sofia zog ihm entgegen; und 
er tödtete ihn zu Megiddo, ba er jeim ans 
fihtig wurde. 30. Und feine Knechte füh: 
reten ihn zu Wagen tobt von Megiddo weg, 
und brachten ihn gen Jerufalem, unb be: 
gruben ihn im feinem Begräbnig, Und es 
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Sohn Joſia's; und fie falbeten ihn, und | megat, ber König von Babel, heran, umb 
machten ihn zum Könige am feines Vaters | Jojakim warb ihm untertfam, drei Sabre; 
Statt. aber er warb wieder abtrünnig von ibm. 
2. Da fandte Jehova wider ihn bie Schaa— 
ren ber Chaldäer unb bie Schaaren der 
Syrer und die Schaaren ber Moabiter und 
bie Schaaren ber Söhne Ammons, die ſandte 
er nad) Juda, es zu Grunde zu richten, 
mad) bem Morte Jehova's, das er gercbet 
durd) feine Knechte, die Propheten. 3. Nur 
auf Befehl Jehova's erging c8 alfo über 
Juda, um es wegzuthun von feinem An: 
gefichte, um ber Sünden Manaſſe's willen, 
alles defien, was er gethan, 4. unb aud 
des Blutes ber Unfchuldigen, baé er verge, 
und Serufalem erfüllete mit un[dulbigem 
Blut; und nicht wollte Jehova vergeben. 

5. Die übrige Gefhichte Jojakims aber 
und alles, was er gethan, baé ſtehet ja 
geichrieben im Bude der Zeit-Geſchichte ber 
Könige von Juda. 6. Und Jojakim, legte 
fid) zu feinen Vätern, und — ſein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 7. & 
jeg aber ber König von Aegypten niet mehr 
aus feinem Lande; denn der König ven 
Babel hatte alles genommen, vom Badk 
Hegyptens bis zum Gtrome Gupbrat, was 
dem Könige von Negupten gehörete., 


Gap. XXIII, 31 — 35. 


Der König Zoahas. 


31. Drei unb zwanzig Jahr alt war Joa⸗ 
has, als er König ward, und brei Monde 
regierte er zu Jerufalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Hamutal, die Tochter 
Jeremia's von Libna. 32. Und er that, was 
böfe mar in den Augen Jehova’s, ganz fo, 
wie feine Väter getbam. 33. Und Pharao 
Neo ließ ifm binden zu Ribla im Lande 
$emató, bag er nicht mehr regierte zu Se: 
rufalem, und legte cine SBufe auf das Land 
von hundert Talenten Silbers und einem 
Talente Goldes. 34. Und Pharao Necho 
madte Gliafim, den Sohn Sofia'é, zum Kö— 
nige an Joſia's, feines Vaters, Statt, und 
wandelte feinen Namen in Jojakim; Joahas 
aber führete er meg, unb er fam gen Aegyp⸗ 
ten, und jtarb bafelbit. 35. Und das Sil— 
ber und Gold gab Jojakim dem Pharao; 
bod) [d)ibete er das Land, um baé Gelb zu 
zahlen auf Befehl Pharao's; von einem jeg: 
lidjen nad) feiner Schäßung trieb er das Cil- 
ber und Gold ein vom Wolfe des Panbes, 


um ed bem Pharao 9ledjo zu geben. Gay. XXIV, 8 — 17. 


Crfie Wegführung unter Jojachin 


8. Achtzehen Jahr alt mar Jojachin, als 
er König ward, und brei Monde regierte 
er zu Serufalem. Der Name aber feiner 
Mutter war Nehuſtha, die Tochter Glna: 
tbans von Serufalem. 9. Und er that, maé 
böfe war in den Augen Jehova's, ganz fe, 
wie jein Vater gethan. 10. Zu jelbiger Zeit 
zogen die Knechte Nebucadnezars, des Rö: 
nigé von Babel, wider Jerufalem, und die 
Stadt fam in Einfhließung. 11. Und Ne: 
bucadnezar, der König von Babel, fam zur 


Gap. XXIII, 36 — XXIV, 7. 


Der König Zoialim. 


36. Fünf und zwanzig Jahr alt war Io: 
jafim, als er König ward, umb eilf Jahr 
regierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Gebuba, die Tochter Pe: 
baja'é von 9tuma. 37. Und er that, was 
böfe war in den Augen Jehova's, ganz fo, 


nahm bel e beh Robe See, ben | XXIV ba$ Volk des Landes Jehova's, den XXIV. 1. Zu feiner Seit zog Nebucad: 
wie feine Väter getan. 


Das zweite Bud) ber Könige. XXIV, 12 — XXV, 12. 


Stadt, während feine Knechte fie einſchloſ— 
fen. 12. Da ging Jojachin, ber König 
von Juda, binaus zum Könige von 93a: 
bel, er unb feine Mutter und feine Knechte 
unb feine Oberſten unb jeine Hämlinge; 
unb der König von Babel nahm ihn ge: 
fangen, im achten Nahre feiner Regierung. 
13. Und er nahm heraus ven dannen alle 
Schätze des Haufes Jehova's und bie Schäte 
des Königs-Hauſes, und bejdnitt alle golbez 
nen Geräthe, melde Salomo, der König 
von Israel, gemacht im Tempel Jehovas, 
jo wie Jehova geredet. 14. Und er führete 
ganz Jeruſalem und alle Oberjten und alle 
Kriegsieute hinweg, zebentaufend wurden 
weggeführet, und alle Schmidte und Schlof: 
fer; nichts blieb übrig außer geringem Volke 
des Landes, 15. Und er führete Jojachin 
hinweg gen Babel; unb die Mutter des Kö— 
nigs unb bie Weiber des Königs und feine 
Hämliuge und alle Vornehmen des Yandes 
führete er gefangen hinweg von Jeruſalem 
gen Babel; 16. und alle Kriegsleute, ficbens 
taufenb, unb die Schmidte und die Schlof- 
jer, taufend, alles jtreitbare, zum Kriege 
Taugliche, die bradjte der König von Babel 
gefangen gen Babel. 17. Und der König 
von Babel machte Methanja, feinen Oheim, 
zum Könige an feiner Statt, und wanbelte 
feinen Namen in Zedekia. 


Gap. XXIV, 18 — XXV, 30. 


3etelia. Sónig; Zerſtörnng Jerufalems und zweite Wegführung. 


18. Gin und zwanzig Jahr alt war 3e: 
dekia, als cr König ward, und eilf Jahr 
regierte er zu „jerufalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Hamital, die Tochter Je— 
remia'$ von fibna. 19. Und er that, was 
boje war in den Augen Jehova's, ganz fo, 
wie jejatim gethan. 20. Denn ob bem 
Zorne Jehova's erging es [alfo] mit Jeru— 
rufalem und Juda, bis er fie wegwarf von 
feinem Angefihte. Und 3ebefia warb ab: 
trünnig vom Könige von Babel, 
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XXV. 1. Und es gefhah im neunten 
Jahre feiner Regierung, im zehenten Mond, 
amt zehenten bes Monden, da fam Nebucadz 
negar, ber König von Babel, er und all feine 
Macht wider Jerufalem, und belagerten c8, 
und fie baueten um bafjelbe einen Wal rings: 
um. 2. Und es fam bie Stadt in Eins 
ſchließung bis ins eilfte Jahr des Königs 
Zedekia. 3. Am neunten des [vierten] Mon: 
den, da nahm ber Hunger überhand in ber 
Stadt, und ed war Fein Brodt ba für das 
Bolt des Landes. 4. Und bie Stabt ward 
durchbrochen, und alle Kriegsleute [flohen] 
des Nachts durd das Thor zwifchen ben 
beiden Mauern am Garten des Königs, bie 
Chaldäer aber waren um bie Stadt ringsum, 
und man jog den Weg mad) ber Ebene zu. 
5. Aber das Heer der Ehaldäer jagte bem 
Könige nad, und fie erreichten ihn in ben 
Ebenen von Jericho, und all ſein Heer zer: 
ftreuete fid) von ihm. 6. Und fie griffen 
den König, und führeten ihn hinauf zum 
Könige von Babel gen Ribla, und fpradyen 
Gericht über ihn. 7. Und die Söhne Ze 
belia'e fchlachteten fie vor feinen Augen, und 
die Augen Zedelia's blenbete man, und band 
ihn mit Ketten, und bradjte ihn gen Babel. 

8. Und im fünften Mond, am fichenten 
des Monden, ba war das neunzchente Jahr 
des Königs Nebucadnezar, des Königs von 
Babel, fam Nebufaradan, ber Oberjte ber 
Trabanten, ber Knecht bes Königs von 
Babel, gen Serufalem, 9. und verbrannte 
das Haus Jehova's und das Königs-Haus; 
und alle Häufer zu Serufalem, alle großen 
Häufer verbrannte er mit Teuer. 10. Und 
die Mauern Serufalems ringsum rig das 
ganze Herr der Gbalbüer nieder, bas bei 
bem Oberften der Trabanten mar. 11. Und 
ben eft des Volles, die llebriggeblicbenen 
in der Stadt, und bie Ueberläufer, die über: 
gegangen zum Könige von Babel, und ben 
Jiejt ber Volksmenge, führete Nebufaradan, 
der SOberjte ber Trabanten, hinweg. 12. Bon 
ben Geringen aber im Lande lich ber Oberfte 
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ber Scarfrichter zurüd zu Winzern und 
Aderlenten. 13, Und bie kupfernen Säulen 
im Haufe Jehova's und die Geftelle unb 
das fupferme Meer im Haufe Jehova's zer: 
braden die Ehaldäer, unb führeten bas 
Kupfer baron gen Babel. 14. Und bie 
Töpfe und bie Schaufeln unb bie Mefier 
und bie Becher und alle kupfernen Geräthe, 
womit ber Dienft verrichtet wurde, nahmen 
fie; 15. und bie Koblpfannen und bie Scha= 
len, was von Gold war, Gold, und was 
von Silber, Silber, nahm ber Oberfte ber 
Trabanten. 16. Die zwo Säulen, das eine 
Meer und die Gejtelle, weldje Salomo ge: 
madt für das Haus Jehova's; e8 war nicht 
zu wägen das Kupfer an all diefen Gerä: 
then. 17. Achtzehen Ellen war bie Höhe 
einer Säule, unb ein Knauf von Kupfer 
darauf, unb bie Höhe des Knaufes drei El: 
len, und ein Gitter und Granatüpfel waren 
an bem Knaufe ringsum, alles von Kupfer, 
und bergleihen mar am ber andern Säule 
an bem Gitter. 

18. Und e$ nahın ber Oberfte ber Tra: 
banten Seraja, ben Ober-Prieſter, und Ze: 
phanja, ben linterz Priefter, und bie drei 
Thürhüter, 19. und aus ber Ctabt nahm 
er einen Hämling, ber gejegt war über bie 
Kriegsmänner, unb fünf Männer von denen, 
melde vor bem Könige ftanben, bie in ber 
Stadt gefunden wurden, und ben Echreiber, 
ben Heer-Öberften, der das Volk des Landes 
zum Heere aushob, und fedjig Mann vom 
Bolke ded Landes, bie in der Stadt gefun: 
ben wurden, 20. bie nahm Nebufaradan, 
ber Oberfte der Trabanten, und brachte fie 
zum Könige von Babel gen Otibla. 21. Und 
ber König von Babel ſchlug fie umb tödtete 
fie zu Nibla, im Lande Hemath. Und fo 
ward Juda weggeführet aus feinem Lande, 

22. Und über das Wolf, das übriggeblies 
ben im Lande Juda, welches Nebucabnezar, 


Das zweite Buch der Könige. XXV, 13 — 30. 





ber König von Babel, übriggelafjen, über 
bie febte er Gebalja, den Sohn Ahikams, 
bes Sohnes Saphand. 23. Und als alle 
KriegsOberften, fie und die, Männer, höre: 
ten, baf ber König von Babel (Sebalja [über 
ba$ Land] gefet, famen fie zu Gebalja’gen 
Mizpa, nämlich 3émael, der Sohn Netan- 
ja'$, und Johanan, ber Sohn Kareahs, und 
Seraja, ber Sohn Thanhumeths, ber Ne: 
tophathiter, und Saafanja, ber Sohn Mae: 
djatfi'é, fie und ihre Männer. 24. Und 
Gebalja ſchwur ihnen und ihren, Männern, 
und fprad zu ihnen: Fürchtet; euch nicht 
vor den Knechten ber Ehaldäer, bleibet im 
Lande, und feid bem Könige von Babel un: 
tertban, jo wird's euch wohlgehen. 25. Aber 
8 geſchah im fiebenten Mond, da fam Is— 
mael, der Sohn Nethanja’s, des Sohnes 
Glifama'é, vom königlichen Samen, und 
zehen Männer mit ihm, und [dlugen Ge: 
balja, daß er [tarb, und bie Juden und bie 
Chaldäer, welche bei ifm waren zu Mizpa. 
26. Da madte fid) alles Volk auf, fo Hein 
als groß, unb die Kriegs-Oberjten, unb zo: 
gen gen Aegypten; benn fie fürdteten fid 
vor ben; Chaldäern. 

27. Und e8 gefchah im fieben und dreißig: 
jten Jahre nad) ber Wegführung Jojachins, 
beó Königs von Juda, im zwölften Mond, 
am jieben unb zwanzigiten beá Mionden, da 
erhob Evil-Merodach, der König von Babel, 
im Jahre da er König wurde, ba8 Haupt 
Jojachins, des Königs von Quba, aus bem 
Gefängniß; 28. und redete mit ihm gütig, 
und jegte jeinen Stuhl über den Stuhl ber 
Könige, welde bei ihm waren zu Babel; 
29. und ließ ihn bie Kleider feines Gefäng— 
nifjes ausziehen; und er af allezeit vor ihm 
al jein Leben lang. ..30. Unb jein Speije: 
bedarf, ‚der bejtändige Speifebedarf, ward 
ihm gegeben vom Könige, das Tag: Tägliche, 
all fein Leben lang. 


Das eríte Buch ber Chronik. I, 1 — 42. 
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Das erite Buch der Chronik. 


Gay. I. 


Gie(ibfedtéregifier von Adam bis Abraham; deſſen Nadı- 

fommut, 

L 1. Mam, Cetb, Enos, 2. Kenan, 
Mabalaleel, Jared, 3. Henoch, Methufalah, 
9amed, 4. Noah, Sem, Ham und Japhet. 

5. Die Söhne Japhets find: Gomer und 
Magog und Madai und Yavan und Thubal 
und Mefch unb Thiras. 6. Und bie Söhne 
Gomers: Askenas und Riphat und Tho: 
garma. 7. Und die Söhne Javans: Eliſa 
unb Tharfifa, Chithim und Dodanim. 8. Die 
Söhne Hams: Chus und Mizraim, Put 
und Ganaan: 9. Und die Söhne Chus: 
Merve und Hevila und Sabtha und Raema 
unb Sabthecha. Und die Söhne Raema's: 
Sabäa unb Dedan. 10. Und Chus zeugete 
Nimrod; felbiger fing an gewaltig zu wer: 
den auf ber Erbe. 11. Und Mizraim zeu: 
gete die Ludim und bie Anamim und bie 
Lebabim und bie Naphthuhim 12. und bie 
Pathruſim und die Gaélufim (woher aus: 
gegangen die Philiftim) und bie Gapbtbo- 
rim. 13. Und Ganaan zeugete Sibon, feinen 
Grftgebornen, unb Heth, 14. und Jebuſi 
unb Amori und Gergefi, 15. unb Hevi und 
Ari und Cini, 16. unb Arvadi unb 3e- 
mari unb Hemathi. 17. Die Söhne Sems: 
Glam und Affur und Arphachſad und Sub 
unb Aram und lij unb Hul unb Getber 
unb Mefeh. 18. Und Arphachſad zeugete 
Selah, und Selah zeugete Eber. 19. Und 
Gber wurden zween Söhne geboren, ber 
Name des einen Peleg, weil zu feiner Zeit 
bie Erde vertheilet ward, und ber Name 
feines Bruders joftam. 20. Und Joktan 
jeugete Almodad unb Seleph unb Hazar— 
mabet$ unb Jerah, 21. und Haboram und 


Ufal und Diffa, 22. unb Ebal unb Abi— 
mael unb Sabäa, 23. unb Ophir und He: 
vila und Jobab. AU biefe find Söhne 
Joktans. 

24. Sem, Arphachſad, Selah, 25. Eber, 
Peleg, Regu, 26. Serug, Nahor, Therah, 
27. Abram, das iſt Abraham. 

28. Die Söhne Abrahams: Iſaak und 
Ismael. 29. Das iſt ihr Geſchlecht: der 
Erſtgeborne Ismaels Nebajoth und Kedar 
und Adbeel und Mibſam, 30. Miſma und 
Duma, Maſſa, Hadad unb Thema, 31. Je: 
tur, Naphis unb Kedma. Das find bie 
Söhne Ismaels. 32. Und bie Söhne fe: 
tura's, des Kebsweibes Abrahams: fie ges 
bar Simran und Jokſan und Medan und 
Midian und Jesbak und Suah. Und die 
Söhne Jokſans: Sabäa und Dedan. 33. Und 
die Söhne Midians: Epha und Epher und 
Henoch und Abida und Eldaa. Alle dieſe 
ſind Söhne Ketura's. 34. Und Abraham 
zeugete Iſaak. Die Söhne Iſaaks: Eſau 
und Israel. 

35. Die Söhne Eſau's: Eliphas, Reguel 
und Jeus und Jaelam und Jorah. 36. Die 
Söhne Eliphas: Theman und Omar, Zephi, 
und Gaetham, Kenas und Thimnah und 
Amalek. 37. Die Söhne Reguels: Nabath, 
Serah, Gamma unb Miſſa. 38. Und bie 
Söhne Seirs: Lotan und Sobal und Ji: 
beon und Ana und Difon und Ger unb 
Difan. 39. Und die Söhne Lotans: Hori 
unb Homam und bie Schweſter Lotans 
Thimna. 40. Die Söhne Sobals: Aljan 
und Manahath und Ebal, Sephi unb Onam. 
Und bie Söhne Zibeons: Aja unb Ana, 
41. Die Söhne Ana’s: Difon. Und bie 
Söhne Difons: Hamran und Esban und 
Jethran und Garan, 42, Und die Söhne 
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Ezers: Bilhan und Sawan umb Jaekan. 
Die Söhne Difans: Uz und Aran. 

43. Und das find die Könige, welde ge: 
berrídet im Lande Edom, bevor Könige 
berrichten über die Söhne Israels: Bela, 
der Sohn Beors, und ber Name [einer 
Stadt war Dinhaba. 44. Und Bela ftarb, 
da ward König an feiner Statt Joab, ber 
Sohn Serahs, aus Bozra. 45. Und Jobab 
ftarb, da ward König an feiner Statt Hufan, 
aus bem Lande der Themaniter. 46. Und 
Huſam ftarb, da ward König an feiner 
Statt $abab, der Sohn Bebads, der bic 
Midianiter flug auf dem Gefilde von 
Moab; und der Name feiner Stadt war 
Awith. 47. Und Hadad ftarb, da ward 
König an feiner Statt Camla von Masreka. 
48. Und Samla ftarb, da ward König an 
feiner Statt Saul von Rehoboth am Strome. 
49. Und Saul ftarb, da ward König an 
feiner Statt BaalsHanan, der Cebu Ad: 
bors. 50. Und Baal-Hanan ftarb, da warb 
König an [einer Statt Hadad, und der 
Name feiner Ctabt war agi, unb ber 
Name feines MWeibes Mebetabeel, die Toch— 
ter Matreds, der Tochter Mefahabs. 51. Und 
Hadad ftarb. 

Und es waren bie Häuptlinge von Edom: 
ber Häuptling von Thimna, der Häuptling 
von Alja, ber Häuptling von Sethetb, 52, der 
Häuptling von Ahalibama, der Häuptling 
von Ela, der Häuptling von Binon, 53. ber 
Häuptling von Kenas, der Häuptling von 
Theman, der Häuptling von Mibzar, 54. ber 
Hänptling von Magdiel, der Häuptling von 
am, Das find bie Düuptlinge von Edom. 


Gay. I. 
Geſchlechtäregiſter Jalobs unb ted. Stammes jura. 


IL 1. Das find die Söhne Israels: 
Ruben, Simeon, Levi und Juda, Iſſaſchar 
und Sebulen, 2. Dan, Joſeph unb Benja— 
min, Naphthali, Gab und Affer, 


Das erfte Sud) der Chronik. I, 49 — II, 23. 





3. Die Söhne Syuba'8: Ger unb Onan 
und Sela, bie brei wurden ihm geboren 
von ber Tochter Suahs, der Gananitin. Und 
Ger, der Erſtgeborne, war böfe in bem Aus 
gen Jehova's, darum tóbtete er ihn. 4. Und 
Thamar, feine Schnur, gebar ihm Perez und 
Serab. Alle Söhne Juda’s find fünf. 

5. Die Söhne Perez: Hezron und Has 
mul. 6. Und bie Söhne Serahs: Simri 
und Ethan und Heman und Gafcel und 
Sra, alle zufammen fünf. 7. limb bie 
Söhne Charmi’s: Achar, welcher Jsrael ins 
Unglück bradyte, weil er fid vergriff an bem 
BBerbanneten, 8. Und bie Söhne Gtbané: 
Aſarja. 9. Und bie Söhne Hezrons, bic ibm 
geboren worden: Serahmeel und Ram umb 
Chelubai. 10. Und Nam zeugete Ammina— 
bab, unb Amminadab, zeugete Naheſſon, den 
Fürften ber Söhne Juda's. 11. Und Ras 
hefion zeugete Calma, und Calma zeugete 
Boas, 12. und 3Boaé zeugete Obed, und 
Obeb zeugete Sai, 13. und Iſai zeugete 
feinen Erftgebornen Eliab und Abinadab, 
den zweiten, und Simea, ben dritten, 14. Na: 
thaneel, den vierten, Nabdai, ben fünften, 
15. Ozem, den jechsten, David, den jieben: 
tem, 16. Und ihre Schweitern waren: Ze: 
ruja und 9(bigaif. Und die Söhne Zeruja’s: 
Abifai und Syoab und Aſa-El, drei. 17. Und 
Abigail gebar Amafa, und der Bater Ama: 
ſa's mar Jether, der Jsmaeliter. 

18. Und Galeb, der Sohn Hezrons, zeu: 
gete mit Afuba, [jeinem] Weide, und mit 
Jerigoth, und das find ihre [Afnba’s] Söhne: 
Sejer und Sobab und Arbon. 19. Und als 
Aſuba ftarb, nahm Caleb fid Gpbratb, und 
fie gebar ihm Hur. 20. Und Hur zeugete 
Uri, und Uri zeugete Bezaleel. 21. Unb 
barnad) wohnete Hezron der Tochter Mas 
diré bei, des Vaters Gileabé; und nahm 
fie, ba er fechzig Jahr alt war, unb fie ge: 
bar ibm Segub. 22. Und GCegub zeugete 
Jair, ber batte drei und zwanzig Städte 
im Lande Gilead; 23. aber die Gernfiter 
und Sprer nahmen die Dörfer Jairs ihnen 
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meg, Kenath und ihre Töchter, fechzig Ctübte. 
Ale diefe find Söhne Machirs, des Waters 
Gileads. 24. Und nachdem Hezron gejtorben 
war zu Galeb:Gpbratfa, gebar ibm fein 
Weib 9(bia Aſhur, den Vater Thekoa's. 
25. Und die Söhne Jerahmeels, des Grit: 
gebornen Hezrons, waren: ber Grfigeborne 
Ram unb Buna und Dren und Ogem und 
Abia. 26. Und Jerahmeel hatte nod) ein 
anderes Weib, ihr Name Atara, jelbige ijt 
bie Mutter Onams. 27. Und die Söhne 
Rams, des Grítgebornen Nerahmeels, waren: 
Manz unb Jamin und Gfer, 28. Und bie 
Söhne Onams waren: Sammai und Jaba. 
Und bie Söhne Sammai's: Nadab und 
Abifur. 29. Und ber Name des Weibes 
Abifurs war Abihail, und fie gebar ihm 
Ahban und Molid. 30. Und die Söhne 
Nadabs: Seled und Appaim. Und Gelch 
farb ohne Söhne. 31. Und die Söhne Ap— 
patmó: iei. Und die Söhne Jiſei's: 
Sefan. Und die Söhne Sefans: Ahelai. 
32. linb die Söhne Jada's, des Brubers 
Sammais: Jether und Jonathan. Und 
Setber ftarb ohne Söhne 33. Und bic 
Söhne Jonathans: Peleth und Caja. Das 
waren die Söhne Jerahmeels. 34. Und 
Gefan hatte feine Söhne, jondern Töchter. 
Und Seſan hatte einen ägyptifchen Knecht, 
fein Name Jarba. 35. Und Seſan gab feine 
Tochter Jarha, feinem Knechte, zum Weibe, 
unb fie gebar ihm Athai. 36. Und Athai 
zeugete Nathan, und Nathan zeugete Cabab, 
37. und Cabab zeugete Gpblal, und Ephlal 
zeugete Dbed, 38. unb Obed zeugete Jehu, 
und Jehu zeugete Afarja, 39. und Ajarja 
zeugete Helez, und Helez zeugete Glafa, 
40. und Elafa zeugete Siſemai, und Siſe— 
mai zeugete Sallum, 41. und Sallum zen: 
gete Jekamia, und Jekamia zeugete Elifama. 
42. Und die Söhne Galebé, des Bruders 
Jerahmeels, waren: Mefa, fein Eritgebor: 
ner, ber ijt ber Vater Siphs, umb bie Söhne 
Mareſa's, des Vaters Hebrond. 43. Und 
bic Söhne Hebrons: Korab und Thapuah 
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und Nelem und Sema. 44. Und Sema 
zeugete Raham, ben Vater Jorkeams, und 
Rekem zeugete Sammai. 45. Und ber Sohn 
Sammai’s war Maon, unb Maon war ber 
Pater Bethzurs. 46. Und Epha, das feb: 
weib Calebs, gebar Haran unb Moza und 
Gaſes. Und Haran zeugete Gafes. 47. Und 
die Söhne Jehdai's: Negem und Jotham 
und Gifan unb Pelet und Epha und Saaph. 
48. Das Kebsweib Calebs Maacha gebar 
Ceber unb Thirhana, 49. und gebar Saaph, 
den Vater Mabmanna’s, Sewa, ben Pater 
Machbena's, und den Vater Gibea's. Und 
die Tochter Calebs war Achſa. 50. Das 
waren bie Söhne Galebs: Benhur, ber Grit: 
geborne Ephratha’s, Sobal, ber Vater von 
KiriatheXearim, 51. Salma, der Vater von 
Bethlehem, Hareph, ber Vater veu Beth: 
(aber. 52. Und bie Söhne Sobals, des 
Baters von Kiriath-Jearim, waren: Haroe, 
Hazi, Hammenuboth. 53. Und die Geſchlech— 
ter von Kiriath-Jearim find: die Jethriter 
und die Puthiter, und die Sumathiter 
und die Mifraiter; von felbigen find aus: 
gegangen bie Zaregathiter und die Eſthao— 
fite. 54. Die Söhne Salma's: Bethlehem 
unb die Netophathiter, Atarot, Beth-Joab 
und die Hälfte ber Manachiter, bie Zareis 
ter, 55. und bie Gefchlechter ber Schreiber, 
der Bewohner von Jabez, ber Thirathiter, 
ber Cimeatfiter, der Cudjotbiter. Das find 
bie Keniter, die gekommen find von Ham— 
math, dem Vater des Haufes Rechab. 


Gap. IN. 


Stadbfommer Devitt, 


IH. 1. Und das waren die Söhne Da: 
vids, bie ihm geboren wurden zu Hebron: 
ber Erjtgeborne Amnen, von Ahinoam, ber 
Kesreelitin; der zweite Daniel, von Abigail, 
ber Garmelitin: 2. ber dritte Abjaloın, der 
Sohn Maacha's, der Tochter Thalmai's, des 
Königs von Gefur; ber vierte Adonia, ber 
Sohn Haggiths; 3. ber fünfte Saphatja, 
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von Abital; ber fechfte Jithream, von Gala, 
feinem Weibe. 4. Sechs wurden ihm gebo: 
ten zu Hebron; und er regierete bajelbjt 
fieben Jahre und fehs Monde, und brei 
unb breikig Jahr regierte er zu Jeruſalem. 
5. und biefe wurden ihm geboren zu Syeruja- 
lem: Simea und Sobab und Nathan unb 
Salomo, vier, von Bathſua [Batbfebal, ber 
Tochter Ammiels, 6. und Sibehar und Gli: 
fama unb Eliphelet, 7. unb Noga unb Ne: 
pbeg unb Japhia, 8. unb Elifama unb GI: 
jaba und Eliphelet, neun; 9. alle Söhne 
Davids, aufer den Söhnen ber Kebsweiber. 
Und Thamar war ihre Schweſter. 10. Und 
der Sohn Salomo’8 war Nehabeam, dei 
Sohn Abia, de Sohn 9lfja, be Sohm Jo: 
fapbat, 11. der Sohn Joram, dei Sohn 
Ahasja, beg Sohn Joas, 12. dei Sohn 
Amazia, def Sohn Maria, beg. Sohn So: 
tfam, 13. dei Sohn Ahas, def Sohn His: 
fa, bep Sohn Manafje, 14. dep Sohn 
Amon, beg Sohn Sofia, 15. Und die Söhne 
Sofia 8: ber Grftgeborne Johanan, der zweite 
Jojakim, ber dritte 3ebefia, ber vierte Gal: 
lum. 16. Und bie Söhne Jojakims: deß 
Sohn Jehonja, befj Sohn Zedefia. 17. Und 
bie Söhne Jechonja's, des Gefangenen: def 
Sohn Sealthiel, 18. Und Maldiram und 
Phedaja und Senazar, Jekamſa, Hoſama 
unb Nebabja. 19. Und die Söhne Pheda— 
ja'6: Serubabel und Simei. Und der Sohn 
Serubabels: Mefulam und Hananja und 
Selomith, ihre Schweiter, 20. und Haſuba 
und Obel unb Berehja und Hafadja, us 
ſab-⸗Heſed, fünf. 21. Und ber Sohn Hanan— 
ja's: Platja und Jeſaja, die Söhne Repha— 
ja'$, die Söhne Arnans, die Söhne Obab: 
ja'é, die Söhne Sehanja’s. 22. Und bie 
Söhne Sehanja’s: Semaja. Und die Söhne 
Semaja’s: Hatus und Jigal und Bariah 
und Nearja unb GCapbat, fehs. 23. Und 
der Sohn Nearja’s: Gljoenat und Hiskia und 
Asrikam, drei. 24. Und die Söhne Eljoenat’s: 
Hodaja und Eljafib und Plaja unb Akub und 
Johanam und Delaja unb Anani, fieben. 


Gay. IV, 1 — 23. 


Noch andere 9tadfommen. Juda's. 


IV. 1. Die Söhne Suba'é: Perez, $e 
von unb Charmi und Hur unb Sobal. 2. Und 
Neaja, ber Sohn Sobald, zeugete Jahath, 
und Jahath zeugete Ahumai und Lebab, 
Das find die Gefchlechter der Zaregatbiter. 
3. Und diefe find vom Bater von Etam: 
Seéreel und Jisma unb Jidbas, umb der 
Name ihrer Schwefter Hazlelponi. 4. Und 
Pnuel war ber Vater Gedors, und Gier 
der Vater Hufa’s. Das find bie Söhne 
Hurs, des Grflgebornen Gpbratba'á, be 
Vaters von Bethlehem. 5. Und Ashur, der 
Bater von Theloa, hatte zwei Weiber, De 
(ea und Naara. 6. Und Naara gebar ibm 
Ahufam und Hepher und Thimni inb Ahr 
ftari. Das find die Söhne Naara’s. 7. Und 
die Söhne Helea's: Zereth und Sobar und 
Ethnan. 8. Und Koz zeugete Anub un 
Hazobeba und die Geſchlechter Aharkeii, 
des Sohnes Harums. 9. Und Jabez wat 
geehret von feinen Brüdern, unb feine Nut: 
ter nannte feinen Namen abes, inden 
fie fpradj: Ich habe ihn geboren mit Schmar: 
zen. 10. Und Jabez rief zum Gott Jörads, 
und fprad: Wenn bu mid) fegneft unb meine 
Grenze erweiterft, unb beine Hand mit mir 
ift, und madelt, daß fein Unglüd [mid 
trefje], bag ich feine Schmerzen Babe — 
Und Gott Tieß kommen, was er erbeten. 
11. Und Chelub, der Bruder Suha's, st 
gete Mehir, ber ijt der Vater Eſthons. 
12. Und Efthon zeugete das Haus Raphe 
und Paſſeah und Thehinna, den Vater der 
Stadt 9tabaé. Das find die Männer ven 
Reha. 13. Und die Söhne Kenas: Of 
miel und Seraja. Und die Söhne Othniels: 
Hatbath. 14. Und Meonothai zeugete Cpbra, 
unb Seraja zeugete Joab, den ater dei 
Thal ber Zimmerleute, denn fie mare 
Zimmerleute. 15. Und bie Söhne Galcbé, 
des Sohnes Jephunne's: Iru, Ela um 
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Naam. Und bie Söhne Ela’s: Kenas. 
16. Und die Söhne Jehaleels: Siph unb 
Sipha und Zbirja und Afareel. 17. Und 
die Söhne Esra's: Jether und Mered und 
Gpber und Jalon; . .. . und fie gebar 
Mirjam und Samai und Sisba, den Vater 
(ftbemoa'é. 18. Und fein Weib, die Jüdin, 
gebar Jered, den Vater Gebors, und Heber, 
ben Bater Socho's, und Jekuthiel, den Va— 
ter Sanoahs. Und das find bie Söhne 
3Bitbja'é, der Tochter Pharao’s, melde Me: 
TED. HA ...... 19. Und die Söhne 
bes Weibes Hobija’s, der Schweiter Nas 
banıs, des Vaters von Kegila, find: Garmi 
unb Efthemoa, ber Maadyathiter. 20. Und 
die Söhne Simons find: Amnen und Rinna, 
Benhanan und Thilon. Und die Söhne 
Jiſei's: Sofeth und SBenfobetb. 

21. Die Söhne Sela’s, des Sohnes Aus 
da’s, find: Fr, der Bater Lecha's, und Laa— 
ba, der Bater Marefa's, unb die Geſchlech— 
ter des Haufes der Bofjus- Arbeiter vom 
Haufe Asbea, 22. unb Jokim und die Män— 
ner von Gojeba, und Joas und Saraph, 
bie über Moab herrſcheten, und Jaſubi— 
Lechem. Aber bieje Dinge find alt. 23. Das 
waren bie Töpfer unb bie ba mobneteu in 
ummauerten Anpflanzungen; bei bem Könige 
in feinen Gefchäften wohneten fie dafelbit, 


Gap. V. (IV, 24 — 43.) 


Geſchlechtsregiſter des Stammes Simeon, 


24. Die Söhne Cimeoné: Nemuel und 
Jamin, Yarib, Cerab, Saul, 25. def Sohn 
Callum, beg Sohn Mibjam, bep Cohn 
Misma. 26. Und die Söhne Misma’s: deß 
Sohn Hamuel, beg Sohn Sadur, def Sohn 
Cimei, 27. Und Simei hatte ſechszehen 
Söhne unb fehs Töchter, und jeine Brüder 
hatten nicht viele Söhne, und alle ihre Ge- 
ſchlechter mehreten fid) nicht, wie bie Söhne 
Shuba'é. 28. Und fie wohneten zu Beerfeba 
unb Moladba und Hazar-Sual, 29. unb zu 
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Bilha und zu Gem und zu Tholad, 30. unb 
zu Bethuel und zu Horma unb zu Jifíag, 
31. und zu Beth-Marchaboth und zu Hazar: 
Sufim und zu Beth-Birei und zu Saaraim. 
Das waren ihre Städte bis zur Negierung 
Davids. 32. Und ihre Dörfer: Gtam und 
Ain, Rimmon unb Thohen unb Njan, fünf 
Städte; 33. unb. all ihre Dörfer, weldye 
rings um dieſe Städte waren bis nad) Baal: 
das ihre Wohnplätze unb ihr Geſchlechts— 
verzeichniß. 

34. Und Mefobab und Jamlech und So: 
ja, der Sohn Amazia’s, 35. und Syoel und 
Schu, der Sohn Joſibja's, des Sohnes 
Seraja’s, des Sohnes Aſiels, 36. und El: 
joenai und Jaakoba und Jeſohaja und Afaja 
und Adiel und Jeſimiel und Benaja, 37. und 
Sifa, der Sohn (Gipfei'ó, des Sohnes 
Alons, des Sohnes Jedaja's, des Sohnes 
Simri’s, des Sohnes Semaja's: 38. biefe 
mit Namen Angeführten waren Fürften in 
ihren Gejdjledtert, und ihre Stammbäufer 
breiteten fih aus in Menge. 39. Und fie 
gingen gegen Abend von Gebor, bis am bie 
Morgenfeite des Thales, um Weide zu fu: 
den für ihre Schafe, 40. Und fie fanden 
fette unb gute Weide, und ein Land weit 
nad) allen Seiten und ruhig und till; denn 
von Ham waren, bie bafelbit wohneten vor 
Zeiten. 41. Und [o famen bie mit Namen 
Aufgefchriebenen zur Zeit Hisfia’s, des Kö— 
nigs von Juda, unb fchlugen bie Meuniter 
und ihre Zelte, welche fid) dajelbit befanden, 
unb vertilgeten fie bis auf biefen Tag, und 
wohneten an ihrer Statt; denn Weide für 
ihr Vieh war bafelbjt. 

42. Und von ihnen, von den Söhnen 
Simeons, zogen mad) dem Gebirge Geir 
fünffunbert Mann, unb Platja und Nearja 
und Rephaja und Ufiel, die Söhne Jiſei's, 
waren an ihrer Spike, 43. unb ſchlugen ben 
Neft der Entronnenen von 2Umalef, und 
wohneten dafelbft bis auf diefen Tag. 
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Gap. VL (V.) 


Geſchlechtsregiſter Rubens, Dada und Manafie't. Nachrichten 


von ihren X cuc 


VI. 1. Und die Söhne Rubens, des Grit: 
gebornen Israels, (denn er war ber Grit 
geborne, aber weil er das Lager feines Va— 
ters entweihete, warb feine Grjtgeburt ben 
Söhnen Joſephs, des Sohnes Israels, ges 
geben, bod) ohne im Geſchlechtsverzeichniß 
gezählet zu werben nad ber Gritgeburt: 
2. freilih Juda war mächtig unter feinen 
Prüdern und zum Fürſten ward [Giner| 
aus ibm, bie Grftgeburt aber war Joſephs;) 
3. die Söhne Nubens, des Erſtgebornen 
Qéraelé, find: Hanoch unb Pallu und Hez— 
ron und Gharmi. 4. Die Söhne Joels: 
dep Sohn Cemaja, beg Sohn (og, der 
Sohn Eimei, 5. dei Sohn Mia, bef 
Sohn Reaja, deß Sohn Baal, 6. deß Sohn 
Beera, welden Thiglath: Pilnefer, der König 
von Afiyrien, gefangen wegführte; er war 
Fürft der Nubeniten. 7. Und feine Brüder 
mad) ihren Gefchlechtern, in der Verzeich— 
nung ihrer Abftammung: das Haupt Jegiel 
unb Cadjarja, 8. und Bela, dev Sohn dee 
Ajas, des Sohnes GCema'é, des Sohnes 
Soels: felbiger wohnete zu Aroer und bis 
nad) Nebo und Baal-Meon, 9. und gegen 
Aufgang wohnete er bis gegen die Willte 
hin vom Strome Guphrat an; denn ihrer 
Heerden waren viele im Lande Gilead, 
10. Und zur Zeit Sauls führeten fie Krieg 
mit den Hagaritern, und fie fielen durch ihre 
Hand, unb fie wohneten in ihren Zelten 
auf der ganzen Oftfeite von Gilead. 

11. Und bie Söhne Gads mobneten ihnen 
gegenüber im Lande Bafan bis gen Saldya : 
12. Joel, das Haupt, und Capbam, ber 
zweite, und Jaenai und Capbat, in Baſan. 
13. Und ihre Brüder nad ihren Stammes 
häufern find: Michael und Mefullam und 
Ceba und Jorai und Jaechan und Sia 
unb Gber, fieben. 14. Das find bie Söhne 
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Adihails, des Sohnes Huri's, des Schnes 
Jaroahs, des Sohnes Gileads, des Sohnes 
Michaels, des Sohnes Jeſiſai's, des Soh— 
nes Jahdo's, des Sohnes Bus. 15. Abt, 
ber Sohn Abdieis, des Sohnes Guni’s, 
war ihr Stamm-Haupt. 16. Und fie woh— 
neten in Gilead und Bafan und in deren 
Töchtern und in allen Triften Sarons, bis 
au ihre Ausgänge 17. Cie alle find ihren 
Geſchlechtern nad) verzeichnet zur Zeit Je— 
thams, bes Königs von Juda, und zur Zeit 
Jerobeams, des Königs von Israel. 

18. Die Söhne Rubens und die Gabiten 
und der halbe Stamm Manafie, was tapfere 
Männer waren, die Schild und Schwert 
führeten, und den Bogen fpanneten, und 
des Kriegs funbig waren, vier und vierzig 
taujend fiebenhundert und fechzig, bie aus: 
zogen zum Deere, 19. bie führeten Srieg 
mit den Hagaritern unb mit Jyetur unb 
Naphis unb Nodab. 20. Und es ward ihnen 
geholfen wider fie, und die Hagariter wur: 


‚den in ihre Hände gegeben, unb alle, bic 


mit ihnen waren; denn fie riefen zu Gott 
im Ötreite, und er erbórete fie, weil fie 
auf ihn vertraueten. 21. Und fie fübreten 
weg ihr Vieh, Kameele fünfzigtaufend, und 
Schafe zweihundert und fünfzigtaufend, und 
Eſel smeitaujenb, unb Menſchen-Seelen bun: 
berttaufenb, 22. Denn cé fielen viele Gr: 
Ichlagene, denn ber Streit war von Gott. 
Und fie wohneten an ihrer Statt bis zur 
Wegführung. 23. Und die Söhne des bal: 
ben Stammes Manaſſe wohneten im Lande 
von Baſan bis an Baal-Hermon und Senir 
und ben Berg Dermen: fie waren zahlreich. 
24. Und das waren ihre Stammbäupter: 
Gpber und Jiſei und Eliel und Aſriel und 
Jeremia und Hodawia und Jahdiel, Kriegs: 
belben, Männer von Namen, Häupter ibrer 
Stammbäufer. 25. Aber fie fielen ab ven 
dem Gott ihrer Väter, unb bureten den 
Göttern der Völler des Landes nad), welche 
Gott ausgetilget vor ihnen. 26. Da er: 
medte ber Gott Israels den Geift Phuls, 
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des Königs von Aſſyrien, und den Geiit 
Thiglath⸗Pilneſers, des Königs von 9j 
forien, und führete weg die Wubeniten 
und die Gaditen und ben halben Stamm 
Manaffe, und bradte fie nah Halah und 
Habor und Hara und ben Fluß [des Lan— 
des] Goſan bis auf diefen Tag. 


Gay. VII. (V, 27—41. VI, 1— 66.) 
Geſchlechtsregiſter und &iütiec bed Stammes Yen, 


VIL 1. *) Die Söhne Levi's: Gerfen, 
Jahath unb Merari, 2. Und die Söhne 
Jahaths: Amram, Izehar und Hebron und 
Wied. 3. Und die Söhne Amrams: Yaron 
unb Mofe und Mirjam. Und die Söhne 
Warená: Nadab und Abihu, Gliafar und 
Ithamar. 4. Gleafar zeugete Pinehas, Pi: 
ntbaé zeugete Abifua, 5. und Abifua jeu: 
gete Buli, unb Buki zeugete llji, 6. und 
Mf zeugete Serahja, und Serahja zeugete 
Verajoth, 7. Merajoth zeugete Amarja, und 
Amarja zeugete Ahitub, 8. unb Ahitub zeus 
gete 3abof, und Zadok zeugete Ahimaaz, 
9. und Ahimaaz zeugete Ajarja, und Ajarja 
jugete Johanan, 10. und Johanan zeugete 
Aarja (das ijt ber, weldyer Prieſter war im 
Haufe, welches Salomo bauete zu Jeruſa— 
lem;) 11. und es zeugete Ajarja Amarja, 
und Amarja zeugete Abitub, 12. und Abi: 
tub zeugete 3abof, und Zadok zeugete Cal: 
lum, 13. und Sallum zeugete Hilkia, und 
Hillia zeugete Ajarja, 14. und Ajarja aeu: 
gete Seraja, und Seraja zeugete Jozadak, 
15. und Jozadak zog meg, ba Jehova Juda 
und Serujalem wegführete burd) Nebucad— 
near. 

16. **) Die Söhne Levi's find: Gerſom, 
Kabath unb Merari. 17. Und das jind die 
Namen ber Söhne Gerfoms: Yibni und 
Cimei, 18. Und bie Söhne Kahaths: Um: 
tam umb Jezehar und Hebren und Ufiel. 





* Hebe. zert: V, 27 u, f. f. 
" Deor. Zert: VI, 1. u f. f 
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19. Die Söhne Merari's; Maheli und 
Muſi. Und das find die Geſchlechter ber 
Leviten nah ihren Vätern: 20. von Ger: 
jom, dei Sohn fibni, dei Sohn Jahath, 
bei Sohn Zimma, 21. dei Sohn Noah, 
beb Sohn Dodo, bep Sohn Serah, bef 
Sohn Jeathrai, 22. dei Sohn Kahath, 
beh Sohn Amminadab, dei Sohn Korah, 
dep Sohn (für, 23. deß Sohn (fana, 
de Sohn (Ghjafjapb, beg Sohn Afir, 
24. be Sohn Thahath, de Sohn Uriel, 
bep Eohn Uſija, def Sohn aul. 25. Und 
die Söhne Elkana's: Amafai unb Ahimoth, 
26. beg Sohn Glfana, beg Sohn Elkana— 
Zophai, dep Cohn Nahath, 27. dei Sohn 
Eliab, be Sohn Joram, beg Sohn Elkana. 
28. Und die Söhne Samuels: ber Erſtge— 
borne Vasni und Abija. 29. Die Söhne 
Merari's: Maheli, beg Sohn vibni, beg 
Sohn Zimei, beg Sohn Ufa, 30, dek Sohn 
Simea, dei Sohn Hagija, der Sohn Afaja. 
31. *) Und bieje find c8, melde David 
bejtellete zum Geſang im Haufe Schova’s, 
[ftit die Lade zur Sube gefommen. 32. Und 
fie dieneten vor ber Wohnung des Ver: 
ſammlungs-Zeltes im Gefang, bi8 Zalome 
das Haus Jehova's baucte zu jerujalem, 
und ftanden nad) ihrer Ordnung in ihrem 
Dienft. 33. Und das find, bie da ftanben, 
und ihre Söhne: von den Söhnen ber Kas 
hathiter: Heman, ber Sänger, ber Sohn 
Joels, des Sohnes Samueld, 34. des 
Sohnes Elfana’s, des Sohnes Jerohams, 
des Sohnes Gliels, des Sohnes Thoahs, 
35. des Sohnes Zuphs, des Sohnes Elka— 
na's, des Sohnes Mahaths, des Sohnes 
Amafai’s, 36. beó Sohnes Elkana's, des 
Sohnes Joeld, des Sohnes Afarja’s, des 
Sohnes Sepbanja'é, 37. des Sohnes Tha— 
baths, des Sohnes Aſſirs, des Sohnes Gb: 
jaflaphs, des Sohnes Korahs, 38. des ob: 
ned Jezehars, des Sohnes Kahaths, des 
Sohnes Levi’s, des Sohnes Israels. 





*) Gebr, Zerti VI, 16. u, f. f. 
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39. *) Und fein Bruder Afjapb, ber zu 
feiner Rechten ftand, Afjaph, der Sohn Ber 
rechja's, des Sohnes Simea's, 40. des 
Sohnes Michaels, des Sohnes Baefaja’s, 
des Sohnes Malchija's, 41. des Sohnes 
Ethni's, des Sohnes Serahs, beo Sohnes 
Adaja’s, 42. des Sohnes Ethans, bes Soh— 
nes Cima'é, des Sohnes Simei’s, 43. des 
Sohnes Jahaths, des Sohnes Gerfoms, 
bes Sohnes Levi's. 

44. Und die Söhne Merari’s, ihre Brüs 
ber, jtanden zur Linken: Ethan, ber Sohn 
Kiſi's, des Sohnes Abdi's, des Sohnes 
Maluchs, 45. des Sohnes Hafabja’s, des 
Sohnes Amazia's, des Sohnes Hilkia’s, 
46. des Sohnes Amzi's, des Sohnes Bani's, 
des Sohnes Samers, 47. des Sohnes Ma— 
Deli'é, des Sohnes Mufi's, des Sohnes 
Merari’s, des Sohnes Levi's. 

48. **) Und ihre Brüder, bie Leviten, 
waren zu eigen gegeben zu allem Dienfte 
der Wohnung des Haufes Gottes. 49. Und 
Aaron und feine Söhne opferten auf bem 
SBranbopferaltar und auf dem Rauchaltar, 
waren zu allem Dienfte des Hochheiligen, 
unb verjöhneten Israel, ganz jo, wie Moſe, 
der Knecht Gottes, geboten. 

50. T) Und bae find die Söhne Aarons: 
bep Sohn (Gleafar, def Sohn Pinchas, deß 
Sohn Abifua, 51. def Sohn Buli, dep Sohn 
Ui, dep Sohn G&erabja, 52. bep Sohn 
Merajoth, beg Sohn Amarja, beg Sohn 
Ahitub, 53. dei Sohn Zadof, dei Sohn 
Ahimaaz. 54. Und das find ihre Wohnun— 
gen, nad) ihren Gehöften, in ihrer Grenze, 
der Söhne Aarons vom Geſchlechte ber Ka= 
batbiter, denn ihnen fiel das Yoos. 55. Und 
fie gaben ihnen [die Stadt] Hebron im 
Lande Juba und ihren Bezirk, ringsum; 
56. aber das Feld ber Stabt unb ihre Dör— 
fer gaben fie Galeb, dem Sohne Jephune's. 





*) Debr. X ert: VI, 42. u. f. f. 
**) Hebr. Zerti Vl, 93, u. f. f. 
p Hebr. Cert: VI, 35. u. f. f. 
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91. Und den Söhnen Aarons gab man die 
Zufluchtſtädte: Hebron unb Fibna und ihren 
Bezirk, und Jathir und Ejthemoa und ihren 
Bezirk, 58. und Hilen und ihren Bezirk, 
und Debir und ihren Bezirk, 59. und Afan 
und ihren Bezirk, und Bethjemes und ihren 
Bezirk, 60. und vom Ctamme Benjamin: 
Geba und ihren Bezirk, und Allemeth und 
ihren Bezirk, und Anathoth und ihren Ber 
gut. AU ihre Städte dreizehen, nad) ihren 
Geſchlechtern. 

61. *) Und den übrigen Söhnen Kahaths 
[gab man] von den Gejdledtern des Stams 
mes [Ephraim und vom Stamme Dan und] 
vom halben Stamme Manafje burdj$ Loes 
zehen Städte. 62. Und den Söhnen Ger: 
foms nad) ihren Gefdled)tert vom Stamme 
Iſſaſchar und vom Stamme Affer unb vom 
Stamme Naphthali und vom Stamme Mas 
nafje in Baſan breigebem Städte. 63. Den 
Söhnen 9Nerari'ó nad ihren Geſchlechtern 
vom Stamme Ruben und vom Stamme Gab 
und vom Stamme Sebulon durchs Loos zwölf 
Städte. 64. Und fo gaben die Söhne Je: 
raels den Yeviten bie Städte und ibre Ber 
zirke. 65. Und fic gaben durchs Loos vom 
Stamme der Söhne Juda’s und vom Stam: 
me der Söhne Simeond und vom Stamme 
der Söhne Benjamins dieje Städte, die fie 
mit Namen nennen. 

66.**) Und [die übrigen] von den Ge 
ſchlechtern der Söhne Kahaths, ihre Städte 
waren eem Stamme Ephraim. 67. Und 
man gab ihnen bie Zufluchtſtädte: Sichem 
und ihren Bezirk auf dem Gebirge Eph— 
raim, und Geſer und ihren Bezirk, 68. und 
Jokmeam und ihren Bezirk, und Bethhoron 
und ihren Bezirk, 69. und Ajalon und ihren 
Bezirk, und Gath-Rimmon und ihren Be— 
zirk, 70. und vom halben Stamme Manaſſe 
Aner und ihren Bezirk, und Bileam und 
ihren Bezirt, — bem Geſchlechte ber übri: 


*) Gebr. Z eti: VI, 46, u. f. f. 
*) Hebr. Terti VI, 51, u. f. f. 
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gen Söhne Kahaths. 71. Den Söhnen Ger: 
foms: vom Geſchlechte des halben Stammes 
Manafie: Golan in Bafan und ihren Be: 
jtf, und Aftharoth und ihren Bezirk; 
72. und vom Stamme Iſſaſchar: Kedes und 
ihren Bezirk, 73. unb Ramoth unb ihren 
Bezirk, unb Anem und ihren Bezirk; 74. umb 
vom Stamme Aſſer: Mafal unb ihren Be: 
jirk, und Abdon und ihren Bezirk, 75. unb 
Dufof und ihren Bezirt, und Rehob und 
ihren Bezirk, 76. und vom Stamme 9tapf: 
thali: Kedes in Galiláa und ihren Bezirk, 
und Hammon und ihren Bezirf, unb Sir: 
jatbatm unb ihren Bezirk. 

Ti. *) Den übrigen Söhnen Merari’s 
[gaben fie] vom Stamme Sebulen: Rim— 
mon und ihren Bezirt, und abor und 
ihren Bezirk; 78. umb jenfeit des Jordans, 
bei Jericho, öftlih vom Jordan, vom Stam— 
me Ruben: Bezer in ber Wüſte unb ihren 
Bezirk, und Jahza und ihren Bezirk, 79. und 
Sebemotb und ihren Bezirf, unb Mepaath 
und ihren Bezirk; 80. unb vom Stamme 
Gab: Ramoth in Gileab und ihren Bezirk, 
unb Mahanaim und ihren Bezirk, 81. und 
Hesbon und ihren Bezirk, und Jaeſer und 
ihren Bezirk. 


Gap. VII. (VIL) 


Robtemmen Iſſaſchars, Benjamins, Naphtbalits, Manaſſe's, 
Ephraims, Aſſers. 


VIIL 1. Und anlangend bie Söhne QW: 
ſaſchars, [jo waren fie]: Sola unb Pua, 
Jaſub unb Simron, vier. 2. Und bie 
Söhne Thola's: Uſi unb Nephaja unb Les 
tiel und Jahemai und Zibfam und Samuel, 
Dünpter ihrer Stammhäufer, von Thola, 
tapfere Männer nad ihren Gefchlechtern ; 
ihre Anzahl zur Zeit Davids war zwei unb 
jwanzig taufenb fehshundert. 3. Und bie 
Söhne Uſi's: Syeéraja. Und die Söhne 
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Jesraja's: Michael und Obadja und Joel, 
Jiſſia, fünf, fie alle fünf Oberhäupter. 
4. Und bei ihnen waren mad) ihren Ge: 
fchlechtern, nad ihren Stammhäufern, $ees 
red:Schaaren zum Citreite ſechs und dreißig 
taufend; denn fie hatten viel Weiber umb 
Söhne, 5. Und ihre Brüder nad) allen Ges 
ſchlechtern Iſſaſchars, tapfere Männer, waren 
ſieben unb achtzig tauſend, das Geſchlechts— 
Verzeichniß aller. 

6. [Die Söhne] Benjamins ſind: Bela 
und Becher und Jediael, drei. 7. Und die 
Söhne Bela's: Ezbon und Uſi und Uſiel 
und Jerimoth und Jeri, fünf, Häupter ihrer 
Stammhäuſer, tapfere Männer, und ihr 
Geſchlechts-Verzeichniß zwei und zwanzig 
tauſend und vier und dreißig. 8. Und die 
Söhne Bechers: Semira und Joas und 
Elieſer und Eljoenai und Omri unb Jere— 
moth und Abia und Anathoth und Alameth; 
alle dieſe waren Söhne Bechers, 9. und ihr 
Verzeichniß nach ihren Geſchlechtern, die 
Häupter ihrer Stammhäuſer, tapfere Mäns 
ner, zwanzigtaufend und zweihundert. 10. Und 
die Söhne Jediaels: Bilhan. Und bie Söhne 
Bildans: Jeus und Benjamin unb (fub 
und Gnaana und Getfan unb Tharfie und 
Ahiſahar. 11. Alle biefe waren Söhne Je— 
diaeld, nad) ihren Stammhäuptern, tapfere 
Männer, fiebgebentaufenb und zweihundert, 
bie zum Heere auszogen zum Streite, 12. Unb 
Supim und Hupim, die Söhne Irs, Hu— 
fim, die Söhne Ahers. 

13. Die Söhne Naphthali's: Jaziel und 
Guni und Jezer und Sallum, bie Söhne 
Bilha's. 

14. Die Söhne Manaſſe's: Esriel, wel—⸗ 
den gebar ....; fein ſyriſches Kebsweib 
gebar Machir, den Vater Gileads. 15. Und 
Machir nahm ein Weib von Hupim und 
Supim, und der Name ſeiner Schweſter 
war Maacha, und der Name des zweiten 
[Sohnes] war Zelaphehad, und Zelaphehad 
fatte Töchter. 16. Und Maacha, das Weib 
Machirs, gebar einen Sohn, unb nannte 
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ihn Peres; unb ber Name feines Brubers 
Seres, und feine Söhne llíam und Rekem. 
17. Und bie Söhne Ulams: Bedan. Das 
bie Söhne Gileads, des Sohnes adire, 
bes Sohnes 9Ranafje'6. 18. Und feine Schwe: 
fter Hammolecheth gebar Ishod und Abiefer 
und Mahela. 19. Und die Söhne Gemiba'é 
waren: Ahean unb Gidem und Lifhi und 
Anjam. 

20. Und die Söhne Ephraims ſind: Su— 
thela und deß Sohn Bered, und deß Sohn 
Thahath, und deß Sohn Elada, und deß 
Sohn Thahath, 21. und deß Sohn Sabad, 
und deß Sohn Suthela und Eſer und Elead. 
Und es mordeten ſie die Männer von Gath, 
die Eingebornen des Landes; denn ſie wa— 
ren hinabgezogen, ihre Heerden zu nehmen. 
22. Und es trauerte Ephraim, ihr Vater, 
lange Zeit, und es kamen ſeine Brüder, ihn 
zu tröſten. 23. Und er wohnete ſeinem 
Weibe bei, und ſie ward ſchwanger, und 
gebat einen Sohn, und er nannte ſeinen 
Namen Bria, weil Unglüd getroffen fein 
Haus. 24. Und feine Tochter war Geera, 
und fie bauete Bethhoron, das untere und 
das obere, unb lljeu:GCeera, 25. Und Re: 
pbab war fein Sohn, unb beg Sohn Reſeph 
unb Thelah, und beg Sohn Thahan, 26. beg 
Sohn Laedan, dei Sohn Ammihud, bef 
Sohn Elifama, 27. beg Sohn Nun, beg 
Sohn Joſua. 28. Und ihr Eigenthum und 
ihre Wohnung war Bethel und ihre Töch— 
ter, und gegen Aufgang Naaran, und gegen 
Untergang Gefer unb ihre Lódjtet, unb Si— 
dem und ihre Töchter bis nadj Gafa und ihren 
Töchtern; 29. und zur Seite ber Söhne Ma- 
naſſe's Bethfean und ihre Töchter, Thaenach 
und ihre Töchter, Megiddo und ihre Töchter, 
Dor unb ihre Töchter. Darin wohneten bie 
Söhne Joſephs, des Sohnes Israels. 

30. Die Söhne Affers find: Jimna und 
Jiſva unb Jisvi und Bria und Gerab, ihre 
Schweſter. 31. Und bie Söhne Bria’s: 
Heber unb Maldyiel, das ijt der Vater 3Bir- 
faviths. 32. Und Heber zeugete Japhlet 
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und Comer und Hotham unb Cua, ihre 
Schweſter. 33. Und bie Söhne Japhlets: 
Paſach und Bimehal unb Asvath. Das bie 
Söhne Japhlets. 34. Und bie Söhne Se 
mers: Ahi unb Rabga, und Huba unb 
Uram. 35. Und die Söhne Helems [He 
tbamó], feines Bruders: Zophah und Jimna 
und Seles und Amal. 36. Die Söhne 3o: 
phahs: Cua und Harnepher und Cual wub 
Beri unb Jimra, 37. Bezer und Hob und 
Sama unb Gilja und Jethran und Beera. 
38. Und bie Söhne Jethers: Jephunne und 
Phispa und Ara. 39. Und die Söhne Ulla's: 
Arab und Haniel unb Rizja. 40. Alle dieje 
waren Söhne Aſſers, Häupter ber Stamm: 
bäufer, Auserlefene, tapfere Männer, Häup: 
ter der Fürſten. Und ifr Verzeichniß zum 
Heere, zum GCtreite, ihre Zahl war ſechs 
unb zwanzigtaufend Dann. 


Gap. IX. (VHL) 


Das Haus 9enjaminá und Saule. 


IX. 1. Und Benjamin zeugete Bela, ſei⸗ 
nen Grjtgebornenu, Asbel, bem zweiten, und 
Ahrah, den dritten, 2. Noba, den vierten, 
und Rapha, den fünften. 3. Und Bela hatte 
Söhne: 9fbbar und Gera und Abihud, 4. und 
Abifua und Naaman und Ahoab, 5. unb 
Sera und Sephupban unb Huram. 6. Und 
bas jind bie Söhne Ehuds, bie[e waren 
Stammbhäupter der Eimmehner von Geha, 
und fie führeten fie weg nah Manahatb: 
7. mümlid) Naaman und Ahia und Gera, 
jelbiger führete fie meg, unb zeugete llja 
und Abihud. 8. Und Cabaraim zeugete im 
Lande Moab, feit er fie entfafjen, mit Su: 
fim und Baera, feinen Weibern, Söhne. 
9. Und er zeugete von Hodes, feinem Weibe, 
Jobab und Zibja und Mefa unb Maldanı, 
10. und Jeuz und Sodja unb Mirma. 
Das find feine Söhne, Stammbäupter. 
11. Und von Hufim zeugete er Abitub und 
Eipaal. 12. Und die Söhne Glpaalé: Eher 
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unb Mifeam und Gemer; felbiger bauete 
[tie Städte] Ono und Lob und ihre Töch— 
ter. 13. Und Bria und Sema find Stamm: 
biupter der Einwohner von Ajalon, fie ver: 
trieben die Einwohner von Gath, 14. Und 
Ahio, Safak und Jeremoth, 15. und Se: 
badja und Arab und Eder, 16. und Midyael 
und Jispa und Joha find die Söhne Bria’e. 
17. Und €ebabja und Mejullam unb Hiski 
und Heber, 18. unb Jismerai und Yislia 
und Jobab find bie Söhne Elpaals. 19. Und 
Jakim und GCidri unb Sabbi, 20. unb 
Elienai und 3iltbai unb (lief, 21. und 
Adaja und Beraja und Simratb find bie 
£ibne Simei's. 22. Und Fispan unb (ber 
und Eliel, 23. unb Abdon und Gidri und 
Hanan, 24. und Hananja unb Glam inb 
Anthothia, 25. unb Jiphdeja unb Pnuel 
find bie Söhne Gajafé. 26. Und Samferai 
und Seharja und Athalja, 27. und jac: 
ttéja unb (lia und €idri find bie Söhne 
Jerohams. 28. Diefe find bie Stammhäup— 
ter mad ihren Geſchlechtern, Häupter; biefe 
mebnetem zu jyerufalem. 29. Und zu Gibeon 
mohnete der Vater Gibeons, unb der Name 
feines Weibes mar Maacha. 30, Und fein 
ertgeborner Sohn war Abdon, und [bie 
übrigen] Zur unb Kis unb Baal unb Na: 
dab, 31. unb Gebor und Ahjo und Seder. 
32. Und Mikloth zeugete Simea, und aud) 
he wohneten ihren Brüdern gegenüber zu 
Jeruſalem bei ihren Brüdern. 

33. Und Ner zeugete Kis, und Kis zeus 
gie Saul, und Saul zeugete Jonathan 
uxb Malchi-Sua und ?[binabab und Esbaal. 
34. Und der Sohn Jonathans war Meribe 
baal, uud Meribbaal zeugete Mia. 35. Und 
die Söhne Micha’s find: Pithon und Mes 
i$ unb Thaerea unb Abas. 36. Und Ahas 
imgete Joadda, und Joadda zeugete Ale 
mt unb Asmaveth unb Simri, und Simri 
wugete Moza, 37. unb Moza zeugete Di 
me, dei Sohn Otapfa, dei Sohn Eleaia, 
te Sohn Azel. 38. Und Azel hatte jede 
Eihue, und das ihre Namen: Asrikam, 


Bohru und Jismael und Searja und Obad⸗ 
ja und Hanan, Alle diefe find Söhne Azels. 
39. Und die Söhne Eſeks, feines Brubers: 
Ulam, fein Erfigeborner, Jeus, ber zweite, 
und Eliphelet, der dritte. 40. Und bie Söhne 
Uams waren tapfere Männer, Bogen: 
Schützen, und hatten viele Söhne und Enkel, 
hundert und fünfzig. Alle biefe find won 
den Söhnen Benjamins, 


Gay. X (IX), 1 — 34. 


Zu Serufafem wohnende Familien aud. vec(diietenen Stammen. 


X. 1. Ganz JIsrael aber ijt mad) feinen 
Geſchlechtern verzeichnet worden, umb fiehe, 
fie find eingejchrieben ind Bud, der Könige 
von Israel. Und Juda warb weggeführet 
nad Babel um jeiner Vergehungen willen. 
2. Und bie früheren Einwohner im ihrem 
Gigentbum und ihren Städten waren Je: 
raeliten, die Priefter, bie Leviten und die 
eigenen Leute des Heiligthums, 3. Und zu 
Serufalem mwohneten von den Söhnen Au: 
da's und von ben Söhnen Benjamind und 
von ben Söhnen Ephraims und Manaſſe's. 

4. Utbai, der Sohn Ammihuds, des Soh⸗ 
nes Dmri’s, des Sohnes Imri's, be8 Soh— 
ned Bani's, von ben Söhnen Perez, bes 
Eohnes Juda's. 9. Und von ben Giloni: 
term: Aſaja, ber Grfigeborne, und feine 
Söhne. 6. Und von den Söhnen Serahs: 
Seguel und feine Brüder, fehshundert und 
neungig. 

7. Und von ben Söhnen Benjamins: 
Sallu, der Sohn Mefullams, des Sohnes 
Hodavja's, des Sohnes Hafuna’s; 8. uub 
Jibneja, ber Sohn Jerohams, unb Ela, ber 
Sohn Uſi's, des Sohnes Michri's, und Mes 
fulam, der Sohn Sephatja's, des Sohnes 
Reguels, des Sohnes Jibneja's; 9. mb 
ihre Brüder nad ihren Geſchlechtern, neuns 
hundert unb fedjé und fünfzig. Alle diefe 
Männer waren Stammbhäupter ihrer Stumm: 
häufer. 
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10. Und von ben Prieftern: Jedaja unb 
Syojarib unb Jachin, 11. unb Afarja, ber 
Sohn $ilfia'$, des Sohnes Mefullams, des 
Sohnes Zadoks, des Sohnes Merajoths, 
des Sohnes 9(fitube, Borfteher des Hanfes 
Gottes; 12. und Adaja, der Sohn Jero: 
hams, des Sohnes Pashurs, des Sohnes 
Malwija’s; und Maefai, der Sohn Adiels, 
des Sohnes Jahſera's, des Sohnes Meſul— 
lamé, des Sohnes Mefillemiths, des Sohnes 
Immers; 13. unb ihre Brüder, Häupter 
ihrer Stammhäuſer, taufeub ſiebenhundert 
und fedjjig, wadere Männer im Gefchäfte 
des Dienftes im Haufe Gottes. 

14. Und von ben Leviten: Semaja, bet 
Sohn Hafubs, des Sohnes Asrikams, des 
Sohnes $afabja'é, von den Söhnen Me: 
rari'6; 15. unb Bakbakar, Heres unb Ga: 
lal unb Mathanja, ber Sohn Midya’s, des 
Sohnes Sichri's, des Sohnes Aſſaphs; 
16. unb Obadja, ber Sohn Gemaja'é, des 
Sohnes Galals, des Sohnes Jeduthuns; 
unb Beredja, der Sohn Aſſa's, des Schnes 
Elkana's, ber ba wohnete in ben Dörfern 
ber Netophathiter. 17. Und bie Thorwärter: 
Sallum und 9(fub und Zalmon und Abi: 
man unb ihre Brüber; Gallum war base 
Haupt. 18. Und bis jegt find fie im Kö: 
nigs⸗-Thore gegen Aufgang, fic, die Thor: 
wärter des Lagers ber Söhne Levi's. 19. Und 
Sallum, der Sohn forcé, des Sohnes 
Ebjafjaphs, des Sohnes forabé, und feine 
iBrüber vom Haufe feines Vaters, bie Ko: 
rafiter, waren über das Geſchäft des Dien: 
ftes, Thürhüter des Zeltes, unb ihre Väter 
waren im Lager Jehova's Hüter des Ein: 
gangs. 20. Und Pinehas, der Sohn Gea: 
fars, war Fürſt über fie vor Zeiten (es 
bova war mit ihm). 21. Sedarja, bet 
Sohn Mefelemja’s, war Thorwärter des 
Berjammlungs=Zeltes. 22. Sie alle, Auser: 
lefene zu Thorwärtern an ber Schwelle, 
waren zweihunbert unb zwölf. Sie waren 
nad) ihren Dörfern verzeichnet; David und 
Samuel, der Ceber, hatten fie eingejegt um 


ihrer Treue willen. 23. Cie unb ihre Söhne 
waren am ben Thoren des Haufes Jehova's, 
des Haufes des Zeltes, zu Wache. 24. Nach 
den vier Winden jtanden die Thorwärter, 
gegen Aufgang, gegen Abend, gegen Mit: 
ternadht und gegen Mittag. 25. Und ibre 
Brüder waren in ihren Dörfern, um zu 
fommen den jiebenten Tag von Zeit zu 
Zeit mit ihnen. 26. In Amts:Treue ftan- 
den fie, die vier Vorfteher ber Therwärter, 
felbige Leviten, unb fie waren über die Zel— 
len und über die Schäße des Haufes Got— 
tes. 27. Und rings um das Haus Gottes 
übernacdhteten fie; denn ihnen lag die Wache 
ob, und fic waren gejegt über die Defifnung 
an jedem Morgen. 28. Und etliche von ihnen 
waren über die Geräthe des Dienftes; denn 
nad) der Zahl brachten fie fie hinein, unb 
nach ber Zahl tbaten fic fie heraus. 29. Und 
etlihe von ihnen waren beftellet über bie 
Geräthe, über alle heiligen Geräthe, und 
über das Weißmehl und ben Wein und das 
Del und den Meihrauh und die Speze 
reien. 30. Und etliche von ben Söhnen ber 
Priefter mifchten Salböl der Spezereien. 
31. Und dem Mathithja, aus den Seviten, 
er war ber Erftgeborne Sallums, des Ko: 
rafiteré, war anvertraut das Pfannen-Back— 
werk, 32. Und etliche aus den Kahathitern, 
ihren Brüdern, waren über die Cdjaubrobte 
gefeßt, fie zugurichten Ruhetag für SRubetag. 
33. Und das find die Sänger, Stamm: 
bäupter der Leviten, frei vom Dienfte ber 
Bellen, denn Tag und Stadt liegt ihnen 
das Gefchäft ob. 34. Das find die Stamm: 
bäupter ber Leviten, nad) ihren Geſchlechtern, 
Häupter; diefe wohneten zu Jeruſalem. 


Gap. X (1X), 35 — 44. 
Wiederholung des Geſchlechteregiſters Sauls. 


35. Und zu Gibeon wohnete der Vater 
Gibeons, Jegiel, der Name ſeines Weibes 
Maacha. 36. Und fein Sohn, ber Erſtge— 
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borne, 9(bbon, unb [bie übrigen] Zur unb 
Kis unb Baal unb Ner unb Nabab 37. unb 
Gedor unb Ahjo und Sadarja unb Mi— 
flet. 38. Und Mikloth zeugete Simeam, 
unb aud) bieje wohneten ihren Brübern ge: 
genüber zu Serufalem bei ihren Brüdern. 
39. Und Ner zeugete Kis, und Kis zeugete 
Saul, und Saul zeugete Jonathan und 
QRaldifua und Mbinadab und Csbaal. 
40. Und ber Sohn Jonathans war Merib— 
baal, und Meribbaal zeugete Micha, 41. Und 
die Söhne Micha's: Pithon und Melech und 
Xbaberea. 42. Und Ahas zeugete aera, 
unb Jaera zeugete Alemetb und Asmaveth 
und GCimri, und Gimri zeugete Moza, 
43. unb Moza zeugete inea, und def Sohn 
mar Rephaja, bei Sohn Elafa, beg Sohn 
Azel. 44. Und Azel hatte fedjá Söhne, unb 
das ihre Namen: Asrikam, Bochru und 





Jismael und Gearja und Obadja und Ha— 


nam. Das bie Söhne Azels. 


Gap. XI (X). 
(Bl. 1, Sam, XXXI.) 


Gavlà und Sonatbaud Tod 


XL 1. Und bie Philiſter ftritten wider 
Syérael, unb bie Männer von Israel flohen 
vor ben Philiſtern, und es fielen Gr[dla: 
gene auf bem Gebirge Gilboa. 2. Und bie 
Philifter fe&ten bem Saul und feinen Söh— 
nen nad, unb ſchlugen Jonathan und Abi— 
nabab und Malchiſua, bie Söhne Sauls. 
3. Und der Streit war Dart wider Saul, 
und es trafen auf ihn bie Bogenfhügen, 
unb ed ward ifm bange vor den Schügen. 
4. Da fprad Saul zu feinem Waffenträs 
ger: Ziehe dein Schwert, und erftid) mid 
damit, daß nicht biefe Unbefchnittenen fom: 
men, unb mid) mißhandeln. Und fein Waf— 
fenträger wollte nicht, denn er fürdhtete fid) 
febr. Da nahm Saul das Schwert, unb 
fiel darauf. 5. Und als fein Waffenträger 
fab, bag Saul tobt war, fo fiel aud er 
auf das Schwert, unb ftarb. 6. Und jo ftarb 
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Saul und feine drei Söhne, und fein gans 
zes Haus‘ allzumal ftarb. 7. Und ale 
alle Männer von Israel in ber Ebene fahen, 
bag [die Männer von Israel] flohen, umb 
bag Saul und feine Söhne tobt waren, 
verließen fie ihre Städte, unb flohen; unb 
e$ famen die Philifter, und wohneten barin. 

8. Und e$ gefhah am folgenden Tage, 
ba famen bie Philifter, um bie Erſchlagenen 
auszuziehen, und fanden Saul unb feine 
drei Söhne gefallen auf dem Gebirge Gil: 


boa. 9. limb fie zogen ibn aus, unb naf: 


men fein Haupt unb feine Waffen, und 
fandten fie ins Land ber Philifter ringsum, 
um bie Botfchaft zu verfünden ihren Götzen 
und dem Volke, 10. Und fie legten feine 
Waffen ins Haus ihres Gottes, unb feinen 
Schädel fhlugen fie an im Haufe SDagoné. 
44. Und es böreten alle [Bewohner] von 
Jabes in Gilend alles, was bie Philifter 
an Saul gethan: 12. da machten fi alle 
tapfern Männer auf, und nahmen ben Körs 
per Sauls unb bie Körper feiner Söhne, 
und bradjten fie gen Jabes und begruben 
ihre Gebeine unter ber Zerebintbe zu Ja: 
bes, und fafteten fieben Tage. 

13. Und fo ftarb Saul um feines Ber: 
gehens willen, womit er fid) vergangen an 
Jehova, wegen des Wortes Jehova's, wel: 
ches er nicht beobadjtete, unb aud), meil er 
bie Todtenbeſchwörer befragte. 14. Jehova 
aber befragte er nicht: barum ließ Jer ihn 
jterben; und wandte das Königthum zu 
David,Tdem Sohne Iſai's. 


Cap. XII (Xl), 1 nz 9. 
(Bg. 2. Sam. V, 1--10.) 
David, König von gérací; Eroberung Jeruſalemé 


XIL 1. Und es verfammelte fij ganz 
Sérael zu David gen Hebron, und [pras 
den: Dein Gebein und!Fleifh find! wir. 
2. Schon geftern und vorgeftern, [don als 
Saul König war, wareft bu es, ber 8: 
rael ausführete und einführete; unb Jehova, 
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bein Gott, fat dir gefagt: Du follft mein 
Dot Israel meiden, umb bu follft Fürft 
fein über mein Volk Israel. 3. Und fo fa: 
men alle Velteften Israels zum Könige gen 
Hebron, und David ſchloß mit ihnen einen 
Bund zu Hebron vor Jehova; und fie fal- 
beten David zum Könige über Jsrael, mad) 
bent Worte Jehova's burd) Samuel. 

4. Und ed zog ber König unb ganz Js— 
rae gen Jeruſalem, ba8 ijt Jebus; bajelbjt 
aber waren bie Jebuſiter, die Bewohner 
be8 Landes. 5. Und die Bewohner von es 
bus ſprachen zu David: Du wirft nicht bier 
bereinfommen. Aber David nahın bie Burg 
Zion ein, das ift Davids-Stabt. 6. Und 
David ſprach: Wer bie Jebufiter ſchlägt zus 
ejt, ber fol ein Haupt und Oberfter wer: 
ben. Und e$ ftieg zuerft hinauf Joab, ber 
Sohn Jenija'8, und ward ein Haupt. 7. Und 
Davib mobnete In ber Burg, barum nannte 
mam fie Davids-Stadt. 8. Und er bauete 
bie Stadt ringsum von Mille an, und 
ringéumler, und Joab erneuerte das llebrige 
ber Stadt. 9. Und David warb immerfort 
größer, und Jehova ber Heerfchaaren war 
mit ifm. 


Gay. XII (XI), 10 — 47. 


(Bol. 2 Sam. XXIII, 6--39,) 
Lifte der Helden Davins, 


10. Und das find bie vornehmſten Sel: 
ben, bic David hatte, bie feft bet ibm hiels 
ten an feinem Königthum, mit ganz Nsrael, 
um ihn zum Könige zu machen, nach bem 
Worte Jehova's über Israel. 11. Und das 
ift die Zahl der Helden, bie David hatte: 
Jaſobeam, der Sohn Hachmoni's, das Haupt 
ber Wagenkämpfer: felbiger ſchwang feinen 
Speer über brelfunbert Erſchlagene auf 
Ein Mal. 

12. Und nad ifm Eleafar, der Sohn 
Dodo's, des Ahohiters; felbiger war unter 
ben brei Helden, 13, Gelbiger mar bei Das 


vid zu Pas-Damim, ald bie Philifter ba: 
jelbft verfammelt waren zum Gitreite. Und 
es war [bafefbft] ein Stück Feldes voll 
Geríte, und das Volk floh vor den Phili— 
ftern: 14. da traten fie mitten auf baé 
Stück, und erretteten es, und fchlugen bic 
Philifter, und Jehova fchaffte einen gre: 
Ben Sieg. 

15. Und e$ gingen [bieje] drei, von ben 
dreißig Häuptern, hinab zum Felſen zu 
David in die Höle Adullam, und das Lager 
der Philifter lagerte im Thale 3tepbaint. 
16. David aber war damals auf der Berg: 
höhe, unb bie Aufftellung ber Philifter war 
damals zu Bethlehem. 17. Und David batte 
ein Geluft, und fprad: Wer holt mir Waf- 
fer zu trinken aus ber Grube zu Bethle— 
bem, die am Thore? 18. Da braden bie 
Drei durd das Lager ber Philifter, und 
[höpften Wafler aus ber Grube zn Bethle— 
bem am TChore, und nahmen und bradten 
es zu David; aber er wollte e$ nicht trin- 
fen, und goß es bin bem Jehova, 19. und 
ſprach: Serm laſſe es Gott von mir fein, 
[folded zu thun! Sollte ih das Blut diefer 
Männer trinken auf ihre Lebensgefahr? 
Denn auf ihre Lebensgefahr haben fie cé 
gebradt. Und er wollte es nicht trinken. 
Das thaten die drei Helden. 

20. Und Abifai, ber Bruder SYeabé: fel: 
biger war das Haupt ber [andern] Drei; 
und er ſchwang feinen Speer über breibun: 
bert Erjchlagene, unb hatte einen Namen 
unter bem Dreien. 21. Bor ben Dreien ber 
zweiten Orbnung war er geehrt, unb wart 
ihr Oberfter; aber am bie [erften]. Drei 
fam er nidt. 

22, Benaja, ber Sohn Jojada's, des 
Sohnes eines tapfern Mannes von großen 
Thaten von Kabzeel: felbiger ſchlug zween 
Gottes-Löwen von Moab; und felbiger ftieg 
hinab, unb flug ben Löwen in ber Grube 
an einem Schnee-Tage. 23. Und jelbiger 
ſchlug den ägyptiſchen Mann, einen Mann 
von fünf Ellen Länge, unb in ber Hand 
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be 9legopteró war ein Speer wie ein 99e: 
berbaum; unb er ging zu ihm binab mit 
bem Gtabe, unb rig den Speer aus ber 
Hand bes 9fegopteró, und töbtete ibn mit 
feinem Speere. 24. Das that Benaja, ber 
Sohn Jojada's, unb er hatte einen Namen 
unter ben drei Helden. 25. Bor ben Drei: 
Big, fiehe, war felbiger geehrt, aber an bie 
[erften] Drei fam er nicht. Und David that 
ihn zu feinem geheimen Gehör. 

26. Und die Helden ber Schaaren waren: 
Aſahel, der Bruder Joabs; Elhanan, ber 
Sohn SDobo'é, von Bethlehem; 27. Sam: 
moth, der Haroriter; Helez, ber Peloniter; 
28. Ira, ber Sohn tes, bes Thekoiters; 
Abiefer, ber Anthothiter; 29. Sibechai, ber 
Hofatbiter ; lat, der Ahohiter; 30. Mahe: 
tüi, ber Netophathiter, Heled, der Sohn 
Baena's, des Netophathiters; 31. thai, 
der Sohn Ribai’s, von Giben im Stamme 
Benjamin; Benaja, ber PBirathoniter; 32. Hu⸗ 
tai, von Nahale-Gaas; Abiel, ber Arba- 
titer; 33. Asmaveth, der Baherumiter; 
Eljahba, der Saalboniter; 34. Bene-Haſem, 
der Gifoniter; Jonathan, der Sohn age 6, 
des Harariters; 35. Ahiam, der Sohn Sa: 
hars, des Harariters; Gliphal, ber Sohn 
Urs; 36. Hepher, ber Mecyerathiter; Ahia, 
der Qeloniter; 37. Hezro der Garmeliter; 
Naarai, ber Sohn Esbai's; 38. Joel, bet 
Bruder Nathans; Mibehar, der Sohn Sag: 
r$; 39. Zelef, der Ammoniter; 9taberai, 
der Berothiter, der Waffenträger Joabs, 
des Sohnes Jeruja'$; 40. Ira, ber Jethri— 
ttr; Gareb, ber Sethriter; 41. llria, ber 
Obiter; Sabad, ber Sohn Ahelai's; 
42, Adina, der Sohn Gija'é, des Rube— 
niten, Haupt ber Nubeniten, und bei ihm 
waren dreißig; 43. Hanan, ber Sohn Mae— 
$a'$; Joſaphat, ber Mithniter; 44. Ufia, 
der Aftherathiter; (ama und Jeiel, bie 
Söhne Hothams, des Arveriters; 45. es 
diael, ber Sohn Simri's, und Joha, fein 
Bruder, ber Thiziter; 46. Gliel, ber Ma: 
Deviter; Seribai und Joſawia, bie Söhne 


Elnaams; und Jithma, der Moabiter; 
47. Gliel und Obeb und SJaeflel-Hamme: 
zobaja. 


Gay. XII (XII). 


Berzeichniß derjenigen, bie fid) zu David fchlugen zu 3ifíag, 
unb ihn zum Könige von Qérael madyten. 

XHL 1. Diefe aber find es, bie zu Da: 
vid famen nad) Ziflag, da er nod) verbannt 
war bor Saul, bem Sohne bes Kis, unb 
jelbige waren unter den Helden, bie ihm 
halfen zum Streite, 2. Bogenfhügen, mit 
ber Rechten und Linken Steine werfen, 
und Pfeile fchießend vom Bogen, von ben 
Brüdern Sauls aus Benjamin; 3. das Haupt 
Ahieſer und Joas, die Söhne Semaa’s, bes 
Sibeathiters, und Jeſiel und Pelet, die 
Söhne Asmaveths, und Beradha und Jehu, 
ber Anthothiter, 4. und Jesmaja, ber Gi: 
beoniter, ein Helb unter ben Dreißig, und 
über die Dreißig, unb Jeremia und Jeha— 
fiel und Johanan und Joſabad, ber Gebe: 
vathiter, 5. Eleufai unb Jerimoth und Bealja 
unb Samarja und Gapbatja, der Harophi- 
ter, 6. GIfana unb Jiſſija und Afareel unb 
Soefer unb Jaſobeam, die forafiter, 7. unb 
Joela und Gebabja, bie Söhne Jerohams, 
von Gebor. 8. Und von ben Gabiten fon: 
berten fid) ab zu David zur Berghöhe bet 
Wüfte, Helden, Kriegsmänner, gerüftet mit 
Schild und Spief, vom Anfehen wie Löwen, 
und wie Gafellen auf ben Bergen an 
Schnelle; 9. Eſer, das Haupt, Obabja, ber 
zweite, Gliab, ber britte, 10. Mismanna, 
ber vierte, Jeremja, ber fünfte, 11. Athat, 
ber fedjóte, Gliel, ber fiebente, 12. Joha⸗ 
nan, ber adjte, Elfabab, ber neunte, 13. Je— 
remia, ber gebente, Machbanai, ber eilfte. 
14. Diefe waren bon den Söhnen Gabs, 
Heered-Häupter, ber Feine über bunbert, 
und ber große über taufend. 15. Diefe 
finb'é, bie über den Jordan gingen, im 
erften Mond, ba er fein ganzes Ufer am 
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füllete, und jagten in bie Flucht alle [Be: 
wohner ber] Thäler nad bem Aufgang und 
nad dem Untergang. 

16. Und es famen etlihe von den Söh— 
nen Benjamins und Juda's zur Berghöhe 
zu David. 17. Und David ging heraus, vor 
fie, unb hob an, unb fprad zu ihnen: 
Wenn ihr zum Frieden zu mir fommt, mir 
zu helfen, fo ijt mein Herz gegen euch ge: 
neigt zur Vereinigung ; wenn aber, um mid) 
zu verratben meinen jyeinben, ohne daß 
Unrecht in meiner Hand, ſo ſehe es der 
Gott unſerer Väter, unb richte! 18. Da 
ergriff ber Geijt Amafai, das Haupt ber 
Wagenkämpfer, [unb er ſprach]: Dein find 
wir, David, mit bir halten mir'é, Heil, 
Heil dir, und Heil deinen Helfern, denn bir 
hilft dein Gott! Und David nahın fie an, 
unb jegte fic an die Spiken der Schaaren. 

19. Und von Manafje gingen über zu 
David, ba er mit den Philiftern fam wider 
Eaul zum Streite, aber ihnen midt half; 
benn burd) Beratbichlagung entließen ihn 
bie Fürſten ber Philifter, indem fie ſpra— 
den: Auf Gefahr unjver Köpfe mödjte er 
übergehen zu [einem Herin Saul! 20. Als 
er nah 3iflag zog, gingen zu ibm über 
pon Manaſſe: Adna unb Kofabad und. Se: 
biael und Michael und Nofabad und Elihu 
unb Zilthai, Häupter der Haufen Danafie's. 
21. linb felbige balfen David wider die 
Streif-Schaaren; denn Kriegshelden waren 
fie alle, und wurden Oberſte im Heere. 
22. Denn von Tag zu Tag kamen mehrere 
zu David, ibm zu helfen, bis zu einem 
großen Heere, gleid) einem eere. Gottes. 

23. Das aber ijt die &opfz3abl der Ge— 
rüfteten zum Deere, die zu David gen He— 
bron famen, um bas Königthum Sauls 
ibm zuzuwenden nad Befehl Jehova's: 
24. Söhne Nuda’s, führend Schild und 
Spieh, jed)ótaufenb und adıthundert, Ges 
rüjtete zum Heere; 25. von ben Söhnen 
Simeons, tapfere Männer für das Heer, 
jiebentaujend und hundert; 26. von den 


Söhnen Levi’ viertaufend unb fehshun: 
bert, 27. unb Jojada, ber Fürſt von Aaron, 
unb mit ihm breitaufenb unb fiebenbunbert, 
28. unb 3Sabof, ein tapferer Jüngling, unb 
fein Stammhaus, zwei unb zwanzig Oberfte; 
29. unb von ben Söhnen Benjamin, ben 
Brüdern Sauls, breitaufenb; bis babin aber 
hielt der größere Theil von ihnen nod) am 
Haufe Sauls; 30. unb von den Söhnen 
Ephraims zwanzigtaufend und achthundert, 
tapfere Männer, Männer von Namen in 
ihren Stammbäufern ; 31. unb vom halben 
Stamme Manafje achtzehentaufend, bie mit 
Namen beftimmt wurden, hinzugeben, und 
David zum Könige zu madhen; 32. unb 
von den Söhnen Iſſaſchars, bie fid) auf die 
Zeiten verjtanden, um zu willen, was Se: 
rael tbun mußte, ihrer Häupter zweihun: 
bert, und all ihre Brüber folgten ihrem 
Worte; 33. von Gebulon, bie auszogen 
zum Heere, gerüftet zum Streite mit allen 
Kriegs: Waffen, fünfzigtaufend, fid zum 
Streite zu, jtellen unzweibeutiges Herzens; 
94. unb von Naphthali taufend Oberfte, unb 
mit ihnen mit Schild und Speer fieben und 
breipigtaujenb; 35. und von ben Daniten, 
gerüftet zum Streite, acht und ziwanzigtau: 
jend und fehshundert; 36. unb von Aſſer, 
auszichend zum Deere, fid) zum Streite zu 
jtellen, vierzigtaufend; 37. unb von jenjcit 
des Jordans, bom ben Jüubeniten unb beu 
Saditen unb bem halben Stamme 3Ranaffe, 
mit allen Kriegs: Waffen zum Streite, hun: 
bert und zwanzig taufend. 38. AU diefe 
Kriegsleute, ordnend die Schlaht mit auf: 
ridtigem Herzen, lamen gen Hebron, um 
David zum Könige über ganz Israel zu 
machen. Und aud) alle Uebrigen in Israel 
waren einträhtig David zum Könige zu 
maden. 39. Und fie waren bajelbjt bei 
David drei Tage, und agen unb tranten, , 
denn ihre Brüder richteten ihnen zu; 40. und | 
aud) die nahe bei ihnen wohnenden bis nad) 
Maihar und Sebulon und Naphthali bradye 
ten Brodt auf Eſeln unb. auf Kameelen und 
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auf Maulthieren unb auf Rindern, Mehl: 
fpeifen, Feigen unb Rofinen und Wein unb 
Del und Rinder und Schafe in Menge; 
denn e8 war Freude in Israel. 


Gap. XIV (XIII) 
(Bal. 2. Sam. VI, 1—11.) 


David will rie Bunbedfabe nad Jeruſalem bringen. 


XIV. 1. Und David berietb fid) mit ben 
Oberften über taufenb und hundert, mit 
allen Fürften. 2. Und David fprad zur 
ganzen Berfammlung Israels: Gefällt e8 
euch, unb ift es von Jehova, unfrem Gott: 
jo Iaffet uns allenthalben ausfenden zu unfs 
ten übrigen Brüdern in allen Landen 98: 
raté, unb mit ihnen zu ben Prieftern und 
den Leviten in ihren Bezirks-Städten, baf 
fie fif zu ung verfammeln. 3. Und laſſet 
und bie Lade unfres Gottes zu uns herho— 
len; denn wir haben nidjt nad) ihr gefraget 
zur Zeit Sauls. 4. Und es jprad) die ganze 
Verfammlung, daß man alfo thun follte; 
denn bie Cade war recht bem ganzen Volke. 
9. Und fo verfammelte David ganz Israel 
vom Nil Aegyptens bis mad) Hemath bin, 
um bie Lade Gottes zu holen von Kiriath: 
Jearim. 6. Und David unb ganz JIsrael 
sog Bim gen Baala nad) Kiriath-Jearim in 
Juda, um von bannen binaufzubringen bie 
Lade Gottes Jehova's, ber über den Che: 
rubs thronet, mo ber Name angerufen wird. 
7. Und fie fuhren bie Lade Gottes auf einem 
neuen Wagen aus dem Haufe 9(binababé; 
Ua aber und Ahio leiteten den Wagen. 
8. Und David und ganz Jorael fpieleten 
vor Gott Ber aus allen Kräften, mit Ge: 
Jung und mit Lauten und mit Harfen und 
mit Paufen und mit Gymbeln unb mit 
Trompeten. 

9. Und als fie zur Tenne Gfibon famen, 
redete Ufa feine Hand aus, bie Lade zu er: 
faſſen; denn bie Rinder hatten fid) losge— 
rien. 10. Da_cntbranntd der Zorn Jeho— 


va’8 wider Ufa, und er fdjfug ihn, barum 
daß er feine Hand ausgeredet nad) ber Lade, 
und er ftarb bafelbfl vor Gott. 11. Da 
ward David betrübt, weil Jehova einen 
Schlag gethan am Ufa, und er nannte jels 
bigen Ort Perez-Uſa [Schlag Ufa’s] bis 
auf diefen Tag. 12. Und David fürdhtete 
fid vor Gott an felbigem Tage, und ſprach: 
Wie follte ih zu mir bringen bie Sabe 
Gottes? 13. Und David fchaffete bie Lade 
nidt zu fid) nad) ber Stadt Davids, und 
febte fie ab ins Haus Obed-Edoms, des 
Gatfiteré. 14. Und fo blieb bie abe Got: 
teá im Haufe Obed-Edoms, in feinem Haufe, 
drei Monde. Und Jehova fegnete das Haus 
Dbed:Cdoms und alles, was fein war. 


Gap. XV (XIV), 1 — 17. 
(«Baf. 2, Sam. V, 11—35.) 


Davivd Hausbau, Weiber und Kinder. Krieg mit ben 
Philiſtern. 


XV. 1. Und e$ ſandte Hiram, ber Kö— 
mig von Tyrus, Boten zu David, unb Ge: 
dern-⸗Holz und Mauerleute und Zimmerleute, 
ihm ein Haus zu bauen. 2. Und David 
erkannte, daß ihn Jehova beſtätigte als 
König über Israel, unb daß fein König— 
reich hoch erhoben ward um ſeines Volkes 
Israel willen. 

3. Und David nahm noch mehr Weiber 
zu Jeruſalem, und zeugete noch mehr Söhne 
und Töchter. 4. Das aber ſind die Namen 
derer, bie ihm geboren wurden in Jeruſa— 
lem: Sammuah unb GCobab, Nahan unb 
Salome 5. und Jibhar und Glifua und 
Eiphelet 6. unb Nogah unb Nepheg und 
Sapbia 7. und Elifamma und Beeljada unb 
Gliphelet. 

8. Und als bie Philifter höreten, daß 
David gefalbet worden zum Könige über 
ganz Israel, zogen alle Philifter heran, 
David "aufzufuchen. Und als e$ Davib hö— 
vete, zog er ihnen entgegen, 9. Und bic 
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Philiſter famen, unb breiteten fid aus im 
Thale Rephaim. 10. Da befragte David 
Gott, unb fprah: Soll id) gegen die Phi: 
lifter ziehen, unb wirft bu fie in meine 
Hand geben? Und Jehova jprad) zu ihm: 
Ziehe, und id gebe fie in deine Hand. 
11. Da zogen fie mad) Baal-Prazim, und 
David ſchlug fie dafelbft, und fprad): Gott 
hat meine Feinde zerrifien burd) mid) gleid) 
einem Waſſer-Riß. Daher nannte er ben 
Namen felbiges Ortes Baal: Prazim 
(Srt ber Rifie]. 12. Und fie ließen dafelbft 
ihre Götter, und David gebot, unb fie wur: 
den verbrannt mit Feuer. 

13. Und bie Philifter kamen wiederum, 
unb breiteten fid) aus im Thale, 14. Da 
befragte David abermal Gott, und Gott 
ſprach zu ihm: Siehe nicht hinter ihnen Der, 
wende bid) von ihnen, und komme an fie 
gegenüber den Bedya= Stauden. 15. Und 
wenn bu Geräufh eines Ginherfchreitens 
böreft in den Wipfeln der Bedya-Stauben, 
dann gebe hervor zum Ötreite; denn Gott 
gehet vor bir Der, um das Heer ber Phi: 
lifter zu fchlagen. 16. Und David that, jo 
wie ihm Gott geboten, unb flug das Heer 
ber Philifter von Gibeon bis gen Geſer. 
17. Und es ging der Ruhm Davids aus 
im alle Lande, unb Jehova ließ die Furcht 
vor ibm auf alle Völker fallen. 


Gay. XVI. XVII. (XV. XVI.) 
(Bgl, 2, Som. VI, 12—23.) 
Die Bunteéfate wird mirflih nad) Jeruſalem  gebradt. 


XVI 1. Und er bauete fid) Häufer in 
ber Stadt Davids, unb richtete einen Ort 
zu für die Lade Gottes, und fdjug ihr ein 
Zelt auf. 

2. Damals fprady David: Die Lade Got: 
tes foll niemand tragen als bie Leviten, denn 
fie hat Jehova erwählet die Cabe Gottes zu 
tragen, um ihm zu dienen in Ewigkeit. 3. Und 
David verfammelte ganz Israel nad Jeru: 
jalem, um bie Lade Jehova's hinaufzubrins 
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gen an ihren Ort, ben er ihr zugerichtet. 
4. Und David verfammelte bie Söhne 9o 
ron$ und bie 2epiten: D. von ben Söhnen 
Kahaths: Uriel, bem. Oberften, und feine 
Brüber, hundert unb zwanzig; 6. von ben 
Söhnen Merari’s: Aſaja, den Oberſten, 
und feine Brüder, zweihundert und zwanzig; 
7. von den Söhnen Gerfoms: Joel, den 
Oberſten, unb feine Brüber, hundert und 
breipig; 8. von den Söhnen Elizaphans: 
Semaja, den Oberjten, und feine Brüder, 
zweihundert; 9. von den Söhnen Hebrons: 
Gliel ber Oberften unb feine Brüder adt: 
jg; 10. von den Söhnen lljiclé: Am: 
minabab, ben Oberften, unb feine Brüder, 
hundert und zwölf. 11. Und David rief 
Zadok und Abjathar, bie Priefter, und bie 
Leviten, Uriel, Afaja und Joel unb Semaja 
und Eliel unb 9(mminabab, 12. unb jprad 
zu ihnen: Ihr feib bie Stammbäupter ber 
Leviten, beiliget eud) unb eure Brüder, unt 
bringet die Lade Jehova's, bes Gottes Je: 
raels, berauf an den Ort, ben ich ihr zu 
gerichtet. 13. Weil das vorige Mal nicht 
ihr e& thatet, [o that Jehova, unfer Gott, 
einen Schlag unter uns, weil wir ibn nidt 
ſuchten nach der Gebühr. 14. Da heiligten 
fid) die Priefter und Leviten, um bie Yabe 3e 
bova’s, des Gottes 3éraeló, heraufzubringen. 

15. Und [o trugen die Söhne ber Levi: 
ten die gabe Gottes, jo wie Mofe geboten 
nàdj dem Worte Jehova's, auf ihren Schul: 
tern, mit den Stangen, [bie fie] auf fid 
[legten]. 16. Und David befahl den Ober: 
fien ber Leviten, ihre Brüder, die Sänger, 
zu beftellen mit Saiten Spielen, Harfen 
und Lauten und Cymbeln, baf fie hell jän- 
gen unb bie Stimme erhöben in Freuden. 
17. Und bie Leviten bejtelleten: Heman, ben 
Sohn Joels, und von feinen Brüdern 3j: 
japb, den Sohn Berchja’s; und von ben 
Söhnen Merari’s, ihren Brüdern: Ethan, 
den Sohn &ufaja'é; 18. unb mit ihnen ihre 
jüngeren Brüder: Cadjarja, Ben und jac 
fiel und Semiramoth unb Jehiel und lluni, 
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Ellab und Benaja und Maefeja unb Mas 
thithja und Gliphelehu und Miknehu und 
Obeb- Ebom unb Jegiel, die Thormärter; 
19. und bie Sänger Heman, Aſſaph und 
Gtfan, hell zu fingen mit ehernen GombeIn ; 
20. und Gadjarja und Aftel und GCemira- 
mofb und Jehiel unb Unni uub Eliar und 
Maefeja und Benaja mit Harfen mit Mäb: 
den:Ctimme; 21. unb Mathithja und Gli: 
pbefebu unb Milnehu unb Obed-Edom unb 
Jegiel und (fafia mit Lauten mit ber Grunbz 
ſtimme, als Borfänger. 22. Und Chenanja, 
ber Meifter ber Leviten im Gefange, unter: 
wies im Gefange; denn er war verftinbig. 
23. Und Berehja und GTfana waren Thor: 
wärter der Lade. 24. Und Sabanja und 
Sefapbat und Nethaneel und Amafai und 
Sacharja und Benaja unb Eliefer, bie Prie— 
fter, trompeteten mit den Trompeten vor 
ber Lade Gottes her. Und Obed-Edom und 
Jehia waren Thormwärter ber abe. 

25. Und fo gingen David und bie Ael— 
teften Israels und bie Oberften über fauc 
(mb bin, bie Cabe des Bundes Jehova's 
dinaufzubringen aus bem Haufe Obed-Edoms 
in Freuden. 26. Und c6 geídjab, da Gott 
den Leviten half, melde bie Lade des Bun 
des Jehova's trugen, fo opferten fie fieben 
Stiere und fieben Widder. 27. Und Da: 
bib war angetfam mit einem Oberfleide von 
Byſſus, umb auch alle Leviten, welche die 
Lade trugen, unb bie Sänger und Ghanans 
ja, ber Meifter bes Gefanges unter bem 
Sängern; und David hatte eine leinenes 
Schulterkleid an. 28. Und ganz Israel brachte 
die Lade des Bundes Jehova's hinauf mit 
Jubelgefchrei umb mit Bofaunen Klang unb 
mit Trompeten unb mit Cymbeln, flingenb 
mit Harfen unb Lauten. 29. Und es ge: 
Ihab, als bie Lade des Bundes Jehova's 
jur Stadt Davids fam, ba fchauete Michal, 
die Tochter Sauls, durch das Fenfter, und 
fab den König David fpringen und tanzen, 
und verachtete ihn in ihrem Herzen. 

XVIL 1. Und fie bradjten bie Lade Got: 
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tes hinein, unb ftelleten fie in das Zelt, 
welches David für fie aufgefchlagen, und 
brachten Brandopfer und Dankopfer bar vor 
Gott. 2. Und als David das Opfern ber 
Brandopfer und SDanfopfer geendigt, ba feg- 
nete er das Volt im Namen Jehova’s. 3. Und 
er vertheilete bem ganzen Israel, vom Manne 
bis zum Weibe, einem jeglichen einen Qaib 
Brodbt und ein Maß [Wein] und einen Ro: 
finenzKuchen. 4. Und er ftellete vor die Rabe 
Syebova'8 Leviten, zum Dienfte, und baf fie 
Sebova, den Gott Israels, priefen und Io: 
beten unb rühmeten: 5. 9(ffapb, als Haupt, 
und als ben zweiten nah ibm Sacharja; 
Jegiel und Semiramoth und Jehiel unb Ma: 
thithja und Eliab und Benaja und Obed— 
Edom und Jegiel mit Harfen unb mit Raus 
ten, und Aſſaph mit Cymbeln Elingend; 
6. unb Benaja unb Jehaſiel, die Briefter, 
[ftopenb] in die Trompeten beftändig vor der 
Lade des Bundes Gottes. 7. An felbigem 
Tage, damals ließ David zuerft bem Jehova 
banfen durch Aſſaph und feine Brüber, 

8.*) Sjaufet Jehova, ruft am feinen Na: 
men, tbut fund unter ben Völkern feine 25a: 
ten! 9. Singet ibm, jpielet ihm, bichtet von 
alf jeinen Wundern! 10. Rühmet eud, jei: 
nes heiligen Namens, e8 freue fid) das Herz 
feiner Berehrer! 11. Fragt nach Jehova und 
feiner Herrlichkeit, fuchet fein Angeficht alles 
zeit! 42. Gebenfet feiner Wunder, bie er 
gethan, feiner Zeichen und ber Gerichte fei- 
nes Munbes, 13. ihr Came Israels, feine 
Knete, Söhne Jakobs, [cine Auserwählten ! 
14. Gr, Jehova, ift unfer Gott; feine Ge: 
richte über alle Welt. 

15. Gebenfet auf ewig feines Bundes, 
des Wortes, das er geboten, auf taufend 
Geſchlechter, 16. ben er gefdjlofien mit Abra= 
ham, umb was cr geſchworen bem jaa; 
17. unb er ftellete e8 Safeb zur Satzung, 
Israel zum ewigen Bund, 18. fprechend: 
Dir will id das Land Canaan geben, zum 


*) Dgl, Pi. CV, 1-15. 
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2008 eurer SBefibung; 19. ba ihr mod) eine 
geringe Anzahl waret, Wenige unb Fremd— 
linge im Lande. 20. Sie zogen von Volt 
zu Volk, unb von einem Königreich zum 
andern Bolf, 21. Er geftattete niemandem 
fie zu unterdrüden, und ftrafte um fie Kö: 
nige. 22. „ZTaftet meine Gefalbten nicht 
an, unb meinen Propheten thut fein Leib!“ 

23.*) Singet Jehova, alle Lande, ver: 
fünbet von Tag zu Tag feine Hülfe! 24. Gr: 
zählet unter ben Völkern feine Herrlichkeit, 
unter allen Nationen feine Wunder! 25. Denn 
groß ift Jehova und febr preiswürbig, unb 
furdjtbar über alle Götter; 26. denn alle 
Götter der Völker find Götzen, unb Sefova 
hat den Himmel gemadt. 27. Glang unb 
Hoheit ift vor feinem Angefiht, Ehre und 
Freude in feinem Wohnſitz. 

28. Gebet Jehova, ihr Völfer-Stämme, 
gebet Jehova Ehr' und Preis! 29. Gebet 
Jehova feines Namens Ehre, bringet Ge: 
fhenfe, unb fommet vor ihn, betet an vor 
Jehova im heiligen Schmud! 30. Zittert 
vor ihm, alle Lande, die Welt beftehet und 
wanfet nicht. 31. G8 freue ſich der Him: 
mel, unb froblode die Erde, man [prede unter 
ben Völkern: Jehova ift König! 32. Es 
braufe ba8 Meer und was e$ erfüllet, fröh— 
lich fei bie Flur und alles, was darauf ift; 
33. e8 jaudjgem die Bäume des Waldes vor 
Jehova, denn er fommt, zu richten bie Erbe. 

34.**) Danfet Jehova, denn er ift gütig, 
denn ewig ijt feine Gnade!  35.***) Unb 
fpredt: Hilf uns, Gott unfrer Hülfe, unb 
fammf und rett’ ung aus ben Völkern, baf 
mir preifen beinen heiligen Namen, daß wir 
ung rühmen deines Lobes. 36. Gepriejen 
fei Jehova, ber Gott Israels, von Ewigkeit 
zu Ewigkeit! Und alles Volk fprede: So 
jei e8! unb [obe Jehova! 

37. Und er ließ bafelbft vor ber 2abe]be$ 





IN) Sal Pr. xcvi. 
“Ro 9, cr, 1. 
***) Bol, Pf. CVI, 4 f. 


Bundes Jehova's Affaph unb feine Brüber, 
um zu dienen vor ber Lade beftünbig, Tag 
für Tag; 38. und Obed-Edom und ihre 
Brüder, adjt und fedjjig, unb Obed-Edom, 
den Sohn Jedikhuns, und Hofa, als Thor: 
wärter. 39. Und Zadok, ben Priefter, umb 
feine Brüder, bie Priefter, [beitellete er] vor 
die Wohnung Jehova's auf ber Höbe zu 
(Sibeon, 40. um bem Jehova Branbopfer 
zu opfern auf bem Branbopfer-Altar beftán: 
dig, des Morgens und Abende, ganz fo, wie 
e8 gefchrieben ftehet im Geſetze Jehova's, 
welches er geboten für Sérael; 41. unb mit 
ihnen $eman unb Jebuthun unb bie übri: 
gen Auserlefenen, bie mit Namen beftimmt 
waren, bem Jehova zu danken, baf ewig 
feine Gnade; 42. und mit ihnen Heman 
und Sebutfun, mit Trompeten und Gpm: 
beln zu Klingen mit Saitenfpielen Gottes; 
und die Söhne Jeduthuns zu Thorwächtern. 
43. Und fo ging alles 3BoIf ein jegliher nad 
Haufe, und David wandte fih, fein Haus 
zu begrüßen. 


Gap. XVIII. (XVII) 


(Bol. 2. Som. VIT) 


Davies beabfichtigter Tempelbau. 


XVII. 4. Und es gefhah, al$ Darid 
in feinem Haufe wohnete, ba fprad) er zu 
Nathan, bem Propheten: Siehe, id wohne 
in einem Haufe von Gebern, unb bie Sabe 
des Bundes Jehova's unter ben Zeppiden. 
2. Und Nathan fprad) zu David: Alles, 
was bir im Herzen ijt, das thue, denn Gett 
it mit bir. 3. Und es geſchah in felbiger 
Nacht, ba gefchah das Wort Gottes zu Ra: 
than, und (prad: 4. Gehe, unb fprió zu 
David, meinem Knete: So ſpricht Jehova 
Du follft mir nidt ein Haus bauen zur 
Wohnung. 5. 3d) habe ja in feinem Haufe 
gemobnet feit bem Tage, ba ich Israel herauf: 
führete, bis auf diefen Tag, und ich ging 
von Zelt zu, Zelt unb von Wohnung [ir 
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Wohnung]. 6. Die ganze Zeit, ba id) man: 
belte unter ganz Israel, babe id) wohl ein 
Wort gerebet zu einem ber Richter Jsraels, 
bem id gebot mein Volk zu meiden, unb 
geiprohen: Warum bauet ihr mir nicht ein 
Haus von Gebern? 7. Unb mun, jo [prid) zu 
meinem Knechte, zu David: So [pridt Je: 
bova der Heerfhaaren: 3d) habe bid) genom: 
men vom Anger hinter ber Heerde weg zum 
Fürſten über mein Volk Israel, 8. unb war 
mit dir, wohin bu gingeft, und rottete alle 
deine Feinde aus vor bir, unb habe bir ci: 
nen Namen gemadjt^gleid) dem Namen ber 
Großen auf Erben, 9. und babe Wohnſitze 


meinem Volke Israel gegeben, unb es ge: 
planzt, bag es an feiner Stelle wohnt, unb 
nidt mehr beunrubiget wird, und die Söhne 
bet Züde es nicht mehr plagen, fo wie 
früferfin, 10. unb feit der Zeit, bag id) Richter 
orbnete über mein Volk Israel; unb id) habe 
all deine Feinde gebemüthigt, unb verfündigte 
dir, Jehova werde bir ein Haus bauen. 
11. Wenn deine Tage voll find, bag bu zu 
deinen Vätern gebeft, jo will id) deinen Sa: 
men nad bir erheben, einen von beinen 
Söhnen, und will fein Königthum beftäti: 
gen. 12, Gelbiger foll mir ein Haus bauen, 
und ih will feinen Thron befeftigen auf ewig. 
13. Ih will ihm Vater fein, und er foll mir 
Sohn fein! und id) will meine Gnade nicht 
abziehen von ihm, fo wie ich fie abzog von 
dem, der vor bir war; 14. fondern ich will 
ihn feftftellen in meinem Haufe unb Königs 
reihe auf ewig, und fein Thron [oll feft fein 
auf ewig. 

15. Gleich all biefen Worten unb all bie: 
fer Offenbarung redete Nathan zu David. 
16. Da ging der König David hinein, und 
ſehte fid vor bem Angefichte Jehova's, unb 
ſprach: Wer bin idj, Gott, Jehova, und 
was mein Haus, daß bu mich gebradjt bie 
Ser? 47, Und es war bief zu Hein in 
deinen Augen, Gott, unb bu gabjt bem 
Hauſe deines Knechtes Verheißungen in bie 
derne, unb haft mid) angefehen nad) Men: 
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hen: Art, du in ber Höhe Gott Jehova! 
18. Was foll David nod) weiter [reden] zu 
bir von ber Ehre deines Knechtes? Du fennejt 
ja deinen Knecht! 19. Jehova! um beines 
Knechtes willen und nad) deinem Willen haft 
bu all dieß Große getban, und Fund geges 
ben all dieß Große. 20. Jehova, niemand 
ift wie bu, unb fein Gott aufer dir, ganz 
jo, wie mir gebóret mit un[ren Obren. 
21. Und wo ijt, mic bein Volt Israel, ein 
Volk auf Erden, welches Gott gekommen 
fid) zu erlöfen zu feinem Volle, unb bir 
einen Namen zu machen burd Großes und 
Surdjtbareó, indem bu vor deinem Molke, 
weldyes bu erlójet aus Aegypten, Völker vers 
triebeft? 22. Und fo haft bu bir bein Volt 
Israel gemadjt zu deinem Volke auf ewig, 
unb bu, Jehova, bijt ihnen Gott geworben. 
23. Und nun, Jehova! das Wort, das bu 
über deinen Knecht unb fein Haus geredet, 
werde wahr auf ewig, unb tue, fo wie 
bu geredet. 24. Ja, e8 werde wahr, umb 
es verberrlidje fid) dein Name auf ewig, daß 
man fprede: Jehova ber SHeerfchaaren ift 
ber Gott Israels, Gott von Israel, umb 
dag Haus Davids, deines Knechtes, fei feft 
vor bir! 25. Du, mein Gott, haft beinem 
Knechte geoffenbaret, daß du ihm ein Haus 
bauen wolleft: barum fafjet bein Knecht [das 
Herz] vor dir zu beten. 26. Und nun, 3e: 
bova, du bijt Gott, unb bu haft deinem 
Knete diefes Gute verheißen; 27. und nun 
laß e$ bir gefallen zu fegnen das Haus beiz 
nes Knechtes, daß e$ emiglid) vor bir fei; 
denn men bu, Jehova, ſegneſt, ber ijt ge- 
jegnet ewiglich. 


Gay. XIX. (XVIIL) 
(Bgl. Sam, VIII.) 
Piehrere Siege Davids, Seine Amileute, 


XIX. 1. Und es geſchah hernachmals, 
ba [dug David bie Philifter, unb beugte 
fie, und nahm Gath unb ihre Töchter aus 
ber Hand ber Philifter, 
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2. Und er [dug bie Moabiter, und bie 
Moabiter murden bent David Knechte, bie 
Geſchenke brachten. 

3. Und David ſchlug Hadareſer, den Kö— 
nig von Zoba, in Hemath, da er hinzog ſeine 
Macht zu gründen am Strome Euphrat. 
4. Und David fing von ihm tauſend Wa— 
gen und ſiebentauſend Reiter und zwanzig— 
tauſend Mann Fußvolk, und lähmete alle 
Wagenpferde, und behielt von ihnen hundert 
übrig. 

5. Und es famen bie Syrer von Damas— 
kus Hadareſer, dem Könige von Zoba, zu 
Hülfe, und David ſchlug von den Syrern 
zwei und zwanzigtauſend Mann. 6. Und 
David legte [Befabungen] in das bamaé: 
cenifche Syrien, und bie Syrer wurden dem 
David fuedte, die Gefdjenfe brachten. Und 
fo fehaffte 3ebova bem David Sieg, überall 
wohin er z0g. 7. Und David nahm bic 
goldenen Scyilde, welche bie Knechte Saba: 
reſers getragen, unb bradjte fie gen Jeruſa— 
lem. 8. Und aus Tibehab und aus Chun, 
Städten Hadarefers, nahm David febr viel 
Kupfer. Davon machte Salome das kupferne 
Meer und bie Säulen und die fupfernen 
Geräthe. 

9. Und Thou, der König von Hemath, 
hörete, daß David bie ganze Macht Hada— 
reſers, des Königs von Zoba geſchlagen: 
10. da ſandte er Hadoram, ſeinen Sohn, 
zum Könige David, ihm zu fragen nach bem 
Wohlfein, unb ibm Glück zu wünfchen, ba: 
rum bap er geftritten wiber Hadareſer, und 
ihn gefdlagen, (denn Thou mar im Ötreite 
mit Habarefer,) und allerlei goldene unb fil: 
berne und fupferue Geräthe. 11. Auch diefe 
weihete der König David bem Jehova nebit 
dem Silber unb bem Gelbe, das er genom: 
men von all ber Völkern, von ben (bomi: 
tern unb von ben Moabitern und von ben 
Söhnen Ammons und von ben Philiftern 
und von ben Amalelitern. 

12. Und Abifai, ber Sohn Zeruja’s, ſchlug 
bie Edomiter im Salzthale, achtzehentanfend 


an ber Zahl. 13. limb er legte in Eben | 
Beſatzungen, und gang Gbont warb bem Da: 
vid unterthan. Und [o ídjafíte Jehova dem 
David Sieg überall, wohin er 30g. 

14. Und David herrſchete über ganz 3é- 
tael, und übete Recht und Gerechtigkeit gc 
gen all fein Bolt. 15. Joab aber, der Sohn 
Zeruja’s, war über das Heer, und Joſaphat, 
ber Sohn Ahiluds, Kanzler; 16. unb Za— 
bof, ber Sohn Ahitubs, unb Abimelech, ber 
Sohn Abjathars, waren Priefter, und apis 
Schreiber; 17. und Benaja, ber Sohn 
Sojaba'$, war über bie Scharfrichter und 
Läufer, und bie Söhne Davids waren Pi: 
eriten zur Hand des Könige. 


Gay. XX. (XIX) 
(Bel. 2. Sam. X) 
Sieg über bie Ammoniter und Corer. 


XX. 1. Und es gefchah hernachmals, ba 
ftarb Nahas, ber König ber Söhne Am: 
moné, und fein Sohn ward König am fei- 
ner Statt. 2. Da fprad) David: Jd will 
Liebe thun an Hanon, bem Sohne Nabas, 
denn fein Vater Bat an mir Liebe getban. 
Und David fanbte Boten hin, ihn zu trö- 
ftem um feines Vaters willen. Und fo ta 
men die Kinechte Davids in$ Land der Söhne 
Ammons zu Hanon, ihn zu tröften. 3. Da 
fpradyem die Oberjten ber Söhne Ammens 
zu Hanon: Ehret wohl David beinen Ba: 
ter in deinen Augen, ba er zu bir Tröſter 
gefendet? Sind mid im ber Abficht das 
Land zu erforjhen und zu zerjtören umb zu 
erjpähen, jeine Knechte gefemmen zu bir? 
4. Da nahm Hanon bie Knechte Davids, 
und beſchor fie, unb ſchnitt ihmen die Klei- 
ber halb ab bis an bie Hüften, und eut: 
Heg fie. 5. Und man fam, umb berichtete 
bem David über bie Männer, ba janbte er 
ihnen entgegen, bemn bie Männer waren 
jehr geſchändet, und ſprach: Bleibet zur Je: 
riho, bié euer Bart wächſet, dann kommet 
wieber, 


Das erfte Buch ber Chronil. XX, 6 — XXI, 4. 


6. Und als die Söhne Ammons fahen, 
bap [ie bei David jtanfen, fanbte Hanon 
unb bie Söhne Ammons taufend Talente 
Silbers, um [fid Wagen und Weiter zu 
Dingen von ben Syrern in Mejopotamien 
und von den Syrern in Maacha unb von 
Zoba, 7. Und [ie dingeten fid) zwei unb 
dreißigtaufend Wagen und ben König von 
Maacha und fein Bolt; bie Tamen und la: 
gerten fid) vor Mebeba. Und die Söhne 
Ammons verfammelten fidj aus ihren Stäb- 
ten, unb fomen zum Ötreite. 9. Und alé 
t$ David Dórete, fandte er Joab aus und 
das ganze Heer ber Krieger. 9. Und bie 
Söhne Ammons zogen aus, umb ftelleten 
fih zum Gitreite vor das Thor der Stadt, 
unb die Könige, bie gelommen, waren allein 
im Felde. 

10. Und als Joab faf, bag ber Streit 
gegen ihn gerichtet war von vorne unb von 
hinten, las er aus von allen Auserlejenen 
von Israel, und jtellete fid) den Cyrern 
entgegen, 11. unb bas übrige 3Bolf gab er 
in bie Hand Abifai’s, ſeines Bruders, und 
fie ftelleten fid) gegen die Söhne Ammons. 
12. Und er fprah: Wenn bie Syrer mir 
überlegen find, fo tomme mir zu Hülfe; und 
wenn die Söhne Ammons bir überlegen find, 
[o ziehe ich bir zur Hülfe. 13. Sei feit, 
und lag uns feit fein für unfer Bolt unb 
für bie Stäbte un[re8 Volkes; Jehova aber 
tfue, was ihm gut bàüudt. 14. Und jo 
rüdte Joab und das Volf, baó bei ihm war, 
gegen bie Syrer an zum Streite, unb fie 
flohen vor ihm. 15. Und ale; die Söhne 
Ammons fahen, bag bie Syrer flohen, jo 
flohen fie audj vor Abifai, feinem Bruder, 
unb gingen in die Stabt. Und fo fam Joab 
gen Serufalem. | 

16. Und ale die Syrer (afen, baf fie 
gejhlagen waren vor Israel, jandten fie Bo— 
ten, unb ließen bie Syrer jenfeit bes Stro⸗ 
mes ausziehen, unb Sophach, ber Heer⸗Oberſte 
Hadareſers, vor ihnen ber. 17. Und e$ warb 
bem David beridjtet: ba verfammelte er gang 
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Israel, und ging über bem Jordan, unb fam 
an fie, und ftellete fid) wider fie, unb Das 
vid ftellete fid) wider bie Syrer zum Ötreite, 
und fie firittem mit ihm. 18. Aber die Sy— 
rer flohen vor Israel, und David erwürgte 
von den Syrern fiebentaufend Wagen und 
vierzigtaufend Mann Fußvolk, und Copbad, 
den Heer:Öberften, tödtete er. 19. Und ale 
die &nedte Sabarejeré fahen, daß fie ges 
ihlagen waren vor Israel, jo machten fie 
irieben mit David, und wurben ihm unters 
than. Und bie Syrer wollten nicht wieber 
ben Söhnen Ammons helfen, 


Gap. XXI (XX), 1—3. 
(Bol. 2. Sam, XII, 26—31,) 


Eroberung von Rabba. 


XXI. 1. Und es gefhah zur Zeit ber 
Rückkehr des Jahres, zur Zeit als die Kö: 
nige ausgezogen, ba führete Joab bie Dee: 
resmacht aus, unb verbeerte das Land ber 
Söhne Ammons, und fam und belagerte 
Rabba. David aber blieb zu Serufalem. 
Und Joab flug Rabba, umb zerftörte es, 
2. Und David nahm bie Krone ihres Kö: 
nigs von feinem $aupte, unb fand fie vom 
Gewicht eines Talentes Goldes, und daran 
waren Gbelfteine, und er ſetzte fie auf fein 
Haupt, und die Beute der Stabt bradjte er 
hinaus im jer großer Menge, 3. Und das 
Bol, das darin war, führete er hinaus, unb 
zerſchnitt ſie mit Sägen unb eifernen Drei 
wagen unb Beilen. Und aljo that David 
an allen Städten der Söhne Ammons, Und 
jo Eehrete David und das ganze Volk gen 
Jeruſalem. 


Gay. XXI (XX), 4—8& 


(Bal. 2. Sam. XXI, 1$—22.) 
Mehrere Kriege mit den Philiftern. 


4. Und c6 geídjab hernachmals, ba ente 
ftand ein Streit zu Gejer mit ben Phili- 
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ftern. Damals ſchlug Sibchai, ber Hufa= 
tbiter, Sippai, einen von ben Erzeugten 
Rapha's, und [die Philifter] wurden ges 
beugt. 

5. Und es war abermal ein Streit mit 
ben Philiftern. Da flug Elhanan, ber 
Sohn Jairs, Lahemi, ben Bruder Goliathe, 
des Gathiters; der Schaft aber feines Spee- 
res war mie ein Weberbaum. 

6. Und e8 war abermal ein Streit zu 
Gath. Da mar ein Mann von großer Länge, 
unb feiner Finger und Zehen waren je ſechs, 
vier und zwanzig, unb aud) er war ein Er: 
zeugter von Rapha. 7. Und er höhnete 
Israel, unb ihn [dug Jonathan, ber Sohn 
Cimea'é, beà Bruders Davids. 8. Diefe 
waren bem Rapha geboren zu Gatb; und 
fie fielen burd) die Hand Davids und durd) 
bie Hand feiner Knechte. 


Gay. XXII (XXI), 1 — XXIII 
(XXII), 1. 


(Bgl. 2. Sam. XXIV.) 


Zählung des Volls unb Peſt. Beſtimmung bes Tempelplapes. 


XXII. 1. Und ber Satan ftand auf mi: 
ber Israel, unb reizete Davib Israel zu 
zählen. 2. Da fprad) David zu Joab unb 
zu ben Oberften des Volles: — Gebet Bin, 
zählet Israel von Beerjeba bis Dan, und 
bringet mir ihre Zahl, daß ich fie erfahre. 
3. Und Joab fprah: Es möge Jehova, 
dein Gott, zum Volke, fo viel ihrer find, 
hundert Mal Hinzuthun. Sind fie nicht alle, 
mein Herr König, meines Herrn Knechte? 
Warum begehret mein Herr diefes? Warum 
fell e8 Israel zur Schuld gereidjen ? 4, Aber 
bas Wort des Königs blieb feit gegen Joab, 
und Joab ging weg, unb zog umber im 
ganzen Israel, und fam wieder gen Jeru— 
jalem. 5. Da gab Joab bie Zahl ber Mus 
fterung des Volkes bent David, Und có 
war ganz Israel taufenbmal faufenb und 
Dunberttaufenb Mann, die das Schwert 3o: 


gen, und Suba viermal hundert und fieben: 
zig taufend Mann, bie das Schwert zogen. 
6. Aber Levi und Benjamin mufterte er nicht 
unter ihnen; denn das Wort des Königs 
war dem Joab ein Grüuel. 

7. Und es mißfiel diefe Cade Gott, unb 
er ſchlug Israel. 8. Und David fprach zu 
Gott: Ich habe fehr gefünbigt, bag id 
bieje &adje getfan. Und nun nimm bod 
weg das Vergeben beines Knechtes, denn 
id habe febr thöricht gehandelt! 9. Und 
Jehova redete zu (ab, dem Seher Davids, 
und fprah: 10. Gehe Hin, unb rebe zu 
David, unb fprid: So [prit Jehova: 
Dreierlei lege id) bir vor, wähle bir eines 
davon, daß idj'é bir thue. 11. Und fo fam 
Gab zu David, unb fprad zu ihm: So 
[prit SJehova: Nimm bir: 12. ob brei 
Jahre Hunger, ober brei Monde umfom:- 
menb vor beinen Widerfahern, und bas 
Schwert deiner Feinde treffend, ober brei 
Tage das Schwert Jehova's unb eft im 
Lande, umb den Engel Jehova's würgend 
in allen Grenzen Israels; und nun fiebe 
zu, was ich zur Antwort bringe dem, ber 
mid) fenbet. 13. Da fprah David zu Gab: 
Mir ijt febr weh! Lak mid) bod) durd bie 
Hand Jehova's fallen, denn [febr groß ift 
feine Barmderzigkeit; aber burdj Menfchen: 
Hand will ich nicht fallen. 

14. Und [o gab Jehova eine Pet über 
Israel, und e$ fielen von Israel fiebengig: 
taufend Mann. 15. Und Jehova fandte ben 
Engel nad) Jerufalem, e8 zu verderben, unb 
al® er verberbete, [af es Jehova, umb er 
bereuete das Böfe, unb [prad zum Engel, 
ber ba verberbete: Genug! nun ziehe deine 
Hand zurüd. Der Engel Jehova's aber 
ftand bei ber Tenne Arnans, des Jebufiters. 
16. Und David erhob feine Augen, unb fab 
ben Engel ftehen zwifchen der Erbe und bem 
Himmel, fein Schwert gezüdt in feiner anb, 
ausgeredt über Jerufalem. Da fielen David 
und bie Xelteften, bebedt mit GCadtud, auf 
ihr Angefiht. 17. Und David fprad zu 
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Gott: Habe id) nicht befohlen das Volk zu 
zählen? Und id) bin es, der gefünbiget und 
übel getban; aber diefe, die Seerbe, was 
haben fie geihan? Jehova, mein Gott, es 
komme deine Hand über mid) und über baé 
Haus meines Baters, aber über mein Vollk 
nidt, zur Plage! 

18. Der Engel Jehova's aber ſprach zu 
Gab, David zu fagen, daß er hinaufgehen 
jollte, einen Altar dem Jehova zu errichten 
auf ber Tenne Arnans, des Jebuſiters. 
19. Und David ging hinauf nad) bem Worte 
Gads, das er geredet im Namen Jehova's. 
20. Und als Arnan fih wandte unb ben 
(engel fab, und feine vier Söhne mit ifm, 
fo verftedten fie fid; Arnan aber brafd) eben 
Walzen. 21. Und David fam zu Arnan: 
ba fdaute Arnan bin, unb fab David, und 
ging heraus aus ber Tenne, unb neigete fid) 
vor David mit bem Antlig zur Erbe. 22. Und 
David fprady zu Arnan: Gieb mir ben Platz 
ber Tenne, bag id) darauf einen Altar bem 
Jehova baue; um volles Geld gib mir fie, 
auf bap bie Plage abgewehret werde vont 
Volke. 23. Und Arnan ſprach zu David: 
Nimm fie bir, und es thue mein Herr, ber 
König, was ibm gut büudt: fiehe, id) gebe 
die Rinder zum Brandopfer und bie SDrefd: 
wagen zum Holz unb Waizen zum Speise: 
opfer; das alles gebe id. 24. Und ber Kö: 
mig David fprad zu Arnan: Nein! fondern 
faufen will id) fie um volles Geld, denn ich 
mill nicht, was bein ift, bem Jehova brin- 
gen, unb Brandopfer opfern unentgeltlich. 
25. Und fo gab David dem Arnan für ben 
Pla Sedel Goldes, von Gewicht fed Bun: 
bert. 26. Und David bauete daſelbſt bem 
Jehova einen Altar, unb opferte Branbopfer 
und Dankopfer, unb rief zu Jehova, und 
er erbörete ihn mit Feuer vom Himmel 
auf bem Altar des Brandopfers. 27. Und 
Jehova befahl dem Engel, ba zog er fein 
Schwert zurüd in feine Scheibe. 

28. Zu felbiger Zeit, als David [ab, 


daß ihn Jehova erbörete auf ber Tenue 
De Wette's Bibel. I. Theil, 4. Aufl. 


465 


Arnans, des Jebufiters, fo opferte er ba- 
felbjt. 29. Die Wohnung Jehova's aber, 
melde Mofe gemadjt in der Wüfte, unb ber 
Brandopfer-Altar war zu felbiger Zeit auf 
ber Höhe zu Gibeon; 30. aber David konnte 
nicht vor benfelben geben, Gott zu fuchen, 
denn er war erfchroden vor bem Schwerte 
des Engels Jehova's. XXIII 1. Und Da: 
vid fprach: Hier [ol das Haus Gottes je: 
hova's ftehen, nnd hier ber Altar zum 
Brandopfer Israels. 


Gay. XXIII (XXII), 2 — 19. 
Davids Bortebrungen jum Tempelbau. 


2. Und David befahl bie Fremdlinge zu 
verfammeln, bie im Lande Israel waren, 
und bejtellete Steinhauer, Quader-Steine 
zu bauen zum Bau des Haufes Gottes. 
3. Und Eifen in Menge zu Nägeln an bie 
Flügel ber Thüren und zu Klammern Datte 
David angefhafft, und Kupfer in Menge, 
nicht zu wägen, 4. und Gebern:Holz, nicht 
zu zählen; denn bie Zidonier unb bie Ty— 
rier hatten Cedern-Holz in Menge gebrad)t 
zu David. 5. Denn David fprah: Salomo, 
mein Sohn, ift ein Knabe und zart, und 
das Haus ijt bem Jehova zu bauen, über: 
aus groß zu machen, zum Ruhme und Preife 
in allen Landen: barum will ic ihm Bor: 
ratb fdjaffen. Und je fchaffete David Vor: 
rath in Menge vor feinem obe. 

6. Und er rief Salomo, feinen Sohn, 
unb gebot ihm ein Haus zu bauen Jehova, 
bem Gott Israels. 7. Und David ſprach 
zu Salomo: Mein Sohn, id) batte im Sinne 
ein Haus zu bauen bem Namen Jehova’s, 
meines Gottes. 8. Aber es gefhah zu mir 
das Wort Jehova's, und fprah: Blut in 
Menge haft du bergofjen, und große Kriege 
geführet: bu ſollſt mit ein Haus bauen 
meinem Namen, denn viel Bluts haft bu 
vergoffen zur Erbe vor mir. 9. Siehe, ein 
Sohn wird bir geboren: d wird ein 
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Mann ber Rube fein, und id will ibm 
Nude fhaffen vor allen feinen. Feinden 
ringsum; denn Salomo [Friederid] foll 
fein Name fein, und Frieden und Ruhe 
will id über Israel bringen bei feinem 
Leben, 10. Selbiger joll ein Haus bauen 
meinem Namen, und er fol mir Sohn jein, 
und ic ihm Water, und ich will den Thron 
feines Königthums über Israel befeitigen 
auf ewig. 11. Nun, mein Sohn, jei Je— 
$ova mit dir, daß es bir gelinge, und bu 
das Haus Jehova's, deines Gottes, baueft, 
jo wie er es geredet von dir. 12. Jedoch 
möge bir Jehova Weisheit und Verftand 
geben, und bir gebieten [zu herrſchen] über 
Israel, und zu halten das Geſetz Jehova's, 
deines Gottes. 13. Dann wirft du glücklich 
fein, wenn bu darauf adjtejt zu thun bic 
Satzungen und Jtedjte, melde Jehova Mos 
[en geboten für Israel. Sei feft und itat, 
fürdjte bid nicht, unb zage nicht! 14. Und 
fiehe, in meiner Mübhfeligkeit habe id) ange: 
ídafft zum Haufe Jehova's Gold, hundert: 
taufenb Talente, und Silber, taufendmal 
taufend Talente, und das Kupfer und Gifen 
it nicht zu wägen; denn in Menge ijt es 
ba, und Holz und Steine habe id) ange: 
ídafft; dazu  magít du med) bingutbun. 
15. Und bei bir find in Menge Werfleute, 
Steinhauer und Arbeiter in Stein und 
Holz und allerlei Verſtändige in allerlei 
Arbeit; 16. das Gold, das Silber und das 
Kupfer und das Eiſen ijf nicht zu zählen. 
Made bid) auf, unb richte eó aus! Und 
Jehova fei mit bir! 

17. Und David gebot allen Oberften von 
Israel Salome, feinem Sohne, beizuftehen. 
18. „Iſt nicht Jehova, euer Gott, mit euch, 
und bat eudh Ruhe geſchafft ringsum? 
Denn er hat in meine Hand gegeben bie 
Bewohner des Landes, unb das Land it 
unterjedjt vor Jehova und vor feinem Volke, 
19. Nun richtet euer Herz und eure Seele 
darauf Jehova, euren Gott, zu fuchen; unb 
madet euch auf, unb bauet das Heiligthum 


Gottes Jehova's, daß ihr bie Lade bes 
Bundes Jehova's unb die heiligen Gerätbe 
Gottes hineinbringet in baé bem Namen 
Jehova's gebauete Haus“, 


Gap. XXIV. (XXI). 
Zählung und Anftelung tex Leviten 


XXIV. 1. Und ald David alt war unt 
lebensfatt, machte er Salome, feinen Sohn, 
zum Könige über Israel. 

2. Und er verfammelte alle Oberjten ven 
Israel und bie Priefter unb Leviten. 3. Und 
e8 wurden bie Leviten gezählt von breikig 
Sahren und drüber, und ihre Zahl war 
Kopf für Kopf, an Männern, acht und 
breipigtaujenb. 4. „Bon biefen feien Bor: 
gefeßte über das Merk des Haufes Jehova's 
vier und zwanzigtaufend, unb Vorſteher unb 
Richter fechstaufend; 5. und viertaufend 
Thorwärter und viertaufend, bie bem Jehova 
lobfingen mit den Saitenfpielen, bie ich ge 
macht, lobzufingen“. 6. Und David tbeilete 
fie in Abtheilungen nad den Söhnen Lerik: 
Gerfon, Sabatb unb Merari. 7. Bon ben 
Gerfonitern waren: Laedan und Gimei. 
8. Die Söhne Laedans: das Haupt Jehiel 
und Setham und Joel, drei. 9. Die Söhne 
Simei’s: Salomith und Haſiel umb Haraı, 
drei. Diefe waren Stamm-Häupter [vom 
Geſchlechte] 9acban. 10. Und die Söhne 
Cimei'á: Jahath, Sina und Jeus und Bria: 
das die Söhne Simei’s, vier. 11. Und 
Jahath war das Haupt, und Gina ber 
zweite; und Jeus und Bria haften nicht 
viele Kinder, und fo madten fie Ein 
Stammhaus nad) Einer Zählung. 

12, Die Söhne Kahaths: Amram, Jeze: 
har, Hebron und Ufiel, vier. 13. Die Söhne 
Amrams: Naron und Mofe. Und Aaron 
warb abgefonbert, ihn zu heiligen al$ body 
heilig, er und feine Söhne, in Ewigkeit, 
um zu räudern vor Jehova, ihm zu bienen 
und zu fegnen in feinem Namen auf ewig. 
14. Und Mofe's, des Mannes Gottes, 
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Söhne wurden nad) bem Ctamme Levi ges 
nannt. 15. Die Söhne Mofe's: Gerfom 
unb (tiefe, 16. Die Söhne Gerſoms: 
Sebuel, das Haupt. 17. Und die Söhne 
(Sliefers waren: Rehabja, das Haupt; unb 
Gliejer hatte Feine ander Söhne, aber die 
Söhne Rehabja's waren überaus zahlreich, 
18. Die Söhne Jezehars: Salomith, das 
Haupt. 19. Die Söhne Hebrons: Serja, 
das Haupt, Amarja, ber zweite, Jehaſiel, 
ber dritte, und Sefamam, ber vierte. 20. Die 
Söhne Ufiels: Mia, das Haupt, und 
Jiſſia, der zweite, 

21. Die Söhne Merari's: Maheli und 
3Awfi. Die Söhne Maheli’s: Eleaſar und 
Kis. 22. Und Gleafar [tarb, und hatte feine 
Söhne, fondern Töchter, und e$ nahmen fie bie 
Söhne des Kis, ihre Brüder. 23. Die Söhne 
Muſi's: Maheliund Eder und Jeremoth, drei, 

24. Das find die Söhne Levi's, nad 
ihren Stammhäufern und Stammhäuptern, 
wie jie gemuftert wurden mad) Zahl ber 
Namen, Kopf für Kopf, die Geſchäft thaten 
zum Dienfte des Haufes Jehovas, von 
zwanzig Jahr alt und drüber. 25. Denn 
David fprah: Es Hat Jehova, ber Gott 
Israels, feinem Volle Ruhe geſchafft, und 
er wohnet zu Jerufalem in Ewigfeit; 26. jo 
haben aud) bie Leviten nicht mehr zu tragen 
die Wohnung und all ihr Geräth zu ihrem 
Dienfte. 27. Denu nad) den legten Befehlen 
Davids geſchah diefe Zählung ber Söhne 
Levi's von zwanzig Jahr alt und drüber. 
28. Denn ihre Beitellung war zur Hand 
ber Söhne Narons, zum Dienfte des Haufes 
Jehova's, über die Vorhöfe und über bie 
Gellen und über die Reinigung alles Hei: 
ligen und zu Dienjt-Gefhäften des Haufes 
Gottes 29. unb zum Schaubrodte und zum 
Weißmehle, zum Speisopfer unb zu ben 
ungefäuerten laden und zur Pfanne und 
zum Geröfteten und zu allem Hohl: unb 
Längen⸗Maße, 30. und zu ſtehen Morgen 
für Morgen zum Danke und Lobe echo: 
va's, und alfo am Abend, 31. unb alle 


SBBranbepfer bem Jehova zu opfern an Ruhe— 
tagen, an Neumonden unb an Weiten, nad 
der Zahl, nad) ihrer Gebühr, beftändig vor 
Jehova; 32. und daß fie beforgteu, was zu 
beforgen am BerfammlungssZelt, und was 
zu beforgen am Heiligthum, und was zu 
beforgen für die Söhne Aarons, ihre Brü— 
der, zum Dienfte des Haufes Jehova's. 


Gap. XXV (XXIV). 
Eintbeilung und Beſtellung der Prieſter. 


XXV. 1. Und anlangend die Cóbne Aus 
rons, fo waren ihre Abtheilungen [diefe]. 
Die Söhne Narons: Nadab und Abihu, 
Eleaſar und Ithamar. 2, Und Nabab und 
Abihu ftarben vor ihrem Vater, unb. hatten 
feine Söhne, und (leafar und Ithamar 
wurden Priefter. 3. limb es theilete fie ab 
David und J3abof, von den Söhnen (Gea: 
fars, und Ahimeleh, von den Söhnen Jtha: 
mars, nad) ihrer Beitellung in ihrem Dienfte. 
4. Und von den Söhnen Gleafars fanden 
fid) mehr Häupter der Männer als von ben 
Söhnen Ithamars, und fie theileten fie ab; 
von den Söhnen Gícafaré waren bie dup: 
ter ihrer Stammhäuſer fechszehen, und von 
den Söhnen Jthamars, nad) ihren Gtanmu 
häufern, adt. 5. Und fie theileten jie ab 
burd)ó Loos, bieje gleich jenen; benn bie 
Oberſten des Heiligthums und bie Oberjteu 
Gottes waren aus den Söhnen Eleaſars 
und aus den Göhnen Ithamars. 6. llub 
e$ ſchrieb fie auf Semaja, der Sohn Jte: 
thaneels, der Schreiber, aus [dem Stamm] 
Levi, vor dem Könige und den Oberſten 
und 3abof, dem Priefter, und Ahimelech, 
bem Sohne Abjathars, und den Stamm: 
häuptern ber Priefter und Leviten; je ein 
Stammhaus warb gezogen für Eleafar, unb 
je eines warb gezogen für Ithamar. 

7. Und es fam das eríte Loos heraus 
für Jojarib; für Jedaja das zweite; 8. für 
Harin das dritte; für Seorim das vierte; 
9. für Malchija das fünfte, für Mejamin 


468 


Das erfte Bud) ber Chronik. XXV, 10 — XXVI, 13. 





bas fedjéte; 10. für Hakoz das fiebente; 
für Abia das adte; 11. für Jeſua das 
neunte; für Sechanja das jebente; 12. für 
Eliafib das eilfte; für Jakim das zwölfte; 
13. für Hupa das breizehente; für Jeſebeab 
baé vierzebente; 14. für Bilga das fünf: 
zebente; für Immer das fedjógebente; 15. für 
Hefir das fiebzehente; für Hapizez das adt: 
zehente; 16. für Pethaja das neunzehente ; 
für Jeheskel das zwanzigfte; 17. für Jachin 
das ein unb zwanzigfte; für Gamul das 
zwei und zwanzigfte; 18. für Delaja das 
brei unb jmangigíte; für Maafia bas vier 
unb zwanzigfte. 19. Das ijt ihre Beftellung 
zu ihrem Dienft, ins Haus Jehova's zu 
Iommen nad) ihrer Ordnung, [bejtimmt] burd) 
Aaron, ihren Vater, jo wie ibm Jehova, 
ber Gott Israels, geboten. 

20. Und anlangend bie Söhne Levi's, 
bie übrigen: von den Söhnen Amrams: 
Subael; von den Söhnen Subacls: ch: 
bea; 21. von Nehabja, von den Söhnen 
Nebabja’s: das Haupt Jiſſia; 22. von ben 
Sezeharitern: GCoalomotb; von den Söhnen 
Calomotbé: Jahath: 23. und die Söhne 
[Hebrons]: Serja, [ba8 Haupt], Amarja, 
ber zweite, Jaheſiel, ber dritte, jefamam, 
ber vierte; 24. bie Söhne Afiels, Micha; 
von den Söhnen Micha's: Samir; 25. ber 
Bruder Miha’s: Jiſſia; von ben Söhnen 
Jiſſia's: Sadarja: 26. bie Söhne 9Nerari'é: 
Maheli und Mufi; die Söhne Jaefia’s, feines 
Sohnes. 27. Die Söhne Merari's von Jae— 
fin, feinem Sohne: Soham und Gadur 
und Ibri; 28. von Maheli: Eleaſar, ber 
fatte feine Söhne; 29. von Kis, die Söhne 
des Kid: Jerahmeel: 30. und die Söhne 
Muſi's: Maheli und Eder unb Jerimoth. 
Das waren bie Söhne ber Zeviten, nad) ihren 
Stammhäuſern. 31. Und es warfen aud) fie 
das Loos eben jo, wie ihre Brüder, die Söhne 
Aarond, vor David, bem Könige, und 3a: 
bof unb Ahimeledy unb den Stammhäuptern 
ber Priefter unb ber Leviten; das Stammes 
haupt eben fo, wie fein geringfter 33ruber. 


Gay. XXVI (XXV). 
Ordnung der heiligen Eänger, 


XXVL 1. Und David und bie Oberften 
des Heeres fonderten ab zum Dienfte von 
den Söhnen 9(ffapbé und Hemans und Je— 
dutbuns, bie ba fpielten mit Lauten und 
Harfen und Gymbeln; und có war ibre 
Zahl, die Gefchäfte thaten in ihrem Dienite: 
2. von ben Söhnen Aſſaphs: Cadur und 
Joſeph und Nethanja und Aſarela, — bie 
Söhne Affaphs, zur Hand Aſſaphs, ber ba 
fpielete unter Leitung des Könige; 3. von 
Sebutbun, die Söhne Jeduthuns: Gebalja 
und Zeri unb Jefaja, Hafabja unb Mathith— 
ja, [und Simei] ſechs, unter Leitung ihres 
Vaters Jeduthun, der mit der Laute [pielete 
zum Danke und Lobe Jehova's; 4. von He— 
man, die Söhne Hemans: Bulja und Mas 
thanja, Ufiel, Gebuel unb Jerimoth, Ha— 
nanja, Hanani, Eliatha, Gibaltbi und Ro— 
mamtbizGfer, Syesbefaja, Mallothi, Hotbir, 
Maheſioth, 5. alles Söhne Hemans, bee 
Schers be8 Königs, ber mit Worten Get: 
tes lobpries; und Gott gab bem Heman 
vierzehen Söhne und drei Töchter. 6. Alle 
diefe waren unter Leitung ihrer Bäter beim 
(efange im Haufe Jehova's, mit Cymbeln, 
Harfen und Lauten zum Dienfte beó Haus 
jes Gottes; unter Leitung des Königs war 
Affaph und Jeduthun und $emam. 7. Und 
c6 war ihre Zahl nebft ihren Brüdern, ben 
Geübten im Geſange Jehova's, alle die 
kundigen, zweihundert adt unb achtzig. 

8. Und fie warfen die Looſe des Amtes, 
ber Geringe cben fo, wie ber Große, ber 
Kundige mit dem Lehrling. 9. Und es fam 
das erfte Loos heraus für Aflaph, [nämlich] 
Joſeph [feinen Sohn]; [für] Gedalja das 
zweite, ibn und feine Brüder und Söhne, 
zwölf; 10. das britte [für] Sadur, feine 
Söhne und Brüder, zwölf; 11. das vierte 
für Jizri [3eri], feine Söhne und Brüder, 
zwölf; 12. das fünfte [für] Nethanja, feine 
Söhne und Brüber, zwölf; 13. das ſechste 
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[für] Bufja, feine Söhne unb Brüder zwölf; 
14. das fiebente [für] Jejarela [Nfarela], feine 
Söhne und Brüder, zwölf; 15. das achte [für] 
Sefaja, feine Söhne und Brüber, zwölf; 
16. das neunte [für] Mathanja, feine Söhne 
und Brüder, zwölf; 17. das zehente [für] Si: 
mei, feine Söhne und Brüder, zwölf; 18. das 
eilfte [für] Afareel [Ufiel], feine Söhne und 
Brüder, zwölf; 19. das zmwölfte für $a: 
fabja, feine Söhne und Brüder, zwölf; 
20. das breigebente [für] Subael [Sebuel], 
jeine Söhne und Brüder, zwölf; 21. baé 
vierzehente [für] Mathithja, feine Söhne 
und Brüder, zwölf: 22. das fünfzehente 
für Jeremotb, feine Söhne und Brüder, zwölf; 
23. das ſechszehente für Hananja, feine Söhne 
und Brüder, zwölf; 24. das fiebzehente [für] 
Jesbekaſa, jeine Söhne und Brüder, zwölf; 
25. das achtzehente für Hanani, feine Söhne 
und Brüder, zwölf; 26. das neunzehente für 
Mallethi, feine Söhne und Brüder, zwölf; 
21. das zwanzigite für Sliatha, jeine Söhne 
und Brüder, zwölf; 28. das ein umb zwan— 
zigfte für Hothir, feine Söhne und Brüder, 
zwölf; 29. das zwei und zwanzigjte für 
Sidalthi, feine Söhne und Brüder, zwölf; 
30. das brei unb zwanzigjte für Mahefioth, 
jeine Söhne und Brüber, zwölf; 31. das 
vier und zwanzigfte für Romamthi = Gfer, 
feine Söhne nnb Brüder, zwölf. 


Gap. XXVII (XXVI). 


Tbormwärter, Schapverwalier und Rider, 


XXVII. 1. Anlangend bie Abtheilungen 
bet Thormwärter: von ben Korahitern: Mer 
felemja, der Sohn Kore’s, von den Söhnen 
Aſſaphs; 2. und Mefelemja’s Söhne: Sa: 
darja, der Grítgeborne, Jediael, der zweite, 
Schadja, der dritte, Nathniel, ber vierte, 
3. Glam, der fünfte, Johanan, ber fecste, 
Gljoemai, ber fiebente; 4. unb Obed-Edoms 
Söhne: Cemaja, der Grjtgeborne, Joſabad, 
der zweite, Joah, der dritte, und Gadar, 
ber vierte, und Nethaneel, ber fünfte, 5. Am: 
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miel, ber ſechste, Iſſaſchar, ber ſiebente, Te: 
gulthai, ber achte; denn Gott hatte ihn ger 
fegnet, 6. Und GCemaja, feinem Sohne, 
wurden aud) Söhne geboren, Oberhäupter 
in ihres Waters Haufe, denn fie waren 
wadere Männer; 7. die Söhne Gemaja'é: 
Otbui und Otepbael und Obed, Elfabad, 
fein Bruber, wadere Männer, Elihu und 
Semadja. 8. Alle diefe waren von ben 
Söhnen Obeb: Edoms; fie fammt ihren 
Söhnen und Brüdern radere und tüchtige 
Männer zum Dienfte, zwei unb fechzig, von 
Cbeb:Gbom. 9. Und Mefelemja’s Söhne 
und Brüder, wadere Männer, waren achte 
zehen. 10. Und $ofa'ó, von den Söhnen 
Merari's, Söhne: Simri, das Haupt (nime 
(id der Erſtgeborne war er nicht, aber fein 
Bater fehte ihn zum Haupte), 11. Hilkia, 
ber zweite, Thebalja, ber britte, Sadarja, 
der vierte: alle Söhne und Brüder von 
Hoſa waren breizehen. 

12. Diefen [fielen zu] bie Abtheilungen 
ber Thorwärter, nad) ben Köpfen ber Mäns 
Mer, bie Wachen neben ihren Brüdern, wäh— 
rend fie bieneten im Haufe Jehova's. 13. Und 
fie warfen €eofe, der Geringe, fo wie ber 
Große, nad ihren Stammhäuſern, über 
Thor und Thor. 14. Und es fiel das Loos 
gegen Aufgang auf Selemja [Mefelemja]; 
unb auch für Cadjarja, feinen Sohn, einen 
flugen Rathgeber, warfen fie Looſe, und e$ 
fam fein Loos heraus gegen Mitternacht; 
15. für Obed Gbom gegen Mittag, und für 
jeine Söhne bei bem Vorraths-Hauſe; 16. für 
Zupim und für Hofa gegen Untergang bei 
dem Thore Salleheth, wo die Straße ber: 
aufgebet, Wade neben Wade. 17. Gegen 
Aufgang [machten] ſechs Leviten, gegen Mit: 
ternadjt täglich vier, gegen Mittag tüglid) 
vier, und bei dem Vorraths-Hauſe zween; 
18. gegen bie Vorjtadt gegen Untergang, 
vier an ber Straße, zween gegen bie Vor: 
ftabt. 19. Das find die Nbtheilungen ber 
Thorwärter von den Söhnen der forabiter 
und von den Söhnen Merariter, 
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20. Und von den Leviten war Ahia über 
die Schätze des Hauſes Gottes und über 
die Schätze der geheiligten Sachen. 21. Die 
Söhne Laedans, von den Söhnen der Ger— 
ſoniter von Laedan, Stammhäupter E[des 
Geſchlechts] Laedan, von ben Gerſonitern, 
Jehieli 22. die Söhne Jehieli's, Setham 
und Joel, ſein Bruder, waren über die Schätze 
des Hauſes Jehova's. 23. Bon ben Amram- 
tern, den Jezeharitern, den Hebronitern, 
den Aſielitern 24. Und Sebuel, 
der Sohn Gerſoms, des Sohnes Moſe's, 
war Oberaufſeher über die Schätze. 25. Und 
ſeine Brüder von Elieſer; deß Sohn Rehabja, 
und deß Sohn Jeſaja, und deß Sohn Jo— 
ram, und deß Sohn Sichri, und deß Sohn 
Salomith; 26. ſelbiger Salomith und ſeine 
Brüder waren über alle Schätze der gehei— 
ligten Sachen, welche David, der König, 
und die Stammhäupter, die Oberſten über 
tauſend und hundert und die Oberſten des 
Heeres geheiliget; 27. von ben Kriegen und 
von der Beute hatten ſie ſolche geheiliget, 
zur Beſſerung des Hauſes Jehova's; 28. und 
was alles Samuel, der Seher, geheiliget, 
und Saul, der Sohn des Kis, und Abner, 
der Sohn Ners, und Joab, der Sohn Ze— 
ruja's, all das Geheiligte war unter der 
Hand Salomiths und ſeiner Brüder. 

29. Von den Jezeharitern war Chenanja 
und ſeine Söhne für die äußern Geſchäfte 
über Jsrael, als Vorſteher unb Richter. 
30. Bon ben Hebronitern war Hafabja unb 
feine Brüber, wadere Leute, taufend und 
febenbunbert, über Israel geſetzt bieffeit 
des Jordans gegen Untergang, zu allen Sie: 
fchäften Jehova's unb zum Dienfte des Kö- 
nige. 31. Von den Hebronitern war Ierja 
das Haupt, von ben Debronitern, nad) ihren 
Gefhlehtern und Stammhäufern. Im vier: 
zigften Jahre der Regierung Davids wur: 
ben fie unterfucht, und wadere Männer un: 
ter ihnen gefunden zu Jaeſer in Gilcad. 
32. Und feine Brüder, madere Leute, waren 
zweitaufend und ftebenhundert, alles Stamm: 
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bäupter. Und David, ber König, feste fic 
über die Mubeniten unb bie Gabiten umb 
ben; Balben Stamın Manaffe für affe Ange: 
fegenheiten Gottes und des Königs. 


Gay. XXVIII (XXVII). 
Gintbeilung des Heeres ; Stammfürſten; Bramtr, 


XXVIII. 1. Und [das] find bie Söhne 
Israels nach ihrer Zahl, Gtammbüupter 
unb DOberfte über taufenb und hundert imb 
ihre Borfteher, welche bem Könige bieneten, 
mad) aller Art ber Abtheilungen, je der an— 
tretenden und abtretenden, Mond für Menb 
von allen Monden bes Jahres, jegliche Ab: 
theilung von vier und zwanzigtauſend. 2. 
Ueber die erfte Mbtheilung vom erften Mond 
war Safebeam, ber Cohn Sabdiels, und kei 
feiner Abtheilung waren vier und zwanzig: 
taufend. 3. Er war von ben Söhnen Perez, 
bas Haupt aller Heeres:Oberften vom erſten 
Mond, 4. Und über bie Abtheilung bes 
zweiten Monden war Dobdai, ber Ahobiter, 
und von feiner Abtheilung mar Mifloth Anz 
führer [unter ihm], unb bei feiner Abtbei- 
lung waren vier und zwanzigtaufend. 5. Der 
Oberfte des dritten Heeres pom dritten Mond 
war Benaja, ber Sohn Jojada's, des Prie— 
fterá, das Haupt, und bei feiner Abtheilung 
waren vier und zwanzigtaufend. 6. Selbiger 
Benaja war ein Held unter ben Dreikigen, 
unb über bie Dreißig, umb von feiner Abs 
theilung [war Anführer] Ammifabad, fein 
Sohn. 7. Der vierte vom vierten Mond 
war Aſahel, ber Bruder Joabs, unb Se: 
badja, fein Sohn, nad ibm, unb bei feiner 
Abtheilung waren vier und zwanzigtaufend. 
8. Der fünfte vom fünften Mond, ber Oberite, 
mar Samehutb, der Jesrabiter, unb bei fei: 
ner Abtheilung waren vier unb zwanzigtau— 
fend. 9. Der fedéte vom ſechſten Mond 
war ra, der Sohn Ike's, des Thefeiters, 
und bei feiner Abtheilung waren vier und 
zwanzigtanfend, 10. Der fiebente vom fic: 
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benten Monb war Helez, der Beloniter, von 
den Söhnen Ephraims, unb bei feiner Abs 
teilung waren vier umb ziwangzigtaufend. 
11. Der adte vom adjten Mond war Ci- 
behai, der Hufathiter, aus den Sarebitern, 
unb bei feiner Abtheilung waren bier und 
jmangigtaufenb. 12, Der neunte vom neun: 
ten Mond war Abiefer, ber Anthotiter, von 
den Benjaminiten, und bei feiner Abtheilung 
waren bier und zwanzigtaufend. 13. Der 
zebente,vom zehenten Mond war Mebarai, 
der Wetepbatbiter, von den Gerahitern, unb 
bei feiner Abtheilung waren vier und zwan— 
jigtaufend. 14. Der eilfte vom eilften Mond 
war Benaja, ber Pirathoniter, von ben Söh: 
nen Gpbraimó, unb bei feiner Abtheilung 
waren vier und zwanzigtaufend. 15. Der 
zwölfte vom zwölften Mond war Helbai, ber 
Netophathiter, vom [Gefdledt] Othniels, und 
bei feiner Abtheilung waren vier unb zwans 
zigtaufend. 

16. Und über die Stämme Israels ma: 
ren: über bie Nubeniten war Fürſt Elieſer, 
der Sohn Sichri's; unb über die Cimeo: 
niten Cepfatja, ber Sohn Maacha's; 17. 
über die Leviten Hafabja, der Sohn $e: 
mueld; über das Ge[dled)t Aarons Zadok; 
18. über Juba Elihu, von den Brüdern Das 
vids; über Iſſaſchar Omri, der Sohn Wi: 
chaels; 19. über Sebulon Jesmaja, ber 
Sohn Obadja's; über Naphthali Jerimoth, 
ber Sohn Asriels; 20. über bie Söhne 
Ephraims Hofea, der Sohn Aſasja's; über 
den halben Stamm Manafje Joel, der Sohn 
Pedaja's; 21. über den halben Stamm Ma: 
nafje in Gilead Iddo, der Sohn Sadarja’s; 
über Benjamin Jaefiel, der Cohn Abners; 
22. über Dan Afarel, der Sohn Jorams. 
Das find die Oberjten der Stämme Israels. 

23. Und David Bat ihre Zahl nicht auf: 
nehmen laffem von zwanzig Jahr und brum: 
ter; denn Jehova hatte verheißen Israel zu 
mehren wie die Sterne des Himmels. 24. 
Jeab, der Sohn Zeruja’s, hatte begonnen 
zu zählen, aber nicht vollendet, und es Tam 


barum ein Zorn über Jsrael, unb bie Zahl 
ward nicht aufgenommen in bie Rechnung 
ber Zeits&ejchichte des Königs David. 

25. Und über bie Schäße bes Königs war 
Nömaveth, der Sohn Adiels, und über bie 
Borräthe auf dem Felde in ben Städten und 
in den Dörfern unb in den Thürmen war 
Jonathan, ber Sohn Uſia's. 26. Und über 
die Feld-Arbeiter beim Bau bes Landes war 
Esri, der Sohn Chelubs. 27. Und über 
die Weinberge war Simei, der Ramathiter, 
und über bie Wein-Borräthe in ben Weins 
bergen Sabdi, ber Siphmiter. 28. Und über 
bie Delgärten unb bie Cpfomoten in bet 
Niederung war Baal-Hanan, ber Gaberiter, 
und über bie Oel-Vorräthe Joas. 29. Und 
über die Rinder, bie da weideten auf Saron, 
war Sitrai, der Saroniter, unb über bie 
Ninder in den Thälern Saphat, ber Sohn 
Adlai's. 30. Und über bie Kameele Obil, 
ber Jomaelit, und über bie Gfelimmen es 
Debja, ber Meronothiter. 31. Und über das 
Kleinvich war Syofió, ber Hagariter. AU 
diefe waren Oberfte über die Habe be& Kö: 
nig8 David, 

32. Und Konathan, der Obeim Davids, 
war Rath, ein verftändiger unb gelehrter 
Mann; und Jebiel, der Sohn Hahmoni’s, 
war bei den Söhnen des Könige; 33. uud 
Ahithophel war Rath des Königs; und uz 
jai, ber Araditer, war Freund bes Königs; 
34. und mad) Abithophel waren Benaja, der 
Sohn Jojada's, und Abjathar, [Räthe bed 
Könige]; und Heer-Oberſter des Königs war 
Joab. 


Gay. XXIX. XXX. (XXVIII. XXIX,) 


Vollaverſammlung, Dasité legte Anorbnungen unb Tot. 


XXIX. 1. Und David verfammelte alle 
Oberften Syoraelá, bie Oberjten der Stämme 
unb die Oberften der Abtheilungen, bie dem 
Könige bieneten, und bie Oberſten über taus 
fenb und die Oberften über hundert und bic 


Oberften über alle Habe unb Heerden bes 
Königs unb feiner Söhne, fammt ben Häm— 
lingen und ben Helden und alle tapfern 
Männer nad) Serufalem. 2. Und David, 
ber König, erhob fid auf feine Füße, umb 
ſprach: Höret mich, meine Brüder und mein 
Bolt! Ich Hatte im Sinne ein Haus ber 
Nubeftätte zu bauen für bie Sabe des Bun— 
bes Gottes und ben Fußfchemel unfres Got: 
tes, und mid) angejdidt zu bauen; 3. aber 
Gott fprady zu mir: Du follft nit ein 
Haus bauen meinem Namen, benn ein Kriegs: 
mann bift bu, unb haft Blut vergofjen. 4. 
Und e8 erwählete mid) Jehova, ber Gott 
Israels, aus bem ganzen Hauje meines 
Baters, König zu feyn über Israel ewig: 
lij; denn Juda fat erwählet zum Fürften, 
unb im Haufe Juda's das Haus meines 
Daters, unb unter ben. Söhnen meines Va— 
ters Dat er an mir Wohlgefallen gehabt, 
mid) zum Könige zu machen über ganz 6: 
rael; 5. unb von all meinen Söhnen (denn 
viele Söhne hat mir Jehova gegeben) er: 
wählete er Salomo, meinen Cohn, zu fien 
auf bem Throne des Königthums Jehova's 
über Israel. 6. Und er fpradj zu mir: 
Ealomo, bein Sohn, felbiger foll mein Haus 
unb meine Vorhöfe bauen; denn id) habe ihn 
mir erwählet zum Sohne, und id) will ihm 
Bater fegn. . 7. Und id) will fein König: 
tum befejtigen auf ewig, wenn er fet barauf 
hält meine Gebote unb meine Rechte zu 
thun, wie zu biefer Zeit [er thut]. 8. Und 
nun, vor den Augen von ganz jóraef, ber 
Verfammlung Jehova's, unb vor ben Obren 
unfres Gottes [ermahne ich euch]: Haltet 
unb fuchet alle Gekote Jehova's, eures Got: 
tes, auf bag ihr das gute Land befibet, unb 
es vererbet auf eure Söhne auf ewig. 9. 
Und du Salome, mein Sohn, erkenne den 
Gott deines Vaters, und diene ibm mit er: 
gebenem Herzen unb mit williger Seele; 
denn alle Herzen erforfchet Jehova, und alles 
SDidten ber Gedanken verftchet er. Wenn 
bu ibn fucheft, fo wird er fid) von bir finden 
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laffen; wenn bu ihn aber verläfieit, jo wird 
er bid) verftoßen für immer. 10. Siehe nun, 
ba Jehova bid) erwählet hat ein Haus zu 
bauen zum $eiligtbum, fei feit, unb richte 
ed aus, 

11. Und David gab Salomo, feinem 
Sohne, das Borbild ber Halle und jeiner 
Häufer und feiner Schagfammern unb feiner 
Obergemächer unb feiner innern Kammern 
und bes Haufes ber Bundeslade, 12. das 
Borbild von allem, was er im Geifte hatte, 
von ben Vorhöfen des Haufes Jehova's unb 
allen Zellen ringsum, von ben Schaghäufern 
des Haufes Gottes unb ben Schaßbäufern 
ber geheiligten Saden, 13. und von ben 
Abtheilungen der Priefter und ber Leviten 
unb von allem Geſchäfte des Dienftes im 
Haufe Jehova's unb von allen Geräthen bes 
Dienftes im Haufe Jehova's; 14. von ben 
goldenen, nad dem Gewichte des Goldes, 
von allen Geräthen jeglihen Dienftes, und 
von allen filbernen Geräthen, nad) bem Ge: 
midte, von allen Geräthen jeglihen Dien: 
jtes, 15. und das Gewicht von ben goldenen 
Leuchtern und ihren goldenen Lampen, nad 
dem Gewichte jegliches Leudyters und feiner 
Lampen, unb von ben filbernen Leuchter, 
nad) dem Gewichte jegliches Leuchters und 
feiner Lampen, nad bem Gebrauche jegliches 
Leuchters, 16. und das Gold nad) bem Ge: 
midte zu ben Tiſchen der Schaubrodte, zu 
jeglihem Tiſche, uud Eilber zu ben filbernen 
Sifden, 17. und [das Vorbild] der Gabeln 
und Schalen und Kannen, von reinem Golde, 
unb von den goldenen Bedyern nad bem 
Gewichte jegliches Bechers, und von filbernen 
Bechern, nad) bem Gewichte jegliches Bechers, 
18. und vom Raudaltar, von geläutertem 
Golde, nad) bem Gewichte, und das Vor: 
bild des Wagens, ber goldenen Cherubs, bic 
ausgebreitet die Lade des Bundes Jehova's 
deden. 19. „Das alles ijt in Schrift [ver: 
faßt] von ber Hand Jehova's, ber mid) un: 
terwies über alle Werke des Vorkildes.“ 
20. Und David [prad) zu Salomo, feinem 
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Cofnue: Sei feft unb ftavf, unb ridte es 
aus, fürdjte bid) nicht, unb zage nicht; denn 
Gott Jehova, mein Gott, ijt mit bir, er 
wird nicht bie Hand von bir abziehen, ned) 
bidj verlafjen, bis vollendet find alle Werke 
zum Dienfte des Hauſes Jehova's. 21. Und 
fitbe, hier find bie Abtheilungen der Prie— 
fer und Leviten zu allem Dienjte des Haus 
jes Gottes; und bu haft bei bir zu allem 
Geſchäfte allerlei Freiwillige, verftändig zu 
aller Arbeit, und die Dberiten und alles 
Self zu deinen Angelegenheiten. 

XXX. 1. Und David, der König, [prad) 
zur ganzen Berfammlung: Salomo, mein 
Sohn, der einzige, den Gott ermählet, ijt 
nof ein Knab und zart, und das Werk iit 
groß, denn nicht für Menſchen ſoll biefer 
Talaft feyn, fonberm für Gott Jehova. 2. 
Aber nad) alf meinem Vermögen babe id) 
Vorrath gefchafft zum Haufe meines Gottes, 
Gold zu dem Goldenen und Silber zu dem 
Eilbernen und Kupfer zu bem Kupfernen, 
Gifen zu dem Eiſernen und Holz zu bem 
Hölzernen, Onych-Steine und gefapte, Steine 
pr Verzierung unb von bunten Farben unb 
allerlei Föftlihe Steine und Marmor-Steine 
in Menge; 3. und noch, ba id Gefallen 
habe am Haufe meines Gottes, will id) mein 
(igent$um am Gold unb Cilber zum Haufe 
meines Gottes geben, oben bareim über bag, 
was ih in Vorrath gefchafft zum heiligen 
Haufe: 4. dreitaufend Talente Goldes, vom 
Golde aus Opbir, und fiebentaufend Talente 
geläntertes Silbers, zum Weberziehen ber 
Wände der Häufer, 5. zu allem Goldenen 
und zu allem Silbernen, zu allem Werte 
der Künftler. Und wer ijt nun freiwillig 
mit voller Hand zu kommen heute für Je— 
hoda? 

6. Und es waren freiwillig die Oberſten 
der Stammhäuſer und die Oberſten der 
Stämme Israels unb bie Oberſten über 
tauſend und hundert und die Oberſten der 
Geſchäfte des Königs. 7. Und fie gaben 
zur Arbeit des Haufes Gottes Gold, fünf: 
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taufend Talente und zehentaufend Darifen’ 
und Silber, zehentaufend Talente, unb Kup 
fer, achtzehentaufend Talente, unb Gifen, 
Bunberttaufemb Talente. 8. Und bei wen 
fid Steine fanden, der gab fie zum Cate 
des Haufes Jehova's, in die Hand Jehiels, 
de8 Gerfoniters. 9. Und das Volk freuete 
fid über ihre freiwilligen Gaben; denn mit 
ergebenem Herzen gaben fie fie bem Jehova, 
und aud) David ber König freuete fib febr. 

10. Und David prie Jehova vor bem 
Augen der ganzen Verfammlung und fprad: 
Gepriefen feift du, Jehova, Gott Israels, 
unfres Vaters, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
11. Dein ift, Jehova, die Majeftät unb bie 
Macht unb die Herrlichkeit unb die Beſtän— 
digkeit und die Hoheit, ja, alles im Himmel 
und auf Erden; dein, Jehova, ijt das Kö: 
nigthum, und bu bift erhaben über alles als 
Haupt; 12. und Reichthum und Ehre fommt 
von deinem Angefichte, und bu bift Herrfcher 
über alles, unb in deiner Hand ijt Kraft 
und Macht, unb in beiner Hand ftehet c8 
alles zu erheben und zu erhalten. 13. Und 
mun, unfer Gott, danfen wir dir, unb preis 
fen den Namen deiner Herrlichkeit. 14. Denn 
was bin id, und was mein Rolf, bag wir 
vermöcdhten ſolche Gaben zu geben? Denn 
von dir fommt alles, unb von deiner Hand 
haben wir bir gegeben. 15. Denn Fremd» 
linge find wir vor bir unb Beifaßen, wie 
all unfre Väter; wie ein Schatten find unfre 
Tage auf Grben, ohne Hoffnung. 16. Je— 
hova, unfer Gott, all diefer lleberffuB, ben 
wir angefdjafft, um dir zu bauen ein Haus 
für deinen heiligen Namen, von deiner Hand 
it er unb beim ift alles. 17. Und id) weiß, 
mein Gott, bag bu das Herz prüfeft, und 
bie Rechtſchaffenheit liebeſt. In Rechtſchaf— 
fenheit meines Herzens habe ich all dieß 
freiwillig gegeben, und jetzt dein Volk, das 
ſich hier befindet, habe ich mit Freude ge— 
ſehen, wie es bir freiwillig gegeben. 18. Je: 
hova, Gott Abrahams, Iſaals und Israels, 
unſrer Väter, bewahre auf ewig ſolchen Sinn 
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unb Gebanfen im Herzen biefes Volkes, unb 
richte ihre Herzen zu bir! 19. Und Salomo, 
meinem Sohne, gieb ein ergebenes Herz zu 
halten beine Gebote und beine Verordnungen 
und deine Catungen, und alles zu thun, 
und ben Balaft zu bauen, ben id bereitet 
babe. 

20. Und David fprad zur ganzen Ver: 
fammlung: Preijet bod) Jehova, euren Gott! 
Und e$ pries bie ganze Verſammlung Je— 
bova, ben Gott ihrer Väter, und neigeten 
fid und bengeten fidi vor Jehova unb vor 
bem Könige. 21. Und fie brachten bem Se: 
bova Opfer, unb opferten Brandopfer bent 
Jehova am andern Morgen felbiges Tages, 
taufend Stiere, taufend Widder, taufenb 
Schafe unb Tranfopfer dazu und mod) ans 
bete. Opfer in Menge für ganz Jsrael. 22. 
Und fie agen und tranfen vor Jehova an 
fefbigem Tage in großer Freude, unb mad 
ten Saloms, den Sohn Davids, zum andern 
Mal zum Könige, und falbeten ihn zum 
Fürften Jehova's und Zadok zum Priefter. 
23. Und fo febte fid) Salomo auf ben Thron 
Jehova's, als König an Davids, feines Va⸗ 
ters, Statt, und war glüdlih, und es ger 
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bordhte ibm ganz Israel. 24. Und alle 
Dberften und die Helden und aud) alle 
Söhne des Königs Davids untermarfen fid 
Salomo, bem Könige. 25. Und Jehova 
machte Salomo überaus groß vor ben Augen 
von ganz Israel, und gab ibm eine Pradt 
des Königthums, dergleichen vor ibm fein 
König über Israel gehabt. 

26. David aber, der Sohn Iſai's, war 
König über ganz Israel. 27. Und bie Zeit, 
bie er regierte über ganz Israel, mar vier: 
zig Jahr; zu Hebron regierte er fieben Jahr, 
und zu Xerufalem regierte er brei und brei- 
Big. 28. Und er jtarb in glüdlichem Alter, 
fatt von Leben, Neichthum und Ehre, und 
Salomo, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 

29. Die Gefdidte des Königs Davids 
aber, bie erfte umb lette, fiehe, bie ift’ ge 
fehrieben in der Gefchihte Samuels, des 
Sehers, und in ber Geſchichte Natbans, des 
Propheten, und in ber Geſchichte Gabe, bes 
Schauers, 30. nebit all feiner Regierung 
und feinen tapfern Thaten und bem Zeiten, 
bie über ihn ergingen und über Israel imb 
über alle Reiche ber Länder. 
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&afemo'é Traum zu @ibeon. 


I. 1. Und es befeftigte fi Salome, ber 
Schn Davids, in feinem Königthum, und 
Jehova, fein Gott, war mit ibm, unb machte 
ihn überaus groß. 2. Und Salomo befahl 
dem ganzen Israel, den Oberjten über tau: 
feb und funbert und ben Richtern und allen 
Würften im ganz Israel, den Ctammbiup: 
tern, 3. daß fie hingingen, Salome unb bie 
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ganze Verſammlung mit ihm, nach der Höhe 
zu Gibeon; denn daſelbſt war das Berfamm: 
lungszelt Gottes, welches Moſe, ber Knecht 
Jehova's, gemadt in ber Wüſte. 4. Jedoch 
bie abe Gottes hatte David heraufgebradt 
von SiriatbzSyearim an [ben Ort], ben ihr 
David zugerichtet, denn er ſchlug ihr ein Zelt 
auf zu Nerufalem; 5. aber den fupfernes 
Altar, welden Bezaleel, der Sohn liri'é, 
gemacht, hatte er vor bie Wohnung Jehova's 
geftellt, unb ibn befuchten Galomo umb bie 
6. Und Salome opferte bas 
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fefbft auf bem fupfernen Altar vor Jehova, 
ber bor bem PVerfammlungszelte ftanb; umb 
er opferte auf bemfefben taufenb Brandopfer. 
7. An fefbiger Nacht erfdjien Gott bem 
Salomo, und fprad) zu ibm: Bitte, was id 
dir geben fel? 8. Und Salomo fprad zu 
Gott: Du haft an David, meinem ater, 
große" Liebe gethan, und haft mid) zum Kö— 
nige gemacht an feiner Statt: 9. nun bes 
währe fid, Gott Jehova, dein Wort an 
David, meinem Pater! Du haft mid) zum 
Könige gemacht über ein Volf, zahlreich wie 
ber Staub der Erde: 10. fo gieb mir nun 
Weisheit und fenntnig, baf ich ausziehe vor 
biefem Volke und einziche; denn mer möchte 
dieſes bein großes Volk richten? 11. Und 
Gott fprad zu Salomo: Darum weil bu 
alje gefinnet bit, unb nicht Neichthum an 
Gütern unb Ehre und ben Tod deiner Feinde 
erbeten, und aud) nicht langes Reben erbeten, 
Sondern Weisheit und Kenntniß erbeten, daß 
bu mein eff richteft, über welches id) bid) 
zum Könige gemacht: 12. fo ijt bir bie 
Weisheit und Kenntniß gegeben ; und Reid): 
thum und Güter und Ehre will id) dir geben, 
dergleichen nicht gehabt die Könige, die vor 
dir gemefen, unb nad bir feiner haben wird, 
13. Und fo fam Salomo von der Höhe zu 
Gibeon zurüd gen Jerufalem vom Verſamm— 
lungszelte, und regierte über Israel. 


Gay. T, 14 — 17. 


Bat, 1, Rón, X, 26—29.) 


€afomo'4 Reiterei und Reiésthum, 


14. Und Salomo bradite zufammen Wa: 
gen umb Reiter, unb hatte taufenb und vier: 
dundert Wagen und zwölftaufend Reiter, und 
legte fie in die Wagen-Städte und bei ben 
König nach Syerufafem. 15. Und ber König 
madte das Silber und das Gold zu Jeru— 
falem den Steinen glei, und, die Gebern 
madte er den Cigfomoren gleich, bie in ber 
Niederung madjfen, an Menge, 16. Und 


475 


bie Ausfuhr ber Roſſe für Salomo [gefchah] 
aus Aegypten, unb einen Zug, bie Kauf: 
leute des Königs holeten einen Zug für 
(Gelb, 17. Und fie führten herauf aus Ae— 
gopten einen Wagen um fehshundert Sedel 
Silber, unb ein Roß um Hundert umb 
fünfzig, und alfo führten fie mit fid) für alle 
Könige ber Hethiter unb bie Könige von 
Syrien. 


Cap. II. 


(Bal. 1. Kin, V.) 


Vorbereit ungen gum. Tempelbau 


II. 1.*) Und Salomo gedachte ein Haus 
zu bauen bem Namen Jehova's und ein 
Haus zu feinem Königsfite. 2. **) Da 
zählete Salome ab fiebenzigtaufend Paftträger 
unb achtzigtaufend Stein= Hauer auf dem 
Gebirge, unb breitaufenb und ſechshundert 
Vorfteher über diefelben. 3. Und Salomo 
fandte zu Huram, dem Könige von Tyrus, 
unb fprah: So mie bu getban an Davib, 
meinem Bater, und ihm Cedern fanbteft, um 
fih ein Haus zu bauen zu feiner Wohnung, 
[fo thue aud) mir.] 4. Siehe, ich baue ein 
Haus bem Namen Nebova’s, meines Gottes, 
e8 ibm zu heiligen, anzuzünden vor ihm 
wohlriehendes Rauchwerk und beftänbige 
Schaubrodte und Brandopfer Morgens und 
Abends, an Nuhetagen und an Neumonben 
und an ben Feſten Jehova's, unfres Gottes; 
emiglid liegt dieß Jörael ob. 5. Und das 
Haus, das id baue, foll groß feyn; denn 
größer ift unfer Gott als alle Götter. 6. 
Aber wer fat Macht ihm ein Haus zu 
bauen? Denn ber Himmel und aller Sim: 
mel Himmel faffen ihn nicht; unb wer bin 
ih, bag id ibm ein Haus baue? es [ei 
denn, um vor ihm zu rüudern. 7. Und 
nun fenbe mir einen Mann, verftändig zu 
arbeiten in Gold unb in Silber unb in 


*) Debr. Tert: lh. 1$. 
**) Hebr, Z cxt i I, d, 
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Kupfer umb in Eifen unb in rotfem Sur: 
pur unb Karmefin und blauem Purpur, und 
kundig eingefchnittene Arbeit zu machen, nebit 
ben Verftändigen, bie bei mir find in Juda 
und zu Jeruſalem, welche David, mein Va— 
ter, angeichafft. 8. Und fenbe mir Cedern-, 
Cypreſſen- und Sandel-Holz vom Libanon; 
denn id weiß, daß beine Knechte funbig 
find das Holz auf Libanon zu bauen; und 
fiebe, meine Knechte follen mit deinen Knech— 
ten jeyn. 9. Und ich habe mir Holz ang: 
Ihaffen in Menge; denn das Haus. das id) 
baue, fell groß und außerordentlich ſeyn. 
10. Und fiehe, für die Holz-Hauer, die das 
Holz fällen, will id) ausgefchlagenen Waizen 
geben beinen Knechten, zwanzigtaufend Gor, 
unb Gerfte, zwanzigtaufend Gor, und Wein, 
zwanzigtaufend Bath, und Del, zwanzigtaus 
ſend Bath. 

11. Und e8 antwortete Huram, der König 
von Tyrus, jdriftli, unb fandte zu Za: 
Tomo: Weil Jehova fein Volk Tiebet, hat er 
bid) über fie gefeßt zum Könige, 12. Und 
Huram fprad;: Gepriefen fei. Jehova, ber 
Gott Israels, welcher Himmel und Erde 
gemacht, bap er David, dem Könige, einen 
Sohn gegeben, weife und Flug und einfichts- 
voll, welder bem Jehova ein Haus bauen 
wird und ein Haus zu feinem Königsſitze. 
13. Und nun fende ich einen verjtändigen 
und funbiger Mann, nämlich Huram Abi, 
14. den Sohn eines Weibes von den Töch— 
tern Dans, fein Vater aber war ein tpri- 
[der Mann, fundig zu arbeiten in Gold und 
in GCilber, in Kupfer, in Eifen, in Steinen 
und in Holz, in rothem und blauem Pur: 
pur unb in Byffus und in Karmefin, und 
allerlei eingefchnittene Arbeit zu madyen, unb 
allerlei Kunftwerfe zu erfinnen, bie ihm auf: 
gegeben werben, nebſt deinen Verftändigen 
und ben Verftändigen meines Herrn Davids, 
deines Waters. 45. Und mum ben Waizen 
und bie Glerfte und das Del und ben Mein, 
wevon mein Herr gefagt, möge er feinen 
fnedten jenben: 16. fo wollen wir Holz 
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Bauen vom Libanon nad) all deinem Bebürf: 
mig, und wollen es bir bringen als Flöße 
auf dag Meer bei Joppe, unb bu magft e$ 
dann hinaufführen lafjem gen Jerufalem. 

17. Und Ealomo zählete alle Fremblinge, 
die im Lande Israel waren, nad ber 3ib: 
fung, wie fie David, fein Vater, gezählet, 
und es fanden fid) hundert und fünfzig tau 
fenb und breitaufenb und fehshundert. 18. 
Und er made aus ihnen fiebenzigtaufend 
Paftträger und adıtzigtaufend Stein « Hauer 
auf dem Gebirge unb breitaufenb unb jede: 
hundert Vorfteher, das Volf zur Arbeit arm: 
zubalten. 


Gap. I, 1 — V, 1. 


Bat. 1. Rön. VI. VIT.) 
Der Bau te& Tempele. 


IIT. 1. limb Salomo begann das Haus 
Sebova’s zu bauen zu Serufalem, auf bem 
Berge Morija, ber David, feinem Vater, 
gezeigt war, am bem Orte, ben Davib Ec 
ftimmet hatte auf der Tenne Arnans, te 
Jebuſiters. 2. Und er begann zu bauen im 
zweiten Mond, am zweiten [Tage], im vier: 
ten Jahre feiner Regierung. 3. Und das 
war ber Grund, melden Salomo legte zum 
Bane des Haufes Gottes: bie Länge, Ellen 
nad) dem alten Maße, ſechzig Ellen, und 
die Breite zwanzig Ellen; 4. und die Halle, 
welche ber Länge mad) vor ber Breite bes 
Haufes war, zwanzig Fllen, und bie Höbe 
hundert und zwanzig; unb er überzog fie 
inwendig mit reinem Golde. 5. Und bas 
große Haus befleidete er mit Cypreſſen-Holt, 
und befleidete es mit gutem Golde, und 
machte daran Palmen und Ketten. 6. Und 
er überzog das Haus mit foftliden Steinen 
zur Zierde; und das Golb war Gold ven 
Parvain. 7. Und er befleidete das Haus, 
die Balken, die Schwellen und feine Wänbe 
unb feine Flügel-Thüren, mit Gold, und 
ſchnitt Cherubs an den Mänden ein. 

8. Und er machte das Haus des Aller: 
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beiligften, feine Länge, nad) ber Breite des 
Haufes, zwanzig Ellen, und feine Breite 
zwanzig Ellen, und bekleidete e8 mit gutem 
Golde, an fehshundert Talente, 9. Und das 
Gewicht zu ben Nägeln war am fünfzig 
Sedel Goldes. Und aud) bie Obergemächer 
befleibete er mit Gold. 

10. Und er machte im Haufe des Aller: 
beiligften zween Cherubs, ein Werl von 
Bildhauer-Arbeit, und man übergeg fie mit 
Gold, 11. Und bie Flügel ber Gberubs, 
ihre Länge war zwanzig Ellen; ber Flügel 
bes einen, fünf Ellen lang, rührete an bie 
Wand des Haufes, und ber andere Flügel, 
fünf Ellen lang, rührete an den Flügel des 
andern Cherubs; 12. und ber Flügel des 
andern Cherubs, fünf Ellen lang, rübrete 
an die Wand des Hauſes, unb ber andere 
Flügel, fünf Ellen lang, ftieß an den Flü— 
gel des andern Cherubs; 13. bie Flügel 
diefer Cherubs, ausgebreitet, waren zwanzig 
Ellen lang, und fie ftanden auf ihren Fü— 
gen, unb ihre Gefichter waren gerichtet ges 
gen das Haus: 14. Und er machte den 
Vorhang von blauem und rotbem Purpur 
und Rarmefin unb Byffus, und machte daran 
Gherube. 

15. Und er madte vor dem Haufe zwo 
Säulen, fünf unb dreißig Ellen die Höbe, 
und ber Schmud auf ihrer Spite war fünf 
Ellen lang. 16. Und er madjte Ketten am 
Hinterraume, und that [bergleid)en] auf bic 
Spige der Säulen, und madte hundert 
Granatüpfel, und that fie an bie Ketten. 
17. Und er richtete die Säulen auf vor dem 
Tempel, eine zur Rechten und eine zur Lin: 
fen, unb nannte bem Namen ber rechten 
Jachin, unb den Kamen der Linken Boas. 

IV. 1. Und er madte einen fupfernen 
Altar, zwanzig Ellen feine Länge, und 
zwanzig Ellen jeine Breite, und zehen Ellen 
[eine Höbe. 

2. Und er madte das Meer, gegofien, 
zeben Ellen von feinem einen Rande bis 
zu feinem andern Rande, gerundet rings: 
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um, unb. fünf Ellen feine Höhe, und eine 
Schnur von dreißig Ellen umfafjete es 
ringsum. 3. Und Bilder von Ötieren ma: 
ren unter bemfelben, rings, rings um das— 
jelbe herumgehend, zeben Ellen, baó Meer 
umfangend ringsum; zwo Reihen von Rin— 
dern, gegofien aus Einem Guffe mit bent 
jelben. 4. 68 ftanb auf zwölf Rindern, 
drei gerichtet gegen Mitternacht, unb brei 
gerichtet gegen Abend, und drei gerichtet 
gegen Mittag, und drei gerichtet gegen Auf: 
gang, und das Meer über benfelben oben 
drüber, und all ihre Hintertheile einwärts. 
5. Und feine Dide mar eine Hand breit, 
und jein Rand mie die Arbeit eines Becher: 
Randes, [in Geftalt] einer Lilien-Blüthe, 
enthaltend [viele] Bath, dreitaufend faffete 
e6. 6. Und er machte zehen Beden, und 
feste fünf zur Rechten, und fünf zur Linken, 
um darin zu waſchen; was zum 3Branbopfer 
gehöret, jpületen fie darin; und das Meer 
war zum Wafdhen für die Prieſter. 

7. Und er machte bie goldenen Leuchter, 
zeben, mad) ihrer Gebühr, und that fie in 
den Tempel, fünf zur Rechten, und fünf 
zur Linken. 

8, Und er machte zehen Tifche, und ſtel— 
lete fie in den Tempel, fünf zur Rechten, 
und fünf zur Linken, und machte hundert 
goldene Schalen. 

9. Und er machte den Vorhof ber Jie: 
fter unb den großen Vorhof, unb Thüren 
in den großen Vorhof, und ihre Flügel 
überzog er mit Kupfer. 10. Und das Meer 
jebte er auf die rechte Seite des Haufes 
morgenwärts gegen Mittag. 

11. Und Huram machte die Töpfe und 
die Schaufeln und die Schalen, und Huram 
vollendete die Arbeit, die er machte für den 
König Salomo im Haufe Gottes: 12. amo 
Säulen und bie Kugeln und bie Snüufe 
auf der Spige der Cáulen, unb bie zwei 
Gitter zur Bedeckung ber beiden Kugeln ber 
Snüufe, bie auf der Spike der Säulen; 
13. und die vierhundert Granatüpfel zu den 
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beiden Gittern, 3mo Reihen von, Granatz 
äpfeln zu Einem Gitter, zur 3ebedung ber 
beiden Kugeln ber Käufe an den Eäulen; 
14. und die Geftelle machte er, und bie 
Beden madjte er auf den Geſtellen; 15. bag 
eine Meer unb bic zwölf JUinber unter bem: 
felben; 16. unb bie Töpfe unb Schaufeln 
und Gabeln unb alle Geräthe dazu machte 
Huram Abiv für den König Calomo im 
Haufe Jehova's, von geglättetem Kupfer. 
17. Im Jordan-Kreiſe ließ fie ber König 
gießen, in dichter Erde, zwiſchen Suchoth 
und zwilchen Zerebatha. 18. Und Calomo 
machte alle bieje Geräthe in großer Menge; 
denn das Gewicht des Kupfers ward nicht 
erforjchet. 19. Und Salomo madte alle Ge: 
räthe, bie im Haufe Gottes, nämlich beu 
goldenen Altar und bie Tifhe, unb auf 
ihnen die Cdjaubrobte, 20. und die Leuch— 
ter unb ihre Lampen, daß fie brenucten 
nad) dem Gebraudje vor dem Hinterraume, 
von fójtliden Golde, 21. und bie Blumen 
unb bie Lampen und bie fidt[djneugen von 
Gold; alles lauter Gold; 22. und bic 
Mefier und die Schalen und die Becher 
und bie Nauchpfannen, von köftlihem Golde, 
unb in bie Thüre des Hauſes ihre Flügel, 
bie inneren, des Allerheiligften, und die 
dlügel-Thüren des Haufes, des Tempels, 
von Gold. 

V. 1. Und jo warb fertig alles Werf, 
baé Salomo madte für das Haus Jehova's, 
unb Calomo bradte hinein, was Davib, 
jein Vater, gebeiliget; und das Silber unb 
Gold unb alle Geräthe that er in beu Schat 
des Haufes Gottes. 


Gay. V, 2 — VIL, 10. 


(Bg. 1. Rón, VIII) 
Einweihung des Tempels. 


2. Damals verfammelte Salomo bie Lez 


teften Israels und alle Häupter der Stäm: 
me, die jyürjten ber Stammhäuſer ber Söhne 
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Israels, nad) Serufalem, um bie Lade des 
Bundes Jehova's hinaufzubringen aus be 
Stadt Davids, das ijt Zion. 3. Und es 
verfammelten fid) zum Könige alle Männer 
von Israel am Feſt, (das ift ber fiebente 
Mond,) 4, Und es famen alle Nelteiten 
Israels, unb bie Leviten trugen bie Lade. 
5. Und fie brachten bie Lade hinauf und 
das Berfammlungs:Zelt und alle heiligen 
Geräthe, die im Zelte, bie brachten hinauf 
die Priefter, bie Leviten. 6. Und ber König 
Salomo und die ganze Gemeinde Jeraels, 
die fid) bei ifm eingejtellt, waren vor ber 
Lade, unb opferten Schafe und Rinder, bie 
nicht gezählet nod) gerechnet wurden ver 
Menge. 7. Und die Prieſter bradjtem bit 
Lade des Bundes Jehova's hinein an ihren 
Ort in den Hinterraum des Daujeó, ind 
Allerheiligfte, unter die Flügel der Cherubs. 
8. Und die Cherubs breiteten die Flügel 
aus über deu Ort ber Lade, und bebedten 
die abe und ihre Stangen darüber hin. 
9. Und die Stangen waren jo lang, baj 
die Spiken ber Stangen gejehen wurden 
von ber Yabe vor bem Hinterraume, aber 
fie wurden nidt gefehen auswärts, und fie 
waren daſelbſt bis auf diefen Tag. 10. Nichte 
war in ber Lade als nur bie beiden Tafeln, 
melde Mofe hineingethan auf Horeb, ba 
Schova [einen Bund] geſchloſſen mit ben 
Söhnen Israels, da fie auégogen aus We: 
gupten. 

11. Und es geídjab, als die Prieſter ber 
ausgingen aus dem Heiligen (denn alle 
Priefter, die fid) vorfanden, hatten fid) ge: 
beiliget, e8 waren nicht bie Abtheilungen 
zu beobadjten;) 12. und bie Leviten, bi 
Sänger, fie alle, als Aſſaph, Heman, Se: 
butjun und ihre Söhne und ihre Brüder, 
befleidet mit 3Bpfjue, mit Cymbeln und mit 
Harfen und mit Lauten, ftanden auf ber 
Morgenfeite des Altars, und bei ihnen an 
hundert und zwanzig Priefter, trompetend 
mit Trompeten; 13. und wie wenn es Einer 
wäre, flangen die Trompeter unb die Sänger 
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mit Einer Stimme, ehova lobend und 
banlenb; und als fie bie Stimme erhoben 
mit Trompeten und Cymbeln und Saiten: 
Spielen und mit Dankjagen Jehova’s, bap 
er gütig, daß ewig feine Gnade: jo ward 
bá Haus erfüllet von einer Wollte, das 
Hans Jehova's; 14. und có fonnten bie 
Priefter nicht dajtehen, den Dienft zu ver: 
rihten, vor der Wolke; denn die Herrlidykeit 
Jehova's hatte das Haus Gottes erfüllet. 
VI. 1. Damals fprad) Salomo: Jehova hat 
beichlofien zu wohnen im Dunkel. 2. Ich 
aber habe ein Haus gebauet bir zur Woh— 
nung unb einen Ort zu deinem Sitze für 
Cmigfeitem. 3. Und der König wandte fein 
Angefiht, und fegnete bie ‘ganze Verſamm— 
lung Israels, und die ganze Verſammlung 
Jeraels jtand ba. 

4. Und er ſprach: Geprieſen fei Jehova, 
der Gott Israels, weldyer geredet mit ſei— 
nem Munde zu David, meinem Bater, und 
mit feiner Hand es erfüllet, ba er jprad: 
5. Seit dem Tage, ba id mein Volt her— 
usgeführet aus dem Lande Aegypten, habe 
ij feine Stadt erwählet aus allen Stäm— 
men Israels, um ein Haus zu bauen, daß 
mein Name dafelbft wäre, unb habe feinen 
Dann erwählet zum Fürſten über mein 
Bit Israel: 6. aber id) crmáblete Jeru— 
jalem, bag mein Name bafelbjt wäre, und 
erwählete David, daß er über mein Bolt 
wire. 7. Und es war David, meinem Ba: 
ter, im inne, ein Haus zu bauen dem 
Namen Jehova's, des Gottes Israels, 
3. und Jehova fprad) zu David, meinem 
Bater: Weil bir im Sinne gewejen ein 
Haus zu bauen meinem Namen, jo haft bu 
wohl gethan, daß es bir im Sinne gewejen; 
9. nur du follit das Haus nicht bauen, 
iondern dein Sohn, der aus deinen Lenben 
Iommt, felbiger joll ein Haus bauen weis 
nem Namen. 10. Und Sehova hatte fein 
Wort erfüllet, das er gerebet, unb id) trat 
an Davids Statt, meines Baters, und jehte 
mi$ auf ben Thron Israels, jo wie Qe: 


bova geredet, und bauete das Haus bem 
Namen Jehova's, des Gottes Joraels, 
11. und id jeßte bajelbft hinein bie fabe, 
worin ber Bund Jehova's, den er geſchloſ— 
jen mit den Söhnen Israels. 

12. Und [Salomo] trat vor ben Altar 
Jehova's, in Gegenwart der ganzen Ber: 
jammiuug Israels, und breitete feine Hände 
aus. 13. Nämlich Salomo hatte ein Gejtell 
von Kupfer gemacht, und es mitten in ben 
Vorhof geítelit, fünf (len jeine Länge, und 
fünf Ellen jeine Breite, und brei Glen 
jeine Höhe, und darauf trat er, und fnieete 
auf feine Kniee im Angefihte der ganzen 
Berjammlung Israels, und breitete feine 
Hände aus bimmelmürtó, 14. und fprad: 
opa, Gott Séraeló, kein Gott ift wie 
bu im Himmel unb auf Erden, bemabrenb 
Bund unb Gnade deinen Knechten, bie vor 
dir wandeln mit ihrem ganzen Herzen, 
15. ber bu deinem &nedjte David, meinem 
Sater, gehalten, was bu zu ihm gerebet; 
bu haft c8 geredet mit deinem Munde, unb 
mit deiner Hand crfüllet, wie zu biejer 
Zeit [gejdjiebet.] 16. Und nun, Jehova, 
(ptt Israels, halte deinem Knechte David, 
meinem Vater, was bu zu ihm geredet, ba 
bu [pradje(t: Es joll bir nit fehlen an 
einem Manne vor mir, ber da fipet auf 
dem Throne Israels, wenn nur deine Söhne 
Acht haben auf ihre Wege, in meinem Ges 
jebe zu wandeln, [o wie bu gewandelt vor 
mir; 17. und mum, Jehova, Gott Jsraels, 
bewähre jid) dein Wort, welches bu gerebet 
ju deinem Knechte, zu David. 

18. Freilich in Wahrheit follte Gott woh— 
nen bei den Menjcyen auf der Erde? Siehe, 
ber Himmel und aller Himmel Himmel faf- 
ſen bid) nicht, gar nur biefeó Haus, welches 
id) gebauet. 19. Aber wende bid zum Ger 
bete deines Knechtes und zu feinem Flehen, 
Jehova, mein Gott! baf bu höreft auf baé 
Rufen und das Gebet, welches dein Knecht 
heute betet vor bir, 20. daß deine Augen 
offen ſeien über diefes Haug Tag und 
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9tadjt, über ben Ort, wovon bu gejagt, 
bag bu deinen Namen dahin Legen. wolleit; 
daß bu höreft auf das Gebet, welches bein 
Knecht beten wird zu biefem Orte, 21. So 
böre denn auf bie Flehungen deines Kuech— 
te8 und beines Volkes Israel, welde fie 
beten werben zu biefem Ste; böre es an 
bem Drte deiner Wohnung vom Himmel 
herab, höre und vergieb Sünde! 22. Wenn 
jemand fünbiget wider feinen Nächſten, und 
man legt einen Gib auf ihn, ihn zu be: 
ihwören, und ber Schwur fommt vor bei: 
nen Altar in diefem Haufe: 23. fo höre 
bu vom Himmel herab, und handle, und 
richte deine Knechte, daß du dem Sculdigen 
vergelteft, und feinen Wandel auf fein Haupt 
bringeft, und ben Gerechten für gerecht er: 
Märejt, indem bu ihm giebjt mad) jeiner 
Gerechtigkeit. 24. Und wenn bein Volk Js: 
rael gejhlagen wird vor bem jyeinbe, weil 
fie fünbigen wider did), und fie befchren 
fid, und befennen deinen Namen, und beten 
und flehen zu bir in diefem Haufe: 25. fo 
höre bu vom Himmel herab, und vergieb 
die Sünde beines Volkes Jsrael, und bringe 
fie zurüd in ba$ Land, weldes bu ihnen 
und ihren Vätern gegeben. 26. Sit ber 
Himmel verfchloffen, und es fonmt fein 
Regen, weil fie [ünbigen wider dich, unb fie 
beten zu diefem Orte, und befennen beinen 
Namen, befebren fid) von ihrer Sünde, weil 
bu fie bemütbigeit: 27. fo höre bu im Dim: 
mel, unb vergieb die Suünde deiner Knechte 
und deines Bolfes Israel, nachdem bu ihnen 
den guten Weg gewiefen, worauf [ie man: 
bein follen, und gieb Regen auf dein Land, 
welches bu deinem Volke gegeben zur Ber 
fipung. 28. So Hunger ift im Lande, [o 
Pet ijt, jo Brand und Vergelben [des Ge: 
traides], frefjende Heufchreden find, fo fein 
Feind ihn bedränget im Lande feiner Thore, 
irgend eine ‘Plage und irgend eine Krank: 
beit: 29. alles Gebet, alles Flehen, baé 
bann gejchehen wird von irgend einem Men— 
[den und von deinem ganzen Volke JIsrael, 


wenn [ie inne werben ein jeglicher feine 
Plage und feinen Schmerz, und ihre Hände 
ausbreiten zu diefem Haufe: 30. bas Höre 
du vom Himmel herab, bem Drte deiner 
Wohnung, und vergieb, unb thue.einem jeg- 
lien nad al feinem Wandel, wie du fein 
Herz kenneſt; denn du Tenneft allein das 
Herz der Menſchen-Söhne: 31. auf baf fie 
bid) fürchten, unb in deinen Wegen wandeln 
alle Zeit, bie fie leben im Lande, welches 
du ihren Vätern gegeben. 32. Auch auf ven 
Fremden, ber nicht von deinem Volke Israel 
ift, und aus einem fernen Lande fommt um 
deines großen Namens willen und beiner 
ftarfen Hand und deines ausgeredeten Ar: 
mes willen, und kommt umb betet zu biejem 
Haufe, 33. [o höre bu vom Himmel berab 
von bem Orte deiner Wohnung, unb thue 
alles, um was ber Fremde zu bir rufet, auf 
bag alle Völker der Erde deinen Namen er: 
fennen, und dich fürchten, wie bein Bolt 
Israel, und daß fie erfennen, bag nad bei: 
nem Namen bdiefes Haus genannt wird, das 
id) gebauet. 34. So dein Volk ausziehet 
zum Streite wider feine Feinde, auf bem 
Wege, den bu fie fenben wirft, und fie beten 
zu bir nad) biejer Stadt hin, weld bu er- 
wüblet, unb nad bem Haufe, welches id 
gebauet deinem Namen: 35. fo höre vom 
Himmel: herab ihr Gebet unb ihr leben, 
und jdaffe ihnen Recht. 36. So fie fün- 
digen wider bid) (benn e$ ijt fein. Menſch, 
der nicht fünbigte), unb bu zürneft über fie, 
und giebt fie Dim bem Feinde, und ibre 
Sieger führen fie in ein fernes oder nabes 
Land; 37. unb fie nehmen es zu Herzen in 
dem Lande, wohin fie gefangen geführet find, 
und befebren fid), unb flehen zu dir im Lande 
ihrer Sieger, und [preden: wir haben ge— 
fündiget und und vergangen, und haben ge— 
frevelt; 38. und fie befehren fid) zu bir mit 
ihrem ganzen Herzen und mit ihrer ganzen 
Seele im Lande ihrer Gefangenfdaft, wohin 
man fie gefangen geführet, und beten nad, 
ihrem Lande Bin, welches bu ihren Vätern 
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gegeben, unb nad) ber Stadt, melde bu er: 
wählet, unb nad) bem Haufe, weldes id 
gebauet deinem Namen: 39. fo höre vom 
Himmel herab, bem Orte deiner Wohnung, 
ihr Gebet unb ihre Flehungen, und [caffe 
ihnen Recht, unb vergieb beinem Bolfe, 
was fie gefündiget wider bid. 40. So laf 
mun, mein Gott, deine Augen offen fein, 
und deine Ohren aufmertjam auf das Ge: 
bet dieſes Ortes. 41. Und nun, erhebe did), 
Gett Jehova, zu deinem Ruheſitz, bu und 
die Lade deiner Herrlichkeit! Deine Prieſter, 
Gott Jehova, feien bekleidet mit Heil, und 
deine Frommen müſſen fid) freuen des Gu— 
ten. 42. Gott Jehova, meije nidt ab deinen 
Gejalbten, gebenfe an die Gnade gegen Da— 
vib, deinen Knecht! 

VIL 1. Und als Salomo das Gebet ge 
endigt batte, fo fiel das Feuer vom Him— 
mel, und fraß das Brandopfer und bie 
€dladtopfer, und die Herrlichkeit Jehova's 
erfüllete das Haus; 2. und bie Triejter 
fonnten nicht in das Haus Jehova's gehen, 
denn es hatte bie Herrlichkeit Jehova's das 
Haus Jehova's erfüllet. 3. Und alle Söhne 
Israels fahen, wie das Feuer und bie Herr: 
lichleit Jehova's herniederfam auf das Haug, 
und beugeten jid) mit bem Antlit zur Erde 
aufs Pflajter, unb beteten an, und banfeten 
Jeheva, daß er gütig, bag ewig feine Gnade. 
i. Und ber König unb alles Volk opferten 
Cpfe vor Jehova. 5. Und ber König Za: 
lomo opferte zwei unb zwanzigtaufend Rin— 
der und hundert und zwanzigtaujend Schafe, 
und jo weiheten der König und alles Volt 
ta$ Haus Gcttes. 6. Und die Prieſter 
Hanben in ihren Verrichtungen, und bie ge: 
biten mit Saiten-Spielen Jchova’s, welche 
David, der König, gemacht, um Jehova zu 
danken, bag ewig feine Gnade, menn David 
duch fie lobjang; und bie Priefter trom⸗ 
peteten ihnen gegenüber, unb ganz Israel 
lamb ba. 7. Und Salome heiligte ben 
Raum bes Vorhofs bor bem Haufe Jeho: 
06; denn er opferte dafelbft die Brand: 

De ?29ette 8 Bibel. 1. Theil. 4. Aufl, 


opfer unb die Fettſtücke ber Dankopfer; 
denn ber fupferne Altar, melden Salomo 
gemacht, konnte nicht die Brandopfer -und 
Speisopfer unb die Fettſtücke fafjen. 8. Und 
jo hielt Salomo das Feſt zu felbiger Zeit, 
fieben Tage, und ganz Israel mit ibm, eine 
fehr große Verſammlung, von Hemath bie 
an ben Bad) Aegyptens. 9. Und fie hielten 
am adten Tage eine Feltverfammlung; denn 
die Einweihung bes Altars hielten fie fieben 
Tage, und das Felt fieben Tage. 10. Und 
am drei unb zwanzigften Tage bes fiebenten 
Monden entließ er das Volk mad) ihren 
Zelten, fröhlih und gutes Muthes über all 
das Gute, welches Jehova gethan an David 
unb an Salomo unb an Ssrael, feinem 
Volke. 


Gap. VIL, 11 — 22. 
Bol. 1. Kön. IX, 1—9) 


Jehova eriheint ven Salomo zum zweiten Mal. 


11. Und fo vollendete Salomo das Haus 


Jehova's und das Königs-Haus; und alles, 


was dem Salomo in Sinn gefommen zu 
machen im Haufe Jehova's und in feinem 
Haufe, gelang ihm. 12. Da erfchien Jehova 
dem Salomo beó Nachts, und jprad) zu 
ibm: Ic babe beim Gebet gehöret, und bie: 
fen Ort mir erwählet zum Opfer: Haufe. 
13. Wenn id den Himmel verfchliege, unb 
fein Regen kommt, und wenn id ben Heu: 
(dreden gebiete das Land zu frefjem, und 
wenn ich Peſt jenbe über mein Volk; 14. und 
t6 bemütfigt fid) mein Volk, das nad) mei- 
nem Namen genannt ift, und fie beten, und 
fuden mein Angefiht, und febrem fid von 
ihren böfen Wegen: fo will id hören vom 
Himmel herab, und ihre Sünde vergeben, 
und ihr Land heilen, 15. Nun follen meine 
Augen offen fein, unb meine Obren aufs 
merkſam auf das Gebet diefes Ortes. 16. Und 
nun babe id) diefes Haus erwählet und ger 
beiliget, daß dafelbft mein Name fei auf 
31 
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ewig, unb meine Augen und mein Herz 
fol bafefbft fein alle Zeit. 17. Und wenn 
bu vor mir manbeljt, fo wie David, bein 
Vater gewandelt, daß bu thueft ganz fo, 
wie id) bir gebiete, und meine Sabungen 
und meine Rechte hältft: 18. fo will id 
ben Thron deines Königthums betätigen, 
fo wie id) David, deinem Vater, verfeigen, 
ba id [pradj: Es [foll bir nicht fehlen au 
einem Manne, ber ba herrſchet über Israel. 
19. Wenn ihr eud) aber abmenbet, und ver: 
Taffet meine Satzungen und meine Gebote, 
die id) euch vorgelegt, und gehet Din, und 
dbienet andern Göttern, und betet fie an: 
20. fo merbe ich fie ausreißen aus meinem 
Lande, welches ich ihnen gegeben, und diefes 
Haus, welches ich meinem Namen gebeilis 
get, will id) verwerfen von meinem Ange: 
fidt, unb will e$ maden zum Sprüdwort 
und zur Gtichelrebe unter allen Völkern. 
21. Und diefes Haus, weldyes fo erhaben 
war, mer vorbeigehet vor bemjelben, wird 
fid) entfe&em und fpreden: Weßwegen fat 
Sehova alfo gethan biefem Lande und biefem 
Haufe? 22. Und man wird fpreden: Da: 
rum daß fie Jehova, den Gott ihrer Väter, 
verlafien haben, ber fie ausgeführet aus 
dem Lande Negypten, und andere Götter 
‚ergriffen, imb. fie anbeteten, und ihnen die: 
neten: barum bat er über fie gebracht all 
bieg Unglüd. 


Gap. VIII. 


(Bgl. 1. Rön. IX, 10—21.) 
Salomo's Stäviebau, Frohnen, Schifffahrt und Opfer. 


VUL 4. Und es gefhah nad Verlauf 
von zwanzig Jahren, als Salomo das Haus 
Jehova's und fein Haus gebauet, 2. baf 
er die Städte, weldhe Huram dem Salomo 
gegeben, bauete, unb er gab bafelbjt Woh— 
nung den Söhnen Israels. 3. Und Salomo 
309 nad) Hemath in Zoba, und überwältigte 
ed, 4, Und er bauete Thadmor in der Wüfte 
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unb alle Städte ber Vorrathshäuſer, bie er 


bauete in Hemath. 5. Und er bauete Betb- 
boron, ba$ obere, unb Bethhoren, das um: 
tere, feite Städte mit Mauern, Thoren unt 
Niegeln, 6. und Baalath unb alle Städte 
ber Vorratbshäufer, die Salomo hatte, und 
alle Städte ber Wagen unb bie Stäbte ber 
Reiter und alles, was Salomo Luft batte 
zu bauen in SJerufalem unb auf bem iba: 
non unb im ganzen Lande feiner Herrichaft. 
7. Alles Bolt, das übriggeblieben von be: 
Hetbitern und den Amoritern und ben Phe: 
refitern und ben Hevitern und ben Jebu— 
fitern, welche nicht waren von ben Söhnen, 
Israels: 8. von deren Söhnen, die übrig: 
geblieben nad) ihnen im Lande, welde bie 
Söhne Israels nicht vertilget, die bob Sa- 
[omo als iyrobnarbeiter aus bis auf biefen 
Tag. 9. Aber aus ben Göhren Israels 
machte Salomo feine Knechte zu jeiner Ar: 
beit; denn fie waren bie Kriegsleute umb 
bie Oberften feiner Wagenfämpfer und bie 
Oberjten feiner Wagen unb feiner Reiter. 

10. Und das find bie Ober : Auficher 
[über bie Arbeit] des Königs Salome: 
zweihundert und fünfzig, bie über baó Bolt 
walteten. 

11. Und bie Tochter Pharao’s führete 
Salomo herauf aus ber Gtabt Davids m 


das Haus, das er ifr gebauet, denn er 


[pradj: Es foll mir fein Weib wohnen im 
Haufe Davids, des Königs von Israel; 
denn heilig ift bas, wo bie Lade Jehova's 
hinein gefonmen. 

12. Damals opferte Salome bem Jehoda 
Branbopfer auf dem Altar Syebova'$, mel: 
di er gebauet vor der Halle; 13. und das 
Tag: Tägliche opferte er nadj dem Gebete 
Mofe's, an ben Ruhetagen und ben Neu— 
monden nnd ben Feſten, drei Mal im Sabre, 
ant Feſte des Ungefänerten und am seite 
ber Moden und am Feſte ber Laubhütten. 
14. Und er beftellete nah der Ordnung 
Davids, feines Vaters, bie Abtheilungen der 
Priefter zu ihrem Dienfte, imb bie febiten 
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zu ihren Sjerridjtungen, lobzufingen und zu 
dienen por ben Pricjtern, das Tag: Tägliche, 
und die Thorwärter nad) ihren Abtheilungen 
in jegliches Thor; denn alfo mar baó (We: 
bet Davids, des Mannes Gottes. 15. Und 
man mid midj vom Gebote des Könige 
für bie Priefter und Leviten in Anfehung 
jeglicher Cade und in Anfehung.der Schäte. 
16. Und fo ward bereitet alles Werk Sa: 
lomo's, bis zum Sage ber Gründung bes 
Haufes Jehova's unb bis zu befjen Sollen: 
dung, bis das Haus Jehova's fertig mar. 

17. Damals ging €alomo mad) Ezeon: 
Geber und nad) Glotf am Ufer des Meeres 
im Laube (boum. 18. Und Huram fandte 
ibm burd) feine Knete Schiffe und Knechte, 
des Meeres funbig, und fie famen mit ben 
Knechten Salomo’s gen Ophir, unb hole: 
ien. von bannen vierbundert nnb fünfzig 
Talente Goldes, und brachten e8 zum Kö: 
nige Salomo. 


Gay. IX, 1 — 12. 


(Bel. 1. Kin. X, 1-13.) 
Beſuch der Königin von Saban. 


IX. 1. Und die Königin von Sabäa hör 
tete den Ruf Salomo’s, unb fam, Salome 
zu verfuchen mit NRäthfeln, nad Yerufalem 
mit einem fehr großen Zuge, mit Kameelen, 
tragend Spezereien und Gold in Menge 
und fójtlid)e Steine, und fam zu Salome, 
und redete mit ihm alles, was in ihrem 
Herzen war. 2. Und Salome fagte ihr alles, 
was fie fragte; und nichts mar verborgen 
vor Salomo, das er ihr nicht fagte. 3. Und 
als bie Königin von Sabäa ſah die Weis: 
beit Salomo's und das Haus, welches er 
gebauet, 4. und bie Speife jeines Tiſches 
und das Sitzen ‚feiner Knete und das 


Stehen feiner Diener und ihre Kleidung 


und feine Schenken unb ihre Kleidung und 
feine Stiege, da man binaufftieg zum Haufe 
Jehova's: ſo kam fie ganz aufer. fid), 5. unb 
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fprad zum Könige: Wahrheit war bie Rebe, 
die id) hörete in meinem Lande, von beinen 
Dingen und deiner Weisheit; 6. unb id 
glaubte ihren Neben nicht, bis ich fam, unb 
meine Augen ſahen; und fiehe, nicht ijt mir 
bie Hälfte berichtet worben von ber Größe 
deiner Weisheit; du übertriffft das Gerücht, 
dag ich gehöret. 7. Heil deinen Leuten, 
unb Heil biejen beinen Knechten, bie nor 
bir jiehen allezeit, unb deine Weisheit hören ! 
8. Gepriejen fei Jehova, dein Gott, ber fid) 
zu bir geneigt bid) zu feßen auf feinen 
Thron, als König, für Jchova, beinen Gott. 
Weil dein Gott Jôérael liebet, um es zu 
erhalten emiglid), fo ſetzte er bid) über fie 
zum Könige, daß bu Recht und Geredjtig: 
feit. übejt. 

9. Und fie gab bem Könige hundert und 
zwanzig Talente Goldes uud Spezereien in 
großer Menge und Zöftliche Steine; unb es 
it nie bergleiden Spezerei gewefen, wie bie 
Königin von Sabina dem Könige Salomp 
gegeben. 10. (Und aud) die fuedte Hu: 
ramé und bie Knete Galomo'$, ‚welche 
Gold bradten aus Ophir, bradten Sandel⸗ 
Holz unb Eöftliche Steine. 11. Und ber Kö: 
nig machte von bem Sandel-Holze Treppen 
im Haufe Jehova's und im Königs:Haufe 
und Lauten unb Harfen für bie Sänger, 
und ed waren dergleichen nidjt gejehen vor 
Zeiten im Lande Juda.) 12. Und ber ‚Kö: 
nig Salomo gab der Königin von Gahäa 
all ihr Begehr, was fie verlangte, außer 
bem, was fie bem Könige gebracht hatte. 
Und fie febrete zurüd, und zog nad) ihrem 
Lande, fie und ihre Knechte. 


Gap. IX, 13 en 31. 
(Bol. 1. Kon. X, 14—29.) 
Salomo's 9teiditbum, Pradt, Schifffahrt, Reiterei. Sein Tod, 
13. Und es war das Gemidt des Gol: 


des, baó dem Salomo einfam in Einem 
Jahre, ſechshundert fedj$ und ſechzig Ta— 
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lente Goldes, 14. außer bem von ben Rr 
mern, und bie Handelsleute brachten, unb 
alle Könige von Arabien und die Statt— 
halter des Landes bradten Gold und Cil: 
ber für Salome. 15. Und ber König Sa— 
lomo madyte zweihundert Schilde von ver: 
feßtem Golde, jehshundert Sedel verjehtes 
Goldes zog er über ein Schild; 16. unb 
breifunbert Tartfchen von verjebtem Gelbe, 
breibunbert Sedel Goldes 3og er über eine 
Tartſche; und ber König legte fie in das 
Haus des Waldes Libanon. 17. Und ber 
König made einen großen Thron von El: 
fenbein, und überzog ihn mit reinem Gelbe. 
18. Schs Stufen aber waren an bem 
Throne, und ein goldener Fußtritt an bem 
Throne feitgemacht, und Armlehnen waren 
zu beiden Seiten am ife, und zween Lö— 
wen jtanden neben den Armlehnen, 19. und 
zwölf Löwen ftanden auf den jehs Stufen 
zu beiden Seiten; deßgleichen ift nicht ges 
madjt worden in irgend einem Königreiche. 
20. Und alle Trinkgeſchirre des Königs 
Salomo waren von Gold, unb alle Geräthe 
bes Haufes des Waldes Libanon waren von 
féjtlidem Golde; Silber war für nichts ger 
adjtet zu den Zeiten Salomo’s. 21. Denn 
die Schiffe des Königs fuhren gen Zarfié 
mit den Knechten Hurams; ein Mal in 
drei Jahren famen bie Tarſis-Schiffe, und 
bradjtem Gold unb Gilber, Glfenbein und 
Affen und Pfauen. 

22. Und der König Salomo war größer 
denn alle Könige der Erde an Reichthum 
und Weisheit. 23. Und alle Könige bet 
Erde ſuchten das Angefiht Salomo’s, um 
feine Weisheit zu hören, die Gott in fein 
Herz gegeben. 24. Und fie brachten ein jeg: 
lider fein — Geſchenk, filberne und goldene 
Gerütfe und Kleider, Waffen und Speze: 
reiem, Roſſe und Maulthiere, das Jährliche 
für das Jahr. 25. Und Salomo hatte vier: 
taufend Naufen von Roffen und Magen 
und zwölftaufend Neiter, unb er legte fie 
in bie Wagen-Städte und bei den König 


nad Serufalem. 26. Und er ferrjdete über 
alle Könige vom Strome bis zum Sanbe 
ber Philifter und bis zur Grenze Aegyptens. 
27. Und der König madte das Silber zu 
Jeruſalem den Steinen glei, unb bie Ge- 
dern made er ben Sykomoren gleich, bie 
in ber Mieberung  madjen, an Menge. 
28. Und man führete Roſſe aus Negupten 
für Salomo und aus allen Panden. 

29. Die weitere Geſchichte &alome'é aber, 
die erjte unb bie legte, die ftehet ja geſchrie— 
ben in ber Geſchichte Nathans, des Prophe— 
ten, und in ber Prophezeihung Ahia's, des 
Siloniters, und in den Gefichten Jedo's, 
des Schers, über Jerobeam, den Eohn Ve: 
bats. 30. Und Salomo regierte zu Jeruſa— 
lem über ganz Israel vierzig abr. 31. Und 
Salomo legte fid zu feinen Vätern, unb 
man begrub ihn im ber Stadt Davids, fei 
nes Vaters. Und Rehabeam, fein Cohn, 
ward König an feiner Statt. 


Gay. X, 1-- XI, 4. 


gl. 1. $n. XII.) 
Abfall der zehen Stämme. 


X. 1. Und Rehabeam ging gen Cien, 
denn gen Ciden fam ganz Israel, ibn 
zum Könige zu madyen. 2. Und es gejchab, 
als Serobeam, der Sohn Nebats, es bi: 
tete, (er war aber im Aegypten, wohin er 
geflohen vor Salomo, dem Könige), ba feb: 
rete. Jerobeam aus Wegupten. 3. Und fie 
fandten bin, und riefen ihn, ba fam Nero: 
beam unb ganz Jsrael, und fie rebeten zu 
Nehabeam, und ſprachen: 4. Dein Vater 
bat unfer Joch hart gemacht, und nun er: 
leichtere den harten Dienft deines Vaters 
unb fein fdmereó Joch, das er auf uns 
gelegt: jo wollen wir bir dienen. 5. Und 
er jprad) zu ihnen: Noch drei Tage, und 
dann fommet wieder zu mir. Und baó Voll 
ging bin, 

6. Da berieth fid) der König Rehabeam 
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mit bem Alten, welche vor Salomo, feinem 
Bater, geitanden, ba er nod) lebete, unb 
ſprach: Wie rathet ifr Antwort zu geben 
biejem Volke? 7. Und fie rebetem zu ihn, 
unb fpraden: Wenn bu gütig bijt diefem 
Volke, und ihnen gefällig bijt, und zu ihnen 
gütige Worte redeft: fo werben fie bir die: 
nen allezeit. 8. Aber er verließ den Nath 
der Alten, bem fie ihm gerathen, und berieth 
fid mit den Jungen, melde mit ihm groß 
geworben, bie vor ihm ftanden. 9. Und er 
iprad) zu ihnen: Was rathet ihr bag wir 
Antwort geben biejem Volke, weldes zu 
mir geredet, und gefprocdhen: Erleichtere das 
Joh, welches bein Vater auf ung gelegt? 
10. Und es redeten mit ihm bie Jungen, 
welche mit ihm groß geworden, und fpra: 
den: So mußt bu jpreden zu bem Volke, 
welches zu bir geredet, und geſprochen: Dein 
Vater bat unjer Joch ſchwer gemadt, bu 
aber erleidhtere cá uns; jo mußt bu fpres 
den zu ihnen: Mein Heiner Yinger ijt 
dider, als die Yenden meines Baters; 11. und 
nun, mein Vater bat euch ein jchweres Joch 
aufgeladen, ich aber will nod) hinzuthun zu 
eurem Joche: mein Bater bat eud) gezüch— 
tiget mit Geißeln, id) aber mit Ecorpionen. 

12. Und als jerobeam und alles Bolt 
zu Nehabeam fam am dritten Tage, jo wie 
der König geredet, ba [prad) er: Sommet 
wieder zu mir an dritten Tage; 13. jo ant- 
wortete der König hart, und es verließ ber 
König Nehabeam den Rath der Alten, 14. und 
redete zu ihnen nad) dem Mathe ber Jun— 
gen, und jprady: Mein’ Bater hat euer Jod) 
[mer gemadt, id aber will mod) Dingu: 
tbun gu bemjelben; mein Vater hat cud) 
gezüchtiget mit Geißeln, id aber mit Scor: 
pionen. 15. Und ber König börete nicht auf 
das Volk; denn es war Schidjal von Gott, 
auf bag er fein Wort erfüllete, welches er 
geredet burd) Ahia, den GCiloniter, zu Se: 
robeam, dem Sohne Nebats. 

16. Und wie ganz Israel faf, daß ber 
König nicht auf fie hörete, fo antwortete 


485 


das Volt dem Könige und fprah: Mas 
haben wir für Theil an David? und mir 
haben fein Eigenthum am Sohne Iſai's! 
Ein jeglicher zu feinen Zelten, Israel! Nun 
jiehe zu beinem Haufe, David! Und fo ging 
ganz Israel zu feinen Zelten. 17. Die Söhne 
Israels aber, die in ben Städten Yuda’s 
wohneten, über die ward Nehabeam König. 
18. Da fandte der König NRehabeam ben 
$aboram, ber über bie Frohn war; aber 
die Söhne Israels warfen ihn mit Ctei: 
nen, baß er ftarb. Der König Rehabeam 
aber ftieg raf auf feinen Wagen und floh 
gen Jeruſalem. 19. Und fo fiel Israel ab 
vom Haufe Davids, bis auf diefen Tag. 

XI. 1. Und ale Rehabeam geu Jeruſa— 
fem fam, verfammelte er das ganze Haus 
Juda und Benjamin, hundert und adıtzig- 
taufend auserlefene Kriegsleute, um zu ftreis 
ten mit Israel, um das Königreich zurück— 
zubringen am Rehabeam. 2. Da gefhah das 
Wort Jehova's zu Semaja, dem Manne 
Gottes, und fprad: 3. Epridy zu Reha— 
beam, dem ohne Salomo's, bem Könige 
von Juda, und zum ganzen Israel in Juda 
und Benjamin, und fprid: 4. So ſpricht 
Jehova: Ziehet nicht aus, und ftreitet nicht 
mit euren Brüdern, fehret ein jeglicher nad) 
feinem Haufe; denn von meinetwegen tft 
diefe Cade gefchehen. Und fie gebordeten 
den Worten Jehova's, und kehreten zurüd 
vom Zuge wider Jerobeam. 


Gap. XI, 5 — XII, 16. 
(Val. 1. Kon, XIV, 21—231,) 


Rehabeamd Regierung. 


5, Und Rehabeam wohnete zu Serufalem, 
und bauete Städte zu Feltungen in Juda. 
6. Und er bauete Bethlehem und Etam und 
Sbefoa, 7. und Betbzur und Socho und 
Adullam, 8. und Gath und Marefa und 
Cipb, 9. unb Adoraim und ?adié unb 
Aſeka, 10. und Zaren und Ajalon unb $e: 
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bron, welche in Juda und Benjamin, zu 
befeſtigten Städten. 11. Und er machte die 


Feſtungen ſtark, umb legte in fie Befehls: 


fabet und Vorräthe von Speiſe unb Del 
und Mein, 12. und in jegliche Stadt Schilde 
and Speere, und machte fie fehr ftark. 

Und ihm gehörte Juba und Benjamin. 
413. Und bie Priefter unb Leviten, bie in 
ganz Jerael warett, traten zu ihm über aus 
beffen ganzen Gebiete. 14. Denn es ver: 
Hegen bie Leviten ihre Bezirke und ihr Eis 
genthum, und gingen mad) Juda unb Jeru— 
falem; benn es verftieß fie Jerobeam und 
feine Söhne vom Prieſterthum Jehova's, 
15. und beftellete fid) Priefter gu den Höhen 
unb zu den Böden unb zu ben Kälbern, bie 
er gemacht. 16. Und ihnen nad famen aus 
allen Stämmen JIsraels, bie ihr Herz hin— 
gaben Jehova, den Gott Israels, zu fuchen, 
gen Serufalem, um Jehova zu opfern, den 
Gott ihrer Väter. 17. Und fie verftärketen 
das Königreich Juda, und befeftigten Re: 
babeam, ben Sohn Salomo’s, drei Jahre 
lang. Denn fie wandelten im Wege Davids 
and Calame'é drei Jahre lang. 

18. Und Rehabeam nahm fid) zum Weibe 
neben Mahelath, der Tochter Jerimoths, 
bes Sohnes Davids, Abihail, die Tochter 
Gliabé, des Sohnes Iſai's. 19. Und fie 
gebar ihm Söhne: Jeus und Semarja unb 
Saham. 20. Und nad) ihr nabm er Maadıas 
bie Toter Abjaloms; und fie gebar ihm 
9(bia unb Athai und Siſa und Salomith. 
21. Und Rebhabeam liebte Maadya, die Sed: 
ter Abfalonıs, mehr denn alle feine. Weiber 
und Kchsweiber; denn er hatte adjtgeben 
Weiber genommen und fechzig Kebsweiber, 
und zeugete acht und zwanzig Söhne und 
ſechzig Töchter. 22. Und Rebabeam beitel- 
lete zum Haupt Abia, den Sohn Maacha's, 
zum Fürſten unter feinen Brüdern; denn 
ihn zum Könige zu maden [gedachte er.] 
Und er handelte verftändig, und vertheilete 
von all feinen Söhnen in alle Lande Ju— 
ba'$ unb Benjaming, in alle befeftigten Städte, 


| und gab ihren Speife in Menge, unb vers 


langte [für fie] eine Menge Weiber. 

XII 4. Und e$ geſchah, als das König— 
tum Rehabeams befeftigt, und er jtarf war, 
verließ er das Geſetz Jehova's, und ganz 
Jorael mit ihm. 2. Und es geſchah im fünf- 
ten Jahre des Königs Rehabeam, ba 3eg 
Gifaf, ber König von Aegypten, heran mis 
ber Serufalem, weil fie fid vergangen an 
Jehova, 3. mit taufend und zweihundert 
Wagen unb mit jehzigtaufend Reitern; und 
keine Zahl war des Volkes, welches mit 
ihm fam aus Aegypten, Yibyer, Suchiter 
und Xethiopier. 4. Und er nahın bie befe- 
ftigten Städte ein, die Juba gehörten, unb 
fam bis SIerufalem. 5. Semaja aber, der 
Prophet, fam zu Rehabeam und beu Ober: 
fien von Juda, bie fid verfammelt hatten 
nad) Sernjalem aus Furcht vor Siſak, und 
ſprach zu ihnen: So fpridt Jehova: hr 
habt mid) verlafjen , und aud) ich babe euch 
überíajjen der Hand Gijaté. 6. Da demü— 
tbigtem jid) bie Oberjten von Israel und 
ber König, und ſprachen: Gerecht ijt Jcheva ! 
7. Da aber Jehova jah, dak fie fid) gede— 
müthigt, (o gefdab das Wort Jehova’s zu 
Semaja, und ſprach: Gic haben fid gebe: 
mütfigt, ich will jie nicht verderben, unb 
will ihnen in Kurzem Errettung jhaffen, 
und mein Grimm [oll jid) nid ergichen 
über Serufalem durd Sifaf. 8. Doch follen 
fie ihm dienen, bag fic erfennen, was es 
fei mir dienen und ben Königreidhen der 
Länder dienen. 

9. Und fo zog Sifaf, der König von Ae— 
gopten, heran wider Jerufalem, und nahm 
bie Schäbe des Haufes Jehova's und bie 
Schäbe des Königs-Hauſes, alles nahm er, 
und nahm die goldenen Schilde, wilde Sa— 
[omo gemadt. 10. Und der König Seba: 
beam. machte an deren Statt fupferne Schilde, 
unb vertranete fie der Hand ber Oberjten 
ber Läufer, melde bie Thüren des Königs— 
Haufes bewadten. 11. Und fo oft ber Kö: 
nig ins Hans Jehova's fam, famen bie 
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Läufer, und trugen ſie, und brachten ſie 
[bann] zurück im das Gemach ber Läufer. 

12. Da er ſich aber demüthigte, wandte 
ſich von ihm der Zorn Jehova's, daß er ihn 
nicht verderbete völlig; auch war in Juda 
noch etwas Gutes. 13. Und der König 
Rehabeam befeſtigte ſich zu Jeruſalem, und 
regierte. Ein und vierzig Jahr alt war 
Rehabeam, als er König ward, und ſieb⸗ 
zehen Jahre regierte er zu Serufalem, ber 
Stadt, melde Jehova ermáblet hat, feinen 
Namen dahin zu legen, aus allen Stäm: 
men Jsraels. Der Name aber feiner Mut— 
ter war Naama, bie Ammonitin. 14. Und 
er that Böfes, denn er richtete nicht fein 
Herz Jehova zu fuchen, 

15. Die Gejdjidte Rehabeams aber, bie 
erfte und bie [egte, bie [teet ja gefchrieben 
in der Geſchichte Cemaja'é, des Propheten, 
unb Iddo's, des Sehers, mad) Weife ber 
Geſchlechts-Verzeichniſſe. Und e8 mar Streit 
zwiichen Rehabeam unb Jerobeam die ganze 
Zeit. 16. Und Rehabeam legte fid) zu fei: 
nen Vätern, und warb begraben in ber 
Stadt Davids, unb Abia, fein Sohn, warb 
König an jeiner Statt. 


Gap. XII, 1 — XIV, 1. 


(Vql. 1, Rén. XV, 1—5,) 
Regierung 9bia'd. 


XHL 1. Im achtzehenten Jahre des Kö— 
nigs Jerobeam, da ward Abia König über 
Suba. 2. Drei Jahre regierte er zu Jeru— 
falem. Der Name aber feiner Mutter war 
Michaja, die Tochter Urield von Gibea. 
Und es war Streit 3mijden Abia und Je: 
robeam. 3. Und Abia eröffnete den Streit 
mit einem Heere ftreitbarer Männer, vier: 
mal hunderttauſend auserlejener Mannſchaft, 
unb Serobeam ftellete fi gegen ihn iu 
Schlachtordnung mit adjtmal Dunberttaufenb 
auserlefener Mannſchaft fiveitbarer Männer. 
4. Da flieg 9(bia auf ben Berg Zemarim, 
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ber im Gebirge Ephraim liegt, und ſprach: 
Höret mid, Jerobeam und ganz Sörael! 
9. Iſt euch nicht zu willen, daß Jehova, 
ber Gott Israels, das fónigtbum über Js: 
rael dem David gegeben auf ewig, ihm und 
feinen Söhnen, durch einen -Salz:Bund? 
6. Aber Jerobeam, der Sohn Nebats, ber 
Knecht Salomo’s, des Sohnes Davids, er: 
bob fid, unb empórete [id wider [einen 
Herrn, 7. und ed fammelten fid) zu ihm 
leichtfertige, nidtémiürbige Leute, unb wis 
derjegten fid) Jiejabeam, dem Sohne Sa: 
[omo'á, unb Nehabeam war noch jung und 
verzagtes Herzens, und widerftand ihnen 
nit. 8. Und nun gebenfet ihr zu wider: 
ftehen bem SKönigthume Jehova's in ber 
Hand der Söhne Davids, und ihr feib eine 
große Menge, und habt bei euch bie gol: 
denen Kälber, melde eud) Jerobeam gemadt 
zu Göttern. 9. Habt ihr nicht bie Priefter 
Jehova's, die Söhne Aarons, unb bie Ce: 
viten verjtoßen, unb eud) Priefter gemadjt 
wie die Bölker ber Länder? Wer ba fam 
mit voller Hand, mit einem jungen tiere 
und jieben Widdern, ber ward ‘Priejter der 
Nicht-Götter. 10. Aber wir, Jehova ijt 
unjer Gott, unb wir haben ibn nicht vet: 
lafjen, und Prieſter dienen bem Jehova, 
Söhne Aarons, und bie Yeviten in ihrem 
Geſchäfte, 11. und zünden bem Jehova 
Brandopfer an Morgen für Morgen und 
Abend für Abend und wohlriehendes Rauch— 
werk, und [thun] Schaubrodte auf ben Tiſch 
von reinem Golde unb den goldenen Leuch— 
ter und jeine Lampen zum Brennen Abend 
für Abend; denn wir beobadıten, was zu 
beobachten gegen Jehova, unfren Gott; aber 
ihr habt ihn verlaffen. 12. Und fiehe, mit 
uns an ber Cpige ijt Gott und feine Prie— 
fter, unb die Lärm-Trompeten, um gegen 
eud) Lärm zu blafen. Söhne JIsraels! ftreiz 
tet nicht mit Jehova, bem Gott eurer Bär 
ter, denn es wird eud) nicht gelingen. 

13. Aber Jerobeam ließ den Hinterhalt 
herumgeben, in ihren Rüden zu kommen, 
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und fo fanden fie vorne vor Juda, und ber 
Hinterhalt in deren Rüden. 14. Und als 
fid Juda umſah, fiehe, ba war Streit mi: 
ver fie von vorne unb von hinten. Da 
ſchrieen fie zu Jehova, unb die Priefter 
trompeteten mit den Trompeten, 15. und bie 
Männer von Juda erhoben ein Kriegsge: 
frei; und ba bie Männer von Juda ein 
Kriegsgefhrei erhoben, ſchlug Gott Jero— 
beam und ganz Israel vor Abia und Juba. 
16. Und die Söhne Israels flohen vor Juda, 
und Gott gab fie in ihre Hand. 17. Und 
Abia und fein Volk richtete eine große Nie: 
beríage unter ihnen am, und es fielen er: 
fhlagen von Israel fünfmal hunderttaufend 
auserlefener Mannſchaft. 18. Und fo mur: 
ben bie Söhne Jsraels gedemüthigt zu fel: 
biger Zeit, unb die Söhne Juda's wurden 
mädtig, weil fie fid) ſtützten auf Jehova, 
den Gott ihrer Väter. 19. Und Abia ja: 
gete dem erobeam nad, und nahm ibm 
Städte weg, Bethel und ihre Töchter und 
Yejana und ihre Töchter und Ephron unb 
ihre Töchter. 20. Und Jerobeam behielt feine 
Kraft mehr, fo lange Abia Ichte, und Se: 
hova [dug ihn, bag er jtark. 

21. Und Abia befejtigte fi, und nahm 
fid vierzehen Weiber, und zeugete zwei unb 
zwanzig Söhne und jechszchen Töchter. 

22. Die übrige Geſchichte 9(bia'8 aber 


und feine Thaten und feine Geſchichten 


ftehen gefchrieben in der Erläuterung des 
Propheten Iddo. XIV. 1. *) Und Abia 
legte fid) zu feinen Bätern, und man be: 
grub ihn in ber Stadt Davids, und Aſſa, 
fein Sohn, warb König am feiner Statt, 
In bejjen Tagen hatte das Land Frieden 
zehen Sabre. 


*) Hebr, Sext: B. XII, 23. u fi ff 


La 
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Gay. XIV, 2 — XVI, 14. 
(Bol. 1 Kön. XV, 9—24) 


Wija'à Regierung, 


2.*) Und Afja that, was gut und recht 
war in den Augen Jehova’s, feines Gottes. 
3. Und er [ídaffte ab die fremden Altäre 
und bie Höhen, unb zerbrad die Säulen, 
und hieb bie Aftarten um, 4. unb befahl 
Syuba Jehova, den Gott ihrer Väter, zu 
fuden, und das Gefe unb Gebot zu tbun. 
5. Und er fchaffte ab aus allen Städten 
Juda's bie Höhen und Sonnen : Säulen. 
Und das Königreich hatte Frieden vor ibm. 
6. Und er bauete befeitigte Städte in Juba ; 
denn das Land hatte Frieden, und có war 
fein Streit mit ihm in diefen Jahren; denn 
Jehova hatte ihm Ruhe gefchafft. 7. Und 
er jprady zu Juda: Laſſet uns diefe Städte 
bauen, und Mauern herumführen unb Thürme, 
Thüren und Riegel; nod) ift das Land [frei] 
vor ung, weil mir Sehova, unfren Gott, 
gejud)t haben; wir haben ihn gefudbt, unb 
er hat ung Ruhe gejhafft ringsum. Und 
fo baueten fie, und es gelang ihnen. 8. Und 
Aſſa Hatte ein Heer, Schild und Speer tra= 
gend, aus Juba dreimal Bunberttaujenb, und 
aus Benjamin, Schild tragenb und Bogen 
fpannend, zweimal hundert und adtsigtau: 
jend, alles ftreitbare Männer. 

9. Und có zog wider fie Serah, ber Ae— 
tbiopier, mit einem Heere von taujendmal 
taufend Mann unb breifunbert Wagen, unb 
fam bis Mareſa. 10. Da zog Alla ibm 
entgegen, und fie jtelleten fid in Schlacht: 
ordnung im Thale Zephatha bei Marefa. 
11. Und Afja rief zu Jehova, feinem Gott, 
unb ſprach: (G6 ijt bei bir fein Unterjchied 
bem Großen zu helfen ober bem Ohnmäch— 
tigen: Hilf uns Jehova, unfer Gott, denn 
auf bid) ftügen wir uns, und in deinem Na: 
men find wir gefontmen wider bieje Menge: 





*) bebr. Tert: XIV, 1. u. ff. 
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du, Jehova, biſt unſer Gott: laß nicht gegen 
dich Menſchen Kraft behalten! 12. Da ſchlug 
Jehova die Aethiopier vor Aſſa und vor 
Juda, und die Aethiopier flohen. 13. Und 
Aſſa und das Volk, das bei ihm war, jagete 
ihnen nach bis nach Gerar, und es fielen 
von den Aethiopiern ſo viele, daß keiner von 
ihnen am Leben blieb; denn ſie wurden 
zerſchmettert vor Jehova und vor ſeinem 
Heere. Und fie trugen febr viel Beute da— 
ven. 14. Und fie fchlugen alle Städte rings 
um Gerar, denn ber Schreden Jehova's war 
auf fie gefallen; und fie beraubeten alle bie 
Städte; denn e8 war febr viel Naubes darin. 
15. Und aud) bie Zelte des Viehes fchlugen 
fe, unb führeten Schafe in Menge weg unb 
Kameele, und febreten. gen Jeruſalem. 

XV. 1. Aſarja aber, ber Sohn Odeds, 
auf ihn fam der Gift Gottes, 2. Und er 
ging bem Affa entgegen, und fprad) zu ihm: 
Höret mid, Aſſa und ganz Juda und Ben: 
jamin! Jehova war mit euch, weil ihr mit 
ibm maret; unb wenn ihr ihn fuchet, fo wird 
er fid von eud finden laffem; wenn ihr ihn 
aber verlafjet, jo wird er euch verlaffen. 3. 
Lange Zeit ijt im Israel vergangen ohne 
wahren Gott, ohne lehrenden Prieiter und 
ohne Geſetz; 4. aber da fie fid) in ber Be: 
drängnig befehreten zu Jehova, bem Gott 
Praels, unb ihn fuchten, fo ließ er fid von 
ihnen finden. 5. In felbigen Zeiten war 
feine Sicherheit für ben Ausgehenden und 
den Gingebenben, fondern viele Unruhen über 
alle Bewohner des Landes. 6. Es ſtieß fid) 
Self an Bol, und Stadt an Stadt; denn 
Gett beunrubigte fie mit allerfei Bedräng— 
nig. 7. Sybr aber, ſeid feft und laſſet eure 
Hände nicht finfen! denn es wird euch Lohn 
für eure Werke, 8. Und als Aſſa biefe 
Sorte und die Prophezeiung Odeds, bes 
Propheten, börete, fafjete er Muth, unb 
Ihaffete bie Scheufale aus dem ganzen Lande 
suba und Benjamin und aus den Städten, 
melde er genommen vom Gebirge Ephraim, 
und erneuerte bem Altar Jehova's, weldyer 
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vor ber Halle Jehova's. 9. Und er ver: 
fammelte ganz Juda und Benjamin und bie 
Wremblinge mit ihnen aus Ephraim und 
Manaſſe und aus Simeon; denn ed waren 
viele zu ifm übergegangen aus Israel, ba 
fie fahen, bag Jehova, fein Gott, mit ihm 
war. 10. Und fie verfammelten fid) gen 
Serufalem im dritten Mond im fünfzebenten 
Jahre ber Regierung Affa’s, 11. und opfer: 
ten bent Jehova an felbigem Tage von ber 
Beute, die fie gebracht, fiebenbunbert Rinder 
und fiebentauiend Schafe, 12. und gingen 
ben Bund ein, Jehova, den Gott ihrer Vä— 
ter, zu fuchen mit ibrem ganzen Herzen und 
mit ihrer ganzen Seele; 13. und mer Je: 
hova, den Gott Israels, nicht fudjte, ber 
fellte getödtet werden, fo Flein als groß, fo 
Mann als Verb, 14. Und fie ſchwuren dem 
Jehova mit lauter Stimme unb mit Jauch— 
zen und mit Trompeten und Rofaunen, 15. 
und es freuete [fid ganz Israel über ben 
Schwur; denn mit ihrem ganzen Kerzen 
ſchwuren fie, und mit ihrem ganzen Willen 
fuchten fie ibn; und er lieh fid) von ihnen 
finden, unb Jehova fchaffte ihnen Ruhe 
ringsum. 16. Und aud) Maacha, die Muts 
ter Aſſa's, des Königs, jegte er ab von 
[der Würde] der Königin, weil fie ber 
Aitarte ein Gößenbild gemacht, und Alfa rot: 
tete ihr Götzenbild aus, und sermalmete und 
verbrannte es im Thale Kidron. 17. Die 
Höben aber wurden  nidt abgeſchafft aus 
Israel; bed) war das Herz 9ffja' ganz er: 
geben all fein Peben lang. 18. Und er 
brachte, was jein Vater gebeiliget, und was 
er gefeiliget, ins Haus Jehova's, Silber und 
Gold und Gerätbe. 19. Es war aber fein 
Streit bis zum fünf und dreifigiten Jahre 
der Regierung Aſſa's. 

XVI. 1. Sm jed;s unb dreißigſten Jahre 
der Regierung Aſſa's 309 Baefa, der König 
von Israel, heran wider Juda, und bauete 
Rama, um niemanden aus: und eingeben 
zu lafien Afia, dem Könige von Juda. 2. 
Da nahm Aſſa Silber und Gold aus ben 
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Schätzen des Haufes Jehova's unb bes Kö— 
nigssHaufes, und fandte les] zu Benhadad, 
bem Könige von Syrien, ber zu Damaskus 
wohnete, unb fprad: 3. Ein Bund ijt 3i: 
[den mir unb bir unb zwifchen meinem Bas 
ter und deinem Vater: ſiehe, ich fende bir 
Eilber und Gold, auf! brich deinen Bund 
mit Baefa, dem Könige von Israel, baf er 
abziehe von mir. 4. Und es hörete Ben: 
hadad auf ben König Affa, unb fanbte feine 
Kriegs:Oberften wider die Städte Israels 
und jie ſchlugen Jion und Dan und Abel: 
Maim und alle Vorrathshäufer in den Städten 
Naphthali's. 5. Und als Baeſa Dórete, ſtand 
er ab vom Baue Rama's, und machte feiner 
Arbeit ein Ende, 6. Affe, der König, aber 
nabm ganz Juda, daß fie die Steine unb, 
das Holz von Rama wegtrugen, womit 
Baeſa gebauet und bauete damit Geba und 
Mizpa. 

7. Zu ſelbiger Zeit aber kam Hanani der 
Seher, zu Aſſa, dem Könige von Juda, und 
ſprach zu ihm: Weil du dich geſtützet auf 
den König von Syrien, und dich nicht ge— 
ſtützet auf Jehova, deinen Gott: banum ijt 
das Heer des Königs von Syrien entronnen 
aus deiner Hand. 8. Waren nicht bic Aethi— 
opier und die Libyer eine Macht an Menge, 
an Wagen und Reitern ſehr viel? Aber 
weil du dich ſtützeſt auf Jehova, gab er ſie 
in deine Hand. 9. Denn Jehova's Augen 
durchlaufen die ganze Erde, um denen bei— 
zuſtehen, deren Herz ihm ganz ergeben. Du 
haſt thöricht gethan deßhalb; denn von nun an 
wird Streit mit dir ſein. 10. Und Aſſa ward 
unwillig über den Seher, und legte ihn ins 
Stockhaus; denn in Entrüſtung [handelte 
er] mit ihm befbalb. Auch bebrüdte Aſſa 
etlid)e vom Volke zu jelbiger Zeit. 

11. Und fiehe bie Gefhichte Affa’s, bie 
erjte unb die lebte, fiche, bie ijt gefchrieben 
im Buche ber Könige von Juda und Jörael. 

12. Und eà erfranfete Uffa im neun und 
breißigiten Jahre feiner Regierung an feinen 
Fügen, jo bag er überaus franf mar; unb 
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aud in feiner Kronkheit fuchte er nicht Se: 
bova, fondern die Aerzte. 13. limb Aſſa 
legte fid zu feinen Vätern, und ftavb im 
ein und vierzigiten Jahre feiner Regierung. 
14. Und man begrub ihn in feinem Begräb⸗ 
nig, das er fid) gehauen in ber Stadt Das 
vib$, unb legte ihn auf das Lager, das man 
angefüllet mit Spezereien allerlei Art, ges 
mifht burd Calbenmijderei s Arbeit, unb 
brannte ihm einen febr großen Brand. 


Gay. XVII, 1 — XXI, 1. 


(Bol. 1 fón. XXIL) 


Regierung Sofapbatd. 


XVII. 1. Und e8 warb Joſaphat, fein 
Sohn, König am jeiner Statt, unb warb 
mächtig wider Israel. 2. Und er legte 
Kriegsvolf in alle Städte Juda's, bie be: 
feftigten, unb legte 3Bejagungen in das Land 
Juda und in die Städte Epbraims, welde 
Aſſa, fein Vater, genommen. 3. Und es 
beva war mit jyojapfat; denn er wandelte 
in den Wegen Davids, feines Vaters, den 
alten, und juchte nicht bie Baals; 4. jonbern 
ben Gott feines Vaters juchte er, und in 
feinen Geboten wandelte er, und nicht nad 
dem Thun Israels. 5. Und Jehova bes 
fejtigte das Königreich in feiner Hand, unb 
ganz Israel brachte bem Joſaphat Gefchente, 
unb er batte viel Reichthum und Ueberfluß. 
6. Und fein Muth hob fid auf den Wegen 
Jehova's, unb er fhaffete ferner die Höhen 
unb Aitarten aus Juda. 7. Und im britten 
Sabre feiner Negierung fandte er feine Ober: 
jten, Benhail und Obadja und Sadarja und 
Nethaneel unb Mihaja, um zu lehren in 
den Städten von Juda, 8. und mit ihnen 
bie Leviten: Semaja und Nethanja und Ses 
badja unb Afahel und Semiramoth unb Jos 
nathan und (bonia und Zobia und Tob— 
Adonia, bie Leviten, unb mit ihnen Elifama 
und Joram, bie Priefter. 9, Und fie lehre⸗ 
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ten in Juda, und hatten mit fid das Ger 
ſetz⸗ Buch Gottes, und zogen umber in allen 
Städten Juda's, und lefretem unter dem 
Volke. 10. Und có fam das Schreden Je— 
hova's auf alle Königreiche der Länder, bie 
ringe um Juda, baf fie nicht ftritten mit 
Joſaphat. 11. Und etliche von ben Philiftern 
braten dem Joſaphat Geſchenke und Silber 
zum Tribut; aud) die Araber bradten ibm 
Schafvieh, fiebentaufend und fiebenhundert 
Widder, und fiebentaujenb und jiebenhundert 
Böde. 12. Und Joſaphat warb immerfort 
größer, überaus groß, unb bauete in Juda 
Schlöſſer und Städte mit Vorrathehäufern, 
13. und Hatte vielen Vorrath in ben Städ— 
ten Juda's und Striegsleute, ftreitbare Hel— 
den zu Serufalem. 

14. Und das ijt ihre Mufterung nad) ihren 
Stammbhäufern. In Juda waren Oberſte 
über taujenb: Adna, ber Oberfte, und mit 
ibm ftreitbare Männer dreimal hundert tauz 
jend; 15. und neben ifm SJohanan, ber 
Oberjte, und mit ihm zweimal hundert unb 
adtsigtaujenb; 16. umb neben ihm Amasja, 
ver Sohn Gidri'é, ber bem Jehova frei: 
willig bienete, und mit ihm zweimal bum: 
derttaufend jtreitbare Männer. 17. Und von 
Benjamin: ber Kriegsheld Eliada, unb mit 
ihm, bewaffnet mit Bogen und Schild, zweis 
mal Bunberítaufenb; 18, und neben ihm 
Jeſabad, unb mit ihm hundert und achtzig⸗ 
taufenb Gerüftete zum Heer. 49. Dieſe 
waren e$, bie bem Könige bienetem, ohne 
die, welche ber König gelegt in bie fejtem 
Städte in ganz Juba. 

XVIIL 1. Und Joſaphat fatte viel Reiche 
thum und lleberffug. Und er verfchwägerte 
fib mit Ahab. 2. Und nad Verlauf von 
Jahren z0g er hinab zu Ahab nah Cama: 
rien, und Ahab ſchlachtete für ihn Schafe 
und Rinder in Menge und für das Volk, 
M6 mit ihm war, unb trieb ihn an zu ziehen 
gen Namoth in Gilead. 3. Und Ahab, der 
König von Sérael, ſprach zu Syofapbat, dem 
Könige von Juda: Willſt bu mit mir ziehen 
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gen Namoth in Gilend? Und er fprad) zu 
ibm: Syd wie bu, und bein Volk wie mein 
Volk, unb [id ziehe] mit bir in den Streit. 

4. Und Sofapfat fprad) zum Könige von 
Sérael: Frage bod) heute das Wort Jeho: 
va'$! 5. Da verfammelte ber König von 
Israel die Propheten, vierbunbert Mann, 
und fptad) zu ihnen: Sollen wir nad Gi- 
lead ziehen zum Streite, ober foll ih ab» 
ziehen? Und fie fpraden: Ziehe hin, und 
Gott wird c8 geben in die Hand bes Kö— 
nigs. 6. Und Joſaphat fpradj: Iſt Die fein 
Prophet Jehova's mehr, bag wir burd ihn 
fragen fónnten? 7. Und ber König von 8: 
tael fprad) zu Joſaphat: Noch ift ein Dann 
ba, burd ben wir Jehova fragen könnten; 
aber ich hafje ihn, denn er prophezeiet über 
mic nie zum Guten, fondern allezeit zum 
Böfen: e8 ijt Micha, der Sohn Jimla’s. 
Und Syofapbat fprah: Es [prede ber König 
nidt aljo! 

8. Da rief ber König von jyérael einen 
Hämling, unb ſprach: Bringe eilend Micha, 
ben Sohn Jimla’s. 9. Der König von Je: 
rael aber und Joſaphat, der König von 
Juda, ſaßen ein jeglicher auf feinem Throne, 
angetan mit [königlichen] Kleidern, und 
faßen auf einem Plage am Cingange bes 
Thores von Samarien, und alle Propheten 
propfeseieten vor ihnen. 10. Und Jebefia, 
der Sohn Enaana’s machte fid) eiferne Hör: 
ner, und ſprach: So [prid Jehova: Hiemit 
wirft bu bie Syrer jtopen, bis bu fie ver: 
nichteft. 11. Und alle Propheten prophes 
zeieten alfo, und ſprachen: Ziehe bin gen Ra: 
moth in Gilead, es wird bir gelingen, und 
Jehova wird eó geben in die Hand bes 
Königs. 

12. Der Bote aber, ber Binging, Micha 
zu rufen, rebete zu ihm, unb fprad: Siehe 
bie Reden des Propheten find einmütbig gut 
für den König: fei bod) deine Rede wie bie 
eines von ihnen, unb rede gut! 13. Und 
Micha ſprach: Beim Leben Jehova's! was 
mein Gott mir fagen wird, das will id 
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reden. 414. Und als er zum Könige fam, 
ſprach ber König zu ihm: Midya, follen wir 
nad; Ramoth in Gileab ziehen zum Streite, 
oder ſoll ich abfteben ? Und er ſprach: Ziehet 
bin, es wird euch gelingen, und fie werden 
in eure Hand gegeben werden. 15. Und ber 
König ſprach zu ihm: Wie oftmals muß id) 
bid) beſchwören, daß bu nichts zu mir rebejt 
denn bloß Wahrheit im Namen Jehova's? 
16. Und er fprad: Ich [ab ganz Israel 
zerftreuet auf den Bergen, mie eine Heerde, 
bie feinen Hirten Bat. And Jehova ſprach: 
Diefe haben feinen Hirten, es febre ein jeg: 
lider nad) feinem Haufe in Frieden. 17. Da 
Iprady der König von Israel zu Joſaphat: 
Habe ich es bir nit gejagt? Er prepbe: 
zeiet über mid) nichts Gutes, fonbern Böjes. 

18. Und er fpraó: Darum höret das 
Wort Jehova's: Syd) fab Jehova, fiBenb auf 
ſeinem Throne, und das ganze Heer des 
Himmels ftehend zu feiner Rechten und zu 
feiner ginfen. 19. Und Jehova ſprach: Wer 
will Ahab, den König von Israel, bereden, 
daß er Dinaufgiebe, und falle bei Ramoth in 
Gilead? Und biefer jprad fo, und jener 
iprad) fo. 20. Da ging ber Geift hervor, 
unb trat vor Jehova, unb ſprach: Sch will 
ibm berebem, Und Jehova fprad zu ibm: 
Wodurh? 21. Und er ſprach: Ich will au 
gehen und ein Lügen-Geiſt ſeyn im Munde 
aller feiner Propheten. Und er ſprach: Du 
jollft ihn bereden, und mirit es aud) ver: 
mögen: gebe aus, und thue aljo. 22. Und 
nun, fiebe, Jehova hat einen Lügen-Geiſt 
gelegt in den Mund diefer deiner Propheten, 
und Jehova bat Böſes ausgefproden über 
bid). 

23. Da trat Zebelia, der Sohn Enaana’s, 
hinzu, und ſchlug Micha auf den Baden, 
und jprah: Auf weldem Wege wäre ber 
Geijt Jehova's von mir gewichen, um zu 
bir zu reden? 24. Und Micha jpradj: Siehe, 
bu wirft es jehen an jelbigem age, wenn 
bu von Kammer zu Kammer gebejt, bid) zu 
verfriechen. 25. Und der König von Jorael 
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ſprach: 9tebmet Micha, unb bringet ihn zu 
Amon, bem Oberften der Stadt, und zu 
Joas, bem Königs-Sohne, 26. unb ſprechet: 
Sp ſpricht der König: [eget biejem ins Ger 
fängniß, und fpeifet ihn mit Brodt unb 
Wafler der Trübfal, bis ich glüdlih zurüd- 
febre. 27. Und Micha jpraó: Wenn bu 
glücklich zurüdkehreft, fo bat Jehova nicht 
durch mid) geredet. Und er fprad: Höret 
es, Völker alle! 

28. Und fo 30g ber König von Jsrael 
unb Sofaphat, ber König von Juda, nad 
Namoth in Gilend. 29. Unb ber König 
von Israel fprad zu Joſaphat: Verkleidet 
mill id in den Streit fommen, aber bu 
ziehe beine Kleider am. Und fo verfleibdete 
fid) der König von Israel, und fie famen in 
ben Streit. 30. Und der König von Syrien 
hatte den Oberiten feiner Wagen geboten, 
und gefpreden: Gtreitet mit niemandem, 
weder Hein nod) groß, jondern mit bem Kö: 
nige von Jorael allein. 31. Und es ge: 
ſchah, als die Oberjten der Wagen Joſaphat 
jahen, denn fie gedachten: Es ijt ber König 
von Israel: ba lenfeter fie auf ibn zu, 
um [mit ihm] zu ſtreiten. Da fdrie Io: 
faphat, unb Jehova half ibm, und Gott trieb 
fie ab von ibm; 32. und als bie Oberjten 
ber Wagen fahen, daß es der König von 
Sérael nicht war, Tebreten fie fid) von ibm ab. 

33. Ein Mann aber fpannete jeinen-Be: 
gen in jeiner Unfchuld, und jdoB den König 
von Israel zwilchen die jyugen unb ben Ban: 
zer. Und er fprady zu feinem Wagenführer: 
Venfe um, und führe mid) aus dem Treffen; 
denn ich bin verwundet. 34. Und der Streit 
nahm überbanb an jelbigem Sage, unb der 
König von Israel blieb jteben auf bem 
Wagen, den Syrern gegenüber, bis zum 
Abend, unb ftarb zur Zeit des Sonnen=Un: 
tergangs. 

XIX. 1. Und es fehrete Joſaphat, ber 
König von Juba, glüdlich zu feinen Haufe 
nad Jerufalem. 2. Da ging ibm entgegen 
Sefu, der Sohn Hanani’s, der Seher, unb 
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Sprach zum Könige Sojapbat: Soll man bem 
Frevler belfen, und bie Feinde Jehova's lie: 
beft du? Und um beg willen fommt Zorn 
über bid) von Jehova; 3. bed) etwas Gutes 
it am dir erfunden worden, daß bu bie 
Aftarten weggefchafft aus dem Lande, und bein 
Herz gerichtet Gott zu fudjen. 

4. Und Jofaphat blieb zu Jerufalem. Und 
er jog wiederum aus unter das Volk von 
Beerjeba bis zum Gebirge Ephraim, und 
führete fie zurüd zu Jehova, bem Gott ihrer 
Väter. 5. Und er bejtellete Ridyter im Lande, 
in allen Städten Juda's, den befejtigten, 
Stadt für Stadt. 6. Und er jprad) zu ben 
Richtern: Sehet zu, was ihr tbut! Denn 
wicht für Menſchen richtet ihr, jondern für 
Gott; unb er ijt bei euch im Gerichts-We— 
fen. 7. Und mun fei die Furdt Jehova's 
auf eudj, babet Acht, was ihr tDut; denn 
bei Jehova, unfrem Gott, ijt fein Unrecht 
unb fein Anjehen der Perfon und fein Ge: 
Ihente-Nehmen. 

8. Und aud zu Jeruſalem bejtellete Jo— 
fappat Leviten und Priefter und Etanıms 
Häupter von Israel zum Gerichte Jehova's 
unb für bie Rechts-Streite, und fie febrten 
zurüd gen Serufalem, 9. Und er gebot 
ihnen, und fprad: Sp jollt ihr thun in der 
Furcht Jehova's, mit Treue und reblichem 
Herzen; 10. und was irgend für ein Rechts— 
freit vor euch fommt von euren Brüdern, 
die in ihren Städten wohnen, es fei über 
Blut ober über Gefet und Gebot und Satzun— 
gen nnb Rechte, jo belehret fie, bag fie fid 
nidt verfchulden wider Jehova, und fein 
Zorn über fie komme und über ihre Brüber; 
fo felit ihr thun und euch nicht verfchulden. 
11. Und fiefe, Amarja, ber Ober-Prieſter, 
ijt über eud) im allen Angelegenheiten Ye: 
bova’s, unb Cababja, ber Sohn Ismaels, 
der Fürſt vom Haufe Juda's, in allen Anz: 
gelegenheiten des Königs; und Morfteher, 
Reviten, habt ihr vor euch. Seid fejt in 
eurem Thun, und Jehova fel mit bem Guten! 

XX. 1. Und es gefhah hernachmals, ba 


famen die Söhne Moabs und die Söhne 
Ammons unb mit ihnen ein Theil ber Meu— 


miter wider Joſaphat zum Streite. 2. Und 


man fam, und berichtete dem Joſaphat, unb 
ſprach: Es kommt wider bid) eine große 
Menge von jenfeit des Meeres, von Edom; 
unb fiehe, fie find zu Hazezon-Thamar, das 
it Gngebi, 3. Da fürdjtete fid) Joſaphat, 
unb ſchickete fid) Jehova zu fuchen, und rief 
ein Falten aus über ganz Juda. 4. Und 
Juda fam zufanmen, um von Jehova [Hülfe] 
zu judyen, und aus allen Städten von Juba 
fam man, Jehova zu fud. 5. Und So: 
japbat trat auf in der Verſammlung Juda's 
und Lerufalems im Haufe Jehova's vor 
dem neuen Vorhofe, 6. unb [prad: es 
bova, Gott unfrer Väter, bift bu nicht Gott 
im Himmel, unb bu Herrſcher über alle 
Königreiche ber Bölfer? Und in deiner Hand 
ijt Kraft und Mucht, und niemand ijt, ber 
dir widerjtehe, 7. Haft bu nicht, unfer Gott, 
die Bewohner dieſes Landes vertrieben vor 
deinem Volke Israel, und gabft es bem 
Samen Abrahame, ber dich liebete, auf 
ewig? 8. Und fie wohneten darin, und baue: 
ten dir darin ein Heiligthum für deinen Na: 
men, indem fie fpradjen: 9. Wenn Böſes 
über ung fonunt, Schwert, Strafgericht und 
Peſt und Hunger, jo wollen wir treten vor 
diefes Haus und vor did), denn beim Name 
ijt in diefem Haufe, unb wollen zu bir 
ichreien ob unferer 3Bebrángnig, unb bu wirft 
hören und retten. 10. Und nun, fiehe, die 
Söhne Ammons unb Moabs und bie vom 
Gebirge Seir, unter melde bu Israel nicht 
geitattet baft zu fommen, ba fie aus bem 
Lande Aegypten famen, ſondern fie miden 
von ihnen, unb vertilgeten fie nicht: 11. fiebe, 
fie vergelten e8 und damit, zu fommen, ung 
zu vertreiben aus unjrem Befiße, worein 
bu ung gefeßet. 12. Unfer Gott, wirft bu 
nit richten über fie? Denn wir haben 
nicht die Kraft gegen diefe große Menge, 
die wider uns fommt, und wir wifjen nicht, 
was wir thun follen, fondern auf bid) find 
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unfre Augen gerichtet. 13. Ganz Juda aber 
ftand vor Jehova, dud) ihre Kinder, ihre 
Meiber und ihre Söhne. 

14. Aber Jehaſiel, der Sohn Sacharja's, 
des Sohnes Benaja’s, des Sohnes Jegiels, 
des Sohnes Mathanja’s, ber Levit, von ben 
Söhnen Aſſaphs, auf ihn fam ber Geijt Je— 
hova's inmitten ber Verfammlung, 15. und 
er fpradj: Merket auf, ganz Juda unb Bes 


wohner von Serufalem, und o König Jos 


faphat! So [pridjt Jehova zu cud: Fürch— 
tet euch nicht, und zaget nicht vor biefer 
großen Menge! denn euer ift der Gtreit 
nidt, jonbern Gottes. 16. Morgen ziehet 
hinab wider fie: fiehe, fie werden über bie 


Anhöhe Ziz Derauffommen, und ihr werdet 


fie treffen am Ende des Thales vor ber 


MWüfte Jeruel. 17. Ihr follet nicht zu ſtrei⸗ 
ten haben dabei, tretet hin, bleibet ſtehen, 
und ſehet die Hülfe Jehova's mit euch. Juda 


und Jeruſalem! fürchtet euch nicht, und za— 
get nicht, morgen ziehet ihnen entgegen, und 


Jehova it mit euch. 18. Da neigete fid). 


Joſaphat mit dem Antlitz zur Erde, und 


ganz Juda und bie Bewohner von Jeruſa⸗ 


lem fielen nieder vor Jehova, anzubeten vor 


Jehova. 19. Und bie Leviten von den Söh- 


nen ber fafatbiter und von ben Söhnen 
ber Korabiter ftanden auf, Jehova, bem 
Gott Israels, Tobzufingen mit überaus lau— 
ter Stimme. 

20. Und fie machten fid) des Morgens 
frühe auf, und zogen aus in bie Wüſte 
Thekoa, und bei ihrem Auszuge trat Joſa— 
phat auf, unb ſprach: Höret mid), Juda, 
und Bewohner. von Serufalem! Seid ge: 
troft im Vertrauen auf Jehova, euren Gott, 
fo bürft ihr euch tröften; bertrauet auf feine 
Siropbeten, fo wird es euch gelingen. 21. Und 
er berieth fid) mit dem Volke, und beitellete 
Sänger Jehova's, bie ba Iobfangen im bei: 
ligen Schmucke, indem fie auszogen bor den 
Gerüfteten ber, unb [praden: Dantet Se: 
bova, denn ewig ift feine Gnade! 22. Und 
um bie Zeit, ba fie begannen mit Jubel 
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unb Lobfingen, ftellete Jehoba einen Din: 
terbalt wider die Söhne Ammone, Moabs 
und die vom Gebirge Seir, bie nad Juda 
gelommen, und fie wurden gefdjlager. 23. Und 
es jtanden bie Söhne Ammons und 3Xcabé 
wider bie Bewohner des Gebirges Seit, fie 
zu verbannen und zu vertilgen; und da fie 
die Bewohner von Seir vernichtet hatten, 
half einer wider bem andern zum Verberben. 

24. Juda aber fam auf die Berghöhe, 
wo man nad) ber Müfte fchauet: ba wand: 
ten fie fid nad) ber Menge, unb fiebe, ba 
lagen fie als Leichen auf ber Grbe, um 
nichts war entronnen. 25. Da fam Sofa: 
pbat und fein Bolt, ihre Beute zu rauben, 
und fie fanden bei ihnen in Menge Güter 
und Leichname unb foflbare Geräthe, und 
plünbertem fid) joviel, bag es nicht zu tra- 
gen mar; unb fie raubeten brei Tage bie 
Beute, denn groß mar fie. 26. Und am 
vierten Tage verfammelten fie fid) im Preis— 
Thale; denn bafelbft priefem fie Jehova, 
daher nannten fie ben Namen jelbiges Ortes 
Preis: Thal bis auf biefen Tag. 27. Und 
jo Tehreten um alle Männer von Syuba und 
Serujalem, unb Sofaphat an ihrer Spike, 
zurüdzufehren nad Jeruſalem in Freuden; 
denn Freude hatte ihnen Jehova gegeben 
über ihre Weinbe. 28. Und fie famem gen 
Serufalem mit Harfen und Lauten uwd 
Trompeten zum Haufe Jehova's. 29. Und 
es fiel das Schreden Gottes auf alle König: 
reiche der Länder, ba fie höreten, bap Je— 
hova geitritten mit den Yeinden Israels. 
30. Und das Königthum Joſaphats hatte 
Trieben, und fein Gott fchaffete ihm Ruhe 
ringsum. 

31. Und fo war Joſaphat König über 
Juda. Fünf und breipig Jahr alt war er, 
als er König ward, unb fünf und zwanzig 
Jahr regierte er zu Jeruſalem. Der Name 
aber feiner Mutter war Afnba, die Tochter 
Silhi's. 32. Und er wandelte im Wege 
feines Vaters Affa, unb wid, nidjt baden, 
[o daß er that, was recht war in ben Augen 
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Jehova's. 38. Syebod) die Höhen wurden 
nicht abgefhafft, und noch richtete nicht 
das Volk fein Herz zu bem Gott feiner 
Väter. 

34. Die übrige Geſchichte Jofaphats aber, 
die erjte und bie fete, fiehe, fie tft gefchries 
ben in ber Gefchichte Jchu’s, des Sohnes 
Hanani's, welche eingerüdt ijt in das Bud) 
ber Könige von Israel. 

35. Und hernachmals verbündete fid) Jo: 
faphat, der König von Juda, mit Ahasja, 
bem Könige von Jsrael, welcher frevelte in 
feinem Thun. 36. Und er verbündete ihn 
mit fid, um Schiffe zu bauen, nad) Tarfis 
zu geben; und fie baueten Schiffe zu Ezeon— 
geber. 37. Da meifjagete Eliejer, der Sohn 
Dodava’s, von Marefa, wider Jofaphat, und 
fprad): Weil du bid) verbünbet mit Ahasja, 
bat Jehova beim Thun zerftöret. Und bie 
Schiffe wurden zerbrodhen, unb vermochten 
nit nad) Tarfis zu gehen. 

XXI. 1. Und Joſaphat legte fi zu ſei— 
nen Vätern, unb warb begraben bei [einem 
Bätern in der Stabt Davids, unb Joram, 
fein Sohn, warb König an feiner Statt. 


Gay. XXI, 2 — 20. 


(Bgf. 2. Kön. vi, 16—24.) 
Regierung Jorams. 


2. Und er fatte Brüder, die Söhne Jo— 
japhats: Afarja und Jehiel und Sadarja 
unb Ajarjahu und Michael und Sephatja; 
alle bieje waren Söhne Kofaphats, des Kö— 
nig8 von Israel. 3. Und ihr Vater gab 
ihnen viele Geſchenke an Silber unb an 
Gold und an Koftbarkeiten, nebſt feiten 
Städten «in Juda; aber das Königreich gab 
er dem Soram, denn er war ber Grfige: 
borne. A. Und als Joram zum Königthum 


feine® Vaters erhoben war, und fi befes 


fliget hatte, tödtete er all feine Brüder mit 
ben Schwerte, und aud etliche von ben 
Oberften von Jsrael. 5. Zwei und dreißig 


Jahr alt war Joram, als er König warb, 
unb adt Jahre regierte er zu Serufalem. 
6. Und er wandelte im Wege der Könige 
von Israel, fo wie das Haus Ahabs that; 
benn er hatte eine Tochter Ahabs zum 
Weibe, und that, was böfe war in den An: 
gen Jehova's. 7. Aber Jehova wollte nicht 
das Haus Davids verderben, um des Bun 
des willen, den er gefhloffen mit Davib, 
und fo wie er verheifen ihm und feinen 
Söhnen eine Leuchte fcheinen zu laſſen alle 
Zeit. 

8. Zu feiner Zeit fiel Gbom ab von ber 
Dbergewalt Juda's, und fie jebten einen 
König über fid). 9. Da z0g Joram hinüber 
mit feinen Oberjten, umb alle Wagen mit 
ibm; unb er machte fid) auf des Nachts, 
und flug bie Gbomiter, bie ihn umringet 


‚hatten, und bie Sberften ber Wagen. 10. Und 


jo fiel Edom ab von ber Obergewalt Juda's 
bis auf diefen Tag. Damals fiel Libna ab 


zu felbiger Zeit von feiner Obergewalt, weil 


er Jehova, ben Gott feiner Väter, verlaffen. 

11. Auch er madte Höhen auf ben Ber: 
gen Juda's, unb verleitete die Bewohner 
von Jerufalem zur Hurerei, und verführete 
Juda. 12. Und es fam zu ihm eine Schrift 
von Elia, dem Propheten, bie lautete alfo: 
Co fpridt Jehova, ber Gott Davids, bei: 
nes Vaters: Darum baf bu nicht gewans 
delt in ben Wegen Joſaphats, deines Bas 
ters, und in ben Wegen Afja’s, des Königs 
von Juda; 13. fondern wanbeltejt im Wege 
der Könige von srael, und verleiteteft 
Juda und bie Bewohner von Serufalem 
zur Hurerei, fo wie das Haus Ahabs zur 
Hurerei verleitet, und haft mud) deine Brü⸗ 
ber, das Haus beines Vaters, die befier 
waren als bu, getöbtet: 14. fiche, fo mwirb 
Jehova eine große Plage verhängen über bein 
Self und beine Söhne und deine Weiber 
und all deine Habe. 15. Und bu wirft viel 
Krankheit haben, Krankheit in deinem Eins 
gemeibe, bis dein Eingeweide heransgehet 
vor Krankheit, Jahr auf Jahr. 
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16. Und fo ermedete Jehova wider Joram 
ben Geift ber Philifter und ber Araber, 
weldye an ber Seite der Aethiopier wohnen. 
17. Und fie zogen heran wider Juda, und 
erbradjen die Stadt, und führeten hinweg 
alle Habe, bie fid) fand im Haufe des Kö: 
nigé, unb aud) feine Söhne und Weiber, jo 
daß ihm fein Sohn übrig blieb aufer Joa— 
has, bem jüngften feiner Söhne. 18. Und 
nad all diefem fdjlug ihn Jehova an feinem 
Gingemeibe mit einer Krankheit ohne Hei— 
lung. 19. Und das gefchah von einem Jahre 
zum andern, und nad Verlauf von zwei 
Jahren, da ging fein Eingeweide heraus bei 
feiner Krankheit, unb er jtarb bei ſchlimmen 
Scymerzen; unb fein Volk machte ibm kei— 
nen Brand gleidj bem Brande feines Vaters. 
20. Zwei und dreißig Jahr alt war er, als 
er König ward, unb acht Jahre regierte er 
zu Serujalem, Und er ging bin ohne Bes 
dauern, unb man begrub ifu in ber Stadt 
Davids, aber nidt in den Gräbern ber 
Könige. 


Gay. XXII, 1 — 9. 
(Bol. 4. Rön, VIII. 233—29. IX. 18. 21. 27—25, X. 12-14.) 


Negierung Abadja's. 


XXI. 1. Und die Bewohner von Jeru— 
ſalem madten Ahasja; feinen jüngfjten Sohn 
zum Könige am feiner Statt; denn alle bie 
älteren hatte die Schaar getödtet, bie mit 
den Arabern gelommen zum Lager. Und jo 
ward Ahasja, ber Sohn Jorams, König von 
Juda. 2. Zwei und vierzig Jahr alt war 
Ahasja, ale er König ward, unb ein Jahr 
regierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Athalja, bie Tochter Om: 
ri's. 3. Aud er wandelte in ben Wegen 
des Haufes Ahabs, denn feine Mutter war 
feine Ratbgeberin zum Freveln. 4. Und er 
that, was böſe mar in den Q(ugen Jehova's, 
jo wie das Haus Ahabs; denn biefelben 
waren feine Nathgeber mad) bem obe ſei— 
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ue$ Vaters, zu jeinen Verderben. 5. Auch 
auf ihren Rath zog er Hin, und zog mit 
Joram, dem Sohne Ahabs, dem Könige von 
Israel, zum Ctreite wider Hafael, den Kö: 
nig von Syrien, bei Ramoth in Gilead. 
Und die Syrer verwundeten Joram. 6. Da 
febrete er zurüd, um [fid beilen zu laſſen 
zu Jesreel von ben Wunden, womit ihn bic 
Syrer verwundet hatten bei Nama, als er 
ftritt mit Haſael, dem Könige von Sp: 
rien. Und Ahasja, der Sohn Jorams, Kö: 
mig von Juda, jog hinab, Joram, ben Sohn 
Ahabs, zu beſuchen zu Jesreel; denn er war 
tranf. 7. Und von Gott gejchab ber Un: 
tergang Abasja’s, daß er zu Joram fam; 
und ald er bingefommen, z0g er mit Joram 
aus gegen Jehu, den Sohn Nimfi’s, welchen 
Jehova gejalbet, das Haus Ahabs auégurot- 
ten. 8. Und e$ geſchah, als Jehu Strafe 
übete am Haufe Ahabs, traf er bie Oberften 
von Juda und die Söhne der Brüder Ahas- 
jas, melde bem Ahasja bieneten, und mor: 
bete fie. 9. Und er judte Ahasja, und fic 
griffen ifi, ba er verftedt war zu Cama 
rien, und brachten ihn zu Jehu, unb tóbteten 
ihn, und begruben ihn. Denn fie [praden: 
Der Sohn Jofaphats ijt er, welcher Jchem 
gefucht mit ganzem Herzen. 


Gap. XXII, 9 — XXIII, 21. 


(Bgl. 2. Ron. XL) 


)?itbalja' Tyrannei, Sturz und Zob. 


Und im Haufe Ahasja’s war niemand, 
der tüchtig war zum Königthum. 10. Athalja 
aber, bie Mutter Ahasja’s, ba fie fab, bak 
ihr Sohn tobt war, madte fie fid auf, und 
vertilgete allen Füniglihen Samen vom Hauſe 
Suba'é. 11. Da nahm Joſabeath, die Kö: 
nigs-Tochter, Joas, ben Sohn Ahasja’s, und 
ftabi ihn weg aus ber Mitte ber Könige: 
Söhne, bie getóbtet wurden, und that ihn 
und feine Amme in bie Kammer ber Bet: 
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ten; unb jo verbarg ihn Joſabeath, die 
Tochter des Königs Joram, das Weib yo: 
jaba'é, des Priefters, (beum fie war bie 
Schweſter Ahasja’s,) vor Athalja, baf fie 
ihn nicht tödtete; 12. und er war mit ihnen 
im Haufe Gottes verjtedet ſechs Jahre. 
Arhalja aber regierete über das Land. 
XXIU. 1. Und im fiebenten abre faf: 
jete Syojaba Muth, und nahm bie Oberjten 
über hundert, Afarja, den Sohn Jerohams, 
unb Ismael, den Sohn Johanans, und 
Aſarja, den Sohn Obeds, unb Maejeja, den 
Schn Adaja’s und Elifaphat, den Sohn 
Cidri'é, mit fid) in den Bund, 2. Und fie 
zogen umber in Juda, unb verjammelten bie 
Leviten aus allen Städten Juda's, und bie 
Stammbäupter von Israel, baf fie mad) 
Jeruſalem famen. 3. Und es ſchloß die ganze 
Verfammlung einen Bund im Haufe Gottes 
mit dem Könige. Und [Iojada] [prad) zu 
ihnen: Siebe, der Königs-Sohn joll König 
fein, fo wie e8 Jehova verfei&em den Söh— 
uen Davids. 4. Das ijt es, was ihr thun 
jollt: ein Drittheil von euch treten an am 
Rubetage, von ben Priejtern und Leviten, 
alá Thürhüter; 5. unb ein Drittheil fei im 
Königs: Haufe, und ein Drittheil am Thore 
(dob, und das ganze Volk in den Vorhöfen 
des Haufes Jehova's. 6. Und es foll nie: 
mand in das Haus Jehova's fommen als 
die Priefter und bie Dienenden von ben 
Leviten, bie folleu Bineinfommen; denn fei: 
fig find fie; und das ganze [übrige] Volt 
joll die Wache Jehova's halten. 7. Und bie 
Leviten follen ben König umgeben ringsum, 
ein jeglicher mit feinen Waffen in ber Hand; 
und wer eindringet ing Haus, foll getötet 
werden; und jeib beim Könige, wenn er cin: 
gehet und wenn er auégebet. 8. Und es 
thaten die Leviten und ganz Juda ganz fo, 
wie Qojaba, der Priefter, geboten, und nah: 
mem ein jeglicher feine Leute, bie autretenz 
den am Ruhetage famt ben abtretenden am 
Rubetage; denn es fatte Jojada, der Pries 
fter, bie Abtheilungen nicht entlaffen. 9. Und 
De Werte’s Bibel, 1. Theil. 4. Aufl. 
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Sojada ber Priefter, gab den Oberften über 
hundert die Spiefe und Tartſchen und 
Schilde des Königs David, die im Haufe 
Gottes waren. 10. Und er ftellete das ganze 
Volk, einen jeglichen mit feinem Gewehr in 
ber Hand, von der rechten Seite des Hau— 
jes bis zur linken Seite des Haufes, am 
Altar und am Haufe beim Könige ringsum. 
11. Und fie führeten den Königs-Sohn 
heraus, und festen ihm die Krone auf, und 
[gaben ihm] das Gefeß, und machten ibn 
zum Könige, unb e$ falbeten ihn Jojada 
und feine Söhne, und [praden: Es Iebe 
der König! 

12. Da hörete Athalja das Gefchrei des 
Volles, das zulief, und den König pries, 
unb fam zum Volke ins Haus Jehovas. 
13. Und fie fchauete, und fiehe, der König 
ftand auf feinem Stande am Gingange unb 
die Oberften und bie Trompeter bei bem 
Könige, und alles Bolt des Landes fröhlich 
und in bie Trompeten ftoßend, umb bic 
Sänger mit Saiten-Spielen, verfünbigenb 
und [obfingenb. Da zerriß Athalja ihre 
Kleider, und fprad: Verſchwörung, Ber: 
ihwörung! 14. Aber Jojada, ber Priefter, 
lieg die Oberften über hundert, bie Bes 
fehlshaber des Heeres, hervorgehen, und 
ſprach zu ihnen: Bringet fie hinaus bis 
innerhalb der Reiben; unb wer ihr folget, 
ber werde getödtet durchs Schwert; benn 
ber Priefter fprad: Tödtet fie nicht im 
Haufe Jehova's. 15. Und fie machten ihr 
Raum, und fie ging burd) ben Eingang des 
Roß-Thores ind Königs: Haus, und [ie 
tödteten fie dafelbft. 

16. Und Jojada ſchloß einen Bund zwi: 
ſchen fid) und dem ganzen Volke und bem 
Könige, daß es das Volk Jehova's fein 
follte, 17. Da ging alles Volt in das Haus 
des Baal, unb fie riffen es nieder, und 
feine Altäre und feine Bilder zerbrachen fie, 
unb Mathan, ben Priefter des Baal, er: 
mordeten fie vor ben Altären. 18. Und Jo— 
jada legte die 9lemter Jehova's in die Hand 
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ber Prieſter, ber Leviten, welche David ver: 
theilt über das Haus Jehova's, Brandopfer 
Jehova's zu opfern, wie geſchrieben jtebet 
im Gefe&e Mofe's, mit Freuden und Ge: 
füngem nad) der Weife Davids. 19. Und er 
beftellete die Thorwärter in die Thore des 
Haufes Jehova's, bag nidt hineinfime ein 
Unreiner wegen irgend einer Sache. 20. Und 
er nahm bie Oberften über hundert unb bie 
Vornehmen und Herren im Volke und alles 
Volk des Landes, und führete den König 
hinab aus bem Haufe Jehova's, und fie 
famen durdy das obere Thor ins Könige: 
Haus, und fetten den König auf den Kö— 
nigs-Thron. 21. Und alles Volk des Landes 
war fröhlih, umb die Stabt war ruhig; 
Athalja aber hatten fie getödtet mit bem 
Schwerte. 


Gap. XXIV. 


(Bol. 2 Rón. XIL) 


Regierung des Joas. 


XXIX. 1. Sieben Jahr alt war Joas, 
als er König ward, unb vierzig Jahr re: 
gierte er zu Jeruſalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Zibja von Beerjeba. 
2. Und Joas that, was redjt mar in ben 
Augen Jehova's, fo lange Jojada, der Fries 
ftev Iebete. 3. Und Jojada nahm ihm zwei 
Weiber, und er zeugete Söhne und Töchter. 

4. Und e$ gefchah hernadhmals, daß Joas 
im Sinne hatte das Haus Jehova's zu er: 
neuern. 9. Da verfammelte er die Priefter 
unb die Leviten, und fprad) zu ihnen: Gebet 
aus nad den Städten Juda’s, und fammelt 
ben ganz Israel Geld zur Befferung des 
Haufes eures Gottes, Jahr aus, Jahr ein, 
unb eilet mit ber Cade. Aber die Leviten 
eileten nicht. 6. Da rief der König Jojada, 
den Obers[Priefter], und fprady zu ibm: 
Warum Haft du nicht Acht gehabt auf die 
Leviten, baf fie einbrächten aus Syuba umb 
Serufalem die Steuer Mofe’s, bes Knechtes 


Jehova's, und ber Verſammlung Israeli 
zum Zelte des Geſetzes? 7. Denn Athalja, 
bie Frevlerin, [unb] ihre Söhne haben das 
Haus Gottes zerſtöret, und auch aus allem 
Geheiligten des Hauſes Jehova's haben fie 
die Baals gemacht. 8. Und der König be— 
fahl, daß ſie eine Lade machten, und ſie 
ſtelleten in das Thor des Hauſes Jehova's 
hinaus. 9. Und man verkündigte in Jude 
und Serufalem, bag man dem Jehova brin: 
gen follte die Steuer Moſe's, des Knechtes 
Jehova's, [bie er gelegt] auf Israel im der 
Wüſte. 10. Und es freueten fid) alle Ober: 
ten und alles Bolf, und bradten unb war: 
fen in bie Lade, bis man fertig war. 

11. Und es gefhah, wenn e8 Zeit mar, 
daß man die Lade bem Verorbneten bei 
Königs burd) bie Leviten brüdjfe, und wenn 
fie faben, bag viel Geld darin war: jo fam 
der Schreiber des Königs und ber Berort- 
nete des Ober: Priefters, und leereten bie 
Lade, und nahmen fie, unb bradıten fie wir 
ber an ihren Ort; fo thaten fie Tag für 
Tag, und brachten Geld zufammen in Menge. 
12. Und der König und Jojada gaben ei 
denen, bie das Werk ber Arbeit jchaffeten 
im Haufe Jehova's, und bie bingeten Stein: 
Hauer und Zimmerleute, zu erneuern dei 
Haus Jehova's, und aud Schmidte in Ei: 
fen und Kupfer, zu beflern das Haus 3c 
hova's. 13. Und c6 arbeiteten, die bat 
Werk jdaffetem, und es warb das Werl 
ausgebefiert durdy ihre Hand, und fie te: 
Ieten das Haus Gottes wieder ber in feinen 
Stand, unb befeftigten es. 14. Und als fu 
e$ vollendet hatten, bradten fie vor den 
König und Jojada das llebrige des Gelber, 
und man machte davon Geräthe für bos ; 
Haus Jehova's, Geräthe zum Dienft un? 
zum Opfern und Echalen und goldene um! 
filberne Geräthe. Und man opferte Brant- 
opfer im Haufe Jehova's beftändig, fo lange 
Jojada lebte. 

15. Aber Jojada war alt unb lebensſath 
und ftarb; hundert und breiplg Jahr a! 
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war er, als er ftarb. 16. Und man begrub | fters, willen, und ermordeten ihn auf feinem 


ihn in ber Stabt Davids bei ben Königen, 
weil er Gutes getban. in Israel und an 
. Gott und feinem Haufe. 17. Und nad) dem 
Tode Jojada's famem bie Oberjten von 
Juda, unb beugeten fid) vor dem Könige: 
ba börete ber König auf fie. 18. Und fie 
verliehen das Haus Jehova's, des Gottes 
ihrer Bäter, und bienctem ben Aitarten und 
ben [andern] Götzen, und es fam ein Zorn 
über Juda und Serufalem, um biejer ihrer 
Berfhuldung willen. 19. Und er [anbte 
unter fie Propheten, um ſie zurüdzuführen 
zu Jehova, und fie warneten fie; aber fie 
merfeten nicht darauf. 

20. Der Geift Gottes aber ergriff &a- 
harja, den Sohn Jojada's, des Prieſters, 
unb er trat empor über das Bolf, unb fprad 
zu ihnen: So fpridt Gott: Warum über: 
tretet ihr die Gebote Jehova's? Ihr werbet 
ja nidt glüdlid fein! Weil ihr Jehova ver: 
lafjet, fo verläfiet er euch. 21. Und fie ver: 
[deren fid gegen ibn, unb warfen ihn 
mit Steinen, auf das Gebot bes Königs, 
im Vorhofe bes Haufes Jehova's. 22. Und 
nicht gedachte Joas, ber König, ber Liebe, 
melde Jojada, fein Bater, an ihm gethan, 
unb morbete feinen Sohn. Und als er ftarb, 
íprad er: Jehova fiehet es, und wird e$ 
rächen! 

23. Und es geſchah bei Umlauf des Jah— 
res, da zog wider ihn heran ein Heer der 
Syrer, und ſie kamen nach Juda und Je— 
ruſalem, und brachten um alle Oberſten des 
Volkes aus dem Volke, und alle ihre Beute 
ſandten ſie zum Könige gen Damaskus. 
24. Freilich in geringer Anzahl kam das 
Heer der Syrer, aber Jehova gab in ihre 
Hand ein Heer von großer Menge, weil ſie 
Jehova, den Gott ihrer Väter, verlaſſen 
hatten, und an Joas übten ſie Strafe. 
25. Und da ſie wegzogen von ihm, nämlich 
fie verließen ihn mit vielen Wunden, ver: 
ſchworen fid) wider ihn feine Knechte, um 
des Blutes ber Söhne Jojada's, des Prie— 


Bette, daß er ftarb. Und man begrub ihn 
in der Stadt Davids, aber man begrub ihn 
nicht in den Gräbern der Könige. 26. Und 
bieje waren bie Verſchworenen wider ihn: 
Sabad, der Sohn Simeaths, ber 9(mmo: 
nitin, und Joſabad, ber Sohn Simriths, 
ber Moabitin, 27. Seine Söhne aber unb 
bie Menge des ifm aufgelegten Tributs und 
ber Bau bes Haufes Gottes, fiehe, das ijt 
gefhrieben in der Grlüuterung ber Bücher 
ber Könige. Und Amazia, fein Sohn, warb 
König an feiner Statt. 


Gap. XXV. 
(Bat. 2. 5n, XIV, 1-22.) 


Regierung Amazia’e, 


XXV. 1. Fünf und zwanzig Jahr alt, 
ward Amazia König, unb neun und zwan- 
zig Jahr regierte er zu Serufalem. Der 
Name aber feiner Mutter war Syoabam von 
Serufalem. 2. Und er that, was redjt war 
in ben Augen Jehova's, nur nicht mit ganz 
ergebenem Herzen. 3. Und e$ geſchah, als 
das Königthum ihm befeftiget war, fo brachte 
er jeine Knete um, bie ben König, feinen 
Bater, erichlagen. 4. Aber ihre Söhne tób: 
tete er nicht, jondern wie gefdrieben ftehet 
im Geſetze, im Buche Moſe's, mie Jehova 
geboten, da er fprady: Es follen Väter nicht 
getödtet werden um Söhne, und Söhne 
follen nicht getöbtet werben um Väter, fons 
dern ein jeglicher foll für feine Sünde ge: 
tóbtet werben. 

5. Und Amazia verfammelte Juda, und 
ließ fie fid) ftellen nad) Stammphäufern, nad 
Dberften über taufend und nah Oberſten 
über hundert, ganz Juda und Benjamin, 
und mujterte fie von zwanzig Jahren und 
brüber, und fand fie dreimal hunderttaufend 
auserlefene Mannſchaft, ausziehend im Heere, 
führend Speer und Schild. 6. Und er 
bingete von Jörael hunderttauſend jtreitbare 
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Männer für hundert Talente Silbers. 7. Es 
fam aber ein Mann Gottes zu ihm, unb 
fprad: König! laß das Heer von „Israel 
nicht mit bir ziehen, denn Jehova ijt nicht 
mit Israel, allen Söhnen Ephraims. 8. Son: 
dern ziehe bu, thue c8, fei feft im Streite! 
Gott möchte bid) fallen laffen vor bem Feinde; 
benn bei Gott ift Stadt zu Helfen unb fals 
len zu laffem. 9. Und Antazia fprad) zum 
Manne Gottes: Und was ijt zu thun mit 
ben hundert Talenten, bie ich der Schaar 
von Israel gegeben? Und der Mann Got: 
tes ſprach: Es ftehet bei Jehova bir mehr 
zu geben denn dieſes. 10. Da fonderte fie 
Amazia ab, bie Schaar, meldje zu ihm ges 
fommen von Ephraim, daß fie weggingen 
an ihren Drt. Aber es entbrannte ihr Zorn 
febr über Juda, und fie fefretem an ihren 
Ort mit entbranntem Zorne. 

11. Amazia aber fafjete Muth, unb füh— 
rete. fein Volk aus, und zog ins Salz:Thal, 
und ſchlug die Söhne Seirs, zehentaufend 
Mann. 12. Und zebentaufend nahmen bie 
Söhne Juda's lebenbig gefangen, unb füh: 
teten fie auf bie Spike des Felfens, und 
warfen fie hinab von ber Spibe bes Tel: 
jens, bag fie alle zerborften. 13. Aber bie 
Männer ber Schaar, melde Amazia zurüd: 
geihidt, daß fie nicht mit ihm zogen in ben 
Streit, die fielen ein in die Städte Juda's 
von Samarien bis nad Bethhoron und 
ihlugen von benjelbem breitaufenb, und er: 
beuteten große Beute. 

14. Und e$ gefhah, nachdem Amazia zu: 
rüdgefommen von ber Niederlage ber Gbo- 
miter, ba bradjte er die Götter ber Söhne 
Seirs, unb ftellete fie fid auf zu den Göt— 
tern, unb betete an vor ihnen, unb räus 
herte ihnen. 15. Da entbrannte ber Zorn 
Jehova's über Amazia, und er fandte zu ihm 
einen Propheten, ber fprad) zu ihm: Warum 
ſucheſt du die Götter des Volkes, bie ihr 
Vollk nicht gerettet aus deiner Hand? 16. Und 
ba er zu ihm redete, ſprach [Amazia] zu 
im: Hat man bid) zum Nathgeber für ben 


König beftellet? Laß ab! Warım fell man 
bid) Schlagen? Da ließ ber Prophet ab, und 
ſprach: Ich merke, bag Gott befählofien did 
ju verderben, weil bu foldhes thuit, und nicht 
meinem Rathe gehorcheſt. 

17. Und có berieth fid) Amazia, ber Kö: 
nig von Juda, und ſandte zu Joas, dem 
Sohne Joahas, des Sohnes Jehu's, dem 
Könige von Israel, und ſprach: Komm, 
laß uns einander ins Angeſicht ſehen! 18. Da 
ſandte Joas, der König von Israel, zu 
Amazia, bem Könige von Juda, und ſprach: 
Der Dornſtrauch auf dem Libanon ſandte 
zu ber Ceder auf bem Libanon, und ſprach: 
Gieb deine Tochter meinem Sohne zum 
Weibe! Da lief einher das Wild des Fel— 
des auf dem Libanon, unb zertrat den Dorn: 
ftraud). 19. Du benfejt: Siehe, bu hajt die 
Gbomiter ge[dlagen, fo ijt bir ber Muth 
geftiegen, bir Ruhm zu erwerben; iuum bleibe 
zu Haufe! Warum willſt bu bid) einlafien 
mit dem Unglüde, bag bu falleft, bu und 
Juda mit bir? 

20. Aber Amazia börete nicht, denn c 
gefhah von Gott, auf bag er fie hingäbe 
weil fie bie Götter von Gbom gefudyt. 21. Da 
309 Joas, ber König von Israel, beran, 
unb fie ſahen einander ins Angeficht, er und 
Amazia, der König von Juda, zu Beth 
Semes in Juda. 22. Uber e8 warb Jude 
geihlagen vor Israel, und fie flohen ein 
jeglicher zu feinen Zelten. 23. Und Amazia, 
ben König von Juda, ben Sohn Joas, dei 
Sohnes Ahasja’s, fing Joas, ber König 
von Israel, zu Beth-Semes, und führete 
ihn gen Serufalem, unb rig bie Mauer von 
Serufalem nieder, vom Thore Ephraim bis 
zum Ed: Chore, vierhundert Ellen weit, 
24. unb nahmen alles Gold und Silber 
unb alle Geräthe, bie fid fanden im Haufe 
Gottes bei Obed-Edom, unb bie Gi 
des KönigssHaufes und bie Geijeln, und 
fehrete zurüd gen Samarien. 

25. Und Amazia, ber Sohn bes Joni, 
König von Juda, lebte nad) bem Tode oos, 
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beá Sohnes Joahas, des Königs von Qyé- 
tad, fünfzehen Jahr. 26. Die übrige Ger 
jbidte Amazia's aber, bie erfte und bie 
legte, die jtehet ja gefchrieben im Buche ber 
Könige von Juba und Israel. 27. Und 
von ber Zeit an, ba Amazia von Jehova 
gewidhen, ftiftete man wider ihn eine Ver: 
ſchwörung zu Jerufalem, und er floh gen 
Lachis, und fie fandten ihm nad) gen 2a: 
his, unb tödteten ihn bafelbjt. 28. Und 
fie brachten ihn auf den Rofien, unb man 
begrub ihn bei feinen Vätern in der Stabt 
Juda's. 


Cap. XXVI. 
(Bgl. 2, Kön. XIV, 21. 22. XV, 1—7) 


Regierung Uſia's. 


XXVI. 1. Da nahm baé ganze Bolt 
Ufia, er war aber fechszehen Jahr alt, und 
madte ibn zum Könige an feines Vaters 
Statt. 2. Gr bauete Glotb, und brachte es 
zurüf an Juda, nachdem der König fid) 
gelegt zu feinen Vätern. 3. Sechszehen Jahr 
ait war lifia, als er König ward, unb zwei 
und fünfzig Jahr regierte er zu Jeruſalem. 
Der Name aber feiner Mutter war Jecho— 
lia von Serufalem. 4. Und er that, was 
reht war in ben Augen Jehova's, ganz fo, 
wie Amazia, fein Vater, gethan. 5. Und er 
juhte Gott, fo lange Sadyarja lebte, ber 
lunbig war im Gehen Gottes; unb fo lange 
er Jehova fuchte, gab ihm Gott Gliüd. 
6. Und er zog aus, unb [tritt wider bie 
Thilifter, und rig nieder bie Mauer von 
(atf und die Mauer von Sabne und bie 
Mauer von 9(ébob, und bauete Städle um 
Asdod und unter ben PBhiliftern. 7. Und 
Gett Half ihm wider bie Philifter und wis 
der die Araber, bie ba mwohneten zu Gur— 
baal, unb bie Meuniter. 8. Und bie Am: 
moniter gaben dem Ufia Gefdenfe, und fein 
Name gelangte bis nad) Aegypten hin; ben 
er warb überaus müdtig. 9. Und Ufia 


bauete Thürme zu Serufalem auf dem Gd: 
Thore und auf bem Thal: Thore und an 
bem Winkel, und befeftigte fie. 10. Und er 
bauete Thürme in der Wüfte, unb grub 
viele Brunnen; benn er hatte große Heer: 
ben fo in ber Niederung als in ber Ebene, 
Aderleute und Winzer auf den Bergen unb 
auf dem Garmel; denn er liebete ben Land— 
bau. 11. Und Ufia hatte eine Macht zum 
Kriege tüchtig, bie auszog zum Heere in 
Schaaren, mad) ber Zahl ihrer Mufterung 
durch Jegiel, den Schreiber, unb Maefeja, 
den Vorfteher, unter Auffiht Hananja’s, 
eines ber Oberſten des Könige. 12. Die 
ganze Zahl ber Stamm-Häupter ber ftreit- 
baren Männer war zweitaufend unb ſechs— 
hundert. 13. Und ihnen zur Hand bie Dee: 
res-Macht dreimal Dunberttaufenb und fie: 
bentaufend und fiebenhundert, zum Sriege 
tüchtig in Heeres: Kraft, bem Könige zu bel: 
fen wider ben Feind. 14. Und Ufia fdjajfte 
ihnen, dem ganzen Heere, Schilde und Speere 
und Helme und anger und Bogen und bie 
auf Schleuder-Steine. 15. Und er made 
zu Serufalem — fünjtlide Rüſtzeuge — burd) 
Kunjt der Künftler, bie auf ben Thürmen 
unb (den fein follten, um zu fchießen mit 
Pfeilen und mit großen Steinen, Und fein 
Name ging aus in die ferne; denn mun: 
berborlid) ward ihm geholfen, bis baf er 
mächtig ward, 

16. Aber ba er mächtig war, erhob ſich 
fein Herz, fo daß er übel that; unb er ver- 
ging fid an Jehova, feinem Gott, unb fan 
in den Tempel Jehova's, um zu räuchern 
auf bem Altar das Rauchwerk. 17. Da fam 
ibm nad) Afarja, ber Priefter, und mit ihm 
Priefter Jehova's, achtzig wadere Leute, 
18. und fie wiberftanden Ufia, dem Könige, 
und fpraden zu ihm: Dir gebühret e8 nicht, 
Ufia, zu rüudern dem Jehova, fondern ben 
Prieftern, den Söhnen Aarons, bie gebei: 
liget find zum Näuchern! Gehe heraus aus 
dem Heiligthum, denn du vergeheit bid), 
und es gereicht bir nicht zur Ehre von Gott 
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Sehova! 19. Da ward Ufia zornig, und in 
feiner Hand war ein Rauchfaß zum Räu— 
dern; und ba er zürnete mit ben Prieftern, 
brad ber Ausſatz aus an feiner Stirne, 
im Angefite ber Priefter im Haufe 3e: 
hova's, neben bem Rauchaltar. 20. Und als 
Afarja, der Ober-Prieſter, unb alle Briefter 
auf ihn blideten, fiche, ba war er ausfüßig 
an feiner Stirne, und fie trieben ihn von 
bannen, umb aud) er jelbft eilete herauszu— 
geben, weil ihn Jehova gefdíagen. 21. Und 
jo war Ufla, der König, ausſätzig bis zum 
Tage feine8 Todes, umb wohnete in einem 
Siechen-Hauſe, al8 Ausfähiger; denn er 
war ausgejchloffen vom Haufe Jehova's. 
Und Jotham, fein Sohn, war über baé 
Haus des Königs gefebt, und richtete das 
Bolf des Landes. 

22. Die übrige Glefdidte Uſia's aber, 
bie erite unb bie leßte, bat Jefaia, der Sohn 
bes Amos, ber Prophet, gefchrieben. 23. Und 
Uſia legte fi zu feinen Vätern, und man 
begrub ihn bei feinen Vätern, auf bem Bes 
gräbnißader der Könige; denn fie fprachen: 
Ausfägig ijt er. Und 3otbam, fein Sohn, 
warb König an feiner Statt. 


Gap. XXVII. 


(Bal. 2. Kon, XV, 32—38.) 


Regierung Jothame. 


XXVII 1. Fünf und zwanzig Jahr alt 
war Jotham, als er König ward, und feche: 
zehen Jahr regierte er zu Ierufalem. Der 
Name aber feiner Mutter war Serufa, bie 
Tochter 3abofé. 2. Er that, was recht war 
in den Augen 3ebova'$, ganz fo, wie llfia, 
fein Vater, gethan; mur ging er nicht iu 
ben Tempel Jehova's, und mod) that das 
Self übel. 3. Und er bauete das obere 
Thor des Haufes Jehova's, und an ber 
Mauer des Hügel bauete er viel. 4. Und 
Städte bauete er auf bem Gebirge von Juda, 
und in ben Wäldern bauete er Schlöfier 
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und Thürme. 5. Und er (tritt mit bem 
Könige der Söhne Ammons, und überwand 
fie, und e8 gaben ihm die Söhne Ammons 
in felbigem Jahre hundert Talente Silbers 
und zehentaufend Gor Waizen und Gerfte 
zehentaufend. Dieß zinfeten ihm bic Söhne 
Ammons aud) im zweiten Jahre und im 
dritten. 6. Und Jotham ward mädtig, weil 
er ben rechten Weg ging vor Jehova, ſei— 
nem Gott. 

7. Die übrige Gefhichte Jothams aber 
und all feine Streite und feine Thaten, 
fiehe, das ijt gefchrieben im Bude ber $3 
nige von Sérael unb Juda. 8. Fünf und 
zwanzig Jahr alt war er, ald er König 
ward, und fechsgehen Jahr regierte er zu 
Serufatem, 9. Und Jotham legte ſich zu 
feinen Nätern, unb man begrub ihn im ber 
Stadt Davids, Und Ahas, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt, 


Gap. XXVIII. 


(Bol. 2. Kön. XVI.) 


Regierung ed Ahas 


XXVIIL 1. Zwanzig Jahr alt war Abas, 
als er König ward, und ſechszehen Jahr 
regierte er zu Jeruſalem. Und er that nicht, 
was recht war in den Augen Jehova's, mic 
David, fein Vater, 2. und wandelte in ben 
Wegen ber Könige von Jérael, unb aud ge: 
gofiene Bilder machte er ben Baals, 3. und 
er räucherte im Thale der Söhne Hinnoms, 
unb verbrannte feine Söhne im euer, gleich 
den Gräueln der Bölfer, welche Jehova ver: 
trieben vor den Söhnen Israels. A. Und 
er opferte und räucherte auf den Höhen unt 
auf bem Hügeln und unter jeglihem grünen 
Baume. 5. Da gab ihn Jehova, fein Gott, 
in die Hand des Königs von Syrien, und 
[die Syrer] fdugen ihn, und fingen von 
ihm viele Gefangene, und führeten fie gen 
Damaskus; unb aud) in bie Hand bes Kö— 
nig8 von Israel ward er gegeben, und er 
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tihtete ihm eine große Niederlage an. 
5. Und Pelah, der Sohn Nemalja’s, er: 
mürgete in Juda hundert und zwanzig tau: 
end an Einem age, alles jtreitbare Mäns 
ur, weil fie Jehova, ben Gott ihrer Vä— 
ir, verließen. 7. Und Sichri, ein Held von 
Cpbraim, erwürgte Maefeia, den Sohn des 
Königs, und ?lárifam, ben Haus-Vorſteher, 
mb Glfana, ben zweiten vom Könige. 
5. Und bie Söhne Israels führeten gefans 
yn von ihren Brüdern zweimal hundert: 
auſend Weiber, Söhne und Töchter, und 
uch große Beute raubeten fie von ihnen, 
und brachten die Deute uad) Samarien. 

3. Daſelbſt aber war ein Prophet Jeho— 
52$, Dbeb fein Name, der ging bem Deere 
entgegen, das nad) Samarien fam, und 
prach zu ihnen: Siehe, im Zorne über Juda 
hat Jehova, der Gott eurer Väter, fie in 
eure Hand gegeben, und ihr habt unter 
nen gewürget im Grimme, bap có zum 
Himmel gelangt ift. 10. Und nun gebenfet 
ibt die Söhne Quba'é und Serujalemó cud) 
i unterjoden zu Kuchten und Mägden. 
Zind nicht auf euch, ja eud Schulden gegen 
era, euren Gott? 11. So gehordyet mir 
san, unb jchidet die Gefangenen zurüd, bie 
$t gefangen von euren Brüdern; benn ent: 
sanant ift ber Zorn Jehova's über euch. 
12. Und e$ jtanden Männer auf von ben 
Häuptern der Söhne Ephraims, Aſarja, ber 
Zehn Sebanané, Beredyja, der Sohn Me: 
emoths, und Hisfia, ber Sohn Sallunıs, 
41b Xmafa, der Schu Hadli's, wider die 
em Deere Konimenden, 13. und jpraden 
; denen: Ihr folt bie Gefangenen nicht 
icherkringen, beun zu unferer Verſchuldung 
itgem Jehova gedenket ihr unfre Sünden 
b unjre Berjhuldung zu mehren, beun 
ireg ijt unfre Verſchuldung, unb der Zorn 
c emtbrannt wider Israel. 14. Da ließen 
cie GBerüſteten die Gefangenen und die Beute 
cer beu Dberiten unb vor der ganzen Ber: 
yammlung. 15. Und die Männer, bie amc 
jegeken find mit Namen, ftanden auf, und 


nahmen die Gefangenen, unb alle bie 9tade: 
ten unter ihnen befleibeten fie von der Beute, 
beffeideten fie und beſchuheten fie, und fpeis 
jeten und tränfeten fie, und falbeten fie, und 
führeten fie auf Gjeln, wer ermattet war, 
und brachten (ic nad) Jericho, ber Palmen 
Stadt, zu ihren Brüdern, und febreten aue 
rüd gen Samarien. 

16. Zu felbiger Zeit fandte der König 
9(ba8 an die Könige von Aſſyrien, daß fie 
ibm hülfen. 17. Nod famen aud) die Edo— 
miter, und fchlugen Juba, unb führeten Ge: 
fangene meg. 18. Und bie Philijter fielen 
ein in bie Städte ber Niederung unb bes 
Südens von Juda, und nahmen Bethfemes 
ein unb Ajalon unb Gederoth und odo 
und ihre Töchter unb Thimna unb ihre 
Töchter unb Gimfo und ihre Töchter, und 
wohneten darin. 419. Denn Jchova demü— 
tbigte Juba, um Ahas willen, des Königs 
von Juda, weil er Juda zügellos machte, 
und fid) verging an Jehova. 20. Und es 
fam wider ihn IhiglathePilnefer, ber König 
von Afiyrien, und brüngete ihn und fand 
ihm nicht bei. 21. Zwar plünderte Ahas 
das Haus Jehova's und das Haus bes 
Königs und der Oberſten, und gab es ben 
Könige von Aſſyrien: aber es half ihm nichts. 

22. Und in ber Zeit der Bebrängnik 
verging er fid mod) mehr an Jchova, er, 
der König Ahas. 23. Und er opferte den 
Göttern von Damaskus, die ihn gefchlagen, 
und fprad: Die Götter der Könige von 
Syrien belfen ihnen, ihnen will id) opfern, 
daß fie mir helfen. Aber fie gereichten ihm 
zum Falle und dem ganzen Jsrael, 24. Und 
Ahas nahm bie Geräthe des Hauſes Getz 
tes zufammen, und bejdnitt die Geräthe 
des Haufes Gottes, unb ſchloß die Thüren 
des Haufes Jehova's, und madte fid Als 
türe an allen Eden zu Jeruſalem. 25. Und 
in allen Städten von Juda madte er 
Höhen, andern Göttern zu räudern, und 
reizete Jehova, den Gott feiner Väter. 

26. Seine übrige Geſchichte aber und 
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alle ſeine Thaten, die erſten und die letzten, 
ſiehe, das iſt geſchrieben im Buche der Kö— 
nige von Juda und Israel. 27. Und Ahas 
legte ſich zu ſeinen Vätern, und man begrub 
ihn in der Stadt Jeruſalems; denn man 
brachte ihn nicht in die Gräber der Könige 
von Israel. Und Hiskia, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 


Gap. XXIX — XXXI. 
(Bol. 2, £on, XVIII, 1—4.) 


biáfia felit den Gottefbienft wieder ber. 


XXIX. 1. $iéfia ward König, fünf unb 
zwanzig Jahr alt, und neun und zwanzig 
Jahr regierte er zu Jeruſalem. Der Name 
aber feiner Mutter war Abia, bie Tochter 
Sadarja’s. 2. Und er that, was redjt war 
in ben Augen Jehova's, ganz fo, mie Da— 
pib, fein Vater, gethan. 

3. Gr, im erften Jahre feiner Regierung, 
im erften Mond, that bie Thüren des Haus 
ſes Jehova's auf, und befferte fie. 4. Und 
er ließ die Priejter und bie Leviten fom- 
men, unb verfammelte fie auf bem Platze 
gegen Aufgang, 5. und fprad zu ihnen: 
Höret mich, ihr Leviten! Nun beiliget eud) 
unb heiliget das Haus Jehova's, des Got: 
tes eurer Väter, und fchaffet die llureinig: 
feit aus dem Heiligthbum. 6. Denn es ha: 
ben fid) unjre Väter vergangen, und gethan, 
was böfe ijt in den Augen Jehova's, unfres 
Gottes, und verließen ihn, und wandten 
ihr Angefiht von ber Wohnung Jehovas, 
und fehreten [ihm] den Nüden zu; 7. aud) 
haben fie bie Thüren ber Halle geſchloſſen, 
unb löfchten die Lampen aus, und Naud): 
werk räucherten fie nidt, unb Brandeopfer 
opferten fie nicht im Heiligthume des Got: 
te8 Israels. 8. Da fam ber Zorn Jeho— 
va'é über Juda unb Serufalem, und er 
machte es zur Mißhandlung, zum Entſetzen 
und zum Spott, fo wie ihr febet mit euren 
Augen. 9. Und fiche, unfre Väter find ges 


fallen durchs Schwert, unb unfre Söhne 
und Töchter und Weiber find in ber Ge 
fangenfhaft um beg willen. 10. Nun ifi 
mir im Sinne einen Bund zu fließen mit 
Jehova, dem Gott Israels, bap fid) ven 
mir wende fein entbrannter Zorn. 11. Meine 
Söhne, nun feid nidt läflig; denn euch bat 
Jehova ermüflet vor ihm zu fteben, ihm zu 
dienen und feine Diener zu fein, bie ibm 
räuchern. 

12. Da madten fid) auf bie Leviten: 
Mahath, der Sohn Amafai’s, unb Joel, 
ber Sohn Afarja's, von ben Eöhnen der 
Kahathiter; unb von den Söhnen der Me: 
rariter: Kis, der Sohn Abdi's, unb Afarja, 
ber Sohn Jehaleels; und von ben Gerſo— 
nitern: Joah, der Sohn Simma’s, unt 
Eden, ber Sohn Joahs; 13. unb von den 
Söhnen Elizaphans: Simri und Jegiel; 
und von den Söhnen 9fffapbé: Sadarja 
unb Mathanja; 14. und von ben Söhnen 
Hemans: Jehiel und Simei; und von den 
Söhnen Jeduthuns: Semaja und Uſiel. 
15. Und fie verfammelten ihre Brüder, und 
heiligten fid, unb famen, nad) dem Gebote 
des Königs gemäß ben Worten Sebova'é, 
um das Haus Jehova's zu reinigen. 16. Und 
die Priefter gingen hinein ins Haus Je— 
bova’s, um zu reinigen, und jchafften alle 
Unreinigfeit heraus, welde fie im S emp 
Jehova's fanden, in den Vorhof des Hanfes 
Jehova's; unb die Leviten nahmen fie, und 
Ichafften fie hinaus in den Sad Kidren. 
17. Und fie begannen am eriten des eriten 
Monden zu heiligen, und am adten Tage 
des Monden famen fie an bie Halle 3Yebe: 
va'é, unb Deiligten das Haus Jehova's adt 
Tage lang, unb am ſechszehenten des erſten 
Monden hatten fie vollendet. 18. Da gingen 
fie hinein zu Hiskia, dem Könige, und fpra: 
den: Wir haben das ganze Haus Jehova's 
gereiniget und den Brandopfer- Altar und 
all feine Geräthe unb den Sijd ber Schau: 
brodte und all feine Geräthe; 19. und alle 
die Gerütfe, welde der König Ahas ent: 
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weihet bat. in feiner Regierung in feinem 
Vergeben, haben wir zugerichtet unb gebei: 
liget; unb fiehe, fie find vor dem Altar 
Jehova's. 

20. Da machte ſich Hiskia, der König, 
frühe auf, und verſammelte die Oberſten 
der Stadt, und ging hinauf zum Hauſe 
Jehova's. 21. Und ſie brachten dar ſieben 
Stiere und ſieben Widder und ſieben Läm— 
mer und ſieben Ziegenböcke zum Sündopfer 
für das Königreich und für das Heiligthum 
und für Juda. Und er befahl den Söhnen 
Aarons, den Prieſtern zu opfern auf dem 
Altar Jehova's. 22. Da ſchlachteten die 
Prieſter die Rinder, und nahmen das Blut, 
und ſprengeten es auf den Altar, und 
ſchlachteten die Widder, und ſprengeten das 
Blut auf den Altar, und ſchlachteten die 
Lämmer, und ſprengeten das Blut auf den 
Altar. 23. Und ſie brachten herzu die Vöcke 
des Sündopfers vor den König und die 
Verſammlung, die legten ihre Hände auf 
dieſelben, 24. und die Prieſter ſchlachteten 
ſie, und ſprengeten ihr Blut zur Entſündi— 
gung auf ben Altar, ganz Israel zu ver: 
ſöhnen; denn für ganz Israel hatte ber 
König das Brandopfer unb Cünbepfer be: 
ſohlen. 25. Und er beftellete die Leviten im 
Haufe Jehova's mit Gombeln, mit Harfen 
und mit Lauten, nad) dem Gebote Davids 
unb Gads, des Sehers bes Königs, und 
Nathans, des Propheten; denn durd; Se: 
bova gefhah das Gebot, durd feine Pro: 
pheten. 26. Und bie Leviten ftanben mit 
den Saitenfpielen Davids, unb bie Priefter 
mit den Trompeten. 27. Und Hiskia befahl 
Drandopfer zu opfern auf bem Altar; und 
ld das Brandopfer begann, begann ber 
Gefang Jehova's und bie Trompeten burd) 
die Saitenfpiele Davids, des Königs von 
Serael, 28. Und die ganze Verfammlung 
fe nieder, und ber Gefang erſcholl und 
die Trompeten trompeteten, alles big zur 
Vollendung des Brandopfers. 

29. Und ald das S3ranbopfer vollendet 


war, neigeten fid) der König unb alle, bie 
fid) bet ihm fanden, und beteten an. 30. Und 
Hiskia, der König, und bie Oberſten befah: 
lem den Leviten bem Jehova lobzufingen mit 
Worten Davids und Aſſaphs, des Sehers. 
Und fie lobfangem mit Freuden, und neige: 
ten fid unb beteten an. 31. Und Hisfia 
bob an, und fprad: Nun ihr feid mit voller 
Hand gelommen für Jehova, tretet herzu 
und bringet Schladhtopfer und Dankopfer 
zum Haufe Jehova's. Da brachte bie Vers 
ſammlung Schlahtopfer unb Danfopfer, und 
alle Freiwilligen Brandopfer. 32. Und es 
war die Zahl ber Branbopfer, welde bie 
Verſammlung — bradjte: fiebenzgig Rinder, 
hundert Widder, zweihundert Lämmer, zum 
Brandopfer für Jeheva alle biefe; 33. und 
geheiliget wurden fehshundert Rinder und 
breitaufenb Schafe. 34. Nur der Priefter 
waren zu wenig, unb fie vermochten micht 
allen Brandopfern die Haut abzuziehen: ba 
ftanden ihnen bei ihre Brüder, bie Leviten, 
bis das Gefchäft vollendet war, unb bis 
fid) die [übrigen] Priefter geheiliget; denn 
die Leviten waren reblicher geweſen fid) zu 
heiligen als die Priefter. 35. Aber aud) 
waren Brandopfer in Menge mit den fett: 
ftüden der Danfopfer und mit ben Trank— 
opfern zu den Branbopfern. Und fo ward 
der Dienft des Haufes Jehova's beſchickt. 
36. Und es freuete fid) Hisfia und alles 
Volk darüber, daß Gott des Volkes ge: 
adıtet hatte; denn plößlid war bie Cade 
geſchehen. 

XXX. 1. Und Hiskia ſandte an ganz 
Israel und Juda, und auch Briefe ſchrieb 
er an Ephraim und Manaſſe, daß ſie kämen 
zum Haufe Jehova's in Jeruſalem, um Paſ— 
ſah zu halten Jehova, dem Gott Joraels. 
2. Und der König und ſeine Oberſten und 
die ganze Verſammlung zu Jeruſalem wur— 
den Raths das Paſſah zu halten im zweiten 
Mond. 3. Denn ſie vermochten nicht es zu 
halten zu jener Zeit, weil die Prieſter ſich 
noch nicht geheiliget in hinreichender Anzahl, 
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und das Volk nicht verfammelt war nad) 
Serufalem. 4. Und bie Cade war bem 
Könige redjt unb ber ganzen Verſammlung. 
5. Und fie feßten feit, ausrufen zu faffen in 
ganz Israel von Beerjeba bis mad) Dan, 
bag man füme, Paſſah zu halten Jehova, 
dem Gott Israels, zu Jerufalem; denn fie 
hatten e$ [ange nicht gehalten, wie geſchrie— 
ben ftehet. 6. Da gingen bie Läufer mit 
ben Briefen von ber Hand des Königs und 
feiner Dberften durch ganz Israel und Juda, 
und nad bem Gebote des Königs, und 
ſprachen: Ihr Söhne Israels, kehret euch 
zu Jehova, dem Gott Abrahams, Iſaaks 
und Jsraels, daß er fid) kehre zu den Ent: 
tonnenen, bie cud) übrig geblieben von ber 
Hand ber Könige von Afiyrien. 7. Und 
jeib nicht wie eure Väter und eure Brüder, 
bie fid vergangen an Sehova, bem Gott 
eurer» Bäter, barum er fie bem Berderben 
bingegeben, jo wie ihr jchet. 8. Nun feid 
nicht Halsjtarrig, wie eure Väter, gebet dem 
Jehova bie Hand, und fommet zu feinem 
Heiligthume, welches er geheiliget auf ewig, 
und" bienet Jchova, eurem Gott, baj fid) 
von euch wende fein entbrannter Zorn. 9, 
Denn wenn ihr euch zu Jehova fefret, fo 
werben eure Brüder unb eure Söhne Er: 
barmen finden vor ihren Siegern, baf fie 
zurüdfchren in diefes Land; denn gnübig 
und barmberzig ijt Jehova, euer Gott, und 
er wird feim Angeficht nicht von euch wen: 
ben, wenn ihr euch zu ihm febret? 10. Und 
[o gingen die Läufer von Stadt zu Stadt 
burd) das Land Ephraim unb Manafje bis 
nad) Cebuíon; aber fie ladjten über fie, und 
Ipotteten ihrer. 411. Ded) etliche von Aſſer 
und Manafje und von Gebulon demüthigten 
fid, unb famen nad Jeruſalem. 12. Auch 
auf Juda fam bie Hand Jehova's, baf er 
allen Einen Sinn gab, zu thun, das Gebot 
des Königs und der Oberjten nad) bem Worte 
Gottes. 

13. Und e$ verfammelte fid) gen Jeruſa— 
lem viel Volk, um das Feſt des Ungefäuer: 
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ten zu halten, im zweiten Mond, eine fehr 
große Berfammlung. 14. Und fie machten 
fid auf, unb fchafften die Altäre weg zu 
Serufalem, und alle Rauchaltäre ſchafften fie 
meg, unb warfen fie in den Bad Kidron. 
15. Und fie ſchlachteten das Paſſah am vier: 
zehenten des zweiten Monden, unb bie Prie: 
fter und bie Leviten fchämeten fid und bei: 
ligten fid), und bradjten Brandopfer bar im 
Haufe Jehova's. 16. Und fie ftanden an 
ihrer Stelle, nad) ihrem Gebrauche, nad) dem 
Gefege Moje’s, des Mannes Gottes, umb 
die Prieſter fprengeten das Blut aus ber 
Hand ber Leviten. 17. Weil Viele im ber 
Verſammlung waren, bie fid) nicht geheiliget, 
fo übernahmen bie Leviten das Schlachten 
der Baflah-Lämmer für alle Unreinen, und 
beiligten fic dem Jehova. 18. Denn eine 
Menge des Volkes, Viele von Ephraim und 
Manafie, Iſſaſchar und Sebulon hatten ſich 
nicht gereiniget, jondern aßen das Paſſah 
nidt nad) ber Schrift. Doch Diéfia betete 
für fie, unb ſprach: Jehova, der Gütige, 
vergebe allen, 19. die ihr Herz gerichtet 
Gott zu [fuden, Jehova, den Gott ihrer 
Väter, aber nicht mit beiliger Reinigkeit! 
20. Und Jehova erhörete Hisfia, und ver: 
gib dem Volke. 21. Und [o hielten bie 
Söhne Israels, bie fid) zu Serufalem fan: 
ben, das Feſt des Ungefäuerten jieben Tage 
in großer Freude, und es priejen Jebora 
Tag für Tag die Leviten und bie Triejter 
nit Caitenfpielen des Lobes Jehova's. 22. 
Und Hisfia redete allen Leviten freundlid 
zu, die funbig waren in ber [djónen Kunde 
|des SDienjte$] Jehova's, und fie agen bic 
Feſtopfer fieben Tage lang, indem fie Dant: 
opfer opferten und lobfangen Jchova, dem 
Gott ihrer Väter, 

23. Und bie ganze Verfammlung ward 
Raths fieben andere Tage zu halten, und jie 
hielten [nody] ficben Tage in Freuden. 24, 
Deun Hiskia, der König von Juda, fpenbete 
ber Berfammlung taufend Ctiere und jichen: 
taujenb Schafe, und die Oberften fpendeten 
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ber Derfammlung taufenb Stiere unb zehen: 
taufend Schafe; und e$ hatten fid) Prieſter 
gebeiliget in Menge. 25. Und e$ freueten 
fid bie ganze Verfammlung von Juda und 
die Priefter unb die Leviten unb bie ganze 
Verfammlung, die von Syérael gekommen, 
unb bie Fremdlinge, die aus dem Lande Je: 
rael gefommen, und bie in Juda mobneten. 
26. Und eó war eine große Freude zu Je— 
rufalem; benn feit der Zeit Salomo’s, des 
Sohnes Davids, Königs von Israel, war 
dergleichen nicht gefchehen zu Serufalem, 
27. Und bie Priefter und Leviten ftanben 
auf, und fegneten das Volk, und ihre Stimme 
ward erbóret, und ifr Gebet fam zu feiner 
heiligen Wohnung im Himmel. 

XXXI. 1. Und als bie alles vollendet 
war, ging das ganze Israel, das fid) ba 
fand, hinweg zu den Städten von Juda, 
und fie zerbrachen bie Säulen, unb hieben 
die Aſtarten um, unb rigen bie Höhen nie: 
der und bie Aitäre in ganz Juba und Ben: 
jamin und in Ephraim und Manafie, bis 
alles vertilget war, unb dann fehreten alle 
Söhne Israels zurüd ein jeglicher zu feinem 
Figenthume, zu ihren Städten. 

2. Und, Hiskia bejtellete bic Abtheilungen 
der Priefter und der 2eviten, nad) ihren Ab: 
theilungen, einen jeglichen nad) feinem Dienſte, 
die Briefter unb £eviten, zu Brandopfern unb 
Dankopfern, zum Dienft und zum Lobfingen 
und Preifen, in den Thoren des Lagers Se: 
hova's. 3. Und der König beftimmte einen 
Theil von feiner Habe zu Brandopfern, zu 
ven Brandopfern des Morgens und Abends 
und zu den Brandopfern an ben Ruhetagen 
und ben Neumonden und ben jejtem, wie 
geſchrieben ftefet im Gefete Jehova's. 4. Und 
er befahl dem Volke, den Bewohnern von 
Serufalem, den Theil der Priefter und Les 
vitem zu geben, auf bag fie am Geſetze 3e: 
hova's hielten, 5. Und als diefer Befehl 
ausfam, bradjten bie Söhne Israels reid): 
ih bie Erftlinge von Getreide, Mojt und 
Del und Honig und allem Erzeugniß des 


Feldes; und den Zehenten von allem brad 
ten fie in Menge. 6. Und die Söhne Is— 
raeld und Juda's, bie in den Städten von 
Juda wohneten, aud) fie brachten den Zehen 
ten von Nindern und Schafen und ben Ze: 
henten von bem Geheiligten, das Jehova, 
ihrem Gott, gebeiligt war, und legten Haus 
fen bei Haufen. 7. Im britten Mond be: 
gannen fie die Haufen aufzufhütten, unb im 
fiebenten Mond vollendeten fie. 8. Und es 
famen $iéfia und die Oberften, und fahen 
bie Haufen, unb priefen Gott und fegneten 
fein Bolt Syérael. 9. Und Hiskia befragte 
die Priefter unb die Leviten wegen ber Dau: 
fen. 10. Da fprad zu ihm Aſarja, ber 
Ober: Priefter, vom Haufe Sabof, und [prad: 
Seit man begonnen die Gabe zu bringen 
ins Haus Jehova's, haben wir gegefjen, und 
find fatt worden, und haben übriggelafjen in 
Menge; denn Jehova hat fein Volk gejegnet, 
und das übriggebliebene ijt biejer große 
Haufe. 

11. Und Hiskia befahl Zellen zuzurichten 
im Haufe Jehova's. Und fie richteten fie 
zu, 12 und brachten die Gaben und bie 
Zehenten und das Geheiligte hinein treulid). 
Und über diefelben war Ober-Vorſteher Cha: 
nanja, ber Levit, und Simei, fein Bruber, 
der zweite. 13. Und Jehiel und Ahasja und 
Nahath unb Aſahel und Serimoth und Jo: 
fabad und Eliel und Jesmachja und Mahath 
und Benaja waren Auffeher zur Hand Cha- 
nanja'é unb Cimei'é, feines 3Bruberó, auf 
Anordnung Hiskia’s, des Königs, und Aſar— 
ja'$, des Ober-Vorſtehers des Hauſes Got: 
tes. 14. Und Kore, der Sohn Jimna's, 
ber Levit, ber Thorwärter gegen Aufgang, 
war über bie freiwilligen Gaben Gottes, um 
die Hebe Jehova's und das Hochheilige heraus 
zu geben. 15. Und unter jeiner Aufſicht 
waren Eden und Minjamin und ejua und 
Semaja, Amarja und Sadanja in ben 
Städten ber Priejter auf Treu und Glauben, 
um ihren Brüdern mad) Abtheilungen zu 
geben, bem Großen wie bem Kleinen, 16. 
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außer ihren Berzeichneten an Mannsbildern 
von brei Jahren und brüber, allen, bie ins 
Haus Jehova's famen Tag für Tag, zu 
ihrem Dienfte in ihren Verrichtungen, im 
ihren Abtheilungen, 17. nebft den Verzeich— 
neten der Priefter, nad ihren Stammhäu— 
jerm, unb ber 2eviten, von zwanzig Jahren 
und drüber, in ihren Berrichtungen, in ihren 
Abtheilungen, 18. und ben Berzeichneten von 
all ihren Kindern, ihren Weibern und ihren 
Töchtern, ber ganzen Menge; benn reblid) 
beiligten fie fid zum Dienfte. 19. Und für 
Söhne Narons, bie Priefter, waren auf dem 
Bezirks: Felde ihrer Städte, Stabt für Stabt, 
Männer [beftellet], bie mit Namen ange 
geben waren, um allen Mannsbilbern ber 
Priefter und allen Verzeichneten ber Leviten 
ihren Theil zu geben. 20. Und alfo that 
$iéfia im ganz Juda, und that gut unb 
recht umb reblid) vor Jehova, feinem Gott, 
21. unb in allem Thun, das er begann im 
Dienfte des Haufes Gottes, und im Gefete 
und Gebote, um feinen Gott zu fuchen; mit 
ganzem Herzen that er có, und er fatte 
Süd. 


Gay. XXXII. 
(Bgl. 2. &on. XVIII, 13, — XX.) 


Sanheribs Kriegezug; wunderbare Rettung; übrige Regierung 
$iéfiaà'd unb Tod. 


XXXIL 1. Nach biefen &faten umb bie: 
jer Redlichkeit fam Sanherib, ber König von 
Affyrien, unb fam mad) Juba, und lagerte 
fid) wider bie feſten Städte, und gedachte fie 
fid zu erbredhen. 2. Und als Hiskia fab, 
bag Sanberib fam, und feine Abſicht war 
zu ftreiten wider Serufalem: 3. warb er 
Raths mit feinen Oberſten und feinen Hel— 
ben bie Waflerquellen zu verftopfen, bie 
außerhalb der Stadt, und fie halfen ihm. 
4. Und e$ verfammelte fid) viel Volk, und 
fie verftopften alle Quellen und ben Bad, 
ber mitten burd) das Land fließet, unb fpra= 
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den: Warum follten die Könige von Afiy: 
rien kommen, unb viel Wafler finden? 5. 
Und er faffete Muth, und bauete alle nic: 
dergeriffenen Mauern, unb führete fie auf 
bis an die Thürme, unb außerhalb [baute 
er] eine andere Mauer, unb befeftigte das 
Milo an ber Stabt Davids, unb made 
Gewehre in Menge und Schilde. 6. Unb 
er fette Kriegs:Oberiten über das Volk, unb 
verfammelte es zu fid) auf ben Mag am 
Thore ber Stadt, unb redete ihnen freund: 
lich zu, und fprad: 7. Geib feft und ftarf, 
fürdjtet eud) nicht umb verzaget nit ver 
bem Könige von Afiyrien unb vor all be 
Menge, die mit ihm ijt; denn mit ung find 
mehr, als mit ihm. 8. Mit ibm ijt ein 
fleiſchlicher Arm, aber mit und Jehova, un: 
fer Gott, uns zu helfen und unfren Streit 
zu ftreiten. Und es verließ fid das Boll 
auf bie Neben Hiokia's, des Königs ven 
Juda. 

9. Nach dieſem ſandte Sanherib, ber Kö: 
nig von Aſſyrien, ſeine Knechte gen Jeruſa— 
lem (er aber ſtand wider Lachis, und ſeine 
ganze Macht mit ihm) an Hiskia, den Kö: 
nig von Juda, und an ganz Juda, das in 
Jeruſalem war, und ſprach: 10. So ſpricht 
Sanherib, der König von Aſſyrien: Worauf 
vertrauet ihr, daß ihr bleibet in der Feſtung 
in Jeruſalem? 11. Verführet euch Hisfia 
nicht, umb macht, daß ihr ſterbet durch Hunger 
unb Durſt, indem er ſpricht: Jehova, unſer 
Gott, wird uns retten aus der Hand des 
Königs von Aſſyrien? 12. Iſt's nicht Hie— 
kia, der ſeine Höhen und ſeine Altäre abge— 
ſchafft, und Juda und Jeruſalem befohlen, 
und geſprochen: Vor Einem Altar ſollt ihr 
anbeten, und auf ihm räuchern? 13. Wiſſet 
ihr nicht, was ich unb meine Väter gethau 
allen Völkern ber Länder? Haben bie Gt: 
ter ber Völker ber Länder vermocht ihr Land 
zu retten aus meiner Hand? 14. Wer iit 
unter allen Göttern biefer Völker, welche 
meine Väter vertilget, weldyer vermochte jein 
Sand zu retten aus meiner Hand, baf euer 
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Gott vermögen follte eudj zu retten aus 
meiner Hand? 15. Und mun, laffet euch 
nicht täufhen von Hiskia, und laffet euch 
nicht verführen auf folde Weife, und glaus 
bet ibm nit! Denn kein Gott aller Völker 
und Königreiche vermochte fein Volk zu rete 
ten aus meiner Hand und aus ber Hand 
meiner Väter: wie viel weniger wirb euer 
Gott euch retten aus meiner Hand! 

16. Und nod) mehr rebetem. feine Knechte 
wider Gott, Jehova, und wider Hiskia, feis 
nen Knecht. 17. Und einen Brief fdyrieb cr, 
um Jehova, ben Gott Syóraeló, zu höhnen 
und wider ihn zu reden, indem er jprady: 
So wie die Götter der Völker der Länder, 
melde ihr Volk nicht gerettet aus meiner 
Hand, aljo wird aud ber Gott Hiskia’s 
fein Bolt nicht retten aus meiner Hand, 
18. Und fie riefen mit lauter Stimme auf 
Jüdiſch bem elfe von Jeruſalem zu, das 
auf ber Mauer war, um fie zu fd)reden unb 
beftürzt zu machen, auf daß fie die Stadt 
einnähmen. 19. Und fie redeten vom Gott 
Serufalems, wie von den Göttern der Völ— 
fer ber Erde, melde Werk von Menſchen— 
Händen find. 

20. Und có betete Hiskia, der König, und 
Refaia, der Sohn des Amoz, der Prophet, 
um deß willen, und ſchrieen gen Himmel. 
21. Da fandte Jehova einen Engel, ber ver: 
tilgete alle Kriegs: Helden und Yürften und 
Dberften im Heere des Königs von Afiyrien, 
und er zog mit Schamröthe zurüd nad) feis 
nem Lande, Unb als er in das Haus feines 
Gottes ging, fülleten ifm daſelbſt burdjó 
Schwert, die hervorgegangen aus feinen 2enz 
den. 22, Und fo half Jehova dem Hiskia 
und ben Bewohnern von Jerufalem aus ber 
Hand Sanberibs, des Königs von Afiyrien, 
und aus ber Hand aller, unb fchüßete fie 
ringsum. 23. Und viele braten Gejchenke 
dem Jehova nad Serufalem, und Kojtbar: 
feiten dem Hiskia, dem Könige von Juba, 
unb er war erhaben in den Augen aller 
Völker hernahmals. 


24. Zu jelbiger Zeit warb Hiskia Frank 
zum Öterben, unb cr betete zu Jehova, unb 
er [prad) zu ihm, unb gab ihm ein Wunder: 
Zeichen. 25. Aber Hiskia vergalt nicht bie 
Wohlthat an ihm, fondern fein Herz erhob 
fi, und eó war über ihn ein Zorn und 
über Juda und Serufalem. 26. Da demü— 
tbigte fid) Hisfia wegen ber Erhebung feines 
Herzens, er und die Bewohner von Jeru⸗ 
ſalem, und es kam der Zorn Jehova's nicht 
über ſie beim Leben Hiskia's. 27. Und 
Hiskia hatte ſehr großen Reichthum und 
Ueberfluß, und er machte ſich Schatzkammern 
für Silber und für Gold und für köſtliche 
Steine und für Spezereien und für Schilde 
und für allerlei koſtbare Geräthe, W. und 
Vorrathshäuſer für bie Erzeugniſſe an Ges 
treide und Moſt und Oel, und Raufen für 
allerlei Vieh und Hürden für Heerden. 29. 
Und Städte ſchaffte er fid) und Schafe und 
NindersHeerden in Menge; denn Gott gab 
ibm jehr große Habe. 30. Und er, Hiskia, 
verjtopfte den obern Ausflug bes Waſſers 
Gihon, und leitete e$ hinunter abendwärts 
von ber Stadt Davids. Und Hiskia mar 
glücklich in all feinem Thun. 31. Und ben: 
ned) bei den Botfchaftern ber Fürften von 
Babel, die zu ihm fandten, um über das 
Wunder zu fragen, weldes gejchehen im 
Lande, verlieh ihn Gott, fo daß er ihn ver: 
jud)te, um zu erkennen alles, was in feinem 
Herzen, 

32. Die übrige Gefhichte Hiskia's aber 
und feine frommen Thaten, fiebe, das ijt 
gejhrieben in dem Geſichte Jefaja’s, des 
Sohnes des Amoz, des Propheten, im Buche 
ber Könige von Juda und Israel. 33. Und 
Hiskia legte jid) zu feinen Vätern, unb man - 
begrub ihn auf der Höhe der Gräber ber 
Söhne Davids, und cà tbaten ibm Ehre in 
jeinem Tode ganz Juda und die Bewohner 
von Jeruſalem. Und Manafje, fein Sohn, 
warb König an feiner Statt, 
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Gap. XXXIII, 1— 20. 
(BgL 2. Kön. XXI, 1—8) 


Regierung Manaſſe's. 


XXXIIL 1. Zwölf Jahr alt war Ma: 
naffe, als er König ward, und fünf unb 
fünfzig Jahr regierte er zu Jerufalem. 2. Und 
er that, was böfe mar in den Augen Jeho— 
va's, gleih den Gräueln der Völker, welde 
Jehova vertrieben vor den Söhnen Israels. 
3. Und er banete wieber die Höhen, melde 
Hiskia, fein Vater, niedergerifien, und er: 
richtete Altäre den Baals, und machte Aſtar— 
ten, und betete baó ganze Heer des Dim: 
mels an, und bienete ihm. 4. Und er bauete 
Altäre im Haufe Jehova's, wovon Jehova 
geſprochen: Zu Jeruſalem foll mein Name 
fein emiglid. 5. Und er bauete Altäre bem 
ganzen Heere bes Himmels in beiden Nor: 
böfen des Haufes Jehova's. 6. Und er 
weibete feinen Sohn burdjá Feuer im Thale 
ber Söhne Hinnoms, und trieb Zauberei 
und Zeichendeuterei und Beſchwörung, und 
beitellete Todtenbefhwörer und fuge Män— 
ner, und that viel Böfes in ben Augen Je: 
bova’s, ihn zu reizen. 7. Und er fette bas 
Söten: Bild, das er gemacht, ins Haus Got: 
te8, wovon Gott gefprodhen zu David und 
zu Calemo, feinem Sohne: In diefes Haus 
unb nad Jeruſalem, das ich erwählet aus 
allen Stämmen Israels, will ich meinen 
Namen legen ewiglid. 8. Und id) will ben 
Fuß Israels nicht mehr weichen laffen aus 
bem Lande, welches id; beitimmt euren Vä— 
tern, wenn fie nur darauf achten zu thun 
alles, was ich ihnen geboten, all das Gefek 
' unb bie Satzungen und bie Rechte, durch 
Moſe. 9. Aber Manaffe verführete Juda 
unb bie Bewohner von Serufalem, baf fie 
ärger thaten denn die Völker, welche Jchova 
ansgetilget vor den Söhnen Israels. 10. Und 
Jehova redete zu Manaſſe und zu feinem 
Volke, aber fie merketen nicht darauf, 

11. Da lieh Jehova über fie kommen bie 
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Heer-Oberſten des Königs von Afiyrien, bi 
nahmen Manafje gefangen mit Hafen, unt 
banden ihn mit Ketten, und führeten ihn 
gen Babel. 12. Und ba er bebrünget war, 
flehete er zu Jehova, feinem Gott, und de: 
mütbigte fid) febr vor bem Gott feiner Bi: 
ter, 13. unb betete zu ihm; und er lief fid 
von ihm erbitten, und erhörete jein Flehen, 
und ließ ihn nad) Jeruſalem aurüdtebren in 
fein Königreih, und Manafle erkannte, dat 
Jehova Gott fei. 

14. Und bernadymalé bauete er eine áuger 
Mauer der Stadt Davids abenbwärts ven 
Gihon im Thale, unb wo man ins jijó: 
Thor gebet, und führete fie um ben Hügel, 
und machte fie febr body, unb legte Kriegs: 
Dberiten in alle feften Städte in^ Juba. 
15. Und er [dafjte weg bie Götter ber 
fremde und das Bild aud bem Haufe 3c 
hova's und alle Altäre, bie er gebauet auf 
bem Berge des Haufes Jehova's und zu Qc 
rufalem, und warf fie binaus vor bie Stadt. 
16. Und er ftellete den Altar Jehova's ber, 
und opferte auf demfelben SDanfz unb Lob: 
opfer, unb befahl Juda Jehova, dem (et 
Séraelé, zu dienen. 17, Aber baé Boll 
epferte nod) auf ben Höben, mur Jebeva, 
ihrem Gott. 

18. Die übrige Gefhichte Manaffe's aber 
und fein Gebet zu feinem Gott umb ti 
Reden ber Seher, bie zu ibm rebeten im 
Namen Jehova's, bes Gottes Israels, dus 
fiebet ja in ber Gejdidte ber Könige von 
Israel; 19. und fein Gebet, umb wie c 
erhöret worden, unb all feine Sünde un? 
fein Vergeben, unb bie Derter, an melden 
er Höhen gebauet unb bie Altarten und 
Götzen errichtet, bevor er fid) demütbigte: 
fiche, das ijt gefchrieben in der Geſchichtt 
Oefai'é, 20. Und Manaffe fegte fid zu 
feinen Vätern, und man begrub ihn im fci: 
nent Haufe, und Amon, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 
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Gap. XXXIII, 21 — 25. 
(Bol. 2. Ron, XXI. 19-26) 


Regierung Amtond 


21. Zwei und zwanzig Jahr alt war 
Amen, als er König ward, unb zwei Jahre 
regierte er zu Jeruſalem. 22. Und er that, 
was böfe war in den Augen Jehova's, fo 
mie Manaffe, fein Bater, gethan; und all 
den Götzen, welche Manafle, fein Bater, ge: 
madt, epferte Amon und bienete ihnen. 23. 
Und er bemütbigte fi nidt ver Jehova, 
mie fid) Manaſſe, fein Vater, gebentütbiget ; 
denn er, Amon, häufte Verſchuldung. 24. Und 
feine Knechte verſchworen fid) wider ihn, und 
tödteten ihn in feinem Haufe. 25. Aber das 
Seff des Landes ſchlug alle die Verſchwore— 
nen wider ben König Amon, und machte 
Jeſia, feinen Sohn, zum Könige an feiner 
Statt. 


Gap. XXXIV. XXXV. 
(Bel 2. Son. XXII, 1—XXIIT, 30.) 


dromme Regierung Zoſia's. 


XXXIV. 1. Acht Sabre aft mar Joſia, 
als er König ward, und ein unb breipig 
Jahr regierte er zu Jerufalem. 2. Und er 
that, was recht war in den Augen Jehova's, 
und wandelte in ben. Wegen Davids, feines 
fater$, und mid; nicht zur Rechten und zur 
inten. 3. Und im achten Jahre feiner Res 
sierung, ba er med) ein Knabe war, begann 
tt den Gott Davids, feines Baters, zu 
iden; und im zwölften Jahre begann er 
Juba unb Serufalem zu reinigen von ben 
Höben unb ben Nitarten und den gefhnigten 
tzb gegoſſenen Bildern. A. Und fie riffen 
nieder vor feinen Augen die Altäre der Baal, 
und die Sonnen-&äulen, bie über benjelben 
waren, hieb er ab, unb bie Nitarten umb bie 
zeſchnizten und gegoffenen Bilder zerbrach 
unb germalmete er, und freuete [den Staub 


davon] auf die Gräber derer, bie denfelben 
geopfert. 5. Und die Gebeine der Priefter 
verbrannte er auf ihren Altären, unb reinigte 
jo Juda und Serufalem. 6. Unb in ben 
Städten von Manafle und Gpbraim unb 
Simeon und bis nad) Naphthali durchſuchte 
er ihre Häufer ringsum. 7. Und er rij 
nieder bie Altäre, und die Aftarten und die 
Götzen zerſchlug und zermalmete er, und alle 
Sonnen Säulen hieb er um im ganzen Lande 
Israel. Und fo febrete er zurüd nad) Je— 
rufalem. 

8. Und im achtzehenten Jahre feiner Re: 
gierung, nad) ber Neinigung des Yandes und 
des Haufes, fanbte er Saphan, den Sohn 
Azalja’s, und Maefeja, den Oberften ber 
Stadt, und Joah, den Sohn des Joahas, 
den Kanzler, um zu beffert das Haus es 
bova’s, feines Gottes. 9. Und fie famen zu 
Hilfia, dem HohensPriefter, und man gab 
[ihnen] das Geld, das eingebradyt worden 
ins Haus Jehova's, welches bie Leviten, bie 
Thür-Hüter; eingefammelt von Manafje unb 
Ephraim unb vom ganzen lleberbleibfel 8: 
raeá unb von ganz Juda und Benjamin 
und von ben Bewohnern von Serufalem ; 
10. unb fie gaben eó in die Hand derer, 
bie das Merk fchaffeten, bie beftellet waren 
im Haufe Jehova's, und es gaben có, bie 
das Werk fchaffeten, bie da fchaffeten am 
Haufe Jehova's, um das Haus herzuftellen 
unb zu befiern, 11. fie gaben es den Zim— 
merleuten unb den Bauleuten, zum Ankaufe 
von gehauenen Steinen und Holz zu Binder 
balfen und zum Gebälfe ber Häufer, welche 
die Könige von Juda verberbet hatten. 12. 
Und die Männer banbelten mit Treue bei 
bem Werke. Und über fie waren geſetzt 
Jahath und Obadja, bie Leviten, von ben 
Söhnen Merari’s, und Gadjrja unb Mes: 
fullam, von ben Söhnen ber Kathathiter, 
zur Auffiht, und die Leviten waren alle 
fundig ber Saiten-Spiele; 13. aud waren 
fie über bie Laftträger, und waren Aufjeher 
über alle, bie das Werk fchaffeten jeglicher 
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Arbeit, und von den Leviten waren [Andere] 
Schreiber und Vorfteher und Thorwärter. 
14. Und ba fie das Geld, baó eingebradht 
worden insg Haus Jehova's, herausnahmen, 
fand Hilkia, der Priefter, das Bud des Ge: 
feßes Jehova's burd Mofe. 15. Da hob 
Hilfia an, unb fprad zu Saphan, dem 
Schreiber: Das Gefebbud) habe id) gefun: 
ben im Haufe Jehova's, unb Hilfia gab das 
Bud dem Saphan. 16. Und Saphan brachte 
das Bud) dem Könige, und brachte nod) dem 
Könige 9tadyridjt, und ſprach: Alles, was 
deinen Knechten aufgetragen ijt, thun fie. 
17. Und fie fdütteten das Geld, das fid) 
fand im Haufe Jehova's, aus, unb gaben 
e8 in bie Hand derer, bie bejtellet find, und 
in bie Hand derer, bie das Werk jdjajfem. 
18. Und e$ berichtete Sapban, der Schrei— 
ber, dem Könige, und ſprach: Gin Bud) bat 
mir Hilkia, ber Priefter, gegeben, und Ga: 
phan las darin vor bem Könige. 

19. Und es geſchah, als der König bie 
Worte des Geſetzes Dórete, ba zerriß er feine 
Kleider. 20. Und ber König gebot bem 
Hilkia und 9(fifam, dem Sohne Saphans, 
unb Abdon, dem Sohne Micha’s, und Ga: 
phan, bem Schreiber, und Ajaja, bem Knechte 
des Königs, unb fprah: 21. Gebet Din, 
fraget Jehova für mid) unb für bie Uebrig- 
gebliebenen in Israel und Juda über bie 
Worte des Buches, das gefunden werben; 
denn groß ijt der Grimm Sehova’s, ber fid) 
über uns ergießet, barum daß unfre Väter 
das Wort Jehova's nicht beobachtet, zu thun, 
wie gejchrieben jtehet in biefem Bude. 22. 
Da ging Hillia, und denen ber König [ges 
boten], zu Hulda, ber Propbetin, bem Weibe 
Sallums, des Sohnes Thakehaths, des Soh— 
nes Hasrahs, des SKleidersHüters (fie woh— 
nete aber zu Jeruſalem im andern Theile), 
unb fie redeten zu ihr auf foldje Weife, 

23.. Und fie jprad) zu ihnen: So fpridt 
Sehova, ber Gott Jsraels: Sprechet zu bem 
Manne, der eud zu mir gefandt: 24. Go 
ſpricht Jehova: Siehe, id) bringe Unglüd 
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über biefem Ort und über feine Bewohner, 
alle bie Flüche, bie gefchrieben ftehen in bem 
Buche, welhes man gelefen vor dem Könige 
von Juda. 25. Darum baf fie mich ver: 
lafien, und andern Göttern geräuchert, mid 
zu reizen mit allen Werken ihrer Hände: 
jo wird fid mein Grimm ergießen über bie: 
jen Ort, und wird nicht erlejchen. 26. Aber 
zum Könige von Juda, ber eud) jenbet, Je: 
bova zu befragen, fpredet jo zu ibm: So 
Ipricht Jehova, ber Gott Syéraeló: Die Worte, 
bie du gebóret, — 27. bieweil dein Herz 
erweichet worden, unb fid) gebemütbiget ver 
Gott, indem bu höreteft feine Neben über 
biefen Ort unb über jeine Bewohner, und 
weil bu bid) demüthigteft vor mir, und beine 
Kleider zerrifieft, und weineteft vor mir: jo 
babe aud) id) gehöret, [prit Jchova. 28. 
Eiche, id) will bid) fammeln zu deinen Vä— 
tern, unb bu follft gejammelt werden in 
beine Gräber in Frieden, und beine Augen 
jollen nidt all das Unglüd *enfeben, das ich 
bringe über diefen Ort und über feine 33e: 
wohner. Und fie brachten dem Könige Ant: 
wort. 

29. Da fandte der König bin, und ver: 
jammelte alle Nelteften von SYuba und Ses 
rujalem, 30. Und ber König ging hinauf 
ins Haus Jehova’s, und alle Männer von 
Juda und bie Bewohner von Serufalem und 
die Priefter und bie Xeviten und alles Volk, 
[o Hein alé groß, unb er las vor ihren 
Ohren alle Worte des Buches des Bundes, 
das gefunden worden im Haufe Jchova’s. 
31. Und ber König jtand auf feinem Stande, 
und fchloß den Bund vor Jehova, Jehova 
nadyzuwandeln, und feine Gebote und feine 
Berordnungen und jeine Sagungen zu halten 
mit feinem ganzen Herzen und mit feiner 
ganzen Geele, die Worte des Bundes zu 
thun, bie gejchrieben ftanden in biefem Buche. 
32. Und er ließ [in benjelben] treten alle, 
bie fid fanden in Serufalem und in Pens 
jamin, und es tfatem die Bewohner von 
Sernfalem nad) dem Bunde Gottes, des 
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Gottes ihrer Väter. 33. Und Syofia fchaffte 
alle Gräuel weg aus allen Landen, welche 
den Söhnen Israels gehöreten, und machte, 
daß alle, bie fid) in Israel fanden, Jehova, 
ihrem Gott dieneten; fo lange er Iebete, 
miden fie nicht ab von Jehova, bem Gott 
ihrer Väter. 

XXXV. 1. Und Joſia hielt zu Jerufalem 
ein Pafjah dem Jehova, und man fchladhtete 
das Paſſah am vierzehenten des erften Mon: 
den. 2. Und er bejtellete die Priejter zu 
ihren Berrichtungen, und ermunterte fie zum 
Dienfte des Haufes Jehova's. 3. Und er 
iprad zu ben Leviten, bie ganz Israel [eb: 
reten, die dem Jehova geheiliget waren: 
Setzet bie heilige Lade in das Haus, wel: 
ches Salomo, der Sohn Davids, König von 
Sérael, gebauet; fie ijt eud) nicht mehr Laft 
auf ber Schulter. Nun dienet Jehova, eurem 
Gott, und jeinem Volke Jorael, 4. und jeid 
bereit nad) euren Stammbäufern, nad) euren 
Abtheilungen, gemäß der Schrift Davids, 
des Königs von Israel, und gemäß der 
Schrift Salemo’s, feines Sohnes. 5. Und 
ftebet im Deiligtbume nad) den Zweigen ber 
Stammbäufer eurer Brüder, der Söhne des 
Volkes, und nad) ber Abtheilung des Stamm: 
hauſes ber Seiten; 6. unb ſchlachtet das 
Paſſah, und heiliget eudy, unb bereitet es 
euren Brüdern, [o bag ihr thut nad) bem 
Worte Jehova's dur‘ Mofe. 7. Und Sofia 
Ipendete den Söhnen des Volkes Lämmer 
und junge Ziegen, (alles zu Paſſah-Opfern 
für alle, bie fid) ba fanden,) an ber Zahl 
breipigtaufenb, und von ben Rindern brei- 
Bigtaufend, alles von ber Habe des Königs, 
8. Und feine Oberjten fpendeten freiwillig 
bem Volke, ben Brieftern unb den Peviten. 
$ifia unb Cadarja unb Jehiel, bie Ober: 
vorfteher des Haufes Gottes, gaben ben 
Briejtern zu Bafjah: Opfern zweitaufend und 
jehshundert [Lämmer], und Rinder drei: 
hundert. 9, Und Gfananja und Semaja 
und Nethaneel, feine Brüder, unb Hafabja 


und Jegiel und Jofabad, bie Oberjten ber 
De 29Bette 8 Bibel 1. Theil 4. Aufl, 
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Leviten, fpendeten den Leviten zu Pafjah: 
Opfern fünftaufend [Lämmer], und Rinder 
fünfbunbert. 

10. limb fo warb ber Dienft bejdjidt, 
und bie Priefter jtanden an ihrer Gtelle, 
unb die Leviten nad) ihren Nbtheilungen, 
nad) bem Gebote des Königs. 11. Und [die 
?eviten] fdjladjtetet das Paſſah, und bie 
Priefter fprengeten [das Blut] aus ihrer 
Hand, und bie Peviten zogen die Haut ab. 
12. Und fie fonberten die Brandopfer ab, 
um [ic zu geben den Berzweigungen ber 
Stammbhäufer des Volkes, um fie bem Se: 
hova zu opfern, wie gefchrieben jtehet im 
Geſetze Moſe's; unb alfo [thaten fie] aud) 
mit den Rindern. 13. Und fie brieten das 
Paſſah am Feuer nad) dem Gebraudje, unb 
das Geheiligte kochten fie in bem Töpfen 
und den Keſſeln und ben Pfannen, unb brad: 
ten es eilendb bem ganzen Volke. 14. Und 
darnach bereiteten fie für fid) unb für bie 
Priefter; denn die Priefter, die Söhne Aa— 
vons, waren beim Opfern ber Brandopfer 
unb ber Fettjtüde bis in die Nacht, unb jo 
bereiteten die Leviten für fid) unb für bie 
Priejter, bie Söhne Aarons. 15. Und bie 
Sänger, bie Söhne Afjaphs, waren in ihrer 
Beftellung nad) bem Gebote Davids und 
Aſſaphs und Hemans unb Jeduthuns, des 
Sehers des Königs, unb bie Thormwärter 
in jeglihem Thor; fie hatten nicht nöthig 
zu weichen von ihrem Dienfte, weil ihre 
Brüder für fie bereiteten. 

16. Und jo ward der ganze Dienft es 
hova's beihidt am felbigem Tage, daß man 
das Paſſah ſchlachtete und Brandopfer opferte 
auf dem Altar Jehova's, nad) bem Gebote 
des Königs Jofia. 17. Und es hielten bie 
Eöhne Israels, bie fid) da fanden, das 
Paſſah zu felbiger Zeit und ba$ Weit des 
Ungefäuerten fieben Tage. 18. Und e$ war 
kein Paſſah gehalten worden, mie biefeó, in 
Israel feit ber Zeit Samuels, des Prophe— 
ten; und alle Könige von Israel hatten 
fein ſolches Paſſah gehalten, ra Sofia hielt 
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unb bie Priefter unb bie Peviten unb ganz | 


Juda und Israel, das fid ba fand, und 
bie Bewohner von Jerufalem. 19. Im adit: 
zebenten Jahre der Regierung Joſia's ijt 
biefes Paſſah gehalten werben. 

20. Nach all biejem, da Joſia das Haus 
bergeftellet, z0g Nedyo, ber König von Ae— 
gupten, heran zum Streite wider Gardjentié 
am Euphrat, unb Jofia zog ihm entgegen. 
21. Und er fandte zu ihm Boten, unb ſprach: 
Mas babe id mit bir zu Schaffen, König 
von Juda? Nicht wider bid [fomme ich] 
jest, fondern gegen das Volk, mit bem id) 
im Kriege bin, und Gott bat bejchlofjen 
mid) eilen zu lafjem. Stehe ab vou Gott, 
ber mit mir ift, bag er bid) nicht verderbe! 
22. Aber Joſia manbte fid nicht ab von 
ihm, fondern verfleidete fij, um mit ibm 
zu ftreiten, unb börete nicht auf die Rebe 
Stedjo'ó aus dem Munde Gottes, unb fam 
zum Streite ins Thal Megiddo. 23. Da 
ſchoſſen bie Schügen auf den König Joſia, 
und ber König [pradj zu feinen Knechten: 
Bringet mid) hinweg, benn id) bin febr vers 
munbet. 24. Und feine Knete brachten ihn 
Binmeg vom Wagen, und feptem ihn auf 
feinen zweiten Wagen, und führeten ihn 
gen Jeruſalem. Und er jtarb, und ward 
begraben in beu Gräbern feiner Väter, und 
ganz Juda und Serufalem trauerten um 
Sofia. 25. Und Jeremia dichtete Klaglieder 
auf Jofia, unb alle Sänger und Sängerin: 
nen [praden in ihren Klagliebern von Jo— 
fin, bi$ auf biejen Tag, unb madten fie 
zur Gitte in Israel; und fiche, [fie find 
gefehrieben in den Klagliedern. 

26. Die übrige Gefhichte Jofia’s aber 
unb feine frommen atem, gemäß bem, 
was geſchrieben (teet im Geſetze Jehova's, 
27. unb feine Gefchichte, bie erjte unb letzte, 
fiee, das ijt gefd)rieben im Buche ber Kö: 
nige von Israel und Juda. 
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XXXV, 19 — XXXVI, 8. 


Gap. XXXVI, 1—4. 
(Bol. 2. Kön. XXIII, 31-35.) 


Kurze Regierung bes 30aba£. 


XXXVI. 1. Und es nahm das Volk des 
Landes Yoahas, ben Sohn Joſia's, nnd 
made ihn zum Könige an feines Waters 
Statt zu Ierufalem. 2. Drei und zwanzig 
Jahr aft mar Joahas, als er König ward, 
und drei Monde regierte er zu Jeruſalem. 
3. Und der König von Aegypten feste ibn 
ab zu Serufalem, und büßete ba8 Land um 
hundert Talente Silbers unb ein Talent 
Goldes. 4. Und ber König von Aegypten 
madjte Eliafim, feinen Bruder, zum Könige 
über Juda unb Serufalem, und wanbelte 
feinen Namen in Jojakim, und Joachas, 
feinen Bruder, nahm Sedo, unb fübrete 
ihn gen Aegypten. 


Gay. XXXVI, 5—8. 
Bol. 2. Kön. XXIII, 36—XXIV, 7.) 


Regierung Sojafimé. 


9. Wünf unb zwanzig Jahr alt mar Jo: 
jafim, als er König ward, unb eilf Jahr 
regierte er zu Serufalem. Und er that, mas 
böfe war in bem Augen Jehova's, feines 
Gottes. 6. Wider ihn zog heran Nebukad— 
nezar, der König von Babel, und band ihn 
mit Ketten, um ihn gen Babel zu führen. 
7. Aud von den Geräthen des Haufes 3e: 
hova's brachte Stebucabnegar nad) Babel, und 
that fie in feinen Tempel zu Babel. 

8. Die übrige Geſchichte Jojakims aber 
und feine Gräuel, bie er gethan, und was 
an ihm Böſes befunden worden, fiebe, baé 
ijt gefchrieben im Buche ber Könige von 
Israel und Juda. Und Jojachin, fein Sohn, 
ward König an feiner Statt, 
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Gay. XXXVI, 9. 10. 


(Bgl. 2. Kön. XXIV, 8-17.) 


Erſte Wegführung unter Sojadín, 


9. Achtzehen Jahr alt war Jojachin, als 
er König ward, und brei Monde und zehen 
Tage regierte er zu Jeruſalem. Und er that, 
was böfe war in den Augen Jehova's. 
10. Und bei Umlauf des Jahres fandte ber 
König Nebucadnezar, und ließ ihn gen Ba— 
bel bringen famt den koſtbaren Geräthen 
des Haufes Jehova's, und machte Jebefia, 
feinen Bruber, zum König über Juda und 
Serufatem. 


Gap. XXXVI , 11 — 21. 


(Bgl. 2 Kon. XXIV, 1&—XXV, 21.) 


decia König; Zeritörung jerufalemá ; zweite Wegführung. 


11. Ein und zwanzig Jahr alt mar Ze: 
befia, als er König ward, unb eilf Jahr 
regierte er zu Serufalem. 12. Und er that, 
was böfe war in den Augen Jehova's, fei- 
nes Gottes; er bemütfigte fid nidyt vor 
Seremia, bem Propheten, [ber zu ihm re: 
dete] aus dem Munde Jehova's. 13. Auch 
ward er abtrünnig vom Könige Nebucab: 
near, ber ihn batte ſchwören laflen bei 
Gott, und war Baléjtarrig, unb verbärtete 
fim Herz, bag er fid) nicht febrete zu Je— 
beva, dem Gott Israels. 14. Auch alle 
Oberften der Priefter und des Volkes häuf— 
ten die Vergehungen gleih allen Grüueln 
der Bölfer, und verumreinigten bas Haus 
Jehova's, das er geheiliget zu Jeruſalem. 
15. Und es janbte Jehova, der Gott ihrer 
Täter, an fie burdj feine Boten; vom frühen 
Morgen an fandte er; denn er fchonete fei- 
"t$ Volkes unb feiner Wohnung. 16. Aber 
fit verhößneten die Boten Gottes, und ver: 
acıteten ihre Worte, und verladhten feine 
Propheten, bis ber Grimm Jehova's über 
ſein Volt flieg, daß feine Hülfe mehr war. 
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17. Da lie er über fie fommen ben 
König ber Gfalbüer, ber tödtete ihre Jüng— 
linge mit dem Schwerte in ihrem Heilig: 
thum, und fchonete nicht des Jünglings 
und ber Jungfrau, des Alten unb bes 
Greifen; alles gab [Gott] in feine Hand. 
18. Und alle Geräthe des Haufes Gottes, 
bie großen und bie fleinen, umb bie Schäße 
be8 Haufes Jehova's und die Schätze bes 
Königs und feiner Oberften, alles führete 
er gen Babel. 19. Und fie verbrannten 
das Haus Gottes, und rifen bie Mauer 
von Serufalem nieder, und alle Paläſte 
barin verbrannten fie mit Feuer, und alle 
foftbaren Geräthe verberbeten fie. 20. Und 
er führete, was übrig war vom Schwerte, 
gefangen mad) Babel, und [bafefbft] bie: 
neten fie ihm und feinen Söhnen, bis zur 
Herrſchaft ber Perfer: 24. um zu erfüllen 
das Wort Jehova's burdj ben Mund Se: 
remia'é, bis das Land feine Feierjahre ab- 
getragen hatte; bie ganze Zeit der Verwü— 
ftung feierte c8, bis baf fiebenzig Jahr voll 
waren. 


Gay. XXXVI, 22. 23. 
(Bat. Gra I, 1, 2.) 


Erlaubniß ber Rüdtehr aus Babel. 


22. Und im erften Jahre Goreó, des 
Königs von Perfien, damit das Wort Je: 
hova's burd; den Mund Jeremia's vollen: 
bet mürde, erweckte Jehova den Geift Eores, 
des Königs von Perfien, daß er den Ruf 
ergehen ließ burd) fein ganzes Königreich, 
unb aud) burd) Schrift, unb fprad: 23. So 
ferit Goreó, der König von Perfien: Alle 
9teidje der Erde hat mir Jehova, der Gott 
des Himmels, gegeben, und er hat mir be- 
feblen ihm ein Haus zu damen zu Serufas 
lem in Juda. Wer unter euch von feinem 
Volke ijt, mit bem [fei Jehova, fein Gott, 
unb er ziehe hinauf. 
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Das Buch Esra. I, 1 — II, 9. 


Das Bud Era. 


— —— — — — 


Gay. 1. 


Eyrus erlaubt den Juden bie Rüdtehr. 


L 1. Und im erjten Jahre Goreó, des 
Königs von Perfien, damit das Wort Je: 
hova's burdj den Mund Jeremia's vollen: 
bet würde, ermedte Jehova den Geiſt Eores, 
des Königs von Perfien, bag er ben Auf 
ergehen ließ durch fein ganzes Königreid). 
und aud) durch Schrift, und [prad: 2. So 
ſpricht Cores, der König von Perfien: Alle 
Königreihe ber Erde fat mir Jehova, ber 
Gott des Himmels, gegeben, unb er hat mir 
befohlen ihm ein Haus zu bauen zu Jeru— 
falem in Juba. 3. Wer unter eudy von 
feinem Volke ijt, mit bem [ei fein Gott, 
unb er ziehe hinauf nad) SYerufalem in Juda, 
und baue das Haus Jehova's, bes Gottes 
Israels, des Gottes zu Jeruſalem. 4. Und 
jeglicher, ber übrig ift, aus al den Orten, 
wo er fid) aufgehalten, ihn fellen bie Leute 
feines Ortes unterítügen mit Cilber unb 
Gold unb mit Habe unb mit Vieh, nebjt 
ben freiwilligen Gaben zum Haufe Gottes 
zu Serufalem, 

5. Da madten fih auf die Stamm: 
Häupter von Juda und Benjamin und die 
Priefter und Leviten, alle, denen Gott ben 
Geiſt erwedete, hinaufzuziehen, um zu bauen 
das Haus Jehova's zu Jerufalem. 6. Und 
alle, bie um fie ber waren, unterftüsten fie 
mit filbernem Geräthe, mit Gold, mit Habe 
unb mit Vieh unb mit Koftbarkeiten, aufer 
allen freiwilligen Gaben. 7. Und der König 
Goreó gab heraus bie Geräthe des Haufes 
Jehova's, welche Nebucadbnezar aus Jerufa= 
lem weggeführet, und in das Haus feines 
Gotteó geihan, 8. Und Goreó, ber König 


von Perfien, gab fie heraus in bie Hand 
Mithredaths, des Schatzmeiſters; unb ber 
zählete fie bar Sesbazar [Serubabel], bem 
Fürften Juda's. 9. Und baé ijt ihre Zahl: 
dreißig goldene Beden, taufenb filberne 
Beden, neun und zwanzig Meſſer, 10. drei: 
Big goldene Becher, vierbunbert und eben 
filberne Bedjer vou zweiter Güte, taufend 
andere Geräthe. 11. Aller Geräthe von 
Silber und von Gold waren fünftaufend 
und vierhundert. Das alles nabm Sesbazar 
hinauf bei Hinaufführung ber Weggeführten 
aus Babel nad) Jerufalem. 


Gap. II. 
Berzeihniß ber 3urüdfebrenten, 


II. 1. Und das find die Söhne ber Land» 
ſchaft Juda], weldye beraufzogen aus ber 
Gefangenschaft der Wegführung, melde Ne: 
bucabnezar, ber König von Babel, wegge— 
führet nad) Babel, und bie zurüdfebreten 
nad) Jeruſalem und Juda, ein jeglicher nad 
feiner Stadt, 2. welche famen mit Seruba: 
bel: Jeſua, Nehemia, Seraja, Reelja, Mar: 
badjai, Bilfan, Mispar, Bigevai Rehum, 
Baena; bie Zahl der Männer aus dem Volke 
Israel: 3. die Söhne des Pareos, zwei: 
taufend hundert und zwei unb fiebenzig; 
4. bie Söhne Sephatja’s, breibunbert und 
zwei unb fiebenzig; 5. bie Söhne 9(rabé, 
fiebenhundert und fünf unb fiebenzig; 6. die 
Söhne Pahath-Moabs, von ben Göhnen 
Jeſua's [unb] Joabs, zweitaufend achthun: 
bert und zwölf; 7. die Söhne Elams, tau: 
ſend zweihunbert und vier unb fünfzig; 
8. bie Söhne Sathu’s, neunhundert und 
fünf und vierzig; 9. bie Söhne Gaccai't, 
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fiebenBunbert unb ſechzig; 10. bie Söhne 
Bani’s, fehshundert unb zwei unb vierzig; 
11. bie Söhne Bebai’s, fehshundert umb 
drei unb zwanzig; 12. bie Söhne Asgads, 
taufenb zweihundert unb zwei unb zwanzig; 
13. bie Söhne Adonikams, jehshundert 
ſechs unb fedhzig; 14. bie Söhne Bigevat’s, 
zweitaufend fedjó und fünfzig; 15. bie Söhne 
Adins, vierhundert vier und fünfzig; 16. bie 
Söhne Aters, von [bem Gefhlechte des] 
Hisfia, adt unb neunjig; 17. die Söhne 
Bezai’s, breifunbert und drei und zwanzig; 
18. die Söhne Jorahs, hundert unb zwölf; 
19. bie Söhne Hafums, zweihundert brei 
und zwanzig; 20. die Söhne Gibbars, fünf 
und neunzig; 21. bie Söhne Bethlehem, 
hundert drei unb zwanzig; 22. bie Leute 
von Netopha, fehs unb fünfzig; 23. bie 
Leute von Anathoth, hundert unb adt und 
zwanzig; 24. bie Söhne Asmaveths, zwei 
und vierzig; 25. die Söhne Kiriath-Arims 
(Kiriath-Jearims], Caphira’s unb Beeroths, 
fiebenhundert und drei und vierzig; 26. bie 
Söhne Stama'$ und Geba's, fehshundert 
ein und zwanzig; 27. die Leute von Mid: 
mas, hundert zwei unb zwanzig; 28. bie 
Leute von Bethel und Ai, zweihundert brei 
unb zwanzig; 29. bie Söhne Nebo's, zwei 
und fünfzig; 30. bie Eöhne des Magbis, 
hundert ſechs und fünfzig; 31. bie Söhne 
(Slamé, des andern, taujenb zweihunbert unb 
vier und fünfzig; 32. die Söhne Harims, 
dreihundert und zwanzig; 33. bie Söhne 
Lods, Hadids und Ono's, fiebenBunbert fünf 
und zwanzig; 34. bie Söhne Jericho's, 
dreihundert fünf und vierzig; 35. bie Söhne 
Genaa'8, dreitaufend fehshundert und drei— 
Big; 36. die Priefter: die Söhne Jedaja's, 
vom Haufe Jeſua, neunhundert drei unb 
jiebenzig; 37. die Söhne Immers, taujenb 
zwei unb fünfzig; 38. bie Söhne Pashurs, 
taufenb zweihundert und fieben und vierzig; 
39. die Söhne Harims, taujenb und fieb- 
zehen; 40. die Leviten: die Söhne Jeſua's 
und Kabmiels, von den Söhnen Hodavja’s 
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vier unb Hiebenzig; 41. bie Sänger: bie 
Söhne Affaphs, Hundert adjt unb zwanzig; 
42. die Söhne ber Thorwärter: bie Söhne 
Sallums, die Söhne ters, die Söhne 
Talmons, die Söhne Akubs, die Söhne Ha: 
tita'é die Söhne Cobai'é, zufammen Bun: 
bert neun umb breipig; 43. bie eigenen Leute: 
die Söhne Ziha’s, die Söhne Hafupha’s, 
die Söhne Tabaoths, 44. bie Söhne des 
Keros, die Söhne Sieha’s, die Söhne 3a: 
dons, 45. die Söhne Lebana’s, bie Söhne 
Hagaba’s, die Söhne Akubs, 46. die Söhne 
Hagabs, die Söhne Samlai’s, die Söhne 
Hanans, 47. die Söhne Gibbels, bie Söhne 
Sahars, die Söhne 9teaja'é, 48. die Söhne 
Nezins, die Söhne Nekoda's, bie Söhne 
Safams, 49. die Söhne Ufa’s, bie Söhne 
Paſeah's, bie Söhne Befat’s, 50. die Söhne 
Asna’s, die Söhne Meunims, bie Söhne 
Nephufims, 51. die Söhne Bakbuks, bie 
Söhne $afupfa'$, bie Söhne Harburg, 
52. die Söhne Bazeluths, die Söhne Mes 
hida's, bie Söhne Harfa's, 53. die Söhne 
des Barkos, bie Söhne Siffera’s, bie Söhne 
Thamahs, 54. bie Söhne Neziahs, die 
Söhne Hatipha’s; 55. die Söhne der Knechte 
Salomo’s: die Söhne Sotai's, die Söhne 
Sopheretbs, die Söhne Pruba’s, 56. bie 
Söhne Jaela's, die Söhne Darfons, die 
Söhne Giddels, 57. die Söhne Sephatja’s, 
die Söhne Hattils, die Söhne Pochereth— 
Hazzebaims, die Söhne Ami’s: 58. alle 
eigenen Leute und Söhne ber Knechte Sa— 
lomo's, dreihundert zwei und neumgig. 

59. Und das find bie, melde heraufzogen 
von Thel:Melah, Thel-Harſa, Cherub-Abian, 
Immer, (aber fie konnten nicht ihr Stammes 
Haus und ihren Samen angeben, ob fie aus 
Serael wären:) 60. die Söhne Delaja’s, 
die Söhne Tobia’s, bie Söhne SRefoba'e, 
ſechshundert zwei und fünfzig; 61. und von 
ben Söhnen der Priefter: die Söhne $a: 
baja'é, bie Söhne des Hakoz, bie Söhne 
Barfillai’s, welcher ein Weib genommen von 
den Töchtern Barſillai's, des (Gileabiteró, 
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unb nad ihrem Namen genannt wurbe, 
62, Diefe fudten ihr Geſchlechts-Regiſter, 
aber fie wurden nicht gefunden, und jo wur: 
ben fie verworfen vom Prieftertbum. 63. Und 
ber Thirſatha [Ranbpfleger] befahl ihnen, daß 
fie nicht Ähen vom Hochheiligen, bis [wieber] 
ein Priefter ftände für Licht und Wahrheit. 

64, Die ganze Gemeinde war zufammen 
zwei unb vierzig taufenb breifunbert unb 
fedjgig, 65. ohne ihre Knechte unb ihre Mäg: 
be: beren waren fiebeutaufenb breihundert unb 
lieben und breißig. Zu ihnen gehörten zwei: 
hundert Sänger und Sängerinnen. 66. Ihrer 
Rofje waren fiebenhundert fechs unb breifig, 
und ihrer Maulthiere zweihundert fünf und 
vierzig; 67. ihrer Kameele vierhundert fünf 
und breißig; Gel jechstaufend fiebenhundert 
unb zwanzig. 

68. Und von den Stammhäuptern gaben 
[Mande], als fie zum Haufe Jehova's zu 
Serufalem famen, freiwillig etwas für das 
Haus Gottes, um es wiederherzuftellen auf 
jeiner Stätte, 69. nah ihrem Vermögen 
gaben fie zum Schatze bed Werkes an Gold 
einundfechzigtaufend Darifen, und an Silber 
fünftaufend Minen, und hundert Priefterröde. 

70. Und fo wohneten die Priefter und 
die Leviten und bie vom Volke und bie 
Sänger und bie Thorwärter und bie eige: 
nen Leute in ihren Städten, und ganz Is: 
rael. in feinen Städten, 


Gay. III. 


Altar-Bau; Yaubhütten-Feitz Grundlegung te8 Tempela. 


IH. 1. Und als ber fiebente Mond ber: 
anfam, und bie Söhne Israels in ihren 
Städten waren, ba verjammelte [id) das 
Bolt wie Gin Mann nad) Serufalem. 2. Und 
es machten fid) auf Jeſua, der Sohn So: 
gabafé, unb feine Brüder, die Priefter, und 
Serubabel, der Sohn Sealthiels, und feine 
Brüder, und baueten den Altar bes Gottes 
Israels, um Brandopfer darauf zu opfern, 


wie e8 gefchrieben ſtehet im Geſetze Mofe's, 
be8 Mannes Gottes, 

3. Und fie richteten den Altar zu am jei- 
ner Stelle, weil ein Schreden fie befallen 
fatte vor bem Völkern ber Länder; und fie 
opferten darauf Brandopfer bem Jehova, 
Brandopfer des Morgens und des Abende. 
4. Unb fie bielten das Feſt ber Zaubbütten, 
wie gefdrieben (teet, und bradyten Brand: 
opfer Tag für Tag nad) ber Zahl, nad) ber 
Gebühr, das Tag-Täglide; 5. unb barnaó 
die" beftändigen Brandopfer und bie auf die 
Neumonde und alle Feittage Jehova's, die 
gebeiligten, und für alle, melde bem Je— 
bova etwas freiwillig darbradıten. 6. Vom 
eriten Tage des fiebenten Monden fingen 
fie an bem Jehova Brandopfer zu opfern. 
Aber ber Grund des Tempels Jehova’s 
war mod) nidt geleget. 7. Und fie gaben 
Geld ben Steinhauern und Zimmerleuten, 
und Cpeije und Tranf und Del den Zido— 
niern und Tyriern, um Gebernbol; vom 
Libanon zu bringen auf das Meer bei Joppe, 
mad) der Erlaubnig Gores, des Königs ven 
Berfien, für fie. 

8. Und im zweiten Jahr ihrer Rückehr 
zum Haufe Gottes nad) Syerufalem, im zwei— 
ten Monde, begannen Serubabel, ber Sohn 
Sealthiels, und Jeſua, der Sohn Jozadaks, 
und ihre übrigen Brüder, bie Priejter unb 
Leviten, und alle, die aus ber Gefangen: 
idaft gefommen gen Jerujalem, und beitel: 
leten bie Leviten von zwanzig Jahren und 
drüber zur Auffiht über das Werk des 
Haufes Jehova's. 9. Und es ftanden Jena, 
feine Söhne und feine Brüder, unb Sab: 
miel unb feine Söhne, Söhne Juda's, wie 
Gin Mann, die Aufficht zu führen über 
die, die das Werk (djaffeten am Haufe Got: 
te; [beBgleid)en] die Söhne Hanadads, 
ihre Söhne und Brüder, bie Leviten. 

10. Und als bie Bauleute den Grund leg: 
ten zum Tempel Jehova's, fanden bie Prie: 
fter da in ihrer Kleidung, mit Trompeten, 
und die Vepiten, bie Söhne Afjaphs, mit 
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Gymbeln, um Jehova zu loben nad ber 
Weife Davids, des Königs Jsraels, 11. Und 
fie fangen zum Lobe und Dante Jehova's, 
baB er gütig, daß ewig feine Gnabe über 
Jorael. Und das ganze Volk erhob ein 
großes Gejchrei zum Lobe Jehova's über 
die Grundlegung des Haufes Jehovas. 
12. Aber viele von ben BPrieftern unb ben 
Leviten unb den Stammbäuptern, ben alten, 
welche das erjte Haus gefeben in [einer 
Grundlage, als diefes Haus in ihre Augen 
[Rel], weineten mit lauter Stimme; viele 
aber erhoben die Stimme zum Freuden: 
Geſchrei. 13. Und das Volk konnte nicht 
ben Schall des Freudengeſchreies unterſchei— 
den von dem (dalle des Weinens im 
Bolke; denn das Bolf erhob ein großes 
Geſchrei, unb ber Schall ward gehöret bis 
in bie Ferne. 


Gay. IV. 
Dinderniffe des Tempelbaues. 


IV. 1. Und als die Feinde Juda's und 
Benjamins bhöreten, daß die Söhne ber 
J3egfübrung einen Tempel Jehova, bem 
Gott Jsraels, baueten, 2. traten fie zu Se: 
rubabel unb zu ben Stammbäuptern, und 
ipraden zu ihnen: Wir wollen mit eud) 
bauen, denn wie ihr, ſuchen wir euren Gott; 
unb ibm opfern mir jeit den Tagen Ajar- 
haddons, des Königs von Aflyrien, melder 
uns biefer geführet. 3. Aber es jprad zu 
ihnen Serubabel und Jeſua und bie übri- 
gen Stammbäupter Israels: Nicht euch und 
und [fanm es gemein fein] das Haus unjres 
Gottes zu bauen; fondern wir zufammen 
wollen bauen Jehova, bem Gott Israels, 
fo wie uns geboten ber König Goreó, ber 
König von Perfien. 4. Da madte das Volf 
des Landes die Hände bes Volkes Juba 
láffig, und [dredete fie ab vom Bauen. 
9. Und fie bdingeten wider fie Rathgeber, 
um ihr Vorhaben zu vereiteln, die ganze 


519 


(nod) übrige] Lebenszeit Cores, des Königs 
von Perfien, und bis zur Regierung Darius, 
des Königs von Perſien. 6. Unter ber 
Regierung des Ahasveros aber, im Anfange 
jeiner Regierung, fchrieben fie eine Anklage 
wider bie Bewohner Juda's unb erufa- 
lems. 7. Und in ben Tagen Arthafaftha’s 
ihrieben Bislam, Mithredath, Tabeel und 
deſſen übrige Genoffen an Arthafaftha, den 
König von Perſien, Die Schrift des Drie- 
fes aber war aramäiſch gefchrieben und ara: 
mäifh verbollmetiht. 8. Rehum, ber Be: 
fehlshaber, und Simſai, ber Schreiber, 
fchrieben einen Brief wider Jeruſalem an 
den König Arthafaftha, folgendergeftalt, 
9. damals: 

Rehun, ber Befehlshaber, und Simfai, 
ber Schreiber, und ihre übrigen Genoſſen 
von Dina und Apharſatcha, Tarpela, Ber: 
fien, Arad, Babel, Sufan, Deha und Elam, 
10. unb bie übrigen Völker, weldye wegges 
führet Dsnapper, ber große unb mächtige, 
unb melden er ihren Wohnſitz angemiefen 
in ber Stadt Samaria, unb bie übrigen 
[Völker] diefjeit des Stromes, und [o weis 
ter. 11. Das ift die Abjchrift des Briefes, 
melden fie fendeten an ihn, an Arthaſaſta, 
den König: Deine Knechte, die Männer 
diejjeit de8 Stromes, unb fo weiter. 12. Kund 
ſei bem Könige, daß die Juden, melde von 
bir Deraufgegogen, zu und gefommen find 
nach Jeruſalem, die aufrübrijdje und böfe 
Stadt bauen, und die Mauern vollenden, 
und die Grundlagen Berítellen. 13. un fei 
dem Könige fund, bag, wenn die Stabt auf 
gebauet, und die Mauern vollendet fein 
werden, bieje Schoß, Zoll und Weggeld 
wicht geben werden, unb foldyes bem Fünig- 
lichen Schafe Schaden bringen wird. 14. Nun 
alldieweil wir das Salz des Palaſtes efjeit, 
und den Schaden des Königs nicht läuger 
mit anſehen fónnen, befbalb fenden wir, 
und thun es Fund dem Kö.ige, 15. daß 
nachgefucht werde in den Geſchichts-Büchern 
deiner Bäter, fo wirft bu finden in ben 
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Geſchichts-Büchern, unb erfahren, daß biefe 
Stadt eine aufrührifhe, Königen unb Län— 
dern fdjüblidje Stabt gewefen, und fie Meus 
terei darin getrieben haben von Alters ber: 
weßhalben  bie[e Stabt zerftöret worden. 
16. Wir thun dem Könige zu willen, daß, 
wenn biefe Stabt aufgebauet, und bie 
Mauern vollendet werben, befbalb bieffeit 
des Stromes bir fein Theil mehr fein wird, 

17. Da fanbte der König einen Beſcheid 
an Rehum, ben Befehlshaber, und Simfai, 
den Schreiber, unb ihre übrigen Genoffen, 
melde in Samaria wohneten, unb ben übri- 
gen biefjeit bed Stromes: Heil, unb fo 
weiter. 18. Der Brief, welden ihr an uns 
gefendet, ijt genau von mir gelefen worden. 
19. Und von mir ijt Befehl ertheilt wor: 
ben, bag man nachſuchte, unb man bat ge: 
funden, daß biefe Stadt von Alters her fid 
wider die Könige aufgelehnet, und daß Ab— 
fall und Meuterei darin getrieben worden. 
20. Und mächtige Könige find zu Jerufalem 
gemefen, und bie geberrídet haben über 
alles, was jenfeit bes Stromes ijt, und 
Zoll, Schoß und Weggeld ijt ihnen gegeben 
worden. 21. Go gebt nun Befehl biejen 
Leuten zu wehren, daß bieje Stadt nicht 
aufgebauet merbe, bis von mir Befehl er: 
tbeifet wird. 22. Und hütet euch zu ver: 
fehlen biernad) au tun. Warum follte der 
Schaden wahfen zum Nachtheil der Könige? 

23. Darauf, fobald die Abichrift des 
Briefes des Königs Arthafaitha gelefen war 
vor Jtebum und Simfai, dem Schreiber, 
und ihren Genofien, gingen fie eilend nad) 
Serufalem zu den Juden, und wehreten 
ihnen mit mädhtigem Arme. 24. Da hörete 
auf das Wert am Haufe Gottes zu eris 
jalem, und blieb liegen bis ins zweite 
Jahr ber Regierung des Könige Darius 
von Terfien. 


Gap. V. 


Fortiegung bed Tempelbaues und WRadírage tarüber. 


V. 1. Es weifjageten aber Haggai, ber 
Prophet, und Sadarja, der Sohn Iddo's, 
bie Propheten, zu den Juden in Juda und 
Lerufalem im Namen des Gottes Israels. 
2. Darauf madten fid) auf Serubabel, ber 
Sohn Sealthield, unb Jeſua, ber Sohn 
Jozadaks, und fingen an zu bauen baé Haus 
Gottes zu Serufalem, und mit ihnen bie 
Propheten Gottes, welche fie unterftügten. 

3. 3u ber Zeit famen zu ihnen Thath— 
nai, ber Landpfleger biefleit des Stromes, 
und Sthar:Bosnai unb ihre Genoffen, und 
fpradjen alfo zu ihnen: Wer Bat cud) Be: 
fehl gegeben biefeó Haus zu bauen unb dieſe 
Mauer zu vollenden? 4. Darauf fagten mir 
ihnen folchergeftalt, weldes die Namen ber 
Männer wären, weldye diefen Bau thäten. 
5. Und das Auge ihres Gottes war über 
ben Welteften der Juden, daß fie ihnen nicht 
wehreten, bis die Gade am Darius ge: 
langte, und hierauf fchrieben fie einen Brief 
zurüd darüber. 

6. Abjchrift des Briefes, welchen Zbatb- 
nài, ber Landpfleger bieffeit des Stromes, 
und Sthar-Bosnai und feine Genoffen von 
Apharſach diefleit des Stromes fandten an 
den König Darius. 7. Bericht fandten fie 
an ihn, und aljo war darin gejchrieben: 
Darius, dem Könige, alles Heil! 8. Es fei 
fund bem Könige, daß wir gegangen in bie 
Landjhaft Juda, zu dem Haufe des großen 
Gottes; und jelbiges wird gebauet mit 
Quabder:Steinen, unb Holz wird gelegt in 
die Wände, und biefeó Werk wird mit Fleiß 
betrieben und gehet ;glüdlid von Statten 
unter ihrer Hand. 9. Darauf haben mir 
jene Weltejten gefragt; folchergeftalt haben 
wir zu ihnen gejagt: Wer Bat euch Befehl 
gegeben biejeó Haus zu bauen umb biefe 
Mauer zu vollenden? 10. Und auch nach 
ihren Namen fragten wir fie, um fie dir 
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anzuzeigen, baf wir bie Namen ber Män— 
ner fchrieben, melde ihre Häupter find. 
11. Und folchergeftalt gaben fie uns Ant: 
mort, unb fpraden: Wir find fmnedte des 
Sotted bes Himmels unb ber Erde, unb 
bauen das Haus, das ehebem gebauet war 
vor vielen Jahren, und baé ein großer Kö— 
nig Israels  gebauet und vollendet hat. 
12. Uber biemeil unfre Väter den Gott des 
Himmels erzürnet hatten, bat er fie in bie 
Hand Nebucadnezars, des Königs von Ba: 
bel, des Ehaldäers, gegeben, unb er bat die: 
ſes Haus zeritöret und das Volk hinwegge— 
fübret nad) Babel. 13. Aber im erjten 
Sabre Gore, des Königs von Babel, hat 
ber König Gores Befehl gegeben dieſes 
Gottes-Haus zu bauen. 14. Und aud) bie 
Geräthe des Gottes-Haufes, von Gold unb 
Silber, melde Nebucadnezar aus bem Tem: 
Pe zu Ierufalem genommen, unb in ben 
Tempel zu Babel gebradjt, hat Goreó, ber 
König, genommen aus dem Tempel zu Ba: 
bel, unb fie find gegeben werben dem Ses— 
bazar mit Namen, ben er zum Landpfleger 
jegte. 15. Und er fprad zu ihm: Diefe 
Geräthe nimm, ziehe bin, bringe fie in den 
Tempel zu Serufalem, und das Haus Got: 
ted werde aufgebauet an feiner Stätte, 
16. Darauf ijt diefer Sesbazar gefommen, 
und bat ben Grund gelegt zum Gottes: 
Haufe zu Jerufalem; unb von ba am unb 
bis jept wird e8 gebauet, ijt aber nod) nicht 
vollendet. 

17. Und nun, wenn e$ bem Könige ge: 
fällt, jo werde nachgeſucht in dem Gat: 
Haufe des Königs, weldes dort zu Babel, 
0b es fo ift, bag vom Könige Cores Be: 
fehl gegeben ift zum Baue bdiefes Gottes: 
Haufes zu Serufalem, und die Willens: 
Meinung des Königs hierüber fenbe er 
und zu. 


Gay. VI. 


Bollentung und Cinmeibung bed Tempels. 


VI. 1. Hierauf gab der König Darius Ber 
fehl, bag man madfudte in bem Schrift: 
Haufe, wo man bie Schäße nieberlegte zu 
Babel. 2. Und man fand zu Ahmetha, in 
ber Burg, melde in ber Landſchaft Medien 
liegt, eine Rolle, und alfo mar geſchrieben 
darin zur Urkunde: 3. 3m erften Jahre des 
Königs Gore8 gab ber König Cores Befehl: 
Das Gottes:Haus zu Jerufalem anfangenb, 
fo werde das Haus erbauet, als eine Stätte, 
wo man Opfer opfert, unb feine Grundla— 
gen follen errichtet werben: feine Höhe fed: 
zig Ellen, feine Breite fechzig Ellen; 4. drei 
Lager von Quader-Steinen, unb eine Lage 
von Holz, unb bie fejten follen aus bem 
Haufe des Königs gegeben werden. 5. Und 
aud) die Geräthe des Gottes-Hauſes von 
Gold und Silber, bie Nebucadnezar aus 
bem Tempel zu Serufalem genommen, unb 
nady Babel gebradht, follen zurückgegeben 
werden, baf fie fommen in ben Tempel zu 
Serufalem an ihre Stelle, unb man fie 
bringe ins Gottes:Haus. 6. Nun, Thath: 
nat, Landpfleger jenfeit des Stromes, und 
Sthar:Bosnai, und ihre Genofien von Apbar: 
ja, bie ihr jenfeit des Stromes, haltet 
cud) fern von bannen. 7. Laſſet gefchehen 
die Arbeit an biejem Gottes: Haufe; ber 
Landpfleger der Juden umb bie Aelteſten 
der Juden mögen bieje8 Gottes-Haus bauen 
an jeiner Stätte. 8. Und von mir ijt Be: 
fehl gegeben darüber, was ihr leiften jollt 
diefen Nelteften ber Juden zum Baue diejes 
Gottes-Haufes: nämlidy, von ben fónigliden 
Gütern, von den Renten jenfeit des Stro— 
mes, follen mit Fleiß die Koften diefen 
Männern gegeben werden, bamit [ie nicht 
gehindert feien. 9. Und was nöthig ijt, 
junge Gtiere und Widder, und Lämmer;zu 
Brandopfern für den Gott be8 Himmels, 
Waizen, Salz, Wein und Del, wie e$ ver: 
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langen bie Priefter zu Jerufalem, foll ihnen 
gegeben werden Tag für Tag, ohne zu ver: 
fehlen, 10. daß fie opfern zum lieblichen 
Gerud dem Gott des Himmels, und beten 
für das Leben bes Königs und feiner Söhne. 
11. Und von mir ijt Befehl gegeben, baf 
fo jemand diefes Gebot übertritt, jo foll 
man einen Ballen von befjen Haufe reißen, 
ſolchen aufrichten, und ihn daran fchlagen, 
und fein Haus joll zu einem Mifthaufen 
gemadt werben deßhalb. 12. Der Gott aber, 
defien Name daſelbſt wohnet, ftürze alle 
Könige und Völker, welche ihre Hand aus: 
ftreden, um zu übertreten, zu zerftören bie: 
jes Gottes:Haus zu SYevufalem. Ich Darius 
babe Befehl gegeben; mit Fleiß werde er 
vollzogen. 

13. Darauf tbaten Thathnai, ber Land: 
pfleger diefjeits des Stromes, Sthar-Bosnai 
unb ihre Genofjen, wegen bei, was ber König 
Darius foldergeftallt, gejanbt, mit Fleiß alſo. 

14. Und bie Xelteften ber Juden baueten 
und eà ging ihnen glüdlic von Statten burd 
die Weiſſagung Haggai's, des Propheten, 
und Cadarja'é, des Sohnes Ido's. Und 
fie baueten und vollendeten nad) dem Be: 
fehle des Gottes Israels unb nad) bem Bes 
fehle Cores, Darius und Arthaſaſtha's, bes 
Königs von Berfien. 15. Und es ward be: 
endigt diefes Haus bis zum dritten Tage 
des Monden Adar, welches war das fedjéte 
Jahr ber Regierung des Königs Darius. 

16. Und es feierten die Söhne Israels, 
die Priefter und Leviten unb bie übrigen 
Söhne ber Wegführung die Ginmeifung bie: 
ſes Gottes-Haufes mit Freuden. 17. Und 
fie opferten zur Einweihung biefes Gottes: 
Hauſes hundert Stiere, zweihundert Widder, 
vierhundert Lämmer und Ziegenböde zum 
Cünbepfer für ganz Israel zwölf, nad) ber 
Zahl der zwölf Stämme Israels. 18. Und 
fie bejtelleten bie SDriefter mad) ihren Drdnuus 
gen, unb bie Leviten nad) ihren Abtheiluns 
gen zum Dienfte Gottes zu Jerufalen, wie 
geſchrieben ftehet im Buche Moſe's. 


19. Und es hielten die Söhne ber Wegz— 
führung das Pafjah am vierzebeuten Tage des 
eriten Monben, 20. Denn die Priefter und 
Leviten hatten fid) gereinigt; wie Gin Manz 
waren fie alle rein; unb fie ſchlachteten bas 
Pafjah für alle Söhne ber Wegführung und 
für ihre Brüder, bie Priejter, und für fi 
ſelbſt. 21. Und e$ afen [das Paſſah) die 
Söhne Israels, melde zurüdgelommen aus 
ber Wegführung, und wer [fid abgejoubet 
von ber Unreinigfeit ber Bölfer zu ihnen, 
um Jehova zu [udyen, ben Gott Israels. 
22. Und fie hielten das Feſt des Ungefäuer: 
ten fieben Tage in Freuden; denn Jehore 
hatte fic erfreuet, ba er ihnen das Herz bé 
Königs von Afiyrien gugemenbet, fie zu unter: 
jtügen bei bem Werke des Haufes Gottes, 
bes Gottes Israels. 


Gay. VIL VIII. 


(Qra'8 Rücklehr unb Vollmacht 


VIL 1. Und nad biejen Dingen unter 
ber Regierung Arthafajtha’s, des Königs 
von Jerfien, z0g Géra, ber Eohn Seraja's, 
des Sohnes Afarja’s, des Sohnes Hilkia’s, 
2, des Sohnes Sallums, des Sohnes 32 
dofs, des Sohnes Abitubs, 3. des Sohnes 
Amarja’s, des Sohnes Ajarja’s, des Sohnes 
Merajoths, 4. des Sohnes Gerabja’s, des 
Sohnes Uſi's, des Sohnes Buki's, 5. des Sch: 
nes Abifua’s, des Schnes des Pinehas, des 
Sohnes Elearjars, des Sohnes Aarons, des 
oberjten ‘Priejters, 6. jelbiger Góra zog bcr 
auf aus Babel; er war aber ein geſchickter 
Cdriftgelebrter im Gefege Moſe's, welches 
Sehova, ber (Pott Jsracls, gegeben. Und ber 
König gab ihm, vermöge ber über ihm mal: 
tenden Hand Jehova's, feines Gottes, all 
fein Begehren. 7. Und có zogen [mit ihm) 
einige von den Söhnen Joraels und von 
den Prieftern unb Leviten und Sängern und 
Thorwächtern unb eigenen Leuten nad) Syeru: 
falem, im fiebenten Jahre Arthajajtha's, des 
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Königs. 8. Und fie famen gen Jeruſalem 
im fünften Mond, das iſt das ſiebente Jahr 
des Königs. 9. Denn am erſten Tage des 
erſten Monden wurde angeordnet das Her: 
aufziehen von Babel, und am erſten Tage 
des fünften Monden kam er nach Jeruſalem, 
vermöge ber gütigen über ibm waltenden 
Hand ſeines Gottes. 10. Denn Esra hatte 
fin Herz darauf gerichtet das Geſetz echo: 
va's zu erforſchen und zu erfüllen und zu 
lehren in Israel Satzung und Recht. 

11. Und das iſt die Abſchrift des Briefes, 
welchen der König Arthaſaſtha gab Esra, 
dem Prieſter, dem Schriftgelehrten, gelehrt 
in den Worten der Gebote Jehova's und 
ſeiner Satzungen über Israel: 

12. Arthaſaſtha, der König der Könige, 
Esra, bem Prieſter unb vollkommenen Schrift: 
gelehrten im Geſetze des Gottes des Him— 
mels, und ſo weiter. 13. Von mir iſt Be— 
fehl gegeben, daß, wer bereitwillig iſt in 
meinem Reiche vom Volke Israel unb ſei— 
nen Prieſtern und ben Leviten nach Jeru— 
ſalem zu ziehen, mit dir ziehen darf: 14. all— 
dieweil du vom Könige und ſeinen ſieben 
Räthen geſandt wirſt, um eine Unterſuchung 
anzuſtellen über Juda und Jeruſalem nach 
dem Geſetze deines Gottes, welches in deiner 
Hand iſt; 15. und hinzubringen Silber und 
Gold, welches der König und ſeine Räthe 
freiwillig gegeben dem Gott Jsraels, deſſen 
Wohnung zu Jeruſalem iſt; 16. auch alles 
Silber und Gold, das du finden kannſt in 
der ganzen Landſchaft Babel, nebſt ben freis 
willigen Gaben, melde Wolf unb Prieſter 
geben für das Haus ihres Gottes zu Jeru— 
falem. 47. Derohalben follft du mit Fleiß 
faufen mit biejem Gelde Stiere, Widder, 
Lammer und Speisopfer und Trankopfer 
dazu, und fie barbringen auf bem Altar im 
Haufe eures Gottes zu Syerufalem. 18. Und 
was bir unb deinen Brüdern gut däucht mit 
dem übrigen Silber und Golde zu thun, 
das möget ihr nach dem Willen eures Gots 
tes thun. 19. Und bie Geräthe, meld bir 
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gegeben worben, zum Dienfte bes Hauſes 
deines Gottes, überliefere vor Gott zu Jeru—⸗ 
falem. 20. Und die übrige Nothdurft des 
Haufes deines Gottes, was bir vorfällt aus: 
zugeben, baé follft du geben aus dem Schatz⸗ 
baufe des Königs. 21. Und von mir, Arthas 
faftha, dem Könige, ift Befehl gegeben allen 
Schatmeiftern jenfeit des Stromes, daß 
alles, was von eud) fordern wird Gera, ber 
Priefter und Schriftgelehrte im Gelege bes 
Gottes des Himmels, mit Fleiß gethan werde, 
22. bi$ auf hundert Talente Silber und 
hundert Gor Waizen und bis hundert Bath 
Wein und bis hundert Bath Del, und Cal; 
ohne Vorſchrift. 23. Alles, was befohlen 
ijt vom Gott des Himmels, fol richtig ge: 
than werden für das Haus des Gottes des 
Himmels, damit fein. Zorn fomme über das 
Reich, den König umb feine Söhne. 24. Und 
euch fei fund, baf ihr auf alle Prieſter, 
Leviten, Sänger, Thorhüter, eigene Leute 
und Diener im Haufe biefes Gottes Zins, 
Zoll unb Weggeld nidt Macht habt zu Te 
gen. 25. Und bu, Esra beftelle, nad) ber 
Meisheit deines Gottes, bie in deiner Hand 
ijt, Richter und Pileger, die alles Volk ride 
ten, das jenjeit be& Stromes ijt, alle, bie 
das Geſetz deines Gottes kennen; umb bie 
e$ nicht fennen, follt ihr lerem. 26. Und 
wer nicht thut das Geſetz deines Gottes 
und das Geſetz des Königs, an bem ſoll mit 
Fleiß Recht geübt werden, es fei zum Tode, 
e8 jei zur Vermeifung, es fei zur Buße, an 
Gütern, oder zum Gefängniß. 

27. Gepriefen fei. Jehova, ber Gott uns 
rer Väter, ber alfo bem Könige ins Herz 
gegeben zu verberrlihen das Haus Jeho— 
va's zu Syerufalem, 28. und ber mir Gnade 
zugewandt vor dem Könige, einen Rath— 
gebern und allen mächtigen Fürſten bes 
Königs! Und id) fühlte mid) geftürft, „ver: 
möge ber über mir waltenden Hand Jeho— 
va's, meines Gottes, und verfammmelte 
Häupter aus Israel, mit mir heraufzuziehen. 

VII. 1. Und das find ihre Stammbäup- 
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ter unb ihr Geſchlechtsverzeichniß, melde 
mit mir beraufzogen unter ber Regierung 
Arthafaftha’s, des Königs von Babel. 2. Bon 
ben Söhnen bes Pinehas, Gerfom; von ben 
Söhnen Ithamars, Daniel; von den Söh— 
nen Davids, Hattus; 3. von ben Söhnen 
Sechanja's (von den Söhnen des Pareos), 
Sadarja, unb mit ibm wurden gezählt hundert 
und fünfzig Mannsbilder; 4. von ben Cf: 
nen Pahath-Moabs, Eljvenai, der Sohn 
Serahja’s, unb mit ihm zweihundert Manns: 
bilder; 5. von ben Söhnen Schhanja’s, ber 
Sohn Jehaſiels, und mit ihm dreihundert 
Mannsbilder; 6. und von ben Söhnen 
Adins, Gbeb, der Sohn Jonathans, imb 
mit ihm fünfzig Mannsbilder; 7. unb von 
den Söhnen Elams, Jeſaja, der Sohn 
Athalja's, unb mit ihm fiebengig Manne: 
bilder; 8. und von den Söhnen Sephatja's, 
Sebadja, ber Sohn Midyaels, und mit ihm 
achtzig Mannsbilder; 9. und von den Söh— 
nen Joabs, Dbadja, ber Sohn Sebiels, 
und mit ihm zweihundert und achtzehen 
Mannsbilder; 10. und von den Söhnen 
Selomiths, der Sohn Joſiphja's, unb mit 
ihm Hundert unb fedjig Mannsbilder; 11. 
und von ben Söhnen Bebai’s, Sadarja, 
ber Sohn 3Bebai'é, und mit ifm adt und 
zwanzig Mannsbilder; 12. und von ben 
Söhnen Asgads, Johanan, der Cobn Hal: 
fatans, und mit ihm Hundert unb geben 
Mannsbilder; 13. und von den Söhnen 
Adonikams, den fpätern, und das find ihre 
Namen: Gliphelet, Jehiel und Semaja, und 
mit ihnen fiebenzig Mannsbilder; 14. und 
von den Söhnen Bigevai’s, lltfai unb Ga: 
bud, unb mit ihnen fiebenzig Mannsbilder. 

15. Und id) verfammelte fie an bem Fluſſe, 
ber nad) Ahava fließet, und wir lagerten 
bafelbjt drei Tage; und id) hatte Acht auf 
das Volt und die Priefter, und von den 
Söhnen Levi's fand ich feine bafelbjt. 16. 
Da fandte idj nad) Gliefer, nad) Ariel, nad 
Cemaja, und nad) Elnathan unb nad) Jarib 
und nad Elnathan und nad Nathan und 


nah Sadarja und nah Meflulam, ben 
Häuptern, und nad) Jojarib unb mad) GI: 
natjau, den Sunbigen, 17. unb entbot fie 
an Iddo, das Haupt im Orte Gaépbia, unb 
legte ihnen Morte in ben Mund, zu reden 
zu Iddo [und] feinem Bruder, bem eigenen 
Leuten in bem Orte Casphia, um und Diener 
zu bringen für das Haus unſres Gottes. 
18. Und fie bradten uns, vermöge der 
gütigen über uns waltenden Hand unſres 
Gottes, einen Hugen Mann von ben Söh— 


nen Maheli’s, des Sohnes Levi's, des Col: 


nes Israels, und Serabia und feine Söhne 
und Brüder, achtzehen; 19. und Hafabja und 
mit ihm Sefaja, von den Söhnen Merari's, 
feine Brüder und ihre Söhne, zwanzig; 
20. und von ben eigenen Leuten, welde 
David und feine Fürften zu eigen gegeben 
zum Dienfte der Leviten, zweidundert und 
zwanzig; alle aufgezeichnet mit Namen. 
21. Und id rief dort am Fluß Abava ein 
Faften aus, um und zu bemütbigen ver 
unfrem Gott, von ihm zu erbitten glüdlice 
Neife für ung unb unfre Kinder und all 
unjre Habe. 22. Denn id fdümete mid 
vom Könige Kriegsmacht und Reiter zu ver: 
langen, um und zu ſchützen vor Feinden auf 
der Reife. Denn wir hatten dem Könige 
gefagt: Die Hand unfres Gottes waltet über 
allen, die ihn fuden, zu ihrem Beften; aber 
feine Macht und jein Zorn find wider alle, 
die ihn verlaffen. 23. Und fo fafteten wir 
und baten unjren Gott befhalb, und er er: 
bérete ung. 

24. Und id) fonderte von den Oberften ber 
Briefter zwölfe aus, Serebja, Hafabja, unb mit 
ihnen zehen ihrer Brüder, 25. und wog ihnen 
bat das Silber und das Gold unb bie c. 
räthe, das Geſchenk für das Haus unfres 
Gottes, weldyes der König unb feine Ratbe 
geber und Fürften und ganz Israel, das 
fid vorfand [in Babel], gegeben. 26. Und 
id wägete bar in ihre Hand fechshundert 
und fünfzig Talente Silbers, umb am fibers 
nen Geräthen hundert Talente, an Gelb 
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hundert Talente; 27. unb zwanzig goldene 
Becher, an Werth taufend Darifen, unb zwei 
Geräthe von golbglüngenbem, trefflichem Grae, 
bem Golde gleich gefhägt. 28. Und id 
ſprach zu ihnen: Ihr feib bem Jehova heilig, 
unb bie Geräthe find heilig, unb das Gil: 
ber und Gold ijt eine freiwillige Gabe für 
Sefova, den Gott eurer Väter. 29. Be: 
wacdet und vermwahret c8, bis ihr es dar: 
wäget vor den Oberften ber Prieſter und 
Leviten unb den Stammhäuptern Israels 
zu Jeruſalem in den Zellen des Hauſes 
Jehova's. 30. Und es nahmen die Prieſter 
und Leviten das gewogene Silber und Gold 
und die Geräthe, um ſie zu bringen nach 
Jeruſalem in das Haus unſres Gottes. 

31. Und ſo brachen wir auf vom Fluſſe 
Ahava am zwölften Tage des erſten Mon— 
den, um nach Jeruſalem zu ziehen. Und 
die Hand unſeres Gottes waltete über uns, 
und er errettete uns von der Hand des 
Feindes und Lauerers am Wege. 32. Und 
als wir nach Jeruſalem kamen, ruheten wir 
daſelbſt aus drei Tage. 33. Und am vierten 
Tage wägeten wir dar das Silber und Gold 
und die Geräthe im Tempel unſres Gottes, 
in die Hinde Meremoths, des Sohnes Uria’s, 
des Priefters; unb mit ihm war Gleajar, 
der Sohn Pinchas, und mit ihnen Jofabad, 
ber Sohn Jeſua's, unb Jioabja, der Sohn 
Benui's, die Leviten; 34. nadj Zahl und 
Gemidt von Allem; und alles Gewicht 
ward aufgefchrieben zu felbiger Zeit. 

35. Und die aus der Gefangenfchaft znrüd- 
gelommenen Söhne der Wegführung bradyten 
Brandopfer bar bem Gott Israels: zwölf 
Ctiere für ganz Israel, ſechs und neunzig 
Widder, fieben und fiebenzig Schafe und 
zwölf Böde zum Sünbopfer, alles zum 
Sranbopfer für Jehova. 36. Und fie über: 
gaben die Befehle des Königs den Satrapen 
des Königs unb ben Landpflegern biefjeit des 
Stromes, unb bie unterftügten das Volk 
und das Haus Gottes. 


Gay. IX. X. 


Esra entfernt die fremden Weiber. 


IX. 1. Und als foldes vollbradyt war, 
traten zu mir bie Oberften, unb [pradjen: 
(à fondern fid) nicht das Volk Israel unb 
die Priefter und bie Peviten von den Völkern 
der Yänder, gemäß ihren Gräueln, als ben 
Gananiterm, ben Hethitern, ben Phereſi— 
tern, ben Sebufitern, den Ammonitern, 
den Moabitern, den Wegyptern und ben 
Amoritern. 2. Denn fie haben von ihren 
Töchtern [Weiber] genommen für fid) und 
ihre Söhne, unb den heiligen Samen ver: 
mifchet mit den Völkern der Länder. Und 
die Hand der Jberjten und Vorſteher ijt in 
diejer Miſſethat die erjte gemefen. 3. Und 
als id) diefe Jiebe Dórete, zerriß id) meinen 
Rock und Mantel, und raufte mir bie Haare 
meines Hauptes und Bartes aus, und faf 
binjtarrend. 4. Und zu mir verfammelten 
fid) alle, die ba fürdyteten bie Worte des 
Gottes Israels wegen bes Vergehens ber 
Weggeführten; und id) fag Hinjtarrend bis 
zum Abend-Opfer. 5. Und beim Abend: 
Opfer jtand id) auf von meiner Trauer, 
mit zerrifienem Rod und Mantel, und fiel 
auf meine &niece, und breitete meine Hände 
aus zu Jehova, meinem Gott, 6. und 
ſprach: Mein Gott, id fchäme mid) und 
ſcheue mid) mein Angefiht, mein Gott, zu 
bir zu erheben! Denn unſre Miffethaten find 
über unjer Haupt gemadjen, umb unſre 
Schuld ijt groß bis an den Himmel, 7. Bon 
den Tagen unfrer Bäter an find wir in 
großer Schuld gewejen bis auf dieſen Tag, 
unb um unfrer Mifjethat willen find wir, 
unfre Könige und Priefter, gegeben worden 
in bie Hand der Könige der Länder, zum 
Schwert, zur Gefangenfdjaft, zum Raub und 
zur Schmach, wie zu diefer Zeit [es ift.] 
8. Und nun ijt uns einen Meinen 2fugenz 
klit Gnade von Jehova, unjrem Gott, gez 
ſchehen, uns ein Meberbleibfel zu erhalten, 
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und uns einen Zeitpflod zu geben an dem 
Orte feines Heiligthums, jo daß unfer. Gott 
unjre Augen erfellet, und uns ein wenig 
aufleben läfiet in unjver Knechtſchaft. 9. Denn 
Knechte find wir; aber in unſrer Knecht— 
[haft hat uns nicht verlaſſen unfer Gott, 
und wandte uns Gnade zu vor den Königen 
von Perſien, daß fie uns aufleben lafien, 
um aufzubauen das Hans unfres Gottes, 
und beffet Qrümmer berzuftellen, und baf 
fie ung Mauern geben in Juda und Jeru— 
ſalem. 10. Und nun, was fellen wir jagen, 
unjer Gott! mad) diefem? Denn wir haben 
deine Gebote verlaffen, 11. die du uns ge: 
boten burd) deine Knete, die Propheten, 
indem bu [pradjjt: Das Land, morein ihr 
fommt, c8 einzunehmen, ijt ein unreines 
Land burd bie lnreinigfeit der Völker ber 
Länder, burdj ihre Gräuel, womit fie es an: 
gefüllet von einem Ende zum andern durch 
ihre Unjauberbeit. 12. So fellt ihr nun 
eure Töchter nicht ihren Söhnen geben, unb 
ihre Töchter follt ihr nicht euren Söhnen 
nehmen, und ihr follt nicht ihren Frieden 
und ihr Wohl fuden ewiglih, damit ihr 
mächtig werdet, und das Gut des Landes 
efjet, und es vererbet auf eure Söhne in 
Ewigkeit. 13. Und nad) allem, was über 
uns gefommen um unfrer böfen Thaten unb 
um unſrer großen Verſchuldung willen, (denn 
bu, unfer Gott, haft geſchonet mehr als unfre 
Mifjethat verdiente, und haft ung Nettung 
verliehen auf diefe Weife,) 14. follten mir 
wiederum deine Gebote berleben, und ung 
verfhwägern mit diefen gräuelvollen Völ— 
fern? Wirft bu nidjt über uns zürnen bis 
zur Vertilgung, bis fein Ueberbleibfel und 
Entrinnen? 15. Ichova, Gott Israels! bu 
bift gereht. Denn wir find erhalten und 
entronnen, voie zu biefer Zeit [es ift.] Siehe, 
wir jtehen vor deinem Angeſichte in unfrer 
Verfhuldung; denn niemand kann beftehen 
vor deinem Angeſichte deßhalb. 

X. 1. Und als Géra betete unb befannte, 
weinend und liegend vor dem Haufe Gottes, 
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verfanmelte fid) zu ibm von Jorael eim: 
febr große Verfammlung, Männer unb. Wei— 
ber unb Kinder; nämlih das Volt weinete 
febr. 2. Da hob an Sadanja, ber Sohn 
Jehiels, von den Söhnen Elams, und [prac 
zu Géra: Wir haben und vergangen an 
unjrem Gott, bag wir fremde Weiber beim- 
geführet von den Völkern des Landes; bob 
ift nod) Hoffnung für Israel deßhalb! 3. Wir 
wollen mum einen Bund ſchließen mit unjrem 
Gott, daß wir ané[daffem alle [fremden] 
Weiber und was von ihnen geboren ijt, nad 
bem Rathe meines Herrn [Góra] und derer, 
die ba fürdjtem das Gebot unfres Gottes, 
damit nad) dem Gefete geſchehe. 4. tele 
auf, denn bir fommt bieje Cade zu, unb wir 
wollen mit bir fein. Sei feft, und thue es! 

9. Da ftand Esra auf, unb lie bie 
Oberften ber Priefter, der Leviten und von 
ganz Israel ſchwören zu tfun nad) biefem 
Worte. Und fie jchwuren. 6. Und Gera 
machte fid) auf vom Haufe Gottes hinweg, 
und ging in bie Zelle Johanans, des Cob- 
nes Gljafibé; er ging babin, und ag fein 
Brodt unb trank fein Wafler; denn er 
trauerte über bie Mifjethat der Weggeführten. 

T. Und fie ließen den Ruf ergehen durch 
Juda und „jerufalem an alle Söhne ber 
Wegführung fid) zu verfammeln gen Syeru- 
jatem, 8. Und wer nicht füme binnen drei 
Tagen, nad) dem Rathe der Oberften. und 
Helteften, deß ganze Habe follte verbannet 
fein, und er jelbjt ausgefchlofen aus der 
Gemeinde ber Weggeführten. 9. Da ver: 
fammelten fid) alle Männer Juda’s und Ben: 
jaminé gen Jerufalem binnen drei Tagen: 
ba$ war ber neunte Mond, am zwanzigſten 
des Monden. Und alles Volk fa& auf dem 
freien Plate vor bem Haufe Gottes, zitternd 
um ber Cade miller und vom Regen. 10. 
Da trat Esra ber Priefter, anf, und ſprach 
zu ihnen: Ihr habt eud) vergangen, und 
fremde Weiber beimgeführet, fo daß ihr bie 
Schuld Israels vermehret habt. 11. Und 
nun leget Belenntniß ab Jehova, bem Gett 


Das Bud Géra. X, 12 — 44. 


eurer Väter, unb thut feinen Willen, unb 
fenbert eud) von den Bölfern bieje8 Landes 
und von ben fremden Weibern! 12. Da 
antwortete die ganze Verfammlung, und 
ſprach mit lauter Stimme: Alfo, nad) deinen 
Worten, Tieget uns ob zu tfun! 13. Aber 
das Volk ijt zahlreih, und jet bie Regen: 
Zeit, und c8 iſt nicht möglich im Freien zu 
bleiben, und das Merk ijt nicht für einen 
Tag unb nicht für zween; denn wir haben 
häufig übertreten in’diefer Sadıe. 14. Saft 
unfere Oberften beftellen für die ganze Ver: 
ammlung; unb alle in unfren Städten, bie 
fremde Weiber heimgeführet, mögen kommen 
u beitimmten Zeiten, und mit ihnen die 
Xeteften jegliher Stadt und ihre Richter, 
bis bag von und gewendet werde ber ent: 
brannte Zorn unfres Gottes um dieſer 
Zade willen. 

15. Doch Jonathan, der Sohn Njahels, 
und Qebaéja, der Sohn Tikva's, traten auf 
dagegen, und Mefullam, unb Sabthai, ber 
Ledit, unterftügten fie. 16. Aber es thaten 
dfe die Söhne der Wegführung. Und c8 
murden ausgewählete Esra, ber Priefter, 
und etlihe] Stammhäupter nad) ihren 
Stammbäufern, und alle mit Namen. Und 
ne hielten eine Sitzung am erjten Tage bes 
xbenter Monden, um die (ade zu unter: 
jahen. 17. Und fie famen zu Ende mit 
ilem, bie fremde Weiber heimgeführet, bis 
zum erjten Tag des erjten Monden. 18. Und 
t$ fanden fid unter den Söhnen ber Tie: 
ter, bie fremde Meiber heimgeführet: von 
den Eöhnen Jefua’s, des Sohnes Jozadaks, 
unb feinen Brüdern: Maefeja und Eliefer 
und Jarib und Gebalja; 19. unb fie gaben 
ihte Hand darauf, ihre Weiber auszufchaffen, 
end bradten einen Widder bar zum Schuld: 
epfer für ihre Schuld; 20. unb von ber 
Söhnen Immers: Hanani und Gebabja; 
21. und von ben Söhnen Harims; Maefeja 
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unb Elia und Gemaja unb Jehiel und 
Ufia; 22. unb von ben Söhnen Taéburé: 
Eljvenai, Maejeja, Ismael, Nathanael, Jo: 
fabad und Gleafa; 23. unb von- den Levis 
ten: Joſabad und Simei und Kelaja (das 
ijt Kelita), Pethahja, Juda und Gliefer; 
24. unb von den Sängern: Eljafib; und 
von ben Thorwärtern: Gallum und Zelem 
und Uri; 25. und von Israel, von ben 
Söhnen des Pareos: Ramja und Jilfia und 
Maldija unb Mijamin und (Gleajar und 
Maldyijar und Benaja; 26. und von beu 
Söhnen Glamé: Matbanja, Saharia und 
Syebiel und Abdi und Jeremoth und Elia; 
27. und von den Söhnen Sathu's: (Gljoe: 
nai, Gljafib, Mathanja und Jeremoth und 
Sabad unb Afifa; 28. und von den Có: 
nen Bebai's: Johanan, Hananja, Sabai, 
Athlai; 29. und von den Söhnen 3ani'é: 
Mefullam, Malluch und Adaja, Jafub und 
Seal, Jeramoth; 30. und von den Söhnen 
Pahath-Moabs: Adna und Ehelal, Benaja, 
Maeſeja, Mathanja, Bezaleel und Benni 
unb Manafja; 31. und von ben Söhnen 
Harims: Gliefer, Jiſſia, Malchija, Semaja, 
Cimeon, 32. Benjamin, Mallud), Scmarja; 
33. von ben Söhnen Hafjums: Mathnai, 
Mathatha, Sabad, Eliphelet, Jeremai, Ma: 
nafje, Simei; 34. von den Söhnen Bani's: 
Maedai, Amram und Suc, 35. Benaja, 
9(ebja, Eheluhi, 36. und Naja, Weremoth, 
Gljafib, 37. Mathanja, Mathnai und Jacfat, 
38. und Bani und Benui, Simei 39. unb 
Selemja und Nathan unb Adaja, 40. Mad: 
nabbei, Safai, Carai, 41. Mareel und Ge: 
[amja, Samarja, 42. (Gallum, Amarja, 
Joſeph; 43. von den Söhnen Nebo's: Jejel, 
Mathithia, Sabad, Sebina, Jaddai und 
Soel, Benaja, 44. Alle diefe hatten fremde 
Weiber genommen, unb e$ waren von jelbis 
gen Weibern, meldjc Söhne gebracht hatten, 
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Das Buch Nehemin. 


Gay. I. 
Nebemia erhält Nachricht von Serufafem. 


I. 1. Gefhichte Nehemia’s, des Sohnes 
Hachalja's. 

Und es geſchah im Monde Chisleu des 
zwanzigften Jahres, ba id war zu Eufan, 
ber Burg: 2. ba fam Hanani, einer meiner 
Brüder, er und einige Männer, aus Juda. 
Und id) fragete fie über bie Juden, die Ent: 
ronnenem, bie übrig geblieben von der Ge: 
fangenfdjaft, und über Jeruſalem, 3. Und 
fie [praden zu mir: Die llebrigem, die 
übrig geblieben von der Gefangenſchaft dort 
in der Landſchaft, find in großem Elende 
und in Schmach, und die Mauer von Jeru— 
falem ift zerriffen, und ihre Sore verbrannt 
mit Feuer. 4. Und es geſchah, al8 id) dieje 
Nede bórete, ba jag id) unb weinete, und 
trug Leid mehrere Tage, unb [ajtete und 
betete vor dem Angefichte des Himmels. 
5. Und ich fprah: Ad, Jehova, bu Gott 
des Himmels, du großer und furdtbarer 
Gott, der Bund und Gnade bewahret denen, 
die ihn lieben und feine Gebote halten! 
6. gag bod) dein Ohr aufmerfen und beine 
Augen offen fein, bag bu höreſt auf das 
Gebet deines Knechtes, das id) vor deinem 
Angefihte bete heute Tag und Nacht für bie 
Söhne Jsraels, deine Knechte; unb wie id) 
befenne die Sünden der Söhne Israels, 
wodurd wir ung an bir verfündiget haben; 
aud) id) und meines Vaters Haus haben 
gefünbiget. 7. Uebel haben wir gethan am 
bir, unb nidt bie Gebote und Satzungen 
unb Rechte gehalten, welche bu geboten Mo— 
fe'n, deinem Knechte. 8. Gebenfe bod) des 


Wortes, welches du Mofe'n, deinem Knechte, 
geboten, indem bu [pradjjt: Wenn ihr euch 
vergehet, fo will id) eudj unter die Völker 
zerftreuen. 9. fefret ihr aber zu mir, unb 
beobadjtet meine Gebote unb thut fie: wenn 
eure Vertriebenen wären am Ende des Him— 
mels, fo will id) fie von dannen fammeln, 
und fie bringen an den Ort, den id er: 
wählet, meinen Namen dafelbft wohnen zu 
laſſen. 10. Sie find ja deine Knechte und 
dein Volk, bie bu erlöfet haft durch deine 
große Kraft und deine mächtige Hand. 11. 
Ad, Herr, la dein Ohr aufmerken auf das 
Gebet deines Knechtes und auf das Gebet 
deiner Knechte, deren Luft c8 ijt. deinen 
Namen zu fürdten, und lag es deinem 
$&nedte heute gelingen, und [ag in Barm- 
herzigkeit finden vor dem Angefichte diejes 


Mannes, Ich mar aber Mundſchenke des 
Königs. 
] Gay. U. 


Er reifet mit Erlaubniß bed. Rónigd nad Jeruſalem. 


U. 1. Und e$ gefhah im Mond Nifan, 
im zwanzigjten Jahre Arthafaftha’s, des 
Könige, al8. Wein vor ihm ftand, da nabm 
id) den Wein, und gab ihn bem Könige; 
(id war aber [fonft] nicht traurig gemefeu 
vor ibm.) 2. Da fprad) ber König zu mir: 
Warum ijt dein Angefiht [o traurig? Du 
bift bed) nicht franf? Das ift nichts als 
Herzens: Traurigkeit. Und ich fürchtete mid 
ſehr. 3. Und id [pra zum Könige: Der 
König lebe ewig! Warum follte mein An: 
geſicht nicht traurig fein, ba bie Stabt, ber 
Begräbniß-Ort meiner Väter, wüſte lieget, 
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unb ba ihre Thore vom euer verzebret 
find? 4. Und ber König jprad zu mir: 
Um was benn bittet bu? Da betete id) 
zum Gott des Himmels, 5. und fprad zum 
Könige: Gefällt e8 dem Könige, unb ift dein 
Knecht wohlgefällig vor bir, [fo Bitte id] 
daß bu mid) fenbejt nad) Juda mad) ber Stadt 
des Begräbniffes meiner Väter, damit id 
fie baue. 6. Da ſprach zu mir ber König 
und die Gemahlin, die neben ibm fag: Wie 
lange wird deine Reife dauern, unb wann 
wirft bu zurüdfehren? Und e8 gefiel bem 
Könige, daß er mid) fendete, unb ich feóte 
ibm eine Zeit. 7. Und ich fprad zum 
Könige: Gefällt es bem Könige, fo möge 
man mir Briefe geben an bie Landpfleger 
jenfeit des Stromes, damit fie mid) burdj: 
sieben lafjen, bis bag id) fomme nad) Juba, 
8. und einen Brief an Affaph, ben Aufſeher 
des königlihen Waldes, bap er mir Holz 
gebe zum Bälfen ber Thore ber Burg bei 
dem Tempel unb zur Mauer der Stadt unb 
zu bem Haufe, in weldes ich ziehen will. 
Und der König gab e8 mir vermöge ber güti- 
gen über mir waltenden Hand meines Gottes. 

9. Und fo fam. ich zu ben Lanbpflegern 
jenfeit des Stromes, und übergab ihnen bie 
Briefe des Königs; unb ber König fanbte 
mit mir Kriegs-Oberſte und Reiter. 10. Als 
aber Saneballat, der Horoniter, und Tobia, 
der Knecht, ber Ammoniter, das höreten, war 
t$ ihnen überaus mipfállig, bag ein Mann 
fam, baé Beite der Söhne Israels zu fuchen. 

11. Und als ih nad Jeruſalem gefom- 
men, unb bafelbjt drei Tage gemefen war: 
12. fo machte id mich auf des Nachts, id 
und wenige Männer mit mir; ich fagte aber 
keinem Menſchen, was mir mein Gott ins 
Herz gab zu thun am Serufalem; unb fein 
Zbier war bei mir ald das Thier, worauf 
ih ritt. 13. Und ich z0g hinaus zum Thals 
Thore des Nachts, unb gegen bie Dradyen: 
Quelle bin und an baé SRijtzz Bor, und be: 
tradjtete die Mauer Jerufalems, bie ba zer: 


tifien, unb ihre Thore, bie vom feuer vere 
De Werte!a Bibel, I. Theil. 4. Aufl, 
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zehret waren. 14. Und ich zog weiter zum 
Quell:Thore unb zum Königs-Teiche, und 
e8 war fein Raum für das Thier durchzu— 
fommen unter mir. 15. Und ich jog im 
Thale hinauf des Nachts, und betrachtete 
die Mauer, unb fam wieder burd) bas Thal: 
Thor, und kehrete zurück. 16. Die Bor: 
fteber aber muften nicht, wohin id) gegan: 
gen, und was ich that. Denn ben Juden 
unb ben Priejtern und den Edeln unb ben 
Vorftehern unb ben übrigen, die das Wert 
ſchaffeten, Hatte id bis je&t nichts gefagt. 
17. Da fprad) id) zu ihnen: Ihr fehet das 
Elend, worin wir find; wie Jerufalem wüſte 
lieget, und feine Thore verbrannt finb mit 
Feuer. Kommt unb laßt uns die Mauer 
SJerufalems bauen, bag wir nidt mehr zum 
Spott feien! 18. Und ich that ihnen Fund, 
wie die gütige Hand meines Gottes über 
mir gewaltet, unb aud) bie Worte des Kö: 
nigs, melde er zu mir gefprodyem. Und fie 
ſprachen: Wir wollen uns aufmaden, und 
bauen! Und fie ftürfetem ihre Hände zum 
Guten. 

19. Als aber Saneballat, der Horoniter, 
Tobia, ber Knecht, ber Ammoniter, und 
Gefem, der Araber, es böreten, fpotteten fie 
unjer, unb verachteten uns, und [pradjen: 
Was ijt das, was ihr thut? Wollt ihr euch 
gegen den König empören? 20. Und id) gab 
ihnen Antwort, und fprad: Der Gott des 
Himmels wird e8 und gelingen [affen, unb 
wir, jeine Knete, wollen und aufmadjen 
unb bauen. hr aber habt fein Theil nod) 
Recht nod) Gebüdtnig in Jeruſalem. 


Gay. III. IV. 


Bau ber Thore Jeruſalems. 

UL 1. Da madjten fid auf Gljafib, ber 
Hoheprieſter, unb feine Brüder, bie Priefter, 
und baueten das Schaf-Thor. Sie weiheten 
es, und festen befjem Thüren eim; umb bie 
zum Thurme Mea meiheten fie es, bis am 
ben Thurm Hananeel, 2. ri neben ihm 
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baueten bie Männer von Jericho, und neben 
ibm baucte Sadhur, ber Sohn Imri's. 

3. Und das File Thor baueten die Söhne 
Senaa's. Sie bälfeten es, und feßten befjen 
Thüren, Schlöffer und Riegel ein. 4. Und 
neben ihnen befjerte Meremoth, ber Sohn 
Uria’s, des Sohnes des Hakoz; und neben 
ihm befjerte Meſullam, der Sohn Berech— 
ja$, des Sohnes Mefefabeels; und neben 
ibm befferte Zabof, der Sohn Baena’s. 
5. Und neben ihnen beflerten bie Thekoiter; 
aber die Ungefehenen unter ihnen unterzogen 
nicht ihren Naden bem Dienfte ihres Herrn. 

6. limb das alte Thor befierten Jojada, 
ber Sohn Paſſeahs, und Mejullam, ber 
Sohn Beſodja's; fie bälfeten c8, unb [fete 
ten befjen: Thüren, Sclöffer und Siegel 
ein. 7. Und neben ihnen befjerten Melathja, 
der Gibeoniter, unb Jadon, ber Merono: 
ifiter, die Leute von Gibeon unb Mizpa, 
gehörig zum Gerichtsftuhle des Landpflegers 
biefjeit des Stromes. 8. Neben ihnen bei: 
ferte. Ufiel, ber Sohn $arbaja'é, [einer] ber 
Goldſchmidte; und neben ifm befjerte $a: 
nanja, ber Salbenmiſcher-Sohn. (Sie hat: 
ten aber Jeruſalem ftehen laſſen bis am bie 
breite Mauer.) 9. Und neben ihnen befjevte 
Nephaja, der Sohn Hurs, der Oberſte des 
halben Bezirks von Jeruſalem. 10. Und 
neben ihnen befierte Jedaja, der Sohn Ha: 
rumaphs, gegen feinem Haufe über; und 
neben ihm befierte Hattus, der Sohn $a: 
fabenja'é, 11. Gin zweites Stück befferte 
9Raldjija, ber Sohn Harims, unb Hafub, 
ber Sohn Pahath-Moabs, und ben Ofen: 
S burnt. 12. Und neben ihm befjerte Sal: 
lum, der Sohn des Hallohes, der Oberfte 
bes [andern] halben Bezirks von Jeruſalem, 
er und feine Töchter. 

13. Das Thal-Thor befierten Hanun unb 
die Bewohner von Sanoah: fie baueten es, 
und feßten defjen Thüren, Schlöſſer und 
Niegel ein; und taufend Ellen an ber 
Mauer bis an das Mift:Thor. 14. Und 
das Mifte Thor Defferte Malchija, der Sohn 
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Rechabs, der Oberfte des Bezirks von Beth: 
Dafarem; er bauete c6, unb jehte deſſen 
Ihüren, Schlöffer und Riegel ein, 15. Und 
das Quell: Thor bejjerte Sallum, ber Sohn 
Chol-Hoſe's, ber Oberfte des Bezirks von 
Mizpa; er bauete c8, bedete es, unb ſetzte 
beffen Thüren, Schlöſſer unb Riegel ein; 
und die Mauer am Teiche Siloah bei dem 
Garten des Königs bis am die Stufen, die 
herabführen von der Stadt Davids. 

16. Nach ibm befferte Nebemia, ber Sohn 
9(ébufé, ber Oberfte des halben Bezirks von 
BetheZur, bis den Gräbern Davids gegen: 
über und bis an ben angelegten Teich und 
bis an das Heldenhaus. 17. Nach ihm ber 
ferten bie Leviten, Rehum, ber Sohn Ba: 
ni's. Neben ihm bejierte Hafabja, der Oberite 
des halben Bezirks von Kegila, für feinen 
Birk, 18. ad) ihm befjerten ihre Brüder, 
Bavai, der Sohn Henadads, ber Oberite 
bes [andern] halben Bezirks von Kegila. 
19. Und es befjerte neben ihm fer, ber 
Sohn Jeſua's, der Oberfte von Mizpa, ein 
zweites Stüd gegenüber bem Aufftiege zum 
Zeughaufe des Winkels. 

20. Rad) ihm befierte eifrig Sarud, der 
Sohn Sabat’s, ein zweites Stüd vom Win: 
fel an bis zur Thüre des Haufes Eljafibs, 
bes Hohenpriefters. 21. Nach ihm beſſerte 
Meremoth, der Sohn Uria’s, bes Sohnes 
des Hakoz, ein zweites Stück von ber Ihüre 
bes Haufes Eljafibs bis and Ende dei 
Haufes Gljafibé. 22. Und nad ihm befier: 
ten die Priefter, die Männer des [Iordan] 
Kreifes. 23. Nach ihnen befierten Benjamin 
unb Hafub, ihrem Haufe gegenüber. Nab 
ihnen befjerte Afarja, der Sohn Maefeja's, 
bes Sohnes Ananja’s, neben feinem Haufe. 

24. Nach ihm befierte Benui, der Sohn 
Henadads, ein zweites Stüd vom Haufe 
Afarja’s bis am ben Winkel und bis an bit 
(de. 25. Palal, der Sohn Ufai’s, dem 
Winkel und bem Thurme gegenüber, ber 
bervortritt vom obern Königs» Haufe im 
Gefängnig: Hofe. Nach ihm Pebaja, der 
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<cha bed Pareos. 26. Die eigenen Leute 
aber mohneten auf bem Hügel bis gegen: 
über dem Waſſer-Thore gegen Aufgang und 
dem bervortretenden Thurme. 

27. Nach ihnen beſſerten bie Thekoiter ein 
weites Stück bem großen hervortretenden 
lburme gegenüber, bis zur Mauer des Hü— 
gis. 23. Oberhalb des Roß-Thores befier: 
itu bie Priejter, eiu jeglicher feinem Haufe 
gegenüber. 29. Rady ihnen befjerte Zadok, bet 
Schu Immers, feinem Haufe gegenüber, und 
nad ihm befjerte Semaja, der Sohn (a: 
banja’s, der Hüter des Thores gegen Auf: 
gang. 30. Nach ibm befjerte Hananja, ber 
£ebn Selemja’s, und Hanun, ber fechöte 
Zebu Zalaphs, ein zweites Stück. Nad 
ihnen befferte Mejullam ber Sohn Bered: 
ja's, feiner Zelle gegenüber. 31. 9lad ihm 
lefierte Malchija, der Sohn des Goldſchmidts, 
ti$ and Haus ber eigenen Yeute und ber 
Krämer, dem Mufterungs:Thore gegenüber 
bis ang Obergemad; der Gde, 32. Und zwi— 
ſchen bem Obergemache ber Ede und bem 
Safe Thore befjertem die Giolb[dbmibte unb 
Me Krämer. 

IV. 1.*) Und es geſchah, ald Sanchallat 
börete, bab wir die Mauer baucten, warb 
er zermig unb [febr entrüjtet, und fpottete 
der Juden. 2. Und er fprad vor feinen 
Brüdern und ben Mächtigen zu Samaria, 
und fpradp: Was machen bie ohumächtigen 
Suden? Wird man e$ ihnen lafjen? wer: 
te fie opfern? werben fie e8 jegt vollen: 
va? werben fie die Steine lebendig machen 
aus den Schutihaufen, ba fie verbrannt find ? 
j Un Tobia, ber Ammeniter, ftand neben 
lm, unb fprach: Auch was fie bauen! Wenn 
an. Fuchs hinauf fpränge, zerriffe er ihre 
keinerne Mauer! — 4. Höre es, unfer Gott, 
RE wir verachtet find, und bringe ihren 
hehn auf ihr Haupt zurüd, und gieb fie 
zum Raube im Lande ber Gefangenjchaft! 
3. Dede ihre Mifjethat nidt zu, und ihre 


* febr, Tert? m, 33. u. ff. 
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Sünde werde nicht getilgt vor deinem Anz 
gefichte; denn fie haben [did] gereizet beu 
Bauenden zuwider. — 6. Wir aber baueten 
bie Mauer, und gefdjlojjem warb bie ganze 
Mauer bis zur Hälfte, und das Bolf hatte 
Herz zu arbeiten, 

7.*) Und e$ geſchah, als Saneballat unb 
Tobia und die Araber und die Ammoniter 
und bie Asdoditer höreten, bag bie Mauern 
Serufalems hergeftellt wurden, daß bie Rifie 
anfingen gejchloffen zu werden, ba murben 
fie febr zornig. 8. limb fie verfchworen fid) 
alle unter einander zu fommen unb. zu ſtrei⸗ 
ten wider jyerujalem und ihm Schaden zu 
thun. 9. Da beteten wir zu unfrem Gott, 
und ftelleten Wachen gegen fie Tag und Nacht 
[aus Furcht] vor ihnen. 10. Aber Juda 
fprah: Die Kraft ber Träger ift zu ſchwach, 
und des Schuttes ijt zu viel: wir fónnen 
nicht bauen an ber Mauer! 11. Und unfre 
Widerſacher fpraden: — Cie follen es nicht 
mifje nod) febem, bis wir fommen mitten 
unter fie, unb fie erwürgen, und bem Werke 
ein Ende maden. 12. Und e$ geſchah, als 
die Quben, bie neben ihnen wohneten, fa: 
men, unb es uns fagten wohl zehen Mal, 
von allen Orten, woher fie hin und wieder 
famen zu uns: 13. ba ftellete id) unten au 
die Stelle hinter ber Mauer an fonnige Der: 
ter, id) ftellete das Volk nad Gefdledteru, 
mit ihren Schwertern, ihren Spießen unb 
ihren Bogen. 14. Und id) fchauete, und 
trat auf, und fprad) zu beu (bein unb zu 
ben Vorftehern unb zu bem übrigen Volke: 
Fürchtet euch nicht vor ihnen! An den Herrn, 
den großen und furdtbaren, gebenfet, und 
ftreitet für eure Brüder, eure Söhne unb 
eure Töchter, eure Weiber und eure Häufer! 

15.**) Und có gefchah, als unjre Feinde 
böreten, dak e$ uns Fund geworden, da 
madte Gott ihren Rath zunichte, unb wir 
fchreten alle wieder zur Mauer, ein jeglicher 


*) Hebr. Tert: IV, 1. u. f. f. 
**) Hebr. Zert: IV, 9, u. f. f. 
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an jein Werk. 16. Und e$ geſchah, von 
biefem Tage an fchaffeten die eine Hälfte 
meiner Knappen an bem Werke, imb bie aim: 
bere. Hälfte hielten Spieße, Schilder unb 
Bogen unb Panzer. Und bie Oberjten (tau: 
den hinter bem ganzen Haufe Juda. 17. Die 
ba baueten an ber Mauer und bic ta Lait 
trugen unb auffuben, [djaffeter mit ber einen 
Hand am Werke, unb mit ber andern Biel: 
ten fie bie Waffen. 18. Die Bauenden hat: 
ten ein jeglicher jein Schwert gegürtet um 
bie Hüften, unb baueten.  llmb ber in bie 
Pofaune ftieß, war neben mir. 
id) fprad) zu den Edeln und zu ben Bor: 
ftehern unb zum übrigen Volke: Das Werl 
ij groß unb weitläuftig, und wir find zer: 
fireuet auf der Mauer, einer entfernt von 
bem andern: 20. an bem Orte nun, mo 
ihr den Schall ber Pofaune böret, dahin 
verfammelt euch zu und. Unfer Gott wird 
für ung ftreiten ! 

21.*) Und fo fchaffeten wir an dem Werke; 
unb bie eine Hälfte des Nolkes hielt bie 
Spiefe, vom Aufgang der Morgenröthe, bis 
bie Sterne bervortraten. 22. Auch fprad) 
id zu felbiger Zeit zum Volle: Gin jeglis 
der mit feinem Knappen übernadhte in Je— 
rufalem, bag fie uns des Rachts zur Wade 
dienen, unb am Tage beim Werke. 23. Und 
weder ich, nod) meine Brüder, nod) meine 
Knappen, nod) bie Männer ber Wache, melde 
mir folgten, zogen unfre Kleider aus; einem 
jeglichen war feine Waffe das Wafler. 


Gap. V, 
9icbemia fleuert dem Wucher. 


V. 1. Und es erhob fid) ein großes Ge: 
Schrei des Volkes und ber Weiber gegen ihre 
Brüder, bie Juden. 2. Und es waren, welche 
fpraden: Unfrer Söhne unb unfrer Töchter, 
unfer find viel: [o laßt uns Getraibe [dafs 


- — 


*) Gebr. Xert: IV, 15. u. f. f. 
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fem, unb efjem, bag wir leben! 3. Und ci 
waren, welche fpraden: Wir müſſen uujrt 
Selber unb unfre Weinberge unb unjre Käufer 
verpfänden, daß wir Getraibe [daffen für 
ven Hunger. 4. Und ed waren, welde jpra- 
hen: Wir haben Geld entlehnet zu den 
Steuern für den König auf unfre Felder 
unb unfre Weinberge. 5. Und bod) ijt wie 
unfrer Brüder Leib unfer Leib, und wie ihre 
Kinder unfre Kinder. limb fiebe, wir müfjex 
unfre Söhne unb un[re Töchter ber Knedt: 
haft unterwerfen; unb es find fdon einige 
von unfren Töchtern unterworfen, unb wit 
haben fein Bermögen in unfren Händen, und 
unfre Felder und unjre Weinberge gehören 
Andern. 

6. Da ward ich fehr zornig, als id) ihr 
Geſchrei fórete und dieſe Reben. 7. Und 
mein Herz war Rathes in mir, und ich ba: 
berte mit den Edeln und Borftehein, und 
Iprady zu ihnen: Wucher treibet ihr, einer 
mit feinem Bruder? Und id) ftellete gegen 
jie eine große Verſammlung auf, 8. und 
ſprach zu ihnen: Wir haben unfre Brüder 
losgefauft, die Juden, welde am die Völker 
verfauft waren, nad) unſrem Vermögen; und 
ihr wollet eure Brüder verkaufen, umb jie 
jollen fid) uns verfaufen? Da jchwiegen fie, 
und fanden feine Worte. 9. Und ich fprad: 
Nicht gut ijt die Sache, die ihr thut! Soll 
tet ihr nicht in ber Furcht unfres Gottes 
wandeln, um beó Hohnes willen der Völker, 
unjrer Feinde? 10. Auch ich, meine Brüder 
unb meine Knappen, haben ihnen Geld und 
Getraibe geliehen. Laßt uns doch biejeó Dar: 
leben erlafien! — 11. Gebet ihnen bod) zu: 
rüd heute ihre Felder, ihre Weinberge, ihre 
Delgärten unb ihre Häufer unb ben Sun: 
bertften vom Gelbe und vom Getraibe unb 
vom Mofte unb vom Dele, ben ihr von 
ihnen als Zins genommen. 12. Da fpra: 
den fie: Wir wollen e$ zurüdgeben, und 
von ihnen nichts fordern; aljo wollen wir 
thun, [o wie bu uns gefagt. Und ich rief 
die Priefter, und ließ fie fhwören ſolches 
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zu tun. 13. Auch fchüttelte ich meinen Bu: 
fen aus, und fprah: So fhüttele Gott 
jedermann, ber diefes Wort nidjt erfüllet, 
aus feinem Haufe und aus feinem Erwerbe, 
unb fo fei er ausgejchüttelt und ausgeleert! 
Da rief bie ganze Berfammlung: So [ei 
es! unb fie lobten Jehova; und das Bolt 
that nad) diefem Worte. 

14. Auch von bem Tage an, ba man mir 
gebot ihr Landpfleger zu fein im Lande Juba, 
vom zwanzigften Jahre bis zum zwei unb 
breigigften Jahre Arthafaftha’s, des Königs, 
zwölf Sabre hindurch, aß ich unb meine Brüder 
nicht bie Koft eines Landpflegers. 15. Denn 
die vorigen Landpfleger, welche vor mir ma 
ren, hatten das Volk befchweret, unb nab: 
men von ihnen Brodt und Wein, nebít vier: 
zig Sedel Silbers; aud, ihre Knappen fdjal: 
teten über das Boll. Ich aber that nidi 
alfo, aus Furcht vor Gott. 16. Und aud) 
am Werke diefer Mauer griff ij mit an; 
und Felder fauftem wir nicht, unb alle meine 
$nappen waren verjammelt daſelbſt beim 
Werke. 17. Und von den Juden und ben 
Vorſtehern waren [täglich] hundert und fünf: 
jig Mann, nebit denen, die zu mir famen 
von den Völkern rings umber, an meinem 
Tiſche. 18. Und was zubereitet warb auf 
einen Tag, ein Ode, fedá gemäftete Schafe 
und Geflügel wurden mir zubereitet; aud) 
innerhalb 3eben Tagen allerlei Wein in Ueber: 
fluß; unb bei bem forderte ich nicht die Land⸗ 
pflegersKoft, denn ſchwer laftete der Dienft 
auf biejem Volke. — 19. Gebenfe mir, mein 
Gott, zum Beſten alles, was ich gethan an 
diefem Volke! 


Gay. VI. 
Nachſtellungen gegen 9tebemia. 


VL 1. Und e8 geſchah, als von Cane: 
ballat unb Tobia und Gefem, bem Araber, 
unb unjren übrigen Feinden gehört wurde, 
daß ich die Mauer gebauet, und baf feine 
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9üde mehr darin war, obſchon id bis zu 
felbiger Zeit bie Thüren mod) nicht einge: 
fet in die Thore: 2. ba fanbte Saneballat 
unb Gefem zu mir, unb fprah: Komm, unb 
laß uns gufammenfommen in ben Dörfern 
im Thale Ono; fie aber gebadjten mir Bö- 
fes zu thun. 3. Da ſandte id) Boten zu 
ihnen, unb ſprach: Ein großes Werk [djaffe 
idy, unb kann nicht hinablommen. Warum 
follte das Werk ruhen, menn id) davon ab: 
ließe, und hinabzöge zu euh? 4. Und fie 
jandten zu mir auf diefelbe Weife vier Mal; 
und ich erwieberte ihnen auf dieſelbe Weife. 
5. Da fanbte zu mir Saneballat auf diefelbe 
Weife zum fünften Male feinen fnappen, 
einen offenen Brief in feiner Hand. 6. Das 
rin war gefchrieben: Unter den Völkern vers 
lautet, unb Gasmu [prijt: Du und bie 
Juden ifr gebenfet eud) zu empören: barum 
baueft bu bie Mauer, unb bu wirft ihr Kö— 
nig werben nad) diefen Reben. 7. Auch haft 
du Propheten bejtellet, welche über bid) aus: 
rufen follen zu Serufalem, und fpreden: 
König in Juda! Und nun wird vom Kö: 
nige vernommen werben gleich diefen Neben, 
Sp komme nun, damit wir uns berathen 
zufammen! 8. Und ich fanbte zu ihm, unb 
iprad: Es ift nicht gefchehen mad) dieſen 
Neden, von melden bu fprichit, fonbern aus 
deinem Herzen haft bu fie erbadjt! 9. Denn 
fie alle wollten uns furdtfam maden, und 
baden: Ihre Hände werden ablafjen vom 
Werke, daß es nicht vollbracht werde. Nun 
aber ftärfe [o Gott,] meine Hände! 

10. Und ich fam in das Haus Semaja’s, 
des Sohnes Delaja's, des Sohnes Mehe— 
tabeels; er war aber eingejählofien. Und er 
ſprach: Laß uns zufammenfommen im Haufe 
Gottes, im Innern des Tempels, und bie 
Thüren des Tempels verſchließen; denn es 
fommen Leute, bid) zu erwürgen; unb bieje 
Stadt femmen fie, bid) zu erwürgen. 11. Und 
id fprad: Gin Mann, wie ich, folíte fliehen ? 
Und wer ijt, wie id, ber in beu QTempel 
ginge, umb am Leben bliebe? Ich werde 
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nicht hineingehen; 12. Und ich for[dete, 
und fiehe, ‚nicht Gott hatte ihm gejenbet, 
fondern er rebete die Weifjagung auf mid, 
weil Tobia und Sameballat ihn gedungen 
hatten. 13. Darum war er gebungen, damit 
id mich fürchten, unb alfo thun und ſündi— 
gen follte, und es ihnen bienete zum böjen 
Gerüchte, damit fie mid) verläftern könnten. 
— 44. Gedente, mein Gott, des Tobia und 
Saneballat nad) diefen ihren Werfen; aud) 
ber Prophetin Noadja und der übrigen Pro: 
pbetem, bie mich in Furcht [eben wollten! 

15. Und die Mauer ward fertig am fünf 
und zwanzigiten Tage be8 Elul, mad) zwei 
und fünfzig Tagen. 16. Und es gefdab, 
als alle unfre Feinde es höreten, fo fürch— 
teten fid) alle Völker rings umber, unb ber 
Muth entfiel ihnen febr, und fie merkten, 
bap von unfrem Gott diefes Werk gefchehen 
war. 

17. Auch ließen zu felbiger Zeit Edle von 
Juda viele Briefe an Tobia geben, unb 
folde von Tobia famen an fie, 18. Denn 
viele waren in Juda ihm mitverfchworen. 
Denn er war ein Schwager Cadjanja'á, des 
Sohnes Arahs, und fein Sohn Johanan 
hatte bie Tochter Meſullams, des Sohnes 
Berebja’s, genommen, 19. Auch rebeten 
fie zu feinem Beſten vor mir, unb meine 
Reden binterbrad)ten fie ibm. — Zobia aber 
fandte Briefe, um mid in Furcht zu feten. 


Gay. VI, 1 — 73. 
Nehemia's nügliie Einrichtungen. 


VI 1. Und es geſchah, als bic Mauer 
gebauet war, ba fete ich bie Thüren eiu, 
und es wurden die Thorwärter und die Zàn: 
ger und Leviten bejtellet. 2. linb id ge: 
bot Hanani, meinem Bruder, und Hananja, 
bem DOberften ber Burg fiber Jeruſalem, 
(denn er mar ein treuer Mann und gottes: 
fürdhtig vor vielen,) 3. und ſprach zu ihnen: 
Die Thore Jerufalems follen nicht cher aufs 
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gethan werben, als bis bie Sonne heiß ſchei— 
net; und während fie noch auf find, fell 
man bie Thüren zumachen, unb verichließet 
fie. Und beftellet Wachen aus den Bewob— 
nern Jeruſalems, einen jeglihen auf feine 
Mache unb jeglihen feinem Haufe gegenüber. 

4. Die Stabt aber mar geräumig und 
groß, unb wenig Volkes darin, und Feine 
Häufer anfgebauet. 5. Da gab mein Gett 
mir,ins Herz, baf ich bie Edeln unb bie 
Borfteher imb das Volk verfammelte zur 
Gefcledhtsverzeihnung. Und id fand ein 
Geſchlechtsverzeichniß derer, bie zuerjt herauf: 
gezogen waren, und id) fand gefchrieben darin: 

6. Das find die Söhne ber Landſchaft, 
welche heraufzogen aus der Gefangenihaft 
ber Wegführung, welche Nebufadnezar, ber 
König von Babel, weggeführet, unb bie zu: 
rüdfebreten nad) Jerufalem und Juda, ein 
jeglicher nad) feiner Stadt, 7. die ba famen 
mit Serubabel: Jeſua, Nehemia, Alarja, 
Raamja, Nabemani, Mardadai, Bilfen, 
Misperetb, Bigevai, Nehum, Baena; die 
Zahl der Männer aus dem Volke Israel: 
8. die Söhne des Pareos, zweitaufend bun: 
bert und zwei unb fiebenzig; 9. die Söhne 
Sephatja’s, breibunbert und zwei und fie: 
benzig; 10. die Söhne Arah's, ſechshundert 
und zwei und fünfzig; 11. die Söhne Pa: 
hath⸗Moabs, von ben Söhnen Jefua'é und 
Joabs, zweitaufend achthundert und adt 
zeben; 12. bie Söhne Glamé, taujenb ime: 
hundert unb vier und fünfzig; 13. die Söhne 
Sathu's, adythundert und fünf unb vierzig; 
14. die Söhne Saccai's, ficbenbunbert und 
ſechzig; 15. die Söhne Benui's, fedébunbert 
und adt und vierzig; 16. die Söhne 3c 
bai's, ſechſshundert und adt und zwanzig; 
17. die Söhne Asgads, zweitaufend drei: 
hundert und zwei unb zwanzig; 18. bi 
Söhne Adonifams, fechshundert und jieben 
unb ſechzig; 19. die Söhne Bigevai's, zwei: 
taujenb und jieben unb ſechzig; 20. vie Söhne 
Adins, fehshundert und fünf und fünfzig; 
21. die Söhne Aters von [dem Geſchlechte 
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des] Hiskia, acht und neunzig; 22. bie Söhne 
Hafums, breibunbert und adt und zwanzig; 
23. die Söhne Bezais, breihundert und vier 
und zwanzig; 24. die Söhne Hariphs, Dun: 
tert und zwölf; 25. die Söhne Gibeons, 
fünf unb neunzig; 26. die Leute von Beth: 
lehem und Netopha, Hundert und adt unb 
achtzig; 27. bie Seute von Anathoth, Dun: 
bert und adt und zwanzig; 28. bie Leute 
von Beth: Asmaveth, zwei unb vierzig; 29. bie 
Yeute von Kiriath-Jearim, Gapbira und Bee: 
roth, jiebenhundert unb drei und vierzig; 
30. die Leute von Rama und Geba, fed: 
hundert und ein und zwanzig; 31. die Leute 
von Michmas, Hundert und zwei unb zwans 
jg; 92. bie Leute von Bethel und Ai, bun: 
dert und_drei unb zwanzig; 33. die Leute 
von Nebo, dem andern, zwei und fünfzig; 
94. die Söhne Elams, des andern, taujeub 
zweihundert unb vier und fünfzig; 35. bie 
Söhne Harims, breifumbert und zwanzig; 
36. bie Söhne Jericho's, breifunbert und 
fünf und vierzig; 37. die Söhne Lods, Ha— 
dids und Ono's, fiebenhundert unb ein und 
zwanzig; 38. die Söhne Senaa's, breitaus 
jend neunDunbert und dreißig; 39. die Prie— 
fter: die Söhne Jedaja's, vom Haufe Je— 
fua, neunhundert und drei unb fiebenzig; 
40. die Söhne Immers, taufend zwei und 
fünfzig; 41. die Söhne Pashurs, taufend 
jweihundert und fieben und vierzig; 42. die 
Söhne Harims, taufend und ſiebzehen; 43. die 
festen; die Söhne Jeſua's, von Kadmiel, 
von den Söhnen Hodua’s, vier und fieben: 
jg; 44. die Sänger: die Söhne Aſſaphs, 
hundert acht und vierzig; 45. bie Thorwär— 
ter: die Söhne Sallums, die Söhne Aters, 
die Söhne Talmons, die Söhne Akubs, bie 
Söhne Datita'ó, die Söhne Sobai’s fun: 
dert adt unb breifig; 46. bie eigenen Leute: 
die Söhne Ziha’s, die Söhne Hafupha’s, 
die Söhne Tabaoths, 47. die Söhne des 
Keros, die Söhne Sia's, die Söhne Ja: 
dond, 48, die Söhne Lebana’s, die Söhne 
Digaba'é, die Söhne Salmai’s, 49. bic 


Söhne Hanans, die Söhne Giddels, bie 
Söhne Gahars, 50. die Söhne 3teaja'é, bie 
Söhne Nezins, die Söhne Nekoda's, 51. bie 
Söhne Safams, die Söhne Ufa’s, die Söhne 
Bafeahs, 52. bie Söhne Beſai's, die Söhne 
Meunims, die Söhne Nephufim’s, 53. bie 
Söhne Bakbuks, die Söhne Halupha's, die 
Söhne $arburé, 54. die Söhne Bazelithe, 
die Söhne Mehiva’s, die Söhne Harfa’s, 
55. die Söhne des Barkos, die Söhne Sif- 
jera’s, die Söhne Thamahs, 56. die Söhne 
Neziahs, die Söhne Hatipha’s; 57. bie 
Söhne ber Knechte Salomo’s: die Söhne 
Cotai'é, die Söhne Sophereths, die Söhne 
Prida's, 58. die Söhne Jaela's, die Söhne 
Darkons, die Söhne Giddels, 59. bie Söh— 
ne Sephatja’s, die Söhne Hatils, die Söhne 
Pochereth-Hazzebaims, die Söhne Amons: 
60. alle eigenen Leute und Söhne ber Knechte 
Calemo'é, breifunbert zwei und neunglg. 

61. Und ba find bie, melde heraufzogen 
von Thel:Melab, Thel-Harſa, Eherub: Addon 
und Immer, (aber fie fomuten nicht ihr 
Stammhaus und ihren Samen angeben, ob 
fie aus Israel wären:) 62. die Söhne De: 
laja'é, bie Söhne Tobia's und die Söhne 
9iefoba'é, jehshundert und zwei und vierzig; 
63. unb von den Prieftern: die Söhne $a: 
baja’s, die Söhne des Hakoz, die Söhne 
Barfillais, welcher ein Weib genommen von 
den Töchtern Barſillai's, des Gileaditers, 
und nah ihrem Namen genannt wurde, 
64. Diefe fuchten ihr Gefchlechts : Negifter ; 
aber e$ wurde nicht gefunden, und jo wur: 
den fie verworfen vom Priejterthum. 65. Und 
ver Thirfatha [Landpfleger] befahl ihnen, 
daß fie nicht üpen vom Hochheiligen, bie 
[wieder] ein Priefter ftände für Licht und 
Wahrheit. 

66. Die ganze Gemeinde war zufammen 
zwei und vierzigtaufend dreihundert unb fed: 
zig, 67. ohne ihre Knechte und ihre Mägde: 
deren waren fiebentaufend breifunbert imb 
fieben und dreißig. Zu ihnen gehörten zweis 
hundert und fünf mıb vierzig Sänger und 
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Sängerinnen. 68. Ihrer Rofje waren fie: 
benhundert ſechs und dreißig, und ihrer Maul⸗ 
thiere zweihundert fünf und vierzig; 69. Ka: 
meele vierhundert fünf unb dreißig; Eſel 
fedjétaufenb fiebenhundert und zwanzig. 

70. Und von der ganzen Anzahl ber 
Stammbäupter gaben [Manche] etwas zum 
Werke. Der Thirfatha gab zum Schatze an 
Gold taufend SDarifen, fünfzig Schalen, und 
fünffunbert und dreißig Priefterröde. 71. 
Und von ben Ctammbüuptern gaben Manche 
zum Cabe des Werkes an Gold zwanzig: 
taufend Darifen, und an GCilber zweitaufend 
und zwei hundert Minen. 72. Und was bas 
übrige Boll gab, war, an Gold zwanzig: 
taujend Darifen, und an Silber zweitau— 
jend Minen, und fieben unb fechzig Tie: 
fterröde. 

73. Und [o wohneten die Priefter und 
die Leviten unb die Thorwächter und bie 
Sänger und bie vom Volke und bie eigenen 
Leute und ganz Israel in ihren Städten. 


Gay. VIII, 1 — X, 40. 


fRerfefung des Geſehes; Laubhütten-Feit; öffentlihe Buße und 
Verpflihtung auf das Geſehz. 

Und als ber fiebente Mond herankam, 
und bie Söhne Israels in ihren Städten 
waren, VII. 1. ba verfammelte fid das 
ganze Volk wie Ein Mann auf bem freien 
Platze vor bem Wafler-Thore. Und fie ſpra— 
den zu Géra, bem Schriftgelehrten, bag er 
das Bud bes Geſetzes Moſe's herbeibrächte, 
welches Jchova Israel geboten. 2. Da brachte 
Géra, ber Priejter, das (efe vor die Ver: 
fammlung, jo Männer als Weiber, und alle, 
die e8 vernehmen konnten, am erften Tage 
des fiebenten Monden. 3. Und er las ba: 
rin auf bem freien Tage, ber vor dem 
Wafler:Thore ift, vom Anbrude des Mor: 
gens bis zum Mittage, vor ben Männern 
unb Weibern und denen, die ed vernehmen 
fonnten. Und die Ohren des ganzen Volkes 
waren auf das Geſetzbuch gerichtet. 4. Und 
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Esra, ber Schriftgelehrte, ftand auf einem 
Gerüfte von Holz, das man gemadt zu bem 
Bebhufe. Und neben ifm ftanden Matbitbja 
unb Sema unb Anaja und Uria und Hilkia 
unb Maefeja zu feiner Rechten; unb zu jei- 
ner Linken Pedaja und Mijael und Maldija 
und Hafum und Hasbadana, Sadarja, Wie: 
fulam. 5. Und (Géra eröffnete das Bud 
vor den Augen bes ganzen Volkes, denn er 
war erbaben über das ganze Volk; und als 
er es eröffnete, jtand das ganze Volk auf. 
6. Und Esra pries Jeheva, ben großen Gott, 
und das ganze Volk antwortete: Co [ei 
e$, fo fei es! indem es die Hände empor: 
bob, unb fid) neigte und beugte vor Jehova 
mit bem Antlig zur Erde. 7. Und Jeſua 
unb Bani und Serebja, Jamin, Akub, Gab: 
thai, Hobija, Maefeja, Klita, 9ljarja, Joſa— 
bab, Hanan, Plaja unb bie Leviten legten 
dem Bolfe das Gefek aus, und das Bell 
blieb an feiner Stelle. 8. Und fie lajen 
aus bem Geſetzbuche Gottes deutlih, und 
gaben den Sinn an, unb erflärten e& beim 
Borlefen. 

9. Und Nehemia, das ift der Thirfathe, 
und Esra, ber Priefter, und bie Leiten, 
meíde das Volk belehrten, ſprachen zum 
ganzen Volke: Diefer Tag ilt heilig Je— 
bova, eurem Gott. Seid nicht traurig, und 
weinet niht! (Denn das ganze Volk wei: 
nete, als es bie Worte des Geſetzes hörete.) 
10. Und er fprad zu ihnen: Gebet bin, 
efjet Fettes, und trinfet Süßes, und fenbet 
Gerichte denen, melden nichts zubereitet ijt; 
denn heilig ijt biefer Tag unſrem Herrn. 
Und befümmert euch nicht, denn bie freude 
an Jehova ift eure Stärke! 11. Und bie 
eviter berubigten das ganze Volk, unb fpra: 
den: Seid ftille! denn ber Tag ijt heilig, 
unb befümmert euch nicht! 12. Und fo ging 
das ganze Volk bin, zu effem und gu trin: 
fen, und Gerichte zu fenben, unb einen großen 
Freudentag zu feiern. Denn fie hatten die 
Worte verftanden, melde man ihnen fund 
gethan, 
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13. Und am zweiten Tage verfammelten 
fih die Stammhäupter des ganzen Volkes, 
bie Priefter unb Leviten zu Gera, bem 
Scriftgelehrten, um aufzumerfen auf bie 
Worte des Geſetzes. 14. Und fie fanden 
gefhrieben im Geſetze, welches Jehova burd) 
Mofe geboten: daß die Söhne Jsraels foll: 
ten in Laubhütten wohnen am Feſte im fie: 
benten Monde, 15. unb daß fie follten verfün: 
digen unb ben Ruf ergehen laffen durch alle 
ihre Städte und durch Syerufalem, alfo: Ge: 
bet hinaus auf den Berg, unb holet Set 
zweige und wilde Delzweige und Myrten— 
zweige und Palmzmeige und Zweige von 
bidbelaubten Bäumen, um Laubhütten zu 
machen, wie gefdricben ftehet. 16. Und das 
Tot ging hinaus, und holete herbei, und 
machte fid) Laubhütten, ein jeglicher auf fei: 
nem Dache und in ihren Höfen unb in ben 
Höfen des Haufes Gottes unb auf bem 
freien Plate am Wafler-Thore unb auf bem 
freien Plage am Ephraims-Thore. 17. Und 
die ganze Verſammlung derer, bie zurüdges 
fommen aus ber Gefangenfchaft, machte Laub: 
bütten, und wohnete in ben gaubbütten. Denn 
nicht hatten feit den Tagen Joſua's, des 
Sohnes Nuns, die Söhne Israels alfo ge: 
than bis auf felbigen Tag. Und es war 
eine febr große Freude. 

18. Und man las im Geſetzbuche Gottes 
Tag für Tag, vom erften bis zum legten 
Tage. Und fie hielten das Felt fieben Tage, 
unb am achten Tage bie Feitverfammlung 
nah bem Gebraude. | 

IX. 4. Und am vier und zwanzigiten 
Tage diefes Monden famen die Söhne 18: 
raels zufammen in Falten unb in Cadtud) 
und Erde auf ihren Häuptern. 2. Und es 
ward der Same Israels abgefondert von 
allen Söhnen der Fremde, Und fie traten 
bin, und bekannten ihre Sünden und bie 
Mifiethaten ihrer Väter. 3. Und fie jtan- 
den auf an ihrer Stelle, und lafen im Ges 
ſetzbuche Jehova's, ihres Gottes, ben vier 
ten Theil des Tages, und bem andern vier: 
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ten Theil bekannten ſie, und fielen nieder 
vor Jehova, ihrem Gott. 4. Und es traten 
auf die Erhöhung der Leviten Jeſua und 
Bani, Kadmiel, Sebanja, Buni, Serebja, 
Bani, Chenani, und riefen mit lauter Stim⸗ 
me zu Jehova, ihrem Gott. 5. Und es 
ſprachen die Leviten Jeſua und Kadmiel, Bani, 
Haſebanja, Serebja, Hodija, Sebanja, Per 
thahja: Auf! preiſet Jehova, euren Gott, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! Man preiſe dei⸗ 
nen herrlichen Namen, der erhaben iſt über 
allen Preis und Ruhm! 6. Du biſt es, Je⸗ 
hova, bu allein, bu haft ben Himmel gc 
macht, der Himmel Himmel und ihr ganzes 
Heer, die Erde und alles, was darauf 
iſt, die Meere und alles, was darin iſt. 
Und du erhältſt alles dieſes, und das Heer 
des Himmels betet dich an. 7. Du biſt es, 
Jehova, Gott, der du Abram erwählet, unb 
ihm herausgeführet aus Ur in Chaldäa, unb 
ihm ben Namen Abraham gegeben. 8. Und 
bu fandeft fein Herz treu vor dir, und ſchloſ⸗ 
ſeſt mit ihm den Bund, zu geben das Land 
der Cananiter, der Hethiter, der Amoriter 
und der Phereſiter und der Jebuſiter und 
der Gergeſiter, es zu geben ſeinem Samen. 
Und du haſt dein Wort erfüllet, denn du 
biſt gerecht! 

9, Und bu ſaheſt das Elend unfrer Bär 
ter in Aegypten, und ihr Gefchrei börteft 
bu am Schilf-Meer; 10. und thateft Sei: 
hen und Wunder an Pharao unb all feinen 
Knechten und an allem Volke feines Landes; 
denn du erfannteft, bag fie an ihnen Ueber: 
mut geübet, unb bu erwarbft bir einen 
Namen, mie zu biefer Zeit [er ijt]. 11. Und 
das Meer zertheilteft bu vor ihnen, umb 
fie gingen mitten burd) das Meer auf 
dem Trodnen; und die ihnen madjagten, 
warfeft du in die Fluthen, wie einen 
Stein in müdtige Waſſer. 12. Und in 
einer Wolken-Säule führteft bu fie des Ta: 
ges, und in einer Fener-Säule des Nachts, 
ihnen zu erleuchten den Weg, ben fie zogen. 
13. Und auf den Berg Sinai ftiegft du herab, 
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und rebeteft mit: ihnen vom Himmel, unb 
gabjt ihnen gerade Rechte unb ein wahrhaf: 
tiges Gefeb, gute Satzungen unb Gebote. 
14. Und deinen heiligen Ruhetag tBateft du 
ihnen fund, unb Gebote und Satungen und 
Geſetz geboteft du ihnen durch Mofe, deinen 
Knecht. 15. Und Brodt vom Himmel gabft 
bu ihnen für ihren Hunger, unb Waſſer aus 
dem Felſen Tießeft du ihnen hervorgehen für 
ihren Durft. Und bu befahleft ihnen hinein— 
zuziehen und das anb einzunehmen, das 
bu deine Hand erhoben ihnen zu geben. . 
16. Doch fie, unfete Väter, wurden über: 
müthig unb faléftarrig, und höreten nicht 
auf beine Gebote. 17. Und fie weigerten 
fid) zu gebord)en, und gedachten nicht deiner 
Wunder, die du gethan an ihnen; fie waren 
balsftarrig, und febten ein Oberhaupt, um 
zurüdzufehren in ihre Knechtfchaft, bei ihrer 
Widerſpenſtigkeit. Du aber bift ein Gott 
ber Vergebung, gnäbig und barmberzig, lang: 
müthig und von großer Güte, und verlicheft 
fie nicht. 18. Auch, da fic fid) ein gegoſſe— 
nes Kalb gemadt, unb fprahen: Das ijt 
dein Gott [Israel!], ber dich heraufgeführet 
aus Aegypten! und große Schmähung übten; 
19. fo verlieBeft bu bed), nad) deiner großen 
Barmbderzigkeit, fie nidjt iu ber Wüſte. Die 
Wolken-Säule wid) nidt von ihnen des Ta: 
ges, um fie zu leiten auf dem Wege; und 
bie Feuer-Säule nicht des Nachts, ihnen zu 
leuchten auf dem Wege, ben fie zogen. 20. Und 
deinen guten Geift gabft du zu ihrer Unter: 
weifung, und dein Manna verfagteft du nicht 
ihrem Munde, und Waſſer gabft du ihnen 
für ihren SDurjt. 21. Und vierzig Jahre ver: 
forgteft bu fie in ber Wüſte; feinen Mangel 
litten fie; ihre Kleider veralteten nicht, unb 
ihre Füße fchwollen nicht. 22. Und du gabjt 
ihnen Königreiche und Völker, unb vertbeils 
teft fie nach allen Seiten hin, und fie nah: 
men das Land Sihens ein und das Land 
be8 Königs von Hesbon und das Land Ogs, 
des Königs von Bafan. 23. Und ihre Söhne 
mebretejt bu wie die Sterne bes Himmels, 


und bradjteít fie in das Land, welches bu 
ihren Vätern verbeißen, bag fie hineinkom— 
men und e8 einnehmen follten, 24. Und es 
famen bie Söhne, und nahmen das anb 
ein. Und bu beugteít vor ihnen bie Be: 
wohner bes Fandes, die Gananiter, und gabit 
fie in ihre Hände und ihre Könige und alle 
Völker des Landes, mit ihnen zu thun nad 
Gefallen. 25. Und fie eroberten fefte Städte 
und ein fettes Land, und nahmen Käufer 
ein, voll von allerlei Gütern, ausgehauene 
Brunnen, Weinberge und Delgärten unb ep: 
bare Bäume in Menge. Und fie aBem, und 
wurden fatt und fett, unb ließen es fid) wohl 
fein burd) deine große Güte. 

26. Aber fie wurden widerfpenjtig und 
empörten fid) gegen dich, und warfen bein 
Gefe& Hinter ihren Nüden, und deine Pro: 
pheten erwürgten fie, bie fie warneten, um 
fie zurüdzuführen zu bir, unb übeten große 
Schmähung 27. Da gabít bu fie in bie 
Hand ihrer Dränger, daß fie fie bebrängeten. 
Aber zur Zeit ihrer Bedrängniß jchrieen fie 
zu bir, umb bu höreteſt vom Himmel berat, 
und mad) beiner großen Barmherzigkeit gabit 
bu ihnen Retter, bie [ie erretteten von ber 
Hand ihrer Dränger. 28. Aber wenn iit 
Ruhe hatten, thaten fie wieder Böſes ver 
bir: da überlieheft du fie der Hand ihrer 
Feinde, bap fie über fie herrſcheten. Da 
ídrieen fie wieder zu bir, unb bu vom Sint: 
mel berab hHöreteft unb errettetejt fie nad 
deiner großen Barmherzigkeit, zu verſchiede— 
nen Zeiten. 29. Und du warneteft fie, um 
fie zurüczuführen zu deinem Gefege; fie aber 
waren übermüthig, und höreten nicht auf 
deine Gebote, unb wider deine Rechte jüns 
digten fie, melde der Menſch thun joll, ba 
er baburd) lebe; unb fie ſetzten entgegen eine 
widerfpenftige Schulter, unb waren halsitar: 
rig, und gehorcheten nicht. 30. Und bu vers 
zogſt mit ihnen viele abre, und warnetejt fie 
burd) deinen Geiſt, durd deine Propheten; 
aber fie merfeten nit darauf. Da gabil 
du fie in die Hand ber Völker ber. Länder, 
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31. Aber vermöge beiner großen Barmher— 
zigkeit haft bu es nicht gar ausgemacht mit 
ihnen, und fie nicht verlaffen; denn ein gnäs 
higer unb barmherziger Gott bift bu. 

32. Und nun, unfer Gott, du großer Gott, 
du Starker und Furdtbarer, der Bund und 
Gnade bewahret! Laß nicht gering gelten 
vor bir die Mühſeligkeit, bie uns betroffen, 
unfre Könige, unfre Oberften und unfre Tete: 
jer und unfre Propheten und unſre Väter 
und dein ganzes Volk, feit bem Tagen ber 
Könige von Aſſyrien bis auf diefen Tag! 
33. Doc bu bijt gerecht in allem, was über 
ung gefommen; denn treu haft bu gethan, 
unb wir find fchuldig. 34. Und unjre Kö— 
nige, unfre Oberften, umfre Briefter und 
unfre Väter haben nicht dein Gefeb getbam, 
und nicht geachtet auf deine Gebote und deine 
Warnungen, womit bu fie gewarnet. 35. Und 
fie haben in ihrem Königthum und in ber 
Fülle deiner Güter, bie du ihnen gegeben, 
und im dem weiten unb fetten Sande, bas 
du ihnen übergeben, bir nidyt gebienet, und 
fib nicht gefehret von ihren böfen Thaten. 
36. Eiehe, wir find jebt Knechte; unb in 
dem Lande, das du unfren Vätern gegeben, 
unb feine Früchte und Güter zu genichen, 
fice, wir find Knechte in demfelben. 37. Und 
feinen Ertrag mehret e$ für die Könige, bie 
du gefeßet über und um unfrer Sünden wil: 
kn, Und über unfre Leiber herrſchen fie 
und über unfer Vich nad) ihrem Gefallen, 
und im großer Bedrängniß find wir. 

X. 1. Und bei all bem ſchloſſen unb ſchrie— 
ben wir einen feiten Bund, und mit lluter- 
fegelung, 'unfre Oberjten, unre ; evite, 
unſre Prieſter. 2. Und bei den Unterſie— 
gelten waren: Nehemia, ber Thirfatha, ber 
Sohn Hahalja’s, und Zidekia, 3. Seraja, 
Marja, Jeremja, 4. Pashur, Amarja, Mal: 
chija, 5. Hattus, Cebanja, Maluch, 6. Ha: 
run, Meremotb, Obadja, 7. Daniel, Gin: 
thon, Baruch, 8. Mefullam, Abija, Mija: 
min, .9, Maasja, Bilgai, Semaja: das ma: 
ven bie Priefter; 10. und bic Leviten: 3c 
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fua, ber Sohn Aſanja's, Binnui, von ben 
Söhnen Henadads, Kabmiel, 11. unb ihre 
Brüder: Sebanja, $obija, Klita, Plaja, 
Hanan, 12. Micha, 9tebob, Hafabja, 13. Sa: 
dur, Cerebja, Sebanja,: 14. Hodija, Bani, 
Beninu; 15. die Häupter des Volks; Pas 
reo$, Pahath-Moab, Elam, Sathu, Bani, 
16. Buni, Asgad, Bebai, 17. 9fbonija, Bi: 
gebat, Adin, 18. Ater, Hiskia, Afur, 19. Ho: 
bija, Hafum, Bezai, 20. Hariph, Anathoth, 
Nebai, 21. Magpias, Mejullam, Helir, 
22. Mefefabeel, Zadok, Jadua, 23. Platja, 
Hanan, Anaja, 24. Hofea, Hananja, Hafub, 
25. Halohes, Pilha, Sobek, 26. Rehum, 
Haſabna, 9Raefeja, 27. 9(5ia, Hanan, Anan, 
28. Malluch, Karim, Baena. 

29. Und das übrige Volk, bie Priefter, 
bie Peviten, bie Thorwärter, die Sänger, 
bie eigenen Peute, und alle, bie fid abge: 
[enbert von den Wöllern ber Länder zum 
Geſetze Gottes, ihre Weiber, ihre Söhne 
und ihre Töchter, jegliher Einfichtige unb 
Verftändige, 30. ſchloſſen fid an ihre ame 
gejehenen Brüder an, und traten in (ib unb 
Schwur, zu wandeln nad) bem Gefege Got: 
tes, welded gegeben worben burd) Moſe, 
ben Knecht Gottes, unb zu balten unb zu 
erfüllen alle Gebote Jehova's, unſres Herrn, 
und feine Rechte und feine Satzungen; 
31. unb bag wir unfre Töchter nicht gäben 
den Völkern des Landes, und ihre Töchter 
nicht nähmen für unfre Söhne; 32. und 
wenn bie Völker des Landes Waaren und 
alle Arten von Getraide am NRubetage zum 
Verkauf brüdbten, wir es ihnen nit ab: 
nähmen am Nuhetage oder andern heiligen 
Sagen; und baf mir freiließen bas fiebente 
Jahr und die Schuld jegliher Hand. 

33..Und wir festen ung ein Gebot feit, 
uns aufzulegen den — britten Theil eines 
Sedels jährlid zum Dienfte des Hauſes 
unjres Gottes, 34. für bie Schaubrodte 
und das bejtändige Speisopfer und für bie 
beftändigen Brandopfer, [zu bem] ber Ruhe— 
tage, der Neumonde, für bie Feſttage und 
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für das Geheiligte unb für bie Cünbopfer, 
zur Verföhnung Israels, und für alle Ver: 
rihtung im Haufe unfres Gottes. 35. Auch 
warfen wir Loofe über die Gaben an Holz, 
die Priefter, bie Leviten unb das Volk, es 
zu bringen zum Haufe unfres Gottes, nad) 
unjren Stammbäufern, zu beftimmten Zei— 
ten, Jahr für Jahr, um es zu verbrennen 
auf bem Altar Jehova's, un[re8 Gottes, 
wie gejchrieben ftehet im Gefebe. 36. Und 
[wir fegten fejt] zu bringen bie Erftlinge 
unfres Landes und bie Erjtlinge aller Baum— 
früdjte Jahr für Jahr zum Haufe Jeho— 
va's; 37. und das Grítgeborne unfrer Söhne 
und unfres Viehes, wie gefchrieben jtehet 
im Gefege, unb das Erſtgeborne unfrer 
Rinder und Heerden zu bringen zum Haufe 
unfre$ Gottes den Prieftern, bie ba dienen 
im Haufe unfres Gottes; 38. und bie 
Erftlinge unfrer Grüße unb unfre Hebopfer, 
unb bie Früdte von allen Bäumen, Moft 
unb Del wollen wir den Prieftern bringen 
in die Zellen des Haufes unfres Gottes, 
unb ben Zehenten unfres Landes ben Levi: 
ten; denn bie Leviten müfjen [wieder] bem 
Zehenten geben in allen Städten, mo wir 
Aderbau treiben. 39. Und der Priejter, ber 
Sohn Aarons, fell bei den Leviten fein, 
wenn bie Leviten den Zchenten geben, baf 
die Leviten den Zehenten vom Zehenten 
bheraufbringen zum Haufe unfres Gottes in 
bie Zellen im Schatz-Hauſe. 40. Denn in 
die Zellen follen die Söhne Israels und 
bie Söhne Levis das Hebopfer bes Ge: 
traides, des Moftes unb bes Dels bringen; 
dafelbft find die heiligen Geräthe unb bie 
Priefter, bie da dienen, unb bie Thorwärter 
umb die Sänger. Und [o wollen wir nicht 
verlafien das Haus unfres Gottes. 


Gay. XI. 
Die vornehmiten Bewohner Qerufalemá, 


XI. 1. Und es wohneten die Oberjten 
des Volkes zu Jeruſalem, das übrige Bolt 


aber warf Loofe, daß fie einen von zeben 
fommemn ließen, zu wohnen in Jeruſalem, 
ber heiligen Stabt, bie neun Theile aber 
in ben [übrigen] Städten. 2. Und das Bolt 
fegnete alle die Männer, melde fid frei: 
willig zeigten in Jeruſalem zu wohnen. 

3. Und das find bie Häupter ber Can: 
haft, welche zu Serufalem wobneten. In 
ben Stäbten Juda's aber mobnete ein jeg: 
lider in feinem — Gigentbume, in ihren 
Städten: bie Syéraeliten, bie Priefter umd 
bie Leviten und die eigenen Leute und 
Söhne der Knete Salomo’s. 4. Und zu 
Serufalem wohneten von ben Söhnen Aus 
da's und von ben Söhnen Benjamin’s; ven 
den Söhnen Auda’s: Athaja, der Sohn 
Ufia’s, des Sohnes Cadjarja'é, des Sohnes 
Amarja’s, des Sohnes Cepbatja'é, des Soh: 
nes Mabelaleels, von den Söhnen bes Pe: 
ttg, D. und Maefeja, der Sohn Baruds, 
be8 Sohnes Chol-Hoſe's, des Sohnes Ha: 
faja'8, des Sohnes Adaja’s, des Sohnes 
Jojaribs, des Sohnes Sacharja's, des €cb: 
nes Ciloni'é. 6. Aller Söhne des Tere, 
bie zu Jeruſalem wohneten, waren vierhun: 
bert adjt und fechzig, wadere Männer. 7. Und 
das find die Söhne Benjamins: Gallu, ber 
Sohn Mefullams, des Sohnes Joeds, be 
Sohnes Pedaja's, des Sohnes Kolaja’s, 
des Sohnes Maeſeja's, des Sohnes Ithiels, 
des Sohnes Jeſaja's; 8. und nad ihm 
(bai [und] Sallai, neunhundert adjt unt 
zwanzig; 9. und joel, ber Sohn Eidris, 


war Auffeher über fie, und Juba, der Sohn 


Hasnua’s, war über die Stadt der zweite. 
10. Bon den Prieftern: Jedaja, der Schn 
Jojaribs, Jachin, 11. Seraja, der Sohn 
Hilkia’s, des Sohnes Mejullams, des Sch: 
ned Jabofó, des Sohnes Merajotbs, te 
Sohnes Ahitobs, Vorſteher des Hauſes 
Gottes, 12. unb ihre Brüder, weldye bie 
Geſchäfte verrichteten im Haufe Gottes, 
achthundert zwei und zwanzig; und bajo, 
ber Sohn Jerohams, des Sohnes Plalja's, 
des Sohnes Amzi's, des Sohnes Sadar 
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ja's, des Sohnes Pashurs, des Sohnes 
Malchija's, 13. und feine Brüder, Häupter 
ber Stammbhäufer, zweihundert zwei und 
vierzig; und Amajjai, der Sohn Afareels, 
des Sohnes Aheſai's, des Sohnes Mefille: 
moths, des Sohnes Immers, 14. und ihre 
Brüder, madere Männer, hundert adjt und 
zwanzig; unb Aufſeher über fie war Sab— 
diel, ber Sohn Gedolims. 15. Und von 
den Leviten: Semaja, ber Sohn Hafubs, 
des Sohnes Asrikams, des Sohnes Haſab— 
ja's, be8 Sohnes Buni’s; 16. und Cab: 
thai und Joſabad, [gefept] über die äußeren 
Gefhäfte im Haufe Gottes, von den Häup: 
tern der Leviten; 17. und Mathanja, ber 
Sohn Micha's, des Sohnes Sabdi's, des 
Sohnes Aſſaphs, das Haupt, ber zuerit ben 
Lobgefang anftimmte beim Gebete; und Bal: 
Putja, der zweite von feinen Brüdern; und 
Abda, der Sohn Sammua’s, des Sohnes 
Galals, des Sohnes Jeduthuns: 18. alle 
Leviten in der heiligen Stabt zweihundert 
vier und achtzig. 19. Und bie Thorwärter: 
9(fub, Talmon und ihre Brüder, weldye die 
Thore hüteten, hundert zwei und fiebenzig. 
20. Und die übrigen Israeliten, die Pries 
fer, die Leviten waren in allen Städten 
Juda's, ein jeglicher in feiner Beſitzung. 
21. Und bie eigenen Leute wohneten auf 
bem Hügel; und Ziha und Gispa waren 
über die eigenen Leute. 22. Und ber Auf: 
jeher der Leviten zu Jeruſalem war Ufi, ber 
Sohn Bani’s, des Sohnes Hafabja’s, des 
Sohnes Mathanja’s, des Sohnes Micha's, 
von den Söhnen Affaphs, den Sängern, 
für die Gefhäfte des Haufes Gottes. 23. 
Denn eó war ein Gebot des Königs gege: 
ben über fie, unb ein fefter Lohn war für 
die Sänger, das Tag-Täglige. 24. Und 
Pethathja, der Sohn Mefefabeeld, von ben 
Söhnen Seraps, des Sohnes Juda's, war 
ju Handen des Königs in aller Angelegen- 
heit des Volkes. 

25. Anlangend bie Dörfer auf ihren Fel⸗ 
dern, fo wohneten von den Söhnen Juda's 


in Kiriath-Arba und ihren Töchtern, unb 
in Dibon und ihren Töchtern, und in ftab: 
zeel und ihren Dörfern; 26. und in Jeſua 
und in Molada unb in Beth: Palet, 27. unb 
in Hazar-Sual und in BeersSeba und ihren 
Töchtern, 28. und in Ziflag und in Me: 
dona und ihren Töchtern, 29. und in Gn: 
Nimmon und in Zarega unb in Jarmuth, . 
30. Sanoah, 9(bullam und ihren Dörfern, 
Lachis unb ihren Feldern, Aſeka und ihren 
Töchtern. Und fie ließen fid nieder vor 
Beerfeba bis zum Thale Hinnom. 31. Und 
die Söhne Benjamins von Geba in Mid: 
mas unb Aja und Beth: EI und ihren Töch— 
tern, 32. Anathoth, Nob, Ananja, 33. Has 
jor, Rama, Hithaim, 34. Hadid, Zeboim, 
Neballat, 35. ob und Ono, im Zimmer: 
Thale. 

36. Und von den Sepiten famen Abthei— 
lungen Juda's zu Benjamin. 


Gap. XII, 1 — 26. 
Priefter- unb. Leviten ⸗ Liſten. 


XII. 1. Das aber ſind die Prieſter und 
Leviten, welche heraufzogen mit Serubabel, 
dem Sohne Sealthiels, und Jeſua: Seraja, 
Jeremja, Géra, 2. Amarja, Malluch, Hat: 
tus, 3. Sehanja, Rehum, Meremoth, 
4. Iddo, Ginthai, Abija, 5. Mijamin, 
Maadja, Bilga, 6. Semaja und Jojarib, 
Jedaja, 7. Sallu, Amok, Hilkia, Jedaja. 
Das waren die Häupter der Prieſter und 
ihrer Brüder in den Tagen Jeſua's. 8. Und 
die Leviten: Jeſua, Binnui, Kadmiel, Se: 
rebja, Juda, Mathanja, lverordnet] über 
die Lobgefänge, er und ſeine Brüder; 9. unb 
Bakhukja und linni, ihre SBrüber, waren 
ihnen gegenüber zur Wade. 10. Und Jefua 
zeugete Jojakim, unb Jojakim zeugete Elja: 
fib, unb Eljafib zeugete Jojada, 11. und 
Jojada zeugete Jonathan, und Jonathan 
zeugete Jabbua, 

12. Und in ben Tagen Jojakims waren 
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unter ben Prieſtern Stammhäupter: von 
Seraja Meraja, ven Jeremja Hananja, 
13. von Esra 9Nejullam, von Amarja Io: 
banan, 14. von Meluchi Sonaihan, von 
Sebanja Joſeph, 15. von Harim Adna, 
von Merajotb Helfai, 16. von Iddo Ga: 
charja, von Ginthon Mefullam, 17. von 
. Abija Sihri, von Minjamin, von Moabdja 
Piltai, 18. von Bilga Samua, von Gentaja 
Sonathan, 19. von Jojarib Mathnai, von 
Jedaja Uji, 20. von Sallai Kallai, von 
Amok Eber, 21. von Hilkia Hafabja, von 
Jedaja Nethaneel. 

22. Don ben Leviten wurben in ben Za: 
gen Gljajibé, Jojada’s, Johanans unb jab: 
dua’s bie Stammhäupter aufgezeichnet, und 
von den Priejtern unter der Negierung Da: 
rius, des Perjerd. 23. Die Stammbäupter 
ber Söhne Levi’s find aufgezeichnet im Buche 
ber Zeit-Gejhichte bis auf bie Tage Joha— 
nans, des Sohnes Gljafibs. 24. Die Ober: 
häupter ber Yeviten aber waren: Hafabja, 
Cerebja und Jeſua, der Sohn Kadmiels; 
und ihre Brüder [waren] ihnen gegenüber 
verordnet zu loben und zu preifen, nad) dem 
Gebote Davids, des Diannes Vottes, Wache 
neben Wache. 25. Mathanja und Bakbukja, 
Obadja, Mefulam, Salmon, Afub wadıten 
alá Thorwärter auf der Wache bei ben 
Borrathshäufern der Thore. 26. Dieje wa: 
ren in den Tagen Sojafims, des Sohnes 
Syefua'é, des Sohnes Jozadaks, und in ben 
Sagen Nehemia's, beó Landpflegers, und 
Esra’s, des Priefters, des Schriftgelehrten. 


Gay. XII, 27 — 43. 


Einweihung ber Mauer. 


27. Und bei ber Einweihung der Mauer 
von Serufalem fuchte man die Leviten aus 
all ihren Dertern, um fie nad) Serufalem 
zu bringen, um (Ginmeibung zu feiern in 
Freuden mit Lobliedern und Gefängen, mit 
Epymbeln, Harfen und Lauten, 28. Da ver: 
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ſammelten ſich die Söhne der Sänger aus 
bem Kreiſe rings um Jeruſalem und aus 
den Dörfern ber Netophathiter, 29. um 
aus Beth-Gilgal und aus den Feldern von 
(Seba und Asmaveth; denn Dörfer batten 
fid bie Sänger erbauet rings um Serufa 
iem. 30. Und bie Prieſter und Leviten reis 
nigten fid, und reinigten das Volk und die 
Thore unb die Mauer. 

31. Da ließ id) die Oberften Juda’s auf 
die Mauer fteigen, und beftellete zwei große 
Dank-Chöre und Aufzüge: [einer ging] zur 
Rechten über die Mauer bin nad bem Mift: 
Thore. 32. Und hinter ihnen gingen De: 
jaja und bie cime Hälfte der Oberften Ju— 
da’s, 33. nämlich 9[farja, Esra und Mer 
fullam, 34. Juda und Benjamin und Se— 
maja und Seremia; 35. und von ben Gób 
nen ber Priejter mit Trompeten: Sacharja, 
ber Sohn Jonathans, des Sohnes Semaja’s, 
des Sohnes Mathanja’s, des Schnes Mi— 
dja'é, des Sohnes Cadjuré, des Sohnes 
Aſſaphs; 36. und feine Brüder: Semaja 
und Ajarcel, Milelai, Gilelai, Mani, Ne 
thanael und Juda, Hanani, mit Saiten: 
Spielen Davids, des Mannes Gottes, und 
Esra, ber Schriftgelehrte, vor ihnen ber. 
37. Und beim SiuellzZ fore, und ihnen ge 
genüber, fliegen fie die Stufen ber Stadt 
Davids, ben Aufjtieg ber Mauer binauf 
oberhalb des Haufes Davids bis zum Waſ— 
fer: pore gegen Morgen. 

38. Das zweite Dank-Chor aber ging auf 
ber entgegengefegten Seite, unb id ibm 
nah, nebít ber andern Hälfte des Volles, 
über die Mauer bin, über den Ofen-Thurm 
hin bis an bie breite Mauer, 39. und über 
das Thor Ephraim bin unb über das alte 
Thor und über das Fifch- Thor und bez 
Thurm Hanancel und den Thurm Mea bis 
an das Schaf-Thor, und fie blieben ſiehen 
bei dem Gefängniß-Thore. 40. Und fe ſtan— 
den beide Dank-Chöre am Haufe Gottes, 
unb id) und bie Hälfte der Borfteher mit 
mir, 41. und bie Priefter: Eljalim, Mars 
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ſeja, Minjamin, Michaja, Eljoenai, Sacharja, 
Hananja, mit Trompeten, 42. und Maeſeja 
und Semaja und Eleaſar unb Uſi unb Jo— 
hanan und Malchija und Elam und Eſer. 
Und die Sänger ſpieleten, und Jesrahja 
mar der Worfteher. 43. Und fie opferten an 
diefjem Tage große Opfer, und freueten fid; 


denn Gott hatte ihmen eine große Freude 


gemadt, unb aud) die Weiber und Kinder 
freueten fib, und bie Wreube Jeruſalems 
ward gehöret bis in bie Werne. 


Gay. XII, 44 — XIII, 31. 


Verbeſſerungen im Tempel, Gottesdienſt, Hauswefen. 


44. Und es wurden an felbigem Tage 
Männer verordnet über die Schatz-Kam— 
mern für die Hebopfer, für die Gritlinge 
unb für bie Zebenten, um barein zu jam: 
meln von den Feldern ber Städte bie ger 
jeglihen Antheile für die Priejter und Le— 
viten. Denn Juda hatte eine Freude an 
ben Priejtern unb Leviten, bie ba beítellet 
waren; 45. und fie beobadyteten, was zu 
beobachten für ihren Gott, und was zu 
beobachten für bie Jieinigung, aud) die Sän— 
ger unb Thorwärter, nad) bem Gebote Da- 
vids und Salomo’s, feines Sohnes. 46. 
Denn zur Zeit Davids und Aſſaphs vor 
Alters gab es Vorfteher der Sänger und 
Lob: und ZDanflieber zu Ehren Gottes. 
47. Und ganz Israel bejtimmte zur Zeit 
Serubabeld und zur Zeit Nehemia's Ge: 
bühren für bie Cänger und Xhormwärter, 
bas Tag- Tägliche, und fie gaben Geheiligtes 
ben Pepbitem, unb bie Zeviten gaben von dem 
Glebeiligten an die Söhne Aarons. 

XIII. 1. An jelbigem Tage warb gelejen 
aus bem Buche Moſe's vor bem Obren bes 
Volkes, unb man fand barin gejchrieben: 
bag fein Ammoniter unb Moabiter kommen 
fol in die Gemeinde Gottes in Ewigkeit: 
2. weil fie den Söhnen Jsraels nicht Brodt 
unb Waſſer bargebradjt, unb wider fie Dis 


leamı bingetem, fie zu verfluchen; aber unier 
Gott wandelte ben Fludy in Segen. 3. Und 
es gejdjab, als fie diefes (eje böreten, ba 
fonderten fie alle Fremdlinge ab von Jsrael. 

4. Bor biejem aber hatte der Priefter 
Gljafib, gefegt über eine Zelle im Haufe 
Gottes, Berwandter des Tobia, 5. ihm 
eine große Zelle gemadt, wohin man vore 
ber legte die Speisopfer, den Weihraud 
und bie Geräthe und den Zehenten vom 
Getraibe, Moft und Del, bie Gebühr ber 
Leviten, Sänger unb Thorwärter, und bie 
Hebopfer für die Prieſter. 6. Und bei allem 
bem war id nicht zu Serufalem gewejen. 
Denn im zwei und breißigften Jahre Ar: 
tbajafta'é, des Königs von Babel, war ich 
zum Könige gefommen, und am Ende bes 
Sahres hatte ich's mir vom Könige erbeten, 
1. Und fe fam id nah Serufalem, und 
bemerkte das Böſe, das Gljajib gethan für 
Tobia, ihm eine Zelle zu madjeu in ben 
Vorhöfen des Haufes Gottes. 8. Und e$ 
mißfiel mir febr, und id warf alles Ge: 
räthe vom Haufe Tobia’s hinaus aus ber 
Zelle. 9. Und id) befahl, dag man bie Sel: 
len reinigte, unb brachte wieder hinein bie 
Geräthe des Hauſes Gottes, das Speisopfer 
und ben Weihraud). 

10. Und id) erfuhr, daß die Gebühren 
ber Leviten nicht waren gegeben worben, 
und entwichen waren, ein jeglidyer auf fein 
Feld, bie Leviten unb Sänger, weld baé 
Geſchäft thun follten. 11. Da haderte ich 
mit den Vorjtehern, und fprad: Warum ift 
das Haus Gottes verlafjen ? Und idj ver: 
fammelte fie, und jtellete fie an ihre Stelle. 
12. Und ganz Juda bradte beu Jebenten 
vom Getraide, Mojt und Del zum Schatze. 
13. Und ich beftellete zu Aufjehern über den 
Schatz: Selemja, den Priefter, und Zadof, 
den Schriftgelehrten, und Pedaja von ben 
Leviten, und ihnen zur Hand Hanan, den 
Sohn Sadurs, des Sohnes Mathanja’s; 
denn fie wurden für treu geachtet, und ihnen 
lag ob bie Vertheilung unter ihre Brüber, 
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— 14. Gedenke meiner, mein Gott, deß— 
Balb, unb laf nicht erlefhen meine frommen 
Thaten, bie ih gethan am Haufe meines 
Gottes und feinen Gebräuden ! 

15. Zu felbiger Zeit jah id; in Juba, 
bie bie Keltern traten am Nubetage, und 
Garben einbradjten und auf Eſel luben, 
und audj Wein, Trauben und Feigen und 
allerlei aft, und es nad) Jeruſalem brach— 
ten am Ruhetage. Und id) warnete fie bes 
Tages, da fie die Lebensmittel verkauften. 
16. Auch Tyrer wohnten darin, melde Fiſche 
bradjten unb allerlei Waare, unb fie vers 
kauften am Ruhetage an die Söhne Juda's 
unb Xerufalems. 17. Da Daberte id) mit 
ben Gbeln von Juda, unb [prad) zu ihnen: 
Was ijt das für eine bófe Cade, die ihr 
thut, und ben Ruhetag entheiliget ? 18. Ha— 
ben nicht fo unfre Väter gethan, und jo 
bradjte unfer Gott über uns all dieß Un: 
glüd und über diefe Stadt? Und ihr meh: 
tet den Zorn über JIsrael burd) Gutbeili: 
gung des Rubetags? 19. Und e$ geſchah, 
als es dunkel ward in ben Thoren Jeruſa— 
lems vor bem Ruhetage, da befahl idj, daß 
bie Thüren gefchlofjen würden, und befahl, 
bap man fie nicht aufthäte bis nad bem 
Quifetage. Und von meinen Knappen ftellete 
id am bie Thore, damit feine Laft herein: 
füme am Ruhetage. 20. Da blieben bie 
Krämer umb die Verkäufer von allerlei Waas 
ren über Naht draußen vor Jeruſalem, 
einmal unb zweimal. 21. Und id) warnete 
fie, und fprad zu ihnen: Warum bleibet 
ihr über Nacht vor ber Mauer? Wenn ihr 
e8 wieber thut, jo werde ih Hand an euch 
legen! Bon felbiger Zeit an famen fie nidjt 
am Ruhetage. 22. Und id) befahl ben Le: 
viten, baf fie fid) reinigten, unb zur Thor— 
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Wade fümen, um ben Ruhetag zu heiligen. 
— Auch def gebenfe mir, mein Gott, unb 
[dene meiner nad) deiner großen Güte! 

23. Auch jab id) zu felbiger Zeit Juden, 
welche asdoditifche, ammonitifche, meabitifche 
Weiber heimgeführet hatten. 24. Und ihre 
Söhne rebeten die Hälfte a&bobitijdó, und 
wußten nicht jübijd) zu reden, fondern nad 
ber Cpradje eines und des andern Volkes. 
25. Und id) haderte mit ihnen, und fluchte 
ihnen, unb ſchlug einige Männer von ihnen, 
und raufte fie, und ließ fie ſchwören bei 
Gott: Wo ihr eure Töchter gebet ihren 
Söhnen, unb mo ihr von ihren Töchtern 
nehmet für eure Söhne und für eudj! 
26. Hat nicht deren halben Calemo gejün: 
diget, ber König Israels? Und unter den 
vielen Völkern war fein König wie er, unb 
geliebt von feinem Gott war er, und Gott 
jegte ihn zum Könige über ganz Israel; 
unb bod) verführeten ihn zur Sünde die 
fremden Weiber. 27. Und follten wir euch 
gehorchen jeld) großes Uebel zu tbun, uns 
zu vergehen an unjrem Gott, fremde Wei: 
ber heimzuführen ? 

28. Und einer von den Söhnen Joja— 
ba'á, des Sohnes Gljafibé, des Hohen: 
Prieftere, hatte fid) verfhwägert mit Sa— 
neballat, dem SHoroniter, ben jagte id) von 
mir. 29. (QGebenfe ihrer, mein Gott, we: 
gen ber Befledung des Prieſterthums und bes 
Bundes des Priejtertfums und der Leviten! 

30. Und fo reinigte id fie von allem 
Fremden, unb beftellete die Verrihtungen 
für bie Priefter und für bie Leviten, einen 
jeglihen in feinem Gefhäfte, 31. unb bie 
Gaben an Holz zu beftimmten Zeiten unb 
an Grjtlingem, — Gedenke meiner, mein 
Gott, zum Beſten! 


Das Bud Efther. 
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Das Bud Eſther. 


Gay. 1. 


Abadveros vertößt feine Königin Vaſthi. 


L 1. Und es gefhah in den Tagen bes 
Ahasveros (jelbiger Ahasveros herricete 
von Indien bis Aethiopien über hundert 
unb fieben und zwanzig Landfchaften), 2. in 
jelbigen Tagen, als ber König Ahasveros 
auf feinem fónigliden Throne fa in Sufan, 
der Burg, 3. im dritten Jahre feiner Re— 
gierung, gab er ein Gajtmahl all feinen 
Oberften und feinen Knechten, den Kriegs: 
Oberften Perfiens unb Mediens, den Ebeln 
und Oberſten ber Länder vor ibm, 4. in: 
dem er den herrlichen Reichthum feines Kö— 
nigreichs fehen ließ umb die fóftlide Pracht 
feiner Größe viele Tage lang, hundert uut 
achtzig Tage. 

9. Und als diefe Tage vergangen, gab 
der König allem Volke, das fid fand in 
Sujan, ber Burg, vom Großen bis zum 
Kleinen, ein Gaftmahl fieben Tage lang, 
im Hofe des Gartens am Haufe des Königs. 
6. Weiße baummollene und purpurblaue 
Tücher [Dingen] gefaßt in leinenen und 
purpurnen Schnüren an filbernen Ringen 
unb Marmor:Säulen; Bolfter von Gold 
und Silber [Tagen] auf Pflafter von Ala: 
bajter und Marmor und Perlen und Schild: 
patt. 7. Und man fdenfte in goldenen Ge: 
fügen, und Gefäße waren von Gefäßen ver: 
ſchieden, und königlicher Wein war in Menge 
da nad fóniglider Weife. 8. Und beim 
Trinken, nad) bem Befehl, nótfigte niemand; 
vmm alfo Hatte der König allen Großen 
feines Haufes verordnet, zu thun nad) bem 
Wohlgefallen eines jeglichen. 9. Auch Vafthi, 


die Königin, gab ein Gaftmahl für bie | 


De Wette'd Bibel. 1. Zeil, 4. Aufl. 


Weiber im Löniglihen Haufe des Königs 
Ahasveros. 

10. Am fiebenten Tage, ba der König 
fröhliches Herzens war beim Weine, befahl 
er bem Mehuman, Bistha, Harbona, Big: 
tba und 9(bagtba, Sether unb Charcas, ben 
ficben Hämlingen, bie vor bem Könige 
Ahasveros bienetem, 11. die Königin Vaſthi 
zu bringen vor ben König mit ber König: 
[iden Krone, um ben Bölkern unb Oberjten 
ihre Schönheit zu zeigen: denn [dàn von 
Anfehen war fie. 12. Aber e8 weigerte fid) 
Bafthi, die Königin, zu kommen auf das 
Wort des Königs burd) die Hämlinge. Da 
ergrimmete der König febr, und fein Zorn 
entbrannte in ihm. 

13. Und ber König [prad) zu den Weis 
fen, die fid) auf die Zeit verftanden, (demn 
alfo gejhahen bie Angelegenheiten bes Kö: 
nigs vor allen Geſetz- und Rechts-Verſtän— 
digen; 14. und bie Nädjten um ihn ma: 
ren: Gharjena, Sethar, Admatha, Tharfis, 
Meres, Marjena, Memudan, die fieben 
Oberſten der Perfer und Meder, bie bas 
Angefiht des Königs ſehen durften, die 
ben erften Gib hatten im Königreiche:) 
15. Was ijt nad) bem Rechte zu thun mit 
ber Königin Vaſthi, barum baf fie nicht 
getban den Befehl des Königs Ahasveros 
dur die Hämlinge? 16. Da fprad Me: 
mudan vor bem Könige und ben Oberften: 
Nicht an dem Könige allein Bat fid) bie 
Königin Vaſthi vergangen, fondern an allen 
Oberſten und an allen Völkern, melde in 
allen Landjchaften des Könige Ahasveros. 
17. Denn e$ wird bie That ber Königin 
ausfommen zu allen Weibern, baf fie ihre 
Herren verachten in ihren Augen, indem 
fie fpreden: Der König Ahasveros befahl 

3) 
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die Königin Vaſthi zu bringen vor ihn, unb 
fie fam nicht. 18. Und biejeá Tages wer: 
ben bie Gemablinnen der Perfer und Me: 
ber, die das Wort ber Königin hören, es 
fagen zu allen Oberften des Königs, unb 
genug Seradjtung und Zanf [wird es geben]. 
19. Gefällt es dem Könige, fo gebe ein 
fünigliches Gebot von ihm aus, und werde 
geichrieben unter die Gefepe ber Perfer unb 
Meder, [o bag es nicht untergebe: daß 
Bafthi nicht mehr fomme vor das Angejicht 
des Königs Ahasveros, und ihre fóniglidje 
Würde gebe der König einer Andern, bie 
befjer ift als fie. 20. Und höret man bie 
DBerorbnung des Königs, welche er erlüjjet 
in feinem ganzen Königreiche, (benn groß 
ift e8:) fo werden alle Weiber Ehre ihren 
Herren erweifen, vom Großen bis zum 
Kleinen. 

21. Und es gefiel die Rede dem Könige 
und ben Oberjten, und ber König that nad) 
ber Rede Memuchans. 22. Und er faubte 
Briefe in alle Landichaften des Königs, in 
jegliche Sanbjdjaft nad) ihrer Schrift, unb 
zu jeglihem Volke nad) feiner Spradye: baf 
ein jeglidyer Herr in feinem Haufe fein, 
und reden follte nad ber Sprade feines 
Vollkes. 


Gay. II. 


Ejiher wird Königin; Mardachai entdedt eine Berfhwörung. 


IL 1. Nach diefen Dingen, als fid) ber 
Zorn des Königs Ahasveros gelegt, gedachte 
er an Vafthi, was fie gethan, und was über 
fie befhloffen war. 2. Da fpradyen bie 
Knappen des Königs, melde ihn bebieneten: 
Man fude dem König Jungfrauen, ſchön 
von ?(njeben, 3. unb ber König beitelle 
Serorbnete in allen Landſchaften feines Mei: 
ches, bap fie alle Jungfrauen, die [dón von 
Anfcehen find, zufammenbringen nad ber 
Burg Sufan in das Frauenshaus zur Hand 
Hegai's, des Königlichen Hämlings, des Hü⸗ 


ter8 der Frauen, baf er ihre Reinigungs: 
Salben gebe; 4. unb die Dirne, melde bem 
Könige gefüllt, werde Königin an Vaſthi's 
Statt. Und e$ gefiel dem Könige die Rebe, 
unb er that alfo. 

5. (6 war aber ein jüdifher Mann in 
ber Burg Sufan, fein Name Marbachai, 
ber Sohn Jairs, des Sohnes Simei’s, des 
Sohnes des Kis, ein Mann aus Benjamin, 
6. welcher mweggeführet worden von Jeru— 
falem mit denen, welche weggeführet wur: 
den mit Jechonja, bem Könige von Juda, 
welchen weggeführet Nebucabnezar, der Kö: 
nig von Babel. 7. Und er war Pflegevater 
ber Habdafja, das ift Efther, ber Tochter 
feines Vatersbruders; benu fie hatte weder 
Vater nod) Mutter. Und die Dirne war 
ſchön von Geftalt und fein von Anſehen. 
Und als ihr Vater und ihre Mutter ftar: 
ben, hatte fie Mardachai fid zur Xochter 
genommen. 

8. Und es geihah, als ba$ Gebot des 
Königs und fein Gefeh vernommen warb, 
und als viele Dirnen gufammengebradt 
wurden zur Burg Sufan, zur Hand He 
gai's, da warb Efther in das Hans des 
Königs genommen, zur Hand Hegai’s, des 
Hüters der Frauen. 9. Und bie Dirne ges 
fiel ihm, und erhielt Gunft vor ihn, und 
er eilete ihre Neinigungsfalbe und ihre 
Speifen zu geben, unb ifr fieben auser: 
jehene Dirnen aus dem Haufe des Königs 
zu geben, und verjeßte fie unb ihre Dirnen 
an ben beiten Ort bes Frauen: Haufes. 
10. Nicht entbedt hatte Eſther ihr Volk unb 
ihre Geburt; denn Mardachai batte ihr gt: 
boten, bag fie es nicht entbeden jollte. 

11. Und Tag für Tag wandelte Mar: 
badjai vor bem Hofe bes Frauen-Hauſes, 
um das Wohlergehen Eſthers zu erfahren, 
und was mit ihr gejchähe. 12. Unb wenn 
die Neihe fam an jegliche Dirne zum Kö: 
nige Abasveros zu. kommen, nadbem ihr 
gejhehen nad) bem Rechte der Weiber zwölf 
Monde, (beum [o viel vergehen Tage bei 
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ihrer Reinigung, nämlich ſechs Monde mit 
Morrben:Del, und fehs Monde mit Bal—⸗ 
fam und [andern] Reinigungsfalben der 
Reiber): 13. alébann fam bie Dirne zum 
Könige. Alles, was fie fagte, ward ihr ge: 
geben, mit ihr zu fommen aus bem Frauen 
Haufe in das Haus des Könige. 14. Am 
Abend fam fie hinein, und am Morgen feb: 
tete fie zurüd in das andere Frauen-Haus 
wr Hand des Saasgas, des fóniglidjen 
Himlings, des Hüters ber Kebsweiber. Cie 
lam nidjt wieder zum Könige, es fel bem, 
XB ber König fie begehrte, unb fie gerufen 
morb mit Namen. 

15. Und als die Reihe fam am Eſther; 
Ne Tochter Abihails, des Vatersbruders 
Nardachai's, welcher fie fid) zur Tochter ges 
nemmen, zum Könige zu fommen, begehrete 
fit nichts als was Hegai, ber Tönigliche 
Simling, der Hüter ber rauen, fagte. 
Und Eſther erhielt Gunft im den Augen 
Aller, bie fie fahen. 16. Und Efther warb 
mm Könige Ahasveros gebracht in fein kö— 
niglihes Haus im zehenten Mond, das tft 
tr Mond Tebeth, im fiebenten Jahre fei 
mr Regierung. 17. Und c8 gewann bet 
König Gftber lieber denn alle Weiber, und 
^t erhielt Gunſt und Gnade bei ibm vor 
al ben Jungfrauen. Und er fete bie kö— 
niglihe Krone auf ihr Haupt, unb machte 
he zur Königin an SBaftbi'é Statt. 18. Und 
tr König gab ein großes Gaſtmahl all 
leinen Oberjten und Knechten, das Gaſt⸗ 
mahl Eſthers, unb gab ben Landſchaften 
einen Erlaß, unb gab Geſchenke nad) fónig: 
déc Meife. 

19. Und als Jungfrauen verfammelt wur: 
den zum zweiten Male, jag Mardachai in 
ver Pforte des Königs. 20. Nicht entbedte 
Eier ihre Geburt und ihr Volk, jo wie 
t$ ihr Mardachai geboten; unb Eſther that 
den Befehl Mardachai's, jo wie, ba fie in 
der Pflege war bei ihm. . 

21. In felbigen Tagen, als Mardachai 
in der Pforte des Königs faf, ergrimmeten 
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Bigthan und Theres, zween Hämlinge des 
Königs von ben Thürhütern, und tradhteten 
Hand zu legen an bet König Ahasveros. 
22. Und die Cade warb bem Mardachai 
fund, und er berichtete es Eſther, ber Kö— 
nigit, Und Gftber fagte es dem Könige im 
Namen Mardahai’s. 23. Und bie Sache 
ward unterfucht und gefunden, und es wur: 
den beide an Bäume gefenft. Und es warb 
aufgefchrieben in das Bud) ber. Zeit⸗Geſchichte 
vor dem Könige. 


Gay. III. 


Hamand graufamer Befehl gegen bie Yuben, 


II. 1. Nah diefen Dingen madjte ber 
König Ahasveros Haman, den Sohn Me: 
batfa'é, den Agagiter, groß, und erhob ihn, 
umb ſetzte feinen Stuhl über alle Oberften, 
die um ihn waren. 2. Und alle fmedjte 
des Königs, bie in ber Pforte des Königs 
waren, beugten fid und warfen fid) nieder 
vor Hamanz denn alfo hatte der König feis 
netwegen geboten. Aber Mardachai beugte 
fid nicht und warf fid nicht nieder. 3. Da 
ſpachen die Diener des Königs, bie in ber 
Pforte bes Königs waren, zn Mardachai: 
Warum übertrittft bu das Gebot bes Kö: 
nigó? 4. Und es gejdjab, als fie ſolches 
täglich zu ihm fagten, und er nicht auf fie 
börete, berichteten fie ed dem $aman, um 
zu jehen, ob bie Worte Mardachai's beftes 
ben würden? Denn er hatte ihnen beridj: 
tet, bag er ein Jude wäre. 5. Und als 
$aman fab, bag fid Mardachai nidt vor 
ibm beugte und niederwarf, warb Haman 
voll Grimmes. 6. Aber es [dien ihm vers 
üdjtlid) bie Hand. zu legen an Mardachai 
allein; ben man hatte ifm das Bolt Mar: 
dachai's berichtet; und Haman fudte alle 
Juden, melde im ganzen Reiche des Ahas⸗ 
veros waren, das Volk Mardachai's, zu vers 
tilgen. 

7. Sym erjten Mond, das ijt ber Mond 
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Nifan, im zwölften Jahre des Königs Ahas— 
veros, warf man das Pur, das ijt das Loos, 
vor Haman, von Tag zu Tag unb von 
Mond zu Mond, bis zum zwölften Mond, 
das ifi ber Mond ?[bar. 8. Und Haman 
ſprach zum Könige Ahasveros: 8 ift ein 
zerftreutes und abgejondertes Volk unter den 
Völkern in allen Landſchaften deines König: 
reiche, unb ihre Geſetze find ver[dieben von 
[den Gefegen] aller Völker, und die Gefete 
des Königs thun fie nicht; unb es ijt für 
ben König nicht ſchicklich fie zu laſſen. 9. Ge: 
fällt e8 bem Könige, [o werde geſchrieben 
fie auszurotten; unb ich will zehentaufend 
Talente Silberd darwägen in die Hände ber 
Schaffner, um es in die königliche Schatz— 
fammer zu bringen. 10. Da z0g ber Kö— 
nig feinen Ring von feiner Hand, und gab 
ihn Haman, bem Sohne Mebatha’s, bem 
Agagiter, bem iyeinbe ber Juden. 11. Und 
ber König jprady zu Daman: Das Silber 
fti bir gegeben, dazu das Volk, damit zu 
thun, wie e8 bir gut däucht. 

12. Da murben bie Schreiber des Kö— 
nigé gerufen, im erjten Mond, am dreizehen— 
ten Tage beffelben, und es wurde geſchrie— 
ben ganz fo, wie e8 Haman gebot, an bie 
Satrapen des Königs und an bie Landpfle— 
ger über jegliche Landſchaften unb an bie 
Dberften ‚jeglicher Völker, Landſchaft für 
ganb[daft, nach ihrer Schrift, und Volk für 
Voll, nad feiner Cpradje; im Namen bes 
Königs Ahasveros ward es geſchrieben und 
unterfiegelt mit bem Ringe des Königs. 
13. Und es wurden bie Briefe geſandt durd) 
bie Läufer in alle Landfchaften des Königs, 
bap man alle Juden vertilgen, tödten und 
umbringen follte, vom Knaben big zum Greife, 
Kinder und Weiber, an Einem Tage, am 
dreizehenten bes zwölften Monden, das ijt 
ber Mond ?(bar, unb bag man ihr Gut 
plündern ſollte. 14. Eine Abfchrift ber 
Schrift ward, damit Befehl gegeben würde 
in allen Landſchaften, bekannt gemadt allen 
Völlern, daß fie bereit wären auf diefen 
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Sag. 15. Die Läufer gingen eilend aus 
auf das Wort des Königs, und der Befehl 
ward gegeben in ber Burg Cujan. Und 
ber König unb Haman fapen, und tranfen; 
aber bie Ctabt Sufan war in SBeftürgung. 


Gay. IV. 


Mardachai ſordert Ejther zur Hülfe auf. 


IV. 1. Und als Mardachai alles erfubr, 
was gefchehen war, zerriß er feine Kleider, 
unb Heidete fid in Cadtud) und Aſche, und 
ging hinaus mitten in die Stadt, und 
erhob ein lautes und Hägliches Gefchrei. 
2. Und er fam bis vor bie Pforte des Kö: 
nigs, denn in bie Pforte des Königs durfte 
man nicht kommen in Kleidung von Sad: 
tud. 3. Und in allen €anbfdjaften, wohin 
das Wort des Königs und fein Geſetz ge: 
langte, war ein großes Klagen unter ben 
Syuben, unb Faſten und Weinen und Leib: 
tragen; mit Sadtuh unb Aſche bebedten 
fid Viele. 

4. Und es famen. die Dirnen Ejthers unt 
ihre Hämlinge, und berichteten es ihr. Ta 
gerieth die Königin jehr in 9Ingft, unb jandte 
Kleider, Mardachai anzuziehen, und fein 
Cadtud) von ihm zu thun; aber er nahm 
fie nicht. 5. Da rief Efther Hathad, einen 
von ben Hämlingen des Könige, bem er bei 
ihr beftellet hatte, unb entbot ihn an Mar: 
dachai, um zu erfahren, was das wäre, unb 
warum es wäre? 6. Da ging Hathach hinaus 
zu Mardachai auf den Pla der Stadt, ber 
vor der Pforte des Königs war. 7. Und 
Mardachai berichtete ihm alles, was ihm be: 
gegnet war, unb die Angabe des Silbers, 
das Haman verfproden barjumügen im bie 
Schatzkammer des Königs für die Juden, 
um fie zu vertilgen. 8. Auch bie Abjchrift 
des Gefebes, das zu Suſan gegeben worden 
wegen ihrer Bertilgung, gab er ihm, um fic 
ber Ejther zu zeigen, und ihr [alles] zu bc: 
richten, unb ihr zu gebieten zum Könige zu 
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geben, ihn anzuflehen, unb bei ihm zu‘ bit: 
ten für ihre Volk. 

9. Und jo fam Hathach, und berichtete 
ber Eſther bie Worte Mardachai's. 10. Und 
Gftber fprad) zu Hathach, unb entbot ihn 
an Mardachai: 11. Alle Knete bes Kö: 
nigs unb das Volk ber Landichaften des Kö— 
nig8 willen, bag, wenn irgend jemand, Mann 
und Weib, zum Könige fineingebet in ben 
innern Hof des Königs, der nidt gerufen 
wird, ein [gleiches] Geſetz oefjelben ift, ihn 
zu tödten, aufer gegen melden ber König 
den goldenen Ccepter ausredet, daß er lebe, 
Ich bin nicht gerufen worden zum Könige 
zu fommen, nun fdjon dreißig Tage. 12. Und 
man berichtete bem Mardachai die Worte 
Fithers. 13. Und Mardachai [prad) zur Ant: 
wert an Efther: Denke nicht in deiner Seele 
gerettet zu werben im Haufe des Königs 
vor allen Juden. 14. Denn fo bu ftille 
füßeft in biefer Zeit, jo würde Hülfe unb 
Rettung für die Juden entſtehen von einem 
andern Orte Der; bu aber unb deines 33a: 
ters Haus ihr würdet umfommen. Und wer 
weiß, ob bu nicht um biejer Zeit willen zum 
Sénigtbum gelanget bit? 15. Und Eſther 
ſprach zur Antwort an Mardachai: 16. Gehe 
bin, verfammle alle Juden, bie fid) finden 
zu Sufan, unb faftet um meinetwillen, unb 
efiet nicht unb trinfet. nicht in drei Tagen 
Naht unb Tag. Auch id) mit meinen Dir: 
nen will alfo falten; und alsdann will id 
zum Könige geben, wenn glei nidjt nad) 
dem Gefege; unb wenn id umfomme, fo 
femme ih um! 17. Und jo ging Marda— 
hai Bin, und that ganz fo, wie ihm Eſther 
geboten. 


Gap. V. 
Either ladet den König zum "table. 


V. 4. Und es gefhah am britten Tage, 
ba Fleidete fid) Eſther fóniglid), und trat in 
den innern Hof am Haufe des Königs, dem 
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Hauferdes Königs gegenüber. llnb^ber fà: 
nig fag auf feinem königlichen Stuhle im 
föniglihen Haufe, ber Thüre des Haufes 
gegenüber. 2. Und es geſchah, als ber fis 
nig Eſther, die Königin, fteben jab im Hofe, 
erhielt fie Gnade in feinen Nugen, und ber 
König redete gegen Eſther feinen goldenen 
Scepter, ber in feiner Hand; und Ejther 
trat hinzu, unb rührete bie Spite des Scep⸗ 
ters an, 3. Und es fprady ber König zu 
ihr: Was ift bir Efther, Königin? Unb 
was ift dein Begehren? [Wär’ es] bis zur 
Hälfte des Königreichs, fo foll es bir gege— 
ben werden. 4. Und Efther fpradj: Gefällt 
es dem Könige, jo fomme ber König und 
Haman heute zum Mahle, das id für ihn 
zugerichtet: 5. Und ber König ſprach: $o* 
let eilig Haman, um zu thun, wie Ejther 
gejagt. 

Und fo famen der König und Haman zu 
bem Sable, das Efther zugerihtet. 6. Und 
der König fprad zu Eſther, beim Wein: 
Trinken: Was ift deine Bitte? es joll bir 
gegeben werden. Und was ijt dein Begeh— 
ven? [Wär' e$] bis zur Hälfte des Königs 
reiche, e8 fol gefhehen. 7. Da antwortete 
(ítbev, unb fprad: Meine Bitte unb Bes 
gebren ijt: 8. habe idj Gnade gefunden in 
den Augen des Königs, und gefällt e bem 
Könige meine Bitte zu gewähren unb mein 
Begehren zu thun, fo komme der König unb 
Haman zu bem Mahle, das ich für fie zu: 
richten will; und morgen will id) thun nad 
dem Worte des Königs. 

9. Und Haman ging heraus an jelbigem 
Tage fröhlich unb gutes Muthes; als aber 
Haman den Mardachai erblidte in der Pforte 
bes Königs, und daß er nicht aufftanb unb 
fid nicht rührte vor ihm, fo warb Haman 
voll Grimmes über Mardadai. 10. Aber 
Haman hielt fid) zurüd. Und als er zu 
Haufe fam, fandte er Bin, unb ließ feine 
Wreunbe und Seres, fein Weib, kommen. 
11. Und Haman erzählete ihnen von ber 
Herrlichkeit feines Reichthums und von ber 
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Menge feiner Söhne, und alles, wie ihn 
der König groß gemadt, und mie er ihn 
erhoben über die Oberften und die Knechte 
des Könige. 12. Und Haman ſprach: Aud 
hat die Königin Eſther niemand kommen 
laſſen mit dem Könige zu bem Mahle, baé 
fie zugerichtet als blog wid; und aud) auf 
morgen bin id zu ihr geben mit bem 
Könige, 13. Aber al dieſes gemüget mir 
nicht, fo lange ih Mardachai, ben Juden, 
(efe figen in ber ‘Pforte, des Königs. 14. Da 
fpraden zu ihm Geres, fein Weib, und all 
feine Freunde: Man made einen Baum, 
fünfzig Ellen bod, unb am Morgen [prid 
zum Könige, bag man Mardahai daran 
beufe; dann gebe mit bem Könige zum Mahle 
fröhlich. Und es gefiel die Rede bem Har 
man wohl, unb er ließ den Baum machen. 


Gay. VI. 


Mardachai fommt au hohen Ehren, 


VI. 4, In felbiger Naht floh den Kö: 
nig ber Schlaf; unb er befahl das Gedächt— 
niß-Buch der Zeit: Gefchichte zu bringen; 
unb fie wurde gelejen vor dem Könige. 
2. Da fand fid) gefchrieben, bag Mardachai 
berichtet hatte über Bigthan und Theres, 
bie beiden Hämlinge des Königs von bem 
Thürhütern, daß [ie getrachtet die Hand zu 
legen an den König Ahasveros, 

3. Und ber König fprad: Was für Ehre 
und Erhebung ift dem Mardachai geſchehen 
deßhalb? Und bie Knappen des Königs, 
welche ihn bebiencten, [pradjen: G6 ift nichts 
mit ihm geſchehen. 4. Und ber König ſprach: 
Ver ijt im Hofe? (Haman aber mar eben 
gefommen in den Hof des Königs: Haufes, 
den äußern, um bem Könige zu fagen, baf 
man Mardachai an ben Baum henfen jollte, 
ben er ihm bereitet hatte.) 5. Und bie Snap: 
pen des Königs ſprachen zu ibm: Siehe, 
Haman [teet im Hofe. Und ber König [prad: 
Gr komme herein! 6. Da fam Haman herein, 
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unb der König fprad) zu ibm: Was ij zu 
thun mit dem Manne, befjen Ehre der Kö: 
nig beliebet? Und Haman gedadyte in iei 
nem Herzen: Wem follte ber König Gbre 
zu thun belieben außer mir? 7. Und Ha: 
man fprad; zum Könige: Der Diann, deſſen 
Ehre ber König belicbet — 8. man bringe 
ein föniglihes Kleid, womit ber König ji 
fleibet, und das Roß, worauf ber König 
reitet, und auf befien Kopf man bie Eönig: 
lie Krone feet; 9. unb man gebe das 
Kleid und das Roß in die Hand eines von 
den Oberften des Königs, den Gblen, unb 
man befíeibe den Mann, befjem Ehre be 
König beliebet, und laſſe ihn reiten auf bem 
Neffe in den Straßen der Stabt, und rufe 
vor ihm ber: So gefdiebt dem Manne, 
dejjen Ehre der König beliebet! 10. Um 
ber König fprad zu $aman: (ile, nimm 
das Kleid unb das Roß, fo wie bu gefagt, 
und tue alfo Mardachai, bem Juden, der 
in der Pforte des Königs fipet; lap nidté 
ausfallen von allem, was du gejagt. 11. Da 
nabu Haman das Kleid und das Roß, und 
bekleidete Mardachai, unb fübrete ihn burd 
die Straßen der Stadt, und rief aus vor 
ibm ber: So gefhiehet dem Wanne, deſſen 
Ehre der König beliebet! 

12. Und Mardachai fam zurüd zur Pforte 
des Königs; Haman aber eilete nad). feinem 
Haufe, traurig und mit verhülltem Haupte. 
13. Und Haman erzählete der Seres, jeinem 
Weibe, und all feinen Freunden alles, was 
ibm begegnet war. Da [pradjen zu ihm feine 
Weijen und Seres, jein Weib: Wenn Mar: 
badjai, vor bem bu zu fallen angefangen, 
vom Samen der Juden ijt, jo wirft du nichts 
gegen ihn vermögen, fonbern fallen wirft du 
vor ijm. 14. Noch rebeten. fie mit ibm, 
da [angten die Hämlinge des Königs an, 
und eileten Haman zum Mable zu führen, 
das Eſther zugerictet. 
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Gay. VII. 


Haman wird an ben Baum gebentt. 


VII. 1. Und fo fam ber König unb Has 
man, nm zu trinfen bei Gftber, der Köni— 
gin. 2. Und ber König fprad zu Gftber 
aud am zweiten Tage, beim Wein-Trinken: 
Mas ijt deine Bitte Königin Gftber? fie joll 
bir gegeben werden. Und was ijt dein Bes 
gehren ? [Wär’ es] bis zur Hälfte‘ des, Kö: 
nigreichs, e8 [oll geſchehen. 3. Da antmor- 
tete die Königin Gftber, und ſprach: Habe 
ih Gnade gefunden in deinen Augen, o. Kö: 
nig! unb gefällt e8 dem Könige, [o werde 
mir mein Leben geſchenkt auf meine Bitte, 
und mein Volk auf mein Begehren. 4. Denn 
wir find verkauft, id) und mein Volk, zum 
Vertilgen, zum Erwürgen unb Umbringen. 
Und menn wir zu Knechten unb Mägden 
verkauft würden, [o wollte id fdmeigen; 
aber der Feind ijt nicht im Stande ben 
Schaden des Königs zu erjegen. 5. Da 
fprad; der König Ahasveros, und fprad zu 
Eſther, ber Königin: Wer ift bod) ber, unb 
wo íft bod) ber, ber fid) erdreiftet hat alfo 
zu tbun? 6. Und Efther [prad): Der Feind 
unb Widerſacher ift biefer böfe Haman! Und 
Haman erihrad vor dem Könige und ber 
Königin, 7. Und der König ftanb auf in 
jeinem Zorne vom Wein:Trinfen, [und ging 
din] zum Garten am Haufe; Haman aber 
blieb, fein Leben zu erbitten von Efther, ber 
Königin; denn er faf, bag Böfes gegen ihn 
befhloffen war vom Könige. 8. Und als 
der König zurückkam aus bem Garten am 
Haufe in den Speife-Saal, lag Haman an 
dem Polfter, worauf Eſther faf. Da ſprach 
der König: Will er gar der Königin Ges 
walt anthun bei mir im Haufe? Das Wort 
war aus bem Munde bes Königs gegangen, 
da verhülleten fie Hamans Angeficht. 9. Und 
e$ [prad) Harbona, einer von den Hämlin— 
gen, vor dem Könige: Auch fiehe, ber Baum, 
welden Haman bat machen lafien für Mar— 


dachai, ber zum Beſten bes Königs gerebet, 
ftebet im Haufe Hamans fünfzig Ellen bod. 
Da [pradj ber König: Henket ihn daran! 
10. Und fie Benfeten Haman an den Baum, 
den er bereitet Datte für Mardachai; unb 
der Zorn des Königs legte ji. 


Gap. VIII. 
Gegenbefebl zur Rettung der Juden. 


VIII 1. An fefbigem Tage gab ber Kö: 
nig Ahasveros Eſther, der Königin, das 
Haus Hamans, bed Feindes der Juden. 
Und Mardachai fam vor ben König; denn 
(ftber hatte berichtet, was er ihr mar. 
2. Und der König 30g feinen Ring ab, ben 
er dem Haman abgenommen, unb gab ihn 
bem Mardachai. Und Eſther fegte Marda— 
hai iiber das Haus Hamans, 

3. Und Eſther redete wiederum vor bem 
Könige, unb fiel ibm zu Füßen, und weis 
nete, und flehete zu ihm, abgumenben bie 
Bosheit Hamans, des Agagiters, und feine 
Anschläge, bie er erfonnen wider die Juden. 
4. Und der König redte den goldenen Scep⸗ 
ter gegen Efther: ba ſtand Eſther auf, und 
trat vor ben König. 5. Und fie [prad: 
Gefällt e8 dem Könige, unb habe ich Gabe 
gefunden vor ihm, unb jdeint dem Könige 
die Sache recht, und gefalle ich im feinen 
Augen: fo werde gejchrieben, bie Briefe zu 
widerrufen, den Anſchlag Hamans, des Soh— 
nes Medatha's, des Agagiters, welche er 
geſchrieben, um die Juden zu vertilgen, 
melde in allen Landſchaften des Königs 
find. 6. Denn wie Könnte ich dem Unglüde 
zufehen, das mein Volk treffen wird? Und 
wie könnte ich bem Untergange meines Ge: 
fchledytes zufehen? 7. Und có fprady ber 
König Ahasveros zu Ejther, ber Königin, 
unb zu Mardachai, bem Juden: Siehe, das 
Haus Damané habe id) ber Ejther gegeben, 
und ihn hat man an einen Baum gehenkt, 
barunt daß er feine Hand gelegt an bie 
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Juden. 8. Ihr aber fdjreibet wegen ber 
Auden, was euch gut däucht, im Namen bes 
Königs, unb unterfiegelt es mit dem Ringe 
des Könige. Denn eine Schrift, melde im 
Namen bes Königs gefchrieben und mit bem 
Ringe des Königs unterfiegelt worden, ijt 
nicht zu widerrufen. 

9. Da wurden bie Schreiber des Königs 
gerufen, zu felbiger Zeit, im britten Mond, 
baé ift der Mond Sivan, am brei und 
zwangzigiten Tage befjelben, und es wurbe 
gefdrieben ganz fo, wie e8 Mardachai ge: 
bot, an die Juden und am bie Catrapen 
und die ganbpfleger unb bie Oberjten ber 
Landſchaften, von Indien bis Nethiopien, 
nümlid) hundert und fieben und zwanzig Land: 
haften, Landſchaft für Landſchaft, nad) ‚ihrer 
Schrift, und Volk für Volk, nad feiner 
Sprade, und aud) an die Juden, nad ihrer 
Schrift und nad ihrer Sprade. 10. Und 
[Mardachai] fdjrieb im Namen des Könige 
Ahasveros, und unterfiegelte mit bem Ringe 
des Königs, unb fanbte Briefe burd) bie 
Läufer auf ben Pierten, reitend auf den 
Nennern, den Maultbieren, den Söhnen ber 
Stuten, 11. daß der König gejtattete den 
Juden in aller und jeglicher Stadt fid) zu 
verfammeln unb zu ftehen für ihr Leben, zu 
vertilgen, zu erwürgen und umzubringen alle 
Macht des Volkes und Landes, bie fie be- 
feindeten, Kinder unb Weiber, unb ihr Gut 
zu rauben, 12. auf einen Tag in allen Land: 
[daften des Königs Ahasveros, am brei- 
zehenten Tage bes zwölften Monden, das 
ift der Mond 9(bar. 13. Fine Abſchrift ber 
Schrift ward, damit Befehl gegeben würde 
in allen Landſchaften, befannt gemacht allen 
Völkern, daß die Juden bereit wären auf 
biefen Tag fid) zu rächen an ihren Feinden. 
14. Die Läufer, melde ritten auf den Ren: 
nenern, ben Maulthieren, gingen ſchleunig 
unb eilend aus auf das Wort des Königs, 
und ber Befehl ward gegeben in Sufan, 
ber Burg. 

15. Und Mardahai ging vom Könige hin: 
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weg in fóniglider Kleidung, purpurblau und 
weiß, mit einer großen goldenen Krone und 
einem Mantel von Byſſus und Purpur. Und 
bie Ctabt Sufan jauchzte und war fröhlich. 
16. Den Auden ward Licht unb freude 
unb Wonne und Ehre. 17. Und in allen 
und jeglichen Landſchaften und in allen unb 
jeglihen Städten, wohin das Wort des Kö: 
nigs und fein Befehl gelangte, war Freude 
unb Wonne unter ben Juden, Gaſtmahl 
und Feittag. Und viele von ben Ginmob- 
nern ber Länder wurben Juden; denn die 
Furdt vor den Juden war auf fie gefallen. 


Gay. IX, 1 — 19. 
Die Queen rächen fid an ihren Feinden. 


IX. 1. Und im zwölften Mond, das iit 
ber Mond Adar, am breijebenten Tage bei: 
jelben, am weldyem das Wort und ber Pe: 
fehl des Königs zur Erfüllung fam, an dem 
Tage, ba bie Feinde der Juden bofften [ie 
zu überwältigen, und es fid) jo wandte, bag 
die Juden jelbjt ihre Haſſer überwältigten: 
2. verjammelten jid) bie Juden in ihren Städ— 
ten in allen Yandichaften des Königs Ahas— 
veros, um Hand zu legen an bie, jo ibr 
Unglück ſuchten; und niemand widerftand 
ihnen, denn bie Furcht vor ihnen war aui 
alle Völker gefallen. 3. Und alle Oberften 
der Sandjchaften und die Satrapen und die 
fanbpfleger unb bie Gejdüftéleute des Kö— 
nigs unterftügten bie Juden; denn bie Furcht 
vor Mardachai war auf fie gefallen. 4. Denn 
groß war Mardachai im Haufe des Königs, 
unb fein Auf ging durdy alle Landſchaften, 
denn ber Wann 3Warbadai ward immerfort 
größer. 5. Und jo ſchlugen die Juden all 
ihre Feinde mit bem Schwerte, und ermür: 
geten und bradten um, und tbaten an ihren 
Haflern nad ihrem Gefallen. 6. Und in 
Sufan, der Hauptitabt, tóbteten und erwürg: 
ten bie Juden fün[Dunbert Mann; 7. und 
den Barfandatha und ben $Dalpbon unb ben 
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Aspatba, 8. unb ben SBoratba unb ben 9[bal- 
ja unb ben 9fribatba, 9. unb ben Parmaftha 
und bem Arifai unb ben Aridai und ben 
Sajeatba; 10. bie zehen Söhne Hamans, 
Mé Sohnes Mebatha’s, des Feindes ber 
Juben, erwürgeten fie; aber an bie Beute 
legten fie ihre Hand nicht. 

11. An felbigem Tage fam die Zahl ber 
in Sufan, ber Burg, Ermwürgeten vor ben 
König. 12. Und der König fprady zu Either, 
der Königin: In Sufan, ber Burg, haben 
die Juden ermwürget unb umgebracht fünf: 
Wmbert Mann und bie zehen Söhne Ha: 
mans: was werden fie in ben übrigen Land: 
[haften des Königs getban haben? Und mas 
it deine Bitte? es foll bir gegeben werden. 
Und' was nod) bein Begehren? c6 [oll ge: 
iheben, 13. Und Eſther ſprach: Gefällt es 
wm Könige, fo werde aud) morgen den Ju— 
den zu Sufan geftattet zu thun nad bem 
beutigen Befehl; und die zehen Söhne $a: 
mand benfe man an den Baum. 44. Und 
wr König gebot, bap alfo gefchehen ſollte. 
Und ber Befehl ward gegeben zu Sufan, 
und die sehen Söhne Hamans henkete man. 
15. Und es verfammelten fid die Juden zu 
Cwjam aud) am vierzehenten Tage des Mon— 
den Adar, und erwürgeten zu Sufan breis 
bundert Mann; aber an die Beute legten 
fe ihre Hand nicht. 

16. Auch die übrigen Juden in ben Län— 
dern bes Königs verfammelten fid, unb ftan: 
den für ibr Leben, und erhielten Ruhe vor 
ihren Feinden, und tóbteten von ihren Haf: 
fen fünf und fiebenzig taufenb; aber am 
tie Beute legten fie ihre Hand nidt — 
17. am breigebenten Tage des Monden ?[bar. 
Und am viergebenten befjelben hatten fie 9tube, 
und machten ihn zu einem Tage des Gajt: 
mabíé unb ber Freude. 18. Und die Ju— 
Mn zu Sufan verjammelten fid am drei: 
iehenten defielben und am vierzchenten Tage 
deſſelben, und‘ hatten Ruhe am fünfzehen: 
ien Tage deſſelben, und machten ihn zu 
einem Tage be8 Gaftmahls und ber Freube, 
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19. Darum“ machen die Lande Juden, bie in 
ben Städten bes platten Landes wohnen, 
ben vierzehenten Tag des Monden Adar zum 
Tage der freude und bes Gaſtmahls und 
zum fefttage, unb wo man Gerichte fenbet 
einer dem andern. 


Gay. IX, 20 — 32, 
Einfegung bed. Burim-Feftik. 


20. Und Mardachai ſchrieb biefe Geſchich⸗ 
ten auf, unb fanbte Briefe an alle Juden 
in allen Landſchaften des Königs Ahasveros, 
bie nahen und bie fernen, 21. um ihnen 
feftzufeßen, daß fie den vierzehenten Tag des 
Monden Adar unb den fünfzehenten beffelben 
feierten jegliches Jahres, 22. als bie Tage, 
an welchen die Juden Ruhe erhalten vor 
ihren Feinden, und ben Mond, wo es fid) 
ihnen gewandt von Kummer zu Freude, und 
von Trauer zum Fefttage; daß fie fie feierten 
als Tage des Gaftmahls und ber Freude, 
und mo man Gerichte fendet einer dem an— 
dern und Gaben ber Armen. 23. Und bic 
Juden nahmen an, was fie angefangen zu 
thun, und was Mardachai ihnen vorgefchrie: 
ben. 24, Nämlich Haman, ber Sohn’ Mes: 
baiba'é, der Agagiter, der Feind aller Ju: 
den, batte einen Anfchlag erfonnen wider 
bie Juden, fie zu vertilgen, und das Pur, 
das ijt das Loos, geworfen, um fie aufzu— 
reiben und zu vertilgen. 25. Und als fie 
vor den König fam, befahl er mit Briefen, 
bag ber bófe Anſchlag, den er erfonnen mi: 
ber bre Juden, zurüdfiel auf fein Haupt, und 
man Penfete ihn und feine Söhne an den 
Baum. 26. Daher nannten fie diefe Tage 
Purim, nad) dem Worte Pur. Daher nad) 
allen Worten diefes Briefs und mad) bent, 
was fie geiehen davon, und was ihnen be: 
gegnet, 27. febtem die Juden feit unb naf: 
men an für fid und ihren Samen und für 
alle, die fid) zu ihnen halten würden, fo 
daß es nicht unterginge, diefe beiden Tage 
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zu feiern nad) ihrer Borfchrift unb beffimm: 
ten Zeit, in jeglidjem Jahre; 28. unb diefe 
Tage jollten in Andenken bleiben unb ge: 
feiert werden in allem und jeglidem Ge: 
ſchlecht, in jeglicher Familie, in jeglicher Land» 
Ihaft und in jeglicher Stadt; und btefe Pu— 
rim-Tage follten nicht untergehen unter den 
Juden, unb ihr Andenken nicht aufhören bei 
ihrem Samen. 

29. Und es fdrieb Ejther, die Königin, 
die Tochter Abihails, unb Mardachai, ber 
Jude, mit allem Nachdrucke, um zu beftäs 
tigen biejen zweiten Brief über das Purim. 
30. Und man fanbte Briefe an alle Juden 
in bie hundert und fieben und zwanzig fanb: 
ídaften des Königreiches Ahasveros, Worte 
des Friedens und ber Treue, 31. um zu 
beftätigen bieje Purim-Tage, zur beftimmten 
Zeit, jo wie Mardachai, der Jude, und Git: 
ber, die Königin, ihnen feítgefebt, und wie 
fie für fid felber unb ihren Samen feítge: 


jest bie Sache der? Faften und ihres Ger 
fchreies. 32. Und ber Befehl Eſthers bes 
ftätigte bie Sache biefer Purim, und warb 
aufgefchrieben in ein Bud). 


(ap. X. 
Marvahai'd Macht unb Größe. 


X. 1. Und ber König Ahasveros legte 
eine Frohn auf das Land und auf die In— 
feln des Meeres. 2. Und alle Thaten ſei— 
ner Gewalt und Macht und die Erzählung 
von der Größe Mardachai's, zu welcher ber 
König ihn erhoben, das ijt ja gefchrieben 
im Buche ber Zeit:Gefhichte der Könige ber 
Meder und Perſer. 3. Denn Mardacdyai, 
ber Sube, war ber Zweite nad) dem Könige 
Ahasveros, und groß bei ben Juden, und 
wohlgefällig der Menge feiner Brüder, ber 
das Beſte feines Volkes [udjte, und redete 
zum Heil für all feinen Samen. 





Das Bud Hiob, 


Gay. T. Hl. 


Diobé ſchwere Prüfungen. 


L 1. &8 war ein Mann im Lande ll, 
Hiob fein Name; unb es war felbiger Mann 
fromm unb rechtſchaffen und gottesfürdytig 
und das Böfe meidend. 2. Und es wurden 
ibm fieben Söhne geboren und drei Töch— 
ter. 3. Und feines Viehes waren fiebentaus 
feb Schafe und breitaufend &ameele und 
fünfhundert Jod) Rinder und fünfhundert 
Gjelinnen, und des Gefindes feft viel; und 
e$ war felbiger Mann größer denn alle Söhne 
des Dftens, 

4. 68 gingen aber feine Söhne hin, und 
gaben ein Gaftmabl im Haufe eines jeglis 
den auf feinen Tag, und fandten bin, unb 


luden ihre brei Schweitern mit ihnen zu 
effen und zu trinken. 5. Und es gefchab, 
wenn bie Tage des Gaftmabló umgegangen 
waren, ba fandte Hiob bin [nad ihnen], 
unb beiligte fie, und madte fid frühe auf 
am Morgen, unb opferte Brandopfer mad, 
ihrer aller Zahl; denn Hiob fprah: Viel— 
leicht haben meine Söhne gefünbiget und 
Gott Lebewohl gejagt in ihrem Herzen. Alfo 
that Hiob allezeit. 

6. Und es geídab des Tagee, ba famem 
die Söhne Gottes, fid) zu ftellen vor Res 
hova; und có fam aud der Widerfacher 
[Satan] unter ihnen. 7. Und Jehova fprach 
zum Widerſacher: Bon wannen fommit bai? 
Und der Widerfaher antwortete dem Jehova, 
unb jprady: Bom Durdjftreifen der Erde und 
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vom Umbermanbeln auf ihr. 8. Und Jehova 
íprad) zum JSiberjadjer: Haft bu Acht ges 
habt auf meinen Knecht Hiob? Denn nicht 
it wie er auf ber Erde ein Dann fromm 
unb rechtſchaffen unb getteéfürd)tig unb baé 
Böfe meibenb. 9. Und ber Widerfacher ant- 
wortete dem Jehova, und fprady: Fürchtet 
wohl Hiob Gott umfonjt? 10. Haft du nicht 
ihn und fein Haus und alles, was fein tft, 
gefhirmet ringsum? Das Thun feiner Hände 
haft du gejegnet, unb jein Vieh bat fid) aus: 
gebreitet im Lande. 11. Aber jtrede bod) 
deine Hand aus, und tajte am alles, was 
fein ift, ob er nidt im dein Angeſicht bir 
Lebewohl fagen wird? 12. Und Jehova ſprach 
zum Widerfacher: Siehe, alles was fein ijt, 
(ei in deiner Hand; nur an ihm lege nicht 
deine Hand. Und fo ging der Widerſacher 
hinweg vom Angefichte Jehova's. 

13. Und e$ geſchah des Tages, als feine 
Söhne und feine Töchter agen und Wein 
tranfen im Haufe ihres Bruders, bes erit 
gebornen, 14. ba fam ein Bote zu Hiob, 
uf ſprach: Die Ninder pflügeten, unb bie 
Eſelinnen weideten neben ihnen: 15. da fie: 
len Sabäer ein, und nahmen fie, und bie 
Kuappen jchlugen fie mit der Schärfe des 
Schwertes, und id) nur entrann allein, e$ 
bir zu beridyten. 16. Noch redete diejer, jo 
fam jener, und fprad: Feuer Gottes fiel 
vom Himmel, und brannte unter den Scha— 
fen unb ben Knappen, unb frag fie, und id) 
nur entrann allein, es bir zu beridten. 
17. Noch rebete biejer, jo fam jener und 
ſprach: Gbalbüer madten drei Haufen, und 
fielen über die Kamecle ber, und nahmen 
fie, und die Knappen [dhugen fie mit ber 
Schärfe des Schwertes, unb ich nur entramt 
allein, es bir zu berichten. 18. Während 
biefer redete, jo fam jener, und fprady: Deine 
Söhne und deine Töchter agen, und tram: 
fen Wein im Haufe ihres Bruders, des erjt: 
gebornen: 19. und jiehe, ba fam ein großer 
Wind über bie Wülte her, und jtieß an bie 
vier Eden des Haufes, und es fiel auf bie 
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Sünglinge, und fie ftarben, und id) nur ent 
rann allein, e8 dir zu berichten. 20. Da 
ftand Hiob auf, und zerriß fein Gewand, 
und [dor fein Haupt, unb fiel zur Grbe, 
und betete an, 21. und fpradj: Nadet bin 
ih aus Mutterleib gefommen, unb nadet 
kehre ich dahin zurüd; Jehova hat gegeben, 
und Zehova hat genommen: e8 fei ber Name 
Jehova's gepriefen! 22. Bei all dem füns 
digte Hiob nit, und ftieß nichts Thörich— 
tes aus gegen Gott. 

II. 1. Und es gefhah des Tages, ba fa: 
men die Söhne Gottes, fid) zu ſtellen vor 
Jehova, unb e$ fam aud) der Widerſacher 
unter ihnen, fid zu ftellen vor Jehova. 
2. Und Jehova fprad zum Widerſacher: 
Woher fommít bu? Und der Widerſacher 
antwortete dem Jehova, und ſprach: Vom 
SDurdjireifen der Erde und vom Umbers 
wandeln auf ihr. 3. Und Jehova [prad) 
zum Widerſacher: Haft du Acht gehabt auf 
meinen Knecht Diob? Denn nicht ijt wie er 
auf der Erde ein Mann fromm und redt: 
ſchaffen, gotteéfürdjtig und das Böſe mei: 
benb; unb nod) hält er feit an feiner Fröm— 
migfeit, und bu reizteft mid) gegen ihn, ibn 
zu verderben, vergebens. 4. Und ber 33i 
berjader antwortete bem Jehova, unb ſprach: 
Haut um Haut; alles ja, was ber Menſch 
Dat, giebt er für fein Leben! 5. Aber ftrede 
bed) deine Hand aus, und tafte fein Ges 
bein und Fleiſch an, ob er nicht in bein 
Angeficht bir Lebewohl jagen wird? 6. Und 
Jehova fprad) zum Widerfaher: Siehe, er 
jei in deiner Hand; nur fein Leben be: 
wahre. 7. Und fo ging ber Widerſacher bins 
weg vont Angefichte Jehova's, und [dug 
Hiob mit böfen Beulen, von feiner Fuß: 
johle bis zu feiner Scheitel. 8. Und er 
nahm fid) eine Scherbe, fid) damit zu [das 
ben, während er in der Ajche fag. 9. Da 
iprady fein Weib zu ifm: Noch hältſt bu 
feit an beiner Frömmigkeit? Sage Gott 
Lebewohl, und ftirb! 10. Und er jprad zu 
ihr: Wie eine der Thörinnen redet, [o redeft 
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bu! Auch das Gute empfangen wir von 
Gott, und das Böfe wollten wir nicht 
empfangen? Bei all bem fündigte Hiob 
nicht mit feinen Lippen. 

11. Und e8 höreten drei Freunde Hiobs 
all diefes Unglüd, das über ihn gefommen, 
unb famen, ein jenlicher von feinem Orte: 
Eliphas, ber Themaniter, unb Bildad, ber 
Suchäer, unb Zophar, ber Namaatbiter; 
und fie verabredeten fid mit einander zu 
fommen, ihn zu beklagen und ihn zu trà: 
ften. 12. Und als fie ihre Augen erhoben 
von ferne, erfannten fie ihn nicht, und er: 
hoben ihre Stimme, und weineten, unb zer: 
rifjen ein jeglicher fein Gewand, und fprens 
geten Staub auf ihre Häupter himmelwärts. 
13. Und fie fagen bei ibm auf der Erde 
fieben Tage und fieben Nächte, und Feiner 
redete ein Wort zu ihm; denn fie fahen, 
daß febr groß der Schmerz war. 


Gay. III. 


Diobs Klage, 


HI 1. Hernadhmals that Hiob feinen 
Mund auf, unb verflucdhte feinen Geburts: 
tag. 2. Und Hiob bob an, und fprad: 

3. Vertilgt fei der Tag, ba id) geboren, 
und bie Nacht, die fprah: Gin Männlein 
it empfangen! 4. Gelbiger Tag fei finfter; 
nidyt blide auf ibn Gott von oben, unb 
nicht jtrable über ibm fidt! 5. Ihn forbre 
Dunkel unb Todesnadyt zurüd, es vub' auf 
ihm Gewölk; ihn fdreden Tages: Verfinftes 
rungen! 6. Selbige Nacht, Finſterniß nehme 
fie hinweg; fie freue fid) nidi unter beu 
Tagen bes Jahres, in die Zahl ber Monde 
fomme [ie nicht! 7. Siehe, felbige Nacht 
jei unfrudjtbar, es fomme in fie kein Jubel! 
8.. Sie müffen verwünſchen die Tagesflucyer, 
fundig zu erregen den Leviathan! 9. Finſter 
feien ihrer Dämmerung Sterne; fie hoff’ 
auf fidt, und es fomme nicht; fie fchaue 
nicht des Morgenroths Wimpern: 10. weil 
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fie meines Mutterleibes Pforte nicht ſchloß, 
und nicht ben Jammer verhüllte vor meinen 
Augen. 

11. Warım fam id nicht tobt aus Mut: 
terleibe, verfchied nicht, al8 id) hervorging 
aus bem Schoofe? 12. Warum famen 
Kniee mir entgegen, und warum Brüſte, 
daß ih fog? 13. Denn nun läg’ ich, umb 
rajtete; fchliefe, dann hätt’ id) Ruhe, 14. mit 
Königen unb Räthen ber Erbe, bie ſich 
Trümmer erbaueten, 15. ober mit jyürjten, 
die Gold hatten, bie ihre Häuſer fülleten 
mit Silber; 16. oder glei verborgener 
Fehlgeburt wär! id) nicht, gleid Kindern, 
melde das Licht nicht gejehen. 17. Dort 
laffen fsrevler vom Toben, und dort feiern 
Ermüdete an Kraft; 18. zufammen raften 
[dort] Gefangene, und hören nicht die Stim: 
me des Treibers; 19. Klein unb Groß iit 
dort berjelbe, und ber Knecht ijt frei von 
feinem Herrn. 

20. Warum gibt Gr einem Mlühfeligen 
fidt, unb Leben Herz-Betrübten, 21. die 
offen auf den Tod, unb er ijt nicht daMbie 
mad) ihm graben mehr als nah Schäten; 
22. die fid) freuen bis zum Jubel, frobloden, 
wenn fie finden ein Grab? 23. [Warum] 
einem Manne, befjen Weg verborgen, ben 
Gott umzäunet hat? 24. Denn als mit 
mein Eſſen kommt mein Seufzen, umb cé 
ergieBt fid) wie Waſſer mein Gejtöhn; 
25. denn erfhred’ ih vor einem Schreden, 
jo trifft e8 mid; und was id fchaubre, 
fommt mid) an. 26. Nicht rajte, noch feire, 
nod; ruh' ih; unb [immer] kommt Une 
gemad). 


Gay. IV. V. 


Eliphas Gegenrede. 


IV. 1. Und es antwortete Eliphas, der 
Themaniter, und ſprach: 

2. Verſucht man ein Wort an dich, iſt's 
bir läſtig? Doch ber Rede ſich zu enthal: 
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ten, wer vermag's? 3. Siehe, du ermahn: 
teft Viele, und fchlaffe Hände jtürftejt bu? 
4. dem Wanfenden half auf beine Rebe, 
und finfenbe Kniee befeftigteft bu: 5. ba 
t$ nun am bid) kommt, fo erliegft bu? da 
t$ bid; antaftet, [o erfchridft bu? 6. „it 
nicht deine Gottesfurdht dein Vertraun, und 
beine Hoffnung dein frommer Wandel? 

7. Gedenke bod, wer fam unfdjulbig um, 
und mo wurden Redliche vernichtet? 8. So 
wie ich gefehen, bie Böſes pflügen, und bie 
Unheil jäen, die ernten es: 9. von Gottes 
3t$em kommen fie um, und vem Hauche 
feiner Naſe jhwinden fie hin. 10. Das 
Geſchrei des Löwen und des Brüllers Stims 
me, unb die Zähne ber jungen Löwen wer: 
den zerjchmettert; 11. der Löwe kommt aus 
Mangel an Raub, und bie Söhne ber Lö— 
mim werden zerjtreuet. 

12. Zu mir ftahl fid) eine Offenbarung, 
und c6 fate mein Ohr ein Flüftern davon, 
13. in Gedanken von 9tadjtzGefid)ten, wenn 
tiefer Schlaf bie Menſchen befüllt. 14. Schauer 
fzm mich am umb Zittern, unb durchſchauerte 
il meine Gebeine; 15. und ein Geift ging 
an mir vorüber — es ſträubten fid) bie 
Haare meines Leibes — 16. jtamb ba — 
ziót erfannt' id) fein Anſehn — eine Oe 
Saft eer meinen Augen, ein Säuſeln und 
eine Stimme hört’ id: 

17. „At der Menſch vor Gott gerecht, vor 
feinem Schöpfer rein der Mann? 18. Siehe, 
feinen Knechten trauet er nicht, umb jeinen 
Engeln legt er Thorheit zur Laft: 19. ger 
Sweige die Bewohner von Lehm = Hütten, 
deren Grund auf Staub rubet: fie werden 
jerftört wie von Motten; 20. vom Morgen 
sam Abend werden fie zertrümmert; ohne 
dab man'é achtet, auf immer gehen fie un: 
ter. 21. Wird nicht meggerafít das Seri 
dte aus ihnen? Sie fterben, und nit 
in Weisheit.“ 

V. 4. Rufe bodj! It Jemand, der dir 
antwortet, und zu wen ber Heiligen willft 
bu bid wenden? 2. Ja, ben Thoren er: 


würget Unmut, unb ben Albernen töbtet 
Eifer. 3. Ic fab einen Thoren wurzeln, 
aber ich fluchte feiner Wohnung alsbald. 
4. Fern waren [eine Kinder vom Heil; man 
unterbrüdte fie im ore, und feiner vete 
tete. 5. Seine Ernte aß ber Hungrige, bis 
aus den Dornen rajfte er fie weg; unb es 
hlürften bie Durftigen fein Gut. 6. Denn 
nicht aus ber Erbe geht Unheil hervor, und 
aus dem Boden nicht [profjet Ungemad); 
7. denn zum Ungemach ijt ber Menſch ges 
boren, fo wie des Blitzes Söhne fid) hoch— 
ihwingen im Fluge. 

8. Aber id) würde zum Herrn mich men: 
den, unb Gott vorlegen meine Sadye, 9. ber 
Großes thut, unerforfhlih, Wunderbares, 
ohne Zahl; 10. ber Regen giebt auf bie 
Fläche des Landes, und Waſſer fendet auf 
die Fläche ber Triften; 11. er hebt Niebrige 
zur Höhe, und Trauernde fteigen zum Glück; 
12. er vernichtet der Liftigen Anfchläge, baf 
ihre Hände nicht ausrichten den Plan; 
13. er fängt Kluge in ihrer Qijt, und ber 
Berfhmisten Nath wird übereilt; 14. bei 
Tage ftoßen fie auf Finſterniß, und, wie 
Nachts, tappen fie am Mittag; 15. unb er 
rettet aus ihrem Schwert, ihrem Naden, 
und aus ber Hand des Starken ben Armen; 
16. und fo ift dem Elenden Hoffnung, unb 
Bosheit verfchließt ihren Mund, 

17. Siehe, Heil dem Manne, den Gott 
züchtigt: die Suredjtmeifung des Allmächti— 
gen verfhmähe nicht! 18. Denn er bermunz 
bet und verbindet; er ſchlägt, und feine 
Hände heilen; 19. in ſechs Nöthen errettet 
er bid, und in fieben trifft bid) nichts Bö— 
fes. 20. Im Hunger erlöst er bid) vom 
Tode, unb im Krieg aus ber Hand des 
Schwertes; 21. bei der Zunge Geifel bijt 
bu geborgen, und fürdteft bid) nicht vor 
Berderben, wenn es kommt; 22. bes Ber: 
derbens, des Hungers lacheft bu, und vor 
bem Wilde des Landes fürchtet bu bid) 
nit; 23. denn mit ben Steinen bes Feldes 
bift du im Bunde, und das Wild des Tel: 
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des hält Frieven mit bir. 24. Du weißt, 
bag im Frieden bein Zelt it; und mufterjt 
bu deine Wohnung, jo wirft bu nidt ge: 
täufht; 25. bu weißt, daß zahlreid bein 
Same, und beine Sprößlinge wie Gras 
des Landes. 26. In reifem Alter gebejt bu 
ein ins Grab, fo mie fid) erhebt der Gar: 
benhaufe zu feiner Zeit. 

27. Siehe, das erforfchten wir, alfo ift’s: 
vernimm es, und bu merf? es bir. 


Gap. VI. VII. 


Hiobs Antwort. 


VI. 4. Und e$ antwortete Hiob, und ſprach: 

2. DO! würde bod) gewogen mein linmutb, 
unb zöge man mein Leiden in ber Wage 
zugleih auf! 3. Denn [don ijt er [djme: 
rer als der Sand des Meeres: darum find 
meine Neben thöricht. 4. Denn die Pfeile 
bes Allmächtigen fteden in mir, ihren Gift 
trinfet mein Herz; bie Schreden Gottes 
rüften fid) gegen mid. 5. Schreiet denn 
ein Wald-Eſel beim Grafe, brüllet ein Stier 
bei feinem Futter? 6. Iſſet man denn 
Fades ohne Salz, tft Gefhmad im Eiweiß? 
7. Mid) mibert e8 anzurühren; unb biefes 
ift mie meine efele Speife! 

8. D! bag bod) meine Bitte in Erfül— 
lung ginge, unb Gott mein Verlangen ge: 
währte! 9. Gefiel es Gott, bag er mid) 
zermalmte, redt! er aus feine Hand, und 
madjte mir ein Ende! 10. So wäre mir 
nod) ein Troft, und frobleden wollt’ id) im 
Ihonungslofen Schmerze; denn nicht ver: 
läugnet hab’ id) bie Morte bes Heiligen! 
11. Was ijt meine Kraft, bag ich harren, 
und was mein Ende, bag id Langmuth 
haben jol? 12. Iſt Felſenkraft meine Kraft, 
ift mein Körper Erz? 13. Iſt nicht ver: 
nidtet meine Hülfe in mir, und Rettung 
verfheucht von mir? 

14. Dem Verzagten gebührt von feinem 
Freunde Liebe, fonft verläßt er bie Furcht 


des Allmächtigen; 15. meine Brüber täuſchen 
wie ein Bad, wie Waffer ber Thäler, die 
vorübergehen, 16. bie getrübt find vom 
Eife, in fie birgt fid) ber Schnee; 17. zur 
Zeit, ba fie eingeengt werben, ſchwinden fie, 
wenn's heiß wird, erlefhen fie von ihrer 
Stelle. 18. Es beugen Karavanen um auf 
ihrem Wege, ziehen hin in die Dede, unb 
fommen um; 19. es bliden hin Thema's 
Karavanen, Sabäa's Reifezüge hoffen bar: 
auf: 20. fie jhämen fih, daß fie getraut; 
fie fommen bin, unb erröthen. 21. Denn 
nun feib ihr nichts, ſehet Schreden, umb 
bebet. 22. Hab’ ich gejagt: Gebt mir, und 
von eurem Vermögen [denft für mid, 
23. und rettet mid) aus ber Hand bes 
Feindes, und aus der Hanb des Wütherichs 
löfet mid? 

24. Unterweist mid), fo will ich ſchwei⸗ 
gen, und was id gefehlt, erflärt mir! 
25. Wie kräftig find ber Wahrheit Worte; 
aber was beweifet euer VBerweifen? 26. Ge 
benfet ibr Worte zu verweifen? für den 
Wind find ja des DBerzweifelnden Worte! 
27. Sa, über bie Waife werft ibr [das 
9te&], unb grabet [Gruben] bem Freunde. 
28. Nun aber, wollet body. auf mid bliden, 
jo fpringt e8 eud) in bie Augen, ob ich Lüge! 
29. Kehret bod) um, nicht gefchehe Unrecht; 
fehret um, nod) hab’ id) Recht darin. 30. Iſt 
auf meiner Zunge Unrecht? ober verſteht 
mein Gaumen nidt Frevel? 

VIL 1. Iſt bem Menſchen nicht Kriege: 
dienft auf Erden, und find nidjt wie Mietb: 
IingssTage feine Tage? 2. Wie ein Knecht 
ledaet nad) Schatten, und wie ein Mietb: 
ling barret feines Lohnes: 3. alfo wurden 
mir zu Theil Monde des Wehe, und Nächte 
des Ungemachs zugezählt. 4. Wenn id) liege, 
jo dent’ ih: wann ſteh' idj auf, unb [wann] 
weichet bie Nacht? und [att werd' ich bes 
Hinundherwerfens bis zur Dämmerung. 
5. fBefleibet ijt mein Leib mit Gewürm 
und Gröfhollen; meine Haut wird fteif, 
und fließet wieder, 6. Meine Tage gleiten 
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Schneller als Weberſchifflein, unb ſchwinden 
bin ohne Hoffnung. 

7. Gebenfe, bag ein Haud; mein Leben! 
Nicht wird mein Auge wieder Glück fdjauen. 
8. Nicht erblidt mid) [wieder] des mid 
Sehenden Auge; deine Augen [fdjauen] 
nad mir, unb ich bin nidj mehr. 9. (66 
ſchwindet bie Wolfe, unb fähret bin: al[o 
wer zur Unterwelt finft, fteiget nicht wieder 
empor. 10, Nicht mieber fefret er nad) fei: 
nem Haufe, ihn erfennet nicht mehr fein 
Wohnort. 11. So will id aud nidt bent: 
men meinen Mund, und reben von meines 
Herzens Drangfal, lagen über meiner Seele 
Kummer! 

12. Bin ih ein Meer, ein Ungeheuer, 
daß bu mir Wache jegeft? 13. Wenn id) 
benfe, mid) [oll tröften mein Bette, mittra- 
gen meinen Kummer mein Xager: 14. fo 
fchredeft du mid) mit Träumen, unb burd) 
Geſichte Ängftigit du mid), 15. daß lieber 
meine Seele Erwürgung wählte, den ob, 
als meine Glebeiue. 16. Ich ſchwinde, nicht 
ewig werb’ id) leben: laß von mir! denn 
ein Hauch find meine Tage. 17. Was ijt 
der Menſch, bag du ihn würdigeſt, bag bu 
Acht Haft auf ihn, 18. und nad) ihm ficheft 
jeden Morgen, jeden Augenblid ihn prüs 
fet? 19. Wie lange willft bu nicht meg 
bliden von mir, mid) nicht lafjem fo lange, 
als id) meinen Speichel verjchlude? 20. Hab’ 
ich gefünbigt, was kann id) bir thun, Men: 
fhen-Hüter? Warum [febejt bu mid) bir zum 
Gegenítanb, ba id mir jelbft zur Laſt ges 
worden? 21. Und marum vergiebjt bu nicht 
meine Schuld, unb läſſeſt bingeben meine 
SRiffetbat? Denn mun merb' id im ben 
Staub mid) legen, unb bu ſucheſt mid, unb 
id bin nicht mehr. 


Gap. VII. 
Bildads Gegenrebe, 
VIL 1. Und es antwortete Bildab, ber 
Gudjier, unb fprad: 
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2. Wie lange willft bu ſolches reden, ein 
heftiger Sturm bie Worte deines Munbes ? 
3. Soll Gott beugen das Recht, unb der All: 
mächtige beugen bie (Seredjtigfeit? 4. Wenn 
beine Söhne gegen ibn fündigten, fo gab er 
fie Preis ihrer Schuld. 5. Wenn du aber 
nad) Gott fuchelt, unb zum Allmädhtigen 
um Gnade fleheft; 6. wenn bu rein umb 
rechtichaffen: ja bann wird er über bid) 
wachen, und beglüden beine gerechte Hütte; 
7. bein Früheres wird gering fein, unb bein 
Späteres wird febr wacjen. 

8. Denn frage bod) das vorige Geſchlecht 
und merf' auf die Yorfhung ihrer Väter, 
9. (denn von gejtern find wir, und miffen 
nichts, denn ein Schatten find unfre Tage 
auf Grben): 10. werben fie nicht dich leh— 
reu, zu bir fpredyem, und aus ihrem Ders 
ftand Rede geben ? 

11. „Schießet Bapierfchilf auf ohne Sumpf, 
wächfet Riedgras ohne Wafler? 12, od) 
iſt's in feinem erften Triebe, mirb nicht ges 
mähet, und bod) vor allem Grafe weltet 
es: 13. aljo die Wege aller Gottvergeßnen, 
und bie Hofinung des Ruchloſen geht unter, 
14. befjen Vertrauen abgejchnitten wird, unb 
ein Spinnenhaus ijt feine Zuverficht. 15. Er 
lehnt fid) auf fein Haus, und es jteht nicht; 
er hält fid bran, unb es bleibt nicht auf: 
recht. 16. Saftvoll ftehet es im Sonnen: 
ſchein, und über feinen Garten hin laufen 
feine Ranken; 17. um Gteinhaufen ffedten 
fi feine Wurzeln, auf Steinfdyicht dringet 
er; 18. reißet man ihn aus feiner Stelle, 
[o verleugnet fie ibn: „Ich fab bid) nicht!” 
19. Siehe, foldhes ij die Luft feines We— 
ges, unb aus bem Boden fprofjen Andere.“ 

20. Siehe, Gott verwirft nit ben From⸗ 
men, unb fafjet nid) ber Böfewichter Hand. 
21. während er mit jyreube füllet beinen 
Mund, und deine Lippen mit Jubel; 22. 
beine Haſſer Heiden fid) in Scham, unb bie 
Hütte ber Frevler ijt nicht mehr. 
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Gay. IX. X. 


Hiobs Antwort. 


IX. 1. Und e8 es antwortete Hiob, unb 
ſprach: 

2. Fürwahr, ich weiß, daß es alſo iſt: 
wie kann ein Menſch gerecht fein bei Gott? 
3. Wenn er möchte mit ihm rechten, nicht 
antwortet' er ihm eins von tauſend. 4. Weiſe 
an Verſtand und gewaltig an Kraft, wer 
troßte ihm, und blieb unverjebrt? 5. Er 
verje&t Berge unverjehens, bie er umfebret 
im Zorne. 6. Gr rüttelt bie Erde von ihrer 
Stelle, und ihre Säulen erbeben. 7. Er be: 
fiehit der Sonne, daß fie nicht aufgeht, unb 
Sterne verfiegelt er. 8. Er neiget den Dim: 
mel, er allein, und fchreitet einher über des 
Meeres Höhen. 9. Er (du Bär, Orion 
und Giebengejtitn und bes Südens Kam— 
mern. 10. Gr tbut Großes, bag es nicht 
zu erforfdjen, und Wunbderbares, daß es nicht 
zu zäblen. 

11. Sieh’, er fommt über mid, unb id) 
ſeh' ihn nicht; er fällt am, und id bemerk' 
ihn nit. 12. Sieh’, er padet, wer hält 
ihn zurüd? wer fpricht zu ihm: Was tbujt 
bu? 13. Gott läffet niht ab von jeinem 
Zorn, unter ifm beugen fid) troßige Helfer: 
14. unb id) follte ihm erwiedern, meine 
Worte wählen gegen ihn? 15. Hätt' id) 
aud) Recht, ich würde nicht ermiebern, zu 
meinem Richter fleht’ id) um Ginabe. 16. Rief’ 
id, und er antwortete mir: nicht glaubt’ ich, 
bag er meine Stimme hörte: 17. er, ber 
im Sturme mich überfüllt, und meine Wun: 
den mehret ohne Urſach, 18. nicht mir ge: 
ftattet Odem zu holen, ba er mid) fättiget 
mit bittrem Weh! 19. Gilt es Kraft des 
Starken: „Hie bin idj!^ [fpricht er], und 
gilt e8 Net: „Wer fordert mid?“ 20. 
Hätt' id aud) Recht, mein Mund müßte 
mid verbammen; wär id unfträflih, er 
perbrebte meine Cade; 21. wär ich uns 
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fträflich, id) verfennte mid) felber, verwürfe 
mein Leben. 

22. Eins ift e8, b'rum [pred ih: Un: 
itvájliden und Schuldigen tilgt er. 23. Wenn 
nur die Geißel töbtete jählings! aber ber 
Prüfung Unfchuldiger fpottet er. 24. Die 
Grbe ift gegeben in Frevlers Hand, ben 
Blick ihrer Richter verhüllet er. Wenn denn 
nicht, wer ijt e8? 

25. Meine Tage eilen fchneller als ein 
Läufer, fliehen, fdauen fein Glück; 26. fab: 
ren bin glei Rohr-Kähnen, wie ein Adler, 
ber auf Fraß jtürgt. 27. Denk' id: ich will 
vergefjen meine Klage, lafjen meine [finjtre] 
Miene, und mid) erbeitern: 28. jo ſchaudr 
id vor all meinen Schmerzen; id weif, 
bap bu mid) nicht Losfprichit. 

29. jd muß fchuldig fein: wozu müb 
ich mid) umfonft? 30. Badet' id) mich in 
Schnee-Waſſer, und reinigte mit £auge meine 
Hände: 31. dann taudjtejt du mid) im bie 
Grube, bag meinem Gewand vor mir efelte. 
32. Denn nidt Menſch ijt er, wie ich, baf 
ic, ihm erwieberte, bag wir zujammen gin 
gen ins Gericht; 33. nicht ijt zwiſchen und 
ein Schiedsmann, ber feine Hand legte auf 
ung beide. 34. Gr thue meg von mir feine 
Ruthe, und fein Screden ängſtige mid 
nicht mehr: 35. fo will ich reden, und mid 
nicht fürchten; denn nicht alfo ijt mir zu 
Mutbe. 

X. 1. Es efelt mid meines Lebens: 
brum will id mir freilaffen meine Klage, 
will reden vom Kummer meiner Geele. 
2. Ich ſpreche zu Gott! Verdamme mid 
nicht! thue mir fund, worüber redteft bu 
mit mir? 3. Thut es bir wohl, wenn bu 
mißbandelft, wenn bu verftößeit das Werl 
deiner Hände? unb ben Rath ber Frevler 
beftraljt bu [gnábig]? 4. Haft bu Nugen 
von Fleiſch, fiebeft bu, wie Sterbliche fehen? 
5. Eind wie Tage des Menſchen deine Tage, 
find deine Jahre wie Tage des Mannes, 
6. bag bu judeít nad meinem ergeben, 
und nad) meiner Sünde forjdjejt, 7. obſchon 
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bu weißt, bag ich nicht fdulbig, und nie: 
mand rettet aus beiner Hand? 

8. Deine Hände bildeten unb jchufen mid, 
gang um unb um: unb bu willft mid) ver: 
berben? 9. Gebenfe bod, bag wie Thon bu 
mid) formteft: unb in Staub willft bu mid) 
wieder wandeln? 10. Haft bu mid nicht 
wie Milch bingegoffen, unb mie Käfe gerin— 
nen lafien? 11. Haut und Fleifch zogit bu 
mir an, unb aus Knochen unb Sehnen wo: 
beit bu mi; 12. Leben und Gnade erzeig- 
teft bu mir, und beine Obhut bewahrte mei: 
nen 9(tjem: 13. und foldes Degteft bu in 
deinem Herzen; id) weiß, bag bieje$ bir im 
Sinne mar! 14. Wenn id) fündigte, [o 
wollteſt bu mid) belauern, und von meinem 
Vergeben mid nicht loó[preden. 15. Wär’ 
ich jehuldig, bann wehe mir! und gerecht 
follt’ ich nidt mein Haupt erheben, gefát: 
tigt von Schmach und fchauend mein Elend. 
16. Und erfüb' es fid, wie ein Löwe woll- 
tejt bu midj jagen, umb immer wieder beine 
Wunderkraft beweifen gegen mid; 17. neue 
Zeugen ftellen vor mich, unb deinen Grimm 
mehren wider mid; Heer auf Heer wechjelnd 
gegen mid. 

18. Warum bod liepejt du mid) aus 
Mutterleibe hervorgehen? Ich wäre ver: 
fchieben, und Fein Auge hätte mid) gefeben ; 
19. als wär id) nicht gewefen, wär’ ih vom 
Mutterfhooße zum Grabe getragen worden. 

20. Sind nidt wenig meine Tage? Er 
lajie ab, wende fid) von mir, bag ih ein 
wenig mid erbeitre, 21. bevor ich bingebe, 
unb nicht wieberfomme, ins Land ber Dun⸗ 
felheit unb Todesnacht, 22. ins Land einer 
Düfterheit gleich Finfternig, ber Todesnacht 
ohne Ordnung, das ba ftrablet — wie Fin- 
fterniß. 


Gay. XI. 


Zophare Gegenrebe. 


XL 1. Und es antwortete Sopbar, bet 
Naamathiter, unb fprad: 
De uDetie* 8 Bibel L Theil 4. Aufl. 


2. Soll Wort:Menge nicht erwiebert wer: 
ben, unb ber Lippen-⸗Mann Recht behalten ? 
3. Zu beinem Geſchwätze follen Männer 
ſchweigen, fo daß bu fpotteft unb feiner dich 
bejdjümet, 4. daß bu ſprichſt: Rein ift meine 
Lehre, unb lauter bin idj in deinen Augen? 
9. Aber möchte nur Gott reden, umb feine 
Lippen aufthun wider bi, 6. bag er bir 
offenbarte Geheimniffe ber Weisheit, benn 
Doppeltes an Ginfidt [befigt er]: dann ere 
fenntejt bu, bag Gott bir in Vergeſſenheit 
bringt von deiner Schuld. 

7. Kannft bu bie Forfhung Gottes er: 
reihen, ober bie Vollkommenheit des Als 
mächtigen erreihen? 8. Himmels-Höhen — 
was madjt bu? — tiefer ift fie als bie Un— 
terwelt — was erfenn[t bu? 9. länger als 
die Erde an Maß, unb breiter als das 
Meer. 10. Wenn er anfällt und feffelt, und 
Geridt beruft: wer hält ihn zurüd? 11. 
Denn er fennet bie bófen Menfhen, unb 
fiehet after, ohne bag man e$ merkt; 
12. denn ber tfóridjte Menſch bekommt 
Verſtand, wie ein Wald-Ejel-Füllen wird 
als Menfc geboren. 

19. Wenn bu aber bein Herz [zu ihm] 
ridtejt, und nad) ifm ausbreiteft beine 
Hände; — 14. wenn Böfes in deiner Hand, 
entfern’ e8, unb lag midt wohnen in bei: 
nem Zelte Unrecht —: 15. dann wirft bu 
ben Blick erheben tadellos, wirft feft fein, 
und bid) nicht fürdten; 16. dann wirft bu 
das lingemad) vergefien — wie Wafjer ver: 
ronnen, fein gebenfen, 17. und heller als 
Mittag wird das Leben fid) erheben; mwäreft 
bu verdunkelt, wirft bu wie der Morgen 
fein, 18. und bu vertraueft; denn Hoffnung 
ijt; und ob bejdümt, wirft bu ruhig mob: 
nen; 19. bu liegejt, und Seiner [djeudyt bid; 
auf, unb e$ ftreiheln bir das Angeficht 
Diele. 20. Uber ber Frevler Augen ſchmach— 
ten, und ihnen ſchwindet bie Zuflucht, unb 
ihre Hoffnung ijt der Seele Aushauch. 
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Gap. XII — XIV. 
Hlobs Antwort. 


XII. 1. Und es antwortete Hiob, unb 
ſprach: 

2. Fürwahr, ihr ſeid ein Volk, und mit 
euch ſtirbt die Weisheit aus! 3. Auch ich 
habe Verſtand, wie ihr; nicht ſteh' ich euch 
nach; und wer wüßte nicht dergleichen? 
4. Zum Geſpötte meinem Freunde bin ich, 
rufend zu Gott, und er wird mich erhö— 
ren — zum Geſpötte der Gerechte, Fromme! 
5. Dem Unglücke Verachtung nad) des Gi: 
cheten Gedanken, bereit für die mit dem 
Fuße Wankenden. 

6. Ruhig ſind bie Zelte Räubern unb 
Sicherheit denen, die Gott erzürnen, die 
Gott führen in ihrer Fauſt. 7. Aber frage 
die Thiere, daß ſie's dich lehren, und die 
Vögel des Himmels, bag ſie's bir verfün: 
ben; B. ober rede zur Erde, daß ſie's bid) 
lehre unb es bir erzählen bie Fiſche bes 
Meeres: 9. wer wüßte nicht unter allen 
dieſen, daß Jehova's Hand dieſes gemacht, 
10, in deſſen Hand ber Odem alles Leben— 
digen, und ber Geiſt jeglichen Menſchen⸗ 
Körpers? 11. Prüfet das Ohr nicht Reden, 
ſo wie der Gaumen Speiſe koſtet? 12. In 
Greifen ijt Weisheit, und bei hohem Alter 
Einfidt. 

13. Bei ihm ijt Weisheit und Macht, fein 
ijt Rath und Ginfidt. 14. Sieh’, er zer: 
ftöret, unb es mirb nicht wieder gebaut; 
er fließt einen Mann ein, und er wirb 
nicht gelöst. 15. Sieh’, er hemmt bie Ge: 
wäfler, und fie vertrodnen; cr läßt fie o8, 
und fie kehren um bas Land. 16. Bei ihm 
ift Stärke und Weisheit, fein ift Verirrter 
unb Irrführer; 17. er führet Rathsherren 
gefangen, unb Richter macht er zu Thoren; 
18. die Zucht ber Könige lBfet er, unb 
Ihlinget bie Feſſeln um ihre Lenben; 19. er 
führet Priefter gefangen, umb Gewaltige 


ftürzet er; 20. er raubet bie fippe Be— 
währten, unb nimmt Alten ba$ Urtbeil; 
21. er fchüttet Beratung auf Edle, und 
ber Starken Gurt madt er ſchlaff; 22. er 
enthüllet Tiefen vom Dunfel, und ziehet ans 
Licht Todesnacht; 23. er läſſet die Völker 
madjen, unb verberbt fie, breitet die Völler 
aus, unb führt fie zurüd; 24. er raubt ben 
Verſtand Bolks-Häuptern, und läßt fie irren 
im Wüften, obne Weg; 25. fie tappen im 
Dunkel, ohne Licht, unb er läßt fie irren 
wie Zrunfene. 

XHL 1. Sieh’! alles [bieg] (af mein 
Auge, hörte mein Ohr, unb vernahm es; 
2. fo viel ihr wifjet, weiß aud) ich, nicht 
ſteh' ich euch nad. 

3. Mber id médte zum Allmächtigen 
reden, unb zu rechten mit Gott münjdt 
ih; 4. aber ihr flidet Züge, und ſeid um: 
nie Aerzte alle. 5. Wenn ihr mur jtilles 
ſchwieget! das gält euh für Weisheit. 
6. Höret bod) meine Vertheibigung, unb bie 
Beweife meiner Lippen vernehmet; 7. Wollt 
ihre für Gott Unwahrheit reden, umb für 
ihn Trug reden? 8. Wollt ihr feine Par: 
tbei nehmen, mollit ihr für Gott rechten? 
9. Wird es gut geben, wenn er eud er: 
forſcht? werdet ifr, wie man Menfdhen 
täuscht, ihn täufhen? 10. Strafen wird er 
euch, wenn ihr heimlich Parthei mehmet! 
11. Schredet eudy nicht feine Hoheit, und 
überfällt euch nicht feine Furt? 12. Eure 
Denkſprüche werben Aſchen-Sprüche, zu 
Lehm⸗Burgen eure Burgen. 

13. Schweiget vor mir, daß (d) rebe, und 
es ergehe über mich, was will! 14. Um was 
e8 jei, alles wag' ich, umb fe&e mein Leben 
aufs Spiell 15. Sich’, er tóbte nti. — 
id darf nicht Hoffen — nur meinen Wan: 
del will id) vor ifm rechtfertigen. 16. Auch 
das muß mir zum Heil jeyn; denn vor ihn 
wird fein Ruchloſer treten. 17. Gebt Gehör 
meiner Rebe, und meine Erflärung [komme] 
ju euren Ohren! 18. Wohlan! ich legt 
meine Cadje vor: ich weiß, daß ich Recht 
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babe. 19. Wer ijf'ó, ber mit mir redjtet? 
alsdann will ich ſchweigen, umb jterben. 
20. Nur zweierlei thue mir nicht, baum 
will id) bor beinem Antlig mid) nicht ber: 
gen: 21. beine Hand entferne von mir, und 
dein Screden lag mid nicht ängſtigen. 
22. So rufe, unb id will antworten; ober 
ich rede, und du erwiebere mir! 23. Wie 
viel habe ich Fehler und Sünden? meine 
Vergehung und Sünde thue mir kund! 
24. Warum birgſt bu bein Antlitz, und ad) 


teſt mid) für deinen Feind? 25. Ein ver⸗ 


wehetes Blatt willft bu fchreden, unb bürre 
Stoppel verfolgen, 26. bag du gegen mid) 
jchreibeit jo Bitteres, unb mir zurechneft 
meine Jugend⸗Sünden, 27. und meine Füße 
legft in den Blod, unb all meine Pfade be: 
wacheſt, meine Fußſohlen eingrenzeit, 28. fo 
ich bod) vergehe wie Mober, wie ein Ge— 
wand, das bie Motte gefrefien ? 

XIV. 1. Der Menſch, vom Weibe ge: 
boren, ijt furz an Tagen und fatt linge: 
mahs; 2. wie eine Blume fproßt er und 
welfet, und fliehet wie Schatten, unb blei- 
bet nidt. 3. Und auf folden Haft bu ge: 
öffnet dein Auge, unb mid) führeft bu ins 
Gericht mit bir? 4. Käme body ein Reiner 
von Unreinem! Nicht Einer! 5. Sind be: 
ftimmt feine Tage, die Zahl feiner Monben 
bei bir; jtedteft bu fein Ziel, baB er có 
nicht über|dreite: 6. fo blide bod) ab von 
ibm, daß er ruhe, bi8 er fid) freue wie ein 
Miethling feines Tages! 

7. Denn e$ ift für den Baum Hoffnung: 
wird er abgefauen, fo grünet er wieder, und 
feine Sprößlinge nehmen nicht ab. 8. Als 
tert in der Erbe feine Wurzel, unb jtirbt 
im Boden fein Stamm: 9. vom Dufte des 
Waſſers fprofjet er auf, umb treibt Weite, 
wie neu gepfíanget. 10. Uber jtirbt ber 
Dann, fo liegt er ba; verjcheidet ber Menſch, 
wo ijter? 11. Es verfließet das Waſſer 
aus bem See, unb ber Strom verfieget unb 
trodnet: 42. jo liegt ber Menſch, und er: 
bebt fid) nidjt wieder; bis ber Himmel ver: 
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geht, erwachen fie nicht, unb regen fid) nicht 
aus ihrem Sclafe, 

13. O! verbürgeft bu mid) in ber Uns 
terwelt, verhüllteft mid, bis beim Zorn nad 
ließe, ſetzteſt mir Friſt, und gebächteft dann 
meiner! 14. Gtirbt der Menſch: lebt er 
dann wieber auf? Alle Tage meines Krieges 
bienftes wollt’ id, harren, bis meine Ablö⸗ 
fung füme! 15. Du riefeft, amb id ant: 
wortete bir, nad bem Werke deiner Hände 
jehneteft bu did. 16. Denn uum zähleft du 
meine Schritte! MWacheft bu nicht über meine 
Sünde? 17. Verfiegelt im Beutel ijt mein 
Bergehen, und bu erfinueft hinzu zu meiner 
Mifiethat. 

18. Aber ein Berg, ber fällt, bleibt lie: 
gen, und ein Feld wird perjegt bon feiner 
Stelle; 19. Steine hölet Wafler aus, fort 
ſchwemmen jeine Fluthen ben Staub ber 
Grbe; jo haft bu bie Hoffnung des Men: 
iden vernichtet. 20. Du überfälft ihn ſtets, 
daß er dahin gebt, entjtelleft fein Antlig, 
und treibft ihn fort. 21. Geehrt find feine 
Söhne, er weiß es nit; gering find fie, 
er merfet nicht darauf. 22. Nur um ihn 
jelber fühlet Schmerz fein Leib, und um ihn 
jelber trauert jeine Seele. 


Gap. XV. 


Eliphas zweite Gegenrede. 


XV. 1. Und es antwortete Eliphas, ber 
Themaniter, und fprad: 

2. (rmibért ein Weifer Wind⸗Gedanken, 
unb füllet mit Oft feine Bruft, 3. bewei- 
fenb mit Worten, bie nichts taugen, und 
mit Reden, bie ihm nichts helfen? 4. Auch 
vernichteft bu bie Gottesfurdt, unb ver: 
ringerft bie Andacht vor Gott. 5. Denu 
bein eigner Mund lehret deine Schuld, ob: 
ſchon bu wähleſt Worte der Liftigen. 6. Dich 
verdammet beim Mund, unb nicht ih, und 
beine Lippen zeugen wider bid. 

7. Bift du ber evjte Menſch geboren, unb 


964 


Das Xu fiv. XV, 8— XVI, 10. 





vor den Hügeln gejdjaffen? 8. Hörteft bu 
ben Rath Gotte® an, und zogeft an bid) 
alle Weisheit? 9. Was weißt bu, unb wir 
wüßten’s nicht; was fieheft du ein, unb es 
wär’ ung nicht bekannt? 10. Greife und 
Alte find unter un, reicher al8 beim Vater 
an Jahren. 11. Sind bir zu gering bie 
Tröftungen Gottes unb ein Wort voll Sanft- 
beit gegen di? 

12. Was reift dich fort dein Herz, und 
was rollen beine Augen, 13. bag bu wider 
Gott richteft deine Wuth, unb Neben aus: 
ftößeft aus deinem Munde? 14. Was ift 
ber Menſch, daß er rein fei, und daß ges 
recht ber Weib-Geborne? 15. Siehe, feinen 
Heiligen trauet er nicht, und ber Himmel 
ift nicht rein vor feinen Augen: 16. ges 
ſchweige ber Abfcheulihe und Verdorbene, 
ber Menſch, ber wie Waſſer Unrecht trinfet! 

17. Ich will bid) belehren, höre auf mid, 
und was ich gefhaut, will id verkünden, 
18. was bie Weiſen fagten, unb nidjt ver: 
bargen von ben Vätern ber: 19. ihnen allein 
war übergeben bas Land, unb fein Feind 
brang in ihre Mitte. 

20. „AU fein Leben lang ijt ber Frevler 
gequält, alle Jahre, die aufgehoben bem 
Wütherich. 21. Die Stimme des Schredeng 
tönt in feinen Ohren, im Frieden kommt 
über ihn ber Verwüſter. 22. Er glaubet 
nicht Wiederkehr aus Finſterniß, auserfehen 
ift er für das Schwert. 23. Er irret nad) 
Brodt, mo ler's finde]; er weiß, baf bereit 
ijt vor ihm ein finfterer Tag; 24. ihn 
ſchrecken Noth und Bebrängniß, unb über: 
fallen ihn wie ein König, gerüftet zum 
Sturm. 25. Denn er jtredte miber Gott 
feine Hand, unb wider ben Allmächtigen 
erhob er fid) trogig; 26. wider ihn lief-er 
an mit [emporgeredtem] Halfe, mit dichten 
Budeln feiner Schilde; 27. benn er bedte 
fein Antlig mit feinem Fett, und madte 
Cdmeer an feinen Lenden: 28, barum be: 
wohnet er vermwüftete Städte, Häufer, in 
denen niemand wohnet, bie beftimmt find 


zu Cteinfaufen. 29. Er bleibt nicht reich, 
und fein Vermögen dauert nit, und nicht 
breitet fi aus im Lande fein Befit. 30. Er 
entweichet nicht bem Verderben, feine Spröß— 
linge fenget die Flamme, unb er vergehet 
burd) Seines Mundes Haud. 31. Er traue 
nit bem Böfen, er wirb getäuſcht; benn 
Böſes wird ihm zur Vergeltung. 32. 33er 
feiner Zeit ijt e8 aus mit ihm, und fein 
At grünet nicht mehr; 33. er wirft wie 
eine Rebe feine unreifen Trauben ab, unb 
läßt wie der Delbaum feine Blüthen fallen. 
34. Ja, das Haus des Ruchloſen ijt uns 
fruchtbar, und Feuer jrifjet die Zelte ber 
Beftehung. 35. Sie empfangen Unbeil, 
und gebüren Unglüd, unb ihr Leib bereitet 
Trug.” 


Gap. XVI. XVII. 


Diobd Antwort, 


XVI. 1. Und es antwortete Hiob, und 
ſprach: 

2. Ich babe dergleichen vieles gehöret, 
heilloſe Tröſter ſeid ihr alle! 3. Wird ein 
Ende ber windigen Reden ? oder was bringt 
oid) fo auf, baf bu miberfpridft? 4. Auch 
id) fónnte reden mie ifr, wäret ifr nur an 
meiner Stelle! Ich fónnte Worte wider euch 
zufammenreihen, und jchütteln über eud 
mein Haupt; 5. ich fónnt' euch aufrichten 
mit meinem Munde, unb das Beileid mei: 
ner Lippen könnte lindern. 

6. Red' id, mein Schmerz wird nicht 
gelinbert; und hör’ ich auf, er weichet nicht 
von mir. 7. Ja, [don hat er mid) erjchöpft, 
verödet haft bu mein ganzes Haus. 8. Du 
baft mid) gepadt, das zeuget [wider mid] ; 
gegen mid) tritt meine Magerkeit auf, unb 
beſchuldigt mid ins Angefiht. 9. Sein 
Grimm zerfleifht und verfolgt mid, er 
knirſchet gegen mich mit feinen Zähnen; 
mein Feind, fhärft er feine Blicke gegen 
mid. 10, Ste reißen gegen mid) ihren 
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Mund auf, fdjlagen mit Hohn meine Wanz 
gen; zufammen ſtehen fie einander wider 
mic bei. 11. Gott gibt mid) Preis bem 
Ungerechten, unb in die Hände ber Frevler 
wirft er mid. 12. Ruhig war id, ba fchüts 
tdt! er mich, und ergriff meinen Naden, 
und zerjchmetterte mich, und ftellte mid) fid 
zum Zielpuntt. 13. (X6 umgaben mid, feine 
Shügen; er fpaltete meine Nieren one 
Schonung, vergoß zur Erbe meine Galle; 
14. er burdjbrad) mid, Riß auf Riß, lief 
gegen mich am wie ein Held. 15. Cadtud 
aaht' ih um meine Haut, unb ftedte in 
Staub mein Haupt. 16. Mein Antlig” ijt 
geröthet vom Weinen, und auf meinen 
Bimpern ruft Zobeénadjt, 17. obſchon fein 
Unrecht in meiner Hand, und mein Gebet 
lauter. 

/. 18. Erde! bede nit mein Blut, unb 
kein Aufenthalt ſei meinem Klaggeſchrei! 
19. Auch jet nod, fiehe, if im Himmel 
mein Zeuge, unb mein jür[preder in ber 
Höhe. 20. Meine Spötter find meine, Freun⸗ 
de; zu Gott hinauf thränet mein Auge, 
21. bag er Recht fchaffe dem SDtanne?gegen 
Sott, unb bem Menſchenſohne gegen feine 
Freunde. 22. Denn bie wenigen Jahre 
tommen zu Ende, und einen Pfab ohne 
Biederfehr wandl’ ih. XVII. 1. Mein Athem 
ift zerftört, meine Tage verlöfcht, Gräber 
ſind für mid. 

2, Wenn nit Betrug bei mir ijt, jo 
mag auf ihrem Hadern weilen mein Auge, 
3. Sehe bod) ein, vertritt mid) bei bir! 
Ser d$, ber im meine Hand einfchlägt ? 
4. Denn ibren Sinn haft du verfchlofien 
der Weisheit: barum wirft bu ihnen bie 
Oberhand nicht laffem. 5. Wer zur Beute 
eunde verräth, bie Augen feiner Söhne 
mifen verſchmachten! 

6. Er Bat mid) geftellt zum Sprichwort 
der Bölfer, unb ins Gefiht wirb mir ges 
ípiten, 7. 66 trübt fij vor Kummer mein 
Auge, unb meine Glieder find wie Schat: 
ten alle, 8, Darob entjeen fid) bie Recht— 


ſchaffenen, und der Unfchuldige empört fid) 
wider bem Gottlofen; 9. bod) fejt hält ber 
Geredjte feinen Pfad, unb ber an Händen 
Reine gewinnt neue Kraft. 10. Aber ihr alle 
mögt wiederfehren, unb fommet nur, id 
finde bod) unter euch feinen. Weiſen! 

11. Meine Tage find vorüber; meine 
Pläne abgeriffem, das [liebte] Eigenthum 
meines Herzens. 12. Die Naht machen fie 
zum Tage, das Licht ijt nahe ber Finfter- 
nip. 13. Wenn idj barre auf bie Unter: 
welt, mein Haus, im Finftern mein Lager 
bette; 14. das Grab meinen Vater nenne, 
meine Mutter und Schweiter bie Würmer: 
15. mo ift bod) meine Hoffnung? meine 
Hoffnung, wer fdjauet fie? 16. Zu den Nies 
geln der Unterwelt finft fie hinab, wenn 
allzumal im Staube Ruhe. 


Gay. XVIII. 
Bildads zweite Gegentebe. 


XVII. 1. Und e$ antwortete Bilbad, ber 
Cudjüer, und fprad: 

2. Wie [ange wollt ihr jagen nad) Wor: 
ten? Werdet Elug, dann wollen wir reben! 
3. Warum werden wir geachtet für Vieh, 
und gelten für unrein in euren Augen? 
4. Du, ber fid) felbft zerfleifchet in feinem 
Zorn, fel deinethalben die Erde verlafjen 
fein, und verjeßt der Fels von feiner Stelle? 

5. Na, des Sünders Licht erlijdt, unb 
nicht fcheinet bie Flamme feines Feuers; 
6. das Licht dunkelt in feinem Zelte, unb 
feine Lampe über ibm erliiht; 7. beengt 
werden feine gewaltigen Schritte, und ihn 
fiürget fein eigener Nath. 8. Denn ins Ne 
wird er gefchicdt mit feinen Füßen, unb auf 
bem Garne wandelt er; 9. es fafjet bie 
Ferſen bie Falle, es ergreift ihn bie Schlinge; 
10... verborgen im Boden ijt fein Strid, 
und fein Fangeiſen auf bem Pfade. 11. 
Ningsum Ängftigen ihn Schredniffe, und 
jagen ihn auf dem Fuße; 12. ausgehungert 
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wirb feine Kraft, und Verderben jteht ihm 
zur Seite; 13. es frifjet die Glieder feines 
Leibes, es friffet feine Glieder des Todes 
Erftgeborner. 14. Fortgeriffen wird er aus 
feinem Zelte, feiner Zuverſicht, und es treibt 
ihn fort zum Könige des Schredens. 15. Es 
wohnet "t feirem Zelte, das nicht mehr 
fein; auf feine Wohnung wird Schwefel ge: 
ftreut. 16. Von unten verborren feine Wur: 
zeln, und von oben welket fein Aft; 17. fein 
Gedächtniß ſchwindet aus bem Lande, und 
feinen Namen Bat er auf ber Trift. 18. Gr 
wird vom Lichte zur Finſterniß gejtoßen, 
und aus ber Welt fortgetrieben; 19. nicht 
Sohn nod) Enkel bleiben ihm in feinem 
Volle, unb Fein lleberbleibjel in feinen 
Wohnungen, 20. Ob feinem Tage ftaunen 
bie Jtadjfommen, inb bie Vorfahren ergrei: 
fet Schauer. 21. Ja, fo find bie Wohnungen 
des Mifjethäters, unb [o bie Stätte bes 
Gottvergeßnen. 


Gap. XIX. 


Hiobs Antwort, 


XIX. 1. Und e$ antwortete Hiob, und 
ſprach: 

2. Wie lange wollt ihr mich betrüben, 
und mich zermalmen mit Worten. 3. Schon 
zehenmal habt ihr mich gehöhnet, ſchämet 
euch nicht, mich zu übertäuben. 4. Und hab' 
ich auch fürwahr geirret, ſo bleibet bei mir 
mein Irrthum. 5. Wollt ihr fürwahr gegen 
mid) euch groß zeigen, und gegen mid) bar: 
thun meine Schmach? 6. Erkennet doch, daß 
Gott mich gebeuget, und ſein Garn um 
mich geſtellet. 

7. Sieh', ich ſchreie über Gewaltthat, 
und werde nicht gehöret: rufe, und finde 
kein Recht. 8. Meinen Pfad hat er um— 
zäunt, daß ich nicht hinüber kann, und auf 
meine Stiege Finſterniß gelegt; 9. meine 
Gre hat er mir ausgezogen, unb wegge—⸗ 
than bie Krone meines Hauptes; 10. er 
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zerftörte mich ringsum, bag id babin Bin, 
unb rip wie einen Baum meine Hoffnung 
aus; 11. es entbrannte über mid fein 
Zorn, unb er achtete mid) als feinen Feind; 
12. allzumal famem feine Schaaren, unb 
bahneten zu mir heran ihren Weg, unb las 
gerten ringe um mein Zelt. 13. Meine 
Brüder hat er von mir entfernet, unb meine 
Vertranten find mir nur entfrembet; 14. es 
laffen ab meine Verwandten, und meine 
Belannten vergefjen meiner; 15. bie Fremd— 
[inge meines Hauſes und meine Mägde ad- 
ten mid für [remb, ein Auswärtiger bin 
id geworden in ihren Augen. 16. Meinem 
Knechte ruf’ ih, und er antwortet nicht; 
mit meinem Munde muß id) zu ihm fleben. 
17. Mein Athem ijt meinem Weibe mibrig, 
unb mein Flehen ben Söhnen meines Leis 
bes. 18. Selbft Kinder verachten mich; 
jteh’ id) auf, fo reden fie wider mid. 19. 
Mich verabfdeuen alle meine Bufenfreunde, 
und bie ich liebte, kehren fid) gegen mid. 
20. An Haut und Fleiſch Hebt mein Ge- 
bein, und [faum] bin ich mit meinem Zahn: 
fleifch entronnen. 

21. Grbarmt cud) mein, erbarmt eud 
mein, ihr, meine Freunde, denn Gottes 
Hand hat mid) geſchlagen! 22. Warum ver: 
folget ihr mid) mie Gott, unb werdet nicht 
fatt meines Fleiſches? 

23. D! würden bed) aufgefchrieben meine 
Morte, würden fie in ein Buch gezeichnet, 
24. mit Gifengriffel und Blei auf ewig in 
Felſen eingehauen ! 

25. Aber ich weiß, mein Retter lebt, und 
zulegt wird er auf bem Staube fteben; 
26. unb menn nad) meiner Haut biejeó ba 
zerftört ift, aud) ohne Fleiſch werd’ ich Gott 
ſchau'n; 27. ja, ihn werd’ id) mir fchauen, 
meine Augen fehen ihn, und fein Anderer; 
[vor Gebnfudt] verzehren fid meine Nieren 
im Bujen! 28. Qa, dann werdet ihr jagen: 
Warum verfolgten wir ihn? unb ber Cade 
Wurzel wird fid) an mir erfunden haben. 
29. Fürchtet cud) vor dem Schwerte? Denn 
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[eure] Wuth ijt ſchuldig des Schwertes; auf 
daß ihr wiſſet, daß es Gericht giebt! 


Gay. XX. 
Zophard zweite Gegenrrte, 


XX. 1. Und e8 antwortete Zophar, ber 
Raamathiter, und fprad: 

2. Darum bod) follen meine Gedanken 
mir Antwort geben, und zwar wegen meines 
Stürmens in mir. 3. Mir fhmählichen Ber: 
weis mug ich hören, aber ber Geift erwies 
dert mir aus meiner Einficht. 

4. Weißt bu dies nidt von Ewigkeit Ber, 
kit SRenfden gefest find auf bie Erbe: 
5. bap ber Jubel ber Frevler furz, unb bie 
Arende des Ruchlofen augenblicklich? 6. Stieg 
auch bis zum Himmel feine Höhe, und rührte 
kin Haupt an bie Wolfen; 7. wie fein 
Kath vergeht er auf ewig, die ihn gejehen, 
fragen: Wo ift er? 8. Wie ein Traum ent: 
fliegt er, und man findet ihn nicht, und wirb 
derſcheucht wie ein Nacht-Gefiht. 9. Das 
Auge fab ihn, umb nicht wieber, und nicht 
mehr erblidet ihn fein Wohnort. 10. Seine 
Söhne müfjen die Armen befriedigen, und 
ihre Hände geben zurüd fein Vermögen. 
11. Sein Gebein ftroge von Jugendkraft, 
mit ihm finfet fie in ben Staub. 12. Schmek⸗ 
ft auch füg feinem Munde das Böfe, ver: 
&irgt er es unter feiner Zunge; 13. fparet 
a t$, und läßt es nicht fahren, unb hält 
es zurũck an feinem Gaumen: 14, fein Fraß 
wandelt fich in feinem Gingeweibe, zu Ot: 
terngift im feinem Leibe. 15. Reichthum 
dlang er, und fpeit ihn von fid: aus fei 
sem Bande treibet ihn Gott. 16, Ottern- 
sit faugt er, ihn morbet bie Zunge ber 
Ratter. 17. Er fiebet nidt feine Luft an 
Dähen, ftrómenben Flüffen von Honig unb 
Jülé. 18. Er giebt zurüd, was er erwor: 
bem, unb ſchlingt es nicht, foviel von feinem 
Termögen zu erftatten, unb wird nicht froh. 
19. Denn er mißhanbelte, verlieh Arme, 


raubte Käufer, aber baute fie nicht auf; 
20. denn er fannte feine Rube in feinem 
Bauche; bod) mit feinem Liebften wirb er 
nicht entrinmen; 21 nichts blieb übrig vor 
feiner Freßgier; borum wird nicht beftehen 
fein Wohlftand. 22. In feines Weberflufies 
Fülle hat er Noth, alle Schläge eines Elen- 
ben treffen ihn. 23. E8 mirb feinen Bauch 
etwas füllen: [Gott] ſchicket über ihn feine 
Zorn⸗Gluth, unb läßt über ihn regnen feine 
Speife. 24. Wliehet er vor ber Eiſen-Rü— 
ftung, fo burdjbofrt ihn ber eherne Bogen. 
25. Er zieht [am Pfeil], aber er ging aus 
bem Leibe heraus, und fährt aus feiner 
Galle; auf ihm Todes: Schreden. 26. eg: 
liches Unheil ift aufgefpart feinen Schäßen; 
ihn friffet Feuer, nicht angeblafen, verzeh: 
tet den Reft in feinem Zelte. 27. Der im: 
mel enthüllet feine Schuld, und bie Ürbe 
erhebt fid miber ihn, 28. Es wandert [ei: 
nes Haufes Ertrag, zerfließend am Tage ber 
Nahe. 29. Das ijt der Theil be8 Frevlers 
von Gott, und fein beſchieden Loos vom 
Herrn. 


Gap. XXI. 


Hiobe Antwort. 


XXI 1. Und e8 antwortete Hiob, unb 
ſprach: 

2. Gebt Gehör meiner Rede, und dieſes 
ſei eure Tröſtung! 3. Ertragt mich, daß 
ich rede, und wenn ich geredet, ſo ſpotte! 
4. Iſt gegen einen Menſchen meine Klage? 
Und warum ſollt' id) nicht ungeduldig ter: 
den? 5. Blicket auf mich, und ſtaunet, und 
legt die Hand auf den Mund! 

6. Senf ich daran, fo erſchreck' ich, und 
meinen Leib faſſet Schauder: 7. warum 
leben die Frevler, altern, wachſen gar an 
Kraft? 8. Ihr Same beſtehet vor ihnen, 
gleich ihnen, und ihre Sprößlinge vor ihren 
Augen. 9. Ihre Häufer in Frieden, ohne 
Furcht, und Gottes Ruthe kommt nicht über 
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fie. 10. Sein Stier befrudjtet, unb verſchmä⸗ 
bet nit; feine ub falbet, und verwirft 
nit. 11. Gleid einer Heerde führen fie 
ihre Kinder aus, unb ihre Knaben Düpfen; 
12. fie jauchzen bei Pauk' und Harfe, unb 
freuen fid) beim lange ber Schalmei. 13. Im 
Glücke verbringen fie ihre Tage, unb im Nu 
finfen fie zur Unterwelt, 14. Und bod) ſpre— 
den fie zu Gott: „Weiche von unó,;am ber 
Kunde deiner Wege haben mir feine Luft! 
15. Was ijt ber Allmächtige, bag wir ihm 
dienen follen, unb was nüßt es und, wenn 
wir zu ihm beten?“ 

16. Siehe, ijt nit in ihrer Hand ihr 
Giüd? (Der Rath der Frevler fei fern von 
mir!) 17. Wie oft erlif det die Leuchte 
ber Frevler, und fommt über fie ihr 33er: 
berben, theilt er [ihnen] Schmerzen zu im 
Zorn? 18. [Wie oft] find fie mie Stoppel 
por bem Winde, unb wie Spreu, bie ber 
Wirbelwind entführt? 19. „Gott [part fei: 
nen Kindern fein Unheil” — ibm follt' er 
vergelten, daß er e$ fühle! 20. Sein Auge 
folte fein SBerberben fehen, unb vom Zorne 
bes Allmächtigen foll! er trinken! 21. Denn 
was liegt ihm an feinem Haufe nad bem 
Tode, wenn bie Zahl feiner Monden zuge: 
theilt ift? 

22. Kann man Gott Weisheit Ichren? 
Er richtet ja die Himmlifchen! 

23. Diefer ftirbt mitten in feinem Wohl: 
ftande, ganz forgenfrei und wohlgemuth; 
24. feine Heerdenpläge find voll Mildy, und 
das Mark feiner Knochen getränkt. 25. Und 
jener jtirbt in Herzens: Kummer, unb Dat 
nidt das Glück gefhmedt. 26. Zufammen 
liegen fie im Staube, und Gewürm bebe: 
tet fie. . 

27. Sieh’ id) fenne eure Gedanken, und 
bic Meinungen, womit ihr mir Unrecht thut. 
28. Denn ihr fpredt: „Wo ift das Haus 
des Gewaltigen, und roo das Zelt ber Woh— 
nungen ber Frevler?“ 29. Habt ihr nicht 
befraget, die des Weges zichen? So werdet 
ihr ihre Zeichen nicht verkennen, 30, Am 


Tage des Verberbens wird ber Böje vet: 
fhont, am Tage ber Rache werden fie ent: 
führt. 31. Wer rügt ihm ins Gefidt feinen 
Wandel, und was er gethan, wer vergilt ed 
ihm? 32. Er wird zu ben Gräbern hinge— 
tragen, unb auf bem Hügel wadet er; 
33. fanft liegen auf ihm des Thales Schol⸗ 
len, unb nad) ihm ziehet alle Welt, und ibm 
voran ohne Zahl. 34. Wie mögt ihr nun 
jo eitel mid) tröften? Eure Antworten blei: 
ben Bosheit. 


Gay. XXI. 
Eliphas dritte Gegenrebr. 


XXI. 4. Und es antwortete Eliphas, 
ber Themaniter, und [prad: 

2. Nüget wohl Gott ber Menjh? Nein, 
fid) felber nützet der Vernünftige. 3. Iſt's 
Angelegenheit des Allmächtigen, wenn du 
gerecht bift, und fein Gewinn, menn du un: 
fträflih wandelt? 4. Wird er aus Furdt 
vor bir bid) tabeln, mit bir geben ins Ge: 
riht? 5. War nicht deines Uebelthuns viel, 
unb fein Enbe deiner VBergehungen? 6. Denn 
bu pfänbeteft deine Brüder ohne Urſach, und 
zogeft den Nadeten bie Kleider aus, 7. bu 
trünfteft nicht mit Wafjer ben Matten, und 
bem Hungrigen verfagtejt bu Brodt; 8. bem 
Gewaltigen gehörte das Land, unb ber An: 
gefehene durfte darin wohnen; 9. Witwen 
liegeft bu leer von bir, und ber Waijen 
Stüben wurben zerbroden. 10. Darum um: 
geben bid) Schlingen, unb bid) [redet Furcht 
jählings; 11. ober fiebejt bu nicht bie Fin— 
fternig unb bie Wafjerfluth, bie bid) bedet? 

12. Sit Gott nicht in der Himmels-Höhe? 
Schaue ben Gipfel ber Sterne, wie bod) fie 
find! 13. Aber bu fpridft: „Was weit 
Gott? wird er hinter bem Dunkel richten ? 
14. Gewölk ijt feine Hülle, bag er nidt 
fiebet, und am Kreife des Himmels wandelt 
er.“ 15. Alfo zu bem alten Pfabe hältſt bu 
bid), ben die Böfewichter betraten, 16. bi 
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weggerafft wurben vor ber Zeit; ein Strom 
ergoß fid) über ihren Grund; 17. bie zu 
(ott fpraden: „Weide von ung!” unb 
was fónne ber Allmächtige ihnen thun? 
18. Und doch füllt er ihre Häufer mit Gü— 
tern. Der Rath ber Wreoler fel fern von 
mir! 19. (8 merben'é bie Gerechten [hauen 
und fid freuen, unb ber Schuldlofe wirb 
ihrer fpotten: 20. „Fürwahr, vertilgt ijt 
unfer Widerſacher, unb feine Herrlichkeit frag 
Teuer ! ^ 

21. Bertraue bid) nur ihm, fo gebt «8 
bir wohl; baburd) wird Glüd zu dir fommen! 
22. Empfange nur aus feinem Munde Be: 
lerung, und nimm feine Worte zu Herzen! 
23. Kehrft bu zum Allmächtigen, fo wirft 
bu aufgebaut werben: entferne das Unrecht 
aus deinen Zelten! 24. Wirf auf den Staub 
das Erz, unb unter die Kiefel der Bäche 
Ophirs Gold: 25. jo wird ber Allmächtige 
dein Erz feyn, und Schäße von Silber bir. 
26. Alsdann wirft du des Allmächtigen bid) 
freuen, und zu Gott erheben dein Antlitz. 
27. Beteft du zu ibm, fo mirb er bid hö— 
ren unb beine Gelübbe wirft bu entrichten. 
28. Wenn bu etwas befchließeft, fo wirb es 
dir gelingen, und auf beine Wege fcheinet 
Licht; 29. fenfem fie fid, fo gebieteft bu Gr: 
bebung; bem Niebergefchlagenen Hilft er. 
30. Er wird [fogar] retten ben Niht-Schulb- 
Iofen: er wird gerettet burd) bie Reinheit 
deiner Hänbe. 


Cap. XXIII. XXIV. 


Hiobs Antwort. 


XXIIL 1. Und es antwortete Hiob, und 
ſprach: 

2. Auch jetzt iſt Aufruhr meine Klage, 
ba doch mein Schlag beſchweret mein Seuf: 
zen. 3. DI baf id wüßte im zu finden, 
und fommen fónnte zu feinem Throne! 
4. Ich jwollteJmeine Cade ihm vorlegen, 
und meinen Mund füllen mit Beweijen, 


5. Wiſſen möcht’ ich die Worte, bie er mir 
ermieberte, unb vernehmen, was er zu mir 
íprüdje. 6. Würd’ er mit Macht-Fülle ge: 
gen mid) ftreiten? Nein, nur würd’ er Acht 
haben auf mih! 7. Dann würd’ ein Sieb: 
licher mit ihm rechten, und ich wird’ auf 
ewig entfommen meinem Richter. 8. Doch 
fiebe, geh’ ich gen Often, fo ift er nicht ba; 
und gen Welten, fo bemerf’ id) ihn nicht; 
9. Schafft er im Norbert, fo ſchau' ich ihm 
nicht; verhüllt er fid) im Süden, fo fef 
ih ihn nidt. 

10. Denn er fennet meinen Wanbel; er 
läutere mid: wie Gold geh’ id hervor. 
11. An feinen Schritt hielt fid) mein Fuß, 
feinen Weg beobachtet’ ih, unb mid nicht 
ab; 12. das Gebot feiner Lippen lie& ich 
nicht; mehr als mein Gefeb bewahrt’ id) bie 
Morte feines Mundes. 13. Sod) er ift eins 
zig, mer hält ihn zurüd? feine Seele be: 
gebrt, unb er thut's. 14. Ya vollenden wirb 
er mein Gefhid, unb bdefgleihen Dat er 
mehr im Sinn. 15. Darum beb’ ich vor 
feinem Angeficht; id) erwäge, unb zittere vor 
ibm. 16. Gott bat ja mir ben Muth ges 
bredjen, und der Allmädytige mid) gefchredet ; 
17. denn nicht verftumm’ ih vor ber Fin- 
fterniß, unb vor mir felbit, den’ Dunkel 
bedet. 

XXIV. 1. Warum werben vom Allmäch⸗ 
tigen nidt Zeiten aufgefpart, unb feben 
feine Verehrer nicht feine Tage? 2. Gren⸗ 
zen verrüden fie, Heerben rauben umb wei: 
ben fie; 3. den Efel ber Waiſen treiben fie 
fort, nehmen ben Ochſen ber Witwe zum 
Pfande; 4. fie ftoßen Arme aus bem Wege, 
allzumal verfriehen fih bie Elenden bes 
Landes." 5. Siehe, Waldefel in der Wüſte, 
geben fie aus zur Arbeit, mad) Nahrung 
fuchend; bie Wildniß [giebt] ihnen Speife 
für die Kinder: 6. auf bem Felde ernten 
fie ihr Futter, unb im Weinberge bes Frev: 
lers leſen fie nad; 7. nadet übernadten fie 
ohne Gewand, unb ohne IHülle im Froft; 
8. vom Regen be8 Gebirgs durchnäßt, und 
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ohne Zuflucht umarmen fie ben Felſen. 9. Sie 
reißen von ber Bruft bie Waiſe, unb mas 
ber Elende anfat, pfänden fie. 10. Nadet 
gehen fie einher ohne Gewand, unb. fungrig 
tragen fie Garben; 11. zwifchen ihren Mauern 
prejlen fie Del, bie Kelter treten fie, unb 
durften. 12. Aus Städten üdjgen Sterbende, 
unb ber Erfchlagenen Seelen Klagen — unb 
(ott achtet nicht auf bie Ungereimtheit! 

13. jene find Feinde des Lichts, kennen 
nicht feine Wege, unb bleiben nicht auf fei: 
nen Pfaden. 14. Gegen 9[nbrud) des Lichts 
erhebt fid) ber Mörder, tóbtet den Elenden 
unb Armen, unb 3tadjté ijt er wie der Dieb. 
15. Des (GBebredjer8 Auge lauert auf bie 
Dämmerung, benfenb, mich foll fein Aug’ 
erbliden, und eine Hülle legt er auf [ein 
Antlitz. 16. Im Finftern brechen fie in die 
Häufer; des Tags verfchliegen fie fid, wijs 
fen nidjtá vom Lichte. 17. Denn zugleich ijt 
ihnen Morgen Finfternig, fie fennen bas 
Graun ber. Finfternip. 

18. Im Flug ift ein folcher bin über 
des Waſſers Flähe, verfludt wird ihr 
Erbtheil im Lande; midt wendet er fid) 
nad ben Weinbergen bin. 19. Dürr’ und 
$ibe raffen Schnee-Waſſer hinweg: fo bie 
Unterwelt, bie da fündigten. 20. Sein ver: 
giffet ber Mutterleib, an ihm labet fid) Ge: 
würm; fein wird nicht mehr gedadht, unb 
zerbrodyen wie Holz wird jrevel: 21. er, 
welder beraubte die Unfruchtbare, bie nicht 
gebar, unb ber Witwe nicht wohl that. 
22. Und bod) [lange] hält [Gott] bie Ges 
waltigen durch feine Kraft; [ber Frevler) 
erjtebt wieder, wenn er auf fein Leben nicht 
mehr traue. 23, Er gibt ihm Sicherheit, 
baf er fid) fügen kann; fein Auge fwadhet] 
über feine Wege. 24. Hoch jteben fie: ein 
Augenblid, und fie find nicht mehr; fie fin: 
fem bin; wie Alle werben fie gefammelt, 
wie die Spigen ber Achren abgemäht. 25. Und 


wenn denn nicht, mer jtrafet mid) Lügen, | 


und macht zunichte meine Rede? 


Gay. XXV. 


* 
Bildabs dritte Gegenrrte. 


XXV. 1. Und es antwortete Bilbab, 
ber Suchäer, unb fprad: 

2. Herrſchaft und Schreden ift bei hm, 
ber Frieden madjt in feinen Höhen. 3. Sind 
zu zählen feine Schaaren? unb über wen 
gebt nicht fein Licht auf? 4. Und wie mag 
der Menfc gerecht feyn bei Gott, umb wie 
rein der Weib:Geborne? 5. Siehe, jogar 
ber Mond, er fdeinet nicht Dell, und bie 
Sterne find nit rein vor feinen Augen: 
6. gefhweige ber Menfh, ber Wurm, und 
ber Menfhen-Sohn, bie Mabe ! 


Gap. XXVI. 
Hiobs Antwort. 

XXVI. 1. Und es antwortete Hiob, und 
ſprach: 

2. Wie haſt du der Ohnmacht geholfen, 
unterſtützt der Schwachheit Arm! 3. Wie 
haft du ber Unweisheit gerathen, unb Ein: 
ſicht in Fülle kund gethan! 4. Für wen haſt 
du Worte vorgebracht, und weſſen Geiſt 
ſprach aus dir? 

5. [Sor Ihm] erbeben die Schatten un: 
ter ben Waſſern und ihren Bewohnern; 
6. bloß lieget die Unterwelt vor ihm, feine 
Hülle hat ber Abgrund. 7. Gr fpannet ben 
Norden aus über bie Leere, hängt bie Erde 
über das Nichts. 8. Er bindet das Waſſer 
in feine Wolfen, und es reift nicht das 
Gewölk darunter, 9. Gr verſchließt das Ant: 
lig feines Thrones, breitet um ihn fein Ge: 
wölk. 10. Eine Grenze zirkelte er ab auf 
Waſſers⸗Fläche, aufs genauefte, Licht neben 
Finfterniß. 11. Die Säulen des Himmels 
zittern, unb jtaunen vor feinem Schelten. 
12. Durch feine Macht regt er bas Meer 
auf, und burd feine Meisheit fchlägt er 
[defien] Truß. 13. Durd) feinen Geift iii 
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der Himmel Schönheit, es ſchuf ſeine Hand 


die füdtige Schlange. 14. Siehe, das find 
die Enden feiner Wege, unb meld’ leifer 
Laut, von dem wir hören! und feiner All: 
macht Donner — wer vernimmt ihn? 


(ap. XXVII. XXVIII. 


Dbiobé Antwort an alle Drei, 


XXVII. 1. Und $iob fuhr fort feinen 
Spruch zu erheben, und ſprach: 

2. Beim Leben Gottes, der mir mein 
edt entzogen, beim Allmädhtigen, ber meine 
Seele betrübt fat — 3. denn ganz ijt nod) 
mein Athem in mir, und Gottes Haud) in 
meiner afe — 4. mo meine Lippen Un— 
teät reden, unb meine Zunge Trug aus: 
ſpricht! 5. Fern fei von mir, bag ich eud) 
Reht gebe; bis ich verfcheide, laff' ich meine 
Unſchuld mir nicht nehmen. 6. An meiner 
Gerechtigkeit halt! id, und laffe fie nicht; 
nicht ſchmähet mein Herz einen meiner Tage. 
7, &8 gebe wie bem Frevler meinem Feinde, 
und meinem Gegner wie dem Ungerechten! 
3, Denn ma$ ift des Gottlofen Hoffnung, 
wenn abfchneidet, wenn herausziehet Gott 
ieine Seele? 9. Höret Gott fein Gefchrei, 
pem über ibn Bedrängniß fommt? 10. Oder 
ims er des Allmächtigen fid freuen, unb 
ett anrufen allezeit ? 

11. Ich will eud belehren von Gottes 
Thun; wie ber Allmächtige gefinnet, nicht 
serbehlen. 12. Sieh’, ihr alle felber Habt 
i erfannt: warum benn redet ihr Eitles? 
13. Diek ift das Loos bes Frevlers bei Gott, 
mb ber Mütheriche Erbe, daß fie vom All 
zähtigen empfangen. 14. Mehren fid) feine 
Sehne — fürs Schwert, unb feine Spröß- 
(inge werben des Brodtes nicht jatt; 15. feine 
Ueberbleibfel werden durd bic Peſt begraben, 
und ihre Mitwen weinen nicht. 16. Häufet 
v mie Staub Silber, unb fchafft er wie 
tem Meider: 17. er fchafft, unb ber Ge: 
schte beffeidet fid) damit, unb das Silber 
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theilt ber Fromme, 18. Er bauet ber Motte 


gleich fein Haus, und ber Hütte glei, bie 
ein Wächter gemadjt. 19. Reich legt er fido, 
unb thut's nicht wieder; er thut feine Augen 
auf, unb ijt nicht mehr. 20. Ihn ereilen 
wie Wafler Schreien, Nachts reift ihn hin⸗ 
weg ein Wirbelwind; 21. ihn rafft empor 
ber Oft, daß er vergeht, unb jtürmet ihn 
fort von feiner Stätte. 22. [Gott] [diet 
auf ihn ohne Schonung, feiner Hand.möcht' 
er entfliehen. 23. Man klatſcht über ihn in 
bie Hände, und zifchet ihm fort aus [einer 
Stätte. 

XXVIIL 1. Denn das Silber hat feinen 
Fundort, unb feinen Sit das Gold, das 
man läutert; 2. Eifen wirb aus bem Bo: 
den geholt, und Steine [dmeljt man zu 
Erz; 3. ein Ende hat man ber Finſterniß 
acfe&t, und aufs vollkommenſte erforſcht man 
ben Fels des Dunkels unb ber Tobesnadht. 
4. Man bridt einen Schadt fern vom 
MWohnenden: verfafjen vom Fuße, bangen 
fie hinab; fern von Menſchen, fdjmeben fie. 
5. Die Erde, aus welcher Nahrung fproft, 
unter ſich wird fie umgefehrt wie von Feuer. 
6. Cit des Saphirs ift ihr Geftein, unb 
Gold-Staub ift darauf. 7. Den Pfad, ihn 
kennet fein. Raubvogel, und ihn fpähet nicht 
des Geier Auge; 8. ihn betreten bie mil: 
ben Thiere nicht, über ifm ftreifet fein Löwe. 
9. An Kiefelftein legt man bie Hand, fefret 
von Grund aus Berge um. 10. In Felfen 
brit man Gänge burd, und alles fojt: 
bare fiebt dann das Auge. 11. Das Tröp⸗ 
feln ber Ströme hemmet man, und VBerbor: 
geneó bringt man ans Licht. 

12. Aber die Weisheit, wo mirb fie ge: 
funden ? "unb mo bod) ift ber Cip ber Gin: 
fit? 13. Nicht fennet ber Menſch ihre 
Schätzung, fie wird nicht gefunden im Lande 
ber Lebenden. 14. Die Tiefe fagt: In mir 
it fie nicht! und das Meer fagt: Nicht bei 
mir! 15. Nicht wird köſtliches Gold geges 
ben für fie, unb nicht Silber bargemogen 
als ihr Kaufpreis; 16. fie wird midt aufs 
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gewogen mit Gold von Ophir, mit köſtlichem 
Onych und Saphir; 17. nidt fann man 
ihr gleichjtellen Gold und Glas, und als 
ihren Zaufch golden Geräth; 18. Korallen 
und Chryſtall find nicht zu erwähnen, unb 
ber Befig der Weisheit ij mehr als Perlen; 
19. nit fann man ihr gleichitellen Aethio— 
piens Topas, mit feinem Golde wird fie 
nicht aufgewogen. 20. Die Weisheit nun, 
mober fommt fie? unb wo bod) ijt ber Cit 
ber Einfiht? 21. Verborgen ijt fie vor bem 
Auge aller Lebenden, unb vor ben Vögeln 
des Himmels verhüllet. 22. Der Abgrund 
unb Tod fpreden: Mit unfren Obren haben 
wir ihren Ruf vernommen.) 

23. Gott fennet ihren Weg, und Er 
meig ihren Wohnſitz; 24. denn er [djaut bis 
an bie Enden ber Erbe, unter bem ganzen 
Himmel Hin [dauet er. 25. Als er bem 
Winde Gewicht gab, und bie Gewäffer ab: 
wog mit bem Maße; 26. als er bem Negen 
Gefe& gab, und eine Bahn bem Donner: 
ftrahl: 27. ba fab er fie und that fie fund, 
beftellte fie unb erforfchte fie; 28. und 
fprad) zum Menfhen: Siehe, des Herrn 
Furt ijt Weisheit, unb Böfes meiden Ein- 
fit. 


Gay. XXIX —XXXI. 
Hioba Rüdblid auf fein frühered Leben, 


XXIX. 1. Und $iob fuhr fort feinen 
Sprudy zu erheben, und fprad: 
HF 2. D wär’ id wie in ben Monden ber 
Vergangenheit, wie in den Tagen, ba Gott 
mid; behütete, 3. als feine Leuchte [dien 
über meinem Haupt, bei feinem Licht id 
manbelte burdjé Dunkel; 4. wie id) mar in 
ben Tagen meines Herbſtes, ald Gottes 
Freundſchaft bei meinem Zelte; 5. als ber 
Allmächtige nod) mit mir war, rings um 
mid) meine Knaben; 6. ald meine Schritte 
fid babeten in Milh, unb der Fels neben 
mir Oelbäche ergoß; 7. als idj ausging 
zum Sore nad) der Stadt, auf bem Plage 
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ftellte meinen Sig: 8. es fahen mid) Syüng: 
finge, unb bargen fid, und reife erhoben 
fid) und ftanden; 9. Fürften bemmten die 
Rebe, und legten bie Hand auf ihren Mund; 
10. die Stimme ber Edeln barg fid, und 
ihre Zunge Eebte am Gaumen; 11. benn 
das Ohr, das [mich] hörte, pries mid), und 
das Auge, das [mid] ſah, rühmte mid. 

12. Denn id) rettete den Glenben, ber 
ſchrie, unb bie Waife, die ohne Helfer war; 
13. be8 SSerborbnen Gegen fam auf mid, 
und ber Witwe Herz erfüllt" id) mit Jubel. 
14. Mit Gerechtigkeit fleibet' ich mid), und 
fie Meidete mid); wie Mantel und Kopfbund 
war mein Recht. 15. Auge war ich bem 
Blinden, und Fuß dem Lahmen id; 16. Ba: 
ter war id ben Armen, unb den Handel 
des Unbekannten erforſcht' ih; 17. und id 
zerbrach das Gebiß des llngeredten, und 
feinen Zähnen entrig ich den Raub. 18. Da 
bad ih: Mit meinem Nefte werb’ id) fter: 
ben, unb wie ber Phönir mehren meine 
Sage; 19. meine Wurzel i(t;bem Wafler 
aufgethan, und ber Thau übernachtet auf 
meinen Aeſten; 20. mein Ruhm  bleibet 
mir frifh, und mein Bogen in meiner Hand 
gewinnet neue Kraft! 

21. Auf mid hörten fie, und barreten, 
und fchwiegen zu meinem Rathe; 22. nad 
meinen Worten ſprachen fie nicht wieber, 
und auf fie träufelte meine Rebe; 23. fie 
barrten auf mid) wie auf Regen, und ibren 
Mund fperrten fie auf wie nad Spatregen. 
24. Ich ladjte fie an, wenn fie nidt mehr 
vertrauten; bie Heitre meines Blides trüb: 
ten fie nicht. 25. Wählt! id den Weg zu 
ihnen, fo faf id) da als Haupt, unb thronte 
wie ein König unter ber Schaar, ‚wie einer 
Trauernde tröjtet. 

XXX. 1. Und nun [laden über mid 
Jüngere als id) an Jahren, deren Bäter id 
nicht gemürbigt den Hunden meiner Heerde 
beigugejellen. 2. Aud ihrer Hände Kraft, 
wozu follte fie mir? Ihnen ijt verloren rei: 
fes Alter, 3. von Mangel und Hunger bürrt, 
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bie ba benagen die Steppe, die alte Wüſte 
und Verwüſtung, 4. bie ba pflüden Melde 
am Gejträuh, und denen Ginfter-Wurzel 
ijr S8robt. 5. Aus ber Menſchen] Mitte 
werden fie verjtoßen, man [dreit über fie 
gleih Dieben; 6. in graufen Thälern müfs 
jen fie wohnen, in Löchern ber Erbe unb 
Selen; 7. zwiſchen Gejtrüuden brüllen fie, 
unter SDorngebüfd) wild gelagert, 8. Gott: 
iefer, ja Ehrloſer Söhne, ausgeftoßen aus 
tem fanbe. 

9, Und nun bin id ifr Cpottlieb ge: 
worden, und warb ihnen zum Geſpräche! 
10. Sie verabfcheuen mid, entfernen ſich 
ven mir, und vor meinem Angefichte ent: 
halten fie fid nicht auszufpeien. 11. Ihren 
Zügel löfen fie und bemütbigen mid, und 
tem Zaum lafjen fie frei vor meinen Nugen. 
12. Zur Rechten tritt [mir] die Brut, fie 
fte&m meine Füße fort, und bahnen zu mir 
$eam ihre verberblihen Wege; 13. fie zer: 
fören meinen Pfad, zu meinem alle helfen 
fie, denen niemand beifteht. 14. Wie mit 
weitem Mauerrifie fommen fie, unter Krachen 
wälzen fie fid heran. 15. Gefehrt ijt gegen 
mid [jegliche] Schreckniß, verjagt wie Sturm: 
mind meine Herrlichkeit, und wie Gewölk 
ft vorüber mein Glüd, 

16. Und nun ergießt fid in mir mein 
Herz [in FJammer], mid ergreifen Tage des 
Rummers. 17. Die Nacht burdjbobret mein 
Gebein, [und löst e8 ab] von mir, unb 
meine Nager jólafen mid. 18. Durch bie 
Algewalt ijt mein Gewand entjtellet, gleich 
neinem Leibrod umgürtet es mid. 19. Er 
bat mich geworfen in ben Koth, daß id 
Ztaub und Aſche gleiche. 20. Ich fchreie zu 
dir, umb bu höreft nicht; ich [tee [vor bir], 
und bu fiebejt mich an, 21. Zum Wütherich 
bit bu mir verwandelt, mit ber Stärke bei- 
zer Hand befeinbejt bu mid. 22. Du hebſt 
mid auf den Wind, läffeft mich dahin fab: 
ten, umb mir das Heil zerrinnen. 23. Denn 
ih weiß, zum Tode willft bu mid) führen, 
ins Berſammlungs⸗-Haus aller Sebenbigen. 


24. Ya, kein Bitten hilft, ftredt er aus 
bie Hand; ift bei jeinem Verhängniß bar: 
über Flehen [vergónnt]? 25. Fürwahr, id) 
meinte über Hartbebrängte, e8 trauerte mein 
Herz über Glenbe. 26. Und bod) — Glüd 
hofft’ id, und e& fam Unglüd; id hart’ 
auf Licht, und es fam Finiternif. 27. Mein 
Eingeweide wallet, und rubet nicht; mid 
haben Tage des Jammers überfallen. 28. (Se: 
ſchwärzt geh’ id) einher, nicht von Sonnen 
brand; ftehe ba im ber Berfammlung, und 
[dreie. 29. Bruder bin id) geworben ber 
[5eulenben] Schakale, und  Genoffe ber 
Strauße. 30. Meine Haut wird ſchwarz, 
[unb löst fid) ab] von mir, und mein Ge: 
bein brennet vor Glut. 31. Und fo ijt zur 
Klage geworden meine Laute, unb meine 
&djlmei zu Trauer-Tönen. 

XXXL 1. Einen Bund hatt! ich gefchlof- 
fen mit meinen Augen: wie follt' id) auf 
eine Jungfrau bliden? 2. Doch meld) Loos 
Gottes von oben, unb weld Erbe des All- 
mächtigen aus der Höhe! 3. Gehört nicht 
Verderben dem Ungerechten, unb Unglüd 
ben llebeltbátern ? 4. Gebet er nicht meine 
Wege, unb zählet all meine Schritte?, 

5. Ging id mit Lügeum, und eilte zum 


Trug mein Fuß: 6. er wäge mich auf ber 


Wage des Rechts, und Gott erfenne meine 
Unjdulb! 7. Wih mein Schritt aus bem 
Wege, folgte meinen Augen mein Herz, und 
Hiebt! an meiner Hand ein Schanbdfled: 
8. jo will id fien, unb ein 9[nbrer efje, 
unb meine Sprößlinge werben entwurzelt! 

9, Ließ mein Herz fid) bethören ob einem 
Weibe, und lauert’ idj an ber Thüre meines 
Nächſten: 10. dann mahle einem andern 
mein Weib, und Andere beichlafen fie! 
11. Denn das ift Frevel unb bas ein Ver: 
bredjen für die Richter; 12. ja, ein euer 
ift’8, das bis zur Vernichtung friffet, und 
meinen ganzen Ertrag entwurzelt. 

13. Verwarf ich das Recht meines fed: 
tes, unb meiner Magd, wenn fie mit mir 
firitten; 14, was wollt’ ih thun, wenn 
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Gott fid erhübe? und wenn er ſtrafte, was 
ihm erwiebern? 15. Hat nicht in Mutter: 
leibe, ber mid) ſchuf, ihn geſchaffen, und une 
nicht Einer bereitet im Schooße? 

16. Verſagt' ij den Wunſch der Gerin: 
gen, und ließ ber Witwe Augen ſchmachten; 
17. unb aß id meinen Biſſen allein, und 
aß nicht bie Waife davon — 18. nein, von 
meiner Jugend an wuchs fie mir auf, al 
Bater, und von meiner Geburt an leitet! 
idj jene. 

19. Konnt' id) Verlaffene fehen ohne Ge: 
wand, unb ohne Hülle Dürftige; 20. [eg: 
neten mid) nidt ihre Hüften, unb wurden 
fie von ber Schur meiner Schafe nidt maru; 
21. ſchwang id gegen die Waife meine 
Hand, weil id meinen Beiftand faf im 
Thor: 22. fo falle meine Achſel aus ber 
Schulter, und mein Arm bred aus ber 
Röhre! 23. Denn Schreden ijt mir das 
Verderben Gottes, und vor feiner Majejtät 
vermag id nichts. 

24. Macht’ ih Gold zu meiner Suet: 
fidt, und fprad zum Schatze: Mein Ver: 
trauen! 25. freut idj mid, bag groß mein 
Vermögen, und bag viel meine Hand ere 
worben; 26. faf id) das Licht, wie es ſchei⸗ 
net, und ben Mond, präcdtig wallend, 
27. und ließ Deimlid mein Herz fid) be: 
thören, baf meine Hand meinen Mund 
fügte — 28. aud) ba$ war ftrafbares Ber: 
bredyem, weil ich verleugnete Gott in ber 
Höhe — 29. freut’ ich mich über das Ser: 
berben meines Hafjers, nnd frohlodte, wenn 
ihn Unglüd traf — 30. bod) nidjt geftattet 
id meinem Gaumen zu fündigen, burd 
Fluch feinen Tod zu fordern — 31. fpradjen 
nicht die Leute meines Zeltes: Wäre bod) 
nur Einer von feinem Fleiſche nicht fatt gez 
worben — 32. auf der Straße übernadhtete 
nicht ber Frembling, meine Thüre that id) 
auf bem Wanderer — 33. verhehlt id) nad) 
Menfhenart mein Vergeben, verbergendb im 
Bufen mein Verbrechen, 34. weil id) fcheute 
bie große Verfammlung, und ber Stämme 
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Beratung mich [dredte, [o bag ich ver: 
ſtummte, nicht vor bie Thüre ging — 35. c, 
hätt’ id) einen, ber auf mid) hörte! bier iit 
meine Unterfchrift, ber Allmächtige antwort: 
mir, und feine Klage fchreibe mein Gegner! 
36. fürwahr, auf meiner Schulter wollt’ ich 
fie tragen, fie umbinden mir zum Haupt- 
ſchmuck! 37. jeglicher meiner Schritte wollt 
id ibm befennen; mie ein Fürſt, mich ibm 
naben! — 38. [drei't wiber mich mein 
Ader, und Magen zugleih feine Furchen; 
39. aß id feinen Ertrag ohne Zahlung, 
unb pregt' id Seufzer aus feinem Herm: 
40. fo fprofie ftatt Waizen Dorn, und ftatt 
Gerfte Unkraut ! 


Ende ber Reden Hiobs. 


Gay. XXXH—XXXVIL 


Reben Elihu's. 


XXXIL 1. Und e$ böreten jene brei 
Männer auf dem Hiob zu antworten, weil 
er fid für gerecht Hielt in feinen Wugen. 
2. Da entbrannte ber Zorn Elihu’s, des 
Sohnes Beradyeeld, des Bufiterd vom Ge 
ſchlecht Ram: gegen Hiob entbrannte fein 
Zorn, barum baf er fid) jelbft rechtfertigte 
vor Gott; 3. und gegen feine drei Freunde 
entbrannte fein Zorn, batum daß fie feine 
Antwort fanden, unb bod) Hiob verbamme: 
ten. 4. Glibu aber hatte auf Hiob gebarre 
mit Reben, denn jene waren älter denn er 
an Jahren; 5. als mun Elihu fab, bap Feine 
Antwort mar im Munde der brei Männer, 
[o entbrannte fein Zorn. 6. Und e$ ant: 
wortete Gligju, der Sohn Beracheels, ber 
Bufiter, und [prad: 

Gering bin id) an Jahren, unb ihr Greife: 
brum fürdytete unb (deut! id mid euch 
meine Einficht zu eröffnen. 7. Ich badte: 
das Alter mag reden, unb bie Menge ber 
Jahre Weisheit fund thun. 8. Allein der 
Geijt ift es im Menſchen, der Haud) bes 
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Höcften, der ihn Mug madt. 9. Nicht 
[immer] find Bejahrte weile, mod) fehen 
Alte das Recht ein. 10. Drum ſprech' id: 
Hör’ auf mid, meine Ginfidjt will aud) id 
eröffnen. 11. Sieh‘, ich harrte auf cure 
Reden, Borde auf eure Beweisgründe, bis 
bag ihr bie Cade erforjchtet, 12. und auf 
euch Hin merkt’ id: aber fiche, feiner ift, 
ber Hiob widerlege, ber feinen Reden ante 
worte, von eudy. 13. Daß ifr nur nicht 
faget: „Wir haben Weisheit gefunden; 
Gott kann ihn aus bem Felde ſchlagen, kein 
Menſch!“ 14. Er aber hat midt Worte 
gegen mid) gerüjtet, unb [o werbe id) mit 
euren Reben ihm nicht erwiebern. 15. Git 
find verwirrt, und antworten nicht mehr; 
entrüdt ijt ihnen die Rebe. 16. Und follt' 
ih harren, ba fie nicht mehr reden, ba fie 
daftehen, nicht mehr antworten? 17. Erwies 
dern will aud) id) mein Theil, und eröffnen 
meine Einfiht aud) id. 18. Denn voll bin 
ih von Cprüden, es drängt mid) ber Geift 
im Bufen. 19. Siehe, mein Bufen ift wie 
Wein, der nicht geöffnet, wie neue Schläuche, 
bie zerfpringen. 20. Ich will reden, bafi mir 
Luft werde, meine Lippen aufthun unb er: 
miebern. 21. Nicht bed) will ich auf einen 
Menſchen Rüdficht nehmen, und niemandem 
fhmeidheln; 22. denn id weiß nicht zu 
ſchmeicheln, jonft raffte mid) bald hinweg 
mein Schöpfer. 

XXXIIL 1. Aber höre bod), Hiob, meine 
Rebe, und all meine Worte nimm zu Obren! 
2. Sieh’, id) thu’ auf meinen Mund, es 
vebet meine Zunge in meinem Gaumen. 
3. Gerabheit meines Herzens find meine 
Worte, und was meine Lippen willen, reben 
fie rein. 4. Gottes Geift hat mid) gefchaf: 
fen, unb des Allmächtigen Hauch belebet 
mid. 5. Wenn du's permagft, erwiedre mir; 
rüfte bid) gegen mid), ftelle bij! 6. Sieh‘, 
ih bin, wie bu, von Gott; aus Thon ge: 
bildet auch ih. 7. Siehe, Furt vor mir 
lann bid nicht fchreden, unb mein Gewicht 
Pid) nicht nieberbrüden. 
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8. a, bu fpradft vor meinen Ohren, 
unb ben aut ber Worte hört’ ih: 9. „Rein 
bin ich, ohne Vergehen, lauter, unb feine 
Schuld auf mir. 10. Siehe, Feindihaft fin- 
bet er wiber mich, achtet mich für feinen 
Gegner; 11. er legt in ben Blod meime 
Füße, bemadet all meine Pfade.” 

12. Eiche, darin daft bu nicht Nedt, 
ermiebr' id) bir; denn Gott ijt größer als 
ein Menſch. 13. Warum rechtejt bu mit ihm? 
Denn über all fein Thun giebt er nicht 
Antwort? 14. Denn einmal redet Gott, 
und zweimal — man achtet es nit — 
15. im Traum, im Nacht-Geſicht, wenn 
tiefer Schlaf bie Menfchen befällt, im Schlum⸗ 
mer auf dem Lager. 16. Dann gibt er Df: 
fenbarung den Menjchen, und befiegelt ihre 
Warnung, 17. um ben Menſchen abzuziehen 
vom Thun, und bag er Uebermuth vom 
Mann entferne, 18. feine Seele zurüdhals 
ten vom Grabe, unb fein Leben, micht zu 
fahren ins Geſchoß. 

19. Auch wird er gezüdhtigt mit Schmerz 
auf feinem Lager, unb mit ftetem Kampf 
in feinem Gebeine. 20. Es ekelt feinem 
Munde vor Brodt, und feinem Gaumen 
vor erwünfdter Speije; 21. fein Fleiſch 
zehret fid ab, daß man’s nicht mehr fiebt, 
und kahl werben feine Knochen, die man 
nicht fa; 22. unb fo nahet dem Grabe 
feine Seele, und fein Leben ben Todes: 
engeln. 

23. Wenn für ihn ein Engel ift, ein 
Mittler, einer von ben Zaufenben, baf er 
bem Menſchen jein rechtes Verhalten fund 
thut: 24. [o erbarmt er jid) fein, unb ſpricht: 
Erlöf’ ihn vom Sinken in’s Grab, id) babe 
Sühnung erhalten. 25. Dann grünet fein 
Leib wieder auf, mehr als in ber Kindheit; 
er febret. zurück in die Tage feiner Jugend. 
26. Er betet zu Gott, und Er begnabigt 
ihn, daß er fein Antlitz fehauet im Jubel, 
unb gibt dem Menſchen feine Gerechtigkeit 
wieder. 27. Er fingt zu ben Menſchen und 
(prit: „Ich hatte gefünbigt umb Grades 
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frumm gemadjt, bod) mir warb nicht ber: 
golten. 28. Gr erlofte meine Seele von 
Fahren ins Grab, unb mein Leben freut 
fid des Lichtes,” 

t. 29. Sieh’, all diefes thut Gott, zwei, 
drei Dial, mit dem Menfchen, 30. um ihn 
zurüdzuführen vom Grabe, daß er erleuchtet 
werde vom Lichte des Lebens. 31. Mert’ 
auf, $iob, Hör! auf mich; ſchweige, unb id 
will reden. 32. Haft bu Worte, fo erwiebre 
mir; rede, denn gern geb’ id bir Ned. 
33. Wo nicht, fo höre bu auf mid); ſchweige, 
unb id mill dich Weisheit lehren. 

XXXIV. 1. Und Glifbu bob an, und 
fprady: 2. Höret, ihr Weifen, meine Worte, 
unb ihr Kundigen, merfet auf mid! 3. Denn 
das Ohr prüfet die Reden, wie ber Gau: 
men foftet, um zu efjen. 4. Das Rechte laßt 
uns unterjuchen, und erfennen unter ung, 
was gut! 

5. Es [prad Hiob bod: „Ih bin um: 
ſchuldig, und Gott Hat mir mein Recht ent: 
zogen; 6. trog meinem Rechte muß id) lü— 
gen, unfeilbar ift meine Wunde ohne Schuld." 
7. Wer ift ein Mann wie Hiob, der Läſte— 
rung frinfet wie Wafjer, 8. und gebet in 
Gefellichaft mit Uebelthätern, unb wandelt 
mit Frevlern? 9. Denn er fprad: „Nichte 
frommt es dem Manne, wenn er gern ums 
gehet mit Gott!" 

10. Darum, Männer von Berjtand, höret 
auf mid! ern fei von Gott Frevel, und 
vom Allmächtigen Unreht! 11. Denn des 
Menſchen Thun vergilt er ibm, unb nad) 
jegliches Wandel läßt er's ihn finden. 12. Ja 
fürwahr, Gott frevelt nidt, unb ber All 
müdtige beuget nidt das Jtedjt. 13. Wer 
bat ihm bie Erde vertrauet? und wer [duj 
die Welt, die ganze? 14. Wenn er auf fi 
nur Acht gäbe, feinen Geift und feinen 
Lebenshaud an fid) zöge: 15. es erblafte 
alles Fleifch zumal, und ber Menſch febrte 
in den Staub zurüd, 

16. Haft du nun Verſtand, fo vernimm 
dieß, merf auf ben Laut meiner Rebe: 
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17. Kann aud, wer ba$ Recht haſſet, re 
gieren? unb fannft bu den Gerediten, Ge: 
waltigen verdammen? 18. ber zum Könige 
[prit „Böſewicht“, „Frevler“ zu Fürſten; 
19. der nicht Partei nimmt für Obere, und 
den Reichen nicht erkennet vor dem Ge— 
ringen, weil ſeiner Hände Werk fie alle. 
20. Im Nu ſterben (ie unb um Mitter— 
nacht; es wanken Völker, und ſind dahin; 
Mächtige werben weggerafft, ohne 8Ren[den: 
hand. 21. Denn feine Augen blicken auf des 
Menſchen Wege, und all ſeine Schritte 
ſchauet er; 22. da iſt nicht Finſterniß und 
Nacht, daß ſich daſelbſt verhüllten die Ue— 
belthäter. 23. Er braucht ja nicht auf den 
Menſchen zu achten lange, daß er vor Gott 
trete ins Gericht. 24. Gr zerſchmettert Ge: 
waltige ohne Unterſuchung, und ſtellet Ans 
dere an ihre Statt. 25. Darum kennet er 
ihre Handlungen; und kehrt ſie um des 
Nachts, und ſie werden zermalmet. 26. An 
der Frevler Stätte ſchlägt er ſie, am Orte 
der Zuſchauer; 27. denn darum wichen ſie 
ab von ihm, und achteten nicht all ſeine 
Wege, 28. um vor ihn zu bringen ber Ar: 
men Klage; daß er ber Glenben Klage er: 
böre. 29. Er aber jhafft Ruhe, und wer 
kann ihn verdammen? Er verbirgt fein Ans 
flig, unb wer kann ihn fdauen? und fo 
mit Völkern und Menſchen allzumal, 30. jo 
daß Ruchloſe nicht mehr herrſchen, nicht mehr 
des Dolls Verderben find. 

31. Denn darf man zu Gott jpreden: 
„Ich büßte, ohne übel zu thun. 32. An: 
ders, als id) fehe, lehre mich: that ich Un: 
recht, fo will idj'é nicht wieder thun?“ 
33. Soll er nad) deinem Sinn e6 vergels 
ten? Denn bu haft verjchmähet, denn bu 
mußt wählen, nidyt id; unb was bu weißt, 
rede! 34. Leute von Verſtand werben zu 
mir fagen, ein meijer Mann, ber auf mid 
bóret: 35. „Hiob rebet oue Einſicht, und 
feine Reben find ohne Klugheit." 36. Mein 
Wunſch ijt, Diob werde geprüfet immerfort 
ob feiner Antworten nah Art ber linge 
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reden. 37. Denn er füget zu feiner Sünbe 
Srevel, böhnet unter uns, unb bäufet feine 
Reden wider Gott.“ 

XXXV. 1. Und Elihu hob an, unb fprad;: 
2. Hajt bu baé für Recht gehalten? Du 
ſprachſt: „Ich bin gerechter als Gott?” 
3. Denn bu fpridft: „Was nützet es mir, 
was gewinn’ id mehr, als menn id) fün: 
bigte?^. 4. Ich mill bir Worte ermiebern, 
unb deinen Freunden mit bir. 5. Schaue 
den Himmel, und fiehe, blide zu den Wol: 
fen — hoch find fie über bir! 6. Wenn bu 
jünbigít, was wachſt du gegen Ihn? find 
deiner Vergehen viel, was tfujt bu ihm? 
7. Bift bu gerecht, was giebft du ihm, ober 
was empfängt er aus deiner Hand? 8. Dem 
Manne wie bu [füllt anheim] bein Frevel, 
unb bem Menjchen: Sohn beine Gerech— 
tigkeit. 

9. Ob der Menge der Unterbrüdung 
ſchreien fie, fíagen ob ber Gewaltthat Vie: 
ler; 10. aber feiner fpridt: „Wo ijt Gott, 
mein Schöpfer, ber Jubel verleiht in ber 
Nacht [des Unglüds], 11. der und belehrte 
vor dem Vieh bes Feldes, und vor ben 
Vögeln des Himmeld uns Weisheit gab?“ 
12. Alsdann fchreien fie, und Gr erhört 
nidt, ob bem Uebermuthe ber Böfen. 13. 
Sa, Eitles Bóret Gott nicht, unb ber All: 
mächtige blidet nicht darauf: 14. gejchweige, 
ba du ſprichſt, bu erblideft ibm nicht: ber 
Streit ijt vor ihm, nur farre fein! 15. Aber 
nun, ba fein Zorn nidt ftraft, unb nicht 
merft auf ber Sünden große Menge: 16. 
tbut $iob zu Nicdtigem ben Mund auf, 
ohne Berftand häufet er Worte, 

XXXVL 1. Und Elihu fuhr fort, und 
ſprach: 2. Harre mir ein wenig, bag ich bid) 
lehre; denn nod hab’ id) Worte für Gott. 
3. Bon ferne Ber will ich mein Wiffen neh: 
men, meinem Schöpfer Recht ſchaffen. 4. 
Denn wahrlich nicht Lüge find meine Worte, 
ein reblih SDenfenber fteht vor bir. 

5. Siehe, groß ift Gott — bod) ver: 
Ihmäßt er nichts — groß am Verftanbes: 
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Kraft. 6. Er beglüdet nicht Frevler, umb 
ſchaffet Recht den Elenden; 7. er zichet 
vom Gerechten nicht ab fein Auge, unb mit 
Königen auf bem Throne, ba läßt er fie 
fiten emiglid), bag fie Dod) find. 8. Wer: 
ben fie aber gebunden mit Ketten, gefangen 
in Ctriden des Elends: 9. fo thut er ihnen 
fund ihr [böfes] Thun, und ihre Miffethat, 
weil fie fid ftolz betrugen, 10. und offen: 
baret ihnen Warnung, und fpridht, daß fie 
ablafjen follen vom Böen. 11. Gehorchen 
fie, und unterwerfen fid), fo enden fie ihre 
Tage in Glüd, unb ihre Jahre in Wonne; 
12. geboren fie aber nicht, fo fahren fie 
ins Gefdjog, und kommen um burdj Uns 
verftand. 13. Ruchloſe hegen Born, flehen 
nicht, wenn er fie feffelt: 14. Es ftirbt in 
Jugend ihre Seele, unb ihr Leben gleid) 
Schandbuben. 15. Aber Elende rettet er in 
ihrem Glend, und öffnet in ber Bebrängniß 
ihr Ohr. 

16. Und fo führt er bid) aud? aus bem 
Rachen der Bebrängnig ins Weite, wo 
feine Beengung, und bie Beſetzung deines 
Tifches wird voll Fett fein. 17. Dod) bijt 
bu voll von Frevlers Gericht, fo wird Ge: 
tidt und Strafe fid) folgen. 18. Denn 
[Gottes] Zorn möge bid) nidt reizen durch 
Ueberfluß, und Löfegeldes Menge lag bid) 
nicht verführen! 19. Wird er deinen Reid): 
tbum fdügen? Nicht Gold, nod) alle Kräfte 
des Vermögens! 20. Lechze nicht nad) bet 
9tadjt, wo Völker fid) hinwegheben von ihrer 
Stelle. 21. Hüte bid, wende bid) nicht zum 
Unrecht! denn ſolches wähleft du lieber denn 
Elend. 

22. Siehe, Gott ijt erhaben in feiner 
Macht: wer ift gleid ihm Lehrer? 23. Wer 
fchreibt ihm vor feine Wege, unb wer [pridt: 
Du tbuft Unreht? 24, Gebenfe fein Thun 
zu erheben, weldyes Menfchen befingen. 25. 
Ale SRenfden ftaunen e8 an, der GCterb- 
liche Schaut e8 aus ber Kerne. 26. Siehe, 
Gott ift groß, wir begreifen ihn nicht; fei: 
ner Jahre Zahl ijt nicht zu um 21. 
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Wenn er aufzichet SSaffertvopfen, jo träu— 
feln fie Regen, feinen Nebel; 28. davon 
rinnen die Wolfen, und tropfen auf viele 
Menſchen. 29. Und veriteht man bie Aus: 
fpannung ber Wolfen, das Erkrachen feines 
Gezelts? 30. Sieh’, er breitet über fid) ber 
fein Licht, unb mit den Wurzeln bed Mee— 
res bebedt er fi. 31. Denn mit ihnen 
ftrafet er Völker, giebt Speife zum Ueber: 
fluß. 32. Seine Hände bebedt er mit Feuer, 
unb entbietet c8 gegen den Empörer. 33. G6 
verfündigt ihn fein Getöfe der Heerde, ibn 
wenn er im Anzuge. 

XXXVU. 1. Ja, vor diefem zittert mein 
Herz, unb bebet empor von feiner Stelle. 
2. Höret bod) das Toben feines Donners, 
und das Gemurmel, das aus jeinem Munde 
fommt! 3. Unter bem ganzen Himmel leis 
tet e$ hin, und fein Feuer nad) den Säu— 
men ber Grbe. 4. tad ihm brüllet ber 


Donner; er bonnert mit feiner erhabenen 


Stimme, und hält e$ nicht zurüd, läßt fid) 
feine Stimme hören. 5. Gott donnert mit 
feiner Stimme wunderbar; er tbut Großes, 
das wir nidi begreifen. 6. Denn zum 
Schnee fpridjt er: Falle zur Erde! und zum 
Regenguß und ben Jiegengüjjen feiner Macht. 
7. Jegliches Menſchen Hand lähmet er, bap 
[ihn] erkennen alle Menfchen feiner Schöpf: 
ung. 8. Da gehet das Wild in fein Lager, 
und rubet in feinen Hölen. 9. Aus ber 
Kammer fommen Stürme, und von ben 
ftrengen Winden Kälte. 10. Bon Gottes 
Athen gibt e8 Eis, unb die Breite ber 
Wafler fommt ins Enge. 11. Auch mit 
Feuchtigkeit beladet er bie Wolfe; es zer: 
fireuet das Gewölk fein 3Blig. 12. Und có 
wendet fid) ringsum nad) feiner Leitung, zu 
thun, was er ihm gebietet über ben Erb: 
reis: 13. ſei's zur Geifel, fel für das 
Land, jei’s zum Wohlthun, läßt er es treffen. 

14. Nimm bieg zu Ohren, Hiob! ftch' 
und merkt auf Gottes Wunder! 15. Weißt 
bu, wenn Gott barauf benlet, und erglängen 
läßi das fidt feines Gewölks? 16. Weißt 


bu um das Schweben der Wolfen, bic 
Wunder des Bolllommenen an Weisbett, 
17. wie beine Kleider heiß werden, wenn bie 
Erde jhwül wird vom Süden? 18. Kannit 
bu mit ibm den Aether wölben, [ejt wie 
einen gegofinen Spiegel? 19. Lehr! uns, 
was follen wir ihm jagen? Wir fónnex 
nichts vorbringen vor jinjternig! 20. Sell 
e$ ihm erzählt werben, wenn id) rede? Hat 
je einer gewollt, daß er vernichtet werde? 
21. Nun, fie [hauen ja nicht ins Licht, das 
ftrablet im Nether, wenn der Wind darüber 
fährt unb ihn reinigt. 22. Vom Norden 
fommt Gold — bei Gott furdtbare Pracht! 
23. Der Allmächtige, wir dringen nidt zu 
ihm: groß ijt er an Macht und Recht umb 
an Fülle ber Geredtigfeit; er ermiebert 
nit. 24. Darum fürchtet ihn, ihr Men: 
(den! Er ſchauet auf feinen der Weifeiten. 


Gap. XXXVIII, 1 — XXXIX, 30. 
Jehova verweifet dem Hiob feine Bermeifendeit. 


XXXVIIL 1. Und Jehova antwortete 
bem Hiob aus bem Wetter unb [prad: 

2. Wer ift’s, ber den Rathſchluß verfin: 
ftert mit Reden ohne Verſtand? 3. Gürte 
bod) wie ein Mann beine Lenden! So mill 
ich bid fragen, unb bu belebre mid)! 

4. Wo warejt bu, als ich bie Erbe grün: 
bete? Sag’ an, menn bu Einficht haft! 
5. Wer bejtimmte ihre Maße, bag bu'é 
wüßteft, ober wer zog über fie bie Meß— 
Ihnur? 6. Worauf wurden ihre Grundlagen 
eingefenft? oder wer legte ihren Gdjtein, 
7. als allzumal die Morgenfterne jubelten, 
unb jauchzten alle Gottes-Söhne ? 

8. Und wer umſchloß mit Thoren baé 
Meer, als e8 hervorbrach aus dem Mutter: 
Ihooß, 9. als id) Gewölk ibm gab zum 
Gewand, und Wolkennacht zu Windeln, 
10. als idj ihm meine Sabung beftimmte, 
und Riegel jebte und Thore, 11. unb 
ſprach: „Bis hieher follft du kommen, unb 
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nicht weiter: bier fei Ziel gefeßt deiner 
Wogen rot?" 

> 12. Gebotjt du je in deinem Leben bem 
Morgen, wiejeft bem Frühroth feine Stätte, 
13. daß es unfafje die Säume der Erde, 
unb bie Frevler von ihr verjcheudyt werden, 
14. wenn fie fid) wandelt wie Siegelthon, 
und [alles] hervortritt wie ein Gewand, 
15. wenn ben Frevlern ihr Licht entrüdt 
wird, und ber hochgehobene Arm zerbrocen ? 

16. Kamft bu bis zu des Meeres izuel: 
len, und haft bu das Innre der Tiefe durch— 
wandelt? 17. Enthüllten fid) bir bie Pfor— 
ten des Todes, und haft bu bie Pforten ber 
Todesnaht geihaut? 18. Haft du betrad: 
tet der Erde Breiten? Gag’ an, wenn bu 
ba$ alles weißt! 

19. Wo ift der Weg zur Wohnung bes 
Lichts, und bie Finſterniß, mo bat fie ihren 
Sitz, 20. baf bu fie brächteft zu ihrer Grenze, 
unb bag bu fenneteft die Pfade zu ihrem 
Haufe? 21. Du weißt e8! denn damals 
marjt bu [don geboren, die Zahl beiner 
Tage ijt fo groß! 

22. Bijt du zu ben Vorräthen des Schnee’s 
gefommen, und [dautej bie Vorräthe des 
Hagels, 23. ben id) fpare für Zeiten ber 
Bedrängnig, für Tage des Kampfes unb 
Streites? 

24. Wo ijt der Weg, ba fid) das Licht 
vertbeilt, der Oſtwind fid verbreitet über 
das Land? 25. Wer bat bem Pegengufie 
Kanäle abgetbeilt, und Wege dem Wetter: 
ſtrahl, 26. um zu regnen auf Land ohne 
Menſchen, auf Steppen, worin fein Menſch, 
27. um zu [üttigen die Wüjte unb Ver: 
wüjtung, und bervorzutreiben des Grafes 
Buchs? 

23. Hat ber Regen einen DBater, ober 
wer zeugte des Thaues Tropfen? 29. Aus 
weſſen Schoos gehet das Eis hervor, und 
bes Himmels Reif, wer gebiert ihn? 30. Wie 
Stein verdichtet fid) das Waffer, unb bie 
Fläche der Fluten hält zufammen. 

31. Knüpfeſt du die Banbe bes Sieben: 
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geftirns, ober kannſt bu bie Feſſeln Orions 
löfen? 32. Führeft du des Thierkreifes Bil- 
ber hervor zu ihrer Zeit, und leitet ben 
Bären neben feinen Kindern? 33. Kenneft 
bu bie Cafgungen des Himmels, ober be: 
ftimmeft feine Herrſchaft über bie Erbe? 

34, Erbebjt bu zum Gewölk deine Ctim: 
me, bag Waſſer-Fülle dich bede? 35. Sen: 
bejt bu bie Blige, daß fie gehen, unb zu 
bir fpreden: Hie find mir? 36. Wer legte 
in dunkles Gewölf Weisheit, ober wer gab 
ber fufterídeinung Einfiht? 37. Wer zäh: 
let die Wolfen ab mit Weisheit, und bes 
Himmels Krüge, wer gießt fie aus, 38. wenn 
ber Staub zerfließet zum Fluß, und bie 
Schollen an einander leben? 

39. Jageſt bu ber Löwin Beute, und 
fättigft der jungen Leuen Hunger; 40. wenn 
fie liegen im ihrer Höle, figen im Didicht 
auf der Lauer? 41. Wer fdjaffet dem Ra— 
ben jeinen Raub, wenn feine Jungen zu 
Gott fohreien, irren ohne Nahrung ? 

XXXIX. 1. Weißt bu die Zeit ber Ge: 
burt der Gemfen, fannít bu der Hindinnen 
Wehen gewahren? 2. Zählejt du die Monde, 
die fie verbringen, und weißt die Zeit ihrer 
Geburt? 3. Sie frümmen fich, werfen ihre 
Jungen, unb entíebigen fid) ihrer Schmer: 
zen. 4. Es erjtarfen ihre Kinder, wachjen 
im jreiem, geben aus, und febren nicht zu 
ihnen. 

5. Wer ließ den Walbejel frei, und löste 
bie Bande des wilden Eſels, 6. dem ich bie 
Wüfte gab zu feinem Haufe, unb zu feiner 
Wohnung die Salzfteppe? 7. Er ladjet des 
Getümmelá der Stadt, das Geſchrei des 
Treibers hört er nidt. 8. Das auf Bergen 
Ausgefpähete ijt feine Weide, und allem 
Grünen fpüret er nad). 

9. Willigt der Büffel bir zu dienen, ober 
übernachtet er am deiner Krippe? 10. Bin: 
beit bu ben Büffel an bie Furche feines 
Seiles, oder egget er die Felder hinter bir 
ber? 11. Bertraueft bu ihm, weil groß feine 
Kraft, und überläfieft du ihm deine Arbeit? 
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12. Verläſſeſt du bid) auf ihn, daß er 
beine Saat beimführe, unb einfammle beine 
Baer 

: 13. Des Straußen Flügel ſchwinget fid) 
fröhlich; iſt's wohlfein frommer Fittig und 
Weber? 14. Denn er überläffet der Erbe 
feine Gier, und im Staube läßt er fie er: 
warmen, 15. unb vergipt, daß ber Fuß fie 
zertreten, unb das Wild bes Feldes fie zer: 
malmen wird. 16. Hart thutger mit feinen 
Jungen, wie nicht feinen; vergeblidy feine 
Mühe, er fürchtet’ nicht. 17. Denn Gott 
ließ ihn ber Weisheit vergefien, und theilt' 
ihm feine Ginfidt zu. 18. Wenn er fid 
in bie Höhe peiſcht, ladjt er des Roſſes unb 
feines Reiters. 

19. Gibít bu bem Stoffe Stärke, ficibeft 
feinen Hals mit Schauer? 20. Lehreſt bu 
t$. fpringen wie Heufchreden? Prachtvoll 
fein Schnauben, ſchrecklich! 21. Es fcharret 
im Boden, und freut fid) der Kraft, ziehet 
entgegen ber Rüftung; 22. Es ladet ber 
Surdjt, und bebet nit, unb Fehret nicht 
um vor dem Schwerte. 23. Auf ibm klirret 
ber Köcher, ber blipenbe Speer unb Wurf: 
fpieß. 24. Im Lärm unb oben [dlürft 
t$ den Boden, unb jtehet mid, wenn 
das Horn erjhallt. 25. Beim Horne fpricht 
e8: Duil und aus ber Ferne riecht es 
ben Streit, der Führer Lärmen und Kriegs: 
geſchrei. 

26. Flieget durch deinen Verſtand der 
Habicht, breitet feinen Fittig gegen Ci: 
den? 27. Erhebt ſich auf dein Geheiß der 
Adler, und bauet ſein Neſt in der Höhe? 
28. Auf Felſen wohnet und herbergt er, 
auf Klippen der Felſen und Bergſpitzen: 
29. von dannen ſpähet er Nahrung, in die 
Ferne ſchauet fein Auge; 30. und feine 
ungen fhlürfen Blut, und mo Grfdlagene, 
ba ijt er. 
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Gap. XXXIX, 31 — 35.”) 
Sebosa'$ Frage und Hiobs Antwort. 


31. Und Jehova Bob an zu Hiob, unb 
ſprach: 

32. Will mit bem Allmächtigen ber Tad— 
ler rechten? Der Ankläger Gottes antworte 
darauf! 

33. Und Hiob antwortete bem Jehova, 
unb fprad: 

34. Siehe, zu gering bin ih, was [ol 
id bir erwiedern? Meine Hand leg’ ich auf 
meinen Mund! 35. Einmal fprad) id), unb 
antworte nicht; zweimal, unb thu's nict 
mehr! 


Gap. XL. XLI. 
Sebova'é. fernere Rebe. 


XL. 1.**) Und Jehova antwortete bem 
Hiob aus bem Wetter, und fprady: 

2. Gürte bod) mie ein Mann beine 2en: 
ben! Ich will bid fragen, und bu belebre 
mid! 3. Wirft du aud) mein Recht zunichte 
maden, mid berbammen, auf bag bu ge: 
recht feift? 4. Oder haft bu einen Arm wie 
Gott, und fannft mie er mit Donner rcl: 
[en ? 5. Schmüde bid) bod) mit Hoheit unb 
Majeftät, und Pradt und Herrlichkeit leg’ 
an! 6. Geuß aus bie Fluthen deines Jor: 
nes, blid’ Hin auf jeglichen Gtoljen, und 
demüthige ihn! 7. Blid’ Hin auf jeglichen 
Stolgen, beug' ihn, umb tritt bie Frevler 
nieder an ihrer Stelle! 8. Verſenke fie in 
ben Staub allzumal, ihr Angeſicht verſchließ' 
in Dunkel! 9. Dann mill aud) ich bib 
preifen, daß bir beine Rechte hilft. 

10. ***) Siehe bod) ben Behemoth, ben 
id gefhaffen mit bir, Gras mie ba$ Rind 





*) 6ebr, Zert: XL, 1-5. 
**) bebr, Tert: XL, 6, u. f. j. 
***) Debr Xesti XL, 15. u. fe f. 
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frißt er. 11. Siehe bod) feine Kraft in 
ſeinen Lenden, und ſeine Stärke in den 
Muskeln ſeines Bauchs! 12. Er beuget 
feinen Schwanz, [ftarr] wie eine Geber, bie 
Nerven feiner Schamtheile find verſchlungen. 
13. Seine Knochen Röhren von Erz, feine 
Beine wie Stäbe von Eifen. 14. Er ift das 
erfte der Werke Gottes; fein Schöpfer reichte 
[ihm] bar fein Schwert. 15. Denn Futter 
tragen ibm bie Berge, wofelbft alles Wild 
des Feldes [pielet. 16. Unter gotoébü[djen 
rubt er, im Schirme bes Rohres und 
Sumpfe; 17. e$ ffedten ihm Lotosbüſche 
ihren Schatten, ihn umgeben bie Weiden 
bes Badyes. 18. Siehe, der Strom fhwillt 
an — er fliehet nicht, bleibt getroft, wenn 
aud) ber Jordan heranſchwillt gegen fein 
Maul. 19. Bor feinen Augen fängt man 
ihn wohl, in Fefleln burdjbobrt man ifm 
die Nafe? 

20.*) 3iebeft bu den Leviathan mit ber 
Ungel, und fenfeft in die Schnur ein feine 
Zunge? 21. Legft bu ein Geil in feine 
Rafe, und burdjbobrejt mit einem Ringe 
feinen Baden? 22. Wird er viel Flehens 
vor bir madjn, ober bir fanfte Worte ges 
ben? 23. Wird er einen Bund fließen 
mit bir, baB bu ihm nehmeft zum ewigen 
Knecht? 24. Spieleft bu mit ihm gleich 
einem Vogel, unb bindet ihn [an einen 
Faden] deinen Dirnen? 25. Handeln um 
ihn Gefellen, theilen fie ihn unter Kauf: 
leute? 26. Fülleft du mit Spießen feine 
Haut, und mit Fiſcher-Haken feinen Kopf? 
27. Leg’ am ihn beine Hand, an Kampf 
benfe nicht wieder! 

XLI. 1. Siehe, fein Vertrauen ijt bez 
trogen! Sinkt er nicht [don bei feinem Anz 
bit zu Boden? 2. Keiner ijt fo füfn, bag 
er ihn reige: unb wer ift, ber fid) mir mi: 
berfeget ? 3. Wer that mir etwas zuvor, 
bag id vergelten müfje? Unter bem ganzen 
Himmel ijt Alles mein! 





*) Hebr. Tert: XL, 25. u. ff. f. 
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4.Nicht fdmeigen will ih von feinen 
Gliedern, ber Befchaffenheit der Kräfte unb 
ber Schöne feiner Rüftung 5. Wer fat 
aufgebedet bie Oberfläche feines Gewandes, 
und wer brang in fein Doppel: Gebig? 
6. Wer Bat bie Pforten feines Angeſichts 
aufgetban ? Rings um feine Zähne iſt 
Schreden. 7. Ein Stolz bie Rinnen feiner 
Schilder, gefhloffen mit engem Siegel: 
8e eines and andere fügen fie fi, und 
feine Luft bringet zwifchen fie; 9. eines am 
andern Feben fie feft, greifen zufammen und 
trennen fid nicht. 10. Sein Niefen ftrahlet 
Licht, und feine Augen gleichen des Früh— 
roths Wimpern. 11. Aus feinen Nahen 
gehen Fadeln, Feuer-Funken fprüben hervor. 
12. Aus feinen Nieftern fähret Rauch, wie 
aus erfiptem Topf unb feffel, 13. Sein 
Hauch entzündet Kohlen, und Flammen 
fahren aus feinem Rachen. 14. Auf feinem 
Halfe wohnet Stärke, unb vor ihm ber 
tanget Angft. 15. Die Wampen feines Flei— 
ches fließen an; feit gegofien ift es über 
ibn, manfet nicht. 16. Sein Herz ijt feit 
gegofien wie ein Stein, unb feit gegofien 
wie ein unterer Mühlftein. 17. Bor feinem 
Erheben zittern Helden, vor Schreden fem 
men fie außer fid. 18. Trifft man ihn mit 
bem Schwerte, es beftehet nicht, nod) Speer, 
noch Pfeil, nod) Panzer. 19. Er achtet für 
Stroh Gifen, für faules Holz Erz. 20. Ihn 
jaget nicht in bie Flucht des Bogens Sohn, 
in Stoppeln wandeln fid) ibm Schleuder— 
Steine. 21, Für Stoppel gilt bie Keule, 
unb er ladet des Rauſchens ber Lanze. 
22, Unter ihm find fdarfe Scherben, einen 
Dreſchſchlitten breitet er auf bem Schlamme 
aus. 23. Er bringt wie einen Topf im 
Wallung!die Tiefe, macht das Meer wie einen 
Salben-Keſſel. 24. Hinter fid) ziehet er glüns 
zend die Bahn; man hielt bie Fluth für 
graues Haar. 25. Nicht ijt auf Erben Herr: 
ſchaft über ihn, ber gefdjaffem ijt zur Uns 
verzagtbeit. 26. Auf alles Hohe blidt er 
berab; er ift König über alle ftolzen Thiere, 
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Gap. XL, 1 — 6. 


Hiob unterteirft fif. ganz. 


XLIL 1. Und Hiob antwortete bem Je— 
bova, unb fprad: 

2. Sd weiß, daß bu alles vermagft, und 
bir verwehrt ijt fein Beginnen. 3. „Wer 
it'6, ber den Rathſchluß verdunfelt ohne 
Berftand ?^ Darum brad! ich vor, was id) 
nicht verjtand; Unbegreifliches für mid), was 
id) nidt einfah. 4. „Höre bod), ich will 
reben ; ich will bid) fragen, unb bu belebre 
mi!“ 5. Mit bem Obre nur hatt’ id) 
von bir gehört, aber nun bat bid) mein 
Auge gefhaut. 6. Darum vermerf! idj, unb 
bereue auf Staub und Nice. 


Gay. XLII, 7 — 17. 


Autgang der Sache für Hiob unb feine Freunde. 


7. Und es gefdjab, nachdem Jehova biefe 
Reben geredet zu Hiob, ba fprad Jehova 
zu Eliphas, bem Themaniter: Mein Zorn 
ift entbrannt über bid) unb über beine bei: 
ben freunde; denn ihr habt nicht recht von 
mir geredet, jo wie mein Knecht Hiob. 
8. Und mun nehmet eud) fieben Stiere und 
fieben Widder, und gefet bin zu meinem 
fnedte Hiob, und opfert Brandopfer für 
eud, unb Hiob, mein Knecht, möge für 
euch beten; nur auf ihn will ih Rüdficht 
nehmen, bag id nicht an eudy Strafe übe; 
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benn ihr" habt nicht redit gerebet von mir, 
fo mie mein Knecht Hiob. 9. Da gingen 
bin Eliphas, ber Themaniter, und Bildab, 
der Cudjier, [und] 3epbar, ber 9taama: 
thiter, und thaten, jo wie ihnen Jchora 
gefagt, und Jehova nahm Rückſicht auf 
$ieb. 10. Und Jehova erítattete dem Hieb 
feinen Verluft, da er betete für feine 
Freunde, unb Jehova vermehrte alles, mas 
Hiob hatte, anf das Doppelte. 11. Da 
famen zu ihm al feine Brüder und all feine 
Schweſtern und all feine Belannten ven 
ehedem, und afen mit ihn in feinem Haufe, 
und beflagten ihn und tröjteten ihn über 
all das Unglüd, das Jehova über ihn ge: 
bracht, und gaben ibm ein jeglicher eine 
Kefita, unb ein jeglicher einen gelbenen 
Ring. 12. Und Jehova fegnete das Spä: 
tere Hiobs mehr denn das Frühere, und er 
erhielt vierzehentaufend Schafe und ſechs— 
taufend Kameele und taufend Jod; Rinder 
unb taufend Gfelinmen. 13. Und er erbiclt 
fieben Söhne und drei Töchter. 14. Und 
er nannte den Namen ber, erjten Jemima 
[die Helle], und ben Namen ber andern 
Kezia [Gafia], und den Namen der dritten 
Keren-Happuch [SchmintBüchfe]. 15. Und 
man fand feine fo fchönen Weiber, wie 
bie Töchter Hiob8 im ganzen Lande, und 
ihr Bater gab ihnen Befigung unter ihren 
Brüdern. 16. Und $iob lebte nad bie: 
jem hundert und vierzig Jahr, und fah 
jeine Söhne unb feine Sohnes-Söhne, vier 
Geſchlechter. 17. Und Hiob ftarb alt und 
lebensfatt. 


Die Pfalmen. I, 1 — III, 9. 
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Die Palmen. 


Erſtes Sud. 
Palm I. 


Dad Peos des Frommen unb des Gottlofen. 


1. Heil bem Manne, ber nicht wanbelt 
in ber Frevler Nath, und auf den Weg ber 
Sünder nicht tritt, unb im Kreife der Spöt— 
ter nicht fißet; 2. [onbern am Gefeße Se: 
hova's Luft bat, und über fein Geſetz finnet 
Tag unb Nadıt! 3. Er ijt wie ein Baum, 
gepflanzt an Waflerbähen, ber feine Frucht 
bringet zu feiner Zeit, und dei Blatt nicht 
welfet; und alles, was er thut, gelingt ibm. 

4. Nicht fo die Frevler, fonbern wie bie 
Spreu, bie ber Wind zerftäubt. 5. Darum 
beftehen bie Frevler nicht im Gericht, und 
die Sünder nicht in ber Gemeinde ber Ge: 
rechten; 6. denn Jehova feunet den Wandel 
der Gerechten, und ber Wanbel ber Frevler 
führt zum Untergang. 


Palm I. 
Bergebliches Auflehnen gegen den Befalbten Gottes. 


1. Warum toben die Völker, unb finnen 
die Nationen Eitles, 2. ftehen auf die Kö— 
nige ber Erde, unb ratbídjagen bie Herr: 
Iher zufammen wider Jehova und feinen 
Gejalbten ? 3. „Laßt uns zerreißen ihre 
Bande, unb bon uns werfen ihre Feſſeln!“ 

4. Der Thronende im Himmel lacht, ber 
Herr fpottet ihrer: 5. bann rebet er zu ih: 
nen in feinem Grimm, und in feiner, Zorn: 
giuth fchredet er fie: 6. „Habe bod) id) 
meinen König gejalbet auf Zion, meinem 
heiligen Berge!“ 


7. Erzähl! ih vom Beſchluß! Jehova 
iprad 3u mir: Du bijt mein Sohn, id 
habe bid) heute gezeuget. 8. Fordre von 
mir: fo geb’ ich dir bie Völker zur Beſitz⸗ 
ung, unb zum Gigenthum bie Enden ber 
Erde: 9. bu folljt fie zerfchmettern mit 
eifernem Scepter, wie Qöpfers Gefäß, fie 
jertrümmern,“ 

10. Und nun, ihr Könige, befinnt eudj, 
laßt eud) warnen, ihr Richter der Länder! 
11. Dienet Jehova mit jyurd)t, und erbebet 
mit Zittern! 12. Küffet den Sohn, baf er 
nicht zürne, und ihr umfommt auf eurem 
Wege. Denn bald entglüht jein Zorn! Heil 
allen, die Ihm vertrauen! 


Li 
# 


Am DI. 


Bert y en in Bebrüngnib. 


1. Geſang Diwids auf feiner Flucht vor 
Abſalom, feinem Sohne, 

2. Jehova! wie viel find meiner Bes 
brünger, viele erheben ſich wider mid! 
3. Viele fprechen von mir: „Für ihn ijt 
feine Rettung bei Gott!” CPaufe.) 

4. Aber bu, Jehova, bijt mein Schild, 
meine Ehre, und ber mein Haupt empor: 
Debt. 5. Laut ruf’ ich zu Jehova, und er 
antwortet mir von feinem heiligen Berge. 
QBaufe.) 6. 3d) lege mid) nieder, und ent— 
ſchlafe: id) erwadhe, denn Jchova erhält mid. 
7. SRidt fürdj ich Myriaden Volkes, bie 
ringsum fid) ftellen wider mid. 

8. Auf, Jehova! vette mich, mein Gott! 
Denn bu zerfchlägft all meinen Feinden ben 
Baden, die Zähne ber Frevler zermalmejt 
bu. 9. Bei Jehova ijt Rettung! Deinem 
Volke Segen von bir! (Pauſe.) 


Die Palmen. IV, 1 — VI, 11. 





Palm IV. 


Froume Auperfiht gegen bir Feinde 


1. Dem Mufifmeifter, nad) Saitenfpielen; 
Sefang Davids, 

2. Mein Rufen erhöre, Gott meines 
Rechtes! In der Bedrängniß fhaffe mir 
Raum! Erbarm’ bid) mein, unb vernimm 
mein leben‘! 

3. Ihr Männer, wie lange fell meine Ehre 
zur Schmach fein, wollt ihr Eitles lieben, 
nad) Lüge tradjten ? CPaufe). 4. Grfennet 
bodj, daß Jehova feinen Frommen auder: 
foren! Jehova höret, menn ich zu ihm rufe. 
5. Zittert, unb fünbiget nicht! SBebenft es 
im Herzen auf eurem Lager, und rubet! 
(Paufe). 6. Opfert Opfer der Frömmigkeit, 
und vertrauet Jehova! 

7. Biele fprehen: „O módten wir Glüd 
ídauen!^ Erheb' über uns das Licht deines 
Untlies, Jehova! 8. Freude legt du mir 
ind Herz, mehr als wenn ihres Kornes und 
Moftes viel ijt. 9. In Frieden leg’ id) mid 
zugleich unb fdjlafe; denn bu Jehova, läſ— 
(eft mid) abgefchieden, fiher wohnen. 


Pialm V. 


DO: ber nm Hülfe gegen Glottlofr, 


1. Dem Mufifmeifter, nad) Flöten; Ge: 
fang Davids. 

2. Meine Worte vernimm, Jehova! mer! 
auf mein Stöhnen! 3. Herd’ auf mein 
Rufen, mein König unb mein Gott! denn 
zu bir bet’ ij. 4. Jehova, frühe höre meine 
Stimme! Frühe wend’ idj mid) zu bir, und 
barre. 

9. Denn nicht ein Gott, bem Frevel ge: 
fällt, bift du; nicht darf bei bir weilen ber 
Böſe; 6. nicht dürfen Uebermüthige treten 
vor deine Augen; bu baffeft alle, bie llebel 
tbun; 7. bu tilgeft, die, Lügen reden, Män— 
ner des Bluts unb Trugs verabfcheut Je— 


hova. 8. Doch ich darf durch deine große 
Güte kommen zu deinem Hauſe, niederfallen 
an deinem heiligen Tempel in Gottesfurcht. 

9. Jehova, leite mid) in deiner Gerech— 
tigkeit, um meiner Feinde willen, ebene vor 
mir deinen Pfab! 10. Denn in ihrem Mund 
ift nichts Wahres, ihr Annres Berberben; 
ein offenes Grab ihre Kehle, ihre Zungen 
glätten fie. 11. Laß fie büßen, Gott, ver: 
eit ihre Ratbfchläge! ob ihren vielen lle: 
bertretungen jtürze fie! Denn fie empören 
fid) gegen did). 

12. Dann freuen fid alle, bie bir ver: 
trauen, ewig jubeln fie, ba bu fie ſchützeſt; 
unb es frohloden über bid, die deinen Na: 
men lieben. 13. Denn bu fegneft den Ge: 
rechten, Jehova; wie mit einem Schilde 
umgiebjt bu ihn mit Gnabe. 


Pſalm VI. 


Gebet im großen Kummer. 


1. Dem Mufitmeifter, mit Saitenfpiel 
nad) der Dftave; Gejang Davids. 

2. Jehova, nicht in deinem Zorne ftrafe 
mid, unb nicht in deinem Grimme züchtige 
mih! 3. Grbarm' bid) mein, Jehova! denn 
ih verſchmachte; heile mid Jehova! denn 
meine Gebeine find erfchroden, 4. und meine 
Seele ift febr. erfchroden! Und bu Jehova, 
wie lange? 

9. Wende dich, Jehova, rette meine Seele, 
hilf mir, um beiner Gnade willen! 6. Denn 
nicht im Tode gebenfet man bein; in ber 
Unterwelt, wer fann bid preifen? 7. Id 
ermüde mid) mit meinem GCeufgen, ſchwem— 
me jede Nacht mein Bette, mit meinen 
Thränen neh’ id) mein Lager. 8. Es ver: 
fällt vor (Sram mein 9[ntlig, es altert ob 
all meinen Feinden. 

9. Weichet von mir, all ihr Uebelthäter! 
Denn Jehova höret mein Weinen; 10. Ae: 
bova béret mein Flehen, Jehova nimmt 
mein Gebet an. 11. Zu Schanden werben 
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und febr erfchredt all meine Feinde, meiden 
zurück, werben zu Schanden plötzlich. 


Pſalm VII. 
Gebet wider Feinde, befonterd. Einen, 


1. Klaglied Davids, welches er zu Syebova 
lang in Betreff Eus, des Benjaminiten. 

2. Jehova, mein Gott, zu dir flücht' ich, 
bif mir von all meinen Verfolgern, unb 
tete mid, 3. daß Gr nicht zerreiße wie ein 
!öme mein Leben, zermalmend, ohne Net: 
tung. 

i. Jehova, mein Gott! hab’ ich foldyes 
zethan: ijt Unreht in meinen Händen, 
3. febnt' ich meinem Freunde mit Böfen, 
und plünbert! ich ben mic; grundlos Be: 
feindenden: 6. fo verfolge mich ber Feind, 
umb erreiche, umb trete mich zu Boden, und 
frede mid) in den Staub! (Pauſe.) 

7. €teb' auf, Jehova, in deinem Zorn! 
erhebe dich wider meiner Feinde Wuth! 
auf zu mir, orbue Gericht! 8. Und ber 
Lelker Derfammlung umringe did), und über 
ihr febre zur Höhe! 9. Jehova richtet bie 
Séfer: fchaffe mir Net, Jehova! nad 
meiner Gerechtigkeit und Unfchuld gefchehe 
mir! 10.: Laß enden bie Bosheit ber Frev— 
ler, unb jtärfe die Gerechten! (58 prüfet 
a Herz und Nieren ber gerechte Gott. 

11. Mein Schild ift bei Gott; er hilft 
ven Rechtſchaffenen. 12. Gott ijt ein ges 
tehter Richter, und ein Gott, ber zürnet 
jglihen Tag. 13. Läßt er nicht ab, fo 
wegt Gr fein Schwert, fpannt feinen Bogen, 
und richtet ihn, 14. umb richtet auf ihn 
Tedes⸗Geſchoſſe; feine Pfeile macht er bren- 
nenb. 

15. Sieh’, er empfing Böfes, unb ging 
qdwanger mit Unheil, aber gebar Täufchung ! 
16. Ein Loch grub er, unb hölt' es aus, 
aber fie in die Grube, bie er bereitet. 
17. Es kehrt fein Unbeil auf fein Haupt, 
und auf feine Scheitel ftürzt fein Frevel. 
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18. Preifen mill id Jehova nad feiner 
Gerechtigkeit, unb fingen ben Namen Jeho⸗ 
va'6, bes Höchſten. 


Pfalm VIII. 
Irbona’s, ded Schöpfert, Größe und Güte 


1. Dem Mufitmeifter, nad? der Githith; 
Gefang Davids, 

2. Jehova, unfer Herrfcher, wie herrlich 
it dein Name auf der ganzen Erbe, welche 
deinen Ruhm erhebt zum Himmel! 3. Aus 
ber Kinder und Säuglinge Munb haft bu 
[dir] Lob gegründet, um deiner Widerfacher 
willen, um Feind’ unb Rachgierige zu 
ihwichtigen. 

4. Schau’ id deinen Himmel, deiner 
Hände Werk, den Mond und die Sterne, 
bie bu bereitet: 5. was ift der Sterbliche, 
bag bu fein gebenfeft, und des Menfchen 
Sohn, bag bu auf ihn fieheft; 6. bap bu 
ihn wenig zurüdfeßeft gegen Gott, unb mit 
Herrlichkeit und Würde ibn Fröneft; 7. mas 
dft ihm zum Herrſcher über')bie Werke beis 
ner Hände, Alles Tegeft bu unter feine Füße: 
8. Schaf’ und Ninder alfgumaf, und aud 
bie Thiere des Gefildes, 9. Vögel des Him— 
mels unb Fiſche des Meeres, was bie Pfabe 
des Meeres burdymanbert. 

10. Jehova, unfer Herrfcher! wie herr: 
lid) ift dein Name auf der ganzen Erbe! 


Pſalm IX. 


Hoffnung unb Bitte eined Bedrängten. 


1. Dem Mufitmeifter, nad) ber Jungfern- 
weife, den Beniten; Gefang Davibs. 

2. Preifen will ich Jehova mit ganzem 
Herzen, erzählen all beine Wunberthaten; 
3. ich mill frohloden und jubeln über bid, 
fingen beinen Namen, o Höchſter, 4. wenn 
meine Feinde zurüde weichen, finfen unb 
ſchwinden vor beinem Antlig. 5. Denn bu füh— 
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reft meinen Handel unb Streit, fibeft auf 
bem Stuhl, als gerechter Richter. 6. Du 
Ihiltft die Völker, tilgeft bie Frevler, löſcheſt 
aus ihren Namen auf immer und ewig. 
7. Die Feinde find dahin — Trümmer auf 
ewig; unb die Städte zerftöreft du, getilgt 
ift ihr Andenken! 

8. a, Jehova tbronet in Ewigkeit, bat 
zum Gericht geftellt feinen Stuhl; 9. unb 
er richtet die Melt mit Gerechtigkeit, unb 
[prit Recht den Bölfern mit Billigkeit. 
10. Und es ijt Jehova Burg bem Armen, 
Burg in Zeiten der Drangfal. 11. Und 
auf dich vertrauen, bie deinen Namen fenz 
nen; denn du verlüjfejt nicht, die dich fu- 
den, Jehova. 12. Zinget Jehova, bem 
Thronenden auf Zion, verkündet unter beu 
Völkern feine Thaten! 13. Denn er, Räder 
des Bluts, gedenft ihrer, vergibt nicht die 
Klagen ber. Elenden. 

14. Grbarme bid) mein, Jehova! Siehe 
mein Elend burd) meine Hafler, mid em: 
porbebend aus ben Thoren des Todes, 15. auf 
daß id) verfünde all bein Lob in den Thoren 
ber Tochter Zions, frohlode ob deiner Hülfe, 

16. Es tauchen bie Völker in bie Grube, 
die fie bereitet; im Netz, das fie verborgen, 
fängt fid) ihr Fuß. 17. Bekannt ijt Jehova, 
baB er Gericht hält; im Werk feiner Hände 
verftridt er den Frevler; CHarfenfpiel; 
Paufe.) 18. Es kehren die Frevler zur Un: 
terwelt, alle Völker, bie Gott vergefien. 
19. Denn nidt ftets ift der Arme vergef: 
fen, der Elenden Hoffnung nicht verloren 
auf immer. 

20. Steh’ auf, Jehova! baf ber Menfdy 
fid nicht überhebe, bafi die Völker gerichtet 
werben vor bir! 21. Lege, Jehova, Schrel: 
fen auf fie, laß die Völker erfahren, bag fie 
Menfhen! (Baufe.) 


Jahn X. 
Gebet gegen Voltebedrücker. 
1. Warum, Jehova, ftebejt bu fern, ver: 
birgft bid) in Zeiten bet Drangfal? 2. Beim 


Uebermutb ber Frevler ängftigen fid die 
(S[enben, werben gefangen in Liſten, bie fie 
erfinnen. 3. Denn es rühmt fid) der Frev— 
ler jeines Gelüftes, unb ber Räuber läftert, 
ihmähet Jehova. 4. Der Frevler vermöge 
feines Stolzes: „Er ahndet nidt! Es ijt 
fein Gott," find all feine Gedanken. 5. Es 
gelingen feine Wege zu jeder Zeit; fern in 
der Höhe find deine Gerichte von ibm; al 
feine Feinde — Iſtolz] bläst er fie am. 
6. Cr fpridjt in feinem Herzen: „Ach manfe 
nicht, von Gefdledt zu Geſchlecht, frei von 
Unglück.“ 7. Bon Fluch ift voll fein! Mund 
von Trug und Schaden; auf feiner Zunge 
Unheil und Verderben. 8. Er liegt im Hin: 
terhalte der Dörfer; im Verſtecke morbet er 
Unfhuldige; fein Auge nah Unglüdlichen 
ſpähet. 9. Er lauert im Verſtecke, gleich ei— 
nem Löwen im Dieicht ; lauert auf ben Fang 
des Glenben, fängt den Glenden, ziehend 
mit feinem Netze. 10. Und zermalmt ſtürzt 
er zu Boden, und es fallen burd) feine 
Stärfe die Unglüdlihen. 11. Gr fpridt in 
einem Herzen: „Gott vergift! verbirgt fein 
Antlis, fichet ed niemals!“ 

12. Steh’ auf, Jehova, Gott, erhebe deine 
Hand! vergiß nicht die Elenden! 13. Was 
rum verachtet der Arevler Gott, fpridt in 
feinem Herzen, bu abnbeft nicht? 14. Du 
ſiehſt e8! du fchaueft Unheil und Jammer, 
und zeichneft es in beine Hand; bir übers 
läßt es ber Unglüdliche, ber Waife bift bu 
Helfer. 15. Zerbrich des Frevlers Arm, unb 
der Böſe — feinen Frevel fud unb find’ 
ihn nicht mehr! 

16. Jehova ift König immer und ewig, 
es ſchwinden die Bölfer aus feinem Lande. 
17. Der Glenben Wünſche hörft bu, Jeho— 
va, ftärkeft ihr Herz, meigeft bein Sr, - 
18. und [dajfejt Jiedjt. Waifen und Armen, 
bap man nicht mehr die Menſchen ver: 
ſcheuche Aus dem Lande, 
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Palm XI. 


Beſorgniß und Zuverſicht. 


1. Dem Muſikmeiſter; [Gefang] Davids. 
Auf Jehova vertrau' ich: wie mögt ihr zu 
mir ſprechen: „Fliehet auf euren Berg wie 
Vögel! 2. Denn ſiehe, die Frevler ſpannen 
den Bogen, richten ihre Pfeile auf der 
Sehne, im Finſtern zu ſchießen auf bie Med: 
lichen. 3. Wenn die Pfeiler zerſtört werden, 
was thut der Gerechte? 

4. Jehova iſt in ſeinem heiligen Palaſt; 


Jehova, deß Thron im Himmel, ſeine Augen 


ſchauen, ſeine Wimpern erforſchen die Men— 
ſchen-Kinder. 5. Jehova erforſchet den Ge— 
rechten, unb ben Frevler und ber Gewalt— 
that Freund haſſet fein Herz. 6. Er regnet 
auf Frevler Schlingen; Feuer und Cdme: 
fel nnb Gluth-Wind ift ihr Becher: Theil. 
7. Denn geredt ijt Jehova, Gerechtigkeit 
[iebt er; bie Redlihen ſchauen fein Ange: 
fidt. 


Palm XII. 


Gebet gegen bie übrrbantnehmenten Böien. 


1. Dem Mufifmeifter, nad ber Oftave; 
Gefang Davids. 

2. Hilf, Zehova! Denn bie Frommen 
nehmen ab, bie Treuen verlieren fich unter 
ben Menfchen. 3. Falfchheit reden fie, einer 
mit dem andern; mit Schmeichelslippen, 
mit doppeltem Herzen reden fie. 4. Es 
tilge Jehova alle Schmeichel: Lippen, bie 
großiprecherifchen Zungen, 5. bie ba [prec 
ben: „Mit unfrer Zunge find wir gewals 
tig; unjre Lippen mit und: wer ijt unfer 
Herr? 

6. Ob ber Elenden Drud, ob ber Urmen 
Klage, steh’ id) mum auf, fpridt Jehova, 
ftelle fie ficher, auf bie fie fchnauben, 7. es 
hova's Reben find rein, gleid) Silber ge: 
läutert in ber Werkitatt am Boden, gereis 
nigt fieben Mal, 8. Du, Jehova, wirt fie 
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bebüten, fie wahren vor biefer Menfchenart 
ewiglih. 9. Mögen ringsum Frevler mans 
deln, wie wenn auffommt Schledhtes unter 
den 9Renfden. 





Palm XIII 


Bitte um Dilfe gegen Feinde. 


1. Dem Mufitmeifter; Gefang Davids. 

2. Wie lange, Jehova, vergiffeit bu mid) 
immerfort, wie lange verbirgit du bein Ant: 
lig vor mir? 3. Wie lange fol ich Sorgen 
begen im Bufen, Kummer im Herzen ben 
Tag über? Wie lange foll. mein’ Feind fid) 
über mich erheben? 

4, Schau’ Ber, erhöre mich, Jehova, mein 
Gott! Grhelle meine Augen, daß id nicht 
entichlafe zum obe, 5. bag mein jyeinb 
nicht ſpreche: „Ach überwandb ihn!” meine 
Dränger nicht jubeln, weil ich wanfe, 

6. Ich aber vertraue deiner Gnade: mein 
Herz foll. jubeln ob beiner Hülfe, ich will 
Jehova fingen, bag er mir wohlgethan. 


Palm XIV. 


Klage über Die Bosbert ver Menſchen. 


1. Dem Mufitmeifter; Gefang Davids. 

Der Gottlofe fpridt in feinem Herzen: 
„Ss ift fein Gott! ^ Verberbt, abjcheulich 
it ihre Handlung; Keiner, ber ba Gutes 
thue. 2. Jehova blidet vom Himmel auf 
die Menfchens finder, zu feben, ob ein Ber: 
nünftiger ba fei, ber Gott fud: 3. Alle 
find abgemiden, allzumal verdorben; Rei: 
ner, ber Gutes thue, aud) nicht Giner. 

4. Werden es nicht inne alle Uebelthä- 
ter, bie mein Volk frefien wie Brodt, Ser 
hova nicht anrufen? 5. Dann überfüllt fie 
Scyreden; denn Gott ift unter dem geredy: 
ten Geſchlecht. 6. Die Rathſchläge des Gens 
den mögt ihr vereiteln,; denn Jehova ijt 
feine Zuflucht. 
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7. DO! füm' aus? Zion Heil über Israel! 
Führet Jehova zurüd die Gefangenfchaft 
feines Volkes, dann froflodet Jakob, freuet 
ih Israel. 


Pialm XV. 


Eigenfheften eines Verehrers Ichova's. 


1. Gefang Davids. 

Sehova, wer darf weilen bei deinem Zelte, 
wer wohnen auf deinem heiligen Berge ? 

2. Wer untabelig wandelt, und Gered 
tigkeit übt, und Wahrheit redet von Herzen: 
3. er verleumbet nidht mit feiner Zunge, 
thut bem Andern nicht Schaden, und Schmä- 
Dung Spricht er nicht aus wider den Näch— 
ften; 4. in feinen Augen ijt verächtlic ber 
SBermorfene, aber Jehova's Verehrer achtet 
er; jchwöret bem Böfen, und ändert nicht ; 
5. fein Geld giebt er nicht auf Zins, und 
SBejtedjung nimmt er nicht gegen Unfchuls 
bige: wer ſolches thut, ber wanket nicht 
ewiglich! 


Pſalm XVI. 


Ergebenheit gegen Gott. 


1. Schrift Davids. 

Bewahre mich Gott: denn zu dir flücht' 
ich! 2. Zu Jehova ſprech ich: Du biſt der 
Herr, all mein Wohl geht nicht über dich. 
3. Die Heiligen, welche im Lande, ſind die 
Herrlichen, an denen ich all mein Luſt habe. 
4. Viel ſind die Schmerzen derer, die an— 
ders wohin eilen; nicht ſpend' ich ihre Spen⸗ 
den von Blut, und bringe nicht ihre Namen 
auf meine Lippen. 5. Jehova iſt mein Acker— 
und Becher-Theil; du bewahreſt mein Loos. 
6. Die Meßſchnur fiel mir in lieblicher Ge: 
gend, und das Beſitzthum gefällt mir. 

7. Ich preiſe Jehova, der mich berathen; 
auch Nachts mahnen mich meine Nieren. 
8. Ich ſtelle Jehova mir vor allezeit; denn 
[er ſteht) mir zur Rechten, id) wanke nicht. 
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9. Darum freut"fid) mein Herz, und froB- 
lodt mein Geift; ja, aud) mein Fleiſch rubet 
forgenlos. 10. Denn bu überläffeft meine 
Seele nicht ber Unterwelt, Täfjeft beine From: 
men nicht fchauen bie Grube. 11. Du tbuft 
mir funb den Weg des Lebens; Fülle von 
Freuden ijt bei beinem Angefihte, Wonne 
in beiner Rechten für unb für. 


Palm XVII. 


Gebet gegen boahafte, weltlich geſiunte Menſchen 


1. Gebet Davids. 

Höre, Jehova, Gerechtigkeit, vermium 
mein leben, merf" auf mein Gebet von 
Lippen fonber Trug! 2. Von beinem Ant: 
lig her ergebe mein Gericht, deine Augen 
Ihauen richtig. 3. Prüfeft bu mein Herz, 
unterſucheſt e8 Nachts, läuterft mid: bu 
wirft Feine böfen Gedanken in mir finden ; 
nicht vergeht fid) mein Mund. 4. Beim 
Thun ber Menfhen, burd) das Wort deiner 
Lippen, hab’ idj gemieben des Gewaltthäti- 
gen Wege. 5. Erhalte meine Schritte in 
deinen Gleiſen, bag nicht manfen meine 
Füße! 6. Ich rufe zu dir, denn bu wirft 
mid) erbóren, mein Gott; neige mir beim 
Ohr, vernimm meine Rebe! 7. Conberlid 
erweife beine Gnabe, du Helfer ber C dug 
fugenden vor Widerfadhern mit deiner Rech: 
ten! 8. Bewahre mid) wie ben: Augapfel, 
des Auges Sohn! Unter dem Schatten bei: 
ner Flügel birg mid, 9. vor ben Frebvlern, 
bie mid) anfallen, meinen Feinden, bie mit 
Wuth mid) umringen. 

10. Ihr fühllofes Herz verjdjiepem fie, 
mit ihrem Munde reden fie in Hoffahrt. 
11. Unfere Schritte umringen fie ung jest; 
ihre Augen richten fie, [uns] hinzuſtrecken 
zu Boden. 12. Sie gleichen einem Löwen, 
der nad) Beute ſchmachtet, einem jungen 
Löwen, lauernb im Verſtecke. 

13. Steh’ auf, Jehova, fomm ihnen zus 
vor, wirf fie nieder! Mette mich von ben 
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Frevlern durch beim Schwert, 14. von,ben 
Menſchen durd deine Hand, Jehova, ben 
Menſchen diefer Welt! Ihr Erb ift im Le: 
ben, mit deinen Schätzen fülleft bu ihren 
Baudy; fatt find die Söhne, und ihren lle: 
berfluß lafjem fie ihren Kindern. 15. Aber 
ih, durch Gerechtigkeit werd’ id) dein Ant: 
lig ſchauen, mid, fättigen, wenn id) erwache, 
deines Anblids. 


Palm XVIII. 


Davids Dan! für die Rettung von feinen Feinden. 


1. Dem Mufitmeifter; [Gefang] bes 
Knechtes Jehova's, Davids, welcher zu Je: 
hova rebete bie Worte biefes Liedes, als ibn 
Jehova gerettet aus ber Hand aller feiner 
Feinde und aus ber Hand Sauls, 2. und 
ſprach: 

Ich liebe dich, Jehova, meine Stärke! 
3. Jehova, mein Fels, meine Burg und 
mein Erretter, mein Gott, mein Hort, zu 
dem ich flüchte, mein Schild, Horn meines 
Heils, meine SBefte! 4. Den Preiswürdigen 
rief ih, Jehova, und von meinen Feinden 
ward id) gerettet. 

5. Mid umrangen Wogen bes Todes, 
und Bäche bes Verderbens fchredten mid); 
6. Stride der Unterwelt umgaben mid), 
mid ergriffen Schlingen des Todes. 7. In 
meiner Bebrängni rief id) Jehova, unb zu 
meinem Gott fchrie ih: er vernahm aus 
feinem Palaſt meine Stimme, unb mein 
Geſchrei fam vor ihn in feine Ohren. 

8. Da wanft' und bebte die Erbe, unb 
die Grundveften der Berge zitterten, und 
ſchwankten, voeil er zürnte. 9. G6 ftieg Raud) 
aus feiner Nafe, unb Feuer fraß aus fei 
nem Munde; Kohlen brannten aus ihm. 

10. Und er neigte den Himmel, und fuhr 
dernieder, Dunkel unter feinen Füßen. 11. 
Und er fuhr auf bem Eherub unb flog, und 
ſchwebt' auf des Windes Fittigen. 12. Er 
madte Dunkel zu feiner Hülle, rings um 


fid ber zu feinem Zelte, Regen-Nacht, bid: 
tes Gewölk. 13. Aus dem Glanze vor ihm 
ber fuhren feine Wolken, Hagel und Feuer: 
Kohlen. 14. Und es bonnerte Jehova im 
Himmel, und der Höchſte gab feine Stimme 
von fid, Hagel und Feuer-Kohlen. 15. Er 
ſchoß feine Pfeile, und zerftreute fie, und 
der Bliße viel, und verwirrte fie. 16. Und 
t8 zeigten fid) bie Thäler des Meeres, unb 
enthüllten fid) die Grundveften der Welt 
vor beinem Scelten, Jehova, vor bem 
Schnauben beiner Nafe. 

17. Er langte aus ber Höh', faßte mid, 
zog mid) hervor aus großem Gemäfler. 
18. Er rettete mid) ven meinen Feinden, 
den Starken, unb von meinen Haffern, bie 
mid) überwältigt. 19. Sie überfielen mid) 
am Tage des linglüdé, aber Jehova war 
meine Stüße. 20. Gr führte mid) heraus 
ing Freie, jog mid) hervor, weil er mid) 
liebte. 21. Jehova vergalt mir nad) meiner 
Nechtfchaffenheit, nad) meiner Hände Rein: 
beit lohnt' er mir. 22, Denn id) hielt bie 
Wege Jehova's, nnb frevelte nicht wider 
meinen Gott. 23, Denn all feine 9tedyte 
hatt’ id) vor Augen, und jeine Saßungen 
ließ ich nicht von mir; 24. idj war fehl: 
108 gegen ihn, und hütete mid) vor meinem 
Vergehen. 25. Drum lohnte mir Jehova 
nad) meiner Rechtſchaffenheit, nad) meiner 
Hände Reinheit, bie ihm vor Augen. 26. Ge: 
gen den Guten bift du gütig, gegen ben 
redlihen Dann bift bu reblih; 27. gegen 
ben Reinen bift bu rein, aber gegen ben 
Falſchen bift du treulos. 28. Denn elenben 
Leute Hilfft du, und ftolze Augen bemütbigit 
bu. 

29. 3a, bu lieBeft meine Leuchte [deinen ; 
Jehova, mein Gott, erhellte mein Dunkel. 
30. Mit bir rannt' idj an gegen Schaaren, 
unb mit meinem Gott überfprang id) Mauern. 
31. Gottes Wege find ohne Trug, Jehova's 
Wort geläutert; Schild ift er allen, bie 
ihm vertrauen. 32. Denn wer ift Gott, 
außer Jehova, unb mer ijt Hort als unfer 
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Gott? 33. Der Gott, der mid) gürtete mit 
Kraft, und fehllos madte meinen fab. 
34. Gr gab mir Füße gleih Hirſchen, unb 
jtellte mid) auf meine Höhen; 35. er lehrte 
meine Hand den Gtreit, daß beu eberneu 
Bogen jpannet mein Arm. 36. Du reichtejt 
mir den Schild deiner Hülfe, unb beine 
Rechte jtü&te mich, und deine Güte erhob 
mid. 37. Du gabjt Raum meinen Cdrit: 
ten unter mir, unb meine Knöchel manften 
nicht. 

38. Id verfolgte meine Feinde, und er: 
reichte fie, und kehrte nicht um, bis ich fie 
getilget; 39, id zerfcdhmetterte fie, daß fie 
nicht aufzuftehen vermochten, (ie fanfen un: 
ter meine Füße. 40. Du gürtetejt mich mit 
Kraft zum Gtreite, ſtreckteſt meine Wider: 
jader unter mid; 41. meine Feinde licheft 
bu mir den Oden wenden, und meine 
Hafler, id) vernichtete fie. 42. Sie riefen 
um Hülfe, Fein Retter war ba; zu Jchova, 
er börte jie nidjt. 43. Ich zermalmte fie wie 
Staub vor dem Winde, wie Straßen-Koth 
ſchüttet' id) fie aus. 44. Du retteteft mid) 
aus den Kämpfen ber Völker, und jekteft 
mid) zum Haupt ber Nationen: Völker, die 
id nicht fannte, dienen mir: 45. auf das 
bloße Gerücht geborden fie mir; die Söhne 
ber Fremde jchmeicheln mir; 46. die Söhne 
ber Fremde finfen bin, und beben bervor 
aus ihren Schlöfjern. 

47. Gà lebe Jehova! gepriefen fei mein 
Hort, erhoben der Gott meines Heils! 
48. Der Gott, der mir Rache verlieh, und 
bie Völker mir unterwarf, 49. der mid) 
entriß meinen einden, und über meine 
Widerfacher erhobjt du mid, vom Gewalt: 
thätigen errettetejt du wid). 50. Darum will 
id) bid) rühmen unter den Völkern, Jehova, 
und deinen Namen lobfingen, 51. ber groj: 
jes Heil verleihet feinem König, und Huld 
übet an feinem Gefalbten, an David und 
feinem Samen ewiglid. 


Die Pfalmen. XVIII, 33 — XX, 2. 


Pialm XIX. 


?ob Gottes aus ber Natur; Lob feines Geſehes. 


1. Dem 3Xufifmeijter; Geſang Davids. 

2. Die Himmel erzählen Gottes Herrlich— 
feit, unb feiner Hände Werk verfünbet die 
Beite. 3. Gin Tag bem andern jagt den 
Cyprud, und eine Racht der andern meldet 
bie Kunde: 4. fein Sprud und feine Korte, 
deren Stimme man nicht vernähme. 5. Durch 
alle Lande gebet ihr Klang, bis ans Ende 
der Welt ihr Ruf, wofelbft er der Sonne 
ein Zelt aufgefchlagen. 6. Und bieje, bem 
Bräutigam gleich, der hervortritt aus der 
Sammer, freut fid) wie ein Held zu laufen 
den Pfad. 7. Bom Ende des Himmels ihr 
Aufgang, und ihr Umſchwung bis an feine 
(*nben, und nichts ift geborgen vor ihrer &luth. 

8. Jehova's Gefeg ijt volllommen, er: 
quidenb das Gemüth,; Jehova's Verordnun— 
gen wahrhaft, belebrenb den lintunbigen ; 
9. Jehova's Befehle find richtig, erfreuend 
das Herz; Jehova's Gebot lauter, erbei- 
ternd die Augen; 10. Jehova's Dienft ijt 
rein, dauernd in Ewigkeit; Jehova's Rechte 
Wahrheit, gered)t allzumal: 11. jie fint 
föftlicyer denn Gold unb viel gebiegen Gold, 
füger denn Honig und Honigſeim. 

12. Auch dein Knecht ward belehrt durch 
fie, in ihrer Haltung ijt großer Lohn. 
13. Berirrungen, wer fieht fie ein? Non 
unerfannten [prid) mid) los! 14. Auch ver 
ben llebermütbigen bewahre deinen Knecht, 
lag [ie nidt über mid herrſchen! Dann 
bin id [dulbloó, rein von großer Miſſe— 
that. 15. Laß dir mohlgefallen die Rebe 
meines Mundes, und das Dichten meines 
Herzens vor bir, Jehova, mein Hort unb 
mein Netter ! 


Pſalm XX. 
Glädwunfd zum Kriegszuge bed Könige. 


1. Dem 3Xufifmeijter; Geſang Davide. 
2. Did) erhöre Jehova am Tage ber Drang: 
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fal, bid) ſchütze der Name des Gottes Jakobs! 
3. Er ſende dir Hülfe vom Heiligthum, von 
Zion aus unterſtütz' er dich! 4. Er gedenk' 
all deiner Speisopfer, und deine Brandop— 
fer ſeien ihm fett! (Pauſe.) 5. Er thue 
dit nach deinem Sinne, und all deine Rath— 
ihläg’ erfüllt" er! 6. Wir wollen jauchzen 
eb deinem Sieg, unb im Namen unfres 
Gottes das Panier fhwingen, wenn Jehova 
erfüllt all. dein Begehren. 

1. Nun weiß ich, daß Jehova hilft feinem 
Gefalbten, ihn erhört won feinem heiligen 
Himmel, mit bülfretdjen Thaten feiner Rech: 
ten. 8. Jene rühmen fid) der Wagen, jene 
der Roſſe; aber wir des Namens chova’s, 
unfres Gottes. 9. Gelbige ftürzen und fal- 
len, aber wir ftehen und halten uns auf: 
rtt. 10. Jehova, Hilf dem Könige! Gr er: 
dört und, wenn wir zu ibm rufen, 





wem Zorn, und fie verzehret Feuer. 11. Ihre 
Frucht wirft bu bom der Erde tilgen, umb 
ihren Samen aus den Menfchen: Kindern. 
12. Denn fie fpannten dir [9tee] des Un: 
heils; fannen Anſchläge, aber vermochten's 
nicht. 13. Denn in die Flucht wirſt du ſie 
ſchlagen, mit deiner Sehne zielen gegen ihr 
Angeſicht. 

14. Erhebe dich, Jehova, mit deiner 
Macht! Singen und ſpielen wollen wir 
deine Thaten. 


Pſalm XXII. 


Flehen und Hoffnung eine. Bedrängten. 


1. Sem Muſikmeiſter, nad) „Hindin ber 
Morgenröthe”; Gefang Davids. 

2. Mein Gott, mein Gott, warum haſt 
bu mid) verlafien, fern von meiner Hülfe, 
den orten meines Geſtöhns? 3. Mein 
Gott! id) rufe Tags, unb du férjt nicht; 
(und Nachts, und mir wird feine Supe. 
'4. Du bift ja bod) ber Heilige, thronend 
- unter Lobliedern Israels. D. Auf bid) ver: 
traueten unfre Väter, vertraueten, und bu 
retteteſt fie. 6. Zu dir ferien fie, und ent— 
rannen; auf bid) vertraueten fie, und wur: 
ben nicht zu Schanden. 





Palm XXI. 
Triemphlier über Die Siege des Könige, 


1. Dem Mufilmeifter, Gefang Davids, 

2. Jchova, beines Schutzes freut fid) ber 
König, unb über deine Hülfe wie jroblodt 
er ſehr! 3. Den Wunſch jeines Herzens 
gabit bu ihm, und das Verlangen feiner 
Lippen verjagteft bu nit. (Pauſe). 4. Denn 7. Aber id) bin ein Wurm und fein Menfch, 
tu bradjtejt ihm entgegen Segnungen des | Hohn ber Leute und veradhtet vom Volle. 
Glüdé, fettejt auf fein Haupt eine goldene | 8. Wer mid) fiehet, jpottet mein, verzieht 
Krone, 5. Leben bat er von bir, du gabit | die fippen, nidt mit bem Haupte. 9. „Be: 
8 ihm; langes Leben, auf immer und ewig. | fehl’ er feine Sade Jchova : der helf’ ihm, 
6. Groß ijt fein Ruhm durd) deine Hülfe, | rett' ihn, weil er ihn liebet!^ 10. Sa, bu 
Bird und Hoheit Iegteft bu auf ihn; | zogit mid) hervor aus Mutterleibe, ließeſt 
5, denn bu machteſt ihn zum Gegen für | mid) jorglos liegen an meiner Mutter Brüs 
und für, erfrenteft ihn mit Wonne bei bei: | jten; 11. auf bid) warf id) mid) von ber 
nem Angefiht. 8. Denn ber König ver: | Geburt an, von 3Xutterleib an warejt bu 
trauet auf Jehova, und burd) bes Höchſten mein Schußgott. 
Gnade wanket er nicht. 12. Sei nidt fern vou mir! Denn Drang: 

9. Treffen wird deine Hand all deine Feinde, | fal ijt nahe, denn fein Helfer ijt da. 13. Mich 
heme Rechte treffen deine Hafjer. 10. Du | umgeben große Ctiere, Gewaltige Bafans 
maht fie einem Feuer⸗Ofen gleid) bei bei | umringen mid, 14. jperren ihren Rachen 
ner Gegenwart; Jehova vertilgt fie in fei | wider mid) auf, gleid) veigenden, brüllenben 
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Löwen. 15. Wie Waſſer bin id) hingeſchüt— 
tet, unb aufgelöft find all meine Gebeine; 
mein Herz wie Wachs geſchmolzen in mei: 
nem Bufen; 16. troden wie Scherben ijt 
meine Lebenskraft, unb meine Zunge Flebt 
an meinem Gaumen; und in ben Staub 
des Todes legſt bu mid. 17. Denn mid) 
umgeben Hunde, der Böfewichter Notte um: 
ringt mid, wie 9ómen meine Händ' unb 
Füße. 18. Ic zähle all meine Gebeine; 
jene fdauen, und jehen ihre Luft an mir. 
19. Sie theilen meine Kleider unter fid, 
und über mein Gewand werfen [ie das Loos. 

20. Aber bu, Jehova, [fei nicht fern! 
meine Stärke, zu Hülfe eile mir! 21. Rette 
vom Schwert meine Seele, von den Hunden 
mein Leben! 22. Hilf mir aus bem Rachen 
bes Löwen, und miber bie Hörner der Büffel 
erhöre mid)! 

23. Dann will id) deinen Namen preijen 
meinen Brüdern, inmitten ber Berfamms 
lung bid) rühmen. 24. Jehova's Verehrer, 
rübmet ihn, alle vom Samen Jakobs, ehret 
ihn, bebet vor ihm, alle vom Samen Israels! 
25. Denn er vermarf und verjchmähte nicht 
bes Elenden Elend, unb barg nicht fein Ans 
gefiht vor ihm; unb als er ſchrie zu ibm, 
bért' er. 26. Von bir [foll fingen] mein 
Loblied in großer SSerjantmlung ; meine Ges 
Lübbe erfüll' ich vor feinen Verehrern. 27. Gi: 
fen follen Elende und fid) fättigen, Jehova 
rühmen, bie ihn fuden; euer Herz fell auf: 
leben für und für! 28. (ingebenf fefren 
bann zu bit bie Enden ber Erbe, unb vor 
bir beten an alle Bölker- Stämme. 29. Denn 
Jehova's ift das Königthum, er ift Herrfcher 
über bie Völker. 30. Es efjen unb beten an 
alle Reichen ber Erde, vor ihm knieen alle 
zum Grabe Gebeugten unb wer fein Leben 
nit friſten kann. 31. Die Nachkommenden 
werben ihm dienen, vom Herrn wirb er: 
zählt bei ber Nachwelt; 32. fie fommen, 
und verkünden feine Gerechtigkeit, bem ge: 
bornen Geſchlechte, bag er wohlgethan. 


Pialm XXIII. 


Vertrauen auf Jehova's Schup und Leitung. 


1. Gefang Davids, 

Jehova ift mein Hirt, id leide midi 
Mangel. 2. Auf grünen Angern lagert er 
mid, zu ſtillem Wafler führt er mid). 
3. Meine Seele erquidt er, leitet mid) iu 
Geleifen des Heild, um feines Namens wil: 
len, 4. Auch wenn id wanble burd ein 
Thal des Todesſchattens, fürcht' id nichts 
Uebles, denn bu bift bei mir; beim Stecken 
und bein Stab, bie tröften mid. 5. Du 
rüfteft vor mir ein Mabl, Angefihts meiner 
Feinde; jalbeft mit Del mein Haupt, mein 
Becher fließt über. 6. Ja, Glüd und Huld 
folgen mir all mein Leben lang, unb id 
wohne im Haufe Jehova’s immerbar. 


Palm XXIV. 


Lobgefang beum. Einzuge ter Lade. 


1. Von David ein Gefang. 

Jehova's ift die Erde und was fie erfüllt, 
die Welt und ihre Bewohner. 2. Denn er 
hat fie auf Meere gegründet, unb auf Strö: 
men fie feitgeftellt. 

3. Wer darf fteigen auf Jehova's Berg, 
unb wer ftehen auf feinem heiligen Wobn: 
ig? 4. Wer fdulblofer Händ’ und reines 
Herzens ijt, wer nicht nad Böſem trachtet, 
und nicht fhwöret zum Trug. 5. Er er: 
langet Segen von Jehova, unb Gerechtig: 
feit vom Gott jeines Heils. 6. Die baé 
Gefdjledt feiner Verehrer, bie fein Antlis 
fuden, von Jakob. (Baufe.) 

7. Erhebt, ihr Spore, eure Häupter, unb 
erhebt Gud, ewige Pforten, baB einziebe 
der König der Herrlichkeit! 8. „Wer ift der 
König der Herrlichkeit?“ Jehova ter Starke 
unb Mächtige, Jehova, mächtig im Kriege! 

. 9. Grbebt, ihr Thore, eure Häupter, und 
erhebt fie, ihr ewigen Pforten, daß einziehe 
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der König der Herrlichkeit! 10. „Wer ift 
er, der König ber Herrlichkeit?* Jehova, 
ber Heerfchaaren Gott, er ijt der König ber 
Herrlichkeit. (Pauſe.) 


Pſalm XXV. 


Dite um Hülfe, Belebrung und Suͤudenvergebung. 


1. Bon David. 

Zu bir, Jehova, erheb’ ich meine Gecle. 
2. Mein Gott, bir vertrau’ ih, laß mid) 
nicht zu Schanben werben; laß meine Feinde 
nicht frohloden über mich! 3. Auch werden 
alle, bie auf bid) hoffen, nicht zu Scans 
den; zu Scanden werben bie lofen Ber: 
rätber. 

4. Deine Wege, Jehova, thue mir Fund, 
deine Pfade febre mid! 5. Laß mid) man: 
deln in deiner Wahrheit, und lehre mid! 
Denn du bijt der Gott meines Heils, auf 
bid Hoff’ id) allegeit, 6. Gedenke deiner 
Barmherzigkeit, Jehova, und deiner Gnade, 
denn von Gwigkeit ber find fie. 7. Meiner 
Jugend: Sünden und Miffethaten gedenke 
nicht; nad deiner Gnade gebenfe meiner, 
um deiner Güte willen, Jehova! 

8. Gütig unb geredht ijt Jehova: banum 
zeigt er Cünbern ben Weg, 9. läßt Glenbe 
wandeln im Recht, unb Iehret Glende fei: 
nen Weg. 10. Alle Wege Jehova's find 
Gnab' und Treue für bie, fo feinen Bund 
unb feine Gefeße halten. 41. Um deines 
Namens willen, Jehova, wirft bu verzeihen 
mein Vergehen, denn c8 ijt groß! 

12. Welcher Dann Jehova fürchtet, ihm 
zeigt er den Weg, ben er wähle. 13. Seine 
Seele mobnet im Glüd, unb fein Same be: 
fibet das Land. 14. Freundichaft hat Jeho— 
va mit feinen Verehrern, und jeinen Bund 
zu ihrer Belehrung. 15. Meine Augen blik— 
ten ftets nad Jehova; denn er wird aus 
bem Netze ziehen meine Füße, 

16. Schaue nad) mir, unb erbarme bid) 


mein! Denn verlaffen und elenb bin id. 
De Werte’s Bibel, 1. Theil, 4, Aufl, 
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17. Den Drangfalen meines Herzens mache 
Luft, und aus meinen Dellemmungen cette 
mid! 18. Sieh’ mein Glenb unb llngemad, 
und bergieb all meine Sünden! 19. Sieh’ 
meine Feinde, bag ihrer viel find, unb mit 
ungeredhtem Haß hafien fie mi! 20. Be: 
wahre meine Seel’ und rette mich! laß 
mich nicht zu Schanden werden! Denn zu 
bir flüdjt id. 21. Unfchuld unb Redlich— 
fet müſſen mid [dügen; denn ich hoff’ 
auf bid. 

22. Erlöfe, Gott, Israel aus all feiner 
Drangfal! 


Palm XXVI. 


Gutes Bewußtſein. 


1. Bon SDavib. 

Nichte mid, Jehova! Denn in meiner Un: 
ídulb wandl' id, unb auf Jehova vertrau' 
ich, ohne zu wanken. 2. Prüfe mich, Jehova, 
unb verjude mich, lüutere meine Nieren 
unb mein Herz! 3. Denn beine Gnad' ijt 
por meinen Augen, unb id) wand!’ in bei: 
ner Wahrheit; 4. ich fige nid bei ben 
Kügenhaften, unb mit ben Hinterliftigen 
fomm' id) nicht zufammen; 5. ich haſſe ber 
Böfewichter Berfammlung, unb bei ben Frev— 
lern fit’ id nicht; 6. ich waſch' in Unſchuld 
meine Hände, unb umgebe beinen Altar, 
Sehova, 7. um anzuftimmen Lobgefang, unb 
zu verfünben all deine Wunder. 8. Jehova, 
idj liebe die Wohnung deines Haufes, und 
ben Wohnfit deiner Herrlichkeit. 

9. Raffe nicht bin mit Sündern meine 
Seele, nidt mit Blutmenfchen mein Leben, 
10. in deren Hand 2erbreden, und deren 
Rechte voll Beitehung! 11. Aber id) wanbU 
in meiner Unfchuld: erlöfe mid, und er: 
barme bid) mein! 12. Mein Fuß tritt auf 
rechten Pfad: in den Verſammlungen will 


id) Jehova preifen ! 
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Palm XXVII. 


Vertrauen, Sehnfucht, Flehen. 


1. Bon David. 

Jehova ijt mein Licht unb mein Heil: 
vor mem ſollt' ih mid) fürdten? Jehova 
it meines Yebenó Schutzwehr: vor mem 
ſollt' id zittern? 2. Naben wider mid) 
Böſewichter, mid zu zerfleiſchen, meine 
Dränger und Feinde: ſie ſtraucheln und fal— 
len. 3. Wenn wider mich lagert ein Heer— 
Lager, mein Herz fürchtet nichts; wenn 
Streit ſich wider mich erhebet, dabei bin ich 
ſorglos. 

4. Um Eines bitt' ich Jehova, darnach 
tracht' ich, daß ich weile im Hauſe Jehova's 
mein Leben lang, um Jehova's Pracht zu 
ſchauen, und ſeinen Tempel zu betrachten. 
5. Denn er birgt mich in ſeiner Hütte am 
Unglücks-Tage, ſchirmet mich mit dem Schirme 
ſeines Zeltes, Debt mid) auf ſſichern] Fels 
fem. 6. Und nun wird fid) mein Haupt er- 
Deben über meine Feinde rings; Opfer will 
id) opfern in feinem Zelte mit Pofaunen: 
jhal, und fingen und fpielen Jehova's Lob. 

7. Höre, Jehova, flehend ruf! id, und 
erbarme bid) mein, unb erbóre mid! 8. Von 
bir [prit mein Herz: „Suchet mein Ans 
geliht!” Dein Angeficht, Jehova, fud? id. 
9. Verbirg dein Angeſicht nicht vor mir, 
weife nidt ab im Zorne deinen Knecht! 
Mein Beijtand bijt bu, verlafj’ und ver: 
jtege mid nidt, Gott meines Heils! 
10. Denn Vater unb Mutter haben mid) 
verlaffen ; aber Jehova wird mid) aufnehmen, 

11. febre mid, Jehova, deinen Meg, 
und leite mich auf dem Pfade be8 Rechten, 
um meiner Feinde willen! 12. Gieb mid 
nicht Preis der Wuth meiner Dränger ! 
Denn gegen mid) jtehen falfche Zeugen auf, 
unb bie Verberben [dynauben. 

13. Hätt' id nicht geglaubt Jehova's 
Segen zu fdauen, im Lande ber Lebenden 
— 14. Hoff’ auf Jehoval Sei ntutbig und 
getroftes Herzens, und hoff’ auf Jehova! 


Die Pſalmen. XXVII, 1 — XXIX, 5. 


Pſalm XXVIII. 


Weber um Hülfe und um Strafe der Gorrfefer, 


1. Bon David. 

Zu bir, Jehova, ruf’ ih: mein Dort, 
ſchweige nicht gegen mid, damit nid, ver: 
ftummeft du gegen mich, id) gleiche den ins 
(Grab Gefuntenen! 2. Höre mein leben, 
weil ich zu dir rufe, weil id meine Hand 
erbebe nad) deinem Allerheiligiten! 3. Raffe 
mid) nicht weg mit Frevlern und llebeltbà- 
tern, bie friedlid reden mit ihren Freun— 
ben, während Böfes in ihrem Herzen. 
4. Gieb ihnen nad) ihrem Thun unb nad 
ihrer Handlungen Bosheit; nad) ben Wer: 
fen ihrer Hände gieb ihnen, vergilt ihnen 
ihr Betragen! 5. Denn fie adjten nicht auf 
Jehova's Thun und feiner Hände Werk: 
er zerftöre fie, und baue fic nicht wieder 
auf! 

6. Gepriefen fei Jehova, denn er höret 
mein Flehen! 7. Jehova ijt mein Schus 
und Schild, ihm vertraut mein Herz, uub 
mir ijt geholfen: und jo frebledet mein 
Herz, und mit meinem Liebe mill ich ihm 
lobfingen. 

8. Jehova ift Schuß feines Volles, und 
Schutzwehr und Hülfe feines Gefalbten Er. 
9. Hilf deinem Volk, und jegne bein Eigen: 
tbum, und weid' unb trag es in Gwigfeit. 


Pialm XXIX. 
Preid Fehovatk ald Donner» und Schug-Mottes. 


1. Gefang Davids. 

Gebet Jehova, ihr Götter-Söhne, gebet 
Jehova Gbr' und Preis! 2. Gebet Ichova, 
feines Namens Ehre, betet an vor Jehova 
im heiligen Schmud! 3. Jehova's Stimme 
ihallt über den Waflern, Gott, ber bir: 
liche, bonnert, Jehova über großen Waſſern. 
4. Jehova's Stimme ijt gewaltig, Jehova's 
Stimme pradhtvoll; 5. Jehova's Stimme 
zerfhmettert Cedern, Jehova zerſchmettert 
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die Gebern Libanons, 6. unb madt fie büp: 
fem wie Kälber, ben Libanon und Girion 
mie junge Büffel; 7. Jehova's Stimme 
iprühet Feuerflammen; 8. Jehova's Stimme 
erjhüttert die Wüſte, Jehova erfchüttert bie 
Wüfte Kades; 9. Jehova's Stimme macht 
Hindinnen freifen, und entblättert bie Wäl— 
ber; unb in feinem Tempel ſpricht Alles: 
Ehre! 10. Jehova thronte bei der Wafler: 
flut, unb fo thronet Jehova als König 
ewiglih; 11. Jehova giebt feinem Volke 
Schub, Jehova [egnet fein Volk mit Frieden. 


Pſalm XXX. 
Danklied eines Geretteten. 


1. Geſang Davids; [nad)] bem Liede ber 
Haus: Weihe. 

2. Ich erbebe bid, Jehova, bag bu mid 
entriffeft, und meine Feinde fi nicht freuen 
licheft über mid! 3. Jehova, mein Gott! 
ich rief zu bir, und bu heileteft mid). 4. Je— 
bova, bu zogit aus der Unterwelt meine 
Seele, riefft mid ins Leben zurüd von ben 
ins Grab Gefunfenen. 5. Ginget Jehova, 
ihr feine Frommen, und preifet jeinen hei: 
ligen Ruhm! 6. Denn einen Augenblid 
währet fein Zorn, Lebensslang feine Huld; 
am Abend kehret Weinen ein, und am Mor: 
gen Jubel. 

1. Ich gedacht' in meiner Sicherheit: id) 
wanke nicht ewiglich! 8. Jehova, durch deine 
Huld fattejt bu meinen Berg befejtigt; aber 
bu bargít dein Antlig, ba erídrad' id. 
9. Zu bir Jehova, rief ich, und zu Jehova 
betet' id) flebenb: 10. „Welcher Gewinn bei 
meinem Blute, meinem Sinken zur Grube? 
Kann Staub bid) preifen, verkünden beine 
Treue? 11. Höre, Jehova, und erbarme 
bid) mein, Jehova, fei mein Helfer!“ 12. Da 
manbelteft bu meine Klage in Reigen, lój' 
tejt mein Cadtudj, und gürtetejt mid) mit 
Freude, 13. auf daß bid) bejinge ber Ruhm 
und nicht verftumme. Jehova, mein Gott, 
ewig will ich dich preifen! 


Palm XXXI. 


Gebet um Rettung. 

1. Dem 9Wufifmeijter; ein Lied Davids, 

2. Zu bir, Jehova, flücht' ih; lag mid 
nimmer zu Scanden werben, burd) beine 
Gerechtigkeit errette mid)! 3. Neige zu mir 
dein Ohr, Hilf mir eilend, fei mir ein 
Ihügender jyelà, eine Burg, zu meiner Net: 
tung! 4. Denn mein Fels unb meine Burg 
bift bu, und um beineó Namens willen 
wirft bu mid) führen und leiten, 5. wirft 
mid) ziehen aus dem Nebe, bas fie mir ver: 
borgen; denn bu bijt mein Schuß. 6. In 
deine Hand befehl’ ich meinen Odem, bu 
erlöfeft mid, bu treuer Gott! 7. Ach hafle, 
bie falſche Nichtigfeiten ehren, und auf Se: 
hova vertrau' ih. 8. Ich mill jubeln unb 
mid) freuen deiner Gnade, daß bu mein 
Elend angefehen, geachtet auf meiner Seele 
Drangfal, 9. und mid) nidt der Hand bee 
Feindes überliefert, ins Freie gejtellt mei— 
nen Fuß. 

10. Erbarme bid mein, Jehova! Denn 
idj bim bebrünget; es verfällt vor Kummer 
mein Antlitz, meine Seel’ und mein Leib. 
11. Denn im Schmerz verfhwindet mein 
Veben, unb meine Jahre im Stöhnen; có 
ermattet burd) meine Strafe meine Kraft, 
unb meine Gebeine zerfallen. 12. Ob all 
meinen Drängern bin ich febr zum Hohn, 
aud) meinen Nachbarn, und zum Screden 
meinen Bekannten ; bie mid) jehen draußen, 
fliehen vor mir. 13. Mein ijt vergefien wie 
eines Todten im Herzen; ich bim wie ein 
zerbrochenes Gefäß. 14. Denn id) böre bie 
Läfterungen Vieler, Schreden rings um, ins 
bem fie zufammen rathſchlagen wider uiid) 
mein Leben zu rauben jinnen. 

15. Ich aber vertraue auf bid, Jehova; 
idj benfe: du bift mein Gott! 16. In dei: 
ner Hand ift mein Schidfal: rette mid) aus 
ber Hand meiner Feind’ und Berfolger! 
17. Lak dein Antlig leuchten über beinen 
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Knecht, hilf mir burd) deine Gnabe! 18. Je— 
bova, lag mid) nicht zu Schanden werden, 
weil idj bid) anrufe! laß zu Schanden wer: 
ben bie Frevler, getilgt zur Unterwelt bins 
ab! 19. La verjtummen die Lügen-Lippen, 
die wider ben QGeredten reden fred), mit 
Hohmuth und Seradtung. 

20. Wie groß ijt deine Güte, bie bu 
fpareft deinen Verehrern, erweiſeſt den dir 
Sertrauenben Angefihts der Menſchen! 
21. Du fdirmeft fie mit deines Antliges 
Schirm vor ber Menſchen Meutereien, Birgit 
fie in ber Hütte vor ber Zungen Gtreit. 
22. Gepriefen fei Jehova, daß er mir feine 
Gnade wunderbar erwiefen wie in befeitig: 
ter Stadt. 23. Ich aber gedacht’ in mei: 
ner Beftürzung: id) bin ausgefhloffen von 
deinen Augen! Doch du börtejt die Stimme 
meines Flehens, als ich zu bir rief. 

24. Liebet Jehova, al feine Frommen! 
Die Treuen bewahret Jehova, und vergilt 
teidjlid) den llebermütbigen. 25. Seid mu— 
tbig und getroftes Herzens, alle, die ihr auf 
Jehova boffet ! 


Palm XXXII. 


Von der &ünbenvergebung. 


1. Bon David ein Gedicht. 

Heil, wem Mifiethat vergeben, Sünde 
verziehn ijt! 2. Heil bem Menfchen, dem 
Jehova Schuld nicht zurehnet, und in bef 
Gemüth Fein Trug! 

3. Weil ich ſchwieg, verzehrie fid) mein 
Gebein durd mein Stöhnen den ganzen 
Tag. 4. Denn Tag und Nacht laftete auf 
mir beine Hand; mein Yebensfaft vertrod: 
nete wie in Gommer:Dürre (Pauſe.) 
5. Meine Sünde that ich bir Fund, unb 
hehlte nicht meine Schuld; id) fprad: ge: 
fte! ich meine Miſſethat Jehova! und bu 
vergabjt meiner Sünden Schuld. (Pauſe.) 
6. Darum bete jeglicher Fromme zu bir zur 
Zeit des Findens: gewiß bei Fluth großer 
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Gewäſſer werden fie ihn nicht treffen. 7. Du 
bift mein Schirm: vor Drangfal wabreit 
bu mid), mit Nettungss Jubel umgiebjt du 
mid. (Pauſe.) 

8. Ich will bid untermweifen, unb bir den 
Weg zeigen, den bu wandeln folljt; will 
ratben, mein Auge auf bid [gerichtet]. 
9. Seid nidt wie 9tofje, wie Mäuler obne 
Berftand, die mit Saum und Gebig, ihrem 
Geſchirr, zu bünbigen, weil fie nidt zu bir 
nahen. 10. Biel Schmerzen bat der Frev— 
ler; wer aber Jehova vertraut, ihn um: 
giebt er mit Gabe, 11. Freuet eudy Jeho— 
va’s unb frohlodet, Gerechte, unb jauchzet, 
al ihr Rechtſchaffenen! 


Pſalm XXXIII. 


Sebova Bott der Welt und Jeraels. 


1. Jauchzet, Gerecdhte, über Jehova! Den 
Redlichen ziemet Lobgefang. 2. Preiſet Je— 
bova mit Harfen, auf zehnfaitigen Lauten 
fpielet ihm! 3. Singet ihm ein neues Lied, 
rühret baß bie Gaiten unter Bofaunen: 
Schall! 

4. Denn gerecht ijt Jehova's Wort, und 
all fein Thun ijt treu; 5. er liebet Necht 
und Gerechtigkeit, von Jehova's Gabe ijt 
voll die Erde 6. Durd Jehovas Wort 
ijt der Himmel gemacht, durd feines Mun— 
des Hau all fein Heer. 7. Er ſammelt 
als Haufen das Wafler des Meeres, und 
legt in Vorrathshäufer die Fluthen. 8. Bor 
Jehova fürchte fid) die ganze Erde, vor ihm 
müfjen beben alle Bewohner der Welt. 
9. Denn er ſpricht, [e geſchieht's; er ge: 
beut, jo jteht es ba. 10. Jehova vernichtet 
bie Rathſchläge ber Völker, vereitelt bie Ge— 
danfen der Nationen. 11. Jehova's 3Ratb- 
Ihläge befteben ewig, feines Herzens Ge— 
danken auf Geſchlecht und Geſchlecht. 12. Heil 
bem Volke, def Gott Jehova, der Nation, 
bie er fid) gewählet zum Gigentbum! 13. Vom 
Himmel blidet Jehova herab, fiehet alte 
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Menſchen-Kinder; 14. von feinem Mohn: 
is herab fdaut er auf alle Bewohner ber 
Frde: 15. er, der ihr Herz bildet allzumal, 
der da merfet auf all ihre Thaten. 16. Kein 
König fiegt burd) Größe ber Macht, ber 
Held wird nicht gerettet burd) Größe ber 
Kraft; 17. eitel ijt das Roß zum Siege, 
und mit feiner großen Kraft rettet es nicht. 

18. Siehe, Jehova's Auge blickt auf feine 
Berebrer, bie da hoffen auf feine Gnade, 
19, um zu retten vom ob ihre Gecle, 
und ihr Leben zu erhalten im Hunger. 
20. Auf Jehova harret unjre Seele; unfre 
Hülf' und unjer Schild ijt er. 21. Denn 
iim freuet fid unfer Herz, denn feinem 
heiligen Namen vertrauen wir. 22. (6 
tomme deine Gnade, Jebova, auf uns, fo 
wie wir von bir hoffen! 


Pſalm XXXIV. 


Gett hilft den Gerechten. 


1. Bon David, als er feinen Verſtand 
seritellete wor Abimeleh, und er ihn bins 
zegtrieb, und er megging. 

2. Ich will Jehova preifen allezeit, be: 
tiabig fei fein Lob in meinem Munde! 
3. Jehova’s foll fid) rühmen meine Seele: 
t Bévem'á Elende und freuen fid. 4. Ber: 
berrlihet Jehova mit mir, laßt ung feinen 
Amen erheben allzumal! 

5. 3d ſuchte Jehova, unb er erhörte 
mid, unb aus all meiner Furt errettet’ 
a mid. 6. Die auf ihn bliden, werben 
erkeitert, und ihr Angeficht darf nicht er— 
töthen. 7. Diefer Elende rief, und Jehova 
ste, und aus all feiner Drangfal half er 
ihm. 8. Jehova's Engel lagert jid) um feine 
Üerebrer, und errettet fie. 9. Fühlet und 
bet, wie gütig Jehova! Heil dem Manne 
der ihm vertrauet! 10. Fürchtet Jehova, 
t feine Heiligen! Denn fein Mangel trifjt 
de, je ihn fürdten. 14. Löwen barben und 
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hungern; bod bie Jehova fuden, mangeln 
feines Gutes. 

12. Kommt, Söhne, bóret auf mid)! bie 
Furcht Jehova's will id) euch lehren. 13. Wer 
it, der das Leben liebet, Jahre fid) wünſchet, 
Glück zu genießen? 14. Wahre deine Zunge 
vor Böſem, und deine Lippen vor rug: 
Nede! 15. Weiche vom Böfen unb thue 
Gutes; fude Frieden und [trebe barnadj! 
16. Jehova's Augen fehen auf die Gerede 
ten, und feine Obren bören auf ihr Ge: 
(drei; 17. Jehova's Antlitz ift wider bie 
Uebelthäter, um ihr Gedächtniß auszurotten 
von ber Erde. 18. Gie fdreiem, und Se: 
beba böret, und aus all ihrer Drangfal rete 
tet er fie. 19. Nah’ ift Jehova den Herz: 
Zermalmten, und beu Geift-Gebeugten Hilft 
er. 20. Biel Unglüd bat der Geredjte, aber 
aus allem rettet ihn Jehova; 21. er bemafz 
ret all feine Gebeine, nicht eines von ihnen 
wird zerjehmettert. 22. Den Frevler tübtet 
das Unglüd, und des Geredten Dafjer bü— 
gen. 23. Es [fet Jehova feiner Knechte 
Leben, und nicht büßen alle, bie ihm ver: 
trauen, 


Palm XXXV. 


Gebet gegen Frinde. 


1. Von David, 

Beftreite, Jehova, die mid) bejtreiten ! 
befämpfe, bie mid) befümpfen! 2. Ergreife 
Schild unb Tartſche, und jteh' auf zu meis 
nem Beijtand! 3. Schwinge Spieß unb Art 
wider meine Verfolger, rufe mir zu: id) bin 
deine Hülfe! 4. Zu Schanden und Schimpf 
müfjen werden, bie nad bem Leben mir 
ſtehn, zurüdweichen mit Scham, bie mir 
Unglüd finnen! D. Wie Spreu feien fie vor 
dem Winde, und Jehova's Engel ftoße fie 
fort! 6. Ihr Weg fei dunkel umb jchlüpfes 
rig, und Jehova's Engel verfolge fie! 
7. Denn ohn' llrjad) bargen fie mir Grub 
und 3$, obn' lirjad) höhlten fie mir [£285 
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der]. 8. Ueber fie komme Verderben, eh’ 
ſie's vermuthen; das Netz, bas fie geftellet, 
fange fie; zum Verderben ftürzen fie fin: 
ein! 9. Dann froblodet mein Herz über 
Jehova, freut fid) feiner Hülfe 10. AU 
meine Gebeine jpredjem: Jehova, wer ijt wie 
bu, ber Elende rettet von Uebermächtigen, 
Elend’ und Arme von ihren Räubern ? 

11. Gà treten ungeredjte Zeugen auf; 
wovon id) nichts weiß, fragt man mid. 
12. Böfes bezahlet man mir für Gutes; 
vermaijet bin id. 13. Und id, bei ihrer 
Krankheit trug id Sacktuch, cafteiete mid) 
mit Faften, und mein Gebet wanbte [id 
in meinen Bufen. 14. As wär’ eó mein 
Freund, mein Bruder, ging id) einher; wie 
leidtragend wm die Mutter, war id) trau- 
rend gebeugt. 15. Aber meines Falles freuen 
fie fib, unb verfammeln jih; verfammeln 
fid wider mid, ſchmähend, ba id) von nidjté 
weiß; läſtern mid und hören midt auf. 
16. Mit den ruchloſeſten Kuchen-Wiglingen 
fletiden fie gegen mid) die Zähne. 

17. Herr, wie lange willjt bu zufehen ? 
(rrette meine Seele von ihrem Berderben, 
von den Löwen mein Leben! 18. Ich will 
dir danken in großer VBerfammlung, in zahle 
reihem Volke bid) rühmen! 19. Lab nidt 
über mid) frobloden, bie mir ohn' Urſach 
feind; nicht, bie mid) grundlos hafjen, mit 
ben Augen minfen! 20. Denn midt zum 
Frieden reden fie, und wider die Stillen im 
Lande finnen fie Trug. 21. Sie reißen über 
mid) ihr Maul auf, rufen: „Da, ha! wir 
ſehen's mit Augen! ^ 

22. Du ficheft e8, Jehova: ſchweige nicht ! 
Herr, jei nicht fern von mir! 23. Steh' 
auf, erwade, mir Recht zu jchaffen, mein 
Gott und Herr, meine Cade zu führen! 
24. Schaffe mir 9tedjt. nad) deiner Geredy: 
tigkeit, Jehova, mein Gott! daß fie nicht 
über mid) frobloden , 25. daß fie nicht jpre: 
den im Herzen: „Ha! unſer Wunſch!“ 
baB fie nicht fpreden: „Wir haben ihn ver: 
berbet!^ 26. Laß zu Schanden und Hohn 
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werden allzumal, bie meines Unglücks fi 
freuen! ſie decke Schand' und Schmach, die 
wider mich groß thun! 

27. Dann jubeln umb frohlocken, die mein 
Recht lieben; und ſprechen allezeit: Greif 
ijt Jehova, ber feines Knechtes Wohl liebt 
28. Und meine Zunge preifet deine Gercd: 
tigkeit, allezeit deinen Ruhm. 


Pſalm XXXVI. 


Geber gegen bie Bosheit der Menſchen. 


1. Dem 3Xufifmeijter; vom Knechte 3c 
bova’s, von David. 

2. Ein Cprud) vom Verbrechen des Sex 
leró ijt mir im Herzen: Furdt Gottes ii 
nicht vor feinen Augen. 3. Denn er ſchmei— 
dit fid) felber in feinen Augen, um jeine 
Miſſethat zu vollbringen, um zu bajen 
4. Die Worte feines Mundes find Unredt 
und Trug; er fteht ab von Vernunft, ve: 
Wohlthun; 5. Unrecht finnet er auf feinem 
Lager, betritt Wege, die nit gut, Böfee 
ſcheuet er nicht. 

6. Jehova bis zum Himmel reichet deine 
Gnade, deine Treue bis an die Wolken; 
7. deine Gerechtigkeit ijt gleid) Bergen Got: 
tes, deine Gerichte gleid großen Meeren: 
Menfhen und Vieh hilfſt du, Sicher! 
8. Wie föftlih ijt deine Gnade, o Gert! 
bie Menſchen-Kinder flüchten in deiner Fl: 
gel Schatten. 9. Sie laben fidy am Ueber: 
fug deines Haufes, mit deiner Wonnen 
Strome tränfejt du fie. 10. Denn bei bir 
it bie Quelle des Lebens, burd) bein Licht 
ſchauen wir vidt. 

11. Laß deine Gnade dauern deinen 9c 
fennern, und deine Gerechtigkeit den Ned 
lihen! 12. Mid treffe nicht ber Hoffabrt 
Fuß, unb ber Frevler Hand vertreibe mié 
niht! 13. Schon [inten bie Uebelthäter; 
niebergeftoßen, vermögen fie nicht auf: 


jtehen. 
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Pſalm XXXVII. 


fobu ter Wreoler und Frommen. 


1. Bon David. 

Gntrüjte bid) nicht über bie Böfewichter, 
beneide nicht bie Ungerehten! 2. Denn wie 
das Gras werden fie jdnell gemäht, und 
mie grünes Laub verwelfen fie. 3. Bertraue 
Ichova, und übe Gutes; bleib’ im Lande, 
und pflege Redlichkeit! 4. Und vergmüge 
ti an Gott! Gr wird bir geben deines 
Herzens Verlangen. 5. Wälz’ auf Jehova 
deine Sorgen, unb vertrau’ ihm! Gr wird 
ja maden. 6. Gr wird aufgehn lafjen wie 
fibt dein Recht, und deine Gerechtigkeit wie 
Mittagslicht. 7. Hoffe ſtill auf Jehova, unb 
barre fein! Entrüſte bid) nicht über ben 
Cüüdlidyen, über den Mann, ber Trug übet! 
3. Steh ab vom Zorne, und laß ben 
Grimm; entrüfte bid) nicht, nur um übel 
u fbun! 9. Denn bie Böſewichter werden 
zusgerottet, und bie auf Jehova hoffen, bie 
beiten das Land. 

10. Noch kurze Zeit, jo ijt der Frevler 
nicht mehr; du achteſt auf feine Stätte, und 
er ift nicht mehr. 11. Und bie Glenben 
befigen das Yand, unb ergeben fid an reis 
tem Glück. 12. Es finnet ber Frevler wi: 
Mr den Gerechten, unb knirſchet wider ihn 
mit den Zähnen: 13. der Herr ladet fein; 
Kun er fiebt, daß fein Tag kommt. 14. Das 
Thwert ziehen die Frevler, und jpannen 
ihren Bogen, um ben Glenben und Armen 
:u fällen, zu morden bie Redlichen: 15. ihr 
Schwert gebet in ihr eigen Herz, und ihr 
Bogen wird zerbroden. 

16. Befler das Wenige des Geredten, 
16 der Meberfluß vieler Arevler. 17. Denn 
*r Areoler Arme werden zerbroden, die 
Herechten aber ſtützet Jehova. 18. Jehova 
lkennet die Lebenstage der Rechtſchaffenen, 
und ihr Beſitzthum dauert in Ewigkeit. 
19. Sie werben nicht zu Schanden zur Zeit 
des Unglüde, unb in den Tagen des Dum: 
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gers fättigen fie fid. 20. Denn bie Frevler 
fommen um, Jehova's jyeinbe, wie des 
Angers Pracht; fie ſchwinden: wie Rauch 
jhwinden jie. 21. Es borget der Frevler, 
und fann nicht bezahlen, ber Gerechte aber 
ſchenket und giebt; 22. denn Jehova's Ge: 
jegnete befigen das Yand, unb feine Ber: 
fludyten werden ausgerottet. 23. Bon je: 
bova werden des Mannes Schritte gefichert, 
und er ijt bold feinem Wandel. 24. Fällt 
er, fo ftürgt er nicht hin; denn Jehova jtüßet 
feine Hand, 25. Jung war ih, unb bin 
alt worden, und nie fab ich den Gerechten 
verlaffen, und feinen Samen nad Brodt 
gehend. 26. Alltäglich ſchenket er und leibet, 
und fein Game ijt bod) gefegnet. 

27. Weiche vom Böfen, und übe Gutes, 
und bfeibe jtetá ruhig! 28. Denn Jehova 
liebet Recht, und verläßt nicht feine From: 
men, ewig find fie bewahret; aber ber rev: 
ler Same wird ausgerottet. 29. Die Ges 
rechten befigen das Land, und wohnen darin 
für und für. 30. Des Gerechten Mund 
(prit Weisheit, und feine Zunge redet 
Wedt; 31. Das Gefe& feines Gottes ijt 
ibm im Herzen, nicht wanken feine Schritte, 
32. (*à lauert ber Frevler auf den Gerech— 
ten, und fudet ihn zu tödten: 33. Jehova 
überläßt ihn wicht feiner Hand, und vers 
dammet ihn nidt im Gericht. 

34. Hoff auf Jchova, und halte jeinen 
Weg! jo hilft er bir auf, das Land zu be: 
fiten: ber Ausrottung ber Frevler wirft bu 
zufehn. 35. Ich fab einen Arevler, einen 
Wütherich, fid) fpreigenb wie ein belaubter, 
tiefiwurzelnder Baum: 36. er ſchwand dahin, 
und fie', er war nicht mehr; ich ſucht' ihn, 
und er fand fid) nidt. 37. Beobachte ben 
Redlihen und ſieh' auf bem Rechtſchaffnen! 
Denn 9tadfommen hat der Mann des Frie— 
benó; 38. aber Mifjethäter werden getilget 
allzumat, ber Frevler Nachkommen ausge: 
vottet. 39. Und Hülfe fommt den Geredten 
von Jehova; er ijt ihre Schugwehr zur Zeit 
ber Drangfal. 40. Ihnen fteht Jehova bei, 
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unb rettet fie; rettet fie von ben Frevlern, 
und Hilft ihnen, weil fie ihm vertrauen. 


Palm XXXVIII. 


PWehmüthige Rlage und itte um Hülfe, 


1. Gefang Davids zur Erinnerung. 

2. Jehova, nicht in deinem Unwillen ftrafe 
mid, noch in deinem Grimme züchtige mid)! 
3. Denn beine Pfeile fuhren auf mid) nie: 
der, und nieder auf mid) fuhr deine Hand. 
4. Nichts Heiles ift an meinem Fleiſch ob 
deinem Grimm, nichts Gefundes an meinem 
Gebein ob meiner Sünde. 5. Denn meine 
Vergehungen überfteigen mein Haupt; wie 
eine jchwere Laſt laften fie auf mir. 6. Es 
ftinfen, e8 eitern meine Beulen, um meiner 
Thorheit willen. 

7. Ich bin gefrünmt, niebergebeugt gänz: 
lich: allegeit geh’ id) trauernb einher. 8. Denn 
mein Gingemeib ijt voll jieberbranb, und 
nichts Heiles an meinem Fleiſch. 9. Kraft: 
lo8 bin id und ganz zerfchlagen, id) beule 
vor Geftöhn meines Herzens. 10. Herr! 
offenbar ijt bir all mein Verlangen, und 
mein Seufzen bir nicht verborgen. 11. Mein 
Herz podt, meine Kraft verläßt mid, und 
meiner Augen Licht, aud) das weichet 
von mir. 

12, Meine Lieben und Freunde ftehen 
meinem Weh' gegenüber, und meine Ber: 
wandten jtehen von ferne. 13. Und Schlin— 
gen legen, bie meinem Leben nadjjtellen ; 
die mein Unglück fuchen, reden Berderben, 
und Lift finnen fie alfegeit. 14. Ich aber 
bin wie ein Zauber, böre nidyt, und wie 
ein Stummer, ber feinen Mund nidjt ofi: 
net, 15. unb bin wie Einer, ber nicht bó: 
vet, unb in befjen Mund feine Widerrebe, 
16. Denn auf bid, Jehova, Barr! ih, du 
wirft erbóren, Herr, mein Gott! 

17. Denn id fpredye: Laß fie nicht über 
mid frobleden; wenn mein Fuß mantet, 
nicht wider mich großthun! 18. Denn bereit 
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bin id zum Fall, unb mein Schmerz ijt 
jtetö vor mir. 19. Denn meine Vergebung 
fag’ id) an, kümmere mid) ob meiner Sünde; 
20. meine Feinde aber leben unb eritarfen; 
ed mehren fid), bie mid) vergeblid) haſſen. 
21. Bezahlend Böfes für Gutes, befeinden 
fie mich für mein Trachten mad) Gutem. 

22. Verlag mid nicht, Jehova, mein 
Gott, fet nicht fern von mir! 23. Eile mir 
zum Beiftand, Herr, meine Hülfe! 


Palm XXXIX. 


Klage und Bitte mit Toded-Gebanfen. 


1. Dem Mufitmeifter ber Jeduthuniter; 
Gefang Davids, 

2. Ich ſprach: „Bewahr’ ich meinen Vans 
bel, um nicht zu fehlen mit meiner Zunge; 
bewahr' ich meines Mundes Zaum, fo lange 
ber Frevler mir vor Augen.“ 3. Ich ver: 
ftummt’ und ſchwieg von Allem, aber mein 
Schmerz; war empóret; 4. e8 brannte mein 
Herz in meinem Bufen; in meinem Drange 
entzündete fid) Feuer: da redet’ idj mit mei- 
ner Zunge. 

5. Lehre mid), Jehova, kennen mein Ende, 
und weldes meiner Tage Maß! Grfenn' id 
bod) wie hinfällig ich bin. 6. Siche Hand: 
breiten machteſt du meine Tage, unb meine 
Lebensdauer ijt wie nichts vor dir; ja, gar 
vergünglid ijt jeglicher Menſch, wie feft er 
ftehe! (Pauſe.) 7. Ja, als ein Schattenbild 
wandelt der GCterblide, ja, Vergängliches 
jtrebt er; fammelt, und weiß nicht, wer es 
einnimmt. 8. Und nun, was [oll ich hoffen, 
o Herr? Auf dir fteht meine Hoffnung! 
9. Von all meinen Mifiethaten errette mich, 
zum Spotte des Gottlofen made mid) nicht! 
10. Doch id) ver[tumme, thue nidjt meinen 
Mund auf; denn du bajt'é getban. 11. Nimm 
von mir beine Schläge, ob den Streichen 
deiner Hand verge! ih! 12. Züdhtigft bu 
mit Strafen für feine Schuld den Gterb- 
lichen; [o verzehrft bu der Motte gleich 
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feine Schöne; ja, vergänglich ijt ber Menſch! 
CBaufe.) 

13. Höre mein Flehen, Jehova, und 
mer?’ auf mein Rufen; zu meinen Thränen 
ſchweige nicht! Denn ein Fremdling bin ich 
bei bir, Beifaß, mie all meine Päter. 
14. Blick' ab von mir, daß id) mich erbe: 
tere, bevor id) Dingebe, und nicht mehr bin! 


Pſalm XL. - 


Dank unt Site. 


1. Dem Muſikmeiſter; Gefang Davids. 

2. Harren that ich auf Jehova: ba neigt 
er fid) zu mir, unb hörte mein Rufen. 
3. Er seg mid) aus der Grube des Verber: 
bens, aus fetfigem Schlamm; und ftellt’ 
auf Felfen meine Füße, ficherte meine Schritte; 
4. unb legt’ in meinen Mund ein neues 
Lied, Lobgefang auf unfren Gott. Viele 
ſchauen's, und fürchten, und vertrauen Jehova. 

5. Heil dem Manne, der Jehova zu fei 
ner Zuverficht macht, unb fid) nicht wendet 
zu den Troßgigen unb Lügenbaften! 6. Biel 
thateft bu, Jehova, mein Gott, deiner 
Wunder und Rathſchläge gegen ung; nidjtó 
ijt dir gleichzuftellen; wollt’ ich verfünden und 
reben, fie find nicht zu zählen. 7. Schlacht: 
unb Speisopfer liebeft du nicht, offenbarteft 
bu mir; Brand» und Sündopfer begehreft 
bu nicht. 8. Da [fprad) id: „Sich'! id 
femme mit ber Buch-Rolle mir ins Herz 
gefhrieben. 9, Deinen Willen zu thun, Je: 
beva, ift meine Luft, unb dein Geſetz in 
meinem Herzen.“ 10. Ich verfünde [deine] 
Gerechtigkeit in großer Verſammlung; fiebe, 
meine Lippen hemm' ich nicht: Jehova, bu 
weißt es! 11. Deine Gerechtigkeit berg’ id 
nicht in meinem Herzen; beine Treu' unb 
Hülfe preij' ich; verhehle nicht deine Gnad' 
und Treue ver großer Verſammlung. 

12. Du aber aud, Jehova, bemme nicht 
dein Grbarmen gegen mid), beine Gnad' 
unb Treue [af bejtändig mid) wahren! 


13. Denn mid) umgeben Leiden bis zur 
Unzabl; mid) erreichen meine Bergehungen, 
ih kann fie nicht überfehen ;\zahlreicher find 
fie al8 bie Haare meines Hauptes, und 
mein Herz verläßt mid. 14. Caf dir’s ge: 
fallen, Jehova, mich zu retten! Jehova, 
eife mir zu Hülfe! 15. Laß zu Schanden 
und Hohn werden allzumal, bie meinem 
Leben nadhftellen, e8 wegzuraffen! Laß abs 
ziehen voll Schimpf, bie mein Unglüd mol: 
len! 16. Laß erjtarrem ob ihrer Schande, 
bie zu mir fpreden: Ha! Ha! 17. Dann 
freuen fih und frohloden über dich, alle, 
bie bid) fuden; es fprechen alfegeit: Groß 
ijt Jehova! die beine Hülfe wünfchen. 18. Ich 
num bin elend unb arm; bod) ber Herr forgt 
für mich; meine Hülf' und mein Retter bift 
bu: mein Gott, fiume nicht! 


Pſalm XLI. 


Reber eined Unglüdlichen. 


1. Dem Mufifmeifter; Geſang Davids. 

2. Heil bem, ber fid) annimmt des Elen— 
ben! Am Tage des Unglüds wird ihn je: 
hova retten; 3. Jehova wird ihn bewahren, 
erhalten, er wird glüdlid) fein auf Erben; 
und nicht wirft du ihn Preis geben feiner 
Feinde Wuth. 4. Jehova wird ihn untere 
jtügen auf dem Siech-Bette; all fein Kran: 
ken-Lager wendeſt bit. 

5. Ich ſpreche: Jehova erbarme dich mein! 
heile mid, denn ich fündigte gegen dich! 
6. Meine Feinde fpreden Böſes von mir: 
„ann ftivbt er, und erliicht fein Name?“ 
7. Remmt einer, mid) zu feben: Falſchheit 
redet er; fein Herz ſammelt ſich Bosheit; 
er gebt, draußen rebet er. 8. Zuſammen 
flüjtern wider mid) alle meine Haſſer, wider 
mich finnen fie Unbeil. 9. „Werderben ijt 
ausgefhüttet über ibn; er liegt, und wird 
nicht wieder aufitehn!” 10. Auch mein 
Freund, dem ich vertraute, ber mein Brodt 
iffet, er hebt gegen mid) bie Yerfe. 
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11. Aber bu, Jehova, erbarme dich mein, 
und richte mid) auf, bag ich ihnen vergelte ! 
12. Daran erfenn’ ich, bag bu mid) liebeft, 
baB mein Feind nicht über mich jauchzet. 
13. Mid aber in meiner Unſchuld erhältit 
bu, und jtellejt mid) bir vor Augen ewiglid. 


14. Gepriefen fei Jehova, SYérael8 Gott, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit! So fei es; ja, 
fo fei es, 


Zweites Bird). 
Pſalm XLII. XLI 


Sehnſucht uad tem Tempel. 


1. Dem Mufifmeifter ; Gedicht ber Söhne 
Korahs. 

2, Wie eine Hindin lechzet nad) Waſſer—⸗ 
Bächen, alſo lechzet mein Herz nach dir, 
Gott! 3. Es dürſtet mein Herz nach Gott, 
dem lebendigen Gott! Wann komm' und 
erſchein' ich vor Gottes Antlitz? 4. Mir 
ſind meine Thränen Speiſe Tag und Nacht, 
da man mir ſagt alle Zeit: „Wo iſt dein 
Gott?“ 5. Daran denk' ich und ergieß' in 
mir mein Herz in Klagen, wie einher ich 
zog im Haufen, mit ihnen wallete zum 
Hauſe Gottes, unter Jubel und Lobgeſang, 
in feiernder Menge. 6. Warum biſt du 
gebeugt, mein Herz, und jammerſt in mir? 
Harr' auf Gott! Noch werd' ich ihn prei— 
ſen, ihn, meinen Retter, und meinen Gott! 

7. Gebeugt iſt mein Herz in mir: darum 
gedenk' ich dein aus dem Lande des Jordans, 
des Hermons, vom Berge Mizhar. 8. Fluth 
rufet ber Fluth, beim Brauſen deiner Waſ— 
ſerfälle; all deine Wogen und Wellen ſtrö— 
men über mid. 9. Tags entbot Jehova 
ſeine Gnade, und Nachts war ſein Loblied 
in mir, Gebet zum Gott meines Lebens. 
10. [Run] muß id ſprechen zu meinem 
WeljenzGott: Warum Daft bu mid) vergei: 
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fen? warum geh’ ich trauernd einher unter 
des Feindes Drud? 11. Mit Zermalmung 
meiner Gebeine jhmähen mid) meine Drän: 
ger, ba fie mir fagen alle Zeit: „Wo ijt 
bein Gott?” 12, Warum bijt bu gebeugt, 
mein Herz, unb jammerít in mir? Harr' 
auf Gott! Noch werd’ ich ihn preifen, ihn, 
meinen Wetter und meinen Gott! 

XLIIL 4. Schaffe mir Recht, Gott, unb 
führe meinen Streit gegen ein lieblojes 
Volt! Von Männern des Trugs unb;ber 
Ungerechtigkeit rette mid! 2. Denn bu bijt 
mein Schuß-Gott: warum haft bu mid 
verworfen? warum geh’ ich trauern einher 
unter des Feindes Drud? 3. Sende bein 
fidt und deine Treue, daß fic mid) leiten, 
mid) bringen zu deinen heiligen Berge und 
beimen. Wohnungen, 4. bap id) Tomme zum 
Altar Gottes, zum Gott meiner Jubel: 
freude, unb bid) preife auf ber Laute, Gott, 
mein Gott! 5. Warum bijt du gebeugt, 
mein Herz, und jammerft in mir! Hart 
auf Gott! Nody werd’ id) ihn preifen, ihn, 
meinen Retter, und meinen Gott! 


Pſalm XLIV. 


(Gebet in Religiondverfolgung. 


1. Dem Mufifmeifter; von den Söhnen 
Korahs ein Gedicht. 

2. Gott! mit unfren Obren börten wir, 
unfre Bäter erzählten uns: Großthaten tha— 
tejt du in ihren Tagen, in ben Tagen ber 
Vorzeit. 3. Du mit deiner Hand vertriebit 
Bölfer, und pflanzteft jene; verderbteft Nas 
tionen, und breiteteit jene aus. 4. Denn 
nicht durch ihr Schwert nahmen fie ein das 
Land, und ihr Arm nicht jchaffte Sieg; 
fondern deine Rechte unb dein Arm und 
deines Antliges Licht; denn bu warjt ihnen 
Dolb. : 

9. Du bijt mein König, Gott! Sende 
Jakob Hülfe! 6, Mit dir jtogen wir unjre 
Dränger nicber, mit deinem Namen treten 
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wir unfre Gegner zu Boden. 7. Denn nicht 
meinem Bogen vertrau' ich, unb mein Schwert 
nicht jchafft mir Sieg; 8. fonbern bu fchafs 
feit uns Sieg über unfre Dränger, und 
unfre Haffer machſt du zu Schanden. 9. Got: 
tes rühmen wir uns alle Zeit, und beinen 
Namen preifen wir ewiglich! (Pauſe.) 

10. Dod bu verwarfit unb jdjünbetejt 
ung, unb zogeft nicht aus mit unjren Hee— 
ren; 11. du licheft uns zurüdweichen vor 
unfren Drängern, und unjre Dafier mad: 
ten fid) Beute; 12. bu machteſt uns ciner 
Schlacht-Heerde gleih, und unter bie 3l: 
fer zerftreuteft bui uns; 13. bu verfaufteit 
dein Bolf um nichts, unb fteigerteft nicht 
ihren Preis; 14. bu madjtejt unà zum 
Hohn unfren Nachbarn, zum Spott und 
Schimpf unjren Umgebungen; 15. bu mad 
teft uns zum Sprüchwort unter ben Völ— 
fern, zum Kopf-Nicken unter den Nationen. 
16. Alle Zeit (tet mir meine Schande vor 
Augen, und Scham meines Antlitzes bededet 
mid, 17. vor der Stimme des Schmähers 
und Läfterers, vor'm Anblid des Feindes 
unb Radgierigen. 

18. AU bieg traf uns, unb bed) vergaßen 
wir dein nicht, und waren nicht treulos 
deinem Bunde; 19. midt ijt abgewichen 
unfer Herz, nod ) beg unfer Schritt aus 
deinem Pfad, 20. baj bu uns zermalmteft 
im Lande ber Schafale, und uns umbilltejt 
mit Finſterniß. 21. Hätten wir unjres Got: 
tes vergeflen, und unfre Hände gejtredt zu 
fremdem Gott: 22. würde bieg Gott nicht 
erforjhen? Denn er kennt die Geheimniſſe 
des Herzens. 23. Nein, um bid) werden wir 
gemorbet den ganzen Tag, find geadjtet wie 
Schlacht-Vieh. 

24. Erwache! Warum ſchläfſt du, Herr? 
Steh' auf! verwirf uns nicht immerfort! 
25. Warum birgſt du dein Antlitz, vergiſſeſt 
unſer Elend und unſren Druck? 26. Denn 
zum Staube gebeugt iſt unſre Seele, zu 
Boden gedrückt unſer Leib. 27. Auf, uns zur 
Hülfe! und rett' uns um deiner Gnade willen! 


Pſalm ALV. 


Lob eines Königs. 


1. Dem Muſikmeiſter, nach Schoſchanim; 
von ben Söhnen Korahs eim Lied ber Lieb— 
lichkeit. 

2. Es wallet mein Herz von guter Rede. 
Ich ſpreche: Mein Werk dem Könige! 
Meine Zunge ſei eines fertigen Schreibers 
Griffel! 

3. Schön biſt du vor Menſchen-Söhnen, 
Anmuth iſt ausgegoſſen über deine Lippen, 
darum hat dich Gott geſegnet ewiglich. 
4. Gürte dein Schwert um die Hüfte, Held, 
deine Zierd' und deinen Schmuck! 5. Und 
deinen Schmuck — Fahr' hin ſiegreich um 
Wahrheit, Mild' und Gerechtigkeit, und dich 


lehre deine Rechte erſtaunliche Thaten. 
6. Deine ſcharfen Pfeile — Völker ſinken 
zu deinen Füßen — ldringen] ins Herz 


der Feinde des Königs. 

7. Dein Thren Gottes ſteht immer und 
ewig, des Rechtes Scepter ijt deines König— 
thumes Scepter. 8. Du liebeft Gerechtigkeit, 
und haſſeſt Frevel: darum falbte bid) Gott, 
dein Gott, mit Freuden-Oel vor deinen Ges 
nofjem. 9. Myrrh' und Aloe, Gafia find 
all deine Kleider, aus Elfenbein-Palläſten 
erfreuet bid) Saitenfpiel. 10. Königs-Töchter 
find unter deinen Geliebten; e8 fteht bit 
zur Rechten die Königin in Gold von Ophir. 

11. Höre, Tochter, und ſieh' und neige 
dein Ohr! Vergiß dein Volk und beines 
Vaters Haus! 12. Laß den König begehren 
beiner Schönheit: er ijt ja bein Herr, Bul- 
dige ihm! 13. So wird die Tochter Tyrus 
mit Geſchenken dir fchmeicheln, bie Reichen 
des Volkes. 

14. Ganz Pracht ift die Königs-Tochter 
im Gemad, von Goldwirkerei ihr Gewand; 
15. auf buntgewirkten Teppichen wird fie 
zum Könige geführt; Jungfrau'n hinter ihr 
ber, ihre Gefpielinnen, werden zu bir ge: 
bradjt: 16. bherzugeführt unter Freud’ unb 


604 


Trobloden, treten fie ein in ben Königs: 
Ralaft. 17. An deiner Väter Stelle treten 
deine Söhne: zu Fürſten jeßeft bu fie in 
allen Landen. 

18. Ih will deinen Namen rühmen von 
Geſchlecht zu Geſchlecht: darum werden bie 
Bölfer bid) preifen immer und ewig. 


Pſalm XLVI. 


Danf Jéraels nah befiandenen Geſahren. 


1. Dem Mufitmeifter; von den Söhnen 
Korahs, ein Lied nad) Jungfernweiſe. 

2. Gott ijt uns Zuflucht und Schuß, als 
$ülif in Drangfal febr erprobt. 3. Darum 
fürdten wir nichts, wandelt fid) aud) bie 
Erde, unb wanfen bie Berge im Herzen 
des Meeres. 4. Mag toben und fchäumen 
fein Gewäſſer, erbeben die Berge bei feinem 
Aufruhr. (Pauſe.) 5. Gin Etrom, feine 
Bäche erfreuen Gottes Stadt, das Heilig: 
thum der Wohnung des Höchiten. 6. Gott 
it in ihrer Mitte, fie wanfet wicht; fie 
ſchützet Gott beim Anbrudy des Morgens. 
7. 68 toben Völker, manfen Königreide: 
er läßt feinen Donner erfchallen, es zugt 
die Grbe. 8. Jehova ber Heerichaaren idit 
mit uns, unfre Befte der Gott Jakobs. 
(Paufe.) 

9. Kommt, ſchauet tie Thaten Jehova's, 
wie er Zerftörung wirkte auf Orden, 10. 
Kriege fhwichtigend bis ans Ende der Erde, 
Dogen zerbrah, Spieße ftumpfte, Wagen 
verbrannte mit euer! 11. „Laht ab, und 
erfennet, daß id Gott bin, erhaben unter 
den Völkern, erhaben auf Erden!“ 12, Je— 
bova der Heerfhaaren ijt mit une, unire 
Veſte der Gott Jakobs. (Paufe.) 


Pſalm XLVIT. 


Siegestied, 


1. Dem Mufitmeifter; von den Söhnen 
Korahs ein Gefang. 
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2. Ahr Völker alle, flatidót in die Hände, 
jauchzet Gott mit Jubel-Schall! 3. Denn 
Jehova, der Höchſte, ijt furchtbar, ein gro 
ger König über bie ganze Erde. 4. Er zwaug 
Bölfer unter ung, und Nationen unter unire 
Füße; D. erwählt' uns unfer Bejigthum, ben 
Stolz Jakobs, den er liebet. (Pauſe.) 

6. Gott fleigt empor mit Jubelklang, 
Jehova mit Pofaunen: Schall, 7. Singet 
Gott, finget! finget unſrem König, finget! 
8. Denn König ber ganzen Erd’ ijt Gott: 
finget ihm Lieder! 9. Gott herſchet über 
bie Völker, Gott figt auf ſeinem heiligen 
Thron. 10. Der Völker Fürften verſam— 
meln fid) als Volk des Gottes Abrahams; 
denn Gottes find die Häupter der Erbe; 
bed) ijt ev erhaben, 


Pſalm XLVII. 


Dant für die Rettung Serujafemá. 

1. Geſang der Söhne Korabs. 

2. Groß ijt Jchova und febr preiswürdig 
in unfres Gottes Stadt, auf feinem heiligen 
Berge. 3. Schön erhebt ji, ber ganzen 
Erde Luft, der Zions-Berg; des fernften 
Nordens [Luft], des großen Königs Stadt. 
4. Gott that fid) an ihren Palläften fund 
als Schub. 

5. Denn fieb', die Könige famen. 3ufam: 
men: hinweg waren fie allzumal. 6. Sie 
faben: fofort erjtaunten fie, erihraden, und 
flohen; 7. Beben ergriff jie bajelbft, Zittern, 
der Gebärerin gleich, 8. burd) den Djtwind, 
welcher Tarfis: Schiffe zertrümmert. 9. Wie 
wir vernommen, alfo fahn wir'é im Jeho— 
va's der Heerfhaaren Ctabt, unfres Gottes 
Stadt: Gott erhält fie auf ewig. (Pauſe.) 

10. Wir benfen, o Gott, deiner Gnade 
in Mitte deines Tempels. 11. Wie bein 
Name, Gott! jo [erfdjallt] dein Ruhm an 
der Erde Enden; von Geredtigfeit voll ijt 
deine Rechte. 12. Gó freut fid) der Zious— 
Berg, e$ frohloden die Töchter Juda's, um 
deiner Gerichte willen, 
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13. Umgewandelt Zion ringsum, zählet wird Gott ber Unterwelt entreißen, denn 


feine Thürme, 14. beadytet feinen Graben, 
muftert feine Balläfte, auf daß ihr's ver: 
kündet dem Fünftigen Gefdledt! 15. Denn 
diefer Gott ijt unfer Gott immer unb ewig, 
er wird ung leiten bis zum obe. 


Pſalm XLIX. 


Zroft gegen tete, übermütbige Feinde, 


1. Dem Mufifmeifter; von ben Söhnen 
Korahs ein Gefang. 

2. Höret bie, all ihr Völker, merfet auf, 
alle Bewohner ber Welt, 3. ihr Menfchen: 
Söhne unb Männer-Söhne, allzumal Reid)’ 
und Arme! 4. Mein Mund redet Weisheit, 
und meines Herzens Dichtung ijt Verſtand. 
9. Ich neige mein Ohr dem Liede, bei Harz 
jen: Klang eröffn’ ich meinen Sprud). 

6. Warum fell id) fürchten zur Zeit ber 
9tetb, wenn meiner Untertreter Mifjethat 
mid) umgiebt, 7. welche vertrauen auf ihr 
Gut, und auf ihres Reichthums Größe fid) 
brüten? 8. Den Bruder nicht vermag ber 
Menſch zu löfen, faun Gott nicht Löfegeld 
zablen, 9. (zu theuer ijt feines Lebens Kauf: 
preis, unb er ftebt ab auf ewig!) 10. bap 
er fortlebe für und für, und nicht die Grube 
ſehe. 11. Sa, er fiebt fie! Weiſe fterben, 
und zugleich Thor und Dummer kommen 
um, unb laffen Andern ihr Gut. 12. In 
ihrem Sinn ftehen ihre Häufer ewig, ihre 
Bobnungen auf Geſchlecht und Geſchlecht; 
man rühmet ihre Namen auf Erden. 13: 
Sed ber Menſch in Herrlichkeit ift ohne 
Beitand; er gleicht den Thieren, die man 
würget. 

14, Diefer ihr Wandel ift ihre Hoffnung: 
und bic ihnen folgen, billigen ihre Rebe. 
(Baufe.) 15. Wie Schafe zur Unterwelt 
getrieben, weibet fie ber Tod: bald treten 
auf fie bie Redlichen, und ihre Gejtalt zeh— 
tet die Unterwelt, ob der Wohnung, bie 
ihnen geworden. 16. Dody meine Geele 


er nimmt mid) in feinen Schuß. (Pauſe.) 
17. Fürchte dich nicht, wenn jemand reich 
wird, wenn feines Hauſes lleberflug fid 
mebret! 18. Denn im Tode nimmt er baó 
alles nicht mit fid, ihm folget nicht hinab 
fein Ueberfluß. 19. Ob er in feinem Leben 
fid) glüdiid) preijet, unb rühmen fie bid, 
bag bu bir wohl thuft; 20. bod) fommiít bu 
zur Wohnung deiner Väter, die nimmer das 
Licht Schauen. 21. Der Menfh in Herrlich: 


.feit ohne Verſtand, er gleicht den Thieren, 


bie man würget. 


Palm L. 


Der wahre Gottesdienſi 


1. Geſang Aſſaphs. 

Gott, Gott Jehova, ſpricht, und beruft 
die Erde, vom Aufgang der Sonne bis zu 
ihrem Untergang; 2. aus Zion, der Schön— 
heit Vollendung, erſcheinet Gott; 3. unſer 
Gott kommt, und nicht ſchweigt er: Feuer 
friſſet vor ihm her, und rings um ihn ſtür⸗ 
met es ſehr. 4. Er ruft dem Himmel zu 
oben, und der Erde, um ſein Volk zu rich— 
ten: 5. „Verſammelt mir meine Frommen, 
die meinen Bund geſchloſſen bei Opfer!“ 
6. Und der Himmel wird ſeine Gerechtigkeit 
verkünden; denn Gott iſt Richter. (Pauſe.) 

7. „Höre, mein Volk, daß ich rede! Is— 
rael, daß ich dich ermahne! Ich bin Gott, 
dein Gott. 8. Nicht um deine Opfer tadl' 
ich dich, deine Brandopfer ſind ja beſtändig 
vor mir. 9. Nicht mag ich nehmen aus dei— 
nem Hauſe Stiere, nicht aus deinen Hür— 
den Böcke. 10. Denn mein iſt alles Wild 
des Waldes, die Thiere auf den Bergen bei 
Tauſenden; 11. id kenne alle Vögel ber 
Berge, und des Gefildes Wild ift mir fund. 
12. Hungerte mid), id) fagt’ es nicht dir; 
denn mein ijt die Welt und was fie erfül- 
let. 13. Gff id denn Fleiſch der Ctiere, 
unb frin ich Blut der Böde? 14. Opfere 
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Gott Dank, und erfülle bem Höchſten deine 
Gelübbe! 15. Und rufe mid an am Tage 
ber Drangfal: id) will bid) retten, und bu 
preife mid !^ 

16. Und aum Frevler fpricht Gott: „Was 
haſt du Bergugüblem meine Sabungen, und 
warum nimmft bu mein Geſetz in ben Mund, 
17. fo du bed) Jud haſſeſt, und meine 
Worte Hinter bid) wirfft? 18. Siehſt du 
einen Dieb, fo befreunbeft du bid) mit ihn, 
unb mit Ehebrechern bajt du Gemeinschaft. 
19. Deinen Mund lüfjeft du los zum Bö— 
fen, und deine Zunge flicht Betrug; 20. bu 
figeft und rebejt wider deinen Bruder, wider 
deiner Mutter Sohn fpridít du Verleum— 
bung aus. 21. Solches thatjt bu, unb id 
ſchwieg: ba dachteſt bu, ich fei mic bu; 
aber id) überführe bid), unb leg's bir vor! 

22. Merfet bod) joldyes, ihr Gottesver: 
geflenen, bag id) nicht zerreiße ohne Met: 
tung! 23. Wer Dank opfert, ehret mid; 
unb mer Acht hat auf den Wanbel, ihn 
laff id Gottes Hülfe ſchauen. 


Palm LI. 


Gebet um Sinven-Bergebung. 


1. Dem Mufifmeifter; Geſang Davids, 
2. al8 Nathan, der Prophet, zu ibm Fam, 
nadbem er bei Batbjeba gelegen. 

3. Gei mir gnübig, o Gott, nad) deiner 
Huld! mad) deiner großen Grbarmung tilge 
mein Vergehen! 4. MWafche mich ganz rein 
von meiner Schuld, und von meiner Sünde 
reinige mi! 5. Denn meine Vergeben kenn’ 
ih, unb meine Sünde ifl vor mir beftün: 
big. 6. An bir allein Hab’ id) gefündigt, 
und was übel in deinen Augen, getban, auf 
baB bu gerecht feift in deinem Sprud, rein 
in deinem Gericht. 7. Sieh‘, in Schuld bin 
id geboren, unb in Sünde empfing mid 
meine Mutter. 8. Siehe, Wahrheit liebft bu 
im Herzen: fo lefre mid denn im Innern 
Weisheit! 9. Entfündige mid) mit Yſop, 


daß id rein fei; mafde mid, bag ich wei: 
ger jei denn Schnee! 10. Lak mid Wonn' 
und Areube vernehmen, baf bie Gebeine 
frohlocken, die du zerfchlagen! 11. Birg bein 
Angefiht vor meinen Günden, und all 
meine Schulden tilge! 12. Ein reines Herz 
ſchaffe mir, e Gott! und einen fejten. Geift 
bild’ in mir neu! 13. Sermir mid) nidt 
vor deinem Angeficht, und deinen heiligen 
Getft nimm nicht von mir! 14. Gieb mir 
wieder deiner Hülfe Wonne, und mit wil: 
ligem Geiſte rüfte mid) aus! 

15. Dann will id) die llebertreter deine 
Wege lehren, daß bie Sünder fid zu bir 
wenden. 16. Rette mid von Blutichuld, 
Gott meiner Hülfe, bag meine Junge juble 
ob deiner Güte! 17. Herr, thu’ auf meine 
Lippen, bag mein Mund deinen Ruhm ber: 
fünbe! 18. Denn bid) freuen nidt Opfer, 
fenft gäb’ ich fie; Brandopfer gefallen bit 
nidt: 19. Gottzgefällige Opfer find ein 
zerfnirfchter Geift, ein zerfnirfchtes unb zer: 
ichlagenes Herz, Gott, veradhteft du nicht. 

20. Thue Zion wohl nad) deiner Ginabe, 
baue die Mauern Jeruſalems! 21. Dann 
freueft du bid der Opfer ber Frömmigkeit, 
Brandopfer unb ganzer Opfer; dann bringt 
man auf deinen Altar ÖStiere. 


Palm LH. 


Gegen einen übermüthigen Aeinb. 


1. Dem Mufitmeifter; Gedicht Davids, 
2. als Doeg, ber Gbomiter, fam, unb Saul 
berichtete, unb zu ibm jprah: David fam 
zum Haufe Ahimelechs. 

3. Was rübmft bu bid) der 3Boóbeit, oc 
Wütherich? Gottes Gnade währet alle Zeit! 
4. Berderben finnet beine Zunge, gleich 
Iharfem Sceermeffer, du Trug Uebender! 
5. Du liebjt das Böfe, nicht das Gute, 
Füge, nicht Wahrheit reden; (Pauſe.) 6. bu 
[iebejt alle verberblihen Reben, o Zunge 
des Trugs! 


Die Palmen. LII, 7 — LV, 8. 


7. Aud wird bid) Gott zerjtören ganz 
unb gar, bid paden und wegreiken aus 
dem Zelte, und auswurzeln aus dem Lande 
der Lebenden. (Pauſe.) 8. Und c8 fdauen'é 
die Gerechten, und fürdten, unb über ibn 
laden fie. 9. „Seht ba ben Mann, der 
Gott nidt zum Schuß erfor, und vertraute 
der Menge feines Reichthums, fid) [tact 
bünfte in feiner Bosheit!“ 10. od id 
bin wie ein grünender Delbaum im Haufe 
Gottes; id) trau’ auf Gottes Guade ewig 
und immerbar. 11. Ich preife bid) ewig, 
weil bu [wohl] getban, und hoffe auf bei 
nen Namen, weil er groß, vor den Augen 
deiner Frommen! 


Pſalm LIH. (Bi. XIV.) 


Rlage über bie Bosheit der Menſchen. 


1. Dem Mufitmeifter, nad) Flöten; (9e: 
bit Davids. ’ 

2. Der Gottlofe fpridt in feinem Her: 
gen: „Es ijt fein Gott!^ Verderbt, abſcheu— 
lid) ijt ihre Ungerechtigkeit; Keiner, ber ba 
Gutes thue. 3. Gott blidet vom Himmel 
auf die MenfchensKinder, zu jehen, ob ein 
Vernünftiger ba fei, ber Gott judje: 4. Alle 
find abgefallen, allzumal berborben ; Keiner, 
der Gutes thue, aud) nicht Giner. 

D. Werden es nicht inne die llebeltbüter, 
bie mein Volk frefjen wie Brodt, Gott nicht 
anrufen? 6. Dann überfüllt fie Scyreden, 
mo fein Schreden; denn Gott zerftreuet 
ber wider bid) Lagernden  (ebeine; bu 
madjt fie zu Schanden; denn Gott Dat fie 
verworfen. 

7. DO! käm' aus Zion Heil über Jsrael! 
Führet Gott zurüd die Gefangenjdjaft fei 
nes Volles, dann frohlodet Jakob, freuet 
ih Israel. 


Palm LIV. 


Gebet gegen Feinde. 


1. Dem Mufitmeijter, nad) Saitenfpielen; 
Gedicht Davids, 2. als die Siphiter famen, 
und zu Saul fpraden: Siehe, David ijt 
verborgen bei ung. ? 

3. Gott! burd) beinen Namen errette mich, 
und burd) deine Kraft räche mid)! 4. Gott! 
böre mein Gebet, mer! auf meines Mundes 
Worte! 5. Denn 3arbaren erheben fid) ges 
gen mid, und Wüthriche ſtehen mir nad) 
dem Leben: fie haben Gott nicht vor Aus 
gen. (Pauſe.) 

6. Siehe, Gott ift mein Helfer, der Herr 
meines Lebens (tige; 7. vergelten wird er 
die Bosheit meinen Feinden: mad) beiner 
Treue vertilge fie! 8. Williges Herzens will 
id) dir opfern, beinen Namen preijen es 
bora, baf er gütig, 9. baB er aus aller 
Drangfal mid) gerettet, unb mein Auge ſich 
weidet an meinen Feinden! 


Pſalm LV. 
Begen Feinde, befender# gegen falfbe Freunde, 


1. Dem Mufitmeifter, nad) Saitenfpielen; 
Gedicht Davids. 

2. Merl, o Gott, auf mein Gebet, unb 
verhülle bid nicht vor meinem Flehen! 
3. Horch' auf mid), und erbóre mid! Ich 
ir umber in meiner Klage, und jammre, 
4. ob bem Geſchrei des jycinbeó, ob bem 
Drud des jyrepleró ; denn fie fdütten auf 
mid) Unbeil, und in Zorn befeinden fie mid. 
5. Mein Herz ängftet fib in meinem Bus 
íen, und Todes: Screden befallen mid; 
6. Furcht und Zittern bringt in mid), und 
mid) bedet Schauder. 7. Drum ſprech' id: 
D, hätt! id Flügel wie Sauben, baf ich 
flöge und Ruhe fände! 8. Siehe, weit ent» 
flöh’ id, meilt' in der Wüſte; (Pauſe.) 
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9. fdnelfer wollt id) entrinnen als reifen: 
ber Wind, als Wetter! 

10. Vernicht', o Herr, theil’ ihre Zun: 
gen! Denn id) febe Gewalt und Streit in 
ber Ctabt; 11. Tag und Naht umtreifen 
fie fie auf ihren Mauern, und Unheil und 
Sammer ijt in ihrem Innern; 12. Verder— 
Ben dft in ihrem Innern, und nicht weidet 
von ihrem Markt 33ebrüdung unb rug. 
13. Nicht der Feind höhnt mid: das ertrüg' 
id; nicht mein Hafer thut groß gegen mich: 
vor ihm biürg' id mich; 14. aber, bu, 
Menſch meines Gleichen, mein Vertrauter 
und mein Bekannter, 15. bie wir, zufammen 
füßes Vertrauen pflogen, ins Haus Gottes 
wandelten im Haufen! 16. Es überrafche 
fie der Tod, fie müfjen zur Unterwelt jinfen 
lebendig! Denn Bosheit ijt in ihrer Woh— 
nung, in ihrer Mitte. 

17. Ich rufe zu Gott, und Jehova wird 
mir helfen, 18. Abends und Morgens und 
Mittags Hag’ und jammr' id) unb er wird 
meine Stimme hören. 49. Gr erlöjet zum 
Heil meine Seele aus dem &ampfe voiber 
mich: denn viele ftehen wider mid). 20. Gott 
böret, und bemütbigt fie; er thront ja von 
Alters ber; (Pauſe.) fie, bei denen feine 
Aenderung, die Gott nicht fürdten. 21. Ihre 
Hand legen fie an ihre Freunde, brechen 
ihren Bund; 22. glätter als Butter ijt ihr 
Mund, und Krieg ihr Herz; weicher ihre 
Worte als Del, und bod) gezogene Schwerter. 

29. „Wirf auf Jehova dein Geſchick, er 
wird bid) erhalten, wird nimmer ben Ge: 
rechten manfen laflen!” 24. Ja, bu, Gott, 
wirft fie hinabftoßen in die tiefjte Grube; 
bie Männer des Bluts und Trugs werben 
ihr Leben nidyt bringen zur Hälfte; id) aber 
vertraue auf bid! 


Pſalm LVI. 


Gebet gegen Feinde, 


1. Dem Mufitmeifter, nad) „Taube bet 
en Serebintben ;^ von David eine 


Die Palmen. LV, 9 — LVII, 4. 


Schrift, als ihn bie Philifter ergriffen zu 
Gatb. 

2. Grbarme bid) mein, o Gott! Denn 
gegen mich ſchnauben Menfhen, alle Zeit 
befehdend drängen fie mid. 3. Es [dna 
ben meine Gegner alle Zeit; Viele befehden 
mic) in Ucbermuth. 4. Wenn id) mic) fürchte, 
fo vertran’ ich auf bij! 5. Gottes rübm 
idj mid), feiner Verheißung; Gott vertrau' 
id, fürchte nichts: was können Sterblich 
mir tbun ? 6. Den ganzen Tag frünfen fie 
meine Sache; gegen mid) find all’ ihre Gc 
banken zum Böfen. 7. Sie fammeln fid, 
lauern, beobachten meine Ferſen, biemeil fit 
meinem Leben nadyjtellen. 8. Bei ihrer Bose: 
heit follten fie Rettung finden? Im Zorn 
ftürge bie Völker hinab, o Gott! 9. Meine 
Verbannung zähle! fafje meine Thränen in 
deinen Schlauch! ftehen fie nicht in deinem 
Buche? 

10. Dann weichen zurüd meine Feinde, 
wenn id) rufe; das weiß id, bag Gott für 
mid! 11. Gottes rühm’ id) mid, ber Ber: 
beigung; Jehova's rübm' id) mid, ber Ver: 
beigung! 12. Gott vertrau ich, fürdpte nidté: 
was fónnen Menſchen mir tun? 13. Deine 
Gelübde, (ott, liegen mir ob, id muß bir 
Dankopfer entrichten! 14. Denn bu rette— 
teft meine Seele vom Tode, ja, meinen Fuß 
vom Cturge, daß id) wandle vor Gott im 
Fichte der Lebenden. 


Pſalm LVII. 


Gebet gegen Feinte. 


1. Dem 3Xufifmeijter; [nad] „Verdirb 
nicht;“ von David eine Schrift, als er fib 
vor Saul in die Höle. 

2, (rbarme bid) mein, o (Gott, erbarme 
bid) mein! Denn zu bir flüchtet meine Seele; 
in deiner Fittige Schatten flücht' ich, bis 
vorüber das Verderben. 3. Ich rufe zu 
Gott, bem Höchſten, zu Gott, ber es für 
mid) hinausjührt, 4. Es jendet vom Him— 
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mel, und Hilft mir, er, def mein Verfolger, 
ihmäbet, (Baufe,) e8 fenbet Gott feine 
Gmnab' unb feine Treue. 5. Mitten unter 
Lowen ijt mein Leben, unter Flammen— 
iprühenden lieg’ ih; unter Menſchen, deren 
Zähne Spieß unb Pfeile, deren Zunge jcharfe 
Schwerter. 6. Zeig’ erhaben bid) über bem 
Himmel, o Gott, über bie ganze Erde beine 
Herrlichkeit. 

T. Ein Netz ftellten fie meinen Schritten, 
ſchen frümmte fid) meine Seele; fie gruben 
ver mir ein 20d: fie fallen jelber hinein! 
3. Getroft ijt mein Herz, o Gott, getroft 
mein Herz! fingen will ih und fpielen! 
9. Auf, mein Geift! auf, Laute und Harfe! 
auf will ich fein mit bem Morgenroth! 
10. Ich preije bid) unter den Völkern, Herr, 
iple bir unter den Nationen! 11. Denn 
groß bis zum Himmel ift deine Gnade, unb 
Bis zu den Wolfen deine Treue. 12. Zeig’ 
erhaben dich über den Himmel, Gott, über 
die ganze Erde deine Herrlichkeit! 


Pſalm LVIII. 


Gegen. ungerechte Richter. 


1. Dem Mufifmeifter, [nah] „Verdirb 
nicht;“ von David eine Schrift. 

2. Sprecht ihr mirflid) verſtummtes Ned, 
richtet billig, ifr Menfhen- Söhne? 3. Nein, 
im Herzen übet ihr Unredt, im Lande mà: 
get ihr bar euer Hände Gewaltthat! 4. At: 
zwichen find bie Frevler von Miutterleib’ 
ix, e8 irren von ber Geburt an die Lüg— 
ntt; 5. Gift Haben fie gleih Schlangen: 
Git, gleid) tauber Diter, die ihr Ohr ver: 
hopft, 6. die nicht hört auf ber Beſchwörer 
Stimme, beà Banners, welder des Ban— 
nend funbig. 

7. Gott, zerfchmettre ihre Zähne in ihrem 
Raben! das Gebiß ber Löwen zeritoße, Je 
bova! 8. Sie müfjen vergehen wie Wafler, 
das babin rinnt; ihre Pfeile jpannen, als 
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feien fie abgeftumpft! 9. Der Schnede gleich 
feien fie, die zerfließend wandelt, ber Fehls 
geburt des Mieibes, die das Licht nicht 
fhaut! 10. Bevor eure Töpfe bie Dornen 
merfen, fo frifh, wie brennend, find fie 
weggerafft! 

11. Dann freut fid der Geredte, weil 
er Stade fdaut, feine Schritte babet in ber 
Frevler Blut; 12. und ber Menſch ſpricht: 
Sa, Lohn ijt dem Gerediten! ja, Gott ijt 
Richter auf Erden! 


Pſalm LIX. 


Gebet gegen Finde, 


1. Sem Mufitmeifter, [nah] „Verbirb 
niót;" von David eine Schrift, als Saul 
fanbte, und fie fein Haus belauerten, ihn 
zu töbten. 

2. Rette mid) von meinen Feinden, mein 
Gott, von meinen Widerſachern befreie mid)! 
3. Nette mid) von ben Mebelthätern, und 
von den Blutmenfhen Hilf mir! 4. Denn 
fiehe, fie lauern auf meine Seele; Mächtige 
fammeln fid wider mid, ohne meine Miſſe— 
that und Sünde, Jehoval 5. Ohne meine 
Schuld, rennen fie an und jtellen fi: auf, 
mir entgegen, unb ſchauel 6. Ja, bu, Je— 
bova, Gott der Heerſchaaren, Israels Gott, 
mad) auf, alle Völker zu ftrafen! Begna— 
bige nicht bie verrätheriſchen Webelthäter! 
(Baufe.) 

7. Zurüd müfjen [ie kehren am Abend, 
heulen wie Hunde, und rings bic. Stadt 
umlaufen! 8. Siehe, fie läjtern mit ihrem 
Munde, Schwerter auf ihren Lippen; denn 
„wer hört es?“ 9. Doch bu Jehova, lachſt 
ihrer, bu fpotteft aller Völker! 10. Ihre 
Stärfe — ich fíüdjte zu bir; denn Gott ijt 
meine Burg. 

14. Mein Gott fommt mir mit feiner 
Gnade entgegen, Gott läßt mich meine Luft 
fehen an meinen Feinden! 12. Tödte [ie 
nit, bap eà mein Volk nicht vergefje! 
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vertreibe fie burd) deine Kraft, unb ftürze 
fie, bu, unfer Schild, o Herr. 13. Sünde 
ihres Mundes ijt ihrer Lippen Rebe: [o 
mögen fie gefangen werden burd) ihre Hof: 
fahrt, und ob bem Fluch unb Trug, ben fie 
reden! 14. Tilge fie im Grimm, tilge jie 
hinweg, daß fie erfahren, bag Gott in Ya: 
tob herrſchet, bis an bie Enden ber Erde! 
(Baufe.) 

15. Zurüd müſſen fie fehren am Abend, 
heulen wie Hunde, und ringe bie Stadt 
umlaufen! 16. Sie müfjen umber ſchweifen 
nad) Speife, wenn fie, nicht gejättiget, über: 
nadjten! 17. Ich aber will deine Stärke 
befingen, unb jubeln des Morgens ob bei: 
ner Gnade; denn du bift meine Burg, und 
meine Zuverfiht in Drangfal. 18. Meine 
Stärke, ich dichte zu bir! Denn Gott ijt 
meine Burg, mein gnáübiger Gott, 


Palm LX. 


Bitte und Hoffnung bes Siegel. 


1. Dem Mufitmeifter, auf Schuſchan— 
Eduth; eine Schrift Davids zum Lehren: 
2. al8 er ftritt mit den Syrern von Mefos 
potamien und mit den Syrern von 3oba, 
und als Joab umfebrte, unb die Gbomiter 
ſchlug im Salz:Thale, zwölftaufend Mann 
an ber Zahl. 

3. Gott, bu verwarfjt uns, zerftreuteft 
ung, zürneteft: ftell! ung wieder her! 4. Du 
erfchütterteft das Land, zerrifjeit es: heile 
feine Brüche, denn e$ manfet! 5. Du liefejt 
dein Volt Hartes fühlen, tränfteft uns mit 
Taumel-Wein. 6. Du gabjt deinen Vereh— 
tern ein Panier, (id zu erheben um ber 
Wahrheit willen. 

7. Auf bag fid) retten deine Geliebten, 
hilf mit deiner Hand, und erhör’ uns! 
8. Gott verbieß bei feiner Heiligkeit: Froh— 
Ioden will idj, will Sichem vertheilen, und 
Succoths Gefild auómefjen; 9. mein ift 
Silead und mein Manafje, und Ephraim 


ift meined Hauptes Schirm, Juda mein 
Herriherftab: 10. Moab ijt mein Waſch— 
Beden, auf Edom werf' ih meinen Schub, 
über mid, Philiftäa, jaudyze! 

11. Wer wird mid) führen in bie feíte 
Stadt, wer leitet mid) bis Edom? 12. Nidt 
bu, o Gott, der ung verworfen, unb nidt 
auszogit, Gott, mit unfren Heeren? 13. 
Schaff' uns Hülfe aus Drangfal, da eitel 
ijt ber Menſchen Hülfe! 14. Mit Gott 
werden wir fliegen, und er tritt nieber unfre 
Feinde! 


Pſalm LXL 


Gebet in Verbannunq. 


1. Dem Muſikmeiſter, nad) Gaiten[piel ; 
von David. 

2. Höre, Gott, mein leben, vernimm 
mein Gebet! 3. Vom Ende der Erbe ruf’ 
ih zu bir im Schmachten meines Herzens: 
auf unerreichbaren Felfen führe mid)! 4. Denn 
bu bift meine 3uffudit, mein fefter Thurm 
vor bem Feinde. 5. Laß mid weilen in 
deinem Zelte ewiglih, mich flüchten unter 
deiner Flügel Schirm! (Pauſe.) 6. Denn 
bu, Gott, erhöreft meine Gelübde, gibit 
[mir] deiner Verehrer Beſitzthum. 

7. Zage lege den Tagen des Königs zu, 
feine Jahre [cien Gefglechter lang! 8. Ewig 
tbron' er vor Gott! Gmuab' unb Treue la 
ihn bewahren! 9. Alsbann fing’ id) deinen 
Namen für unb für, wenn mein Gelübv’ 
ih erfülle Tag für Tag! 


Pſalm LXII. 


Vertrauen eines Bebrangten. 


1. Dem Mufifmeijter über bie Jeduthu— 
niter; Gefang Davids. 

2. Ja, auf Gott hofft ftill meine Seele: 
von ibm kommt meine Hülfe! 3. Ja, er ift 
mein Feld unb meine Hülfe, meine Burg: 


ich werde midt viel manfen! 4. Wie lange 
ftürmet ihr auf einen Mann, wollt ihn alle 
zertrümmern, gleidy finfenber Wand, umge: 
jtürgter Mauer? 5. Ja, von feiner Höh' 
rathſchlagen fie ihn zu ftoßen, pflegen ber 
Lüge; mit ihrem Mund fegnen, und mit 
ihrem Herzen ffudjen fie. (Pauſe.) 

6. Sa, auf Gott hoffe ftill, meine Seele! 
denn von ibm kommt meine Hoffnung. 7. Sa, 
er ift mein Feld und meine Hülfe, meine 
Burg: id) werde nicht manfen! 8. Bei 
Gott ijt meine Dülf' unb meine Ehre; mein 
ſchützender Fels, meine Zuflucht in Gott! 
9. Bertraut ihm allegeit, o Volk, [djüttet 
vor ihm aus eure Herzen! Gott ijt unfre 
Auffudt. 

10. Ja, nichts find bie Menfdyen-Söhne, 
Täuſchung die Sterblien; auf ber Wage 
fteigen fie, find nichts allzumal. 11. Ber: 
trauet nicht auf Erpreffung, und auf Raub, 
jeid nidt eitel! Wächst ber Reichthum, habt 
nidt Acht! 12. Ein Wort [prad) Gott, zwei, 
bie id) vernahm: bag Macht bei Gott fei, 
13. und bei bir, o Herr, Gnade; denn bu 
vergiltit jeglihem nad) feinem Thun. 


Palm LXIIL 


Sehnſucht nad Gott und bem Heiligthume. 


1. Gefang Davids, aló er war in ber 
Wüfte Juda. 

2. Jehova! bu bift mein Gott, bid) ſuch' 
ih: nad) bir bürftet mein Geift, ledjget mein 
Leib, als ein dürres, [djmadjtenbeó anb 
ohne Waſſer. 3. Alsdann ſchau' ich bid im 
Heiligtbum, um beine Pradt unb Derrlidj- 
feit zu [eben ; 4. benn befjer ift deine Gnade, 
als Leben: meine Lippen follen bid) [obem. 
5. Alsdann will id) did; loben in meinem 
Leben, in deinem Namen meine Händ' er: 
heben. 6. Wie an Fettem und Feiſtem wird 
mein Herz fid) laben, und mit jubelnben 
Lippen mein Mund preifen, 

7. Wenn ich beim gebenfe auf meinem 
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Lager: Nachtwachen finburd) finn’ id) über 
bid. 8. Denn bu bift meine Hülfe, unb in 
deiner Flügel Schatten jauchz' if; 9. meine 
Seele hänget dir nah, mid unterjtüget 
beine Rechte. 10. Jene aber, bie zum Ber: 
erben mir nad) bem Leben ftehen, werben 
fommen in bie Tiefen ber Erbe. 11. Sie 
werden Preis gegeben dem Schwerte, ber 
Schakale Beute werben fie. 12. Und ber 
König wird fid Gottes freuen; es wird fid) 
rühmen, wer bei ihm jchwöret, wenn ber 
Lügner Mund verftopft ift. 


Pialm LXIV. 


Geber gegen ‚Feinde. 


1. Dem Mufikmeifter, Geſang Davids. 

2. Höre, Gott, meine Stimme in meiner 
Klage! vor des Feindes Schreden wahre, 
mein Leben! 3. Birg mich vor bem Kreife 
ber Böfen, vor ber Rotte der Webelthäter: 
4. bie ihre Zungen [dürfen wie Schwerter, 
ihre Pfeile ſpannen, verberbliche Reben, 5. zu 
hießen im Verborgenen den Neblichen ; 
plötzlich [hießen fie ihn, und ſcheu'n fid nicht. 
6. Sie feben fid) Böſes vor, rathſchlagen 
Schlingen zu legen; fie fprehen: „Wer wirb 
fie ſehen?“ 7. Sie finuen Verbregen: „Wir 
baben’8 fertig! erfonnen ijt ber Anſchlag!“ 
Und jegliches Bufen und Herz ijt tief verhüllt. 

8. Da [diefet fie Gott; ein plötzlicher 
Pfeil ift ihre Niederlage; 9. fie ſtürzet über 
einander ihre Zunge; e8 fliehen alle, bie fie 
fehen, 10. und es fürdten alle Menſchen, 
und verfünden Gottes That, und erfennen 
fein Werl, 14. Gà freut fid der Gerechte 
Jehova's, unb vertraut ihm, unb es rühmen 
fid alle Redlichen. 


Palm LXV. 


Hehovars Güte unb Macht. 


1. Dem Mufifmeifter; von David ein 
Lied, 
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2. Dir gebührt Bertrauen, Pobgefang, 
Gott auf Zion! unb bir werben Gelübbe 
erfüllet. 3. Hörer des Gebets! zu bir fommt 
alles Fleifh. 4. Miſſethaten brüden mid: 
unfre Uebertretungen, bu wirft fie vergeben. 
5. Heil bem, ben bu ermwähleft, unb zuläfleft, 
baB er meilet in deinen Vorhöfen! Möchten 
wir ung fättigen der Wonne deines Haufes, 
deines heiligen Tempels ! 

6. Wunderbar in Gnaden erhörjt bu ung, 
(Gott unferes Heils, bu, Zuverſicht ber Erb» 
und Meeres:Enden, ber fernen! 7. Der bie 
Berge feftigt durch feine Kraft, umgürtet ift 
mit Madt; 8. ftillet das Braufen bes 
Meeres, das Braufen feiner Wellen, und 
das Getös der Völker. 9. Und es fürdten 
ber Enden Bewohner beine Wunder, bes 
Morgens und Abends Aufgang füllt bu 
mit Jubel. 

10. Du fiehft nad) der Erde, und leiheit 
ihr Ueberfluß, begabft fie reichlich; Gottes 
Bad) ijt voll Waflers; Getraibe bereitejt bu, 
wenn bu fie alfo bereiteft, 11. ihre Furchen 
trünfenb, ebnend ihre Schollen, mit Regen: 
güffen fie ſchwemmeſt, ihr Gewächs fegnejt. 
12. Du frónejt das Jahr mit deinem Se— 
gen, und beine Fußitapfen triefen von Yett. 
13. (6 triefen bie Anger der Wüfte, mit 
Jubel die Hügel fid) gürten; 14. es kleiden 
fid) die Triften mit Schafen, unb bie Auen 
find gehüllt in Korn; Alles jaudjget und 
finget. 


Pialm LXVI. 


Dantlied für Rettung, 


1. Dem Mufitmeifter, ein Lieb. 

Jauchzet zu Gott, alle Welt! 2. Singet 
feines Namens Herrlichkeit, verherrlichet fein 
Lob! 3. Cpredjt zu Gott: „Wie wunder: 
bar ift dein Thun, ob ber Größe beiner 
Macht ſchmeicheln dir deine Feinde; 4, alle 
Welt betet vor bir an, umb lobfinget bir, 
lobfinget deinem Namen! (Paufe). 
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5. Kommt und febet Gottes Werke, der 
wunderbar an Thaten gegen bic Menfchen: 
finder. 6. Er wandelt das Meer in trodnes 
Land, durd den Strom gingen fie zu Fuße; 
bamalé freuten wir ung fein. 7. (mig herr: 
hend burd) feine Macht, fdau'n feine Aus 
gen auf die Völker, bag bie Empörer fid 
nidt erheben. (Pauſe.) 

8. Preifet ihr Völker unfren Gott, und 
faffet fein Lob erfhallen, 9. ber unfre Eeeld 
beim Leben erhielt, und unfren Fuß nidt 
wanfen ließ. 10. Denn bu prüjteft ung, 
o Gott, lüutertejt ung, wie man Gilber 
läutert; 11. führteft uns in Schlingen, leg: 
tejt drückende Laſt auf unfren Rüden, 12. lie 
ßeſt Menfhen reiten auf unfrem Haupte, 
wir gingen burdjó Feuer unb Wafler; bu 
aber führtejt uns heraus zum Weberfluß. 

13. Ich fomm’ in dein Haus mit Brand 
opfern, erfülle dir meine Gelübbe, 14. mo: 
zu meine Lippen fid) aufgetban, bie mein 
Mund geredet in meiner Noth. 15. Brand 
opfer von Maſtvieh opfr' ich bir, fammt 
Fett der Widder; Rinder bring’ id fammt 
Böden, (Paufe.) 

16. Kommt, böret, daß id) erzähle, ihr 
Gottesfürchtigen alle, was er an mir getban ! 
17. Zu ihm rief id mit meinem Mund, 
und fobgefang ijt [nun] auf meiner Zunge. 
18. Hätt' id auf Unrecht gebadjt in mci- 
nem Herzen, nicht hätte ber Herr geböret; 
19. aber Gott hörte, merkt’ auf die Stimme 
meines Gebetes. 20. Gepriefen fei Gott, 
daß er mein Gebet nicht abwies, unb feine 
Gnabe mir nidht entzog. 


Pialm LXVII. 


fobgefang auf Achova. 


1. Dem Mufifmeifter, nad) Saitenfpie: 
len; ein Lieb. 

2. Gott fei uns gnädig, unb fegn' uns, 
er lafje fein Angefiht gegen uns leuch— 
ten, CBaufe.) 3. bag man auf Erden dein 


Die Palmen. LXVII, 4 — LXVIIT, 30. 


Thun erfenne, unter allen Nationen beine 
Hülfe! 

4. SDid) preifen die Völker, Gott, bid) 
preifen die Völker alle. 5. Es freuen fid) 
unb jubeln bie Nationen; benn bu richteft 
bie Völker recht, und bie Nationen auf Gr: 
ben lenfejt du. 6. Did) preifen bie Völker, 
Gott, bid preifen die Völker alle. 7. Die 
Erde giebt ihren Ertrag, uns fegnet Gott, 
unfer Gott. 8. Uns fegnet Gott, unb ihn 
fürdten bie Enden ber Erbe. 


Pſalm LXVIII. 


Triumphlied ter Bundedfare, 


1. Dem Mufitmeifter; von David ein 
Lieb, 

2. Grbebt fid Gott: zerftreuen fid) feine 
Feinde, und fliehen feine Hafjer vor feinem 
9(ntlig. 3. Mie Rauch vermebet, verweheft 
du fie; mie Wachs zerfhmilzt vor euer, 
[o ſchwinden bie Frevler vor Gott. 4. Und 
die Gerechten freuen fij, frobloden vor Gott, 
und find fröhlid in Wonne. 

5. Ginget Gott, jpielet feinem Namen, 
madet ihm Bahn, ber einherfährt burd) bie 
Ebenen, Jah ift fein Name, und frohlodet 
vor ihm her! 6. Vater ber Waifen und 
Sachwalter der Wittwen ijt Gott in feiner 
heiligen Wohnung; 7. Gott läßt Vertriebne 
zu Haufe wohnen, führt Gefangene zum 
Glücke; bod) die Empörer wohnen in ber 
Dürre. 

8. Gott, als bu auszogft vor deinem 
Volke her, als bu einherfchritteft burd) bie 
Wüſte: (Paufe.) 9. da zitterte die Erbe, 
unb der Himmel froff vor Gottes Antlitz; 
biefer Sinai vor Gottes Antlis, des Gottes 
Israels. 10. Neihlihen Segen ſprengteſt 
bu, Gott; dein Gigentfum, das ermattete, 
du erquidteft es. 11. Deine Schaar lief fid) 
nieder darin; bu bereiteteft es durch beine 
(Güte ben Glenben, Gott! 

12. Der Herr gab Giegs:-Gefang, Gic: 
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gesbotinnen dem großen $eere. 13. „Die 
Könige ber Deere fliehen, fie fliehen; umb 
bie Hausfrau theilet Beute. 14. Wenn ihr 
rubet amijden ben Viehhürden: ba find 
TZaubenflügel überzogen mit Gilber, und 
ihr Gefieder mit gelbem Golde.“ 15. Als 
ber Allmächtige die Könige zerftreute darin, 
war e$ überfchneit gleich dem Zalmon. 

16. Ihr GottessBerge, Bafans Berge, 
ihr Gipfelsreihen Berge, Bafans Berge, 
17. warum lauert ihr, Gipfelsreiche Berge, 
auf ben Berg, den Gott erforen zu feinem 
Cip? Er bewohnet ihn bod) auf emig! 
18. Der Wagen Gottes find zweimal zehen- 
taufenb, taufend unb abermal taufend; uns 
ter ihnen ber Herr, ber Sinai im Heilig: 
tbum. 19. Du fteigft zum hoben Gig, fiib: 
reſt Gefangene, empfängft Gefchenfe an 
Menſchen; und bie Empörer aud) follen 
wohnen bei Jah Gott. 

20. Gepriefen fei ber Herr Tag für Tag! 
Legt man uns Lat auf, Gott ift unfere 
Hülfe. (Paufe.) 21. Diefer Gott ift uns 
ein Gott des Helfens, unb Jehova, der Herr, 
weiß vom Tode Rettung. 22. Ja, Gott 
zerjchmettert feiner Feinde Haupt, die Haar: 
fhyeitel deffen, der wandelt in feiner Schuld! 
23. 68 fpridt der Herr: „Bon Bafan will 
id fie herbringen, fie herbringen von ben 
Tiefen des Meeres: 24. baf bu beinen Fuß 
babeft in Blut, deiner Hunde Zunge an ben 
Feinden ihren Theil habe.“ 

25. Sie fdauen deinen Zug, o Gott, 
den Zug meines Gottes und meines Königs 
im $eiligtbun. 26. Voran bie Sänger, 
barnad) die Saitenfpieler, inmitten der Pau— 
fenjdlagenben Jungfrauen. 27. „In voller 
Berfammlung preijet Gott, den Herrn, ihr 
vom Quell Jakobs!“ 28. Da find Benja- 
min, ber Jüngſte, feine Herrſcher; die Häup— 
ter Quba'é, feine Haufen; bie Obern Ce: 
bulons, die Obern Naphthali's. 

29. Es gebot bein Gott [o Jsraecl!] deine 
Macht: zeige bid) mächtig, Gott, ber bu für 
ung gewirkt, 30. aus deinem Tempel über 
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Die Pfalmen. LXVIII, 31 — LXIX, 29. 





Kerufalem! Dir müffen Könige Gaben brin: 
gen. 31. Schilt das Thier des Schilfs, ber 
Stiere Schaar mit den Kälbern ber Völker, 
bag fie fid) unterwerfen mit Silber-Barren ! 
Zerſtreue bie Völker, bie des Kampfes fid) 
freuen! 32. G6 kommen Magnaten aus 
Aegypten, Aethiopien eilt mit feinen Hän- 
ben zu Gott. 

33. Ihr Königreihe der Erbe, finget 
Gott, fptelet bem Herrn, 34. ber einher: 
fährt am uralten Himmel: fiehe, er bonnert 
mit mächtigem Donner. 35. Gebet Ehre bem 
Gott, dei Hoheit über Israel, beg Macht 
in den Wollen! 36. Furchtbar bift bu, 
Gott, in deinem Heiligthum. Israels Gott 
giebt Macht und Stärke bem Volke: ges 
priefen fei Gott. 


Pialm LXIX.- 


Gebet. gegen Feinde. 


1. Dem Mufitmeifter, nad Schofdyan: 
nim; von Davib. 

2. Hilf mir Gott! Denn Waffer bringt 
mir ans Leben; 3. id taudt' in tiefen 
Schlamm, ohne Grund, [anf in Wafler: 
Tiefen, unb Fluth überjtrömt mid) 4. Ich 
bin müde von Rufen, vertrodnet ift meine 
Kehle, meine Augen verſchmachten, harrend 
auf meinen Gott. 5. Mehr denn meines 
Hauptes Haar find, bie mid) grundlos haſ—⸗ 
fen; zahlreich meine Verderber, bie mir ohn’ 
Urſach feind; was id) nicht geraubt, ba foll 
id erftatten. 6. Gott, bu fennejt meine 
Thorbeit, und meine Verſchuldungen find 
bir nicht verborgen. 7. Laß nicht burd) mich 
zu Schanden werden, bie bir vertraun, Herr, 
Jehova der Heerihaaren! laß nicht burd 
mich befchimpft fein beine Verehrer, ; Gott 
Syéraclé ! 

8. Denn um bid) trag’ id) Hohn, bedet 
Scham mein Angefiht. 9. Gmtfrembet bin 
id meinen Brüdern, ein Unbefannter ben 
Söhnen meiner Mutter. 10. Denn ber 


Eifer für bein Haus verzehret mich, und 
ber bid) Höhnenden Hohn fällt auf mid. 
11. Und id) weine uud fafte, aber dieß mird 
mir zum Hohn; 12. und id) Heide mid) in 
Sadtudy, brum werd’ id) ihnen zum Sprüdy: 
wort. 13. Bon mir fprehen: bie ba fipen 
im Thore, und. die Lieder der Wein: Trinter. 

14. Nun aber [kommt] mein Gebet zu 
bir, Jehova, [fei'ó] zur wohlgefälligen Zeit, 
Gott, burd) deine große Gnabe! erfóre mid 
burd) beine hülfreiche Treme! 15. Nette mid 
aus dem Schlamm, baf id nidt verjinte! 
werd’ ich gerettet von meinen Hafjern und 
aus ben Waſſer-Tiefen! 16. Lak nicht bie 
Waſſer-Fluth mid) überjtrómen, und nidt 
den Abgrund mid [dlingem, und lag bit 
Grube fid) nicht über mir fliegen! 17. Er: 
höre mid, Jehova, denn groß ift deine 
Güte; nah deiner großen Barmherzigkeit 
blick' auf mid! 18. Und birg nidt bein 
Antlig vor deinem Knete, denn ich bin 
bebrüngt; eilend erhöre mid)! 19. Nahe mei: 
ner Seele, erlöfe fie! um meiner Feinde wil: 
len rette mid! 20. Du Tenneft meinen 
Hohn unb Schimpf und Schmad; dir cf: 
fenbar find all meine Dränger. 21. Der 
Hohn bridt mir das Herz, unb ich erkranke; 
id hoff auf Mitleid, und feine8 wird mir, 
und auf Tröfter, und finde keine. 22. Sie 
thun in meine Speife Galle, und für mei: 
nen Durft tränfen fie mid) mit Efiig. 

23. Werd’ ihnen ihr Zifd) zum Fallftrid, 
und den Corglofen zur Schlinge! 24. Dun: 
fel feien ihre Augen, baf fie nicht feben, 
und ihre Lenden ag  beftünbig wanken! 
25. Geuß über fie aus deinen Grimm, und 
deines Zornes Gluth erreiche fie! 26. Wüſte 
fei ihr Dorf, in ihren Zelten fein Bewob: 
ner! 27. Denn, bem bu geſchlagen, verfol: 
gen fie, und vom Scmerze deiner Verwun— 
beten reden fie. 28. Füge Schuld zu ihrer 
Schuld, und laf fie nicht Gerechtigkeit er: 
langen vor dir! 29. Werden fic ausgelöfcht 
aus bem Buche des Lebens, und mit ben 
Gerechten nicht aufgezeichnet! 


Die Tfafmen. LXIX, 30 — LXXI, 22. 
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30. Qd nun bin elend und [eibenb: deine ! flucht, fenbe mir Hülfe! Denn bu bift meine 


Hülfe Gott, wird mid) beglüden. 31. Dann | 


will ich Gottes Namen preifen im Liebe, und 
ihn verberrlihen im Lobgefang: 32. das 
gefällt Jehova mehr denn ein Stier, mit 
Hörnern und Klauen. 
Glenden, freuen fi, bie ba Gott fuden, 
und euer jer lebt auf! 34. Denn auf bie 
Armen höret Jehova, und feine Gefangenen 
verachtet er nicht. 35. Ihn preife Himmel 
und Erde, die Meere und alles, was darin 
wimmelt! 36. Denn Gott wird Zion bel: 
fen, und Juda's Städte bauen, und fie 
wohnen bajefbít, und nehmen’s ein; 37. und 
feiner Knechte Same befigt, es, unb bie fei: 
nen Namen lieben, wohnen ‚darin. 


Pialm LXX. (Pf. XL, 14 — 18) 
Gebet gegen Feinde. 


1. Dem Muſikmeiſter; von David zur 
Erinnerung. 

2. Gott mid) zu retten, Jehova, cile 
mir zu Hülfel 3. Laß zu GCdanben und 
Hohn werden, die meinem eben nadhftel: 
len! Laß abziehen voll Schimpf, die mein 
Unglück wollen! 4. Laß zurüdweidhen ob 
ihrer Schande, bie ba ſprechen: Ha! Ha! 
5. Dann freuen fid) und frobloden über 
bid) alle, bie bid) ſuchen; und jprechen alle: 
zeit: Groß ijt Gott! bie deine Hülfe wün— 
iden. 6. Ich nun bin elenb unb arm: Gott 
eile zu mir! Meine Hülf’ und mein Retter 
bift bu: Jehova jüume nicht: 


Palm LXXI. 


(Gebet gegen Feinde. 


1. Zu bir, Jehova, flücht' ih: lag mid) 
nimmer zu Schanden werden. 2. Durd 
beine Gerechtigkeit vett unb befreie mid)! 
Neige zu mir dein Ohr, unb hilfmir! 3. Sei 
mir Helfen Wohnung zur beftändigen Zu: 


33. Es feben'é bie | 





Veit’ und meine Burg. 4. Mein Gott, be: 
freie mid) aus der Hand des Frevlers, aus 
dem Arm des Ungerechten und Unterbrüders! 

5. Denn bu bift meine Hoffnung, Herr, 
Jehova, mein Vertrauen von Jugend an; 
6. auf bid) ftügt' id) mid) von Mutterleib’ 
an, aus meiner Mutter Schooß 3ogít bu 
mid); von bir [fimgt] beftändig mein Lobge— 
fang. 7. Wie ein Wunder bin id) Vielen, 
denn bu bift meine fefte Zufluht. 8. Boll 
i mein Mund beines Ruhmes, alle‘ Zeit 
deines Preiſes! 

9. Verwirf mid) nidt zur Zeit meines 
Alters, beim Schwinden meiner Kraft ver: 
lag mid nicht! 10. Denn meine, Feinde 
ſprechen von mir, unb bie auf mein geben 
lauern, rathſchlagen zufammen, 11. [pre 
hend: „Gott Bat ihn verlafien: verfolgt 
und greift ihn, denn ba ijt fein Retter!” 
12. Gott, fei nicht fern von mir! mein 
Gott, cile mir zu Hilfe! 

13. Vol Scham müffen umfemmen, bie 
mid befeinden,  bebedt mit Hohn und 
Schmach, die mein Unglüd fuden! 14. Ich 
aber will beftändig hoffen, unb vermehren 
all deinen Ruhm! 15. Mein Mund foll 
deine Gerechtigkeit erzählen, alle Zeit deine 
Hülfe; denn id) Fenne Feine Zahlen. 16. Mit 
Yobliedern will id) fommen, Herr, Jehova, 
will rühmen beine Gerechtigkeit allein! 

17. Gott, du haft mid)'é gelehrt von Ju— 
gend an, und bis jeht perfünb' ich beine 
Wunder. 18. Doch aud) bis zum greifen 
Alter, Gott, verlag mid) nicht, bis ich bem 
[jungen] Geſchlecht dein Thun bertünbe, 
allen Nadytommen deine Macht! 19. Deine 
Gerechtigkeit, Gott, reicht ja bis zur Höhe; 
Großes thatjt du; Gott, wer ijt, wie bu? 
20. Du haft uns viel Noth und Unglüd 
ſchauen laſſen: bu wirft uns aud) wieder 
beleben, und aus der Erd’ Abgründen ung 
wieder bervorziehen. 

21. Du wolleft erhöhen mein Anfehn, 
und wieder mich tröften! 22. Auch will id 
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bid) preifen mit Harfenflang, beine Treue, 
mein Gott! will auf der Laute dir fpielen, 
Heiliger Jsraels! 23. Jubeln werben meine 
Lippen, wenn id bir fpiele, unb meine 
Seele, bie bu erlöfet; 24. aud) meine Zunge 
wird allezeit reden beine Gerechtigkeit, daß 
zu Schanden und Hohn geworben, bie mein 
Unglüd wollen. 


Pſalm LXXII. 


@lidwunfhb an den König, 


1. Auf Salomo. 

Gott, deine Gerichte verleih’ dem König 
und beine Gerechtigkeit dem Königs-Sohn! 

2. Co ridtet er beim Volk nad) Recht, 
unb beine Glenben nad Billigkeit. 3. Es 
tragen die Berge Heil bem Volke, unb bie 
Hügel, burd) Gerechtigkeit. 4. (Sv richtet bie 
Elenden des Volles, hilft den Armen, unb 
zermalmet den Unterbrüder. 5. Di fürd: 
tet man, fo lange bie Sonne jcheint, unb 
jo lange ber Mond, von Gefchlecht zu Ges 
ſchlecht. 6. Wie Regen fällt er auf gefdorne 
Wiefen; wie Wafjergüfie, Beſprengung bes 
Landes. 7. In feinem Tagen blühet der Ge: 
tede, und Glüdes: Fülle, bis ber Mond 
vergeht. 8. Und er Berrjdet vom Meer bis 
zum Meer, unb vom Strom bis an ber Erbe 
Enden. 9. Bor ihm beugen fid) die Steppen: 
Bewohner, unb feine Feinde [eden Staub; 
10. die Könige von Tarfis unb ben Inſeln 
zinfen Gaben, die Könige von Sabäa umb 
Merve bringen Gefdenfe; 11. und vor ihm 
neigen fid) alle Könige, alle Völker dienen ihm. 

12. Denn er rettet den Armen, ber um 
Hülfe fdreit, und ben Glenben, ber ohne 
Helfer; 13. er [donet des Geringen umb 
Armen, und das Leben ber Armen rettet er; 
14. von Schaden unb Gewalt erlöfet er fie, 
unb koftbar ijt ihr Blut in feinen Augen. 

15. Und fie leben unb geben ihm Gold 
von Sabäa, unb beten für ihm beftänbig; 
alle Zeit preifen fie ihn. 16. G8 ift Ueber: 
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fu an Korn im Lande, auf ber Berge 
Haupt; es raufdet wie Libanon feine Frucht; 
und Städten entblühet Volt wie Gras bes 
Landes. 17. Sein Name dauert ewiglid; 
fo lange bie Sonne ſcheint, jprofiet fein 
Name; mit ihm fegnet man fid, alle Völ— 
fer preifen ihn glücklich! 


18. Gepriefen fei Gott, Jehova, ber 
Gott Syéraelá, ber Wunder tfut, er allein! 
19. Und gepriefen fein berrligder Name 
emiglid), unb feiner Herrlichkeit voll werde 
die Erde! So fei es, ja, fo fei es! 


Ende ber Gebete Davids, bes Sohnes Iſai's. 


Drittes Bud). 
Palm LXXIIIL 


Das Schidjai ter Frommen und Gottloſen. 


1. Gefang Aſſaphs. 

Sa, gütig ift gegen Israel Gott, gegen 
die von reinem Herzen. 2, Ich aber, wer 
nig feblte, jo jtrauchelten meine Füße; faft 
nichts, fo glitten meine Schritte; 3. denn 
ich beneidete die Uebermüthigen, weil id 
das Glüd der Frevler fab. 

4. Denn feine Qualen bis an ihren Tod, 
unb mwohlgenähret ijt ihr Körper; 5. an Un: 
gemad) ber Menjchen nehmen | fie nicht Theil, 
unb mit ben Sterblichen werden fie nidt 
geihlagen. 6. Darum ijt ihr DalézGefdymeibe 
Hoffahrt; fie bedet, als Anzug, Gemalttbat. 
7. Hervor aus fühllofem Herzen gebt ibr 
Verbrechen; es wallen über die Ginbilbungen 
bes Herzens. 8. Sie böhnen unb reden 
boshaft Unterdrüdung, aus jtolzer Höhe 
reden fie; 9. fie heben zum Himmel ihren 
Mund, und ihre Zunge geht burd) bie Erbe. 
10. Darum wendet fid) das Volk babin, 
unb Wafler in Fülle fhlürfen fie, 11. und 
Ípreden: „Wie meig Gott etwas, ijt. Wif- 
fen bei dem Höchſten?“ 


Die Palmen. LXXIII, 12 — LXXIV, 22. 
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12. Gebet biefe Frevler! unb bod in 
emiger Sube häufen fie Schätze. 13. Ja, 
vergeblih hielt id) rein mein Herz, unb 
wuſch in Unfchuld meine Hände, 14. und 
bin geſchlagen alle Zeit, unb meine Straf’ 
ift jeglihen Morgen ba. 15. Spräd' ich: 
ich willireden, wie jene: fiehe, deiner Söhne 
Geflecht verrieth’ ich. 

16. !:Da” badjt' ich nad), bief zu begrei- 
fen, mühevoll war e8 in meinen Augen: 
17. bis id drang in Gottes Heiligthümer, 
Acht batte auf jener Ende. 18. Ya, auf 
fófüpirige Derter ftellft bu fie, ftürzeft fie 
hin zu Trümmern. 19. Wie werben fie zu: 
nichte unverfehens! meggerafit, geben fie 
unter plóplid. 20. Wie Träume nad) bem 
Grmaden madjt bu, Herr, aufmedenb ihren 
Wahn zu Spott. 

21. Als mein Herz fid) betrübte, und es 
mid (tad in meinen Nieren: 22. da war 
id) unvernünftig, unb wußte nichts; wie 
Thiere war id gegen bid; 23. bod) blieb 
idy beftändig bei bir, bu faßteft mid) bei 
"meiner rechten Hand. 24. Durch deinen 
Rath wirft du mid) leiten, und barnad) mit 
Ehren midj aufnehmen. 

25. Wen hab’ ich im Himmel? und neben 
dir lieb’ ich nichts auf Erden. 26. Vergehe 
mein Fleiſch und mein Herz: mein Herzens: 
Hort unb mein Theil ift Gott ewiglid! 
27. Denn fiehe, bie von bir fern find, 
fommen um; bu tilgeft alle, die abfallen 
von bir. 28. Mir aber ift Gott nabe feyn 
Nonne; auf Jehova ſetz' id mein Ver: 
trauen, um zu erzählen all beine Werte. 


Pſalm LXXIV. 


Gebet bei Verwũſſung des Tempels. 


1. Gebidt, Affaphs. 

Warum, Gott, vermirfft du immerfert, 
rauchet bein Zorn über bie Heerde deiner 
Weide? 2. Gebenfe deiner Gemeinde, bie 
bu bir erworben vor Alters, erlöst als bei: 


nen eigenthümlihen Stamm, des Zions- 
Berges, auf bem bu gewohnet! 3. Erhebe 
beine Schritte zu den ftäten VBerwüftungen ! 
Alles verberbt der Feind im SHeiligthum. 
4. G8 brüllen deine Gegner inmitten beincó 
Verfammlungs=Ortes, ſetzen ihre Bräuche ein 
zu Bräuden. 5. Sie erfcheinen wie foldhe, 
bie hochführen auf Holz-Dickicht die Werte. 
6. Und nun fein Schnigwerf alfgumal zer: 
hlagen fie mit Beilen und Hämmern; 
7. fie fteden in Brand bein Heiligthum, 
reißen zu Boden deines Namens Wohnung. 
8. Sie fpreden im Herzen: „Laßt ung fie 
alle verderben!" Sie verbrennen alle Got: 
tes = Berfammlungen- im Lande. 9. Unire 
Bräud)e ſehen wir nicht; fein Prophet ijt 
mehr, und Keiner bei uns, ber weiß, wie 
lange ? 

10. Wie lange, Jehova, foll höhnen ber 
Gegner, ſchmähen ber Feind deinen Namen 
immerfort? 411. Warum zieht du zurüd 
beine Hand und Redyte? Hervor aus bem 
Bufen, tilge! 12. Gott ijt ja bod) mein 
König von Alters her, der Hülfe geleiftet 
inmitten des Landes. 13. Du trennteft burd) 
deine Macht dag Meer, gerfdymettertejt ber 
Ungeheuer Häupter auf bem Waffer. 14. Du 
zerfhlugft der Grocodille Häupter, gabjt fie 
zum Fraß dem Molke ber Steppen:Bewoh: 
ner. 15. Du bradeft Quell und Bach auf, 
du trodneteft immer fließende Ströme. 
16. Dein ijt der Tag und bein bie Nacht, 
du haft bie Lichter unb Sonne bereitet. 
17. Du haft alle Grenzen der Erbe gejeht; 
Sommer und Winter, bu Daft fie gemadt. 

18. Gebenfe befjem: der Feind höhnet 
Sehova, und ein gottlofes Volk ſchmähet 
beinen Namen! 19. Sieb nidjt dem Raub: 
thiere hin die Seele deiner Taube, das Le: 
ben deiner Glenben vergig nicht immerfort! 
20. Blick hin auf den Bund! Denn voll 
find des Landes Schlupfwinkel von Mörder: 
bölen. 21. Weife nicht den Bebrängten be: 
fóümt ab! laß den Elenden und Armen 
preifen deinen Namen! 22. Steh’ auf, o 
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Gott, ftreite deinen Streit! gebenfe beiner 
Schmach von den Gottlofen täglich! 23. Ber: 
gie nicht des Geſchrei's deiner Feinde, bes 
Lärmens beiner Gegner, der [tet auffteiget! 


Pialm LXXV. 


Danf für die Demüthigung ber Frevfer. 


1. Dem Mufifmeifter, [nad] „Verdirb 
nidt;" ein Lieb Aſſaphs. 

2. Wir danken bir, Gott, danken; denn 
nab’ ijt dein Name; [alle] erzählen deine 
Wunderthaten. 

9. „Wenn id den Zeitpunkt ergreife, jo 
richt’ id) nad) Gerechtigkeit: 4. es beben 
bie Erde unb all’ ihre Bewohner; id) ftelle 
‚feit ihre Säulen.” (Pauſe.) 

9. [Drum] fpred id zu ben Stolzen: 
Seid nicht ftolz! und zu den Sreolern: Er: 
hebt nicht euer Haupt! 6. Erhebt nicht Ded; 
euer Haupt, redet [nicht] fteifes Halfes Frech: 
beit! 7. Denn nidyt vom Aufgang nod) Un: 
tergang, unb mit aus ber Wüfte fommt 
Erhebung; 8. fondern (Gott ift Richter; er 
erniedrigt biefen, unb erhebt jenen. 9. Denn 
ein Becher ift in Jehova's Hand, und von 
Wein gährt er, voll Miſchung, und daraus 
ihenfet er: ja, feine Hefen fchlürfen und 
trinten alle revler der Erde. 10. Ich aber 
will e$ ewiglich verkünden, fpielen dem 
Gott Jakobs! 

11. „Und alle Häupter der Frevler will 
id abjchlagen, erheben follen fid) bie Häup- 
ter bet. Geredten ! " 


Palm LXXVI. 


Danflied für einen Sieg. 


1. Dem Mufifmeifter, auf Saitenfpielen ; 
ein Lied Aſſaphs. 

2. SSefannt in Juda ift Gott, in Israel 
groß feine Name; 3. und zu Salem it 
fein Sig, und feine Wohnung auf Zion, 


4. Dafelbft zerbrad er des Bogens Blige, 
Schild und Schwert und Krieg. (Raufe.) 
5. Glänzend bift bu, herrlicher als bie Berge 
des Naubes. 6. NAusgezogen wurden bie 
mutbigen Tapfern, fanfem in ihren Schlaf; 
unb nicht fanden alle SKriegeshelden ihre 
Hände. 7. Von deinem Schelten, Gott Ja— 
fobé, janfen betäubt jo Wagen als Rof. 

8. Furchtbar bift bu! wer mag tiber 
bid) fteben bei deinem Zorn? 9. Vom Dim: 
mel ließeſt du Gericht erſchallen; bie Erd’ 
erídrad, unb rubte, 10. als zum Gericht 
Gott aufftanb, zu helfen allen Elenden ber 
(*rbe. (3Bauje.) 11. Der Grimm bes Men: 
ſchen preifet bid, wenn mit bem legten 
Grimm bu bid) gürteít. 12. Thut und emt: 
ridjtet Gelübde Jehova, eurem Gott! A 
um ihn ber müffen bem Furchtbaren Gaben 
bringen! 13. Gr mähet ben Stolz ber, Für: 
ften, furdtbar den Königen der Erde. 


Palm LXXVII. 


Trost aus der Giejób dtr, 


1. Dem Mufifmeifter über die Jeduthu— 
niter; von Aſſaph ein Gejang. 

2. Sd) rufe zu Gott, und flebe; id) rufe 
zu Gott, unb mög’ er auf mid) merfen! 
3. Am Sage der Drangfal fud) ich ben 
Herrn; meine Hand ift ausgejtredt des 
Nachts, unermübet; es weigert fid) des 
Troftes mein Herz. 4. 3d den!’ an Giott, 
unb erfeufje; finne nad, und mein Geift 
verzagt. (Pauſe.) 

9. Wach hältſt bu meine Augenlieder; 
voll Unruh bin id, unb fann nidt reden. 
6. Qd) überbenfe ber Vorzeit Tage, bie 
Jahre ber Vergangenheit; 7. id) ben an 
meine 2oblieber in ber Naht, finne nad 
in meinem Herzen, und mein Geift forjchet. 

8. Wird ewig der Herr verſchmähen, nicht 
mebr begnabigen binfort? 9. Hat ganz und 
gar feine Huld ein Ende, läßt ab die Ver: 
beigung für und für? 10. Hat Gott der 
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Gnade vergefjen, verjchloffen im Zorne+fein 
Erbarmen? (Pauſe.) 

11. Da ſprech' id: Mein Leiden ijt fol: 
ches, [bod] Aenderung in ber Rechten bes 
Höchſten! 12. Ich werde preifem bie Tha— 
ten Jahs, denn id) will denken deiner Wun— 
ber vor Alters; 13. unb ich finn’ über all 
deine Werke, und beine Thaten betradht’ ich. 

14. Gott, heilig ift dein Thun; welcher 
Gott ijt groß mie Gott? 15. Du bijt ber 
Gott, ber Wunder thut, haft funb gethan 
unter den Völkern beine Macht. 16. Du 
baft dein Volk erlöst mit ftarfem Arm, bie 
Söhne Jakobs und Joſephs. (Pauſe). 

17. Dich ſahen die Waſſer, Gott, dich 
ſahen die Waſſer und bebten; und es zit— 
terten die Fluthen. 18. Waſſer goſſen die 
Wolken, vom Donner erſcholl der Aether; 
und deine Pfeile flogen. 19. Dein Donner 
kracht' im Wirbelwind, Blitze beſtrahlen die 
Welt; es zittert' und ſchwankte die Erde. 
W. Durchs Meer ging dein Weg, dein 
Pfad durch großes Gewäſſer; und unkennt— 
lich waren deine Spuren. 21. Gleich einer 
Heerde führteſt du dein Volk durch Moſe 
und Aaron. 


Pſalm LXXVIII. 


Ermahnung auf ber alten. Geſchichte 


1. Gebidt Aſſaphs. 

SRerfe, mein Volt, auf meine Lehre! 
neigt euer Ohr den Reden meines Mundes! 
2. Zum Liede tfu' id) auf meinen Mund; 
Sprühe verkünd' id aus der Vorzeit. 
3. Was wir gehört und erfahren, und unjre 
Väter ung erzählten, 4. wollen wir uidt 
verhehlen ihren Söhnen, dem kommenden 
Geſchlechte verfündend Jehova's Lob, und 
feine Macht und Wunder, die er gethan. 

9. Er gab Berordnungen in Jakob, und 
jtellte Gefege in Israel, bie er unjren Vä— 
tern gebot, fie fund zu thun ihren Söhnen: 
6. auf daß fie fennte das fonumenbe Ge: 


Schlecht, die Söhne, welche geboren würden; 
daß fie aufmüdjfen, und ihren Söhnen fie 
erzählten; 7. daß fie auf Gott ihr Ber: 
trauen fetten, und Gottes Thaten nicht 
vergäßen, unb feine Gebote hielten, 8. und 
nicht wie ihre Väter wären, ein wiberfpens 
ftig und ungeborfam Geflecht, ein Ge: 
ichlecht, das fein Herz [zu Gott] nicht vid: 
tete, und deß Gemüth nicht gegen ihn treu. 

9. Ephraims Söhne [waren wie] bogene 
bewaffnete Schüben, bie ben Nüden wenden 
am Tage des Kampfs. 10. Sie hielten nicht 
Gottes Bund, und in feinen Gefegen weis 
gerten fie fi zu wandeln; 11. umb ner: 
gaBen feiner Thaten und feiner Wunder, 
die er fie ſchauen laſſen. 12. Vor ihrer à: 
ter Augen that er Wunder, im Lande Ae— 
gupten, Zoans Gefilde, 

13. Er fpaltete das Meer, und führte fie 
durch, und ftellte die Wafler wie einen 
Damm; 14. er leitete fie mit der Wolfe 
des Tags, und die ganze Nacht mit Feuer: 
ſchein; 15. er fpaltete Felfen in der Wüſte, 
und tränkte fie wie mit großen Fluthen; 
16. und lieg Bäche fpringen aus der Klippe, 
unb Waſſer rinnen gleich Flüffen. 

17. Und bod) fuhren fie fort gegen ihn 
zu fündigen, fid) wider bem Höchſten zu em 
pören in ber Steppe. 18. Sie verſuchten 
Gott in ihrem Herzen, indem fie Speiie 
forderten für ihre Luft; 19. fie redeten llä— 
fternd] wider Gott, fpraden: „Vermag aud 
Gott ein Mahl zu rüften in ber Wüſte? 
20. Siehe, den Felfen fhlug er, und Waſ— 
fer floß, und Bäche jtrömten: vermag er 
aud) Brodt zu geben, wird er Fleiſch fchaf- 
fen feinem Sette ? " 

21. Darum, als Jehova es hörte, ents 
rüftete er fid), unb euer entzündet fid) in 
Jakob, und der Zorn erhob fid) gegen Is— 
rael. 22. Denn fie vertrauten nidt auf 
Gott, und verließen fid nicht auf feine Hülfe. 
23. Doc gebot er den Wolfen oben, unb 
des Himmels Pforten that er auf, 24. und 
fie auf fie Manna regnen zur Speije, und 
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Himmels⸗-Getraide gab er ihnen; 25. Brobt 
ber Vornehmen af ein jeglider, Nahrung 
ſandt' er ihnen zur Sättigung. 

26. Er ließ den Oft berfahren am Sint 
mel, unb führte durd feine Macht ben Süb 
berbei, 27. und ließ auf fie Fleiſch regnen 
wie Staub, unb wie Meeres:Sand gefieberte 
Vögel, 28. und ließ fie fallen in ihr Lager, 
rings um ihre Wohnungen. 29. Und [o 
apen fie und fättigten fid) febr, unb ihr Ge: 
luft (djafí" er ihnen. 30. Noch ftillten fie 
ihr Geluft, nod mar ihre Speif’ in ihrem 
Munde: 31. fo erhob fid) Gottes Zorn wir 
ber fie, unb würgte unter ihren Starken, 
und Israels Jünglinge ftredt’ er Din. 

32. Bei all bem fünbigten fie fürber, unb 
glaubten nicht an feine Wunder. 33. Da 
ließ er in Nichtigkeit ihre Tage ſchwinden, 
und ihre Sabre in pléglidem Verderben. 
34. Wenn er fie tödtete, fo fragten fie nad) 
ibm, unb fefrten fi, und fudten Gott, 
35. unb gebadjten, bag Gott ihr Hort, und 
ber Höchſte ihr Erlöjer. 36. Aber fie täuſch— 
ten ihn mit ihrem Munde, und mit ihrer 
Zunge logen fie ihm, 37. und ihr Herz 
war nidjt feit gegen ihn, umb fie bielten 
nicht treu an feinem Bunde. 

38. Dod) er ijt barmherzig, vergibt Schuld, 
und tilget nicht; unb läßt viel nad) von 
feinem Zorne, und regt nicht auf all feinen 
(Grimm. 39. Und fo gedacht er, baf fie 
Fleifh, ein aud) ber dahinfährt und nicht 
wieberfehrt. 40. Wie oft empörten fie fid) 
wider ihn in ber Wüſte, und erzürnten ihn 
in ber Ginöde, 41. und verfudhten von 
neuem Gott, und befümmerten den Heiligen 
Seraels! 42. Sie gebadjen nicht feiner 
Thaten, des Tags, ba er fie löste vom Feind, 
43. ba er feine Zeichen in Aegypten that, 
unb feine Wunder in Zaons Gefilb. 

44, Gr wandelt’ in Blut ihre Ströme, 
und ihre Flüſſe fonnten fie nicht trinken. 
45. Gr fanbte unter fie Humdöfliegen, bie 
fragen fie, unb Fröſche, bie vermwülteten fie; 
46. unb ber Griffe gab er ihr Gewäds, 
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unb ihre Arbeit ber Heufchrede. 47. Er 
ſchlug mit Hagel ihren Weinſtock, unb ihre 
Sylomoren mit Schloßen, 48. unb gab 
dem Hagel Preis ihr Vieh, und ihre Heer: 
ben ben Blitzen. 49. Er entliek gegen fie 
feines Zornes Gluth, Grimm und Ruth 
und Drangfal, eine Sendung von Engeln 
des Unglüds. 

50. Er ließ feinem Zorne freien Lauf, 
verfagte nicht dem Tode ihre Seele, und ibr 
Leben gab er Preis ber eft, 51. unb ſchlug 
alle Erfigeburt in Aegypten, die Erftlinge 
ber Kraft in ben Zelten Hams. 52. Und 
jo ließ er gleid) Schafen ausziehen fein Bolt, 
unb leitete fie gleich einer Heerde burd bie 
MWüfte, 53. und führte fie fier, baf fic 
nichts fürdhteten, und ihre Feinde bedte bad 
Meer. 54. Und er bradte fie zu feiner hei: 
ligen Grenze, zu biefem Berge, ben [eine 
Rechte erwarb; 55. er vertrieb vor ihnen 
Völker, und veríooóte fie zum Erbtheil des 
Befißes, und ließ in ihren Zelten Israels 
Stämme wohnen. 

56. Aber fie verſuchten, widerfpenftig, 
Gott, den Höchſten, unb feine VBerorbnun: 
gen hielten fie nicht; 57. fie wichen und 
fielen ab wie ihre Väter, wandten fid wie 
ein trüglid)er Bogen; 58. fie reizten feinen 
Zorn mit ihren Höhen, unb mit ibren 
Gößenbildern feine Eiferfudt. 59. Gott 
hört' es, und entrüftete fid, und verabfcheute 
Israel febr. 

60. Und fo verließ er bie Wohnung ©i- 
10'8, das Zelt, das er aufgefhlagen unter 
den Menfhen, 61. und gab in Gefangen: 
haft feine Herrlichkeit, unb feine Majeftät 
in Feindes Hand. 62. Und er gab bem 
Schwerte Preis fein Bolt, und über fein 
Gigenthum war er entrüftet; 63, feine Syünj: 
linge fraß das Feuer, unb feine Jungfrauen 
wurden nicht befungen; 64. feine Prieſter 
fielen burdjá Schwert, unb feine Witwen 
weinten nicht. 

65. Da ermadte wie ein Schlafender ber 
Herr, wie ein Held, übermannt vom Wein. 


Die Palmen. LXXVIII, 66 — LXXX, 14. 


66. Gr ſchlug feine Feinde zurüd, unb emi: 
gen Cdimpf legt’ er auf fie. 67. Doch er 
verjchmähete das Zelt Joſeps, und ben 
Stamm Ephraim erwählt' er nidt; 68. er 
erwählte den Stamm Juda, den Berg Zion, 
ben er liebte. 

69. Und er baute, ben Himmelshöhen 
gleich, fein Heiligthum, der Erbe gleich, bie 
er ewig gegründet. 70. Und er ermählte 
David, feinen Kneht, und nahm ihn von 
ben Schaf-Hürden; 71. von ben melfenben 
Schafen bradjt' er ihn, Jakob, fein Volk, 
zu weiden, unb Israel, fein Eigenthum. 
72. Und er meibete fie mit veblidem Herzen, 
und mit Mugen Händen leitet’ er fie. 


Pialm LXXIX. 


Gebet beim Wüthen ber Feinde, 


1. Gefaug Aſſaphs. 

Gott! bie Völker drangen in bein Eigen: 
thum, entweiheten deinen heiligen SLempel, 
machten Jerufalem zu Steinhaufen. 2. Sie 
gaben bie Leichen deiner Knechte zum Fraß 
ben Vögeln des Himmels, das Fleifch deiner 
Frommen ben Thieren des Landes. 3. Cie 
vergofien ihr Blut wie Wafjer, rings um 
Serufalem, und feiner begrub. 4. Wir find 
ein Hohn unfren 9tadjbarn geworden, Spott 
und Gelächter unfren Umgebungen, 

5. Wie lange, Jehova, wirft bu zürnen 
immerfort, wird brennen wie euer bein 
Eifer? 6. Geuß deinen Grimm auf bie 
Bölker, bie bid) nicht fennen, unb über bie 
Meiche, die deinen Namen nit anrufen! 
7. Denn fie haben Jakob verfhlungen, unb 
feine Wohnung verwüftet. 8. Geben" ung 
nit die Schuld der Vorzeit! Laß bald bein 
Erbarmen uns begegnen, benn wir jind febr 
elenb! 9. Hilf uns, Gott unfres Heils, um 
ber Ehre deines Namens willen! und rett' 
ung, unb vergieb un[re Sünden um beines 
Namens willen! 10. Warum follen bie 
Soler jagen: „Wo ijt ihr Gott?" Es 
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werd’ unter den Völkern fund vor unjren 
Augen bie Jiadje des vergoßnen Blutes bei: 
ner Snedie! 11. (56 fomme vor bid) bie 
Klage der Gefangenen, nad) beineó Armes 
Macht erhalte des Todes Söhne! 12. Und 
gieb zurüd unſren Nachbarn fiebenfad) in 
den Bufen ihren Hohn, womit fie bid) ge: 
böhnet, Herr! 13. Wir aber, bein Volk und 
die Heerde deiner Weide, wollen bir ewig 
danken, auf Gefchleht unb Gefchledht deinen 
Ruhm verkünden. 


Pſalm LXXX. 


Bitte um Erhaltung Jéraels. 


1. Dem Mufitmeifter, nad) Schofhannim: 
Gbutb; von Affaph ein Gefang. 

2. Hirt Israels, mer’ auf, ber du Jo— 
ſeph wie Schafe leiteít! ber bu auf ben 
Eherubs throneft, erfcheine! 3. Bor Ephraim 
und Benjamin und Manaffe ermede beine 
Macht, und komm’ ung zu Hülfel 4. Gott, 
fle uns wieder fer, unb laf beim Antlik 
leuchten, bag uns geholfen werde! 

5. Jehova, Gott ber Heerfchaaren, wie 
lange zürneft bu bei deines Volkes Gebet? 
6. Thränen = Brodt läſſeſt du fie effen, unb 
in Thränen läffeft bu fie trinken das Maß. 
7. Zum Zankapfel madejt bu uns unfren 
Nachbarn, und unfre Feinde fpotten unter 
fid. 8. Gott ber Heerfhaaren, ftell' uns 
wieder ber, und laß beim Antlit Teuchten, 
daß uns geholfen werbe! 

9. Einen Weinftod hobſt du aus Aegpp—⸗ 
ten aus, vertriebjt die Völker, und pflanz= 
teft ihn; 10. bu machteft vor ihm Raum, 
und er jdjug Wurzeln, unb füllte das Land; 
11. bebedt waren die Berge von feinem 
Schatten, und feine Zweige gleich Gebern 
Gottes; 12. er breitete feine Reben bis ans 
Meer, und bis zum Strom feine Cproffen. 
13. Warum riffejt du nieder feine Mauern, 
bag von ihm pflüden alle, bie des Weges 
zieben? 14. Ihn zerwühlet ber Eher aus 
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bem Walde, und des Gefildes Thier weibet 
ihn ab. 15. Gott ber Heerſchaaren, febre 
bod) wieder! ſchaue vom Himmel und fief, 
und blide nad) diefem Weinjtod ! 

16. Befchüge, mas deine Hand gepflanzet, 
unb den Sohn, den du bir erforen! 17. Ver: 
brannt mit Feuer [ijt der Weinftod], abge: 
ſchnitten; vor bem (delten deines Ange: 
fichts fommen [ie um. 18. Halte deine anb 
über den Mann deiner Rechten, über beu 
Menfhen: Sohn, den du bir erforen! 
19. Dann wollen wir nidjt weidyen von bir: 
beleb' uns wieder, fo rufen wir deinen Na— 
men an. 20. Jehova, Gott ber Heerſchaa— 
ren, ftell’ ung wieber her! laß bein Antlik 
leuten, daß uns geholfen werde! 


Pſalm LXXXI. 


Aufforderung zur Feier des Paſſahs. 


1. Dem Muſikmeiſter, nach Githith; von 
Aſſaph. 

2. Jauchzet Gott, unſrer Stärke, jubelt 
dem Gott Jakobs! 3. Erhebet Geſang, und 
ſchlaget die Pauke, die liebliche Laute ſammt 
ber Harfe! 4. Stoßet am Neumond in bie 
Poſaune, am Vollmond, unſres Feſtes Tag! 
5. Denn Satzung ijt für Israel ſolches, ein 
Geſetz vom Gott Jakobs: 6. zur Berord— 
nung macht’ er'é in Jofeph, als er auszog 
gegen Aegypten-Land. 

Die Stimme eines mir Unbefannten hör’ 
ih! 7. „Ih entrüdte der Vajt deine Schul: 
ter, deine Hände entzogen fid) bem Korbe. 
8. In der Drangfal riefft bu, und ich ret— 
tete bid), erhörte bid) in des Donners Hülle, 
prüfte bid) am Waſſer des Haders. (Pauſe.) 
9. Höre mein Volk, daß id) bid) ermahne! 
Israel, möchteft du mich hören! 10. Unter 
bir fei kein fremder Gott! falle nicht nieder 
bor Göttern des Auslands! 11. ch, Des 
hova, bin bein Gott, ber bid) heraufgeführt 
aus Aegypten⸗Land: thu’ auf beinen Mund, 
id will ihn füllen! 12. Doch nicht hörte 
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mein 3oif auf meine Stimme, unb Israel 
war mir nidt gehorfam. 13. Da überlieg 
id'é dem Starrſinn feines Herzens, ließ fie 
wandeln in ihren Rathſchlägen.“ 

14. „O! wollte mein Bolt mid hören, 
Israel in meinen Wegen wandeln! 15. Bald 
wollt’ id ihre Feinde beugen, umb wider 
ihre Dränger febren meine Hand; 16. Je— 
$ova'é Haſſer follten ihm ſchmeicheln, unb 
ihr Glüd follt! ewiglid) mábren; 17. unb 
id wollte fie jpeifen mit Mark des Waizens, 
unb mit Honig aus Felſen bid füttigen 1" 


Palm LXXXIL 


Gegen tyranniſche Könige. 


1. Gefang Aſſaphs. 

Gott tritt auf in Gottes : Verfammlung, 
und in Mitte der Götter hält er Gericht. 

2. „Wie lange wollt ihr ungeredht rich: 
ten, unb bie Parthei ber Frevler nehmen ? 
(Pauſe.) 3. Gebt 9tedjt Geringen unb Wai— 
jen, Glenben und Armen fdafit Geredjtig- 
feit! 4. Rettet Geringe unb Dürftige, aus 
der Hand ber Frevler entreißt fie! 5. Sie 
find ohn' Einfiht und ohne Berftand, im 
Finſterniß wandeln fie: drum wanken bie 
Srundvejten ber Erde. 6. Ich habe gefagt: 
Götter feid ihr, und Söhne des Höchſten 
ihr alle; 7. bod) wie Menſchen [olt ihr 
jterben, unb wie einer ber Fürjten fallen.‘ 

8. Steh’ auf, Gott, richte die Grbe! 
denn bu befiteft alle Völker. 


Pialm LXXXII. 


Gebet gegen Jaraels Feinde, 


1. Ein Lied Aſſaphs. 

2. Gott, ruhe nicht, ſchweige nicht, und 
ſei nicht ſtill, o Gott! 3. Denn ſiehe, deine 
Feinde toben, und deine Haſſer heben das 
Haupt; 4. wider dein Volk faſſen fie lifti 
gen Anfchlag, und ratf[dlagen wider beine 
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Schugbefohlenen. 5. Sie jpreden: „Aufl 
laßt uns fie tilgen aus den Völkern, bag 
Jeraels Name nicht mehr genannt [ei!" 
6. Sie ratbidjlagen von Herzen zujammen, 
gegen dich einen Bund fie fließen: 7. die 
Zelte Edoms und bie Jsmaeliter, Moab 
und die Dagriter, 3. Gebal und Ammon 
und Amalek, Philijtäa [amt Tyrus Bewoh: 
mr; 9. aud) Afiyrien ſchließt fid) an fie, 
unb leihet jeinen Arm den Söhnen Lots. 
(Faufe). 

10. Thu’ ihnen wie Midian, mie Sifjera, 
wie Jabin am Badye Kifon, 11. bie ver: 
ülgt,wurden bei En:Dor, Dünger wurben 
dem Erdboden! 12. Made fie, ihre Fürften 
mie Dreb und Geeb, unb wie Cebab und 
Zalmuna all ihre Gefalbten, 13. die ba 
ptechen: „Laßt uns erobern die Wohnungen 
Gottes!" 14. Mein Gott, made fie bem 
Birbel gleich, ben Stoppeln vor bem Winde, 
15. bem jener gleih, das bem Wald ver: 
ennt, unb ber Flamme, welde ben Berg 
entzündet! 16. Alfo verfolge fie mit deinem 
Sturm, unb mit deiner Windsbraut ſcheuche 
Ne fort! 17. Füll' ifr Angefiht mit Schmach, 
omit fie deinen Namen fuchen, Jehova! 
18. Zu Gdanben müfjen fie werden umb 
dinweggefchredt auf immer, und mit Hohn 
zmfommen, 19. damit [fic erfahren, baf 
(un Rame, Jehova, allein, der bódjfte über 
ile Welt. 


Pſalm LXXXIV. 


Gebníudt nad tem Tempel. 


1. Dem Mufifmeifter, auf Githith; von 
ven Söhnen Korahs ein Gefang. 

2. Bie lieblid) find deine Wohnungen, 
Ieheda ber Heerfhaaren! 3. Es fehnt fid) 
unb ſchmachtet meine Seele nad ben Bor: 
hefen Jehova's; mein Herz unb mein Leib 
jaudb;en bem lebendigen Gott zu. 4. Aud) 
Sperlinge finden ein Haus unb Schwalben 
du Neſt für fid wo ihre Jungen fie ber: 





gen, bei deinen Altären, ;yebooa der Heer: 
jhaaren, mein König und mein Gott! 
5. Heil den Bewohnern deines Haufes! int: 
merfort preijen fie bid. (Paufe.) 

6. Heil dem Menfchen, beg Ruhm du bijt, 
wer der Straßen [nad Syerufalem] denket! 
7. BZiehend burd) das Thränen-Thal, machen 
fie es quellenreih, und mit Gegen bebedt 
e8 Spatregen. 8. Gehend wachſen fie an 
Kraft, bis fic vor Gott erfheinen auf Zion. 
9. Jehova, Gott der Heerſchaaren, höre 


, mein Gebet! merk’ auf, Gott Jakobs! (Paufe.) 


10. Du, unfer Schild, (dau herab, Gott, 
und fieh’ deines Gefalbten Antlit an! 
11. Denn beffer ein Tag in deinen Vor: 
böfen denn taufenb; lieber will ich ftehn an 
ber Schwelle des Haufes Gottes, denn in 
des Frevlers Zelten wohnen. 12. Sonn’ 
und Schild ift Jehova Gott, Gnad' und 
Herrlichkeit ſchenket Jehova, verfagt fein 
Gut dem rebíid) Wandelnden. 13. Jehova 
ber Heerſchaaren, Heil bem Menfchen, ber 
bir vertraut! : 


Palm LXXXV. 
Bitte für den wiederhergeſtellten Staat. 


1. Dem Mufitmeifter; von ben Söhnen 
$orabé ein Gefang. 

2. Du haft, Jehova, beim Land begnas 
bigt, zurüdgeführt Jakobs Gefangenſchaft; 
3. daft die Schuld deines Volfes vergeben, 
verziehn all feine Sünden; (Pauſe.) 4. haft 
abgelegt all deinen Grimm, nadjgelaffeu von 
deines Zornes Gluth: 5. ftell’ uns wieder 
ber, Gott unſres Heils, unb lag deinen 
Unwillen gegen uns! 6. Willſt du denn 
ewiglid über ung zürnen, deinen Zorn forts 
ſetzen auf Geflecht und Gefdjledt? 7. Willſt 
bu ung nicht wieder beleben, baf bein Bolt 
fid) deiner freue? 3. Lak uns, Jehova, 
deine Gnade ſchauen, und beine Hülfe ver— 
[ei ung! 

9. Hör’ ih, was Gott Jehova ſpricht! 
Denn Heil verfpricht er feinem Volke und 
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feinen Frommen; mur febr eo nicht zur 
Thorbeit! 10. Sa, nah’ ift feinen Vereh— 
ern feine Hülfe, jo daß Herrlichfeit wird 
wohnen im Lande. 11. Güt und Treue be: 
gegnen fid, Gerechtigkeit und Friede fid) 
füffen; 12. Treue jprofjet aus ber Erbe, 
und Gerechtigkeit blidet vom Himmel. 13. Auch 
wird Jehova Glüd geben und unfer Land 
geben jeinen Ertrag; 14. Geredjtigfeit wars 
delt vor feinem Angefiht, und fchreitet fürs 
ber auf ihrem Pfad. 


Pfalm LXXXVI. 


Gebet cine. Unglüdtichen. 


1. Gebet Davids. 

Neige, Jehova, dein Ohr, erfóre midj! 
denn elend unb arm bin id. 2. Bewahre 
mein Leben, denn ich bin fremm! Hilf bei: 
nem Knete, bu mein Gott, ber bir ver: 
traut! 3. Grbarme bid mein, o Herr! 
Denn zu bir ruf’ id) alle Zeit. 4. Erfreue 
die Seele deines Knechtes! Denn zu bir, 
Herr, erfeb id) meine Seele. 

5. Denn bu, Herr, bift gütig unb ver: 
zeihend, unb Gnaden-reich gegen alle, bie 
zu bir rufen. 6. Merke, Jehova, auf mein 
Gebet, und hör’ auf die Stimme meines 
Flehens! 7. Zur Zeit meiner Drangfal ruf’ 
id zu bir, denn bu erhöreft mid). 

8. Keiner ijt dir gleid) unter ben Göttern, 
Herr, und nichts gleich deinen Thaten. 
9. Alle Völker, bie du gemacht, müfjen 
fommen und vor bir anbeten, Herr, unb 
deinen Namen ehren. 10. Denn groß bijt 
bu und Wunder übend, du bijt Gott allein. 

11. Lehre mid, Jehova, deinen Weg, 
bag ich manbl' in deiner Wahrheit! Einige 
mein [ganzes] Herz zur Furdt deines Na: 
mens! 12. Ich will bid) preifen, Herr, 
mein Gott, mit ganzem Herzen, und ehren 
deinen Namen in Ewigkeit! 13. Denn groß 
ijt beine Gnabe gegen midj; bu reifeft meine 
Seele aus ber tiefen Unterwelt. 
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14. Gott! Uebermüthige ſtehen wider mid 
auf, und der Wüthriche Rotte ſtellt mir 
nach dem Leben; und ſie haben dich nicht 
vor Augen. 15. Doch du, Herr, barmherzi⸗ 
ger unb gnübiger Gott, langmüthig und 
ttid) an Gnad' und Treue, 16. blide nad 
mir, und erbarme bid) mein! leih' deinen 
Schub deinem Kinechte, und Hilf bem Sohne 
deiner Magd! 17. Thu’ an mir ein Zeichen 
zum Heil, bag meine Hafjer es jehen mit 
Schande, wie bu, Jehova, mir beijtehjt und 
mid) tröfteft. 


Pſalm LXXXVII. 


Zion, Gig ter MWelt-Religion, 


1. Bon den Söhnen Korahs ein Lied. 

Seine Gründung ift auf heiligen Ber: 
gen; 2. Jehova liebet bie Thore Zions vor 
allen Wohnungen Jakobs. 3. Herrliches ijt 
verheißen von dir, Stabt Gottes! (Raufe.) 

4. ,4 nenne Rahab und Babel als 
meine 3efenner; ſiehe, Philiftäa unb Tyrus 
jamt Wetbiopien, die find bafelbft geboren." 
9. Und von Zion fagt man: „Männiglic 
jind in ihr geboren, unb er, ber Höchſte, 
befeftigt fie." 6. Jehova zählet verzeihnend 
bie Völker: „Die find bajelbjt geboren. 
(Baufe.) 7. Und Sänger, wie Tänzer, all 
meine Quellen find in dir.‘ 


Palm LXXXVIII. 


Gebet eines Tiefbetrübten, 


1. Lied ber Söhne Korahs; bem SXufif: 
meifter, nad Githern zu fingen; Gedicht 
Hemans, des Górafiteré. 

2. Iehova, Gott meiner Hülfe, am Tage 
ruf’ ich, Nachts vor bir: 3. es komme ver 
bid) mein Gebet, neige dein Ohr zu meinem 
Sieben! 4. Denn fatt ift meine Seele des 
Unglüds, unb mein Leben neigt fid zur 
Unterwelt. 5. Geadtet bin ich gleich ben 
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ins Grab Gefunfenen, bin wie ein Mann 
ohne Kraft, 6. unter den Todten Dinge: 
itredt, gleich den Erfchlagenen, bie im Grabe 
liegen, deren bu nicht mehr gebenfejt, und 
die ausgeichleffen von deiner Hand. 7. Ger 
ſtoßen baít du mid in eine Grube der Tiefe, 
in Winfterniffe, in Abgründe 8. Auf mir 
lajtet bein Grimm, und mit all beinen 
Wogen beugft bu mid. (Raufe.) 9. Ent: 
fernet haft bu meine Bekannten von mir, 
mid ihnen gemacht zum Abſcheu; einge: 
ſchloſſen, find’ id) feinen Ausweg. 10. Mein 
Auge verſchmachtet vor Elend; id rufe bid, 
Jebova, ben ganzen Tag, breite zu bir 
meine Hände. 

11. Wirft bu an ben Todten under 
üben, erftehen Schatten, und preijem bid? 
(Raufe.) 12. Wird im Grabe deine Gnad' 
erzäblet, beine Treu’ im Abgrund? 13. Wird 
in ber Winjternig dein Wunder fund, und 
deine Gerechtigkeit im Lande des Vergefiens? 

14. 3d) num flehe zu dir, Jehova, und 
am frühen Morgen kommt mein (bet vor 
bid. 15. Warum, Jehova, verwirfft du 
mich, birgft dein Antlig vor mir? 16. Glenb 
bin id und fterbenb von Jugend auf; id 
trage deine Schreden, und verzweifle. 
17. Ueber mid) gehet dein Grimm, beine 
Aengite vernichten mich, 18. umgeben mid 
mie Wafler alle Zeit, umringen mid) allzus 
mal. 19. Entfernet baft bu von mir Ges 
liebt! und Sreunbe, meine Bekannten find 
unfidtbar. 


Pſalm LXXXIX. 


Gebet für das davidiſche Geſchledt. 


1. Gebidt Gtbané, des Gérabiter. 

2. Jehova's Gnaden will id ewiglich 
fingen, auf Gefchleht und Gefdledt deine 
Treue verfünden mit meinem Munde! 
3. Denn id benfe: auf ewig ijt die Gnade 
gegründet, im Himmel befeftigjt bu beine 
Treue. 4. „Einen Bund fdfeB ich mit mei: 

De Wette's Bibel, J. be, 4. “uf, 
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nem Auserwählten, ſchwur David, meinem 
Knechte: 5. in Ewigkeit will ich deinen 
Samen beſtätigen, und gründen auf Ge— 
ſchlecht und Geſchlecht deinen Thron.“ (Pauſe.) 

6. Es preiſet ja der Himmel deine Wun— 
der, Jehova, und deine Treu' in der Ver— 
ſammlung ber Heiligen. 7. Denn wer in 
den Wolfen vergleicht fid) Jehova, ijt ähn— 
ih Jehova unter ben Götter-Söhnen ? 
8. bem Gott, der erfdredii im großen 
Kreije der Heiligen, und furdtbar über alle, 
bie ibn umgeben. 9. Jehova, ber Deerídjaa- 
ren Gott, mer ift mie bu mädtig, Jah? 
und beine Treu’ ift ringe um bid Der. 
10. Du berrfcheit über des Meeres Auf: 
rubr; erheben fid) feine Wellen, bu fünf: 
tigft fie. 11. Du zermalmeft wie einen Gr: 
íófagenen Rahab, mit beinem mächtigen 
Arm zerjtreuteft du deine Feinde. 12. Dein 
ijt der Himmel unb bein bie Erde; bie 
Welt und was fie erfüllt, bu haft fie ge: 
gründet. 13. Nord und Süd, bu haft fie ge: 
Ihaffen! Thabor und Sermon jubeln über 
beinen Namen. 14. Dein ijf ein Arm vol 
Gewalt; jtark ijt deine Hand, erhaben deine 
Rechte. 15. Recht und Gerechtigkeit ijt dei— 
nes Thrones Grundveſte; Gnad’ und Treue 
jtehen vor deinem Antlitz. 

16. Heil dem 23elfe, das ben Poſaunen— 
Nur fennet! Jehova, in deines Antliges 
Licht wandeln fie; 17. ob deinem Namen 
frobloden fie alle Zeit, und deiner Gerech— 
tigkeit rühmen fie fid. 18. Denn ihre berr- 
liche Zierde bift bu; burd) deine Gunft er: 
bebt fid) unfer Haupt: 19. denn von es 
hova ijt unfer Schild, und vom Heiligen 
Israels unfer König. 

20. Damals verhießeſt bu im Geficht bei: 
nem Frommen, und [pradjt: „Hülfe hab’ 
id dem Helden geliehen, erhoben den Aus: 
erwählten aus bem Volke. 21. Ich babe 
David, meinen Knecht, gefunden, mit mei: 
nem heiligen Del ihn gefalbet. 22. Mit 
ihm foll meine Hand bleiben, und mein 
Arm ihn unterftügen. 23. As brüngen 
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foli ihn der Feind, und ber Biderfacher ibm 
nidt brüden; 24, id zermalme vor ibm 
feine Gegner, unb feine Hafer will id 
ſchlagen. 25. Meine Treu’ unb Gnade [oll 
bei ibm jein, und durdy meinen Namen 
fein Haupt fid) heben; 26. und ich lege 
aufs Meer feine Hand, und auf die Ströme 
feine Rechte. 27. Er foff mir rufen: „Du 
bift mein Bater, mein Gott unb ber Fels 
meiner Rettung!‘ 28. Na, zum Gritgebor: 
nen will idj ihn machen, zum Höchiten über 
die Könige ber Erde. 29. Ewig will id 
ihm meine Gnade bewahren, unb mein Bund 
fell ibm bejtändig fein. 30. Ich mache dauernd 
feinen Samen, und jeinen Thron gleich des 
Himmels Alter. 31. Wenn jeine Söhne 
verlafjen mein Gefeß, und in meinen Ned: 
ten nicht wandeln; 32. wenn fie meine 
Satzungen bredim, unb meine Gebote nicht 
halten: 33. fe ftraf ih mit der Ruthe ihr 
Bergeben, und mit Streichen ihr Verbre— 
den. 34. Aber meine Gnade will ich ibm 
nicht entziehen, und nicht täufchen mit mei: 
ner Treue; 35. will nicht verlegen meinen 
Bund, und meiner Lippen Ausſpruch nicht 
ändern. 36. (inmal ſchwur id) bei meiner 
Heiligkeit: nie werd’ id gegen David 
lügen! 37. Sein Same foll ewig dauern, 
und fein Thron wie die Sonne vor mir; 
38. wie ber Mond [oll er ewig be: 
fteben ; und ber Zeug’ in ben Wolken ijt 
wahrhaft.“ 

39. Und bu nun verwarfft und verſchmäh— 
teft, zürntejt mit deinem Gefalbten; 40. ver: 
adjfetejt den Bund mit deinem Knechte, 
warfit zu Boden feine Krone; 41. rijjejt 
nieder all jeine Mauern, machteſt feine 
Schutzwehren zu Trümmern. 42. Ihn bes 
rauben alle, die des Weges ziehen, er ijt ein 
Hohn geworden feinen 9tadjbaru. 43. Du 
erhobjt die Rechte jeiner Dränger, erfreuteft 
all feine Feinde; 44. ließeſt weichen feines 
Schwertes Schärfe, unb ihn nicht befteben 
im Ctreite. 45. Du machteſt ein Ende jei: 


nem Glanze, unb feinen Thron jtürzteft du 
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zu Boden; 46. bu kürzteſt bie Tage fein 
Jugend, bebedtejt ihn mit Schmad. 

4T. Wie lange, Jehova, wirft bu bid 
bergen immerfort, wird brennen wie Feuer 
bein Grimm ? 48. Gedenke mein, wie [furi] 
das Leben, zu welchem Nichts du gejdaffen 
alle SDienjdenzfinber! 49. Welcher Mann 
lebet, und jchaut nicht den Tod, rettet feine 
Seele aus ber Unterwelt? 50. Wo find 
beine vorigen Öinaden, Herr, die du David 
geſchworen bei deiner Wahrheit? 51. Ge: 
ben, o Herr, des Hohnes deiner Knechte, 
bap id im Bufen trage all die vielen Böl: 
fer, 52. daß höhnen deine Feinde, Jehova, 
baj fie höhnen die Schritte deines Geſalbten! 


53. Gepriefen fei Jehova ewiglih! So 
jet es, ja, fo fet es! 


Viertes Bud. 
Palm XC. 


Gottes Ewigkeit, bed. 3Xen(den Vergänglichteit. 


1. Gebet Moſe's, des Mannes Gottes. 

Herr, Zuflucht wareft bu ung von Ge: 
ſchlecht zu Geſchlecht; 2. bevor Berge ge: 
boren waren, unb bu Erd’ und Welt er: 
zeugteit, und von Ewigkeit zu Ewigkeit bij: 
bu, Gott. 

3. Du febreft den Menſchen um in Stanb, 


unb [pridjt: „Kehret zurüd, ihr Menſchen— 


Kinder!” 4. Denn taufend Jahre find in 
deinen Augen wie ber gejtrige Tag, wenn 
er vergangen, und eine Wache in ber Nacht. 
9. Du raffeft fie hinweg, fie find ein Schlum: 
mer: am Morgen wie Gras, das babim ijt; 
6. am Morgen blühet eó und ijt dahin, am 
Abend wird eó abgemübt, unb verborret. 
7. Denn wir vergehen durch deinen Zoru, 
und durd deinen Grimm werden wir hin— 
weggefhredt. 8. Du ftellejt unfre. Vergeben 
bir vor Augen, unfre unetfannten vor bei: 
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nes Antlitzes Licht. 9. Denn es ſchwinden 
all unſre Tage durch deinen Unwillen; wir 
verbringen unſre Jahre wie einen Gedanken. 
10. Unſre Lebenstage find ſiebenzig Jahr, 
und, wenn mit Kraft, achtzig Jahr; und 
ihr Stolz iſt Mühſal und Noth; denn vor— 
über eilt es, und wir fliegen. 

11. Wer erkennet deines Zornes Gewalt, 
und, deiner Furcht gemäß, deinen Unwillen? 
12. Unſre Tage zählen lehr' uns alſo, daß 
wir erlangen ein weiſes Herz! 

13. Wende dich, Jehova!l Wie lange? 
Und habe Mitleid mit deinen Knechten! 
14. Sättige uns bald deiner Gnade, damit 
wir jubelnd uns freuen unſer Leben lang! 
15. Erfreu' uns, ſo viel Tage du uns ge— 
beugt, (o viel Jahre mir Unglück geſchaut! 
16. Laß deine Knechte ſchauen deine Tha— 
ten, und deine Herrlichkeit ihre Söhne! 
17. Es komme bie Huld des Herrn, unfres 
Gottes, auf uns! Und unſrer Hände Werk 
wnterjtü! uns! ja, unſrer Hände Wert, 
unterſtütz' es! 


Pſalm XCI. 


Gluͤck deſſen, der auf (ott. vertraut, 


1. Wer unter dem Schirm des Höchſten 
ſitzet, im Schatten des Allmächtigen ruhet 
er. 2. Ich ſpreche zu Gott: Meine Zuflucht 
und meine Burg, mein Gott, dem ich ver— 
traue. 3. Denn er entreißt dich dem Stricke 
des Vogelſtellers, der verderblichen Peſt; 
4. mit ſeinem Gefieder deckt er dich, und 
unter ſeinen Flügeln findeſt bu Zuſlucht; 
Schild und Schirm iſt ſeine Treue. 5. Du 
barfjt dich nicht fürchten vor Schrecken ber 
Nacht, vor dem Pfeile, der fliegt des Tags; 
6. vor ber Peſt, die im Finſtern wandelt, 
vor ber Seuche, bie bermüjtet am Mittag. 
7. Fallen an beiner (eite taujenb, unb 
Myriaden an deiner Rechten: bir naht c6 
nit. 8. Nur mit deinen Augen erblidjt bu 
t$, und der Frevler Vergeltung fieheft bu. 
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9. Denn bu, Jehova, bift meine Zuflucht; 
den Höchften haft du bir gewählt zum Schuß. 
10. Nicht begegnet dir Unglüd, unb Plage 
nabet nicht deinem Zelte. 14. Denn feine 
Engel entbietet er dir, bid zu bewahren 
auf all deinen Wegen: 12. auf den Hän— 
den tragen fie bib, bag an feinen Stein 
jtoße dein Fuß. 13. Ueber Löw’ unb Otter 
[dreitejt bu, trittjt auf junge Löwen und 
Drachen. 

14. „Weil er mich liebet, will ich ihn 
retten, ihn ſchützen, weil er meinen Namen 
kennt. 15. Er rufet mich an, und ich er— 
hör' ihn; bei ihm bin ich in der Noth, ich 
will ihn entreißen und verherrlichen. 16. Mit 
langem Leben will ich ihn ſättigen, und ihn 
ſchauen laſſen meine Hülfe.“ 


Pſalm XCII. 


Ichoba, Beglüder feiner Verchrer. 


1. Lied auf den Ruhe-Tag. 

2. Schön iſt's, Jehova zu preiſen, und 
deinem Namen zu ſpielen, o Höchſter, 
3. Morgens zu verkünden deine Gnade, 
und deine Treu' in den Nächten, 4. zum 
Decachord und zur Laute, zum Spiele auf 
ber Harfe. 

5. Denn du erfreuſt mich, Jehova, durch 
deine Werke; ob den Thaten deiner Hände 
jubl' ich. 6. Wie groß ſind deine Thaten, 
Jehova, unergründlich deine Rathſchläge! 
7. Der unvernünftige Menſch erkennt es 
nicht, und der Thor ſieht dieß nicht ein. 
8. Grünen die Frevler wie Kraut, und 
blühen alle Uebelthäter: [jo iſt's), um ge: 
tilgt zu werden auf immer. 9. Und du biſt 
erhaben ewiglich, Jehova! 10. Denn ſiehe, 
deine Feinde, Jehova, denn ſiehe, deine 
Feinde kommen um; es zerſtreuen ſich alle 
Uebelthäter. 

11. Doch du erhöheſt, gleich Büffeln, mein 
Horn; ich triefe von friſchem Oel. 12. Und 
mein Auge weidet ſich an meinen Feinden, 
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an meinen boshaften Widerfachern lebt fib 
mein Or. 13. Der Gerechte grünct wie die 
Palme, wähst mie eine Geber auf Libanon. 
14. Gepflanzt im Haufe Jehova's, in unfres 
Gottes Vorhöfen grünen fie; 15. nod) fprof: 
fen fie im Alter, find faftreid und bidbe: 
laubt: 16. um zu verkünden, daß Jehova 
gerecht, mein Hort unb fein Unrecht an ihm. 


Palm XCIII. 


Pob Q3rbopa'd, 


1. Jehova ijt König, mit Hoheit amge: 
tban, angetban Jehova, mit Macht umgür: 
tet: brum beftebet die Welt, manfet nicht. 
2. (8 bejtebet dein Thron von Alters ber, 
von Ewigkeit bijt bu. 3. Es erbeben die 
Ströme, Jehova! es erheben die Ström' 
ihre Stimme, es erheben die Ström’ ihr 
Getös; 4. vor der Stimme großer Wafler, 
berrliher Wellen des Meeres, ijt herrlich 
in der Höhe Jehova. 5. Deine Verord— 
nungen find wahrhaft, deinem Haufe ziemet 
Heiligkeit, Jehova, auf ewige Zeiten, 


Palm XCIV. 


Bitte um Rabe für Järael. 


1. Gott ber Rache, Jehova, Gott ber 
Jtade, erſcheine! 2. Grhebe bid, Richter 
ber Erde, zahle Bergeltung den Stolzen! 
3. Wie lange jollen bie Frevler, Jehova, 
wie lange bie Frevler frobloden ? 

4. Sie jtogen frede Sieben aus, und es 
rühmen fid) alle Uebelthäter. 5. Dein Volt, 
Jehova, treten fie in Staub, und dein Ei: 
genthum bebrüden fie; 6. Wittw’ unb Fremd⸗ 
ling würgen fie, unb Waiſen morben fie; 
7. unb [preden: „Nicht fichet e$ Jah, nicht 
merfet es Jakobs Gott!“ 

8. Merfet bod, ihr Unvernünftigiten der 
Menfhen! und ihr Thoren, wann werdet 
ihr klug? 9. Der das Cbr gepflanzet, jolít' 


Die Pfalmen. XCU, 13 — XCV, 6., 


er nich! hören ? jollte, ber das Auge gebuoct, 
nicht jeben? 10. ber bie Völker züchtigt, 
ſollt' er nidt ftrafen, er, ber den Menichen 
Verſtand lehret? 11. Jehova Fennet des 
Menſchen Gedanken, bag jie nichtig find. 

12. Heil dem Wanne, ben bu mabnejt, 
Jah, unb in deiner Lehr! ihn unterweiſeſt, 
13. ihn zu beruhigen in des Unglüds Tas 
gen, bis bie Grube bem Frevler gegraben! 
14. Denn nidt verftößt Jehova fein Volk, 
unb jein Eigenthum verläßt er nit; 15. denn 
zum Rechte wird Fehren das Gericht, unb 
ibm folgen alle Redlichen. 

16. ter erhebt ji für mid) wider die 
Böfen? mer [tebet für mid) wider bic lle: 
beithäter? 17. Wo nicht Jehova meine 
Hülfe: ſchon rubte im ftillen Lande meine 
Seele. 18. Wenn id) denfe: cà wanfet mein 
Fuß: fo jtüget mid, Jehova, deine Gnade. 
19. Bei meinen vielen Sorgen im Buſen, 
erquiden beine Tröftungen meine Seele. 

20. At dir verbündet ber Thron bes 
Berderbens, der Unheil finnet wider baé 
Gejeg? 21. Gic rotten fid) wider baé Le— 
ben des Gerechten, unb unſchuldiges Blut 
verurtbeilen fie. 22. Doch Jehova ijt meine 
Schutzwehr, unb mein Gott Feld meiner 
Zuflucht: 23. er wird ihnen vergelten ihr 
Unheil, und durd ihre Bosheit fie vertil- 
gen; vertilgen wird fie Jehova, unjer Gott ! 


Palm XCV. 


Man fell Gott preiien und ihm geboren, 


1. Auf! laBt ung Jehova jauchzen, ju: 
bein bem Fels unjers Heils! 2. Pakt uns 
vor fein Antlig kommen mit Dank, mit 
Sefängen ihm jubeln! 3. Denn ein großer 
Gott ijt Jehova, und ein großer König über 
alle Götter, 4. in beffen Hand das Innerſte 
ber Erde, defjen die Schäge der Berge jind; 
9. befjen das Meer — er bat es gemadt, 
und das Trodene haben feine Hände gebildet. 


j 6. Kommt, laßt uns nieberjallen und ung 
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beugen! [agt ung fnieen vor Jchova, un: 
ſrem Schöpfer! 7. Denn er ift unfer Gott, 
und wir das Dolf feiner Weide und bie 
Heerde feiner Hand. 

Möctet ihr beute auf feine Stimme hö— 
ren! 8. „BVerhärtet nicht euer Herz, wie 
beim Hader: [Waffer], wie am Qage ber 
Verſuchung in ber Wüfte, 9. ba mid) ver: 
ſuchten eure Väter, mid prüften, obſchon 
ſie meine Werke ſahen. 10. Vierzig Jahr 
verdroß mich des Geſchlechts, und ich ſprach: 
Ein Volk, irrendes Herzens ſind ſie, und 
kennen nicht meine Wege! 11. So daß ich 
ſchwur in meinem Zorne: Sie ſollen nicht 
eingeben zu meiner Ruhe.“ 


Palm XCVL (1 Gbron. XVII, 
295933 
Aufruf sum Lobe Sebooa's, 


|. Singet Jeheva ein neues Lied, finget 
Jehova, alle Lande! 2. Einget Nehova, 
preifet feinen Namen! verfündet von Tag 
zu Tag feine Hülfe! 3. Grzählet unter ben 
Völkern feine Herrlichkeit, unter allen a: 
tionen feine Wunder! 

4. Denn groß ijt Jehova, und febr preis: 
würdig, furdtbar über alle Götter; 5. denn 
alle Götter ber Völker find Götzen, und 
Jehova hat den Himmel gemadt. 6. Glanz 


und Hoheit ijt vor feinem Angeficht, Gbr' 


und Herrlichkeit in feinem Heiligthum. 

7. Gebet Jehova, ihr Völker-Stämme, 
gebet Jehova Ehr' und Preis! 8. Gebet 
Jehova feines Namens (bre! bringet Ge: 
Ihenfe, und kommt zu feinen Vorhöfen! 
9. Betet an vor Jehova im heiligen Schmud! 
zittert vor ihm, alle Sande! 10. Spredt 
unter den Völkern: Jehova ijt König: brum 
bejtebet die Welt, manfet nicht; er richtet 
die Nationen mit Gerechtigkeit. 

11. Es freue fid) der Himmel, und frob: 
[ede die Erde, es braufe das Meer, und 
was es erfüllet; 12. fröhlich fei bie Flur, 
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und alles, was barauf ift, da follen jauch— 
zen alle Bäume des Waldes 13, vor Xe: 
hova! Denn er fommt, denn er fommt zu 
richten bie Erde. Richten wird er die Welt 
mit Gerechtigkeit unb bie Völker mit feine 
Wahrheit. | 


Palm XCVII. 


vob A3ehova'é, 


1. Jehova ijt König: es frohlode bie 
Erde, freuen fid) bie vielen Anfeln! 2. Ge: 
wölk und Wolfennadt ift um ihn Ber; 
Recht und Gerechtigkeit feines Thrones 
Grundveſte; 3. Feuer gebet vor ihm ber, 
und verzehret ringsum feine Feinde. 4. Seine 
Blige bejtrablen die Welt: es ſieht's unb 
zittert die Erde. 5. Die Berge wie Wachs 
zerihmelzen vor Jehova's Antlik, vor dem 
Antlig des Herrn bie ganze Erde 6. Es 
verfündet der Himmel feine Gerechtigkeit, 
es ſchauen alle Nationen feinen Ruhm. 

1. Zu Schanden werden alle Diener bet 
Bilder, bie ber Götzen fid rühmen; vor 
ibm beten an alle Götter. 8. Es hört's unb 
freut fid) Zion; es frohloden die Töchter 
Juda's um deiner Gerichte willen, Jehova. 
9. Denn bu, Jehova, bift der Höchſte über 
alle Welt, bed erhaben über alle Götter. 
10. Die ibr Jehova liebet, baffet das Böſe! 
(5v bemabret die Seele feiner Frommen; 
aus ber frevler Hand rettet er fie. 11. fidt 
geht auf bem Gerechten, und ben Redlichen 
freude. 12. Freut euch, Gerechte, über es 
hova, und preifet feinen heiligen Namen. 


Palm XCVIII. 


Lobgefang auf Jehova. 


1. Ein Gejang. 

Singet Jehova ein neues Lied! Denn 
Wunder that er; ibm half feine Recht’ und 
fein Heiliger Arm, 2. Kund that Jehova 
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feine Hülfe; vor den Augen ber Völker 
enthüllt" er feine Gerechtigkeit. 3. Gr ger 
dachte feiner  Gnab' und Treue gegen 8: 
raeis Haus; es jahen alle Enden der Erde 
unſres Gottes Hülfe. 

4. Jauchzet Jehova, alle Lande! brecht 
aus in Jubel und jpielet! 5. Spielet Je— 
hova auf der Harfe, auf der Harfe mit 
Gejang! 6. Mit Trompeten, mit Pofaunen: 
Klang jubelt vor dem König Jehova! 7. Es 
braufe das Meer und was es erfüllet, bie 
Welt und bie darauf wohnen; 8. es flat: 
[den die Ströme in die Hände, es jauchzen 
allzumal die Berge 9. vor Jehova! Denn 
er fommt zu richten die Erde. Richten wird 
er die Welt mit Gerechtigkeit, und bie 
Völker mit 3Billigfeit. 


Palm XCIX. 
Lob Sehora's, 


1. Jehova ijt König, es zittern die Völ— 
fer; er thront auf den Gberubé, es ſchwan— 
tet die Erde. 2. Jehova ijt auf Zion gre, 
und erhaben er über alle Völker. 3. Man 
preije deinen Namen, den großen unb furcht— 
baren! — heilig ijt er — 4. den Ruhm 
des Königs, ber das Hecht licht! Du hältſt 
Serechtigkeit aufredyt, Recht und Billigkeit 
übjt du in Jakob. 5. Erhebet Jehova, unſren 
Sott, und fallet nieder zum Schemel fei 
ner Füße! Heilig ijt er! 

6. Moſe und 9(aron, feine Priefter, und 
Samuel, der anrief feinen Namen, riefen 
zu Jehova, unb er erhörte fie. 7, n ber 
Wolken-Säule redet’ er zu ihnen; jie hielten 
jeine Gebote und die Zatung, die er ihnen 
gegeben. 8. Jehova, unfer Gott, du erhör: 
tejt fie, ein verzeihender Gott warejt bu 
ihnen, und ein rüdenber ob ihren Hand: 
lungen. 9. Erhebet Jehova, unfren Gott, 
und fallet nieder an feinem heiligen Berge! 
Denn beilig ift Jehova, unfer Gott. 


Die Pſalmen. XCVIII, 3 — CI, 8. 


Pſalm C. 


Aufruf sum Lobe Jehova'«. 


1. Ein Lob:Gefang. 

Audet Jehova, alle Welt! 2. Dienet 
Jehova mit Freuten, fommet vor fein Ans 
tlig mit Jubel! 3. Grfennet, bag Jehova 
Gett ijt! Gr hat ung gemadt, und fein 
find wir; jein Volk unb die Heerde feiner 
Weide. 

4. Tretet an feine &fere mit Dank, iu 
feine Vorhöfe mit Loblied! Danket ifm, 
preifet feinen Namen! 5. Denn gütig ijt 
Sehova, ewig währt feine Gnade, unb auf 
Geſchlecht unb Geſchlecht feine Treue. 


Pſalm CI. 


Gute Borfäge eines Königs, 


1. Von David ein Gefang. 

Güt' und Gerechtigkeit will id) fingen; 
bir, Jehova, will id) jpielen. 

2. Ich will merken auf redlichen Weg — 
Wann wirft du zu mir fommen? — will 
wandeln redliches Herzens in meinem Haufe. 
3. Ich will mir nicht vor Augen ftellen 
Nichtswürdiges;  llebertretungen zu üben 
Dajj' ich, es fell mir nidt anbangen. 4. Gin 
falſches Herz foll. fern fein von mir; ven 
Böfen will ih nicht kennen, 5. Wer heim: 
lich feinen Freund läftert, ihn will id) til: 
gen; ben Hoffärtigen und Hohmüthigen mag 
id) nicht. 6. Mein Auge will ich haben auf 
die Treuen im Sande, daß fie um mid) 
bleiben; wer auf redlichem Wege manbelt, 
der jell mir dienen. 7. Es foll nicht bici: 
ben in meinem Haufe, wer Trug übt; wer 
Yügen redet, wird nicht bejteben ver meinen 
Augen. 8. Alltäglih will id) alle Frevler 
des Landes tilgen, ausrotten aus Jehova's 
Stadt alle Uebelthäter. 
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Pialm CH. 


Bitte um WWierererbauung Jerufalens. 


1, Gebet eines Glenben, wenn er in tiefs 
jter Betrübnig feine Klage ausjchüttet vor 
Jehova. 

2. Jehova, höre mein Gebet, und mein 
Flehen komme zu dir! 3. Birg dein Antlitz 
nicht vor mir am Tage meiner Drangjal! 
neige zu mir beim Ohr, wenn dd rufe; 
eitend erhöre mid! 4. Denn geſchwunden 
find wie Rauch meine Tage, und meine 
Gebeine glühen wie ein Brand. 5. Gefengt 
it wie Gras und welfet mein Herz; denn 
id vergefje mein Brodt zu cfjen. 6. Bor 
meinem Klagen und Geufzen klebt mein 
Sebein an meinem Fleiſch. 7. Ich gleiche 
dem Pelikan der Wüjte, bin wie eine Eul' 
in Trümmern. 8. Jh wade Nachts], und 
bin wie ein einjamer Vogel auf bem Dache. 
9. Alle Zeit höhnen mid) meine Feinde; 
die gegen mich rajen, ſchwören bei mir. 
10. Denn Aſche wie Brodt ef’ id, und 
meinen Trank miſch' id mit Thränen, 
11. wegen deines Unwillens und deines 
Grimmes; denn bu haft mid) aufgehoben 
umb niebergemorjen. 12. Meine Tage find 
wie gefiredte Schatten, und wie Gras vere 
mel ich. 

13. Du aber, Jehova, thronejt ewig, 
und dein Name dauert auf Geſchlecht und 
Gefdlebt. 14. Du wirft aufitehen, bid) 
Zions erbarmen; denn Zeit ijt'à, es zu bes 
gnabdigen ; acfommen ijt die Stunde. 15. Denn 
t$ lieben deine Knechte Zions Steine, und 
feinen Scyutt bedauern jie. 16. Dann fürd): 
ten die Völker Jehova's Namen, und alle 
Könige der Erde beine Herrlichkeit. 17. Ja, 
Jehova bauet Zion, zeigt fid) in feiner 
Herrlichkeit, 48. wendet jid) zum Gebete 
ber Armen, und veradjtet nicht ihr Gebet. 
19. Dieß werde gejdrieben dem fünftigen 
Geſchlecht, und das aufwachſende Volk preife 
Jah. 20. er blidet herab von feiner heilis 
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gen Höhe; Jehova vom Himmel auf Erden 
ſchauet, 21. zu hören das Seufzen ber Ger 
faugenen, zu lójen bie Söhne des Tobes, 
22. daß fie erzählen zu Zion feinen Namen, 
und feinen Ruhm zu Serufalem, 23. menn 
fi fammeln die Völker alfgumal, und die 
Königreihe zum Dienfte Jchova's. 

24. Gr Bat meine Kraft gebeugt auf bem 
Wege, gekürzt meine Tage. 25. Ich prede: 
Mein Gott, nimm mid nicht weg in ber 
Hälfte meiner Tage! SDurd) alle Gefchlechter 
dauern deine Jahre. 26. Vor Zeiten halt 
du die Erde gegründet, und deiner Hände 
Werk find die Himmel. 27. Diefelben ver: 
gehen, bod) bu bejtebejt; fie alle veralten 
wie ein Kleid; wie ein Gewand wedjeljt 
du fie, unb fie wechſeln. 28. Dod bu bijt 
derfelbe, und deine Sabre enden nicht. 
29. Die Söhne deiner Knechte werden [im 
Lande] wohnen, unb ifr Game vor bir 
bejtehen. 


Pialm CHI. 
gehova, ter gerechte und gnábige (Pert. 


1. Bon David, 

Preife, meine Seele, Jehova, und all 
mein Inneres, feinen heiligen Namen! 
2. Preiſe, meine Seele, Jehova, unb ver: 
giß nicht all feine Wohlthaten, 3. welder 
vergibt all deine Schuld, welder heilet all 
deine Krankheiten; 4. welcher erlöfet aus 
ber Grube dein Leben, woelder bid) frónet 
mit Guad' und Grbarmen; 5. welder ſät— 
tigt mit Gutem dein Alter, daß fid erneut, 
gleidy dem Adler, deine Jugend. 

6. Gerechtigkeit übet YJehova, und Ge: 
rit für alle Unterbrüdten. 7. Er that 
Moſe'n feine Wege fund, den Söhnen Js: 
raelé feine Thaten. 8. Barmberzig und 
gnädig ijt Jehova, langmüthig unb reidy an 
Gnade. 9. Nicht immerfort red)tet er, und 
nicht ewig trägt er mad. 

10, Nicht nad unfren Sünden that er 
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und, unb nicht nad unſren Vergehen ver: 
galt er uns; 11. jondern wie mächtig des 
Himmels Höhe über ber Erde, jo mächtig 
war feine Gnade über feinen Verehrern; 
12. wie fern der Aufgang vom Untergang, 
jo entfernt! er von und unfre Mifjethaten; 
13. wie fid) erbarmet ber Vater der Söhne, 
jo erbarmte fid) Jehova feiner Verehrer. 

14. Denn er fennet unfer Gebild, ein: 
gedenk, bag wir Staub. 15. Der Menſch, 
wie Gras find feine Tage; wie bie Blume 
bes Feldes, alfo blüht er: 16. wenn ein 
Wind darüber führet, fo ijt fie nicht mehr, 
und nicht fennet fie mehr ihr Ort. 

17. Jehova's Gnade bleibt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit gegen jeine Verehrer, unb feine 
Gerechtigkeit gegen die Kindes : &inber; 
18. gegen bie, fo feinen Bund halten, und 
feiner Gebote gedenken, fie zu tbun. 19. es 
hova bat im Himmel errichtet feinen Thron, 
und fein &ónigtbum herrſchet über alles. 

20. Preifet Jehova, ihr feine Engel, ihr 
Gewaltigen, Thäter feines Worts, geborfam 
ber Stimme feines Worts! 21. Preifet Se: 
bova, all feine Deere, ihr jeine Diener, 
Thäter jeines Willens! 22. Preijet Jehova, 
all feine Werke, an allen Orten jeiner Herr: 
ſchaft! Preije, meine Seele, Jehova! 


Pialm CIV. 


Lob Qebopo'8 al& Mettihörier, 


1. Preiſe, meine Seele, Nehova, Jehova, 
mein Gott, bu bift jehr groß, mit Glanz 
unb Pracht befleidet ! 

2. Gr büllet jid) in Licht wie in Gewand, 
jpannet den Himmel mic cin Gezelt; 3. er 
bälfet mit Wafjer fein Obergemach, madt 
Volfen zu feinem Wagen, fährt auf des 
Windes Fittigen. 4. Gr madt zu feinen 
Boten Winde, zu feinen Dienern Feuer: 
flammen. 5. Gr ftügte bie Erde auf ibre 
Grundveften, fie manfet nicht ewig und 
immerbar, 
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6. Mit ber Tiefe mie mit Gewand batteft 
bu fie gebedt; auf Bergen jtanden Gemäf: 
fer; 7. vor deinem Schelten flohen fie, vor 
deiner Donner-Stimme fuhren jie binmeg, 
— 8. es jtiegen Berge, janfen Thäler — 
an ben Ort, ben bu ihnen gegründet. 
9. Grenzen feßteft bu, die fie nicht über: 
ſchreiten, daß fie nicht zurüdfchren, die Erde 
zu decken. 

10. Du läffeft Quellen fließen zu Bä— 
den, zwiſchen Bergen rinnen fie bin: 11. fie 
tränfen alle Thiere des Giefildes, es löſchen 
bie Wald-Eſel ihren Durjt: 12. an ihnen 
wohnen beó Himmeld Vögel, unter ben 
Zweigen hervor geben fie ihre Stimme von 
fib. 13. Gr tränfet bie Berge aus feinem 
Obergemach; ber Frucht jeiner Werke fät: 
tigt fid) die Erde. 

14. Gr läfjet Gras jprofjen für das Vich 
und Kraut zum Nuten des Menfchen, Brodt 
bervorzubringen aus der Grbe; 15. und 
ein, welder des Menſchen Herz erfreuet, 
indem er das Antlig glänzender mad als 
Del; und Brodt, welcher des Menſchen Herz 
erquidet. 16. Es fättigen jid) die Bäume 
Jehova's, die Cedern fibanenó, bie er ge: 
pflanzt: 17. wojelbjt die Vögel niften; ber 
Etordy, Tannen jinb jein Haus. 18. Die 
boben Berge find für die GSteinböde, die 
Felſen der 3ergmàuje Zuflucht. 

19. Den Mond ſchuf er [zum Zeichen] 
der Zeiten; bie Sonne fennet ihren Unter: 
gang. 20. Du madejt Finſterniß, bag es 
Nacht wird; in ihr vegeu jid) alle Zbierc 
des Waldes, 21. bie jungen Löwen brille: 
nad Raub, und verlangen von (ott ihre 
Epeije. 22. Die Sonne gebet auf: [fie heben 
fid) davon, und in ihren Holen lagern ne fid. 
23. 68 gebet der Menſch an feine Arbeit, 
unb an jein Aderwerf bis an den Abend. 

24. Wie greg jind deine Werke, Jehova! 
Ale bajt du fie mit Weisheit gemacht; voll 
ijt die Erde beiner Güter! 25. Die Meer, 
groß und ausgedehnt; bajelbjt wimmelt's 
ohne Zahl, Ihiere, Hein und groß. 26. Das: 
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ſelbſt gehen Schiffe; Walfifche, bie bu ge: 
bildet, um darin zu jpielen. 27. Sie alle 
warten auf bid, bag bu ihnen Speife ger 
bejt zu feiner Zeit. 28. Du giebt ihnen: 
fie ſammeln; du thuſt auf deine Hand: fie 
fättigen fid) des Guten. 29. Du birgft bein 
Antlig: fie erfdreden; bu nimmſt ihren 
Odem: fie fterben, und febren in ihren 
Staub zurüd. 30. Du läſſeſt aus deinen 
Ddem: fie werden erfchaffen, und bu er: 
neuejt die Geſtalt der Erbe, 

31. Jehova's Herrlichkeit ijt ewig; es freut 
fib Jehova feiner Werke, 32. der ba blidt 
auf bie Erde, und fie zittert; ber ba rührt 
an bic Berge, und fie rauchen. 33. Jehova 
will id fingen, jo lang id lebe, meinem 
Gott fpielen, fo lang ich bin! 34. Mög' 
ibm gefallen mein Dichten! Ich freue mid 
Jehova's. 35. Schwänden die Cünber von 
der (rbe, und wären bie Frevler nicht mehr! 
Preije, meine Seele, Jehova! Lobet Gott! 


Pſalm CV. 
(val. 1 Gbron, XVII, 8 — 22.) 


Ermabnung aut der Ur⸗Weſchichte 


1. Danket Jehova, ruft an feinen Wa: 
men! tbut fund unter den Bölfern feine 
Thaten! 2. Singet ibm, jpielet ihm! dichtet 
von all feinen Zvunbern! 3. Rühmet eud 
feines heiligen Namens! es freue ſich das 
Herz jeiner Verehrer! 4. ragt nad) Jehova 
unb feiner Herrlichkeit! fuchet fein Angeſicht 
alle Zeit! 5. Gebenfet feiner Wunder, bie 
er gethan, feiner Zeichen und der Gerichte 
feines Mundes, 6. ihr, Same Abrahams, 
feine Knete, Söhne Jakobs, feine Auser: 
mäblten. 

7. Er, Jehova, ijt unfer Gott, feine Ge: 
ridte über alle Welt. 8. Er gedenfet auf 
ewig feines Bundes, des Wortes, das er 
geboten, auf taujenb Geſchlechter, 9. ben 
er geſchloſſen mit Abraham, unb was er 
gejdiworen dem Iſaak; 10. und er jtellte 


es’ Jakob zur Satzung, Israel aum f emigen 
Bund, 11. fpredenb: Dir will id das 
Land Canaan geben, zum Loos eurer Be: 
fipung; 12. ba fie mod) eine geringe Anz 
zahl waren, Wenige unb Fremdlinge im 
Lande. 13. Und fie zogen von Volk zu 
Self, von einem Königreih zum andern 
Wolf. 14. Gr geftattete niemandem fie zu 
unterbrüden, und ftrafte um fie Könige: 
15. „Taftet meine Gefalbten nidt an, und 
meinen Propheten tbut fein Leib.“ 

16. Da rief er Hunger über das Land, 
alle Ctit&e des Brodtes brad er. 17. Er 
fanbte vor ihnen Ber einen Mann; zum 
Knete verkauft marb Joſeph. 18. Sie 
zwangen in Feſſeln feinen Fuß, in Eifen 
mußt’ er leben, 19. bis zur Zeit, ba jein 
Wort eintraf, bie Rede Jehova's ihn be: 
mübrte. 20. Es fanbte ber König, und 
löst’ ihn, der Völker-Herrſcher, und befreit 
ibn; 21. jest’ ihn zum Herren über fein 
Haus, unb zum Gebieter über all fein Ei: 
genthum, 22. bag er feine Fürſten fefjele 
nad) Willkühr, und feine Aelteſten Weisheit 
febre. 23. Und jo fam Israel gen Aegyp— 
ten, unb Jakob war Fremdling im Lande 
Hams. 24. Und er machte fein Volk febr 
fruchtbar, und ftürfer als feine Feinde. 
25. Er wandelt! ihr Herz, daß fie fein 
Volk haften, und Arglift übten wider feine 
Knechte. 

26. Da ſandt' er Moſe, ſeinen Knecht, 
Aaron, den er erwählet. 27. Sie tbaten 
unter ihnen ſeine Zeichen, und ſeine Wun— 
ber im Lande Hams. 28. Gr ſandte Fin— 
ſterniß, und machte finſter; und fie waren 
nidt wiberjpenjtig gegen fein Wert. 29. Er 
wandelt’ ihr Waſſer in Blut, und lief jter- 
ben ihre Fifche. 30. Es wimmelt' ihr Land 
von Fröfhen, bis in die Gemáder ihrer 
Könige. 31. Gr fprad), und es famen jun: 
desfliegen, Mücken in all ihr Gebiet. 32. Gr 
gab ihnen zum Regen Hagel, Feuer⸗-Flam— 
men auf ihr Land. 33. Und er ſchlug ihren 
SSeinjted und Yeigenbaum, und zerbrad) 
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bie Bäume ihres Gebietes. 34. Gr ſprach: 
ba famen $euffreden, unb Grillen ohne 
Zahl, 35. bie fragen alles Kraut in ihrem 
Lande, und frafen die Frucht ihrer Flur. 

36. Und er ſchlug alle Erftgeburt in ihrem 
Sande, alle Grítlinge ihrer Kraft, 37. und 
führte Israel aus mit Silber und Gold, 
und fein Müder war in feinen Stämmen, 
38. 68 freute jid) Aegypten ihres Auszugs; 
denn ihr Schreden war auf fie gefallen. 
39. Er breitete Gewölk aus zum Schirm, und 
Feuer, bie Stadt zu erleudjtem. 40. Man 
forderte, da ließ er Wachteln fommen, und 
mit Himmels-Brodt fättigt' er fi. 41. Er 
that Felfen auf, da floß Wafler; rann in 
bet Steppe, ein Strom. 42. Denn er ge: 
badjte feines heiligen Worts gegen Abra— 
bam, feinen Knecht. 43. Und fo führt er 
fein Volk aus in Freuden, in Jubel jeine 
Anserwählten. 44. Und er gab ihnen bie 
Länder der Völker, und bie Arbeit ber Na: 
tionen nahmen fie ein: 45. auf daß fie feine 
Satzungen biclten, und feine Gefepe be: 
wahrten. Lobet Gott! 


Pſalm CVI. 


Erinnerung an die Sünden ber Roreltern 


1. Lobet Gott! Danket Jehova! Denn 
er ijt gütig, denn cwig ift feine Gnade. 
2, Wer jpridt aus die Machtthaten Jeho— 
va’s, verfündigt all fein Lob? 3. Heil be: 
nen, bie das Geſetz halten, Gerechtigkeit 
üben zu jeder Zeit! A. Gebenfe meiner, Je— 
Deva, mit der Gnade gegen bein Volk, blid 
auf mid) mit deiner Hülfe, 5. daß ich Schaue 
deiner Nuserwählten Wohl, mid) freue ber 
Freude deines Volkes, mid) rühme mit bei: 
nem (Gigentbum ! 

6. Wir haben gefünbigt mit unfreu Vä— 
tern, und vergangen, gefrevelt. 7. Unire 
Bäter in Aegypten merkten nicht auf deine 
Wunder, gedachten nicht deiner großen Gna— 
den, und waren widerjpenftig am Meere, 


Die Pfalmen. CV, 


34 — CVI, 30. 


beim Schilfmeere. 8. Er aber half ihnen 
um feines Namens willen, um fund zu thun 
feine Madt. 9. Und er ſchalt das Schilf⸗ 
meer, ba es vertrodnete, und ließ fie burd) 
bie Fluthen geben wie burd) die Wüſte. 
10. Und er half ihnen aus der Hand des 
Hafjers, und erlöste fie aus ber Hand bes 
Feindes; 11. Und das Wafler bedt' ihre 
Dränger, nit Giner von ihnen übrigblieb. 
12. Da glaubten fie an feine Worte, bes 
fangen feinen. Ruhm. 

13. Schnell vergaßen fie feiner Thaten, 
barreten nicht auf feinen Rath; 14. unb fic 
hatten ein Geluft in der Wüfte, verfuchten 
Sott in ber Ginóbe. 15. Da gab er ihnen 
ihr Begehren, aber fandte Seuchen unter 
fie. 16. Und fie eiferten wider Mofe im 
Lager, wider Aaron, den Heiligen Jehova's. 
17. Da that fid) die Grbe auf, unb vers 
ſchlang Dathan, und bedte bie Rotte Abi: 
rams; 18. unb có brannte euer in ihrer 
Notte, Flamme verzehrte die Frevler. 

19. Sie madten ein Kalb am Horeb, und 
beteten an vor einem Gußbilde, 20. und 
vertaufchten ihren Stolz mit der Geftalt 
des Graé:[refjenben Nindes. 21. Sie ver: 
gaBen Gott, ihren Grretter, der Großes 
getban in Megypten, 22. Wunderbares im 
Yande Hams, Furdtbares am Schilfmeere. 
23. Da gebadjt' er fie zu vertilgen, wäre 
nicht Mofe, fein Auserwählter, vor den Riß 
getreten vor ihn, um feinen Grimm zu 
wenden vom VBerberben. 

24. Und fie verfhmäheten das köſtliche 
Yand, glaubten nid) an jein Wort; 25. und 
fie murreten in ihven Zelten, gehorchten 
nicht der Stimme Jehova's. 26. Da erhob 
er ihnen feine Hand, [unb [dur], fie zu 
füllen in der Wüfte, 27. und ihren Samen 
zu werfen unter die Völker, unb ne zu zer: 
jireuen in die Länder. 

28. llub fic bängten fid) an Baal-Peor, 
unb agen Opfer ber todten [Oögen], 29. unb 
reizten burd) ihre Werke den Zorn: brum 
brad in fie ein bie Plage. 30. Da trat 
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Pinehas auf, und firafte, unb fo warb ber 
Plage gemebret. 31. Das ward ihm gerech⸗ 
net zur Gerechtigkeit, auf Gefchleht unb 
Geſchlecht ewiglich. 

32. Und fie erzürneten [Gott] am Saber: 
Waffer, und Moſe'n ging's übel um ihret 
willen; 33. denn fie erbitterten fein Ge: 
müth, und er redete unbedacht mit feinen 
Lippen. 

34. Sie vertilgten nidyt die Völker, was 
ihnen Jehova befohlen; 35. fie vermifchten 
jih mit den Völkern, und lernten ihre Tha— 
ten; 36. fie dieneten ihren Gößenbildern, 
die wurden ihnen zu Fallſtrick; 37. fie opfer: 
ten ihre Söhn' und Töchter den Götzen, 
38. und vergofien unſchuldig Blut, ihrer 
Söhn' und Töchter Blut, bie fie den Gögen 
Canaans opferten, bag entmeibet ward das 
faub burd) Blut. 39. Und fie verunreinig: 
ten fid) mit ihren Werken, und bureten mit 
ihren Handlungen. 

40. Da entbrannte der Zorn Jehova's 
über fein Bolt, und er verabfcheute jein 
Cigentbum, 41. und gab fie in die Hand 
ber Völker, daß über fie berrichten ihre 
Hafler; 42. có bedrüdeten fie ihre Feinde, 
und jie wurden gebeugt unter ihre Hand. 
43. 3Nelmalé errettet’ er fic; bod) fie waren 
miberfpenftig im ihrem Kath, und ſanken 
[ins Elend] durd ihre Mifjethat. 44. Gr 
faf auf ihre Drangfal, wenn er ihre Web: 
Hagen hörte; 45. er gebacht ihnen feines 
Bundes, und batte Mitleid mad) feiner gtoz 
Ber Gnade, 46. und ließ fie Grbarmen 
finden vor all ihren Siegern. 

47. Huf uns, Jehova, unfer Gott, unb 
jammi uns aus den Völkern, bag wir preis 
fen deinen heiligen Namen, daß wir ung 
rühmen beines Lobes. 


48. Gepriefen fei Jchova, der Gott à: 
raels, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Und alles 
Volk fprehe: So fei es! Lobet Gott! 


Fünftes Bud. 


Palm CVII. 


Dant für bie Rettung der Crulanter. 


1. Danket Jehova! Denn er ijt gütig, 
denn ewig ijt feine Gabe. 2. So ſprechen 
bie Erlösten Jehova's, bie er erlöst aus 
Feindes Hand, 3. und aus den Ländern 
fie gejammelt, vom Aufgang unb vom lin: 
tergang, vom Norden und vom Meere. 

4. Sie irrten in der Wüjte, in ber Ginóbe, 
den Weg zu einer Wohn-Stadt fanden [ie 
nidt; 5. hungrig waren fie und burjtig, 
ihre Seel’ in ihnen verſchmachtete. 6. Da 
ichrieen fie zu Jehova in ihrer Drangfal, 
und aus ihrer Bellemmung rettet! er jie, 
7. und leitete jie auf ebenen Weg, zu kom— 
men zu einer Wohn-Stadt. 8. reifen fie 
vor Jehova feine Gnade, und feine Wunder 
vor den MenjchensKindern, 9. weil er ges 
fättigt die fchmachtende Seele, und bie hung: 
rige Seele gefüllt mit Guten! 

10. Die Bewohner ber Finjternig und 
Todesnadht, bie Gefangenen in Elend und 
Eiſen — 11. denn fie widerftrebten Gottes 
orten, und des Höchſten Rathſchluß ver: 
ſchmäheten fie; 12. drum beugt’ er burd) 
Ungemad) ihr Herz, fie janfem, unb waren 
ohne Netter. 13. Da ſchrieen fie zu Jehova 
in ihrer Drangfal, aus ihrer Beklemmung 
bal er ihnen; 14. er führte fie aus ber 
Finſterniß und Todesnacht, und ihre Bande 
zerriß er. 15. Preifen fie vor Jehova feine 
Gnade, und jeine Wunder vor ben Men: 
ſchen-Kindern, 16. weil er zerbrocdhen eherne 
TIhüren, und eiferne Riegel zerhauen! 

17. Die Thoren, ob ihrem abtrünnigen 
Wandel, und ob ihren Vergehungen litten 
fie; 18. vor aller Speije efelte ihnen, [ie 
neigten fid) zu des Todes Pforten. 19. Da 
fhrieen fie zu Jehova in ihrer Drangfal, 
aus ihrer Beklemmung half er ihnen; 20. er 
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fandte fein Wort, und heilete fie, und ent- 
rip fie ihren Gruben. 21. Preifen fie vor 
Jehova jeme Gnade, und feine Wunder vor 
den Menfcyenkindern; 22. opfern fie Opfer 
des Danfes, und verkünden fie feine Thaten 
mit Jubel! 

23. Die zur See gingen auf Schiffen, 
ihafften auf großem Gewäfler ; 24. fie jahen 
bie Thaten Jehova's, und feine Wunder in 
den Fluthen. 25. Er fprad, unb erregt’ 
einen Sturmwind, ber tfürmte bie Wellen 
bes Meeres; 26. fie ftiegen gen Himmel, 
fanfen zum Abgrund; ihr Muth zerrann in 
bet Roth; 27. fie jhwindelten unb taumel: 
ten wie Zrunfene, unb all ihre Weisheit 
war vernichtet. 28. Da [drieem fie zu Se: 
hova in ihrer Drangfal, und aus ihrer Be: 
Hemmung riß er fie; 29. er bemmte den 
Sturm zu leifem Wehen, und e$ ſchwiegen 
die Wellen; 30. und fie freuten fid), ba fie 
fid) legten, und er führte fie zur erwünſch— 
ten Küſte. 31. Preifen fie vor Jehova feine 
Gnade, und feine Wunder vor den Men: 
ſchen-Kindern; 32. erheben fie ihn in Volks— 
Verſammlung, unb iu ber Nelteften Citung 
rühmen fie ihn! 

33. Er wandelte Ström' in Wüſte, und 
Waflerquellen in durftig Yand, 34. frudt: 
bares Land in Salz:Steppe, ob der Bosheit 
feiner Bewohner. 35. Gr wandelte bie Wüſte 
in Waſſer-See, und dürres Land in Waſ— 
ſer-Quellen, 36. und ließ die Hungrigen 
dafelbjt wohnen, daß fie erridyteten Städte 
zum Wohnen. 37. Cie beſäeten Selber, und 
pflanzten Weinberge, daß fie jährliche Früchte 
trugen. 38. Und er jegnete fie, baf fie fid 
mebrten, unb ihr Vieh vermindert’ er nicht, 
39. SSerminbert wurden fie unb nieberge: 
beugt, von Drud, llnglüd unb Jammer; 
40. Verachtung fchüttet’ er auf Fürſten, unb 
ließ fie irren in unmegfamer Dede; 41. bed 
bob er ben Armen aus bem Elend, und 
machte den Heerden gleich die Geſchlechter. 
42, 68 ſehen's die Redlichen, und freuen 
fib, unb alle Boshaften verfchlichen ben 
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Mund. 43. Wer weiſe iſt, der nimmt dieß 
wahr, und hat Acht auf Jehova's Gnade. 





Pſalm (VIII. 


Sus m LVII, 8—12. und Df. LX, 7—14. 


1. Ein Lied Davids. 

2. Getroft ift mein Herz, o Gott! Sin: 
gen will id) unb fpielen, auch mein Geijt. 
3. Auf, Laute unt Harfe! auf will ich fein 
mit bem Morgenrotb! 4. Ich preife bid 
unter den Völkern, Jehova, umb fpiele bir 
unter den Nationen! 5. Denn größer als 
der Himmel ijt deine Gnade, und bie zu 
den Wolfen deine Treue. 6. Zeig’ erbaben 
bid) über den Himmel, Gott, und über bie 
ganze Erde deine Herrlichkeit! 

7. Auf bag fid) retten deine Geliebten: 
hilf mit deiner Hand, unb erhör' ung! 
8. Gott verhieß bei feiner Heiligkeit: Frob⸗ 
loden will id), will &idem vertbeilen und 
Succoths Gefild auémejjen; 9. mein ijt 
Gifeae, mein Manafle, und Ephraim iit 
meines Hauptes Schirm, Juda mein Herr: 
iherjtab; 10. Moab ijt mein Wafch-Beden, 
auf Gbom werf’ id) meinen Schub, über 
Philiſtäa jaud id. 

11. Wer wird mid führen in bie fefie 
Stadt, wer leitet mid) bis Gbom? 12. Nicht 
bu, Gott, der ung verworfen, und nicht aus: 
zogft, Gott, mit unfren Heeren? 13. Schaff' 
uns Hülf aus Drangfal, ba eitel ijt ber 
Menſchen Hülfe! 14. Mit Gott werden wir 
fiegen, und er tritt nieder unjre Feinde. 


Pialm CIX. 


Gebet gegen Feinte. 


1. Dem Muſikmeiſter, von David ein 
Geſang. 

Gott meines Lobliedes, ſchweige nicht! 
2. Denn Frevlers Mund und Truges Mund 
öffnen ſich wider mich, reden zu mir mit 


Die Pfalmen. CIX, 3 — CX, 7. 


9ügenz3unge; 3. unb mit Worten des Ha: 
jes umgeben [ie mid), und ftreiten wider 
mid ohn' Urſach. 4. Für meine Liebe be: 
feinden fie mich; id aber bin ganz Gebet: 
5. fie erweifen mir Böjes für Gutes, und 
Haß für meine Liebe. 

6. Se’ über ihn bem Frevler, unb ber 
Widerſacher jteb' ihm zur Nechten! 7. Aus 
dem Gericht geh’ er jchuldig, und fein Ge— 
bet werde zur Sünde! 8, Seiner Tage feien 
wenige, fein Amt empfang’ ein Anderer! 
9. Seine Kinder feien Waifen, unb fein 
Leib Wittwe! 10. Umberfchweifen müfjen 
feine Kinder, und beiten, und heiſchen fern 
von ihren Trümmern! 

11. Es ziehe der Wucherer an | fid alles, 
was jein ijt, und plünbern Fremde jeine 
Arbeit! 12. Niemand bewahr’ ihm Liebe, 
unb feiner erbarme fid) feiner Waijen! 
13. Seine Nachkommenſchaft werde vertilgt, 
im andern Geſchlecht  erlejd ihr Name! 
14. Gedadyt werde feiner Väter Schuld bei 
Jehova, und feiner Mutter Sünde nidt 
ausgelöjht! 15. Sie [eiem vor Jehova jtets, 
unb er rotte fein Andenken von der Erde! 
16. Darum baf er nicht daran dachte, Liebe 
zu üben, und verfolgte den elenden Mann 
und Armen, unb ben Betrübten, ihn zu 
tödten. 

47. Gr liebte den Fluch, fo trefj' er ihn! 
er hatte fein Gefallen an Segen, jo jei er 
fern von ibm! 18. Gr ziehe lud) an mie 
fein Gewand; er bringe wie Wafjer in jein 
Innres, und wie Del in feine Gebeine; 
19. er jei ibm wie das Kleid, bareim er fid) 
Büllet, und als Gürtel, womit er jtets jid) 
gürtet! 20. Dieß fei meiner Widerſacher 
Lchn von Jehova, und berer, die Böſes 
reden wider mid! 

21. Du aber, Jehova, Herr, jtehe mir 
bei um deines Namens willen, denn groß 
ift deine (9nabe: rette mid)! 22. Denn elend 
unb arm bin ih, und mein Herz ijt ver: 
munbet in mir. 23. Wie ber Schatten, 
wenn er fi jiredet, ſchwind' ic; werde 
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weggefheuht wie Heufchreden. 24. Meine 
Kniee finfen vor Fajten, und mein Fleiſch 
nimmt ab an Fett. 25. Ich bin ihnen zum 
Hohn; fie fehen mid), und niden mit bem 
Haupt. 

26. Etehe mir bei, Jchova, mein Gott! 
hilf mir nad) deiner Gnade, 27. damit fie 
erfahren, daß biejeó beine Hand, bag bu, 
Jehova, e$ gethan! 28. Sie mögen fluchen, 
bu aber fegne! Sie mögen aufftehen, aber 
zu Schanden werden, und dein Knecht jid) 
freuen! 29. Es Heide meine Widerſacher 
Schmach, und fie Dülle wie Gewand ihre 
&djaube! 30. Dann preif’ idj Jehova Bod 
mit meinem Munde, und in PVieler Mitte 
rühm' id ihn, 31. bag er zur Rechten jtebt 
bem Armen, und ihm hilft von denen, bie 
ihn verdammen, 


Pſalm CX, 


Der Starthofter Gottes. 


1. Von David ein .Sefang. 

Das ift Jehovas Sprud zu meinem 
Herrn: ,Gibe zu meiner Rechten, bis id) 
deine Yeinde made zum  Cdjemel deiner 
Füße.“ 2. Den Stab deiner Madt ftredet 
Jehova aus von Zion: berrfche inmitten 
deiner Feinde! 

3. Ganz Willigfeit ijt bein Volk an beis 
nem Heertage, im heiligen Schmuck; aus 
der Frühe Schooß thauet dir Jugend. 
4. Jehova ſchwur, und bereut es nidt: 
„Du bijt Priejter ewiglih, nad) ber Weife 
Melchiſedeks.“ 

5. Der $e an deiner Rechten zerſchmet— 
tert am Tage ſeines Zornes Könige. 6. Er 
hält Gericht unter den Völkern, erfüllt von 
Leichen: zerſchmettert Häupter auf weitem 
Land. 7. Aus dem Bache trinkt er auf dem 
Zuge, darum erhebet er das Haupt. 


Pſalm CXI. 


Lob Irhova's. 


1. Lobet Gott! Jehova preil id mit 
ganzem Herzen, in ber Nedlidyen Kreis und 
Gemeinde! 2. Groß find bie Thaten Je: 
hova's, erwünfht nad all ihrer uit. 
3. Giang und Hoheit ift jein Thun, und 
feine Gerechtigkeit bejtchet ewig. 4. Ge— 
dächtniß (tijtet! er feiner Wunder; gnädig 
und barmberzig ijt Jehova. 5. Nahrung 
gab er jeinen Berehrern, gebenft cwig fei: 
nes Bundes. 6. Seiner Thaten Macht ofen: 
bart er feinem elfe, indem er ihnen gab 
ber Heiden Beſitzthum. 7. Die Thaten [ei- 
ner Hände find Wahrheit und Recht, wahr: 
baft alle jeine Gebote, 8. unerjdüttert ewig 
und immerdar, gemadyt mit Wahrheit und 
Redlichkeit. 9. Erlöſung ſandt' er feinem 
Volke, Schloß auf ewig feinen Bund; heilig 
unb furdtbar ift fein Name. 10. Der Weis: 
beit Anfang ijt bie Furcht Jehova's; bie 
wahre infit hat, wer barnad) thut; ſein 
Ruhm bejteher ewig. 


Palm CXII. 


Lob des Bottedfürdtigen. 


1. Lobet Gott! Heil dem Manne, der 
Jehova fürdtet, am feinem Geboten große 
Luft bat! 2. Mächtig auf Erden wird fein 
Same fein; ber Redlichen Geſchlecht wird 
gefegnet. 3. Reichthum und Ueberfluß ijt 
in feinem Haufe, und feine Gerechtigkeit 
bejtehet ewig. 4. Licht gehet in Finſterniß 
auf den Oteblidjen ; gnädig ift Er uud barm— 
berzig und geredt. 5. Wohl geht's bem 
Manne, er fdenfet und leihet, behauptet 
feine Händel mit Redt. 6. Denn in Ewig— 
feit wanfet er nicht; im ewigen Andenken 
(t der Gerechte. 
fürdtet er fid nicht; getroft ijt fein Herz, 
vertrauend auf Jchova; 8. unerſchüttert jein 
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| Herz, er fürdtet nichts, bis er feine Luft 


fiehet an feinen feinden. 9. Er ftreuet aus, 
gibt den Armen; feine Gerechtigkeit beftebet 
ewig; jein Haupt ift erhaben in Gbren. 
10. Der Frevler fiebt'ó, und kränket fidb; 
mit den Zähnen fnirfdt er, unb vergebet ; 
ber Frevler Wünjche find verloren. 


Palm CXII. 


fob Yehova’s, 


1. Xobet Gott! Lobet, ihr Diener Jeho— 
va'$, lobet den Namen Jehova's! 2. Icho— 
va's Name fei gepriefen von nun an bie 
in Gmigfeit! 3. Bom Sonnen-Aufgang bis 
zum Untergang [ei gelobt der Name Jeho— 
va’! 4. (rbaben über alle Völker ijt Se: 
bova, über den Himmel feine Herrlichkeit. 

5. Wer ijt wie Jehova, unjer Gott? der 
bed) wohnet; 6. ber tief berunter ſchauet 
auf den Himmel und auf die Erbe; 7. ber 
aufrichtet aus dem Staube den Geringen, 
aus dem Kothe Debet den Armen, 8. um 
ihn zu je&en neben Fürſten, neben Fürften 
jeines SSolfeó ; 9. ber bic Unfrucdhtbare im 
Haufe wohnen lüfjet, als fröhliche Mutter 
von Söhnen, Lobet Gott! 


Palm CXIV. 


Der Auszug aus Argypten. 


1. As Jsrael aus Aegypten z0g, Jakobs 
Geſchlecht aus fremdem Volke: 2. ward Juda 
fein eiligtbum, Israel feine Herrſchaft. 

3. Das Meer fab es, und flob; ber Jor— 
ban wandte jid) zurüd; 4. die Berge hüpften 
wie Widder; die Hügel wie junge Lämmer. 

5. Was ijt dir, Meer, daß bu flicheit, 
„Jordan, bap bu bid) menbeít zurüd, 6. ibr 
Berge, eap ihr Düpfet wie Widder, ihr Hüs 


7. Bor böfer Botfchaft ; gel, wie junge Lämmer? 


7. Vor bem Antlik des Herrn, beb’, c 
Erde, vor dem Antlig des Gottes Jalobs, 


Die Pfalmen. CXIV, 8 — CXVI, 19. 
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8. ber Felſen wandelt in Waſſer-See, Kie: 
jelitein in Waſſer-Quellen. 


Pſalm CXV. 


Jehova der wahre Gott, 


1. Nicht ung, Jehova, nit uns, fondern 
deinem Namen gieb Ehre, um beiner Gabe, 
deiner Treue willen! 2. Warum follen die 
Völker ſprechen: „Wo ijt bed) ihr Gott?“ 
3. Unfer Gott ijt ja im Himmel; Alles, 
was er will, tbut er. 4. Ihre Götzen find 
Silber und Gott, (emádt von Menſchen— 
Händen. 5. Einen Mund haben fie, und 
reden nicht; Augen haben fie, und [eben 
nidt; 6. Ohren haben fie, und hören nicht; 
eine Nafe Baben fie, und riechen nicht; 
7. ihre Hände, jie greifen nicht damit; ihre 
Füße, fie geben nicht damit; fic fpreden 
nicht mit ihrer Kehle. 8. Gleich ihnen find, 
die fie machen, alle, bic auf fie vertrauen. 

9. Israel, vertrau' auf Jehova! infer 
$üif unb unfer Cdjilb ijt er. 10. Haus 
Narons, vertrauet auf Jehova! Unfre Hülf 
unb unfer Schild ijt er. 11. Jehova's Ver: 
ebrer, vertrauet auf Jehova! Unfre Hülf 
unb unfer Schild ijt er. 12. Jehova geben: 
fet unfer: er wird jegnen, fegnen das Haus 
Israels, fegnen das Haus Aarons, 13. feg: 
nen Jehova's DVerehrer, die Kleinen mit 
den Großen; 14. mehren wir eud) Jehova, 
euh und eure Kinder. 15. Geſegnet feid ihr 
von Jehova, dem Schöpfer Himmels und 
ber Erde. 

16. Der Himmel ijt Jehova's Himmel, 
aber die Erbe gab er ben Menſchen-Kin— 
bern. 17. Nicht die Todten Toben Jah, nod) 
alle, die zur Stille binabgejunten ; 18. wir 
aber wollen Jah preijen, von nun an bie 
in Ewigkeit! Zobet Gott! 


Palm CXVI. 


Dank für Rettung aus Unglüd, 


1. Ih freue mid, dak Jehova Décret 
meine Stimme, mein leben, 2. denn er 
neigte mir fein Ohr; unb mein Leben lang 
werd’ ich ihn anrufen. 3. Mich umrangen 
Stride des Todes, ber Unterwelt Drang: 
fale trafen mich, Bebrängniß und Schmerz 
ich traf. 4. Sed) Jehova's Namen rief id) 
an: O! Jehova! rette meine Seele! 5. Gnä— 
dig ijt Jehova und gerecht, und unfer Gott 
barmbherzig; 6. Jehova bewahret die Ein— 
fältigen: id) war elenb, und er half mir. 

7. febr, o Seele, zu deiner Ruhe! denn 
Jehova that dir wohl. 8. Denn bu vette: 
teft meine Seele vom Tode, mein Auge 
vom Weinen, meinen Fuß vom Fall. 9. Ich 
werde wandeln vor Jehova im Lande ber 
Vebenben, 10. Ich vertraute, wenn id aud 
fprad: Viel muß id) leiben! 11. Ich ges 
bad) in meiner Beftürzung: Alle Menſchen 
täuſchen. 

12. Wie ſoll ich Jehova vergelten all 
ſeine Wohlthaten gegen mich? 13. Den 
Becher der Rettung will ich erheben, und 
Jehova's Namen anrufen; 14. meine Ge— 
lübde will ich Jehova erfüllen vor den Au— 
gen ſeines ganzen Volkes. 15. Koſtbar 
iſt in Jehova's Augen der Tod ſeiner 
Frommen. 

16. O höre mich, Jehova! denn ich bin 
dein Knecht, bin der Sohn deiner Magd. 
Du lösteſt meine Bande: 17. dir will ich 
opfern Opfer des Danks, und Jehova's 
Namen anrufen; 18. meine Gelübde will 
ich Jehova erfüllen vor den Augen ſeines 
ganzen Volkes, 19. in den Vorhöfen des 
Hauſes Jehova's, in deiner Mitte, erus 
ſalem! Lobet Gott! 
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Pſalm CXVIT. 


Aufruf zum Yobe Gottes. 


1. Lobet Jehova, alle Völker! rühmet 
ihn, alle Nationen! 2. Denn über uns 
waltet feine Gabe, und Jehova's Treu iit 
ewig. Lobet Gott! 


Palm CXVHI, 


Triumphgeſang. 


1. Danket Jehova! denn er iſt gütig, 
denn ewig iſt ſeine Gnade. 2. Es ſpreche 
Israel: Ewig iſt ſeine Gnade! 3. Es ſpreche 
Aarons Haus: Ewig ijt feine Gyabe! 4. Es 
ſprechen Jehova's Verehrer: Ewig iſt ſeine 
Gnade! 

5. Aus Bedrängniß rief ich Jah, mich 
erhörte befreiend Jah. 6. Jehova iſt für 
mich, ich fürchte mich nicht: was können 
Menſchen mir thun? 7. Jehova iſt mein 
Helfer, und ich werd' an meinen Haſſern 
meine Luſt ſehn. 8. Beſſer iſt's zu Jehova 
flüchten, denn auf Menſchen zu vertrauen: 
9. beſſer zu Jehova zu flüchten, denn auf 
Fürſten zu vertrauen. 

10. Alle Völker umringten mich; in Je— 
hova's Namen ja tilg' ich fie! 11. Sie um: 
ringten, ja umringten mid; in Jehova's 
Namen ja tilg' id) fie; 12. (ie umringten 
mid) mie Bienen: fie erlofhen wie Dornen: 
Teuer; in Jehova's Namen ja tilg' id) fie! 
13. Stoßen wollteft du mid) zu Boden; aber 
Jehova ftand bei mir. 14. Mein Preis und 
Gejang fei ab; er warb meine Rettung. 

15. Jubel- und Sieges-Ruf in der Ge: 
rechten Hütten: „Jehova's Rechte tbut mäch— 
tige Thaten; 16. Jehova's Recht' ijt erba: 
ben, Jehova's Rechte thut mächtige Thaten!* 
17. Ich werde nicht jterben, ſondern leben, 
und erzählen die Thaten Jahs! 18. Ge: 
zühtigt bat mid) Jah, bod) bem Tode gab 
er mid nicht. 


Die Palmen. CXVII, 1 — CXIX, 9. 


19. ijui mir auf der Frömmigkeit Pfor— 
ten, bag id eingeh', unb Jah banfe! 
20. Dieß ijt die Pforte zu Jcheva, Fromme 
gehen zu ihr ein. 24. Ich banfe dir, daß 
bu mich erbóret, und mein Grretter wareft! 

22. „Der Stein, den bie Bauleute ver: 
worfen, ijt geworden zum Gdijtein. 23. Von 
Jehova ijt ſolches geichehen, wunderbar ijt'é 
in unfren Augen! 24. Diek ijt ber Tag, 
den Jehova gemadt: [rebloden und freuen 
mir ung an ibm! 25. O, böre, Jehova, 
bilf! o, höre, Jehova, beglüde!" 

26. ,,Gefegnet, der ba kommt, im Nas 
men ebova' 8! Wir fegnen euch aus Jeho— 
va'é Haus'““ 27. Gott ijt Jehova, und 
er beleuchtet uns. Feſſelt das Opfer mit 
Seilen, hin zu des Altars Hörnern! 

28. Dein Gott bijt bu, unb id preije 
bid, mein Gott, id erbebe bib! 29. Dans 
fet Jehova! denn er ijt gütig, denn ewig 
ift (eine. Gnade. 


Pſalm CXIX. 
Alphabet frommer Gedanlen. 
Aleph. 


1. Heil denen, deren Weg unſträflich, die 
da wandeln in Jehova's Geſetz! 2. Heil 
denen, die ſeine Verordnungen halten, mit 
ganzem Herzen ihn ſuchen, 3. und kein Un— 
recht üben, in ſeinen Wegen wandeln. 4. Du 
haſt deine Befehle geboten, ſie fleißig zu 
halten. 5. O! wären meine Wege dahin 
gerichtet, deine Satzungen zu halten! 6. Dann 
würd’ id nicht zu Schanden, indem ich blick' 
auf all’ deine Gebote. 7. SY werbe bid) 
preifen mit aufrichtigem Herzen, indem id) 
lerne beine gerechten Geſetze. 8. Deine 
Sabungen will id halten: verlag mid) nicht 
allsufebr ! 


Beth. 


9. Wie kann ein Jüngling rein halten 
feinen Wandel? Indem er fid hält nad) 


Die Palmen. CXIX, 10 — 51. 


deinem Worte. 10. Mit meinem ganzen 
Herzen fud) id dich: lag mid) nicht irren 
von deinen Geboten! 11. In meinem Her: 
zen berg’ ich dein Wort, auf baf ich gegen 
bid) nicht fünbige. 12. Gepriefen feift bu, 
Jehova! Lehre mid) deine Satungen! 13. 
Mit meinen Lippen zähl' ih auf alle Ges 
bote deines Munbes. 14. Ob bem Wege 
deiner VBerorbnungen freu’ idj mid) wie über 
großen Reichtum. 15. Ueber deine Befehle 
finn’ id nad), und blick' auf deine Pfade. 
16. An deinen Sabungen ergeß’ ich mid), 
vergefje nicht deines Wortes. 


Gimel. 


17. Thu’ deinem Knechte wohl, daß id) 
lebe und bein Wort beobachte! 18. Enthülle 
meine Augen, bag id) fdjaue die Geheimnifie 
deines Geſetzes! 19. Ein Fremdling bin id 
auf Erden: verbirg nicht vor mir deine Ger 
bote! 20. Zermalmt ift meine Seele vor 
Verlangen nad) deinen Rechten zu jeder Zeit. 
21. Du [djiltft bie llebermütbigen, Verfluch— 
ten, bie abmeiden von deinen Geboten. 
22. Wälze von mir Schmad und Verach— 
tung! denn ich bewahre beine Berordnungen. 
23. Es fißen Fürften, und bereben fid) mi- 
ber mich: dein Knecht jinnet über beine 
Sabungen; 24. aud) find deine Verordnun— 
gen meih Grgeben, meine Ratbgeber. 


Daleth. 


25. Zum Staube gebeugt ift meine Seele: 
belebe mid) nad) deiner Verheißung! 26. Mei: 
ne Wege erzähl’ ich, und bu erhöreſt mid): 
lere mid) deine Sakungen! 27. Deiner 
SBejebíe Weg lag mid) einfebn! Ich will 
finnen über deine Geheimniffe. 28. Es thrä: 
net meine Seele vor Kummer: richte mid) 
auf nad) beiner Verheifung! 29. Den Weg 
ber Lüg' entferne von mir, umb deines Ge: 
feges [Kunde] fdenfe mir! 30. Den Weg 
ber Wahrheit erwähl' id, und beine Rechte 
feb ich mir vor. 31. Ich hang’ an deinen 
Terordnungen; Jehova laf mid) nicht zu 

De 2Bette'6 Bibel, DL Theil, 4. Aufl, 
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Cdjanben werben! 32. Den Weg beiner 
Gebote will ich laufen, wenn bu mein Herz 
öffneſt. 

H e. 


33. Lehre mid, Jehova, ben Weg deiner 
Satungen, daß ich ihn halte bis ans Ende! 
34. Gieb mir Einfiht, daß ich bein Gefet 
falte, und e8 beobadjte mit ganzem Herzen! 
35. Laß mich betreten den Pfab deiner Ge: 
bote! denn an ihn Bab' id) meine Aut. 
36. Neige mein Herz zu beinen VBerorbnuns 
gen, unb nidyt zum Gewinn! 37. Wende 
mein Auge, bag es nit blide nad bem 
Gitelm! auf deinen Wegen belebe mid! 38. 
Grfülle deinem &nedte dein Verfprechen, das 
[gefest ijt] auf deine Surdt! 39. Wende 
meine Schmad ab, bie id fürdte! benn 
gütig find deine Gerichte. 40. Sieh‘, id 
verlange nad) beinen Befehlen: in beiner 
Gerechtigkeit belebe mid)! 


Vau. 


41. Und e8 treffe mid) deine Gnade, es 
bova, beine Hülfe nach deinem Berfpredyen, 
42. damit id) antworten möge bem mid 
Höhnenden; denn id) vertrau’ auf beine 
Verheißung. 43. Und entziehe meinem Munde 
ber Wahrheit Wort nicht allzufehr! denn 
auf deine Gerichte harr' id. 44. Und id) 
will halten dein Geje& allezeit, auf immer 
und ewig, 45. unb will wandeln auf freier 
Bahn; denn deine Befehle fud)! ich. 46. Und 
ich will reden von beinem Geſetz vor Kö— 
nigen, unb will mid) nicht ſchämen. 47. Und 
werbe mid) ergehen an beinen Geboten, bie 
id) liebe, 48. unb meine Hände erheben zu 
deinen Geboten, bie ich liebe, und ſinne 
nad) über deine Saßungen. 


Zain. 
49. Gebenfe beiner Verheißung gegen bei: 
nen Knecht, dieweil bu mid) hoffen ließeſt! 


50. Das ift mein Soft in meinem Elend, 
daß beim Verſprechen mid) belebet. 51. lle: 
41 
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bermütfige fpotten mein gar febr; bod) von 
deinem Geſetz beug! id) nicht aus. 52. Ich 
benfe deiner Gerichte von Alters ber, Je— 
bova, und tröfte mich. 53. Gluthwind er: 
greift mich vor ben jyreelerm, welche dein 
Geſetz verlafien. 54. Gefang find mir deine 
Sabungen im Haufe meiner Fremdlingſchaft. 
55. Ich gebenfe Nachts deines Namens, 
Jehova, und beobachte dein Giefeb. 56. Das 
hab’ id) eigen, baf id) deine Befehle halte, 


Cheth. 


57. Mein Theil, Jehova, fpred) ich, iit 
beine Worte zu beobachten. 58. Ich flehe 
zu bir von ganzem Herzen: fei mir gnädig 
nad) deinem VBerfpredyen! 59. Ich überbente 
meine Wege, und febre meine Füße zu bei: 
nem Geſetz. 60. Ich eil und zaudere nicht 
beine Gebote zu beobadten. 61. Die Hall: 
jtride ber jiyreoler umgeben mid); Deines 
Geſetzes vergeB' ich nit. 62. Um Mitter— 
nacht ſteh' ich auf, bir zu banken für deine 
gerechten Gebote. 63. Freund bin id) allen, 
fo dich fürdten, unb jo deine Befehle becb: 
achten. 64. Deiner Gnade, Jehova, ijt voll 
die Erbe: Ichre nid) deine Satzungen! 


Tet. 


65. Gutes thuft bu an deinem Knechte, 
Jehova, nad) deiner Verheißung. 66. Gute 
Ginfidt und Kunde lebre mid! denn id) 
glaube deinen Geboten. 67. Bevor id) ge: 
bemüthigt war, irrt’ ich; mum aber acht’ id 
auf dein Wort. 68. Gütig bift bu und 
gutthätig: lehre mid) beine Satzungen! 
69. Trug finnen wider mid llebermütbige ; 
mit ganzem Herzen halt! ich deine Befehle. 
70. Fühllos wie Fett ijt ihr Herz; in bei: 
nem Geſetz erge&' idj mid. 71. Gut ift’s 
mir, bag ich gebemütbigt ward, auf bag id) 
lernte deine Satzungen. 72. Befjer ijt mir 
das Geſetz deines Mundes als Tauſende 
von Gold und Silber. 


Die Palmen CXIX, 52 — 91. 


J o d. 


73. Deine Hände haben mid) gejchaffen 
und bereitet: gieb mir Einfiht, daß id 
beine Gebote lerne! 74. Deine Verebrer 
ſehen mid) und freuen fid; denn id Barr 
auf deine SSerbeigung. 75. Ich weiß, Je— 
bova, bag geredht deine Gerichte, und mit 
Treue du mid) bemütbigit. 76. D! laß deine 
Gnade mir zum Troft fein, nad) deinem 3er: 
(preden gegen deinen Knecht! 77. Laß bein 
Erbarmen. mid) treffen, daß id) Lebe! denn 
dein Geſetz ijt mein Grgeben. 78. Zu 
Schanden müfjen werden bie llebermiitbi: 
gen! denn ohn' Urſach' beugen fie fi); id 
fiume nad) über deine Befehle. 79. Es müſ— 
fen fid) zu mir fehren deine Verehrer, unb 
welche beine Verordnungen kennen! 80. Mein 
Herz [ei rebli in deinen Satzungen, auf 
bag id) nicht zu Schanden werde! 


Caph. 


81. Es ſchmachtet nad) .beiner Hülfe meine 
Seele, auf deine Verheißung harr' id. 
82. Es ſchmachten meine Augen nad) bei- 
nem Verſprechen, benfenb: wann wirft bu 
mid) tröften? 83. Denn id bin wie ein 
Schlau im Rauche; deiner Satungen ver: 
geh’ id nicht. 84. Wie viel find der Tage 
deines fuedjteó ? Wann wirft bu^ Gericht 
halten über meine Verfolger? 85. G6 gra: 
ben mir llebermütfige Gruben, die nicht 
nad) deinem Geſetze thun. 86. AU deine 
Gebote find Wahrheit. Ohn' lirjad) verfols 
gen fie mich: Hilf mir! 87. Beinahe bätten 
fie mid) getilgt zu Boden; id aber verlieh 
nidt beine Satzungen. 88. Nach beiner 
Gnade belebe mich, damit ich deines Sun: 
des Verordnung beobachte. 


Lamed. 


89. In Ewigkeit, o Jehova, jteht [ejt 
bein Wort im Himmel; 90. auf Geſchlecht 
und Geſchlecht deine Wahrheit; du haft bie 
Grbe gegründet, unb fie ftehet; 91. mad) 


Die Pfalmen. CXIX, 92 — 131. 


deinen Gefegen ftehet alles nod) heute, denn 
alles ift bir untertban. 92. Wo nicht bein 
(efe mein Grgeten, dann wär’ ich umge: 
fonımen in meinem Elend. 93. In Ewige 
feit werd’ ich nicht deiner Befehle vergeſſen, 
benn durch fie belebit bu mid. 94. Dein 
bin id: Hilf mir! denn beine Befehle fudj' 
id. 95. Auf mid) lauern Frevler, mid um: 
zubringen; auf beine Verordnungen merf 
ih. 96. Aller Vollkommenheit faf id ein 
Ende; wnenblid) ijt dein Gebot. 


Mem. 


97. Wie lieb’ ich dein Geſetz! Alle Zeit 
ijt e$ mein Sinnen. 98. Weifer denn meine 
Feinde machen mid) beine Gebote; benn 
ewig bleibt e8 mir. 99. Kundiger bin id 
denn all meine Lehrer, denn beine Verord— 
nungen find mein Sinnen. 100. Verſtändi— 
ger bin ich als bie Nelteften; denn beine 
Befehle Halt’ ih. 101. Bon jeglidjem böfen 
Pfade Halt’ id) zurüd meinen Fuß, auf bag 
id dein Wort beobachte. 102. Bon deinen 
Rechten weich’ ich nidt ab; denn bu beleb: 
teit mid. 103. Wie fü ift meinem Gau: 
men beim Wort, mehr denn Honig meinem 
Mund! 104. Aus deinen Befehlen lern’ id 
Verftand: barum haß' id) jeglichen Pfad 
der Lüge. 


Nun. 


105. Leuchte meinen Füßen ijt dein Wort, 
unb Fiht meinem Steige. 106. Ich babe 
geihworen, unb erfüll’ e8, zu halten beine 
gerechten Geſetze. 107. Niedergebeugt bin 
ich ſehr: Jehova, belebe mid) nad) deiner 
Serbeigung! 108. Meines Mundes freimil- 
lige Opfer nimm gnädig an, Jehova, umb 
lebte mid) deine Rechte! 109. Mein Leben 
ftebt auf dem Spiele beftändig; aber deines 
Geſetzes bergep! ich nicht. 110. G6 legen 
bie Frevler mir Fallftride; aber von beinen 
Befehlen irr' ich nicht ab. 111. Deine Ge: 
bote hab’ idj mir geeignet auf ewig; benn 
meines Herzens Monne find fie. 112. Ich 
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babe mein Herz geneigt, deine Sabungen 
zu thun ewig bis and Ende, 


Samech. 


113. Die Zweideutigen haſſ' ich, unb bein 
Gefet Tieb’ ih. 114. Mein Schirm und 
mein Schild bijt bu; auf deine Verheißung 
Barr! ich. 115. Weichet von mir, ihr Bos: 
haften, bag id bie Gebote meines Gottes 
halte! 116. Unterftühe mid) nad) deinem 
Verſprechen, bag ich lebe, und Taf mid) nicht 
zu Schanden werden ob meiner Hoffnung ! 
117. Stüße mid, daß id errettet werde, 
unb auf deine Satzungen ſchaue beftändig ! 
118. Du verachteſt alle, bie von deinen 
Satungen meiden; denn Täuſchung ijt ihr 
Trug. 119. Wie Schladen ſchaffſt bu weg 
alle Frevier ber Erde: darum lieb’ id) deine 
Verordnungen. 120. (G8 ſchauert mir vor 
deinem Schrecken die Haut, umb vor beinen 
Gerichten fürcht' ic mid. 


Ain. 


121. Ih babe Recht und Gerechtigkeit 
getan: bu wirft mid) nicht überlaffen mei— 
nen linterbrüdern! 122. BVertritt bu deinen 
Knecht zum Heil! Mögen mid nicht unters 
brüden bie Uebermüthigen! 123. Mein Auge 
ihmadtet nad deiner Hülfe, unb mad) bei: 
nem gerechten Berfprechen. 124. Thu’ mit 
deinem  Snedjte nad) deiner Gnade, unb 
febre mid) deine Sabungen! 125. Dein 
Knecht bin ih: gieb mir Einſicht, dab id 
erkenne deine Verordnungen! 126. Zeit ijt'ó 
zu handeln für Jehova: fie Laben dein Ger 
íe& gebroden. 127. Darum lieb’ id) deine 
Gebote mehr als Gold und gediegen Geld; 
128. barum halt’ id) alle Befehle für vedt; 
jeglichen Pfad ber Lüge haß' id. 


P e. 


129. Wunderbar find beine Verordnungen, 
barum. beobachtet fie meine Seele. 130. Die 
Gröffnung deiner Worte erleudtet, giebt 
Berftand den Ginfältigen. 131. Meinen 
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Mund thu’ ich auf unb ledge; denn mad 
deinen Geboten verlang' id. 132. Wende 
bid) zu mir, unb erbarme bid) mein, wie 
billig gegen bie, fo deinen Namen lieben! 
133. Meine Schritte befejtige in beinem 
Worte, und [ag fein Unrecht über mid 
herrſchen! 134. Erlöfe mid) von ber Mens 
[hen linterbrüdung, daß ich deine Befehle 
falte! 135, Laß beim Antlig leuchten über 
deinen Knecht, unb lehre mid) deine Satzun— 
gen! 136. Bon Waſſer-Bächen rinnet mein 
Auge ob denen, bie dein Gefe& nicht halten. 


Tzade. 


137. Gerecht bift bu, Jehova, und rid: 
tig deine Gefepe; 138. bu gebieteft Geredy: 
tigkeit in deinen Verordnungen und große 
Wahrheit. 139. Mich verzcehret mein Eifer, 
daß meine Feinde dein Wort vergefjen. 
140, Rein gelüutert ift bein Wort, und bein 
Knecht liebet es. 141. Gering bin id) unb 
verachtet; deiner Befehle vergeß' ich nicht. 
142. Deine Gerechtigkeit iſt ewiges Recht, 
und bein Geſetz Wahrheit. „143. Drangjal 
und Angit treffen mid); deine Gebote find 
mein Grgepen. 144. Die Geredjtigfeit bei 
ner Verordnungen ijt ewig: gieb mir Gin: 
fibt, jo leb' id! 


Koph. 


145. Ich rufe mit ganzem Herzen, erböre 
mic, Jehova, bag ich deine Satzungen halte! 
146. Ich rufe bid: Hilf mir, bag id deine 
Verordnungen beobadjte! 147. Ich fomme 
zuvor in ber Dämmerung und fdreie; auf 
deine Berheißung Barr! ich. 148. Mein Auge 
fommt zuvor den Nachtwachen, um zu fine 
nen über bein Wort. 149. Höre meine 
Stimme nad) deiner Gnade! Jehova, nad 
beiner Gerechtigkeit belebe mid)! 150. Es 
nahen, bie bem Verbrechen nadjagen, von 
deinem Geſetze fern find; 151. bod) nahe bijt 
bu, Jehova, und all deine Gebote find Wahr: 
beit. 152. Längſt weiß ich aus beinen Ver: 
orbnungen, baf auf ewig bu fie gegründet. 


Die Palmen. CXIX, 132 — 173. 


Resch, 


153. Siehe mein Glend, unb entreiße 
mid! denn deines Geſetzes verge! id) nicht. 


4154. Streite meinen Streit, und erlöje 


mich! nad) deinen Berfpredyen befebe mich! 
155. Fern ijt von ben Frevlern bie Hülfe, 
denn beine Satzungen fuden fie nidbt. 
156. Groß ift deine Barmberzigfeit, Je: 
bova: nad) deiner Gerechtigkeit belebe mid! 
157. Biel find meiner Verfolger und Drän— 
ger; von deinen Verordnungen bog id) nicht 
aus. 158. Ich fefe bie Verräther mit Ab: 
fcheu, bie bein Wort nicht beobadjten. 159. 
Siehe, dak id) deine Befehle liebe: Jehova, 
nad) deiner Gnade befebe mid! 160. Die 
Summe deines Wortes ijt Wahrheit, und 
emig all deine gerechten Geſetze. 


Schin. 


161. Fürften verfolgen mid) ohne Grund; 
aber [nur] vor deinen Worten bebet mein 
Herz. 162. Ich freue mic über dein Wort 
wie einer, der große Beute findet. 163. Lüge 
Baff' ih, und verabfcheue fie; dein Geſetz 
lieb’ id. 164. Sieben Mal des Tages ob’ 
id) bid) ob deinen gerechten Gebeten. 165. 
Großen Frieden haben, die beim Gefet lie: 
ben, und ihnen drohet fein Unfall. 166. Ich 
warte deiner Hülfe, Jehova, unb deine Ge: 
bote thu’ id. 167. Es hält meine Seele 
beine Verordnungen, unb id) liebe fie febr. 
168. Sd) halte deine Befehl!’ und Verord: 
nungen, benn all meine Wege find bir 
offenbar. 


Thau. 


169. Es nahe mein Rufen vor bid, es 
bova! nad deiner Verheißung gieb mir 
Einfiht! 170. Es fomme mein leben vor 
bid)! nad deinem Verſprechen ervette mich! 
171. Meine Lippen follen (trómen von Lob, 
denn bu lehreſt mid) deine Satzungen. 172. 
Dieine Zunge foll fingen bein Wort, denn 
all deine Gebote find vet. 173. Deine 


Die Pfalmen. CXIX, 174 — CXXIII, 4. 


Hand fei mir zum Beiſtand! denn beine 
Befehle Hab’ ich ermüblet. 174. Ic fehne 
mid nad) beiner Hülfe, Jehova, und bein 
Gefeg ijt mein Ergetzen. 175. Laß meine 
Seele leben, unb bid) [oben! laß beine Ges 
ridte mir helfen! 176. Ich irre wie ein 
verlornes Schaf: fudje deinen Knecht! denn 
deiner Gebote vergeß' ich nicht. 


Palm CXX. 


Klage über Feinde. 


1. Ein Stufen-Lied. 

Zu Jehova in meiner Drangfal ruf’ id, 
unb er erbóret mid. 2. Jehova, errette mid) 
von ber Lippe ber Lüge, von ber Zunge des 
Truges! 3. Was giebt dir und mas meh: 
tet bir bie Zunge des Truges? 4. Scharfe 
Pfeile des Kriegers, gleih Kohlen bes 
Ginfteré. 

5. Weh mir, bag id) weile unter Meſech, 
wohne bei ben Zelten Kedars! 6. Lange 
genug hab’ id) gemobnet bei denen, bie ben 
Frieden haſſen! 7. Ich bin ganz Friede; 
doch zwenn ich rede [von Frieden], jo find 
jene für Streit. 


Palm CXXI. 


Vertrauen eines Hülfe €udenben auf ebooa. 


1. Ein Stufen-Lied. 

Ich Bebe mein Auge zu ben Bergen: 
woher wird mir Hülfe fommen? 2. Hülfe 
[femmt] mir von Jehova, dem Schöpfer 
Himmels unb ber Erbe. 

3. Nicht läßt er manfen deinen Fuß, 
nicht fchlummert dein Hüter. 4. Siehe, nicht 
ſchlummert, nicht fchläfet der Hüter Israels. 
9. Jehova ijt bein Hüter, Jehova bein 
Schirm, dir zur rechten Hand. 6. Tags wird 
bid) die Sonne nid jtedjen, nod) ber Mond 
in der 9tadt. 

7. Jehova behütet bid) vor allem Uebel, 
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bebütet deine Seele; 8. Jehova behütet 
deinen Ausgang unb Eingang, von nun an 
bis in Ewigkeit. 


Palm CXXII. 


Pilgerliew ber nach Jeruſalem Wallenden. 


1. Ein Stufenstied; von David. 

Sd freue mid, menn man mir fagt: 
Zum Haufe Jehova's laßt ung geben! 2. Es 
fteben unsre Füße in deinen Thoren, Jeru— 
falem! 3. Jeruſalem, bu wohlgebaute, als 
Stadt, bie in fid zufammenverbunden: 
4. wohin bie Stämme ziehen, bie Stämme 
Jahs, nad) Israels Brauch, zu preifen ben 
Namen Jehova's. 5. Denn ba[elbftàíteBen 
die Throne zum Gericht, die Throne des 
Haufes Davids. 

6. Wünſchet Syerufalem Heil! Es gebe 
wohl deinen Freunden! 7. Heil fel in bei- 
nen Mauern, Wohlergehen in deinen Ta- 
läften! 8. Um meiner Brüder unb Freunde 
willen will id) dir Heil wünfhen; 9. um 
des Haufes willen Jehova’s, unfres Gottes, 
will id) dein Bejtes ſuchen. 


Pialm CXXII. 


Seufjer unter jeinblibem Drude, 


1. Ein Stufen-Lied. 

Zu bir erbeb' idj meine Augen, bu Thro— 
nender im Himmel! 2. Siehe, wie ber 
Knete Augen auf ihres Herren Hand, wie 
ber Magd Augen auf ihrer Gebieterin Hand: 
alfo fdjauen unjre Augen auf Jehova, unfren 
Gott, bis er fid) unfer erbarme. 

3. Grbarme bid) unfer, Jehova, erbarme 
bid unfer! Denn genug find mir gejüttigt 
ber Cdjmad; 4. genugfam find wir gejüt: 
tigt des Spottes ber llebermütbigen, ber 
Schmad ber Stolzen. 


Die Pfalmen. OXXIV, 1 — CXXVIII, 3. 





Pſalm CXXIV. 


Dant für Rettung aud. ter Noth, 


1. Ein Stufen-Lied; von Davib. 

Wo nicht Jehova, ber für uns war, fo 
ſpreche Israel; 2. wo nicht Jehova, ber für 
uns war, als fid) bie Menſchen wider uns 
erhoben: 3. dann hätten fie lebendig uns 
gefhlungen, als ihr Zorn entbrannte wider 
uns; 4. dann hätten bie Wafler uns über: 
fluthet, ber Strom wär’ uns über das Haupt 
geihwollen; 5. dann wär’ uns über das 
Haupt gefhwollen das wogende Gewäfler. 

6. Gepriefen fei Jehova, ber uns nicht 
zur Beute gab ihren Zähnen! 7. llujre 
Seel’ entrann, wie ein Vogel dem Ötride 
ber Bogelfteller ; ber Strid ijt zerriffen, und 
wir entrannen! 8. Unjre Hülfe ijt bei Se: 
bova, bem Schöpfer Himmels und der Grove. 


Pſalm CXXV. 


Jehova Befchüser Séraríé. 


1. Ein Gtufenz£ieb. 

Die auf Jehova trauen, find wie ber 
Zions-Berg, ber nit wanfet, in Gwigfeit 
jtehet. 2. Wie um Jeruſalem Berge rings: 
um, jo Jehova rings um fein Volk von 
nun an big in Ewigkeit. 3. Denn nicht 
wird bleiben des Frevels „Scepter auf ber 
Gerechten Loos, auf bag nidyt bie Gerechten 
ihre Händ' ausftreden zum Unrecht. 

4, Thue gut, Jehova, ben Guten, und 
denen, bie reblid) in ihrem Herzen! 5. Die 
au$beugen auf ihre frummen Pfade, fie lafie 
Jehova babinfabren ſammt ben Uebelthätern! 
Heil fei. Sórael! 


Pſalm CXXVI. 
Bitte um gänzliche Rüdiehr, 
1. Ein GCtufen:£ieb. 
As Jehova Zions Gefangenſchaft zurüd: 


führte, waren wir wie Träumende. 2. Da 
war unfer Mund voll Ladens, und unjre 
Zunge voll Jubels; da [prad man unter 
den Völkern: Großes bat Jehova getbam 
an biefen! 3. Ya, Großes hat Jehova ge: 
than an uns: bep find wir fróflid)! 

4. Führe zurüd, Jehova, unfre Gefangen 
ſchaft, gleih Bähen im Mittags-Land! 
5. Die mit Thränen fäeten, werden mit 
Jubel ernten: 6. weinend gebet [der à: 
mann], tragend den Samen Wurf, mit 
Jubel kommt er, tragenb feine Garben. 


Palm CXXVII. 


Bon Sebova alles Gtüd, 


1. Ein Gtufenz£ieb; von Salomo. 

Denn Jehova nit das Haus bauet: 
vergebens arbeiten baran bie Baulcute; 
wenn Jehova nicht die Stadt bebütet: ver: 
gebens wachet der Hüter. 2. Vergebens jtebet 
ihr frühe auf, figet fpit auf, eBt ſauer er- 
worbenes Brodt: bajjelbe giebt er jeinem 
Geliebten im Schlafe. 

3. Siehe, Jehova's Geſchenk find Söhne, 
Belohnung die Leibes-Frucht. 4. Wie Pfeile 
in Kriegers Hand, aljo die Söhne der Ju: 
gend, 5. Heil dem Marne, der jeinen Kö: 
der mit ihnen gefüllt! Sie werden nicht 
zu Schanden, wenn fie mit Feinden reden 
im Thore. 


Palm CXXVIII 
Giüd des Frommen. 


1. Ein Stufen-Lied. 

Heil dem, der Jehova fürchtet, der wan— 
delt auf ſeinen Wegen! 2. Deiner Hände 
Arbeit iſſeſt du! Heil dir, und wohl dir! 
3. Dein Weib ijt wie ein fruchtbarer Wein: 
jted im Innern deines Daufes; deine Söhne 
wie Delbaum Pflanzen rings um deinen 


Tiſch. 


Die Pfalmen. CXXVIII, 4 — CXXXII, 11. 
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4. Sieh’, alfo wird ber Mann gefegnet, 
der Jehova fürdtet! 5. Did wird Jehova 
fegnen aus Zion, unb bu fieheft deine Luft 
an Jerufalems Wohl dein Leben lang; 
6. du ſchaueſt Söhne von deinen Söhnen. 
Deil fei Israel! 


Pialm CXXIX. 


Hoffnung des bedrängten jétoríé. 


1. Ein Stufenstied. 

Genugfam drängten fie mid) von meiner 
Jugend an, jo fprede Israel; 2. gemugíam 
drängten fie mid) von meiner Jugend an, 
bed übermültigten fie mid) nidt. 3. Auf 
meinem Rücken pflügten Pflüger, zogen lang 
ihre Furchen. 4. Jehova iſt gerecht, er zer: 
ſchnitt der Arevler Bande, 

59. Zu Schanden müfjen werden, zurüde 
meiden alle, die Zion hafien! 6. Sie feien 
wie Gras der Dächer, das, ch’ man's aus: 
ruft, welfet; 7. womit nidt feine Hand 
füllet ber Schnitter, nod) feinen Arm ber 
Dinder; 8. und nidt fprechen die Vorüber: 
gehenden: „Jehova's Segen über euch! Wir 
kgnen eudy im Namen Jehova's!“ 


Pſalm CXXX. 


Bitte um Sündenvergebung und Hülfe, 


1. Ein Stufen-Lied. 

Aus der Tiefe ruf’ id bid, Jehova! 
2, Herr, bér' auf meine Stimme! jei dein 
Obr aufmerfjam auf mein Kleben! 3. Wenn 





reihlih bei ihm Grlöfung 8. Gr wirb 
Israel erlöfen von all feinen Vergehungen ! 


Pſalm CXXXI. 


Demuth und Genügfamteit. 


1. Ein Gtufensieb; von David. 

Jehova, nicht hoffärtig ift mein Herz, 
nod (tel; mein 3Blid; id) gehe mit nichts 
um, was mir zu groß unb über mid) erhas 
ben. 2. Ja, gejtillt und geſchweigt hab’ id) 
meine Seele: wie ein entwöhntes Kind an 
ber Mutter [Brujt], wie das entmwöhnte 
Kind ijt in mir meine Seele. 3. Harr’ » 
Israel, auf Jehova, von nun an bis in 
Ewigfeit. 


Palm CXXXII. 


Bei ber Einweihung des Tempels. 


1. Ein Gtufenzieb. 

Gedenke, Jehova, bem David all feiner 
Mübjeligkeit, 2. welder Jehova ſchwur, 
gelobte dem Mächtigen Jakobs: 3. „Ic 
gehe nicht ein unter meines Haufes Dad, 
jteige nicht aus meines Bettes Lager; 4. id) 
lajje feinen. Schlaf auf meine Augen, auf 
meine Wimpern feinen Schlummer: 5. bis 
ich einen Cit finde für Jehova, eine Woh: 
nung für den Mächtigen Jakobs.“ 

6. Siehe, wir hörten von ifr zu Ephra— 
tha, fanden fie in den Fluren Jaars. 7. Laßt 
ung geben zu feiner Wohnung, niederfallen 
zum Genel feiner Füße! 8. Erhebe bid, 


du Bergehungen, Jah, bewahreft: Herr, mer Jehova, zu deinem Ruhort, bu und die Lade 


mag bejteben ? 4. Nein, bei dir ijt Berges 
bung, auf dag man bid fürdte. 
9. Ih hoff’ auf Jehova, es hoffet meine 


Seele, und auf feine Verheißung harr' ic. 
6. Dieine Seele [harret] auf Jchova, mehr 


deiner Herrlichkeit! 9. Deine Priefter feien 
bekleidet mit Gnade, und deine Frommen 
müſſen jubeln! 

10. Um Davids willen, deines Knechtes, 
meije nicht ab deinen Gefalbten! 11. Ser 


ald Wächter auf den Morgen, Wächter auf | booa Ihwur David Wahrheit, er wird bas 


den Morgen, 7. Harr', o Israel, auf Je- von nicht abgeben: 


bera! Denn bei Jehova ijt Gnade, und 


„Don deines Leibes 
Frucht mill id fegen auf deinen Thron. 
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12. Wenn beine Söhne meinen Bund hal: 
ten, unb meine Verordnungen, bie ich fie 
Iehre: fo follen aud) ihre Söhne für unb 
für fipen auf deinem Thron,” 

13. Sa, ermählet Bat Jehova Zion, er: 
foren zu feiner Wohnung. 14. „Dieß ift 
mein Ruhort für und für; bier will id) 
wohnen, ihn erfor id. 15. Seine Nahrung 
will id) fegnen, feine Dürftigen jättigen mit 
Brodt; 16. unb feine Priefter will id) klei— 
ben mit Heil, unb feine Frommen follen 
jubeln. 17. Da will ih Davids Macht ers 
höhen, eine Leuchte zurichten meinem Ge: 
falbten. 18. Seine Feinde will id) Fleiden 
mit Schmad, unb auf feinem Haupte foll 
die Krone ſchimmern.“ 


Pialm CXXXI. 


?ob ter. Eintracht. 


1. Ein Stufen-Lied; von Davib. 

Siehe, wie fdjón und wie lieblih, wenn 
Brüder ja beijammen wohnen! 2. Wie das 
föftlihe Del auf dem Haupte, berabflichend 
auf den Bart, den Bart Narons, der ber: 
abfließt auf feines Kleides Borte; 3. wie 
ber Thau auf Hermon, [wie ber,] jo auf 
Zions Berge füllt, Denn dahin fendet Je— 
bova Segen und Glüd in Ewigfeit. 


Palm CXXXIV. 


Wachtlied rer Leviten. 


1. Ein Stufen-Lied. 

Auf! preiſet Jehova, all ihr Diener Je— 
hova's, die ihr ſtehet in Jehova's Haus in 
den Nächten! 2. Erhebet eure Hände zum 
Heiligthum, unb preiſet Jehova! 3. So wird 
dich Jehova ſegnen aus Zion, der Schöpfer 
Himmels und der Erde. 


Die Pſalmen. CXXXII, 12 — CXXXV, 21. 


Pſalm CXXXV. 


fobfirb auf Jehova 


1. Lobet Gott! Lobet den Namen Jeho: 
va's, [obet, ihr Diener Jehova’s, 2. bie ihr 
ftehet im Haufe Jehova's in den Vorhöfen 
des Haufes unfres Gottes! 3. obet Gott! 
benn gütig ijt Jehova; ſpielt feinem Na: 
men! benn er ijt bolb. 

4. Denn Jakob erwählte fid) Jab, Israel 
zu feinem Eigenthum. 5. Ich weiß baf Je 
bova groß, unb unfer Herr mehr denn alle 
Götter. 6. Alles, was Jehova will, tbut 
er, im Himmel unb auf Erden, im Meer 
und allen Fluthen. 7. Der Wollen heran: 
ziehet vom Ende ber Erde, Blige zum Res 
gen bereitet, Wind hervorholt aus feinen 
Borrathshäufern; 8. welcher die GErjtgebor: 
nen Aegyptens flug, vom Menſchen bis 
zum Vieh, 9. Zeihen und Wunder [anbte 
in beine Mitte, Aegypten, wider Pharao 
und all feine Knechte; 10. welcher viele 
Völker ſchlug unb tödtete mächtige Könige: 
11. Gifon, den König ber Amoriter, und 
Dg, den König von Bafan, und alle Könige 
von Ganaan, 12. unb gab ihr Land zum 
Beſitzthum Israel, feinem Volke. 

13. Jehova, bein Name ijt ewig, Jehova, 
dein Gedächtniß auf Geſchlecht und Geſchlecht. 
14. Denn Jehova ridet fein Volk, und 
erbarmt fid feiner Knechte. 15. Die Göten 
ber Bölfer jind Silber und Gold, Gemädt 
von Menfhen-Händen. 16. Einen Mund 
baben fie, unb reden nicht; 17. Obren haben 
fie, und hören nidt; aud) ijt Fein Athem 
in ihrem Mund. 18. Gleich ihnen find, bie 
fie machen, alle, die auf fie trauen. 

19. Haus JIsraels, preifet Jehbova! Haus 
9farené, preijet Jchova! 20. Haus Levi's, 
preijet Jehova! Jehova's Berehrer, preijet 
Jehova! 21. Gepriefen fei Jebova von Zion 
aus, ber zu Jeruſalem roobnet! Lobet Gott! 


Die Palmen. CXXXVI, 1 — CXXXVIL, 5. 


Pjalm CXXXVI, 


Ein Poblied ähnliches Inhalts. 


1. SDanfet Jehova! denn er ijt gütig, 
denn ewig ift feine Gnade. 2. Danket bem 
Gett der Götter! denn ewig ijt jeine Gnade. 
3. Danfet bem Herrn ber Herren! benn 
ewig ift feine Gnade; 4. der große Wunder 
thut allein, denn ewig ift feine Gnade; 
9. der den Himmel gemadt mit (infidit, 
denn ewig ift feine Gnade; 6. ber die Erbe 
befeftigt über ben Waſſern, benn ewig ijt 
feine Gnade; 7. ber die großen Lichter ge: 
madt, denn emig ijt feire Gnade; 8. bie 
Sonne zur Beherrfhung des Tages, denn 
ewig ijt feine Gnade; 9. ben Mond und 
die Sterne zur Beherrfhung der 9tadjt, 
denn ewig ijt feine Gnade; 10. der Aegyp⸗ 
ten ſchlug an [feinen — Grítgebornen, denn 
ewig ijt feine Gnade; 11. und Israel aus: 
führte von bannen, denn ewig ift feine 
Gwabe; 12. durch jtarfe Hand und ausge: 
reften Arm, denn ewig ift feine Gnade; 
13. der das Scilfmeer zertheilt' in ‘Theile, 
denn ewig ijt feine Gnade; 14. unb 8: 
tael führte mitten hindurch, denn ewig ijt 
feine Gnade; 15. und Pharao unb feine 
Macht ins Schilfmeer trieb, denn ewig ijt 
jeine Gnade; 16. ber fein Wolf burd) die 
Wüſte führte, denn ewig ift feine Gnade; 
17. der große Könige (dug, denn ewig ijt 
feine Gnabe; 18. und mächtige Könige töd— 
tete, denn ewig ijt feine Gnade; 19. Sihon, 
den König ber Amoriter, denn ewig ijt feine 
Gnade; 20. und Og, den König von Ba: 
jan, denn ewig ijt feine Gnade; 21. unb 
ihr Land gab zum Befisthum, denn ewig 
it feine Gnade; 22. zum Befigthum Js⸗ 
rati, jeinem Knechte, denn ewig ijt jeine 
Gnade; 23. ber in unjrer 9üiebrigleit an 
und dadyte, denn ewig ijt feine Gnade; 
24. und und losriß von unfern Drängern, 


denn ewig ijt feine Gnabe; 25. ber Speife. 


giebt allem Fleiſch, denn ewig ijt feine 
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Gnade. 26. Danket bem Gott des Himmels! 
denn ewig ijt feine Gnade. 


Pſalm CXXXVII. 


Krinnerung an das Erif. 


1. An Babels Strömen, bafelbit ſaßen 
wir, unb weinten, indem wir Zions gebady> 
ten. 2. An den Weiden im Lande häng- 
ten wir unfre Harfen auf. 3. Dafelbit fors 
bertem von ung unfere Sieger Gefang, und 
unfere Quäler Freubenlieder: „Singet ung 
Sefänge von Sion." 

4. Wie follten wir fingen Jehova's Ges 
fang im Lande der Fremde? 5. Vergeſſ' id) 
dich, Jeruſalem, fo vergeſſe [mich] meine 
Rechte! 6. Es Hebe meine Zunge an mei: 
nem Gaumen, wenn ich bein nicht bente, 
wenn ich Jeruſalem nicht [ee über bie höch— 
jten meiner Freuden! 

7. Gedenke, Jehova, den Söhnen Edoms 
den Unglüdstag Jeruſalems: bie da riefen: 
„Reißt um, reißt um bis auf ihre Grund» 
veſte!“ 8. Tochter Babels, bu Verwüſterin! 
Heil bem, ber beine. Kinder ergreift und 
zerfchmettert an Felſen! 


Palm CXXXVIIT. 


Danffagung für Rettung. 


1. Don SDavib. 

Ich preife bid) mit ganzem Herzen, im 
Angefihte Gottes fpiel’ id bir! 2. Ih 
falle nieder an deinem heiligen Tempel, 
und preife deinen Namen ob beiner Gnad' 
und Treue; verherrlicht Haft du über all 
deinen Ruhm beine Verheigung. 3. Als 
ich rief, erhörteft bu mich, verlichejt mir 
Muth, und meiner Seele Kraft. 

4. Did) werden preifen, Jehova, alle 
Könige der Erde, menn fie hören deines 
Mundes Verheißung, 5. fie fingen von ben 
Wegen Jehova's; denn groß ift die Herr: 
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lichkeit Jehova's. 6. Erhaben ijt Jehova, 
und jiehet den Niedern, und ben Hochmü— 
thigen erfennt er von ferne. 

7. Wand!’ in mitten der Drangfal, fo 
belebejt du mid): gegen meiner Feinde Wuth 
“firedft du deine Hand, unb deine Rechte 
hilft mir. 8. Jehova mirb'é für mid) bin: 
ausführen! Jehova, ewig ijt deine Gnade, 
von beiner Hände Thaten lafje nicht! 


Pſalm CXXXIX. 


Gott der Hergendprüier, 


1. Dem Mufifmeifter; von David ein 
(Sefang. 

Sehova, bu erforfcheft und erfenneft mid). 
2. Du fennejt mein Sitzen und Aufftehen, 
merfejt meine Gedanken von ferne. 3. Mein 
Wandeln unb mein Liegen fidet du, und 
mit al meinen Wegen bift du vertraut. 
4. Denn fein Wort ift auf meiner Zunge: 
fiebe, Jehova, du weißt es ganz. 5. Bor: 
wärts und rüdwärts umfchließeft bu mid, 
und hältſt über mir beine Hand. 6. Wun— 
berbar ijt foldes Wiffen mir; zu Dod, id 
fann e8 nidyt erreichen! 

1. Robin fell. id) gehen vor deinem Geiſt, 
und wohin vor deinem Antlig fliehen? 
8. Stieg’ id) zum Himmel: bafelbjt bijt bu; 
macht’ ich bie Unterwelt zu meinem Lager: 
du bijt ba! 9. Schwäng' id) Flügel ber 
Morgenröthe, wohnt‘ am äußerjten Gnde 
des Meeres: 10. aud) dafelbjt leitete mid) 
deine Hand, und fafte mid) deine Rechte. 
11. Und fprüd ih: Nur Finfternig über: 
falle mid, und Nacht fei Licht um mid) ber: 
12. aud) Finfterniß verfinjtert nicht vor bir, 
und Nacht leuchtet wie Tag; fo Finiternig 
wie Licht. 

13. Denn bu haft meine Nieren gebildet, 
mid) gewoben im Mlutterleibe. 14. Ich 
preife bid) darob, baj ich jo erftaunlich aus: 
gezeichnet bin. Wunderbar find deine Werke, 
und das erfennt meine Seele wohl. 15. Nicht 


verbolem war mein Körper vor bir, als id) 
gemacht ward im Berborgenen, gewirkt im 
Untern der Erde. 16. Meinen Keim faben 
beine Augen; und in dein Bud wurden 
alle verzeichnet, bie Tage, bie beſtimmt ma: 
ren, bevor einer von ihnen mar. 17. 9Xir 
aber, wie unbegreiflib jind mir deine Ge: 
danken, Gott! wie überfhwänglih ihre 
Summen! 18. Wollt’ id) fie zählen, mehr 
als des Sandes ijt ihrer; id) ermade, unb 
mod) bin ich bei bir. 

19. O! mödteft bu, Gott, den Frevler 
tödten! Ihr Blutmenjchen, weichet von mir! 
20. fie, die wider bid) reden verbrecheriſch, 
zum Böfen — fid) erheben, beine Feinde. 
21. Sollt' idy nidt deine Hafler, Jehova, 
bafien, unb deine Widerſacher nicht verab- 
iheuen? 22. Vollkommenes Haſſes bajf id 
fie; Feinde find fie mir! 23. Erforſche mic, 
Gott, und erkenne mein Herz! prüfe mid, 
und erkenne meine Gedanken! 24. Und ſieh', 
ob ber Weg des Unheils in mir, und leite 
mid) auf den Weg des Alterthums! 


Palm CXL. 


Geber gegen Feinde 


1. Dem Mufilmeifter; Gefang Davids. 

2. Rette mid), Jehova, von ben böjen 
Menjhen, vor den Männern der Gewalt: 
that wahre mid, 3. welde Böſes finnen im 
Herzen, alle Zeit Streit erregen! 4. Gic 
ſpitzen ihre Zunge, gleich ber Schlange; Gift 
ber Otter ijt unter ihren Lippen. (Baufe.) 

5. Behüte mid, Jchova, vor der Frevler 
Arm, vor den Männern ber Gemaltthat 
wahre mid, welche finnen meine Füße zu 
ftürzen! 6. Es legen Stolge mir Strich 
und Schlingen, breiten Netze zur Seite bes 
Pfads; Fallen jtellen fie mir. (Paufe.) 

7. Ich fpredje zu Jehova: Du bift mein 
Gott! höre, Jehova, die Stimme meines 


‚Fichens! 8. Jehova, der Herr, ijt meine 


mächtige Hülfe; bu jchirmeft mein Haupt 
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am Tage des Kampfes. 9. Erfülle nicht, 
Sehova, bie Wünſche ber Frevler, ihre Ab: 
fidt gewähre nit! Sie würden fid) erbe: 
ben. (Baufe.) 

10. Die Häupter ber mid) umringenben, 
das Unheil ihrer Lippen bede fie! 11. (à 
müffen Kohlen auf fie Berabfallen, in Feuer 


ftürz’ er fie; und in Fluthen, daß fie nidt- 


erfteben ! 12. Der Mann von [böfer] Zunge 
beftehet nicht auf Erden; der Mann ber Ge: 
malttbat, ihn jagt das Verderben jtürgenb. 

13. Ih weiß, daß Jehova bem (Glenben 
Recht ſchafft, Gerechtigkeit den Armen. 
14. Ja, bie Gerehten werden deinen Na: 
men preifen, die Redlichen wohnen vor bei: 
nem Angeſicht! 


Pſalm CXLI. 


Beber gegen Feinde, 


1. Dem Mufifmeifter; von David. 

Sehova, id) rufe zu bir, eile zu mir! 
böre meine Stimme, weil id) zu dir rufe! 
2. G8 komme mein Gebet al$ Rauchwerk 
vor bid, meiner Händ' Erhebung als Abend: 
Opfer! 3. Sehe, Jchova, Wade meinem 
Mund! bemabre die Thüre meiner Lippen! 
4. fag mein Herz nicht auébeugen zum 
Böſen, Handlungen zu üben in Frevel mit 
Männern, die Uebel thun, und ba ich nicht 
efje von ihren Lederbifien ! 

9. Mid) fdjlage der Gerechte, Liebe iſt's; 
er ftrafe mich, Salbe des "Hauptes; nicht 
weigere fid) mein Haupt, wiederholt er: 
bed) wider ihre Bosheit bet' ih. 6, Stür— 
zen herab vom Felſen ihre Richter: dann 
hören fie meine Rede, daß fie lieblidy. 
7T. Wie man die Erde aufreißt und furchet, 
find unfre Gebeine Hingeftreuet dem Rachen 
der Unterwelt. 

8. Sa, zu bir, Jehova, Herr,-ift mein 
Auge gerichtet; zu bir flücht' ich, gieb mein 
Leben nicht Preis! 9. Behüte mid) vor den 
Striden, bie fie mir legen, und vor ben 


Schlingen der Uebelthäter! 10. Laß fallen 
in ihre Netze die Frevler allzumal, während 
id) vorübergebe. 


Salm CXLII. 


Geber gegen Feinde. 


1. Gedicht Davids; ein Gebet, als er 
in der Höle war. 

2, Flehend fdrei' idj zu Jehova, flehend 
bet’ ich zu Jehova; 3. ſchütte vor ihm aus 
meine Klage, meine Drangfal tfu' id) vor 
ihm fund. 4. Wenn mein Geift in mir 
verzagt, fo fenneft du meinen Steig. Auf 
bem Pfade, den id) wandle, legen fie mir 
Cdjingem. 5. Blide zur SRedten, und 
ſchaue! Ich habe Keinen, ber mid) fennet; 
verloren ift mir bie Zuflucht, Keiner fragt 
nad mir. 

6. 3d fchreie zu bir, Jehova! Ich benfe: 
bu bijt meine Zuflucht, mein Theil im 
Sande der Lebenden. 7. Merl! auf mein 
Rufen! denn id bin febr elenb; rette mid) 
von meinen BVerfolgern! denn fie übermwäl: 
tigen mid. 8. Führ' aus bem Kerfer meine 
Seele, ba id deinen Namen preife! Mid, 
umringen werben bie Geredjten, wenn bu 
mir wohlthuft. 


Pſalm CXLIN. 


Gebet gegen Feinde. 


1. Gejang Davids. 

Jehova, höre mein Gebet, mer? auf mein 
Slehen! In deiner Wahrheit erhöre mid), 
in deiner Gerechtigkeit! 2. Und gebe nicht 
ins Gericht mit deinem Knecdhte! denn vor 
dir gerecht ijt fein Lebendiger. 3. Denn es 
verfolgt der Feind meine Seele, zermalmt 
zu Boden mein Leben, jtégt mid) ing Dun— 
fel gleid) den Todten ber Urzeit. 4. Und 
e$ verzagt in mir mein Geijt; im Bufen 
erftarrt mein Herz. 5. Ich denke ber Tage 
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ber Vorwelt, finn’ über all beine Werke; 
über die Thaten deiner Hände benf id 
nad. 6. Ich breite meine Hände zu bir; 
gleich jchmachtendem Land [Techzet] meine 
Seele nad) dir. (Pauſe.) 

7. Gilend erhöre mid), Jehova! es zehret 
fid [vor Sehnſucht) mein Geiſt. Berbirg 
nicht bein Antli vor mir! ſonſt gleid) ich 
ben zur Grube Gefunfenen, 8. Laß bald 
mid) deine Gnade vernehmen! benn auf bid) 
trau’ idj. Thu’ mir den Weg Fund, bem id) 
wandle! denn zu bir erfeb' ich meine Seele. 
9. Rette mid) von meinen Feinden, Jeho— 
va! denn bir entdeck' ih mid. — 10. Lehre 
mich deinen Willen thun! denn du bift mein 
Gott; bein guter Geift führe mid) auf ge: 
raber Bahn! 11. Um deines Namens wil: 
len, Sehova, mirjt bu mid) erhalten, in bei: 
ner Gerechtigkeit mid) führen aus ber rang: 
jai! 12. Und in deiner Gnade wirft bu 
vertilgen meine Feinde, unb umbringen alle 
Bedränger meiner Seele! Denn id) bin dein 
Knecht. 


Pſalm CXLIV. 


Danf und Bitte, i 


1. Von Davib. 

Sepriefen fei Jehova, mein Fels, der 
meine Hände gelehret den Kampf, meine 
Finger den Streit, 2. er, mein Wohlthäter 
unb meine Burg, unb meine Zufludt und 
mein Grretter, mein Schild, zu bem id 
flüchte, ber mir Völker unterwarf! 3. Je— 
bova, was ijt ber Menſch, daß bu ibn fen: 
neft? des Menſchen Sohn, bag bu ihn ad 
tet? 4. Der Menfh, bem $aude gleicht 
er; feine Tage wie ſchwindende Schatten. 
5. Jehova, neige deinen Himmel, und fteig' 
herab! rüfr' an die Berge, bafj fie raudjen ! 
6. Blitze mit Bligen, und zerſtreue fie! 
ſchieß' deine Pfeile, unb verwirre fie. 7. ange 
mit deinen Händen aus ber Höhe!, befrei 
unb rette mid aus bem großen Gewäfler, 


Die Pſalmen. CXLIIT, 6 — CXLV, 9. 


aus ber Hand der Söhne ber Fremde, 8. bez 
ren Mund Faljchheit redet, und deren Nechte 
der Lüge Rechte! 

9. Gott, ein neues Lieb will id) bir fine 
gen, mit zehmfaitiger Laute dir fpielen, 
10. bir, der Sieg verleihet den Königen, 
ber David, feinen Knecht, befreite vom ver: 
berblihen Schwerte. 11. Befrei’ und rette 
mid) aus der Hand ber Söhne ber fremde, 
deren Mund Talfchheit redet, unb beren 
Rechte der Lüge Rechte, 12. bag unfre 
Söhne feien wie Pflanzen, großgezogen in 
ihrer Jugend, unfre Töchter wie ſchön ges 
bauene Edfäulen, nad) der Baläfte Bauart. 
13. Unjre Speicher feien voll, allerlei Bor: 
rath ausfpendend; unjre Schafe taufenbz, 
zehntaufendfältig fid) mehrend auf unfren 
Triften; 14. unfre Rinder ſeien trädtig, 
feine Niederlage, Feine Gefangenen, und 
feine Klage auf unfren Gaffen! 

15. Heil bem Volke, bem alfo ijt! Heil 
bem Volke, beg Gott Jehova! 


Pſalm CXLV. 


Lobgeſang auf Jehora. 


1. Lobgefang Davibs. 

Dich will id) erheben, mein Gott, König, 
und deinen Namen preifen ewig unb im 
merbar. 2, An jedem Tage will ich bid 
preifen, unb beinen Namen [oben ewig unb 
immerbar. 3. Groß ijt Jehova unb [febr 
preiswürdig, und feiner Größe feine Grfor: 
hung 4. Ein Geſchlecht rüfme bem anu: 
dern beine Werke, unb verfünde beine mäch- 
tigen Zbaten! 5. Bon ber herrlichen Pracht 
deiner Majeftät, und von deinen Wunbers 
thaten will id) dichten; 6. von ber Macht 
deiner furdhtbaren Thaten follen fie fprechen, 
und deine Größe mill id) erzählen! 7. beis 
ner großen Güte Ruhm ſollen fie ausrufen, 
umb ob deiner Gerechtigkeit jubeln. 

8. Gnädig und barmherzig ijt Jehova, 
langmüthig und reid) an Gnade. 9. Gütig 
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ift Jehova gegen alle, und fein Erbarmen 
eritredt fi über all feine Werke. 10. Di 
preifen, Jehova, all beine Werke, und beine 
Frommen rühmen did; 11. von deines 
Königthumes Herrlichkeit fpredhen fie, und 
von beiner Macht reden fie, 12. um ben 
Menſchen-Kindern deine Macht fund zu thun, 
und bie prachtvolle Herrlichkeit deines à: 
nigtbumé. 13. Dein Königthum ijt ein Kö— 
nigtbum aller Ewigkeit, und beine Herr: 
haft beftebt in Gefdledt unb Geſchlecht. 

14. Jehova ftüßet alle Fallenden, und 
richtet alle Niedergebeugten auf. 15. Aller 
Augen warten auf dich, und bu giebft ihnen 
ihre Speife zu feiner Zeit. 16. Du thuit 
auf deine Hand, unb fättigft alles Leben: 
dige mit Gnabe. 17. Geredt ift Jehova 
in all feinen Wegen, und gnábig in all 
feinen Werten. 18. Nah’ ijt Jehova allen, 
bie ihn anrufen, allen, die ihn anrufen mit 
Wahrheit. 19. Seiner Verehrer Wünſche 
thut er; ifr Gefchrei hört er, und Hilft 
ihnen. 20. Jehova bewahret alle, die ihn 
lieben, unb alle Frevler tilget er. 

21. Jehova's Lob foll mein Mund reden, 
unb preifen [oll alles Fleiſch feinen heiligen 
Namen ewig unb immerbar! 


Pſalm CXLVI. 


tob Jehova's. 


1. gobet Gott! obe, meine Seele, Je: 
bova! 2. Syd will Ioben Sehova, fo Tang 
id) lebe, fpielen meinem Gott, fo lang id) 
bin. 3, PVertrauet nicht auf Fürften, auf 
Menfchen s Kinder, bei denen feine Hülfe! 
4. Ihr Odem gebet aus, fie kehren in ihren 
Staub: ſelbiges Tages find dahin ihre 
Ratbichläge. 5. Heil bem, beg Beiftand bet 
Gott Jakobs, dei Hoffnung auf Jehova, 
feinen Gott! 

6. Er machte Himmel und Erde, das 
Meer und alles, was barinnen; er bemaf: 
vet Treu' in Ewigkeit. 7. Er [dafjet Recht 
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den Unterdrüdten, giebt Brodt ben Dung: 
rigen; Jehova láfjet los Gefangene. 8. Se: 
bova öffnet Blinden die Augen, Jehova 
richtet Nicdergebeugte auf; Jehova Tiebet 
Geredjte. 9. Jehova behütet Fremblinge ; 
Waifen unb Witwen hilft er auf; aber ben 
Weg der Frevler frümmet er. 10. Jehova 
ift König in Ewigfeit, beim Gott, o Zion, 
auf Geſchlecht und Geſchlecht. 9obet Gott! 


Pialm CXLVII. 


tob Jebova’s. 


1. Lobet Gott! Denn ſchön ift’s, unfrem 
Gott zu fpielen, denn lieblid), ziemend ift 
Lobgefang. 2. Jehova bauet [wieder] Jeru: 
jalem; bie Zerftreuten Israels fammelt er. 
3. Er beilet, die verwundetes Herzens, und 
verbindet ihre Schmerzen. 4. Er beredjnet 
bie Zahl ber Sterne, und alle benennet er 
mit Namen. 5. Groß ift unfer Herr und 
madjtooll, feines Berftandes ift fein Maß. 
6. Jehova richtet Leidende auf, erniedert 
Frevler zur (tbe. 

7. Singet Jcheva mit Dankliedern, [pies 
let unfrem Gott auf ber Laute! 8. Der 
ben Himmel bedet mit Wolken, der Erbe 
Regen bereitet, Kräuter fproffen läßt auf 
Bergen; 9. ber bem Vieh feine Speife giebt, 
den jungen Raben, bic ba rufen. 10. Nicht 
der Kraft des Roſſes ift er hold, nod) hat 
er an Mannes: Schenkeln Wohlgefallen ; 
11. Wohlgefallen bat Jehova am [einen 
Berehrern, bie ba Barren auf feine Gnade. 

12. Rühme, Serufalem, Jehova! Tobe 
deinen Gott, Zion! 13. Denn er befeftigt 
bie Niegel deiner Thore, fegnet deine Söhn' 
in deiner Mitte; 14. er macht deine Grenze 
fier, mit Mark des Waizens fättigt er dich. 
15. Er fendet feinen Befehl zur Erde, eilenb 
läuft fein Wort. 16. Er giebt Schnee wie 
Wolle, Reif wie Aſche ftreut er aus; 17. er 
wirft fein Gió herab in Stüden, vor fei: 
nem Froſt, wer Kann beftehen ? 18. Er fene 
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bet fein Wort, und ſchmelzet fie; läßt EEE 
Wind wehen, es fließet Waſſer. 19. Er 
that Jakob kund fein Wort, und feine Satz— 
ungen und Rechte Israels. 20. Nicht alſo 
that er allen Völkern, und ſeine Rechte, ſie 
kennen ſie nicht. Lobet Gott! 


Pſalm CXLVIII. 


Aufruf Jehova zu loben. 


1. Lobet Gott! Lobet Jehova vom Him— 
mel ber, lobet ihn in den Höhen! 2. y 
bet ihn, al feine Engel, Iobet ihn, a 
feine Heere! 3. Lobet ihn, Sonn’ = 
Mond, Iobet ihn, alle leudtenben Sterne! 
4. €obet ihn, Himmel bes Himmels, unb 
Waſſer, das über bem Himmel! 5. Loben 
fie Jehova's Namen !. Denn er gebot, und 
fie waren geſchaffen, 6. unb er jtellte fie 
feft auf ewig und immerbar; Satzungen 
gab er, unb fie überſchreiten fie wicht. 

7. Lobet Jehova von ber Erde ber, ihr 
Ungeheuer und alle Tiefen, 8. Feuer und 
Hagel, Schnee und Nebel, Sturmwind, ber 
fein Wort ausrichtet, 9. Berge und alle 
Hügel, Frucdtbäume und alle Gebern, 
10. Thiere und alles Vich, Gemürm und 
gefiederte Vögel, 11. Könige und alle Völ— 
fer, Fürjten und alle Richter der Erde, 
12. Jünglinge unb Jungfrauen, Alte fommt 
Knaben! 13. eben fie Jehova's Namen! 
Denn erhaben ift fein Nam’ allein, feine 
Herrlichkeit über Erd’ und Himmel; 14. und 
er erhöhet das Haupt feinem Volke, ben 
Ruhm all feinen Frommen, den Söhnen 
Israels, bem Bolfe, das ihm nahe. Lobet Gott! 


CXLVII 19 — CL, 6. 


Pſalm CXLIX. 


Sirgeshofnung. 


1. Lobet Gott! Singet Jehova ein neues 
Lied, fein Lob in ber Frommen Berfanm: 
lung! 2. Israel freue fich feines Schöpfers, 
jrebleden die Söhne Zions ob ihrem Kö: 
nig! 3. Loben fie feinen Namen mit Reis 
gen, mit Pauk' und Harfe fpielen fie ihm! 

4. Denn Wohlgefallen hat Jehova an 
feinem Volke, ſchmücket Glenbe mit Heil. 
9. 68 frobloden bie Frommen ber Herrlich: 
feit, jubeln auf ihren Lagern; 6. Lobeser: 
bebungen Gottes in ihrem Munde, unb 
zweilchneidige Schwerter in ihrer Hand, 
7. um Stade zu üben an ben Völkern, 
Strafe an den Nationen, 8. um ihre à: 
nige zu binden mit Ketten, und ihre Ebeln 
mit eifernen jyeffelm, 9. um an ihnen zu 
üben das gefchriebne 9tedjt: Ehr' ijt foldeé 
all feinen Frommen. Lobet Gott! 


Pſalm CL. 


Aufruf zum Lohe Bottet. 


1. Lobet Gott! Lobet Gott in feinem 
Heiligthum, lobet ihn in feiner Herrlichkeit 
Vefte! 2. Lobet ihn ob feinen mächtigen 
Thaten, lobet ihm mad) feiner erbabenen 
Größe! 3. Lobet ihn mit Poſaunen-Stoß, 
Iobet ihn mit Laut’ und Harfe! 4. Lobet 
ihn mit auf unb Reigen, Iobet in mit 
Saiten und Schalmei! 5. Lobet ihn mit 
bellen Eymbeln, Iobet ihn mit jchallenden 
Gombeln! 6. Alles, was Odem bat, [obe 
Jehova! Lobet Gott! 


Die Sprüdhe Calomo'é. I, 1 — 30. 
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Die Sprüche Salomo's. 


Gay. I—IX. 


Empfehlung ber Weisheit unb 
Vugenb. 


Gay. L 


Titel unb Vorbericht. Empfehlung der Weisheit, Warnung 
vor fBerbreden und Beratung jener. 


L 1. Sprüde Salomo’s, des Sohnes 
Davids, Königs von Israel: 2. um Weiss 
heit und Zucht fennen zu lernen, um ver: 
fändige Neben zu verjtehen, 3. um bie 
Sud der Vernunft, des Rechts und ber 
Gerechtigkeit und Geradheit anzunehmen, 
4. um Ginfältigen Klugheit zu verleihen, 
Münglingen Cinfiht und —SBefonnenfeit, 
5. bag ber Weife höre, und Gelahrtheit 
mebre, und ber Einfichtsvolle Fuge Map: 
Tegeln gewinne, 6. um Sprüche und finn: 
reihe Rebe zu verfichen, Worte ber Weifen 
und ihre Näthfel. 

T. Die Furcht Jehova's ijt der Grfenut- 
wi Anfang; Weisheit und Zucht verachten 
Thoren. 

8. Höre, mein Sohn, deines Vaters 
3udt, unb verlafie nicht deiner Mutter 
Lehre! 9. Denn ein anmuthiger Kranz find 
fie für beim Haupt, unb Gefhmeide für bei: 
nen Hals, 10. Mein Sohn, wenn bid) bic 
Sünder [oden, fo willige nicht ein! 11. Wenn 
fie ſprechen: „Komm mit ung, laß uns lauern 
auf Blut, nachſtellen dem vergeblich lln: 
ſchuldigen; 12. wir wollen fie verſchlingen, 
wie die Unterwelt Lebendige, und Rebliche 
wie bie, fo in bie Gruft finken; 123. aller: 
(ei köſtlichen Reichthum werden wir erlans 
gen, unfre Häufer füllen mit Beute; 14. bein 
2008 fell bu werfen unter uns; Ginen 


Beutel wollen wir alle haben —“ 15. mein 
Sohn, fo gebe nicht mit ihnen den Weg; 
halte deinen Fuß zurüd von ihrem Pfade! 
16. Denn ihre Füße laufen zum Böſen; 
fie eilen Blut zu vergießen. 17. Denn ver: 
geblid, ijt ausgefpannt das Netz im Ange: 
fidt aller Geflügelten. 18. Und jene lauern 
auf ihr eigen Blut; fie ftellen ihrem eignen 
Leben nad. 19. Alfo die Wege aller, bie 
nad, Gewinn geizen: er raubt das Leben 
jeines Beſitzers. 

20. Die Weisheit rufet auf der Straße, 
läßt auf ben Plägen ihre Stimme erſchallen; 
21. an der Ede lärmender Straßen ruft 
fie; in den Eingängen ber Stadt-Thore 
[prit fie ihre Rede: 22. „Wie lange, 
(infültige, wollt ihr Ginfalt lieben, und 
wollen Spötter an Spott Gefallen haben, 
und Thoren Ginfidt bafjen? 23. Wenbet 
eud) zu meiner Zurechtweiſung! Sieh’, id) 
will cud) meinen Geift ausftrömen, will 
eud) Fund thun meine Worte, 24. Weil 
id) denn rief, unb ihr eud) weigertet, ich 
meine Hand auéredte, und niemand darauf 
adtete, 25. unb ifr all meinen Rath ver- 
warfet, unb ‚meine Zurechtweiſung nicht 
wolltet: 26. fo will id) aud) bei eurem Ber: 
derben laden, will fpotten, wenn Schreden 
über eud) fommt, 27. Wenn wie ein Wetter 
Cdreden über eud) fommt, und euer Ver: 
berben wie cin Gturmwind mafet, wenn 
über eud) fommt Noth und 2[ngít: 28. bann 
werben fie mid) rufen, und id) nicht ant: 
worten; werben mid) fuchen, und mich nicht 
finden. 29. Darum bag fie Ginfidt haften, 
und bie Furcht Jehova's nicht ermwählten, 
30. bag fie meinem Rathe nidt zu Willen 
waren, all meine Zurechtweiſung verſchmäh— 


656 


ten: 31. fo follen fie von ber Frucht ihres 
Wandels effet, und an ihren Rathſchlägen 
fid füttigen. 32. Denn der Einfältigen 
Abfall tödter fic, unb die Sicherheit ber 
Thoren vertilgt fie. 33. Wer aber auf mid) 
böret, wird fiher wohnen, und ijt ruhig vor 
ber Furcht des Unglücks. 


Gap. Il. 


Einfatung zur Weisheit und Warnung vor Bosheit, Falſchheit, 
und Ehcbruch. 


1L 1. Mein Sohn, o nähmeft bu meine 
Nede an, und bewahrteft bei bir mein Ge: 
bot, 2. daß bu bein Ohr zur Weisheit 
neigteft, dein Herz wendeteft zur Einſicht! 
3. Denn wenn bu ber Erkenntniß cvufeít, 
nad der Klugheit deine Stimme erbebejt ; 
4. wenn bu fie ſucheſt wie Silber, wie nad) 
Schätzen nad) ihr forfheit: 5. dann wirft 
bu bie Furt Jehova's verjteben, unb (Got: 
tes: Erkenntniß finden. 6. Denn Jehova 
gibt Weisheit; aus feinem Munde fommt 
Grfenntuig und Berftand. 7. Gr bewahret 
ben Redlichen Heil; Schild [ift er] für die 
in Unfhuld Wandelnden, 8. zu beſchützen 
bie Pfade des Rechts, und baf er ben Weg 
feiner Frommen bewahre. 9. Dann wirft 
bu verftehen Gerechtigkeit und Recht, und 
Geradheit, jeglihen guten Pfad. 10. Wenn 
Meisheit kommt in dein Herz, unb Erkennt: 
nig deiner Seele angenehm tft; 11. [o wird 
Befonnenheit über bid) wachen, Einficht did) 
bebüten, 12. um bid) zu retten vom Wege 
bes Böfen, vom Manne, ber Falſchheit 
ſpricht; 13. [von denen], bie den geraden 
Pfab verlaflen, um zu wandeln auf ben 
Wegen ber Finfterniß; 14. bie fid) freuen 
Böſes zu thun, frohloden über Ränke ber 
Bosheitz 15. bie mit ihren Wegen verkehrt 
find, und verdreht in ihren Pfaden: 16. um 
bid) zu retten vom Weibe des Andern, ber 
Sremben, bie ihre Reben glättet; 17. bie 
den Vertrauten ihrer Jugend verläffet, und 
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den Bund ihres Gottes »ergipt; — 18. 
denn fie finft zum Tode mit ihrem Haufe, 
und zu ben Schatten mit ihren Pfaben; 
19. alle, bie zu ihr eingeben, febren. nicht 
zurüd, und erreihen nicht die Wege des 
Lebens: — 20. auf bag bu wanbeljt auf 
bem Wege ber Guten, unb ber Gerechten 
Pfad beobadjtejt. 21. Denn bie Reblichen 
wohnen im Lande, unb bie Unjträflichen 
bleiben barim übrig; 22. die Frevler aber 
werden aus dem Lande gerottet, und bie 
Berräther daraus verbannet. 


Gay. III, 1—26. 
Vortheile ber. Weispeit. 


IL 1. Mein Sohn, vergig nidyt meine 
Lehre, und meine Gebote bewahre bein Herz! 
2. Denn Länge der Tage und Lebens: Fahre 
unb Frieden werden fie dir mehren. 3. Liebe 
und Treue verlaffe bid) nicht; Binde fie an 
deinen Hals, ſchreibe fie auf die Tafel bei: 
nes Herzens: 4. fo wirft bu Huld und gu: 
tes Glück finden in Gottes unb ber Men: 
hen Augen. 5. Vertraue Jehova mit gan: 
zem Herzen, unb auf beine Ginfidt ſtütze 
bid) nit! 6. Auf all deinen Wegen bent 
an ibn, fo wird er beine Pfade ebnen. 
1. Sei nid in deinen Augen weife; fürchte 
Jehova, unb meide das Böſe! 8. Heilung 
wird es fein deinen Sehnen, Erquickung 
deinen Gebeinen, 9. Ehre Jehova mit bei: 
nem Reihthum, und mit bem Griten deines 
ganzen Grtrags: 10. fo werben beine 
Schenern fid) füllen mit Ueberfluß, und von 
Moſt deine Kufen überfließen. 11. Jehova's 
Zudt, mein Sohn, verfhmähe nicht, und 
lag bid) feine Suredjtmeifung nicht verbrie: 
gen! 12. Denn wen Jehova liebt, ben 
gidtigt er; und wie ein Vater den obi, 
an bem er MWohlgefallen hat. 

13. Heil bem Menfchen, der Weisheit 
findet, und bem Menſchen, ber Einſicht er 
langt! 14. Denn ihr Erwerb ijt beffer als 
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Erwerb von Silber, unb mehr als Gold 
ihr Ertrag; 15. föftlicher ijt fie als Perlen, 
unb all deine Koftbarfeiten fommen ihr nicht 
gleih. 16. Langes Leben ift in ihrer Rech— 
ten; in ihrer fünfen Reichthum und Ehre, 
17. Ihre Wege find lieblidje Wege, unb 
al ihre Pfade Friebe. 18. Ein Baum des 
Lebens ijt fie denen, bie fie erfaffen; und 
mer fie feftbült, ijt beglüdt. 19. Jehova 
gründete burd) Weisheit bie Erbe, richtete 
den Himmel auf durdy Ginfidt; 20. burd 
feine Kunde bradjem die Tiefen hervor, unb 
die Wolken träufeln Thau. 

21. Mein Sohn, lag fie nit weidyen 
von deinen Augen, bewahre Weisheit und 
Befonnenheit! 22. Sie werben Leben fein 
für deine Seele, und Anmuth deinem Halje. 
23. Dann wirft bu jidher gehen beinen 
Weg, un» bein Fuß wird nicht anftoßen, 
24. Legſt bu bid) nieder, jo erſchrickſt bu 
nicht; unb liegejt bu, fo ijt füg dein Schlaf. 
25. Fürchte bid) nicht vor pléglidem Schref: 
fen, nod) vor dem Verderben ber Frevler, 
wenn es fommt. 26. Denn Jehova wird 
kein Dertrauen fein, und er bebütet deinen 
Fuß vor dem Yange. 


Gay. III, 27 — 35. 


Einzelne &ittenregeIn. 


27. Berjage mid bie Wohlthat bent, 
melbem fie gebührt, wenn es in beiner 
Hand fichet fie zu üben. 28. Spridy nicht 
zu keinem Nächſten: „Geh' und komme mie: 
der, und Morgen mill id bir geben!“ fo 
du t$ bod) haft. — 29. Schmiede nicht 
gegen deinen Nächten Böjes, fo er bod) 
ertranensocll bei dir wohne. — 30. Habre 
mit feinem Menfchen ohne Urſach, wenn er 
dir nichts Uebels erzeigt hat. 

31. Beneide nit den gewaltthätigen 
Dann, und wähle feinen feiner Wege. 
32. Denn ein Gräuel Jchova’s ift ber 
dalſche, aber mit ben Nedlihen ijt er ver: 

De Betiero Bibel 1. Theil 4. Aufl, 


657 


traut, 33. Jehova's Fluch rubet auf bem 
Haufe des Frevlers; aber bie Wohnung ber 
Gerechten fegnet er. 34. Wenn er ber Spöt: 
ter fpottet, fo jchenkt er den Demüthigen 
Huld. 35. Ehre erben die Weifen; bie Tho: 
ren aber tragen Schmach davon. 


Gap. IV. 


Ermahnung zur Weisheit und 9Pabrbaftigfeit, 


IV. 1. Höret, Söhne, eines Vaters 
Zucht, unb merfet auf, Ginfidt zu lernen, 
2. Denn gute Lehre geb" id) euch; mein 
Gebot verlafjet nit]! 3. Denn Sohn war 
id meinem Vater, zart und einzig in mei: 
ner Mutter Augen. 4. Und er lehrte mid, 
und [prad) zu mir: Es halte dein Herz 
meine Worte fejt, bewahre meine Gebote, 
fo wirft bu leben! 5. Erwirb Weisheit, 
erwirb Ginfidt, vergiß c8 nicht, und weiche 
nicht von meines Mundes Qtebe! 6. Verlaß 
fie nicht, jo wird fie bid) bewahren; liebe 
fie, fo wird fie bid) behüten. 7. Der Weis: 
beit Anfang ijt: „Erwirb Weisheit, und 
mit deiner ganzen Habe erwirb Einſicht!“ 
8. Erhebe fie, fo wird fie bid) erhöhen; fie 
wird bid) ehren, wenn bu fie umarmejt. 
9. Sie giebt deinem Haupt einen anmuthi— 
gen Kranz, eine prächtige Krone verleibet 
fie bir. 

10. Höre, mein Sohn, unb nimm meine 
Rede an, [o werden fid dir mehren des 
Lebens Jahre. 11. Den Weg ber Weisheit 
lehr' idj dich; ich feite bid) auf bie gerade 
Bahn. 12. Wenn bu gebejt, wird nicht bes 
engt bein Cdritt; unb menn bu läufit, jo 
ſtrauchelſt du nicht. 13. Halte [eft bie Lehre, 
laß nicht davon; bewahre fie! beun fie üt 
dein Leben. 14. Auf den Pfad des Frevlers 
fomme nicht, unb gebe nicht einher auf bem 
Wege ber Den! 15, Verlaß ibn, gebe 
nicht darauf einher, weiche von ihm, umb 
gehe vorüber! 16. Denn ſie ſchlafen nicht, 
wenn fie nicht Böſes en Schlaf ijt 
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geraubt, wenn ſie nicht zu Falle bringen. 
17. Denn ſie eſſen das Brodt des Frevels, 
und Wein des Unrechts trinken ſie. 18. Aber 
der Pfad der Gerechten iſt wie das Licht 
des Sonnenglanzes; es wird immer heller 
bis zur Tageshöhe. 19. Der Weg der Frev— 
ler iſt wie die Finſterniß; ſie wiſſen nicht, 
woran ſie ſtraucheln. 

20. Mein Sohn, merk' auf meine Worte; 
zu meinen Reden neige dein Ohr! 21. Laß 
ſie nicht von deinen Augen weichen; be— 
wahre ſie im Innern deines Herzens! 
22. Denn ſie ſind Leben denen, die ſie fin— 
den, und ihrem ganzen Leibe Heilung. 
23. Mehr denn alles bewahre bein Herz; 
bern aus ihm entjpringet Leben. 24. Thue 
von bir Falfchheit des Mundes; Nerkehrt: 
heit ber Lippen entferne von dir! 25. Deine 
Augen müflen gerade vor fid) bliden, und 
deine Wimpern richtig vor bir hinſehen! 
26. Ebene deines Fußes Pfad, und all beine 
Wege feien recht! 27. Beuge midt zur 
Rechten und zur Linken; entferne beiten 
Fuß vom Böſen! 


Gap. V. 


Warnung vor Ehedruch. 


V. 1. Mein Sohn, auf meine Weisheit 
merke, zu meiner Einſicht neige dein br, 
2. um zu bewahren Befonnenheit, und daß 
Kunde deine Lippen behalten. 3. Denn 
Honig träufeln des fremden Meibes Lip: 
pen, unb glätter als Del ijt ihr Gaunten; 
4. aber ihr Ausgang ift bitter wie Wer: 
mutb, Scharf wie ein zweiſchneidig Schwert. 
5. Ihre Füße laufen binunter zum obe; 
bie Unterwelt erreichen ihre Schritte. 6. Daß 
fie ja nidt den Weg des Lebens beachte, 
ſchweifen ihre Sabe, fie weiß nicht wohin. 

7. Und nun denn, Söhne, böret mid, 
und weicht nidt von meines Mundes Rebe! 
8. Gntferne von ibr deinen Weg, und nahe 
nicht ber Thüre ihres Haufes, 9. daß bu 
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nicht gebejt Andern deine Blüthe, unb deine 
Sabre dem Graufamen; 10. bag Fremde 
fij nicht fättigen von deinem Bermögen, 
bein fauer Erworbenes in fremdes Haus 
nidt komme; 11. bag bu nicht feufgeft über 
deinen Ausgang, wenn Fleiſch und Leib bit 
ſchwindet, 12. und ſprecheſt: Ach! daß id 
Zucht gebáfjet, und Warnung mein Herz 
verfhmähet, 13. und bag ich nicht gehört 
auf die Stimme meiner gebrer, und meinen 
Unterweifern nit mein Ohr geneiget! 
14. Wenig fehlet, fo wär’ id) ganz ing Un: 
glück geraten, inmitten der Verſammlung 
und Gemeinde, 

15. Vrinfe Waſſer aus deiner Grube, und 
Riefelndes aus deinem Brunnen: 16. fe 
werben deine Quellen auf die Gaffe über: 
fließen, auf die Pläge die Wafjerbäde ; 
17. fie werden für bid allein fein, und 
nicht für Fremde mit dir zugleich. 18. Ge 
jegnet jei deine Quelle, und freue bid) bes 
Weibes deiner Jugend! 19. Die lieblicde 
Hindin, bie anmuthige Gemfe: ihr Bufen 
beraufche bid) allezeit, in ihrer Liebe tau: 
mele ftets! 20. Warum aber mein Sohn, 
wi(jt du taumeln [beraufdjt] von einer An: 
dern, und umfafjen ben Bufen einer Frem— 
den? 21. Denn offen vor Jehova's Augen 
find eines Menfhen Wege, unb all jeint 
Pfade mifjet er. 22. Seine Vergehungen 
fangen den Frevler, und von den Striden 
feiner Sünden wird er ergriffen. 23. Er 
ftirbt durch Mangel an Zucht, und durch die 
Größe feiner Thorheit taumelt er [nieder] 


Gay. VI, 1—19. 

Warnung vor Bürgſchaft, Faulheit, Falſchbeit unb antem 

after, 

VI 4. Mein Sohn, haft bu für beinen 
Nächſten gebürget, für ben Fremden deine 
Hand eingefchlagen,; 2. bift du gebunden 
burd) die Meden deines Mundes: gefangen 
burdj bie Neben beines Munbes: 3. je 
thue bie bod) ja, mein Sohn, ux? made 
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bid los, weil bu in deines Rächſten Hand 
gefommen. Geh’, wirf bid [ihm] zu Füßen, 
unb treibe deinen Nächſten an! 4. Ber: 
fatte deinen Augen feinen Schlaf, nod 
Schlummer beinen Wimpern! 5. Made 
eid) [có wie eine Gafelle von der Hand, 
unb mie cin Vogel aus ber Hand des Vo: 
gelitellers ! 

6. Seh’ Hin zur Ameife, du Träger! fieb' 
isren Wandel, und werde Hug! 7. (Cie 
bat nicht Fürſten, Vorſteher, Gebieter; 
8. und bod) bereitet jie im Sommer ihre 
Nahrung, und fammelt in der Ernte ihre 
Speife. 9. Wie lange, Träger, willft bu 
legen? wann willſt bu bid) erheben von 
kinem Schlafe? 10. „Ein wenig Schlaf, 
ein wenig Schlummer! Gin wenig Hände: 
falten, um zu liegen! ^ 11. Co fommt wie 
tim Räuber deine Armutb, unb dein Wlan: 
gel wie ein Schildbewaffneter. 

12. Ein nidtswürdiger Menſch ijt ber 
untedlibe Mann, ber da wandelt in Falſch— 
Bát ſeines Mundes, 13. der mit feinen 
Augen blinzelt, mit feinen Füßen redet, 
und mit feinen Fingern deutet. 14. Hinter: 
Hit ijt in jeinem Herzen, ec ſchmiedet Bö— 
it$ allegeit, Hader jtijtet er. 15. Darum 
wird plößlic fein Verderben kommen; im 
Augenblid wird er zerfchmettert, obne Hei: 
lung. 
16. Sechs Dinge finb'é, die Jehova haſ— 
jet, unb fieben find ein Gräuel jeiner 
Seele: 17. ftolge Augen; lügenhafte Zunge; 
und Hände, bic unjchuldiges Blut vergief: 
fen; 18. ein Herz, das böfe Anfchläge 
iámicbet; Füße, bie eilen zum Böſen zu 
laufen; 19. wer fügen ausipridht als fal: 
ſcher Zeuge, und wer Hader ftiftet unter 
Brũdern. 


Gap. VI, 20 -VII, 27. 


Vtmajussg jur Beifbrit, Wornung vor Ebebruch. 


20. Bewahre, mein Sohn, deines Vaters 
Gebot, und verlaffe nicht deiner Mutter 


Lehre! 21. Binde fie ftets auf dein Herz, 
unb fnüpfe fie an deinen Hals! 22. Wenn 
bu gebeit, wird fie dich leiten; wenn bu 
liegeft, wird fie über dich wachen; umb er: 
wacht bu, fo wird fie zu bir jpredhen. 
23. Denn eine Leuchte ift Gebot, und Lehre 
Licht, und Weg des Lebens Unterweijung 
ber Zudt, 24. um bid) zu bewahren vor 
bem fchlechten Weibe, vor ber Glätte ber 
fremden Zunge. 25. Laß bid) nicht gelüjten 
ihrer Schönheit in deinem Herzen, fie fange 
bid) nicht mit ihren Wimpern! 26. Denn 
wegen einer Hure [kommt man] bis zum 
[legten] Laib Brodtes, aber ein Eheweib 
ftellt dem theuern feben nad. 27. Nimmt 
jemand Feuer in feinem Bufen, und feine 
Kleider werden nicht verfengt? 28. Geht 
jemand über glüfenbe Kohlen, und feine 
Füße werben nicht verbrannt? 29. Alfo, 
wer zum Weibe feines Nächften gehet: Keis 
ner bleibt ungejtraft, der fie berühret. 
30. Dian fieht dem Diebe nit nad, wenn 
er ftiehlt, um feine Begierde zu ftillen, weil 
ibn bungert, 31. und ertappt, muß er fie 
benfad) erftatten, allen Reichthum feines 
Haufes muß er geben. 32. Wer mit einem 
Weibe Ehebruch treibet, ijt unverftändig ; 
wer fid) felbft verderbt, ber tut es. — 33. 
Schläge unb Schmach findet er, und fein 
Schimpf wird nicht ausgetilget. 34. Denn 
Giferfucht ijt glühender Zorn des Mannes, 
unb er jchenet nidt am Tage ber Race. 
35. Er wird auf feinerlei Löjegeld Otüd- 
fit nehmen, und midt zu Willen fein, 
wenn du auch Geſchenke mehreft. 

VIL. 4. Men Sohn, bemabre meine 
Nede! und meine Gebote verbirg bei bir! 
2. Bewahre meine Gebote, damit du lebejt 
und meine Lehre wie deinen Augapfel! 
3. Binde fie an deine Finger, fdreibe fic 
auf die Tafel deines Herzens! 4. Spridy 
zu ber Weisheit: Du bift meine Schweiter! 
und rennc die Klugheit deine Verwandte, 
5. daß [ie dich bewahre vor des Andern 
Weibe, vor der Fremden, die ihre Reden glättet, 
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6. Denn burd) das Fenſter meines Haus 
fes, burd mein Gitter blidt! id); 7. ba 
fab ich unter ben Ginfältigen, bemerkte uns 
ter den Söhnen einen finnlofen Syüngling. 
8. Er ging auf der Straße neben ihrer Ede 
bin, unb den Weg nad) ihrem Haufe fáritt 
er. 9. In der Dämmerung, am Abend des 
Tages, in ber Mitte ber Nacht und Fin: 
fterniß. 10. Und fiebe, ein Weib fam ihm 
entgegen im Anzug einer Hure, verichlofie: 
nes Herzens: 11. leidenfhaftlid und um: 
bünbig war fie; in ihrem Haufe ruheten 
ihre Füße nicht. 12. Bald auf ber Gafie, 
bald auf ben Plätzen, unb neben jeder Ede 
lauerte fie. 13. Und fie erfaßt! ihn und 
fügt ihn, mit freder Miene fprad) fie zu 
ibm: 14. „Danfopfer lagen mir ob: beute 
hab’ id) erfüllet meine Gelübbe. 15. Dar: 
um ging id heraus bir entgegen, dein Ans 
geficht zu fuchen, unb babe bid) gefunden. 
16. Mit Deden hab’ ich gebedt mein Bette, 
mit bunten Teppidyen von ägyptiſcher eiu: 
wand, 17. Mein Lager hab’ id) befprengt 
mit Myrrhe, Aloe und Zimmet. 18. Komm’, 
lag uns fchwelgen in ficbe bis an den Mor: 
gen, unb und ergéGen an Liebkoſungen! 
19. Denn ber Mann ijt nidi zu Haufe, 
ift des Weges gezogen in die gerne. 20. Den 
Geld-Beutel nahm er in die Hand; am 
Tage des Bollmondes wird er nad) Haufe 
fommen. 

21. Sie verführt’ ihn burd) viele Ueber: 
rebung, burd) die Glätte ihrer Yippen rif 
fie ihn fort. 22. Er gebt ihr nad) auf ber 
Stelle, wie ein Gtier zur Schlachtung 
fommt, unb mie in Feſſeln zur Züdhtigung 
bes Thoren, 23. bis daß ein Pfeil [eine 
Leber fpaltet; wie ein Bogel zur Schlinge 
eilet, unb nidt weiß, daß fie feinem Leben 
brobet. 

24. Und nun denn, meine Söhne, böret 
auf mid, und merfet auf die Reden meines 
Mundes! 25. faf dein Herz nidi meiden 
auf ihre Wege, verirre bid) midt auf ihre 
Pfade! 26. Denn viele Erſchlagene hat fie 


bingejtredt, unb 3abfreid) find alle von ihr 
Erwürgten. 27. Ein Weg zur Unterwelt ift 
ihr Haus, der binabführt zu den Kammern 
bes Todes. 


Gay. VIII. 


Lob ter Weisheit. 


VIIL 1. Rufet nicht die Weisheit, unb 
bie Klugbeit läßt ihre Stimme erichallen ? 
2. Oben auf Anhöhen am Wege, an Kreuz: 
wegen jtellt fie fid) bin. 3. Zur Seite ber 
Thore, an ber Oeffnung ber Stadt, am 
Gingange ber Pforte rufet fie laut: 4. „Zu 
euch, Ahr Männer, ruf’ ih, umb meine 
Stimme [erfhallt] zu ben Menfchentindern ! 
5. Lernet, ihr Ginfältigen, Klugheit, und 
ihr Thoren, lernet Berjtand! 6. Höret, 
denn Edles reb' ich, und das Auftbun mei 
ner Rippen iſt Geradbeit. 7. Denn Wahr: 
beit fpridjt mein Mund, und Gräuel mei: 
ner Lippen ijt Srepel. 8. Gerecht find alle 
Neden meines Mundes; es ijt darin nichte 
Verbrebtes und Verkehrtes. 9. Sie alle 
find richtig für ben 3erftünbigen, und ge: 
rabe denen, die Grfenntnig gefunden. 10. Neb: 
met meine Xiebe, unb nicht Silber; unb 
(rfeuntnig lieber ale ausgewähltes Gold! 
11. Denn Weisheit ijt befler als Perlen, 
und alle Kojtbarkeiten kommen ibr nidi 
gleid. 12. Ih Weisheit wohne bei ber 
Klugheit, und bejonnene QGrfenntnij find’ 
id. 13. Die Furcht Jehova's ijt Haß gegen 
Böfes, Hoffahrt und Hochmuth und böfen 
Weg; und ben Mund der Falſchheit haſſ' ic. 
14. Ich Habe Rath und Weisheit, id) bin 
Berftand, id) habe Kraft. 15. Durd mid 
regieren Könige, und Fürſten geben gerechte 
Gejebe; 16. burd) mid) üben Obere Ober: 
gewalt, unb (ble, alle Richter der Erde, 
17. Ich liebe, bie mid) lieben, und die mid 
fuden, finden mich. 18. Reichthum unb Ehre 
ift bei mir, glängender Wohlftand unb 2300 
thätigkeit. 19. Befjer ift meine Frucht als 
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Gold, als reines Gold; unb mein Ertrag 
ald ausgewähltes Silber. 20. Auf bem 
Wege der Gerechtigkeit wand!’ ih, mitten 
auf den Pfaden des Rechts, 21. um denen, 
bie mid) lieben, Habe zu verleihen, und ihre 
Vorraths:Kammern vol zu maden.” 

22. „Jehova bereitete mid) als Anfang 
jeines Handelns, vor feinen Werfen, ehe— 
bem. 23. Tor Alters ward id) gefalbt, 
vor Anfang, vor dem Urjprung ber Erde; 
24. als ned) feine. Waffer:Tiefen, ward ich 
geboren, als mod) feine Quellen, reid an 
Waſſer; 25. bevor Berge cingefenft waren, 
vor den Hügeln ward id) geboren; 26. als 
er nod) nicht gemacht Land und Öteppen, 
und das Haupt des Staubes der Erbe. 
27. Us er den Himmel bereitete, war id) 
dort, als er den Kreis zeichnete auf ber 
Fläche der Tiefe; 28. als er die Wolfen 
oben anfeftete, und gewaltig berporbraden 
bie Quellen der Tiefe; 29. als er bem 
Deere feine Grenze jeßte, daß die Waller 
feinen Bord nicht überjchreiten; als er die 
Örundveiten der Erde legte: 30. da war 
als Künjtlerin id ibm zur Seite; ba war 
id fein Ergetzen Tag für Tag, jpielte vor 
ibm allezeit; 31. fpielte auf feiner Erde 
Kreis, und hatte mein GrgeGen an ben 
Menſchenkindern.“ 

32. „Und nun, Söhne, hört auf mich! 
und Heil denen, die meine Wege bewah— 
ren! 33. Höret Zurechtweiſung, und wer— 
det weiſe, und laſſet ſie nicht fahren! 
34. Heil dem Menſchen, der auf mich hö— 
rt, daß er Tag für Tag an meinen Thü— 
ren wacht, daß er bie Pfojten meiner Pforte 
bütet! 35. Denn wer mid) findet, findet 
Leben, und erhält Wohlgefallen von Je— 
bova. 36. Wer aber mid) verfehlt, verleßet 
fein Leben; alle die mich hafien, lieben 
den Tod,“ 
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(ap. IX. 


Einladung zar Weidheit, Warnung vor der Thorbeit. 


IX. 1. Die Weisheit hat ihr Haus ge: 
baut, und gehauen ihre fieben Säulen; 
2. geſchlachtet ihr Schlachtvieh, gemifchet 
ihren Wein, und zugeridtet ihren Tiſch. 
3. Sie bat gefendet ihre Dirnen, rufet auf 
ben Nüden der Höhen ber Stabt: 4. „Wer 
einfültig, febre hieher!“ wer unverjtünbig, 
zu ihm jpricht fie: 5. „Kommt, efjet von 
meinem Brodte, und trinfet vom Weine, 
den ich gemilchet! 6. Verlaſſet die Einfalt, 
jo werdet ihr leben, und wandelt auf bem 
Wege des Berftandes! 7. Wer den Spötter 
züchtigt, ziehet jid) Schimpf zu; und wer 
den Frevler zuredhtweist, einen Schandfled, 
8. Weife den Spötter nicht zurecht, damit 
er bid) nicht hafje! 2Seije den Zeilen zus 
recht, jo wird er dich lieben. 9. Gieb bem 
Weiſen, jo wird er med) mcifer; unterridte 
den Gerechten, jo mehrt er Gelahrtheit. 
10. Der Weisheit Beginn ijt die Furcht 
Jehova's, und Grfenntnig des Allheiligen 
Verjtand. 14. Ja, burd mid) mehren jid) 
deine Tage, und es nehmen dir zu bie Jahre 
des Lebens. 12, Bift du moeije, [o bijt bu 
bir weife; und bijt bu cin Spötter, fo mußt 
bu e$ allein tragen!” 

13. Das Weib ber Thorheit ijt leiden: 
idhyaftlich, unbefonnen, und weiß von nidté, 
14. Sie jegt fi vor bie Thüre ihres Haus 
jes, auf einen Stuhl auf den Anhöhen ber 
Studbt, 15. um zu rufen, die des Weges 
ziehen, gerade wandeln auf ihren Pfaden: 
16. „Wer einfältig, fefre Dieber !” Und wer 
unverjtändig, zu ihm jpridt fie: 17. „Ges 
jtohlnes Waffer ijt jüR, und heimliches Brodt 
lieblid)!^ 18. Und er weiß nicht, bag dort 
die Schatten find, in den Thälern der Uns 
terwelt ihre Gelabenen. 
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Gap. X — XXII, 16. 
Einzelne Sprüde verſchiedenes Inhalte. 


X. 1. Sprüde Salomo’s. 

Ein meifer Sohn erfreuet den Vater; ein 
thörichter Sohn ift feiner Mutter Kummer. 
— 2. Nichts nützen Schätze des Frevels; 
aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. 3. Nicht 
bungern läßt Jehova den Gerechten; aber 
ber Frevler Gier weist er ab. — 4. Arm 
wird, mer mit lüffiger Hand fchaffet; aber 
bie Hand ber Fleißigen madt reich. 5. Wer 
im Sommer fammelt, ijt ein kluger Sohn; 
wer in ber Ernte fjchläft, ijt ein ſchlechter 
Sohn. — 6. Segnungen [ruhen] auf dem 
Haupte des Gierechten; aber den Mund ber 
Frevler bedet Unreht. 7. Das Gedächtniß 
der Gerechten bleibet im Segen; aber ber 
Name ber Frevler verwefet. — 8. Wer wei: 
feà Herzens ift, nimmt Gebote an; wer 
tböricht von Lippen, ftürzt ins Verderben. 
— 9. Wer in Unſchuld wandelt, wandelt 
fider; mer aber feinen Weg verfebret, wird 
[burd) Strafe] gemwißigt werden. — 10. Wer 
mit den Augen blingelt, richtet Verdruß an; 
und wer thöricht von Lippen, jtürzt ins 
Berderben. — 11. Eine Quelle des Lebens 
it des Gerehten Mund; aber den Mund 
ber Frevler bedet Unreht. — 12. Haß er: 
reget. Daber; aber alle Vergehungen bedet 
Siebe. — 13. Auf den Lippen des Ein: 
fihtsvollen wird Weisheit gefunden; ber 
Stod aber [gehört] dem Küden des Unver: 
jtändigen. 14. Die Weifen bewahren Gr: 
fenntnig; aber der Mund des Narren dt 
naher Ginjturg — 15. Des Reichen Habe 
iit [ibm] eine fefte Stadt; der Armen Gin: 
jturz ihre Armuth. — 16. Der Lohn des 
Gerechten zum Leben ; ber Gewinn des Frev— 
(erá zur Sünde. 17. Den Weg zum f'eben 
[manbelt], wer Zucht bemabret; wer aber 
Zurechtweiſung verläßt, der irret. 18. Wer 
Haß verbirgt, hat Lügen-Lippen; unb wer 
Derleumdung ausbringt, ift ein Thor, — 
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19. Bei vielen Worten fehlet nidt Ber: 
gehung; wer aber feine Sippen fpart, han 
belt Müglih. — 20. Ausgewähltes Cilber 
ijt bie Zunge des Gerchten; ba8 Herz ber 
Frevler ift wie nichts. — 21. Die Fippen 
de8 Gerechten meiden Viele; bie Thoren aber 
jterben aus Verftandes: Mangel. — 22. es 
bova’8 Segen, der macht rei; und nichts 
fügt faure Mübe hinzu. — 23. Wie Scherz 
it e$ dem Thoren, Berbrehen zu üben; 
Weisheit aber dem verjtändigen Manne. — 
24. Was der Frevler fürdtet, es kommt 
auf ihn; das Begehren des Gerediten ge: 
währet er. — 25. Wie ein Sturmwetter 
porüberfährt, ijt der Frevler nidyt mehr; 
ber Gerechte aber ift eine ewige Grundvefte. 
— 26. Wie Eſſig den Zähnen und wie 
Rauch den Augen, fo der Träge bem, ber 
ihn fenbet. — 27. Furcht Jehova's ver 
mehrt die Lebens-Tage; aber die Jahre ber 
Frevler find kurz. — 28. Die Erwartung 
der Gerechten ijt Freude; aber der Frevler 
Hoffnung gebt zu Grunde — 29. Kine 
Veſte für bie Unſchuld it ber Weg Jeho— 
va'$, aber Verderben den Uebelthätern. — 
30. Der Geredte wanket nicht in (mig 
feit; die revfer aber werden nicht im Yande 
wohnen. — 31. Der Mund des Gerechten 
jprofjet Weisheit, aber bie Junge der Falich— 
beit wird ausgerottet. — 32, Des Gerech— 
ten Lippen fennen Wohlgefälliges, aber der 
Frevler Mund Berkehrtheit. 

XI. 1. Falſche Wage iſt Jehova's Gräuel; 
völliges Gewicht aber ſein Wohlgefallen. — 
2. Kommt Uebermuth, ſo kommt Schmach; 
aber bei Beſcheidnen iſt Weisheit. — 3. Die 
Unſchuld der Redlichen leitet ſie: aber die 
Verkehrtheit der Verräther vernichtet fie. — 
4. Nicht hilft Reichthum am Tage des Zorns; 
aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. — 
5. Die Gerechtigkeit des Frommen macht 
eben ſeinen Weg; aber durch ſeinen Frevel 
fällt der Frevler. — 6. Die Gerechtigkeit 
der Redlichen rettet ſie; in ihrer Bosbeit 
werden die Verräther gefangen. — 7. Stirbt 
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ber frevelnde Menſch, [o geht feine Hoff: 
nung unter; und bie Erwartung der Uebel: 
thäter gebt unter. — 8. Der Gerechte wird 
aus der Noth gerettet, umb ber Frevler 
femmt an feine Stelle. — 9. Mit dem 
Munde richtet der Ruchlofe feinen Nächſten 
zu Grunde; aber burdj die Ginjidjt ber Se: 
rechten wird er gerettet. — 10. Beim Glüde 
der Gerechten froflodet die Stadt, beim Uns 
tergange der Frevler ijt Jubel. — 11. Durch 
den Segen der Frommen wird eine Stadt 


erhöhet; aber burd) den Mund ber Frevler 


zerftöret. — 12. Wer feines Nächſten [pot- 
tet, ijt unverftändig; und ein verjtünbiger 
Mann fhweige. — 13. Wer mit Ver: 
leumdung umbergeht, enthüllt Geheimnifie; 
wer aber treues Gemüths ijt, verbirgt bie 
Sache. — 14. Wo feine Leitung, ba finkt 
ein Volk; aber Heil ijt bei vielen Rathge— 
bern. — 15. Uebel gehet ed bem, ber [id 
für einen Fremden verbürgt; wer aber Bür— 
gen haſſet, ijt fier. — 16. Ein anmuthis 
ges Weib erlangt Ehre, wie Gemaltihätige 
Reihthum erlangen. — 17. Sid) jelber thut 
wohl der Gütige; aber ins Serberben bringt 
jid jelbjt der Giraufame. — 18. Der Fred: 
ler erwirbt nidjtigen $obn; aber wer Ges 
rechtigkeit jüet, fihern Gewinn. — 19. er 
redlich in Gerechtigkeit, erlangt Leben; wer 
aber Böſem madjagt, Tod. — 20. Ein 
Gräuel Jehova’s find Herz-Verkehrte; fein 
Wohlgefallen linjdulbige von Wandel, — 
21. Bon Geſchlecht zu Gejdjledt bleibt ber 
Böſe nicht ungejtraft; bod) ber (Came ber 
Gerechten wird errettet. 22. Goldner Ning 
in Schweines Nafe — ſchönes Weib unb 
vernunftlos. — 23. Der Geredten Begeb: 
ten ijt lauter. Gutes; der Frevler Hofinung 
Strafe. — 24. Es find, die ausfireuen, und 
nod zunehmen; und bie [parem mehr als 
tet, nur zum Mangel. — 25. Eine wohl: 
thätige Seele wird reichlich gejüttigt; mer 
[Andere] fabt, wird aud) gelabt. — 26. Wer 
Korn inne hält, ben verfluchet das Volt; 
aber Segen kommt auf das Haupt des Vers 
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Kiufers. — 27. Wer nah Gutem ftrebet, 
fuhet Wohlgefallen,; wer aber Böfes fudit, 
über ben fommt ed. — 28. Wer [id auf 
feinen Reichthum verläkt, ber fällt; aber 
wie ein Blatt grünen die Gerechten. — 
29. Wer fein eigenes Haus ins Verderben 
bringt, erbet Wind; und Knecht wird ber 
Thor des Weifen. — 30. Frucht bes Ges 
rechten [drudt] vom Baume bes Lebens, 
und Herzen nimmt ein ber Weife. — 31, 
Siehe, dem Gerchten  mirb auf Erben 
vergolten: wie viel mehr bem Frevler unb 
Sünder. 

XII. 1. Wer Zucht liebt, liebt Einſicht; 
wer aber Zurechtweiſung haſſet, bleibt dumm. 
— 2. Der Gute erlanget Wohlgefallen von 
Jehova; den Mann der Ränke aber ſtrafet 
er. — 3. Nicht beſteht der Menſch in Fre 
vel; aber der Gerechten Wurzel wanket nicht. 
— 4. Ein wackeres Weib ihres Mannes 
Krone; wie Fäulniß aber in ſeinen Knochen 
ein ſchlechtes. 2. Die Gedanken ber Ges 
rechten ſind Recht; die Anſchläge der Frevler 
Betrug. — 6. Die Reden der Frevler — 
Lauern auf Blut; aber ber Mund ber Ned— 
lichen errettet ſie. — 7. Umgekehrt werden 
die Frebler, und ſind nicht mehr; aber das 
Haus der Gerechten bleibet ſtehen. — 8. Nach 
Maßgabe ſeiner Klugheit wird ber Mann 
geprieſen; aber wer verkehrtes Sinnes, 
kommt in Verachtung. — 9. Beſſer ber Ge: 
ringgeſchätzte, der einen Knecht hat, als der 
ſtolz thut, und Brodt entbehrt. — 10. Der 
Gerechte weiß, wie es ſeinem Viehe zu 
Muthe ijt; aber ber Frevler Herz tft graus 
ſam. — 11. Wer ſeinen Acker bauet, hat 
Brodt genug; wer aber Müßiggängern nach— 
geht, iſt unverſtändig. — 12. Den Frevler 
gelüſtet nach dem Fange des Böſen; aber 
ber Gerechten Wurzel bringet [Frucht]). — 
13. Im Vergehen der Lippen iſt ein ſchlim— 
mer Fallſtrick; aber der Noth entgehet der 
Gerechte. — 14. Von ſeines Mundes Frucht 
ſättigt ſich der Mann mit Gutem, und ſei— 
ner Hände Thun kehrt bem Menſchen zurüd, 


664 


— — — 


— 15. Des Thoren Weg iſt gerade in fei 


nen Augen; wer aber auf Rath höret, ijt 
peife, — 16. Des Thoren linmilfe tbut 
fid auf der Stelle fund; wer aber feine 
Schmach verbirgt, ijt Aug. — 17. Wer 
Wahrheit ausipricht, verkündet Recht; aber 
ein Lügen Zeuge Trug. — 18. (G6 jind, 
bie [mit Neben] berausfahren gleih Schwert: 
Ctiden; aber der Weifen Zunge ijt Hei: 
lung. — 19. Der Wahrheit Lippe bejtebet 
emiglid; aber nur einen 9(ugenblid bie 
Lügen-Zunge. — 20. Betrug ift im Herzen 
berer, die Böſes Schmieden; bei denen aber, 
bie zum Frieden rathen, Freude, — 21. Kein 
Uebel begegnet dem Geredten; aber bie 
Frevler find voll Unglüd. — 22. Ein Gräuel 
Jehova's find Lügen:Lippen; aber bie Wahr: 
beit üben, find fein Wohlgefallen. — 23. 
Gin Huger Menſch verbirgt [feine] Einficht ; 
aber der Thoren Herz ruft Thorheit aus, 
— 24. Die Hand ber Fleißigen wird her: 
Ihen; aber bie läflige wird frohnpflichtig. 
— 25. Gram im Herzen des Mannes 
brüdet e8 nieder; aber ein freundiiches Wort 
erfreuet es. — 26. Der Gerechte meilet 
feinem 9tüdjten den Weg; aber der Weg 
ber Frevler fübret [ie irre. — 27. Der 
Läſſige brät fein Wildpret nidt; aber föft- 
lider Reichthum eines Mannes iſt der Flei— 
Bige. — 28. Auf bem Pfade ber Gerech— 
tigfeit 
fein Tod, 

XIII. 1. Gin weifer Sohn hört des Vaters 
Zudt; ber Spötter aber feinem. Tadel. — 
2. Von feines Mundes Frucht ipt jeder 
Gutes; aber die Begierde der Verräther ift 
Unredt. — 3. Wer feinen Mund beivabret, 
bebütet feine Seele; wer feine Lippen auf: 
reißt, dem brohet Verderben. — 4. Es be: 
gehrt, bod) nichts ijt ba, die Eßluſt des 
Trägen; aber die Eßluſt ber Fleißigen wird 
gefättiget. — 5. Lügenwort hafjet der Ges 
tete; ber Frevler aber übet Schimpf und 
Schande. — 6. Gerechtigkeit behütet Une 
Ihuldige von Wandel; aber Frevel [türget 





ijt Leben; auf gebahntem Wege 
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Sünder. 7. Es find, bie fid) reich ftellen, 
unb gar nichts haben; bie fid) arm ftellen, 
und großes (ut haben. — 8. Löfegeld des 
Lebens ijt Mandem fein Reichthum; ber 
Arme aber hört feine Drohung. — 9. Der 
Gerechten Licht brennet fröhlid; ber rev: 
ler Leuchte aber erliiht. — 10. Durch lle: 
bermutb ridtet man nur Hader an; aber 
bei denen, bie fid) rathen lafjen, ijt Weis: 
beit. — 11. Reihthum mindert fid) burá 
Gitelfeit; wer aber in bie Hand fammelt, 
mebrt ihn. — 12. Berzögerte Hoffnung 
madt das Herz frank; ein Baum des Le: 
bens aber ijt ein verlangter Z*unfd. — 
13. Wer das Wort verachtet, geht zu Grunde; 
wer aber das Gebot fürdtet, dem wird's 
vergolten. — 14. Des Weifen Lehre ijt ein 
Lebens-Born, zu entmeiden den Striden 
des Todes. — 15. Gute Einficht verihafit 
Gunft; ber Weg ber Verrätber ijt öder Fels. 
— 16. Segliher Kluge bandelt mit Gr: 
kenntniß; ein Narr aber breitet Thorbeit 
aus. — 17. Ein treulofer Geſandter fällt 
ins Unglüd; aber ein reblider Bote iii 
Heilung. — 18. Armuth und Schande bem, 
ber Zucht verläßt; wer aber Suredjtmei[ung 
beachtet fommt zu Ehren. — 19. Gin er: 
füllter Wunſch ijt dem Herzen jüg, und ber 
Thoren Gräuel Böfes meiden. — 20. Wer 
mit Weifen umgehet, wird weile; wer aber 
mit Thoren verkehrt, wird verkehrt. — 
21. Die Sünder verfolget Unglüd; aber 
die Gerechten belohnet Er mit Glück. — 
22. Der Gute vererbt [feine Habe] auf 
Kindes: Kinder, unb dem Gerechten wird 
aufgeípart des Cünberó Vermögen. — 
23. Biel Nahrung bringt der Armen Neu: 
bruch; aber es find, bie zu Grunde geben 
durh Unreht. — 24, Wer feine Rutbe 
Ihonet, haßt feinen Sohn; wer ihn aber 
lieb hat, jucht ibm Züchtigung. — 25. Der 
Gerechte igt zur Sättigung feiner Luft; aber 
der 3Jaud) der Frevler leidet Mangel. 

XIV. 1. Der frauen Weisheit bauet ihr 
Haus; bie Thorheit aber reift es mit ihren 
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Händen ein. — 2. Wer in Reblichkeit man: 
belt, fürdtet Jchova; weſſen Mege aber 
verfebrt, der veradhtet ihn. — 3. Am Munde 
bes Thoren ijt bes [eignen] Stolzes Ruthe; 
aber bie Lippen ber Weiſen bewahren fie. — 
4. Wo feine Ochſen find, ba ift bie Krippe 
leer; viel Ertrag aber durch die Kraft des 
Stieres. — 5. Fin wahrbafter Zeuge lüget 
nicht; aber Lünen fpricht ein falfcher Zeuge 
aus. — 6. Der Spötter fudit Weisheit, 
und findet fie nicht; aber bem Berftändigen 
ift ble Grfenntnig leiht.e — 7. Gehe bin: 
weg vom tbóridten Manne, unb bei mem 
du nicht weißt Fippen ber Ginflót. — 8. Des 
Klugen Weisheit ift auf feinen Meg mer: 
fen; des Mlbernen Thorbeit aber iít Pe: 
trug. — 9. Die Thoren treiben Spott mit 
Eduld; aber unter den Reblichen [wohnt 
Gottes] Wohlgefallen. — 10. Das Herz 
fennt feinen eignen Summer, unb in feine 
Freude fanm fich Fein Fremder miſchen. — 
11. Das Haus ber Wrevfer wird vertilgt; 
aber die Hütte ber Frommen grüne. — 
12. Es find Mege, bie nerade fcheinen bem 
Menfchen; aber ihr Ausgang if Weg zum 
Tode. — 13. Auch beim Pachen hat [oft] 
das Herz Kummer, und freude acht [oft] 
in Trauer aus. — 14. Seines Wandels 
wird fatt ber Abtrünnige, und befien, mas 
ibm zufommt, ber gute Mann. — 15. Der 
Finfältige glaubt jedem Werte; ber Kluge 
aber merfet auf feinen Schritt. — 16. Der 
Weife fcheut fij, und meidet das Böſe; 
ber Thor aber ijt übermütbig und fidjer. — 
17. Der Jähzornige begehet Thorbeit; ber 
Mann von Nänfen aber wird gehaßt. — 
18. Die Einfältigen befigen Thorheit; bie 
Klugen aber krönen fid mit Ginfiót. — 
19. G6 beugen fid) bie Böfen vor ben Ghi: 
ten, und bie Frevler an ben orem des 
Gerechten. — 20. Auch von feinem Näch— 
ſten wird der Arme gehaßt; aber viel ſind, 
die ben Reichen lieben. — 21. Wer feinen 
Nähften verachtet, ber fünbigt; wer fid) 
aber der Efenden erbarmet, Heil ihm! — 
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22. Gehen nicht in der Irre, die Böſes 
ſchmieden? aber Liebe und Treue finden, 
die Gutes ſchmieden. — 23. Bei aller ſauern 
Mühe iſt Ueberfluß; aber Geſchwätz der Lip— 
pen [führt] nur zum Mangel. — 24. Der 
Weiſen Krone ift ihr Reichthum; ber Tho— 
ren Narrbeit ift SRarrbeit. — 25. Seelen 
rettet der Zeuge ber Wahrheit; aber Rügen 
fprit aus der des Trugs. — 26. In ber 
Furcht Jehova's ift fefte Zuverficht, unb den 
Kindern wird er Zuflucht fein. — 27. Die 
Furcht Jehova's ift ein Lebens:Born, zu 
entweichen den Striden bes Todes. — 28. In 
Volks-Menge beiteht des Königs Schmud; 
aber in Mangel an Leuten des Fürſten 
Sturz. — 29. Der gangmütbige bat viel 
Verftand; der Jähzornige aber offenbart 
Thorbeit.e — 30. Des Körpers Leben ijt 
ein gelaffenes Herz; aber Knochen: Fäulnif 
Eiferſucht. — 31. Wer den Geringen brüdt, 
läftert feinen Schöpfer; aber ihn ehret, wer 
fich des Armen erbarmet. — 32. Durch feine 
Bosheit wird ber Frevler geitürzt; aber bet 
Gerechte vertranet auch im Tode. — 33. Im 
Herzen des Verftändigen rubet Weisheit; 
in der Bruft ber Thoren aber wird fie fund, — 
94. Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; aber ber 
Nationen Schande iff Sünde. — 35. Des 
Königs Wohlgefallen hat ein ffuger fedt, 
fein Zorn aber ijt ein fchlechter. 

XV. 1. Sanfte Antwort wendet Grimm; 
aber ein frünfenbeó Wort erreget Zorn. — 
2. Der Weifen Zunge fdafft gute Kennt: 
nig; ber Thoren Mund aber fprubelt Narrs 
beit. — 3. An jedem Orte find Jehova's 
Augen: fie ſchauen auf Böfe und auf Gute, 
— 4. Heilfamkeit ber Zunge ijt ein Baum 
des Lebens; aber Verfehrtheit in ihr Zer— 
malmung des Gemüths. — 5. Der Thor 
verihmäht die Sucht feines Vaters; mer 
aber Zuredhtweilung beadytet, der wird Flug. 
— 6. Im Haufe des Gerechten ijt viel 
Reichthum; aber im Einkommen des Frev— 
leró ift Zerrüttung. — 7. Der Weiſen Lips 
pen treuen Kenntniß aus; aber ber Thoren 
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Herz (ft nit veblid. — 8. Der Wreoler 
Opfer ijt Jehova's Gräuel; aber baà Ge: 
bet ber Frommen fein Mohlgefallen. — 
9. Jehova's Gräuel ift der Weg des Freu: 
lers; wer aber der Gerechtigkeit nadjagt, 
bem liebt er. — 10. Schlimme Züchtigung 
bem, ber ben [redten] Pfad verläßt; wer 
Aurehtweifung Daffet, muß fterben. — 11. 
Unterwelt unb Abgrund find offen vor Ser 
bova: wie viel mehr bie Herzen ber Mens 
jhenfinder. — 12. Der Spötter liebt nicht 
Zurehtweifung; zu ben Weifen geht er nidjt. 
— 13. Ein fröhliches Herz erheitert das 
Angefiht; aber bei Herzenskummer ift das 
Gemüth niedergefhlagen. — 14. Ein klu— 
ges Herz ftrebt nah (Ginfidt; aber bes 
Thoren Mund weidet fi an Thorheit. — 
15. Mlle Tage des Elenden find böfe; aber 
ein frohes Herz (jt ein beftändiges Gelag. — 
16. Befler ein Wenig mit Gottes Furcht, 
als arofer Cat unb Getümmel dabei. — 
17. 3Beffer ein Geriht Gemüſe und Liebe 
ba, als ein gemäfteter iode und Haß ba: 
bei. — 18. Der Jähzornige erregt Streit; 
ein Gebulbiger aber ftillet 3anf. — 19. Der 
Weg des Trägen ift wie eine Dornbede; 
ber Pfad ber Frommen aber gebabnt. — 
20. Ein weifer Sohn erfreuet den Vater, 
aber ein unberftünbiger Menſch veradhtet 
feine Mutter. — 21. Thorheit ijt Freude 
für den Unverjtändigen; aber ber Mann von 
Einfiht wandelt gerade. — 22. Vereitelt 
werden Anfchläge, wo feine Berathung; wo 
aber viel Nathgeber, bejtebem fie. — 23. 
Freude bat der Mann am der Antwort feis 
nes Mundes; und ein Wort zu feiner Zeit 
wie [hön! — 24. Der Weg bes Lebens 
geht aufwärts für ben Weifen, daß er ente 
weiche ber Unterwelt abwärts. — 25. Das 
Haus ber Hoffärtigen reißt Jehova nieder; 
aber er jtellet fejt ber Witwe Grenze. — 
26. Jehova's Gräuel find die Anfchläge der 
Bosheit; rein aber vor ihm liebliche Reden. 
— 27. Sein Haus bringt ins Berderben, 
wer nad Gewinn geizt; wer aber Geſchenke 


Die Sprüde Salomo's. XV, 8 — XVI, 14. 


—— 


haſſet, wird leben. — 28. Das Herz des 
Gerechten überlegt, was er antworte; aber 
der Mund der Frevler ſprudelt Bosheit. — 
29. Fern iſt Jehova von den Frevlern; 
aber das Gebet ber Frommen erhöret er. — 
30. Freundlicher Anblid erfreuet bas Herz; 
gute Nachricht gießt Mark im bie Gebeine, 
— 31. Das Ohr, das auf Juredtweifung 
des Lebens Dóret, herbergt unter ben Weir 
fen. 32. Wer Zudt verläßt, verachtet fid, 
jelbit; wer aber auf Zurechtweiſung Dóret, 
erwirbt Berftand. — 33. Die Furcht Jeho⸗ 
va's ift Zucht zur Weisheit, und vor ber 
Ehre gehet Demuth ber. : 
XVL 1. Des Menfhen Sade find Gnt: 
würfe des Herzens; von Jehova aber kommt 
Erhörung der Zunge, — 2. Alle Wege bes 
Menſchen find rein in feinem Augen; es 
wäget aber Jehova bie Geijter. — 3. Wälze 
auf Sehova dein Thun, fo werden beine 
Anfcläge bejtehen. — 4. Jehova hat alles 
gemacht zu jeinem 3mede, aud den Frev— 
ler für den Tag des Unglüds, — 5. je 
hova's Gräuel ijt jeder Uebermüthige; von 
Geſchlecht zu Gefchleht bleibt er nicht um: 
geftraft. — 6. Durch Liebe und Treue mirb 
Miffethat werjólnt, und durch die Furcht 
Jehova's meidet man Böjes. — 7. Hat Je: 
hova Wohlgefallen an eines Mannes Wege, 
jo verföhnt er aud) feine Feinde mit ihm. — 
8. Befler ein Wenig mit Gerechtigkeit, als 
viel Ginfommen mit Unredt. — 9. Des 
3Renjden Herz denkt feinen Weg aus; es 
bova aber richtet feine Schritte. — 10. Got: 
tes⸗Spruch fei auf des Königs Lippen, im 
Gerichte foll fein Mund nicht Unrecht jprec 
den. — 11. Redtes Gewicht unb Wage 
find Jehova's, fein Werk alle Gewidtiteine 
im Beutel, — 12. Ein Gräuel [ct Königen 
lnred zu thun; denn burd) Gerechtigkeit 
wird der Thron befeítigt. — 13. Des Kö: 
nigé MWohlgefallen feien Lippen ber Gerede 
tigkeit; wer Geradheit jpricht, den foll er 
lieben. — 14, Königs-Grimm Todes: Engel; 
aber ein meijer Mann verfühnet ihn. — 
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15. Im heitern Blick des Königs ift Leben, 
unb feine Gnade wie eine Wolfe des Spat: 
Regens. — 16. Weisheit erwerben wie viel 
beer al8 Gold, und Ginfidt erwerben vor: 
zügliher als Silber! — 17. Der Reblidyen 
Weg ijt Böfes meiden; es bewahrt fein Les 
ben, wer feinen Weg beachtet. — 18. Vor 
dem Verderben Stolz, und vor bem Falle 
Hohmuth. — 19. Beffer demüthig fein mit 
den Armen, als Raub tbeilen mit den Stol- 
ym. — 20. Wer Hug ijt bei einer Sache, 
findet Glück; unb wer fid auf Jehova ver: 
ft, Heil ibm! — 21. Wer weiſes Herzens 
it, wird verftändig genannt, unb Anmuth 
der Lippen mebret Gelabrtbeit, — 22. (in 
Lebens-Born ijt Klugheit für ihren Befiker ; 
aber Züchtigung ber Thoren ijt Thorbeit. — 
23. Das Herz des Weiſen madt feinen 
Mund Hug, und auf feinen Lippen mebrt 
es Gelabrtbeit. — 24. Honig-Seim find 
liebliche Reden, jüß der Seele, Heilung ben 
Gebeinen. — 25. G6 find Wege, die gerade 
feinen dem Menfchen; aber ihr Ausgang 
jt Weg zum Tode, — 26. Der Hunger 
be$ Arbeiters arbeitet für ibn; denn ibm 
ladet auf fein Mund. — 27. Der nichts: 
mürdige Mann bereitet Unglüd, unb auf 
feinen Lippen ijt’8 mie verjengend Feuer. — 
28. Der falfhe Mann ftiftet Hader, umb 
der Dbrenblüfer  ent;meit Vertraute. — 
29. Gin umredliher Mann verführt feinen 
Rächſten, und leitet ihn auf einen Weg, der 
miót gut. — 30. Gr brüdt bie Augen zu, 
um Falſchheit zu finnem; er beipt bie Vip: 
ben zufammen: er hat die Bosheit vollendet! 
— 31. Eine Ehren-Krone iit graues Haar: 
auf dem Wege der Gerechtigkeit wird [ie 
geiunden. — 32. Beſſer der Langmüthige, 
als ein Held; und wer fein Gemüth be: 
herrſcht, als ein Stadt-Eroberer. — 33. In 
den Schooß wird das Loos geworfen; von 
Jehoda aber kommt all jein Befceid. 
XVIL 1. Beſſer ein trodner Biffen und 
Jiube dabei, als ein Haus voll Zanf-Mahl: 
zeiten. — 2. Ein kluger Knecht herrſchet 
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über den ſchlechten Sohn, unb mit Brüdern 
theilet er die Erbſchaft. — 3. Schmelz.Tie: 
gel für's Silber, und Ofen für's Gold; 
aber die Herzen prüfet Jehova. — 4. Ein 
Böfer merfet auf die Lippe des llnbeiló ; 
ein Lügner horcht auf bie Zunge bes Fre— 
veld. — 5. Wer des Dürftigen fpottet, lä— 
jtert feinen Schöpfer; wer fid) des Verder— 
beng freuet, bleibt nicht ungejtraft. — 6. Die 
Krone der Alten find Sohnes-Söhne, und 
der Söhne Ehre ihre Bäter. — 7. Es ziemt 
bem Narren nicht trefflihe Rede: wie viel 
weniger dem Edlen Lügen-Rede. — 8. Ein 
Edelſtein ijt das Gefchent in den Augen 
feines Empfängers; wohin es [fid menbet, 
macht es Glück. — 9. Wer Vergebung bez 
bedt, jucht Vicbe; mer aber eine Cade wies 
ber anregt, entzweit Vertraute. — 10. Xie: 
fer eringt Tadel ein bei Verjtändigen als 
hundert Schläge bei TIhoren. — 11. Em: 
pörung judt nur Böſes; aber ein graus 
jamer Bote wird wider fie gefandt. — 
12. Begegnen mag einem ein, Bär, bem 
die jungen geraubt find; aber nid)t ber 
Narr in jeiner Thorheit. — 13. Wer Ou: 
teá wit Böſem vergilt, von befjen Haufe 
weidyet nicht das Unglüd. — 14. Einen 
Damm aufreißen heißt Zank anfangen: 
ehe der Streit heftig wird, gieb nad! — 
15. Wer den Schuldigen un[dulbig, und 
den Unjchuldigen fhuldig fpridt, Jehova's 
Gräuel jind beide zufammen. — 16. Wozu 
denn Kauf: Preis in der Hand des Ihoren? 
Weisheit zu faufen 2 Es fehlt ja ber Ber: 
jtand! — 17. Zu jeder Zeit liebet der Freund; 
aber als Bruder ijt er für bie Noth gebos 
ren. — 18. Sin unverftändiger Menſch ſchlägt 
die Hand ein, leijtet 3ürgidjaft vor bem 
Andern. — 19. Vergeben liebt, wer Zank 
liebt; unb wer feine Thüre zu bod) baut, 
ſucht Einſturz. — 20. Wer falíd)e8 Herzens 
ijt, findet nidyts Gutes; und wer mit feiner 
Zunge trüget, füllt in Unglüd. — 21. Wer 
einen Thoren zeuget, [der zeuget ihn] fid) 
zum Summer; unb Feine Freude hat bes 
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Narren Pater, — 22. Cin fröhlih Herz 
bringt gute Heilung ; aber ein niedergefchla: 
genes Gemüth vertrodnet das Gebein. — 
23. Geſchenke nimmt der Frevler aus bem 
Bufen, zu beugen die Wege bes Rechts. — 
24, Bor dem Antlit des DVerftändigen ijt 
bie Weisheit; aber bie Augen des Thoren 
ind am Ende ber Erde. — 25. Gram für 
den Vater ijt ein thörichter Sohn, unb Kum— 
mer für bie, bie ihn gebar. — 26. Auch 
ben Geredten zu büßen ift nicht qut, nod 
Edle zu fchlagen um Stet. — 27. Wer 
feine Neben fpart, kennt Ginfidt; und wer 
fühles Geijteó, ijt ein Mann von SSerjtanb. 
— 28. (ud) der Thor, wenn er ſchweigt, 
wird für meife geachtet; wer feine Lippen 
fliegt, ijt verjtändig. 

XVII 1. Nah Geluft wählt ber Son: 
berling; wider alles Kiuge ereifert er ſich. 
— 2. Der Thor bat Feine Yuft an Cinficht, 
fondern daran, fein Herz zu offenbaren. — 
3. Kommt ber Frevler, kommt aud) Ver: 
adtung, und mit Schande GCdmad. — 
4. Tiefe Wafler find bie Reden aus des 
Menfhen Munde; ein fprubelnber Badı bie 
Quelle der Weisheit. — 5. Partei zu neh: 
men für den Frevler ijt nicht gut, um ben 
Gerechten zu unterdrüden im Geridyt. — 
6. Die Pippen des Thoren bringen Streit, 
und jein Mund rufet nad Schlägen. — 
7. Der Viund bes Thoren wird ihm zum 
Berderben, und feine Lippen Fallſtrick für 
fein Leben. — 8. Worte des Obrenbläfers 
find mie Pederbifjen: fie dringen hinab ing 
Innerſte des Yeibes. — 9. Auch wer lüffig 
it in feinem Geſchäft, ber ijf Bruder bes 


Verſchwenders. — 10. Ein fefter Thurm 
ift Jehova's Name: zu ihm eilt der Ge: 
rete, umb wird befchirmet. — 11. Des 


Reichen Habe ijt eine fefte Stadt, unb wie 
eine hohe Mauer, in feiner Ginbifbung. — 
12. Vor dem Sturze hebt fid jtolz des Mans 
nes Herz; vor ber Ehre geht Demuth ber. — 
13. Wer Antwort giebt, eh’ er vernommen, 
bem ijt e$ Narrheit und Schande, — 14. Der 
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Muth des Mannes erträgt ſein Leiden; aber 
ein niedergeſchlagener Muth, wer kann ihn 
tragen? — 15. Des Klugen Herz erwirbt 
Einſicht, und des Weiſen Ohr ſuchet Ein— 
ſicht. — 16. Geſchenke machen dem Men— 
ſchen Raum, und vor die Großen führen 
ſie ihn. — 17. Gerecht ſcheint der Erſte bei 
ſeinem Streit; aber es kommt ſein Gegner, 
unb prüfet ibn. — 18. Streitigkeiten ſchlich— 
tet das Loos, unb zwiſchen Mächtigen entz 
fcheidet e$, — 19. Zerworfne Brüder find 
[bartnädiger] als eine fefte Stadt; unb [ihr] 
Hader wie Palaſtes Riegel. — 20. Yon 
feines Mundes Frucht fättigt fid) ber Leib 
eines Mannes; vom (rtrage feiner Lippen 
fättigt er fi. — 21. Tod und Leben bird) 
bie Zunge: wer fie gebraucht, genicht ihre 
Frucht. — 22. Wer ein Weib gefunden, 
bat Glück gefunden, und Wohlgefallen ers 
langet von Jehova. — 23. Flehend redet 
der Arme; ber Reiche aber antwortet Dart. 
— 24. Einer bat viel Umgang zu feinem 
Untergang; bod) gibt es freunde, bie feiter 
anhangen als ein Bruber. 

XIX. 1. Befier ein Armer, ber im [eis 
ner Unfchuld wandelt, als wer von faljden 
Lippen und ein Thor ijt, — 2. Auch Gier 
ohne Ginjit ijt nicht gut; wnb wer mit 
den Füßen eilt, der tritt fehl. — 3. Die 
Thorheit des Menfchen verfehrt feinen Weg; 
aber wider Jehova ergrimmt fein. Gemüth. — 
4. Reichthum führt viele Freunde zu; ber 
Arme aber wird von feinem Freunde vers 
laſſen. — 5. (im falfcher Zeuge bleibt nicht 
ungeitraft; unb wer Lügen ausſpricht, wird 
nicht entrinnen. — 6. Biele ſchmeicheln bem 
Freigebigen; und alle find Freunde des 
Mannes, der QGejdente gibt. — 7. Den 
Armen bafien all feine Brüder: wie viel 
mehr entfernen fid) feine freunde von ihm. 
Er folgt [ihren] Worten — fie find nicht 
ba! — 8. Wer Verſtand erwirbt, liebt feine 
Seele; wer auf Klugheit hält, findet Glüd. 
— 9. Gin faljder Zeuge bleibt nicht unge: 
ftraft; und mer Lügen ausfpridt, geht zu 
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Grunde. — 10. Nicht ziemt bem Thoren 
MWohlleben; wie viel weniger bem $nedte 
zu berrjden über FZürften. — 11. Klugheit 
madjt den Mann langjam zum Zorn, und 
Ehre ijt'é, ibm Vergehung zu überjehen. — 
12. Wie Löwen : Gebrüll der Zorn eines 
Königs; aber wie Thau anf Gras [ein 
Wohlgefallen. — 13. Unglüd für feinen 
Bater ijt ein tbóridótr Sohn, und eine 
rinnende Dadıtraufe die Zänfereien eines 
Weibes. — 14. Haus und Habe find das 
Erbe von Eltern; aber von Jehova kommt 
ein vernünftiges Weib. — 15. Trägheit ver— 
fenft in tiefen Schlaf, und bie läffige Seele 
muß Hunger leiden. — 16. Wer das Ver 
bot bewahret, bewahret fein Leben; wer fei: 
nen Weg vernadläfliget, ijf des Todes. — 
17. Dem Jehova leibet, wer einem Armen 
ſchenket; und feine Wohlthat wird er ihm 
vergelten. — 18. Züchtige deinen Sohn, ba 
nod) Hoffnung ijt; aber ihm zu tóbten [af 
bir nicht in ben Sinn fommen, — 19. Wer 
rauh im 3orne, muß Strafe leiden; denn 
befreift bu ihn, fo mußt du's wieder thun. 
— 20. Hör! auf Rath und nimm Zucht 
an, damit bu weife feijt in deiner Zukunft. 
— 21. ee Plane find im Herzen bes 
Menjhen; aber ber Rathſchluß Jehova's, 
der bejtebet. — 22. Des Menſchen Anmuth 
it feine Güte; und befjer der Arme als 
ber Lügner. — 23. Die Furcht Jehova's 
führt zum Leben; gefättigt wohnt man, 
nicht beimgefudht vom Uebel. — 24. Der 
Träge verftedt feine Hand in bie Schüffel, 
felbit zu feinem Munde mag er fie nicht 
zurüdführen. — 25. Schlägſt du den Spöt— 
ter, jo wird ber Ginfáltige flug; und weije 
den Verftändigen zurecht, jo lernt er Gin: 
fiht. — 26. Den Vater verderbet, die Mut: 
ter verjaget ein ſchlechter und ſchändlicher 
Sohn. — 27. Laß ab, mein Sohn, auj 
Unterweifung zu hören, um abzuirren von 
den Worten ber Klugheit! — 28. Ein nichts: 
würdiger Zeuge fpottet des Rechts; und 
der Mund der Frevler verſchlinget Unredt. 


— 29. Bereitet find den Spöttern Straf: 
Gerichte, und Schläge dem Rücken ber 
Narren. 

XX. 1. Gin Spötter ijt der Wein, ein 
Braufekopf jtarfe8 Getränk; und wer darin 
taumelt, ijt nicht weile. — 2. Wie Yómen: 
Gebrüll ift das Schreden eines Königs; 
wer heftig wird gegen ihn, jünbiget am fid) 
jeibft. — 3. Ehre iſt's bem Manne, vom 
Hader abzulaflen; bod) jeder Thor creifert 
fid. — 4. Des Winterö wegen mag ber 
Trüge nicht pflügen: er wird betteln in ber 
Grnte, und empfängt nichts! — 5. Tiefes 
Wafjer ift der Anfchlag im Herzen des Man: 
nes; der Kluge aber jchöpft ihn heraus. — 
6. Viele Menſchen rühmen ein jeglicyer feine 
Güte; aber einen treuen Mann, wer findet 
ipn? — 7. In feiner Unſchuld wandelt der 
Geredte: Heil feinen Kindern, die er bin: 
terläßt! — 8. Der König, auf dem Richter: 
Ctuble figend, wurfelt mit jeinen Augen 
alles Böſe. — 9. Wer fanu fagen: Ich 
babe mein Herz lauter erhalten, bin rein 
geblieben von Sünde? — 10. Verjchiedenes 
Gewicht, verſchiedenes Maß: Jehova's Gräuel 
ift zugleich beides. 11. Schon ber Knabe 
läßt in feinen Handlungen fid) erkennen, ob 
rein und reblid) jein Thun wird fein. — 
12. Das Ohr höret, und das Auge fichet; 
Jehova hat beide geſchaffen. — 13. Liebe 
den Schlaf nicht, daß du nicht verarmeit; 
halte beine Augen offen, jo wirft du Brodt 
genug haben. — 14. Schlecht! Schlecht! 
[pridt der Käufer; geht er aber fort, baun 
rühmt er fid — 15. Es gibt Gold und 
Perlen die Menge; aber ein Fojtbares (5e: 
rütb find verjtändige Lippen. 16. Nimm 
ibm fein Kleid! denn er hat für einen Ans 
bern gebürget; und für bie Fremden pfänd' 
ihn aus! — 17. vicblid) jdmedt bem Maune 
das Brodt des Trugs; Dernad) aber wird 
ibm ber Mund voll Kiefel. — 18. Anſchläge 
mit lleberlegung beftchen, und mit fluger 
Leitung führe Krieg! — 19. Geheimnifje 
enthüllt, wer mit Verleumdung umfyrgebt ; 
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und mit bem, ber jeine Pippen offen bat, 


laß dich nicht ein! — 20, Wer jeinem Va— 
ter und feiner Mutter fluchet, beg Leuchte 
erlifcht in dickſter Finſterniß. — 21. Gigen: 


thbum, Anfangs ergeizt, wird aud) am Ende 
nicht gejegnet fein. — 22, (prid) nidi: 
„Ih will Böfes vergelten!” Warte auf 
Jehova, der wird bir helfen. — 23. Jeho— 
va's Gräuel ijt verſchiedenes Gewicht, unb 
Wage des Betrugs ijt nicht gut. — 24. Von 
Jehova bangen ab des Mannes Schritte: 
ber Menſch, wie kann er feinen Weg ver: 
fteben? — 25. Ein Yallftrid für den Men- 
fhen das Heilige zu übereilen, und nad 
den Gelübden [erjt] zu überlegen. — 26. Es 
wurfelt die Böfen ein weiler König, umb 
führt über fie das Rad [des Drefchwagene]. 
— 27. Eine Leuchte Jehova’s ijt des Men: 
[den Seele, durchforſchend alle Gemáder 
bes Innern. — 28. Piebe und Treue befü- 
ten den König, und er ftü&t burd) Yiebe 
feinen Thron. — 29. Der Jünglinge Stolz 
it ihre Stärke, und Schmud der reife 
graues Haar. — 30. Blutige Streidhe find 
Reinigung des Böfen, und Schläge, bie bie 
ind Innere bringen. 

XXI. 1. Wie Waſſerbäche ijf das Herz 
des Königs in Jehova's Hand; auf alles, 
was er will, neiget ev es Dim, — 2. Des 
Menſchen Wege find alle recht in feinen 
Augen; es wäget aber Jehova bie Herzen. 
— 3. Gerechtigkeit und Recht üben ift Je— 


hova lieber a(8 Dpfer. — 4. Stolz ber 
Augen und Hochmuth des Herzens, ber 
Frevler Leuchte, ift Sünde. — 5. Die Be: 


badjtjamfeit des Fleißigen führt nur zum 
Ücberfluß; wer aber eilet, [eifet] nur zum 
Mangel. — 6. Grmerb von Schäßen burd 
falle Zunge, verwehter Hauch derer, bie 
den Tod fuden. — 7. Die Gemwalttbat bet 
Frevler vafít fie felbft fort, denn fie weigern 
fi zu thun, was Net ijt — 8. Wer 
trumme Wege gebt, der weicht ab; mer aber 
rein, dei Thun ift gerade. — 9. Belfer 
figen auf dem Winkel des Daches, als ein 
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zänfisches Weib usb gemeinfames Haus. — 
10. Die Begierde des Frevlers trachtet nad 
Böſem; Gnade findet nicht in feinen Augen 
fein Freund. — 11. Wird ber Spötter ge: 
ftraft, jo wird der Finfältige meife; unter: 
richtet man den Weifen, jo nimmt er Be 
lehrung an. — 12. Es adjtet ein Gerchhter 
auf das Haus des Frevlers, ftürzet die rev: 
ler ins Unglück. — 13. Wer fein Obr ver: 
ftopfet vor dem Schreien beó Armen, ber 
wird aud) rufen, aber nicht erhört werden. — 
14. (*ime Gabe ins geheim beuget ben Zorn, 
unb ein Gefchent in ben Schooß ben Bei: 
tigen Grimm. — 15. Freude ijt'8 bem Ge: 
rechten zu thun, was Recht ijt; aber Schref- 
fen den Uebeltbätern. — 16. Gin Menſch, 
ber vom Wege ber Bernunft Jabirrt, wird 
in der Schatten Verſammlung ruben. — 
17. Ein Mann des Mangels wird, mer 
rende liebt; wer Wein und Del liebt, 
wird nicht rei. — 18. Löſegeld wird für 
ben Gerechten ber Frevler, unb für die Ned: 
lihen tritt der Verräther ein. — 19. Bei: 
fer wohnen im Lande der Wüfte, als ein 
zäntifches Weib und Verdruß. — 20. Köft: 
lider Schatz und Del find in des Weifen 
Wohnung; aber ber thörichte Menſch wet: 
ſchlingt ſie. 21. Wer nac Gerechtigkeit 
und Güte ftrebet, der findet Leben, Gerech— 
tigfeit und Gbre. — 22. Die Stadt ber 
Helden erfteigt der Weife, und ftürzt bie 
Veſte, worauf fie vertraut. — 23. Wer fei: 
nen Mund und feine Zunge bewahret, be 
mabret vor Noth feine Seel. — 24. Der 
Gtelse, llebermütbige, fein Name ijt Spät: 
ter: er handelt im Ueberwallen feines Stol— 
$$. — 25. Des Trägen Begierde bringt 
ihn um; denn feine Hände weigern fid) zu 
ſchaffen. 26. Den ganzen Tag begehrt er 
begehrlich; der Geredite aber gibt unb fpart 
nicht. — 27. Das Opfer der Frevler dit 
ein Gräuel: wie vielmehr, bringt man cé 
mit Berbreden bar. — 28. Der Lügen: 
Zeuge kommt um; ber Mann aber, ber bért, 
barf ewig reden. — 29. Der Frevler zeigt 
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freche Miene; der Redliche aber richtet fcis ! 
nen Weg. — 30. Es gibt feine Weisheit 
unb feine Klugheit unb feimen Rath vor 
Sebova. — 31. Das Roß mitb gerüjtet 
zum Tage des Streits; bei Jehova aber ijt 
ber Sieg. 

AXU. 1. Borzügliher ijt guter Name 
als viel Reichthum; beffer als Silber und 
Gold gute Gunft. — 2. Reich und Arm 
begegnen fib: Jehova hat fie alle geſchaf⸗ 
fen. — 3. Der Kluge fiehet das linglüd, 
unb verbirgt fid; bie Ginfültigen aber ge: 
ben fort, unb müfjem büßen. 4. Die 
Folge ber Demuth, ber Furcht Jehova's ijt 
Reihthum und Ehre und Leben. — 5. Dors 
nen, Schlingen find auf dem Wege bes 
Falfhen; wer jein Leben bewahren will, 
entferne fid) davon. — 6. Unterricdhte ben 
Knaben gemäß feinem Lebenswege: — aud) 
wenn er alt wird, wird er nicht davon weis 
den. — 7. Der Reiche herrjchet über bie 
Armen, unb $medt ijt ber Borgende des 
feifjenben, — 8. Wer Unredt jüet,: wird 
linBeil ernten, und die Ruthe feiner Strafe 
ijt fertig. — 9. Der Mitleidige wird ge: 
fegnet; denn er gibt von feinem Brobte 
dem Armen. — 10. Treibe den Spötter 
aus, fo gebet der Sanf meg, fo höret auf 
Streit und Schande. — 11. Wer Herzens: 
Reinheit liebt, auf weſſen Lippen Anmuth, 
bei Freund ijt ber König. — 12. Jehova's 
Augen bewahren Klugheit; aber die Worte 
des Verräthers ftürzt er. — 13. (56 fpridt 
der Träge: „Ein Löm* ift draußen, mitten 
auf der Straße fónnt' ich erwürgt werben |“ 
— 14. Eine tiefe Grube ijt ber Mund 
fremder Weiber; wen Jehova zürnt, ber 
fällt Hinein. — 15. Thorheit, feft gefettet 
and Herz des Knaben, der Stod der 3üd- 
tigung entfernt fie daraus. — 16. Man 
brüdt den Armen, um ihn rei gu ma- 
den; man gibt bem Reichen, nur zum 
Mangel, 
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Gap. XXII, 17 — XXIV, 22. 
Ermahnungen zur 9Beidbeit; einzelne Sprüche, 


17. Neige dein Ohr, und höre die Worte 
ber Weifen, und habe Acht auf meine Ber 
[ejrung! 18. Denn ſchön ift’s, wenn bu fie 
bewahreft in deinem Innern, menn fie bereit 
find allzumal auf deinen Lippen. 19. Daß 
auf Jehova bein Vertrauen fei, das lehr' ich 
bid) heute, ja bid. 20. Fürwahr id) fchreibe 
bir Herrliche an Rathſchlägen und Kluge 
Det, 21. bir Fund zu thun Richtſchnur 
mabrbafter Reben, damit bu Wahrheit zur 
Antwort bringeit bem, ber bid) fenbet. 

22. Beraube nidt den Schwaden, weil 
er ſchwach; und unterbrüde den Armen 
nicht im Thore [des Gerihts!] 23. Denn 
Jehova ftreitet ihren Streit, und beraubt 
ihre Räuber des Lebens. — 24. Gefelle bid) 
nicht zum Zornigen, und mit dem Hibigen 
gehe nidt um: 25. damit bu nicht feinen 
Weg lerneft, und einen Fallftrid für deine 
Seele davon trageft. — 26. Sei nidt un- 
ter denen, melde bie Hand einfchlagen, bie 
für Schulden fi verbürgen. — 27. Wenn 
bu nichts haft zu bezahlen: marum fol man 
bein Bette unter dir wegnehmen? — 28. 
Verrüde nicht bie alte Grenze, bie beine 
Väter gemaht haben. — 29. Siehſt bu 
einen Mann, ber rüftig in feinem Geſchäfte: 
Königen wird er dienen, nicht wird er Nie— 
drigen dienen. 

XXIII. 1. Setzeſt du dich zum Eſſen 
mif einem Herrſcher, fo merke wohl, men 
bu vor bir Baft, 2. unb feße ein Mefjer au 
beine Kehle, wenn du gierig bift! 3. Laß 
dich nicht gelüften nad) feinen Sederbijjen ; 
denn es ijt betrüglide Speife. — 4. Mühe 
bid) nicht reich zu werden; von [diefer] dei— 
ner Klugheit laß ab! 5. Willft du deine 
Augen fliegen laffen darnach? [Bald] ijt es 
nicht mehr! denn Flügel macht es fid) wie 
ein Abler, unb fliegt gen Himmel. — 6. Iß 
nit vom Brodte beó Mißgünjtigen, und 


lap bid) nidt gelüjten nad) feinen Weder: 
bifjen! 7. Denn wie ev rechnet in feinem 
Herzen, fo ift ev. Iß und trink] ſpricht er 
zu bir; aber fein Herz ijt nicht mit bir. 
8. Deinen Bifjen, den bu gegefjen, mußt bu 
ausfpeien, und Dajt verloren deine freund: 
lien Worte. — 9. Bor den Ohren bes 
Narren rede nicht! denn er verachtet bie 
Klugheit deiner Rebe. — 10, Berrüde nicht 
die alte Grenze, unb in bie Felder ber 
Waiſen fdyreite nicht ein! 11. Denn ihr 
Erlöſer ift mädtig: er ftreitet ihren Streit 
mit bir. — 12. Bring’ her bein Herz der 
AZuredytweifung unb beine Ohren den Reben 
ber Einfiht! — 13. Entziehe nicht bem 
Knaben die Jüdtigung: wenn bu ihn mit 
bem Stode ſchlägſt, wird er nicht fterben. 
14. Du ſchlägſt ibn mit bem Stode, und 
erretteft feine Seele von ber Unterwelt. 
15. Mein Sohn, wenn bein. Herz weile 
ift, fo freuet fid mein Herz, ja meines. 
16. ($8 frohloden meine Nieren, wenn beine 
Lippen Geradheit reden. 17. Dein Herz 
beneide nicht die Sünder, fondern fei in ber 
Furcht Jehova's alle Zeit. 18. Nein! jon: 
dern eine Zukunft ijt, unb deine Hoffnung 
wird nidyt vernichtet fein. — 19. Höre bu, 
mein Sohn, und fei meije, und richte bein 
Herz auf den geraden Weg! 20. Sei nidt 
unter Weinfäufern, unter denen, die ihren 
Leib vergeuden! 21. Denn ber Säufer und 
Vergeuder verarmet, und in Yumpen Eleidet 
Schlummer. — 22. Gehorche deinem Later, 
er bat bid) gezeuget; unb verachte: nicht, 
wenn fie alt ijt, deine Mutter. 23. Wahr— 
beit kaufe, und verkaufe fie nicht, Weisheit, 
Zudt und Einfiht! 24. Frohlocken thut ber 
Bater des Gerechten; wer einen Weifen ges 
zeuget, freut fi fein. 25. Möge fid freuen 
bein Vater und deine Mutter, unb froh: 
Ioden, bie bid gebar! — 26. Gieb mir, 
mein Sohn, dein Herz, und bein Auge bez 
wahre meine Wege! 27. Denn eine tiefe 
Grube ijt bie Hure, und ein enger Dorn 
das fremde Weib. 28. Sie lauert mic ein 
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Näuber, unb bie Treulojen unter ben Men: 
jen mehret fie. 

29. Wer hat Weh? wer Bat Leib? wer 
Dat J3anf? wer bat Kummer? wer hat 
bunden ohne Urfah, wer bat trübe Aus 
gen? 30. Die fpät beim Weine figen, bie 
fommen, um gewürzten Wein zu fo[tem, 
31. Sich’ den Wein nidt an, wenn er fid 
röthet, wenn er im Becher jtrahlet, fan[t 
hinunter gleitet! 32. Am Gnde ftiht er 
wie eine Schlange, und wie eine Natter 
beißt er. 33. Deine Augen bliden [dann] 
nad) fremden Weibern, und bein Herz er: 
bet verkehrte Dinge; 34. bu bift wie einer, 
der mitten im Meere fchläft, und wie einer, 
der an der pipe des Maftbaumes jchläft. 
39. „Sie ſchlagen mid), es thut nicht mebe ; 
fie ftoßen mid), id fühle es nid. Wann 
made id auf? Wieder will ich ihn fudjen.^ 

XXIV. 1. Beeifere bid) nidt um böſe 
Dienfhen, unb wünſche nicht bei ihnen zu 
jin! 2. Denn Verderben finnet ihr Herz, 
und Unheil reben ihre Lippen. — 3. Durd 
Weisheit wird ein Haus gebauet, und burd 
Verstand bejeftigt; 4. und burd) Ginfidt 
werden bie Kammern gefüllt mit aller feft: 
baren und liebliden Habe. — 5. Der weile 
Mann hat Stärke, und der funbige Dann 
befeftigt feine Kraft. 6. Denn mit fluger 
Leitung folft du Krieg führen, unb Sieg 
fommt burd) viele Rathgeber. — 7. Zu bod 
ijt bem Thoren die Weisheit; im Thore thut 
er feinen Mund nicht auf. — 8. Wer bat: 
auf fimuet Böfes gif tbun, den nennt man 
einen Ränkemacher. — 9 Das Vorhaben 
ber Thorheit ijt Sünde, unb eim Gräuel 
den Menſchen ein Cpótter. — 10. Sintt 
bir ber Muth am Tage ber Noth, fo finft 
aud) deine Kraft. — 11. Grrette die zum 
Tode Gejübrten und bie zum Würgen bin: 
wanken; entziche bid) nicht! 12. Wenn du 
ſprichſt: „Siehe, wir fennen den nicht! 
wird, ber bie Herzen müget, e8 nicht mer: 
fen? unb der beine Seele behütet, er weiß 
có, unb vergilt dem Menſchen nad) feinem 
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Thun. — 13. 38, mein Sohn, Honig, 
denn er ijt gut, unb Honigſeim, füß auf 
deinem Gaumen: 14. alfo lerne Weisheit 
für deine Seele. Wenn du fie gefunden, 
jo ijt eine Zukunft, unb beine Hoffnung 
wird nicht vernichtet fein. — 15. Saure 
nit als Frevler auf die Wohnung bes 
Gerechten, vermüfte feine Lagerftätte nicht! 
16. Denn fiebenmal fällt der Geredhte, unb 
ftehet wieder auf; aber bie Frevler ftürzen 
im linglüd. — 17. Ueber bem Fall deines 
Feindes freue bid) nicht, unb über feinen 


Sturz froßlode dein Herz nicht: 18. damit. 


t$ nicht Jehova fefe, und es ifm miffalle, 
unb er feinen Zorn von ihm abmenbe. — 
19. Entrüfte bid) nicht über bie Böfen, be: 
neide nicht bie Frevler! 20. Denn feine 
Zukunft hat ber Böfe; bie Keuchte der Frev- 
ler wird erlefhen. — 21. Fürchte Jehova, 
mein Sohn, unb den König, und mit Auf: 
rührern laß dich nicht ein! 22. Denn plößs 
lich fteigt ihr Verderben auf; und die Strafe, 
von Beiden [verhängt], wer feunt jie? 


Gap. XXIV, 23 — 34. 
Ein Anbang. 


23. Aud) bie von Weifen, 

Partei nehmen im Gericht ijt nicht gut. 
24. Wer zum Sculdigen jagt: Du haft 
Recht! bem fluhen Völker, auf ben zürnen 
Nationen. 25. Aber den ftrafenden [9tidy: 
tern] geht e8 wohl, und auf fie tommt Ge: 
gen des Glücks. — 26. Die Lippen küßt, 
wer trefjende Antwort gibt. — 27. Bejorge 
draußen bein Gefhäft, und bejtelle bein 
Geld: barnad, fo magft bu bein Haus 
bauen. — 28. Sei nicht ohne Urſach' Zeuge 
wider deinen Nächten, und molltejt bu tàu: 
Ihen mit deinen Lippen? — 29. Sprid 
niht: Wie er mir that, fo will id ihm 
thun; ich will jeglichem vergelten nad) fei: 
nem Werke! — 30. Bor dem Felde des 


trägen Mannes ging id; vorüber, unb vor 
De Wette'e Bibel, 1. Theil, 4. Aufl. 
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bem Weinberge des unverftändigen Men— 
ihen: 31. unb fiche, er [dog ganz empor 
in Nefien, unb feine Fläche war bebedt 
von Dornen, und feine Stein-Mauer war 
eingerifien. 32. Und id) ſchaut' es, hatte 
Acht; id ſah's, nahm eine Warnung. 33. 
„Ein wenig Schlaf, ein wenig Schlummer! 
ein wenig Hänbefalten, um zu liegen!” 
34. Co kommt einhergefhritten beine Ar- 
muth, unb bein Mangel wie ein Scilbbe: 
waffneter. 


Gay. XXV— XXIX. 
Eine nadtráglide Sammlung von Sprüchen. 


XXV. 1. Auch dieß find Sprüde Galo: 
mo'$, welde zufammengetragen die Mäns 
ner Hiskia’s, des Königs bon Juda. 

2. Gottes Ehre ift’s, eine Sache zu ver: 
bergen; aber der Könige Ehre eine Cade 


‚zu erforjden. — 3. [Wie] der Himmel an 


Höhe, und bie Erde an Xiefe, fo [ei das 
Herz ber Könige unerforjdjlid. — 4. Gon: 
bere bie Schlacken vom Silber, jo gebt bem 
Goldſchmidt eim Gefüg hervor. 5. Conbere 
ben Frevler aus ber Umgebung des Königs, 
jo wird burd) Gerechtigkeit fein Thron be: 
fejtiget. — 6. Brüfte bid) nicht vor bem 
Könige, und an den Pla ber Großen tritt 
nicht! 7. Denn befjer ift’s, wenn man bir 
fagt: Komm;bier herauf! als wenn man 
bid) erniebriget vor bem Fürſten, bem beine 
Augen feben. — 8. (abre nicht ſchnell here 
aus zum Ötreite, damit bu nidt etwas 
thuſt zulegt, beim Ausgang, wenn bid) ber 
Andere bejdimpft! — 9. Deinen CHreit 
ftreite mit deinem Gegner; aber das Ges 
heimniß des Andern enthülle nit: 10. ba: 
mit bid) nicht ſchmähe, wer es höret, unb 
bein übler Yeumund nie weihe. — 11. Gol: 
bene Aepfel mit filbernen Figuren — ein 
Wort gerebet zu feiner Zeit. — 12, Gin 
goldener Ring und Schmud von feinem 
(Gelbe — ein weifer Warner für aufmert: 
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fames Obr. — 13. Wie Cdnee Kühlung 
gut Zeit der Grnte ein treuer Bote bem, 
ber ihn fenbet, und erquidet feines Herrn 
Seele. — 14. Wolfen und Wind ohne 
Regen — ein Mann, ber mit Gefchenfen 
fälſchlich prahlt. — 15. Durh Langmuth 
läßt ein Fürft fid) bereben, und die weiche 
Zunge brit Knochen. — 16. Findeſt bu 
Honig, jo ip dein Genüge, damit bu bid) 
nicht jein überfättigeft, und ihn aué[peie[t. 
— 17. Made felten deinen Fuß im Haufe 
beines Freundes, damit er nidyt beiner über: 
brüfig und bir gram werde. — 18. Gtreit: 
hammer und Schwert und fpißiger Pfeil — 
ein Mann, ber falfches Zeugniß redet wider 
feinen Nädften. — 19. Gin zerbrochener 
Zahn und manfenber jug — das Ber: 
trauen auf Sreulofe zur Zeit der Noth. — 
20. Wer das Kleid auszicht am age ber 
Kälte, Eſſig auf Potafche: fo, mer Yieder 
fingt dem traurigen Herzen. — 21. Wenn 
deinen Haſſer bungert, fo fpeif’ ihn mit 
Brodt; unb wenn ihn bürftet, jo tränk' ihn 
mit Wafler! 22. Denn glühende Kohlen 
ſammelſt bu. auf fein Haupt, und Jehova 
wird bir vergelten. 23. Nordwind gebiert 
Regen, unb verdrießliche Geſichter heimliche 
Zunge. — 24. Beſſer ſitzen auf dem Win— 
kel des Daches als ein zänkiſches Weib und 
gemeinſames Haus. — 25. Kühlendes Waſ— 
fer für bie ermattete Seele, und gute Nach— 
tidt aus fernem Lande. — 26. Eine ge: 
trübte Quelle und ein verderbter Brunnen 
— ber Gerechte, wanfend vor dem Frevler. 
— 27. Zu viel Honig eſſen ift nicht gut, 
unb Grforfhung [derer Dinge wird zu 
fófee. — 28. Eine eingeriffene Stadt ohne 
Mauer — ein Mann, befjen Gemüthe Selbft: 
beherrſchung fehlt. 

XXVL 1. Wie ber Schnee im Sommer 
und ber Regen in ber Ernte, fo ziemet 
fidt dem Thoren Ehre. — 2. Wie ber 
Sperling dahin flattert, wie bie Schwalbe 
fliegt, fo trifft ein unverbienter Fluch nidt. 


— 5, Die Peitſche fürs Pferd, der Saum 
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für den Eſel, unb der Ctod für ben Rüden 
ber Thoren. — 4. Antworte bem Thoren 
nicht nad) feiner Narrheit, damit bu ibm 
nicht aud) gleich werbejt. 5. Antworte bem 
Thoren nad) feiner Narrheit, damit er fich 
nicht weile bünfe. — 6. Die Füße ver: 
jtümmelt, Unrecht leidet, wer Geſchäfte aus: 
richtet burd) einen Thoren. — 7. Schlaff 
hängen die Schenkel vom Lahmen herab, 
und ein Sprud im Munde bes Thoren. — 
8. Wie ein Bündel Cdeljteine auf einem 
Steinhaufen, |o, wer dem eren Ehre 
giebt. — 9, Ein Dorn, erhoben in ber 
Hand des Zrunfenen, und ber Sprud im 
Munde ber Thoren. — 10. Ein Cie, 
ber alle verwundet, unb mer Thoren binget 
unb 3Sorübergebenbe binget. — 11. Wie 
ber Hund zurüdfehrt zu bem, was er ge: 
fpieen, [o wiederholt der Thor feine Narr: 
beit. — 12. Sieht bu einen, ber fid) weiſe 
bünft, fo ijt für ben Thoren mehr Hoff: 
nung als für ihm. — 13. Es fpricht ber 
Träge: „Ein Brüller ift auf bem Wege, 
ein Löwe auf der Straße.” 14. Die Thüre 
drehet fid) in ihrer Angel, unb ber Träge 
auf feinem Lager. 15. Der Träge verjtedt 
(eine Hand in ber Schüfjel; es ijt ibm Pe: 
(diverlid), fie zum Munde zurüdzuführen, 
16. Der Träge bünft fid) meijer als Sie: 
ben, bie mit Einfiht Antwort geben. — 
17. Einen Hund beim Ohre fapt, wer im 
Vorbeigehen fid) ereifert über fremden Streit. 
— 18. Die ein Wahnjinniger, ber Geſchoſſe, 
Pfeile und Tod um fid) wirft, 19. [o ber 
Mann, ber feinen Nächten betrügt, und 
dann ſpricht: Hab’ ich nicht geſcherzt? — 
20. Wo fein Holz mehr ijt, erlifcht das 
Feuer; und wo fein Obrenbläfer, hört ber 
Streit auf. — 21. Kohlen dienen zu Gluth, 
und Holz zu euer; und eim zänkiſcher 
Mann, um Streit zu entzünden. — 22, 
Worte des Obrenbläfers find wie Leder 
bifien; fie dringen hinab ins Innerſte beó 
Leibes. — 23. Schlacken-Silber über ein 
irdenes Gefäß gezogen — feurige Lippen 
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unb ein böfes Herz. — 24. Mit feinen 
Lippen verftellt fid) ber Hafer, unb in fei: 
nem Innern begt er Trug. 25. Wenn er 
Holdfelig redet, glaub’ ihm nicht! denn fies 
"ben Gräuel find in feinem Herzen. 26. Ber: 
det wird Haß burd Täufhung; enthüllt 
wirb feine Bosheit in ber Volksverſamm— 
lung. — 27. Wer eine Grube gräbt, ber 
fällt hinein, wer einen Stein wälzt, auf ben 
rollt er zurüd. — 28. Die falfhe Zunge 
Baffet bie, fo fie zermalmet; unb ein glatter 
Mund bereitet SSerberben. 

XXVU. 1. Rühme bid nicht des mor— 
genden Tages! denn bu weißt nicht, was 
ber Tag erzeugt. — 2. ($8 lobe bid) ein 
Andrer, und nidt dein Mund, ein rem 
ber, unb midt deine Lippen! — 3. Stei— 
nes Schwere und Sandes aft, aber bes 
Thoren Unmuth ſchwerer als beide — 
4. Graujam tjt Grimm und ungeftüm Zorn; 
aber wer kann ber Gijerjudjt beitehen? — 
5. SBefjer ift offener Tadel als verhehlte 
Liche. — 6. Treu gemeint find Freundes 
Wunden, aber reichlid des Haflers Küſſe. 
— 7. Der Goefättigte tritt Honigfeim mit 
Füßen; bem Hungrigen aber ijt alles Bit: 
tere ſüß. — 8. Wie ein DBogel, ber fern 
von feinem Nefte ſchweift, fo ein Mann, ber 
fern von jeinem Wohnfige ſchweift. — 9. Del 
und Rauchwerf erfreuet das Herz, und ſüß 
ijt einem der Freund burd) Herzens Rath. 
— 10. Deinen Freund umb deines Vaters 
Freund perlafje nicht; bod) im deines Bru— 
beró Haus gehe nit am Tage beines lIu- 
glüds! Beſſer ein Nachbar in ber Nähe als 
ein Bruder in ber ferne. — 11. Sei weile, 
mein Sohn, unb erfreue mein Herz; fo aun 
id meinem Läſterer Antwort geben. — 
12. Der Kluge fichet das Unglüd, [unb] 
verbirgt fid; bie Cinfältigen geben fort, 
[und] müflen büßen. — 13. Nimm ihm 
fein Kleid! denn er hat für einen Anbern 
gebürget ; und für bie Fremde pfünb' ihn 
aud! — 14. Wer feinen Nächſten mit fau: 
ter Stimme [bon am frühen Morgen grüs 
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Bet, dem wirb es für einen Fluch gerechnet. 
— 15. Eine rinnende Dadtraufe am Re: 
gen-Tage unb ein zänkifches Weib find gleich. 
16. Wer es ftillet, ftillet den Wind, und 
das Del feiner Rechten rufe. — 17. Eifen 
wird durd Eifen fharf, und Einer fchärft 
den Zorn des Andern, — 18. Wer feinen 
Veigenbaum bewahret, ift beffer Frudt; 
und wer Sorge trägt für feinen Herrn, ber 
fommt zu Ehren. — 19. Wie im Wafler 
Angeficht gegen Angefiht, jo des Menfchen 
Herz gegen ben Menſchen. — 20. Die Uns 
terwelt und ber Abgrund werben nie gefäts 
tigt, und bes Menfhen Augen werben nie 
gelättigt. — 21. Schmelztiegel für's Silber 
und Dfen für's Gold: fo fel ber Mann für 
beu Mund feines €obeó. — 22. Zerftößeft 
bu den Narren im Mörfer unter Grüße 
mit der Keule, fo wird nicht von ihm feine 
Narrheit meiden. — 23. iBefümmere bid 
um das Ausſehn beines Viehes, habe Acht 
auf die Heerdben! 24. Denn nidt ewig 
dauert ber Reichthum; und bleibt denn bie 
Krone von Gefhleht zu Geſchlecht? 25. 
Das Gras verfchwindet, und junges Grün 
erfcheint, und cà werden ber Berge Kräuter 
gefammelt; 26. die Lämmer fíeiben bid, 
unb Feldes Kaufpreis find Böde; 27. unb 
genug Ziegenmildy ift ba zu beiner Nahrung, 
zur Nahrung deines Haufes und als ge: 
bensmittel für deine Dirnen. 

XXVIIL 1. (6 flieht, ohne daß man 
ihn jaget, ber Frevler; ber Gerechte aber 
ijt getroft wie ein junger Löwe. — 2. Bei 
Empörung eines Landes find feiner Fürften 
viele; bod) bei Mugen und verftändigen Men: 
ihen, fo herrſchet [der Fürft] lange. — 
3. Ein armer Mann, der Geringe unter: 
brüdt, ijt ein Regen, ber wegjhwenmt, 
bag es Fein Brobt gibt. — 4. Die das Ge: 
feb verlaffen, loben ben Frevler; bie aber 
das Geſetz halten, entrüften fid) über ihn. 
— 5. Böfe Leute fehen das Necht nicht ein; 
bie aber nad) Jehova fragen, ſehen Alles 
ein. — 6. Befler ein Armer, der in feiner 
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linjdulb wandelt, als wer verfebrteó Wan— 
beí8 und reid ift. — 7. Wer das Gefeh 
bewahret, ijt ein verjtändiger Sohn; wer 
aber mit Verfchwendern umgeht, madjt iei: 
nem Water Schande. — 8. Wer feine Habe 
mebret burd) Wucher und Zins, ber fanum: 
let fie für ben, ber Armen ſchenkt. — 9. Wer 
fein Ohr abmenbet, um das Gefeß nicht zu 
bören, befjen Gebet aud) ift ein Gräuel. — 
10. Wer S9Reblidje irre führt auf böfen Weg, 
der wird in feine eigene Grube fallen; bie 
Frommen aber werden Gutes erben. — 
11. Weife ift ber reihe Mann in feinen 
Augen; aber ber verftändige Arme durch: 
fhaut ihn. — 12. Wenn die Gerechten 
frobloden, gibt e8 viel Prunf; wenn aber 
bie Frevler emporfommen, fo verjteden fid) 
die Menſchen. — 13. Wer feine Miffethat 
verbirgt, kann nicht glüdlid) fein; wer fie 
aber befennt unb unterläßt, erlangt Barm— 
berzigfeit. — 14. Heil bem Menſchen, der 
beftändig Scheu hat; wer aber fein Herz 
verhärtet, fällt ins Unglüd. — 15. Ein 
brüllender Löwe unb ein gieriger Bär ijt 
ein ungerechter Herrfcher über ein armes 
Boll. — 16. Gin Fürft von wenig Ber: 
ftand, ber übt viel Bebrüdung; wer aber 
Gewinn haſſet, berrfchet lange. — 17. Ein 
Menſch, mit Menfchenblut belaftet, muß bis 
zur Grube fliehen, bag man ihn nidt er: 
greife. — 18. Wer fhulblos wandelt, wird 
errettet; wer aber falfh auf zwei Wegen 
gebt, fällt auf einem. — 19, Wer feinen 
Ader bauct, hat Brodt genug; wer aber 
Müpiggängern nachgeht, bat Armuth genug. 
— 20. Der treue Mann ijt reih an Ce: 
gen; wer aber eilet fid) zu bereichern, bleibt 
nicht ungejtraft. — 21. Partei nehmen ift 
nicht gut; aber um einen Biſſen 3Brobt be: 
gehet der Mann Unreht. — 22. (56 jagt 
nad) Reichthum der neibifhe Mann, und 
bedenkt nidjt, bag Mangel über ibn kommt. 
— 23. Wer die Menſchen tabelt, findet zu: 
legt mehr Gunft, als wer feine Zunge glät: 
tet, — 24. Wer feinen Vater ober feine 


Mutter beraubt, unb fpridt: Es ijt fein 
linredjt! ber ift Genofíe des Räubers. — 
25. Der 9(ufgeblajene erreget Streit; wer 
aber auf Jehova vertrauet, wird reih. — 
26. Wer auf feinen Berftand vertrauet, 
it ein Thor; wer aber in Weisheit 
wandelt, wirb gerettet. — 27. Wer bem 
Armen gibt, bat feinen Mangel; wer aber 
jeine Augen verfchließt, [abet viel Fluch 
auf fid. — 28. Wenn bie Frevler emper: 
fommen, verbergen fid) bie Menſchen; wenn 
fie aber umfommen, mehren fid bie Ge: 
rechten. 

XXIX. 1. Der Mann des Widerfpruchs, 
ber bartnádig ijt, wird plóplid zertrüm: 
mert ohne Rettung. — 2. Wenn fid bic 
Gerechten mehren, freuet fid) das Bolt; 
wenn aber ber Frevler herrſcht, feufzet das 
Boll. — 3. Wer Weisheit liebt, erfreuet 
feinen Bater; wer aber mit Huren umgebt, 
bringt fein Bermögen burd. — 4. Ein 
König befeftigt durch Gerechtigkeit fein Land; 
ber Mann aber, der Geſchenke nimmt, ver: 
berbt es. — 5. (Gin Mann, ber feinem 
Nächten beuchelt, breitet ein Ne aus fei: 
nen Schritten. — 6. Im Vergehen des bó 
jen Mannes liegt ein Yallftrid ; ber Gerechte 
aber jubelt und freuet fi. — 7. Der Ge 
rechte erfennt die Nechtsfahe des Armen; 
ber Frevler aber verjtebt Feine Kenntnig. — 
8. Spötter fegen bie Ctabt in Flammen; 
Weiſe aber ftillen ben Zorn. — 9. Gin mei: 
fer Dann im Ctreite mit einem thörichten 
Manne mag zürnen ober laden, fo bat er 
feine Ruhe. — 10. Blutgierige Menfchen 
bafien ben Frommen; bie Redlichen aber 
ſuchen fein Leben [zu erhalten]. — 11. Sein 
ganzes Gemüth fdüttet der Thor aus; ber 
Weife aber bümpft e$ zurüd. — 12. Merkt 
ein Herriher auf das Wort ber Lüge, fo 
find alle feine Diener Frevler. — 13. Der 
Arme und ber Bedrüder begegnen fi: Bei: 
der Augen erleuchtet Jehova. — 14. Ein 
König, der Arme mit Wahrheit richtet, 
deſſen Thron wird auf ewig bejtehen. — 


Die Sprühe Salomo's. XXIX, 15 — XXX, 20. 


15. Ruthe unb Züchtigung geben Weisheit; 
aber ein fid überlafjener Knabe macht fei- 
ner,Mutter Schande, — 16. Mehren fid 
bie Frevler, mehrt fid) Vergebung; bie Ge: 
rechten aber ſehen am ihrem Falle ihre Luft. 
— 17. Züdtige deinen Sohn, fo ſchafft er 
bir Ruhe, und gewährt Wonne deiner Seele. 
— 18. 98e feine Offenbarung, mirb zügel- 
[o6 das Volk; wenn es aber das (efet bez 
wahret, Heil ihm! — 19. Durch Worte 
wird ber Knecht nicht gezogen; er verítebt 
es zwar, aber gehorcht nit. — 20. Sieheſt 
bu einen Mann, ber fid) in feinen Neben 
übereilt, fo ift für den Thoren mehr Hoff: 
nung als für ihn. — 21. Wenn man feis 
nen Knecht von Nugend auf verzärtelt, fo 
will er zulegt Sohn jein. — 22. Ein gor: 
niger Mann erregt Streit, und ein Hitziger 
vergeht fid) vie. — 23. Des Menſchen 
Hoffahrt erniedrigt ibn; aber ber Demi 
tbige erlangt Ehre. — 24. Wer mit bem 
Diebe tbeilt, Daffet fid) felbft: er höret ben 
Gib, und zeiget niótó an. — 25. Men: 
fhenfurdt leget Falljtrid; wer aber auf Je: 
bova vertrauet, ift geſchützt. 26. Viele 
ſuchen das Angeſicht des Herrſchers; bod 
von Jehova kommt des Mannes Recht. — 
27. Ein Gräuel der Gerechten der Uebel: 
thäter, unb ein Gräuel bes Frevlers ber 
9teblide von Wandel. 


Gap. XXX. 


Sprüde Agurs. 


XXX. 1. Worte Agurs, bes Sohnes 
Jale's, bie Weifjagung; Spruch des Mans 
ned an Ithiel, an Ithiel und Uchal. 

2. Ja! unvernünftiger bin ih als ein 
Menſch, und Menfchen: Ginfit hab' id 
nit; 3. und habe Weisheit nicht gelernt, 
unb (Grfenntnig des Allheiligen nid er: 
fannt. 4. Wer ftieg zum Himmel auf und 
ab? wer faffete den Wind in feine Fauft? 
wer band das Wafler ins Kleid? wer fehte 
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feft alle Grenzen ber Erde? Wie ift fein 
Name, wie ber Name feines Sohnes, wenn 
bu'é weißt? 5. Aller Ausſpruch Gottes ift 
geläutert; Schild ijt er denen, bie ihm ver: 
trauen. 6. Thue nichts hinzu zu feinen 
Worten, damit er bid) nicht ftrafe und bu 
zum Lügner werdeſt! — — 7. Zweierlei er: 
bitt' id) von bir: verſag' e8 mir nicht, be: 
vor ich fterbel 8. Falfchheit unb Lügen: 
Reden halte fern von mir; Armuth ‚und 
Reichthum gieb mir nicht; lag mid) verzeh— 
ren baó Brodt meines Bedarfs, 9. bamit 
id) nicht, überjüttiget, verleugne, und fprede: 
Wer ijt Jehova? oder, damit ich nicht, pere 
armet, ftehle, und mid) vergreife am Namen 
meines Gottes. — 10. Verleumde nicht 
ben Diener bei feinem Herrn, damit er bir 
nit flude, unb bu büßeſt. 11. Ein 
Geſchlecht Flucht feinem Vater, und fegnet 
feine Mutter nit. 12. Ein Geſchlecht ift 
rein in feinen Augen, unb bod) von feinem 
Unflath nicht gewaſchen. 13. Gin Geſchlecht, 
wie bod) find feine Augen, und erheben fid) 
feine Wimpern! 14. Ein Geſchlecht, Schwer: 
ter find feine Zähne, und Meſſer find feine 
Badenzähne, um wegzufrefien die Armen 
von ber Grbe, und die Elenden unter ben 
Menjhen. — 15. Die Alufa bat zwo Töch— 
ter: „Gieb her! gieb her!” Dreie find nidt 
zu füttigen, Biere [preden nie: Genug! 
16. Die Unterwelt, bie Unfrucdhtbare, bie 
Erde, welde nie vom Waſſer gefättiget 
wird, und das Teuer, welches nie jagt: 
Genug! 

17. Ein Auge, das den Vater ver[pottet, 
unb ben Geborfam gegen bie Mutter ver: 
adtet, das haden die Naben des Thales 
aus, und das frefien die jungen Adler. — 
18. Dreie find mir unbegreiffid, unb Viere 
verſteh' ich nicht: 19. den Weg beó Adlers 
am Himmel, den Weg ber Schlange auf 
bem Felfen, den Weg bes Schiffes inmitten 
des Meeres, den Weg des Mannes zur Dirne. 
— 20. Afo bie Weife ber Ehebrecherin: 
fie genießt, und wijdt fi ben Mund, und 


678 Die Sprüche Coalomo'$. 


ſpricht: Ich habe nidjté Uebels getan! — 
21. Unter Dreien bebt das Land, und unter 
Dieren kann es nidt aushalten: 22. unter 
einem Knecht, wenn er König wird, unb 
einem Narren, wenn er fatt Brobt hat; 
23. unter der Verſchmäheten, wenn fie Frau 
wird, und ber Magd, wenn fie ihre Gebies 
terin beerbt. 

24. Biere find klein auf Erben, unb bod) 
weife, wohlgelehrt: 25. bie Ameifen, ein 
Bolt, gar nicht früffig, und bod) [djaffen 
fie fij) im Sommer ihre Cpeife; 26. bie 
Bergmäufe, ein Volf, gar nicht ftarf, und 
bod) legen fie in “Felfen ihre Wohnung an; 
27. teinen König haben bie Heufchreden, 
und ziehen doc alle geihaart; 28. bie (i: 
dbechfe greift mit den Händen, unb ift in 
Königs: Palläften. — 29. Dreie haben einen 
ſchönen Schritt, unb Biere einen fchönen 
Gang: 30. ber Löwe, ber Helb unter ben 
Thieren, er weidet vor Niemand zurüd; 
31. das Lendenzgegürtete [Streitroß], ober 
ber Widder, unb ein König mit feinem 
Volke. 

32. Wenn du thöricht wareft in Weber: 
mut, unb [Böfes] fanneft — bie Hand auf 
ben Mund! 33. Denn Drud ber Milch gibt 
Butter, unb Drud ber Nafe gibt Blut, unb 
Drud des Zornes gibt Zank. 


Gap. XXXI, 1 — 9. 
Lehren für Könige. 


XXXI. 1. Worte an 2emuef, den König; 
Sprücde, bie ihn feine Mutter Ichrte. 

2. Was, mein Sohn, was, Sohn meines 
Leibes, was, Sohn meiner Gelübbe, [joll 
id bir fagen?] 3. Gieb nicht ben Weibern 
beine Kraft bin, noch deine Wege ben Kö: 
nigs-Berberberinnen. 4. Nicht für Könige, 
Lemuel! nicht für Könige, Wein zu trinken, 
nicht für Fürften Hang zu ftarfem Getränfe, 
9. damit er nicht trinke, unb das Gefek 
vergefie, und verfehre das Necht aller Söhne 


XXX, 4 — XXXI, 26. 


des Elends. 6. Gebt ſtarkes Getränt bem 
linglüdliden, und Wein dem Herz-Betrüb- 
ten! 7. Er trinfe, unb vergefie feiner Ar— 
muth, und gebenfe jeines Ungemachs nidot 
mehr. — 8. Thu’ deinen Mund auf für 
den Stummen, und für das Recht aller 
Kinder der Verlaffenfhaft! 9. Thu’ deinen 
Mund auf, richte recht, führe bie Sache des 
Armen und Elenden! 


Gay. XXXI, 10 — 31. 
Rob bed tugentíamen Weibes. 


10. Ein waderes Weib, wer findet es? 
über Perlen gebt ihr Werth. 11. Ihr ver— 
tranet das Herz ihres Mannes, und an 
Beute fehlt es ihm nit. 12. Sie tbut 
ibm Gutes und nidts Böſes alle Tage 
ihres Lebens. 13. Sie [udet Wolle und 
Flachs, und ſchafft nad ihrer Hände Luit. 
14. Sie ift wie Kaufmanns: Schiffe: ven 
fern Ber bringt fie ihre Nahrung. 15. Gic 
ftehet auf, wenn’s nod) Nacht ijt, und gibt 
Speife ihrem Haufe und das Zagmert ihren 
Dirnen. 16. Sie finnet auf Feld, unb er- 
langt e$; von ihrer Hände Frucht pflanzt 
fie einen Weinberg. 17. Sie gürtet mit 
Kraft ihre Lenden, unb jtärfet ihre Arme. 
18. Sie ſchmeckt, daß gut ihr Erwerb; có 
erlifcht nid) in ber Nacht ihre Leuchte. 
19. Ihre Hand jtredet fie nad) bem Spinns 
roden, unb ihre Finger faffen die Spins 
bel. 20. Sie breitet ihre Hand bem Armen 
aus, und reichet ihren Arm dem Glenben. 
21. Sie fürdtet nidt für ihr Haus den 
Schnee, denn ihr ganzes Haus ijt befleidet 
mit Karmefin. 22. Deden madt fie (ib; 
Byſſus unb Purpur ijt ihr Kleid. 23. Ges 
fannt ijt in bem Thoren ifr Mann, menn 
er fi&t bei bem Melteften des Landes. 24. 
Hemden madt fie, unb verkauft fie; und 
Gürtel gibt fie an den &ananiter. 25. Kraft 
und Würde ijt ihr Gewand, unb fie ladt 
bed fommenden Tages. 26. Ihren Mund 


Der Prediger. 


öffnet fie mit Weisheit, unb ber Anmuth 
Lehre ijt auf ihrer Zunge. 27. Sie beobs 
achtet bie Wege ihres Haufes, und Brodt 
ber Trägheit ipt fie nidt. 28. Ihre Söhne 
treten auf, unb preifen fie; ihr Mann, unb 
lobet fie: 29. „Viele Töchter handeln wader, 
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bu aber übertriffit fie alle!” 30. Täuſchung 
ift bie Anmuth, unb Eitelfeit die Schöns 
heit; ein gottesfürdytiges Weib, baó muß 
man loben, 31. Gebt ifr von ber Frucht 
ihrer Hände! Es loben fie in ben Thoren 
ihre Werke. 


Der Prediger. 


Gay. L, 1 — 11. 
Allee it eitel. 


I. 1. Worte des Predigers, des Sohnes 
Davids, des Königs zu Jerufalem. 

2. Eitelfeit der Eitelfeiten, [prit ber 
Prediger, Eitelfeit ber Eitelfeiten! Alles ijt 
eitel. 3. Weldyen Gewinn hat der Menſch 
für all feine Mühe, womit er fih mühet 
unter der Sonne? 4. Ein QGejdledt ver: 
gehet und eür Geſchlecht kommt, unb bie 
Erde bleibet ewig jtehen. 5. Und bie Sonne 
gehet auf, unb bie Sonne gehet unter, unb 
zu ihrer Wohnung eilet fie, gehet [wieder] 
dort auf. 6. Es gehet nah Süden, unb 
wendet fid nad Norben, wenbend unb 
wenbenb gebet ber Wind, unb in feinen 
Wendungen fefret ber Wind zurüd. 7. Alle 
Bäche fliegen ind Meer, und das Meer wirb 
nidt voll; an ben Ort wohin die Bäche 
fliegen, babin fließen fie immer wieder. 
8. Mle die Worte ermiben, kein Menſch 
vermag fie auszureden; das Auge wird nicht 
fatt zu fchauen, und das Ohr wird nicht 
voll vom Hören. 9. Das, was gewejen, 
ijt baé, was fein wird; unb das, was ges 
jheben, iſt bas, was geicheben wird, und 
gar nidté Neues ijt unter der Sonne. 
10. Es gibt Dinge, wovon man fagt: 
„Siehe bod), das ift neu!” — Längſt ijt es 
dagewejen in ben Jahrhunderten, bie ver 
ung gemejen. 11. Kein Gebüdtnig [bleibt] 


ben Früheren; unb aud ben Sünftigen, 
weld fein werben, wird fein Gedächtniß 
bleiben bei denen, bie fünftig fein werben. ' 


Des Predigers eigene. Erfahrungen barüher. 


12. Ich Prediger war König über Israel 
zu Serufalem,. 13. Und idy richtete mein 
Herz mit Weisheit zu unterfuhen umb zu 
erforfhen alles, was unter bem Himmel 
geihieht. Das ijt ein übles Geſchäft, wel— 
des Gott bem Menfchen- Söhnen zugetheilt, 
fid) damit zu befdüftigen! — 14. Id fab 
alle Werke, bie unter ber Sonne geſchehen; 
unb fiehe, alles eitel unb winbiges Streben. 
15. Krummes fann nicht gerade werben, 
und Mängel können nicht gezählt werben. 
16. 3d fprad in meinem Herzen: Siehe, 
id) babe große und größere Weisheit er- 
langt denn alle, bie vor mir gewejen zu 
Ierufalem, und mein Herz hat viel Weis— 
beit und Kenutniß gejhaut. 17. Dod ba 
id mein Herz richtete Weisheit zu erfennen 
und Thorheit und Narrheit zu exfeunen: 
erkannte ich, bag aud bieg cin windiges 
Streben ift. 18. Denn bei viel Weisheit 
it viel Unmuth; unb wer Kenntniß mebret, 
mehret Schmerz. 

11. 1. Ich fprad) in meinem Herzen: Auf 
denn, id will bid) verjuden mit Freude, 
und genieße Gutes! Aber fiehe, aud das 
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Der Prediger. 


II, 2 — 26. 


mar eite. 2. Zum Laden ſprach id: toll! 


unb zur Freude: was thut fie? 3. Ich ge: 
badjte in meinem Herzen zu halten beim 
Weine mein Fleifh, während mein Herz 
mit Weisheit leitete, und Thorheit zu er: 
greifen, bis ich fähe, was ben Menfchen: 
Söhnen gut wäre, bag fie es tbum unter 
bem Himmel bie Heine Zahl ihrer Lebens: 
Tage. 4. Große Dinge that id. Ich bauete 
mir Häufer, pflanzte mir Weinberge. 5. Ich 
machte jmir Gärten und ALufthaine, und 
pflanzte darin Bäume von allerlei Frucht. 
6. Sd machte mir Waffer-Teihe, um bar: 
aus zu müfferm ben in Bäumen aufmad: 
"fenben Wald. 7. Ich kaufte Knechte umb 
Mägde, unb hatte Hausgeborne. Auch hatte 
id Heerben von Nindern und Schafen, mebr 
denn alfe,fbie vor mir gewejen zu Serufa: 
lem. 8. Ich fammelte mir aud) Silber und 
Gold unb Schätze von Königen unb anb: 
haften. Ich jchaffte mir Sänger unb Sän— 
gerinnen, unb Wolluft ber Menfchen: Söhne, 
Herrin unb Herrinnen. 9. Und id) warb 
groß, und nahm zu mehr denn alle, die vor 
mir gerefen zu Serufalem. Auch meine 
Meisheit blieb mir. 10. Und alles, was 
meine Augen münfdten, entzog id ihnen 
nicht; id verfagte meinem Herzen feine 
Freude; denn mein Herz war fröhlid durch 
all meine Mühe, und das mar mein Theil 
von all meiner Mühe. 11. Als id aber 
anblidte all meine Werke, bie meine Hände 
gemacht, unb bie Mühe, womit id) mich ge: 
mühet und gefdafft: fiehe, ba war alles 
eitel unb winbiges Streben, und fein Ge: 
winn unter ber Sonne. 12. Und id) wandte 
mid zu betrachten Weisheit unb Thorbeit 
und Narrheit. (Denn was wird ber Menſch 
[tun], ber nad dem Könige fommen wird? 
Das, was fie längft gethan haben!) 13. Und 
ich fah, bag ein Vorzug ber Weisheit vor 
ber Thorheit fei, wie ber Vorzug bes Lich— 
tes vor ber Finfterniß: 14. ber Weife hat 
feine Augen im Sopfe, umb ber Thor man: 
beit im Finſtern; bod) erkannte ih, daß 


einerlei Schidfal ihnen allen begegnet. 
15. Da [prad ih in meinem Herzen: 
(Seid) dem Schickſale des Thoren wird aud 
mir begegnen: unb warum bin id) ba febr 
meife geworden? Und id badt in meinem 
Herzen, daß aud) das eitel fei. 16. Denn 
fein Gebüdjtnig bleibt bem Weiſen mit bem 
Thoren in Ewigkeit, bieweil längjt in fünf: 
tigen Tagen alíe8 vergefien ijt; unb adj! es 
ftirbt ber Weife mit dem Thoren! 17. Da 
baßte id) ba8 Leben; denn übel ſchien mir 
alles, was unter ber Sonne gejdjiebt; denn 
alles ift eitel unb windiges Streben. 18. 
linb id haßte all meine Mühe, womit id 
mid) mübete unter ber Sonne, daß id fie 
überlafien follte bem Menfchen, ber nad 
mir fein wird. 19. Und mer weiß, ob er 
ein Weifer ober ein Thor fein wird? Dod 
wird er [halten über all meine Mühe, wo: 
mit id) mid) gentübet unb weislich gethan 
unter ber Sonne. Audy das ijt eitel. 

20. Da wandte id mid, mein Det; ver: 
zweifeln zu laflen ob all ber Mühe, we: 
mit id) mid gemühet unter der Sonne. 
21. Denn e8 gibt einen Menſchen, beffen 
Mühe mit Weisheit, fenntnig und Ge: 
lingen [verbunden war]; und bod bem 
Menfhen, der fid) nidt damit gemühet, 
muß er e8 geben als fein Erbtheil. Auch 
das ijt eitel und ein großes Uebel! 22. Denn 
was wird dem Menſchen für all feine Mühe 
unb für das Streben feines Geiftes, womit 
er fid mühet unter ber Sonne? 23. Denn 
all feine Tage find fchmerzuoll, unb Kum: 
mer ijt fein Gefchäft; ſelbſt des Nachts 
rubet fein Herz nidjt. Auch das ijt eitel! 
24. Nichts Befjeres für den Menfhen, als 
baB er efje und trinke und feine Seele Glück 
ſchauen lafje bei feiner Mübe, Auch ſolches 
fab id, daß es aus ber Hand Gottes kommt. 
25. Denn wer kann efjen unb wer genie: 
Ben außer mir? 26. Denn bem Menfcen, 
welcher ibm wohlgefält, gibt er Weisheit 
und Grfenntnig und Freude; aber bem 
Sünder gibt er ba$ Gefchäft zu jammlen 


Der Prediger. III, 1 — IV, 2. 


unb zu häufen, um es bem zu geben, ber 
Gott mohlgefält. Auch das ift eitel unb 
minbige8 Streben. 


Gay. III. 


Der Kreislauf der Dinge, die berrfchende Ungerechtigkeit, die 
Bergänglichleit des Menſchen — alles empfiehlt ben unmittel« 
baren Cebenégenuf. 

II. 1. Alles Bat feine Zeit, und feine 
Stunde hat jegliches Ding unter bem Him— 
mel. 2. Seine Zeit Bat geboren werben, 
unb feine Zeit fterben; feine Zeit hat pflans 
zen, und feine Zeit Gepflanztes ausrotten; 
3. feine Zeit bat würgen, unb jeine Zeit 
beifen; feine Zeit hat einreißen, umb feine 
Zeit aufbauen; 4. feine Zeit Bat weinen, 
unb feine Zeit lahen; feine Zeit hat kla— 
gen, und feine Zeit tanzen; 5. feine Zeit 
bat Steine auseinander werfen, und feine 
Zeit Steine fammlen; feine Zeit hat um: 
armen, unb feine Zeit von Umarmung fern 
fein; 6. feine Zeit hat fuchen, unb feine 
Zeit verloren geben laffen; feine Zeit hat 
aufbewahren, und feine Zeit wegwerfen; 
7. feine Zeit Bat zerreißen, und feine Zeit 
näben; feine Zeit hat ſchweigen, und feine 
Zeit reden; 8. feine Zeit hat lieben, umb 
feine Zeit baflen; feine Zeit hat Krieg, unb 
feine Zeit Friebe. 9. Was für Gewinn hat 
ber Schaffende dafür, bag er fid mühet? 
10. 3d [ab bie Gefdüfte, weldhe Gott ben 
Menihen: Söhnen gegeben, fid) damit zu 
bejdjiftigen. 11. Alles made er fhön zu 
feiner Zeit; aber aud) die Welt legte er in 
ihr Herz, fo bag ber Menfch nicht bie Werke 
verfteht, bie Gott thut, von Anfang bi8 zu 
Ende. 12. Ih erkannte, bag có für fie 
nichts Beſſeres gibt als fröhlich fein und 
fid gütlid thun ihr Leben lang. 13. Auch 
wenn irgend ein Menſch iffet und trinfet 
unb Gutes fchaut bei all feiner Mühe, ijt 
bas”ein Gefchen? Gottes. 14. Ich erkannte, 
bag alles, was Gott wirkt, für emig ijt; 
nichts ijt hinzuzuſetzen und nichts bavon zu 
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nehmen, und Gott wirfet, ba& man fich vor 
ihm fürchten fell. 15. Was ift, mar längit; 
und was werden foll, ift längft gemefem, 
unb Gott fuchet das Verbrängte wieder auf. 

16. Und weiter betrachtete id) unter ber 
Sonne die Stätte bes Gerichts, ba war 
Frevel; unb bie Stätte der Gerechtigkeit, ba 
mar Frevel. 17. Da fprad ich in meinem 
Herzen: Den Geredten unb ben Frevler 
wird Gott ridten; denn eine Zeit [fommt] 
für jegliches Ding unb über alles Thun 
alsdann. 

18. Ich ſprach in meinem Herzen: We— 
gen ber Menſchen-Söhne [gefhieht es], ba: 
mit ſie Gott prüfe, und daß ſie ſehen, daß 
fie wie Thiere find. 19. Denn das Schid⸗ 
fat ber Menſchen-Söhne ift wie ba6 Schick— 
fal des Thieres, und Ein Schickſal haben 
fie. Wie biefe8 ftirbt, fo ftivbt jener; Ein 
Lebenshaud ift Allen, unb einen Vorzug 
des Menfchen vor bem Thiere gibt es nicht, 
denn Alles ijt eitel. 20. Alles gehet dahin 
an Einen Ort. Alles warb aus bem Staube, 
und Alles feret zum Staube. 21. Wer 
weiß, ob ber Lebenshaud der Menſchen— 
Söhne in die Höhe fteigt, und ber Lebens- 
Baud) des Thieres hinabfährt unter bie Erde? 
22. Und fo faf ich, bag nichts Beſſeres ijt, 
als bag der Menſch fid) freue feines Thuns; 
denn baé ijt fein Theil. Denn wer bringt 
ihn dahin, bag er fefe, was nad ihm fein 
wird ? 


Gap. IV, 1 — 16. 
Wei ere Erfahrungen über tie Eitelfeit ber Dinge, 


IV. 1. Und mieber [af ich alle bie Be— 
brüdungen, bie geídefen unter ber Sonne; 
unb fiehe, da waren Thränen ber 3Bebrüd- 
ten, unb fie hatten feinen Tröfter; und von 
ber Hand ihrer Unterbrüder Gewalt, unb 
fie hatten feinen Tröfter. 2. Da pries id) 
bie SLobtem, die Tängft geitorben, vor den 
Lebendigen, bie bis dahin mod) lebten, 
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3. Güdlider aber als Beide ift ber, ber 
bid dahin nicht geweſen, ber nicht gefeben 
das böſe Thun, welches gefchiehet unter ber 
Sonne, — 4. Und ih fab alle Mühe unb 
alles Gelingen des Thuns, bag e8 [Gegen- 
ftand ber] Eiferfuht des Einen wegen bes 
Andern, Auch das ift eitel unb windiges 
Streben! — 5. Der Thor faltet feine Hände, 
und verzehret fid) ſelbſt. 6. Befier cine Hand 
voll Ruhe, als beide Fäufte voll Arbeit und 
minbige8 Streben. — 7. Und wicber [ab 
ich Eitelkeit unter der Sonne 8. Es ijt 
ein Gingefner unb nicht felbander; weber 
Sohn nod) Bruder hat er, und bod) ijt fei: 
ner Mühe fein Ende, unb fein Auge wird 
des Reichthums nicht fatt. Für men mühe 
id) mid) bod), unb verfage meiner Seele bas 
Gute? Auh das ift eitel unb ein böfes 
Ding! 9. Beier Zwei als Einer. Denn 
fie haben einen guten Lohn für ihre Mühe. 
10. Denn fallen fie, fo hilft ber Eine fei: 
nem Genoffen auf. Wehe aber bem Eins 
zelnen, ber fällt, ohne daß ein Anderer ba 
ift, ber ihm auffelfe! 11. Auch, wenn Zwei 
bei einander liegen, fo wird ihnen warm; 
ber Einzelne aber, wie will er warm mers 
ben? 12. Und wenn jemand ihn ben Einen 
angreift, fo werden ihm bod) Zwei wiber: 
ftehen ; unb bie breifache Schnur wird nicht 
Schnell zerrifien. — 13. Beſſer ein armer, 
aber weiſer Jüngling als ein alter und 
thörichter König, welder nicht mehr weiß 
fid warnen zu laffen. 14. Denn aus bem 
Haufe der Gefangenen ging er hervor, um 
König zu fein, obſchon er in feinem König: 
reiche arm geboren war. 15. Ich fab alle 
Lebenden, bie unter ber Sonne manbelten, 
mit dem andern Yünglinge, ber an Jenes 
Stelle trat. 16. Kein Ende war all des 
Volkes, Aller, benen er vorftand; gleiche 
wohl freuen die Spätern fid) fein nicht. 
Denn aud das it citel unb winbiges 
Streben. 


Der Prediger. IV, 3 — V, 12. 


Gap. IV, 17 — VI, 12. 


Rah einzelnen gutem Lehren wieder Bemerkungen über vic 
Kitelfeit. 


17. Bewahre deinen Fuß, wenn bu zum 
Haufe Gottes geheft; unb zu nahen, um 
zu hören, ijt beffer al6 Opfersbringen ber 
Thoren. Denn fie fümmern fid nidjt um 
Böfes tbun, — V. 1. Sei nit ſchnell mit 
deinem Munde, unb bein Herz cile nidi 
ein Wort vor Gott auéjufpreden! Denn 
Gott ift im Himmel, und bu bift auf ber 
Erde: barum feien beiner Worte wenige. 
2. Denn Träume kommen durd) viele Sorge: 
fo wird ber Thor laut burd viele Worte, 
3. Wenn bu Gott ein Gelübde gelobejt, jo 
verziehe nicht e8 zu erfüllen; denn er hat 
fein Gefallen an ben Thoren: was bu ge: 
lobeft, evfülle. 4. Befler, bag bu nidt ge: 
[obeít, als bag bu gelobeft unb nicht erfüls 
left. 5. Geftatte deinem Munde nicht bein 
Fleifh in Sünde zu bringen, und fprid 
nidt vor dem Boten [Gottes]: G6 war eit 
Srrtbum! Warum fol Gott zürnen über 
beine Stimme, und verderben deiner Hände 
Werk? 6. Denn bei vielen Träumen, da ijt 
Eitelkeit, und [jo audj] bei vielen Worten; 
ja, fürdte bu Gott! — 7. Sieheft du ben 
Drud des Armen und ben Raub bes Rechts 
und ber Gerechtigkeit im Lande, jo munbere 
dich nicht über die Sade. Denn über ben 
Hohen wacht ein Höherer, unb. ein Höchiter 
über fie alle, 8. Aber ein Vortheil bes 
Landes ift in Allem ein König, vom Lande 
verehret. — 9. Wer Geld liebt, wird Gel- 
bes nicht fatt; und wer Reichthum liebt, 
bat feinen Nugen daven. Auch das ijt eitel. 
10. Mehrt fij das Gut, fo mehren fid) 
feine Verzehrer. Und weldyes Glück bat deſ⸗ 
jen SBefiper, als das Anſchauen der Augen? 
11. Süß ift der Schlaf des Arbeiters, er 
mag wenig ober viel cfjen; aber die Sät— 
tigung des Reichen läßt ihn wicht ſchlafen. 
12. Es ift cin ſchmerzliches Uebel, das ich fab 


Der Prediger. V, 13 — VII, 5. 
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unter ber Sonne: Reichthum, aufbewahret 
von [einem Befiger zu feinem Unglück. 
13. Denn gebt folder Reichthum unter durch 
fchlimmes Gefhäft, und hat er einen Sohn 
erzeuget, jo bleibet nichts in feiner Hand. 
14. Wie er aus dem Leibe feiner Mutter 
hervorging, madet gebet er wieber hinweg, 
wie er gefommen; unb nichts trägt er für 
feine Mühe davon, was er fortbrächte in 
feiner Hand. 15. Und aud das ift ein 
fchmerzlihes Uebel. Ganz fo, wie er ge: 
fommen, gehet er hin. Und was bleibt für 
Bortheil ihm, ber fid) mühete in ben Wind? 
16. a, fein Lebenlang ag er im Duntel, 
unb Unmuth bat er viel und Leiden ift ihm 
unb Verdruß. 

17. Siehe, was id gefehen: gut, ja ſchön 
iſt's zu effem und zu trinken und Gutes zu 
[hauen bei all feiner Mühe, womit fid 
Einer mühet unter ber Sonne, bie Heine 
Zahl feiner Lebens-Tage, welde ihm Gott 
gegeben; denn das ift fein Theil. 18. Auch 
menn irgend einem Menfhen Gott Neid: 
thum unb Güter gegeben, und ihm geftattet 
bavon zu geniegen, feinen Theil davon zu 
tragen, unb fid zu freuen feiner Mühe, 
das ift ein Geſchenk Gottes. 19. Denn nicht 
viel benft er an die Tage feines Lebens, 
weil Gott ihn bejhäftigt mit der Freude 
feines Herzens. 

VL 1. (8 gibt ein Uebel, das ich faf 
unter ber Sonne, und häufig trifft e8 den 
Menfhen. 2. Einer bem Gott Neichthum 
und Güter und Ehre gibt, daß er nichts 
entbebrt für feine Seele von allem, was er 
fid wünſchet; aber Gott geftattet ihm nicht 
davon zu genieken, [onberm ein Fremder 
genießt ed. Das ijt eitel und ein ſchlimmes 
Uebel! 3. Wenn Einer Hundert Söhne 
zeugte, umb lebte viele Jahre, unb viele wäs 
ren feiner Lebens-Jahre; und feine Seele 
fättigte fid nicht des Guten, unb aud) fein 
SBegrábnip würde ihm: fo ſpräch' ih: Glück— 
lider al8 ev bie Fehlgeburt. 4. Denn in 
Eitelkeit kommt fie, und in Finfternig gebet 


fie dahin, und mit Finfterniß ijt ihr Name 
bebedt; 5. aud) hat fie die Sonne nicht ges 
fehen nod; empfunden: [aber] Ruhe hat fie 
vor jenem [Reihen]. 6. Und wenn er taus 
fenb Jahre zweimal gelebt, unb feines Gus 
ten genofjen — gehet nicht Alles an Einen 
Ort? — 7. Alle Mühe des Menſchen ift 
für feinen Mund, und gleihwohl wird bie 
Begierde nicht gefättiget. 8. Denn melden 
Vorzug Dat ber Weife vor bem Thoren? 
Welchen ber Arme, ber ba verfteht vor ben 
Lebenden zu wandeln? 9. Beſſer ift, was 
man vor Augen fieht, als das Trachten ber 
Begierde. Auch das ift eitel und windiges 
Streben. 10. Was ba ift, längſt ift fein 
Name genannt; und es ift befannt, daß er 
Menſch ijt, unb nidyt vermag zu fabern mit 
bem, ber mächtiger ijt als er. 11. Denn 
es gibt viele Dinge, welche bie Eitelkeit 
mehren. Was hat der Menih für einen 
Vorzug? 12. Denn wer weiß, was bem 
Menfchen gut ift im ‚Leben, die Heine Zahl 
ber Tage feines eiteln Lebens, bie er bere 
bringt wie ber Schatten? Denn wer zeigt 
bem Menſchen, was nad ihm fein wird un— 
ter der Sonne? 


Gap. VIL, 1 — VIII, 13. 


Unter einzelnen &prüden Bemerlungen über tie menſchliche 
Eitelkeit. 


VII. 1. Beſſer gut Gerücht, als gute 
Gerüche, und der Tag des Todes beſſer als 
der Tag der Geburt. 2. Beſſer zu gehen 
ins Haus der Trauer, als zu gehen ins 
Haus des Mahles, dieweil ſolches iſt das 
Ende aller Menſchen, und der Lebendige 
nimmt's zu Herzen. 3. Beſſer Unmuth als 
laden; denn bei trübem Angefiht wird das 
Herz gut. 4. Das Herz der Weifen ijt im 
Haufe der Trauer, aber das Herz ber 2o: 
ren ift im Haufe ber Freude. — 5. Befler 
auf die Rüge des Weiſen zu hören, als 
daß einer auf das Lieb ber Thoren hörst, 
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6. Denn wie das fniftern ber Dornen uns 
ter bem Zopfe, alfo das Lachen des Zo: 
ten; aud) das ift eitel. 7. Denn Erpref- 
jung madet ben Weifen thöricht, unb Ge: 
Ichenfe verderben das Herz. 8. Beſſer ber 
Ausgang einer Sache als ihr Anfang; bei: 
fer Langmuth als Hochmuth. — 9. Ueber: 
eile dich nicht in deinem Gemütbe zum Un: 
willen! denn Unwille rubet im Bufen des 
Thoren. — 10. Sprid nit: Was ift’e, 
baB bie vorigen age befjer gewefen als 
biefe? Denn nicht aus Weisheit fragft bu 
barnad. — 11. Weisheit ijt fo gut, als 
SBefigtBum, unb Vortheil denen, welde bie 
Sonne fhauen. 12. Denn im Schutze ber 
Weisheit, im Cdjute bes Silbers; aber ein 
Vorzug iſt Einfiht: die Weisheit verleifet 
ihren Befigern eben, — 13. Schaue Got: 
te8 Werk! Denn wer kann gerade machen, 
was er frümmet? — 14. Am Tage des 
Glücks fei glüdlich, und am Tage des Un: 
glüds bedenke: aud) biefen, gleich jenem, 
ſchuf Gott, deßwegen, daß der Menfch nicht 
irgend etwas wifje nach ihm. 

15. Das alles faf id in den Tagen mei: 
ner Eitelkeit. (98 gibt einen Gerechten, ber 
atbet unter in feiner Gerechtigkeit, und eó 
gibt einen Gottlofen, ber lange lebt in fei: 
ner Bosheit. — 16. Sei nicht allzu gerecht, 
und benimm bid) nicht zu febr weife! Was 
rum willſt bu bid) verderben? 17. Sei nicht 
allzu gottlos, unb fei fein. Thor! Warum 
willft bu fterben, che es beine Zeit ijt? 
18. (6 ift gut, bag bu an biefem halteſt, 
aber aud) von jenem nicht deine Hand laſ— 
feft. Denn ber Gottesfürdtige entgehet bem 
allen. — 19. Die Weisheit macht den Wei: 
fen. ftürfer als zehen Gewaltige, bie in ber 
Stadt find. — 20. Kein Menſch ijt ja gc: 
redt auf Erden, ber das Gute thue unb 
nicht fünbige. 21. Auch auf alle Reden, die 
man rebet, gieb nicht Acht, damit du nicht 
börejt, wie dein Knecht bir fludyet. 22. Denn 
aud) viele Male weiß bein Herz, daß bu 
Andern aud) geflucht haſt. 


Der Prediger. VII, 6 — VIII, 8. 


23. Das alles hab’ ich verſucht mit ber 
Weisheit. Ah fprad): ich will weife jein; 
fie aber war ferne von mir. 24. Was ferne 
ift und tief, ja tief, wer mag'ó finden? — 
25. Ih wandte mic; und mein Herz zu 
erfennen und zu erforihen und zu fuchen 
Weisheit und Verftand, unb zu erkennen 
Frevel, Thorbeit unb Narrbeit, Tollheit. 
26. Da fand id, was bitterer als ber Tod 
ift, das Weib, beffen Herz 9tege unb Schlin: 
gen, und deſſen Hände Banden. Wer gut 
ijt vor Gottes Angeficht, ber entrinnet ihr; 
aber der Sünder wird von ihr bejtridt. 
27. Siehe, dieß hab’ id) gefunden, ſpricht 
ber Prediger, eines am andern, [erforjchend], 
um Verftand zu finden. 28. Was nod) meine 
Seele ſuchet, und id) nicht gefunden: einen 
Mann von Taufenden Hab’ ich gefunden; 
aber ein Weib hab’ ich unter all diefen, nicht 
gefunden. 29. Nur dieß, fiche, hab’ ich ges 
funden: daß Gott ben Menſchen gerade ge: 
ſchaffen; fie aber juchen viel Ränke. 

VIH. 1. Wer ijt wie der Weife? und 
wer verftehet bie Deutung ber Dinge? Die 
Weisheit der Menſchen erleudytet fein Ans 
geficbt, und feines Angefichtes Frechheit wird 
verwandelt. — 2. Ih [fprede:] Halte das 
Gebot des Königs, unb zwar wegen bes 
Eides Gottes! 3. llebereile bid) nicht, bag 
bu von ihm weicheit, gebe nicht in böfe 
Cade ein! Denn alles, was er will, barf 
er tbun, 4. fintemal das Wort des Königs 
mächtig ift: unb wer darf zu ibm jagen: 
Was thuft bu? — 5. Wer das Gebot hält, 
weiß von nichts Böfem, und Zeit unb Weife 
fennet das Herz des Weifen. 6. Denn jeg: 
lies Ding hat feine Zeit und Weife ; denn 
viel ijt des llebeló, das beu Menſchen trifft. 
7. Denn feiner weiß, was fein wird; benn 
mie es fein wird, wer zeigt's ihm an? — 
8. Kein Menſch hat Macht über den Lebens: 
baud), jo daß er den Lebenshaud, zurüd: 
halten könnte; unb keiner bat Macht über 
den Tag des Todes, unb có ijt feine. Gt: 
lafjung in bem Gtreite; und midt rettet 


Der Prediger. VIII, 9 — IX, 10. 


Frevel bie Ceiniger. — 9. Das alles hab’ 
ich gefeben und Acht gehabt auf alles Thun, 
das gefdiebt unter der Eonne Es gibt 
Zeiten, wo ein Menſch über Menfchen fdal: 
tet zu ihrem Unglüde. 10. Und fobaun fab 
ich Frevler, bie begraben mwurben, unb es 
famen unb gingen Dinmeg vom heiligen 
Sorte unb wurden vergefien in der Stadt, 
bie reblid getan hatten. Auch das ijt eitel. 
— 11. Weil ber Richter-Spruch über böſe 
Thaten nit ſchleunig vollzogen wird, ba- 
rum wirb das Herz ber Menſchen-Söhne 
in ihnen breijt Böfes zu thun. 12. Wenn 
aber aud) der Sünder das Böfe Bunbertmal 
thut, unb lange lebet, jo weiß id) doch, baf 
es wohl gehen wird benen, bie Gott fürdj: 
ten unb fid) fürdten vor feinem Angeficht. 
13. Aber wohl wird es nicht geben bem 
Frevler; unb er wird nicht lange leben wie 
ber Schatten, weil er fid) nicht fürchtet vor 
Gottes Angeſicht. 


Gay. VIII, 14 — IX, 10. 
Eitelteit des Irdiſchen und Lebensgenuß. 


14. Es ijt eine Gitelfeit, bie auf Erden 
geihieht, bag Gerechte find, denen wider: 
fährt gleid dem Thun ber Frevler; und 
daß Frevler find, denen wiberfährt gleich 
bem Thun ber Gerechten. Ih ſprach: Auch 
ba$ ijt eitel! 15. Und fo lobte ich bie Freude, 
weil nichts gut ijt für ben Menfchen unter 
ber Eonne, als zu effet und zu trinken und 
fröhlich zu fein; und dieß bleibt ihm für 
feine Mühe fein Leben lang, als ibm Gott 
gegeben unter der Eonne, 

16. Als id) mein Herz richtete Weisheit 
zu lernen, unb zu [djauen bie Dinge, melde 
geſchehen auf Erden, (benn weder Tag nod) 
Nacht fieet [der Menſch] Schlaf mit fei: 
nen Augen:) 17. ba faf ich alles Werk 
Gottes, bag ber Menſch nidt vermag zu 
begreifen das Werk, das gefdjiefet unter ber 
Sonne. Deßwegen weil der Menſch fid) 
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mühet zu forfchen, begreift er es bod) nicht; 
unb wenn aud) der Weile gebächte es zu 
erfennen, vermag er e8 nicht zu begreifen. 

IX. 1. Denn auf das alles richtete ich 
mein Herz, und erforſcht das alles, daß bie 
Geredten und bie Weifen und ihre Werke 
in Gottes Hand find; meber Liebe nod) af 
fennet der Menſch: das alles ftchet ihnen 
bevor. 2. Alles wie allen: einerlei Schidfal 
bat ber Gerechte und ber jyrebler, ber Gute 
unb ber Reine und der Unreine, und ber, 
melder opfert, unb ber, meldjer nicht opfert ; 
wie ber Gute, fo ber Sünder, ber, meldyer 
jhwöret, wie ber, welder ben Schwur 
fürdtet. 3. Das ift ein Uebel bei allem, 
was geſchieht unter der Sonne, daß alle 
einerlei Schidjal haben: daher aud) das Herz 
ber Menſchen-Söhne voll Bosheit ijt, unb 
Thorheit ijt in ihrem Herzen, fo lange fie 
leben, und barnad — zu den Zobten. 
4. Denn wer wird ausgenommen? Bei 
allen Lebendigen ift Hoffnung: denn ein 
lebendiger Hund ift befjer als ein tobter 
Löwe. 5. Denn bie Lebenden wiffen, baf 
fie fterben müjjen; aber bie SLobtem wifien 
gar nídté, und haben feinen Lohn mehr; 
denn vergefien wirb ihr Gedächtniß. 6. So— 
wohl ihre Liebe als ihr Haß, als ihr Eifer, 
ijt lángít dahin; und fie haben feinen Theil 
mehr in ber Welt an allem, was gefdjiebt 
unter ber Sonne. 

7. Gehe hin, ig. mit Freuden bein 3Brobt, 
unb trinke frohes Herzens deinen Wein; 
beum Gott hat fhon Wohlgefallen an bei: 
nem Thun. 8. Allezeit feien deine Kleider 
weiß, unb Del auf deinem Haupte mangele 
nicht! 9. Genieße des Lebens mit bem Weibe, 
welches bu lich haft, alle Tage des eiteln 
Lebens, weldyes bir [Gott] gegeben unter 
der Sonne, alle Tage deines eiteln Lebens! 
Denn das ijt dein Theil im Leben für deine 
Mühe, womit bu bid) müheſt unter ber 
Sonne 10. Alles, was bir vor bie Hand 
fommt zu thun mit beiner Sraft, tbue! 
Denn kein Thun, nod) Klugheit, nod) Eins 
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fidt, nod) Weisheit ift im ber Unterwelt, 
wohin bu gebejt. 


Gay. IX, 11 — X, 3. 
MWeicheit und andere Borzüge gelten nicht immer, 


11. Wieder fab ich unter ber Sonne, baf 
nidt ben Schnellen ber Lauf, und nicht beu 
Helden ber Krieg, und aud) nicht ben Wei— 
fen Brodt, unb aud) nicht den Klugen Reich— 
tum, unb aud) niót den Einfichtsvollen 
Gunft zuftehe, fondern Zeit und Zufall trifft 
fie alle. 12. Denn es femnt aud) nidjt ber 
Cterblide feine Zeit, mie bie Fiſche, melde 
gefangen werben im verberblidjen Nee, und 
wie bie Vögel, welde gefangen werden iu 
der Schlinge: gleid) ihnen werden bie Men: 
ſchen⸗Söhne beftridt zur Zeit des Unglüds, 
wenn e$ plóplid über fie fällt. — 13. Aud) 
das ſah ih: Weisheit unter der Sonne, 
und groß erfhien fie mir. 14. Eine Heine 
Stadt war, unb wenig Menfchen barin. 
Und wider fie fam ein großer König, unb 
ſchloß fie ein, und bauete gegen fie große 
Thürme. 15. limb es fand fid) darin ein 
armer, weifer Mann; und ber rettete bie 
Stabt burd) feine Weisheit; niemanb aber 
gedachte felbige® armen Mannes. 16. Da 
ſprach ich: Befjer ijt Weisheit als Stärke; 
unb bod) ift die Weisheit des Armen ver: 
achtet, uud feine Worte werben nicht gehört. 
17. Worte ber Weifen in Ruhe werben 
eher gehört als das Schreien des Herrſchers 
unter den Thoren. 18. 3Befjer ijt Weisheit 
als Kriegs: Waffen; ein Sünder aber ver: 
berbt viel Gutes. X. 1. Tobte Fliegen 
machen ftinkend, gährend das Del des Cal: 
benmifchers; gewichtiger als Weisheit unb 
Ehre ift ein wenig Thorbeit. 2. Der Ber: 
ftand bes Weiſen ijt zu feiner Rechten; aber 
ber Verſtand des Thoren zu feiner Linken. 
3. Auf welhem Wege aud) ber Thor gebet, 
jo fehlt ihm der Berftand; unb er fpricht 
zu Allen, er fei ein Thor. 


Der Prediger. IX, 11 — X, 20, 


Gap. X, 4 — XL 6. 
Einzelne Sprüde, 


4. Wenn ber Zorn des Herrſchers fid 
gegen bid) erhebt, [o verlag beine Stelle 
nicht; denn Gelaffenbeit fdjlágt nieder große 
Sünden. 5. ($6 ift ein Uebel, das ich fab 
unter ber Sonne, zufolge eines Verſehens, 
das auégebet vom Gewaltigen: 6. es wirb 
Narrheit geftellt auf große Höhe, unb Reiche 
müflen in Niedrigkeit figem. 7. Ih fab 
Knechte auf Roffen, und Fürften wie Knechte 
zu Buße gehen. — 8. Wer eine Grube gräbt, 
fällt darein; unb wer eine Mauer einreißt, 
den beißt eine Schlange. 9. Wer Steine 
mwegwälzet, tbut fid) wehe daran; wer Holz 
[paftet, gefährdet fid) daran. 10. Wenn 
das Eifen ſtumpf ift, unb er die Schneide 
nicht jdürft, fo muß er bie Kräfte am: 
ftrengen. Dody Vortheil des Gelingens gibt 
Weisheit. 11. Wenn bie Schlange beift 
ohne Beihwörung, fo ijt ohne Nutzen ber 
Beſchwörer. — 12. Worte aus bem Munde 
des Weifen find Anmuth; aber bie Lippen 
bes Thoren verberben ihn. 13. Der Anfang 
ber Worte feines Mundes ijt Thorbeit, und 
bas Ende feiner Rede verberblihe XTollbeit. 
14. Und ber Thor madt viele Worte; 
[doch] weiß ber Menſch nicht das, was fein 
wird; und was nad ihm fein wirb, wer 
zeigt'8 ihm an? 15. Die Mühe des Thoren 
ermübet ihn, weil er nidt weiß nad) ber 
Stadt zu geben. — 16. Wehe bir, Land, 
befjen König ein Knabe ijt, und befjen Für- 
ften am Morgen ſchmaußen! 17. Wohl bir, 
Land, beffen König ein Edler ijt, unb befjen 
dürften zur rechten Zeit effem, zur Gtär- 
fung, nicht zur Schwelgerei! — 18. Durd) 
Srügbeit fenft fid) ber Balken, und burd 
läſſige Häude träufelt ba$ Haus. — 19. Um 
fid zu ergegen, bereitet man Cpeife, unb 
ber Wein erfreuet die Qebenbigen ; und das 
Gold gewähret Alles. — 20. Auch in bei: 
nen Gebanten fluche dem Könige nid 


Der Prediger. XI, 1 — XII, 11. 


auch im deiner Sclaffammer ffude bem 
Reichen nicht! Denn der Vogel bes Himmels 
trägt die Stimme fort, und ber Geflügelte 
verfündet das Wort. 

XI 1. Wirf dein Brodt aufs Wafler, 
denn nad langer Zeit wirft bu es wieder 
finden. 2. Theile aus an Sieben, aud) an 
Achte; denn bu weißt nit, was für Une 
glüd fontmen kann auf Erden. 3. Wenn 
bie Wolfen voll Regen find, fo leeren fie 
ihn aus auf die Erde; unb wenn ber Baum 
fallt im Süden ober im Norden: an bem 
Sorte, wo ber Baum binfällt, ba bleibt er. 
— 4. Wer auf ben Wind achtet, füet nidt; 
unb wer nad) ben Wolken fieht, erntet nicht; 
— 5. So wie bu nicht weißt, welches ber 
Weg des Windes ijt, und wie bie Gebeine 
im Leibe ber Schwangern [entjteben:] aljo 
fannít bu bie Werke Gottes nit wiflen, 
ber Alles wirket. 6. Am Morgen jäe bei: 
nen Samen, unb aud am Abend [af deine 
Hand nicht ruhen! Denn bu weißt nicht, 
ob diefes gelingen wird, ober jenes, unb ob 
beides gleicherweife gut ijt. 


Gap. XI, 1 > XII, 8. 
Bom weifen Genujfe des ebene, 


7T. Und füg ijt das Licht, und lieblid) 
ben Augen die Sonne zu fehen. 8. Sa, 
wenn viele Jahre ber Menſch lebt, in ihnen 
allen freue er fid), und gebenfe ber Tage 
ber Finſterniß, bag ihrer viele fein werben; 
alles was fommt, ijt eitel. 9. Freue bid, 
Süngling, deiner Jugend, unb laf bein Herz 
guter Dinge fein in beinen Jünglings-Ta- 
gen, und wandle auf ben Wegen beines 
Herzens und in bem Anfhaun beiner Aus 
gen! Dod mifje, bag über dieß alles bid) 
Gott wird ins Geridt bringen. 10. Und 
entferne (ram aus beinem Herzen, umb 
halte Uebel ab von beinem Leibe! Denn 
bie Jugend und die Morgenröthe find 
eitel. 
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XIL 1. Und gebenfe deines Schöpfers 
in beinen Jünglings-Tagen, che benm fom 
men bie Tage des llebeló, unb fid nahen 
bie Jahre, von melden bu [agen wirft: 
An ihnen hab’ idj Fein Gefallen; 2. ehe 
finfter wird die Sonne und das Licht umb 
ber Mond und bie Sterne, unb bie Wolken 
mieberfommen mad) dem Regen; 3. zur 
Zeit, menn bie Hüter bes Hauſes zittern, 
unb fid frümmen bie Männer ber Kraft, 
und feiern die Müllerinnen, weil ihrer 
wenig geworden, und finjter werben bie 
Seherinnen dur bie Fenſter, 4. und ge: 
ſchloſſen wird bie Thüre an ber Straße, 
ba der Laut ber Mühle [eife wird, unb mam 
aufjtebet bei ber Stimme des Vogels, umb 
gedämpft find alle Töchter des Gefanges; 
5. aud) vor ber Anhöhe fürchtet man fid), 
und Schrecken find auf bem Wege, umb 
verachtet ijt die Mandel, unb Iäftig bie 
Grille, und wirkungslos die Kapper; denn 
es wandert der Menſch in fein ewiges Haus, 
und es gehen umber auf ben Straßen bie 
$lagenben; 6. ehe denn losgekettet wirb 
die filberne Schnur, und zertrümmert baó 
goldene Delgefäß, unb zerbrochen ber Eimer 
an ber Quelle, unb zertrümmert das Schöpf: 
rab am Brunnen, 7. und gurüdfefrt ber 
Staub zur Erde, wie er gemefen, ber Le: 
benshaud) aber feret zu Gott, ber ihn ge: 
geben Dat, 

8. Eitelkeit der Gitelfeiten, [pridjt ber 
Prediger, Alles ijt eitel! 


Gap. XI, 9 — 14. 
Schlufrebe. 


9. Außerdem aber, daß ber Prediger meife 
war, lehrte er aud) das Volt Erkenntnif, 
prüfte und forfchete, ftellete viele Sprüche. 
10. Es ſuchte ber Prediger zu finden liebe 
lidie Reden, umb das reblid) Gefchriebene 
find Worte der Wahrheit. 11. Die Worte 
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ber Weifen find wie Stacheln, und mie ein: 
geſchlagene Nägel bie Serjammler: fie find 
gejegt ven Einem Hirten. 12. Und übri- 
gend aus ihnen, mein Sohn, lerne; bes 
vielen Büchermachens ijt fein Ende, und 
vieles Studiren ermüdet ben Leib. 


13. Die Summe ber Jede, das Ganze 
laßt uns hören: Gott fürdyte, und feine Ge: 
bote Halte! Denn das ift Alles für ben 
Menfchen. 14. Denn alles Thun wird Gott 
bringen ins Gericht [das er Hält] über alles 
Berborgene, es fel gut, es fei böfe. 


Das Lied der Lieder 


ppet 


Das hohe Lied. 


Cap. LL, 1— 8. 
Sehnſucht nach dem Geliebten. 


J. 1. Das Lied der Lieder, von Salomo. 
2. Er küſſe mich mit Küſſen ſeines Mun— 
bes! Denn köſtlicher find beine Liebkoſungen 
als Wein. 3. Bon Duft find deine Salben 
lieblid); ausgegofienes Del bein Name: ba: 
rum lieben did) die Mädchen. 4. Ziehe mid), 


bir nad) wollen wir eilen! Mich führte ber | 


König in fein Gemach: mir wollen froh: 
Ioden unb uns beiner freuen, wollen beine 
Liebe preifen mehr als Wein; aufrichtig lie: 
ben fie bid. — 5. Schwarz bin id, bod) 
lieblich, Töchter Jeruſalems, wie Kedars 
Zelte, wie Salomo's Teppiche. 6. Seht 
mich nicht an, daß ich ſo ſchwarz bin, daß 
mich die Sonne ſo verbrannt! Die Söhne 
meiner Mutter zürnten mir, ſetzten mich zur 
Hüterin der Weinberge; meinen Weinberg, 
den eigenen, hütet' ich nicht. — 7. Sage 
mir, bu, ben meine Seele liebet, wo wei 
deſt du, wo lagerſt du zu Mittag, damit 
ich nicht wie verſchmachtet umherirre bei den 
Heerden deiner Genoſſen. 8. „Wenn du's 
nicht weißt, Schönſte unter den Frauen, ſo 
gehe nur auf den Spuren der Heerde, und 


weide deine Zicklein bei den Wohnungen 
der Hirten!“ 


Cap. I, 9 = II, T. 
MWehfelgefang der zufanmengetroffenen Liebenden.“ 


9. Dem Roſſe am Wagen Pharao’s ver: 
gleich’ ich bid, meine Freundin! 10. Xieb: 
lid) find deine Wangen in den [Perlen] 
Schnüren, beim Hals in den [Korallen] 
Reihen. 11. Goldne Schnüre wollen wir 
dir maden, mit Pünktchen von Silber, — 
12. „Während der König an feiner Tafel: 
runde, gibt meine Narde ihren Duft. 13. Ein 
Myrrhen-Strauß ijt mir mein freund, ami: 
(den meinen Brüften rubt er. 14. Eine 
Copher-Traube ift mir mein Freund aus 
den Weingärten zu Gngebbi," — 15. Siehe, 
Ihön bift bu, meine Freundin, fiehe, ſchön 
bijt bu! Deine Augen find Tauben, — 
16. „Siehe, ſchön bift bu, mein Freund! 
ja lieblidy, unb unfer Lager ijt grün. 17. Die 
Balken unfrer Häufer find Gebern, unfer 
Getüfel Goprefjen. IL 1. Ih bin eine 
Narcifje &aroné, eine Lilie in ben Thälern.” 
— 2. Bie eine Lilie unter den Dornen, 
alfo meine Freundin unter den Töchtern, — 


Das hohe Lied. I, 3 — III, 10. 
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3. „ie ein Apfelbaum unter ben Bäu— 
men, aljo mein Freund unter den Söhnen. 
In feinem Schatten begehrt! id) zu figen, 
unb feine Frucht ijt jüß meinem Gaumen. 
4. Er führte mid) ins Haus des Weines, 
und fein Panier über mir ift Xiebe. 5. Er: 
quidet mid) mit Roſinen-Kuchen, labet mid; 
mit 9(epfeln! Denn franf vor Liebe bin id. 
6. Seine Linke unter meinem Haupte unb 
feine Rechte umfaßt mid." — 7. Sd be: 
ſchwör' euh, Töchter Jeruſalems, bei ben 
Gaſellen oder bei ben Hindinnen des Fel— 
des, medet nicht, medet nicht auf die Ge: 
liebte, bis es ihr gefällt! 


Gap. Il, 8 —— 17. 
Beſuch des Liebenden bei der Geliebten im Weinberge 


8. Die Stimme meines Freundes! Sieh', 
er kommt, hüpfend über die Berge, ſprin— 
gend über die Hügel. 9. Gleich iſt mein 
Freund der Gaſelle, oder dem Kalbe der 
Hindinnen. Sieh, er ſtehet hinter unfrer 
Mauer, ſchaut durchs Fenjter, blidet burdjé 
Gitter. 10. Mein Freund hebt an, und 
Ípridt zu mir: „Auf, meine Freundin, meine 
Schöne, und komm'! 11. Denn jiehe, der 
Winter ijt vergangen, der Regen ijt vor: 
über, fortgezogen; 12. bie Blumen erjchei: 
nen auf ber Flur; die Zeit des Geſanges 
ift berbeigefommen, und die Stimme ber 
Zurteltaube läßt fid) hören auf unjrer Flur; 
13. der Feigenbaum würzet feine Früchte, 
und die Reben, in der Blüthe, duften. Auf, 
meine Freundin, meine Schöne, und komm’! 
14. Meine Taube in ben Fels-Klüften, in 
ber Klippen Bergung, lag mid) fehen beine 
Geftalt, lag mich hören beine Stimme! 
Denn beine Stimme ijt füß und deine Ge: 
ftalt lieblich“ — 15. Fangt ung die Füchſe, 
die Meinen Füchſe, bie Weinbergs:Berder: 
ber! Denn unfer Weinberg ijt in der Blüthe. 
16. Dlein Freund ijt mein, und id bin 
fein; er wmeibet unter bem Lilien. 17. Bis 

De Werte’s Bibel, 1. Theil, 4. Aufl, 


ber Tag fid) fühlet, und die Schatten fliehen, 
febre wieder; fei gleich mein freund, ber 
Gaſelle oder dem Kalbe der Hindinnen auf 
ben Bergen ber Klüfte. 


Gap. II, 1 — 5. 


Die Yiebende fudit ben (eliebten. 


II. 1. Auf meinem Lager in ber Nadıt 


ſucht' ich, ben meine Seele liebt; ich ſucht' 


ihn, aber fand ihn nicht. 2. Ich mill bod) 
aufftehn unb umbergebu in ber Stabt, auf 
den Gaffen und Märkten, will fuhen, ben 
meine Seele liebt! Ich ſucht' ihn, aber fand 
ihn nidt. 3. Es fanden mid) die Wächter, 
die in ber Stabt umgehen. „Habt ihr ge: 
jehn, ben meine Seele liebt?" 4. Kaum 
war id) vor ihnen vorübergegangen, [o fanb 
id ihn, ben meine Seele liebt. Ich hielt 
ihn feit, und laß’ ihm nicht, bis ich ihn 
bringe ins Haus meiner Mutter, ins Ge: 
mad) meiner Gebürerin. — 5. „Ad be 
ſchwör' gud), Töchter Jeruſalems, bei ben 
Safellen oder bei ben Hindinnen des Fel— 
bes: wedet nidyt, wedet nicht auf die Ge: 
liebte, bi$ e$ ihr gefällt!“ 


Gap. IIl, 6 — 11. 


Brautlied Salomo's. 


6. Wer iſt die, welche heraufkommt aus 
der Wüſte wie Rauch-Säulen, umduftet von 
Myrrhen und Weihrauch, von allerlei Ge— 
würzſtaub des Krämers? 7. Siehe, das La— 
ger Salomo's! Sechzig Starke ringsumher 
von den Starken Israels, 8. alle das 
Schwert haltend, des Krieges kundig, ein 
jeglicher fein Schwert an feiner Hüfte, 
gegen das Schreden ber Nädte. 9. Eine 
Sänfte madjte fid der König Salomo aus 
Holz von Libanon. 10. Ihre Säulen madt' 
er von Silber, ihre Lehne von Gold, ihren 
Sit von Qurpur; ihr us rins. ausges 
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legt von ben Töchtern Syerufalemé. 11. Gehet 
heraus unb ídauct, Töchter Zions, ben 
König Salemo in ber Krone, womit ihn 
feine Mutter gefrönt am Tage feiner od: 
zeit unb am Tage ber jyreube feines Herzens! 


Gay. IV, 1 — V, 1. 
Wechſelgeſang ber Liebenden. 


IV. 1. Siebe, fdón bift bu, meine Freun⸗ 
bin! fiehe, ſchön bijt bu! Deine Augen 
Tauben Hinter deinem Schleier; bein. Haar 
wie eine Heerde Ziegen, bie fi lagern am 
Berge Gilead; 2. deine Zähne wie eine 
Heerde gefhorner Schafe, die aus ber 
Schtwemme hervorfteigen, bie alle Zwillings- 
Mütter, unb feines Finberlos darunter; 
9. wie ein Purpur⸗Faden deine Lippen; 
bein Mund [ieblid; wie eines Granatapfels 
Hälfte deine Wange hinter deinem Schleier; 
4. wie Davids Thurm bein Hals, erbauet 
für Waffen: taufend Tartfchen fangen daran, 
alle Schilder der Helden; 5. beine zwo 
Brüfte wie zwo junge Zwillings-Gaſellen, 
die unter den Lilien weiden. 6. Bis ber 
Tag fid) Fühlt unb bie Schatten fliehen, 
will ich gehen zum Myrrhen-Berg unb zum 
Weihrauch-Hügel. 7. Ganz fhön bift bu, 
meine Freundin, und fein Fehl ift an bir! 
— B. Mit mir vom Libanon folljt bu fom: 
men, berabbliden vom Gipfel des Amana’s, 
vom Gipfel des Senirs umb Hermons, von 
ben Wohnungen ber Löwen, von ben Ber: 
gen ber Parder! 9. Du raubft mir baé 
Herz, meine Schwefter, Braut, bu raubít 
mir das Herz burd) Einen 3Blid deiner Aus 
gen, durch Ein Kettchen an deinem Halfe! 
10. Wie ſchön ift deine Liebe, meine Schwer 
fter, Braut! Wie viel Löftlicher find beine 
fiebfofungen als Wein, und ber Duft bei: 
ner Salben als aller Balfam! 11. Honig: 
feim träufeln beine Lippen, Braut! Honig 
und Mil ift unter deiner Zunge, und ber 
Duft deiner Kleider wie der Duft des Xi: 


Das bobe Lied. IIT, 141 — V, 6. 


bauoné. 12. Ein verſchloßner Garten bift 
bu, meine Schweiter, Braut, eine verſchloßne 
Quelle, ein verfiegelter Born. 13. Deine 
Sprößlinge ein Luſthain von Granatäpfeln 
mit foftlider Frucht, Gopbern mit Narden, 
14. Narde und Gapbran, Galmus und 
Zimmet, mit allerlei Meihraudy : Stauben, 
Myrrhe und Aloe, mit allen köftlihen Wür: 
zen; 15. ein Quell im Garten, ein Born 
lebendiges Waſſers, unb riefelndes vom $i 
banon. — 16. „Erhebe bid, Norbwind, 
fomm', Südwind, durchwehe meinen Garten, 
bag feine MWürzen fließen! Mein Freund 
komm' in feinen Garten, und effe feine 
föftlihe Frucht.” — V. 1. Sd komm’ in 
meinen Garten, meine Schweſter, Braut! 
Ich pflüde meine Myrrhe fammt meinem 
Balfam; efje meinen Honig jammt meinem 
Traubenfaft; trinfe meinen Wein fammt 
meiner Mil. „Gfiet, Freunde, trinfet, und 
beraufchet eud) in Liebe!” 


(Sap. V, 2 — VI. 3. 
Die Liebende ſucht Nachts ihren Geliebten. 


2. Qd ſchlief, aber mein Herz wachte. 
Die Stimme meines Freundes, welcher an— 
klopfet! „Thue mir auf, meine Schweſter, 
meine Freundin, meine Taube, meine Reine! 
Denn mein Kopf ift voll Thaues, meint 
Loden voll Tropfen der Nacht.“ 3. „„Ich 
babe meinen Rod ausgezogen: wie follt' ic 
ihn wieder anziehen? Ich babe meine Füße 
gema[den: wie foli ich fie wieder befu: 
bein 2^" 4, Mein Freund ftedte feine Hand 
burdjó Fenſter, und mein Herz wallete ibn: 
entgegen. 5. Ich ftand auf, meinem Freunde 
aufzuthun, und meine Hände troffen von 
Myrrhen, und meine Finger von fließender 
Myrrhe am Handgriff des Riegels. 6. Ich 
that auf meinem Freunde; aber mein Freund 
war fortgegangen, entwichen. Ich war ni! 
bei Sinnen, ba er mit mir jprah! Ich 
ſucht' ihn, aber fand ihn nicht; id) rief ihn, 


Das bebe Lied, V', 7 — VII, 5. 
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aber er antwortete mir nidt. 7. Es fanden 
mich bie Wächter, die in ber Stadt um: 
gehen; die ſchlugen mich, verwunbeten mid; 
e$ nahmen mir meinen Mantel die Wäch— 
ter der Mauern. 8. Ab beſchwör' cud, 
Töchter Ierufalems: wenn ihr meinen Freund 
findet — was follt ihr ibm fagen ? ba id) 
vor Liebe franf bin! — 9. „Was hat bein 
Freund voraus vor einem andern Freunde, 
Schönfte unter den rauen? Was Dat bein 
Freund voraus bor einem andern freunde, 
bag du uns fo beſchwöreſt?“ — 10. Mein 
Wreunb ift weiß und rotb, bervorglänzend 
vor Taufenden; 11. fein Haupt das feinfte 
Gold, feine oden ſchwankende Balmenzweige, 
ſchwarz wie ber Rabe; 12. feine Augen wie 
Tauben an Wafjerbähen, in Mildy gebabet, 
in Fülle wohnend; 13. jeine Wangen wie 
Balfam:Spaliere, wie Würz-Geländer; feine 
Lippen Lilien, träufelnd von flüfliger Myrrhe; 
14. jeine Hände goldene Ringe, bejegt mit 
Gbrpjolitb; fein Leib ein Kunſtwerk von 
Elfenbein, bebedt mit Sappbiren; 15. feine 
Schenkel Marmor-Säulen, rubend auf Ge: 
ftellen von Gold; feine Gejtalt wie der 
Libanon, auserlefen wie Gebern; 16. fein 
Gaumen Süßigkeit, fein ganzes Wefen 
Lieblichkeit: das ijt mein Geliebter, das 
mein Freund, Töchter Serufalems! — 
VL 1. „Wohin ging dein Freund, Schönſte 
unter den Frauen, wohin bat fif bein 
Freund gewendet? Wir wollen ihn ſuchen 
mit dir!" — 2. Mein Freund ging hinab 
zu jenem Garten, zu ben Balfam:Spalie: 
ten, um zu weiden in ben Gärten, und 
Lilien zu pflüden. 3. Mein Freund ijt 
mein, und id) bin fein; er weidet unter ben 
Lilien, 


Gay. VI, 4 EIE 9. 
Lob der Belichten, 


4. Schön bift du, Freundin, wie Thirza, 
lieblich wie Serufalem ; aber furdtbar wie 


Heerichaaren. 5. Wende deine Augen von 
mir, denn fie fchreden mid! Dein Haar 
wie eine Heerde Siegen, bie fid) lagern am 
Berge Gilead; 6. deine Zähne wie eine 
Heerde Schafe, die aus der Schwemme ber: 
vorjteigen, bie alle Zwillinge: Mütter, und 
feines finberíoó darunter; 7. wie bie Hälfte 
eines Granatapfels beine Wangen binter 
deinem Schleier. — 8. Sechzig find Roni: 
ginnen, und achtzig Kebsweiber, und Mäd— 
hen ohne Zahl; 9. aber Eine ift meine 
Taube, meine Reine; bie Cinzige ift fie 
ihrer Mutter, die Auserwählte ibrer Gebä- 
verin. Es feben fie die Töchter, unb preifen 
fie glüdlid); die Königinnen unb Kebswei— 
ber, und loben fie. 


Gay. VI, 10 — VII, 4. 


Mechfelgefang ver PieSenten. 


10. Wer ijt bie, welche bervorleuchtet wie 
die Morgenröthe, fd)óm wie ber Mond, rein 
wie die Sonne, unb furdjtbar wie Heer: 
ihaaren? — 11. „Zum Nuß-Garten ging 
ic, herab, zu jchauen bie Grüne des Tha— 
les, zu [dauen, ob bie Rebe [profjet, ob 
die Granaten blühen. 12. Ich weiß nicht, 
meine Luft machte mid zu Wagen meines 
edeln Volkes.“ — VIL 1. Kehr' um, Fehr’ 
um, Sulamitbin! Kehr' um, febr! um, baf 
wir bid) Schauen! — „Was wollt ihr [hauen 
an ber Culamitbin ?" — Gleich dem Reigen 
der Engelchöre. 

2. Wie fdón find deine Tritte in den 
Schuhen, Fürſten-Tochter! bie Wölbungen 
deiner Hüften wie Halsgefchmeide, Werk von 
Künftlers-Händen; 3. dein Nabel eine runde 
Scale, ber es nicht mangelt an Würzwein; 
bein Leib ein Waizen-Haufen, umzäunt mit 
Lilien; 4. deine zwo Brüfte wie zwo junge 
Zwillings-Gafellen; 5. bein Hals wie ein 
Thurm von Elfenbein; deine Augen [wie] 
bie Teiche zu Hesbon am Thore Bath-Ra— 
bim; deine Nafe wie der Thurm des Ciba: 
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nong, ber nad) Damaskus ſchauet; 6. bein 
Haupt auf bir wie ber Garmef, und das 
Haar deines Hauptes wie Purpur — ber 
König gefefjelt von Loden! 7. Wie [dón, 
wie boldfelig bift du, Liebe, in den Reizen! 
8. Diefer dein Wuchs gleicht ber Palme, 
und beine Brüfte den Datteltrauben. 9. Ich 
benfe: auf die Palme will ich fteigen, und 
ihre Zweige faffer! Und laß bed) beine 
Brüfte fein wie Trauben der Rebe, und 
deiner Nafe Duft wie Aepfel, 10. und dei— 
nen Mund wie köftlihen Wein! 

„— ber meinem freunde janft hinun— 
tergleitet, jchleicht über bie Lippen ber 
Schlummernden. 11. Ih gehöre meinem 
Freunde, und nad) dir ftehet mein Verlan— 
gen, — 12. Komm’, mein Freund, laß und 
hinausgehen auf die Flur, weilen auf den 
Dörfern! 13. Dann lag uns früh nad) ben 
Weinbergen gehen, ſchauen, ob die Rebe 
fprofjet, aufbricht bie Blüthe, ob bie Gra: 
natem blühen: dort will id) bir meine Yiebe 
ſchenken! 14. Die Liebesäpfel geben Duft, 
und an unjrer Thüre find allerlei köſtliche 
Früchte, neue unb alte: mein Freund, id) 
bemabrte fie dir! — VIII. 1. „D wäreft ou 
mir wie Bruder, der meiner Mutter Bruft 
geſogen! Fänd' ich bid) draußen, fo wird’ 
ich bid) füfjen, aud) würde man mein nicht 
ſpotten. 2. Ich will bid) führen, bid) brin: 
gen ind Haus meiner Diutter: bu folljt mid) 
lehren; id) will bid) tränfen mit Würz-Wein, 
mit Moſt meines Giranatbaumé, 3. Seine 
Linke unter meinem Haupte, und feine Rechte 
umfaßt mid!^ — 4. Id beſchwör' cud, 
Töchter Serufalems: wedet nit, wedet 
nicht auf die Geliebte, bis es ihr gefällt! 


Gap. VIII, 5 — 7. 


Das treu fid liebende Ebrpaar. 


5. Wer ijt bie, welche berauffommt aus 
ber Wüſte, geftügt auf ihren Freund? 


—_ 


„Unter dem Apfelbaum reizt’ ich bid; 
bafelbft gebar bid deine Mutter, daſelbſt 
gebar deine Gebärerin. 6. Halte mid) wie 
ein Siegel an deinem Herzen, wie ein &ie: 
gel an deinem Arme! Denn. ftart wie bec 
Tod ijt Liebe, feft wie die Unterwelt ihr 
Eifer; ihre Glutfen Feuer-Öluthen, Got: 
tesflanıme. 7. Große Wafler vermögen nicht 
zu löſchen die Liebe, umo Ströme fluthen 
fie nicht hinweg. Gäb’ aud) ein Mann allen 
Reichthum feines Haufes um die Liebe, ver: 
fpotten würde man ihn!“ 


Gay. VIII, 8 — 12. 
Die fib. ſelbſt bürenbe Unſchuld. 


8. (ine Schwejter haben wir, nod) Hein, 
ohne Brüfte: was maden mir mit unjrer 
Schweiter, wenn man um fie wirbt? 9. Iſt 
fie eine Mauer, fo bauen wir auf fie ein 
Schloß von Silber; unb ijt fie eine Pforte, 
fo verwahren wir fie mit einer Thüre von 
Gebern, — 10. „Ich bin eine Mauer, und 
Meine Brüfte wie Thürme: ba war ich in 
feinen Augen wie eine, die Frieden findet.“ 

11. „Einen Weinberg hatte Salomo zu 
Baal-Hamon. Gr übergab den Weinberg 
den Wädhtern: jeglicher ſollte für feine 
Früchte taufend GCedel bringen. 12. Mein 
Weinberg ijt vor meinen Augen! Die Tau: 
fend feien bein, Salomo, und Zweihundert 
ben Wächtern feiner Frucht.“ 


Gay. VII, 13. 14. 


Der verſcheuchte Licbende. 


13. Bewohnerin der Gärten! Freunde 
horchen deiner Stimme; laß ſie mich hören! 
— 14. Flieh', mein Freund! ſei gleich der 
Gaſelle, oder dem Kalbe der Hindinnen auf 
den Balſam-Bergen!“ 


Der Prophet Syefaia. I, 1 — 19. 
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Der Prophet Jeſaia. 


Gay. 1 — XII. 


Weiffagungen Jefaia’s, größten: 
tbeiló aus ber früheren Zeit. 


Gay. 1, 1. 


Ueberſchrift. 


I. 1. Geſichte Jeſaia's, des Sohnes bes 
Amoz, welche er ſchauete über Juda und 
Jeruſalem, in den Tagen Uſia's, Jothams, 
Ahas's, Hiskia's, ber Könige von Juda. 


Gay. I. 2 — 31. 


&trofrebe an tas abtrünnige Bolt. 


2. Höret, ihr Himmel! merk' auf, o Erbe! 
Denn Jehova redet. Kinder hab’ ich auf: 
erzogen unb ernübret, fie aber find von mir 
abgefallen. 3. Das Nind fennet feinen Be: 
fiber, und ber fel bie Krippe feines Herrn; 
Israel fennet ihn nicht, mein Volk merket 
nicht auf ibn. 4. Wehe bem fündigen Ge: 
ſchlecht, dem fchuldbelafteten Volke, ber Brut 
von Röfewichtern,, den entarteten Kindern! 
Cie haben Jehova verlaffen, verſchmähet 
den Heiligen Israels, find zurückgewichen. 
9. Wohin follt ihr nod) gefchlagen werben, 
mebret ihr Abfall? Das ganze Haupt ift 
franf, unb das ganze Herz fied. 6. Bon 
der Fußfohle Bis zum Haupte ift nidhte 
Heiles an ihm, Wunde und Strieme und 
friſcher Schlag, nicht ausgedrückt und nicht 
verbunden und nicht erweicht mit Oel. 7. Euer 
Land iſt eine Wüſte, eure Städte ſind mit 
gent verbrannt; euren Acker verzehren 
deinde vor euren Augen; eine Wüfte iſt's 


mie Verheerung von Feinden. 8. Und übrig 
it bie Tochter Zions wie eine Hütte im 
Weinberge, wie eine Nachthütte im Gurken: 
felde, wie eine belagerte Stadt. 9. Hätte 
Jehova der Heerfchaaren uns nicht einen 
kleinen Neft gelafien: wie Sodom wären 
mir, Gomorra gleidy geworben. 

10. Höret Jehova's Wort, ihr Cobomó: 
Fürften! merkt auf die febre unjerá Got: 
tes, ihr Gomorra-Volk! 14. Wozu mir eurer 
DOpfer-Menge? ſpricht Jehova; ich bim fatt 
ber Brandopfer von Widdern unb des Yet: 
tes der Maftkälber; unb am Blute von 
Stieren und Lämmern und Böden hab’ id) 
feine Luft. 12. Wenn ifr kommt, vor mir 
zu erjheinen, wer verlangt das von euch 
meine Vorhöfe zu zertreten? 13. Bringet 
nicht mehr Lügen-Opfer! Rauchwerk ijt mir 
ein Gräuel, Neumond und Ruhetag, Ber 
rufung der Gemeinde; id mag nicht Fre— 
vel und Feitverfammlung. 14. Eure Neu: 
monde und eure Feſte haft meine Seele; 
fie find mir zur Laſt; id bin müde fie zu 
tragen. 15. Und menn ihr eure Hände aus: 
breitet, verbüll’ jd meine Augen vor eud; 
menn ihr aud) des Betens viel machet, hör’ 
ih nicht: eure Hände find voll Blutes. 
16. Wafchet euch, reiniget euch, fchaffet eure 
böfen Werke mir aus ben Augen, höret auf 
zu freveln! 17. Lernet Gutes thun, tradjtet 
nad) Recht, weiſet zurecht den Vermeſſenen, 
ihaffet der Waife Net, führet die Cade 
ber Wittwe! 

18. Kommt denn und [affet uns rechten! 
ſpricht Jehova. Wenn eure Sünden wie 
Scharlach find, wie Schnee follen fie weiß 
werden; wenn fie rotb find wie Turpur, 
wie Wolfe follen fie werben. 19. Wenn ihr 
willig feid und gehorchet, folt ihr das Mark 
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des Landes verzehren. 20. Wenn ihr aber 
eud) weigert und miberfpenjtig feid, vom 
Schwerte follt ihr gefrefien werben; denn 
ber Mund Jehova's hat's geredet. 

21. Wie ift zur Hure geworden die treue 
Stadt, erfüllt von Recht; Gerechtigkeit 
wohnte in ihr, und jet Mörder! 22. Dein 
Silber ijt geworden zu Scladen, bein 
Wein  gejüljdot mit Waſſer. 23. Deine 
Obern find Abtrünnige und Diebsgejellen ; 
ein jeder liebt Beitehung und jagt mad 
Lohn; ber Waife fdajfen fie nicht Recht, 
und ber Wittwe Cade fommt nicht an fie. 

24, Darum ijt ber Sprud, des Herrn, 
Jehova's ber Heerjchaaren, des Starken 
Israels: Ha! ich mill mid) legen an mei: 
nen MWiderfahern, unb Stade nehmen an 
meinen Feinden. 25. Und id) mill meine 
Hand gegen bid) wenden, unb ausjchmelzen 
wie mit gauge deine Scladen, unb meg: 
Ihaffen all dein Blei. 26. Und id will 
deine Jtid)ter wieder machen wie zuvor, und 
deine Räthe mie im Anfang. Dann wirft 
bu heißen: Stadt der Gerechtigkeit, treue 
Burg. 27. Zion wird burd) Recht gerettet 
werden, und feine befehrten [Bürger] burd) 
Gerechtigkeit. 28. Aber Verderben auf bie 
Abtrünnigen und Sünder allzumal; unb die 
Jehova verlafien, kommen um. 29. Denn 
zu Schanden werben fie ob ben Terebinthen, 
bie eure Luft find; unb ifr errótbet ob ben 
Gürten, bie ihr liebet, 30. Denn ihr wer: 
bet fein wie eine Zerebintbe, deren Blätter 
welfen, unb wie ein Garten, worin lein 
Waſſer ijt. 31. Und der Gewaltige wird 
dag Werg fein, unb feine That ber Funke, 
und fie brennen beide zumal, und niemand 
löfchet. 


Gay. II — IV. 
Goftezed Zeitalter, Strafgeriht umb. fauterung. 
IL 1. Die Weifjagung, melde geſchauet 


Jeſaia, ber Sohn des Amoz, über Juda 
und Jeruſalem. 


Der Prophet Jeſaia. I, 20 — II, 15. 


2. Und e8 gejchieht in ber Folge ber Zei— 
ten, bag gegründet ftebet der Berg des Haus 
jed Jehova's auf bem Gipfel der Berge, 
und erbaben ift über die Höhen, und zu 
ibm ftrömen alle Völker. 3. Und es geben 
viele Nationen, und ſprechen: „Auf, laßt 
und hinanziehen zum Berge Jehova’s, zum 
Haufe des Gottes Jakobs; und er foll. ung 
[eren feine Wege, unb wir wollen wandeln 
in feinen Pfaden!” Denn von Zion wird 
ausgehen Belehrung, und das Wort Ne: 
bova'$ von Serufalem. 4. Und er richtet 
die Völker, unb bejdeibet viele Nationen; 
und fie ſchmieden ihre Schwerter zu Haden, 
und ihre Speere zu Winzermeflern; nicht 
hebt Volk gegen Voll das Schwert, und 
nicht lernen fie fürber ben Krieg. 

0. Haus Jakobs, auf! laßt uns wandeln 
im Lichte Jchova’s! 6. Denn bu verliepeft 
[3e5oba!] dein Volk, das Haus Jakobs, 
weil fie voll find des Morgenlandes, und 
Zauberer gleid) den Philijtern, und jchlagen 
ein mit Söhnen der Fremden. 7. Und voll 
it fein Land von Silber und Gold, und 
fein Ende jeiner Schäge; und voll ijt fein 
Yanb von Roſſen, und fein Ende feiner 
Wagen. 8. Und voll ijt fein Land von 
Götzen; das Werk ihrer Hände beten fie an, 
was ihre Singer gebildet. 9. Aber es wird 
gebeugt der Menſch und gebemütbigt ber 
Mann, und bu Fannjt ihnen nicht vergeben. 
10. Krich’ in die Felſen, verbirg bid) in 
die Erde vor dem Schreden Jehova's und 
ber Pracht feiner Hoheit! 11. Des Men: 
iden ſtolzer Blid wird gebemütbigt, und 
gebeugt der Männer llebermutb; und erba- 
ben ijt Jehova allein an jelbigem Tage. 

12. Denn einen JGerichts-] Tag hält 
Jehova der Heerſchaaren über alles Stolze 
und Hohe; und über alles Erhabene, bag 
ed erniedrigt wird; 13. unb über alle Ges 
dern des Libanons, die hoben und erhabes 
nen, und über alle Eichen Bafans; 14. und 
über all die hohen Berge und über al die 
erhabenen Höhen; 415. unb über jeglichen 


Der Prophet Jeſaia. II, 16 — III, 24. 


hohen Thurm unb über jegliche jchroffe 
Mauer; 16. und über alle Tarſis-Schiffe, 
unb über alle féftliden Gebilde, 17. Und 
gebeugt wird der Stolz der Menjchen, unb 
gebemüthigt der Männer llebermutb; und 
erbaben ijt Jchova allein an jelbigem Tage. 
18. Und bie Gögen [inb gänzlid dahin. 
19. Dean friedjt in Felſenhöhlen und Erb: 
Hüfte vor dem Schreden Jehova's und bem 
Ölanze feiner Dajeftät, wenn er fid) erhebt, 
die Erde zu jhreden. 20. An jelbigem 
Tage werfen die Menfchen ihre filbernen 
Sögen und ihre goldenen Bögen, bie fie 
ih gemacht, fie anzubeten, den Ratten unb 
den Fledermäufen bin, 21. um zu Frieden 
in Felſen-Spalten und Bergklüfte vor bem 
Schrecken Jehova's und der Pracht feiner 
Hoheit, wenn er fid) erhebt, zu jchreden bie 
Erde. 22. Laſſet nur ab von bem Menfchen, 
in defjen Naſe ein [vergánglider] Hauch! 
Denn wofür ijt er geachtet? 

I 1. Denn jiehe, der Herr, Jehova, 
der Heerjchaaren, nimmt aus Jeruſalem unb 
Juda jeglide Stüge, jede Stütze des Brod⸗ 
tes, jede Stüße beó Waflers, 2. ben Hel—⸗ 
den und Kriegsmann, den Nichter unb Pros 
pheten und Wahrſager und Welteften, 3. den 
Oberſten über Fünfzig und ben Angefehenen 
und den Kath und den in Künften Erfah: 
tenen unb den Zauberfundigen. 4. Und id) 
jege Knaben zu ihren Oberjten, unb Kinder 
jollen über jie herrſchen. 5. Und es bebrüdt 
fid das Volk, einer den andern und jege 
lier feinen Nächſten; e$ tobet ber Knabe 
gegen ben Greis, unb ber Geringe gegen 
ben Edlen. 6. So einer feinen Bruder ers 
greift im väterlichen Haufe: „Du baft ein 
Kleid, Fürſt foljt du uns fein, und dieſer 
Einſturz unter deiner Hand!” 7. hebt er 
an an jelbigem Tage, unb [pridt: „Ich 
kann nidi Wundarzt fein, und in meinem 
Haufe ijt nicht Brodt und nidt Kleidung: 
ſebet mid nicht zum Fürſten des Volkes!” 
9. Denn es ftürzet SJerufalem, und Juba 
lt, weil ihre Zung’ und Thaten wider 
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Sehova”jind, zu miberjtreben bem Auge fei: 
ner Majejtät. 9. Der Ausdrud ihres Ges 
fichtS zeuget wider fie, unb von ihrer Sünde 
reden fie offen wie Sobom, verhehlen fie 
nicht. Weh' ihrer Seele! benn fie bereiten 
fió Unglüd. 10. Spredet vom Gerechten, 
bag er glüdlidj; denn die Frucht feiner Hands 
lungen genieget er. 11. Wehe bem Frevler, 
bem linglüdliden! denn feiner Hände Werk 
wird ihm vergolten. 12. Meines Volkes Ber 
brüder find Kinder, und Weiber beherrſchen 
e$. Mein Volk! beine Führer leiten irre, 
und den Weg, ben bu wmanbeljt, verderben 
fic. 

13. Es tritt auf Jehova, zu rechten, und 
jteht ba, zu richten bie Stämme. 14. Je— 
hova gebt in's Gericht mit ben Melteften 
feines Volles und feinen Oberjten: „So 
habt ifr den Meinberg abgeweidet, der 
Raub des Armen ijt in euren Häuſern! 
15. Was habt ihr mein Volk zu zertreten, 
und das Angeficht ber Elenden zu zermals 
men?“ fpriht der Herr, Jehova ber Heer: 
ſchaaren. 

16. Und Jehova ſpricht: Darum daß 
hoffärtig ſind die Töchter Zions, und ein— 
hergehen mit gerecktem Halſe und frech die 
Augen werfend, trippelnd gehen ſie einher, 
und mit den Fußſpangen klirren ſie: 17. ſo 
wird der Herr die Scheitel der Töchter 
Zions kahl machen, und Jehova ihre Scham 
entblößen. 18. An ſelbigem Tage entrückt 
der Herr den Schmuck der Fußſpangen und 
die Netze und die kleinen Monde. 19. und 
die Ohrgehänge und die Armkettchen und die 
Schleier, 20. die Kopfbunde und die Fuß— 
kettchen und die Gürtel und die Riechfla— 
ſchen und die Amulete, 21. die Finger— 
ringe und bie Naſenringe, 22. bie Feier: 
Hieiber unb bie Jióde und bie Mäntel und 
bie Taſchen, 23. die Spiegel unb bie Hemd⸗ 
den und bie Turbane unb bie Flore. 24. Und 
ftatt des Wohlgeruchs wird fein Moder, 
unb jtatt Gürtels Strid, und ftatt gebredy 
felter Loden Glage, und jtatt weiten Mans 
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tel8 Umgürtung mit Sadtuh, Brandmal 
ftatt Schönheit. 
ben fallen durchs Schwert, unb deine Hel— 
den im Kriege. 26. Und es Hagen und 
trauern ihre Thore, und veröbet fibt fie am 
Boden. IV. 41. Und e$ ergreifen fieben 
Weiber Einen Mann an felbigem Tage und 
fpreden: „Unfer Brodt wollen wir efjen 
und unfre Kleider anziehn, nur laß uns 
deinen Namen tragen, nimm die Schmad) 
von uns!” 

2. An jelbigem age wird ber Sproß 
Jehova's zur Zier und Ehre fein, und bie 
Frucht des Landes zum Stolz und Schmuck 
für bie Entronnenen Israels. 3. Und wer 
übrig bleibt in Zion und zurüdgelafien wird 
in Jeruſalem heilig wird er genannt wer: 
ben, jeglicher, ber zum Leben aufgefchrieben 
ift in Jerufalem: 4. menn ber Herr abge: 
mafden den Unflatb der Töchter Zions, 
und bie Blutfhuld Jeruſalems gefegt aus 
ihrer Mitte, durch den Geift des Gerichts 
unb ben Geift der Bertilgung. 5. Und es 
ihafft Jehova über den ganzen Raum bes 
Berges Zion und feine Verſammlungs-Plätze 
Gewölk am Tage unb Otaudj, und flammen: 
des Feuers Schein bei Nacht; denn alles 
Herrliche wird beſchützt. 6. Und eine Hütte 
wird fein zum Schatten am Tage vor Hitze, 
und zu Zufluht und Schirm vor Ungewit- 
ter und Regen. 


Gap. V. 


Der Weinberg $ed. Volkes Gottes. 


V. 1. Singen will id) von meinem Freunde, 
meines Freundes Lieb von feinem Wein: 
berge. Einen Weinberg hatte mein Freund 
auf einem fetten Hügel. 2. Und er grub 
ihn um, reinigte ihn von Steinen, bepflanzte 
ihn mit Ebel: Reben, und bauete einen 
Thurm in feiner Mitte, unb aud) eine Kel: 
ter Bieb er darin aus: unb fo bofite er, 
daß er reife Trauben brächte; aber er brachte 
Heerlinge. 


25. Deine Männer wer: . 


Der Prophet Jefaia. III, 25 — V, 14. 





3. „Und nun, Bewohner Serufalems und 
Männer Juda's, richtet bod) zwilchen mir 
und meinem Weinberge! 4. Was war nod 
zu thun meinem Weinberge, das ib nicht 
am ibm gethan? Warum, ba ih auf reife 
Trauben hoffte, brachte er Heerlinge ? 
5. Nun, ih will euch fund tbun, was ich 
thun will meinem Meinberge: wegnehmen 
feinen Zaun, daß er abgeweibet, nieberrei- 
Ben feine Mauer, baf er zertreten moerbe. 
6. Und id) will ihm das Garaus machen: 
er foll. nicht bejchnitten und bebadt werden, 
daß er auffchieße in Dornen und Geftrüpp ; 
unb den Wolfen will ich befeblen, bag fie 
feinen Negen auf ihn fallen laſſen.“ 

7. Nämlich der Weinberg Jehova's ber 
Heerihaaren ijt das Haus Israels, unb die 
Männer jyuba'é bie Pflanzung feiner freude. 
Gr harrete auf Guttbat, und fiehe, da Blut: 
bab; auf Pflichttreu, und fiehe da Klagge— 
ſchrei. 

8. Wehe denen, die da rücken Haus an 
Haus, Feld an Feld fügen, bis kein Platz 
mehr iſt, und ihr allein Bewohner bleibet 
im Lande! 9. Vor meinen Ohren [íprad] 
Jehova ber Heerfhaaren: Wo nicht die vie: 
len Häufer zur Wüfte werden, bie großen 
und fchönen von Bewohnern leer! 10. Denn 
zehen Jod Weinberg werden Gin Bath ge: 
ben, unb ein Homer Ausfaat wird Gin Epha 
geben. 11. Wehe denen, die früh auf find 
am Morgen, jtarfem Getränfe nadlaufen, 
bie fpät verziehen in die Nacht hinein, 
Mein erhigt fie! 12. Und Laute und Harfe, 
Paufe und Flöte und Wein madt ihre Ge: 
lage; aber auf Jehova's Werk feben fie 
nidt, unb feiner Hände Thun fchauen fic 
nicht. 

13. Darum wandert mein Volk ins Elend 
aus Mangel an Grfenntnig, und feine Edeln 
verhungern, und feine Reichen verſchmach— 
ten vor Durft. 14. Darum reift weit auf 
die Unterwelt ihren gierigen Schlund, und 
jperrt ihren Nahen auf ohne Maß; und 
hinab fährt ihre Pracht und ihr Reichthum 


—— 


2 Der Prophet Jeſaia. V, 15 — VI, 7. 





und ihr Toben und was barin fröhlich ift. 
15. Da wird gebeugt der Menſch unb ge: 
demütbigt ber Mann, unb die Augen ber 
Ctelyem gedemüthigt; 16. unb erbaben fte: 
bet Ichova der Heerfchaaren da burd) das 
Gericht, und ber heilige Gott wird gehei— 
gt duch Gerechtigkeit. 17. Dann weiden 
Schafe wie auf ihrer Trift, unb bie Gin: 
öden ber Reichen zehren fie weilend ab. 

18. Wehe denen, melde die Strafe ber: 
sichen an Stricken des Lafters, und wie 
mit Magenfeilen den Cinbenlebn; 19. bie 
M fpreden: „Er beeile, beſchleunige fein 
Bert, bag wir's fehen; es nahe und gebe 
m Grfüllung ber Rath des Heiligen JIs— 
ré, bag wir's erfahren!” 20. Wehe be: 
ven, die zum Böſen fagen gut, und zum 
Guten böfe; bie Finfternig zu fidt machen, 
und Licht zu Finſterniß; bie bitter zu füß, 
und füg zu Bitter maden! 21. Wehe be: 
zen, die weile find in ihren Augen, und 
fug in ihrem SBebünfen! 22. Wehe ben 
Helden im Weintrinten, unb ben Tapfern 
im Mifchen ſtarkes Getränfes; 23. die den 
srerler losſprechen gegen Bejtehung, umb 
den Gerechten ihr Recht entziehen! 

24. Darum wie des Feuers Zunge Stop: 
pel frißt, und dürres Gras in ber Flamme 
níammenjinft: fo wird ihre Wurzel wie 
Moder werden, und ihr Sproß wie Staub 
auffliegen; denn fie verachten das Gefeh 
Jehova's der Heerſchaaren, und das Wort 
des Heiligen Israels verjchmähen fie. 25. Da: 
rum entbrennet Jehova's Zorn gegen fein 
Volt, und er redet die Hand damider aus 
und fchlägt e$, daß die Berge beben, unb 
ihte eidjmame wie das Kehricht auf den 
Saflen liegen. Bei all dem läßt fein Zorn 
nicht ab, unb nod) ift feine Hand ausge: 
Nredt. 

26. Und er errichtet ein Panier den Völ— 
fen in ber Werne, und [odet eins berbei 
von der Erbe Enden, unb fiehe, cilenb 
Augs femmt es. 27. Kein Matter und kein 
Ctraudeínber ijt darunter; es fehlummert 
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und fchläft nicht; micht löst fid) ber Gürtel 
feiner enden, unb nicht serreigt ber Ries 
men einer Schuhe. 28. Seine Pfeile find 
geihärft, unb all feine Bogen gejpannt; 
feiner Rofie Hufe find Kiefeln gleich zu ads 
ten, unb feine Näder dem Sturmwind. 
29. Sein Gebrüll wie der Löwin; es brül- 
(et wie junge Löwen; es tobt und faffet bie 
Beute, trägt fie davon unb niemand rettet. 
30. Und es tobet gegen fie am felbigem 
Tage gleich des Meeres Toben. Und jchaut 
man zur Erde, fiebe, ba ift Finſterniß ber 
Angſt, unb das Licht verfinftert fid) burd) 
ihr Gewölt. 


Gay. VI. 
Jeſaia's Berufung. 


VI. 1. Sm Todesjahre des Königs Ufia, 
ba faf ih den Herrn fibenb auf einem bos 
ben und erhabenen Throne, und feine 
Schleppen fülleten den Tempel. 2. Cerapbe 
ftanden oberhalb feiner, je fehs Flügel 
fatte einer: mit zween bebedte er fein Ant: 
lit, und mit zween bebedte er feine Füße, 
und mit zween flog er. 3. Und einer rief 
dem andern zu, unb ſprach: Heilig, heilig, 
heilig ift Jehova der Heerſchaaren; voll ijt 
bie ganze Grbe feiner Herrlichkeit. 4. Und es 
erbebten bie Grundveiten der Schwellen ob 
der Rufenden Stimme, und das Haus ward 
mit Dampf gefüllt. 

5. Da fprady id: Wehe mir, id bin 
verloren! Denn ein Menfd von unreinen 
Lippen bin id, unb unter einem Volke von 
unreinen Lippen wohn’ ich, und den König, 
Jehova ber Heerfchaaren, haben meine Aus 
gen gefeben. 6. Da flog einer der Gerapbe 
zu mir, in feiner Hand ein glühender Stein, 
mit einer Zange hatte er ihn vom Altar 
genommen. 7. Und er brachte ibm an mei: 
nen Mund, unb fperad: Siehe, bieje8 hat 
berühret deine Lippen, unb fo ijt beine 
Miſſethat gemiden und deine Sünde ver: 
jöhnet. 
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8. Und id bórete bie Stimme des Herrn, 
ber fprah: Wen foll ich fenden, unb wer 
wird uns hingehen? Da fprah ih: Hie 
bin id, jende mid! 9. Und er fprad: 
Geh’ und fprid zu biefem Volke: Hören 
follt ihr, aber nicht verftehen, und feben 
jollt ihr, aber nicht erkennen. 10. Du folljt 
verjtoden baó Herz dieſes Volkes, und feine 
Ohren betäuben, und feine Augen blenden, 
daß es nicht jehe mit feinen Augen, und 
mit feinen Ohren böre, unb fein Herz fühle, 
und es [fid befehre und geheilt weroe. 
11. Da fprad) ih: Wie lange, Herr? Und 
er fprab: Go lange bis die Städte au: 
fammenftürzen, leer von Bewohnern, und 
bie Häufer, leer von Menfchen, unb das 
Land verbeeret ijt zur Wüſte. 12. Denn 
ed entfernet Jehopa die Menſchen, und 
groß ijt bie Verödung im Lande. 13. Und 
bleibt nod) der zehente Theil darin, jo wird 
er abermal vertilgt. [Doch] gleid) der Tere— 
binthe und ber Eiche, in denen beim Fällen 
eine Wurzel [bleibt], ift ein Deiliger Same 
jeine Wurzel. 


Gay. VII. 


Weiffagung auf Anlaß des ftriegégugd ven Ephraim und 
Syrien gegen Juda 


VIL 4. Und es gefdab in ben Tagen 
des Ahas, des Sohnes Jothams, des of 
nes Ufia’s, des Königs von Juda, daß her: 
anzog Nezin, ber König von Syrien, und 
Pekah, der Sohn Xemalja’s, der König 
von Israel, gen SJerufalem, zum Streite 
wider bafjelbe; aber er vermochte nicht zu 
jtreiten wider bafjelbe. 2. Und man be: 
richtete dem Haufe Davids, unb [prad: 
Die Syrer jtehen in Ephraim: ba bebte 
fein Herz und das Herz feines Volkes, wie 
die Bäume des Waldes bebeu vor dem Winde. 
3. Da [prad) Jehova zu Jeſaia: Gehe bod) 
hinaus bem Ahas entgegen, bu und Schears 
Ja [dub, dein Sohn, ans Ende der Waſſer⸗ 
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leitung des obern Teiches, nad ber Straße 
zum Walferfelde. 4. Und fprihd zu ibm: 
Nimm bid) in Acht, unb jei rubig, fürchte 
bid) nicht, unb dein Herz verzage nicht ver 
diefen beiden Stummeln rauchender Feuer: 
brände, bei dem entbrannten Zome Rezins 
und Spriens und bes Sohnes Remalja’s! 
5. Darum bap Syrien Berderben gegen 
bid finnet, Ephraim und Remalja's Sohn, 
Iprehend: 6. Laßt uns hinanziehen wider 
Juda, und [die Stadt] ängftigen unb [fic 
ung erbreden, und zum Könige darin jegen 
Tabeeld Sohn: 7. fpridt fo der Herr Je: 
hova: Es wird mit zu (Gtanbe kommen 
und nicht gefchehen. 8. Denn das Haupt 
Syriens ijt Damasfus, und das Haupt von 
Damaskus Rein; und binnen fünf und 
ſechzig Jahren ijt Ephraim zertrümmert und 
fein Bolt mehr. 9. Und das Haupt Gpb: 
vaims ijt Samarien, und das Haupt Sa: 
mariend Jiemalja'é Sohn. Seid ihr nicht 
getrojt, jo dürft ihr eud) nid getröjten. 

10. Und Jehova redete weiter zu Ahas, 
und jprad: 11. jorbere bir ein Zeichen 
von Jehova, deinem Gott; in ber Tiefe 
fordere cs, oder bod) in der Höhe! 12, Und 
Ahas iprad: Ich fordere nid unb ver: 
ſuche nicht Jehova. 13. Da [prad er: Hö— 
vet denn, Haus Davids! Iſt's euch zu wer 
mig Menfchen zu ermüden, baB ihr aud 
meinen Gott ermübet? 14. Darum wird 
der Herr jelbjt cud) ein Zeichen geben. 
Siehe, die Jungfrau wird ſchwanger werden, 
und einen Sohn gebären, und feinen Nas 
men nennen: Gott mit uns [Zymmanucl]. 
15. Mildy und Denig wird er efjen, bis er 
weiß das Böfe zu verwerfen und das Gute 
zu erwäblen. 16. Denn che ber Knabe 
weiß das Böfe zu verwerfen und das Gute 
zu erwählen, wird verödet feyn das Vaub, 
vor befjeu zwei Konigen bir grauet.. 17. Brin: 
gen wird Jehova über bid) und über bein 
Volt und über dein Vaterhaus Tage, wie 
fie nicht gefommen feit der Zeit des Ab: 
falls Ephraims von Juda, (beu König von 
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Aſſhrien.) 18. Und e$ gefhicht an felbiz 
gem Tage, Sehova wird herbeiloden bie 
Fliegen am Ende der Ströme Aegyptens, 
unb die Bienen im Lande Affur. 19. Und 
fie fommen unb lagern fid) allaumal in den 
abſchüſſigen Thälern und in den Felsklüften 
und in allen SDornbüfden und auf allen 
Triften. 20. An jelbigem Tage fdjeeret ber 
Der mit bem jenjeit des Stromes gebunz 
genen Scheer:Mefjer, (mit dem Könige von 
Ayrien), das Haupt und das Haar ber 
Sham, unb aud) den Bart nimmt es weg. 
4. Und e$ geſchieht zu felbiger Zeit, bält 
jemand eine junge Sub und ein Baar Schafe, 
22. jo gefdbiebt'ó bap er von der Menge 
gewonnener Mildy Rahm ifjet; denn Milch 
und Honig wird jeglider efjen, ber im 
Lande übrig bleibet. 23. Und es gejdiebt 
u jelbiger Zeit, e8 wird jeglicher Ort, wo 
taujend Neben für taufend [Sedel] Cilberé 
feben — zu Dornen und zu Gejtrüpp wird 
er werden. 24. Mit Pfeil und Bogen wird 
zàm dorthin fommen; denn Dornen und 
Geſtrüpp wird das ganze Land. 25. Und 
auf alle Berge, die man mit ber jade be: 
dadet, wirft bu midt mehr fommen aus 
furht vor Dornen unb Gjtrüpp; fie wer: 
den der Rinder Trift, von Schafen zer: 
treten, 
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Erergeag Ephraims unb Syriens, Einfall der Aſſyrer; Nude 
fibt m die meſſianiſche Zeit, 


VIL 1. Und Sehova fprady zu mir: 
Aim bir eine große Tafel, und ſchreibe 
darauf mit Menfchengriffel: Schnell kommt 
Beute, eilt Raub. 2. Und id) will mir zu: 
verlägige Zeugen nehmen, ben Priefter Uria 
und 3adarja, den Sohn Jeberechja's. 3. Und 
ih mafete mid) der Prophetin, und jie ward 
[öwanger und gebar einen Sohn, und je 
hova fprach zu mir: Nenne feinen Namen 
Schnell⸗ kommt⸗Beute⸗ eilt⸗ Raub. 4. Denn 
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ehe der Knabe weiß Vater und Mutter 
zu rufen, wird man bem Reichtum von 
Damasfus und die Deute Samariend bere 
tragen vor bem Könige von Afiyrien. 

5. Und Jehova redete weiter zu mir, und 
ſprach: 6. Darum weil diefes Volk verad: 
tet das fanftfliegende Waſſer Giloab'é, unb 
Luft bat an Rezin und an Remalja’s Sohn, 
7T. barum: fiebe, fo läßt der Herr bie ges 
waltigen und ftarten Gewäſſer des Stromes 
gegen fie beranziehen, (den König von Aſ— 
ſyrien unb all feine Herrlichkeit): ber tritt 
über alle feine Flußbetten, und gehet über 
alle feine Ufer, 8. und bringt ein in Juda, 
überfhwenmt und ftrömt über, bis an bem 
Hals wird er reichen; und die Ausdehnung 
feiner [Heeres:] Flügel füllet dein Land, fo 
weit es ijt, Gottmituné! 

9. Tobet, ihr Völker, und verzaget! $i: 
tet e$, all ihr Fernen der Erde, rüjtet eudj, 
und verzaget! 10. Beſchließet einen Beſchluß, 
er wird vereitelt; vebet ein Wort, eó kommt 
nidt zu Stande; denn Gott ijt mit uns. 

11. Denn fo jprad) Jehova zu mir, ale 
feine Hand gewaltig über mid) fam, und 
warnete mid nicht auf den Wegen biefeó 
Bolts zu wandeln: 12. Nennet nicht Ber: 
ihwörung alles, was dieſes Volk Verſchwö— 
rung nennet, und was es fürchtet, fürdhtet 
nicht, und erjchredet nit! 13. Jehova ber 
Heerjchaaren, ihn haltet heilig; er fei eure 
Furcht, und er euer Schreden! 14. Und er 
wird heilige Freiltatt feyn, aber Stein des 
Anftoßes und Fels des Strauchelns den 
beiden Häujern Israels, Schlinge und Fall: 
ftrid den Bewohnern Jeruſalems. 15. Und 
e8 ſtraucheln daran viele, unb fallen und 
werden zerjchmettert, und werden verjtridt 
und gefangen. 16. Widele ein die Kunds 
machung, verfiegele die Lehre burd) meine 
Jünger! 

17. Und ſo harr' ich auf Jehova, der 
[jest ] fein Antlitz birgt vor. dem Haufe 
Jakob, und warte auf ibn. 18. Sich’, id) 
und die Knaben, bie mir Jehova gegeben, 
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find Zeichen unb Borbilder in Israel von 
Jehova ber Heerfchaaren, ber ba wohnet 
auf bem Berge Zion. 19. Und wenn fie 
zu euch [preden: Befraget die Zobtenbe: 
Ihwörer unb Mugen Männer, bie ba zirpen 
und flüftern: [fo fpredt:] Soll nit ein 
Volk feinen Gott befragen? für bie Leben: 
digen bie Todten? 

20. „Zur Lehre, zur Kundmahung !“ 
Wenn fie nicht afeid) diefem Morte fprechen, 
jo ſchimmert ihnen feine Morgenrötbe. 
21. Und fie ziehen im Lande einher, ſchwer 
gebrüdt unb hungrig; unb wenn fie bun: 
gern, fo ergrimmen fie, und fludhen auf 
ihren König unb ihren Gott; unb fchauen 
nad) oben, 22. unb bliden zur (rbe; und 
fiehe, Trübſal und Finſterniß, Dunkel ber 
Angſt und Umnachtung — verftoßen ! 

23. Doch nicht [bleibt’8 dunkel, wo [jett] 
Bedrängniß ijt. So wie die Vorzeit in 
Schmach gebradt das Land Gebulon, das 
Land Naphthali, fo bringt die Folgezeit zu 
Ehren den Strid; am See, jenfeit des Jor— 
dans, den Kreis ber Heiden. IX. 1. Das 
Bol, das im Finſtern wandelt, fchauet ein 
großes Licht; bie ba fißen im Lande ber 
Todesnacht, Licht erglänzet über fie. 2. Du 
machſt des Volkes viel, machſt groß feine 
Freude; fie freuen fid) vor bir, mie man 
fid freuet in der Grnte, wie man jubelt 
bein Beutetheilen. 3. Denn fein laftendes 
Sed, den Cteden feines Nadens, ben Stab 
feines Treibers zerbricht bu wie am Tage 
Midiams. 4. Denn alle Rüftung des Ge: 
rüfteten im Schlachtgetümmel und dag 
[Kriegs]-Gewand, in Blut gewälzt, bie wer: 
den verbrannt, der Flammen Speife. 

5. Denn ein Kind wird und geboren, 
ein Sohn wird uns gegeben; unb es rubet 
die Herrſchaft auf feiner Edyulter, und man 
nennet feinen Namen Wunder, Beratber, 
ftarfer Gott, Beute: Vater, Friedens: Fürft: 
6. zur Mehrung der Herrihaft und zum 
Heil ohne Ende über Davids Thron und 
fein Königreich, es zu fejtigen und es zu 
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ftü&en burdj Recht und Gerechtigkeit, von 
nun an bis in Emigfeit. Der Eifer Je— 
hova's der Heerfchaaren wird folhes thun. 


Gap. IX, 7—X, 4. 
Drohung an Ephraim. 


7. Einen Cprud) fenbet der Herr nad 
Jakob, er fommt herab zu Israel. 8. Und 
e8 fol’8 erfahren das ganze Volk, Ephraim 
und die Bewohner Samariens, bie in lle: 
bermutf — unb ſtolzes Herzens  fpredben : 
9. „Ziegelfteine fielen ein, und mit Sua: 
dern bauen wir wieder; Maulbeerbäume 
wurden gefällt, und Gedern pflanzen wir 
mad." 10. Denn Jehova wird erheben bie 
Dränger Rezins gegen fie, und feine Feinde 
wappnen. 11. Die Syrer von vorn, und 
die Vhilifter von hinten, bie frefjem Israel 
mit vollem Maul. Bei all dem läßt fein 
Zorn nit ab, unb mod ift feine Hand 
ausgeftredt. 

12. Das Volk aber Fehret fid) nicht zu 
bem, ber es ſchlägt, unb nad Syebova ber 
Heerfchaaren fragt es nicht. 13. Und fo rct» 
tet Jehova aus Israel Kopf unb Echweif, 
Palmzweig und Binfe an Ginem Tage. 
14. (Die Nelteften und Angefebenen find 
ber Kopf, unb bie Propheten, die falfch 
lehren, der Schweif.) 15. Denn bie üb: 
ter diefes Volkes leiten es irre, und bie 
Seführten gehen zu Grunde 16. Darum 
freut fid) der Herr nicht feiner Sünglinge, 
und feiner Waifen und Witwen erbarmt er 
fid) midt; denn fie alle find gottlos und 
vom Argen, und jeglider Mund ſpricht 
Schändliches. Bei all dem läßt fein Zorn 
nicht ab, unb mod) ijt feine Hand ausge: 
jtredt. 

17. Denn eá brennet mie ein Feuer bie 
Bosheit: Dornen und Geftrüpp verzehrt 
es, und zündet im Didicht des Waldes, 
daß e8 aufmwallt in Rauchſäulen. 18. Dur 
ben Grimm Jehova's ber Heerſchaaren ent: 
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brennt das Land, und das Volk wird des 
Feuers Speife; feiner ſchont des andern. 
19. Dan ídlingt zur Rechten und bungert, 
man frißt zur Linken und wird nicht fatt; 
ein jeglicher frißt feines Armes Fleiſch: 
20. Manaſſe [frigt] Ephraim, und Ephraim 
Manaffe, und beide zujammen über Juda 
ber. Bei all dem läßt fein Zorn nicht ab, 
und ned) ijt feine Hand ausgeftredt. 

X. 1. Wehe denen, bie ungerecdhte Ur: 
theile fpredjen, unb den Schreibern, bie Un— 
beil jchreiben, 2. um vom Gerichte zu ver: 
drängen bie Armen, und das Recht zu raus 
ben den Elenden meines Volkes, daß bie 
Witwen ihre Beute werden, und baf fie bie 
Baifen berauben! 3. Was wollt ihr thun 
am Tage ber Ahndung, unb bei ber Ber: 
wüjtung, die fernher fommt? Zu wen wollt 
ihr fliehen zur Hülfe, und wo wollt ihr 
lafjen eure Herrlichkeit? 4. Bon mir ver: 
lafjen finfen fie unter den Gefangenen bin, 
und fallen unter ben Erſchlagenen. Bei all 
dem läßt fein Zorn midt ab, und nod) ijt 
feine Hand ausgeftredt. 


Gay. X, 5— XII, 6. 
Aſſyriens Demäthigung; Berheißung des Meſſias 


5. $a! ber Affyrer! Die Nuthe meines 
Zornes und der Cteden ijt in feiner Hand 
meines Grimmes. 6. Gegen ein gottlofes 
Volk fend’ id) ihn, gegen bas Volk meines 
Zornes entbiet' ich ihn, um Beute zu er: 
beuten und Raub zu rauben, unb es zu 
treten wie StraßensfKoth. 7. Er aber den: 
fet nicht alfo, unb fein Herz finnet nicht 
alfo; jondern zu vertilgen hat er im Sinne 
und auszurotten Völker in Menge. 8. Denn 
er ſpricht: „Sind nicht meine Fürften all: 
zumal Könige? 9. Ging's nicht Galno wie 
Gardemijd ? nicht Hemath wie Arpad? nicht 
Samarien mie Damastus? 10. So wie 
meine Hand die Reiche der Götzen getrof: 
fen, deren Bilder mehr waren als zu Jeru⸗ 
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falem und Samarien: 11. werd’ idj nicht 
jo wie ih Samarien und feinen Gößen ge: 
than, aljo auch thun Serufalem und feinen 
Bildern?" 

12. Aber es geldiebt, wenn ber Herr 
vollbradjt jein ganzes Werk am Berge Sion 
und Serufalem, fo afnb' ich bie Frucht des 
Hochmuthes des Königs von Afiyrien und 
die Prahlerei feiner jtolzen Augen. 13. Denn 
er jpricht: „Durch meines Armes Kraft hab’ 
ich's getban, und durch meine Weisheit, 
denn ich bin Flug: unb ich rüdte die Grens 
zen der Völker, und ihre Schäße plünberte 
id, und ftürzte als Held bie Zbronenben. 
14. Und eà griff wie ein Bogelneft meine 
Hand der Völker Reichthum; und wie man 
verlafjene Gier wegnimmt, nahm id) bie 
ganze Welt; unb da war feiner, ber bie 
Flügel regte, und den Mund auffperrte unb 
zirpte. 15. Rühmt fi wohl bie Art ge: 
gen ben, der damit Dauet, ober brüjtet fid 
die Säge gegen den, ber fie führet, als 
führte die Ruthe den, ber fie hebt, als höbe 
ber Stod den Dann? 

16. Darum [enbet der Herr, ber Herr 
der Herrſchaaren, unter feine fetten [Siries 
ger] die Dürre, und unter feiner. Herrlich: 
feit brennet ein Brand wie Feuerbrand; 
17. und das Licht Israels wird zum euer, 
unb fein Heiliger zur Flamme, bie brennet 
und [rigt feine Dornen und fein Geftrüpp 
an Einem Tage. 18. Und die Pracht fei: 
nes Waldes und Baumgartens wird er an 
Leib und Ceele aufreiben, und e$ wird feyn 
wie dahin ſchwindet ein Siecher. 19. Und 
ber Reit der Bäume feines Waldes wird 
zählbar fein, bag ein Knabe fie auffchriebe. 

20. Und es gejdiebt an felbigem Tage, 
nicht mehr wird ber Reſt von Israel und 
das Entronnene vom Haufe Jakob fid) jtügen 
auf den, ber es ſchlug, fonbern jtüßt jid) 
auf Jehova, den Heiligen Israels, mit 
Treue. 21. Der Reſt befehrt fi, der Reit 
Jakobs zu bem jtarfen Gott. 22. Denn 
wäre aud) bein Volt, o Israel, wie Sand 


702 Der Prophet Jeſaia. 
am Meer, [nur] ein Reft davon befehrt 
fi; Austilgung ift beſchloſſen, fluthet (Ge: 
tedjtigfeit einher. 23. Denn Vertilgung und 
fBejdjlug wird ber Herr, Jehova der Heer: 
fhaaren, vollführen inmitten des ganzen 
Landes. 

24. Darum fpridt fo der Herr, Jehova 
ber Deerídaaren: Fürchte bid) nicht, mein 
Volk, das in Zion wohnet, vor bem Affyrer ! 
Mit ber Ruthe fdjlug er bid, unb hob ſei— 
nen Stab gegen bid) in der Weile Aegyp— 
tend. 25. Denn noch eine Furze Zeit, fo 
- fat ein Ende der Grimm, und mein Zorn 
[wendet fid] zu ihrer Vernichtung. 26. Dann 
jhwinget über ihn Jehova ber Heerjchaaren 
bie Geigel, wie ber Midian fhlug am Fel⸗ 
fen Oreb; und feinen Stab über das Meer, | 
und erhebt ihn in der Weile Aegyptens. 
27. Und es gefdiebt an jelbigem Tage, ba | 
weichet feine Laſt von beiner Schulter, und 
fein Jod von deinem Naden; und e8 zer: | 
bricht das Noch vor Fett. 

28. Er kommt nad) Njath, ziehet burd) 
Migren; in Mihmas läßt er fein Geräth. 
29. Sie pafliren den Paß, zu Geba machen 
fie Nachtquartier; es zittert Nama, Giben 
Sauls flieht. 30. fveijde laut auf, Tod: 
ter Gallims! bord) nad) Lais bin, armes 
Anathoth! 31. Madmena flieht, Gebims 
Bewohner flüchten. 32. Noch diefen Tag 
rajtet er in Nob: dann [dringt er feine 
Hand gegen den Berg ber Tochter Zions, 
den Hügel von Jeruſalem. 

33. [Aber] fiehe, der Herr, Jehova ber 
Heerfhaaren, fchlägt ab die Zweige mit 
Schredensgewalt; und bie hohes Wuchſes 
find, werben umgehauen unb die Hohen ge: 
ftürzt. 84. Geſchlagen wird des Waldes 
Didicht mit bem Gifen, und ber Libanon 
fällt burd) einen Mächtigen. 

XL 1. Dann [jdiegt ein Reis vom 
Stamm Iſai's, unb ein Sproß aus feiner 
Wurzel bricht hervor. 2. Und es rubet auf 
ihm ber Geift Jehova's, der Geift ber 
Weisheit und der Klugheit, ber Geift bes 
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Rathes unb ber Kraft, der Geij ber Gr: 
fenntnig und ber Furcht Jehova's. 3. Und 
fein Wohlgefallen hat er an ber Furcht Je— 
hova's, und nit nad bem Anblid feiner 
Augen wird er richten, und nicht nad) bem 
Hören feiner Ohren entfdeiben. 4. Gr rid 
tet mit Gerechtigkeit die Armen, und be 
ſcheidet mit Billigfeit bie Elenden im Volke; 
er Schlägt das Land mit feines Mundes 
GeiBel, und mit feiner Lippen Zornhaud 
töbtet er den Frevler. 5. Gerechtigkeit ijt 
ber Gurt feiner Hüften, umb bie Treue ber 
Gurt feiner Lenden. 

6. Dann weilet der Wolf beim Cauumt, 
und der Parder lagert fid) beim Böckchen; 
Kalb unb junger Löwe und Maftfalb allzu: 
mal, ein Kleiner Knabe führet fi. 7. Und 
Sub unb Bärin meiben, ihre Jungen lagern 
zufammen, und ber Löwe mie das Rind 
frigt Stroh. 8. Und es fpielt der Säug: 
ling an ber Natter Kluft, unb mad) ber 
Otter Höle ftredt der Entwöhnte feine Hand 
aus. 9. Nichts Böfes und nichts Verderb— 
liches thun fie auf meinem ganzen heiligen 
Berge; denn voll ijt das Land von Grfennt: 
nip Jehova's, wie bie Wafjer das Meer be: 
beden. 10. Und es gejdjebt zu jelbiger Zeit, 
ber Spröfling Iſai's, der bajtebet als Pa: 
niet für die Völker, zu ihm wenden fid) bie 
Nationen, und feine Wohnung ift Herrlich: 
teit. 

11. Und es geſchieht an felbigem Tage, 
da wird ber Herr zum zweiten Male feine 
Hand ausftreden, um loszufaufen den Reit 
feines Volkes, ber übrig ijt aus NAfiyrien 
und aus Aegypten und aus Patros unb aus 
Arthiopien und aus (am und aus Sinear 
und aus Hemath und von ben Inſeln bes 
Meers. 12. Und er errichtet ein Panier ben 
Bölkern, und jammelt die Vertriebenen Js: 
raelá, und die Zerjtreuten Juda's bringt 
er zufammen von den vier Säumen ber 
Erde, 13. Dann weichet bie Eiferſucht 
Ephraims, und bie Neider Juda's werben 
ausgersttet; Ephraim ijt nimmer eiferfüd- 
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tig auf Juda, und Yuba beneibet nicht 
Ephraim. 14. Und fie fliegen auf bic Schul: 
ter ber Whilifter weitlih, zufammen plün— 
bern fie bie Söhne des Dftens; nad) Edom 
unb Moab ftreden fie ihre Hand, umb bie 
Söhne Ammons find ihnen unterthan. 
15. Dann verbannet Jehova die Zunge bes 
äguptifchen Meeres, und ſchwingt feine Hand 
über den Strom mit gewaltigem Sturm, 
umb zerfchlägt ihn im fieben Bäche, daß man 
in Schuben binburdgeben fanm. 16. Und 
e8 ijt eine Straße für den Reſt feines Volke, 
der übrig ift aus Afiyrien, [o wie fie war 
für Israel, al6 es beraufzog aus Aegypten— 
land. 

XII 41. Dann [pridít bu an jelbigem 
Tage: „Ich preife bid, Jehova! denn bu 
zürnteft auf mid, beim Zorn wandte fid, 
unb bu erbarmteft bid) mein. 2. Siehe, 
Gott ift meine Rettung: id bin getroft 
und zittere nicht; denn mein Preis und (9e: 
fang ijt Zah, Jehova, und er ward meine 
Rettung.“ 3. limb ihr fdépfet Waffer mit 
Freuden aud den Quellen des Heils, 4. unb 
ipredet an felbigem Tage: „Preifet Jehova, 
ruft feinen Namen an, verkündet unter ben 
Völkern feine Thaten! Rühmet, daß erhaben 
it fein Name. 5. Singet Yehova, beun 
Herrliches hat er getban; funb fei dieß in 
allen Landen! 6. Jauchze und jubele, Be: 
wohnerin Zions! denn groß ijt in beiner 
Mitte der Heilige Israels.” 


Gap. XIII — XXIII. 


Beiffagungen meiftens gegen aus— 
wärtige Völker. 


Babylons Untergang, der Juden Befreiung, 


KIN. 4. Ausjprud über Babel, welden 
ſchauete Jeſaia, der Sohn des Amoz. 

2. Auf nadten Bergen erhebt ein Panier, 
tufet ihnen laut, ſchwinget die Hand, baf 
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fie einziehen in die Thore der Tyrannen! 
3. Ich Hab’ entboten meine — Geweibeten, 
aufgerufen meine Helden zu meinem Sornz 
gericht, meine ftolz frohlodenden. 4. Schall 
Getöfes auf den Bergen, gleid) wie eines 
großen Volles; Schall des Getümmels ver: 
jammelter Völker unb Königreihe: Jehova 
ber Heerihaaren muftert fein Kriegsheer. 
5. Ste femmen aus fernem Lande, vom 
Ende bes Himmels, Jehova und jeines 
Zornes Werkzeuge, zu verderben die ganze 
Erde. 

6. Heulet, denn nah’ ijt der Tag Jeho— 
va's; als Verheerung vom Herrn kommt er. 
7. Darum werden alle Hände ſchlaff, und 
jegliches Menſchen Herz verzagt. 8. Sie 
ſind beſtürzt, von Krämpfen und Wehen 
ergriffen; wie die Gebärerin winden ſie ſich; 
einer ſtarret den andern an; wie Flammen 
glühet ihr Antlitz. 

9. Siehe, der Tag Jehova's kommt grau⸗ 
ſam, voll Grimmes und brennendes Zor— 
nes, um die Erde zur Wüſte zu machen, 
daß er die Sünder davon vertilge. 10. Denn 
die Sterne des Himmels und ſeine Bilder 
laſſen ihr Licht nicht leuchten; es dunkelt 
die Sonne bei ihrem Aufgang, und der 
Mond läßt ſein Licht nicht ſcheinen. 11. Und 
ich ahnde an der Welt die Bosheit, und an 
den Frevlern ihre Miſſethat; ich mache dem 
Hochmuthe der Stolzen ein Ende, und der 
Tyrannen Hoffarth beug' ich. 12. Seltener 
mach' ich die Menſchen als Gold, und die 
Männer als Ophirs Schätze. 13. Darum 
laſſ' id den Himmel erzittern, und bie 
Erde bebet von ihrer Stelle, beim Grimme 
Jehova's der Heerfhaaren, am Tage feiner 
Zorngluth. 14. Und es gefchieht, wie eine 
verídjeud)te Gafelle und mie eine Deerbe, 
die Keiner zufammenbält, wendet (id) eg: 
lider zu feinem Volke, und Jeglicher fliehet 
in fein Land. 15. Wer getroffen wird, wirb 
durchbohrt; und wer ergriffen wird, fällt 
durchs Schwert. 16. Und ihre Kinder wer: 
ben zerfchmettert vor ihren Augen, geplüns 
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bert ihre Häufer, 
ſchändet. 

17. Sieh', ich erwecke gegen ſie die Me— 
der, die Silber nicht achten, und an Gold 
keine Luſt haben. 18. Und lihre] Bogen 
werden Jünglinge hinſchmettern, und der 
Leibesfrucht erbarmen ſie ſich nicht; der 
Kinder jammert ſie nicht. 19. Und ſo wird 
Babel, die Zierde der Königreiche, die ſtolze 
Pracht der Chaldäer, wie die Umkehrung 
Gottes von Sodom und Gomorra. 20. Sie 
wird nicht bewohnt in Ewigkeit, und nicht 
bevölkert auf Geſchlecht und Geſchlecht; nicht 
zeltet daſelbſt ein Araber, und Hirten lagern 
ſich nicht daſelbſt. 21. Es lagern ſich da— 
ſelbſt Steppenthiere, und Uhu's füllen ihre 
Häuſer; es wohnen daſelbſt Straußen, und 
Waldteufel tanzen daſelbſt. 22. Es heulen 
Schakale in ihren Paläſten, und Goldfüchſe 
in den Luſtgebäuden. Und nah’ iſt ihre 
Zeit, und ihre Friſt wird nicht verlängert. 

XIV. 1. Denn Jehova erbarmet jid Ja— 
fobé, unb liebt ferner Israel, und verfett 
fie in ijr Land. Und es ſchließen fid) bie 
Fremdlinge ihnen an, und halten fid) zum 
Haufe Jakobs. 2. Und die Völker nehmen 
fie und bringen fie zu ihrem Wohnfig; unb 
das Haus Jsraels eignet jie fid) zu im Lande 
Jehova's als Knechte und Mägde; fie Dal: 
ten gefangen, bie fie gefangen hielten, unb 
herrſchen über ihre Dränger. 

3. Und wenn dann Jehova dir Ruhe ge: 
fhafft von beinem Mühſal und llngemad, 
unb von bem fchweren Dienjte, ber dir auf: 
gelegt worden: 4. jo bebjt bu biejeó Lied 
an über den König von Babel, und fpridjt: 
„Wie hat's ein Ende mit dem Dränger, 
ein Ende mit der Grprefjung!" 5. ($8 zer: 
brad) Jehova ben Stab ber Frevler, den 
Steden ber Tyrannen, 6. ber die Völker 
fólug im Zorn mit Scylägen ohn' Unter: 
lag, der im Grimm über Nationen berrjchte 
mit Verfolgung ohne Einhalt. 7. Es rubet 
unb raftet die ganze Erde, [alle] brechen 
in Jubel aus. S. Auch die Gopreffen freuen 


und ihre Weiber ge: 
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jih über bid, bie Geberm des Libanons: 
„„Seit bu baliegeft, fommt niemand ber: 
auf, der uns abfaue."" 9. Die Unterwelt 
brunten geräth über bid) in Bewegung, bei: 
ner Ankunft entgegen; fie erregt vor bir 
die Schatten, alle Gewaltigen ber Erbe; 
läßt aufitchen von ihren Thronen alle Kö: 
nige der Völker. 10. Gic alle heben an, 
und jprechen zu bir: „Aud bu bift fied 
geworden wie wir, bift uns glei gewor— 
den." 11. $inab zur Unterwelt gefahren ijt 
deine 5Derrlidjfeit, das Raufchen deiner Dar: 
fen; gebettet ijt unter dir mit Gewürm, 
und deine Dede find Maden. 12. Wie bijt 
du vom Himmel gefallen, Glaugiteru, Sohn 
der Morgenröthe! zu Boden gefchmettert, 
ber bu die Völker niederjtredteft! 13. Du 
aber fprachft in deinem Herzen: „Zum Dim: 
mel will ich auffteigen, über die Sterne 
Gottes meinen Thron erhöhen, und wohnen 
auf dem Berfammlungsberge am äußerften 
Korden. 14. Ich jteige auf der Wolken 
Höhen, [telle mid) glei) dem Höchſten.“ 
15. Dody zur Unterwelt fährt bu binab, 
zur tiefſten Gruft. 16. Die bid jeben, 
[dauen bid) an, betradjtem bid: „ft das 
ber Mann, vor bem die Grbe bebte, König: 
reiche zitterten, 17. ber den Grbfreió machte 
ber Wüfte glei, und feine Städte verbeerte, 
und feine Gefangenen nicht entlieg nad 
Haufe?” 18. Alle Könige ber Völker all: 
zumal liegen mit Ehren, ein jeglicher in fei: 
ner Gruft; 19. bu aber liegít bingeworfen 
ohne Grab wie cim verjchmäheter Zmeig, 
bebedt mit Grjdlagenen, Schwert: Durdy: 
bohrten, bie Dinabfinfen zu ben Steinen ber 
Gruft, wie ein zertretenes Yas. 20, Nicht 
wirft bu mit ihnen vereint im Grabe; denn 
bein Land haft bu vermwüftet, dein Volk ges 
würget; nicht wird genannt in Ewigkeit die 
Brut von Böſewichtern. 21. Bereitet bie 
Schlachtbank feinen Söhnen ob ihrer Väter 
Schuld, damit fie nicht fid erheben, umb 
das Land einnehmen, unb mit Feinden ben 
Erdkreis füllen |“ 
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22. Und jo erheb’ ich mid) gegen fie, 
fpridt Jchova ber Heerfhaaren, und rotte 
von Babel aus Namen und Reit und Spröß: 
ling und Stamm, fpricht Jehova. 23. Und 
id) mad) c8 zur Wohnung des Igels, und 
zu Wafferfümpfen, unb feg' es aus mit bem 
Fegwiſche ber Berwüftung, ípridt Jehova 
ber Heerfchaaren. 


Gay. XIV, 24- 27. 
Bruchſtück über Affsriend Untergang. 


24. 68 ſchwöret Jehova ber Heerfchaaren, 
und ſpricht: Fürwahr, wie id es bebadıt, 
aljo gefchieht es; und mie id beſchloſſen, 
das fommt zu Stande: 25. zu zerfchmet: 
tern den Aſſyrer in meinem Lande, unb bag 
auf meinen Bergen ich ihn zerirete, daß 
von ihnen weiche fein Koh, und feine Laſt 
von ihrer Schulter weiche. 26. Das ijt 
ber Rathſchluß, ber beſchloſſen über alle Yande, 
unb das bie Hand, bie auégeftredt über alle 
Ser. 27. Denn Jehova der Heerfchaaren 
hat's beſchloſſen, und mer mag es vereiteln? 
und ſeine Hand iſt ausgeſtreckt, und wer 
mag fie zurückwenden? 


Gay. XIV, 28— 32. 
Audipruh gegen tie biliter. 


28. Im Todesjahre des Königs Ahas 
geſchah dieſer Ausſpruch: 

29. Freue bid) nicht, Philiſtäa geſammt, 
daß zerbrochen der Stab, der dich ſchlug! 
Denn aus ber Schlange Wurzel gehet Dt: 
terngezücdht hervor, und ihre Frucht ift eiu 
fliegender Drade. 30. Dann weiden [ruhig] 
die Söhne ber Glenben, und die Armen 
lagern ficher; unb ich lajje durdy Hunger 
beine Wurzel flerben,, und deinen Reſt töb: 
tet er, 31. Heule, o. Thor! jammere o 
Stadt! verzagt bift du, Philiftäa gefammt ; 
denn von Norden her fommt Rauch, fein 
Einzelner in ihren Schaaren. 

De Werie’s Bibel. Theil 4. Aufl, 
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32. Und wus antwortet man ben Boten 
bes Volles? Daß Jehova Zion ftügt, und 
in ibm Aufludyt finden die Elenden feines 
Volkes. 


Gap. XV. XVI. 


Der Untergang Moabe 


XV. 1. 9fuéfprud) über Moab. 

Sa, über Naht wird verheert Ar-Moab, 
wird vernichtet: ja, über Nacht wird ver: 
heert Kir-⸗-Moab, wird vernichtet. 2. Man 
fteigt zum [Götzen-) Haus, und Dibon auf 
die Höhen unter Weinen; auf Nebo und 
auf Medeba heulet Moab; auf all feinen 
Häuptern Glaten, jeglicher Bart abgefdnit: 
ten. 3. Auf ihren Straßen gürten fie Sad: 
tud um, auf ihren Dädern unb Plätzen 
heulet alles, zerfließend in Thränen. 4. Und 
es [dreit. Hesbon und Eleale, bis Jahaz 
böret man ihre Stimme; barob bie Wehr: 
baften Moabs Freifchen; feine Seele ijt ibm 
betrübt. 5. Mein Herz jdreit um Moab, 
bep Flüchtlinge bis Zoar [fdmeifen], bis 
Eglath-Scheliſchija; denn ben Stieg von 
Luchith, mit Weinen beſteigt man ihn; denn 
den Weg von Horonaim entlang erheben ſie 
Jammergeſchrei. 6. Denn bie Wafjer "von 
Nimrim find müjte; denn verdorret ijt das 
Gras, gefhwunden das Kraut; fein Grünes 
medr. 7. Darum ben VBorrath, bem [ie ge: 
Ihafit, und ihr Verwahrtes tragen fie über 
ben Weidenbach. 8. Denn eó umgiebt das 
Gefhrei die Grenze Moabs, bis Eglaim 
[Hallt] jein Geheul, bis Beer-Elim fein Ges 
heul. 9. Denn die Wajjer Dimons find voll 
Blut; denn id bringe über Dimon neues 
Unheil; den Entronnenen Moab's [fenb' ich] 
einen Löwen, ben llebriggeblicbenen im Lande. 

XVI 1. Sendet die Lämmer des Landes: 
Dberberrn von Gela dur bie Wüſte zum 
Berge der Tochter Zions! 2. Denn es ges 
ſchieht, wie ein [dymeifenber Vogel, ein ver: 
fheuchtes Nejt, werben bie ya Moabs 
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fein, bie Furthen des Arnons. 3. „Scaffe 
9tatb, gieb (Gntfdeibung, laß gleich ber 
Nacht deinen Schatten fein am Mittag, vers 
birg die Dertriebenen, ben Flüchtling ver: 
ratbe nicht! 4. Laß bei bir wohnen meine, 
Moabs, Vertriebenen, fei ihnen Schirm ge: 
gen den Vermwüfter! Denn es höret auf ber 
Drud; ein Ende nimmt die VBermüftung, 
e8 weichen bie Unterbrüder aus bem Lande. 
5. So wird befeitigt burd) Liebe der Thron, 
und es fißet darauf mit Treue im Haufe 
Davids ein Richter, nad) Recht trachtend 
unb ber Gerechtigkeit funbig." 6. „„Wir 
haben vernommen den Hochmuth Moabs, 
das febr hochmüthig, feine Hoffahrt, feinen 
Sodmutb und llebermutb, das Eitele feines 
Geſchwätzes.““ 

7. Darum muß Moab heulen um Moab, 
Alle Heulen; um bie Trümmer Kir-Hare— 
ſeth's müfjet ihr feufzen, gang mieberge: 
ſchlagen. 8. Denn Hesbons Gefilde find ver: 
welft; [verwelft] der Weinftod Sibma's, 
deſſen Gbelreben die Herrſcher der Völker 
beraufdjten: bis Jaeſer reichten fie, irrten 
in bie Müfte; feine Ranken breiteten ſich 
aus, gingen über'é Meer. 9. Darum wein 
ih, wie Jaeſer weinet, um ben Weinftod 
Sibma's, nebe did) mit meinen Thränen, 
Hesbon und Gleale; denn in beine Obſtleſe 
und Ernte fällt der [Schladht:] Ruf. 10. Ent: 
rüdt ijt Freude und Frohlocken aus bem 
Baumgarten, und in den Weinbergen wirb 
nidt gejaudyzt und nicht gejubelt; Kein &el: 
terer tritt Wein in ben Kufen; bem [Herbſt⸗ 
Rufe mad’ ich ein Ende, 11. Darum Has 
get mein Inneres um Moab gleid) ber Harfe, 
unb um Kir=- Hares mein Herz. 12. Und 
es geſchieht, wenn erjcheinet, wenn fid) ab: 
mübet Moab auf der Höhe und kommt zu 
feinem Heiligthum, zu beten: fo vermag es 
nichts, 

13. Das ijt das Wort, weldes Jehova 
geredet über Moab vordem. 14. Nun aber 
Ipriht Jchova: In drei Jahren wie Tags 
jöhners Jahre da finft in. Verachtung Mo— 


abs Herrlichkeit mit all der großen Volks— 
menge, unb ber Reit wird febr Klein fein, 
nicht groß. 


Gap. XVII, 1— 11. 
Gegen Ephraim unb Damadfus. 


XVII 1. Ausiprud über Damaskus. 

Siehe, Damaskus wird entfernt aus ben 
Städten, und wird ber Trümmer Stätte. 
2. Verlafjen find die Städte um Arver, ben 
Heerden Preis gegeben, bie lagern fid) ba- 
felbit, und niemand fdredet. 3. Ein Ende 
hat die Burg in Ephraim unb bie Herr: 
[daft in Damaskus unb bem Reſte von 
Syrien; wie der „Herrlichkeit der Söhne 
Israels geht es ihnen, jprid)t Jehova ber 
Heerſchaaren. 

4. Und es geſchieht an ſelbigem Tage, 
da ſchwindet die Herrlichkeit Jakobs hin, 
und ſein fettes Fleiſch wird mager. 5. Und 
es iſt wie wenn der Schnitter Halmen ſam— 
melt, und ſein Arm Aehren abmähet; und 
es iſt wie wenn man Aehren lieſet im Thale 
Rephaim. 6. Und es bleibt eine Nachleſe 
darin wie beim Olivenſchlagen, zwo, drei 
Beeren oben im Wipfel, vier, fünf in den 
Zweigen des Fruchtbaums, ſpricht Jehova, 
der Gott Israels. 

7. An ſelbigem Tage ſchaut der Menſch 
auf ſeinen Schöpfer, und ſeine Augen ſehen 
auf den Heiligen Israels. 8. Nicht aber 
ſchaut er nach den Altären, ſeiner Hände 
Werk; und was ſeine Finger gebildet, ſieht 
er nit an, bic Aſtarten und Sonnenſäu— 
len. 9. An felbigem Tage werden feine 
feften Städte feyn wie die verlaffenen Trüm— 
mer im Walddickicht unb auf den Berggip— 
felt, die fie verlafien haben auf ber Flucht 
vor Israels Söhnen; unb es wirb eine 
Wüſte fein. 

10. Denn du vergaßeft den Gott deines 
Heils, und an ben Feld deiner Zuflucht 
badjteft du nicht: barum pflanzteft bu lieb: 
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lide Pflanzungen, unb befegteft fie mit 
jremden Reben, 11. Ws du pilangteit, 
madjteft bu ein Gehege, und bald bradteft 
du deine Ctedlinge zur Blüthe; [aber] es 
fliehet die Ernte am Tage des Befites, unb 
tóbtlid) ift ber Schmerz. 


Gap. XVII, 12— 14. 
füertilgung der Aſſyrer. 


12. Ha! ein Toben vieler Völker, gleid) 
dem Toben der Meere toben fie; und ein 
Setöfe von Nationen, gleid bem Getafe 
mächtiger Waſſer tofen fie. 13. Die Völker 
gleih dem Getöfe müdjiger Waſſer tofen 
fie. Aber Er fchilt fie, und fie fliehen fern, 
gejagt wie Spreu ber Berge vor bem 
Winde, und wie Staubwirbel vor ber Winde- 
braut. 14. Zur Abendzeit, fiehe ba! plöß- 
liches Verderben: ch’ e8 Morgen wird, find 
fie nidt mehr. Das ift das Schickſal uní: 
rer Räuber, und das Loos unfrer Plünberer. 


Gap. XVIII. 


Die Vernichtung des Feindes, den 9letbtopiern vertünbigt. 


1. Ha! Land fehwirrender [Heeres:] Flü- 
gel, jenjeit der Ströme Nethiopiens, 2. das 
auf dem Meere Boten fendet, auf Rohr: 
Ihiffchen über das Wafler. Geht, fehnelle 
Gefanbte, zu dem ausgebreiteten unb gat: 
ten Volke, zu dem furdtbaren Volke weiter 
jenfeit, zu ber Nation ber ftarken Kraft 
und Zertretung, beren Land Ströme zer: 
ſchneiden! 3. Alle Bewohner der Welt und 
Inſaßen ber Erbe! menn man erhebt das 
Panier auf den Bergen, fo ſchauet, unb 
wenn man in die Pofaune ftéft, höret! 

4. Denn fo ſprach Jehova zu mir: Ruhig 
will id zufhauen von meinem Site bei 
beiterer Hige am Sonnenſchein, bei Tau: 
gewölk in ber ErnterHibe. 5. Denn vor ber 
Ernte, menn das Gewächs zur Vollendung 
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gebieben, und zur reifenden Traube bie | 
Blüthe wird, ba fchneidet Er bie Ranken 
mit Hippen ab, unb bie Neben nimmt er 
weg, baut fie ab. 6. Sie werben übers 
laffen allzumal den Raubvögeln ber Berge 
unb bem Sieb bes Feldes; unb es über: 
femmern darauf die Raubvögel, und alles 
Vieh des Feldes überwintert barauf. 

7. Zu felbiger Zeit werden Gaben ge: 
bradjt an Jehova der Heerfchaaren von bent 
ausgebreiteten und glatten Wolfe unb von 
dem furdtbaren Bolfe weiter jenfeits, ber 
Nation der ftarfen Kraft und Zertretung, 
deren Land Ströme zerfchneiben, zu bent 
Wohnfige Jehova's ber Heerfchaaren, bem 
Berge Zion. 


Gap. XIX. 


Aegyptens Jerrättung und Belehrung, 


XIX. 1. Ausjprud über Aegypten. 

Siehe, Jehova führt auf fchneller Wolfe 
einher, unb femmt gen Aegypten: ba ers 
beben Aegyptens Götzen vor feinem Antlig, 
unb ber 9fegopter Herz verzagt in ihrer 
Bruft. 2. Und id) mappne Aegypter gegen 
9legppter, bag fümpfet Einer gegen feinen 
Bruder und Giner gegen feinen Freund, 
Stadt gegen Stadt, Königreich gegen Könige 
teidj. 3. Und es verfchwindet ber Geift aus 
ber Aegypter Bruft, und ihren Rath werd’ 
ich vernichten: ba fragen fie nad) den Götzen 
und nach den Zauberern, mad) den Tobdten« 
befhmwörern und Mugen Männern. 4. limb 
id) überliefere die Aegypter einem ftrengen 
Herrn, und ein harter König foll fie bes 
herrſchen, fpridjt ber Herr, Jehova ber Heer: 
ſchaaren. 

5. Und es verſieget das Waſſer aus dem 
Strome, und der Fluß wird trocken und 
dürr; 6. und es ſtinken die Flüſſe, ſeicht 
und trocken werden Aegyptens Kanäle, Rohr 
und Schilf erkranken. 7. Die Auen am 
Strom, am Rande des Stromes, und alle 
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Saat am Strome verborrt, zerjtiebet und 
it nit mehr. 8. Da Hagen bie Wider, 
und es trauern alle, die in ben Strom 
Angeln werfen; unb bie, fo Rege breiten 
über das Waſſer, fteben betrübt. 9. Und 
zu Schanden werben bie Wirker gehecheltes 
Flachfes, unb bie Weber weißer Gewanbe. 

10. Und có find des Landes Pfeiler nie— 
bergefdfagen, unb alle Lohnarbeiter trauri: 
ges Herzens. 11. Lauter Thoren find die 
Fürften Zoans; Pharao's weife Näthe, [ihr] 
Rath ijt dumm geworben. Wie mögt ihr 
zu Pharao fpreden: „Ein Sohn ber Weifen 
bin ih, ein Sohn ber alten Könige!” 
12. Wo find fie denn, deine Weijen? Sie 
mögen bir bed) verfünden, daß man’ er: 
fahre, was Jehova der Heerſchaaren beſchloſ— 
fen über Aegypten. 13. Thoren find bic 
Dberften Zoans, getäufcht bie Oberften Nophs, 
unb Aegypten führen irre die Häupter [ei- 
ner Stämme. 14. Jehova gof in ihr In— 
nered den Geiſt der Verkehrtbeit, baf fie 
bie Aegypter irre führen in all ihrem Thun, 
wie ein Zrunfener berumirret in feinem 
Ge[pei. 15. Und c$ gefdiebt von den Ae— 
guptern Feine That, welhe Haupt und 
Schweif, Palmzweig unb Binfe vollbrächte, 
16. An felbigem Tage find die Negnpter 
Weibern gleih, und fie zittern und beben 
vor dem Schwingen ber Hand Jehova's ber 
Heerfhaaren, die er gegen fie jchwingt. 

17. Dann wird das Land Juda's für 
Aegypten zum Schreden ſeyn; jeglicher, ges 
gen den man bejjen gebenft, wird beben ob 
dem Rathſchluſſe Jehova's ber Heerichaaren, 
ben er darüber befdjlofjen. 18. Zu felbiger 
Zeit werben fünf Städte im Lande Aegyp— 
ten fein, melde die Sprache Canaans reden, 
und bei Jehova der Heerſchaaren ſchwören; 
Stadt ber Grrettung wird man bie Gine 
nennen, 19. Zu felbiger Zeit wird ein Als 
tar Jehova's inmitten des Landes Aegypten 
fein, unb ein Stein-Mal an feiner Grenze 
Sehova heilig. 20. Und das ijt zum Zeichen 
und zum Zeugniß für Sehova der Heer: 
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ídaaren im Lande Aegypten; denn fie wer: 
ben zu Jehova fchreien ob ihren Drüngern, 
und er wirb ihnen einen Heiland und Ber: 
theidiger jenden, daß er fie rette. 21. Und 
Jehova wird fund ben Aegyptern, unb bie 
Aegypter lernen Jehova kennen zu jelbiger 
Zeit; unb bringen Schlacht- und Speis: 
opfer, und geloben Jehova Gelübde, und 
erfüllen fie. 22. Und fo ſchlägt Jehova ti: 
Aegypter, ſchlägt und Deilet; fie aber kehren 
fid zu Jehova, unb er läßt [ib von ihnen 
erbitten, und heilet fie. : 

23. Zu felbiger Zeit wird eine Straße 
feyn von Aegypten gen Aſſyrien, bag Aſſy— 
ter nad) Aegypten, unb Aegypter nad Ai: 
[orien fommen, und bie ?legopter mit ben 
Aſſyrern [ehova] dienen. 24. Zu felbiger 
Zeit wird Israel das dritte fein zu 9Legop: 
ten und Aſſyrien, ein Segen inmitten ber 
Erde, 25. weld Jehova ber Heerihaaren 
fegnet, und ſpricht: Geſegnet fei mein Belt 
Aegypten, unb meiner Hände Werk Aſſy— 
rien, unb mein SBefigtbum Jsrael! 


Gay. XX. 


Symboliſche Handlung. 


XX. 1. In bem Jahre, wo Tartan 
nad) Asdod fam, gefandt von Sargon, bem 
Könige von Ajiyrien, und Asdod belagerte 
unb e$ eimnabm, 2. zu felbiger Zeit redete 
Sehova burd jefaia, den Sohn des Amoz. 
unb fprad: Gehe bim und Iófe das Sad: 
tud von deinen Hüften, und ziehe beine 
Schuhe von deinen Füßen. Und er that 
alfo, und ging nadet und barfug. 3. Da 
ſprach Jehova: Co mie mein Knecht Jeſaia 
nacket und barfuß gehet drei Jahre lang ein 
Zeichen und ein Vorbild für Aegypten und 
Aethiopien: 4. alſo wird der König von 
Aſſyrien führen die Gefangenen Aegyptens 
und die Verbannten Aethiopiens, Jünglinge 
unb Greiſe, nacket unb barfuß, mit entblöß: 
tem Gefäß, eine Schmach für Aegypten. 
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5. Dann werben fie bejlürgt fein umb fid 
fóümen 9(etbiepiené, ihrer Zuverfiht, unb 
Aegytens, ihres Ruhmes. 6. Und es [pre: 
den die Bewohner diefer Küfte, an felbigem 
Tage: Siehe, fo gebet es unfrer Zuverficht, 
wohin wir flohen zur Hülfe, um uns zu 
retten vor bem Könige von Afiyrien,; umb 
mie fönnten wir entrinnen? 


Gay. XXI, 1—10. 
Babels Untergang burd die Perfer, 


XXI. 1. Ausfprud, über die Wüfte bes 
Meeres, 

Wie Wetter im Süden einberfahren, 
femmt'é von ber Wüſte, aus bem grauem: 
vollen Lande. 2. Gin [djmereó Geſicht warb 
mir fund: ber Näuber raubt, unb der Ber: 
müjter vermüftet. , 3eud) heran, Glam! bez 
lagere, Meder! Allen Seufzern mad’ id 
ein Ende.“ 3. Darum find meine Hüften 
vol Echmerzes, Wehen ergreifen mid) wie 
ber Giebärerin Wehen, vor Krämpfen hör’ 
ih nicht, vor Beſtürzung ſeh' id) nicht. 
4. Mein Herz fchwindelt, Schauber ängftigt 
mid, bie Nacht meiner Luft wird mir zum 
Cdreden. 5. Man rüftet den Tifch, es 
madt die Wache, man ifjet, man trinket. 
„Auf, ihr Oberften, falbet den Schild!” 

6. Denn fo fprad ber Herr zu mir: 
Gee, beftelle den Thurmwächter; was er 
fiehet, joll er berichten. 7. Der faf Reiterei, 
Reiter auf Roſſen paarweis, Neiter auf 
Eſeln, Reiter auf Kameelen, und aufhordhte 
er, bed) aufhordyend. 8. Und er rief, ein 
Löwe: Auf der Warte, Herr, ftand ich int 
merfort am Tage, und auf meinem often 
blieb ich alle Nächte. 9. Und fief", es fom 
men reijige Männer, Reiter auf Roſſen, 
paarweis. Und er hob an und fprady: Ge: 
fallen, gefallen iſt Babel, und all feine 
Géenbilber hat man gejdymettert zu Boden. 

10. Du mein Gedroſchenes, mein Ten: 
wenforn! was id) vernommen von Jehova 
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ber Heerfhhaaren, bem Gott Israels, hab’ 
id) euch verfünbet, 


Gap. XXI, 11. 12. 


Weiſſagung über Duma, 


11. Ausſpruch über Duma. 

Bon Geir her ruft man mir zu: Wäch— 
ter, wie viel von der Nacht, wie viel von 
ber Naht? 12. Es fpridt ber Wächter: (56 
fommt Morgen unb aud) 9tadjt. Wenn ihr 
fragen wollt, fraget: fommet mieber! 


Gap. XXI, 13—17. 


MWeiffagung gegen Wrabien, 


13. Ausfprud gegen Arabien. 

In den Wildniffen Arabiens übernadtet 
ihr, ftaramanen Dedans. 14. Entgegen dem 
Durftigen bringen Waffer die Bewohner 
des Landes Thema, mit Brodt fommen fie 
entgegen dem Flüchtling. 15. Denn vor 
Schwertern fliehen fie, vor bem gezüdten 
Schwerte und vor bem gejpannten Bogen 
und bor beó Krieges Schwere. 16. Denn 
fo fprady der Herr zu mir: Noch ein Jahr, 
wie Taglöhners Jahre, da jchwindet alle 
Herrlichkeit Kedars. 17. Und bie übrige 
Zahl ber tapfern Bogenjhügen der Söhne 
Kedars wird gering fein; benn Jehova, 
der Gott Israels, Dat'á gerebet. 


Gap. XXII, 1—14. 
Bei bevorfiehender Belagerung Jeruſalems. 


XXIIL 1. Ausfprud über das Gefichtes 
Thal. 

Was ijt bir bod), daß bu allefammt auf 
die Dächer jteigeft, 2. bu lärmerfüllte, toz 
bende Stadt, fröhlihe Burg? Deine Er: 
Ihlagenen find nidt vom Schwert Erſchla— 
gene und nicht Getóbtete im Kriege. 3. UN 
deine Feldherrn fliehen zumal, von ben Bo— 
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genfchügen werben fie gefangen; alle in bir 
Vorhandene werden zumal gefangen, ferne 
fliehen fie. 4. Darum ſprech' ih: Schauet 
meg oon mir, idj muß bitterlid weinen; 
bringet nicht in mid, um mid) zu tröften ob 
bem Berberben ber Tochter meines Volkes! 

9. Denn einen Tag ber 3Bejtürgung, der 
Verwüſtung und Verwirrung hat ber Herr, 
Jehova ber Heerfchaaren, im Gefichte:Thal: 
man zertrümmert die Mauer, Hülfs-Geſchrei 
ballt wider bie Berge. 6. Elam trägt ben 
Köcher, mit Wagen voll Mannfhaft [unb] 
Reitern, und Kir entblößet ben Schild. 
7. Und es gefdiebt, deine ſchönſten Thäler 
find vol Wagen, und bie Reiter ftellen fid) 
gegen das Thor. 8. Da wird enthüllt bie 
Dede Juda's, und bu blideft an ſelbigem 
Tage nah ber Rüftung im Waldhaufe. 
9. Und bie Mauerrifie der Stadt Davids 
fehet ihr, baf ihrer viel, unb ifr fammelt 
das Waffer des untern Teiches. 10. Und 
bie Häufer Jerufalems zählet ihr, und bre: 
det bie Häufer ab, um bie Mauer zu fe: 
ftigen; 11. unb einen Behälter machet ihr 
zwifchen beiden Mauern für das Waſſer des 
alten Teiches. Aber ihr blidet nicht mad) 
dem, ber [olde gethan, unb mad) bem, 
ber feldeó entworfen von fern ber, 
febet ihr nid. 12. Und es ruft der Herr, 
Sehova ber Heerjchaaren, an felbigem Tage 
gum Weinen und zur Trauer unb zum Haar: 
fheeren und zum Umgürten von Cadtud. 
13. Aber fiee, Luft und Freude: Rinder: 
Würgen unb Schafe-Schlachten; Fleiſch-Eſ— 
jen und Wein-Trinken: „Gegefien und Ge: 
frunfen! denn morgen fterben wir!“ 

14. Doch geoffenbart hat fid meinen 
Ohren Jehova ber Heerihaaren: Nicht, wird 
eud) gefühnet biefe Schuld, bis ihr fterbet, 
[pridt der Herr, Jehova ber Deerfdjaaren. 


Gay. XXI, 15— 25. 


Sturz Gebna'é, Erhebung Eliakims 


15. So ſprach ber Herr, Jehova ber 


Der Prophet Jeſaia. XXII, 4 — XXIII, 1. 





Heerſchaaren: Auf! gebe zu biefem Pfleger, 
zu Sebna, ber über das [königliche] Hans 
gefegt ijt! 

16. „Was haft bu hier? unb wen haft bu 
bier? daß bu bir hier ein Grab auébaucjt, 
auéfauenb auf der Höhe bein Grab, hölend 
im Felſen bir eine Wohnung? 17. Siehe, 
Jehova wirft bid) hin mit Mannes: Murfe, 
unb faffet feft bi; 18. midelnb midelt er 
bid zum Midel; wie einen Ball [fchleu: 
bert er di] in ein weites Land: bafelbit 
wirft du fterben, und daſelbſt beine präd- 
tigen Wagen — bu Schmach des Haufes 
deines Herrn! 19. Und id) ftoße bid) von 
deinem Tojten, von deiner Stelle reißt bib 
[ Gott]." 

20. „Und es gefdiebt an felbigem Tage, 
da beruf’ id) meinen Knecht, Eliakim, den 
Sohn $ilfia'é. 21. Und id) befíeibe ihn 
mit deinem Node, unb mit beinem Gürtel 
umglürt' ich ihn, und beine Herrfchaft geb’ 
id in feine Hand; unb er mirb ein Vater 
jein Jeruſalems Bewohnern unb dem Haufe 
Juda's. 22. Und id) lege den Schlüſſel des 
Hauſes Davids auf feine Schulter, und er 
jol öffnen, und niemand ſchließen, uud er 
jeu Schließen, und niemand öfinen. 23. Und 
id Schlag’ ihn als Nagel an einen feiten 
Ort, und er wird ein Ehren-Stuhl für jein 
Vaterhaus. 24. Und an ihn hängt fid) bic 
ganze Dienge feines Baterhaufes, die Spröß— 
inge und Auswüchſe, alle Meinen Gefäße, 
von ben Bedens Gefäßen bis zu allen Krug— 
Gefäßen.“ 

25. „An felbigem Tage ift der Sprud 
Jehova's ber Heerjchaaren, wird weichen ber 
Hagel, der eingejdjlagen an feftem Orte; er 
wird abgehauen und fällt, und zu Grunde 
geht die Zajt, die auf ihm war; denn Se: 
bova hat's geredet.” 


Gap. XXIII. 


Zerftörung von Zorud. 


XXXIIL 1. Ausfprud über Tyrus. 


Der Prophet Jeſaia. XXIII, 2 — XXIV, 7. 


Heulet ihr Tarfis:Schiffe! Denn es ift 
zeritöret; fein Haus, fein Eingang mehr: 
aus ber Chittäer Lande wird's ihnen fund, 
2. Starret, ihr Bewohner des Geftabes, 
das der Kaufmann Sidons, ber meerbefah: 
rende, füllte! 3. Auf weiten Waflern war 
die Saat des Nils, die Ernte des Stromes 
ihr Ertrag; unb fie war ber Marft ber 
Nationen. 4. Erröthe, GCibon! Denn es 
(prit baé Meer, des Meeres Veſte aljo: 
„Richt fveijete und micht gebar id, nicht 
yg ih Jünglinge groß, unb Jungfrauen 
au^ 5. Wenn die Kunde fommt mad 
Aegypten, werben fie beben bei ber Kunde 
von Tyrus. 6. Ziehet hinüber nad) Tarfis, 
$míet, ihr Bewohner des Geſtades! 7. Iſt 
das eure froblodenbe Stadt, deren Urfprung 
in ber Urzeit Tagen? Es tragen fie ihre 
Füße, um im ber Ferne als Fremdling zu 
weilen. 

8. Wer bat foldyes befdlofjem über Ty— 
rus, die Sronenfpenberin, deren Kaufleute 
jürjten, deren Händler die Geehrten ber 
Grbe? 9. Jehova ber Heerfchaaren hat es 
beſchloſſen, um zu entweihen die Hoheit 
jeglider Zier, in Verachtung zu bringen alle 
Geehrten der Erde. 10. Ziehe [frei] durd, 
dein Land, gleich bem Nile, Tochter Tarfis! 
Kein Gürtel mehr! 11. Seine Hand ftredt’ 
er über das Meer, machte Königreidhe bes 
ben; Jehova gebot über Ganaan, zu zerſtö— 
ren jeine Veſten, 12. unb fprad: Nicht 
felt du fürder frohloden, gefhändete Jung: 
fau, Tochter Sidons! Zu den Gbittüern 
auf! ziehe hinüber! aud) dort wird feine 
Aube bir. 

13. Siehe, das Land ber Gbalbüer, bie: 
fé Volt, weldes [vor kurzem nod] nicht 
mar, Aſſur Dat es ben Wiültenbewohnern 
angewiefen: das errichtet feine Warten, zer: 
Hört ihre Paläfte, macht fie zu Trümmern. 
14. Heulet, ihr Tarſis-Schiffe, denn zerftört 
ift eure Veſte! 

15. Und e$ gefdiebt an jelbigem Tage, 
bab Tyrus vergefien ijt fiebenzig Jahre, 
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gleich ber Zeit eines Königs; [aber] nad) 
fiebenzig Jahren geht es Tyrus nad bem 
Liede von ber Buhlerin: 16. „Nimm bie 
Laute, ziehe burdj die Stadt, vergefiene 
Bubhlerin! rühre bag die Saiten, finge viel 
ber Lieder, auf daß mam bein gedenke!“ 
17. Und es geſchieht nad) fiebenzig Jahren, 
ba wird Jehova nad Tyrus bliden, und 
fie fommt wieder zu ihrem Bublerlohn, und 
bublet mit den Königreichen ber Erbe auf 
bem ganzen Erbboden, 18. Aber ihr Erwerb 
und Buhlerlohn wird Sehova heilig fein: 
nidjt wird er aufgebüuft, und nicht aufge: 
jpart, jondern denen, bie vor Jehova mob: 
nen, wird ihr Erwerb zu Theil, zu Nahrung 
in Fülle und zu prádtiger Kleidung. 


Gap. XXIV — XXVII. 


Berwüftung bed Landes, Rüdtehr der Juden, Zeritörung ber 
feinblidhen Hauptftabt. 


XXIV. 1. Siebe, Jehova leeret das Land 
und verbeeret es, und wendet feine Fläche 
um, und zerjtreuet feine Bewohner. 2. Und 
es gehet wie bem Volke, jo bem Priefter; 
wie dem Knechte, jo dem Herrn; wie ber 
Magd, fo ber Frau; wie bem Käufer, jo 
dem Verkäufer; wie bem 23erleifev, jo bem 
Leiher; wie dem Schuldner, fo bem Schuld: 
berrn. 3. Ausgeleert wird das Land, und 
ausgeplündert mirb es; denn Jehova redete 
diefes Wort. 4. Es ächzet und ledjget das 
Land, es ſchmachtet und trauert der Erb: 
freis, es ſchmachten die Hohen des Volkes 
im Lande. 

D. Das Land aber war entweiht unter 
feinen Bewohnern; benn fie übertraten bie 
Geſetze, überfchritten die Satzung, braden 
ben ewigen Bund. 6. Darum fraß ber Fluch 
das Land, und es büften feine Bewohner; 
barum wurden von Gluth verzehrt des Lanz 
des Bewohner, und übrig blieb des Volkes 
wenig. 7. (58 trauert ber Moft, verſchmach⸗ 
tet der Weinftod; c8 ächzen alle, bie fröb: 
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lihes Herzens waren. 8. Es feiert bie 
Wreube der Pauken, auf hört ber Fröhlichen 
Getümmel, c6 feiert die Freude der Harfe. 
9. Nicht trinft mau Wein beim Gejang, 
bitter ijt ber Tranf ben Zechern. 10. Zer— 
trümmert ijt die Stadt ber Debe, geſchloſſen 
jedes Haus, ohne Gingang. 11. Klage um 
den Wein auf den Gafjen; gefdmunben ijt 
alle Freude, verbannt bes Landes Fröhlidy- 
feit. 12. Verwüſtung ijt übrig in der Stabt, 
und in Trümmer ijt das Thor zerfchlagen. 
13. Denn fo iſt's im Lande, in ber Völker 
Mitte, wie beim Dlivenfhlagen, wie bei ber 
Nachleſe, wenn die Weinlefe zu Ende. 

14. Jene erheben ihre Stimme, jaud): 
zen; ob Jehova's Majeftät jubeln fie vom 
Meere her. 15. Drum preifet Iehova in 
Often, auf den Infeln des Meeres den Na: 
men Jehova's, des Gottes Joraels! 16. 
Bon ber Erde Saum hören wir Gefánge: 
„Preis dem Gerehten!“ Ich aber jprede: 
Verberben mir, Verderben mir, mefe mir! 
Räuber rauben, und Raub rauben Räuber. 
17. Grauen und Grube und Garn über 
bid, Bewohner des Landes! 18. Wer ba 
fliehet vor bem Grauen, fällt in die Grube, 
unb wer beraufiteigt aus der Grube, fängt 
fi; im Garne; denn bie Schleufen ber 
Himmels-Höhe find aufgetbam, umb es be: 
ben bie Grundveiten der Erbe. 19. Zer: 
trümmert wird bie Erbe, zerfchmettert wird 
die Erde, erfchüttert wird bie Erde. 20. (56 
taumelt die Erde wie ein Zrunfener, fie 
ſchwankt mie eine Nachthütte; unb [der 
liegt auf ihr ihre Sünde, und fie fällt und 
jtebt nicht mieber auf. 

21. Und es gefchieht am jelbigem Tage, 
e$ ftraft Jehova das Heer der Höhe in der 
Höhe, unb bie Könige ber Erde auf Erben. 
22. Und verfammelt werben fie gefangen 
im ferfer, verjhlofien ins Verſchloß, und 
nad) langer Zeit zur Strafe gezogen. 23. Und 
e$ erröthet der Mond, unb [dmt jid) bie 
Sonne; denn Jehova, ber Heerſchaaren 
herrſchet auf dem Berge Zion unb in Je 
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rufalem unb vor feinen Aelteſten ijt Herr: 
lichkeit. 

XXV. 1. Jehova, mein Gott bift bu, 
id) erhebe dich, preife deinen Namen; denn 
du haft Wunder geübt, Rathſchlüſſe von fern 
ber, Wahrheit und Treue. 2. Denn bu haft 
bie Stadt zu Schutt gemacht, die fefte Burg 
zu Trümmern; die Paläfte der Barbaren 
find feine Stabt mehr, in Ewigkeit werden 
fie nicht aufgebaut. 3. Darum preifen dich 
mächtige Völker, die Städte gewaltiger Nas 
tionen ehren bid. 4. Denn bu wareft Zu: 
fludt dem Schwaden, Zufluht dem Elenden 
in feiner 3ebrüngnig, Schu vor Wetter, 
Schatten vor Hike, wenn ber Zornhauch 
ber Tyrannen wie Wetter gegen die Wan. 
5. Wie bie Gluth in bürrem Lande, fo beus 
geit bu ber Barbaren Toben; [wie] bie 
Gluth burd) einer Wolke Schatten, fo wird 
gedämpft der Tyrannen Zriumpbgejang. 

6. Dann bereitet Jehova ber Deerjdjaa- 
ren allen Bölfern auf viefem Berge ein 
Mahl von fetten Speifen und von Hefen— 
Leinen, von marfigem Fett, von geläuter- 
ten Hefens Weinen. 7. Und er vernichtet 
auf biefem Berge bie Hülle, bie alle Völker 
verhüllet, die Dede, die alle Nationen bes 
bedet. 8. ($8 vernichtet den Tod auf ewig, 
unb e$ wiſcht der Herr Jehova die Thrä— 
nen von jeglidem Antlitz, und die Schmach 
jeines Volkes nimmt er weg von ber Erde; 
denn Jehova hat's gerebet. 

9. Und man fpridt an felbigem Tage: 
„Siehe, unfer Gott iſt's, auf den wir Dares 
teten, daß er ung rette; Jehova ijt'6, auf den 
wir barreten: laßt uns frofloden und feiner 
Hülfe ung freuen!“ 10. Deun es rubet Jeho⸗ 
va's Hand auf biejem Berge, unb Moab wird 
zertreten an feinem Orte, wie Stroh zertreten 
wird im Miftpfupl. 11. Und es breitet feine 
Hände darin aus, wie fie ber Schwimmer breis 
tet beim Schwimmen; cr aber beugt feinen 
Uebermuth ſammt der Lift feiner Hände. 12, 
Und die hohen Veſten deiner Mauern ftürzt er, 
beugt er, jtredt er zur Erde, in den Staub, 
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XXVI. 1. An felbigem Tage fingt man 
diefes Lieb im Lande Juda's: „ine fefte 
Stadt haben mir, Hülfe fdafft Gr, Mauer 
unb Graben. 2. Deffnet bie Thore, bof 
einziehe ein gerechtes Volk, welches bie Treue 
bewahret! 3. Wer feftes Sinnes, den bes 
wahreſt du ficher, fider, weil er auf bid 
vertrauet. 4. Vertrauet auf Jcheva in Ewig— 
keit! denn Jah ift Jehova, ein emiger Fels. 
9. Denn er ftürzte die Bewohner der Burg, 
die tragende Stadt; er ftredte fie nieder, 
ftredte fie nieder zur Erde, warf fie in ben 
Staub. 6. Es tritt fie ber Fuß, die Füße 
des Elenden, die Schritte ber Schwadyen.“ 

7. „Pfad der Gerechten ift ebene Bahn; 
eben richteft du das Geleis des Gerechten. 
8. Auch auf dem Pfade deiner Gerichte, 
Jehova, harren wir bein, nad) deinem Na— 
men und deinem Gedächtniß fehnet fid) bie 
Seele. 9. Meine Seele fehnet fid) nad) bir 
in ber Nadıt, unb mein Geift in meinem 
Innern ſuchet bid; denn febalb deine Ge: 
rihte auf Erden [walten], lernen Gered 
tigkeit der Welt SBemobner. 10. Wird ber 
Wtebler begnabigt, lernet er nicht Geredjtig: 
keit; im Lande ber Billigkeit frevelt er, und 
haut nicht auf Jehova's Hoheit.“ 

11. „Jehova! hechgehoben war beine 
Hand; fie fahen es nicht: [een follen fie 
und erröthen — den Eifer für das Volk, 
und Feuer foll deine Feinde verzehren. 12. 
Jehova, du fchaffeft uns Frieden, denn all 
unjer Thum thuft bu für uns. 13. Jehova, 
unfer Gott! es beberrfchten uns Herren 
außer bir, nur durch bid) rufen wir deinen 
Namen an. 14. Todte leben nicht wieder 
auf; Schatten ſtehen nicht wieder auf: ba- 
tum haft du geahndet unb fie vertilgt, und 
jedes Gedächtniß an fie vernichtet.“ 

15. „Du mehreft das Volk, Jehova, 
mebreft das Volk, verherrlicheft bid), erwei⸗ 
terft alle Grenzen des Landes. 16. Jehova, 
in der Bebrängniß blieften fie auf did), er— 
goſſen fid) in Gebet, aló deine Züchtigung 
fie traf, 17. Wie eine Schwangere, nafe 
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der Geburt, Wehen empfindet, ſchreit in 


ihren Schmerzen; alſo waren wir fern von 
bir, Jehova! 18. Wir waren ſchwanger, 
empfanden Wehen: als hätten wir Wind 
geboren; Rettung iſt nicht geſchehen dem 
Lande und nicht geboren ſind die Bewohner 
ber Welt. 19. Aufleben werden beine Tod⸗ 
ten, meine Leichname auferſtehen! Wacht 
auf und jubelt, ihr Bewohner des Staubes! 
Denn ein Thau der Pflanzen iſt dein 
Thau, und die Erde gebiert die Schatten 
wieder.“ 

20. Auf, mein Volk, geh’ in beine Kam⸗ 
mern, und fchleuß die Thüren hinter bir; 
verbirg bid) einen Meinen Augenblid, bis 
vorüber der Zorn! 21. Denn fiehe, Jchova 
zieht aus von feinem Wohnfig, an den Bes 
wohnern der Erde ihre Mifjethat zu ahnden; 
und die Erde enthüllt ihr Blut, und bedt 
nicht mehr ihre Gemorbeten, XXVU. 1. An 
jelbigem Tage ftraft Jehova mit feinem 
Schwerte, bem ſchweren und großen umb 
gewaltigen, den Leviathan, die flüchtige 
Schlange, und bem Leviathan, bie gewuns 
bene Schlange, und tödtet das Ungeheuer 
im Deere. 

2. An felbigem Tage finget vom Weins 
berge des Moftes alfo: 3. „Ih Jehova 
bin fein Hüter, tränk' ihn alle Augenblide; 
bag ihn niemand angreife, will ih Tag 
und 9tadjt ihn hüten. 4. Zorn hab id) nicht. 
O treff' ih nur Dornen und Geflrüpp im 
Kriege! id) will jie angreifen, und allzumal 
verbrennen! 5. Es fei denn, fie ergriffen 
meinen Schuß, machten mit mir Frieden, 
machten Frieden mit mir." 

6. Die Folgezeit wird Jakob Wurzel ſchla— 
gen, blühen und fprofien Israel, unb mit 
Früchten erfüllen die Welt. 7. Schlug er 
wohl Israel, wie er bie ſchlug, [o ihn [dus 
gen? ober ward ed ermürgt, wie crwürgt 
wurden ihre Grwürgten? 8. Mit Maßen, 
burd) Verſtoßung ftrafteft du es, raffteft 
davon mit heitigem Sturm am Tage des 


Ofteé. 9. Darum iff baburd) gefühnt ja: 
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tobs Schuld, unb das ijt bie ganze Frucht 
ber Wegihaffung feiner Sünde, ba er alle 
Steine der Altäre machte wie zertrümmerte 
Kalkfteine, da nicht mehr ſtehen Aſtarten 
unb Sonnen-Säulen. 

10. Denn bie [einft] feíte Stadt fteht 
öde, eine Wohnung, verlafen unb peróbet 
wie die Wüſte; bafelbjt weidet das Kalb 
und lagert bafefbft und verzehret ihre Zweige. 
11. Wenn ihre Zweige biürr find, werben 
fie abgebrochen; Weiber kommen, zünden fie 
an. Denn fein verftändiges Bolt war e$: 
drum erbarmte fid fein Schöpfer feiner 
nidt, und ber es bildete, war ihm nicht 
gnübig. 

12. Aber es geſchieht an jelbigem Tage, 
[Früchte] wird Jehova ſchlagen von ben 
Fluthen des Stromes Euphrat bis an ben 
Bad, Aegyptens, und ifr werbet aufgelefen 
werben einer zum andern, Söhne Israels. 
13. An felbigem Tage wird in bie große 
Poſaune geftoBen, und es kommen bie Ver: 
lorenen im Lande Afjur und die Verftoßenen 
im Lande Aegypten, und beten an vor Se: 
Deva auf bem heiligen Berge in Seru: 
falem, 


Gap. XXVIII — XXXIII. 


JSSeiffagungen in Beziehung auf 
bem bevorftehenden Ginbrud ber 
Afſſyrer. 


Gap. XXVIII. 


Strafe der Sveolec in Ephraim und Juba. 


XXVIIL 1. Wehe der ftolzen Krone ber 
Trunfenen Ephraims, ber welfen Blume, 
ber Zierbe feines Schmudes, auf dem Haupte 
des fetten Thales der Weinberaujchten ! 
2. Sich’, ein Starker und Gewaltiger 
kommt vom Herrn wie Hagelwetter, ver: 
berblider Sturm; wie ein Wetter großer, 
überjtrömenbder Fluthen wirft er fie zur Erde 


mit Macht. 3. Mit Füßen wird fie zertre- 
ten, bie jtolze Krone der Trunfenen Gpbra: 
imá. 4. Und es wird bie welfe Blume, die 
Zierde feines Schmuckes, auf dem Haupte 
beó fetten Thales, wie eine Frübfeige, ebe 
bie Lefe ift, bie Einer fiebt, und während 
fie nod) in feiner Hand, verfhlingt. 5. An 
jelbigem Tage wird Jehova ber Heerjchaa: 
ten zur zierenden Krone und zum prädhtis 
gen Kranze fein für ben Neft feines Volkes, 
6. unb zum Geiſte des Gerichts bem, ber 
zu Gericht figt, und zur Stärke denen, bic 
den Krieg zurüdtreiben ans Thor. 

7. Doch aud) diefe tauıneln vom Weine, 
und [dmanfen vom ſtarken Getränke; Prie— 
fier und Propheten taumeln vom  ftarfen 
Getränke, find übermannt vom Meine, 
ſchwanken vom jtarfen Getränke, taumeln 
beim Weiflagen, ſchwanken beim Rechtſpre— 
den. 8. Denn alle Zi[de find voll unfläs 
tiges Gefpei'á, fein Plag ift mehr. 9. „Wen 
will er Ginfit lehren, unb mem Unterricht 
geben ? Bon ber Mild Gntmóbnten, von 
ber Mutterbruft Entnonmmenen? 10. Denn 
Gebot auf Gebot, Gebot auf Gebot, Ver: 
bet auf Verbot, Verbot auf Verbot, ein 
wenig ba, ein wenig bort." 

11. Ja burd) [Völker] ftammelnder Lippe 
unb in fremder Zunge wird Gr reden zu 
diefem Volle, 12. zu bem er ſprach: „Das 
ijt der Weg zur Nube, ſchaffet Ruhe bem 
Ermübeten; und das ijt ber Weg zum Heil;“ 
aber jie wollten nicht hören. 13. Und es 
wird ihnen Jehova's Wort fein „Gebot auf 
Gebot, Gebot auf Gebot, Verbot auf Per: 
bot, Verbot auf Verbot, ein wenig ba, ein 
wenig bort," auf bap fie hingehen und jtür: 
zen rüdlings, und fid zerſchellen und fid 
verjtriden und fid fangen. 

14. Darum böret das Wort Jehova's, 
Männer des Spottes, Beherrſcher dieſes 
Volkes, das iu Jeruſalem! 15. Weil ihr 
ſprechet: „Wir haben einen Bund geſchloſ⸗ 
jen mit dem Tode, und mit der Unterwelt 
einen Vertrag gemacht; die überfluthende 
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Geigel, wenn fie baberfáfrt, wird nidt au 
und fommen; denn wir maden Lüge zu 
unjrer Zuflucht, unb mit Trug firmen 
wir ung” — 16. barum fpricht fo ber Herr 
Sehova: Sieh’, id babe auf Zion einen 
Stein gegründet, einen bewährten Stein, 
einen Toftbaren Eckſtein gegrünbeter Grün: 
bung: wer vertrauet, wird midt flichen. 
17. Und id made das Recht zur Nichts 
ſchnur, unb bie Gerechtigkeit zur Wage, umb 
wegraffet Hagel der Lügen Zufluht, unb 
den Schirm follen Waffer wegſchwemmen. 
18. Und getilgt wird euer Bund mit bem 
Tode unb euer Vertrag mit ber Unterwelt 
bejtebet nicht; die überfluthende Geißel, wenn 
fie baberfübrt, fo werdet ihr von ihr zer: 
treten. 19. So oft fie daherfährt, erfaft 
fie eudy; ja, jeden Morgen fährt fie ber, 
bei Tag unb bei Nacht; eitel Schreden das 
Gerücht zu vernehmen. 20. Sa, zu kurz 
wird das Bette fein, fid) zu ftreden, und 
die Dede zu eng, fid) eingufüllen. 21. Denn 
wie auf dem Berge Perazim wird fid) er 
beca erheben; wie im Thale bei Gibeon 
wird er zürnen, um zu tbun fein Werk, 
ein befremdend Werk, unb zu vollbringen 
fein Geſchäft, ein unerhört Geſchäft. 22. Und 
nun, madet nicht bie Spötter, daß nicht 
fefter werben eure Banden! Denn Bertils 
gung und SBefdlug hab’ id) vernonmmen 
vom Herren Jehova ber Heerfchaaren über 
bie ganze Erbe. 

23. Merket auf und Bóret meine Stimme, 
borchet und höret mein Wort! 24. Pflü— 
get wohl alfegeit der Pflüger, um zu fäen, 
furcht unb egget er [immerfort] fein Feld? 
25. Nicht wahr? wenn er defjen Fläche ge: 
ebnet, fo ftreuet er Dill, und fäet Kümmel, 
und [eet Waizen in Reihen, unb Gerfte 
an ben bezeichneten Ort, und Spelt zu feis 
ner Ginfaffung. 26. Und e8 unterwies ihn 
nah dem Recht, fein Gott lebrte ihn. 
27. Denn [auch] nicht mit bem Dreſchſchlit⸗ 
ten wird Dill gedroſchen, und des Dreſch— 
wagens Rad über Kümmel gewälzt, ſondern 
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mit dem Stocke wird Dill geklopft, und 
Kümmel mit dem Stecken. 28. Brodtkorn 
wird zermalmt; freilich nicht immerfort driſcht 
er es: er treibt ſeines Wagens Räder und 
ſeine Roſſe; nicht zermalmt er's. 29. Auch 
dieſes gehet aus von Jehova ber Deerfdaa: 
ren: wunderbar iſt ſein Rath, groß ſeine 
Weisheit. 


Cap. XXIX. 


Jeruſalem belagert und gerettet, geſtraft und gebeſſert 


XXIX. 1. Ha! Ariel, Ariel, Stadt, wo 
David lagerte! Füget Jahr zu Jahr, laſſet 
die Feſte kreiſen: 2. dann bedräng' ich Ariel, 
und es gibt Aechzen und Geächz; aber es 
bleibt mir als Ariel. 3. Und ich umlagere 
dich im Kreiſe, und enge dich ein mit Hee— 
res⸗Aufſtellung, und errichte Bollwerke gegen 
dich. 4. Und gebeugt ſprichſt du vom Boden 
her, und aus dem Staube kommt gedämpft 
deine Rede; und wie eines Geſpenſtes aus 
dem Boden iſt deine Stimme, und aus dem 
Staube flüſtert deine Rede. 

5. Aber es wird wie dünner Staub die 
Menge deiner Feinde, und wie verfliegende 
Spreu die Menge der Wüthriche; und es 
geſchieht plötzlich, im Augenblick. 6. Von 
Jehova der Heerſchaaren wird geahndet mit 
Donner und Krachen und großem Schall, 
Sturm und Wetter und freſſendes Feuers 
Flamme. 7. Und es wird wie ein Traum, 
ein Nachtgeſicht die Menge all der Völker, 
die gegen Ariel ſtreiten, die gegen es und 
ſeine Burgen ſtreiten, und es ängſtigen. 
8. Und es iſt wie wenn der Hungrige träumt, 
er eſſe, und aufwacht, und ſein Magen iſt 
leer; und wie wenn der Durſtige träumt, 
er trinke, und aufwacht, und ſieh', er lechzt 
und ſeine Seele ſchmachtet, alſo wird es 
ergehn der Menge aller Völker, die gegen 
den Berg Zion ſtreiten. 

9. Starret und ſtaunet! verblendet euch 
und erblindet! Trunken ſind ſie, doch nicht 
vom Weine; ſie wanken, doch nicht von 
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ftarfem Getrünfe. 10. Denn Jehova gof 
über eudy einen Geiſt der Schlaffuht, und 
ſchloß eure Augen (die Propheten,) und eure 
Häupter (bie Scher) verfüllt, er. 11. Und 
jo ift euch das ganze Geſetz wie die Worte 
der verfiegelten Schrift, bie man Einem 
gibt, der Schrift verftehet, und fpridt: Yies 
das doch! Gr aber ſpricht: Ich kann nicht, 
denn es ijf verfiegelt. 12. Und man gibt 
bie €drijt Einem, der Schrift nicht ver: 
jtchet, unb fpridt: Lies das bod! Er aber 
ipridt: Ich verítebe mi nit auf Schrift. 

13. Und e8 ſpricht ber Herr: Weil bie 
Bolt fi nabet mit feinem Munde, unb mit 
feinen Lippen mid) ehret, fein Herz aber 
ferne hält von mir, unb feine Furdt gegen 
mid) gelernte Menfchenfagung ifi: 14. ba- 
rum fiche, Banbl' ich fürder wunderbar mit 
biefem Volke, wunderbar und wunderfam, 
daß ſchwindet die Weisheit feiner Weifen, 
unb die Klugheit feiner Klugen fid ver: 
birgt. 15. Wehe denen, bie geheim thun 
vor Jchova, zu verbergen [ihren] Rath, baf 
in Finſterniß ihre Werke fino, und die da 
fpreden: Wer fichet ung? wer weiß von 
uns? 16. D eurer Verfehrtheit! Iſt denn 
wie Thon der Töpfer zu achten, daß das 
Werk von feinem Meijter fprede: Er fduf 
mid nidjt! und das Gebild vom Bildner 
ſpreche: Er verjteht nichts ? 

17. St ed midt noch ein flein wenig, 
jo wandelt fid) der Yibanon zum Baumgars 
ten, und ber Baumgarten ijt bem Walde 
gleid) zu achten. 18. Und es hören an fel: 
bigem Tage die Tauben die Worte der 
Schrift, und aus Nacht und Finfterniß wer: 
den ber Blinden Augen (djauen. 19. Dann 
freuen ſich Jehova's bie Glenben mehr und 
mehr, unb bic Armen frobloden über ben 
Heiligen Israels, 20. daß geendet ber Wüs 
iferid), und vertilgt der Spötter, unb aus— 
gerettet alle Wächter des Unrechts, 21. bie 
da Menſchen verdbammten im Rechtshandel, 
und bem Rechtenden int Thore Schlingen 
legten, und jtürzten durch Trug den Gerechten. 


feiner Mitte, 


22. Darum ſpricht jo Jehova zum Haufe 
Jakobs, er, ber Abraham erlöste: Nun wird 
Jakob nidt zu Scanden, und nun jein 
Antlig nicht erblaffen. 23. Denn wenn feine 
Kinder e$ ſchauen, meiner Hände Werk in 
werden jie heiligen meinen 
Namen; ja, fie heiligen den Deiligen Nas 
obs, und vercehren den Gott Israels. 24. 
Und e$ lernen, bie verirrtes Geiftes waren, 
Weisheit, unb bie Widerfpenftigen nehmen 
Lchre an. 


Gay. XXX. 


Gegen dad Bünpnib mit ?legepten; Zroft megen 9Linriend. 


XXX. 1. Wehe den miberjpenftigen Kin— 
dern, ſpricht Jehova, Anſchläge auszuführen 
ohne mich, und Bündniſſe zu ſchließen, nicht 
aus meinem Geiſte, um Sünde zu häufen 
auf Sünde; 2. die gen Aegypten hinab— 
ziehen, und meinen Mund nicht befragen, 
fid zu fchügen mit Pharao's Schug, und 
zu flüchten in den Schatten Negpptens. 
3. Aber es wird eud) Pharao's Schutz zur 
Schande, unb die Zufluht in Aegyptens 
Schatten zur Schmach. 4 Denn es find 
zu Sean feine Dberjten, und feine Boten 
gelangen gen Hanes. — 5. Aber alle werden 
zu Schanden an diefem Volke, das ihnen 
nicht nüget; nid) zur Hülfe und nicht zum 
Kugen ijf cà, fondern jur Schmad und zur 
Schande. 60. vajt der Thiere des Südens 
— Durd) ein Yanb ber Augft und Bedränge 
uiB, woher Yöwin und Löwe fouunen, Dt: 
tern und fliegende Draden, bringen fie auf 
der Eſel Rüden ihren Reichthum, und auf 
ber Kameele Höder ihre Schäge zu bem 
Volke, das nicht nüget. 7. Denn Aegyptens 
Hülfe tft eitel und leer, darum nenn id es: 
Toben, das ftill figet. 

8. Nun gebe bin, jdreib' es auf eine 
Tafel ver ihnen, und in eiu Bud) verzeichn” 
e$, daß es bieibe für die Folgezeit, für ims 
mer in Gwigfeit. 9. Denn ein widerjpens 
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ftig Volk ijt es, Lügnerifche Kinder, Kinder, 
bie das Geſetz Jehova's nicht hören wollen, 
10. die zu den Sehern fagen: „Sehet 
nicht,“ und zu den Propheten: „Frophezeict 
ung nicht das Wahre, redet zu uns Schmei— 
heleien, prophezeiet Täufhung! 11. Weichet 
vom Wege, lenket ab von ber Bahn, ſchafft meg 
aus unfrem Angeficht den Heiligen Joraels!“ 

12. Darum jpridt fo der Heilige Ne: 
taelé: Weil ihr diefes Wort verwerft, und 
vertrauet auf Unrecht und Verkehrtheit, unb 
euch darauf jtüßet: 13. darum wird cud 
diefer Frevel werden wie ein Waſſerſtrom, 
ber ba jtürzet, ber anſchwillt gegen eine 
hohe Mauer, deren Einbruch plötzlich, im 
Augenblide, kommt. 14. Und er bricht fie, 
wie zerbricht ein Töpfer-Geſchirr, zertrüme 
mert ohne Schonung, daß fid nicht findet 
in feinen Trümmern cine Scerbe, um 
Seuer zu holen vom Heerde, und Wafjer 
zu ſchöpfen aus dem Brunnen. 

15. Denn fo jprad ber Herr Jehova, 
ber Heilige Israels: Dur Umkehr und 
Ruhe wird cud) geholfen, burd) Ctille und 
Vertrauen werdet ihr ftarf fein; aber ihr 
wolltet nicht. 16. Ihr [pradjt: Nein! fon: 
dern auf Roſſen wollen wir fliegen! — 
Darum werdet ihr fliegen! „Auf Nennern 
wollen wir reiten!” — Darum werden ren: 
nen eure. Verfolger! 17. Gin Tauſend vor 
dem Drohen (ined, vor bem Drohen von 
Fünfen werdet ihr fliehen, bis daß euer 
Reft baftebt wie das Heer-Zeichen auf bes 
Berges Gipfel, und wie das Panier auf 
dem Hügel. 

18. Und barum barret Jehova cud) gui: 
big zu fein; unb barum bleibet er fern, fid) 
euer zu erbarmen; benn cim gerechter Gott 
it Jehova. Heil allen, die auf ihn Darren! 
19. 3a, Bolt in Zion, das in Jerufalem 
wohnet! weinen felljt du nicht: gnädig wird 
er bir fein auf dein Hülfsgefchrei; ſobald 
C (6 bernimmt, erhöret er did. 20. Und 
t8 gibt eudj ber Herr Brodt in ber Trüb: 
[M und Waffer im Elend, und nicht müffen 


fid) fürber verjteden beine Lehrer, Sondern 
deine Augen ſchauen deine Lehrer, 21. und 
deine Obren vernehmen das Wort Hinter 
dir her: „Das ijt der Meg, darauf mam: 
delt!” wenn ihr zur Rechten weidhet, und 
wenn zur Linken. 22. Dann verunreinigt 
ibr ben Ueberzug eurer filbernen Cdnit: 
bilder und die Bekleidung eures goldenen 
Gußbildes; du wirfft es hin wie Unflath: 
hinaus! fprichft bu zu ihnen. 

23. Dann gibt er Regen beiner Saat, 
menit bu ben Ader Gefäeft, und das Brodt, 
bes Aders Frucht, ijt nahrhaft und fett; 
es weidet beine Heerde an felbigem Sage 
auf weiten Anger. 24. Und die Rinder und 
die Ejel, bie den Ader bauen, freſſen gefal: 
zencs Futter, Weldyes man wurfelt mit 
Schwinge und Wurffchaufel. 25. Und es 
gefchyieht, auf jeglihem hohem Berge unb 
jeglichen ragenden Hügel find Bäche, Waf: 
ferftröme, am age ber großen Scladt, 
wenn gefallen die TIhürme 26. Dann ift 
das fidt des Mondes gleich dem Sonnen: 
lit, und das Sonnenlicht fdeint fieben: 
fad, (wie das fidt von fieben Tagen,) 
wenn Jehova bie Schäden feines Volkes 
verbindet, und die ihm gefchlagenen Wun— 
den Beilet. 

27. Siehe, ber Name Jchova’s kommt 
von ferne, in breunenbem Zorn und ge: 
waltigen Flammen; feine Lippen find voll 
Grimmes, und feine Zunge wie frefjend 
Feuer, 28. unb fein Zornhaudy mie ein 
überfluthender Bad, ber bis an ben Hals 
reicht, um zu ſchwingen bic Völker in ber 
Schwinge der Sernidtung, und ben Zaum 
des Irrſals [zu legen] an die Baden ber 
Nationen. 29. Gefang wird euch fein wie 
in der Nacht der Feitfeier; und Fröhlichkeit 
des Herzens wie bep, ber hinwallt mit Flö— 
ten, zu fommen zum Berge Jchova’s, zum 
Felſen Israels. 30. Und Jehova läßt ver: 
nehmen feine majeftätiihe Stimme, unb das 
Senken feines Armes [hauen, im Zorneds 
Grimme, mit freffendes Feuers Flamme, 


748 


Der Prophet Jeſaia. XXX, 31 — XXXII, 11. 





mit Fluth unb Wetter unb Hageljteinen. 
31. Sa, vor Jehova's Stimme wird ber 
Affyrer verzagen; mit dem Steden jchlägt 
er ibn. 32. Und es geſchieht jeglies Ein: 
berfahren ber verhängten Ruthe, die Jchova 
auf ihn fenfet, mit Paufen und mit Har— 
fen; unb in getümmelvollen Kämpfen kämpft 
er mit ihm. 33. Ja, gerüftet ijt von ges 
jtern Ber ein Tophet, aud) dem Könige it 
e$ bereitet, tief und breit; [eim Scheiter: 
haufen Bat Feuer und Holz in Menge: ber 
Hauch Jehova's mie ein Schwefelbad züns 
det ihn an. 


Gay. XXXI. XXXII. 


Nicht Aegypten, fondern Jehova rettet, unb. bringet nadı bem 
Ungfüde Gd. 


XXXI. 1. Wehe denen, bie hinabziehen 
gen Aegypten um Hülfe, unb auf Rofje fid 
verlaffen, und vertrauen auf Wagen, weil 
ihrer viel, und auf Reiter, weil fie febr 
zahlreich; aber nicht ſchauen auf den Deili 
gen Israels, und Jehova nicht fudjen. 
2. Aber auch Gr ift ja meife, unb bringt 
Unglüd herbei, und nimmt feine Worte 
nicht zurüd; unb er erhebt fid) wider das 
Haus ber jyrevler, und wider bie Hülfe ber 
lebeltbüter. 3. Die Aegypter find ja Mens: 
[den unb nid Gott, und ihre Rofje Fleiſch 
unb nit Geiſt. Jehova aber wird feine 
Hand ausjtreden, und es jtrauchelt ber 
Schützer, und fällt der Geſchützte; unb all: 
zumal fommen alle um. 

4. Denn fo fprad) Jchova zu mir: Gleich— 
wie Inurret der Löwe und ber junge Löwe 
über feine Beute, gegen woelden man ber 
Hirten Menge znfammenruft, vor ihrer 
Stimme nicht verzagt unb bor ihrer Menge 
fid nit beuget: alfo wird Jehova ber 
Heerſchaaren herabjteigen, um zu jtreiten 
auf bem Berge Zion und feinem Hügel. 
5. Gleich fdymebenben Bögeln, alfo wird 
Sehova der Heerſchaaren Jeruſalem fir: 


men, jhirmen und erretten, fdonen unb be 
freien. 6. Kehrt um zu bem, von bem mai 
tief abgefallen, ihr Söhne Jsraels! 

7. Na, an felbigem Tage verwerfen fie 
ein jeglicher feine filbernen Gößen und feine 
goldenen Götzen, bie eure Hände fid) bilde: 
ten zur Sünde, 8. Und ber 9[fforer fällt, 
nicht durd Mannes: Schwert, und nidt 
Menſchen-Schwert wird ihn frefien; er flüd: 
tet fid) vor dem Schwerte, und feine Jüngs 
linge werden Sklaven. 9. Und fein Fels 
zieht cerfchredt davon, und eó beben vor 
[jedem] Panier feine Fürften; Cprud Je 
bova’s, defien Feuer auf Zion, unb beffen 
Heerd in SYerufalem. 

XXXIL 1. Siehe, dann herrſchet nad 
Recht der König, und bie Obern werben 
nad Gerechtigkeit walten. 2. Und ein jeg: 
fider ift wie Zufluht vor dem Winde und 
Schirm im Wetter, wie Wafferbähe in ber 
Dürre, wie eines großen Felfen Schatten 
im ledgenben Lande. 3. Und nicht mehr 
find verblendet der Sehenden Augen, und 
ber Hörenden Obren merfen auf. 4. Und 
ber Unbefonnenen Herz verfteht zu erfen: 
nen, unb ber Stammler Zunge ift fertig 
deutlich zu reden. 5. Nicht mehr wird ber 
Giettlefe ein Edler genannt, unb ber Arg: 
(ijtige nicht großmüthig gebeigen. 6. Denn 
ber Gottloſe redet Gottlofigfeit, und fein 
Herz bereitet Bosheit, zu üben Ruchloſig— 
fet und Yäfterung zu reden gegen Jehova, 
darben zu lafjem des Hungrigen Seele, unb 
ben Durftigen des Tranfes mangeln. 7. Und 
ber Arglijtigen Nüftzeug ift gefährlich, er 
finnet auf Lift, zu verderben bie Elenden 
burd) Lügen: Worte, aud) wenn ber Arme 
Recht redet. 8. Der Edle aber finnet auf 
Edles, unb beim Edeln befarrt er, 

9. Ihr fidern Weiber, auf! böret meine 
Stimme; ihr forglofen Töchter, vernehmet 
meine Rede! 10. In Jahr und Tag wer: 
det ihr Sorglofen beben; denn babin ijt 
bie Weinlefe, eine Obfternte fommt nicht. 
11. 3ittert, ihr Sichern; bebet, ihr Sorg: 
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[ojen! Zieh aus, unb entblöße dich, unb 
gürte bie Lenden! 12. Auf bie Brüjte ſchla— 
gen fie, um das lieblie Gefilbe, um ben 
fruchtbaren Weinftod. 13. Auf meines Bol: 
tes Ader ſchießen Dornen und Geftrüpp 
auf; ja, in allen Häufern der Freude, in 
der fröhlichen Stadt. 14. Denn ber Palaft 
wird verlafien, öde das Getümmel der Stadt; 
Hügel und Thurm find ſtatt Hölen auf 
lange, ber Waldefel Luſt unb ber Heerden 
Weide; 15. bis über uns fid) ergießt ber 
Geift aus ber Höhe, und die Wüſte wird 
zum Baumgarten, und der Baumgarten dem 
Walde gleid) zu achten ift. 

16. Daun mwohnet Recht in der Wüſte, 
und Gerechtigkeit weilet im Baumgarten; 
17. und der Gerechtigkeit Werk ijt. Triebe, 
und der Gerechtigkeit Frucht Ruhe und Ei- 
herheit auf ewig. 18. Dann mwohnet mein 
Self in der Wohnung des Friedens und in 
Hütten vol Zuverficht, in fidern Ruheſtät— 
ten. 19. Aber e8 hagelt beim Sturze bes 
Waldes, unb in Niebrigkeit finfet die Stadt 
[der Feinde]. 20. Heil euch, die ihr fäet 
an lauter Gewäfjern, frei [afjiet den Fuß 
des Rindes und Eſels. 


Gay. XXXIII. 


Afyriene unb ter &ünter in Zion Untergang; Rettung ter 
entfünbigten Stadt, 


XXXIIL 4. Wehe dir, Verwüſter, bu 
jelbft nicht verwüftet, und Räuber, ben 
man nicht beraubte! Wenn du geenbet mit 
Termüften, wirft du verwüſtet; wenn bu 
fertig mit 9tauben, wird man bid) beraus 
ben. 2. Jehova, fei uns gnübig, auf bid) 
Barren wir, fei unfer Beiftand an jeglichen 
Morgen, und unfre Hülfe zur Zeit ber 
Roth! 3, Vor [deiner] Donnerftimme fliehen 
die Völker; vor deiner Erhebung zerftreuen 
f die Nationen. 4. Und gefammelt wirb 
eure Beute, wie Grillen ſammeln, wie Heu: 
ſchreden rennen, rennt man barnad. 5. Gt 
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baben ijt Jehova; denn er wobnet in ber 
Höhe, erfüllet Zion mit Recht und Gered: 
tigkeit. 6. Und es wird Sicherheit deiner 
Zeiten fein; jyülle des Heiles, Weisheit 
und Verſtand; Gottesfurdt, fie ift bein 
(dat. 

7. Siehe, ihre Gotteslöwen fd)teien draus 
Ben; bie Friedensboten weinen — bitterfid). 
B. Verödet find die Straßen, e8 feiert ber 
Wanderer des Pfabes. Er bricht den Bunb, 
veradhtet die Städte, achtet feinen Menfchen. 
9. Es trauert, ſchmachtet das Land; bes 
ſchämt jtebt ber Libanon, erfranft; Saron 
gleicht ber Wüfte, das Laub wirft ab Bas 
fan unb Garmel. 

10. Nun mad)! idj mid) auf, Spricht Je— 
hova; mum erfeb! id mich, mum richt’ id 
mid) auf! 11. Ihr gebet [danger mit 
Heu, gebäret Stoppeln; euer Zorn ift ein 
Feuer, das eud) frißt. 12. Die Völker mers 
ben zu alf verbrannt; abgehauene Dors 
nen, werben fie im Feuer lobern. 

13. Höret, ihr Fernen, was ich gethan, 
und erfennet, ihr Nahen, meine Macht! 
14. Es erbeben in Zion die Sünder; Zits 
tern ergreift die Gottlofen: „Wer mag von 
uns wohnen bei bem [reffenben Feuer, und 
wer von ung wohnen bei den ewigen Glu— 
ten?" — 15. Wer in Gerechtigkeit wan: 
belt, und (Gerabbeit [pridt, wer Gewinn 
burd) Erprefiung verfhmäht, wer feine Hand 
ſchüttelt, nid Beftechung zu nehmen, wer 
fein Ohr veritepft, nicht Blutrath zu hören, 
und feine Augen verfdjliegt, nicht Unrecht 
zu Schauen: 16. ber wohnet auf Höhen; 
Welfenburgen find bein Schuß; fein Brodt 
wird [ibm] gegeben, fein Waſſer verfiegt nie. 

17. Den König in feiner Schöne werden 
ſchauen deine Augen, fie fehen das Land ber 
Fernen. 18. Dein Herz gebenft ber Schrefs 
fenójeit. „Wo iji, ber Schatzung ſchrieb? 
wo, ber nachwog? wo, ber bie Thürme mus 
ſterte?“ 19. Das [rede Volk ficheft bu 
nicht mehr, das Volk von dunkler Rebe, 
bie man nicht vernimmt, von ſtammelnder 
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Zunge, bie man nicht verftehet. 20. Schaue 
Zion, unfrer Feſte Stadt! Deine Nugen 
fehen Jerufalem als ruhige Wohnung, ale 
Zelt, das nicht wandert, defien Pflöde nin 
mer heraus gezogen, und feines jeiner Seile 
Iosgerifjen werben. 21. Sondern bafelbit 
ift herrlich uns Jehova, ftatt der Flüſſe, der 
breiten Ströme; nidt gehet darauf ein 9tu: 
berfhiff, unb fein mächtiges Fahrzeug führt 
barüber. 22. Denn Jehova, unfer Richter, 
Sehova, unfer Gefeßgeber, Yehova, unfer 
König, er ijt'é, der ung rettet. 23. Schlaff 
bangen beine Seile, fie halten nicht ihren 
Maftbaum, fpannen nicht das Segel. Dann 
wird Beute und Raub getheilt in Menge, 
[ſelbſt) Lahme rauben mit. 24. Und kein 
Einwohner jpriht: Ich bin franf! Dem 
Dolfe, das darin wohnt, ijt feine Sünde 
verziehen. 


Gap. XXXIV. 


Untergang C tomé. 


XXXIV. 1. Nahet euch, ihr Völker, zu 
hören, und ihr Nationen, merfet auf! Es 
böre bie Erde unb maé fie erfüllt, die Welt 
und al ihre Sprößlinge! 2. Denn Jehova 
zürnet über alle Bölfer, unb ergrimmet über 
all ihr Heer; er verbannt fie, gibt fie fin 
zum Schlachten. 3. Ihre Erfhlagenen mer: 
ben bingeworfen, unb ihre Seidjname, auf 
fteigt ihr Geftanf; unb Berge zerfließen von 
ihrem Blute. 4. G6 zerrinnet das ganze 
$jimmeléfeer, und es rollen fid) wie ein 
Bud die Himmel, und all ihr Heer fällt 
berab, wie Blätter abwelfen vom Weinſtock, 
und wie das Welke vom Feigenbaume, 

5. Denn trunfen ijt mein Schwert im 
Himmel: fie', auf Gbom fährt es herab, 
auf das Volt meines Bannes, zum Gericht. 
6. Das Schwert Jehova's ift voll Blutes, 
gemájtet von Fett, vom Blute der Lämmer 
und Böde, vom Nierenfette der Widder. 
Denn ein Opfer hält Jehova in Bozra, ein 
großes Schlachten im Lande Gbom. 7. llub 


es flürzen milde Büffel mit ihnen, und 
Stiere fammt Ochſen; und getrünft wird 
ihr Land mit Blut, und ihr Boden mit 
Fett gebüngt. 8. Denn einen Tag ber 
Nahe hält Jehova, ein Jahr ber Bergel: 
tung, um Zion zu räden. 

9. Und es wandeln fi feine Flüffe in 
Ted, unb fein Boden in Schwefel; umb 
es wirb fein Land zu brennendem Peche. 
10. Tag und Nacht erlifcht es nit. ewig 
fteigt fein Rauch empor; von Gefchlecht zu 
Geſchlecht bleibt es wüjte, in alle Ewigkeit 
gebt niemand darüber. 11. Und in Befit 
nehmen e$ Pelikan und Igel, unb Reiher 
und Nabe bewohnen es; unb man giebt 
darüber bie Meßſchnur ber Verwüftung und 
das Bleiloth der Berödung. 12. cine 
Edeln, da find feine, daß fie das Königthum 
auérufen, und all feine Obern find dahin. 
13. G6 fdieBen in feinen Palläften Dor: 
nen auf, Nefjel und Diftel in feinen Be: 
ften; unb es wird eine Wohnung ber € da: 
fale, ein Gehöfte für bie Straufen. 14. Da 
treffen ſich Cteppentbiere mit Schakalen, 
unb ein Waldteufel begegnet dem andern; 
nur vaftet daſelbſt baé Nachtgefpenft, unb 
findet feine Rubeftatt. 15. Dafelbft niftet 
bie Pfeilfchlange und legt Gier; fie brütet 
unb figt über ihren Jungen in ihrem Schat— 
ten; nur Geier fammeln fid) dafelbft einer 
zu bem andern. 

16. Forſchet in ber Schrift Jehova's und 
lejet! Keines von biefen bleibt aus, Feines 
vermifjet das andere; denn [fein] Mund, 
ber gebot's, unb fein Geift, der fammelte 
fie. 17. Er wirft ihnen das Loos, und jeine 
Hand theilt e& unter fie mit ber Meßſchnur; 
in Gieigfeit werben ſie's befigen, und von 
Geſchlecht zu Geſchlecht darin wohnen. 


Gay. XXXV. 
QSérarlá. 9tüdfebr. 


XXXV. 1. Es freuen fid) bie Wüfte und 
das bürre Land, unb es frohlodet bie Steppe, 
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und ſproſſet auf gleich Narziſſen. 2. Auf 
ſproſſet fie unb froblodet mit Jubel und 
Jauchzen; bie Pracht des Libanons wird 
ihr gegeben, bie Herrlichkeit des Carmels 
und Sarons; fie [hauen bie Pracht Jehova's, 
die Herrlichkeit unfres Gottes. 3. Stärket 
die fchlaffen Hände, unb die manfenben 
Kniee feftiget! 4. Spredt zu ben Furcht⸗ 
jamen: „Seid getroft und fürchtet cud 
nicht! Siehe ba, euer Gott, Radye kommt, 
Vergeltung Gottes; er kommt und rettet 
tud, 1^ 

9. Dann öffnen fid) ber Blinden Augen, 
und die Ohren ber Tauben tbun fid) auf. 
6. Dann hüpft wie ein Hirſch ber Same, 
unb es jubelt die Zunge des Ctummen; 
denn in ber Wüfte brechen Gewäſſer hervor, 
und Bäche im ber Steppe. 7. Das Sanb- 
meer wird zum Teiche, unb das burítige 
Land zu Wafjerquellen; in der Schakale 
Wohnung, wo ihr Lager, ijt ein Gehöft 
für Schilf und Rohr. 8. Und c6 wird ba- 
jelbft eine Bahn und Straße fein, und 
heilige Straße wird man fie nennen; fein 
Unreiner ziehet darüber, fie ijt für fie [al: 
lein]; mer ben Weg gebet, felbft Thoren, 
önnen nicht irren. 9. Nicht wird bafelbjt 
ein Löwe fein, fein reigenb Thier barauf 
lemmen: keins findet fid) dafelbit; ba mau: 
dein bie Erlösten. 10. Und es kehren bie 
Befreiten Jehova's zurüd, und kommen gen 
Zion mit Jubel, und ewige freude auf 
ihrem Haupte; Wonne und Freube treffen 
fie, und es fliehen Kummer und Seufzen. 


Gay. XXXVI — XXXIX. 
Gefdidtlideó aus Hiskia's Zeit. 


(Bol, 2. Ron. XVIII, 13 — XX, 19) 


Gay, XXXVI. XXXVII. 


Sauheribs Kriegsjug; wunderbare Rettung 


XXXVL 1. Und es geffab im vier: 
jtbenten Jahre des Königs Hiskia, da jog 
Dr Wette'e Bibel, 1. Theul. 4. tuj, 
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Canferib, ber König von Aflyrien, herau 
wider alle feften Städte Juda’s, und nahm 
fie ein. 2. Und es fandte der König von 
Affyrien Rabſake von Ladyis gen Jerufalenı 
wider den König Hiskia mit einem großen 
Heere; und er hielt an der Waflerleitung 
des obern Teidyes, an ber Straße des Wär 
ſcherfeldes. 3. Da ging zu ifm heraus 
Gliafim, der Sohn Hilkia's, ber über bas 
[königliche] Haus gefegt war, unb Gebna, 
ber Schreiber, und Joa, ber Sohn Aſaphs, 
ber. Kanzler. 

4, Und Rabſake fprady zu ihnen: Spre: 
det bod) zu Hisfia: So fpridht ber große 
König, der König von Ajiyrien: Was ijt 
dus für ein Vertrauen, das bu hegeft? 
5. Ich fpredye: Nur ein leeres Wort ijt 
Rath unb Macht zum Kriege. Nun, auf 
wen verirauejt bu, bag bu von mir abtrüns 
nig worden? 6. Siehe, bu vertraueft auf 
jenen zerbrodhenen Rohrftab, auf Aegypten, 
ber, wenn fid) jemand auf ihn ftüget, ihm 
in bie Hand geht unb fie burdjtidt: aljo 
ijt Pharao, der König von Aegypten, allen, 
die auf ihn vertrauen. 7. Und fo bu zu 
mir ſprichſt: Auf Jehova, unfren Gott, 
vertrauen wir: ijt er es nicht, beffen Höhen 
unb Altäre Hiskia abgefhafft, unb zu Juda 
unb Jeruſalem ge[prodyen: Bor biejem Als 
tar felit ihr anbeten? 8 Und nun, [affe 
bid) bod) ein mit meinem Herrn, bem Kö— 
nige von Afiyrien, und íd) will bir zwei— 
taufenb Rofje geben, wenn bu fannjt bie 
Meiter darauf geben. 9. Und wie milljt bu 
zurüdtreiben einen einzigen Befehlshaber, 
einen ber geringjten Knechte meines Herrn? 
Und [o vertrautejt du auf Aegypten wegen 
Wagen und 9üeitern. 10. Aber nun, bin 
id denn ohne Jehova heraufgezogen wider 
diefes Land, e$ zu verheeren? Jehova hat 
zu mir geſprochen: Ziehe hinauf gegen dies 
[có Land und verheere es! 

11. Und e$ ſprach Gliafim und Gebna 
unb Joach zu Rabſake: Rede bod) zu beis 
wen Knechten auf RD wir ver: 

" 
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ftehen e8; unb rede midt zu und auf Jü— 
bifch vor den Ohren des Volkes, das auf 
ber Mauer ijt. 12. Und Rabjafe fprad: 
Hat mid) mein Herr zu beinem Herrn und 
zu bir gefandt, biefe Worte zu reden? unb 
nicht zu den Männern, die auf der Mauer 
figen, um ihren Koth zu efjen und ihren 
Harn zu trinfen mit eudj? 

13. Da trat Rabſake hin, und rief mit 
lauter Stimme auf Jüdiſch, und fprad: 
Höret die Worte des großen Könige, des 
Königs von Affyrien! 14. So [pridjt ber 
König: Laffet euch nicht täuſchen von His— 
fia, denn er vermag nicht euch zu retten. 
15. Und lafjfet euch nicht vertröflen von 
Hiskia auf Jehova, indem er ſpricht: Netten 
wird uns Jehova, und dieſe Stadt wird 
nicht gegeben werben in bie Hand des Kö: 
nigs von Afiyrien. 16. Höret nicht auf 
$iéfia! Denn fo fpridjt der König von 9j: 
forien: Machet mit mir Frieden, unb kom— 
met heraus zu mir, fo follt ihr efien ein 
jeglicher von feinem Weinftod, unb ein jeg: 
lider von feinem Feigenbaum, und trinfen 
ein jeglicher das Waſſer feiner Grube: 17. 
bis ich fomme unb euch Hole in ein Land 
wie euer Land, ein fanb von Korn und 
Moft, ein Land von Brodt und Weinber: 
gen. 18. Laſſet cud) nicht verführen von 
Hiskia, indem er fpricht: Jehova wird ung 
retten! Haben benn bie Götter der [andern] 
Völker gerettet ein jeglicher fein Land aus 
ber Hand bes Königs von Afiyrien? 19. Wo 
find bie Götter von Hemath und Arpad? 
Wo die Götter von Sepharvaim, und bag 
fie Samaria gerettet hätten aus meiner 
Hand? 20. Welde find unter allen Göt— 
tern biefer Länder, bie ihr Land gerettet 
aus meiner Hand, bag Jehova JYerufalem 
retten follte aus meiner Hand? 21. Da 
fhwiegen fie ftill, unb antworteten ihm fein 
Wort; denn das Gebot bes Königs war es, 
ba er gefproden: hr follt ibm nicht ant— 
worten. 22. Und es fam Gliafim, ber Sohn 
Hilfia’s, ber über bad Haus gejebt war, 
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unb Cebna, der Schreiber, und Joach, der 
Sohn Afaphs, der Kanzler, zu Hiskia mit 
zerriffenen Kleidern, und berichteten ibm die 
Worte Rabſake's. 

XXXVIL 1. Und es gejdab, als ber 
König Hiskia e$ Dórete, ba zerriß er feine 
Kleider, unb hüllete fi in Sadtud, unb 
ging ins Haus Jehova's. 2. Und er [anbit 
Sliafim, ber über das Haus gejegt war, 
und Sebna, den Schreiber, und bie Al: 
teften der Priefter, gehüllt in Cadtud, zu 
Sefaia, dem Propheten, dem Sohne bei 
Amoz. 3. Und fie fprachen zu ibm: Gc 
[prit Hisfia; Gin Tag ber Bedrängniß 
und ber Aüdtigung unb ber Schmad if 
biejer Tag! Denn die Kinder find gefom: 
men bis zum Muttermund, unb feine Kraft 
ijt ba zu gebären. 4. Vielleicht höret Je 
bova, bein Gott, die Worte Rabjale's, 
melden ber König von Afjyrien, fein Herr, 
gefandt, den lebendigen Gott zu höhnen, 
und (trafet wegen ber Worte, welde 3c 
bova, bein Gott, gebóret. Erhebe denn 
Gebet für ben Ueberreft [des Volkes], den 
vorhandenen ! 

5. Und fo famen bic Knechte des Königs 
Hiskia zu Jeſaia. 6. Und Jeſaia [fprad zu 
ihnen: Co fpredet zu eurem Herm: So 
(prit Jehova: Fürchte bid) nicht wor den 
Worten, die du gebóret, womit die Knappen 
des Könige von Afiyrien mich geläftert. 
7. Siehe, id will ihm einen Geift eingeben, 
und er foll ein Gerücht hören, und gurüd: 
fehren in fein Land, und id will ihn füllen 
burdjá Schwert in feinem Lanbe. 

8. Und Rabſake febrete zurüd, und fand 
den König von Aſſyrien ftreitenb wider 
$ibna; denn er hatte gehöret, bag er auf: 
gebrodem von Lachis. 9. Da Dórete er von 
Thirhaka, dem Könige von 9[etbiopien, bof 
man ſprach: Gr ijt ausgezogen, zu ftreiten 
mit bir. Und als er e8 börete, fandte er 
Boten zu Hisfia, unb fprah: 10. So [pte 
det zu Hisfia, bem Könige von Juda: Lak 
bid) nicht täufchen von deinem Gott, auf 
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melden du vertrauejt, indem bu ſprichſt: 
Jeruſalem wird nicht gegeben werden in bic 
Hand des Königs von Afiyrien, 11. Siehe, 
bu haft gehöret, was bie Könige von Aſſy— 
tien getban allen Landen, wie fie fie ver: 
tilget haben; und bu follteft gerettet wer: 
den? 12. Haben benn bie Götter ber [an: 
bern] Völker, melde meine Väter zu Grunde 
gerichtet, fie gerettet, Gofan und Haran unb 
Rezeph und die Söhne Edens in Theleſſar? 
13. Wo ift ber König von Hemath und ber 
König von Arpad unb ber König ber Ctabt 
Sepharvaim, Hena unb va? 

14. Und Hisfia nahm den Brief aus ber 
Hand der Boten, und las ihn, und ging 
binauf ins Haus Jehova's, und breitete ihn 
aus vor Jehova. 15. Und $iéfia betete zu 
Jehova, und jpradj: 16. Jehova ber Heer: 
Ihaaren, Gott Israels, ber bu über ben 
Cherubs tbroneft, bu bift allein Gott von 
allen Königreihen der Erde, bu Daft ben 
Himmel und bie Erde gemadt. 17. Neige, 
Jehova, bein Ohr und höre, öffne, Jehova, 
bein Auge und fiebe, unb böre alle Worte 
Sanberibs, bie er entboten, um den leben: 
digen Gott zu höhnen. 18. Fürwahr, Ne: 
Deva, e8 Haben die Könige von Afiyrien 
alle Länder und ihr Land vermüftet, 19. und 
baben ihre Götter ins euer geworfen; 
denn fie find feine Götter, joubern Werk 
von Menfhenhänden, Holz und Stein, bie 
haben fie vertilget. 20. Nun aber, Jehova, 
unfer Gott, Hilf ung aus feiner Hand, auf 
daß alle Königreiche ber Erde erkennen, baf 
bu, Jehova, allein es bift! 

21. Da fandte Sefaia, der Sohn bes 
Amoz, zu Hiskia, unb ſprach: So [pridt 
Jehova, ber Gott Israels: Was du haft 
ju mir gebetet um Sanherib, den König 
von Aſſyrien — 22. das ijt das Wort, 
welches Jehova rebet über ihn: 

Did verachtet, dein fpottet bie Jungfrau, 
Tochter Zions, Hinter bir her ſchüttelt das 
Haupt die Tochter Syerufalemé. 23. Wen 
haft bu gehöhnet und geläftert, uud gegen 
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wen bie Stimme erhoben? bu haft zur Höhe 
gerichtet beine Augen gegen den Heiligen 
Israels! 24. Durch deine Knete haft bu 
den Herrn gehöhnet, unb gefproden: Mit 
meiner Wagen Menge erfteig' id) bie Höhen 
ber Berge, ben äußerften Libanon, und baue 
um feine hoben Gebern unb feine auserle: 
jenen Gopreffen, unb fomme bis an feine 
äußerfte Höhe, feinen Gartenmalb. 25. Ich 
grabe unb frinfe Wafler, und trodne mit 
dem Tritte meiner Füße alle Ströme Ae— 
gyptens. 

26. Haſt du nicht gehöret, ſeit fernen 
Zeiten hab' ich es verfügt, ſeit den Tagen 
der Urzeit es entworfen? Nun hab' ich es 
kommen laſſen, daß du zu wüſten Haufen 
feſte Städte zerſtörteſt. 27. Und ihre Ein— 
wohner, ohnmächtig, verzagten und wurden 
zu Schanden; ſie wurden wie Gras des 
Feldes und grünes Kraut, wie Gras der 
Dächer unb Brandkorn, eh’ es aufgeſchoſſen. 
28. Aber dein Sitzen umb deinen Ausgang 
und deinen Eingang kenn' ich und dein 
Toben gegen mich. 29. Um deines Tobens 
willen gegen mich, unb weil beim Ueber— 
muth zu meinen Ohren aufgeftiegen, fo leg’ 
id meinen Ning in beine afe unb mein 
Gebig in deine Lippen, unb führe bid) zus 
rüd auf dem Wege, auf bem bu gekommen. 

30. Und das fei dir das Zeihen: Das 
eine Jahr efjet ihr den 9ladjmudjé, unb im 
zweiten Jahre ben Wildwuchs, unb im brit: 
ten Jahre follt ihr ſäen und ernten, und 
Weinberge pflanzen und ihre Frucht ejjen. 
31. Und fürber fchlagen bie Erretteten bes 
Haufes Juda's, bie llebriggebliebenen, Wur: 
zel unten, und tragen Früchte oben. 32. Denn 
von Serufalem foll ein Ueberreft ausgehen, 
und Grrettete vom Berge Zion; ber Eifer 
Jehova's ber Heerſchaaren wird foldes thun. 

33. Darum jpridt fo Jehova von Kö— 
nige bon Ajiyrien: Er wird nicht kommen 
in biefe Stadt, umb wird feinen Pfeil hin: 
ein ſchießen, und keinen Schild dagegen 
richten, und feinen Wall dagegen aufwer: 


124 


Der Prophet Jeſaia. XXXVII, 34 — XXXVIII, 19. 





fen; 34. auf bem Wege, worauf er gekom— 
men, mirb er zurücdfehren, unb in diefe Stadt 
nicht kommen, ſpricht Jehova. 35. Und id) 
beſchütze diefe Stadt unb rette fie, um mci: 
netmillen und um Davids, meines Knech— 
tes, willen. 

36. Da ging ber Engel Jehova's aus, 
und flug im Lager ber Afiyrer hundert 
und fünf unb achtzig taufend Mann. Und 
ald man fid) des Morgens früh aufmadjte, 
fiehe, ba waren fie alle totte Leihen. 37. Da 
brad) Sanherib, ber König von Aflyrien, 
auf, unb 3og fort, und febrete zurüd, unb 
blieb in Nineve. 38. Und als er anbetete 
im Tempel Nisrochs, feines Gottes, ſchlu— 
gen ihn Adrammelech und Sarezer, feine 
Söhne, mit dem Schwerte; fie aber ent: 
tannen ing Land Ararat. Und Aſarhaddon, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Gap. XXXVII. XXXIX. 


Hiöfiatd Krankheit, Gienefung unb Danflieb; feine Gitelleit. 


XXXVII. 1. Zu jelbiger Zeit ward 
Hisfia Frank zum Sterben. Da fam zu 
ihm Jeſaia, der Sohn bes Amoz, ter Pro: 
pbet, unb [pradj zu ihm: So [pridjt Je— 
hova: Beftelle dein Haus, denn bu wirft 
fterben unb nicht genefen. 2. Da wandte 
Hiskia fein Angeficht zur Wand, und betete 
zu Sehova. 3. Und er ſprach: Ad! Les 
bova, gebenfe doch, daß id) vor dir gewan— 
beit mit Treue und ergebenem Herzen, und 
getban, was gut ijt in deinen Augen! Und 
Hiskia weinete febr. 4. Da geſchah das Wort 
Jehova's zu Jefaia, und ſprach: 5. Gehe 
bin unb fprid zu Hiskia: So [pridt Je— 
fova, ber Gott Davids, deines Baters: 
Ich habe bein Gebet erhöret, deine Thrä— 
nen gejehen: fiehe, ich füge zu beiuem Les 
ben nod) fünfzehen Jahre, 6. und aus ber 
Hand des Königs von Aſſyrien will ich bid) 
retten und bieje Stadt, unb will diefe Stadt 
bejhügen. 7. Und das fei bir das Zeichen 


von Jehova, bag Jehova thun wird, was 
er gerebet: 8. Siehe, id laffe zurüdgeben 
den Schatten des Sonnenzeigers, wo er 
beruntergegangen am Sonnenzeiger des Ahas 
durd bie Sonne, rückwärts zehen Grabe; 
und die Sonne ging zurüd zehen Grade am 
Sonnenzeiger, bie fie heruntergegangen war. 

9. Lied Hiskia's, Königs von Juda, als 
er frank gewefen, und gertefen war von fei: 
ner Krankheit. 

10. Ah fprah: Nun in der Ruhe mei: 
ner Tage [ell ich geben zu ben Pforten ber 
Unterwelt, beraubt des Reftes meiner Jahre. 
11. Ih [prad: Nicht werd’ id [fürber] 
Sehova feben, Jehova im Lande ber Leben: 
ben; nicht ferner Menfchen jchauen bei den 
Bewohnern des ftillen Landes. 12. Meine 
Wohnung wird abgebroden unb wanbert 
von mir wie ein Hirtenzelt; ich ſchneide ab 
wie ber Weber mein Leben; vom Trumm 
löst er mid) ab; in Tag unb Naht madjt 
bu'á aus mit mir. 13. Ich harrete bie 
zum Morgen; gleid dem Löwen, jo zer: 
malmte er all meine Gebeine. In Tag unb 
9tadjt madjft bu'á aus mit mir. 14. Wie 
eine Schwalbe, ein Kranich, fo girrt' id; 
flagte wie die Taube; es fchmachteten zur 
Himmelshöhe meine Augen: „Herr, mir ift 
beflonumen, rette. mid; !^ 

15. Was fell ich fagen ? Er verbieß mir'é, 
und er that es. In Demuth will id) man: 
dein all meine Lebensjahre ob der Betrüb- 
nig meiner Seele. 16. Herr! davon [eben 
[alle], baburd) [beítet] all meines Geiftes 
Leben: fo wirft du mid) ftürfem, und vers 
leihe mir Leben! 17. Eiche, zum Heil ward 
das Leiden mir, das Leiden, unb bu zogft 
liebevoll meine Seele aus der Vernichtung 
Grube; denn du warfeit Hinter deinen 
9tüden all meine Sünden. 18. Denn nicht 
die Unterwelt preifet dich, der Tod nicht 
lobfingt bir; nicht Darren, bie in bie Grube 
janfen, auf deine Treue. 19. Der Lebende, 
ber Lebende, er preifet dich, wie id) heute; 
der Vater berfünbet den Kindern von bei: 
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ner Treue. 20. Jehova rettet mich, umb 
unfer Saitenfpiel wollen wir rühren all 
unfre Lebenstage im Haufe Jehova's. 

21. Und Jeſaia fpradj, fie follten einen 
Wügenfuden bringen, unb zerbrüdt auf 
Mé Geſchwür legen, auf baf er genefe. 
2. Und Oiéfia fprad: Was ijt das Zei: 
ben, bag ich hinaufgehen werbe zum Tem⸗ 
rel Jehova's? 

XXXIX. 1. Zu felbiger Zeit fanbte Me: 
redadeBaladan, ber Sohn Baladans, Kö: 
nig von Babel, Brief und Geſchenke an 
Hislia, und er hörete, baf er frank gemefen 
und genefen. 2. Und Hisfia freuete fid) 
über fie, und zeigte ihnen fein Schaßhaus, 
ns Silber unb das Gold und bie Speze— 
rien und das fóftlie Del unb fein ganzes 
3mgbaué unb alles, was fid) fand in fei: 
sen Schätzen; nichts war, was Hisfia ihnen 
richt zeigte in feinem Haufe und in feiner 
sangen Herrſchaft. 3. Da fam Jeſaia, ber 
Prepbet, zum Könige Hiskia, und fprad) zu 
im: Was haben biefe Männer gefagt? und 
woher find fie gefommen zu dir? Und His: 
fa ſprach: Aus fernem Lande find fie zu 
mir gefommen, von Babel. 4. Und er 
fab: Was haben fie gefehen in deinem 
Haufe? Und Hisfia fprad): Alles, was in 
meinem Haufe ijt, haben fie gejehen; es ijt 
nichts, was ich ihmen nicht zeigte, im mei: 
„en Echäßen. 

5. Da jprady Jeſaia zu Hisfia: Höre das 
Wert Jehova's der Heerſchaaren! 6. Siehe, 
té werden Tage kommen, ba wirb wegge— 
führet alles, was in deinen Haufe ift, und 
was deine Väter gefammelt bis auf dieſen 
lag, gen Babel; nichts wird übrig bleiben, 
pricht Jehova. 7. Und von deinen Söh— 
"tn, die hervorgehen aus bir, welde bu 
ugen wirft, werden fie nehmen, baf fie 
Nimlinge feien im Ralaft des Königs von 
Sabe, 8. Und Hiskia fprad zu Sefaia: 
Gütig ijt bae Wort Jehova's, das bu ge: 
Sb! Und er ſprach: Daß nur Giüd und 
Seftand fei, jo lange ich lebe! 


Gay. XL — LXVI. 


Tröftende unb ermahnende Reben 
an das jübifde Bolt am Ende bes 
Erils, 


Gay. XL. 


Rettung durch Jehova, ben mahren Gott, 


XL. 1. Tröftet, tröftet mein Volk! fpricht 
euer Gott. 2. Cpredet Jerufalem Muth 
ein, und rufet ijm zu, baf vollendet ijt fein 
Kriegsdienft, bag bezahlt feine Schuld, bag 
e$ empfangen aus Jehova’s Hand das Dop— 
pelte für all (eine Sünden. 

3. Eine Stimme ruft: „In ber Wüſte 
bereitet den Weg Jehova's, ebnet in ber 
Steppe eine Straße für unferen Gott! 4. 
Jegliches Thal werde erhöhet, unb jeglicher 
Berg und Hügel erniedrigt; unb es werde 
die Anhöhe zur Ebene, unb das Unwegſame 
zum Blachfeld. 5. So wird fid offenbaren 
die Herrlichkeit SYebova'ó, unb fie fchauen 
alles Fleifch zumal; denn ber Mund Jeho— 
va'é hat's gerebet.“ 

6. Eine Stimme fpridt: „Verkünde!“ 
und er fpridt: „Was foll id) verfünden ?^ 
„Alles Fleiſch ift Gras, unb all feine Ans 
mutb wie des Feldes Blume 7. Es ver: 
dorret Gras, welfet Blume, wenn Jehova's 
Obem fie anhaucht. (Fürwahr, Gras ijt 
das Volk.) 8. Es verborret Gras, welfet 
Blume; aber das Wort unfres Gottes be: 
flebet in Ewigkeit.““ 

9, Auf hoben Berg fteig’ hinan, Fries 
densbotin Zion, erhebe gewaltig deine Stims 
me, Friedensbotin Jeruſalem, erhebe fic, 
fürchte dich nicht, ſprich zu den Städten 
Juda's: „Siehe da euer Gott! 10. Siehe, 
der Herr, Jehova, kommt als Gewaltiger, 
und ſein Arm waltet ihm. Siehe, ſein Lohn 
iſt mit ihm, und ſeine Vergeltung vor ihm. 
11. Wie ein Hirt wird er ſeine Heerde 
weiden, in ſeinen Arm faſſet er die Läm— 
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mer, unb in feinem Bufen trägt er fie; bic 
fäugenden Mütter leitet er. 

12. Wer maf mit feiner hohlen Hand 
die Gewäffer, und maß bie Himmel mit 
ber Spanne unb fagte in ben Dreiling ben 
Staub ber Erde, und wägte mit ber Wage 
bie Berge, und bie Hügel mit Wagfchalen ? 
13. Wer ermaß den Geift Jehova's, unb 
war fein Ratbgeber, ber ihn unterwies? 
14. Wen 3og er zu Rath, baf er ibm Ein: 
fidt gäbe, und ifm lehrte ben Pfad bes 
Rechts, unb ihn fenntnig lehrte, unb ihm 
ben Weg ber Einfiht miefe? 15. Siehe, 
Völker find wie ein Tropfen am Eimer, 
unb wie Staub auf ber Wage zu adıten; 
fiehe, Synfefu wie das Stäubchen hebt er. 
16. Und der Libanon reicht nicht bin zum 
Teuer, und fein Wild reicht nicht bin zum 
Branbopfer. 17. Alle Völker find wie nichts 
vor ihm, als Nichtiges und Leeres find fie 
ihm geachtet. 

18. Und mem wollet ihr Gott vergleis 
den, unb meld) Gebifb' ihm gleich jtellen ? 
19. Das Bild giegt ein Künftler, und ein 
Schmelzer überzieht's mit Gold, und fi: 
berne Kettchen fchmelzet er dran. 20. Wer 
arm an Gaben, wählt ein Holz, das nicht 
morſch mirb; einen geſchickten Künftler fucht 
er fid, zu fertigen ein Bild, das nicht 
manfet, 

21. Grfennet ihr’s nicht? vernebmt ibr'à 
nidt? ward’8 eud) nicht vom Anbeginn ver: 
fündet ? habt ihr nicht gemerft auf der Erbe 
Gründung? 22. Der ba thronet über bem 
Kreis ber Erde, und ihre Bewohner wie 
Heufhreden; ber ba ausfpannet wie einen 
Teppich die Himmel, und fie ausbreitet wie 
ein Zelt zum Wohnen; 23. der ba Fürften 
wandelt in nichts, Landesrichter zunichte 
madt — 24. faum find fie gepflanzt, faum 
find fie gefäct, faum wurzelt in ber Grbe 
ihr Stamm: fo bläst er fie aud) am, unb 
fie verborren, und ein Sturmwind rafft fie 
hinweg wie Spreu — 25. Wem denn wollt 
ihr mich vergleichen, daß ich Ähnlich wäre? 
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fpricht ber Heilige. 26. Hebt zur Himmel: 
böhe eure Augen, und fhauet! Wer hat 
biefe gefhaffen? Der berausführt ihr Heer 
nad ber Zahl, fie alle ruft bei Namen; ob 
feiner großen Macht und gewaltigen Stärke 
bleibt feiner aus. 

27. Barum [pridjft du, Jakob, und re 
beit, Israel: DVerborgen ijt mein Scidfal 
vor Sehova, und vor meinem Gott gebt 
mein Recht vorüber? 28. Haft bu es nidt 
erkannt, oder nicht gehört? in ewige 
Gott ijt Jehova, Schöpfer der Enden ber 
Erde. Er ermattet nicht unb ermübet nicht; 
feine Grgrünbung feiner (infit. 29. Er 
gibt bem Müden Kraft, unb bem Ohnmäch— 
tigen mehrt er die Stärke. 30. (8 ermat: 
ten Sünglinge und ermüden, und junge 
Krieger ftraucheln; 31. aber die auf Jebova 
Darren, verjüngen bie Kraft, treiben [neues] 
Gefieder wie die Adler, laufen und ermüben 
nicht, geben unb ermatten nicht. 


Gap. XLI. 
Qebopa, nicht die Götzen hilſt Séracl. 


XLL 1. Schweiget [unb höret] auf nti, 
Anfeln, und Nationen jollen Kraft fant 
mein; fie follen herzutreten und dann rc 
ben: zufammen wollen wir ing Gericht geben! 
2. Wer ermedte vom Aufgang ber ihn, bem 
Sieg begegnet auf jedem Tritte? gibt ibm 
Völker preis, und unterjodjt Könige, mad: 
wie Staub ihr Schwert, wie vermehete 
Spreu ihren Bogen? 3. Er verfolgt fir, 
und ziehet fidher ben Pfad, beu fein Fuß 
nie betreten, 4. Wer that unb vollbradt 
es? Der die Menſchengeſchlechter hervorric 
vom Anbeginn, ich, Jehova, ber erfte, unt 
bei den lebten derjelbe. 

5. Es ſchauen's die Inſeln und fau 
bern, der Erde Enben zittern; fie naben un? 
fommen berzu. 6. Einer hilft dem andern, 
und fpricht zu feinem Bruder: Sei getroit! 
7. Es ermutbigt der Schmidt den Schmel: 
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zer, ber Hammer: Glätter ben Ambos-Schlä⸗— 
ger, Sprit von ber Löthung: Gie ijt gut! 
und heftet's mit Nägeln, bag es nicht rante. 

8. Aber bu, Israel, mein Knecht, Jakob, 
den id ermwählte, Same Abrahams, meines 
Freundes, 9. den ich ergriff von ben Gm: 
den ber Erde, unb von ihren Säumen her: 
rief, und zu bir fprad: Mein Knecht bift 
t, bid erwähl' id unb verwerfe bid 
niót: — 10. Fürchte bid) nicht! benn id 
bin mit bir; zage nicht! denn id bin 
Min Gott, ſtärke bid, und helfe bir, umb 
füge bid) mit meiner Beilpollen Rechten. 
M. Sieh’, es werben zu Gdjanben unb 
Zémad) alle, bie auf bid) zürnten; es wer: 
den wie nichts und gehen unter, bie mit 
tir baberten. 12. Du wirft fie fuchen unb 
nicht finden, bie wider bid) ftritten; wie 
nichts und abermal nichts werben, bie gegen 
tib Krieg führten. 13. Denn id Jehova, 
xim Gott, bin’s, der deine Rechte faßt, ber 
za bir fpricht: Fürchte dich nicht, id) helfe bir! 

14. Fürchte dich nicht, bu Wurm Jabkob, 
du Meiner Haufe Israel, ich helfe bir, ſpricht 
Ithova, und bein Retter ift ber Heilige 
Israels. 15. Sich’, id,/nacdhe bid) zu einem 
Drefhwagen, ſcharf unb neu, mit doppelter 
Schneide: bu follft Berge brejdjen und zer: 
malmen, und Hügel wandeln in Spreu. 
16. Du follft fie wurfeln, bag der Sturm 
fie fertfübrt, und ber Wirbelwind fie zer: 
freut; du aber wirft frohloden über Jehova, 
&é Heiligen Israels bid) rühmen. 

17. Die Elenden und Armen fuhen Waf: 
ít, und feiné ijt da; ihre Zunge verborret 
ter Durst: ich Jehova will fie erhören, id), 
Mr Gott Israels, fie nicht verlaffen. 18. Ich 
öffne auf Fahlen Hügeln Ströme, und in 
Thälern Quellen; made die Müfte zum 
Baflerteih, und das bürre Land zu Wafler: 
Quellen, 19. Ich febe in bie Wüſte Gebern, 
* Sicagten und Myrzhen und Oelbüume ; pflanze 
in ber Einöde Goprefien, Platanen und 
Larchen allzumal: 20. auf daß fie fehen und 
erfennen, merken und verftehen zumal, daß 
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Jehova's Hand foldes gethan, und ber 
Heilige Israels e$ gewirkt. 

21. Bringet eure Sache vor, fpricht Yes 
bova, führt eure Bekräftigungen an, fpridt 
Jakobs König. 22. Sie mögen fie anfüh— 
ren und uns fagen, was fid) ereignen wird. 
Die früheren [Weifjagungen], weldye waren 
fie? fagt an, bag wir darauf Acht haben, 
und merken auf ihren Ausgang; ober bas 
Künftige lagt uns hören! 23. Sagt an, 
was fommen mirb in ber Folgezeit, bag wir 
erkennen, daß ihr Götter feib! Thut Gur 
tes ober Böfes, bag wir erftaunen unb es 
feben zumal. 24. Sieh’, ihr feib nidjte, 
und euer Werf eitel; ein Gräuel, wer euch 
erwählet! 

25. Ich erwedt’ ihn von Mitternacht ber, 
und er fam; von Sonnen-Aufgang, ber 
meinen Namen anruft; unb er geht über 
Sewaltige wie Lehm, unb wie ein SLópfer 
Thon zertritt. 26. Wer bat e8 verfünbigt 
von Anfang? daß wir es erfahren — und 
vorlängft? bag wir fprehen: Recht! Nie: 
mand fagt' es, niemand verfünbigte, mies 
manb hörte eure Worte. 27. Zuerft [geb 
ih] Zion — fiehe, da find fie! — unb Je— 
rufalem geb’ ich Friedensboten. 28. Ich 
ihaue, unb feiner ijt ba; von ihnen, ba ijt 
fein Nathgeber, bag ich fie fragte, und fie 
Antwort gäben. 29. Siehe, fie find alle 
nichts, eitel ihre Werke, unb leerer aud) 
ihre Bilder. 


Gay. XLII. 


Der Knecht Gottes, der Heil verkündet, 


XLIL 1. Siehe meinen Knecht, ben id 
aufrecht halte, meinen Auserwählten, an bem 
meine Seele Gefallen Bat — id) lege meis 
nen Geiſt auf ihn, das Recht wird er ben 
Völkern verkünden, 2. Nicht [dreiet, und 
nicht rufet ev; nicht läßt er auf der Gaffe 
feine Stimme hören. 3. Zerfnidtes Rohr 
zerbricht er nicht, unb glimmendes Docht, 
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er [8jdt es nicht aus; nad) Wahrheit ver: 
fünbigt er das Recht. 4. Nicht erblóbet und 
nicht ermattet er, bi8 er auf Erden pflanzet 
das Net, unb auf feine Lehre die Inſeln 
barren. 

5. Co fpridjt ber Gott Jehova, ber bic 
Himmel fduf unb fie ausfpannte, ber bie 
Erde ausbreitete mit ihren Sprößlingen, ber 
Obem gab bem Volke auf ihr, unb Geift 
den auf ihr Wanbelnden: 6. Ich Jehova 
berufe bid) zum Heil, und ergreife beine 
Hand; idj bemabre bid) und madje bid) zum 
Bundes:Mittler des Volkes, zum Lichte ber 
Nationen, 7. um zu öffnen blinde Augen, 
Gefangene aus dem Verſchloß zu führen, 
aus bem Kerkerhaufe, die in Finjterniß 
fißen, 

8. Ich bin Jehova, das ijt mein Name, 
unb meine Ehre geb’ id) feinem andern, nod, 
meinen Ruhm den Götenbildern. 9. Das 
früher SSerfünbigte, fich’, es ijt eingetroffen, 
und Neues fag! ich am; ch’ es nod) aufgeht, 
verfünd’ ich es eud. 10. Singet Jehova 
ein neues Lied, feinen Ruhm am Ende der 
Erde, die ihr das Meer befahrt und was 
e8 füllet, ihr Infeln und ihre Bewohner! 
11. G6 jaudjgen bie Wüfte unb ihre Städte, 
bie Zeltbörfer, bie ftebar bewohnet; es ju- 
bein bie Felſenbewohner, von ber Berge 
Gipfel Her rufe man! 12. Man gebe Je— 
hova Ehre, unb feinen Ruhm verfünde man 
auf den Inſeln! 13. Jehova ziehet aus 
wie ein Held, wie ein Kriegsmann wedt 
er feinen Eifer; er ruft und erhebt Kriege: 
gefdrei, umb gegen feine Feinde beweist er 
ſich mádtig. 

14. Ich jchwieg feit lange, war rubig, 
hielt an mid: wie bie Gebärerin will ich 
auffchreien, ſchnauben und fdnappen zumal. 
15. Ich will verwüften Berge und Hügel, 
und all ihr Kraut vertrodnen lafjem; ich 
made Ströme zu feitem Lande, und Seen 
laf ich vertrodnen. 16. Und ich leite Blinde 


auf unbefanntem Wege, und auf unbefannz. 


en Steigen füfr' id) fie; id) made Finfter: 


nig vor ihnen zu Licht, und Hödrichtes zur 
Ebene. Diefe Worte, id) thue fie, unb uns 
terlaffe fie nidt. 17. Dann weichen zurüd 
und werben zu Schanden, bie auf Schnit- 
bilder trauen, bie zu den Gußbildern ſpre— 
den: Ahr feib unfre Götter. 

18. Ihr Tauben, böret, umb ihr Blin— 
ben, fdauet Ber unb fehet! 19. Wer ijt 
blind, wenn nidt mein Knecht, unb taub 
wie mein Bote, den ich fenbe? mer ijt blind 
wie Gottes Freund, unb blind wie ber 
Knecht Jehova's? 20. Wohl fdauteft bu 
Vieles, aber adjeteft nicht barau[; offen 
fatte man bie Ohren, aber — hörte nicht. 
21. Jehova gefiel es um feines Heiles wil: 
len, bag er ein großes unb herrliches Ge— 
feß gab. 22. Und bed) ijt es ein beraubt 
und geplündert Volk; gefeflelt in Löchern 
bat man fie alle, und in Kerferhäufern find 
fie verborgen; fie wurben zur Beute, unb 
niemand rettet, zur Plünderung, umb mie: 
mand fpridt: Gieb zurüd! 

23. Wer unter cud) will diefes verneb: 
men, aufhorchen und hören für die Zukunft ? 
24. Wer gab ber Plünderung bin Jakob, 
und Israel den Räubern? Nicht Jehova, 
gegen ben wir gefünbigt, und auf befjen 
Wegen jie nid) wollten wandeln und nicht 
börten auf fein Geſetz? 25. Und [o goß er 
über Israel feines Zornes Gluth und Krie— 
ges Gewalt: bie entzündet” e$ rings, es 
merit! e8 nicht; bie verzehrt’ e8, und cé 
nahm's nicht zu Herzen. 


Gay. XLIIL. 


Zehova befreit Jarael ohne befjen Verdienſt. 


XLIIIL 1. Nun aber fpridt fo Jehova, 
ber bid) fchuf, Jakob, und ber bid) bildete, 
Israel: Fürchte bid nicht! denn id erläfe 
did), rufe dich bei Namen, mein bift bu. 
2. Wenn bu burd'é Gewäſſer geheft, Bin 
idy bei bir, unb durch bie Ströme, fie über: 
ffutben bid nicht; wenn bu durch euer 
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gebeft, verfengejt bu bid) nicht, unb Flamme 
brennet bid) nit. 3. Denn id bin Je 
fosa, bein Gott; ber Heilige JIsraels ijt 
dein Erretter: id) gebe als bein Löſegeld 
Aegypten, Aethiopien und Saba ftatt bei- 
ner. 4. Weil bu theuer in meinen Augen, 
werthgeachtet bift, und id) bid) liebe, fo geb’ 
id Menfchen jtatt deiner, und Völker jtatt 
veines Lebens. 5. Fürchte dich nicht! denn 
ih bin mit bir, vom Aufgang Der bring’ 
i$ deinen Samen, und vom Untergang ber 
ſamml' ich bid. 6. 3d ſpreche zur Mit: 
trmadjt: Gieb her! und zum Mittag: 
Halte nicht zurück! Bringe Ber meine Söhne 
mé ber Werne, unb meine Töchter vot bet 
Orbe Ende; 7. jeglichen, ber fid nennet mit 
meinem Namen, ben idj fduf zu meiner 
Ehre, den ich bildete unb madte. 8. Gieb 
raus das blinde Volk, das Augen hat, 
und die Tauben, bie Obren haben! 

9. Ale Bölfer mögen fid verfammeln 
wmal, und zufammentreten bie Nationen. 
Ber unter ihnen Kann ſolches verfündigen ? 
Und frühere [Weiſſagungen] mögen fie uns 
hören laffen; fie mögen ihre Zeugen ftellen, 
MB fie Recht erhalten, daß fie hören unb 
Iprehen: Es ift wahr! 10. Ihr feid meine 
Zeugen, fpridit Jehova, und mein Knecht, 
den id ermählte, auf daß ihr's erfennet unb 
mir glaubet, und merfet, daß ich's bin. 
Wer mir ward Fein Gott gebildet, unb nad) 
mir wird feiner fein. 11. Ich, id bin Je— 
dova, unb aufer mir fein Wetter. 12. Ad 
verfündigte und rettete, unb that es fund, 
und fein fremder Gott mar unter eudj: ihr 
affe feib meine Zeugen, jpricht Jehova, und 
i$ Gott. 13. Schon von Anbeginn bin id) 
t$, und niemand rettet aus meiner Hand; 
thu' ich etwas; wer hintertreibt c8? 

14. So fpridt Jehova, euer Erlöfer, der 
Heilige Joraels: Um euretwillen fandt’ id) 
gen Babel, und werde bie Flüchtlinge alle 
und die Chaldäer hinabtreiben auf die Schiffe 
ihrer Luft. 15. Ich Jehova bin euer Hei: 
lige, ber Schöpfer Israels, euer König. 
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16. So fpridjt Jehova, ber im Meer einen 
Weg macht, unb in mächtigen Waflern einen 
Pfad, 17. ber ausziehen Tieß Wagen und 
Roß, Heer und Held — allzumal liegen 
fie da, unb fteben nicht auf, ausgelöfcht. wie 
ein Docht erlofhen — 18. Denket nicht 
mehr des Früheren, und auf das Vorige 
achtet nicht mehr! 19. Sieh’, id wirke 
Neues; [don gehet e8 auf: werbet ihr’s 
nicht erfahren? Sa, ich werde in ber Wüſte 
einen Weg fchaffen, in der Ginóbe Ströme. 
20. Mich werben preifen bes Feldes Thiere, 
Schakale unb Strauße, bag ich in ber Wüſte 
Waſſer fduf, Ströme in ber Ginóbe, um 
zu tränfen mein auserwähltes Volk. 21. Das 
Volt, das id) mir gebildet, foll meinen Ruhm 
verfünden. 

22. Und bed) riefeft bu mid) nicht an, 
Syafob, bag bu dich gemühet Hätteft, Israel. 
23. Nicht bradteft du mir deine Lämmer 
zum Brandopfer, und mit deinen Scladht: 
opfern ebrtejt bu mid) nicht; id) gab bir 
nidt zu fdaffeu mit Gaben, unb ermiübete 
bid) nicht mit Weihrauch; 24. bu Faufteft 
mir nidt um Geld Würzrohr, und mit bei: 
ner Opfer Fett fättigteft du mid) nicht; 
aber du madhteft mir zu fchaffen mit deinen 
Sünden, ermübetejt mid) mit beinen Ber: 
gehungen. 25. Ich, ich felbft tilge deine 
Miffethaten um meinetwillen, und deiner 
Sünden gebenf' id) nicht. 

26. Grinnere mid, lag uns zufammen 
rechten! fprid) bu, daß du gerechtfertigt ſeiſt! 
27. Dein er(ter Ahnherr fünbigte, und deine 
Dollmetiher wurden abtrünnig von mir: 
28. unb fo entmeibt! ich bie heiligen Für: 
ften, unb gab dem Fluche bin Jakob, und 
Sérael den Schmähungen. 


Gay. XLIV, XLV. 


Der Bögen Ohnmacht. Sendung des Corud, 


LXIV. 1. Aber nun höre, Jakob, mein 
Knecht, und Israel, ben id) erwählte! 2. So 
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frridjt Jehova, ber bid) fchuf, unb ber bid 
bildete von Mutterleib’ am, bir beifteht: 
Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, Se: 
ſchurun, den ich erwählte! 3. Denn ich giefe 
Waſſer auf das durftige Land, und Niefeln: 
des auf das Trockne; gieße meinen Geift 
auf deinen Samen, und meinen Segen auf 
beine Cpróplinge, 4. daß fie madjfen wie 
zwiſchen Gras, wie Weiden an Waſſerbächen. 
5. Der wird [preden: Jehova gehört’ id, 
unb ber wird preifen Jakobs Namen, unb 
der wird feine Hand bem Jehova zeichnen, 
unb ſchmeicheln mit Israels Namen. 

6. So [pridt Jehova, Israels König, 
unb fein Erlöfer, Jehova ber Heerfchaaren: 
Ich bin ber Erfte unb ich ber Pebte, und 
außer mir ijt fein Gott. 7. Und wer mei: 
fagte wie id) — er fag! es an unb trag’ 
e$ mir vor — [eit id) gegründet das Volk 
ber Urzeit? Und das Zukünftige unb was 
ba femmen wird, mögen fie verkünden! 
S. Bebet nicht unb erjchredet nit! Hab’ 
id) ed dir nicht vordem berfünbigt und ans 
gelagt? Ihr feib ja meine Zeugen! Giebt 
eó einen Gott außer mir? Kein Fels ijt, 
id weiß feinen. 9. Die Göbenbildner find 
alle eitel, und ihre Lieblinge nützen zu 
nichts; fie felbft find ihre Zeugen. Gie 
ſehen nidt, unb haben nit Verſtand, auf 
baB fie zu Schanden werden. 10. Wer bil: 
bete einen Gott, und goß ein 3Bilbnif, baf 
es nichts nütze? 11. Sich’, all feine Ge: 
nofjen werden zu Schanden, und bie Bild: 
ner find jelber Menfchen ; verfammelt ftehen 
fie alle, beben, werden zu Scanden all: 
zumal. 

12. Der Eifen-Schmidt fertigt eine Art 
in ben Kohlen, und bildet fie mit Hämmern, 
und fertigt fie mit feinem kräftigen Arm; 
er hungert aud), und hat feine Kraft mehr, 
trinkt nidt Waffer, und ermattet. 13. Der 
Holz : Zimmerer zieht eine Cdynur, zeichnet 
es mit dem Stifte, fertigt es mit den 
Schnigmeflern, und mit dem Zirkel zeichnet 
eres: und jo macht er's gleid) einem Manns: 
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bild, gleich einer ſchönen 9Ren[djengeftalt, ein 
Haus zu bewohnen. 14. Er fället fid Ge 
ber, und nimmt Steineihe und Gide, und 
wählt fid) unter ben Bäumen des Waldes; 
er pflanzt Fichten, und ber Negen giebt fie 
groß. 15. Und es bienet bem Menden zum 
Brennen, und er nimmt davon und wärmt 
fid, aud) heizt er, unb büdt Brodt; aud 
fertigt er einen Gott, und betet an, macht 
ein Bild, unb fällt davor nieder. 16. Die 
Hälfte davon verbrennt er mit euer, bei 
ber Hälfte ifjet er Fleiſch, brät Braten, unb 
fättigt fi; aud) wärmt er fid), und fpridt: 
Gi, id) werde warm, empfinde euer! 17. Und 
den Neft davon macht er zum Gott, zu 
feinem Bilde, fällt vor ibm hin, und wirft 
fid) nieder, unb betet zu im, und fpridt: 
Nette mid, denn mein Gott bift bu! 

18. Sie erkennen nit, unb [eben mit 
ein; denn verflebt, daß fie nicht ſehen, fint 
ihre Augen, daß fie nicht verjtehen, ibr 
Herz. 19. Er nimmt’s nidt zu Herzen, 
und hat nicht Verftand und nicht Einficht 
zu benfen: Die Hälfte davon verbrannt’ ich, 
mit Feuer, und auch buf id) Brodt über 
feinen Kohlen, briet mir Fleiſch umb aj; 
und das llebrige ſollt' id) zum Gräuel ma: 
den, vor einem Holz: Blode Hinfallen? 
20. Gr jagt mad) Aſche, ein getäufctes 
Herz führt ihn irre, baf er nicht feine Seele 
rettet, und nicht [priót: Halt’ ich nidt 
Trug in meiner Rechten? 

21. (Gebenfe beg, Jakob, umb Jorael! 
denn mein Knecht bift bu; ich bildete bid, 
Knecht bijt bu mir, Israel! du bijt mir um 
vergeflen. 22. Id vermijd wie Nebel beine 
Miffethaten, und wie Gewölk deine Sünben. 
Sebre um zu mir! denn ich erlöfe bid. 
23. Subelt, ihr Himmel! denn Jehova hat's 
vollführt. Jauchzet, Tiefen ber Erde, breót 
aus, Berge, in Jubel, Wald unb alle Bäume 
darin! denn Jehova erlöfet Jakob, umb an 
Israel verherrlicht er ſich. 

24. Co ſpricht Jehova, bein Erlöſer, der 
dich bildete von Mutterleib' an: Ich bin 
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Jehova, ber alles gefdjaffen, ber bie Himmel 
auégefpannt allein, bie Erbe ausgebreitet 
burd) mich felbjt; 25. ber bie Zeichen ber 
Lügenpropheten vereitelt, unb bie Wahrfager 
zu Thoren macht; ber bie Weiſen zurücktre— 
ten läßt, unb ibre Ginfidt zur Narrheit 
madt; 26. ber erfüllet feines Knechtes Aus— 
fprud), unb feiner Boten Rath vollbringt; 
ber von Serufalem [pridt: Sie werde be: 
wohnt! unb von den Städten Syuba'é: Sie 
jollen erbauet werden, unb ihre Trümmer 
fte ich wieder ber! 27. ber zur Tiefe 
ſpricht: Trodne aus, und deine Ströme lafj’ 
ich verfiegen! 28. ber von Coreſch ſpricht; 
mein Hirt, und all mein Geſchäft foll er 
pollbringen, und fpridt von Jeruſalem: Sie 
werde erbauet! und vom Tempel: Gr werde 
gegründet! 

XLV. 1. Go [prit Jehova zu feinem 
Geſalbten, zu Gorejdj, ben ich halte bei fei: 
ner Stedten, um vor ifm Nationen zu jtürz 
zen, unb daß ich ber Könige Hüften ent: 
gürte; um vor ibm Pforten zu öffnen, und 
bag Thore nicht verfchloffen bleiben: 2. Ich 
will vor bir her gehen, unb bie Höder eb: 
nen; eberne Pforten will ich fprengen, unb 
eiferne Riegel wegichlagen. 3. Und ich jchenfe 
dir Schätze des Dunfels, und Reichthümer 
ber Berborgenheit, auf daß du erfennejt, daß 
id) Jehova bin, ber dic, bei Namen gerufen, 
ber Gott Israels. 4. Um meines Knechtes 
Syafobé willen und Israels, meines Auser: 
wählten, rief id dich bei deinem Namen, 
nannte bid) fchmeichelnd, ohne bag du mid, 
fanntejt. 5. Ich bin Jehova, und feiner 
mehr; außer mir ijt fein Gott. Ich rüftete 
bib, ohne bag bu mid) Fannteft, 6. auf bag 
man erfenne vom Sonnen-Aufgang unb vom 
Untergang, daß feiner außer mir; id) bin 
Sehova und feiner mehr. 7. Der Licht bil: 
bet, und Dunkel ſchaffet, Glüd bereitet, unb 
Unglüd fdajfet; id) Jehova thue dieſes al: 
les. 8. Träufelt, ihr Himmel, von oben, 
und bie Wolfen riefeln Gegen; die Erde 
thue fid) auf, unb trage Heil, unb lafie Se: 


gen fproffen zugleih! Ah Jehova ſchaffe 
jolches. 

9. Wehe bem, ber mit feinem Schöpfer 
babert, eine Scerbe unter ben. Scherben 
der Erde! Spricht wohl ber Thon zu fet 
nem Bilder: Was madft bu? unb bein 
Merk [von bir]: Er Hat nicht Hände? 
10. Wehe bem, ber zu feinem Vater fpridt: 
Warum zeugeft bu? unb zu ber Mutter: 
Warum gebierejt bu? 

11. €o fpriht Jehova, ber Heilige Is— 
rae[á und jeim Schöpfer: Ueber das Aus 
fünftige fraget mid; über meine Kinder, 
meiner Hände Merk, lafjet mich forgen! 
12. Ic babe die Erde gemadt, unb Men: 
chen darauf gefhaffen; meine Hänbe brei- 
teten die Himmel aus, unb all ihr Seer 
bejtellt’ ich. 13. Ich ermedt' ihn zum Heil, 
und all feine Wege will ich ebnen; er foll 
meine Stabt bauen, unb meine Gefangenen 
entlaffen, nicht um Kaufpreis und nicht um 
Löfegeld, [prid Jehova ber Heerſchaaren. 
14. €o fpridyt Jehova: Der Erwerb Ve: 
guptens und der Gewinn Aethiopiens und 
bie Sabäer, Leute von großer Länge, wer: 
ben zu bir übergehen umb bein fein; bir 
folgen fie, in Fefleln ziehen fie einher; unb 
bir beugen jie fi, bir flehen fie: „Nur bei 
bir ijt Gott, unb feiner mehr, feine Gott: 
heit weiter," 

15. Fürwahr, bu bift ein verborgener 
(ott, Gott Israels, ein Retter! 16. Be: 
ſchämt und zu Schanden werben alle, all 
zumal geben fie in Schmach, bie Bildner 
ber Götzen. 17. Israel wird beglüdt von 
Jehova mit emigem Heil, nicht befhämt 
werdet ihr und nicht zu Schanden in alle 
Ewigkeit. 18. Denn fo fpricht Jehova, ber 
die Himmel fhuf — er ift Gott; ber bie 
Erde bildete und fie ſchuf — er gründete 
fie; nicht umfonft fuf er fie, zur Wohnung 
bereitet’ er fie — Ich bin Jehova, und fei: 
ner fonft. 19. Nicht im Verborgenen redet’ 
ih, an einem Orte finftern Landes; nicht 
jprad id zu Jakobs Geſchlecht: Umfonft 
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judet mid; ich Jehova rede Wahrheit, ver: 
künde Recht. 

20. Verſammelt euch und kommt, nahet 
heran allzumal, Gerettete der Völker! Ohne 
Verſtand ſind, die da tragen das Holz ihres 
Bildes, und flehen zu einem Gott, der nicht 
hilft. 21. Macht es kund, und führet ſie 
her, und ſie mögen rathſchlagen zuſammen! 
Wer verkündete dieß vor Alters, ſagt' es an 
vorlängſt? Nicht ich Jehova? Und kein Gott 
weiter außer mir; ein warhaftiger unb ret: 
tenber Gott ijt nicht aufer mir. 22. Wen: 
bet euch zu mir, unb laffet euch retten, all 
ihr Enden ber Erde! Denn id bin Gott 
und feiner ſonſt. 23. Bei mir ſchwör' id, 
Wahrheit gebet aus meinem Munde, ein 
Wort, das nicht zurüdgeht, bag mir fid) 
beugen fell jegliches Knie. ſchwören jeglidye 
Zunge. 24. Nur bei Jehova — fpricht man 
von mir — ijt Heil und Macht; zu ihm 
fommen unb [dümen fid alle, bie auf ihn 
zürnten. 25. Durd) Jehova werben gercdht: 
fertigt, und fein rühmen fid alle Nachkom— 
men Israels. 


Gap. XLVI. 


Der Untergang der Götzen. 


XLVI. 1. (6 finfet Bel, ftürzt Nebo; 
ihre Bilder fommen auf bier und Sieb; 
bie bom eud getragenen werden aufgeladen, 
eine Laft dem müben Vieh. 2. Sie jtür- 
zen, finfen allzumal, können nicht die Bürde 
retten ; und fie felbit gehen in die Gefan— 
genſchaft. 

3. Höret auf mich, Haus Jakobs, und 
aller Ueberreſt des Hauſes Israels, ihr 
[mir] aufgeladenen von Mutterleib' an, ges 
tragen von ber Geburt an! 4. Auch bie 
ins Alter bin id) derfelbe, bis zum grauen 
Haar will id heben; ich that es, umb werde 
[ferner] tragen, id) will heben und erretten. 
5. Wem wollt ihr mid) verähnlichen und 
gegenüberjtellen, wem mich vergleidjen, daß 
mir äbnelten ? 


6. Die da Gold fdütten aus bem Beu— 
tel, und Silber auf der Wage mügen; einen 
Goldſchmidt bingen, bafg er einen Gott 
made; nieberfallen, und fid binwerfen! 
7. Sie heben ihn, auf der Schulter tragen 
fie ihn, unb jtellen ihn auf feinen Plaß, 
bap er ftehe; von feinem Orte weicht er 
nidt; auch [dreit man zu ihm, und er ant: 
wortet nicht; aus ihrer Noth hilft er ihnen 
nicht. 

8. Gebenfet bep, und ermannet eud, 
nehmt’s, 9(btrünnige, zu Herzen! 9. Ge: 
benfet des Früheren vor Alters; denn id 
bin Gott, und feiner fonjt; bin Herr, und 
niemand fonjt wie ih, 10. ber do verfün- 
bigte von Anfang das Lebte, unb vor Alters, 
was nod) nicht gefhehen ; 11. ber da ſprach: 
Mein Rath wird bejtehen, und all meinen 
Willen richt’ ih) aus; der ba rief von Auf: 
gang ber beu Adler, aus fernem Lande ben 
Mann meines Rathes. Ach ſprach's, und 
lafl' e8 aud) kommen; entwarf's, und werd’ 
e& aud) ausrichten. 

12. Höret mid), Verftodte, bie ihr fern 
jeid vom Heil! 13. Genábert hab’ id) mein 
Heil, e8 ift nicht fern, unb meine Rettung 
fäumet nidt. Ich gemwähre in Zion Set: 
tung, unb Israel meine Herrlichkeit. 


Gap. XLVII. 


Babyloniene Untergang. 


XLVU. 1. Herunter, und jeße bid) in 
den Staub, Aungfrau, Tochter Babels! 
Gee bid) zur Grbe, ohne Thron, Tochter 
ber Chaldäer! Denn nidt wird man bid 
fürder nennen Zarte und Weichliche. 2. Nimm 
bie Mühle, unb mable Mehl; bed' auf bei: 
nen Schleier, heb' auf bie Schleppe, ent: 
blöße den Schenkel, mate burd Ströme! 
3. Es werde aufgededt deine Blöße, ja, ges 
fehen deine Scham; Rache will id) nehmen, 
unb werde feinem begegnen. 4. Unfer Er: 
löfer — Jehova ber Heerſchaaren ift fein 
Name, ber Heilige Israels. 5. Sige ſtumm, 
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unb verkrieche bid) ins Dunkel, Tochter ber 


Ehaldäer! Denn nicht wird man bid für: 
der nennen Herrin der Reiche, 

6. Sd zürnte auf mein Volt, entweihete 
mein Befisthum, umb gab fie in deine Hand; 
bu bewieſeſt ihnen Fein Mitleid, auf bem 
Greis legteft bu beim Joch gar fehwer. 
7. Und bu fpradjft: Ewig werb’ id) Herrin 
feyn, fo daß bu bir foldhes nidt zu Ge: 
müthe fübrtejt, nicht badteft an den Auge 
gang. 8. Nun aber böre diefes, lleppige, 
die ba forglos fibet, bie ba jpridyt in ihrem 
Herzen: Ich bin’s und feine fonft; nie werd' 
ih Witwe jeyn, mod) Kinderlofigfeit erfaf- 
ren: — 9. Sa, kommen wird über bid) 
Beides, plößlich, an einem Tage, Kinderlo: 
figfeit und Witwenthum; in vollem Maße 
trifft es dich, troß deinen vielen Beſchwö— 
rungen, troß deiner Bannſprüche gewaltigen 
Menge. 10. Du trauteft auf deine Bosheit, 
ſprachſt: Niemand fiehet mid)! Deine Weis: 
beit und Klugheit, fie führten bid) irre; 
unb bu fpradjft in deinem Herzen: Ich bin’s 
und feine fonjt. 11. Und fo fommt über 
bid) Unheil, das bu nidt weißt wegzuzau— 
bern; und es [türgt über bid) Unglüd, das 
du nicht fühnen fannft; und plótlid) fommt 
SSerberben über dic), che du's vermutbeft. 

12. Beharre bed) bei deinen Bannſprü— 
hen, bei der Beſchwörungen Menge, womit 
bu bid) gemühet von deiner Jugend auf! 
Vieleiht vermagít du zu helfen, vielleicht 
fannjt bu fhreden. 13. Bift du mübe ber 
Menge deiner Berathungen, fo mögen bod) 
aufftehen und dir helfen die Himmelstheiler, 
die nadj den Sternen fdjauen, die an ben 
9teumenben Kunde geben von bem, mas 
über bid fommen wird. 14. Giehe, fie 
find wie Stoppel, Feuer verbrennt fie, fie 
retten nicht ihr Leben aus der Flamme; ba 
ift feine Kohle, fid) zu wärmen, fein Feuer, 
davor zu figen. 15. Alſo werden bir, mit 
denen bu dich müheteſt: mit denen bu ver- 
fehrteft von Jugend auf, fie irren ein jeg: 
licher feines Weges; feiner. hilft dir, 
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Gap. XLVIII. 


Jehova entivarf und verfündigte Alles, 


XLVIIL 1. Höret bieg, Haus Jakobs, 
bie fid) nennen nad) Israels Namen, und 
bie aus Juda's Quell hervorgegangen; bie 
bei Jehova's Namen ſchwören, und ben Gott 
Israels preifen, [bodj] nicht mit Wahrheit 
und Steblidjfeit! 2. (Denn von ber heiligen 
Ctabt nennen fie fid), und auf ben Gott 
Israel ftüben fie fij, Jehova ber Heer: 
ſchaaren ijt fein Name.) 3. Das Frühere 
jagt’ id) an vorlängft, aus meinem Munde 
ging es, und ich that es Fund; plößlich ſchuf 
idj'é, und es fam. 4. Weil id) wußte, bag 
bu verſtockt bijt, unb ein Eiſenſtab bein 
Naden, unb deine Ctirme von Erz: 5. fo 
jagt’ idj'é bir an vorlängjt; ch’ e8 fam, 
that idj'é bir funb: daß du nicht fprächeft: 
Mein Götze that có, mein Schnitz⸗ und Guß— 
Bild verordnete e$. 6. Du haſt's gehört, 
ba fieb' mum alles! unb ifr, wollt ihr es 
nicht befennen? Ich thue bir Neues funb 
von mun an, und VBerborgnes, das bu nicht 
gewußt. 7. Jet iſt's entftanden, und nicht 
vorlängft; inb vor ber Zeit, ba haft du's 
nicht gehört, daß bu nid [predyít: Sieh”, 
id) wußt' es. 8. Weder börteft bu es, nod) 
wußteft có, nod) war vorlüngft dein Ohr 
geöffnet; denn id wußte, bu bift umtreu, 
und abtrünnig hießeſt bu von Mutterleib’ an. 
9. Um meines Namens willen bin id) lang: 
mütfig, um meiner Ehre willen bezähm! id) 
mid) gegen bid) daß ich dich nicht auérotte. 
10. Sich‘, id habe bid) gefhmolzen, aber 
nidt um Silber [zu gewinnen], dich geprüft 
im Ofen des Elends. 11. Um meinetsmeis 
netwillen thu’ ich e$; denn adj, mie warb 
[mein Name] entweihet! unb meine Ehre 
geb’ id) feinem andern. 

12. Hör’ auf mid), Jakob, und Jsrael, 
mein Berufener! Ich bin es, id) der Erſte, 
id aud ber Lebte. 13. Auch hat meine 
Hand die Erbe gegründet, unb meine Rechte 
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die Himmel ausgebreitet; ich rufe ihnen zu, 
unb fie ftehen da allzumal. 14. Sammelt 
euch, ihr alle, und höret! Wer unter ihnen 
hat diefes verfünbigt, ihn, den Jehova liebt, 
ber feinen Willen vollziehet an Babel, und 
feine Macht an ben Chaldäern? 15. Id, 
ich fpradj'é, und berief ihn; id) führt! ibn 
ber, unb ifm [oll'8 gelingen. 16. Nahet 
mir, unb böret biep! Nicht hab’ id vom 
Anfang im Verborgenen geredet; jeit c8 ge: 
fchieht, bin ich dabei; und num hat ber Herr 
Jehova mid) gefandt mit feinem Geijte. 

17. So fpridyt Jehova, dein Grlofer, ber 
Heilige Israels: Ich Jehova, dein bett, 
lehre bid, was bir frommt, führe bid) auf 
ben Weg, ben bu gehen [elljt. 18. D bát: 
teft du gemerft auf meine Gebote! Dann 
wäre dem Strome glei dein Glück, und 
bein Heil wie Meeresfluthen. 19. Es wäre 
bem Sande gleid bein Same, und bie 
Sprößlinge deines Leibes wie bie feines 
Schooßes; nicht wäre ausgerottet und nicht 
vertilgt feine Name vor mir. 

20. Ziehet aus von Babel, fliehet aus 
ber Chaldäer Lande; mit Jubel-Stimme be: 
richtet und madjt dies Fund, verbreitet e$ 
bis ang Ende ber Erbe, ſprecht: Jehova 
fat erlöfet feinen Knecht Jakob! 21. Und 
fie dürften nicht in den Steppen, woburd) 
er fie leitet; Wafler aus bem Felſen läßt 
er ihnen riefeln; er [paltet den Feld, und es 
fließet Wafler. 22. Kein Friede, ſpricht Je⸗ 
bora, für bie Frevler. 


Gap. XLIX. 


Der Knecht Gottes ald Heilsbote verherrlicht. 


XLIX. 1. Höret, Infeln, auf mid, unb 
merfet auf, Nationen in ber Ferne! Jehova 
berief mid) von Mutterleib’ an, vom Schoofe 
meiner Mutter an nannt’ er meinen Namen. 
2. Und er machte meinen Mund gleid) ſchar— 
fem Schwert, mit dem Schatten feiner Hand 
bedeckt' er mich; unb machte mid) zum gat: 
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ten Pfeil, in feinem Köder barg er mid. 
3. Und er jprady zu mir: Mein Knecht bijt 
bu; Israel iſt's, an bem durch bid) ich mich 
verberrlide. 4. Ich aber ſprach: Vergebens 
hab' id mid) gemüfet, umjonít und um 
nichts meine Kraft verzehrt; aber mein Necht 
ift bei Jehova, unb mein Lohn bei meinem 
Gott. 

5. Und nun fpricht Jehova, ber mid) bil: 
bete von Mutterleib’ an zu feinem Knechte, 
um Jakob zu ifm zu befebren, bag Israel 
fid zu ihm verfammle, — unb id bin ge: 
ehrt in Jehova's Augen, unb mein Gott 
ijt mein Schuß — 6. er ſpricht: Zu gering 
ijt'é, bag bu mein Knecht feift, aufzurichten 
die Stämme Jakobs, unb bie Geretteten JIs— 
raels zurüdzuführen: und fo mad id bid 
zum Lichte ber Nationen, bag mein Heil 
dringe bis an'á Ende ber Erde 7. Go 
ſpricht Jehova, Israels Erlöfer, fein Heili— 
ger, zu dem, deſſen Leben verachtet iſt, der 
dem Volke Abſcheu einflößt, zum Knechte 
der Tyrannen: Könige werden ſehen und 
auffteben, Fürſten, bie werben nieberfallen, 
um Jehova's willen, der treu iſt, des Hei— 
ligen Israels, der dich erwählte. 

8. So ſpricht Jehopa: Jur Zeit ber 
Gnade erhör' ich dich, und zur Zeit des 
Heils helf' ich dir; und ich will dich erhal⸗ 
ten unb dich machen zum Bundes-Mittler 
des Volkes, um herzuſtellen das Land, aus: 
zutbeilen verödete Befitungen, 9. zu ben 
Gefangenen zu fprehen: (Gebet hervor! zu 
denen in ber Finjternig: Kommet ans Licht! 
Auf den Wegen follen fie weiden, und auf 
allen Hügeln ihre Weide haben. 10. Sie 
follen nicht hungern unb nicht dürften, unb 
nidt foll fie treffen Gluth und Sonne; 
denn ihr Erbarmer führet fie, und an Waf: 
ferquellen leitet er fie. 11. Und ich made 
al meine Berge zum Wege, unb meine 
Straßen werben erhöhet. 12. Siebe, biefe 
fommen von fern ber, und fiehe, jene von 
Nord unb bon Welt, unb jene vom Lande 
Cinim. 13. Jauczet, ijr Himmel, unb 
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froblode, Erde, unb brechet, Berge, in Jubel 
ans! Denn Jehova tröftet fein Volk, unb 
feiner Elenden erbarmt er fij. 

14. Zion fpridt: Jehova hat mid) ver: 
lafien, und der Herr mein vergeffen. 15. Kann 
aud) ein Weib ihres Säuglings vergeflen, 
bag fie fib nicht erbarme ihrer Leibesfrucht? 
Und ob feld vergäßen, fo vergeffe ich bein 
nicht. 16. Sich’, auf die Hände hab’ id) 
bid) gezeichnet, deine Mauern find mir jteté 
vor Augen. 17. Es eilen deine Söhne her: 
bei; beine Zerjtörer unb Verwüſter ziehen 
aus von bir. 18. Erhebe rings beine Augen 
und fchaue! fie alle verfammeln fid), kom— 
men zu bir. Bei meinem Leben, fpricht Je— 
bova, ja, du ſollſt fie alle wie Schmud an: 
ziehen, und fie dir ummgürten, gleid ber 
Braut. 19. Ja, deine Trümmer und deine 
Deden und bein zerjtörtes Yand — ja, nun 
wirft bu zu enge fein dem Bewohner, und 
fern find deine Derderber. 20. Fortan [pres 
Ken vor beinen Ohren die Söhne deiner 
Kinderlofigkeit. Zu eng ijt mir ber Ort, 
rüde bin, bag id wohnen famn! 21. Und 
bu fprichft in deinem Herzen: Wer zeugte 
mir biefe? Ih war ja finberloó umb um: 
fruchtbar, verbannt und verftoßen: und biefe 
wer erzog fie? Sieh’, ich war allein übrig: 
biefe, wo waren fie? 

22. €o (pridt der Herr, Jehova: Sich", 
id) erhebe mad) den Völkern meine Hand, 
und für die Nationen erridjt id mein Pas 
nier, daß fie deine Söhne auf bem Arme 
bringen, und beine Töchter auf der Schul: 
ter hergetragen werben. 23. Und Könige fol: 
len beine Wärter fein, und ihre Fürftin- 
nen beine Cüugammen; auf's Antlig zur 
Erde follen fie fid) vor bir beugen, und ben 
Staub deiner Füße leden; unb bu folljt ers 
fennen, baf id; Jehova bin, baf nicht zu 
Schanden werben, bie auf mid) barren. 

24. „Wird einem Gemaltigen Beute ab: 
genommen, unb eines Gerechten Raub ge: 
rettet werben?“ 25. Ya, fo fpridjt Jehova: 
Auc eines Gewaltigen Raub wird genome 
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men, unb eines Wütherichs Beute gerettet; 
unb mit deinen Gegnern will ich kämpfen, 
unb beine Söhne will id) befreien. 26. Und 
eſſen laff' ich deine Bedrücker ihr eigen 
Fleifh, und wie von Mojt follen fie von 
ihrem Blute trunfen werben; und alles Fleiſch 
fol erkennen, daß ich Jehova beim Wetter 
bin, unb bein Erlöfer ber Held Jakobs. 


Gap. L. 


Joraels eigene Schuld; der gerechtfertigte Raedt Gottes, 


L. 1. Go fpridt Jehova: Wo ijt ber 
Sceibebrief eurer Mutter, mit bem id) fie 
entließ? Oder wer if'ó von meinen Gläu— 
bigern, dem ich euch verkaufte? Siehe, um 
eure Sünden feid ihr verkauft, und um eure 
Miffethaten warb eure Mutter entlaflen. 
2. Warum fam id, und niemand war ba: 
rief id, und niemand antwortete? Iſt etwa 
zu furg meine Hand zu erlöfen, ober hab’ 
id feine Kraft zu retten? Siehe, mit mei: 
nem Dräuen trodn' ic das Meer, made 
Ströme zur Wüſte; e$ [tinfem ihre Fiſche 
aus Wafjermangel, und fterben vor Durft. 
3. Ich Heide den Himmel in Dunkel, und 
made Gadtud) zu feiner Hülle. 

4. Der Herr Jehova gab mir eine Ger 
lebrtenz Zunge, baf ich wiſſe Ermübeten bei: 
zuftehen mit Reben; er wedt an jeglidem 
Morgen, wedt mir das Ohr, bag ich höre 
gleich Lehrlingen. 5. Der Herr Jehova Bf 
nete mir das Ohr, und id) widerftrebte nicht, 
zurüd wid) ich nicht. 6. Meinen Rüden gab 
ih bim den Schlagenden, und meine Wan 
gen den Naufenden; mein Antlitz verbarg 
id) nidjt vor Schmach und Speichel. 7. Aber 
ber Herr Jehova Hilft mir: barum [dümt' 
id) mid) nicht, barum macht’ id) mein Ans 
tlig wie ben fiejel, unb wußte, daß id) nicht 
zu Cdjanben erbe. 8. Nah’ ijt, ber mir 
Recht fdafft; wer mill mit mir hadern? 
Laßt uns zufammen auftreten! wer ijt mein 
Gegner? er nahe fid) mir! 9. Siehe, ber 
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Herr Jehova hilft mir: wer ijt'é, ber mid) 
verdanmen will? Siehe; fie alle, wie ein 
Gewand zerfallen fie; die Motte fript fic. 

10. Wer unter euch fürdtet Jehova, 
höret auf bie Stimme feines Knechtes? Wer 
im Duntel wandelt, obne Licht, vertraue 
auf den Namen Jehova's, und ftüße [id 
auf feinen Gott! 41. Sich’, ihr alle, die 
ihr Teuer anzündet, mit Brandpfeilen ge: 
rüftet, fort in die Gluth eures Feuers, und 
in bie Brandpfeile, die ihr gezünbet! Von 
meiner Hand kommt eud) foldyes, in jam: 
mer follt ihr baliegen. 


Des Volles Befreiung und Rüdtebr. 


LI. 1. Höret auf mid), die ihr ber Ge: 
redjtigfeit nadjagt, bie ihr Jehova fudjet! 
Schauet auf ben Feld, aus bem ihr ges 
bauen, und auf die Brunnenhöle, aus bet 
ihr gegraben feid! 2. Schauet auf Abraham, 
euren Vater, und auf Sara, bie cud) ge: 
bar! Denn einzeln berief id ihn, und feg: 
net’ ihm und mehrt' ihn. 3. Ja, [alfo] er: 
barmet fid) Jehova Sioné, erbarmet fid) all 
feiner Trümmer; unb er macht ihre Wüſte 
wie Eden, und ihre Ginóbe wie einen Gar: 
ten Jehova's. Freude und Sonne findet 
fid; darin, €obgefang und Saitenfpiel. 

4. Hordet auf mid, mein Volk, unb 
meine Nation, merfet auf mid)! Denn Bes 
lehrung wird von mir ausgehen, unb mein 
Recht will ih zur Erleuchtung ber Völker 
gründen. 5. Nah’ ijt mein Heil, aus geht 
meine Hülfe, unb meine Arme werden bie 
Völker richten; auf mich werben bie Inſeln 
barren, unb auf meinen Arm warten. 

6. Grbebet zum Himmel eure Augen, 
und ſchauet auf die Erde unten! Denn bie 
Himmel zerftieben wie Raud, unb bie Erbe 
zerfällt wie ein Gewand, unb ihre Bewoh: 
ner fterben wie Müden; aber meine Hülfe 
bauert ewig, unb mein Heil wird nid zer: 


ftört. 7. Höret auf mich, die ihr Geredtig: 
feit liebet, du Volk, in befjen Herzen mein 
Geſetz! Fürchtet nicht ber Menfdyen Hohn, 
und vor ihren Schmähungen zaget nicht! 
8. Denn wie ein Gewand fript fie bie 
Motte, und wie Wolle fript fie bie Schabe; 
aber mein Heil dauert ewig, unb meine 
Hülfe von Gefdledt zu Geſchlecht. 

9. Auf, auf! zeuch Stärke an, Arm Je 
bova'á! auf, wie in den Tagen der Vorzeit, 
ber Gefchlechter des Alterthums! Warſt bu 
es nicht, ber Rahab fällte, ber den Dradıen 
erlegte? 10. Warft du es nicht, ber das 
Meer austrodnete, die Gewäſſer ber großen 
Fluth, ber die Tiefen des Meeres zum Wege 
machte, daß durchzogen bie Erlösten ? 14. Und 
jo kehren bie Befreiten Jehova's zurüd, und 
fommen gen Zion mit Jubel, und ewige 
Sreude auf ihrem Haupte; Wonne und 
Freude treffen ein, e$ fliehen Kummer und 
Seufzen. 

12. Ic, id) bin'é, der euch tröftet. Wer 
bift bu, bap bu dich fürdhteft vor bem Men: 
hen, ber jtirbt, und vor dem Menſchen— 
Sohne, der wie Gras hingegeben wird, 13. unt 
vergifieft Jehova’s, deines Schöpfers, der 
die Himmel ausfpannte unb die Erde grün: 
bete, und bebejt bejtändig ben ganzen Tag 
vor bent Zorne bes Drängers, wenn er jit 
let, zu verderben? Wo ift mum ber 3er 
des Drängers? 14. Eilends wird ber [von] 
Feſſeln) Gefrümmte befreit, und er ftirbt 
nicht in ber Grube, und mangelt nicht ſei— 
nes Brodtes, 

15. Id bin Jehova, bein Gott, ber baé 
Meer aufregt, bag feine Wellen toben: Je 
hova ber Heerfchaaren ift fein Name. 16. Unt 
id legte meine Worte in deinen Mund, 
unb mit bem Schatten meiner Hand bebedt 
id bid, um einen [neuen] Himmel aufi: 
ſchlagen unb eine [neue] Erbe zu grünben, 
und zu Zion zu fpredien: Mein Volk bift du! 

17. Grmuntre bid, ermuntre dich, ſteh 
auf Jerufalem, bie bu getrunfen aus Je 
hava's Hand feines Grimmes Becher, den 
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Kelch-Becher des Taumels getrunfen, aus: 
geihlürft! 18. Niemand leitete fie von allen 
Kindern, die fie geboren; und niemand er: 
griff ihre Hand von allen Kindern, bie fie 
erzogen. 19. Zweierlei betraf dich; wer bes 
flaget dih? Verwüſtung und VBerderben, und 
Hunger und Schwert: wie [oll id) bid) tró: 
ften? 20. Deine Kinder lagen ohnmädhtig 
an allen Straßeneden, gleidy einem Hirſch 
im Nebe, voll vom Zorne Jehova's, vom 
Fluche deines Gottes. 

21. Darum böre diefes, Elende, Trun— 
feue, unb nicht von Wein! 22. So fpridt 
dein Herr, Jehova, unb dein Gott, ber fein 
Bolt rádjet: Sieh’, ich nehme aus deiner 
Hand ben Zaumelbeder, den Keld) = Becher 
meines Grimmes; bu follft ihn nicht mehr 
trinken. 23. Und id) geb’ ihn in bie Hand 
beret, die bir Jammer bereiteten, bie zu bir 
[praden: Büde bid, bag wir darüber geben, 
daß bu wie ben Erdboden madjtejt deinen 
Rüden, und wie eine Straße ben barüber 
Gebenben. 

LIL 1. Auf, auf! zeuch am beinen 
Shmud, Zion, zeudy an beine herrlichen 
Kleider Serufalem , heilige Stabt! Denn 
nit wird fürber in bid) hineinfommen ein 
Unbejchnittener und Unreiner. 2. Entſchüt— 
tele bid) des Staubes, jteb' auf, fete bid), 
Jeruſalem! löfe bir bie Feſſeln deines Hal: 
jes, gefangene Tochter Zions! 3. Denn fo 
ſpricht Jehova: Umſonſt feib ihr verkauft, 
und nidt um Geld follt ihr gelójet werben. 
4. Denn fo jpridt der Herr Jehova: Gen 
Aegypten 3og mein Volk hinab vordem, um 
fid dafelbit aufzuhalten; und Afjur brüdt' 
es ohne Grund. 5. Und nun, was hab’ id 
bier, fpricht der Herr, bag man weggeichleppt 
mein Volk umfonjt? Seine Tyrannen jaudy: 
zen, [prit Jehova, unb bejtünbig ben gan: 
zen Tag wird mein Name verhöhnt. 6. Das 
rum fol mein Volt meinen Namen kennen 
lernen, barum an felbigem age; benn id) 
berjelbe, der verhieß, bin bier. 

7. Wie ſchön find auf den Bergen bie 
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Füße des Glüdéboten, ber Frieden verfün: 
bet, gute Botfchaft bringet, Heil verfünbet, 
der zu Zion fpridt; Dein Gott ift König! 
8. [$ordj!] die Stimme deiner Wächter! 
Cie erheben die Stimme allzumal, [und] 
jauchzen; denn Aug’ in Auge fdjauen fie, 
wie Jehova zurüdfehret gen Zion. 9. Bre- 
det in Jubel aus allzumal, Trümmer Se: 
rufalems! Denn Jehova erbarmt fid) feines 
Volkes, erlöjet Jeruſalem. 10. Jehova eut: 
blößt feinen heiligen Arm vor aller Völker 
Augen, und es fchauen alle Enden ber Erde 
das Heil von unfrem Gott, 

11. Hinweg, hinweg, zieht aus von ban: 
nen, feinen Unreinen rühret an, ziehet fort 
aus ihrer Mitte! reinigt eudj, bie ihr Se: 
hova's Geräthe tragt! 12. Denn midt in 
Eile folft ihr ausziehen, und nicht in Flucht 
auswandern; fondern Jehova geht vor eud 
ber, unb curen Zug befchließt Israels Gott. 


Gay. LII, 13— LIII, 12. 


Des Knechtes Gottes Leiden und Verherrlichung. 


13. Siehe, glüdlid) wirb mein Knecht 
feyn, emporfteigen unb fid) erheben unb jehr 
bod) (teben. 14. Gleichwie Diele fid) vor 
ihm entfegten, — jo entftellt, mehr als 
eines Mannes, war fein Anſehen, und feine 
Geftalt, mehr als ber S3Xenfdenfinber —: 
15. alfo wird er viele Völker in freudiges 
Erjtaunen fegen, vor ihm werden Könige 
ihren Mund ver[djfiegen ; denn was ihnen 
nie erzählt warb, fehen fie, unb was fie 
nimmer hörten, vernehmen fie. LIII. 1. Wer 
glaubte unfrer Botfhaft, unb ber Arm es 
bova’s, mem warb er offenbar? 

2. Gr wuchs auf wie ein Reis vor ihm, 
unb wie ein Wurzelfhoß aus dürrem Lande, 
Nicht Gejtalt mar ihm, nod Schöne, daß 
wir auf ihn fchauten, unb Fein Anfehen, 
bag wir an ihm Gefallen hatten. 3. Ber: 
achtet und verlaffen von Menfchen, ein 
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traut; unb wie ein das Antlik ver ung 
DVerhüllender war er veradhtet, “und wir 
fhäßten ihn nicht. 

4. Aber unfre Krankheiten trug er, und 
unjre Schmerzen, er lub fie auf fid, jo wir 
bod) ihn achteten [von Gott] gejtraft, von 
Gott geichlagen und geplagt. 5. Er aber 
ward verwundet ob unfren Sünden, zer: 
fhlagen ob unfren Mifiethaten; Strafe lag 
auf ibm zu unfrem Heile, und burd) feine 
Striemen find wir genejfen. 6. Wir alle 
irrtem wie Schafe, gingen ein jeglicher fei: 
ned Weges; Jehova aber ließ ihn treffen 
unjer aller Schuld. 

7. Er warb gemißhandelt, ba er bod) fid 
bemütfigte, und feinen Mund nicht auftbat 
wie das Lamm, das zum Echladhten geführt 
wird, und wie ein Schaf vor feinen Schee: 
tern verjtummet; er that feinen Mund nicht 
auf. 8. Durch Drangfal und Strafgericht 
warb er bingerafit; aber bei feinen 3eitgez 
nofjen, wer bebadjt’ es, daß er geriffen ward 
aus dem Lande ber Pebendigen, ob der Miſ— 
íetbat meines Volkes ihn Plage traf? 
9. Man gab ihm bei Frevlern fein Grab, 
und bei Gottlofen in feinem Tode, ob er gleich 
fein Unrecht gethan, und fein Trug war in 
feinem Munde, 

10. Doch Jehova gefiel'6 ihn zu verwunz 
ben, machte ihn franf. Wenn aber feine 
Seele das Sculdopfer erlegt hat, wird er 
Nachkommen fdauen, lange leben, und Ser 
hova's Angelegenheit wirb gebeiben in feiner 
Hand. 11. Frei von Ungemach feiner Seele 
wird er fid) fatt ſchauen; burd) feine Weis: 
beit wird Viele gerecht madjen mein geredy: 
ter &nedt, und ihre VBergehungen wird er 
tragen. 12. Darum geb’ ich ibm Theil uns 
ter Mächtigen, und mit Helden foll er Beute 
teilen, dafür bag er in ben Tod hingab 
fein Leben, unb zu Uebelthätern gezählt ward, 
während er die Sünden Bieler trug, und 
für die Uebelthäter eintrat. 


(ap. LIV. LV. 


Jéraels Stüdfebr und Wiederherſtellung. 


LIV. 1. Jubele, Unfruchtbare, bie nidt 
gebar, brid) in Jubel aus und jauchze, die 
nicht kreiſ'te! Denn mehr find Söhne ber 
Serlajfjenen als Söhne der Vermählten, 
ipriht Jehova. 2. Ermpitere den Tat bei: 
nes Zelted unb bie: Teppiche deiner Woh— 
nung lag ausjpannen, mebr' es nit! ziehe 
lang deine Geile, und deine Pflöde feitige ! 
3. Denn zur Nechten und zur Linken ſollſt 
du bid) ausbreiten, unb bein Same [ell 
Völker vertreiben, und öde Städte bevölkern. 
4. Fürdte bid nicht, denn bu wirft nicht 
zu Schanden; und fchäme bid nidt, denn 
du wirft nicht zum Hohn! Denn die Schande 
deiner Jugend follft du vergefien, unb bes 
Hohns deines Witwenthums nidt mehr gc: 
denken, 5. Denn dein Schöpfer ijf bein Ge: 
mahl, Jehova ber Heerichaaren ijt fein Name; 
und dein Grlöfer ift ber Heilige Fsraels, 
(ott der ganzen Grbe heißt er. 

6. Denn als ein vertriebnes, Herz-be— 
trübtes Weib beruft dich Jehova, und als 
eine Jugend» Gemahlin, wenn fie verftegen 
war, [pridt bein Gott. 7. Einen Eleinen 
Augenblid verließ id) bid, aber mit großer 
Liebe nehm’ id) bid wieder auf. 8. An 
Zornmutbs Gluth verbarg id mein Antlik 
einen Augenblid vor bir; aber mit ewiger 
Huld erbarm’ ich mich dein, fpricht bein 
Erlöſer, Jehova. 9. Denn wie die Gemwäj: 
jer Noahs ift mir diefes: [o wie id) fchwur, 
bag bie Gewäſſer Noahs nicht wieder über 
bie Erde fommen [olltem, aljo ſchwör' ic 
nidt mehr auf bid zu zürnen, unb bid 
nicht zu jchelten. 10. Denn bie Berge mé 
gen weichen unb bie Hügel manfen; aber 
meine Huld weichet nicht von dir, und mein 
Friedens-Bund wanfet nit, jpridt dein 
Erbarmer Yehova. 

11. Arme, vom Sturm Umbergeworfene, 
Troftlofe! ſieh', ich lege in Bleiglanz beine 
Steine, und gründe bid) mit Sappbiren, 
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12. Ih made von Rubin beine Zinnen, 
und beine Thore von Garfunfelfteinen, und 
deinen ganzen Umfang von köſtlichen Stei— 
nen. 13. AU deine Söhne jollen Jünger 
Jehova's fein, und groß deiner Söhne Glüd. 
14. Durch Gerechtigkeit ſollſt bu befeftigt 
werben: jei fern von Angft, denn bu barjft 
nidt fürdten, und von Schreden, denn er 
nàbet dir nicht! 15. Wenn man fid) rottet, 
fo iſt's nicht mehr von mir; wer fid) gegen 
dich rottet, er wird bir zufallen. 16. Sich", 
id) fdaffe ben Schmidt, ber Kohlenfeuer an: 
fadt, und eine Waffe bervorbringt nad) ſei— 
ner Arbeit; aber id) ſchaffe aud) den Ver: 
wüfter zum Bertilgen. 17. Jegliche Waffe, 
gegen bid) gejdmiebet, richtet nichts aus; 
und jegliche Zunge, bie gegen bid) auftritt 
zum Geridt, fprichjt bu fdjulbig. Das ijt 
das Erbe ber fnedte Jehova's, und ihr 
Heil von mir, jpridt Jehova. 

LV. 1. Ha! alle Durjtigen, fommet zum 
Waſſer, unb mer fein Geld bat! Kommet, 
faufet unb effet! Sommet unb faufet obne 
Geld, und ohne Preis Wein unb Milch! 
2. Warum wäget ihr Silber bar für fein 
Brodt, und euren Grmerb für das, was 
nicht fättigt? Höret bod) auf mid), und ge: 
nichet Gutes, unb eure Seele labe fid) am 
Fett! 3. Neiget euer Ohr, und fommt zu 
mir, böret, auf baf eure Seele lebe! Ich 
will euch gewähren einen ewigen Bund, bie 
Gnaden Davids, bie beftändigen. 4. Siche, 
zum Öejeggeber der Völker hab’ id ihn ger 
madt, zum Fürften unb Gebieter ber Völ— 
fe. 5. Siehe, ein Volk, das du nicht fen: 
neft, vufeft bu, unb ein Volk, das bid) nicht 
fennet, eilet zu bir, um Jehova's willen, 
deines Gottes, unb wegen des Heiligen 8: 
raeld; denn er verherrlidyt did). 

6. Cudet Jehova, weil er zu finden ijt; 
vufet ihn, weil er nahe ijt. 7. Es verlafie 
ber Frevler feinen Weg, und ber Uebelthä— 
ter feine Gedanken, unb kehre fid zu Se: 
fora, daß er fid) fein erbarme, unb zu un: 
frem Gott, denn viel vergiebt er. 


LV, 12 — LVI, 5. 739 


8. Denn nidt meine Gedanken find eure 
Gedanken , und nicht eure Wege meine Wege, 
fpridt Jehova. 9. Sondern wie ber jim: 
mel bóber ijt ale die Erde, aljo find meine 
Wege höher als eure Wege, unb meine Ge: 
danken als eure Gedanken. 10. Denn wie 
ber Regen umb ber Schnee vom Himmel 
berabfällt, und nicht dorthin zurüdfehret, 
fondern die Erde trünft unb fie befeuchtet 
und fie fprofien madt, und Samen giebt 
bem Säenden, unb Brobt bem Eſſenden: 
11. aljo ift mein Wort, das aus meinem 
Diunde gebet; es febret nicht leer zu mit 
zurüd, jonbern vollbringet, was mir gefüllt, 
unb richtet aus, wozu id) e8 gefanbt. 

12. Ja, in Freuden follt ihr ausziehn 
unb in Frieden geleitet werden; bie Berge 
und bie Hügel werben vor eud) auóbredjen 
in Jubel, und alle Bäume bes Feldes klat— 
[hen in die Hände, 13. Statt der Dorn: 
Bede wird Cypreſſe aufmachen, jtatt ber 
$aibe Myrte aufwachſen; unb es gereicht 
Jehova zum Jtufme, zum ewigen Denkmal, 
das nicht vergeht. 


Gay. LVI, 1 — 8. 


Zutritt der Heiden, 


LVI. 1. So fpridt Jehova: Haltet auf 
9tedjt unb übet Gerechtigkeit! Denn nah’ 
ift meines Heils Ankunft unb meiner Ge: 
tedjtigfeit Enthüllung. 2. Heil bem Manne, 
ber ſolches thut, und bem Menſchenſohne, 
ber daran fejthält, ber den Ruhetag wahrt, 
ihn nicht zu entfeiligen, unb feine Hand 
bewahrt, nichts Uebles zu tbun! 3, Und 
nicht ſpreche ber jyremblimg, ber fid) am Se: 
hova anfdjlieBt: Ausſcheiden wirb mid) Se: 
hova von feinem Bolle; und nicht [prede 
ber Hämmling: Sieh’, id) bin ein bürrer 
Baum! 4. Denn fo fpridt Jehova von ben 
Hämmlingen: Die meine Ruhetage wahren, 
und ermüblen, was mir mwohlgefällt, unb 
feftbalten an meinem Bunde, 5. denen geb 
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id in meinem Haufe und meinen Mauern 
Denkmal und Namen, beffer als Söhne und 
Töchter; einen ewigen Namen geb’ id) ihnen, 
ber nicht untergeht. 6. Und die jyremblinge, 
bie fid) an 3ebova anfchließen, ibm zu bie: 
nen, unb Jehova's Namen zu lieben, feine 
Knete zu feyn, alle die den Ruhetag wah: 
ten, ihn nicht zu entheiligen, und bie feft: 
faltem an meinem Bunde, 7. bie bring' id) 
zu meinem beiligen Berge, und lafje fie fröh— 
lid) fein in meinem Bethaufe; ihre Brand: 
opfer und Schlachtopfer find wohlgefällig auf 
meinem Altar; denn mein Haus wird ein 
Bethaus genannt werben für alle Völker. 
8. Sprud des Herren, Jehova's, ber bic 
Vertriebenen Israels fammelt: Ferner werd’ 
id fammeln zu ibm, zu feinen Gefammelten. 


Gay. LVI, 9 — LVII, 21. 


Gegen die Frevler unb. Giógenbiener. 


9. AU ijr X iere des Feldes, kommet, 
um zu freffen, al ihr Thiere im Walde! 
10. Seine Wächter, blind find fie alle, unb 
wifjen von nichts; fie alle ſtumme Hunde, 
die nicht bellen fónnen, träumend, barlie- 
gend, ben Schlummer liebenb. 11. Doch 
find die Hunde freßgierig, kennen feine 
Sättigung; unb fie find Hirten, bie nicht 
aufzumerken wifjen; fie alle wenden fid) 
ihres Weges, ein jeglicher feinem Gewinne 
mad) von allen Enden ber. 12. „Kommt, 
laßt mid) Wein Holen, und laßt uns zedyen 
ſtarkes Getränk! unb e$ [oll wie jet mor 
gen geben, Berrlid) über die Maßen.” 

LVU. 1. Der Gerechte fommt um, und 
niemand nimmt es zu Herzen; umb bie 
Frommen werden bingerafft, ohne baf je: 
mand merfet, daß um ber Bosheit willen 
der Gerechte hingerafft wird. 2. Er geht 
zum Frieden ein; [fie ruben auf ihrem La— 
ger, die gerade wanbelten. 

3. Ihr aber tretet Der, Söhne der 3au- 
berin, Brut des Ehebrechers unb der Hure! 


4. Ueber wen muadt ihr eud) lujtig, über 
wen [perret ihr das Maul auf, ftredet bic 
Zunge? Seid ihr nidt Kinder des Abfall, 
Brut der Lüge, 5. die da entbrannt find für 
die Götzen unter jeglidem grünen Baum, 
melde die Kinder ſchlachten in ben Thälern, 
unter den Felsflüften? 6. Glatte Steine 
der Thäler find bein Theil, fie, fie find 
bein Loos; ihnen aud) ſpendeſt bu. Trank 
opfer, bringeft Speisopfer: kann id mid 
barob beruhigen? 7. Auf hohem und er: 
Babenem Berge ſchlägſt du bein Lager auf, 
und bort aud) fteigft du hinan, um Opfer 
zu bringen. 8. Und hinter Thür unb Pfoſte 
ftelleft du deine Andacht auf. Denn von 
mir abgemanbt, bedejt du auf und bejteigeit, 
macheſt breit bein Lager, und bedingejt bir 
[Lohn] von ihnen, bu begehreft ihr Beila- 
ger, erfiebejt einen Pla. 9. Du zieheft zum 
Könige mit Del, unb nimmít viel deiner 
Salben; bu [enbeft deine Boten in weite 
Werne, bis tief in die Unterwelt. 10. Bon 
deinen vielen Wegen bift bu müde, [pridjt 
aber nidt: Es ijt vergeblih! Du finbeft 
nod) Kraft in deiner Hand, barum biſt bu 
nicht geſchwächt. 

11. Und vor mem bangetejt bu unb fürd: 
tetejt bid), daß bu leugnete[t? Mein bod 
gebadjteft bu nicht, mahmeft mid nicht zu 
Herzen. Schwieg ich nicht, unb feit langer 
Zeit? unb mid) brauchteft bu nidt zu fürch— 
ten. 12. Ih will deine Gerechtigkeit funt 
tbun, und beine Werke — bie werden bir 
nicht frommen. 13. Wenn bu fchreieft, wer: 
ben bid) retten beine Göken= Haufen?  &ic 
alle ja rafft ein Wind, nimmt ein Haud 
hinweg! Wer aber mir vertrauet, [oll das 
Land erben, und meinen heiligen Berg be: 
figen. 14. Und er fpridt: Bahnet, bahnet, 
bereitet ben Weg, bebt jeden Anjtoß vom 
Wege meines Volkes! 

15. Denn fo fpridt ber Hohe unb Er: 
habene, ber emiglid) thronet, der Heilige ift 
jein Name: Die [Himmels:] Höhe und das 
Heiligtbum bewohn' id, aber aud) beim 
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Zerfchlagenen unb GeijtzGebeugten, um zu 
beleben ben Geift ber Gebeugten, und zu 
beleben das Herz der Niedergefchlagenen. 
16. Denn nidt immer will idj Dabern, unb 
nicht ewig zürnen, weil ber Geift vor mir 
verſchmachtet unb bie Seelen, bie ich ge: 
ſchaffen. 

17. Ob der Miſſethat ſeiner Gewinnſucht 
zürnt' ich, und ſo ſchlug ich es, barg mich, 
und zürnete; aber doch ging es abwendig, 
auf dem Wege ſeines Sinnes. 18. Seine 
Wege ſah ich, doch will ich es heilen, und 
will es leiten, und will Tröſtung gewähren, 
ibm unb feinen Trauernden, 19. ſchaffend 
der Lippen Frucht; Heil, Heil dem Fernen 
und dem Nahen, ſpricht Jehova, ich heile 
ſie. 20. Aber die Frevler ſind wie das auf— 
gewühlte Meer; denn zu ruhen vermag es 
nicht, und herauf wühlen ſeine Gewäſſer 
Koth und Schlamm. 21. Kein Friede, ſpricht 
mein Gott, für die Frevler. 


Gay. LVIII. 


Nur wahre Goͤttesfurcht bringt Heil. 


LVIH. 1. Rufe mit voller Kehle, bem: 
me nicht, gíeid) ber Pofaune erfebe beine 
Stimme, und verfünbe meinem Volke feine 
Mifiethat, und dem Haufe Jakobs feine 
Sünde! 2. Mich [uden fie Tag für Tag, 
unb meine Wege begehren fie zu willen, 
gleich einem Wolke, das Gerechtigkeit getbam, 
unb feines Gottes Geſetz nicht verlafjen ; 
fie fordern von mir Heils-Gerichte, Gottes 
Herannaben begehren fie. 3. „Warum faften 
wir, unb bu fiefft es nicht, lajteien ung, 
und bu merkeft es nicht?“ Sieh’, an eurem 
Fafttage gebet. ihr dem Geſchäfte nah, und 
all eure Arbeiten betreibet ihr. 4. Siehe! 
zu Ctreit und Saber faftet ihr, und zu 
fhlagen mit freveler Fauſt. Nicht faftet ihr 
jett, bag eure Stimme erhört merbe in ber 
Höhe. 

5. Iſt ſolches das Falten, das ich liebe, 
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ber Tag, mo fid ber Menſch fajteiet ?. Wie? 
zu hängen wie Binfen fein Haupt, unb in 
Cad unb 9[fde fid zu betten — magjt bu 
das ein Waften nennen unb einen Zag bes 
Wohlgefallens für Jehova? 6. Siehe, das 
it das Faften, das ich liebe: löſen bie Feſ— 
feln bes Frevels, ab[tveifen die Bande ber 
Unterjochung, entfaffen Unterbrüdte frei, und 
daß ihr jegliches Joch zerbrecdet. 7. Ja baf 
bu brecheit dem Hungrigen bein Brodt, und 
umberrirrende Arme ins Haus fübreft, wenn 
bu einen Nadeten fiebeft, ifm fleibejt, und 
deinem Bruder bid) nicht entzieheft. 8. Dann 
wird anbreden wie bie Morgenröthe bein 
Süd, und deine Heilung fchnell wachſen; 
unb es ziehet deine Gerechtigkeit vor dir ber 
und Jehova's Herrlichkeit beſchließt beinen 
Zug. 9. Dann wirſt du rufen, und Jehova 
wird antworten; du ſchreieſt, und er ſpricht: 
Hie bin ich! wenn du entferneſt aus deiner 
Mitte Unterjochung, Ausſtrecken des Fingers 
und üble Rede. 

10. Und reicheſt du bem Hungrigen bei: 
nen Biffen, und fättigft die barbenbe Seele, 
dann gefet in der Finſterniß beim Licht auf, 
und wie ber Mittag wird bein Dunlel, 
11. Und es leitet bid Jehova beitändig, 
und füttigt in Steppen deine Seele, unb 
deine Gebeine ftürfet er; bu wirt wie ein 
gewäflerter Garten und eine Wafjerquelle, 
deren Waſſer niemals täufchen. 12. Und 
c8 bauen bie Deinigen bie alten Trümmer; 
was bis auf den Grund zerjtört war von 
Geſchlecht zu Gefchlecht, richteft bu auf; unb 
man nennet di: Lückenvermaurer, Herftels 
ler der Wege zum Wohnen. 

13. Wenn bu vom Ruhetage deinen Fuß 
jurüdbáltft dein Gefhäft zu treiben an meis 
nem heiligen Tage, und nenneft den Ruhe: 
tag eine Luft, Jehova's heiligen Tag geehrt, 
und ebreít ihn, bag bu nicht thuft beine 
Wege, nicht deinem Geſchäfte nadgebeft und 
[eitle] Reden führeft: 14. dann follit bu 
Luft Haben an Jehova, unb ich laffe bid) 
einherfahren über des Landes Höhen, umb 
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faffe dich geniegen das Erbe Jakobs, deines 
Vaters; denn der Mund Jehova's hat's 
gerebet, 


Gay. LIX. 


Die Sünde verzögert bic Rettung. 


LIX. 1. Siebe, nicht zu fur ift Jehova's 
Hand zu reiten, und nidyt taub ijt fein Ohr 
zu hören; 2. fonbern eure Miffethaten ſchei⸗ 
den euch von eurem Gott, unb eure Sün— 
ven bergen fein Antlig vor euch, daß er 
nicht höret. 3. Denn eure Hände find be: 
fledet mit Blut, und eure Finger mit Miſſe— 
that; eure Lippen reden Züge, eure Zunge 
fpricht Frevel. 4. Niemand fordert [vor Ge: 
richt] mit Recht, und feiner rechtet mit Red⸗ 
lichkeit; fie trauen auf eiteln Tand, und re: 
den Falſchheit; fie geben ſchwanger mit Un: 
heil, unb gebären Serberben, 5. Ottern— 
Gier brüten fie aus, und Spinnen-Fäden 
weben fie: wer von ihren Eiern iffet, jtirbt: 
unb wird ein® zertreten, fo Friecht eine Nat: 
ter aus. 6. Ihre Fäden dienen nicht zum 
Kleide, und nicht können fie fid) beden mit 
ihrem Machwerk; ihre Werke find Werke 
des Frevels, und Gewaltthat ijt in ihren 
Händen, 7. Ihre Füße laufen zum Böjen, 
unb eilen unfchuldig Blut zu vergießen; 
ihre Gedanken find frevfe Gebanfen, Der: 
wüftung unb Berberben auf ihren Wegen. 
8. Den Weg des Friedens fennem jie nicht, 
und fein Recht ijt auf ihren Geleifen; ihre 
Pfade frümmen fie fif: wer fie betritt, 
fennet nicht Frieden. 

9. Darum ift fern von uns Recht, und 
nicht erreihet uns Heil: wir Darren auf 
Licht, und fiehe, Finfterniß; auf Helle, im 
Dunkeln wandeln wir. 10. Wir tappen wie 
Blinde an ber Wand, und wie ohne Augen 
tappen wir; mir ftraucheln am Mittag wie 
in ber Dunkelheit, auf fetten Fluren gleid) 
bet Xobten. 11. Bir Brummen wie bie 
Bären alle, und wie die Tauben girren wir; 


wir Barren auf Recht, und es fommt nidt, 
auf Rettung, fern ift fie von une. 12. Denn 
viel find unfrer Vergehungen vor bir, unb 
unfre Sünden zeugen wider und; benn uns 
jrer Vergebungen find wir uns bewußt, unb 
unfre Miffethaten, wir fennen fie. 

13. Wir fielen ab und verleugneten es 
bova, unb midem zurüd von unfrem Gott; 
wir redeten Unrecht und Abfall, empfingen 
im Herzen und fprachen Lügen-Worte. 14. Cs 
ward zurüdgebrängt Recht, und Geredtig: 
feit jtand von fern; denn es ftrauchelte auf 
bem Markte Reblichfeit, und Geradheit fand 
feinen Eingang. 15. Die Wahrheit mare 
etwas Geltenes, unb wer das Böſe mieb, 
warb beraubt. Das fab Jehova, und es mif: 
fiel ihm, daß fein Recht ba ijt. 16. Und 
er ſah, bap Keiner ba ijt, und erítaunte, 
baß fein Wertreter: unb fo half ibm jein 
Arm, unb feine Gerechtigkeit, die ſtützte ihn. 

17. Und er z0g Geredtigfeit an wie ben 
Panzer, und den Helm be8 Heils [fe&t" er] 
auf fein Haupt; er z0g das Gewand ber 
Rache als Kleid an, unb büllte fid wie in 
den Mantel in Eifer. 18. Nady ben Thaten 
barnad) wird er vergelten, ben Grimm jeis 
neft Widerfahern, das Thun feinen Feinden : 
ben Inſeln wird er das Thun vergelten. 
19. Dann fürdten jie im Niedergang Je— 
foba'é Namen, und im Sonnenaufgang 
feine Herrlichkeit: wenn fommt. wie ein 
Strom der Feind, den ber Geijt Jehova's 
forttreibt. 20. Und es fommt für Zion ein 
Erlöfer, für die befehrten Sünder in Jakob, 
ſpricht Jehova. 21. Und id, das ijt mein 
Bund mit ihnen, fpridt Jehova: mein Geift, 
ber auf dir rubet, und meine Worte, bie 
id) in deinen Mund gelegt, ſollen nidjt wei: 
den von beinem Munde und vom Munde 
deiner Kinder und vom Munde beiner Kin: 
des⸗Kinder, fpridht Jehova, von num an bis 
in Ewigteit. 
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Gay. LX. 


Das neue. Jeruſalem. 


LX. 1. Auf, werde licht, denn es fommt 
dein Licht, unb die Herrlichkeit Jehova's 
gehet über bir auf! 2. Denn fiebe, Dunkel 
bedet die Erbe, und jyinjternig bie Natios 
nen; aber über bir gehet Jehova auf, und 
feine Herrlichkeit erfcheinet über dir. 3. Und 
e8 gehen Völker nad) deinem Lichte, unb 
Könige nad) bem Glanze, ber bir aufger 
gangen, 

4. Erhebe rings deine Augen, und [djaue! 
Sie alle, verfammelt, fommen zu dir; beine 
Söhne kommen von fern, und beine Xd 
ter werden auf bem Arme getragen. 5. Dann 
fiebejt bu unb freuejt dich, und eà bebet unb 
weitet jid) dein Herz; benn bir menbet fid) 
zu des Meeres Neichthum, ber Völker Schäge 
fommen zu bir. 6. Kine Menge von £a 
meelen wird bid) deden, Dromebare von 
Midian und Gpba; alle Fommen jie aus 
Sabina; Gold und Weihraud bringen fie, 
unb verlünden das Lob Jehova's. 7. Alle 
Heerden Kebars jammeln fid) zu bir, bie 
Widder Nebajoths dienen bir, fteigen zum 
Wohlgefallen auf meinen Altar, und wein 
herrliches Haus verherrliche id. 8. Wer find 
jene, bie wie Wolfen daherfliegen, unb wie 
Tauben zu ihren Hölen? 9. Denn mein 
harren die Inſeln, und Tarſis-Schiffe voran, 
zu bringen beine Kinder aus der Ferne; ihr 
Gold und ihr Silber mit ihnen, um des 
Namens Jehova's, deines Gottes, willen, 
des Heiligen Israels, denn er verberrlicht 
did), 

10. Und e$ bauen die Söhne der Fremde 
beine Mauern, und ihre Könige dienen bir; 
denn in meinem Grimme jdíug id) bid, 
aber in meiner Gnade erbarm' id) mid) dein, 
11. Und offen ftehen deine Thore bejtändig, 
Tag und Nacht werden fie nicht geſchloſſen, 
um zu bir zu bringen der Völker Schätze, 
und ihre Könige mit Gefolge 12. Denn 
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bie Völker und bie Königreiche, bie dir nicht 
dienen wollen, gehen unter, unb bie Völker 
werden vertilgt. 13. Die Pracht des $iba- 
nons kommt zu bir, Goprefje, Platane und 
Lärche allzumal, zu ſchmücken ben Drt mei: 
nes Heiligthums, daß id) verberrliche ben 
Ruhort meiner Füße. 

14. Und e$ gehen zu bir gebüdt bie 
Söhne deiner Bedrüder, und es beugen fid) 
zu ben Sohlen deiner Füße all deine Der: 
höhner, und nennen bid) Jehova's Stadt, 
Zion des Heiligen in Israel. 15. Gtatt 
daß bu verlafien wareft unb verbaßt, und 
niemand bid) betrat, mac)’ ich bid) zu emi 
ger Hoheit, zur Wonne für Geſchlecht unb 
Gejdled 16. limb bu wirft faugen bie 
Mildy der Völker, und bie Brujt der Könige 
faugen; unb wirjt erfennen, daß id) Jehova 
bein Retter bin, und dein Erlöfer, der Starfe 
Jakobs. 17. Statt des Erzes will id) Gold 
bringen, unb jtatt des Eiſens Silber brin: 
gen, und jtatt des Holzes Erz, unb jtatt ber 
Steine Eiſen; unb ich fepe zu deiner Ob— 
rigfeit Frieden, und zu deinen Herrſchern 
Gerechtigkeit. 

18. Nicht bórt man fürder Gewaltthat 
in deinem Sande, Verwüſtung unb Verder— 
ben in beinen Grenzen; bu nennejt Heil 
deine Mauern, und beine Thore Ruhm. 
19. Nicht bienet dir fürder die Sonne zum 
Lichte bei Tage, nod) zum Scheine leudjtet 
bir der Mond; fondern Jehova dienet bir 
zu ewigen Lichte, und bein Gott zu beinem 
Schmude. 20. Nicht gehet fürder deine Sonne 
unter, und beim Mond vperbunfelt fid) nicht; 
denn Jehova bienet dir zum ewigen Lichte, 
und vorüber find bie age deiner Trauer. 
21. Und dein Volk, fie alle find Geredte; 
ewig befipen fie das Land, ein Sprößling 
von mir gepflanzt, ein Werk meiner Hände 
zur Verberrlihung. 22. Der Kleine wirb 
zu Xaujenb, und der Geringe zu müdjtigem 
Ich Jehova werd’ es zu feiner Zeit 
ſchnell vollbringen. 


744 


Gay. LXI. 


Beruf des Propheten, Heil gu verfünden. 


LXL 1. Der Geift des Herrn Jehova 
ruft auf mir, weil mid) Jehova falbte, frohe 
Botſchaft zu bringen den Elenden; mid 
fanbte, zu heilen die Herz: Verwundeten, 
Freiheit zu verfünden ben Gefangenen, und 
ben Gefeflelten Deffnung des ferferó; 2. zu 
verkünden ein Gnaben= Jahr Jehova’s, unb 
einen Rache-Tag unfres Gottes, zu tröften 
alle Trauernden; 3. zu geben den Trauern- 
den Zion, ihnen zu [denfen Pub ftatt 
t/ Schmug, Freudenöl ftatt Trauer, Prachtge— 

^ woanbe ftatt verzagtes Geiftes; bag man fie 
nenne: Terebinthen bes Segens, Pflanzung 
Jehova's zur Verherrlichung. 

4. Und ſie bauen die Verwüſtungen der 
Vergangenheit, die Trümmer der Vorzeit 
richten fie auf; unb fie erneuen bie verwü— 
fteten Städte, was in Trümmern lag von 
Geſchlecht zu Gefdled)t. 5. Und es ftehen 
Fremde unb meiden eure Heerden, unb 
Söhne der Fremde find eure Aderleute unb 
eure Winzer. 6. Ihr aber Deiget Priefter 
Jehova's, Diener unfres Gottes nennet nian 
eudy. Der Völker Reichthum verzehret ihr, 
unb in ihre Herrlichkeit tretet ihr ein. 

7. Für eure Schmach wird euch doppelter 
Lohn, für die Schande jollen [ie jubeln ob 
ihrem Theile: barum follen fie in ihrem 
Lande bad Doppelte befigen, ewige Freude 
fol ihnen zu Theil werben. 8. Denn id) 
Jehova liebe Recht, haſſe frevelhaften Raub: 
und fo geb’ id ihren Lohn mit Treue, unb 
einen ewigen Bund ſchließ' ich mit ihnen. 
9. Und es wirb berühmt unter den Natios 
nen ihr Same, und ihre Sprößlinge unter 
ben Bölfern; alle, bie fie fehen, erkennen, 
bag fie ein Same, ben Jehova gefegnet. 
10. „Freuen thu' ich mid) Jehova's, umb 
meine Seele froflodet über meinen Gott; 
benn er fíeibet mid) mit Kleidern bes Heils, 
ben Mantel des Segens legt er mir um: 
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wie ber Bräutigam zurichtet ben Kopfſchmuck, 
und wie die Braut anlegt ihr Geſchmeide.“ 
11. Denn wie bie Erde ihre Sproſſen berz 
vortreibt, und wie ein Garten ſeine Säm— 
linge ſproſſen läßt: alſo läßt der Herr Je— 
hova Heil ſproſſen, und Ruhm vor allen 
Nationen. 


Cap. LXII. 


Bitte bet Propheten um Heil. 


LXI. 1. Um Zions willen ſchweig' id 
nicht, unb um Serufalems willen rajt' ich 
nicht, bis aufgebet wie Sonnenglanz fein 
Heil, und feine Rettung wie eine Tadel 
brennt. 2. Und fo fchauen die Nationen bein 
Heil, unb alle Könige deine Herrlichkeit ; 
und man nennet bid) mit einem neuen Nas 
men, den Jehova's Mund bejtimmet. 3. Und 
bu bijt eine berrlihe Krone in ber Hand 
Jehova's, und ein füniglider Kopfbund in 
der Hand beines Gottes. 4. Nicht wird man 
bid) fürber nennen: Verlaſſene, und bein Land 
nicht mehr nennen: Wüſte; fondern bid 
nennet man: Meine Luft an ibr, und bein 
Land: Vermäblte. Denn feine Luft bat Ser 
bova an bir, unb dein Land wird vermáb: 
let. 5. Denn wie fij ein Jüngling einer 
Jungfrau vermäblet, fo vermäblen fid bir 
deine Kinder; unb mit ber jreube eines 
Bräutigams über die Braut freuet jid) über 
bid) dein Gott. 

6. Auf deinen Mauern, Jerufalem, be: 
jte. ich Wächter, den ganzen Tag und bie 
ganze Nacht follen [ie nie fchweigen. „Die 
ihr Jehova erinnert, habt Feine — Ruhe! 
7. Und Iafjet ihm feine Rube, bis er grüns 
bet unb bis er macht Serufalem zum Preis 
auf Erden!” 8. Jehova hat gefchworen bei 
feiner Rechten und feinem gewaltigen Arm: 
Nicht geb ich fürber beim Korn zur Speife 
beinen Feinden, und nicht jollen Söhne ber 
Fremde deinen Moſt trinfen, um ben bu 
bid) gemühet; 9. fondern bie es gefammelt, 
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fellen e8 efje, unb Jehova preifen; unb 
bie ihn gelefen, follen ihn trinken in mei: 
nen heiligen Vorhöfen. 

10. Ziehet, ziehet in die Thore, bereitet 
ben Weg dem Volke, babnet, babnet bie 
Bahn, räumet die Steine hinweg, richtet 
ein Panier auf für bie Stämme! 11. Siebe, 
Jehova verkündet den Enden ber Erbe: 
„Sprechet zur Tochter Zions: Siehe, bein 
Retter kommt: fiefe, fein Lohn ift mit ihm, 
unb jeine Vergeltung vor ifm. 12. Und 
wan nennet fie: Das heilige Bolt, Jehova's 
Gríóóte; unb dich nennet man: Gefuchte, 
nicht verlaffene Stabt. 


Gap. LXIII, 1 — 6. 
Edoms Untergang. 


LXIIL 1. „Wer ift’s, ber ba fommt 
von (bom, in rothen Kleidern von 3Bogra ? 
et, prangenb in feinem Gewande, ftolz ein: 
Dergebenb ob jeiner gewaltigen Kraft?“ 
„Ich bin'é, ber da Heil verheißet, mächtig 
zu retten,^" 2, „Warum ijt rot bein Ge: 
wand, unb beine Kleider wie des Keltertre— 
ters?” 3. „„Die Kelter trat ich allein, 
und von den Bölfern war niemand mit mir; 
und id trat fie in meinem Zorne, und zer: 
malmte fie in meinem Grimme, daß ihr 
Saft an meine Kleider fprüßte, und all mein 
Gewand bejudelt’ ih. 4. Denn ein Rache— 
Tag mar in meinem Sinne, und das Jahr 
meiner Erlösten war gefommen. 5. Und id 
ſchaute umher, ba war fein Helfer; unb id 
ftaunte, da war feine Stüge. Da half mir 
mein Arm, unb mein Grimm, ber unter: 
fügte mid. 6. Und ich zertrat Völker in 
meinem Zorne, und zermalmte fie in meinem 
Grimme, daß zur Erbe rann ihr Saft.“* 


Gap. LXIII, 7 — LXIV, 12. 


&ünbenbefenntni& und Bitte bet Volkes. 


7. Jehova's Gnaden will id) preijen, Se: 
hova's Ruhm, nad) allem, ma$ er an ung 


gethan, unb bie große Huld gegen ba8 Haus 
Israels, bie er ihm bewielen mad) feiner 
Barmherzigkeit und großen Gmabe. 8. Gr 
ſprach: Ja, fie find mein Volk, Kinder, bie 
nicht trügen werben; unb er warb ihnen 
Retter. 9. In all ihrer Widerwärtigkeit war 
er nicht mibermürtig, unb ein Engel feines 
Angefichts errettete fie; im feiner Liebe und 
Erbarmung erlöst’ er fie, unb fob und trug 
fie alle Tage der Vorzeit. 10. Sie aber 
empörten fid) unb frünften feinen heiligen 
Geiſt: da wandelt’ er fid) im ihren Feind, 
er felber fümpfte gegen fie. 

11. Da gedachte ber alten Tage, Mofe’s 
fein Volt: „Wo ijt, ber fie aus bem Meere 
führte mit dem Hirten feiner Heerde; wo 
ift, der feinen heiligen Geift in feine Mitte 
fegte? 12. ber zur Rechten Moſe's wandeln 
ließ feinen herrlichen Arm, der Gemäfler 
fpaltete vor ihnen, um fid einen ewigen 
Namen zu maden? 13. ber fie burd) bie 
Fluthen leitete, wie das Noß auf ber Ebene, 
ohne baf fie ftrauchelten? 414. Wie das 
Vieh ins Thal hinabfteigt, führte fie Jehova's 
Geift zur Ruhe: aljo leiteteft bu beim Volk, 
um dir einen herrlichen Namen zu machen.“ 

15. Blide vom Himmel und fdaue Der, 
von deiner heiligen und berrlihen Woh— 
nung! Wo ijt dein Eifer und deine Macht? 
deine Rührung und bein Erbarmen, bie ges 
gen mid) zurüdhalten? 16. Du bijt ja uns 
fer Vater; denn Abraham weiß nichts von 
ung, unb Israel fennet uns midt. Du, 
Jehova, bift unfer Vater, unfer Retter ift 
bein Name von Ewigkeit. 17. Warum, 
Jehova, lüffeft bu uns abirren von deinen 
Wegen, verftodeft unfer Herz gegen beine 
Furcht? Kehre wieder um deiner Knechte 
willen, der Stämme deines Eigenthums! 

18. Auf kurze Zeit befaß bein heiliges 
Bolt [das Land], unfre Feinde zertraten 
beim Heiligthum. 19. Wir find geworden 
wie folde, bie du nimmer beberrjchet, bie 
nicht genannt find nad) deinem Namen. 
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LXIV. 1. DO daß bu zerriffeft die Dim: 
mel, ftiegeft herab, vor deinem Antlig Berge 
bebten, 2. wie Feuer entflammt Reisholz, 
Wafler auffiedet von Feuer, um fund zu 
thun deinen Namen deinen Widerfachern, 
vor deinem Antlitz Nationen zitterten; 
3.*) [wie] als du Wunder thateft, die wir 
nicht erwarteten, herabftiegit, vor deinem 
Antlitz Berge bebten! 

4. Bon Alters ber bat man nicht gehö— 
ret, nit vernommen, fein Auge fab einen 
Gott aufer bir, ber [íoldeó] that für bie, 
jo auf ihn barreten. 5. Du begegnejt bem, 
ber mit Freuden Recht thut, denen, bie bein 
gebenfen auf deinen Wegen. Siehe, bu zürs 
neteft, und wir fünbdigten; darin lange Zeit 
unb werden wir gerettet werden? 6. Und 
wir wurden wie ein Unreiner alle, wie ein 
befudelt Kleid all unjre Gerechtigkeit; und 
wir welften wie ein Blatt wir alle, und 
unjre Miffethaten riffen wie ein Sturm ung 
fort. 7. Und niemand ijt, der deinen Was 
men anruft, fid) aufmacht an dir feitzubal: 
ten; denn bu bajt dein Antlig verborgen 
vor und, unb läſſeſt uns verzagen durch 
unfre Mifjethaten. 

8. Nun aber, Jehova, bu bift unjer Ba: 
ter, wir ber Thon und bu unfer Bildner, 
und deiner Hände Werk wir alle. 9. Zürne 
nicht, Jehova, allzu febv, und nicht auf im 
mer gebenfe dev Mifjethbat! Siehe, jdaue 
bod) ber, dein Volk find wir alle! 10. Deine 
heiligen Städte find eine Wüſte geworden; 
Zion ijt eine Wüſte, Serufalem eine Eins 
öde. 11. Unfer heiliges und herrliches Haus, 
mo bid unfre Väter priejen, ijt mit euer 
verbrannt, und all unfre Koftbarkeiten [inb 
verwüftet. 12. Willft bu bei ſolchem an did 
halten, Jehova, ſchweigen, und uns [o jehr 
betrüben ? 





Hebr. Zert: f. 2 u. f. f. 


Gay. LXV. LXVI. 


Qebova'£ Antwort: die Gottfofet werden bejtraft, die rommer 
aber herrlich belohnt. 


LXV. 1. Id erbörte, bie nicht baten, 
lieg mid) finden, von denen, bie mic, nicht 
fudjten; id) ſprach: Hie bin id, hie bin id, 
zu einem Volke, das fid) nicht nad) meinem 
Namen nennet. 2. Ich breitete täglich meint 
Hände aus nad) den wiberfpenjtigen Volt, 
bas auf dem Wege wandelt, ber nicht gut, 
feinen Gedanken nad; 3. bem Volke, das 
mid) frünfet ins Angeficht beftünbig, in den 
Gärten opfert, und räuchert auf den Ziegel 
jteinen; 4. das in den Gräbern figet, und 
in Hölen übernachtet; das Schweinefleiſch 
iffet, und Gräuel:Biffen in feinen Schüſſeln 
bat; 5. das jpridt: Bleib für dich, fomu 
mir wid) zu nàbe, denn id) bin bir heilig.” 
Solde find ein Naud in meiner Nafe, ein 
euer, das immerfort breunet, 

b. Sieh’, e8 ftehet vor mir gefchrieben: 
nicht ſchweigen will id, jondern vergelten, 
will vergelten in ihren Schoß 7. eure Mij: 
jethaten und eurer Bäter Mifjethaten zu 
jammen, fpridt Sehova, bie ba räuderten 
auf den Bergen, und auf den Hügeln mi 
ſchmäheten; id) meſſe ihrer vorigen Thaten 
Yobn in ihren Schoß. 

8. So [prit Jehova: Wie wenn jih 
Saft in der Traube findet, und man jpridt: 
Verderb' fie nicht, denn es ijt Segen b: 
rin: aljo will id) tbun um meiner Knechtt 
willen, bag id) nicht alles vernichte. 9. lint 
id laffe aus Jakob Samen bervorgebeu, 
und aus Juda Erben meiner Berge; und 
erben jollen’s meine Auserwählten, und 
meine Knechte dafeibjt wohnen. 10. Um 
es wird Garon zum Heerden: Anger, und 
das Thal Adyor zum Lagerplage ber Rinder 
für mein Volk, das mid) gefucht. 

11. Ihr aber, die ihr Jehova verlaſſet, 
bie ihr vergefjet meines heiligen Berges, 
die ihr bem QGlüde einen Tiſch zuridtet, 
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unb ber Beftimmung ben Becher füllet: 
12. euch beſtimm' id) für das Schwert, unb 
ibr alle felit zur Schlachtung binfinken: 
weil id rief, unb ihr nicht antwortetet; 
ich rebete, unb ihr nicht hörtet, und thatet, 
was bös ijt im meinen Mugen, und mas 
ih nicht will, ermähltet. 

13. Darum [pridt fo der Herr Jehova: 
Siehe, meine Knechte werben efien, ihr aber 
hungern; fiehe, meine Knechte werben trin: 
feu, ihr aber dürften; fiebe, meine Knechte 
werden fid) freuen, ihr aber zu Schanden 
werben; 14. fiebe, meine Knechte werben 
jubeln vor Herzens-Freude, ihr aber jchreien 
vor Herzeleid, unb vor Seelenkummer jam: 
mern. 15. Und ihr hinterlafiet euren Wa: 
men zum Fluchwort meinen Auserwählten, 
unb eud) tübtet ber Herr Jehova, unb feinen 
Snedten gibt er einem andern Namen. 16. 
Wer fid) fegnet im Lande, wird fid) fegnen 
beim Gott der Treue; umb mer ſchwöret 
im Lande, wird fchwören beim Gott ber 
Treue; denn vergeffen werben bie vorigen 
Drangfale, und verborgen vor meinen Augen. 

17. Denn fief', id fchaffe einen neuen 
Himmel und eine neue Erde, und nicht wird 
des DVorigen gedacht, und nicht fommt es 
mehr in den Sinn. 18. Sondern ihr fellt 
eud) freuen und frobloden bis in Emigfeit 
befien, was ich fdaffe; denn fieb', ich ſchaffe 
Serufalem zum Frobloden, und feim Volt 
zur Wonne. 19. Und id frobfode über 
Serufalem, unb freue mid) meines Volkes; 
und nit wird fürder darin gebóret bie 
Stimme des Weinens und die Stimme des 
Klaggeſchrei's. 20. Nicht wird fürber von 
dannen fein ein Kind [weniger] Tage und 
ein Kreis, ber nicht feine Lebenstage voll: 
endete; denn ber Jüngling wird Dunbert 
Jahr alt jterben, und der Sünder hundert 
Jahr alt vom Fluch getroffen werben. 21. 
Und fie werden Häufer bauen und bewoh— 
nen, und Weinberge pflanzen und ihre Frucht 
ejlen. 22. Nicht follen fie bauen, und ein 
anderer bewohnen, nicht pflanzen, umb ein 


anderer efien; denn wie das Alter ber 
Bäume foll das Alter meines Volkes. fein, 
und ihrer Hände Werk follen meine Auser: 
wählten verbrauden. 23. Nicht vergebens 
jollen fie fih abmühen, und nicht [Kinder] 
zeugen für plößlichen Tod; denn ein Same 
Gott⸗Geſegneter find fie, unb ihre Spröß- 
linge bleiben ihnen. 24. Und es gefdiebt, 
ebe fie rufen, werb’ id) antworten ; uod res 
ben fie, und ich erbóre. 25. Wolf und 
Lamm Weiden zufammen, imb ber Löwe 
fri&t Stroh wie das Rind, unb bie Schlange, 
Staub ift ihre Cpeije. Nichts Böſes und 
nichts Verderbliches thun fie auf meinem 
ganzen heiligen Berge, ſpricht Jehova. 

LXVI. 1. So fpricht Jehova: Der fint: 
mel ijt mein Thron, und bie Erbe meiner 
Füße Schemel: mo ijt ein Haus, das ihr 
mir bauen könntet, und wo ein Ort zu 
meiner Ruheſtätte? 2. AU dieſes bat ja 
meine Hand gemacht, unb e$ ward all bie: 
ſes, ſpricht Jehova. Aber auf diefen fdjau' 
ih, auf ben Elenden und Geift-Gebeugten 
und ber mein Wort fürdtet. 3. Wer ein 
Nind fchlachtet, erichlägt einen Mann; mer 
ein Schaf opfert, würgt einen Hund, wer 
Speisopfer barbringt, [bringt] Saublut; 
wer Weihrauch anzündet, betet Götzen am. 
Auch haben fie ja ihre Wege ermüblet, und 
an ihren Gräueln bat ihre Seele Wohlges 
fallen. 4. Aber aud) ich will erwählen ihr 
Unheil, und wovor ihnen graut, laff ich 
über fie Fommen: weil id) rief, und. niemand 
antwortete, id) redete, und fie nicht hörten, 
unb tbatem, was bös ijt in meinen Augen, 
unb was ich nidjt will, ermüblten. 

5. Höret das Wort Jehova's, bie ihr 
fein Wort fürdtet! Es fpredem eure Brüs 
ber, die euch baffen, die euch auéjtogen um 
meines Namens willen: „Jehova verherr: 
lie fid, bag wir eure Freude ſehen!“ 
Aber fie werden zu Schanden. 6. Schall 
Gebraufes von der Stadt her, Schall vom 
Tempel ber, Schall Jehova's, der feinen 
Feinden vergilt, 
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1. Ehe fie freifet, Dat fie geboren, ehe 
fie Wehen anfemmen, ijt fie eines Knaben 
genefen. 8. Wer bat foldyes gehört, wer 
dergleichen gejehen? Wird ein Land geboren 
an (inem Tage, ober ein Volk zur Welt 
gebracht auf Gin Mal, daß gefreijet unb 
ſchon geboren hat Zion ihre Kinder? 9. Colt 
id) ben Muttermund öffnen, und nicht ge: 
bären laſſen? fpridt Jehova; oder felIt' ich, 
ber id) gebären laſſe, verſchließen? ſpricht 
dein Gott. 

10. Freuet eud) mit Jeruſalem, unb froh: 
Iodet über fie, alle, bie ihr fie liebet! thei— 
[et mit ihr bie Wonne, alle, die ihr um fie 
trauertet, 11. auf daß ihr jauget umb cud) 
fättigt an der Bruft ihres Troftes, auf daß 
ihr [djlürfet und euch leget an ihrer Herr: 
lichkeit File. 12. Denn fo Spricht Jehova: 
Sieh’, id lenfe ihr wie ciuem. Strom Heil 
zu, unb wie einen überjtrömenden Bad) ber 
Völker Reichthum, daß ihr jauget; auf bem 
Arme werdet ihr getragen werben, und auf 
den Knieen geliebfoót. 13. Wie ein Mann, 
ber feine Mutter tröftet, alfo will id euch 
tröften, unb in Serufalem follt ihr getröftet 
werden. 14. Und ihr fchauet es, unb euer 
Herz freuet fi, und eure Gebeine [proffen 
wie junges Grün; und es wird Fund bie 
Hand Schova’s feinen Knechten, aber er 
ergrimmt gegen feine Feinde, 

15. Denn fiebe, Jehova kommt in Feuer, 
und wie ber Sturmwind find feine Wagen, 
auszulaffen in Gluth feinen Zorn, unb fei: 
nen Fluch in Feuerflammen. 16. Denn mit 
Teuer rechtet Jehova, und mit feinem 
Schwerte gegen alles Fleiſch; umb viel find 
ber Grídlagenen Jehova's. 17. Die fid) 
heiligen unb reinigen für bie [Gößene] 


Der Prophet Jeſaia. LXVI, 7 — 24, 


Gärten, Hinter Einem ber in ber Mitte; 
die Schweinefleifh efjen und Gräuel und 
Mäufe, fie werden untergehen allzumal, 
ſpricht Jehova. 18. Und ich werde ihre 
Werke und ihre Gedanken — [Die Zeit] 
ijt gefonmen zu verfammeln alle Völker 
unb Zungen, unb fie follen fommen unb 
jhauen meine Herrlichkeit. 19. Und id 
tbue an ihnen ein Zeichen, unb fenbe von 
ihnen Gerettete an die Völker, nad) Thars 
is, zu Phul unb Lud, ben Bogenjhügen, 
Subal unb japan, den fernen Infeln, bie 
nie von mir gebóret, und nicht gefeben 
meine Herrlichkeit: bie werben den Völkern 
meine Herrlichkeit verfünden. 20. Und wmerz 
den all eure Brüder bringen aus allen 
Völkern zur Gabe für Jehova auf Stoffen 
und auf Wagen und auf Sänften unb auf 
Maulthieren und auf Dromedaren nad) mei: 
nem heiligen Berge, nad) Jerufalem, ſpricht 
Sehova, fo wie die Söhne Israels ihre 
Gaben barbringen in reinem Gefäß ins 
Haus Jehova's. 21. Und aud) von ihnen 
will id nehmen zu Prieftern [und] Leviten, 
ſpricht Jehova. 

22. Denn ſo wie der neue Himmel und 
die neue Erde, die ich ſchaffe, vor mir be— 
ſtehen, ſpricht Jehova, alſo wird beſtehen 
euer Same und euer Name. 23. Und es 
geſchieht, von Neumond zu Neumond und 
von Ruhetag zu Ruhetag wird alles Fleiſch 
kommen, vor mir anzubeten, ſpricht Jehova. 
24. Und ſie werden hinausgehn, und ſchauen 
die Leichname der Menſchen, die von mir 
abgefallen; beun ihr Wurm wird nicht fter: 
ben, und ihr Feuer nicht erleſchen, und ſie 
ſind ein Abſcheu allem Fleiſche. 


Der Prophet Syeremia, I, 1 — 18. 
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Der Prophet Jeremia. 


Gap. I — XXXIX. 


Weiffagungen unb Gefdidte Ne: 
remia'ó bis zur Zerftörung Jeru— 
ſalems. 


Cap. L 1 re 3. 
Ueberfchrift, 


I. 1. Weiffagungen Ieremia’s, des Soh— 
nes Hilfia’s, eines der Priefter von Ana= 
tbot im Lande Benjamin, 2. zu weldem 
das Mort Jehova's gefhah in den Tagen 
Joſia's, des Sohnes Amons, des Königs 
von Juba, im breizehenten Jahre [einer 
Regierung, 3. und gejdab in bem Tagen 
Jojakims, des Sohnes Joſia's, des Königs 
von Juda, bis zum Ende des eilften Jah— 
res Zedekia's, des Sohnes Yofia’s, des Kö: 
nigs von Juda, bis zur Wegführung Jeru— 
falem8 im fünften Monb. 


Gay. I, 4 — 19. 
Berufung Jeremia's; zwei Geſichte. 


4. Und es geſchah das Wort Jehova's zu 
mit, unb ſprach: 5. Eh' ih bid) bildete 
im Mutterleibe, kannt' ich dich, und ehe du 
hervorgingſt aus dem Schooße, weiht' ich 
dich; zum Propheten für die Völker be— 
ftimmt’. ich bid. 

6. Und id fprad: Ad, Herr Jehova! 
ſieh', id weiß nicht zu reden; benn jung 
bin id. 7. Und Jehova fprad zu mir: 
Sprid nidjt: Jung bin ich; fondern gegen 
wen id bid fenbe, gebe, unb was ich bir 
gebiete, rede! 8. Fürchte bid) nicht ver 


ihnen! denn id) bin mit bir, bir zu helfen, 
fpriht Jehova. 9. Und Jehova redete feine 
Hand aus, und rührete an meinen Mund, 
und Jehova fprad zu mir: Sieh’, ich lege 
meine Worte in deinen Mund. 10. Schau’, 
id beftelle bid) am biejem Tage über bic 
Bölfer unb über bie fónigreide, um aus: 
zurotten unb zu zertrümmern unb zu ber- 
berben und zu zeritören; um aufzubauen 
und zu pflanzen. 

11. Und e8 gefhah das Wort Yehova’s 
zu mir, unb fprah: Was fiebejt bu, Jere— 
mia? Und id fprad: Ginen Mandel:Stab 
feb' ih. 12. Und Jehova ſprach zu mir: 
Du haft recht gefehen; denn id) wache über 
mein Wort e8 auszurichten. 

13. Und es gefhah das Wort Jchova’s 
zu mir zum andern Mal, unb fprah: Mas 
fiebeft du? Und id) fprad: Einen fiedenden 
Topf ſeh' ich, und gerichtet ift er nad Nor: 
ben. 14. Und Jehova ſprach zu mir: Von 
Norden her wird das Unglüd losbrechen 


| über alle Bewohner des Landes. 15. Denn 


fieh’, id rufe allen Stämmen ber. König: 
reiche gegen Norden, [prit Jehova, daf fie 
fommen unb ein jeglicher feinen Stuhl ftel: 
len vor bie Thore von Serufalem unb mi: 
ber all ihre Mauern ringsum und wider 
alle Städte Juda's. 16. Und ich merbe 
Gericht über fie fprehen um all ihres lle- 
belthuns willen, daß fie mid) verlaffen, und 
andern Göttern geräuchert und ihrer Hände 
Werk angebetet haben. 47. Du aber gürte 
beine Cenben, und mache bid) auf, unb rede 
zu ihnen alles, was ich dir gebieten erbe; 
zage nicht vor ihnen, damit id bid) nicht 
verzagt mache vor ihnen. 18. Und fieh', id) 
made dich heute zu einer fejten. Stabt unb 
zu einer eifernen Säule und zu einer eher: 
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nen Mauer gegen das ganze Land, bie Kö— 
nige von Juda, defjen Sberjte, defjen Tie: 
fter und dad gemeine Boll. 19. Und fie 
werden wider bid) jtreiten, aber nichts ver: 
mögen gegen bid; denn id) bin mit bir, 
[prit Jehova, bir zu helfen. 


Gay. II, 1 — HI, 5. 
Gegen Ungeborfam und Abgötterei. 


IL 1. Und e$ geſchah das Wort Jeho— 
va'8 zu mir, unb fprad: 2. Geh’ und ver 
fünbige vor ben Ohren Jeruſalems, und 
iprih: So fpridt Jehova: Ich gebenfe ber 
Freundfchaft deiner Jugend, ber Xiebe bei- 
nes Brautftandes, wie du mir nachzogſt in 
bie Wüfte, in unbefäetes Land; 3. heilig 
war Israel dem Jehova, Eritling feines 
Grtragé; mer es verzehrete, verjchuldete fid, 
Uebel fam über ibn, ſpricht Jehova. 

4. Höret das Wort Jehova's, Haus Ja— 
fobó und alle Gefdjledter des Haufes Js— 
raels! 5. So fpriht Jehova: Was haben 
eure Väter an mir Unrechts gefunden, baf 
fie fid von mir entfernten, unb ben eiteln 
Götzen nachwandelten, und eitel hanbelten ? 
6. Und fie dachten nit: Wo ijt Jehova, 
der ung beraufführete aus bem Lande Ae— 
gupten, der uns leitete in die Wüſte, iu 
das Land ber Steppen und ber Abgründe, 
in das Land ber Dürre und bed Todes— 
ídattená, in das Land, woburd niemand 
ziehet und mo fein Menſch wohnet? 7. Und 
ih bradte euch in ein Land der Fruchtger 
filbe, um feine Früchte und feine Güter zu 
efjen; unb ihr famet, unb verunreinigtet 
mein Sand, unb madtet mein Eigenthum 
zum Gräuel. 8. Die Priefter dachten nicht: 
Wo ift Jehova? und die Handhaber bes 
Geſetzes kannten mid) nicht, und bie Hirten 
[des Volkes] fielen ab von mir, und bie 
Propheten prophezeieten im Namen bes 
Baals, und denen, die nicht helfen, manbel: 
ten fie nad), 
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9. Darum werd’ id) fürber mit euch red: 
ten, fpridit Jehova, und mit den Söhnen 
eurer Söhne werd’ id rechten. 10. Denn 
acbet Dinüber zu ben Inſeln ber Chittäer, 
unb ſchauet, unb nach Kebar fenbet, und 
merfet wohl, unb fchauet, ob [dafelbjt] der: 
gleichen gejcheben? 11. ob eine Nation bie 
Götter vertaufchet? (unb bod) find fie nicht 
Gitter!) Aber mein Volk bat vertaufchet 
feinen berrlichen Gott mit denen, die nicht 
helfen. 

12. Staunet, ihr Himmel, barob, umb 
ſchaudert und ftarret febr! fpridt Jehova. 
13. Denn zwei Uebel bat mein Rolf ge: 
tban: mid) verließen fie, den Quell leben: 
bige8 Waflers, um fid) Gruben zu graben, 
geborjtene Gruben, melde das Waſſer nicht 
fafien. 

14. Iſt Ierael ein Knecht? oder ijt er 
ein Hausgeborner? Warum ijt er zur Beute 
geworden? 15. Wider ihn brüllen Löwen, 
lafjen ihre Stimmen erjhallen, und maden 
fein Land zur Wüſte; feine Städte werden 
verbrannt, [eer von Bewohnern, 16. Auch 
die Söhne Nophs unb Thahpbanes werden 
dir die Scheitel abweiden. 17. Bewirft 
nicht das e8 bir, daß bu Jehova, deinen 
Gott, verließeft zur Zeit, ba er bid leiten 
wollte auf den [reften] Weg? 18. Und 
nun, was haft bu mit dem Wege nad) Ae— 
gupten, um das Wafler des Nils zu trine 
fen? und was haft du mit bem Wege nad 
Aſſyrien, um das Wafler des Stromes [Eu— 
phrat] zu trinten? 19. Did wird deine 
Bosheit züchtigen, unb bein Abfall dich ftra: 
fen, unb bu wirft erfennen und jeben, wie 
ihlimm und bitter es ift, Iehova, deinen 
Gott, zu verlaffen, unb bag bu feine Furcht 
ver mir haft, fpridt ber Herr Jehova ber 
Heerfchaaren. 

20. Denn von Alters ber haft bu bein 
Sod) zerbrodden, abgerifien beine Bande, 
und fpradjt: Ich will nicht dienen! Auf 
jeglihem hoben Hügel unb unter jeglidem 
grünen Baume gabft bu bid) Preis al$ Hure. 
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21. Syd bepflanzte bid) ja mit Edel-Reben, 
lauter ádtem Samen; wie aber haft bu 
bid) mir verwandelt in Ranken eines frems 
den Meinjtods! 22. Sa, wenn bu bid) wii: 
ſcheſt mit Kali, und nähmejt bir viel Yauge; 
ſchmutzig ift deine Schuld vor mir, [prit 
der Herr Jehova. 

23. Wie magft bu [preden: Ich habe 
mid) nicht verunreiniget, den Baals bin id) 
nicht nachgewandelt? Siehe dein Treiben 
im Thale! (Grfenne, was bu gethan, bu, 
eine leidotfügige junge Kameelftute, [brüns 
ſtig] Hin und ber laufend, 24. eine ber 
Wüfte gewohnte Waldejelin, die in ihrer 
Brunft nach der Luft ſchnappt — wer bin: 
dert ihre Begattung? Die fie fuchen, laufen 
fib nicht müde; in ihrem Monde finden fie 
fie. 25. Wehre deinem Fuße fid) die Schuhe 
abzulaufen, und deiner Kehle zu dürften! 
Doh du ſprichſt: Vergeblich! Nein, denn 
ih liebe bie Fremden, und ihnen nad) 
manbíe id). 

26. Wie ein Dieb befhämt ijt, wenn er 
betroffen wird, alfo ijt befhämet das Haus 
Israels, fie, ihre Könige, ihre Oberjten und 
ihre Priefter und ihre Propheten, 27. bie 
da fprechen zum Hole: Du bijt mein 33a: 
ter! und zum Steine: Du haft mid) gezeu> 
get! Denn mir wenden fie den Rüden zu, 
und nicht das Angeſicht; aber zur Zeit ihres 
Unglüds fprechen fie: Auf unb hilf uns! 
28. Wo find nun deine Götter, welche bu 
dir gemadjt? Sie mögen aufftehen, ob fie 
dir helfen können zur Zeit deines Unglücks! 
Denn fo viel deiner Städte, fo viel find 
deiner Götter Juda! 29. Warum rechtet 
ibr mit mir? Ihr alle feid von mir abge 
fallen, fpricht Syebova. 30. Vergeblidy hab’ 
ih eure Söhne gefdjlagen; Zucht nahmen 
fie nidt au; euer Schwert frag eure Pros 
pheten wie ein verheerender Löwe. 

31. hr, gegenwärtiges Geſchlecht, merket 
das Wort Jehova’s! Bin id) eine Wüſte 
geweien für Israel, ober ein Land tiefer 
Hinfternig? Warum fpricht mein Volt: Wir 
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Ihweifen umher, kommen nicht mehr zu dir! 
32. Vergißt wohl eine Jungfrau ihres 
Schmuckes, eine Braut ihres Gürtels? Aber 
mein Volt bat mid) vergeflen feit unzähli— 
gen Tagen. 

33. Wie fein richteft du deine Wege ein, 
um Liebe zu fuden! Darum felbft an lle: 
beithaten gemöhneft bu deinen Wandel. 
34. Selbſt findet fid an deiner Kleider 
Saum Blut unfcduldiger Glenden; nicht 
beim Ginbruche haft du fie betroffen, fon: 
dern bei al bem [haft bu fie getöbtet.] 
35. Und bod) ſprichſt bu: Ich bin unſchuldig, 
ja, fein Zorn mirb [fid von mir wenden. 
Sieh’, id) will mit bir rechten barum, baf 
bu fprid)ft: Ich babe nicht gefündigt. 

36. Warum läufft bu fo jehr, deinen 
Weg zu wechſeln? Auch wegen Aegypten 
wirft bu zu Schanden werben, wie bu zu 
Scyanden geworden megen Aſſyrien. Auch 
von biefem wirft bu weggehen, die Hände 
über den Kopf jchlagend; denn Jehova ver: 
wirft bie, auf melde bu vertrauejt, unb es 
wird bir nit mit ihnen gelingen. 

IT. 1. Gr [pridt: Wenn ein Mann fein 
Weib entlüfjet, und fie gehet von ibm, und 
wird eines andern Mannes: darf er wieder 
zu ihr febren ?. mürde nicht das Land eut: 
meibet? Du aber furtejt mit vielen Buh— 
len, unb follteft du wieder zu mir kehren? 
ſpricht Jehova. 2. Erhebe beine Augen zu 
den Höhen, und ſchaue! Wo biſt du nicht 
geſchändet worden? Am Wege lauerteſt du 
auf ſie wie ein Araber in der Wüſte, und 
entweiheteſt das Land durch deine Hurerei 
unb durch beine Bosheit. 3. Und es mur: 
ben bie Regengüſſe zurückgehalten, und pat: 
regen kam nicht; aber du hatteſt die Stirne 
eines Huren-Weibes, du wollteſt dich nicht 
ſchämen. 4. Nicht wahr? nunmehr rufſt du 
mir: Mein Vater! Freund meiner Jugend 
wareſt du. 5. Wird er nachtragen ewiglich, 
wird er es gedenken immerdar? Siehe, ſo 
redeſt du, aber du thuſt Böſes, und ſetzeſt 
es durch. 
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6. Und Jehova fprad) zu mir in ben Tas 
gen Syofia'é, des Königs: Sieheſt bu, was 
fie gethan die abtrünnige Israel? Sie ging 
auf jeglichen hohen Berg unb unter jeglichen 
grünen Baum, und burete bafelbft. 7. Und 
ih gedachte: Nachdem fie alles dieß gethan, 
wird fie zu mir zurüdtehren; aber fie ijt 
nicht zurüdgefehrt. Und das faf ihre uns 
treue Schwefter Juba, 8. Und ich fab, daß, 
obfhon id um eben befmillen, bag bie ab: 
trünnige Israel bie Ehe gebroden, fie vers 
ftoBen unb ihr den Scheide-Brief gegeben, 
bod) bie treulofe Juda, ihre Schweiter, fid) 
nicht fürdjtete und Dinging und hurete aud. 
9. Und e8 war gefchehen wegen ihrer 
ſchreienden Hurerei; denn fie hatte das 
Land verumreinigt, und Gfebrud) getrieben 
mit Stein und Holz. 10. Aber bei alle 
dem kehrete nicht zu mir ihre untreue 
Schweſter Juda mit ihrem ganzen Herzen, 
fondern mit Falſchheit, ſpricht Jehova. 

11. Und Jehova ſprach zu mir: Gerecht 
erſcheint die abtrünnige Israel vor der un— 
treuen Juda. 12. Geh' und rufe dieſe Worte 
gen Norden und ſprich: Kehre zurück, ab— 
trünnige Israel, ſpricht Jehova; ich will 
nicht finſter gegen euch blicken; denn ich bin 
gütig, ſpricht Jehova, ich will nicht ewiglich 
nachtragen. 13. Nur erkenne deine Schuld; 
denn von Jehova, deinem Gott, biſt du abge— 
fallen, und ſchweifteſt umher zu Fremden 
unter jeglichem grünen Baume, aber auf 
meine Stimme höretet ihr nicht, ſpricht Je— 
hova. 

14. Kehret zurück, abtrünnige Söhne, 
ſpricht Jehova, denn ich bin euer Herrſcher, 
unb id will euch nehmen, [wär’ es aud) 
nur] einem von ber Ctabt unb zween vom 
Geflecht, und gen Zion bringen. 15. Und 
id will euch Hirten geben nad) meinem 
Sinne, die eudy weiden mit Ginfidjt unb 
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Klugheit. 16. Und es gefdjiet, wenn ihr 
euch mebret und fruchtbar feid im Lande in 
jelbigen Tagen, [pridt Jehova: jo wird 
man nicht mehr fpredhen von ber abe bes 
Bundes Jehova's, und fie wird feinem in 
ben Sinn fommen, unb man wird ihrer 
nicht gebenfen, nod) fie vermifjeu, nod) wird 
eine andere gemacht werden. 17. Zu felbi: 
ger Zeit wird man Jerufalem nennen Thron 
Jehova's, und e8 werben fid) zu ihr alle 
Bölfer verfammeln um des Namens Jeho— 
va's willen; und fie werden nicht mehr bem 
Starrfinn ihres böfen Herzens nachwandeln. 
18. In fefbigen Tagen wird das Haus Qu: 
ba'á mit bem Haufe Israels gehen, umb fie 
werben zufammen fommen aus bem Lande 
bes Nordens in das Land, baé ich euren 
Vätern zum Beſitz gegeben. 

19. Und id) fprad) [damals]: Wie will 
id bid) ftellen unter den Söhnen, und bir 
geben ein Föftlihes Land, das herrlichſte 
Gigentbum unter den Heeren ber Völker; 
und id badjte: Mein Vater merbet ihr mid 
rufen, unb von mir nicht abweichen. 20. 
Aber wie ein Weib ihrem Buhlen untreu 
wird, alfo wurbet ihr mir ungetreu, Haus 
Israels! fpridjt Jehova. 21. Eine Stimme 
auf ben Höhen wird gehört, das flehentliche 
Weinen ber Söhne Israels, baf fie ihren 
Weg verkehret, vergefien Jehova's, ihres 
Gottes. 22. Kehret zurüd, ihr abtrünni: 
gen Söhne! Ich will euren Abfall wieder 
gutmachen. 

„Siehe, wir fommen zu bir; benn bu, 
febova, bit unfer Gott. 23. Fürmwahr! 
trüglid) ijt, ber von ben Hügeln, ber Ueber: 
fluß, der von den Bergen fommt; fürwahr! 
bei Jehova, unfrem Gott, ijf bie Hülfe Sé: 
raeld. 24. Die fdjinbliden Gößen aber 
fragen. den Erwerb unfrer Väter von unfrer 
Jugend an, ihre Schafe und ihre Rinder, 
ihre Söhne und ihre Töchter; 25. wir lie: 
gen in unfrer Schande, und uns bedet 
unfre Schmach; denn wider Jehova, unfren 
Gott, haben wir gefündigt, wir und unfre 
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Väter von unfrer Jugend an bié auf bie: 
fen. Tag, unb gehorchten nicht der Stimme 
Jehova's unfres Gottes.“ 

IV. 1. Wenn bu umfebreft, Israel, fpricht 
Jehova, zu mir, jo wirft bu gucüdfebren 
[in das Land]; unb menn bu deine abjcheus 
lichen Götzen wegthuft von meinem Ange: 
fidt, jo wirft du nicht mehr [in der Fremde] 
umberirren. 2. Und ſchwöreſt bu: „Beim 
Leben Jehova's!“ mit Wahrheit, mit Ge: 
bübr und Gercdtigfeit: fo werden fid) mit 
ihm jegnen bie Völker, unb fid) fein rühmen. 

3. Denn fo fpridjt Jehova zu ben Mänz 
nern von Juda und zu Serufalem: Pflüget 
euch Neubrud, und fäet nicht unter Sor: 
nen! 4. gafjet eud) für Jehova bejchneiden, 
und thuet ab bie Vorhaut eures Herzens, 
Männer von Juda und Bewohner von Se: 
rufalem! damit nit ausbredhe wie Feuer 
mein Zorn, und brenne unauslöfchlid, ob 
der Bosheit eurer Handlungen. 

5. 3erfünbet in Juda, umb in Serufalem 
rufet aus, unb ſprechet, und ftoßt in bie 
Pojaune im Lande, rufet laut, unb jpredyet: 
fBerjammelt eud, unb laßt uns in bie feften 
Städte ziehen! 6. Richtet 3Baniere auf nad) 
Sion bin, flüchtet, bleibet nicht! Denn Un: 
glüd bring’ ih von Norden und großes 
Berderben. 7. Es fteiget der Löwe aus fei: 
nem Dickicht, unb ber Zerftörer ber Völker 
bridt auf, gebet hervor aus feinem Orte, 
um bein fanb zur Wüſte zu machen; beine 
Städte werben zerjtöret, leer von Bewoh— 
nern. 8. Darum gürtet euch mit Sadtudy, 
Maget unb DBeulet! Denn nicht wendet fid) 
ber entbrannte Grimm Jehova's von uns. 
9. Und e$ gefdjicbt an felbigem Tage, ſpricht 
Jehova, ed wird bem Könige unb den Ober: 
ften der Sinn vergeben, und es ftarren bie 
Priefter, und die Propheten jtaunen. 

10. Da fprad ih: Ad, Herr Jehoval 
fürmabr, getäufchet haft du bieg Volt und 
Serufalem, indem bu fpradjft: (ud) wird es 
moblgeben, ba bod) das Schwert bringet and 
Leben! 

De Wette'é Bibel, 1. Theil. 4. Aufl, 


11. Zu felbiger Zeit wird diefem Volke 
und Serufalem gefagt werden: Ein brens 
nenber Wind [fommt] von ben Hügeln in 
der Wüfte nad) meinem Volke bin, nicht 
zum Wurfeln und nidt zum Reinigen, 
12. ein Wind, ftärfer als dazu, wird von 
mir fommen: mum will aud) id) Gericht über 
fie halten. 

13. Siehe, gleih Wolken zieht er heran, 
und glei dem Wirbel find feine Wagen, 
ichneller al& Adler feine 9tofje. „Web ung, 
denn wir werben verwüſtet!“ 14. Wafche 
dein Herz rein von Bosheit, o erufalem, 
damit bu gerettet werbeft! Wie lange follen 
wohnen in deinem Innern beine heillofen 
Gedanken? 15. Denn eine Stimme berid: 
tet von Dan, und berfünbigt Unheil vom 
Gebirge Ephraim. 16. Meldet es den Völs 
fern! jiehe, verfünbigt e8 Jeruſalem: Bes 
lagerer kommen aus fernem Lande, unb laf: 
jen wider bie Städte Juda's ihre Stimme 
erídallen. 17. Wie Feldwächter find fie um 
Serufalem ringsum; denn fie war gegen mid) 
wiberfpenftig, fpricht Jehova. 18. Dein Wan⸗ 
bel unb beine Handlungen haben bir bieß 
bemirfet; das bie Folge deiner Bosheit; ja, 
bitter ijt', e8 gebet bir and Leben. 

19. „Meine (Gingemeibe, meine (inge: 
meibe! web ift mir in meines Herzens 
Kammern, mir tobt mein Herz! ih fann 
nicht ſchweigen! Denn Poſaunen-Sgall 58: 
rejt bu, meine Seele, Kriegsgeſchrei. 20. Ber: 
derben über Verberben wirb gerufen; denn 
das ganze Land wird vermüjtet; plötzlich 
werben meine Zelte verwüftet, unverſehens 
meine Teppiche. 21. Wie lange [oll id) das 
SBanier fehen, den Bofaunen- Schall hören?“ 
— 22. „„Denn thöricht ijt mein Volk, mid) 
fennet e8 nicht; unverftändige Söhne find 
fie und ohne Ginfiót; weife find fie übel 
zu thun, aber Gutes zu thun verftehen fie 
nicht.““ 

23. Ich ſchaue die Erde, und ſieh', ſie iſt 
wüſt' und leer; und an den Himmel, und 
kein Licht iſt an ihm. 24. is ſchaue bie 
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Berge, unb fiehe, fie beben, unb alle Hügel 
ſchwanken. 25. Ich fchaue, und fiehe, fein 
Menſch ift ba, unb alle Bögel bes Himmels 
find weggeſcheucht. 26. Ich ſchaue, umb fiebe, 
ber Garmel ift wüfte, unb all feine Städte 
find zerftört, vor bem Angefichte Jehova’s, 
vor feinem entbrannten Zorne. 

27. Denn fo fpridt Jehova: Eine Wüfte 
foll das ganze Land werben, aber das Gar: 
aus will idj ihm nicht madyen. 28. Darob 
trauert baó Sand, und es bunfelt der Him— 
mel oben, weil id) es geredet, beſchloſſen, 
unb e8 nidjt bereue, unb nicht davon ab: 
lafien werde. 29. Bor bem Getöfe des Rei: 
ters und des Bogenſchützen fliehet jegliche 
Stadt; fie Friehen in’s Dididht [ber Wäl: 
ber], und auf bie Felſen jteigen fie; jegliche 
Stadt ift verlafen, unb fein Bewohner ijt 
in ihnen. 30. Und bu, o Zeritörte, was 
willft bu maden? Ob bu bid) f[eibejt in 
Purpur, ob bu bid ſchmückeſt mit goldenem 
Shmud, und färbeft mit Schminfe beine 
Augen: vergeblid verjchönerft bu bid; es 
verſchmähen bid) bie Buhlen, nad) bem Leben 
tradten fie bir. 31. Denn eine Stimme 
wie einer Kreifenden hör! ih; Angjtgejchrei 
wie einer Erfigebärenden, bie Stimme der 
Tochter Zions: fie jeufzet mit ausgebreiteten 
Händen: „Wehe mir! denn meine Geele 
erlieget den Mördern!“ 

V. 1. Streifet umber in den Straßen 
Serufalems, unb fchauet bod, und erkundet, 
unb fudet auf ihren Plätzen, ob ihr jemand 
findet, o6 Einer Geredtigfeit übet, die Wahr: 
beit ſuchet: fo will ich ihr verzeihen. 2. Und 
wenn jie auch „Beim Leben Jehova's!“ 
[preden : jo ſchwören fie darum doch falſch. 
3. Jehova, find beine Augen nidyt nad) ber 
Wahrheit [gerichtet ?] Du ſchlägſt fie, aber 
es ſchmerzt fie nidt; bu verderbſt fie, jie 
wollen feine Zucht annehmen; ihr Angejicht 
ijt Härter als Felſen; fie wollen fid nicht 
befcehren. 4. Und id) gebadote: Nur die Ge: 
ringen ſind's; fie find thöricht, weil fie nidt 
ben Weg Jehova's fennem, das Recht ihres 
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Gottes: 5. ih will bed) zu bem Großen 
geben, unb mit ihnen reben; benn fie fen: 
nen ben Weg Jehova's, das Recht ihres 
Gottes. Doc fie allzumal haben das Joch 
zerbrochen, abgerifjen die Bande. 

6. Darum wird fie der Löwe aus bem 
Walde fchlagen, der Abende Wolf fie perber: 
ben; ber Parder lauert gegen ihre Städte: 
wer aus ihnen berausgehet, wird zerrifien 
werben; benn viel jind ihrer Vergehungen, 
zahlreich ihre Uebertretungen. 

T. Weßhalb foll id bir verzeihen? Deine 
Söhne haben mid) verlafien, unb ſchwören 
bei Nicht-Göttern; id) nahm einen Gib von 
ihnen, aber fie trieben Gbebrud, und ins 
Hurenhaus liefen fie fdjaarenmeié. 8. Gleich 
wohlgenährten Hengſten irrten fie umber, 
einer wichert nad) bem Weibe eines andern. 
9. Soll id foldyes nicht ahnden, fpricht Je— 
bova, ober an einem Volke wie dieſes nicht 
Rache nehmen? 

10. Griteiget ihre Mauern, und zerjtöret, 
aber das Garaus machet nicht! Reißet ihre 
Ranken weg! denn nicht Jehova's find fie. 
11. Denn untreu ward mir das Haus Is— 
raels und das Haus Juda's, fpricht Jehova. 
12. Sie verleugnen Jehova, und jprechen: 
„Er ijt nicht, und nicht wird über uns Un: 
glüd kommen, und Schwert und Hunger 
werden wir nicht fchauen. 13. Und die Pro— 
pbeten werden zu Wind werben, umb ber 
da redet, ijt nicht im ihmen: alfo gejchebe 
ihnen felber ! " 

14. Darum [pridt fo Jehova, ber Gott 
ber Heerihaaren: Diemweil ihr dieſes Wort 
redet, fiche, [o mach' id) meine Worte in 
deinem Munde zu euer, und dieſes Volt 
zu Holz, und es foll fie frefien. 15. Sieh), 
id bringe über eud) ein Volk aus der iyerne 
90 Haus Israels, ſpricht Jehova: ein ſtarkes 
Volk iſt's, ein Volk von Alters her iſt's, 
ein Volk, deſſen Sprache du nicht kenneſt, 
und nicht verſteheſt, was es redet. 16. Sein 
Köcher iſt wie ein offenes Grab; alle ſind 
fie Helden. 17. Und es wird beine Ernte 
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verzehren und dein Brodt; ſie werden ver— 
zehren deine Söhne unb deine Töchter; ver: 
zehren deine Schafe und beine Rinder; ver: 
zehren deinen Weinftod unb beinen Feigen: 
baum; e$ wirb zertrümmern beine feften 
Städte, worauf bu bid) verläffeft, mit bem 
Schwerte. 18. Aber aud) im felbigen Tagen, 
[prit Jehova, will id) euch nidjt das Gar: 
aus machen. 

19. Und wenn ibr fpredyet: Wofür hat 
Sehova, unfer Gott, uns alles baé getban? 
fo [prid zu ihnen: „Se wie ihr mid ver: 
lafien, und Göttern ber Fremde gebienet in 
eurem Lande: alfo follt ihr Auswärtigen 
dienen in einem Lande, das nicht euer ijt." 
20. SSeridjtet dieß im Haufe Jakobs, unb 
verfündigt e$ in zyuba, und fpredyet: 21. Hö- 
Tet bieg, thörichtes Volk ohne Verftand, das 
Augen bat, und nidt fiehet, Ohren, und 
nicht höret! 22. Wollt ihr mid) nicht fürd- 
ten, ſpricht Jehova, wollt ihr vor mir nidjt 
zittern? ber id Sand zur Grenze gefeót 
dem Meere, eine ewige Schranke, bie e$ 
nicht überfchreitet, und es ftürmen, aber über: 
wältigen fie nicht, unb e$ toben feine Wels 
le, unb überjchreiten fie nicht. 23. Aber 
dieß Volk hat ein unbändiges und wider: 
fpenftiges Herz; fie fallen ab und gehen hin, 
24, und fpredhen nicht im ihrem Herzen: 
Laßt ung bod) Jehova, unjrem Gott, fürch— 
ten, meldjer Regen gibt, Früh- und Spat— 
regen zu feiner Zeit, bie beftimmten Wochen 
der Ernte uns hält. 25. Eure Vergehungen 
haben ſolches weggewendet, unb eure Sün— 
den das Gute abgehalten von eud). 26. Denn 
e$ finden fid) unter meinem Volke Frevler: 
fie Tauern, wie Vogelfteller fid) bücken, fiel: 
len. Fallen, Menſchen fangen fie. 27. Wie 
ein Käfig voll Lock-Vögel, alfo ihre Häufer 
voll Betrugs: barum werden fie groß und 
rid. 28. Fett find fie unb glatt; ja fie 
überfchreiten das Maß im Böfen, führen 
feine Rechtsſache, nicht bie Rechtsſache der 
Waife, unb es gelingt ihnen, umb die Ge: 
vechtigkeit der Armen handhaben fie nicht. 
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29. Sol ich ſolches nicht ahnden, fpricht 
Schova, oder an einem Volke wie biefes 
nidt Rache nehmen ? 

30. Gntfe&lide$ unb Schauberhaftes ge: 
ichiehet im Lande. 31. Die Propheten pro: 
phezeien falfh, unb die Prieſter herrſchen 
unter ihrer Leitung, unb mein Volk liebet es 
alfo. Was aber werbet ihr thun beim Aus: 
gang ber Cade? 

Vl. 1. Flüdtet, Söhne 3Benjaminé, aus 
Serufalem, unb in Thekoa ftoßet in bie Po— 
faune, und auf 3Betbcarem richtet ein Banier 
auf! Denn Unglüd raget herein vom Nor: 
den ber unb großes Berberben. 2. Die 
Schöne unb Verzärtelte gerftór! ich’, bie Toch— 
ter Zions! 3. Zu ihr kommen Hirten unb 
ihre Heerben, fchlagen um fie Zelte ringe: 
um, weiden ein jeglicher ab jeimen Bereich. 
4. „NRüftet wider fie Krieg! Auf, und [aft 
ung [jie] erfteigen am Mittag! Weh uns! 
denn es neiget fid) der Tag, es ftreden fid 
bie Abend-Scatten. 5. Auf, unb laßt ung 
fie erfteigen in ber Nacht, und ihre Paläfte 
verderben ! * 

6. Denn fo fpridjt Jehova ber Heerjchaa: 
ren: Fället Holz, unb werfet miber erufa- 
fem einen Wal auf! Sie ijt die Stadt, 
die geftraft werben foll: ganz ijt fie voll 
linredt in ihrem Innern. 7. Wie ein Bruns 
nen Waſſer quillet, aljo quillet fie Bosheit. 
Gewaltthat und Bebrüdung wird in ihr ge 
bóret vor mir bejtändig, Wunden unb 
Schläge. 8. Beſſere bid, Jeruſalem, bag 
meine Seele fid) nicht von bir losreiße, bag 
ih bid nicht zur Wüſte made, zum unbe: 
wohnten Lande! 

9. So fpridt Jehova ber $eerídaaren: 
Nachleſe werden fie halten wig mit Reben 
mit bem Hefte von Asrael. Führe deine 
Hand wie ein Weinlefer hin unb wieder zu 
ben Körben! 10. Zu wem [ell ich reden, 
und warnen, bag fie hören? Siehe, unbe: 
ſchnitten ijt ihr Ohr, unb fie können nicht 
aufmerfen. Siehe, das Wort Jehova's ijt 
ihnen zum Hohn geworben, fie baben Feine 
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Quít daran. 11. Aber des Grimmes Jeho— 
va'8 bin id) voll, bin mübe ifm zu halten. 
Schütte ihn aus über das Kind auf ber 
Straße unb über ben Kreis ber Jünglinge 
allzumal; denn [o Mann als Weib merben 
gefangen werden, jo Greió ald Wohlbetag: 
ter. 12. Und ihre Häufer gehen über an ans 
bere, Felder und Weiber allzumal; denn id) 
werbe meine Hand ausftreden über bie Be: 
wohner bes Landes, fpricht Jehova. 13. Denn 
von ben Kleinen bis zu ben Großen geizen 
fie alle nah Gewinnft, unb vom Propheten 
bis zum Priefter üben fie alle Trug. 14. Und 
fie heilen bie Wunbe meines Volks leihthin, 
ſprechend: Heil, Heil! fo bod) fein Heil ijt. 
15. Sie werden zu Schanden, benn Ab: 
ſcheuliches tbun fie; bod) fid ſchämen thun 
fie nit, unb Befhämung fennen [ie nid. 
Darum werben fie fallen unter ben Fallen: 
ben; zur Zeit, menm id) fie firafe, werben 
fie ftürzen, ſpricht Jehova. 

16. So ſpricht Jehova: Tretet auf bie 
Wege, unb [dauet, unb fraget mad) ben 
alten Pfaden, woeldjeó ber gute Weg fei, 
unb wandelt barauf: fo werdet ifr Ruhe 
finden für eure Seelen. Aber fie fprechen: 
Wir wollen nit darauf wandeln! 17. Und 
id habe über euh Wächter beftellet, [ipres 
denb:] Merket auf den Pofaunen : &djall ! 
Aber fie jprehen: Wir wollen nicht darauf 
merfen! 18. Darum böret, ihr Nationen, 
und erfahre, [Völker] Berfammlung, was 
unter ihnen [vorgebet]! 19. Hör’ es, Erde! 
Sieh’, id bringe Unglüd über diefes Volk, 
die Frucht ihrer Gedanken; denn auf meine 
Worte merftem fie nicht, unb mein Gefet 
verjchmäheten fie. 

20. Wozu mir Weibraud, der aus Ca: 
bãa fommt, unb bas feine Würzrohr aus 
fernem Lande? Eure Branbopfer find nicht 
angenehm, unb eure Schlachtopfer gefallen 
mir nit. 21. Darum fpridt fo Jehova: 
Sieh’, ich lege diefem Volke Anftöße, baf 
darüber ftürzen Väter und Söhne allzumal, 
ber Nachbar und fein Freund, unb umlommen. 


22. So fpriht Jehova: Sieh’, ein Volk 
fommt vom Lande bes Nordens, unb eine 
große Nation jteht auf vom Aeußerſten ber 
Erde. 23. Bogen und Wurffpieh führen fie; 
grau[am find fie und erbarmen fid nicht; 
ihre Stimme braujet wie das Meer, und 
auf Roffen reiten fie, gerüjtet wie ein Mann 
zum Gtreite Tiber bid, Tochter Zion! 
24. Wir hören feine Kunde; es erſchlaffen 
unfre Hände, Angft ergreift ung, Wehen 
gleich ber Gebärerin. 25. Gehe nidt auf 
das Feld, unb auf bem Wege wandle nicht! 
denn Schwert des Feindes, Schreden ringe- 
um. 26. D! mein Boll, gürte bid mit 
Sadtud, unb wälze dich in ber Afche, Leid 
wie um einen einzigen Sohn trage, bittere 
Klage [erhebe]! Denn plöglid fommt ber 
Verwüſter über ung. 

27. Zum Prüfer fe! ich bid unter mei- 
nem Volke, zum Prüfer des Erzes, daß bu 
erfenneft und prüfeft ifren Wandel, 28. Alle 
find fie abtrünnig unb wiberfpenftig, Ber: 
leumber, Erz unb Eijen; alle find fie lle- 
belthäter. 29. (8 glühet ber Blafebalg, vom 
Teuer ift das Blei verzehret, vergebens 
ſchmelzt und fchmelzet man, unb bie Böjen 
werben nicht geſchieden. 30. Berworfenes 
Silber nennt man fie, denn Jehova hat fie 
verworfen. 


Gay. VII — IX. 


Eine äbnlihe Strafrebe. 


VIL 1. Das Wort, weldes zu Jeremia 
gefhah von Jehova, ba er fprad: 

2. Tritt im das Thor des Hauſes Jebo: 
va's, und rufe bafefb[t diefes Wort aus, 
unb fprih: Höret das Wort Jehova’s, alle 
von Yuda, bie ihr eingehet in biefe Thore, 
um vor Jehova anzubeten! 3. Co jpridt 
Jehova ber $eerídaaren, ber Gott Ysraels: 
SBefjert euren Wandel unb eure Handlungen, 
fo will ih euch wohnen laflen an biejem 
Orte. 4. Berlaffet eudj nit auf Lügen: 
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Reden, wenn man fpridt: Tempel Jehova's, 
Tempel Jehova's, Tempel Jehova's ijt bief ! 
5. Denn fo ihr euren Wandel unb eure 
Handlungen beffert, meun ihr Gerechtigkeit 
übet zwifchen einem und bem  anberm, 
6. Fremdling, Waife unb Witwe nicht drüf- 
ft, unb unfdulbigeó Blut nicht vergießet 
an diefem Orte, und andern Göttern nicht 
nahwandelt zu eurem Scaben: 7. fo laff 
ih eud wohnen an biefem Orte, im Lande, 
welches ich euren Vätern gegeben, von Ewig⸗ 
keit zu Ewigkeit. 8. Sieh’, ihr verlaffet euch 
auf Lügen-Reden, die nichts helfen. 9. Wie? 
fehlen, morben, unb ehebrechen, unb fal[d 
ſchwören, unb bem Baal rüudjern, unb ans 
dern Göttern nadjmanbeln, melde ihr nicht 
fennet; 10. unb dann fommt ihr, unb tre: 
tet vor mein Angefiht in diefem Haufe, das 
nah meinem Namen genannt ijt, unb ben: 
ft: „Wir find gerettet! ^ um all biefe 
Grüuel [ferner] zu üben. 11. Iſt denn eine 
Mörder: Höle geworben biefeó Haus, das 
nad meinem Namen genannt ijt, in euren 
Augen? Auch ich hab’ es gefehen, ſpricht 
Jehova. 

12. Denn gehet hin nad) meinem Wohn⸗ 
ert, ber zu Silo war, mo id meinen Nas 
men wohnen ließ vordem, unb fehet, was 
ih an ihm gethan wegen ber Bosheit meis 
nes Volkes Israel! 13. Unb nun, biemeil 
ihr all diefe Thaten thut, [pridjt Jehova, 
und id zu euch gerebet vom frühen Morgen 
an, und ihr nicht gehöret, umb id) eud) ges 
rufen, unb ihr nicht geantwortet: 14. fo 
thu' ih an dem Haufe, das nad) meinem 
Ramen genannt ift, worauf ihr euch verlaf- 
jet, und am bem Lande, welches ich euch unb 
euren Vätern gegeben, fo wie ih an Silo 
gethan, 15. unb mwerfe euch meg von mei: 
nem Angefichte, fo wie id) all eure Brüber 
weggeworfen, allen Samen Ephraims. 

16. Du aber bitte nidt für diefes Volk, 
und erhebe nicht für fie Flehen und Gebet, 
und bringe nicht in mid; benn id) höre 
tij nicht. 17. Sieheft bu nicht, was fie 
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thun in den Städten Juda's und in den 
Straßen Jeruſalems? 18. Die Kinder leſen 
Holz, und die Väter brennen das Feuer an, 
und die Weiber kneten Teig, um Kuchen 
zu bereiten der Königin des Himmels, und 
Trankopfer zu opfern den fremden Göttern, 
um mir Verdruß zu machen. 19. Machen 
ſie mir Verdruß, ſpricht Jehova, nicht ſich 
ſelber zur Beſchämung ihres Angefichts ? 
20. Darum ſpricht ſo der Herr, Jehova: 
Siehe, mein Zorn und Grimm ſoll ſich er⸗ 
gießen über dieſen Ort, auf Menſchen und 
Vieh, auf die Bäume des Feldes und die 
Früchte des Feldes, und ſoll brennen und 
nicht erlefhen. 21. So ſpricht Jehova ber 
Heerſchaaren, ber Gott Israels: Eure Brands 
opfer füget zu curen Schladhtopfern, und ef» 
jet Fleifh! 22. Denn nicht redete ich mit 
euren Vätern, unb gebot ihnen midt zur 
Zeit, ba id fie ausführete aus bem Lande 
Aegypten, in Betreff von Brandopfern unb 
Schlachtopfern; 23. fondern bie8 gebot id) 
ihnen, und fprady: Gehorchet meiner Stimme 
fo will id euer Gott fein, unb ifr follt 
mein Volk fein, und wandelt ganz in dem 
Wege, welden id) euch gebieten werde, auf 
bag e$ euch wohl gebe. 24. Aber fie ges 
horchten nicht, unb neigten nicht ihr Ohr, 
und wanbelten in ben Rathſchlägen unb bent 
Starrfinn ihres böfen Herzens, unb fehreten 
mir ben Rüden zu, und nicht das Angeſicht. 
25. Bon bem Tage am, ba eure Väter aus 
zogen aus bem Lande Aegypten, bis auf 
diefen Tag, ba fanbt' ich zu eud) all meine 
Knete, die Propheten, täglih vom frühen 
Morgen an; 26. aber fie hörten nicht auf 
mid, unb neigten nicht ihr Ohr, unb waren 
balsftarrig; fie machten es fhlimmer denn 
ihre Väter. 27. Und rebeft du zu ihnen all 
diefe Reden, fo werben fie nicht auf bid) 
bören; unb rufeft bu ihnen zu, jo werben 
fie dir nicht antworten. 28. Dann [prid) zu 
ihnen: Dieß ift das Volk, das nicht ber 
Stimme Jehova's, feines Gottes, gehorchet, 
und Feine Zucht annimmt; ver[drounben 
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ift die Wahrheit, und vertilget aus ihrem 
Munde. 

29. Scheere bein Dauptbaar, JJeruſa— 
lem!] unb wirf es zur Erbe, und erbebe 
anf den Hügeln Klage! Denn Jehova hat 
verworfen und verftogen das Geſchlecht, über 
ba8 er zürnet. 30. Denn es thaten bie 
Söhne Juda's, mas böfe ijt in meinen Aus: 
gen, ſpricht Jehova; fie ftelleten ihre ab: 
ſcheulichen Gößen in das Haus, das nad) 
meinem, Namen genannt ift, c8 zu berum: 
reinigen. 31. Und fie baueten bie Höhen 
bes Thophetb im Thale der Söhne Hin: 
noms, um ihre Söhne und ihre Töchter 
mit Feuer zu verbrennen, was ich nicht ge: 
boten, und was mir nicht in den Sinn ge: 
fommen. 32. Darum ſieh', e8 fommen Tage, 
ſpricht Jehova, ba man es nicht mehr Tho— 
pheth nennen wird, nod) Thal ber Söhne 
Hinnoms, fondern Thal des Würgens, und 
man wird zu Thopheth begraben aus Man 
gel an Raum. 33. Und bie Leichname bie: 
feà Volkes werden zum Fraß fein ben Vö— 
geln des Himmels und bem Vieh des el: 
des, und feiner wird fie jdeudjen. 34. Und 
ein Ende mad)’ idj ben Städten Juda's und 
in den Strafen Serufalems der Stimme 
bet Freude unb ber Fröhlichkeit, der Stimme 
bed Bräutigams unb ber Braut; denn zu 
Trümmern fell das Land werben. 

VIL 1. Zu jelbiger Zeit, ſpricht Je— 
bova, da wird man die Gebeine des Königs 
von Juda und bie Gebeine feiner Oberjten 
unb bie Gebeine ber Priefter unb bie Ge: 
beine ber Propheten unb bie Gebeine ber 
Bewohner Serufalems herausnehmen aus 
ihren Gräbern, 2. unb [ie ausbreiten vor 
ber Sonne und bem Monde unb allem 
Heere des Himmels, welche fie geliebt, und 
melden fie gebienet, unb melden fie nad 
gemanbelt, unb welche fie gefucht, und melde 
fie angebetet; nicht werden fie gefammelt 
und nicht begraben, zum Dünger auf bem 
Felde werden fie. 3. Und es wird ber Tod 
vorgezogen dem Leben von bent Ucherbleibfel, 
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das übriggeblieben von biefem böfen Ge: 
ídíedte, an allen Orten, wohin id bie 
Uebriggebliebenen verftoBen, ſpricht Jehova, 
ber Heerfchaaren. 

4. Und fprid zu ihnen: So [priót Je— 
Bora: Fällt man denn, und ftehet nicht 
wieder auf? Ober febret man fid ab, und 
febret nicht wieder? 5. Warum bat fid) bie: 
jes Volk, Jerufalem, abgefebrt zu immer: 
währender Abkehr? Sie halten feft an ihrem 
Truge, fie wollen nicht umkehren. 6. Ich 
merkte auf unb hörete; nicht recht reden fie, 
feiner läßt fid feiner Bosheit gereuen, [pre: 
hend: Was hab’ ich gethan! Alle febren 
fid ab in ihrem Laufe, wie ein in ben Streit 
ſtürzendes Roß. 7. 9(ud der GCtord am 
Himmel fennet feine Zeit, und Zurteltaube 
und Schwalbe und Kranich beobadotem die 
Zeit ihrer SOieberfunft; aber mein Bolt 
fennet nicht das Recht Jehova's. 8. Wie 
möget ihr jagen: Weife find wir, unb bas 
Geſetz Jehova's fennen wir? Fürwahr! zur 
Lüge madt es ber Lügen: Griffel der Schrei: 
ber. 9. Gà werden zu Schanden die Wei: 
jen, bejtürgt unb verjtridt: jiehe, das Wort 
Yehova’8 haben fie verworfen, unb meld 
Weisheit haben fie? 

10. Darum will id ihre Weiber Andern 
geben, ihre Felder Eroberern; denn von 
Klein zu Groß geizen fie alle nad) Gemwinnft; 
vom Propheten bis zum Prieſter üben fie 
alle Trug. 11. Und fie heilen die Wunde 
meines Bolfes leihthin fprehend: Heil, Heil! 
jo bed) fein Heil ijt. 12. Sie werden zu 
Schanden, denn Abjcheuliches thun fie; bod 
fid ſchämen tbun fie nicht, unb Befhämung 
fennen fie nidt. Darum werden [ie fallen 
unter den Yallenden; zur Zeit ihrer Strafe 
werden jie ftürzen, ſpricht Jehova. 13. Ein 
Ende will id ihnen madjen, fpridt Jehova; 
feine Trauben bleiben am Weinftode, und 
keine Feigen am Feigenbaume, und bie Blät- 
ter bermelfen; unb ich mill ihnen anjtiften, 
bie fie überziehen. 

14. „Wozu weilen wir? Sammelt euch, 
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daß wir in bie fejten Stäbte ziehen, und 
bajelbft umkommen; benn Jehova, unfer 
Gott, hat unfren Untergang beſchloſſen, und 
tränfet uns mit Gift:Wafjer: denn mir 
haben gefündigt wider Jehova. 15. Mir 
boffen auf Glüd, und ba ijt nichts Gu— 
tes; auf bie Zeit der Heilung, und fiehe ba 
Schreden.“ 

16. Von Dan her mitb gehört das Schnaus 
ben ihrer 9tofje; vom Wiehern ihrer Hengite 
bebet das ganze Land; unb fie fommen und 
verzehren das Land und was barin ijt, 
Städte unb ihre Bewohner. 17. Sa, ſieh', 
ih fenbe unter euch Schlangen, Dttern,„für 
die es feine Beſchwörung gibt, bie follen 
euch jtechen, jpricht Jehova. 

18. [39er gibt] mir Grbeiterung beim 
Kummer? In mir ijt mein Herz erfranfet ! 
19. Sieh’, es erſchallet das Wehklagen mei: 
nes Volkes aus fernem Lande: „Sit Je— 
bova nicht mehr zu Zion, ober ift fein Kö— 
nig nicht in ibm?" „„Warum reizten fie 
mid) burd) ihre Bilder, burd) bie nichtigen 
Götter der Fremde?““ 20. „Borüber ijt 
die Ernte, zu Ende die Obftlefe, und ung 
ijt nicht geholfen !^ 

21. Ob der Wunde meines Volkes bin 
id) verwundet, idj gebe in Trauer, Gntfeten 
ergreift mid 22. Iſt fein 3Balfam in Gi 
lead, ijt Fein Arzt bafelbjt ? Warum wirb 
ber Wunde meines Volkes fein Verband ans 
gelegt? 23. Wäre bod) mein Haupt Wafler, 
und mein Auge ein Thränen= Quell! fo 
wollt' id weinen Tag und adt über bie 
Cridlagenen meines Volkes! 

IX. 1. DO! bátt' id bodj in der Wüſte 
eine Wanderer-Herberge, jo wollt’ id) mein 
Volk verlafjen, und weg von ihnen gehen; 
denn alle find fie Ehebredyer, eine Rotte 
Verräther. 2. Und fie fpannen ihre Zunge, 
als ihren Bogen, mit Lüge, unb nicht durch 
Wahrheit herrſchen fie im Lande; von einer 
Bosheit geben fie zur andern, und mid) 
fennen fie nicht, fpricht Jchova. 3. Hütet 
euch ein jeglicher vor feinem Freunde, umb 
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trauet feinem eurer Brüder; benn jeglidjer 
Bruder (udt bem andern das Bein zu uns 
terfchlagen, und jeglier Freund gebt als 
Derläumder umher; 4. unb jeglicher hinter: 
gehet feinen Freund, und Wahrheit reden 
fie nit; fie üben ihre Zunge Lügen zu 
reben, Unredyt zu tbun mühen fie fid 
5. Du wohneft mitten unter Trug; aus 
Trug weigern fie fid) mid zu erfennem, 
ſpricht Jehova. 

6. Darum ſpricht fo Jehova ber Heer: 
fhaaren: Sieh, id mill fie läutern unb 
prüfen; denn was joll id) anders thun mee 
gen ber Tochter meines Volles? 7. Ein 
tödtlicher Pfeil ijt ihre Zunge, rug reden 
fie; mit ihrem Munde reden fie freundlich 
mit ihrem Nächften, unb im Innern legen 
fie Hinterhalt. 8. Soll id) foldyes nidt an 
ihnen afnben, [prit Jehova, ober an einem 
Volke wie diefes nicht Nache nehmen ? 

9. Ueber die Berge erheb’ id Weinen 
und Klaggeichrei, unb über die Anger ber 
Wüſte Trauerlieder; denn verbrannt find fie, 
daß niemand vorüberziehet, und nicht mehr 
bóret man bie Stimme der Heerde; jo Vö— 
gel des Himmels als Thiere find ent([oben, 
weggezogen. 10. Und id made Jeruſalem 
zu Steinhaufen, zur Wohnung ber Scha— 
fale, unb die Städte von Juda will id 
jur Einöde maden, leer von Bewohnern. 

11. Wer ijt ber meije Mann? ber follte 
joldyes merfen; und zu mem Jehova's Mund 
geredet, ber follt’ es verkünden. Weßhalb 
gehet das Land zu Grunde, wird verbrannt 
gleich ber Wüfte, fo bag niemand vorüber: 
ziehet? 12, Jehova fprah: Weil fie mein 
Geſetz verlafien, das id ihnen vorgelegt, 
und nicht meiner Stimme gehorchet, unb 
nicht darin gewandelt, 13. jondern gingen 
dem Starrjinn ihres Herzens nad) unb ben 
Baals nad, mie ihre Bäter es fie gelehret 
haben. 

14. Darum fpricht fo Jehova ber Heer: 
ſchaaren, ber Gott Israels: Sieh’, id) ſpeiſe 
biejeó Volt mit Wermuth, und trünfe fie 
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Der Prophet Seremia. IX, 15 — X, 12. 





mit Gift-Waſſer. 15. Und id) zerftreue jie 
unter die Völker, bie fie nicht kennen, weder 
fie nod) ihre Väter, unb [dide hinter ihnen 
ber das Schwert, bis daß ich fie vertilge. 

16. So fpridt Jehova ber Deer[djaaren: 
Habet Adıt, unb rufet bie Klagweiber, bag 
fie fommen, und zu ben fundigen Frauen 
fenvet, bag fie fommen, 17. unb eilendb ein 
Klaglied anftimmen über ung, daß un[re 
Augen von Thränen rinnen, unb unfre 
Wimpern von Wafler fließen. 18. Denn 
Klage:-Töne erfhallen aus Zion: „Wie find 
wir verwüftet! mir find febr zu Schanden 
geworben! Denn wir müflen baó Land ver: 
lafien, denn niebergeworfen haben fie un[re 
Wohnungen.” 19. Denn Dóret, Weiber, das 
Wort Jehova's, und es fafje euer Ohr das 
Wort feines Mundes! Lehret eure Töchter 
Klagelieder, unb eine lehre bie andere Trauer: 
gelang! 20. Denn es fteigt der Tod burd) 
unfre Fenfter, fommt in unfre Paläfte, 
[fommt] zu tilgen bie Kinder von der Straße, 
bie SJünglinge pon ben Marktplägen. 21. 
Rebe: So ber Cprud) Jehavo's: Unb es 
fallen die Leihname ber Menſchen wie 
Dünger auf dem Felde, und wie Garben 
hinter bem Schnitter ber, bie niemand 
jammelt. 

22. So ſpricht Jehova: Nicht rübme fid 
ber Weife feiner Weisheit, unb nicht rühme 
fih ber Starke feiner Stärke, nicht rübme 
fid) ber Reiche feines Reichthums; 23. fon: 
bern befien rübme fid), wer fid) rühmen will, 
einzufehen unb mid) zu fennen, bag ich Se: 
bova bin, der Gnade, Recht und Geredtig: 
feit übet im Lande; denn an foldem hab’ 
ih Luft, ſpricht Jehova. 

24. Sieh’, e$ kommen Sage, fpridt es 
bova, ba id) ftrafe alle Befchnittenen mit 
ben Unbejchnittenen, 25. Aegypten unb Juda 
unb Edom unb bie Söhne Ammons und 
Moab und bie mit befchorenen KHaareden, 
bie in ber Wüfte wohnen. Denn alle Völ— 
ler find unbefchnitten, ba$ ganze Haus Se: 
rael® aber ijt unbefchnittenes Herzens. 


Gap. X, 1 — 16. 


Die Thorbeit ted. Goötzendienſtes. 


‚X. 1. Höret das Wort, mweldyes Jehova 
zu eudy rebet, Haus Israels! 2. So fpridt 
Sehova: An den Weg ber Völker gemöhnet 
euch nicht, unb vor ben Zeichen bes Him— 
mels zaget nicht, weil die Völker vor ihnen 
jagen. 3. Denn bie Sabungen ber Ratio: 
nen find nichtig. Denn Holz ift’s, das aus 
bem Walde man gehauen, ein Werk von 
Künftlers Hand mit bem Beil. 4. Mit 
Silber und Gold ziert er es, mit Nägeln 
und mit Hämmern befeftigt er es, damit es 
nidt manfe, 5. Wie ein PBalmbaum ge 
runbet find fie, unb reden nicht; getragen 
werben fie, beun fie ſchreiten nicht. Fürch— 
tet eud) nidjt vor ihnen, benn fie fónnen 
nicht [daben, und aud) mohlzuthun fteht 
nicht bei ihnen. 

6. Niemand ijt bir gleih, Jehova, groß 
bift bu, und groß dein Name burd) Macht. 
7. Wer follte bid) nicht fürchten, König ber 
Völker? Denn bir gebührt e8; denn unter 
allen Weifen ber Völker und in all ihren 
&ónigreiden ijt niemand dir glei. 8. Und 
zufammen find fie unvernünftig unb tböricht; 
eine nichtige Lehre, Holz ift es! 9. Gefchla: 
gen Silber wird aus Tarfis gebracht, umb 
Gold aus Ufas, Werk des Künftlers und 
ber Hände des (Golbfdymibté. Blauer und 
rotber Durpur ijt ihr Kleid, ein Werk Runjt: 
verftändiger find fie alle. 10. Aber Gott 
Jehova ijt Wahrheit, er ift eim lebendiger 
Gott unb ewiger König; vor feinem Zorne 
bebet die Erde, unb die Völker ertragen 
nicht feinen Grimm. 

11. Soldyergeitalt follt ihr zu ihnen fpre: 
den: Die Götter, weldye Himmel und Erde 
nicht gemacht, werben verſchwinden von bet 
Erde und hinweg unter diefem Himmel. 

12. Er machte bie Erde durch feine Macht, 
bereitete bie Welt burd) feine Weisheit, unb 
durch feine Einfiht fpannt' er den Himmel 


aus. 193. Wenn er bonnert, ijt Menge 
Waſſers am Himmel; unb er ziehet Wolfen 
Berat vom Ende der Erbe, Blite bereitet 
er zum Regem, und bolet den Wind hervor 
aus feinen Vorrathsfammern. 14. Unver: 
nünftig ift jegliher Menſch ohne [diefe] 
Kenntniß; zu Schanben wird jeglicher Künft: 
ler 0b ben Bildern, denn Trug ift fein Gu: 
werk, unb fein Athem darin. 15. Nichtige 
feit find fie, ein Werk des Betrugs; zur 
Zeit ihrer Strafe werben fie ſchwinden. 
16. Nicht wie biefe ift der, welcher Jakob 
zu Theil warb; fonbern er bat alles gebil- 
bet, unb Israel ijt fein eigenthümlicher 
Stamm, Jehova ber $eerfdaaren ijt fein 
Name. 


Gap. X, 17 — 25. 
Zerſtörung Jerufafemé, 


17. Bringe aus bem Lande zufammen bein 
Gepäd, bie bu wohneft in ber Belagerung! 
18. Denn fo [prit Jehova: Sieh’, id) 
will die Bewohner des Landes [fortjdifeuz 
dern biegmal, und will fie Ängftigen, bamit 
man fie finde. 19. „Wehe mir ob meinem 
Berberben! Schmerzhaft ijt meine Wunde! 
Do benf' ih: Wohlan! bie ift mein ei: 
bem, ich muß es tragen! 20. Mein Gezelt 
ift zerftärt, und all meine Zelt:Stride ab: 
geriffien; meine Söhne find von mir ge: 
gangen, unb find dahin; niemand [panmet 
mein Zelt wieder auf, unb hänget meine 
Teppiche auf. 21. Denn unvernünftig waren 
die Hirten, unb fudten Jehova nidt: ba: 
rum fonnt' es ihnen nicht glüdlid) gehen, 
und ihre ganze Heerde warb zerftreuet.“ 
22. Gin Gerücht erfchallet, fieb', e8 kommt, 
und ein groß Getös aus dem Lande des 
Nordens, um bie Städte Syuba' zur Wüſte 
zu machen, zur Wohnung der Schafale. 

23. „Ih weiß, Jehova, bag nicht beim 
Menſchen ftehet fein Weg, nicht beim wan— 
deinden Manne, unb feine Schritte zu rid: 


Der Prophet Jeremia. X, 13 — XI, 8. 
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ten. 24. Züchtige mich, Jehova, doch mit 
Billigkeit, nicht in deinem Zorne, daß du 
mid) nicht aufreibeft. 25. Geuß deinen 
Grimm auf die Völker, melde bid nicht 
fennen, und auf die Stämme, welche bei- 
nen Namen nicht anrufen! Denn fie haben 
Jakob verfchlungen, haben ifm verſchlungen 
und aufgezehret, und feine Wohnung ver: 
wüftet." 


Gay. XI, 1 — 17. 
Bergen Üebertretung ved. Geſehes. 


XI 1. Das Wort, welches zu Jeremia 
geihah von Jehova, ba er ſprach: 

2. Höret bie Worte diefes Bundes, unb 
tebet fie zu den Männern von Juda unb 
zu bem Bewohnern von Serufalem! 3. Und 
fprih zu ihnen: So fpridt Jehova, ber 
Gott Israels: DVerfluht der Mann, wels 
der nicht bóret bie Worte biefes Bundes, 
4. welchen id) euren Vätern gebot, als id) 
fie ausführte aus dem Lande Aegypten, aus 
bem eifernen Ofen, indem ich fprah: Ge: 
bordyet meiner Stimme, unb thut alles, was 
id eud) gebieten verbe, fo follt ihr mein 
Volk fein, und ich will euer Gott fein, 5. 
auf bag id ben Schwur erfülle, ben id) 
euren Vätern gefhworen, ihnen das Land 
zu geben, das von Mil und Honig fließet, 
wie zu biefer Zeit [gefchehen]. Und id) 
antwortete, und ſprach: Ja es gefchebe, 
Sehova ! 

6. Und Jehova fpradj zu mir: Rufe alle 
biefe Worte aus in den Städten von Juda 
und in den Straßen von Serufalem, und 
fprih: Höret bie Worte diefes Bundes, unb 
tut fie! 7. Denn verwarnet hab’ id) eure 
Väter vom Tage an, ba id) fie herauffüh— 
tete aus bem Lande Aegypten, bis auf bie: 
fen Tag, vom frühen Morgen am vermars 
nend, indem ich fprad: Gehorchet meiner 
Stimme! 8. Aber fie gehorchten nidjt, unb 
neigeten nicht ihre Ohren, und wandelten 
ein jeglicher im Starrfinn feines böfen Her: 
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zens; und fo laſſ' id über fie alle Worte 
biejcá Bundes fommen, ben id geboten zu 
tbun, unb den fie nicht gethan. 

9. Und Jehova fprad) zu mir: Es findet 
fid eine Verfhwörung unter den Männern 
von Juda und den Bewohnern von Serufas 
lem. 10. Sie kehren zu den Vergehungen 
ihrer Väter, der Borfahren, welche fid) wei: 
gerten meinen Worten zu geboren, und fie 
wandeln andern Göttern nad, ihnen zu 
dienen; e8 hat gebroden das Haus Israels 
und das Haus Juda's meinen Bund, wel: 
den ich geichlofien mit ihren Vätern. 

11. Darum fpricht jo Jehova: Sich’, id) 
bringe über fie Unglüd, dem fie nicht follen 
entgehen können; und [dreiem jie zu mir, 
jo werd’ i nidt auf fie hören. 12. Dann 
mögen die Stäbte von Juda unb die Be: 
wohner von Jeruſalem bingeben, unb zu ben 
Göttern freien, welchen fie räuchern; aber 
helfen werden [ie ihren nicht zur Zeit ihres 
Unglüds. 13. Denn wie viel deiner Städte, 
fo viel find deiner Götter, Juda; und wie 
viel Straßen von Serufalem, jo viel Altäre 
habt ihr dem [fdjünbliden Götzen gemacht, 
Altäre, dem Baal zu räuchern. 

14. Du aber bitte nicht für biefeó Bolt, 
erhebe nicht für fie leben und Gebet; denn 
id höre nicht, menn fie zu mir rufen wegen 
ihres Unglüds. 

15. Was fell mein Yiebling in meinem 
Haufe, daß biefe Verbreden üben die Vie— 
len? Das heilige Fleiſch wird bod) [muß- 
108] an bir vorübergehen. Wenn bein Un: 
glüd [fommt,] dann wirft du frohleden. 

16. Einen grünen Delbaum, ſchön an 
lieblidyen Früchten, nannte Jehova did). 
[Nun] beim Schall mädtiges Getümmels 
zündet er euer um ihn an, und fie brechen 
ab feine Zweige. 17. Jehova der Heerſchaa— 
ten, ber bid) gepflanzet, bat Uebles über 
bid bejdjlofjen, um ber Bosheit des Haufes 
Israels und des Haufes Juda's willen, die 
fie getban, um mid zu reizen, indem fie 
dem Baal geräudert haben. 





Der Prophet Seremia. XI, 9 — XII, 3. 


Gap. XI, 18 — 23. 


Morkanfhlag miter Feremia. 


18. Jehova that es mir fund, unb id) 
erfuhr es; damals zeigtejt bu mir ihre anb: 
lungen. 19. Ach aber war wie ein Haus: 
lamm, das zum Schlachten geführet wird, 
und wußte nicht, ba& fie gegen mid Ans 
ſchläge ſannen: „Laßt uns den Baum ver: 
berben mit feiner Frucht, und ihn ausrotten 
aus bem Lande ber Lebenden, baf feines 
Namens nicht mehr gebadt werde!” 20. 
Über Jehova der Heerfchaaren ijf ein ges 
rechter Nichter, der Nieren und Herz prüfet. 
Ich werde deine Nahe an ihnen fchen, denn 
dir hab’ id) vertraut meine Sache. 

21. Darum [priót fo Jehova wider die 
Leute von Anathoth, bie bir mad) bem 2e: 
ben fteben, unb [fpreden: Prophezeie nicht 
im Namen Jehova's, damit du nidt fter: 
bejt burd) unfere Hand, 22. Darum ſpricht 
jo Jehova der Heerfhaaren: Sieh’, id) will 
fie jtrafen: die Jünglinge jollen jterben 
durchs Schwert, ihre Söhne und Töchter 
jollen jterben durch Hunger, 23. und nichts 
joll von ihnen übrig bleiben; denn id) bringe 
Unglüd über die Yeute von Anatboth, zur 
Zeit ihrer Strafe. 


Gap. All, 1 — 6. 


Der von Allen befeindete Prophet. 


XI. 1. Redt behältjt du, Jehova, wenn 
id mit bir jireite; doch muß id mit bir 
veditem, Warum ijt ber Weg ber Frevler 
glüdlid, fino wohlgemuth alle treulofen Vers 
rütber? 2. Du pflanzeft fie, und fie wurzeln, 
madjen, und bringen Früchte. Nabe bijt 
du ihrem Wunde, aber fern von ihrem Hers 
zen. 3. Du aber, Jehova, kenneſt mid, 
fiebejt mid), und prüfeft mein Herz, wie es 
gegen bid) gefinnet, Sondere fie aus wie 
Schafe zum Schlachten, und weihe fie dem 


Der Prophet Jeremia. 


Tage bes Würgens! 4. Wie lange [oll das 
Land trauern, und baé Kraut des ganzen 
Teldes welken? Wegen ber Bosheit ber Be: 
wohner find Thiere unb Vögel weggerafft. 
Denn fie fpreden: Er fiebet nidt unfer 
Ende. 

5. „So bu mit Fußgängern läufft, unb 
fie bid) müde maden: mie willft du wett: 
eifern mit Rofjen? Und bift bu im Lande 
der Sicherheit muthig, was willft du thun 
im Jordans-Schmuck? 6. Denn aud) beine 
Brüder und deines Vaters Haus, aud) fie 
find treufo$ gegen bid; aud) fie rufen bir 
nad mit voller Stimme. Glaube ihnen 
nicht, menn fie freundlich mit dir reden!“ 


Gap. XIL, 7 — 13. 


Qebora gibt fein treulofed. Volk Preis. 


7. Berlaffen hab’ id mein Haus, aufge: 
geben mein Gigentbum; id) habe das Liebite 
meiner Seele in die Hand feiner Feinde 
gegeben. 8. Mein Cigenthum ijt gegen mid 
geworden wie ein Löwe im Walde; es ftößt 
gegen mich fein Gebrül aus, barum haſſ' 
ich es. 9. Gin Raubthier, eine Hyäne ijt 
mir mein Gigenthum: [darum] die Raub— 
tbiere darüber Ber ringsum. Auf! verfam: 
melt alles Wild des Feldes, bringt fie her: 
bei zum Fraß! 10. Viele Hirten verwüſten 
meinen Meinberg, zertreten mein Aderftüd; 
fie madjen mein liebliches Aderftüd zur 
öden Wüſte. 11. Man manbeít es in Gin: 
öde; e$ trauert um mid) her öde; verödet 
ijt das ganze Land, weil fein Menfh es 
zu Herzen nahm. 12. Ueber alle Hügel in 
ber Wüfte fommen Zerftörer; denn Jehova's 
Schwert friffet vom Ende des Landes bis 
zum Ende des Landes; Fein Sterblicher 
bleibt unverfehrt. 13. Sie ſäeten Waizen, 
und Dornen ernteten fie; fie müheten jid, 
hatten feinen Gewinn. So werdet denn zu 
Cdanben ob eurem Ertrag, wegen des ent: 
brannten Zornes Jehova’s ! 


XII, 4— XIII, 7. 763 


Gay. XII, 14 —- 17. 


Drobung unb Verheiftung über bie Nachbar-Völler. 


14. Go [pridt Jehova wider alle meine 
böjen S9tadbarn, melde mein Gigentbum 
angetaftet, baó id) zu eigen gegeben meinen 
Volke Israel. Sieh’, id) reife fie aus ihrem 
Lande, und das Haus Juda's will ich rei: 
Ben aus ihrer Mitte. 15. Aber es gefchieht, 
nachdem id fie herausgerifien, will id) mid) 
wiederum ibrer erbarmen, und jeglidyen 
zurüdführen zu feinem Beſitzthum und jeg: 
lichen zu feinem Lande. 16. Und es geſchieht, 
wenn fie die Wege meines Volkes lernen, 
fo daß fie bei meinem Namen ſchwören: 
„beim Leben Jehova's!“ fo wie fie mein 
Self gelchrt beim Baal ſchwören: jo follen 
fie erbauet werden unter meinem Bolfe. 
17. Wenn fie aber nicht gehorchen, jo reige 
ich ein ſolches Volk aus, reiße c6 aus und 
verberbe es, fpricht Jehova. 


Gay. XIII. 
Fegführung ter Juden. 


XIIL 1. So fprad) Jehova zu mir: Geh' 
unb Faufe dir einen leinenen Gürtel, und 
lege ihn an deine enden, aber ins Waſſer 
bringe ihn nidt. 2. Und ich Faufte ben 
Gürtel nad) bem Worte Jchova’s, und legte 
ihn an meine enden. 3. Und es geſchah 
das Wort Jehova's zu mir zum zweiten 
Mal, und jprad): 4. Nimm den Gürtel, ben 
bu gekauft, der an deinen Lenden ijt, und 
made bid auf, geh’ an ben Gupbrat, und 
verbirg ifm daſelbſt in einer Yelfenrige. 
5. Und id ging und verbarg ihn am Gu: 
pbrat, jo wie Jehova mir geboten. 6. Und 
es geihah nad) Verlauf vieler Tage, ba 
ſprach Jehova zu mir: Mache bid) auf, geh’ 
an den (Gupbrat, und nimm von bannen 
den Gürtel, welchen id) dir geboten daſelbſt 
zu verbergen. 7. Und id) ging an ben Gu 
phrat, und grub auf, und nahm den Gürtel 
von bem Orte, wohin id) ihn verborgen; 
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unb fiebe, ber Gürtel war verborben, taugte 
zur nichts. 

8. Und e$ gefhah das Sort Jehona’s 
zu mir, unb fprad: 9. So fpridt Jehova: 
Alſo will ih bie Pracht Juda's verderben 
und bie Pracht Jeruſalems, die große. 10. 
SDieg böfe Volk, das fid) weigert meinen 
Worten zu geboren, das ba wandelt im 
Starrfinn feines Herzens, und andern Göt— 
tern nachwandelt, um ihnen zu dienen und 
fie anzubeten, es foll werben wie biefet 
Gürtel, ber zu nichts taugt. 11. Denn fo 
wie ber Gürtel fid) anfdjfieget an bie gen: 
ben eines Mannes, alfo ſchloß id an mid) 
an baé ganze Haus Israels und das ganze 
Haus Juda's, [prid Jehova, fo daß es 
mein Bolt umb mir zum Ruhm und Lob unb 
Preis fein follte; aber fie gebordhten nicht. 

12. Und [prid) zu ihnen dieſes Wort: 
So fpridyt Syefora, ber Gott Joraels: eg: 
licher Krug wird mit Wein gefüllet. Gie 
aber werden zu bir fpreden: Wiflen wir 
etwa nicht, daß jeglicher Krug mit Wein 
gefüllt wird? 13. Dann [prid zu ihnen: 
Co fpridt Jehova: Sieh’, id erfülle alle 
Bewohner diefes Landes, die Könige, bie 
auf Davids Throne fipen, unb bie Prieiter 
unb bie Propheten und alle Bewohner von 
Serufalem mit Srunfenbeit. 14. Und id 
zerfchmeiße fie einen gegen den andern, Vä⸗— 
ter und Söhne allzumal, jpridt Jehova; 
id babe feine Schonung und fein Mitleid 
und fein. Grbarmen, fie nicht zu verderben. 

15. Höret unb merfet auf! feib nicht ftolz! 
denn Jehova redet. 16. Gebet Jehova, 
eurem Gott, Ehre, bevor er dunkel madıt 
und bevor eure Füße fid fteBen am bie 
Derge ber Dämmerung, und, indem ihr auf 
Licht wartet, er es in Todesnacht wanbelt, 
und zur Winjternig madt, 17. Unb menu 
ihr nicht bórtet, fo werde ich im Verborge— 
nen weinen wegen [eures] Stolzes, und 
thränen wird unb von Thränen rinnen mein 
Auge, weil bie Heerde Jehova's gefangen 
geführt wird. 


Der Prophet Jeremia. 


XIII, 8 — XIV, 3, 


18. GCprid zum Könige unb zur Köni- 
gin: Gebet eud) niebrig! denn von euren 
Häupten ift gefallen bie Krone eurer Herr: 
lichkeit. 19. Die Städte des Mittags find 
verfhloffen, und niemand öffnet fie; Juda ift 
weggeführt ganz, weggeführt völlig. 20. Gr 
bebe beine Augen, unb fiehe, die aus Nor: 
ben fommen! Wo ijt die Heerde, bie bir 
gegeben war, beine berrlihe $eerbe? 21. 
Was illt bu fagen, menn er [fie] über 
dich feßet, ba du fie bod) an bid) gewöhnteteſt 
a(8 Buhlen, zum Haupt? Werben bid nicht 
Schmerzen ergreifen gleich einem gebürenben 
Meibe? 22. Und fo bu fpridft in deinem 
Herzen: „Warum begegnet mir biefes?“ 
Ob der Menge deiner Vergehungen ift deine 
Scyleppe aufgebedt, unb find beine Ferſen 
mit Gewalt entblößet. 

23. Kann ein Moer feine Haut wandeln, 
unb ein PBarber feine Flecken? Dann wür— 
det aud) ihr fénnen Gutes thun, bie ihr 
gewohnt ſeid Böfes zu thun. 24. Aber id 
will fie zerftreuen wie Spreu, bie wegfähret 
vor dem Winde der Wüſte. 25. Das bein 
2008, dein zugemefjen Theil von mir, ſpricht 
Jehova, weil du mid) vergefien, unb bid 
verlafien auf die Lüge. 26. Auch ih will 
deine Echleppe aufjtreifen über dein Ange: 
fit, daß deine Schande gejehen merbe. 27. 
Deine Ehebrecherei und dein [geiles] Wiehern, - 
beine [fünblide Hurerei auf den Höhen im 
Felde, ih fab beine Gräuel. Wehe bir, 
Jeruſalem, du kannſt nicht rein werben nad 
wie langer Zeit! 


Gap. XIV. XV. 


Strafpredigt bei einer Dürre. 


XIV. 1. Weldyes Wort Jehova's geſchah 
zu Jeremia in Betreff der Dürren. 

2. (à Haget Juda, und feine Städte 
ſchmachten, und liegen trauernd zu Boden; 
und baé Gefchrei Jerufalems fteigt emper. 
3. Und ihre Vornehmen fdyiden ihre Ge 
ringen nad) Waffer, fie kommen zu ben 
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Gruben, finden fein Waſſer; fie kehren mit 
leeren Gefäßen, befhämt unb verwirrt ver: 
Bülfen fie ihr Haupt. 4. Wegen ber Flur, 
melde traurig jtehet, weil fein Regen auf 
bie Erde kommt, find bic Aderleute be: 
ſchämt, verhüllen ihr Haupt. 5. Ja, aud) 
bie Hindin auf dem Felde, fie gebieret und 
verläfiet [ihre ungen], weil fein Gras 
müdet. 6. Und Waldeſel fteben auf ben 
Hügeln, [dnappen nad Luft wie Schakale, 
und verſchmachten, weil fein Kraut ba ijt. 

7. Wenn gleid) unfre Bergehungen wider 
uns zeugen, fo handle bu, Jehova, um bei: 
nes Namens willen; denn groß ift unfer 
Abfall, gegen bid) haben wir gefünbigt. 
8. Du, Hoffnung Israels, fein Netter zur 
Zeit der Noth! warum willft bu wie ein 
Fremdling fein im Yande und wie ein 
Wanderer, ber [fein Zelt] auffchlägt zum 
liebernadjten? 9. Warum illt bu fein 
wie ein angebonnerter Mann, wie ein Held, 
der nicht helfen fann? Und bod) bift bu in 
unferer Mitte, Jehova, unb nad) deinem 
Namen find mir genannt: veríag ung nicht! 

10. So jpridt Jehova zu biefem Volke: 
Afo lieben fie zu ſchweifen, ihre Füße hal: 
ten fie nicht zurüd. Darum bat Jehova fein 
Gefallen an ihnen, nun gebenfet er ihrer 
Vergebung, und abnbet ihre Sünden. 

11. Und Jehova fprad zu mir: Bitte 
nicht für diefes Bolt, zu feinem Beften. 
12. Wenn fie fajten, hör’ idj nicht auf ihr 
Siegen; und wenn fie Brandopfer umb 
Speisopfer bringen, fo hab’ ich fein Giefal: 
len daran; fonbern durch Schwert und burd 
Hunger unb burd) eft mill ich fie vernidj: 
ten. 13. Und id fpradj: Ach, Herr, Jeho: 
va! fiehe, die Propheten fpreden zu ihnen: 
Ihr werbet fein Schwert fehen, und Hunger 
wird euch nicht kommen, fonbern beftändiges 
Olüd werd’ idy euch geben an biefem Orte. 
14. Und Jehova fprad zu mir: Lügen pro: 
phezeien die Propheten in meinem Namen, 
id, Babe fie nicht gefandt, nod) fie entboten, 
nod ju ihnen gerebet: Lügen: Gefihte unb 
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Wahrfagerei und Nichtigkeit unb Trug ihres 
Herzens propbezeien fie euch. 15. Darum 
[pridt [o Jehova über die Propheten, bie 
in meinem Namen prophezeien, ba ich bod) 
fie nicht gefandt, unb die ba fpreden: 
Schwert und Hunger wird nicht in biefeé 
Land kommen: Durh das Schwert und 
burd) den Hunger follen umkommen felbige 
Propheten. 16. Und das Volk, weldem fie 
prophezeien, foll Dingeflredt werden in ben 
Straßen erufalems von Hunger und 
Schwert, und niemand [oll fie begraben, 
fie, ihre Weiber und ihre Söhne und ihre 
Töchter; und fo fdjütte ich über fie aus [die 
Strafe für] ihre Bosheit. 17. Und fprid) 
zu ihnen biefes Wort: Es rinnen meine 
Augen von Thränen Naht und Tag, unb 
ftillen fid) nicht; denn mit [djmerer Wunde 
verwundet ijt bie Jungfrau, bie Tochter 
meines Volkes, mit fehr jchmerzhaftem 
Schlage. 18. Wenn ih hinausgehe aufs 
Feld, fiehe ba, Erfchlagene vom Schwerte; 
unb wenn id fomme in bie Stadt, jiebe 
ba, Verſchmachtete vor Hunger; benn fo 
Prophet als Priefter wandern ins Sand 
binein und wiſſen feinen Nath. 

19. Haft du denn Juda verworfen, ober 
bift du Zions überbrüffig? Warum Daft bu 
ung gejchlagen, jo bag feine Heilung für 
ung it? Wir hoffen auf Glück, und ba ijt 
nichts Gutes, und auf die Zeit ber Hei: 
lung, unb fiehe ba Schreden. 20. Wir fen: 
nen, Jehova, unfer linredjt! die Schuld 
unfrer Väter; beun wir haben gegen bid) 
gefündigt. 24. Verfhmähe nicht, um bei: 
nes Namens willen, [dünbe nidjt ben Thron 
beiner Majeftät; gebenfe, brid) nicht deinen 
Bund mit uns! 22. Gibt es unter ben 
Götzen ber Völker, bie da Regen machen? 
Oder kann ber Himmel Güfje fenben? Bift 
bu es nicht Jehova, unfer Gott? Und auf 
bid) hoffen wir, denn bu haft alles b'efe 
geſchaffen. 

XV. 1. Und Jehova ſprach zu mir: Wenn 
auch Moſe und Samuel vor mich träten, 
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fo würde mein Herz nidt fid neigen zu 
biejem Volke. Treibe fie von meinem Ange: 
fidyte, bag fie meggeben! 2. Und menn fie 
zu bir jpreden: Wohin follen wir geben? 
jo fprid) zu ihnen: So fpridt Jehova: Wer 
zum Tode, zum Tode; und wer zum Schwerte, 
zum Schwerte; unb mer zum Hunger, zum 
Hunger; und wer zur Öefangenfhaft, zur 
Gefangenschaft. 3, Und id) beftelle über fic 
vier Arten [von Strafen], ſpricht Jehova: 
das Schwert zum Würgen, unb bie Hunde 
zum Schleifen, unb die Vögel des Himmels 
unb bie Thiere des Feldes zum Frefien unb 
zum Vertilgen, 4. unb id) gebe jie zur Miß— 
handlung allen Königreihen der Erde um 
Manaſſe's willen, des Sohnes Hiskia’s, des 
Königs von Juda, deßhalb, was er gethan 
in Serufalem. 

5. Denn wer mag Grbarmen mit bir 
haben, Serufalem, und wer mag bir Beileid 
bezeigen, unb wer mag binzutreten, bid) 
nad) deinem Befinden zu fragen? 6. Du 
baft mid) verlafien, fpricht Jehova, bijt zu: 
rüd gemiden: unb jo (tre? ich meine Hand 
aus wider bid, unb werderbe bid; id) bin 
müde des Erbarmens. 7. Und id wurfele 
fie mit der Wurfel in bie Pforten des Yan 
des, würge bie junge Mannſchaft, vertilge 
mein Volt, das fid) nicht febret von feinen 
Degen. 8.  3ablreider follen mir feine 
Wittwen werden denn Sand am Meere; 
ich führe über fie, über Mutter [und] Küng: 
ling, Sermüfter am Mittage; id lafje auf 
fie fallen plöglid Angſt und Schrecken. 
9. (58 trauert bie Gebärerin von fieben, fie 
haucht ihren Geift aus, ihre Conne gebt 
unter nod) bei Tage, zu Cdjanben und be: 
ſchämt ijt fie. Und ihren Neft geb’ id) für 
das Schwert ihren Feinden bin, ſpricht „es 
bova. 

10. „Wehe mir, meine Mutter, bag bu 
mid geboren, einen Mann bes Streites und 
Haders für alle Welt! Nichts hab’ id) ent: 
lebuet, unb nichts bat man mir geliehen; 
ved) verfluchen fie mid) alle.” 11. Jehova 
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fpriht: Wo id bid nicht löſe zum Heil. 
und mache, bag zur Zeit des Unglüds unb 
zur Zeit der Bebrängniß der Feind bid 
anflebe ! 

12. Kann man aud Eifen, Eifen aus 
dem Norden, und Erz zerbrehen? 13. Dein 
Gut und deine Schäße geb’ id) zum Raube, 
ohne Zahlung, und zwar wegen all deiner 
Sünden in all deinen Grenzen, 14. umb 
bring’ e$ mit deinen Feinden in ein Land, 
das bu nicht fennejt; denn Feuer [obert in 
meinem Zorne, über eud) entbrennet es. 

15. Du weißt [alles], Jehova, gedente 
mein, unb fieh' auf mid, und rüde mid 
an meinen Berfolgern! Nicht ob beiner 
Langmuth raffe mich bin; erfenne, daß ic 
Schmad um bdeinetwillen trage. 16. Ge: 
langten zu mir deine Worte, begierig faßt' 
id) fie auf, und beine Worte waren mir zur 
Luft und Freude meines Herzens; denn id 
bin genannt nad deinem Namen, Jebova, 
(ett der Heerjhaaren! 17. Ih [af nidt 
im Kreife ber Lachenden, und mar fröhlid; 
wegen beiner [mid) ergreifenden] Hand faf 
id einfam, benm mit Unwillen erfülleft bu 
mid. 18. Warum foll mein Leiden beftän- 
big fein, und meine Wunde töbtlih? Sie 
will nicht heilen. Du biſt mir wie eine 
täufchende Quelle, mie Waſſer, das nicht 
beftebet. 

19. SDarum [pridt jo Jehova: Wenn bu 
zurüdfommit [von deiner Ungebuld], jo will 
id) bid) zurüdführen; vor mir follft du ftehen 
[als Prophet]; und wenn bu das Würdige 
ſcheideſt vom Schlechten, jo follft bu wie 
mein Mund fein. Jene jollen fid zu bir 
wenden, bod) bu wende dich nicht zu ihnen. 
20. Und id made bid) biejem Volke zur 
ebernen, feiten Mauer, daß fie wider bid 
ftreiten, unb bid) nicht übermültigen; benn 
id bim bei bir, um bir zu belfen unb bid 
zu retten, fpricht Jehova; 21. umb ich rette 
bid) aus ber Hand ber Böfen, und erlöfe 
bid) aus ber Fauft der Wütheriche. 
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Gap. XVI, 1 — XVII, 18. 


Wegiührung des jüdiſaun Volles. 


XVI. 1. Und es geſchah baé Wort je: 
hova's zu mir, unb fprady: 2. Du follit bir 
kein Weib nehmen und feine Söhne nod 
Töchter haben an diefem Orte. 3. Denn fo 
fpriht Jchova von den Söhnen unb von 
den Töchtern, bic geboren werden an biejem 
Orte, und von ihren Müttern, bie fie ges 
bären, und von ihren Bätern, die fie zeu— 
gen in diefem Yande: 4. Durch tödtliche 
Krankheiten follen fic jterbeu; nidyt beklagt, 
nod) begraben, zum Dünger auf dem Felde 
jellen fie werden; umb durd Schwert und 
Hunger jollen fie umfommen, und ibre Yeidy: 
name jollen zum Fraß fein den Vögeln des 
Himmels und den Thieren des Feldes. 

5. Denn fo ſpricht Jehova: Gehe nicht 
ind Haus ber Trauer, und gebe nicht zum 
Klagen, und bemitleide fie nicht; denn id 
babe mein Heil von biejem Volke wegge- 
nommen, fpricht Jehova, die Gnade und 
dad Erbarmen. 6. Und có werden jterben 
Große und Stleine im bicjem Lande, nicht 
begraben werden fie, nicht flaget man um 
fie, nicht riget, unb nidt ídeeret man fid) 
um fie; 7. und nidt bridt man ihnen 
[Brobt| bei der Trauer, um fie zu tröften 
über den Todten, und nidyt gibt man ihnen 
zu Trinken ben Becher des Trojtes über 
Vater und Mutter. 8. Aber aud) ins Haus 
des Gaſtmahles gebe nidt, um bei ihnen 
ju fipen, zu efjen und zu trinfen. 

9. Denn fo Sprit Jehova der Heerſchaa— 
ren, ber Gott Israels: Sieh’, ein (*nbe 
mad? id an biefem Orte vor euren Augen 
und bei euren Lebzeiten der Stimme ber 
Freude und der Stimme der Fröhlichkeit, 
der Stimme des Bräutigams und der 
Stimme ber Braut. 10. Und wenn bu nun 
biejem Volke foldyes verfündigit, und [ie 
ſprechen zu bir: Weßhalb redet Jehova wi: 
ber ung all bieg große Uebel, und was ijt 
unjer Bergehen und was unfre Sünde, bic 


wir geſündigt wider Jehova, unfren Gott? 
11. je fprid) zu ihnen: Darum daß eure 
Bäter mid) verfafjen, ſpricht Jehova, unb 
andern Göttern nadygemanbelt, und ihnen 
gedienet, und fie angebetet, und mid) vers 
lajjen, und mein Gefeg nicht beobachtet ha— 
ben; 12. und ihr tbut ned) fchlimmer denn 
eure Väter, und jiehe, ihr gebet ein jeglicher 
dem Starrſinn feines böfen Herzens nad, 
dat ihr auf mid) nicht böret. 13. Und fo 
idleubere id) euch weg aus biejem Yande 
in ein Land, das ihr nicht kennet, weder 
ihr ned) eure Väter, und bajelbít mögt ihr 
andern Göttern dienen Tag und Nacht, weil 
id eud) fein Grbarmen fchenten will, 

14. Darum fieb', es fommen Tage, fpricht 
Jehova, dba man nicht mehr fpredyen wird: 
„Beim Leben Jehova's, welcher die Söhne 
Israels beraufgeführet aus dem Yande (es 
gupten,“ 15. fondern: „Beim Leben Jeho— 
va's, welher die Söhne Israels heraufge: 
führet aus dem Yande des Nordens und 
aus all den Ländern, wohin er fie vertrie: 
ben“; unb id) führe fie zurüd in ihr Land, 
das id ihren Vätern gegeben. 

16. Sieh', id will viele Filcher fenben, 
Ipricht Jehova, die jollen fie fiſchen; und 
bernahmals will id) viele Jäger fenben, 
bie [ellen fie jagen von jeglidem Berge unb 
von jeglidem Hügel und aus den Felſen— 
Open. 17. Denn meine Augen find auf 
all ihre Wege gerichtet, fie find nicht vers 
borgen vor mir; und mit verboblen ijt 
ihr Vergeben bor meinen Augen. 18. Und 
id) vergelte zuerjt ihre zweifache Vergebung 
und Sünde, barum daß fie mein Land ent: 
meibet, mit den Yeichen ihrer abjcheulichen 
Götzen unb Gräuel mein Gigentbum erfüls 
let haben. 

19. „Jehova, meine Stärke umb meine 
Veſte und meine Zuflucht zur Zeit ber Drangs 
jal! zu bir werden Bölfer fommen von den 
Enden der Erde, und fpreden: „Nur Lüge 
haben unjre Väter ererbt, Nichtigkeit, unb 
feine Hülfe ijt bei ihnen. 20. Soll ein 
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Menſch fid Götter machen, bie bod) nicht 
Götter finb?" 21. Darum fiefe, tbu' ich 
ihnen fund dieß Mal, id) tbue ihnen funb 
meine Hand unb meine Macht, bafi fie er: 
fennen, bag mein Name Jehova. 

XVII 1. Die Sünde Juba’s ijt verzeich: 
net mit eifernem Griffel, mit biamantener 
Spitze; eingegraben in die Tafel ihres Her: 
zens unb an bie Hörner ihrer Altäre. 2. Wie 
fie gedenken ihrer Söhne, [alfo] ihrer Als 
türe unb ihrer Aitarten bei ben grünen Bäu— 
men unb auf ben hohen Hügeln. 3. Mein 
Berg auf bem Felde! dein Gut, all deine 
Schätze geb’ id) zur Beute, beine Höhen um 
ber Sünden willen in all beinen Grenzen. 
4. Und bu mußt ablafjen, und burd) beine 
Schuld, von deinem 3Befigt$um, welches id) 
bir gegeben; unb id) lafje bid) dienen bei- 
nen Feinden in einem Lande, das bu nicht 
fennejt; benn ein euer habt ihr entzündet 
in meinem Zorne, ewiglich lodert es. 

5. Co fpridt Jehova: Verflucht ber 
Mann, ber auf Menden vertrauet, und 
Cterblide zu feiner Stüge madt, und be[: 
fen Herz von Jehova weihet! 6. Er ijt 
wie ein Nadter in der Steppe, unb fiebet 
nicht, bag Glüd kommt; er bemofnet bürre 
Gegenden in ber Wüſte, Salz: Boden, unbe: 
wohnt. 7. Gefegnet ber Mann, ber auf 
Sehova vertrauet, und beg Bertrauen Se: 
bova! 8. Er ijt wie ein Baum an Wafler 
gepflanzt: nad dem Fluſſe jtredet er feine 
Wurzeln, unb fürdjtet fid) nicht, wenn Dite 
fommt, unb feine Blätter find grün, umb 
im Jahre ber Dürre banget er nicht, und 
böret nicht auf Früchte zu tragen. 

9. Trugvoll ift das Herz, mehr denn alles, 
und verberbt ijt ed: wer mag es kennen? 
10. 3d, Jehova, erforihe das Herz, prüfe 
bie Nieren, und zwar um zu geben jegli- 
dm nad feinem. Wandel, nad) ber Frucht 
feiner Thaten. 

11. Gin Rebhuhn, das Gier brütet, bie 
es nicht gelegt, ijt, mer Reichthum erwirbt, 
und nicht mit Recht: in ber Mitte feines 
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Lebens muß er ifm verfafjen, unb an jeinem 
Ende ijt er ein Thor. 

12. Der Thron ber Herrlichkeit, der Er: 
babenheit von Anbeginn ijt ber Ort unires 
Heiligthums: 13. Israels Hoffnung ift Je: 
bova; alle, bie bid) verlafien, werden zu 
GCdanben. Die von mir meiden, [ipridt 
Sehova, deren Namen] werben in den Staub 
gejchrieben; denn verlaffen haben fie ben 
Quell lebendiges Waſſers, Jehova. 

14, „Heile mid), Jehova, bag ich Heil 
werde; hilf mir, bag mir geholfen werde; 
beum bu bijt mein Ruhm. 15. Siche, fie 
ipreden zu mir: Wo ijt das Wort che: 
va's! Es komme bod! 16. Ach’ habe mid 
nicht meggebrüngt, um nicht Hirt zu jein 
hinter dir ber, und den Unglücks-Tag hab 
id) nicht gewünjcht, du weist ed; was aus 
meinen Lippen hervorgegangen, ijt offenbar 
vor deinem Angejiht. 17. Sei mir nid: 
jur Bejtürzung, du meine Zuflucht am Tage 
des Unglüds! 18. Yag meine Verfolger zu 
Schanden werden, aber mid lag nicht zu 
Schanden werden; laß jene bejtürzt jein, 
aber mid) laß nicht bejtürzt jein! Bringe 
über fie den Tag bes Unglüds, und mit 
zwiefachem Berberben perberbe fie!“ 


Gay. XVII, 19 — 27. 


Wider Entheiligung des Sahbathe. 


19. So iprad) Jehova zu mir: Geh, 
und tritt in das Thor der Söhne des Volks, 
burd) welches die Könige von Juda ein: 
geben, und burd) weldyes jie ausgehen, und 
in alle Thore von Syerujalem, 20. und jpric 
zu ihnen: Höret das Wort Jehova's, Kö: 
nige von Juda und ganz Juda und all 
Bewohner von Serujalem, weldye burd) bici 
Thore geben! 21. So ſpricht Jchova: Neb: 
met euch in Acht um euer Leben, und tra: 
get feine Laften am Ruhetage, und bringet 
fie nicht im bie Thore von Jeruſalem; 
22. unb traget feine Laſten aus euren 
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Häufern am Rubetage, unb tfut fein Ge: 
Ihäft; fondern heiligt ben Ruhetag, fo wie 
ih euren Vätern geboten. 23. Doch fie ge: 
horchten nicht, unb neigten nicht ihre Ofren, 
und waren faléjtarrig, fo daß fie nicht ge: 
borhten, unb feine Zucht annahmen. 24. 
Wenn ihr aber gefordjet, ſpricht Jehova, fo 
bap ihr feine Laft in die Thore biefer Stabt 
bringet am Ruhetage, und den Ruhetag 
beiliget, [o bag ifr an ihm fein Gefchäft 
tbut: 25. fo follen burd) biefe8 Thor ein: 
gehen Könige und Dberfte, die auf bem 
Throne Davids figen, zu Wagen umb zu 
Rofe, fie und ihre Oberften, die Männer 
Juda's unb bie Bewohner von Jeruſalem; 
unb biefe Stabt [foll bewohnet fein ewiglid). 
26. Und es kommen aus ben Umgebungen 
Jerufalems und aus bem Lande Benjamin 
und aus ber Niederung unb vom ©ebirg 
und vom (üben, bie da Brand: und Schladhts 
unb Cpeiéopfer unb Weihrauch bringen, unb 
bie ba Dankopfer bringen ins Haus Jeho— 
»a'é. 27. Wenn ihr aber nit auf mid 
' höret, den Ruhetag zu heiligen und feine 
Laften zu tragen unb nit in bie Thore 
Serufalems zu kommen am Ruhetage: fo 
werd’ ich Feuer anzünden in ben Thoren 
der Stadt, bag es bie Paläfte Jeruſalems 
frefie und nicht erlefche. 


Gap. XVII. 


Sinnbilt des vom Töpfer geänderten Topfts. 


XVII. 1. Das Wort, das zu Jeremia 
geihah von Jehova, ba er fprah: 2. Made 
bid auf, unb gehe hinab in das Haus bes 
Töpfers, unb bafefbft will id bir meine 
Worte verkünden. 3. Und id ging hinab 
in das Haus bes Töpfers, und ſieh', er 
arbeitete auf der Scheibe. 4. Und c8 mif: 
Tritt das Gefäß, das er aus Thon machte, 
ba machte er wiederum daraus ein amber 
Gefäß, fo mie es bem Töpfer gut büudjte 
zu tbun. 
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5. Da geihah das Wort Jehova's zu 
mir, unb fprah: 6. Golf id nidt mie 
biefer Töpfer thun fónnen mit eud, Haus 
Israels, Spricht Jehova? Siehe, mie Thon 
in ber Hand bes Töpfers, alfo feib ihr im 
meiner Hand, Haus Israels! 7. Einmal 
reb’ ich über ein Volt unb über ein Kö: 
nigreich, daß idj auérotten unb zerträmmern 
und verberben will. 8. Kehret fi aber 
jelbiges Bolt von jeiner Bosheit, über mel: 
ches ich geredet, jo gereuet mich bes llebelé, 
weldes id gefonnen ihm zu thun. 9. Und 
ein ander Mal red’ id über ein Volk unb 
über ein Königreih, daß id bauen unb 
pflanzen will. 10. Thut e8 aber was böfe 
ift in meinen Augen, fo bag ed meiner 
Stimme nicht gebordet, fo gereuet mid 
des Guten, welches id gebadjt ihm zu tbun. 

11. Und nun fprid bod) zu ben Män— 
nern bon Juda unb zu ben Bewohnern von 
Serufalem, und fprih: So fpridt Jehova: 
Sieh’, id) bereite wider eudj Unglüd, und 
finne wiber eud einen Anſchlag: feret bod) 
um ein jeglider von feinem böfen Wege, 
und befjert eure Wege unb eure Handluns 
gen! 12. Über fie fprechen: Vergeblich! 
denn unfren Gedanken wollen wir nachgehen, 
unb ein jeglicher ben Starrjinn feines böfen 
Herzens thun. 

13. Darum fpriht jo Jehova: Fraget 
bod) unter ben Völkern, wer bergleidjen ge: 
böret? Gar Gdjauberfafte8 Bat bie Jungs 
frau Israels geübet! 14, Verläſſet wohl 
vom Felfen meine Felder ber Schnee iba: 
nons? Berfieget das fremde, frifche, riefelnde 
Wafler? 15. Aber mid) vergifjet mein Bolt, 
räudhert dem Nichts; unb man hat fie 
ftraudeln gemacht auf ihren Wegen, ben 
Pfaden des Alterthums, daß fie wandeln 
auf Wegen, bie nicht gebahnet, 16. daß fie 
ihr Land zum Entjegen machen, zum emi: 
gen Spott; wer vorbeiziehet vor bemfelben, 
wirb fid) entjeben und das Haupt jdütteln. 
17. Gleich dem Oſtwinde mill id) fie zer: 
fireuen vor dem Feinde; pi dem Rüden 
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und nicht mit bem Angeficht will id) fie ans 
feben am Tage ihres Verderbens. 

18. Aber fie fpreden: Kommt, unb faf: 
fet unà Anfchläge finnen wider Jeremia; 
denn nicht untergehen kann das Geſetz un— 
ter den Prieftern, noch ber Rath unter ben 
Weifen, noch das Wort Gottes unter den 
Propheten. Kommt unb lajjet uns ihn todt— 
fólagen mit ber Zunge, umb nid aufmers 
fen auf all jeine Reden! 

19. „Merke bu auf mid, Jehova, und 
höre bie Stimme meiner Widerfadher! 20. 
Cell denn Gutes mit Böſem vergolten wer: 
ben, baf fie Gruben graben meinem Leben? 
Gedenke, wie ich vor bir fand, um zu ihrem 
Beiten zu reden, um deinen Grimm von 
ihnen zu wenden! 21. Darum gieb ihre 
Söhne dem Hunger hin, unb überliefere 
fie dem Schwerte, daß ihre Weiber finder: 
los unb Wittwen werden, unb ihre Männer 
von ber Peſt getóbtet, ihre Jünglinge vom 
Schwert erihlagen im Streite! 22. (58 er: 
ſchalle Klaggefhrei aus ihren Häufern, wenn 
bu über fie Schaaren führeft plötzlich; denn 
fie haben Gruben gegraben, mid) zu fangen, 
und Stride gelegt meinen Füßen. 23. Doch 
bu, Jehova, weißt all ihre Rathſchläge wis 
ber mid) zum obe; verbede nicht ihre 
Schuld, unb ihre Sünde lojde nicht aus 
vor bir; mögen fie hinſtürzen vor deinem 
Angeliht; am Tage deines Zornes handle 
mit ihnen!“ 


* 


Gap. XIX, 1— 13. 


&innbife der zerbrochenen Flaſche. 


XIX. 1. So fprady Jehova: Geh’ und 
faufe eine Flafche vom Töpfer, und [uimm 
mit bir] von ben Xelteften des Volkes und 
von den Aelteſten ber Priefter; 2. unb gebe 
hinaus in das Thal der Söhne Hinnoms, 
welches vor bem bore Harfid, unb rufe 
dafelbft die Worte aus, welche ich zu bir 
fagen werde, 3. und fprih: Höret bas Wort 


Jehova's, ihr Könige von Juda und Be 
wohner von Serufalem! Sp ſpricht Jehova 
ber Heerfihaaren, der Gott Israels: Sich‘, 
id bringe limglüd über diefen Ort, bof 
jeglidem, ber es höret, bie Ohren gellen 
werden: 4, darum weil fie mid verlafien, 
und biefen Ort entfrembet, unb an ihm an: 
dern Göttern gerüudjert, melde fie nicht 
kannten, weder fie, noch ihre Väter, nod 
die Könige von Juda, und biefen Ort erw 
füllet mit Unſchuldiger Blute, 5. und Höhen 
bem Baal gebauet haben, ihre Kinder zu 
verbrennen mit euer, als Brandbopfer bem 
Baal, was id nicht geboten nod) gerebet, 
nod) mir in den Sinn gefommen, 6. Da: 
rum ſieh', e$ fommen Tage, fpridjt Jehova, 
ba biejer Drt nicht mehr heißen wird Tho— 
pbetb, nod) Thal der Söhne Hinnoms, fon: 
dern Thal des Würgens; 7. unb id) leere 
aus den Rath Juda's und Jeruſalems an 
biefem Orte, unb laſſe fie fallen durchs 
Schwert vor ihren Feinden und durd bie 
Hand derer, fo mad) ihrem geben jtehen, und 
gebe ihre Leichname zum Fraß den Vögeln 
des Himmels und ben Thieren des Landes. 
8. Und ich made diefe Stabt zum Entfegen 
und Spott; mer vorbeizichet vor berfelben, 
wird fid) entfeßen und fpotten über all ihre 
Plagen. 9. Und id made, bag fie baé 
Sleifch ihrer Söhne efjen und das Fleiſch 
ihrer Töchter, und einer joll den andern 
efjen, in ber Bebrängniß unb Wengjtigung, 
womit fie ihre Feinde üngftigen, unb bie 
ihnen nad) bem Leben ſtehen. 

10. Und zerbrich die Flaſche vor den Au: 
gen ber Männer, melde mit bir gegangen, 
11. und [prid zu ihnen: Go [pridjt Jehova 
der Heerſchaaren: Alſo will id) diefes Volk 
zerbrechen und bieje Stadt, fo mie mam ein 
töpfernes Gefäß zerbricht, das nicht Fann 
wieder hergejtellt werden. Und in Thopheth 
wird man begraben, weil feim Raum ijt zu 
begraben. 12. Alſo will id thun biefem 
Orte, [pridt Jehova, und feinen Bemwob: 
nern, jo daß ich diefe Stadt gleid) Thopheth 


Der Prophet Jeremia. XIX, 13 — XX, 15. 


made. 13. limb e$ follen bie Häufer Jeru— 
falems unb bie Käufer ber Könige von 
Juba werden wie ber Ort Thopheth unrein, 
all die Häufer, auf deren Dächern man ge: 
rüudert bem ganzen Heere des Himmels, 
und Zranfopfer geopfert andern Göttern. 





Gap. XIX, 14—XX, 18. 
Jeremia's Geſangennehmung durch a&gur, Seine Klagen, 


14. Und Seremia fam von Thopheth, 
wohin ihn Jehova gefandt, zu prophezeien, 
und trat in ben Vorhof des Hauſes (Got: 
tes, und Sprach zum ganzen Bolfe: 15. So 
ſpricht Jehova ber Heerfhaaren, ber Gott 
Israels: Sieh’, ich bringe über diefe Stadt 
und über all ihre Stäble all das Unglüd, 
das ich über fie geredet; denn fie find hals— 
farrig, fo daf fie nicht meinen Worten ger 
horchen. 

XX. 1. Und als Pashur, ber Sohn Im— 
meré, ber Prieſter, (er mar aber Ober:Auf: 
jeher im Haufe Jehova's,) Jeremia — biefe 
Worte propbezeien Dórete: 2. da ſchlug Pas: 
bur Syeremia, den Propheten, und legte ibn 
in den Stod, welder im obern Thore Benr 
jaminsg war im Haufe Jehova's. 3. Aber 
t$ geihah am andern Tage, da lieh Pas: 
Dur ben Jeremia frei aus dem Stode. Da 
Iprady zu ihm Jeremia: Nicht Pashur [reis 
heit umher] nennet Jehova deinen Namen, 
jondern Magor Mifjabib [Schreden rings= 
um]. 4. Denn fo fpridt Jehova: Sieh’, 
ich gebe bid) bem Screden hin, bid und 
alle deine Freunde, unb fie follen durchs 
Schwert ihrer Feinde fallen, indem es beine 
Augen fehen; und ganz Juda geb’ ich in 
bie Hand des Könige von Babel, baf er 
fie wegführe gen Babel, und fie ſchlage mit 
bem Schwerte. 5. Und id) gebe allen Reich— 
tbum biejer Stadt und all ihren Erwerb 
und all ihre Koftbarkeit; unb alle Schätze 
ber Könige von Juda geb’ ic in bie Hand 
ihrer Feinde, daß fie fie plündern unb meg: 
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nehmen unb gen Babel bringen. 6. linb bu 
Pashur umd alle Bewohner deines Haufes 
werbet in bie QGefangenjdjaft geben, unb 
gen Babel wirft du fommen, und bafelbft 
jterben, unb bafelbít begraben werben, bu 
und deine Freunde, woeld)m bu prophezeiet 
haft mit Lüge. 

7. „Du Daft mid) berebet, Jehova, und 
idj ließ mid) bereben; bu Haft mid über: 
mültigt unb e8 burdjgefeGt! Ich aber werde 
zum Gelächter alltäglich; eim jeglicher ſpot— 
tet mein. 8. Denn fo oft ich rede, muß id 
Klaggefchrei erheben, Gemalttfat und Ver: 
berben rufen; denn es mirb mir das Wort 
Jehova's zur Schmad und zum Spott all: 
täglih. 9. Und badt' ih: Ich will fein 
nicht mehr erwähnen, und nicht mehr reden 
in feinem Namen: fo mar e8 in meinem 
Herzen wie brennend Feuer, eingeſchloſſen 
in meinen Öebeinen; und id warb mübe 
es auszuhalten, unb vermocht’ e$ nicht mehr, 
10. Denn ih höre bie Läfterung Dieler, 
Schreden ringsum: „Gebt ihn an, wir wol: 
len ihn angeben!” Alle meine Freunde, bie 
mir zur Seite ftehen, [fpreden:] „Vielleicht 
läſſet er fid) verführen, bap wir's vermögen 
gegen ihn, und an ibm Rache nehmen.“ 
11. Uber Jehova ftehet mir bei wie ein 
furdtbarer Held: barum werben meine Ver: 
folger ftürgen und nichts vermögen; [febr 
ſchämen müſſen fie ih, bag es ihnen 
nicht gelungen; eine ewige Schmach ift’s, 
die nicht vergefjen wird. 12. Denn Jehova 
ber Heerfhaaren prüfet ben Geredjten, fiebet 
Nieren und Herz; id) werde deine Rache an 
ihnen ſehen, benn bir hab’ ich vertrat 
meine Sade. 13. Singet Jehova, lobet 
Jehova! denn er errettete die Seele bes 
Leidenden aus ber Hanb ber Boshaften!” 

14. „Verflucht ber Tag, an weldem id) 
geboren ward; ber Tag, am weldem mid) 
meine Mutter gebar, [fei nicht gefegnet! 
15. 3Berffudjt ber Mann, ber meinem Ba- 
ter bie Botſchaft brachte, nnb ſprach: Ein 
Sohn ijt bir geboren; Freude madt' er 
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ibm. 16. Es fei felbiger Mann gleit) ben 
Städten, welche Jehova umkehrete ohne 
Reue; er höre Klage am Morgen unb Ge: 
ſchrei zur Mittagszeit: 17. weil er mich 
nicht tödtete im Mutterleibe, ſo daß meine 
Mutter mein Grab geworden, und ihr Schooß 
ewig ſchwanger geblieben. 18. Warum doch 
ging ich hervor aus Mutterleibe, um Unheil 
und Jammer zu ſehen, und daß in Schande 
vergingen meine Tage. 


Gay. XXI. 


Eroberung der Stadt. 


XXI 1. Das Wort, meldeó zu Jere— 
mia gefhah von Jehova, als ber König 3e: 
befia Pashur, den Sohn Malchija's, und 
Zephanja, den Sohn Maeſeja's, den Prie— 
fter, an ihn fandte, und [prad: 2. Frage 
bod) für und Jehova; denn Nebucabnezar, 
ber König von Babel, jtreitet wider une: 
vielleicht thut Jehova an uns nad) all feinen 
Wundern, bag er abziehe von ung. 

3. Da fprad Jeremia zu ihnen: So 
fprechet zu Zedekia: 4. Co [pridjt Jehova, 
ber Gott Israels: Sieh’, id) wende zurüd 
die Kriegswaffen in euren Händen, mit be: 
nen ihr ftreitet gegen ben König von Babel 
und gegen bie Gfalbüer, melde euch bela: 
gern, außerhalb ber Mauer, und bringe fie 
zufammen in biefe Stabt. 5. Und id) ftreite 
wider euch mit ausgeredter Hand und ge: 
waltigem Arm unb mit Zorn unb Glutf 
und großem Grimm. 6. Und ich fchlage 
die Bewohner biefer Stabt, fo Menfchen 
als Vieh; durch große eft follen fie fter: 
ben. 7. Unb barnadj, fpridyt Jehova, will 
ih Zebefia, den König von Juda, und feine 
Knete und baé Volk unb bie in biefer 
Stadt übriggeblieben find von ber eft, 
vom Schwerte und vom Hunger, in bie 
Hand Nebucabnezars, des Königs von 93a: 
bel, geben, unb in bie Hand ihrer Feinde 
unb in bie Hanb derer, bie ihnen nad) bem 


Leben fteben, daß er fie ſchlage mit ber 
Schärfe des Schwertes, ohne Mitleid mit 
ihnen, ohne Schonung, und ohne Erbarmen, 

8. Und zu biejem Bolfe folft bu fpreden: 
So fpridt Jehova: Sieh’, ih lege euó 
vor ben Weg bes Lebens unb den Weg des 
Todes. 9. Wer in biefer Stabt bleibe, 
wird fterben durch Schwert und Hunger 
und Belt; wer aber binausgehet, und über: 
gehet zu den Ehaldäern, bie euch belagern, 
ber bleibet leben, unb ifm wird feine Seelt 
zur Beute. 10. Denn id) richte mein An: 
gefiht wider diefe Stadt zum Uebel umb 
niót zum Guten, ſpricht Jehova; im bit 
Hand des Königs von Babel foll fie gc 
geben werben, baß er fie verbrenne mit 
Teuer. 

11. Und zum Haufe des Königs von Jude: 
Höret dag Wort Jehova's, 12. Haus Da: 
vids! So [priót Jehova: Haltet Gericht 
am Morgen, unb rettet den Beraubten aus 
ber Hand bes Unterbrüders, daß nicht mie 
Feuer auébredje mein Grimm, und brenne 
unauslöfhlih, wegen ber Bosheit eurer 
Handlungen! 

13. Sieh’, id will an euch, Bewohner 
bes Thales, des Felſens ber Ebene, fpridt 
Jehova, bie ihr fprechet: Wer wirb zu uns 
berabjteigen, und wer bringen in unjre 
Wohnungen? 14. Und ih will euch trafen 
nad ber Frucht eurer Handlungen, fprict 
Jehova, unb anzünden ein Feuer in eurem 
Walde, bag e$ frefle all eure Umgebungen. 


Gap. XXII, 1 — XXIII, 8. 
Gitraftebe und fBerbeifung. 


XXI. 1. So fprad) Jehova: Gehe hinab 
ins Haus bes Königs von Juda, und rede 
bafelbjt biefe Rede, 2. unb [prid: Höre bas 
Wort Jehova’s, König von Juda, ber bu 
figeft auf dem Throne Davids, bu um? 
beine Knete und beim Volk, alle, die durch 
biefe Thore eingeben! 3. So fpricht Jehova 


Der Prophet Jeremia. XXII, 4 — 25. 


Uebet Recht unb Gerechtigkeit, unb rettet 


den Beraubten aus ber Hand bes Unter: 
trüder8, und Fremdlinge, Waifen und 
Witwen brüdet nicht, und thut ihnen nicht 
intet, unb unfdulbig Blut vergießet nicht 
an biefem Sorte! 4. Denn fo ihr tfuet nad) 
biefem Worte, fo werden eingeben burd bie 
Thore dieſes Haufes Könige, bie auf bem 
Throne Davids figen, fahrend auf Wagen 
und Rofjen, fie und ihre Knechte unb ihr 
Well. 5. Wenn ihr aber nicht gebordet 
bien Neben, jo ſchwör' ich bei mir, fpricht 
Jehova, bag diefes Haus zu Trümmern 
werden foll. 6. Denn fo [pridjt Jehova 
vom Haufe des Königs von Juda: Ein 
Gileab bijt bu mir, ein Haupt bes Libas 
nons — wo ich bid) nicht wandle in eine 
Wüſte, in unbewohnte Städte! 7. Und id) 
weihe gegen bid) Verwüſter, einen jeglichen 
mit feinen Werkzeugen, bie jollen ben Aus: 
bund deiner Eedern abhauen, und ins Feuer 
werfen. 8. Und es werden viele Völker 
verübergehen vor diefer Stadt, und [predjen, 
einer zu dem andern: Warum hat Yehova 
aljo gethan an biefer großen Stabt? 9. Und 
man wird fprehen: Darum baf fie ben 
Bund Jehova's, ihres Gottes, verlafien, 
und andere Götter angebetet, und ihnen 
gedienet haben. 

10. Weinet nidt um den Todten, und 
beflaget ihn nicht, weinet vielmehr um den 
Deggezogenen! Denn nicht wird er wieder: 
(ren, und feben das Land feiner Geburt. 
11. Denn jo ſpricht Jehova von Sallum 
(Joahas], dem Schne Joſia's, des Königs 
von Juda, der König ward an Joſia's, fei: 
nes Vaters, Statt, und wegzog von biefem 
Orte: Er wird nicht hieher wicberfehren; 
12. jondern an bem Orte, wohin fie ihn 
gefangen geführet, daſelbſt wird er fterben, 
und diefes Yand nicht mehr fehen. 

13. Wehe bem, ber jein Haus bauet 
mit lingeredjtigleit, und feine Gemächer mit 
Unreht, jeine8 Nächſten Dienft umfonit 
braucht, unb feinen Lohn ifm nicht gibt; 
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14. ber ba fpridt: Ich will mir ein geräus 


migeó Haus bauen unb weite Gemüdjer, 
unb bauet fid Fenſter aus, unb täfelt mit 
Gebern, und malet mit Bergroth! 15. Mei⸗ 
nejt bu, bu regiereft, weil bu wetteiferft in 
Gedern:Häufern? Dein Vater, aß unb tranf 
er nicht? aber er übte Recht umb Gered: 
tigkeit, barum ging es ihm wohl; 16. er 
iprad Recht für Elende und Arme, barum 
ging es ibm wohl. Iſt nicht foldhes die Ers 
fenntniß meiner, fpridjt Jehova. 17. Doch 
beine Augen unb bein Herz find auf nichts 
gerichtet denn auf deinen Gewinnft und auf 
unfhuldig Blut, es zu vergießen, unb auf 
linterbrüdung und Gewaltthat, fie zu thun. 
18. Darum [pridt fo Jehova von Joja⸗ 
fim, bem Sohne Joſia's, bem Könige von 
Juda: Man wird nidt um ihn Hagen: „DO 
weh! mein Bruber!” und „DO weh!, Schwes 
fter!” man wird nidt um ihn Hagen: „D 
weh! Herr!” und „O weh! feine Herrlide 
keit!“ 19. Wie man einen Efel begräbt, wird 
er begraben werben, gefchleift und geworfen 
weit hinweg von ben Thoren Serufalems. 
20. Serufalem! jteig' auf den Libanon, 
unb fchreie; und zu Bafan [af deine Stim—⸗ 
me erfhallen, unb fdreie vom Abarim! 
denn zerfchmettert find all beine Buhlen. 
21. Ich redete zu dir in deinem Wohljtand; 
du ſprachſt: Ich will nit hören. Das 
war dein Wandel von beiner Jugend an, 
bag du nicht gehorchteſt meiner Stimme, 
22. AU deine Führer wird ber Wind entz 
führen, und beine Buhlen werden in bie 


‚Gefangenjhaft gehen; bann wirft du Scham 


und Schande haben von all deiner Bosheit. 
23. Die bu mofnejt auf Libanon, und nis 
fteít auf Gebern, wie wirjt bu mitleidswür— 
dig fein, wenn bid anfommen Schmerzen, 
Wehen wie eine Gebärerin! 

24. Bei meinem Leben, fpridt Jehova, 
wäre audj Chonja [Syedonja], der Sohn 
Jejakims, der König von Juda, ein Gie: 
gelring an meiner rechten Hand, [o wollt! ih 
bid) von bannen abreigem. 25. Und ich gebe 
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bid in bie Hand berer, bie nad) beinem 
Leben fiejen, und in bie Hand bever, vor 
denen bu bid) fürdjtejt, unb in bie Hand 
Rebucadnezars, bed Königs von Babel, umb 
in bie Hand ber Chaldäer. 26. Und id 
merfe bid) unb beine Mutter, welche bid 
geboren, im ein anderes Land, mofelbft ihr 
wicht geboren feib, unb bajelbft follt ifr 
fterben. 27. Und in das Land, wohin fid 
ijr Herz ſehnet zurückzukehren, babin follen 
fie nicht zurücklehren. 

28. „Iſt denn eim verachtet, zerbrochen 
Gefäß biefer Mann Chonja, ober tjt er ein 
Geräth, woran man kein Gefallen bat? 
Warum wird er und fein Same weggefchleu: 
bert unb geworfen in ein Land, ba$ fie 
nicht feunen ?^ 

29. D Land, Land, Land, höre das Wort 
Jehova's! 30. So fpriht Jehova: Schrei: 
bet biejen Mann auf als unfrudtbar, als 
einen Mann, ber fein Gedeihen fat in fei: 
nent Leben! Denn es wird feiner gebeiben 
von feinem Samen, ber ba fibe auf bem 
Throne Davids, umb berrfche fürber über 
Juda. 

XXIII. 1. Wehe den Hirten, die meine 
Heerde irre führen und zerſtreuen! ſpricht 
Jehova. 2. Darum ſpricht ſo Jehova, der 
Gott Israels, über bie Hirten meines Vol— 
leó: Ihr habt meine Heerde zerſtreuet unb 
aus einander getrieben, und nicht nach ihr 
geſehen: ſieh', ich will an euch ahnden die 
Bosheit eurer Handlungen, ſpricht Jehova. 
3. Und ih mill bie lleberbleibfel meiner 
Heerde fanımeln aus allen Ländern, wohin 
ich fie getrieben, und will fie zurüdführen 
auf ihre Anger, bag fie fruchtbar jei unb 
fich mehre. 4. Und id will Hirten über 
fie beftellen, bie ſie weiden, unb fie joll 
fid nidt mehr fürdten mod) beben, unb 
nichts fol von ihr vermiſſet werden, ſpricht 
Jehova. 

9. Sieh’, es kommen Tage, ba id) auf: 
fommen laſſe von David einem gerechten 
Sproß, ber als König regieret mit Weis- 
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beit, unb Recht unb Gerechtigkeit übet im 
Lande. 6. Zu feiner Zeit wirb Juda be: 
glüdet werben, und Israel fiher wohnen; 
unb bieg ijt ber Name, mit bem man ihn 
nennen wird: Jehova unjer Heil. 7. Da: 
rum fie', e fommen Tage, fpricht Jehova, 
ba man nicht mehr fpridt: „Beim Leben 
Jehova's, ber die Söhne Israels heraufge— 
führet aus bem Lande Aegypten!“ 8. jon 
bern: „Beim Leben Jehova's, melder ben 
Samen des Haufes Israels heraufgeführt 
und berbeigebradht aus bem Land im Nor: 
ben unb aus all den Ländern, wohin ich ji 
getrieben ;"^ und fie follen in ihrem Yande 
wohnen. 


Gay. XXIII, 9— 40. 


Gegen tie ſalſchen Propheten, 


9. Ueber bie Propheten. 

Aer[dymettert ift mein Herz in meinem 
Bufen, es voanfen all meine Gebeine. S6 
bin wie ein trunfener Menſch und mie ein 
Mann, den ber Wein überjtiegen, wegen 
Sehova’s und wegen feines heiligen Wor: 
tes. 10. Denn von Chebredyern ijt voll das 
Land; denn wegen des Fluches trauert das 
Land, bürre find die Unger ber Wüſte; und 
ihr Lauf ijt böfe, und ihre Kraft Unrecht. 
11. Denn fo Prophet als Prieſter find tud: 
los; aud in meinem Haufe find’ ich ihre 
Bosheit, fpricht Jehova. 12. Darum wird 
ihnen ihr Weg jein wie fchlüpfrige Derter 
im Dunkel; fie werden geftoßen, und fallen 
darauf; bein ich will über fie Unglück brin: 
gen zur Zeit ihrer Strafe, ſpricht Jehova. 

13. Un den Propheten Samariens [ab 
ich Thorheit; fie propbezeieten im Namen 
Baals, unb führeten irre mein Volk Jerael. 
14. Aber an den Propheten Jerufalems feb 
id Schauberhaftes: ehebrechen und mit $i: 
gen umgeben, unb fie bejtärfen die Boshaf: 
ten, jo daß fie nicht febrem ein jeglicher von 
feiner Bosheit; fie find mir alle wie Se: 
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bom, unb ihre SBemofner wie Gomorra. 
15. Darum [priót fo Jehova ber Heer: 
ſchaaren von ben Propheten: Sieh’, ich fpeife 
fie mit Wermuth, und trünfe fie mit Gift: 
Wafler; denn von den Propheten ift Ber: 
ruchtheit ausgegangen über baé ganze Land. 

16. So ſpricht Jehova der Heerſchaaren: 
Höret nicht auf die Worte ber Propheten, 
die eudy prophezeien! Sie täuſchen euch mit 
eitelm Wahre, bie Offenbarung ihres Her: 
zend reden fie, nicht aus bem Munde es 
bova’s. 17. Sie fpreden zu benen, bie 
mich verihmähen: Jehova jpriht: Wohl 
wirb'é eud) geben; und zu allen, bie ba 
wandeln in ihres Herzens Starrfinn, fpre: 
den fie: Es wird Fein Unglüd über eud 
fommen. 18. Denn wer bat im Rathe Jes 
bova'$ geitanden, und gefeben, und gebóret 
fein Wort? Wer hat fein Wort behordet 
und gehöret? 19. Sieh’, ein Sturm von 
Jehova, Grimm gehet aus, umb ein herab: 
ftürzender Sturm wird auf das Haupt ber 
Frevler ftürzen. 20. Nicht wird nadjajjen 
der Zorn Jehova's, bis er getfam unb bie 
er vollbracht die Gedanken feines Herzens. 
In der Folge der Zeiten werdet ihr bef 
inne werden. 

21. Ih fandte die Propheten nicht, unb 
fie liefen: und id) redete nicht zu ihnen, unb 
fie propbezeieten. 22. Hätten fie aber in 
meinem Rathe gejtanben, jo vertünbigten fie 
meine Worte meinem Volke und führten fie 
zurüd von ihrem böfen Wege unb ber Bos— 
heit ihrer Handlungen. 

23. Bin id denn Gott aus ber Nähe, 
ſpricht Jehova, und nidt Gott aus ber 
Ferne? 24. Kann jemand fid) verbergen 
im Berborgenen, daß id ihn midt jühe? 
ſpricht Jehova. Erfül’ id nicht Himmel 
und Erde? fpridt Jehova. 

25. Ich höre, was die Propheten fagen, 
die da fügen prophezeien in meinem Na— 
men, jpredend: Ich träumte, id) träumte! 
26. Wie lange [joll dieß währen]? Haben 
im Sinne bie ‘Propheten, bie da Lügen pros 


phezeien, unb ihres Herzend Trug propbe- 
zeien, 27. gebenten fie meinen Namen beim 
Volke in Vergefienheit zu bringen burd) ihre 
Träume, welde fie erzählen einer bem ans 
dern, fo wie ihre SBüter meinen Namen 
vergaßen über bem Baal? 28. Der Pro: 
pbet, der Träume hat, erzähle Träume; und 
ber meine Worte bat, rede meine Worte 
nach der Wahrheit. Was foll das Stroh 
bei dem Korne? ſpricht Jehova. 29. Sit 
nicht mein Wort wie Feuer, [prid)t Jehova, 
unb wie ein Hammer, ber Felſen zerſchmet⸗ 
tert? 

30. Darum ſieh', id) will an die Pros 
pheten, [prit Jehova, bie meine Worte 
jtehlen einer von bem andern. 31. Sieh), 
id will an die Propheten, [prid Jehova, 
bie ihre Zunge nehmen und fpreden: ots 
tesſpruch. 32. Sieh', id) mill an bie, fo 
lügenhafte Träume propbezeien, [prid)t Je— 
hova, und jie erzählen, und mein Volk irre 
führen mit ihren Lügen unb mit ihrer 
Prahlerei, [o id) fie bod) nicht gejanbt, nod) 
jie entboten, unb fie feinen Nuten bringen 
dieſem Volke, ſpricht Jehova. 

33. Und ſo dich dieſes Volk fraget, oder 
ein Prophet oder ein Prieſter, ſprechend: 
Was iſt die Wehſagung Jehova's? ſo ſage 
ihnen, was die Wehſagung iſt: Nun ich 
will euch verſtoßen, ſpricht Jehova. 34. Und 
der Prophet und der Prieſter und der vom 


Volke, welcher ſprechen wird: Wehſagung 
Jehova's: ſelbigen Mann will ich ſtrafen 


unb ſein Haus. 35. So ſollt ihr ſprechen 
einer zu dem andern und einer zu ſeinem 
Nächſten: „Was hat Jehova geantwortet, 
und was hat Jehova geredet?” 36. aber 
„Wehfagung Jehova's“ [olít ihr nicht mehr 
erwähnen, denn ein Web wird bem Manne 
fein Wort fein, weil ihr verbrehet bie Worte 
des lebendigen Gottes, Jehova's ber Heer: 
ídaaren, unfres Gottes. 37. So fjollft bu 
jpreden zu dem Propheten: Was hat bir 
Sehova geantwortet, und was bat Jehova 
geredet? 38, Wenn ihr aber „Wehjagung 
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Jehova's“ fpredet, fo fpriht Jehova fo: 
Darum weil ihr bieg Wort fprehet: „Web: 
fagung Jehova's,“ unb id zu euch fanbte 
und fpradj: Ahr follt nicht ſprechen: „Web: 
fagung Jehova's:“ 39. barum fiehe, ver: 
laffen will id) eud) unb euch verftogen fammt 
ber Ctabt, weldc id) euh unb euren mà: 
tern gegeben, von meinem Angefiht. 40. Unb 
ich lege auf euch ewige Schmad unb. ewige 
Schande, bie nicht ſoll vergefien merben. 


Gap. XXIV. 


Die zwei Feigenförbe, 


XXIV. 1. (56 ließ mid Jehova ſchauen 
zween Körbe voll eigen, vor ben Tempel 
Jehova's geftellet, nachdem Nebucabnezar, 
ber König von Babel, Jehonja, den Sohn 
Sojofimé, den König von Juba, umb bie 
Oberften von Juda unb bie Zimmerleute 
unb bie Schloffer gefangen mweggeführet von 
Jeruſalem, und fie gen Babel gebradit. 
2. Sm bem einen Korbe waren febr gute 
Feigen, gleid den Früh-Feigen; umb in 
bem andern orbe waren febr. fchledhte iei: 
gen, die man nicht efjen fonnte vor Schlech— 
tigkeit. 

3. Und Jehova fprad) zu mir: Was fie: 
bet bu, Jeremia? Und ih ſprach: Feigen; 
bie guten Feigen find febr gut, und bie 
ſchlechten febr ſchlecht, fo bag man fie nicht 
efien kann vor Schlechtigkeit. 

4. Und es geſchah das Wort Jehova's zu 
mir, unb [praj: 5. So [pridt Jehova, 
ber Gott Israels: Gleid) biefen guten Fei— 
gen alfo will ic bie Gefangenen von Juda, 
melde ich megaefdjidt von biefem Orte ins 
Land ber Gfalbüer, anfehen zum Guten. 
6. Und id) richte meine Augen auf fie zum 
Guten, und führe fie zurücd in diefes Land, 
und erbaue fie, ohne fie micber zu zerftören, 
unb pflanze fie, ohne fie wieder auszurotten. 
7. Und id gebe ihnen ein Herz, mid) zu 
erfennen, bag ich Jehova bin; und fie follen 
mein Bolt fein, und id will ihr Gott fein; 
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denn fie merben fid zu mir febren mit 
ihrem ganzen Herzen. 

8. Aber gleich ben fchlechten Feigen, welche 
man nicht effen faun vor Schlechtigkeit, [o 
ſpricht Jehova, alfo will ich Sebefia, ben 
König von Juba, machen unb feine Ober: 
ftem. und die Weberbleibfel von erufalem, 
bie übriggeblieben in biefem Lande, und bie 
in 9fegppten wohnen; 9, und ich gebe fic 
zur Mißhandlung, zum Unglüd allen Kö: 
nigreihen ber Erde, zur Schmady unb zum 
Sprüchwort unb zum Spott unb zum Fluch 
an all ben Orten, wohin id) fie vertreibe. 
10. Und ich fende unter fie das Schwert 
unb den Hunger und bie Belt, bis fie auf: 
gerieben jind aus bem Lande, welches id 
ihnen und ihren Vätern gegeben. 


Gap. XXV. 


Megführung und beren Cute, 


XXV. 1. Das Wort, welches zu ere: 
mia gefchah über das ganze Volt Juba, im 
vierten Jahre Jojakims, des Sohnes Jofia’e, 
des Königs von Juba, das war bas erfte 
Jahr Nebucadnezars, bes Königs von Babel, 
2. weldeó Jeremia, der Prophet, redete an 
das ganze Voll von Juba unb an alle Ber 
wohner von Serufalem, unb fprad: 

3. Vom breizehenten Sabre Joſia's, des 
Sohnes Amons, des Königs von Juba, 
bis auf diefen Tag, biefe drei und zwanzig 
Jahr, geſchah das Wort Jehova's zu mir, 
und id) redete zu eud) vom frühen Morgen 
an; aber ihr höretet nicht. 4. Und Sebova 
fanbte an eud) alle feine Knechte, bie Pros 
pheten, vom frühen Morgen an, aber ibr 
böretet nicht, unb neigtet nicht eure Obren 
zu hören. 5. Sie [fpraden: Kehret bod 
ein jeglicher von feinem böfen Wege und 
von ber Bosheit feiner Handlungen, fo jollt 
ihr bleiben in bem Lande, weldies Jehova 
eud) unb euren Vätern gegeben, von Ewig— 
feit zu Ewigkeit! 6. Und wandelt nicht 
andern Götter nad, ihnen zu dienen unb 
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fie anzubeten, unb reizet mid) nicht burd) bag 
Thun eurer Hände: fo will id euch nichts 
Uebels thun. 7. Aber ihr höret nicht auf 
mid, fpricht Jehovah, fo bag ihr mid) rei: 
zetet mit bem. Thun eurer Hände zu eurem 
Unglüd. 8. Darum fpricht fo Jehova ber 
Heerfhaaren: Darum, bag ihr meine Worte 
nicht gehöret: 9. fiebe, fo fenbe id) Hin, unb 
Dole alle Völferftämme des Nordens, fpricht 
Jehova, unb zu Nebucadnezar, dem Könige 
von Babel, meinem Knete, und laſſe fie 
fommen über dieſes Land unb über feine 
Bewohner unb über alle bieje Völker rings: 
um, unb verbanne fie, und made fie 
zum  Gntfeben und zum Spott unb zu 
ewigen Trümmern, 10. und vertilge aus 
ihnen bie Stimme ber Freude und bie Stimme 
ber Fröhlichkeit, die Stimme des Bräuti: 
gams unb bie Stimme ber Braut, ben Laut 
der Mühle und ba Licht ber fampe. 11. Und 
es foll diefes ganze Lanb zu Trümmern, 
zur Müfte werden, und biefe Völker follen 
dem Könige von Babel dienen fiebenzig Jahr. 

12. Aber e$ geſchieht, wenn fiebenzig Jahr 
voll find, will id am Könige von Babel 
unb an felbigem Volke, fpricht Jehova, ihre 
Schuld ahnden und am Lande ber Chal— 
bier, unb made ed zu ewigen Müften. 
13. Und id lafje über felbiges Land kom: 
men alle meine Reben, bie ich über baffelbe 
gerebet, alles was gefchrieben ift in biefem 
Buche, was Jeremia prophezeiet Bat über 
alfe Völker. 14. Denn e8 machen aud fie 
zahlreiche Völker und große Könige bienft- 
bar,‘ und id) vergelte ihnen nad) ihren Wer: 
fen unb nad bem Thun ihrer Hände. 

15. Denn fo ſprach Jehova, ber Gott 
Syéraclé, zu mir: Nimm biefen fed) voll 
Zorn » Weines aus meiner; Hand, unb [af 
ihn trinken alle Völker, zu weldyen ich bid) 
fende, 16. bag fie trinfen unb taumeln und 
rafen vom Schwerte, das ich unter fie fenbe. 
17. Und id nahm ben feld aus ber anb 
Jehova's, und lieg ihn trinken alle Völker, 
zu melden mid Jehova gefanbt: 18. je: 
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rufalem unb bie Städte Juda's unb ihre 
Könige unb ihre Oberſten, um fie zu Trüms 
mern, zum ntfegen, zum Spott und zum 
Fluch zu machen, wie zu biefer Zeit [gefches 
ben]: 19. Pharao, den König von Negypten, 
unb feine Knechte unb feine Oberften unb 
all fein Volk, 20. unb alle Bunbes : Völfer 
unb alle Könige des Landes U; unb alle 
Könige be8 Landes ber Philifter umb Aska⸗ 
[on unb Gafa unb Gfron und bie Ueber: 
bleibfel von Asdod, 21. bie Gbomiter und 
die Moabiter und bie Söhne Ammons, 
22. und alle Könige von Tyrus unb alle 
Könige von Sidon und bie Könige ber In— 
fein jenfeit des Meeres, 23. Dedan und 
Thema und Bus und alle mit bejdorenen 
Haarecken 24. unb alle Könige von Arabien 
unb alle Könige ber Bunbes: Völker, bie in 
ber Wüfte wohnen, 25. und alle Könige 
von Simri unb alle Könige von Glam und 
alle Könige von Medien, 26. nnb alle Kö: 
nige des Nordens, bie nahen unb bie fet: 
nen, einer bem andern, unb alle Königreiche 
der Welt auf dem Erdboden; unb ber Kö: 
nig von Seſach [Babel] foll nah ihnen 
trinfen. 

27. Und fprid zu ihnen: Co fpricht Je: 
bova ber Heerfhaaren, ber Gott Jsraels: 
Trinfet, unb werdet beraufcht, unb fpeiet, 
und fallet, unb ftehet nicht wieder auf vor 
bem Schwerte, welches idj unter eudj fenbe. 
28. limb wenn fie fid weigern ben feld 
zu nehmen aus deiner Hand, um zu trin: 
ten: fo fprih zu ihnen: So fpridt Se: 
hova ber Heerſchaaren: Trinken follt ihr! 
29. Denn fiefe, bei ber. Stadt, meldje nad) 
meinem Namen genannt ijf, beginne id) 
ihlimm zu verfahren; unb ihr molítet un: 
geftraft bleiben? Ihr werbet nicht unge: 
ftraft bleiben;”denn ‚das Schwert” rufe id) 
über alle Bewohner ber; Erbe, fpricht_ Se: 
hova ber Heerfchaaren. 30. Du aber pro: 
pbegeie ihnen all diefe Worte, unb fprid) 
zu ihnen: Jehova brüllet aus ber Höhe, 
und aus jeiner heiligen Wohnung lüffet er 


718 


— — — 


ſeine Stimme erſchallen, brüllen thut er 
wider ſeine Hütte; ein Geſchrei wie der 
Keltertreter ſtimmet er an gegen alle Be— 
wohner der Erde, 31. Es dringet das Ge⸗ 
tös bis ans Ende der Erde; denn Streit 
hat Jehova mit den Völkern, er rechtet mit 
allen Sterblichen; die Frevler gibt er dem 
Schwerte hin, ſpricht Jehova. 

32. So ſpricht Jehova der Heerſchaaren: 
Siehe, Unglück gehet aus von Volk zu Volk, 
und ein großer Sturm erhebt fich vom 
Aeußerſten ber Erbe. 33. Und e$ liegen 
die Erſchlagenen Jehova's an ſelbigem Tage 
von einem Ende der Erde bis zum andern 
Ende; nicht beklaget, noch weggetragen, noch 
begraben werden ſie, zum Dünger auf dem 
Felde werden ſie. 34. Heulet, Hirten, 
und wehklaget und wälzet euch [im Staube], 
Führer der Heerde! Denn eure Zeit ift voll 
geichlachtet zu werben; und ich zerftreue euch, 
daß ihr Dinfallet wie ein foftbare8 Gefäß. 
35. Und es ijt verloren die Flucht ben Hir- 
ten, unb bie Rettung ben Führern der 
Seerbe, 36. Es erſchallet das Klaggefchrei 
ber Hirten unb das Heulen ber Führer ber 
Heerde, denn Jehova verwüftet ihre Weide. 
37. Und es find verwüſtet die Anger des 
Friedens durd den Grimm bes Zornes Je— 
hova's. 38. Er verläffet wie ein Löwe fein 
SDididt; denn ihr Land wird zur Wüſte 
burd) den Grimm bed gewalthätigen [Schwer: 
tes] unb butd) ben Grimm feines Zornes. 


Gay. XXVI. 


Qevenia angeflagt und losgeſprochen. 


XXVL 4. Im Anfang ber Regierung 
Jojakims, des Sohnes Jofia’s, des Königs 
von Juda, geſchah diefes Wort von es 
hova, ba er ſprach: 2. Co ſpricht Jehova: 
Tritt im den Vorhof bes Haufes Jehova's, 
und rebe zu denen, bie aus allen Städten 
Juda's kommen, um anzubeten im Haufe 
Jehova's, alle bie Worte, melde id) bir ge: 
boten zu ihnen zu veden; thue Fein Wort 
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davon. 3. Vielleiht hören fie, unb febren 
ein jeglicher von jeinem böfen Wege: fo laff' 
idj mid) gereuen des Uebels, weldyes ich ge: 
denke ihnen zu thun megen ber Bosheit ihrer 
Handlungen. 4. Und [prid zu ihnen: So 
ſpricht Jehova: Wenn ihr nidt auf mid 
böret, daß ihr in meinem Geſetze wanbelt, 
welches id) euch vorgeleget, 5. daß ihr höret 
auf die Worte meiner Knechte, ber Prophe: 
ten, welche id zu cud) fende vom frühen 
Morgen an, ohne daß ihr höret: 6. fo mad 
id diefes Haus wie Silo, und diefe Stadt 
mad’ ich zum Fluche allen Völkern der Erbe. 

7. Und es höreten die Priefter und bie 
Propheten und alles Volk den Jeremia dieſe 
Worte reden im Haufe Jehovas; 8. limb 
es gejdab, ale Jeremia zu Ende gerebet 
batte alles, was Jehova geboten zu reben 
zu bem ganzen Volke: fo griffen ibn bit 
PVriefter unb die Propheten und alles Bolt, 
unb fprachen: Sterben mußt bu! 9. Warum 
propbezeieft du im Namen Jehova's, unb 
ſprichſt: Wie Silo fell biefeó Haus wer: 
den, und diefe Stadt [oll müjte werden, leer 
von Bewohnern? Und es verjammelte fid 
das ganze Volk gegen eremia im Haufe 
Jehova's. 10. Und als die Dberften von 
Juda bieje Dinge höreten, famen fie aus 
bem Haufe des Königs hinauf zum Haufe 
Jehova's, und fegten fid im Kingange des 
neuen Thores Jehova's. 11. Und c8 [pra: 
hen die Priejter unb die Propheten zu ben 
Oberſten unb zum ganzen Volke, und fpra: 
den: Todesſtrafe gebühret diefem Manne; 
denn er hat wider biefe Stabt propbegeiet, 
fo wie ihr gehöret mit euren Ohren. 

12. Da fprad) Jeremia zu allen Oberjten 
unb zum ganzen Volle, und ſprach: Jehova 
bat mid) gejanbt zu propbegeien wider bie: 
jes Haus unb wider biefe Stadt alle bie 
Neben, bie ihr gebóret. 13. Und nun bei: 
[fert euren Wandel unb eure Handlungen, 
und gehorchet der Stimme Jehova's, eures 
Gottes: [o wird fid Jehova des llebelé ge: 
reuen laſſen, welches er über euch geredet. 


Der Prophet Seremia, XXVI, 14 — XXVII, 9. 
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14. Id) aber, fiehe, ld; bin in eurer Hand: 
fbut mit mir, mie có euch gut und recht 
fheinet in euren Augen. 15. Nur müſſet 
ihr wiffen, daß, wenn ihr mid, tödtet, daß 
ihr unfhuldig Blut auf euch fabet unb auf 
diefe Stadt unb auf ihre Bewohner; benn 
in Wahrheit Hat mich Jehova gefandt zu euch, 
alle diefe Worten zu reden vor euren Obren. 

16. Da fpraden bie Oberjten und alles 
Volt zu den Prieftern und zu ben Tropbe: 
ten: Nicht gebühret diefem Manne Todes: 
ftrafe, denn im Namen Jehova's, unfres 
Gottes, hat er zu uns geredet. 17. Und 
es traten Männer auf von den Aelteſten 
des Landes, unb fpraden zu ber ganzen 
Berfammlung des Volles, und [praden: 
18. 9Wida, ber Morafchtbit, prophezeiete 
zur Zeit Hiskia's, des Königs von Juba, 
unb fprad zum ganzen Volke von Juba, 
unb ſprach: Go fpridt Jehova ber Heer: 
fhaaren: Zion foll als Feld gepflüget, und 
Ierufalem zn Steinhaufen werden, und ber 
Berg beó Haufes [Jehova's] zu Waldhöhen. 
19. Haben ihn etwa Hisfia, der König von 
Juda, und ganz Juda getóbtet? Hat er nicht 
Jehova gefürchtet, und zu Jehova geflehet, 
unb es lie fid) Jehova des Uebels gereuen, 
baé er über fie geredet; und wir wollen eine 
große Uebelthat; begehen gegen unfre Scelen ? 

20. Und aud) ein [anderer] Mann pro: 
phezeite im Namen Jehova's, Uria, ber Sohn 
Semaja’s aus Kiriath-Jearim, und er pro: 
phezeiete wider biefe Stadt und wider diefes 
Land ganz wie bie Neben Jeremia’s. 21. Und 
als ber König Jojakim und alle feine Striegs: 
helden unb alle Oberjten feine Reben höreten, 
jo fudte der König ihn zu tóbtem. Als 
aber Uria e8 hörete, fürdhtete er fi, und 
floh, unb fam gen Negypten. 22. Da fandte 
der König Jojakim Männer gen Aegypten, 
Elnathan, den Sohn Achbors, und Männer 
mit ihm nad) Aegypten. 23. Und fie füb- 
reten Uria aus Aegypten, und brachten ihn 
zum Könige Jojakim, und er ſchlug ihn mit 
bem Schwerte, und warf feinen Leichnam in 


die Gräber des gemeinen Volkes. 24. Dod) 
bie Hand Ahikams, des Sohnes Saphans, 
mar mit Jeremia, daß man ihn nicht gab 
in die Hände des Volks, ihn zu töbten. 


Gay. XXVII. 


Rath zur Unterwerfung. 


XXVI 41. Im Anfang der Regierung 
Zedekia's, des Sohnes Joſia's, des Königs 
von Juda, geídab diefes Wort zu Jeremia 
von Jehova, unb ſprach: 2. Co ſprach Je— 
hova zu mir: Mache bir Bande unb Joche, 
unb thue fie an deinen Hals, 3. und fende 
fie zum Könige von Gbom und zum Könige 
von Moab unb zum Könige ber Söhne Am: 
mons und zum Könige von Tyrus und zum 
Könige von Zidon burd) die Gefanbten, bie 
nad) Serufalem gefommen zu 3ebefia, bem 
Könige von Juda. 4. Und befiehl ihnen 
an ihre Herren, und fprih: So [pridt 
Jehova der Heerſchaaren, ber Gott Israels: 
So jellt ihr fpreden zu euren Herren: 
5. Ich habe die Erde, ben Menfhen und 
bie Thiere, melde auf der Erbe, gemadt 
burd) meine große Kraft und meinen aus: 
geredten Arm, unb ich gebe fie, mem es 
mir gut büudjt; 6. unb nun geb’ id) al 
diefe Länder in die Hand Nebucadnezarg, 
des Königs von Babel, meines Knechtes, 
und aud) das Wild des Feldes geb’ id ihm, 
daß c8 ihm diene. 7. Und e$ follen ihm 
dienen alle Völker und feinem Sohne und 
jeinem Sohnes: Sohne, bis die Zeit aud) 
jeines Landes kommt, und es zahlreiche Völ— 
fer unb große Könige bienftbar machen, 
8. Und das Volk und das Königreid), das 
ihm nicht dienen will, Nebucadnezar, dem 
Könige von Babel, und das feinen Hals 
nicht gibt in das Joch bes Königs von Ba: 
bel: mit Schwert und Hunger und Peft will 
idj ein ſolches Volk trafen, ſpricht Jehova, 
bis id es aufgerieben burd feine Hand. 
9. Und ihr, höret nicht auf eure Propheten 
und auf eure Wahrjager und auf eure Träume 
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und auf eure Zauberer unb 'auf eure” Be: 
ſchwörer, welche zu eud) fpreden: Ihr wer: 
bet nicht dienen bem Könige von Babel. 
10. Denn Lüge prophezeien fie euh, um 
euch zu entfernen aus eurem Lande, und 
bag ich euch ausftoße, unb ihr umfommet. 
11. Das Volk aber, das feinen Hals ftedet 
in baé Joch des Königs von Babel, und 
ibm bienet, dag will ich [affe auf feinem 
Boden, fpricht Jehova, daß e8 ihn baue unb 
darauf wohne. 

12. Und zu Zebefia, dem Könige von 
Juda, redete ich gleich diefen Worten, unb 
ſprach: Stedet eure Hälfe in das Joch des 
Könige von Babel, und bienet ibm und 
feinem Volke: fo werdet ihr leben. 13. 23a: 
rum wollet ihr fterben, bu unb bein Volt, 
burdj Schwert und Hunger unb Belt, fo 
wie Jehova geredet über das Volk, das nicht 
bem Könige von Babel dienen will? 14. Und 
böret nicht auf die Worte der Propheten, 
die ba zu euch fprehen: Ihr werdet nicht 
dienen dem Könige von Babel; denn füge 
prophezeien fie eud. — 15. Denn nicht ges 
fanbt Hab’ ich fie, ſpricht Jehova, und fie 
prophezeien in meinem Namen Lüge, bamit 
id euch vertreibe, und ihr umfommet, ihr 
unb bie Propheten, bie eud) propbegeien. 

16. Und zu ben Prieftern unb zu bie: 
fem. ganzen Bolfe redete ij, unb fprad: 
Co fpridt Jehova: Höret nicht auf bie 
Worte eurer Propheten, die euch propbeseien, 
unb fpreden: Siehe, die Geräthe des Haus 
ſes Jehova's werben zurüdgebradht aus Ba= 
bel nun bald; benn Lüge prophezeien 
fie eud. 17. Höret nidt auf ;fie, dienet 
dem Könige von Babel, fo werdet ihr leben. 
Warum foll diefe Stabt zu Trümmern wer: 
ben? 18. Wenn fie aber Propheten find, 
und das Wort Jehova's bei ihnen ijt: fo 
mögen fie fürbitten bei Jehova ber Deer: 
ſchaaren, bag nicht die Geräthe, bie übrig: 
geblieben im Daufe Jehova's unb im Haufe 
bes Könige von Juda und im Jeruſalem, 
gen ‚Babel fommen, 19. Denn fo fpricht 
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Jehova ber Heerfhaaren von ben Säulen 
unb von dem Meere unb von ben Geftellen 
und von ben übrigen Geräthen, bie übrig: 
geblieben in biefer Stadt, 20. melde nicht 
9tebucabnegar, ber König von Babel, weg: 
genommen, als er Jechonja, den Sohn Yo: 
jafims, bem König von Juda, wegführete 
von Serufalem gen Babel fammt allen Edeln 
von Juda und Jeruſalem — 21. benn fo 
ípridjt Jehova ber Heerſchaaren, ber Gott 
Israels, von den Geräthen, die übriggeblies 
ben im Haufe Jehova's und im Haufe bes 
Königs von Juda unb in Jerufalem: 22. Gen 
Babel follen fie gebracht werden und dafelbit 
bleiben, bis id nad ihnen febe, fpricht Je— 
bova, unb fie heraufhole und wieberbringe 
an dieſen Ort. 


Gay. XXVIII. 


Gegen einen faf( ben Propheten. 


XXVIII. 1. Und e$ geídab in felbigem 
Jahre, im Anfang ber Regierung Zedekia's, 
des Königs von Juba, im vierten Sabre, 
im fünften Mond, ba fprad zu mir $a: 
nanja, ber Sohn Affurs, der Prophet, aus 
Gibeen, im Haufe Jehova's vor den Augen 
der Priefter und des ganzen Volkes, und 
fpra: 2. So fpriht Jehova ber Heerſchaa⸗ 
ren, ber Gott Israels: Ich zerbrehe das 
Hoc des Königs von Babel, 3. Binnen 
zwei Jahren bring’ id am biefen Ort zurüd 
alle Geräthe des Haufes Jehova's, welche 
Nebucadnezar, der König von Babel, weg: 
genommen von biefem Orte, unb fie ges 
bradjt gen Babel. 4. Und Jechonja, ber 
Schn Jojakims, den König von Juda, und 
alle Gefangenen von Juda, bie gen Babel 
gefommen, bring’ idj zurüd an biefen Sort, 
ſpricht Jehova; denn ich werde zerbrechen 
das Joch des Königs von Babel, 

5. Da fprad Jeremia, ber Prophet, zu 
Hananja, ben Propheten, vor ben Augen 
ber Priefter und vor ben Augen beóigam- 
zen Volkes, die ba ftanden im Haufe Je: 
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hova's, 6. unb Syeremia, ber Prophet, ſprach: 
So fei c8! alfo thue Jehova! es erfülle 
Jehova deine Worte, welche bu prophezeieft, 
bag er zurüdbringe bie Geräthe bes Haus 
ſes Jehova's und alle Gefangenen aus Ba: 
bel an biejen Ort. 7. Nur höre dieſes 
Wort, welches id) rebe vor deinen Obren 
und vor ben Ohren bed ganzen Volkes! 
8. Die Propheten, melde vor mir und vor 
bir waren von Alters ber, prophezeieten ges 
gen viele Länder unb gegen große Königs 
reihe von Krieg unb von Unglüd und von 
Belt. 9. Der Prophet, welcher prophezeiet 
von Heil: wenn bie Nebe des Propheten 
eintrifft, wird er als Prophet erfannt, wel: 
den Jehova gefanbt in Wahrheit. 10. Da 
nahm Hananja, der Prophet, das Joch vom 
Halfe Seremia'é, des Propheten, unb zer: 
brad) ed. 11. Und Hananja [prad) vor ben 
Augen des ganzen Volkes, und [prad: Co 
ſpricht Jehova: Alfo will id) das Joch 
Nebucadnezars, des Königs von Babel, zer: 
bredyen, binnen zwei Jahren, vom Halfe aller 
Völker. Und Jeremia, ber Prophet, ging 
feines Weges. 

12. Und e$ gefhah baé Wort Jehova's 
zu Seremia, nadjbem $ananja, ber Prophet, 
das Joch zerbrohen vom Halſe Jeremia’s, 
des Propheten, unb ſprach: 13. Geh’, und 
prid zu Hananja und ſprich: So fpridt 
Sehova: Hölzerne Joche haft du zerbroden, 
aber an ihrer Statt eiferne Joche gemadjt. 
14. Denn fo [pridt Jehova ber Heerichaas 
tem, ber Gott Israels: Ein eifernes Joch 
leg’ id auf den Hals aller dieſer Völker, 
ba fie dienen Nebucabnezar, dem Könige 
von Babel, unb fie werden ihm dienen; und 
au das Wild des Feldes geb’ ich ihm. 

15. Und Syeremia, der Prophet, fprad) zu 
Hananja, bem Propheten: Höre bod), Ha: 
nanja! Nicht hat bid) Jehova gefandt, unb 
bu haft diefem Volke Vertrauen eingeflößet 
auf Lügen: 16. barum fpricht fo Jehova: 
Sieh’ ich ſchaffe bid) hinweg vom Erbboben; 
dieß Jahr ftirbft bu, denn Abfall Haft bu 


geredet gegen Jehova. 17. Und es jtarb 
Hananja, der Prophet, in felbigem Jahre, 
im fiebenten Mond. 


Gay. XXIX, 1—23. 
Brief an die Weggeführten. 


XXIX. 1. Und das find bie Worte des 
Briefes, welchen Jeremia, ber Prophet, von 
Serufalem ſandte an bie übrigen Nelteften 
ber Weggeführten unb an bie Priefter unb 
an bie Propheten unb an das ganze Soll, 
welches Nebucadnezar von Jeruſalem weg: 
geführet gen Babel, 2. nachdem Jechonja, 
ber König, unb bie Königin unb bie Hämm— 
linge, bie Oberjten von Juda und Serufas 
lem und bie Zimmerleute und Schlofjer meg: 
gezogen von Nerufalem, 3. durch Eleafa, ben 
Sohn Saphans, unb Gemarja, den Sohn 
Hilkia's, melde Sebefia, der König von Juda, 
an Nebucadnezar, ben König von Babel, 
gen Babel fanbte, beg. Inhalte: 

4. Co ſpricht Jehova ber Heerfchaaren, 
ber Gott Israels, zu allen Weggeführten, 
welche id) weggeführet von Serufalem gen 
Babel: 5. Bauet Häufer, und wohnet [ba: 
rin], unb pflanget Gärten, unb efjet ihre 
Früchte. 6. Nehmet Weiber, und zeuget 
Söhne und Töchter, unb nehmet euren 
Söhnen Weiber, und eure Töchter gebet 
Männern, daß fie Söhne und Töchter ge: 
bären, unb mehret eud) bafelbít, unb min: 
bert eud) nidt. 7. Und fudet das Wohl 
ber Stadt, wohin id euch weggeführet, unb 
betet für fie zu Jehova; benn in ihrem Wohl 
wird euer Wohl fein. 8. Denn fo fpricht 
Sehova ber Heerſchaaren, der Gott Israels: 
Qafjet euch nicht täufchen von euren Pro: 
pheten, melde unter cud) find, umb von 
euren Wahrfagern, unb böret nicht auf eure 
Träume, welde ihr träumet. 9. Denn mit 
Lüge prophezeien fie eucd in meinem Na— 
men, idj babe fie nicht gefandt, fpridt Se: 
hova. 10. Denn [o fpriht Jehova: So 
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wie für Babel fiebenzig Jahre voll find, fo 
will id) nad) eud) fehen, und über eud) meine 
guten Verheißungen erfüllen, euch zurüdzu: 
bringen an diefen Ort. 11. Denn id) [allein] 
weiß bie Rathſchlüſſe, bie id) über eud) be: 
fliege, ſpricht Jehova, Rathſchlüſſe des 
Heils und nicht zum Unglück, um euch einen 
[glüdliden] Ausgang unb Hoffnung zu ge: 
ben. 12. Und ihr werdet mid) anrufen, und 
[zufrieden] Hingehen; und werdet zu mir 
beten, und id) werde euch erhören. 13. Und 
ihr werdet mid) fuchen und finden; denn ihr 
werbet euch zu mir wenden mit eurem ganzen 
Herzen. 14. Und id) will mid) von eud) finden 
laffen, fpricht Jehova, unb will eure Gefange: 
nen zurüdbringen, unb cud) ſammeln aus all 
ben Völkern unb aus all den Ländern, wohin ich 
euch vertrieben, ſpricht Jehova, unb will eud) 
zurüdführen an den Ort, von bannen id) 
euch weggefüfret — 15. weil ihr ſprechet: 
Jehova bat und Propheten ermwedet in Ba: 
bel. 16. Denn fo fpridyt Jehova vom Kö: 
nige, ber auf bem Throne Davids fiet, 
unb von allem Volke, das in biefer Stadt 
wohnet, euren Brüdern, welche nidt mit end) 
weggezogen in die Gefangenfdaft; 17. [o 
fpricht Jehova ber Heerichaaren: Sieh’, id) 
fende unter fie das Schwert und ben Dun: 
ger unb bie Peft, und made fie ben ab: 
ſcheulichen Feigen gleid), welde man nicht 
effen kann vor Schlechtigkeit. 15. Und id) 
jage ihnen nad mit Schwert und Hunger 
und eft, unb gebe fie zur Mißhandlung 
allen Königreihen ber Erde, zum Fluch und 
zum (Gntfe&en und zum Spott unb zur 
Schmad unter allen Völkern, wohin id) fie 
vertreibe: 19. dafür, daß fie nicht geböret 
auf meine Worte, ſpricht Jehova, da ich zu 
ihnen meine Knechte, die ‘Propheten, fanbte 
vom frühen Morgen an, und ihr nicht bó: 
retet, fpricht Jehova. 20. Ihr aber böret 
das Wort Jehova's, alle Weggeführten, 
melde ich von Serufalem gefdjidt gen Babel. 

21. So ſpricht Jehova ber Heerfchaaren, 
ber Gott Israels, vom Ahab, bem Sohne 
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Kolaja’s, und von Zebelia, bem Sohne 
Maefejas, die eud) Lüge prophezeien in mei 
nem Namen: Sieh’, id gebe fie in bie 
Hand Nebucadnezars, des Königs von Bas 
bel, daß er fie jdlage vor euren Augen. 
22. Und von ihnen wird ein Fluch berges 
nommen von allen Weggeführten Juda's, 
meld) zu Babel find, bag man jpridt: 
„Did made Jehova gleih 3ebefia unb 
gleih Ehab, welche der König von Babel 
bat braten lafjen im Feuer:“ 23. barum, 
daß fie Schandthat begangen in Israel, und 
Ehebruch getrieben mit den Weibern ihrer 
Nächſten, und Lüge gerebtet in meinem Na— 
men, was ich ibnen nicht geboten. Ich 
aber, id) weiß e$ umb bin Zeuge, [pridt 
Jehova. 


Gay. XXIX, 24—32. 
Gegen den ſalſchen Propheten &emaja. 


24. Und zu Gemaja, dem Nehalamiten, 
fellft du fpredjen: 25. So fpridt Jehova 
der Heerſchaaren, der Gott Israels: Darım 
daß bu in deinem Namen Briefe gefanbt an 
das ganze Volk zu Serufalem und an Ze: 
pbanja, den Sohn Maefeja's, ben Prieſter, 
und an alle Priefter, des Inhalts: 26. Je: 
hova Dat bid) zum Prieſter gefest anftatt 
Jojada's, des Priefters, bag Auficher feien 
im Haufe Jehova's gegen alle Rafenden unb 
Propbezeienden, unb bag bu fie legeít im 
ben Stod unb ins GefüngniB: 27. und nun, 
warum haft bu nicht gewehret Jeremia, bem 
Anathothiten, welder euch propbezeiet ? 
28. Denn darum bat er am und geídrie: 
ben gen Babel, bep Inhalts: Es ijt lang: 
wierig! bauet Häufer, und wohnet [darin], 
und pflanzet Gärten, und efjet ihre Früchte 
29. Und e8 las Zephanja, ber Priejter, bies 
jen Brief vor den Ohren Jeremia's, des 
Propheten. 30. Und es gefhah das Wort 
Jehova's zu Jeremia, und fprady: 31. Schreibe 
an alle Weggeführten, des Inhalts: So 
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[prit Jehova von Semaja, bem Nehala— 
miten: Darum, daß Semaja euch propbe: 
zeiet, unb ich ihn nicht gefandt, und er eud) 
Vertrauen eingeflößet auf Lüge: 32. barum 
fpridt fo Jehova: Sieh’, id) jtrafe Semaja, 
den Nehalamiten, und feinen Samen; es 
jell von ihm fein Mann wohnen unter dies 
fem Volke, und fell nit das Gute ſchauen, 
welded id) meinem Volke thue, jpricht Je: 
hova; denn Abfall bat er geredet wider 
Jehova. 


Gap. XXX. XXXI. 


Berheißung ber. 9tidfer. 


XXX. 1. Das Wort, weldes zu Ser 
vemia gefdjab von Jehova, ba er jpradj: 

2. So [pridt Jehova, ber Gott Israels: 
Schreibe bir alle bie Worte, bic id) zu bir 
geredet, in eim Buch. 3. Denn ſieh', es 
lommen Tage, ſpricht Jehova, ba id) bie 
Gefangenen meines Volkes Israel und Juda 
zurüdführe, ſpricht Jehova, unb fie zurück— 
führe in das Land, welches id ihren Vä— 
tern gegeben, baf fie es bejigen. 

4. Und das find bie Worte, welde Je— 
hova geredet über Israel und über Juda. 
5. Denn fo fpriht Jehova: Die Stimme 
des Scredens hören wir, Furcht ift ba, 
und fein Friede. 6. Fraget bod), unb fe: 
bet, ob eim Maunsbild gebiert? Warum 
ſeh' id jegliches Mannes Händen auf fei: 
nen enden gleich Gebärerinnen, und ge: 
wandelt ijt jegliches Angefiht in Bläſſe? 
1. Wehe! groß ijt diefer Tag, ohne feines 
gleihen; umb eine Zeit ber Drangfal ift’s 
für Jakob; bod) eà foll daraus gerettet wer: 
den. 8. Und es geihieht an felbigem Tage, 
[prit Jehova ber Heerjchaaren, ich will 
beim Joch zerbrechen von deinem Halje und 
beine Bande zerreißien, umb nicht mehr werben 
Fremde bid) bienftbar machen; 9. fondern 
fie werben dienen Jehova, ihrem Gott, unb 
David, ihrem Könige, melden id ihnen 


aufitellen. 10. Du nun fürdjte dich nicht, 
mein Knecht Jakob, ipriht Jehova, und 
bebe nicht, Israel! Denn fieb', ich vette 
bid aus ber Ferne, unb beinen Samen aus 
bem Lande jeiner Gefangenfhaft, und Ja— 
fob febret zurüd, und ijt ruhig und ficher 
und ohne Furcht. 11. Denn id bin mit 
dir, ſpricht Jehova, bir zu helfen; denn das 
Garaus werd’ id) machen allen Völkern, 
wohin id) bid) zerjtreuet; nur bir madj' id) 
nicht das Garaus. Und id züchtige bid) 
nad) Billigkeit, bod) ungejtraft fann id) did) 
nidt laſſen. 

12. Denn fo fpridt Jehova: Tödtlich 
ijt deine Wunde, unbeilbar beim Schlag. 
13. Niemand führet deine Sache, daß er fie 
auébrüdte; Urzeneien, Verband find für bid) 
nicht da. 14. AU deine Buhlen haben bid, 
vergefien, fie fragen midi nad) bir; denn 
mit Schlägen eines Feindes hab’ id) bid) 
gefhlagen, mit graujamer Züchtigung, ob 
ber Menge deiner Bergehungen, weil zahls 
reich deine Sünden. 15. Was [dreiejt bu 
über deine Wunde? tóbtlid) ijt bein Schmerz! 
Ob der Menge deiner VBergehungen, weil 
zahlreidy deine Sünden, hab’ id) foldyes bir 
getan. — 16. Darum jollen alle, bie bid) 
gefrefien, gefrefjen werden, umb all beine 
Dränger alle in bie Gefangenfdjaft man: 
dern; und deine Räuber werden zum Raube, 
unb all deine Plünderer geb’ id) zur Plün— 
derung bin. 17. Denn id) will bir einen 
Berband anlegen, und von deinen Schlägen 
bid) heilen, fpridót Jehova. Denn bie Bers 
triebene nannte man bid, Zion, nad) wel- 
der niemand fraget. 18. (Go fpridt Je— 
bova: Sieh’, id) führe bie Gefangenen ber 
Zelte Jakobs zurüd, und feiner Wohnungen 
erbarm’ id) mid; und erbauet wird wieder 
die Stadt die auf ihrem Hügel, und ber 
Palaft nad) feiner Weife bewohnet. 19. Und 
daraus erfchallen Danklieder unb die Stimme 
ber Spielenden; und ich mehre fie, daß ihrer 
nidi wenig, unb verberrliche fie, daß fie 
nit gering jeien. 20. Und ihre Söhne 
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follen fein wie efebem, und ihre Gemeinde 
vor mir beftehen, unb id) ftrafe all ihre Un— 
terdrüder. 21. Und ihr Anführer foll aus 
ihnen jelbft fein, und ihr Herrſcher aus 
ihrer Mitte hervorgehen; unb id laffe fie 
berzutreten, daß fie mir nahen; denn wer 
if'é, ber fein Herz verbürget, um zu mir 
zu naben? [pridjt Jehovah. 22. Und fo 
follt ihr mein Volk fein, und ich mill eue 
Gott fein. 

23. Sieh’, ein Sturm von Jehova, Grimm 
gehet aus, unb ein raffender Sturm wird 
auf bas Haupt ber Frevler (türgen. 24. Nicht 
wird nadjíaffen bie Glutf des Zornes Je— 
hova's, bi8 er getfam umb bis er vollbracht 
bie Gedanken feines Herzens. In ber Folge 
ber Zeiten werdet ihr es inne werden. 

XXXL 1. Zu felbiger Zeit, fpridt Se: 
hova, werde ich Gott aller Gefdjledjter 8: 
raels fein, und fie werden mein Volk fein. 
2. So fpricht Jehova: Gnade Dat in ber 
Wüſte gefunden das Volk ber dem Schwert 
Entronnenen; idy gehe, es zu feiner Ruhe 
zu führen, Israel, 3. „Aus ber ferne er: 
fhien mir Jehova.“ Mit ewiger Liebe ja 
lieb’ idj bid, barum hab’ id) dir Huld be: 
wahret. 4. Fürder will id) dich erbauen, 
baf bu gebauet bleibeft, Jungfrau Jorael! 
Fürder wirft bu bid fdmiüden mit deinen 
Pauken, unb hervorgehen im Reigen ber 
Tanzenden. 5. Fürder wirft du Weinberge 
pflanzen auf ben Bergen Samariens; có 
pflanzen fie bie Pflanzer, unb benuben fie. 
6. Denn es ift ein Tag, ba bie Wächter 
rufen auf den Bergen Ephraims: Auf! und 
laßt uns binaufziehen nad) Zion zu Jehova, 
unfrem Gott! 

7. Denn fo fpridt Jehova: Jubelt über 
Jakob mit Freuden, unb jaudhzet über das 
Haupt der Völker! Berkündet, rühmet und 
ſprechet: Beglüde, Jehova, bein Volk, das 
Meberbleibfel von Israel! 8. Sieh’, id 
bringe fie aus dem Lande des Nordens, unb 
fammle fie vom Aeußerſten ber Erbe; unter 
ihnen find Blinde und Lahme, Schwangere 


unb Gebärerinnen allzumal; in großer Schaar 
feren fie hieher zurüd. 9. Mit Weinen 
tommen fie, und mit Flehen bring’ id) fie; 
id führe fie zu Wafjerbähen, auf gerabem 
Wege, auf bem fie nicht fallen; denn ich bin 
Sérael zum Vater geworden, und Ephraim 
ift mein Grftgeborner. 

10. Höret das Wort Jehova's, Völker, 
und verkündet auf ben Inſeln von ferne, 
unb fpredet: Der Israel zerftreuete, famm: 
lete es, unb bewahret es, wie ein Hirt feine 
Heerde. 11. Denn Jehova löste Jakob, 
unb befreiete e8 aus ber Hand beó Ueber: 
müdjigen. 12. Und fie fommen umb jubeln 
auf der Höhe Zions, und freuen fid) über 
den Gegen Jehova's, über Getraibe unb 
über Moft unb über Del unb über Scyafe 
unb über Rinder; und ihre Seele ijt wie 
ein wafjerreicher Garten, und fie werben fid 
fürder nicht kümmern. 13. Dann freuet 
fid) die Jungfrau im Reigen, und Jünglinge 
und Greife allzumal; und ich manble ihre 
Trauer in Wonne, und tröfte fie, unb er: 
freue fie nad) ihrem Kummer. 14. Und id 
labe bie Priefter mit Fett, unb mein Voll 
fättiget fid) meines Segens, fpricht Jehova. 

15. €o [pridt Jehova: in Gefchrei 
wird zu Rama gehöret, Klage, bitteres Wei: 
nen. Nabel meinet über ihre Söhne; fie 
will fid) nidt tröften lafjen über ihre Söhne, 
weil fie dahin find. 16. So jpridt 3e: 
hova: Wehre deiner Stimme das Weinen 
und deinen Augen die Thränen, denn ein 
Lohn ijt deiner Arbeit, ſpricht Jehova, unb 
fie kehren auri aus bem Lande des Fein 
bes. 17. Und Hoffnung ijt für deine Zu: 
funft, fpricht Jchova, und c8 febrem zurüd 
bie Söhne zu ihrer Grenze, 

18. Wohl höre id) Ephraim Hagen: Du 
haft mid) gezüdhtigt, unb id) bin gegüdjtigt 
wie ein ungezähmtes Kalb: belehre mid, 
daß ich mid) befehre, benn bu, Jehova bift 
mein Gott! 19. Nachdem id mich befeb: 
tet, thu' ih Buße; unb nahbem id ge: 
wigigt bin, ſchlag' ih mid) auf bie Düfte; 
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id) erröthe unb bin bejchämet, denn id) trage 
bie Schmad) meiner Jugend. 20. 3t mir 
denn Ephraim ein fo tbeurer Sohn, ober 
ein Kind der Luft? Denn fo oft id) von 
ibm rede, gebenfe id). fein immerfort: barum 
flepfet mein Herz für ibn, erbarmen will 
ich mid) fein, fpridt 3ebova. 

21. Errichte bir Wegzeichen, fege bir Weg: 
weifer, hab’ Acht auf bie Straße, ben Weg, 
den bu zieheſt; febre zurüd, Jungfrau 8: 
rael, fere zu diefen beinen Städten! 22. Wie 
lange willft du umberfchweifen, abtrünnige 
Tochter! Jehova jdjaffet Neues im Lande: 
das Weib befdjlipet den Mann. 

23. So fpridt Jehova der Heerfchaaren, 
ber Gott Israels: Fürder wird man alfo 
ſprechen im Lande Suba und in beffen Städten, 
wenn id ihre Gefangenen zurüdgebradt: 
„Did, fegne Jehova, Wohnung ber Geredy: 
tigkeit, beiliger Berg!” 24. Und es mobnet 
darin Juda und all feine Städte allzumal, 
die Aderleute und bie mit Heerden ziehen. 
25. Denn id [abe bie Verſchmachtenden, 
unb fättige alle Befümmerten. 26. Darob 
erwacht’ ich, und ſchaute, unb mein Schlaf 
war mir angenehm gewefen. 

27. Sich’, es kommen Tage, fpridt 
Sebova, ba ic das Haus Israels und baé 
Haus Juda’s bejüe mit Saat von Menfchen 
unb Saat von Vieh. 28. Und jo wie id) 
über jie gemadjt, um auszurotten und zu 
zertrümmern und zu zerftören und zu vers 
derben unb übel zu thun: al[o will id) über 
fie wachen, um aufzubauen und zu pflanzen, 
ſpricht Jehova. 29. Zu felbiger Zeit wird 
man nicht mehr fagen: „Die Väter haben 
Herlinge gegefien, und den Söhnen werden 
die Zähne jtumpf;^ 30. fondern ein jegli: 
der jell für feine Vergebung fterben, und 
jeglihem Menſchen, der Herlinge iffet, jollen 
feine Zähne ftumpf werben. 

31. Sieh', es fommen Tage, jpridt Je: 
bova, ba ih mit bem Haufe Israels unb 
mit bem Haufe Juba’s einen neuen Bund 


ſchließe: 32. nicht mie der Bund, ben id 
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gefchloffen mit ihren Vätern, zur Zeit, ba 
id ihre Hand ergriff, fie auszuführen aus 
dem Lande Aegypten, melde meinen Bund 
brachen, ich aber ihr Herr war, [pridt 3e: 
bova; 33. fondern dieß ift ber Bund, ben 
id Schließen will mit bem Haufe Jsraels 
nad) jelbigen Tagen, jpricht Jehova: id) lege 
mein Gejeg in ihr Inneres, unb im ihr 
Herz fchreib’ ih e$, unb id mill ihr Gott 
fein, unb fie follen mein Volk fein. 34. Und 
fie werden nidjt mehr einer feinen Nächſten 
und einer feinen Bruder lehren, fpredjenb: 
Lernet Jehova kennen! Denn alle werden 
mid) fennen fo Klein als Groß, fpricht Je— 
bova: denn id werbe ihre Vergebung ver: 
geben, und ihrer Sünde nidt mehr geben: 
fen. 35. So [pridjt Jehova, der die Sonne 
gemadjt zum Lichte bei Tage, und bie Saguns 
gen bes Mondes umb ber Sterne zum Lichte 
bei Nacht, der das Meer aufregt, daß feine 
Wogen toben, Jehova ber Heerjhaaren ijt 
jein Name: 36. Wenn diefe Saßungen wei: 
den vor mir, ſpricht Jehova, fo foll aud) 
ber Same jérael$ aufhören ein Volk vor 
mir au fein alle Zeit. 37. So [pridt er 
bova: Wenn ber Himmel gemefjen wird 
oben, und erforfhet die Grundveften ber 
Erde unten: jo will ih aud) allen Samen 
Israels verfhmähen wegen all beg, was fie 
getban, fpricht Jehova. 

38. Sieh’, e kommen Tage, fpridt je: 
bova, ba die Stadt gebauet wird zu Ehren 
Jehova's, vom Thurm Hananeels bis zum 
Eckthore, 39. unb bie Meßſchnur wird weis 
ter fortgehen gegenüber bió zum Hügel 
Gareb, und fid) wenden nad) Goath. 40. Und 
das ganze Thal ber Leichen unb der Aſche 
und das Gefilde bis an den Bad fibron, 
bis an die Ede beó Roß⸗-Thores gegen Auf: 
gang, fell Jehova heilig fein; es [oll nicht 
mehr auégerottet, mod) vermüjtet werben in 
Ewigteit. 


Der Prophet Jeremia. XXXII, 1 — 22. 
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Sinnbilvliher Kauf eine. Aders, 


XXXIL 1. Das Wort, welches zu je: 
remia geídja von Jehova im zehnten Jahre 
Zedekia's des Königs von Juda, dad mar 
das achtzehnte Jahr Nebucadnezars. 2. Das 
mals aber belagerte das Heer des Königs 
von Babel Serufalem, unb Jeremia, ber 
Prophet, war eingefperrt im Hofe des Ge: 
wahrfams, ber im Haufe bes Königs von 
Juda, 3. mo ihn Zedekia, ber König von 
Juda eingefperrt, ba er fpradj: Warum 
prophezeieft du und [pridft: „So fpridt 
Jehova: Sieh’, ich gebe diefe Stadt in bie 
Hand des Königs von Babel, baf er fie ein- 
nehme, 4. unb Zebefia, ber König von Juba, 
wird nicht entrinnen aus ber Hand ber 
Ehaldäer, ſondern gegeben wird er im bie 
Hand des Königs von Babel, und es rebet 
fein Mund mit feinem Munde, und jeine 
Augen hauen feine Augen; 5. unb gen 
Babel wird er Zedekia führen, unb er wirb 
bafelbjt bleiben, bis id) nad) ihm ſehe, fpricht 
Jehova. Wenn ihr ftreitet mit den Chal- 
büern, fo werdet ihr fein Glüd haben.“ 

6. Da [prad Jeremia: Es gefdjab das 
Wort Jehova's zu mir, unb ſprach: 7. Siehe, 
Hanameel, der Sohn Sallums, deines Va— 
ter$bruberé, wird zu bir kommen, unb [pre: 
den: Kaufe bir mein Feld zu Anathoth, 
denn bu haft das Löſungs-Recht zu kaufen. 
8. Und fo fam $anameel, ber Sohn mei: 
ned Baterbrubers, zu mir nad bem Worte 
Jehova's in ben Hof des Gewahrfams, unb 
jprady zu mir: Kaufe body mein Feld zu 
Anathoth im Lande Benjamin, denn bu haft 
bas Erb- unb Löſungs-Recht, kauf’ es bir! 
Da merkte ih, bag es das Wort Jehova's 
war. 9. Und id faufte das Feld von $a: 
nameel, bem Sohne meines Baterbrubers, 
zu Anathoth, unb mügete ihm das Gelb bar, 
fieben Sedel [Goldes] und zehen Sedel 
Silbers, 10. Und ich [drieb es in einen 


Brief, und verfiegelte ihn, und nahm Zeus 
gen dazu, unb wägete das Gelb bar auf ber 
Wage. 11. Und id nahın ben KaufBrief, 
ben verfiegelten, nad) Recht und Satzungen, 
unb ben offenen, 12. und gab ben Kauf: 
brief an Baruch, den Sohn Nerija’s, bes 
Sohnes Mahafeja’s, vor den Augen Sana: 
meels, meines Betters, und vor ben Augen 
ber Zeugen, welde ben Kaufbrief unter: 
ſchrieben, unb vor ben Augen aller Juden, 
melde im Hofe des Gewahrſams ſaßen, 
13. und gebot Barudy vor den Augen ber: 
jelben, unb fprad: 14. So fpridt Jehova 
ber Heerfhaaren, der Gott Israels: Nimm 
diefe Briefe, biejen verfiegelten Kaufbrief und 
diefen offenen Brief, unb lege fie in ein ir 
denes Gefäß, damit fie dauern lange Zeit. 
15. Denn fo fpridt Jehova ber Heerjchaaren, 
ber Gott Israels: Fürder werden Häu: 
jer und Felder und Weinberge gefauft wer: 
den in diefen Lande. 

16. Und id betete zu Jehova, nachdem 
id ben Kaufbrief an Baruch, den Sohn 
Nerija’s, gegeben, unb fprah: 17. Ad, 
Herr Jehovah! fiehe, du Haft den Himmel 
unb die Erde gemadt burdj beine große 
Kraft und burd) deinen ausgeredten Arm, 
fein Ding ijt dir unmöglid. 18. Du übel 
Gnade an Taufenden, unb vergilft bie Schuld 
ber Väter im ben Schooß ihrer Söhne nad 
ihnen. Du großer, mädtiger Gott, Jehova 
ber Heerſchaaren fein Name, 19. groß an 
9tat und müdtig an Thaten, bu befjen 
Augen offen ſtehen über alle Wege ber 
Menſchen-Kinder, um jeglidem zu thun nad 
feinem Wandel unb mad) der Frucht feiner 
Handlungen, 20. ber bu Zeihen unb Wun—⸗ 
ber gethan im Lande Aegypten bis auf bie 
fen Tag unb an Israel unb an andern Men: 
íden, unb bir einen Namen gemadjt, wie 
zu biefer Zeit [er ift]; 21. und bu haft 
bein Volk ausgeführet aus bem Lande Aegyp⸗ 
ten mit Seiden und Wundern unb mit 
ftarfer Hand unb mit ausgeredetem Arm 
unb mit großem Schreden, 22. und gabji 
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ihnen dieſes Land, weldyes bu ihren Vätern 
geſchworen ihnen zu geben, ein Land flie: 
Benb von Milb unb Honig; 23. und fie 
famen und nahmen es ein; aber fie gehordys 
ten nidjt deiner Stimme, und in beinem 
Geſetze wandelten fie nicht, alles, was bu 
ihnen geboten zu thun, tbaten fie nicht: ba 
ließeſt bu ihnen alf bieg Unglüd begegnen. 
24. Siehe, bie Wälle [ber Feinde] find [don 
bis am bie Stadt gefommen, fie zu erorbern, 
unb fie mirb gegeben werden in bie Hanb 
ber Chaldäer, bie wiber fie ftreiten, durch 
Schwert und Hunger umb ejt; und mas 
bu geredet, ijt gefchehen, und fiebe, bu ſieheſt 
es. 25. Und bod) haft bu zu mir gefpro- 
dn, Herr Jehova: Kaufe bir das Feld 
um Geld, unb nimm Zeugen bazu, jo bod) 
die Stadt gegeben wird in bie Hand ber 
Ehaldäer. 

26. Da geihah das Mort Jehova's zu 
Seremia, und fpraó: 27. Sieh’, id Se 
Beca bin ber Gott alles Fleiſches, ift mir 
irgend ein Ding unmöglih? 28. Darum 
fpriht fo Jehova: Sieh’, id gebe biefe 
Stadt in bie Hand ber Chaldäer umb in 
bie Hand Nebucadnezars, des Königs von 
Babel, daß er fie einnehme. 29. Und bie 
Ehaldäer, bie wider diefe Stabt ftreiten, 
werden kommen, unb bieje Stabt mit Feuer 
anzünden, unb fie verbrennen, unb bie Häus 
fer, auf beren SDüdjerm fie dem Baal ge: 
räudert, unb Zranfepfer geopfert andern 
Göttern, um mid) zu reizen. 30. Denn e$ 
thaten die Söhne Israels und bie Söhne 
Juda's nur was böfe ift in meinen Nugen 
von ihrer Jugend an; denn bie Söhne Is— 
raels reisten mich nur mit bem Thun ihrer 
Hände, Spricht Jehova. 31. Denn zu meir 
nem Zorn unb zu meinem Grimm war mir 
diefe Stadt, vom Tage an, ba man fie ge 
bauet, bi& auf biefen Tag, fo daß id fie 
wegthun will von meinem Angefichte, 32. ob 
al bem Böfen, das bie Söhne Israels und 
die Söhne Juda's getban, mid) zu reizen, 
fie, ihre Könige, ihre Oberften, ihre Priefter 
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und ihre Propheten und die Männer von 
Juda und bie Bewohner bon Serufalem. 
33. Und fie Fehreten mir ben Rüden zu, 
und nicht das Angefiht; vom frühen Mor: 
gen an lehrete ich fie, aber fie höreten nicht, 
um Zucht anzunehmen. 34. Und fie ftelle: 
ten ihre ab[deuliden Góten in das Haus, 
welches nad meinem Namen genannt wird, 
e8 zu berunreinigen ; 35. umb baueten $85 
ben bem Baal im Thale ber Söhne fin: 
nomé, um ihre Söhne unb ihre Töchter bem 
Moloch zu weihen, was id ihnen nicht ges 
boten unb mir nidt in ben Sinn gefom: 
men, baf man foldyen Gräuel tue, um Juda 
zur Sünde zu verleiten. 

36. Und nun fpridt dennoch fo Jehova, 
ber Gott Israels, von biefer Stadt, von 
weldyer ihr jprechet: Sie wird in bie Hand 
bes Königs von Babel gegeben burd) Schwert 
unb Hunger unb Peſt: 37. Sieh’, id fammle 
fie aus all ben. Ländern, wohin id) fle vers 
trieben in meinem Zorn unb in meiner 
Gluth unb in großem Grimm, unb führe 
fie zurüd an biefen Ort, und laffe fie ficher 
wohnen; 38. unb fie follen mein Bolt fein, 
und ih mill ihr Gott fein. 39. Und id 
gebe ihnen Ein Herz und Einen Wanbel, 
mid zu fürdten alle Zeit, auf bag es ihnen 
wohl gebe und ihren Söhnen nad) ihnen. 
40. Und ich fdiege mit ihnen einen emi- 
gen Bund, bag ich nicht von ihnen laſſen 
will, ibnen Gutes zu thun; unb meine Furt 
leg’ ich in ihr Herz, baf fie nicht von mir mei: 
den. 41. Und ich freue mich über fie, ihnen 
wohl zu thun, unb pflanze fie in diefes Land 
mit Aufrichtigkeit, mit meinem ganzen Hers 
zen und mit meiner ganzen Seele. 42. Denn 
fo ſpricht Jehova: So wie idj all bief 
große Unglüd gebracht habe über diefes Volk, 
alfo will ih aud all das Gute über fie 
bringen, das id) über fie gerebet. 43. Und 
e8 wird Feld gekauft werben in biefem Lande, 
von bem ifr jpredet: Eine Ginóbe iſt's, 
leer von Menſchen und Vieh, es mirb ge: 
geben in die Hand der Chaldäer. 44. Fels 
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der um Geld mirb man faufen, und frei: 
ben in ben Brief, umb fiegeln, und Zeugen 
dazu nehmen, im Lande Benjamin unb in 
der Umgebung von Jerufalem und in ben 
Städten von Juda unb in ben Städten des 
Gebirges unb in bem Städten ber Niebe- 
rung unb in ben Städten des Südens; 
denn id werde zurüdkringen ihre Gefan: 
genen, fpridjt Jehova, 


Gay. XXXIII. 


Berheifung, 


XXXIIL 4. Und e$ gefhah das Wort 
Jehova's zu Jeremia zum andern Mal, als 
er nod) verhaftet war im Hofe des Gewahr— 
fams, und fprad: 2. So [pridt Jehova, 
ber es thut, Jehova, ber es entwirft, um 
8 zu bereiten, Jehova fein Name: 3. Rufe 
mir, und id) will dir antworten, und bir 
verkünden Großes und Unglaubliches, was 
bu nidt weißt. 4. Denn fo fpricht Jehova, 
ber Gott Israels, von ben Häufern diefer 
Stadt unb von ben Häufern ber Könige von 
Juda, welche zerjtöret werben wegen ber 
Wälle und des Belagerungsgeräthes — 5. (fie 
fommen binein), um zu jtreiten mit ben 
Ehaldäern, unb um [fie zu füllen mit ben 
Leihen ber Menſchen, melde id) fdjfage in 
meinem Zorn und in meinem Grimm, und 
um al deren Bosheit id) mein Angeficht 
verberge vor biejer Stadt: 6. Eich’, id 
lege ihr Verband und Heilmittel an, und 
beile fie, und gewähre ihnen Weberfluß bes 
Glüd$ und SBeftanb. 7. Und ich führe 
die Gefangenen Juda's zurüd und die Ge: 
fangenen Israels, und erbaue fie wieder wie 
vorbem. 8. Und id reinige fie von all ihrer 
Vergebung, wodurd fie wider mich gefün- 
bigt, und verzeihe alle ihre Vergehungen, 
woburd fie wider mid) gefündigt, und von 
mir abgefallen. 9. Und [Serufalem] wird 
mir gereihen zum Freuden» Namen, zum 
Otubm und zum Preis bei allen Völkern 
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ber Erbe, melde bören werben all das Gute, 
das id an ihnen thue; unb fie werden zit: 
tern und beben über all baé Gute und über 
all das Glück, weldyes ich ihr bereite. 

10. So fpridt Nehova: Fürder fell ge: 
böret werben an biefem Orte, von bem ihr 
Iprehet: „Wüfte ijf er, leer von Menfchen 
unb [cer von Vieh,” in den Städten Ju: 
ba'é unb auf den Straßen Serufalems, bie 
verübet find, leer von Menſchen und leer 
von Bewohnern unb leer von Vieh, 11. bic 
Stimme ber Freude und bie Stimme ber 
Fröhlichfeit unb die Stimme des Bräuti: 
gams und die Stimme ber Braut, die Stimme 
berer, bie ba fpreden: — „Danket Xebova 
ber Heerſchaaren, denn gütig ijt Jehova, 
denn ewig ijt feine Gnade!” unb bie da 
Dankopfer barbringen zum Haufe Jehova's. 
Denn idj will die Gefangenídaft des Lan: 
bes wieder zurüdführen wie vordem, ſpricht 
Sehova. 12. Co ſpricht Jehova ber Heer: 
Ihaaren: Fürber wird an dieſem Orte, ber 
wüſte ijt, leer von Menſchen und Vieh, und 
in allen umliegenden Städten ein Anger 
fein für Hirten, bie da Schafe lagern laffen; 
13. in den Städten des Gebirge, in ben 
Städten der Niederung und in den Städten 
des Sübens und im Lande Benjamin und 
in bem Umgebungen von erufalem und in 
den Städten Juda's werden fürder Schafe 
vorüberziehen an der Hand des Zählers, 
ſpricht Jehova. 

14. Sieh', es kommen Tage, ſpricht Je— 
hova, da ich das gute Wort erfülle, das ich 
geredet vom Hauſe Israels und vom Hauſe 
Juda's: 15. in ſelbigen Tagen und zu ſel— 
biger Zeit will ich von David einen gerech— 
ten Sproß ſproſſen laſſen, der Recht und 
Gerechtigkeit übet im Lande. 16. In fel: 
bigen Tagen wird Juda beglückt ſein, und 
Jeruſalem ſicher wohnen, und alſo wird man 
ſie nennen: Jehova unſer Heil. 17. Denn 
ſo ſpricht Jehova: Es ſoll dem David nie 
an einem Mann fehlen, der da ſitzet auf 
bem Throne des Hauſes Israel; 18. und 
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den Priejtern und den Leviten foll es nie 
fehlen an einem Manne vor mir, der ba 
Brandopfer opfert, und Speisopfer anzün: 
bet, und Schlachtopfer verrichtet alle Tage. 

19. Und eó gefhah das Wort Jehova’s 
zu Jeremia, und fprah: 20. So fpridt 
Jehova: Wenn ihr meinen Bund mit bem 
Tage auffebet und meinen Bund mit ber 
Naht, jo bag nicht mehr Tag unb Nadıt 
fei zu feiner Zeit: 21. fo foll aud) mein 
Bund mit David, meinen Knete, aufge: 
beben werden, fo daß er feine 9tadjfommen 
babe, ber ba herrſche auf feinem Throne, 
und mit ben Leviten, ben Prieſtern, meinen 
Dienern. 22. Wie nicht gezählet wird das 
Heer des Himmels, und nicht gemefjen der 
Sand des Meeres: aljo will id) mehren den 
Samen Davids, meines Knechtes, und bie 
Leviten, welde mir dienen, 

23. Und e$ gefhah das Wort Jchova’s 
jt Jeremia, und jprah: 24. Sieheſt bu 
nit, was dieſes Volk redet unb jpridt: 
Die zwei Geſchlechter, welche Jehova er: 
wählet, hat er verworfen; unb barum ver: 
adten fie mein Volk, fo daß es nidt mehr 
ein Volk ijt in ihren Mugen. 25. So ſpricht 
Schova: Wenn id) nicht meinen Bund mit 
Tag und Naht, bie Sabungen bes Dim: 
meld unb der Grbe, fejtgejegt habe: 26. fo 
will ich aud) den Samen Jakobs und Da— 
vide, meines Knechtes, verwerfen, fo baf ich 
nicht mehr aus feinem Samen Herrſcher 
wähle über ben Samen Abrahams, Iſaaks 
und Jakobs. Denn idy will ihre Gefans 
genfchaft zurüdführen, und mid ihrer er: 
barmen. 


Gap. XXXIV, 1 — 7. 
Weiſſagung an Jedetia. 


XXXIV. 1. Das Wort, welches zu Je— 
remia geſchah von Jehova, als Nebucadne— 
zar, der König von Babel, und all ſein 
Heer und alle Königreiche des Landes ſeiner 
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Herrihaft und alle Völker wider SYerufalem 
unb bie umliegenden Stäble ftritten, ba er 
ſprach: 

2. So ſpricht Jehova, ber Gott Israels: 
Geh' und fprid) zu Sebefia, bem Könige von 
Juda, unb [prid zu ibm: So fpridt Jehova: 
Sieh’, id) gebe diefe Stadt in die Hand des 
Königs von Babel, bag er fie verbrenne mit 
Teuer. 3. Und aud) bu wirft nicht entrin= 
nen aus feiner Hand, fonbern ergriffen wirft 
bu, unb in ſeine Hand gegeben werben, unb 
beine Augen werden bie Augen, des Königs 
von Babel [djauen, und fein Mund wird 
mit deinem Munde reden, und gen Babel 
wirft bu fommen. 4. Doch fóre das Wort 
Jehova's, Zedekia König von Juda! Go 
jpricht Jehova von dir: Du felljt nicht durchs 
Schwert jterben ; 5. in Friede wirft bu fter: 
ben; und glei dem Brande beiner Bäter, 
ber vorigen Könige, melde vor dir gemwefen, 
alfo wird man bir einen Brand machen, 
und „DO weh! Herr!” wird man über bid) 
Hagen; denn das Wort hab’ id) gerebet, 
ſpricht Jehova. 

6. Und Jeremia, ber Prophet, rebete zu 
Zedekia, dem Könige von Juda, all dieſe 
Worte zu Jeruſalem. 7. Das Heer des 
Königs von Babel aber ſtritt wider Jeru— 
ſalem und wider alle Städte von Juda, die 
übriggebliebenen, wider Lachis und Weka; 
denn diefe waren übrig unter den Städten 
von Juda, als fejte Städte, 
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lieber die Freilaſſung der Rnedte und DMägpe. 


8. Das Wort, welches zu Jeremia gefchah 
von Jehova, nachdem Zedekia einen Bund 
geichlofjen mit bem. ganzen Volfe zu Jeru— 
falem, Freiheit ihnen auszurufen, 9. baf 
ein jeglicher feinen Knecht und ein jeglidyer 
feine Magd, Hebräer und Hebräerin, frei: 
ließe, und niemand fie, einen Juden, feinen 
Bruder, zum Dienfte zwänge. 10. Und e$ 
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gehorchten alle Oberften und das ganze Volk, 


welche in den Bund getreten, bap fie ein 
jeglicher feinen Knecht und ein jeglicher feine 
Magd freiließen, und fie nicht mehr zum 
Dienfte zwängen; fie gebordten und cent: 
ließen fie. 41. Aber fie wandten fih um 
hernachmals, unb nahmen bie fnedte und 
Mägde zurüd, welde fie freigelaffen, unb 
untermarfen fie als Knechte und Mägde. 

12. Da gefhah das Mort Jehova's zu 
AMremia von Jehova, unb ſprach: 13. Co 
fpricht Jehova, ber Gott Israels: Ich 
ſchloß einen Bund mit euren Vätern, als 
id fie ausführete aus bem Lande Aegypten, 
ans bem Haufe ber Knechtſchaft, und ſprach: 
14. Nah Verlauf von fieben Jahren ſollt 
ihr entlafjen ein jeglicher feinen Bruder, ben 
Hebräer, welder jid) bir verkauft; unb er 
fol bir ſechs Jahre dienen, dann follft bu 
ihn freilaffen von bir. Aber eure Väter 
böreten nid auf mich, und neigtem nicht 
ihr Ohr. 15. Ihr aber febretet um anjckt, 
und tbatet was recht ift in meinen Augen, 
daß ein jeglicher für feinen Nächiten reis 
beit ausrief, unb ifr fchloffet einen Bund 
vor mir im Haufe, das nad meinem Na: 
men genannt wird; 16. aber ihr habt euch 
wieder umgewandt, und meinen Namen ent: 
weihet, und habt ein jeglicher feinen Knecht 
gurüdgenommen und ein jeglicher feine Magd, 
melde ihr freigelaffen nad) ihrer Luft, und 
habt fie unterworfen, eure Kincchte unb Mägde 
zu fein. 

17. Darum fpridt fo Jehova: Ihr habt 
mir nicht gebordjet, Freiheit auszurufen ein 
jeglider für feinen Bruder umb ein jeglicher 
für feinen Nächſten: ſieh', id rufe eud 
Freiheit aus, ſpricht Jehova, [unb entlafje 
eudj] für Schwert und Peſt und Hunger, 
und gebe eumd) zur Mißhandlung allen Kö: 
migreidjen ber Erde, 18. Und idj made die 
Menfhen, weldhe meinen Bund übertreten, 
melde nicht die Worte meines Bundes 
erfüllen, ben fie gefdoffen vor meinem 
Angefiht, dem Rinde gleich, weldes fie 
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zerfänitten in zwei Stüde, unb Dinburd: 


gegangen zwiſchen [einem Stüden, 19. die 
Dberften von Juda unb bie Oberften von 
Serufalem, bie Hämmlinge unb bie Priefter 
und alles Volk des Landes, welche Binburd: 
gegangen zwifchen bem Stüden bes Rindes. 
20. Und id) gebe fie in bie Hand ihrer Feinde 
unb in bie Hand derer, bie ihnen mad) bem 
Leben (teen, unb ihre €eidjname follen zum 
Fraß fein ben Vögeln des Himmels umb 
den Thieren des Feldes. 21. Und aud 3c 
befia, den König von Juda, und feine Ober: 
ften will id) in die Hand ihrer Feinde ge: 
ben unb in die Hand derer, bie ihnen naó 
bem Leben jtehen, unb in bie Hand des Hee— 
res des Königs von Babel, das [jet] ab: 
gezogen von eud. 22. Sieh’, id) gebiete, 
[prit Jehova, und bringe fie wieder zu 
diefer Stadt, bag fie wider fie ftreiten, und 
fie einnehmen, und fie verbrennen mit Feuer, 
und bie Städte von Juda mad' ich zur 
Wüfte, leer von Bewohnern. 


Gap. XXXV. 


Das Beifpiel ber Rechabiten, 


XXXV. 1. Das Wort, welches zu 3c 
remia geihah von Jehova zur Zeit Soja: 
kims, des Sohnes Joſia's, des Königs von 
Juda, ba er ſprach: 2. Gehe zum Geſchlechte 
ber Rechabiten, und rede mit ihnen, umb 
führe fie ins Haus Jehova's in eine ber 
Zellen, und gib ihnen Wein zu trinken. 
3. Und id) nahm Jaafenja, den Sohn Je 
remia'é, des Sohnes Habazinja’s, umb feine 
Brüder unb all feine Söhne nnd das ganze 
Geſchlecht der 9tedjabiten, 4. unb führete fie 
ins Haus Jehova’s in bie Zelle ber Söhne 
Hanans, des Sohnes Gebalja'$, des Man: 
nes Gotteó, welde neben der Zelle ber 
Oberſten, oberhalb ber Zelle Mafeja’s, des 
Sohnes Salums, des Thürhüters. D. Und 
id [ete den Söhnen des Geſchlechts der 
Nehabiten Humpen voll Weines und Be 
her vor, unb [prad) zu ihnen: Trinfet Wein: 


— — — — 


b. Und ſie ſprachen: Wir trinken keinen 
Wein; denn Jonadab, der Sohn Rechabs, 
unſer Stammvater, hat uns geboten und 
geſprochen: Ihr ſollt keinen Wein trinken, 
weder ihr, noch eure Söhne in Ewigkeit, 
7. und fein Haus ſollt ihr bauen, und fei: 
nen Samen fäen, und feinen Weinberg pflans 
zen und befigen; fenbetm in Zelten follt ihr 
wohnen ener Leben lang, auf daß ihr [ange 
lebet in dem Lande, wofelbft ihr eud) auj: 
haltet. 8. Und wir geboren ber Stimme 
Jonadabs, des Sohnes Rechabs, unfres 
Stammpvaters, in allem, was er und ge 
boten, fo bag wir feinen Wein trinken un 
fer Leben lang, weder wir, nod) unjre Weis 
ber, nod) unfre Söhne, nod) unfre Töchter, 
9. und daß wir feine Häufer bauen zu unſrer 
Wohnung, und weder Weinberg, nod) Feld, 
ned Saat haben; 10. unb wir wohnen in 
Zelten, und geborden, unb thun alles, was 
ung Ionadab, unfer Ctammbater geboten. 
11. Und es gefdjab, als Nebucadnezar, ber 
König von Babel, heranzog in das Land, fo 
fprahen wir: Kommt unb lafjet und gen 
Serufalem fliehen vor ber Heeresmacht ber 
Chaldäer nnd vor ber Heeresmacht der Sy: 
rer; und fo wohnen wir zu Jeruſalem. 
12. Da geihah das Wort Jehova's zu 
Jeremia, unb jprah: 13. So fpridt Je— 
hova ber Heerſchaaren, ber Gott Israels: 
Geh’ und fprid) zu den Männern von Juda 
und zu ben Bewohnern von Jeruſalem: 
Wollet ihr nicht [hieraus] eine Warnung 
nemen, meinen Worten zu gehorchen? fpricht 
Jehova. 14. (6 werden gehalten bie Worte 
Senababé, des Sohnes Rechabs, welche er 
feinen Söhnen geboten, Teinen Wein zu trin— 
fen; und fie trinfen feinen bis auf biefen Tag, 
denn fie gehorchen bem Gebote ihres Stamm: 
vaterd. Und ich habe zu eud) geredet vom 
frühen Morgen an, und ihr habt mir nicht 
geborchet. 15. Und id fandte an eud) all 
meine fmedte, bie Propheten, vom frühen 
Morgen an, unb ſprach: Kehret bod) ein 
jeglier von feinem böfen Wege, unb beiz 
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fert eure Handlungen, unb wandelt nidt an: 
bern Göttern nad, ihnen zu dienen: fo follt 
ihr bleiben im Lande, welches ich eud ge: 
geben und euren Stern; aber ifr neigetet 
nidjt eure Ohren, unb höretet nit auf mid. 
16. Na, e$ halten die Söhne Jonadabs, des 
Sohnes Rechabs, das Gebot ihres Stamm⸗ 
vaters, welches er ihnen geboten; aber bie: 
ſes Volk höret nicht auf mid. 17. Darım 
(prit jo Jehova, ber Gott der Heerſchaaren, 
ber Gott Jéraels: Sieh’, ich bringe über 
tuba und über die Bewohner Serufalems 
all das Uebel, das id) über fie geredet, da= 
rum daß ich zu ihnen gerebet, unb [fie nicht 
gehorchet, und idj ihnen zurief, unb fie nicht 
geantwortet haben. 

18. linb zum Geſchlechte ber Recdabiten 
íprad) SYeremia: So fpricht Jehova ber Heer: 
Ihaaren, ber Gott Israels: Darum baf ihr 
gehordyet dem Gebote Jonadabs, eures 
Staummvaters, und all feine Gebote beob: 
adjtet, und thut mad) allem, was er eud) 
geboten: 19. barum fpricht fo Jehova ber 
Heerjhaaren, ber Gott Israels: Es foll 
Syonabab, bem Sohne Rechabs, nie an einem 
Manne fehlen, der vor mir ftehet alle Zeit. 


Gay. XXXVI. 


Zeremia’s Weiffagungen, aufgezeihnet, vorgelefen, verbrannt 
und nochmals aufgezeichnet. 


XXXVI 1. Und có gefhah im vierten 
Sabre Jojakims, des Sohnes Joſia's, des 
Königs von Juda, ba gefhah diefes Wort 
zu Jeremia von Jehova, ba er fprad: 
2. Nimm dir eine Buch-Rolle, und jchreibe 
darauf alle die Worte, bie id) zu bir gere: 
bet über Israel und über Juda unb über 
alle Völker, von ber Zeit an, da id) zu bir 
geredet, feit der Zeit Joſia's bis auf diefen 
Tag. 3. Vielleicht wird das Haus Juda's 
all. das Uebel Hören, welches id) gebenfe 
ihnen zu thun, damit fie fid) kehren ein jeg: 
licher von feinem böfen Wege, und id) vers 
zeibe ihre Vergebung unb ihre Sünde, 
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4. Da rief Ieremia Baruch, den Sohn 
Nerija’s, unb Baruch fchrieb aus bem Munde 
Jeremia's alle Worte Jehova's, melde er zu 
ihm geredet, auf eine Buch-Rolle. 5. Und 
Yeremia gebot bem Barud, unb ſprach: Ich 
bin zu Haufe gehalten, kann nicht in das 
Haus Jehova's geben: 6. fo gebe bu, umb 
lies in ber Rolle, was bu gefchrieben aus 
meinem Munde, bie Worte Jehova’s, am 
Wafttage; und audj vor ben Obren aller 
von Juda, bie aus ihren Städten fommen, 
lies fie vor. 7. Vielleicht demüthigen fie 
fid mit Flehen vor Jehova, und kehren [fid 
ein jeglicher von feinem böfen Wege; denn 
groß ift der Zorn unb ber Grimm, melde 
Jehova geredet über dieſes Doll. 8. Und 
es that Baruch, ber Sohn Nerija's, ganz 
fo, wie Jeremia, der Prophet, geboten, zu 
lefen in bem Buche die Worte Jehova's im 
Haufe Jehova's. 

9. Und es gefhah im fünften Jahre Jo: 
jafims, des Sohnes Joſia's, des Königs 
von Juda, im neunten Mond, da riefen 
fie ein Faſten aus vor Jehova, das ganze 
Volk zu Jerufalem und alles Volk, das aus 
ben Städten Juda's fam nad) Jeruſalem. 
10. Da las Baruch in bem Buche die Worte 
Jeremia’s im Haufe Jehova’s, in der Zelle 
Gemarja’s, des Sohnes Capbané, des Schrei: 
bers, im obern Vorbofe, im Cingange des 
neuen Thores be8 Haufes Jehova's, vor ben 
Ohren des ganzen Volkes. 11. Und als 
Micha, der Sohn Gemarja’s, des Sohnes 
Saphans, alle Worte Jehova’s aus bem 
Bude hörete: 12. fo ging er hinab ins 
Haus bes Königs, in bie Zelle des Schrei: 
beré, unb fiebe, dafelbft ſaßen alle bie Ober: 
ften, Glijama, der Schreiber, und Delaja, 
ber Sohn Semaja’s, unb Elnathan, ber 
Sohn Achbors, unb Gemarja, der Sohn 
Saphans, und Zedekia, der Sohn Hananja’s, 
alle die Oberften. 13. Und es berichtete 
ihnen Micha alle die Worte, bie er gehöret, 
wie fie Baruch gelefen im dem Buche vor 
ben Ohren bes Volles, 14. Da fanbten 


alle die Oberften an Barudy Syebubi, den 
Sohn Nethanja's, des Sohnes Selemja's, 
des Sohnes Gujdji'ó, und fpraden: Die 
Rolle, in melder bu gelcfen vor ben Ohren 
bes Bolfes, nimm fie in beine Hand, unb 
fomme! unb fo nahm Barud, ber Eobn 
,9terija'é, die Nole in feine Hand, unt 
fam zu ihnen. 15. Und fie fprachen zu 
ibm: Gebe bid, unb lies fie vor unfern 
Ohren! Und Barud las vor ihren Ohren. 
16. Da geihah es, als fie all die Worte 
höreten, [Blidten fie] erfchroden einer zu den 
andern, unb ſprachen zu Baruch: Berichten 
müfjem wir bem Könige all biefe Dinge. 
17. Und den Baruch fragten fie, und [pra: 
den: Sage uns bod, wie haft bu all dieſt 
Worte gefchrieben aus feinem Munde? 
18. Und Baruch fprad zu ihnen: Aus fei 
nem Munde fagte er zu mir all diefe Worte, 
und ich fchrieb fic auf das Bud mit Tinte. 
19. Da fpradem die Oberften zu Barud: 
Gehe, verbirg bid) ſammt Jeremia, daß nie: 
mand wifje, wo ihr feib! 

20. Und fie gingen zum Könige hinein 
in den Hof, und das Bud liegen fie in der 
Zelle Elifama’s, des Schreiber, und be 
richteten vor ben Ohren des Königs all dieſe 
Dinge. 21. Da fandte der König den jc 
budi, bie Rolle zu holen, unb er bolete ſie 
aus der Zelle Flifama’s, des Schreibers, 
und Jehudi las fie vor ben Obren des Kö: 
nigó und vor ben Obren aller Oberſten, 
melde um den König -ftanden, 22. Der 
König aber mwohnete im Winterhaufe im 
neunten Mond, unb bie Koblpfanne brannte 
vor ihm. 23. Und có gefhah, als Jehudi 
drei Spalten oder vier gelefen hatte, zer: 
Ihnitt fie [ber König] mit dem Schreib: 
Mefjer, und warf fie ing Feuer in der Kohl: 
pfanne, bis bie ganze Nolle verbrannt war 
auf dem Feuer auf ber Kohlpfanne. 24. Und 
nicht erſchraken und nicht zerriffen ihre Kleis 
ber ber König unb all feine Knechte, welche 
alle diefe Worte böreten. 25. Auch hatten 
GInatfan und Delaja und Gemarja fürge: 
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beten beim Könige bie Rolle nicht zu vers 
brennen; aber er hörete nicht auf fie. 26. Und 
t$ gebot der König Jerameel, dem Sohne 
Hamelechs, unb Seraja, bem Sohne 918: 
ritlóé, und Selamja, bem Sohne Abdeels, 
zu holen Baruch, ben Schreiber, und Jeremia, 
den Propheten: aber e$ verbarg fie Jchova. 

27. Und es geihah das Wort Jehova's 
zu Jeremia, nadbem ber König die Rolle 
verbrannt und bie Worte, melde Barud) 
aus feinem Munde gejchrieben, unb fprad: 
28. Nimm bir wieder eine andere Rolle, 
unb ſchreibe darauf alle tie vorigen Worte, 
welhe auf ber vorigen Rolle ftanden, welche 
Sojafim, ber König von Juba, verbrannt 
dat. 29. Und über Jojalim, den König von 
Auba, ſprich: So [prit 3ebova: Du haft 
diefe Rolle verbrannt, indem bu fpradejt: 
Barum Haft du darauf gefehrieben: Kommen 
wird ber König von Babel, und diefes Land 
verderben, und aus ihm Menfchen unb Vieh 
vertilgen? 30. Darum [pridjt fo Jehova 
über Sejafim , den König von Juba: Gr 
fell feinen [Sohn] haben, der ba figet auf 
dem Throne Davids, und fein Leichnam 
fol hingeworfen liegen der $ipe bei Tage 
unb der Kälte bei Nacht. 31. Und ich ahnde 
an ihm und an feinem Samen und au fei 
nen Knechten ihre Vergebung, und bringe 
über fie und über bie Bewohner Jeruſa— 
lemd unb über die Männer von Juda all 
das Uebel, das ich über fie geredet, fie aber 
nit bóreten, 32. Und Jeremia nabm eine 
andere Rolle, unb gab fie Barudy, bem 
Sohne Nerija’s, dem Schreiber, und er 
fórieb darauf aus dem Munde Jeremia’s 
alle Worte des Buches, welde Jojakim, der 
König von Juda, verbrannt mit Feuer; und 
ned wurden viele Worte zu ihnen hinzuge: 
fügt, gleich jenen. 


Gap. XXXVII. 

Sereria'd. Verhaftung. 
XXXVIL 1. Und es warb König Ze: 
defia, ber Sohn Jofia’s, an Chonja’s, des 


Sohnes Jojakims, Statt, melden Nebucad- 
negar, ber König von Babel, zum Könige 
gemacht im Lande Juda. 2. Und er börete 
nicht, uod) feine Knechte, nod) das Volk des 
Landes auf die Worte Jehova's, welche er 
rebete durch Jeremia, den Propheten. 

3. Und es fanbte der König 3ebefia Ju— 
hal, den Sohn Selemja’s, unb Zephanja, 
den Sohn Maafeja’s, den Priefter, zu Je— 
remia, bem Propheten, und fpradj: Bete 
bod) für unà zu Jehova, unfrem Gott! 
4. Syeremia ging aber [frei] aus und ein 
unter bem Volke, unb man hatte ihn nicht 
in das Gefängniß gefebt. 5. Und bie Hee— 
resmacht Pharao's war ausgezogen aus 9e: 
gupten, und bie Chaldäer, melde Jerufas 
lem belagerten, hatten ben Ruf von ihnen 
vernommen, und waren abgezogen von Je: 
rufalem. 

6. Da geihah das Wort Jehova's zu 
Jeremia, bem Propheten, unb ſprach: 7. So 
ſpricht Jehova, ber Gott Israels: So [prid) 
zum Könige von Juda, ber euch zu mir 
acfanbt, mid) zu befragen: Siehe, die Hee— 
resmadt Pharao's, weldye ausgezogen eud) 
zu Hülfe, wird wieberfegren in ihr anb 
Üegypten. 8. Und die Chaldäer werden 
jurüdfefren, unb wider diefe Stadt ftreiten, 
und fie einnehmen, und fie verbrennen mit 
Teuer. 9. So fpridt Jehova: Täuſchet eud) 
nicht jelber, bag ihr benfet: wegziehen wer: 
den bie Gbalbier von und: denn nicht wer: 
den fie wegziehen. 10. Denn wenn ihr bie 
ganze Heeresmacht ber Gbalbüer, bie mit 
eud) ftreiten, geſchlagen hättet, und es blie— 
ben unter ihnen übrig burdjbobrte Männer 
ein jeglicher in feinem Zelte: fo würden fie 
aufjtehen, und biefe Stabt verbrennen mit 
Feuer. 

11. Und es gefdjab, als die Heeresmadht 
ber Gbalbüer wegzog von Jeruſalem vor ber 
Heeresmaht Pharao's: 12. ba ging Jere⸗ 
mia aus Serufalem, um ins Land Benja: 
min zu gehen, unb von dannen feinen Ans 
theil zu holen, unter anberm Volke, 13. Und 
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er war im Thore Benjamin, und daſelbſt 
ein Auffeher, fein Name Jerija, Sohn Ge: 
lemja'$, des Sohnes Hananja’s: ber ließ 
Seremia, den Propheten, greifen, indem er 
ſprach: Zu ben Chaldäern gebeft du über. 
14. Und Jeremia fprad: Das ift nicht 
wahr, id gehe nidyt zu den Chaldäern über; 
aber Jerija Dórete nicht auf ihn, und ließ 
Jeremia greifen, und führete ihn zu ben 
Oberſten. 15. Und es entrüfteten fid) bie 
Oberften wider Jeremia, und fchlugen ifm, 
und legten ihn ins Gefüngnig, ins Haus 
Jonathans, des Schreibers; denn fie hatten 
es zum Gefängniß gemadjt. 

16. Und als Jeremia in das Kerker-Haus 
und in bie GefangensKammern gefommen 
war, unb daſelbſt lange Zeit geſeſſen batte: 
17. da [anbte der König Zebefia, und lie 
ihn holen. Und ber König fragte ihn in 
feinem Haufe insgeheim, und fprad: Sit 
ein Wort von Jehova? Und Jeremia fprad): 
Es ift! unb fprad: In bie Hand des Kö: 
nigs von Babel wirft bu gegeben werben. 
18. Und Jeremia fprady zum Könige Ze: 
dekia: Was hab’ id) gefündigt gegen bid 
und gegen beine Knechte unb gegen dieſes 
Self, bag ihr mid) ins Gefüngnig gelegt? 
19. Und wo find eure Propheten, weldye 
eud) prophezeiet, unb gefprodhen: Nicht wird 
ber König von Babel gegen eudy kommen 
und gegen biefeó Land? 20. Und nun höre 
bod mein Herr König! lag mid) bemütbig 
flehen vor bir, und bringe mid) nicht zurüd 
ins Haus Jonathans, des Schreibers, baf 
id nidt dafelbft fterbe! 21. Da gebot ber 
König Sebefia, und man legte ben Jeremia 
in ben Hof des Gewahrſams, und gab ihm 
ein Laib Brodt tüglid) aus ber Straße ber 
Becker, bis alles Brodt aufgezehret war in 
ber Stadt. Und fo blieb Jeremia im Hofe 
bes Gewahrjams. 


Gay. XXXVIII. 


Jeremia in eine Grube geworfen, und herausgejogen. 


XXXVIIL 1. Und es böreten Gepbatja, 
der Sohn Matthans, und Gebalja, ber 
Sohn Pashurs, und Juchal, der Sohn 
Selemja’s, und Pashur, ber Sohn Mal: 
chija's, die Worte, welde Jeremia rebete 
zum Volke, ba er fpradj: 2. Co fpridt Jes 
hova: Wer in biejer Stadt bleibet, wirb 
fterben burdj Schwert und Hunger umb 
Pet; wer aber binausgehet zu ben Gbal- 
büern, wird leben, unb ihm wird feine Seele 
zur Beute fein, daß er lebe, 3. So ſpricht 
Jehova: Gegeben wird biefe Stadt in bie 
Hand des Heeres bes Königs von Babel, 
unb er wird fie einnehmen. 4. Da [pradjen 
bie Oberften zum Könige: (G8 werbe bod 
biefer Mann getóbtet! Denn barum machet 
er [djajf die Hände der Kriegsleute, bie 
übriggeblieben in biefer Stadt, und bie 
Hände bes ganzen Volkes, indem er zu ihnen 
rebet gleih diefen Worten; denn biefer 
Mann fudjet nicht das Befte diefes Volkes, 
fondern deſſen Unglüd. 5. Und ber König 
Zedekia ſprach: Sich’, er ift in eurer Hand, 
denn nichts vermag ber König wider euch. 
6. Da nahmen fie zYeremia, und warfen ihn 
in die Grube Malchija's, des Sohnes am: 
mefedó, welde im Hofe des Gewahrfams, 
und liefen Jeremia mit Striden hinab; in 
ber Grube aber war kein Wafler, fondern 
nur Schlamm, unb Seremia fant in ben 
Schlamm. 

7. Und es börete Gbebmeled), ber Aethio— 
pier, ein Hämmling, ber im Haufe des Kö— 
nigd war, ba man Seremia in bie Grube 
geworfen; ber König aber fag im ore 
Benjamin. 8. Da ging (Gbebmeled aus 
bem Königshauſe, unb redete zum Könige, 
und [prad: 9. Mein Herr König! übel 
haben biefe Männer gethan an allem, was 
fie Jeremia, dem Propheten gethan, ben fie 
in bie Grube geworfen; unb [don ftarb [er 
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faft] an feiner Stelle vor Hunger, denn es 
ijt fein Brodt mehr in der Stadt. 10. Und 
e8 gebot der König Gbebmefed), bem Ae— 
thiopier, unb jprad): Nimm mit bir von 
binnen dreißig Männer, und ziehe Jeremia, 
den Propheten, berauf aus der Grube, be: 
vor er ftirbt. 11. Da nahm Ebedmelech bie 
Männer mit fid, unb ging ins Könighaus 
unter die Schatzkammer, unb nahm von 
dannen alte Pumpen und alte Lappen, unb 
ließ fie hinab zu Jeremia in bie Grube mit 
Etriden. 12. Und Gbebmeled), der Aethio— 
pier, fprad) zu Jeremia: Lege bie alten 
€umpen und Lappen unter bie Knöchel bei 
ner Hände, unter bie Stride. Und Jere— 
mia that alfe. 43. Und fie zogen Jeremia 
an ben Striden herauf aus der Grube, und 
Syeremia blieb im Hofe des Gewahrfams. 
14. Da fandte ber König Zebefia, umb 
ließ Jeremia, den Propheten, zu fid) holen 
in den britten Eingang im Haufe Jehova’s; 
unb der König fprad) zu Jeremia: Ich frage 
bi etwas, verhehle mir nidtó! 15. Und 
Seremia fprad) zu Sebefia: So ich e3 bir 
fage, wirft bu mich nicht tödten? Und fo 
id) bir ratbe, wirft du nicht auf mid) hören. 
16. Da ſchwur ber König Sebefia bem Je— 
remia insgeheim, unb [prad: Beim Leben 
Jehova's, ber uns dieſe Seele gefdjaffeu! 
wo id) bid) tóbte, und bid) gebe in die Hand 
biejer Menſchen, welde dir nad bem Leben 
fteben! 17. Und Jeremia fprad) zu Zedekia: 
So ſpricht Jehova, ber Gott ber Heerſchaa— 
ren, ber Gott Israels: Wenn bu hinaus— 
gebeft zu den Oberjten des Königs von 
Babel, jo wirft du dein Leben erhalten, und 
bieje Stabt wird nicht verbrannt werben 
mit Teuer, unb bu unb bein Haus wirft 
leben bleiben. 18. Wenn bu aber nidjt Din: 
ausgebeit zu den Oberiten bes Königs von 
Babel, jo wird bieje Stadt gegeben in bie 
Hand der Gbalbüer, und fie verbrennen fie 
mit euer, unb auch bu wirft nicht entrins 
nen aus ihrer Hand. 19. Und ber König 
Zebelia fprad) zu Jeremia: Ich fcheue bie 


Juden, welhe übergegangen zu ben Chal- 
däern, bag man mich nicht in ihre Hand 
gebe, und fie mid mißhandeln. 20. Und 
Seremia fpradj: Man wird bid) nicht Preis 
geben. Gehordye bod) der Stimme Jehova's 
nad dem, was id) zu bir rede, fo wird's 
bir wohl geben, unb bu wirt dein Leben 
erhalten; 24. weigerft bu bid) aber hinaus: 
zugehen, jo ift bieg das Wort, das mir Je— 
hova geoffenbaret: 22. Siche, alle bie Weis 
ber, melde übrig find im Haufe des Königs 
von Juda, werden hinausgebradht werden zu 
den Oberften des Königs von Babel, und 
fie werden fpreden: „Did haben betrogen 
und bid) haben übermodt deine Freunde; 
es janfen in den Schlamm beine Füße, fie 
miden zurüd.“ 23. Und all deine Weiber 
und beine Kinder wird man finauébringen 
zu ben Chaldäern, und aud) du wirft nicht 
entrinnen aus ihrer Hand; fondern von ber 
Hand des Königs von Babel wirft bu er: 
griffen werben, und wirft madjen, daß bieje 
Stadt verbrannt werde mit euer. 24. Und 
Zedelia fprad) zu Seremia: Kein Menſch 
fol woiffen um biefe Neben, daß bu nicht 
fterbeft! 25. Und fo bie Öberjten hören, 
bap ich mit bir gerebet, unb kommen zu 
bir, und fprechen zu bir: Berichte und bod, 
was du geredet zum Könige, verhehle nichts 
vor uns, damit wir dich nicht tödten, und 
was zu bir geredet ber König: 26. fo fprid) 
zu ihnen: Ich flehte bemütfig vor bem Kö: 
nige mich nicht zurüdzubringen ins Haus 
Jonathans, bafelbjt zu fterben. 27. Und es 
famen alle Oberften zu Jeremia, unb frag: 
ten ihn, unb er berichtete ihnen gleid) diefen 
Worten, melde ifm ber König geboten, Da 
ſchwiegen fie, unb liegen ihn; denn nicht 
war fund geworben bie Cade. 28. Und fo 
blieb Ieremia im Hofe des Gewahrfams 
bis zum Tage, ba Jerufalem eingenommen 
ward, 
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Gap. XXXIX, 1— 14. 


Seremia'à. Schidfal bei ber Eroberung Jeruſalems. 


XXXIX. 1. Und e$ gefhah, als Jeru— 
falem eingenommen ward: (im neunten 
Jahre Sebefia'á, des Königs von Juda, im 
zehenten Mond, fam Nebucadnezar, ber Kö: 
nig von Babel, und all feine Heeresmadt 
vor „Jerufalem, und belagerte c8; 2. im 
eilften Jahre Zebefia’s, im vierten Mond, 
am neunten beó Monden, warb die Stabt 
durdhbroden:) 3, ba famen alle Oberiten 
des Königs von Babel, und fepten fid) feit 
am Mittelthore, 3tergal: Careger, Samgar— 
Nebo, Sarſechim, der Oberfte der Hämm-— 
linge, Nergals&arezer, der Oberfte der Ma: 
ger, und all die übrigen Oberjten beà Kö— 
nigé von Babel. 4. Und es geſchah, als 
Zebefia, der König von Juda, und alle 
Kriegsleute fie fahen, fo flohen fie unb gin: 
gen be8 Nachts aus der Stadt auf bem 
Wege am Garten des Königs bin durch 
das Thor zwifchen ben beiden Mauern, und 
zogen mad) ber Ebene zu. 5. Da jagte das 
Heer der Chaldäer ihnen nad, unb fie et- 
reichten Zedekia auf den Ebenen von Ser 
rido, und nahmen ihn, und führeten ibn 
hinauf zu Nebucadnezar, dem Könige von 
Babel, gen Nibla im Yande Hemath, und 
er fprad) Gericht über ihn. 6. Und es 
[díadtete der König von Babel die Söhne 
Zedekia's zu Ribla vor feinen Augen, unb 
aud) alle Edeln von Juda ſchlachtete ber 
König von Babel. 7. Und die Augen Ze: 
defia’s blendete er, und band ihn mit fet: 
ten, um ihn gen Babel zu bringen. 8. Und 
das Königs-Haus und bie Häufer des Volks 
verbrannten die Gbalbüer mit Feuer, und 
bie Dauer von Serufalem rifjen fie nieder. 
9. Und den Reſt des Volkes, bie Uebrigge— 
bliebenen im ber Stabt, und bie Ueberläus 
fer, die übergegangen zu ibm, ben Reſt des 
Volkes, die llebriggebliebenen, führete Nebu— 
jaradan, ber Oberſte der Trabanten, hinweg 


gen Babel. 10. Aber vom Volke die Ge: 
ringen, bie nichts hatten, ließ Nebufaradan, 
ber Oberfle der Trabanten, zurüd im Lande 
Juda, und gab ihnen Weinberge unb Aeder 
zu felbiger Zeit. 

11. Und e$ gebot Jiebucabnegar, der Kö: 
nig von Babel, wegen Jeremia's durch Ne— 
bufaradan, ben Oberften ber Trabanten, und 
ſprach: 12. Nimm ihn, und habe dein Auge 
auf ihn, und thue ihm nichts zu Leibe, fon: 
dern, wie er bir fagen wird, aljo tbue mit 
ibm. 13. Da fandten Nebufaradan, ber 
Dberfte der Trabanten, und Nebufasban, 
ber Oberjte der Häimmlinge, und Nergals 
Sarezer, der Oberíte der Mager, und alle 
Oberjten des Königs von Babel, 14. fie 
fandten Hin, unb liegen Jeremia holen aus 
bem Hofe des Gewahrfams, und übergaben 
ibn Gebalja, bem Sohne Ahikams, des 
Sohnes Saphans, ihn hinauszuführen in 
fein Haus, Und jo blieb er unter bem Volke. 


Gay. XXXIX, 15 — 18. 


fRerbei$ung an Ebedmelech. 


15. Und zu Jeremia geſchah das Wort 
Jehova's, als er verhaftet war im Hofe bes 
Gewahrfams, unb fprah: 16. Geh’ und 
iprid) zu Ebedmelech, bem Aethiopier, und 
ſprich: So [prit Jehova der Heerſchaaren, 
ber Gott Jsraels: Sieh’, id lafje meine 
Worte femmen über biefe Stabt, zum llebet 
und nicht zum Guten, unb fie werben ge: 
[eben vor deinen Augen zu felbiger Zeit. 
17. Aber id) mill bid erretten zu [elbiger 
Zeit, fpridbt Jehova, unb bu folljt nicht ge: 
geben werben in bie Hand ber Menſchen, 
vor denen bu bid) füvdjtejt; 18. Denn er: 
retten will id bid), und durchs Schwert 
[e(t bu nicht falen, und es foll bir bein 
Leben zur Beute fein, weil bu mir vertrauet 


haſt, ſpricht Jehova. 
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Gay. XL — XLV. 


Weiffagungen unb Gejdidte 3e: 
remia'ó nad ber Zerftörung erus 
falem 6. 


Gap. XL. 


Freilaſſung Seremía'é, Bedalja's Amt und Ermorbung. 


XL. 1. Das Wort, meldeó zu Jeremia 
geihah von Jehova, nadbem ihn Nebufa: 
radan, der Oberſte ber Trabanten, entlaffen 
von Rama. Da er ihn bolen ließ, war er 
mit Ketten gebunden unter allen Wegge: 
führten von Jeruſalem und Juda, welche 
weggeführet wurden gen Babel, 2. Und ber 
Dberfte der Trabanten ließ den Jeremia 
bolen, und fprad zu ihm: Jehova, bein 
Gott, Bat diefes Unglüd geredet wider bie: 
fen Ort; 3. und Jehova ließ femmen, unb 
that, fo wie er geredet, denn ihr hattet gez 
fündigt wider Jehova, und nicht gehordht 
feiner Stimme, und fo gefhah euch folches. 
4. Und nun fiehe, id) löfe bid) anjekt von 
den Ketten an beinen Händen. Gefällt es 
dir mit mir zu geben gen Babel, [o fonum, 
und id will mein Auge auf bid) haben; 
gefällt e bir aber nicht mit mir zu geben 
gen Babel, fo lag es: fdaue, das ganze 
Land liegt vor bir: wohin es bir gefällt, 
und wohin cé bir belicht zu geben, dahin 
gehe. 5. Und ba er noch nicht umfehrte, 
[iprad) ev:] So febre zu Gedalja, bem Sohne 
Ahikams, des Sohnes Saphans, melden ber 
König von Babel gefebt über die Städte 
von Juda, und bleibe bei ihm unter bent 
Volfe, oder wohin es bir gefällt zu geben, 
gebe. Und ber Oberfte ber XTrabanten gab 
ihm [feinen] Cpeifebebarf und ein Geſchenk, 
unb entließ ihn. 6. Und jo fam Seremia 
zu Gebalja, bem Sohne Ahikams, gen 
Mizpa, und blieb bei ihm unter bem Volke, 
das Übriggeblieben im Lanbe. 


7. Und als alle Kriegs:Oberften, welche 
auf bem Felde waren, fie und ihre Männer, 
böreten, daß ber König von Babel Gebalja, 
den Sohn Ahikams, gejebt über das Land, 
und daß er ihm Männer und Weiber unb 
Kinder von den Geringen im Lande, von 
denen, bie nicht weggeführt worden gen 
Babel, übergeben batte: 8. fo famen fie zu 
Gedalja gen Mizpa, nämlich Asmael, ber 
Sohn S9tetbanja'é, und Johanan unb os 
natban, die Söhne Kareahs und Seraja, 
ber Sohn Thanhumeths, und die Söhne ' 
Ephai's, des Netophathiters, und Jeſanja, 
ber Sohn Maachathi's, fie und ihre Män— 
ner. 9. Und Gebalja, der Sohn Ahikams, 
des Sohnes Saphans, ſchwur ihnen und 
ihren Männern, unb ſprach: Fürchtet eud) 
nicht ben Gbalbüern untertban zu fein, Blei: 
bet im Lande, und feib bem Könige von 
Babel untertban, fo wird's euch wohlgehen. 
10. Und fiehe, ich bleibe zu Mizpa, um ben 
Gfalbüern zu dienen, weldye zu unà fom: 
men; ihr aber erntet Wein und Objt unb 
Del, und tbut'á in eure Gefäße, unb mob: 
net in euren Städten, bie ihr eingenommen. 
11. Und aud) alle Juden, welche in Moab 
unb unter ben Söhnen Ammons und in 
(bom unb melde in all ben Ländern was 
rem, böreten, daß der König von Babel ein 
Veberbleibjel den Juden gelaffen, und daß 
er über fie Gedalja, den Sohn Ahikams, 
des Sohnes Saphans, gefebt; 12. unb es 
fehreten alle Juden aus all ten Dertern, 
wohin fie vertrieben waren, und famen ing 
Sand Juda zu Gebalja gen Mizpa, und 
ernteten Wein und Obft in lleberffug. 

13. Johanan aber, der Sohn Kareabs, 
unb alle Kriegs: Oberften, welche auf bem 
Felde marem, famen zu Gebalja gen Mizpa, 
14. und fpraden zu ihm: Weißt bu aud, 
baf Baalis, ber König der Söhne Ammons, 
Ismael, ben Sohn Nethanja’s, gefandt, bid) 
tobt zu ſchlagen? Aber Gebalja, ber Sohn 
Ahikams, glaubte ihnen nicht. 15. Und 
Johanan, der Sohn Kareahs, [prad) zu Ges 
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balja inégebetm zu Mizpa, unb fprad: af 
mid) bod) bingeben, und Ismael, den Cohn 
Netbanja’s, erfchlagen, und fein Menfd foll 
e$ erfahren. Warum foll er bid) tobt ſchla— 
gen, bag alle Juden, bie fid) zu bir geſam— 
melt, zerftreuet werben, unb. baé Ueberbleib- 
fel von Suba umfomme? 16. Aber Gedalja, 
der Sohn Ahikams, fprad) zu Johanan, bem 
Sohne Kareahs: bue diefe Cade nicht, 
denn Lüge redeft bu von Jsmael. 

XLI. 1. Und e$ geſchah im fiebenten 
Mond, ba fam JIsmael, der Sohn Nethanz 
ja'$, des Sohnes Elifama’s, vom Föniglidyen 
Samen unb von ben Großen des Königs, 
und zehen Männer mit ihm zu Getalja, 
dem Sohne Ahikams, gen Mirpa, und afjen 
dafelbft mit einander zu Mizpa. 2. Da 
erhob fid Ismael, der Sohn Nethanja’s, 
und die zehen Männer, melde mit ibm ma- 
rem, und ſchlugen Gebalja, den Sohn Abi: 
kams, des Sohnes Saphans, mit bem 
Schwerte, unb tödteten ihn, melden ber 
König von Babel über das Land geſetzt; 
3. unb aud) alle Juden, welche bei ibm was 
ren bei Gedalja zu Mizpa, unb die GbDal- 
bäer, welche fid) bafelbft befanden, die Kriegs: 
Leute, ſchlug 3émael. 4. Und es geſchah, 
am zweiten Tage nachdem fie Gebalja ge: 
tödtet zu Mizpa, während c8 niemand wußte, 
5. ba famen Männer von Eidyem, von 
Silo unb von Samarien, adtjg Mann, 
mit gefhorenem Bart und zerriffenen Klei— 
dern unb mit Riten am Leibe, und Cpeió- 
opfer unb Weihraudy in ihren Händen, um 
e$ zum Haufe Jehova’s zu bringen. 6. Da 
ging Ismael, ber Sohn Nethanja’s, ihnen 
entgegen aus Mizpa, weinend unter bem 
Gehen; unb als er fie traf, fprad er zu 
ihnen: Kommt zu Gebalja, dem ohne 
Ahikams! 7. Und es gefdjab, als fie mitten 
in bie Ctabt famen, ba ermorbete fie 36: 
mael, ber Sohn Nethanja's, [und warf fie] 
in bie Grube, er unb die Männer, welde 
mit ihm waren. 8. Aber zehen Männer 
fanden fid unter ihnen, die ba fprachen zu 


Der Prophet Jeremia. 


XL, 16 — XLI, 17. 


Ismael: Tödte uns nicht! denn wir haben 
verjtedte Vorräthe im Felde, Waizen umb 
Gerfte und Del und Honig. Da lieh er 
ab, unb tóbtete fie nicht mit ihren Brüdern. 
9. Die Grube aber, in welde Jsmael alle 
die Leihname der Männer warf, melde er 
erfchlagen ſammt Gebalja, ijt felbige, welde 
ber König Aſſa gemadjt wegen Baefa’s, des 
Königs von Israel: bie füllete Ismael, ber 
Sohn 9tetbanja'é, mit Grídlagenen. 10. Und 
Ismael führte all das übrige Volk zu Mizpa, 
die Königs-Töchter und alles Volk, das 
übrig war zu Mizpa, welches Nebufaradan, 
der Oberſte ber Trabanten, QGebalja, bem 
Sohne Ahikams, übergeben, die führete Is— 
mael, der Sohn Nethanja’s, gefangen weg, 
unb 30g bin, um binüberzugehen zu ben 
Söhnen Ammons. 

11. Und als Ichanan, der Cobn Ka: 
reab'é, und alle Kriegs:Oberften, welche bei 
ibm waren, all das Unheil böreten, welches 
Ismael, der Sohn Nethanja’s, angerichtet: 
12. da nahmen fie alle bie Männer, umb 
zogen aus, um mit Jsmael, bem Sohne 
Nethanja’s, zu ftreiten ; unb fie fanden ihn 
bei dem großen Waffer bei Gibeon. 13. Und 
es geſchah, als all das Volk, das bei 36: 
mael war, Johanan, ben Sohn Kareahs, 
und alle die KriegssOberften, melde bei ibm 
waren, [ab, fo freuete es fib; 14. umb es 
wandte fid) al das Volk, das 3émael meg: 
geführet von Mizpa, und fefrete um, und 
ging zu Johanan, bem Sohne Kareahs. 
15. Jomael aber, der Cofn Nethanja’s, ent: 
rann mit adjt Männern vor Johanan, und 
ging zu den Söhnen Ammons 16. Da 
nahm Johanan, der Sohn Kareahs, und 
alle Kriegs: Oberften, welche bei ibm waren, 
all das übrige Volk, das er wieder zurück⸗ 
gebracht von Jsmael, dem Sohne Netbans 
ja’s, von Mizpa, nahdem er Gebalja, bem 
Sohn Ahikams, erfhlagen, Männer, Kriegs: 
Leute und Weiber und Kinder und dmm: 
linge, welde er wieder zurüdgebraht von 
Gibeon; 17. und fie zogen hin unb blieben 
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in ber Herberge Chimhams nahe bei Beth- 
lehem, um gen Aegypten zu ziehen. 18. [unb 
zu fliehen] vor den Chaldäern; denn fie 
fürdteten fid) vor ihnen, weil Ismael, ber 
Sohn Nethanja’s, Gedalja, den Sohn Ahi— 
famé, erjchlagen, weldyen ber König von 
Babel über das Land gefebt. 


Gay. XLII. 


geremia widerräth die Flucht nad Aegypten. 


XLIL 1. Und es traten fergu alle bie 
Kriegs-Dberften unb Johanan, der Sohn 
Kareahs, und Yefanja, ber Sohn Hofaja’s, 
unb das ganze Voll, [o Hein als groß, 
2. und fpraden zu Jeremia, dem Prophe— 
ten: Laß uns bod) bemütbig flehen vor 
bir, unb bete für uns zu Jehova, deinem 
Gott, für diefes ganze lleberbleibjel; denn 
wenige find mir übriggeblieben von Bielen, 
fo wie deine Augen uns fehen: 3. baf Je— 
bova, beim Gott, uns offenbare, welchen 
Weg wir ziehen, unb bic (Cade, bie wir 
tun fellen. 4. Und Seremia, ber Prophet, 
ſprach zu ihnen: Ich gehorche, fief, ich will 
beten zu Jehova, eurem Gott, nad eurem 
Worte, und alles, mas Jehova euch ant: 
wortet, will id) euch offenbaren; nichts will 
ich eud) vorenthalten. 5. Und fie ſprachen 
zu Seremia: ($8 [ei Jehova gegen uns 
wabrbafter und zuverläfjiger Zeuge! wo wir 
nidt ganz fo, wie dir Jehova, beim Gott, 
entbieten wird an uns, alfo thun werben! 
6. (8 fei Gutes ober Böfes, der Stimme 
Jehova's, unfres Gottes, an ben wir bid) 
fenben, wollen wir gehordhen, damit e8 uns 
wohlgehe, wenn wir ber Stimme Jehova's, 
unfres Gottes, gebordjen. 

7. Und es geſchah nad; zehen Tagen, ba 
geídja das Wort Jehova's zu Jeremia. 
8. Und er berief Johanan, den Sohn Ka— 
reahs, und alle bie Kriegs-Oberſten, melde 
mit ihm waren, unb bas ganze Volt, fo 
Hein als groß, 9. unb [prad) ju ibnen: Co 


fpricht Jehova, der Gott Israels, am wel: 
den ihr mid) gefanbt, um euer demüthiges 
Flehen vor ihm zu bringen: 10. Wenn ihr 
wohnen bleibet in biefem Lande, fo will id) 
tud) bauen, und nicht zerftören, und will 
eud) pflanzen, unb nidyt ausrotten; denn e 
reuet mid) bes Uebels, das ich euch gethan. 
11. Fürdtet euch nicht vor bem Könige von 
Babel, vor bem ihr euch fürchtet; fürchtet 
euch nidt vor ihm! fpricht Jehova; benn 
ih bin bei eudj, eud) zn helfen, und euch 
zu retten aus feiner Hand. 12. Und id 
will euch Barmherzigkeit ſchaffen, daß er fid) 
euer erbarme, unb euch gurüdfebren laſſe in 
euer Land, 13. Spredet ihr aber: Wir 
wollen nidt bleiben in biejem Lande, jo 
bag ihr nicht gehordhet der Stimme Jehos 
va’s, eures Gottes, 14. [predjenb: nein, fons 
dern ins Land Aegypten wollen wir ziehen, 
mo wir feinen Krieg fefen, mod) den po: 
faunensKlang hören, nod) nad) Brodt But 
gern, und wollen dafelbft bleiben — 15. nun 
denn, darum höret das Mort Jehova's, ihr 
Ueberbleibjel von Juda! So fpridt Jehova 
ber Heerfchaaren, der Gott Israels: 9üidjtet 
ihr euer Angefiht, um gen 9(egopten zu 
ziehen, und fommt ifr bin, um euch bafelbjt 
aufzuhalten: 16. fo wird baé Schwert, vor 
bem ifr cud) fürchtet, euch bafelbjt erreichen 
im Lande Aegypten; unb ber Hunger, vor 
bem eud) bange ijt, wird bafelbít euch auf 
bem juge folgen in Aegypten, unb ihr wer: 
bet ba[elbjt fterben. 17. Alle bie Leute, 
welche ihr Angeſicht richten, gen Aegypten 
zu ziehen, um fid) dafelbft aufzuhalten, wer: 
ben jterben burd) Schwert unb Hunger unb 
Seit; unb es mirb von ihnen feiner übrige 
bleiben unb entrinnen vor bem lluglüd, 
welches id) über fie bringe. 18. Denn jo 
[prit Jchova ber Heerfhaaren, der Gott 
jéraeló: So mie mein Zorn und mein 
Grimm fid ergofjen über die Bewohner 
von Serufalem, alfo foll fidj mein Grimm 
über euch ergieBen, wenn ihr gen Aegypten 
ziehet; und ihr [ollt zum Schwur unb zum 
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Gntfepen unb zum Fludy unb zur Schmad 
werden, und follt nicht wieder biejen Ort 
fehen. 19. Jehova hat zu euch geredet, ihr 
Ueberbleibfel von Juda: Ziehet nicht gen 
Aegypten; willen follt ihr, bag id) e8 cud) 
beute bezeuget babe. 20. Denn ihr irret 
zu eurem Verderben; denn ihr habt mid) 
gefandt an Jeheva, euren Gott, und ges 
ſprochen: Bete für uns zu Jehova, unjrem 
Gott, und alles, was Jehova, unfer Gott, 
fagen wird, das offenbare ung, unb wir 
wollen’s thun. 21. Und id habe e$ cud) 
geoffenbaret anjebt; aber ihr gehordyet nicht 
ber Stimme Jehova's, eures Gottes, und 
allem, was er mir entboten an eud. 22. 
Und nun follt ihr wiſſen, daß ihr burd 
Schwert, durh Hunger und burd Peſt 
fterben werdet an dem Orte, wohin ihr 
Luft Habt zu ziehen, um bafelbjt euch auf: 
zubalten, 


Gay. XLIIL, 1 — 7. 
Die Juden ziehen nad Aegypten. 


XLIIL 4. Und e$ gejhah, ald Jeremia 
zum ganzen Volke alle Worte Jehova's, 
ihres Gottes, weldye ibm Jehova, ihr Gott, 
an fie entboten, zu Ende geredet, alle biefe 
Worte: 2. ba fprad) 9(jarja, ber Sohn Ho: 
faja'$, unb Johanan, ber Sohn Kareahs, 
und alle freben Männer, fie fpradjem zu 
Seremia: Lüge rebeft bu, bir hat Jchova, 
unfer Gott, nicht entboten, und geſprochen: 
Ziehet nidt gen Aegypten, euch daſelbſt auf: 
zubalten; 3. fondern Baruch, der Sohn 
Nerija’s, reizet bid) gegen ung auf, um und 
in die Hand der Chaldäer zu geben, baf 
fie uns tödten unb uns gen Babel führen. 
4. Und nidt gehorchte Johanan, der Sohn 
Kareahs, und alle Kriegs-Dberften und alles 
Bolt der Stimme Jehova's, zu bleiben im 
Lande Juda. 5. Und es nahmen Johanan, 
ber Sohn Kareahs, unb alle Kriegs-Ober: 
ftem alle Ueberbleibjel von Juba, melde zu: 


rüdgefebret aus allen Völkern, wohin fie 
vertrieben waren, um fi aufzuhalten im 
Lande Juda: 6. bie Männer unb bie Wei: 
ber und bie Kinder und bie Königs-Töchter 
und alle bie Seelen, melde Nebufaraban, 
ber Oberfte ber Trabanten, zurüdgelafjen 
bei Giebalja, bem Sohne Ahikams, des Soh: 
nes Saphans, unb aud) Jeremia, den Pro: 
pheten, und Barud, den Sohn Nerija’s, 
7. und famen ins Land Aegypten, denn fie 
gehorchten nicht der Stimme Jehova's, und 
lamen bis Thahphanhes. 


Gay. XLIII, 8— 13. 


BWeifjagung ber Eroberung Argypiend, 


8. Und e$ gefhah das Wort Jehova's 
zu Jeremia in Thahphanhes, unb fprad: 
9. Nimm in deine Hand große Steine, unb 
verftede fie in den Thon im Siegelofen, ber 
am Thore des Haufes Pharao's zu Thah— 
phanhes, vor den Augen ber Juden, 10. und 
[prid zu ihnen: So [pridjt Jehova ber 
Heerſchaaren, ber Gott Jsraels: Sieh’, id 
fenbe und hole Nebucadnezar, den König 
von Babel, meinen Knecht, unb febe feinen 
Thron über biefe Steine, welde id) ver: 
ftedet babe, unb über ihnen wird er feinen 
Prachtteppich ausbreiten; 11. unb er wird 
hereinfommen, und das anb Aegypten 
Ihlagen; und wer zum Tode, zum Tode, 
und mer zur Öefangenfchaft, zur Gefangen: 
haft, unb wer zum Schwerte, zum Schwerte. 
12. Und id) werde Feuer anzünden in ben 
Häufern ber Götter von Aegypten, unb er 
wird fie verbrennen und wegführen, und 
das Land Aegypten um fid) wideln, fo wie 
ein Hirt feinen Mantel um fich wickelt, 
und von bannen gehen in Frieden. 13. Und 
die Säulen zu Beth-Semes im Lande Ae— 
gupten wirb er zerbredhen, unb bie Häufer 
der Götter von Aegypten verbrennen mit 
Feuer. 
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Gay. XLIV. 


Strafprebigt an tie Juden von 9egnpten. 


XLIV. 1. Das Wort, welches ju Jere- 
mia gefhah, am alle Juden, bie im Lande 
Aegypten wohneten, bie ba wohneten zu 
Migdol unb zu Thahphanhes unb zu Noph 
unb im Lande Pathros, ba er fprad: 

2. Go [pridt Jehova ber Heerſchaaren, 
ber Gott Israels: Ihr Habt all das lin: 
glüd gefehen, welches id) gebradyt über Se: 
rufalem unb über alle Stäbte von Juda; 
unb fiebe, fie find Trümmer anjekt, unb 
feine Bewohner in ihnen: 3. wegen ber 
Bosheit, welche fie übten, mich zu reizen, 
bap fie bingingen unb andern Göttern räu- 
djertem unb bieneten, bie fie nicht fannten, 
weber fie, nod) ihr, nod) eure Väter. 4. Und 
ich fandte zu eud) all meine Knechte, bie 
Propheten, vom frühen Viorgen an, umb 
ſprach: Thuet bod) nicht folden Gräuel, 
melden ich Dafje; 5. aber fie gebordyten 
nicht, unb neigten nicht ihre Obren, zurüd: 
zukehren von ihrer Bosheit, bag fie nicht 
räuderten andern Göttern. 6. Da ergof fid) 
mein Grimm unb mein Zorn, und brannte 
in den Städten Juba’s unb in den Straßen 
Serufalems, daß fie zu Trümmern unb zur 
Einöde wurden, wie zu biefer Zeit [ge: 
[heben] 7. Und nun [prit fo Sehova 
ber Heerfchaaren, ber Gott Syéraeló: Warum 
thut ihr [o großes Uebel zu eurem Verder⸗ 
ben, baß ihr von eud Mann und Weib, 
Kind und Säugling auérottet aus Juda, fo 
daß ihr Fein lleberbíeibfel von euch laffet, 
8. baf ihr mid) reüet durch bas Thun 
eurer Hände, bag ihr räuchert andern Göt: 
tern im Lande Negypten, wohin ihr gefom 
men, euch bafe[bft aufzuhalten, auf baf ihr 
[Alles] von euch ausrottet, unb daß ihr 
zum lud und zur Schmach merbet unter 
allen Völkern ber Erde? 9. Habt ihr bie 
Uebelthaten eurer Bäter vergefjen unb bie 


Mebelthaten ber Könige von Juba und bie 
De Dette's Bibel. 1. Zeil, 4, Aufl, 


Uebelthaten ihrer Weiber umb eure Uebel: 
tfaten unb bie Mebelthaten eurer Weiber, 
melde fie begangen im Lande Juda unb in 
ben Straßen Serufalems? 10. Nicht gebe: 
mütfigt find fie bis auf biefen Tag, unb 
fürdten fid) nicht, unb wandeln nicht in 
meinem Geſetze und in meinen Sahungen, 
welche ich ihnen vorgelegt und ihren Vätern, 
11. Darum fpriht fo Jehova ber Heer: 
ſchaaren, ber Gott Israels: Sieh’, id) richte 
mein Angefidyt gegen eud) zum Unglüd unb 
zur Ausrottung von ganz Juda. 12. Und 
id) will bie Ueberbleibfel von Juda, welche 
ihr Angeſicht gerichtet, ind Land Aegypten 
zu ziehen, fid) bafelb(t aufzuhalten, wegraffen, 
und fie folfem alle aufgerieben werben; im 
Lande Aegypten follen fie fallen, durch 
Schwert und Hunger aufgerieben, fo fein 
als groß; burdj Schwert und Hunger follen 
fie umfommen, und follen zum Schwur, 
zum Entſetzen und zum jud unb zur 
Schmad werben. 13. Und id) ftrafe, bie 
da wohnen im Lande Aegypten, fo wie id 
Serufalem geftrafet mit Schwert, mit un: 
ger unb mit eft 14. Und feiner wird 
entrinnen unb übrigbleiben von ben Ueber: 
bleibfeln von Juda, bie ins Land Aegypten 
gefommen, um fid) bafelbit aufzuhalten unb 
um zurüdzulehren ins Land Juda, wohin 
fid ihr Herz ſehnet zurüdzufehren, bafelbft 
zu wohnen; benn fie werben midt gjurüd- 
febren, e8 fei denn [einzelne] Entronnene. 
15. Und es antworteten dem Jeremia 
alle Männer, welche wohl muften, bag ihre 
Weiber andern Göttern rüudjerten, und alle 
Weiber, meldje daftanden in großer Menge, 
alles Volk, welches wohnete im Lande es 
goptet und in Pathros, unb [pradjen: 16. 
Was bu ba geredet zu uns im Namen Ser 
bova’8, darin gehorchen wir bir nift; 17. 
jondern thun wollen wir alles, was unfer 
Mund ausgefprohen, zu räudern ber Kö— 
nigin des Himmels, und ihr Xranfopfer zu 
opfern, fo wie wir getban, wir unb unfre 
Väter, unfre Könige und unfre Oberften in 
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den Städten Juda's und in den Straßen 
Jeruſalems, da wir Brodt genug hatten, 
und es uns wohlging, und wir kein Unglück 
ſahen. 18. Aber ſeitdem wir abgelaſſen zu 
räuchern der Königin des Himmels, und ihr 
Trankopfer zu opfern, mangelt uns alles, 
und durch Schwert und Hunger kommen 
wir um. 19. Und menn wir ſſprachen bie 
Weiber] rüudjern ber Königin des Himmels, 
und ihr Xranfopfer opfern, bereiten wir 
ihr denn ohne Wiffen unfrer Männer Ku: 
den, um fie abzubilden, unb opfern ihr 
Tranfopfer ? 

20. Da fprad) Jeremia zum ganzen Volke, 
zu Männern unb zu Weibern, zum ganzen 
Volke, melde ihm geantwortet, und fprad: 
21. Hat nidt eures Rauchwerks, das ihr 
gerüudjert in ben Städten Juda's und in 
den Straßen Jeruſalems, ihr und cure Vä— 
ter, eure Könige und eure Oberjten und das 
gemeine Volk, bat nicht befjem Jehova ge: 
badjt und e8 zu Herzen genommen? 22. Und 
Jehova konnte e8 midi mehr ertragen we: 
gen der Bosheit eurer Handlungen, wegen 
ber Gräuel, melde ihr thatet; und fo ward 
euer Land zur Wüſte unb zum Entſetzen 
unb zum Fluch, leer von Bewohnern, wie 
zu biefer Zeit [gefcheben.] 23. Deßwegen 
weil ihr geräuchert, und gegen Jehova ge: 
fünbigt, unb mnidt der Stimme Jehova's 
gehorchet, und in feinem Geſetz und in fei: 
nen Sabungen unb in feinen Verordnungen 
nicht gewandelt: darum traf cud) diejes Un 
glüd, wie zu diefer Zeit [gefchehen]. 

24. Und Seremia [prad) zum ganzen Volf 
unb zu allen Meibern: Höret das Wort 
Jehova's, ifr alle von Kuda, bie ihr im 
Lande Aegypten [eib! 25. So jpricht Je— 
hova ber Heerjchaaren, der Gott Israels: 
Ihr unb cure Weiber, ihr redet mit eurem 
Munde, und mit euren Händen erfüllet ibr 
t8; ihr ſprechet: „Halten wollen wir unfre 
Gelübbe, melde wir gelobet, zu räuchern ber 
Königin des Himmels, und ihr Tranfopfer 
zu opfern: ja, haltet nur eure Gelübbe, und 
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erfüllet mur eure Gelübbe!" 26. Darum 
böret das Wort Jehova's, ihr alle von Juda, 
die ihr im Yande Aegypten wohnet! Sich‘, 
id) [hmwöre bei meinem Namen, dem gro: 
Ben, fpricyt Jehova: Wo je nod) mein Name 
genannt wird im Munde eines Mannes von 
Cuba, ber ba [pridt: „Beim Leben des 
Herrn, Jehova's!“ im ganzen Lande Ae— 
gupten! 27. Sieh’, idj made über fie zum 
Uebel und nicht zum Guten, unb e$ jollen 
alle von Juda, melde im Lande Aegypten 
find, umkommen burdj Schwert und Hun— 
ger, bis fie vernichtet find. 28. Und bie 
dem Schwert Entronnenen werden zurück— 
febren aus dem Lande Aegypten ins Land 
Juda in geringer Zahl, unb es follen er- 
fahren alle lleberbleibjel von Juda, weld« 
ins Yand Aegypten gefommen, daſelbſt fid 
aufzuhalten, weſſen Wort erfüllet wird, von 
mir unb von eud? 29. Und das fei euch 
das Zeichen, ſpricht Jehova, daß ih cud 
ftrafe an diefem Orte, auf bag ihr erfahret, 
bag in Erfüllung geben meine Worte gegen 
euch zum Uebel; 30. [o [pribt Jehova: 
Sieh’, id) gebe Pharao Hophra, den König 
von Aegypten, in die Hand feiner Feinde 
und in die Hand derer, bie ibm nach bem 
Leben ftehen, jo wie id) Zedekia, den König 
von Juda, gegeben in die Hand Nebucad— 
nezars, des Königs von Babel, feines ein: 
bes, ber ibm nad) dem Leben [tanb. 


Gap. XLV. 


Verheißung an Paru. 


XLV. 1. Das Wort, welches Jeremia, 
ber Prophet, geredet zu Barud, dem Sohne 
Nerija's, als er al bieje Worte in ein Bud 
Ihrieb aus dem Munde Jeremia’s, im vier: 
ten Jahre Jojafims, des Sohnes Joſia's, 
des Königs von Quba, ba er jpraó: 

2. So fpridt Jehova, ber Gott Israels, 
zu bir, Sarud! 3. Du jpridjt: Wehe mir, 
daß Jehova mir Kummer zu Schmerz füget ; 
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id ermübe vor GSeufzen, unb Ruhe find’ id 
nicht. 4. So [prid zu ihm: So fpricht es 
bova: Siehe, was id) gebauet, zerſtör' ich 
felbft, und was ich gepflanget, vott' id) felbft 
aus, und das ijt das ganze Sand, 5. Du 
aber verlangeit für bid) Großes; verlange 
e$ nicht! Denn ſieh', id bringe Unglüd 
über alles Fleiſch, fpricht Jehova; bir aber 
geb’ idj beine Seele zur Beute am allen 
Sorten, wohin bu gehen wirft. 


Gap. XLVI — LI. 


Weiffagungen JSeremia'ó über 
auswärtige Völker. 


Gay. XLVI, 1 — 12. 
Sieg Webucabnegaré über Pharao⸗Necho. 


XLVI. 1. Welches Wort Jehova's ge: 
ſchah zu Jeremia, bem Propheten, über bie 
Völker. 

2. Ueber Aegypten, über die Heeresmacht 
Pharao⸗Necho's, des Königs von Aegypten, 
melde am Strome Euphrat ftand bei Gar: 
djemié, melde Nebucadnezar, der König von 
Babel, fhlug im vierten Jahre Jojakims, 
des Sohnes Joſia's, des Königs von Juda. 

3. Rüjtet Schild und Tartiche, und rüdet 
in den Streit! 4. Spannet bie Roſſe an, 
unb figet auf, ihr Reiter! Stellet euch auf 
in Helmen, fchärfet die Spieße, ziehet bie 
Panzer an! 5. Warum feb' id) fie verzagt 
zurüdweichhen, unb ihre Helden find zer: 
[dmettert unb ergreifen die Flucht, und 
bliden nidt zurüd? Schreden ringsum, 
ſpricht Jehova. 6. Nicht entfliehet ber 
Schnelle, und nidt entrinnet ber Starke; 
gegen Norden am Ufer bes Etromes Gu: 
phrat ſtürzen und fallen fie. 

7. Wer ift’8, ber heranziehet gleich bem 
Nil: gleih den Strömen woget fein Ges 
wäfier? 8. Der Aegypter ziehet heran gleich 
bem Nil, unb gleid ben Strömen moget 


das Gemüffer, und fpridt: Qd) will hinan— 
ziehen, ba& Land bebeden, verderben Stäbte 
und ihre Bewohner! 9. Kommt heran, 
Rofie, unb rafet, Wagen, und ausziehen 
mögen bie Helben, die Schildführenden Ne: 
tbiopier unb Phutäer unb bie Bogenführen: 
den unb fpannenden 2pbier. 10. Aber jel: 
biger Tag ift bem Herrn, Jehova ber Heer: 
ſchaaren, ein Tag ber 9tade, fid zu rächen 
an feinen Feinden; unb es friffet das Schwert 
und fättiget fidj, und wird trunfen von 
ihrem Blute; denn ein Opfer hat ber Herr, 
Jehova ber Heerfhaaren, im Lande des 
Nordens am Strome (*upbrat. 11. Gebe 
hinauf mad Gilend, und Hole Balfamı, 
o Jungfrau Tochter Aegyptens! Vergeblich 
Büufeft du Heilmittel, es ift fein Verband 
für bid! 12. Es Hören bie Völker beine 
Schmach, und deines Geſchrei's ift voll bie 
Erde; denn Held ftürzet über Held, unb zu: 
fammen fallen beibe, 


Gap. XLVI, 13 — 28. 
Einfall Nebucadnezars in Aegypten. 


13. Das Wort, welches Jehova zu Je: 
remia, bem Propheten, rebete, daß Nebu— 
cadnezar, ber König von Babel, kommen 
follte, da8 Land Aegypten zu [djlagen. 

14. Verkündet's in Aegypten, unb rufet 
e8 aus zu Migdol und rufet e8 aue zu 
Noph und Thahphanhes! Spredet: Stelle 
bid, unb rüfte bid, denn es frifjet das 
Schwert rings um bid! 15. Warum find 
beine Führer niedergeworfen? Sie ftanden 
nicht, denn Jehova [tie fie zu Boden. 
16. Er läßt miele ftürgen, ja, Einer fällt 
auf ben Andern, unb fie fpreden: Auf! 
unb laßt uns kehren zu unfrem Volle unb 
zu unfrem Heimath-Lande vor bem gemalt: 
thätigen Schwerte! 17. Sie rufen bafelbft: 
Pharao, König von Aegypten, ift verloren; 
er bat bie Zeit vorbeigelaffen! 18. Bei mei: 
nem Leben, fpridt der König, Jehova ber 
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Heerfhaaren fjt fein Name: Gleich bem 
Thabor unter den Bergen unb glei bem 
Garmel am Meere fommt er. 19. Made 
dir Wander-Geräth, Bewohnerin, Tochter 
Hegyptens! denn Noph wird zur Cinöbe 
werden und verbrannt, leer von Bewohnern. 

20. Ein gar fhönes Kalb ift Aegypten; 
fBerberben fommt vom Norden, fommt. 21. 
Auch feine Söldner in feiner Mitte gleich 
gemäfteten Kälbern, ja, aud) fie wenden ben 
Nüden, fliehen allzumal, ftehen nit, denn 
ber Tag ihres Unfalls fommt über fie, ber 
Tag ihrer Strafe. 22. Seine Stimme wird 
gleich der Schlange ergehen, wenn fie mit 
Macht gehen, unb mit Beilen über felbiges 
kommen gleid) Holzhadern. 23. Sie hauen 
feinen Wald um, ípridt Jehova, benn er 
ift unburdjbringlid); denn ihrer find mehr 
als Heufchreden, und feine Zahl ijt ihrer. 
24. Zu Schanden wird bie Tochter Aegyp— 
tens, gegeben in bie Hand bes Volkes von 
Norden. 25. (6 fpricdt Jehova ber Heer: 
ſchaaren, ber Gott Israels: Sieh’, id) ftrafe 
Amon von No unb Pharao unb Negypten 
unb feine Götter unb feine Könige, Pharao 
unb bie fid auf ihn verlafjen. 26. Und id 
gebe fie in ble Hand berer, bie nad) ihrem 
Leben fteben, und in die Hand Nebucadne: 
zars, des Königs von Babel, unb im bie 
Hand feiner fnedjte; aber Bernadymaló foll 
Aegypten bewohnet fein wie in den Tagen 
ber Vorzeit, [prit Jehova. 

27. Du aber, fürdjte bid nicht, mein 
Knecht Jakob, unb bebe nicht, Israel! Denn 
fie, ich rette bid) aus ber Ferne, und bei: 
nen Samen aus bem Lande feiner Gefans 
genídjaft, unb Jakob febret zurüd, und ijt 
rubig unb wohlgemutb unb ohne Furcht. 
28. Du fürdte bid) nicht, mein Knecht Ja: 
fob, [prit Jehova, denn id) bin mit bir; 
denn das Garaus werd’ ih machen allen 
Völkern, wohin ich bid) vertrieben, aber bir 
mad' id) nicht das Garaus. Und id) züch— 
fige bid) nad Billigfeit, bod) ungeftraft faun 
id bid nicht laſſen, 
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Gay. XLVI. 


Sieg ter Chaldäer über die Philiſter. 


XLVII. 4. Welches Wort Jehova's ge: 
ſchah zu Jeremia, dem Propheten, über die 
Philiſter, bevor Pharao Gaſa ſchlug! 

2. So ſpricht Jehova: Siehe, Waſſer tei: 
gen auf aus Norden, unb werden zum über: 
ſchwemmenden Giesbach, unb überfdmemmen 
das Land und was e$ erfüllet, Städte unb 
ihre Bewohner; unb es (dreiem die Men: 
fhen, und heulen alle Bewohner des Lan: 
bes. 3. Bor bem Schall des Ctampfené 
ber Hufe ihrer gewaltigen Roſſe, vor bem 
Getös ihrer Wagen, bem Gerafjel ihrer 
Mäder wenden fid Väter nicht zu den Söh— 
nen vor Erſchlaffung der Hände, 4. ob bem 
Tage, ber ba kommt, zu vertilgen alle Phi: 
lijter, auszurotten [ben Städten] Tyrus und 
Sidon alle übrigen Helfer: denn SJebova 
vertilgt bie Philifter, bie lleberbleibfel ber 
Infel Caphthor. 5. Kahlheit fommt über 
Gaſa, Askalon ift zerftöret [unb] ihre übrige 
Ebene, Wie lange millft bu bid rigen? 
6. D weh! Schwert Jehova's! wie lange 
willft bu nicht raften? Ziehe bid) zurüd in 
deine Scheide, jei rubig unb ftille! 7. Aber 
wie fannft bu raften, fo bod Jehova bit 
geboten? Wider Askalon unb wider bi 
Küfte des Meeres, dahin Bat er es beftellet. 


Gap. XLVIII. 


Verwüſtung Moabs. (Bol. def. XV. XVI) 


XLVIIL 1. Gegen Moab. 

So fpridt Jehova ber Heerfchaaren, ber 
Gott Israels: Weh über Nebo, denn es ijt 
vermüjtet! Zu Schanden, eingenommen ijt 
Kiriathaim; zu Schanden ift Misgab und 
beftürzt. 2. Nichts mehr ijt Moabs Ruhm; 
in Hesbon finnen fie Böfes wider felbiges: 
„Kommt unb laßt eó und auérotten aus 
den Völkern!“ Aud bu, Mabmen, wirft 
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getilgt werben, binter bir Der folget bas 
Schwert! 3. Gefdrei erfhallt von Horo—⸗ 
naim über Berwüjtung und großes DVerber: 
ben! 4A, JAer[dymettert ijt Moab, Gefchrei 
erheben ihre Kleinen. 5. Denn am Stieg 
von Luchith fteiget Weinen über Weinen 
auf; denn am Abhang von Horonaim höret 
man 9Lengfte des Jammergefchrei’s. 6. Fliehet, 
rettet euer eben, und feid gleid bem Nad: 
ten in ber Wüftel 7. Denn weil bu bid) 
verließeft auf deinen Erwerb unb beine 
Schätze, fo folljt aud) bu eingenommen wer: 
den, unb Camos wandert ins Elend, feine 
Priefter und feine Fürften allzumal. 8. Und 
t$ fommt ber Verwüſter über jegliche Stabt, 
unb feine Stadt entrinnet; ed wird bas 
Thal verberbt, und bie Ebene vermüjtet, 
wie Jehova gefprodjem. 9. Gebt Moab Flü: 
gel, fliegend möcht! es davongehen; unb 
feine Städte werden zur Ginóbe, leer von 
Bewohnern. 10. Berfluht, wer das Wert 
Jehova's läſſig tbut, unb verflucdht, wer fein 
Schwert abhält vom Blut! 

11. Ruhig war Moab von jeiner Jugend 
an, und jtand auf feinen Hefen, und warb 
nicht gefchütter von Gefäß zu Gefäß, unb 
in'á Elend wandert’ es nidjt: daher war 
fein Geſchmack ihm geblieben, und fein Ge: 
rud) nicht verändert. 12. Darum fieh’, e$ 
kommen age, ſpricht Jehova, ba ich ihm 
Schröter jende, melde cà ſchroten und feine 
Gefäße leeren, unb feine Krüge zerjchmei: 
Bem. 13. Und zu Schanden wird Moab ob 
Camos, jo wie das Haus Israels zu Schan: 
den geworden ob Betbel, ihrer Zuverficht. 
14. Wie möget ihr jagen: Helden find wir, 
und tapfere Männer zum Kriege? 15. Ber: 
müjtet ift Moab und feine Städte fteigen 
[im Raudy] auf, und feiner Syünglinge Kern 
ftürzet zur Schlachtung, [pridt ber König. 
Jehova der Heerſchaaren 


16. Es nahet das Verderben Moabs 
zu kommen, fein Unglück eilet ſehr. 17- 
Bedauert es all ſeine Nachbarn und 


alle, die es kennen! Sprechet: Wie zer: 


it fein Name- 
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brad ber berrliche 
Steden ! 

18. Steige herab von ber Herrlichkeit, 
und fige in ber Dürre, o Bewohnerin, Sod: 
ter Dibons! Denn ber Verwüſter Moabs 
ziehet zu bir heran, zerſtört deine Veſten. 
19. An den Weg tritt und fchaue, Bewoh⸗ 
nerin von Arver! Frage den Flüchtigen unb 
bie Entronnene, fprih: Was ijt geihehen? 

20. Moab ijt zu Schanden, denn e$ ijt 
beftürzt; heulet unb ſchreiet; perfünbet' am 
Arnon, daß Moab verwüftet! 21. Und Ger 
ridt ift gefommen über das Land ber Ebene, 
über Holon und über Jahza umb über Mes 
phaath, 22. und über Dibon und über 9tebo 
unb über Beth-Diblathaim, 23. und über 
firiatbaim und über Beth-Gamul unb über 
Beth-Maon, 24. unb über Kerijoth unb 
über Bozra und über alle Städte be8 Sans 
des Moab, bie nahen und bie fernen. 25. 
Abgehauen ift Moabs Horn, und fein Arm 
zerbrodhen, jpricht Jehova. 

26. Beraufchet e$, denn wider Jehova 
erhob es fidj, bag e$ fich übergebe fpeienb, 
und zum Gelächter werde aud) jelber. 27. 
Ober mar bir nicht zum Gelächter JIsrael? 
War e8 unter Dieben ergriffen, daß, fo oft 
bu von ihm rebeteft, bu mit bem Sopfe 
nidteft? 28. Verlaſſet die Städte, unb mob: 
net in ben Felfen, Bewohner Moabs, und 
jeid wie die Taube, welde nijtet an ber 
Deffnung ber Höle! 

29. Wir haben vernommen ben Hohmuth 
Moabs, das fehr fodymütfig, feinen Stolz 
und $odmutb und Hoffartb und NAufges 
blafenbeit. 30. Ich kenne, fpridt Jehova, 
feinen Uebermuth, und bas (itle feines 
Geſchwätzes: Eitles that es. 31. Darum 
heul’ id) über Moab, unb über ganz Moab 
Hag' ich; über die Männer von Kir-Heres 
feufzet man, 32. Mehr, als Jaeſer weinet, 
wein’ id) über bidj, Weinftod Sibma’s! 
Deine Ranken gingen übers Meer, bis an 
Meer von Jaeſer reichten fie. In beine 
Obſtleſe unb in deinen Weinherbſt fällt ber 


ftarfe Stab, ber 
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Vermüfter. 33. Entrüdt ift Freude und 
Trobloden vom (Carmel und vom Lande 
Moab; dem Weine in den Kufen mad’ ich 
ein Ende; nicht mehr feltert man unter 
Herbftruf; Schladytruf, nicht Herbitruf. 

34. Vom fchreienden Hesbon bis Cleale, 
bis Jahaz laffen fie ihre Stimme erfdallen ; 
von 3oar bis Horonaim, Eglath-Scheli— 
ídija; denn aud) die Waller von Nimrim 
find wüſte. 35. Jh made ein Ende in 
Moab, ſpricht Jehova, denen, bie da opfern 
auf der Höhe und rüudern feinen Göttern. 
36. Darum Maget gleich Flöten mein Herz 
über Moab, unb über die Männer von 
Kirhers filaget mein Herz gleih Ylöten; 
barum gebt ber Vorrath, ben fie geſchafft, 
verloren. 37. Jegliches Haupt Glatze, unb 
jeglicher Bart gefhoren; auf allen Händen 
Ritzungen, und an den Hüften Sacktuch. 
38. Auf allen Dächern Moabs und in ſei— 
nen Straßen ijt lauter Klage; denn id) habe 
Moab zerbrodyen wie ein Gefäß, an bem 
man fein Gefallen bat, fpricht Jehova. 39. 
Die ijt e$ beftürzt! Heulet! Wie wendet 
Moab ben Naden voll Scham! Und zum 
Gelächter unb zum Schreden wird Moab 
all feinen Nachbarn. 

40. Denn fo fpridt Jehova: Siehe, wie 
ber Adler fliegt er, umb breitet feine Fittige 
über Moab. 41. Kerijoth ijt erobert, und 
die Veiten find eingenommen; unb ben Hel- 
den Moabs ift zu Muthe an felbigem Tage 
gleih einem Weibe in Kindesnöthen. 42. 
Und vertilgt wird Moab aus bem Völkern, 
denn wider Jehova hat es fid) erhoben, 
43. Grauen und Grube und Garn über 
bid, Bewohner Moabs, [prit Jehova. 
44, Wer ba fliehet vor dem Grauen, fällt 
in bie Grube; unb wer beraufiteigt aus ber 
Grube, fängt fid) im Garne. Denn id 
laffe über fie, über Moab, kommen bie Zeit 
ihrer Strafe, fpridt Jehova. 

45. Im Schatten Hesbons ſtehen ohn— 
mächtig bie Fliehenden; denn Feuer geht 
aus ven Heobon, unb jlamme aud ber 
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Mitte Sihons, unb friBt die Seite Moabs 
unb bie Scheitel der Söhne bes Getüm— 
meld. 46. Wehe bir, Moab! Verloren ijt 
bad Volk des Gamoé! Denn beine Söhne 
werden weggeführt in Gefangen[daft, umb 
deine Töchter in Gefängniß. 47. Doch will 
id die Gefangenihaft Moabs auvüdfübren 
in Folge der Zeiten, ſpricht Jehova. So 
weit das Gericht über Moab. 


Gap. XLIX, 1 — 6. 


Verwüſtung Ammons. 


Bal. Am, T, 13—15.) 


XLIX. 1. Gegen bie Söhne Ammons. 

So [pridt Jehova: Hat denn Israel fein: 
Söhne, ober hat es feine Erben? Warum 
bat Malkam (ab in Befiß genommen, und 
wohnet jein Bolf in feinen Städten? 2. Da 
rum jieh’, eá fommen Tage, fpricht Jehova, 
ba id) wider Rabba, ber Söhne Ammons 
Kriegs: Gefhrei erſchallen laffe, und fie fell 
zum Trümmer: Haufen, und ihre Töchter 
mit euer verbrannt werden; unb Israel 
fell die erobern, welde fein Land erobert 
haben, fpridjt Jehova. 

3. Heule, Heöbon, denn At ijt verwü— 
jtet! Schreiet, Töchter von Rabba, gürtet 
eud) mit Cadtudj, flaget, und lauft Hin 
unb ber zwiſchen ben Weinbergs-Mauern! 
Denn Malkam wandert ing Elend, jeine 
Priefter und Fürften allzumal. 4. Was 
rühmeft bu dich der Thäler? Es fließet dein 
Thal [von Blut], du widerfpenjtige Tochter, 
bie fid auf ihre Schäße verlief: „Wer 
wird an mid) fommen?^ 5. Sieh’, id lafie 
über bid) Schreden fommen, (pridt der Herr, 
Sehova der Heerfchaaren, von all deinen 
Umgebungen ber; unb ihr follt vertrieben 
werden ein jeglicher vor fid) hin, ohne baf 
jemand bie Ylüchtigen ſammelt. 6. Aber 
hernachmals will id) die Gefangenfchaft ber 
Söhne Ammons zurüdführen, [pridt Je— 
bova, 
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Gap. XLIX, 7 — 22. 


Bermältung Eroms. (ot, Obapia.) 


7. Gegen Gbom. 

So jpridt Jehova ber Heerfchaaren: Iſt 
denn feine Weisheit mehr in Theman? ijt 
guter Rath verloren unter den Klugen? ijt 
ausgefhüttet ihre Weisheit? 8. Fliehet, 
wendet euch, unb verfriechet euch tief, ihr 
Bewohner Debans! denn Eſau's Verderben 
bring’ id über ihn, die Zeit, ba id ibn 
ftrafe. 9. Wenn Weinlefer über bid) kämen, 
würden fie nidt Nachleſe übrig laſſen? 
inn näctlihe Diebe, würden fie verder: 
ben nad) ihrer Cenüge. 10. Nein! denn 
ih entblöße Gfau, bede auf fein Beritedtes, 
verborgen bleiben Tann er nicht. Es ijt 
verwüftet fein Same unb feine Brüder unb 
jeine Nachbarn, und dahin find fie. 14. Ver— 
(affe deine Waifen, id will fie erhalten, unb 
deine Witwen, auf mid mögen fie ver: 
trauen ! 

12. Denn fo [prit Jehova: Siehe, be: 
men es nicht gebübrte, bem Keldy zu trinken, 
trinten müfjen fie; und du, ungejtraft willjt 
du bleiben? Nicht ſollſt du ungejtraft bleis 
ben, Sondern trinken jolljf bu. 13. Denn 
bei mir ſchwör' id), ſpricht Jehova, daß zum 
Gntfegen, zur Schmach, zur Wüfte und zum 
Fluch Bozra werden fell, und all ihre Städte 
fellen zu ewigen Wüfteneien werden. 14. Eine 
Kunde vernahm id) von Jehova, unb eine 
Botſchaft unter die Völker gefandt: „Ver⸗ 
fammelt eud) und überzichet fic, und bredjt 
auf zum Streite!“ 15. Denn fiche, Elein 
will id) bid maden unter ben Völkern, 
veradytet unter den Menfhen. 16. Deine 
Furchtbarkeit verführte bid), ber Trotz bei 
nes Herzens, weil bu auf Felſen-Höhen 
mobneft, unb Berg-Gipfel inne bajt. Ob 
hu wie der Adler dein Veit erbobeit, von 
bannen jtürz' ich dich herab! jpricht Jehova. 
17. Und zur Wüſte wird Edom: wer bor: 
überziehei vor demſelben, wird fid) entjegen 
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und fpotten ob all feinen Plagen. 18. Gleich 
ber Umkehrung von Sodom und Gomorra 
und al ihrer Nachbarn, fpridt Jehova, 
wird dafelbit fein Mann wohnen, und darin 
fein Menſchenſohn weilen. 

19. Siehe, wie ein Löwe kommt er her— 
auf vom Jordans-Schmuck gegen den wohl: 
bejtandenen Anger; benm plößlid will id) 
fie wegtreiben daraus, unb wer ber Auser: 
wählte, ihn will id darüber fegen. Denn 
wer ijt wie id), unb wer fordert mid) vor 
Gericht, und wer ift ber Hirte, ber mir 
wiberjtebet ? 

20. Darum höret den Ratbihluß Jeho: 
va’s, melden er beichloffen wider Edem, und 
feine Anjchläge, welche er finnet wider bic 
Bewohner von Zbeman! Fürwahr, fie wer: 
den fie wegichleppen gleih ſchwachen Läm— 
mern; fürwahr, er wird ihnen vermüjten 
ihren Unger. 21. Vom Schall ihres Sturzes 
bebet die Erde; Wehklagen, am Schilf-Meer 
wird fein Schall gehört. 22. Giehe, wie 
der Adler kommt er heran, unb flieget, und 
breitet jeine Yittige über Bozra; und den 
Helden Edoms ijt zu Muthe an felbigem 
Tage gleid) einem Weibe in Kindesnöthen. 


Gap. XLIX, 23 — 27. 
Verwüſtung von Damaétué, 


23. Gegen Damaskus. 

Zu Schanden find $ematb und Arpad; 
weil eine böfe Kunde fie vernommen, zagen 
fie; am Meere ijt Angſt, ruhen faun man 
nit. 24. Damaskus läßt den Muth fine 
fen, wendet fi zur Flucht, und Beben faßt 
c6; Angjt und Schmerzen ergreifen e8. gleich 
der Gebärerin. 25. „Wie ijt fie nicht ver: 
lafien die Stadt des Ruhmes, die Burg 
meiner Wonne! 26. Darum jollen ihre 
Jünglinge fallen in ihren Straßen, unb all 
ihre Kriegs-Leute umfommen an felbigem 
Tane, Spricht Jehova ber Heerjchaaren. 
2i. Uno Feuer werd’ id) anzünden am ber 
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Mauer von Damaskus, baf e$ Ben-Hadade Sieh’, id) bredie ben Bogen Glamé, feine 


Baläfte frefie. 


Gay. XLIX, 28 — 33. 
Berwüftung von Kedar unb Hazor. 


28. Gegen Kebar und gegen bie König: 
reiche Hazors, welche 3Rebucabnegar, ber Kö: 
nig von Babel, flug. 

Co fpriht Jehova: Auf! ziehet Dinan 
gegen Kebar, unb vermüftet bie Söhne des 
Dftens! 29. Ihre Gezelte unb ihre Schafe 
werben fie nehmen, ihre Teppihe unb all 
ihre Geräthe unb ihre fameele fid) weg: 
führen; unb mam rufet ihnen zu: Schreden 
ringsum! 30. Flüchtet, fliehet aus allen 
Kräften, verkriechet euch tief, Bewohner Has 
zors! fpridjt Jehova. Denn befhlofien bat 
gegen euch Sücbucabnegar, ber König von 
Babel, einen Rathihluß, unb finnet gegen 
euch einen Anſchlag. 

31. Auf! ziehet hinan gegen ein ruhig 
Volk, das in Sicherheit wohnet, fpricht Je— 
hova; nidt Thüren nod Riegel Dat e$, 
einfam wohnt es. 32. Und es [ollenibre 
Kameele zur Beute werden, unb, ihrer Heer: 
ben Menge zum Raube; unb id) zerjtreue 
fie nad) allen Winden, fie mit befhorenen 
Haareden; und von allen Seiten ber bring’ 
id über fie Verderben, fpridjt Jehova. 33. 
unb Hazor wird zur Wohnung ber Scha— 
fale, zur ewigen Wüſte; es wirb bafelbjt 
fein Mann wohnen, und barin fein Men: 
fhenfohn weilen. 


Gay. XLIX, 34 — 39. 
‚Berwüftung Elams. 


34. Welches Wort Jehova's gefhah zu 
Jeremia, bem Propheten, über Glam, im 
Anfang ber Regierung Sebefia'8, des Kö— 
nigs von Juba, ba er fprad: 

35. Se [pridt Jehova ber Deerfdaaren: 


| vornefm[te Stärke. 36. Und id) bringe über 


Glam die vier Minde von ben vier Enden 


| des Himmels, unb zerfireue es nach all 


biefen Winden, unb fein Volk folf fein, wo: 
bin nidt Flüchtlinge Elams kommen. 37. 
Und id laffe die Glamiter zagen vor ihren 
Feinden unb vor denen, bie ihnen nad) bem 
Leben ftehen, unb bringe über fie Unglüd, 
bie Gluth meines Zornes, [pridt Jehova; 
unb id) fenbe hinter ihnen ber das Schwert, 
bis ich fie vernichte. 38. Und ich richte 
meinen Thron auf in Glam, unb tilge 
daraus Könige unb Fürften, fpridjt Jehova. 
39. Doch es gefchieht in der Folge ber 
Zeiten, bag id Elams Gefangenfchaft zu: 
rüdführe, ſpricht Jehova. 


Gay. L LI. 


Berwüftung Babele und Rüdtehr Jaraels. 


L. 1. Das Wort, weldes Jehova über 
Babel, über das Land der Chaldäer geredet 
burdj Jeremia, den Propheten. 

2. fBerfünbet'ó unter ben Völkern, umb 
ruft e8 aus, unb erhebet ein Panier: Ruft 
es aus, verhehlet es nicht, fpredet: Wabel 
ijt erobert, Bel zu Schanden, Merodach be: 
ftürzt, ihre Abgötter find zu Schanden, ihre 
Götzen beftürzt. 3. Denn wider fie ziebet 
beran ein Volk aus Norden: das macht ihr 
Land zur Wüfte, daß fein Bewohner darin 
ijt, fo Menſchen als Vieh find entfloben, 
weggezogen. 4. In felbigen Tagen und zu 
felbiger Zeit, ſpricht Jehova, follen bie Söhne 
Israels wieberfommen und bie Söhne Ju— 
ba'$ zugleih: weinenb werden fie geben, 
unb Jehova, ihren Gott, ſuchen; 5. nad 
Zion fragen fie, dahinwärts [blidet] ihr 
Angefiht; fie kommen und fchließen fid) an 
Jehova durch einen ewigen Bund, ber nidt 
vergefjen wird. 

6. Eine $ecrbe verlorener Schafe war 
mein Bolt; ihre Hirten verführten fie, in 
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die Berge liegen fie fij verlaufen; von 
Berg zu Hügel gingen fie eilend, vergaßen 
ihre Lagerftätte. 7. Wer fie traf, fraß fie, 
und ihre Feinde [praden: Wir verfdjulben 
und nicht! darum baf fie wider Jehova ge: 
fündigt, bie Weide des Heils und bie Hoff: 
nung ihrer Bäter, Jehova. 

8. iyliebet aus Babel, unb aus dem Lande 
ber Chaldäer ziehet, und feib wie Böde vor 
den Schafen ber! 9. Denn fich’, id) laffe 
aufftehen und wider Babel ziehen einen Haus 
fen großer Bölfer aus dem Lande bes Nor: 
dens, unb fie jtellen fid) wider fie, unb von 
bert aus wird fie erobert. Ihre Pfeile find 
wie eines würgenden Helden, fie kehren nicht 
ker zurüd, 10. Gfalbüa wird zum Raube, 
all feine Plünderer werben fatt haben, fpricht 
Jehova. 

11. Denn ihr freutet euch, denn ihr fro: 
lodtet, Räuber meines Eigenthums, denn 
ihr löcketet gleich einem drefchenden Stiere, 
unb wiehertet gleih Oengflen. 12. Ganz 
it zu Schanden eure Mutter, befhämt eure 
Gebürerin; fiehe, das Ende ber Völker: 
Wüſte, Dürre und Einöde. 13. Ob Jehova's 
Zorn wird fie nicht bewohnt fein, unb zur 
Wüſte werden ganz unb gar; wer vorüber: 
jiehet vor Babel, wird ſich entfeßen, und 
fpetten ob all ihren Magen. 

14. Stellet eudj um Babel ringsum, all 
ijr Bogenfpanner, fdiefet nad) ihr, fdonet 
nicht ber Pfeile! denn wider Jehova fün: 
bigte fie. 15. Erhebt wider fie Feldgefchrei 
ringsum! Sie reichet ihre Hand [zur Ueber: 
gabe], es ftürzen ihre Grundveſten, zerftört 
werben ihre Mauern; denn Jehova's Rache 
it feles. Rächet eud) am ifr! fo wie fie 
getban, thut ihr! 16. Tilget den Sämann 
aus Babel, und wer bie Sichel führet zur 
Grnte: Seit! Bor bem gewaltthätigen Schwerte 
wird ein jeglicher zu feinem Volke Kehren, 
und ein jeglicher in fein Land fliehen. 

17. Ein verfprengtes Schaf war Syéracl, 
weldes Löwen gefdeudt. Zuerſt frag es 
der König von Afiyrien, unb mum zuleßt 
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nagte ihm bie fnoden ab Nebucabnezar, 
ber König von Babel. 18. Darum [pridt 
fo Jehova ber Heerfhaaren, ber Gott Js⸗— 
taelá: Sieh’, idj ahnd' es am Könige von 
Babel unb an feinem Lande, [o wie id) e$ 
geahndet am Könige von Affyrien. 19. Und 
idj führe Israel zurüd zu feinem Anger, 
daß e8 meibe auf dem Garmel und Bafan, 
unb auf bem Gebirg Ephraim und Gileab 
fid fättige. 20. In felbigen Tagen und zu 
felbiger Zeit, fpridót Jehova, wird man bie 
Schuld Israels fuchen, und fie ijt nidht ba; 
unb bie Sünden Juda's, unb fie werben 
nicht gefunden; beum id) verzeihe denen, bie 
id übrig laffe. 

21. Wider das Land boppelter Wider⸗ 
ipenftigfeit, ziehe aus dagegen, umb gegen 
bie Bewohner ber Strafe! Verwüſte unb 
verbanne Hinter ihnen ber, fpridt Jehova, 
und thue gang, wie ih bir geboten! 
22. Kriegs: Getös ijt im Lande und groß 
Berberben. 23. Wie ijt zerhauen unb zer: 
brocdhen der Hammer ber ganzen Erbe! Wie 
it zum Entſetzen Babel geworden unter ben 
Völkern! 24. Ich fegte dir Schlingen, unb 
aud) fingeft bu dich, Babel, ohne bap bu es 
mußte. Du bift getroffen unb aud) 'er- 
griffen, denn gegen Jehova Daft bu geftrits 
ten. 25. Jehova that feine Wehrkammer 
auf, und nahm heraus bie Waffen feines 
Zornes; beun ein Werk bat ber Herr, es 
hova ber Heerihaaren, im Lande ber Chals 
däer. 26. Kommt gegen fie von allen Eins 
ben, öffnet ihre Scheuren, fchüttet Alles 
auf wie GarbensHaufen, und verbannet c6, 
lafjet nichts davon übrig! 27. Würget all 
ihre Stiere, bag fie hinftürzen zur Schlach— 
tung! Weh' ihnen! benn ihr Tag ift ges 
fommen, bie Zeit ihrer Strafe. 28. Das 
Gefchrei der Fliehenden und Entrinnenden 
erfhallet aus dem Lande Babel, zu verfün: 
den zu Zion bie Rache Jehova's, unfres 
Gottes, die Nahe für feinen Tempel. 

29. Rufet wider Babel Schüben; alle, 
bie ben Bogen fpannen, lagert euch rings 
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um fie; nichts entrinne; vergeltet ihr nad) 
ihren Werfen; ganz fo wie fie gethan, thut 
ihr! Denn wider Jehova bat fie ftolz ge« 
frevelt, wider den Heiligen Jsraels. 30. Da: 
rum jfollen ihre Jünglinge fallen in ihren 
Straßen, und all ihre Kriegsleute umfom: 
men an felbigem Tage, [pridt Jchova. 

31. Sieh’, id) mill an bib, o Stolz, 
jpricht der Herr, Jehova ber Heerſchaaren; 
denn bein Tag ijt gefommen, die Zeit dei— 
ner Ctrafe. 32. (G8 fällt der Stolz und 
flürzet, und niemand richtet ihn auf, und 
Feuer zünd’ id) an feinen Städten, baf es 
all feine Umgebungen freſſe. 

33. So ſpricht Jehova der Heerfchaaren: 
58 find unterbrüdt die Söhne Israels und 
die Söhne Juda's allzumal, und alle, die 
fie gefangen geführet, halten fie feſt, weigern 
fid fie zu entlaffem. 34. Aber ihr Grlöfer 
iſt ſtark, Jehova ber Heerfhaaren ift fein 
Name; führen wird er ihre Sache, auf bag 
er das fanb berubige, unb beunrubige bie 
Bewohner Babels. 35. Das Schwert über 
bie Chaldäer, ſpricht Jehova, unb über die 
Bewohner Babel und über ihre Oberjten 
und über ihre Weiſen; 36. dag Schwert 
über die Yügenpropheten, und Narren were 
den fie; das Schwert über ihre Helden, und 
fie verzagen; 37. das Schwert über ihre 
Nofje und über ihre Wagen unb über alle 
Bundesvölker, welche in ihr find, und zu 
Weibern werben fie; das Schwert über ihre 
Schätze, und geplündert werden fie; 38. bie 
Dürre über ihr Gewäfler, unb es vertred- 
net; denn ein Yanb der Gößen it's, und 
nit den Abgöttern treiben fie Wahnſinn. 
39. Darum werden [bafelbjt] Steppen: Thiere 
wohnen mit Scyafalen, nnd dafelbjt Strauße 
wohnen; und nicht mehr wird fie bewohnt 
fein in Ewigfeit, und unbevölfert bleiben auf 
Geſchlecht unb Geſchlecht. 40. Gleich ber 
Umkehrung Sodoms und Gomora’s und 
ihrer Nachbarn durd Gott, jpridyt Jehova, 
wird dafelbft fein Mann wohnen, unb darin 
kein Menſchenſohn weilen, 
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41. Sieh’, ein Volk fommt von Norden, 
und eine große Nation und viele Könige 
fteben auf vom Neußeriten der Erbe. 42. Bo: 
gen unb Wurfipieß führen fie, graufam find 
fie, und erbarmen fid) nicht; ihre Stimme 
braujet wie dad Meer, und auf Rofien rei: 
ten fie, gerüftet wie ein Mann zum Streite 
wider dich, Tochter Babelö! 43. Es böret 
der König von Babel ihre Kunde, und es 
erfchlaffen feine Hände; Angft ergreift ihn, 
Wehen gleid) der Gebärerin. 44. Siehe, 
wie ein Löwe kommt er herauf vom zYorbané: 
Schmud wider den moblbejtanbenen Anger: 
plößlidy will id) jie wegtreiben daraus, unb 
wer der Auserwählte, ihn will id) darüber 
jegen. Denn wer ift wie ich, und mer for: 
dert mich vor Gericht, und wer ijt ber Hirt, 
ber mir widerjtehet? 45. Darum böret den 
Rathſchluß Jehova's, den er beſchloſſen mi: 
ber Babel, und feine Anſchläge, bie er fin- 
net wider das Yand der Chaldäer: Für: 
wahr, fie werden [ie wegſchleppen gleich 
ſchwachen Lämmern, ihnen verwüjten ben 
Unger, 46. Dom Gefchrei: Gingenommen 
it Babel, bebet die Erde, und Wehklagen 
wird unter den Völkern gehört, 

LI. 1. Ge jpridt Jehova: Sieh', id) 
errege wider Babel und wider bie, jo in ber 
Mitte meiner Widerfadyer wohnen, einen 
verheerenden Wind; 2. unb ich fenbe gen 
Babel Fremde, die füllen fie wurfeln, unb 
ihr Yand ausleeren; denn fie kommen über 
fie von allen Zeiten am Tage des Unglüds. 
3. Gegen den, der fpannet, jpanne ber 3305 
genfpanner feinen Bogen, und gegen den, 
der fid) erhebet in jeinem Harniſch! Und 
jhonet nicht ihrer Jünglinge, verbannet ihr 
ganzes Heer! 4. Gà follen fallen Erſchla— 
gene im Lande ber Ghaldäer, und Durch— 
bebrte in ihren Straßen. 

5. Denn nicht Witwe ijt Israel und Juda 
gelajien von jeinem Gott, vou Jehova ber 
Heerſchaaren; denn ihr Land ijt voll von 
Verfchuldung gegen den Heiligen Israels. 
6. Fliehet aus Babel, unb rettet ein jeg 
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lider fein Leben, bag ihr nicht umfommet 
duch ihre Schuld! Denn bie Zeit ber Mache 
Jehova's ijt dieß; das Verdienft vergilt er 
ihr. 7. Ein goldener eld) mar Babel in 
Jehova's Hand, beraufchend bie ganze Erde; 
von ihrem Weine tranfen. bie Völker, darum 
tajeten die Völker. 8. Plötzlich fällt Babel, 
und wird zerfchmettert. „Heulet über jie, 
bringet Balfam für ihre Wunden, vielleicht 
wird fie gebeilet!” 9. „„Wir wollten Ba: 
bel heilen, aber fie ift nicht heil geworben; 
verlaffet fie, und laßt uns geben ein jegli 
der in fein Land! Denn es reichet bis an 
den Himmel ihre Strafe, und erhebt fid) bis 
zu ben Wolfen.“ 10. „Ans Licht bat es 
bova unsre gerechte Sache gebradt: kommt, 
und laßt uns verfünden zu Zion bie Tha— 
ten Jehova's unfres Gottes!” 

11. Schärfet bie Pfeile, fättigt [mit Del] 
bie Schilde! Jehova hat ben Geift der Kö: 
nige der Meder erregt; denn wider Babel 
üt fein Rathſchlag fie zu zerftören; denn bie 
9tade Jehova's ift ſolches, bie Rache für 
jeinen £empel, 12. Gegen Babels Mauern 
richtet ein Panier auf, verjtärket die Wache, 
beftelet Wächter, leget Hinterhalt! Denn 
es finnet Jehova, und führet aud) aus, was 
er geredet wider bie Bewohner von Babel. 
13. Die du wohneſt an großen Wafjern, 
reich an Schäßen, es kommt bein Ende, das 
Maß deines Naubes [ift vol]. 14. Es 
ſchwöret Jehova ber Heerichaaren bei feinem 
Leben; Ich fülle bid) mit Menjchen wie mit 
Heujhreden, die erheben den Schladhtruf 
gegen bid. 

15. Gr madte die Erde burd, feine Macht, 
bereitete die Welt burd) feine Weisheit, unb 
burd) (eine. Ginjidt fpannt er den Himmel 
aus. 16. Wenn er bonnert, ijt Menge 
Waflers am Himmel; und er zichet Wollen 
heran vom Ende ber Erde, 33lige bereitet er 
zum Degen, und bolet ben Wind hervor 
aus feinen Vorrathskammern. 17. Unver: 
nünftig ijt jeglicher Menſch ohne [diefe] Kennt: 
nig: zu Schanden wird jeglicher Künjtler 
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ob ben Bildern; denn Trug ift fein Guß— 
werk, unb kein Athem darin. 18. Nichtig- 
fet find fie, ein Werk des Betrugs: zur 
Zeit ihrer Strafe werden fie jchwinden. 
19. Nicht wie bieje ijt ber, welcher Jakob 
zu Theil ward; fondern er Dat alles ge: 
bildet, und Israel ijt fein eigenthümlicher 
Stamm; Jehova der Heerfhaaren ijt fein 
Name. 

20. Ein Hammer wareft bu mir, eine 
Krieges: Waffe, und id) zerfchmetterte mit 
bir Völker, und verderbte mit bir König: 
reihe. 21. Syd zerfchmetterte mit bir Roß 
und Reiter, und zerfchmetterte mit bir Wa: 
gen und Führer. 22. Ich zerfchmetterte mit 
dir Mann und Weib, und ger[dymetterte mit 
dir alt und jung, unb zerfchmetterte mit bir 
Jüngling und Jungfrau. 23. Ich zerihmet: 
terte mit bir Hirt unb Heerde, unb zer: 
ſchmetterte mit dir Adersmann und Gefpann, 
und zerfchwmetierte mit dir Fürſten unb Land— 
pfleger. 24. Aber id) vergelte Babel und 
alten Bewohnern Chaldäa's all das Böſe, 
das fie geübt an Zion, vor euren Augen, 
ſpricht Jehova. 

25. Sieh', ich will an dich, o verheeren⸗ 
der Berg, ſpricht Jehova, der du alle Welt 
verheereſt! Ich ſtrecke meine Hand wider 
dich, und rolle dich von den Felſen, und 
mache dich zu einem verbrannten Berge, 
26. daß man aus dir nicht Eckſteine noch 
Grundſteine holen könne, ſondern ewige Wüſte 
ſollſt du ſein, ſpricht Jehova. 

27. Richtet ein Panier auf im Lande, 
ſtoßt in die Poſaune unter den Völkern, 
rüſtet gegen Babel Völker, rufet gegen ſie 
die Königreiche Ararat, Minni und Asche— 
nas, beſtellet gegen ſie Kriegsoberſte, laſſet 
Roſſe herankommen gleich borſtigen Heu— 
ſchrecken! 28. Rüſtet wider ſie Völker, bic 
Könige der Meder, ihre Landpfleger und all 
ihre Statthalter und alle Lande ihrer Herr: 
idaft. 29. Und es zittert unb bebet bie 
Erde. Denn in Erfüllung gehen wider 
Babel Jehova's Anſchläge das Land Babel 
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zur Wüſte zu machen, leer von Bewohnern. 
30. G6 laffen ab bie Helden Babels zu ſtrei⸗ 
ten, figen ftill in den Schlöſſern, ihre Ta= 
pferfeit ijt verfieget, fie find zu Weibern ge: 
worden; man hat angezündet ihre Woh— 
nungen, erbroden find ihre Riegel. 31. Läu⸗ 
fer entgegen Läufer läuft, und Bote entgegen 
Bote, um Botſchaft zu bringen bem Könige 
von Babel, daß feine Stadt erobert ift an 
allen Enden; 32. unb die Furthen find ein: 
genommen, unb die Seen haben fic aué- 
gebrannt mit Feuer, umb bie SKriegsleute 
find erfchroden. 

33. Denn fo fpridt Jehova ber Heer: 
fhaaren, ber Gott Israels: Die Tochter 
Babels ift gleich einer Tenne zur Zeit, ba 
fie gebrofchen wird; nod) Furze Zeit, fo kommt 
bie Zeit ber Ernte für fie. 

34. Uns fraß, uns rieb auf Nebucabne: 
jar, ber König von Babel, ließ uns als 
leeres Gefäß, verfdjlang ung wie ein Drache, 
füllte feinen Bauch mit unfren Lieblichkeiten, 
vertrieb und. 35. Die an mir geübte Ge: 
malt unb mein Fleiſch fomm' auf Babel, 
fpridt bie Bewohnerin 3ionó, unb mein 
Blut auf bie Bewohner Chaldäa's, fpricht 
Serufalem. 36. Darum [prit fo Jehova: 
Sieh’, ich will deine Sache führen, und beine 
Rache vollziehen, unb will ihr Meer aus: 
trodnen, und ihre Quelle verfiegen laffen. 
37. Und Babel fol zu Steinhaufen werben, 
zur Wohnung der Schafale, zum Entſetzen 
und Spott, leer von Bewohnern. 38. All 
zumal wie die Löwen brüllen fie, und fehreien 
wie bie jungen Löwen. 39. Wenn fie er: 
bit find, will id) ihnen ein Trinfgelag be: 
reiten, unb fie beraufchen, daß fie frobloden, 
und dann entfchlafen zum ewigen Schlafe, 
und nicht wieder erwadhen, ſpricht Jehova. 
40. Wie Schafe will ich fie hinftürzen zum 
Schlachten, wie Widder fammt Böden. 

41. Wie ift Cefad) erobert, und einge: 
nommen ber Ruhm ber ganzen Erbe! Wie 
ift zum Entfegen Babel geworden unter ben 
Völkern! 42. Das Meer ift, getreten über 


Babel, vom Braufen feiner Wellen ift fie 
bebedt. 43. Ihre Städte find zur Wüſte 
geworben, ein dürres Land unb Steppe, ein 
Land, darin fein Mann mwohnet, burd) mel: 
ches fein Menfhen-Sohn ziehe. 44. Und 
id ftrafe den Bel zu Babel, umb nehme 
ihm, was er verfchhlungen, aus bem Munde ; 
nicht mehr follen Völker zu ihm ftrömen; 
aud) die Mauer Babels fällt ein. 

45. Ziehet aus von ihr, mein Volk, unb 
rettet ein jeglicher fein Leben vor ber Gluth 
bes Zornes Jehova's! 46. Und daß nicht 
zage euer Herz, unb ihr euch nicht fürchtet 
ob bem Gerüchte, bag man höret im arbe, 
wenn in biefem Jahre diefes Gerücht fommt, 
und nachher im andern Jahre jenes Ges 
rüdjt, und Gewaltthat im Lande, Herrſcher 
gegen Herrſcher. 

47. Darum fieh’, e8 kommen Tage, ba 
id bie Götzen Babels ftrafe, und ihr Land 
zu Schanden wird, und all ihre Erſchla— 
genen fallen in ihrer Mitte, 48. Unb e$ 
zauchzen über Babel Himmel und Erde unb 
alles was darin ift; denn aus Norden fom: 
men über fie bie Verwüſter, fpridt Jehova. 
49. Wie Babel fallen madte die Erſchla— 
genen Israels, fo fallen aud) Babel die Er— 
ſchlagenen bes ganzen Landes. 50. Ihr bem 
Schwert Entronnenen! ziehet, weilet nicht! 
Gebenft aus ber Ferne Jehova's, und habt 
Serufalem im Sinne! 

51. Wir waren zu Schanden: denn Hohn 
vernahmen wir, Schmady verhüllete unfer 
Angefiht; denn Fremde waren eingebruns 
gen in die Heiligthümer bes Haufes Jeho— 
va’s. 52. Darum fieh’, e8 kommen Sage, 
ſpricht Jehova, da ih ihre Götzen ftrafe, 
unb in ihrem ganzen Lande Erſchlagene 
röcheln. 53. Ob Babel gen Himmel fid 
bübe, unb unüberfteiglih machte die Höhe 
ihrer Veftung; von mir follen über fie Ver: 
wüfter fommen, ſpricht Jehova. 

54. Schall Klaggefchrei’s von Babel ber, 
und großer Jammer aus dem Lande ber 
Ehaldäer. 55. Denn Jehova verwüftet Ba- 
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bel, unb tilget aus ihr das [aute Gelärm; 
e$ braufen ihre Wellen glei großem Ge: 
wäfler, e$ erfchallt ihr tobendes Geräufd. 
56. Denn es fommt über fie, über Babel, 
ber Berwüfter, unb ihre Helden werben ge: 
fangen, ihre Bogen zerbroden; benn ein 
Gott ber Vergeltung ijt Jehova, bezahlen 
wird er. 57. Ich beraufche ihre Oberiten 
und ihre Weifen und ihre fanbpíleger und 
ihre Statthalter und ihre Helden, daß fie 
entfchlafen zum ewigen Schlafe, und nicht 
wieder ermadjen, fpricht ber König, Jehova 
ber Heerfhaaren ijt fein Name. 58. ©o 
ſpricht Jehova der Heerfhaaren: Die Mauern 
Babels, bie breiten, follen gefchleift, und 
ihre Thore, die hohen, vom euer verzehrt 
werden, jo daß Völker gearbeitet für nichts, 
und Nationen fid) gemühet haben für's Feuer. 


59. Das Wort, welches Jeremia, ber 
Prophet, Seraja, dem Sohne Nerija’s, des 
Sohnes Mahſea's, befahl; ba er wegzog mit 
Zedelia, dem Könige von Juba, gen Babel 
im vierten Jahre feiner Regierung. Seraja 
aber war Oberzfümmerer. 60. Und Jere— 
mia fchrieb alles Unglüd, weldyes über Ba- 
bel kommen follte, in ein Bud, all biefe 
Worte, meldje gefdrieben find wider Babel. 
61. Und Seremia [prad: zu Seraja: Wenn 
bu gen Babel kommſt, fo fiebe zu, bap bu 
all bieje Worte liefeft, 62. unb fprid: es 
bova! bu haft wider biefem Ort gerebet ihn 
zu vertilgen, fo bag fein Bewohner mehr 
barin fei, weder Menfchen nod) Vieh, jon: 
bern zu ewiger Wüſte foll er werben. 63. Und 
wenn bu dieſes Bud ausgelefen, fo binbe 
daran einen Stein, und wirf es in ben Eus 
phrat, 64. unb [prid): So [oll Babel ver: 
finfen, und nicht wieder emporlommen vor 
dem Unglüde, welches id) über fie bringen 
will; und fie follen ermattet liegen. 

So weit bie Weifjagungen Jeremia’s. 


Gay. LII. 


96n5b5a ng. 
Nachricht von ter Zerftörung Serujalemé. 


(Rat. 2 £ón, XXIV, 18 ff. XXV, 1 ff) 


LIL 4. Gin unb zwanzig Jahr alt mar 
Aebelia, ald er König ward, unb eilf Jahr 
regierte er zu Jerufalem. Der Name aber 
feiner Mutter war Hamital, die Tochter es 
temia'é von Libna. 2. Und er that, was 
böje war in ben Augen Jehova's, ganz fo, 
wie Jojakim gethan. 3. Denn ob bem Zorne 
Jehova's erging e$ [alfo] mit Syerujalem 
und Juda, bis er fie wegwarf von feinem 
Angefihte. Und Zebefia warb abtrünnig 
vom Könige von Babel. 

4. Und c8 gefhah im neunten Jahre fei: 
ner Regierung, im zebenten Mond, am 
zehenten des Monden, ba fam Nebucadnezar, 
der König von Babel, er umb all feine 
Macht wider Jerufalem, und fie belagerten 
es, unb baueten um bafjelbe einen Wall 
ringsum. 5. Und es fam bie Stabt in Gin: 
ſchließung bis ins eilfte Jahr des Königs 
Aebefia. 6. Im vierten Mond, am neun: 
ten be Monden, da nahm der Hunger übers 
band in ber Stadt, umb es war fein Brobt 
ba für das Volk des Landes. 7. Und bie 
Stadt ward durchbrochen, und alle Kriegs: 
leute flohen aus ber Stadt des Nachts burd) 
das Thor zwiſchen den beiden Mauern am 
Garten des Königs, die GBalbüer aber waren 
um bie Stabt ringsum, und fie zogen ben 
Meg nad), der Ebene. 8. Aber das Heer 
ber Chaldäer jagte dem Könige nad, unb 
fie erreichten Zebefia auf den Ebenen von 
Jericho, unb all fein Heer zerjtreuete fid 
von ihm. 9. Und fie griffen ben König, 
unb führeten ihn hinauf zum Könige von 
Babel gen Ribla, im Lande $ematb, und 
er fprad Gericht über ibn. 10. Und es 
ſchlachtete ber König von Babel die Söhne 
3ebefia'á vor feinen Augen, und aud) alle 
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Oberſten von Juda ſchlachtete er zu Nibla, 
11. Und die Augen Zedekia's blendete er, 
und band ihn mit Ketten, unb có bradte 
ihn der König von Babel gen Babel, und 
legte ihn ins Gefängniß bis an feinen Tob. 

12. Und im fünften Mond, am zebenten 
bes Monden, das war das neunzehente Jahr 
bes Königs Nebucadnezar, des Könige von 
Babel, fam Nebufaradan, ber Oberjte ber 
Trabanten, welcher dem Könige von Babel 
bienete, nad) Jeruſalem, 13. und verbrannte 
das Haus Jehova's und das Königs-Haus, 
und alle Häufer zu Jeruſalem; alle großen 
Häufer verbrannte er mit Keuer. 14. Und 
alle Mauern Jerufalems ringsum riß baé 
ganze Heer ber Chaldäer nieder, das bei 
bem Oberften der Trabanten war. 15. Und 
[viele] von den Geringen des Volkes und 
ben Reſt des Volkes, bie llebriggeblicbenen 
in ber Stadt, und bie Ueberläufer, welche 
übergegangen zum Könige von Babel, den 
Reſt der Volksmenge, führete Nebufaradan, 
der Oberfte ber Trabanten, hinweg. 16. Bon 
ben Geringen aber im Yande lich Nebuſa— 
tabam, ber Oberfte ber Trabanten, jurüd zu 
MWinzern und Nderleuten. 17. Und die fup: 
fernen Säulen im Haufe Jehova's unb bic 
Geftelle und das Fupferne Meer im Haufe 
Jehova's zerbrachen die Chaldäer, und führ: 
ten all das Kupfer davon gen Babel, 
18. Und die Töpfe und bie Schaufeln unb 
bie Mefier und die Schalen und die Becher 
unb alle fupfernen Geräthe, womit ber 
Dienft verrichtet wurde, nahmen fie; 19. und 
bie Deden und bie Kohlpfannen und bie 
Schalen unb die Töpfe und bic Leuchter 
und die Becher und bie Kannen, was von 
Gold war, Gold, und was von Silber, 
Eilber, nahm ber Oberſte der Xrabanten. 
20. Die zwo Säulen, das eine Meer unb 
die zwölf Rinder von Kupfer unter den 
Geftellen, welche der König Salomo gemadt 
für das Haus Jehova's; e$ war nicht zu 
wägen bas Kupfer an all diefen Geräthen. 
21. Und die Säulen — achtzehn Ellen war 
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die Höhe einer Säule, und ein Faden von 
zwölf Ellen umfaßte fie, unb ihre Dicke war 
vier Finger, denn ſie waren hohl; 22. und 
ein Knauf von Kupfer darauf, und die Höhe 
des Knaufes fünf Ellen, und ein Gitter 
und Granatäpfel waren an dem Knaufe 
ringsum, alles von Kupfer, und dergleichen 
war an der andern Säule und Granatäpfel. 
23. Und der Granatäpfel waren ſechs und 
neunzig ins Freie, und aller Granatäpfel 
waren hundert am Gitter ringsum. 

24. Und es nahm der Oberſte der Tra— 
banten Seraja, den Ober-Prieſter, und Ze— 
phanja, den Unter-Prieſter, und die drei 
Thürhüter, 25. und aus ber Stadt nahm 
er einen Hämling, der geſetzt war über die 
Kriegsmänner, und fieben Männer von be: 
nen, welde vor dem Könige ftambem, bic 
in ber Stadt gefunden wurden, umb bem 
Schreiber, den Seeroberften, ber das Volt 
des Yandes zum Heere aushob, und fechzig 
Mann vom Volle des Landes, die in ber 
Stadt gefunden wurden, 26. die nabm Ne: 
bufaradan, ber Oberfte ber Trabanten, unt 
bradte fie zum Könige von Babel gen 
Ribla. 27. Und der König von Babel fchlug 
fie unb tödtete fie zu SRibla im Lande He: 
mafb. Und fo ward Juda megaefübrt aus 
feinem ambe, 

28. Das ijt das Volk, welches Nebucad: 
negat weggeführet: im fiebenten Jahre drei: 
taufend und drei und zwanzig Suben; 29. im 
adtsebentem Jahre Nebucadnezars aus Ser 
rufalem achthundert zwei und dreißig See— 
len; 30. im drei und zwanzigſten Jahre 
Nebucadnezars führete Nebuſaradan, der 
Oberſte der Trabanten, weg ſiebenhundert 
fünf unb vierzig Juden: alle Seelen iu: 
ſammen viertaufend und ſechshundert. 

31. Und e$ geſchah im fieben und brei: 
Bigften Sabre mad) der Wegführung Joja— 
ins, des Königs von Juda, im zwölften 
Mend, am fünf unb zwanzigften des Mon: 
bem, ba erhob Evil-Merodach, ber König 
von Babel, im Jahre, ba er König mart, 
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das Haupt Jojachins, des Königs von Aus 
da, unb führete ihn heraus aus bem Ges 
fängniffe; 32. umb redete mit ihm gütig, 
unb feßte feinen Stuhl über den Stuhl bet 
Könige, toelde bei ihm waren zu Babel; 
33. und ließ ifm bie Kleider jeines Gefäng: 
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nifjes ausziehen; und er aß vor ihm alle 
zeit all fein Leben lang. 34. Und fein 
Speifebedarf, der beſtändige Speijebedarf, 
ward ihm gegeben vom Könige von Babel, 
das Tag⸗Tägliche, bió zu feinem Todes-Tage 
all fein. Leben lang. 


Die Slagficber eremin’s. 


Gay. I. 


Risgliep über jerufalemé Einnahme unb vie Wegführung ihrer 
Bewohner. 


J. 1. Wie ſitzet einſam die Stadt, die 
(font) volkreiche! Sie ift wie eine Witwe; 
die Große unter den Völkern, bie Fürſtin 
unter den Landfchaften ijt bienjlbar gewor: 
den. 2. Jammernd weinet fie Nachts, Thrä- 
nen auf ihrer Wange; Keiner tröftet fie von 
al ihren Buhlen; all ihre Freunde find ihr 
treulos, find ihr zu Feinden geworden, 
3. Juda wandert aus vor Glenb und gro: 
&r Knechtſchaft; es weilet unter den Völ— 
tern, findet feine Ruhe; all feine Verfolger 
errreihen e8 in ber Ginengung. 4. Die 
Wege nad) Zion trauern, weil niemand zum 
Feſte femmt; al ihre Thore find öde, ihre 
Priefter feufzen; ihre Jungfrauen find be: 
trübt, unb fie bat Kummer. 5. Ihre Geg: 
ner find oben auf, ihre Feinde wohlgemuth ; 
denn Jehova hat fie betrübt ob ihren vie: 
lem Miflethaten,; ihre Kinder wandern in 
Kefangenfchaft vor bem Feinde ber. 6. Und 
binmeg ift von der Xodter Zion all ihre 
Tradt; ihre Oberften find wie Hirſche, bie 
keine Weide finden, und fraftlos fliehen vor 
bem Berfolger. 

7. Jeruſalem gedenkt in den Tagen ihres 
Elends und ihrer Berfolgung all ihrer An: 
nebmlidfeiten, bie da waren in der Vorzeit, 
indem ihr Volk burd Feindes Hand fällt, 
unb niemand ihr hilft; die Feinde jehen fie, 


ladje über ihren Untergang. 8. Schwer 
fündigte Serufalem, darum ward fie zum 
Abſcheu; all ihre Verehrer verachten fie, 
weil fie ihre Scham feben ; aud) feufget fie, 
und wendet jid) ab. 9. Ihr Unflat flebt an 
ihrem Saum. Sie bedachte nicht ihr Ende; 
drum fiel fie ſonderlich, niemand trójtet fie. 
„Siehe, Jehova, mein Elend, wie der Feind 
triumpbivet! ^ 10, Seine Hand redet der 
Feind nad) all ihren Kojtbarfeiten; denn fie 
fiet es, wie die Völker in ihr Heiligthum 
bringen, von melden du geboten, nie folleu 
fie fommen in deine Gemeinde. 11. Au ihr 
Volt feufget, fuchet mad) Brodt; e$ giebt 
feine Koftbarfeiten für Speiſe, fid zu er: 
quidem, „Siehe, Jehova, und ſchaue, wie 
verachtet id) bin ! ^ 

12. „Geht's cud) nicht an, alle, die ihr 
des Weges ziehet? Schauet und jehet, ob 
ein Schmerz meinem Schmerze gleichet, ber 
mir angethban worden, womit mid) Jehova 
gebeugt an feines Zornes Zage. 13. Aus 
der Höhe fanbt' er Feuer in mein Gebein, 
und es herrſcht darin; er breitet’ ein Net 
meinen Füßen, ließ mid) rüdwärts ſinken, 
machte mid) elenb, alltäglid, Frank. 14. Das 
Joch meiner Mifjethaten ijt gefnüpft burd) 
feine Hand; fie [dlingen fid zufammen, 
legen fid über meinen Hals, beugen nieder 
meine Kraft; der Herr hat mid in die 
Hände derer gegeben, denen id) nicht widers 
ftehen kann. 15. G6 verwarf all meine Hel— 
ben der Herr in meiner Mitte, riej gegen 
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mid Zufammenkunft aus, meine Jünglinge 
zu zerfchmettern; bie Kelter trat ber Herr 
über ber Jungfrau Tochter Zions. 16. Dar: 
über wein’ idj, mein Auge, mein Auge rin: 
net von Wafler; denn fern find von mir, 
bie mid) tröften, die mid) erquiden; meine 
Söhne find vertilgt, ba obfiegte ber Feind.” 

17. Zion breitet ihre Hände aus, feiner 
ift, ber fie trófte; Jehova hat gegen Jakob 
feine Feinde entboten ringsum, Jeruſalem 
it zum Scheuſal geworden unter ihnen. 
18. „Gerecht ift Jehova; -benn gegen feinen 
Befehl war ich wiberjpenjtig. Höret bod, 
all ihr Völker, und febet meinen Schmerz! 
Meine Jungfraun und Jünglinge find in 
Gefangenfdaft gegangen. 19. Ich rief mei: 
nen Freunden, fie betrogen mid. Meine 
Priefter und Xelteften verihmachten in ber 
Stadt; denn vergebens ſuchen fie fid) Speife, 
bag fie fich erquiden. 20. Schaue, Jehova, 
wie bang mir ijt! Meine Gingemeibe gäh— 
ten; mein Herz wendet fid) um in meinem 
Bufen, denn wmiberjpenn[tig war id Bon 
außen würget das Schwert, inwenbig wie 
bie Veit. 21. Sie hören, wie ich feufze, 
bod) niemanb tröftet mich; all meine Feinde 
hören mein Unglüd, freuen fid, denn bu 
baft e$ gethan. Du bringeft den Tag, ben 
bu verfünbigt, ba fie werden wie idj! 22. Es 
fomme all ihr Unrecht vor bid! und thu' 
ihnen, jo wie bu mir getfan ob all meinen 
Miffethaten! Denn viel ijt mein Seufzen, 
unb mein Herz erfranfet.” 


Gap. II. 


Klaglied über tie Zerftörung ber Stabt. 


IL. 1. Wie ummölfet mit feinem Sorne 
ber Herr bie Tochter Zions! Er warf vom 
Himmel zur Erde die Pradt Israels, und 
gedachte nicht des Schemels feiner Füße am 
Tage jeines Zornes. 2. Der Herr verberbte 
ohne Schonung alle Wohnungen Jakobs, 
zerftörte in feinem Grimme bie Veſten ber 
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Tochter Juda's, machte fie ber Erbe gleidy 
entweihete [ihr] Königreih und ihre Ober: 
ften. 3. Er Bieb ab in feines Zornes Gluth 
alle Hörner Israels, z0g feine Rechte zurüd 
vor bem Feinde, und brannte in Jakob mit 
flammendb euer, das ringsum frifiet. 4. Gr 
fpannte feinen Bogen wie ein Feind; ftellte 
fid mit feiner Rechten wie ein Gegner, 
und würgte alle Luft ber Augen; über baé 
Zelt der Tochter Zions goB er mie Teuer 
feinen Grimm. 5. Der Herr ward wie ein 
Feind, verderbte Israel, verderbte all feine 
Paläfte, zeritörte feine Veſten, und häufte 
auf die Tochter Juda's Jammer über Jam: 
mer. 6. Gr verwüſtete wie einen Garten 
feine Umzäunung, zerftörte feinen Verſamm— 
lungsort; Jehova machte vergefjen zu Zion 
Feſt und Ruhetag, unb verwarf in feines 
Zornes Grimm König und Priefter. 7. Der 
Herr verjchmähete feinen Altar, vermarf fein 
Heiligthum, überlieferte ber Hand des fein: 
des die Mauern ihrer Paläſte; fie liegen 
ihre Stimm’ erfhallen im Haufe Syebova'é 
wie am Feſttag. 8. Jehova beſchloß bit 
Mauer ber Tochter Zions zu gerftóren, zog 
bie Mepihnur, wandte feine Hand nicht ab 
vom Verwüjten; unb fo macht’ er trauern 
Graben und Mauer; allzumal (teen fie 
fláglid. 9. Zu Boden fanfen ihre Thore 
er verderbte und aerbrad) ihre Riegel. Ahr 
König und ihre Oberften find unter ben 
Völkern; feine Belehrung mehr; aud) ihre 
Propheten erlangen fein Geſicht von Jehova. 
10. Am Boden figen ſchweigend bie Aelte— 
ften ber Tochter Zions, fprengen Staub auf 
ijr Haupt, gürten fij mit GCadtud; zu 
Boden [fenfen ihr Haupt bie Jungfrauen 
Serufalems. 

11. In Thränen vergehet mein Auge, 
meine Gingemeibe gähren, zur Erde ergießt 
fid) meine Leber ob meines Volkes Verder— 
ben, da Kind und Säugling verſchmachtet 
in den Straßen ber Ctabt. 12. Zu ihren 
Müttern fpreden fie: Wo ift Brodt umb 
Wein ? indem fie hinſchmachten, Verwunde: 
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ten gíeid, in ben Straßen ber Stabt; in: 
bem [ie ihren Geift aushauden in ihrer 
Mutter Schooß. 13. Wie foll id) bir zu: 
reben, was bir vergleichen, Tochter Jeruſa⸗ 
lems? was bir gleichftellen, um bid) zu trös 
fen, Jungfrau Tochter Zion? Denn groß 
wie das Meer ijt beine Wunbe: wer kann 
bid) heilen? 14. Deine Propheten offenbar: 
ten dir Falſchheit unb Trug, und enthüllten 
nicht dein Vergeben, um beine Gefangen: 
Ihaft zu wenden; fie offenbarten bir Weiſ— 
fagungen ber YFalfchheit und Verführung. 
15. Ueber bid) [djlagen in die Hände alle, 
die des Weges ziehen; zifchen und ſchütteln 
ijr Haupt ob ber Tochter Serufalems: „Iſt 
das die Stadt, die man volllommen an 
Schönheit nannte, bie Luft ber ganzen Erbe?” 
16. Ueber did reißen ihr Maul auf all 
deine Feinde; fie zifhen, und fnuir[den mit 
den Zähnen, [preden: „Wir haben ver: 
berbt! ja, das ijt ber Tag, ben wir ermar: 
tet! wir haben's erlangt, erlebt!” 17. Je 
ova that, was er beſchloſſen, vollendete fein 
Wort, das er entboten vor Alters, zerftörte 
ohne Schonung; und fo ließ er über bid) 
den Feind frofloden, erhob beiner Gegner 
Horn. 18. Es fchreiet ihr Herz zum Herrn. 
D Mauer ber Tochter Zions! laß dem Badhe 
glei rinnen dein Auge von Thränen Tag 
und Nacht, gónne feine Rube bir, nicht rafte 
dein Augapfel! 19. Steh’ auf, Mage Nachts 
zu Anfang der Wachen, fdjütte wie Wafler 
aus dein Herz vor bem Angefichte des Herrn 
erhebe zu ihm deine Hände ob deiner fin: 
der Tod, bie vor Hunger verfhmadten an 
allen Straßen-Eden! 

20. „Siehe, Jehova, unb fchaue! mem 
daft bu alfo getjan? Dürfen Weiber ihre 
Frucht effen, bie Kinder auf ihren Armen? 
Darf im $jeiligtjum des Herrn gewürget 
werden Priefter und Prophet? 21. Am Bo: 
den in den Gaffen lieget Knabe und Greis, 
meine Jungfraun und jyünglinge find durchs 
Schwert gefallen; bu haft gewürget am Tage 
deines Zornes, geihladhtet ohne Schonung. 

De etieta Bibel. 1. Theil 4. 228, 


22. Du riefit wie am Feſttag meine Schref- 
fen rings ber, unb Keiner am Tage bes 
Zornes Jehova's entrann und blieb übrig; 
bie idj auf den Armen getragen unb erjo: 
gen, mein Feind Dat fie vertilgt.“ 


Gay. HII. 


Klaglied eines frommen Leidenden. 


III. 1. Id bin ber Mann, ber Elend 
erfahren burd) bie Ruthe feines Grimmes. 
2. Gr bat mid) getrieben unb geführt in 
Winftrnig, unb nicht in Licht. 3. Ja, ges 
gen mid) von neuem wendet er feine Hand 
alftiglid. 4. Er ließ verfallen mein Fleiſch 
unb meine Haut, zerfchmetterte meine Ge: 
beine. 5. Gr umbaute mid, und umgab 
mid; mit Bitterfeit unb Mühſal. 6. Im 
Dunkelheit verſetzt' er mich, gleich ben Tod: 
ten ber Borzeit, 7. Er ummauerte mid, 
daß id nicht hinaus fann, belaftete mid) 
mit Ketten, 8. Wenn id aud freie und 
rufe, fo verftopft er mein Gebet. 9. Er 
vermauerte meine Wege mit Quadern, meine 
Pfade fert! er um. 10. Gin lauernder Bär 
it er mir, ein Leu im Hinterhalt. 11. Irr⸗ 
wege führt! er mid, unb zerriß mid, madte ' 
mid zunidte. 12. Er [pannte feinen Bo: 
gen, und feste mid als Ziel bem Pfeile. 
13. Er fandte in meine Nieren die Söhne 
feines Köchers. 14. Zum Gelädter bin id 
meinem ganzen Volle, ihr Spottlied ben 
ganzen Tag. 15. Er füttigte mich mit Bits 
terfeit, trünfte mid) reichlich mit Wermuth. 
16. Er zerfnirfchte mit Kies mir bie Zähne, 
überhäufte mich mit Aſche. 17. Du verfties 
Beff vom Glüd meine Seele; ic habe bes 
Guten vergefien, 18. und fprede: Dabin 
it mein Vertrauen unb meine Hoffnung auf 
Sehova! 19. QGebenfe meines Elends und 
meiner Verfolgung, des Wermuths unb Gif: 
tes! 20. Wohl benfet [beffen] und ijt ge: 
beugt in mir mein Herz ! 

21. Dieß füfr' ih mir zu Gemüthe, 
barum will id harten: a Je: 
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hova's iſt's, bag wir nicht vernichtet find; 
denn nicht zu Ende ijt feine Barmberzige 
keit; 23. nen ijt fie alle Morgen, groß 
beine Treue,” 24. Mein Theil ijt Jehova, 
fpricht meine Seele: darum harr' ich auf 
ihn. 25. Gütig ijt Jehova gegen bie, jo 
auf ihn Hoffen, gegen die Seele, die ihn 
fudet. 26. Gut ij'ó; bag man jtill barre 
auf die Hülfe Jehova's. 27. Gut ijt e$ dem 
Manne, bag er das Joch trägt in feiner 
Jugend; 28. daß er einfam figet und fchweis 
get, da Er es ihm auferlegt; 29. daß er 
feinen Mund in den Staub leget, [benfenb]: 
„Vielleicht ijt nod Hoffuung!* 30. bag er 
bem ihn Schlagenden ben Baden reidjet, ge: 
fättigt wird mit Schmad). 

31. Denn nicht verwirft in Ewigkeit ber 
Herr. 32. Denn wenn er betrübet, fo ers 
barmt er fid) nad feiner großen Gnade. 
33. Denn nidt von Herzen plagt er unb 
betrübet die Menfchen: Kinder. 34. Tritt man 
unter feine Füße alle Gefangenen der Erde; 
35. beuget man das Recht des Mannes, 
vor bem Angeſichte des Höchſten; 36. un: 
tecbrüdt man ben Menſchen in feinem Dan: 
bel: folít' e& der Herr nicht jehen? 37. Wer 
ípridjt, und es gefchicht, wenn ber Herr 
nicht gebietet? 38. Kommt midjt aus bes 
Dédjten Munde das Uebel unb Gute? 

39. Was flaget bei [feinem Leben ber 
Menſch? Jeglicher ob feinen Günben. 
40. Laßt uns unjven Wandel prüfen und 
erforíden, und uns kehren zu Jehova! 
41. Laßt und unjere Herzen erheben ſammt 
ben Händen zu Gott im Himmel! 42. Wir 
haben gejünbigt und maren wiberjpenjtig: 
bu verziebejt nicht. 43. Du bargít bid) im 
Zorn, unb verfolgteſt ung, würgteſt unb 
idontejt nicht. 44. Du bargjt bid) im Ges 
wölk, daß nicht burdbrang das Gebet. 
45. Zum Unrath und Efel madjtejt du uns 
unter allen Völkern. 46. Ueber uns fperren 
ben Mund auf all unfere Feinde. 47. Grauen 
und Grube ijt uns geworden, Verwüftung 
und Verderben, 


Die Klaglieber. III, 23 — IV,'8. 





48. Von Waſſer-Bächen rinnet mein Auge 
über meincd Volles Verderben. 49. Mein 
Auge flieget unb rubet nicht, jonder Auf: 
bören, 50. bis daß blide unb ſchaue Ye: 
bova vom Himmel herab. 51. Mein Auge 
idjmerget mid) um aller Töchter meiner Stadt 
willen. 52. Wohl jagtem mich gleih bem 
Vogel, bie mid befeinden ſonder Urſach; 
53. vertilgten in der Grube mein Leben, 
und warfen einen Stein auf mid; 54. es 
jtrömte das Wafler mir über dad Haupt; 
id badte: Ich bin verloren! 55. Ich rief 
deinen Namen, Jehova, aus ber tiefiten 
Grube: 56. Meine Stimme höreft du: birg 
bein Obr nidt zu meiner Rettung vor mei: 
nem Cdreien! 57. Du nàfejt, wenn id 
bid) rufe, ſprichſt: Fürchte bid) nidt! 58. Du 
führeft, Herr, meine Gade, erlöjeit mein 
Leben. 59. Du ſieheſt, Jehova, das an mir 
verübte Unreht: richte meine &ade! 60. Du 
fieheft al ihre Rache, all ihre Anjchläge 
gegen mid. 61. Du Bórejt ihr Schmäben, 
Jehova, all ihre Anſchläge wider mich, 62. bic 
Reden meiner Gegner und ihr Sinnen mi: 
ber mid) den ganzen Tag. 63. Ihr Sigen 
und ihr Aufftehen fchaue! id) bin ihr & pott: 
lied! 64. Zahl’ ihmen Vergeltung, Jehova, 
nah dem Thun ihrer Hände! 65. Gieb 
ihnen Berjtocdtheit des Herzens, bein Fluch 
fomme auf fie! 66. Berfolge fie im Zom, 
und tilge [ic unter Gottes Himmel hinweg! 


Gap. IV. 


Klaglied über ba4 Elend ter eroberten Stadt. 


IV. 1. Wie ijt verbunfelt das Gold, ver: 
ändert das feine Gejchmeide! Hingeworfen 
liegen bie heiligen Steine an allen Straßen: 
(den. 2. Zions Söhne, die theuern, auf: 
zuwägen mit gebiegenem Gold, wie find fie 
irbemen Krügen gleich geachtet, dem Gemädt 
von Töpfers Hand! 3, Auch Schalale reis 
den die Brüfte, fäugen ihre Jungen; die 
Toter meines Volke iji grauſam, gleich den 
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Straußen ber Wüjte. 4. Es flebt bie Zunge 
des Säuglings an feinen Gaumen vor Durft; 
die Kinder heifhen Brodt, niemand bricht 
e$ ihnen. 5. Die fonjt Lederbifjen gegefien, 
verſchmachten in, den Straßen; bie getragen 
wurden auf Garmefin, umarmen den fotf. 
6. Größer ijt die Buße meines Volks als 
bie Strafe Sodoms, das umgekehrt warb 
im Nu, ohne das SXen[denbünbe darüber 
lamen. 7. Ihre dürften waren glängenber 
als Schnee, weißer ald Mil; röther waren 
fie am Leibe als Korallen, wie Saphir ihre 
Giejtalt; 8. dunkler als Schwärze, ift [nun] 
ihr Anfehen, man fennet fie nicht in ben 
Straßen; es hängt ihre Haut am Gebein, 
bürr ijt fie mie Holz. 9. Glücklicher find bie 
vom Schwert Grfdlagenen als bie vom 
Hunger Grjdlagenen, welche verſchmachten, 
burdjbebret vom Mangel an Früchten bes 
Feldes. 10. Zärtlicher Frauen Hände kochen 
ihre Kinder; zur Speiſe müfjen fie ihnen 
dienen beim Jammer ber Tochter meines Volks. 

11. Jehova hat vollendet feine Mache, 
ausgegofien feines Zornes Gluth; er zün— 
bete. ein Feuer in Zion, das [rag ihre 
Grundveſten. 12. Nicht glaubten bie Könige 
ber Grbe unb alle Bewohner ber Welt, daß 
einbrünge ber Feind und Belagerer in bie 
Thore Jerufalems. 13. [Soldes gefchah] 
wegen ber Sünben ihrer Propheten, we: 
gen ber Bergehungen ihrer Briefter, welche 
in der Ctabt vergofien das Blut ber Ges 
rehten. 14. Sie manften wie Blinde um: 
ber auf den Straßen, befubelt mit Blut, 
fo bag man nit fonnte ihre Kleider bes 
rühren. 15. „Weiht aus! unrein!^ rief 
man ihnen zu, „weicht aus! weicht aus! 
rührt niht an!” Da [ie geflüchtet, wanfen 
fie [nun] aud umber; man jpridht unter ben 
Bölfern: „Nicht länger dürfen fie weilen!“ 
16. Jehova's Zornblid hat fie zertheilet, 
nicht mehr fdauet er mad) ihnen, auf Pries 
ftr nahmen fie feine Rüdfiht, der reife 
erbarmten fie fid) nicht. 

17. Roh ſchmachten unjre Augen mad) 


unjrer Hülfe, ber nidtigen; auf unfren 
Warten warten wir auf dag Volk, bas 
nicht hilft. 18. Schlingen legen fie unfren 
Schritten, bag wir wicht wandeln fónuen 
in unfren Straßen; nah ift unfer Ende, 
vol un[re Zeit; ja, gefommen ijf unfer 
Ende. 19. Schneller find, bie uns verfol- 
gen, deun bie Abler unter bem Himmel; 
auf den Bergen jagen fie ung, in ber Wüſte 
lauern fie auf uns, 20. Unfer Lebensathem 
ber Gefalbte Jehova's, ift in ihren Gruben 
gefangen, von bem wir gebadjten: ‚Unter 
feinem Schatten leben wir unter den Völ—⸗ 
fern ! 

21. Treue bid und froblode, Tochter 
Edoms, Bewohnerin beó Landes Uz! Doch 
aud) an did wirb ber feld) kommen, bu 
wirft beraufcht werben unb entblößet. 22. Ab: 
getban ijt deine Schuld, Toter Zions, 
nicht mehr wird Er bid) wegführen; aber 
deine Schuld wird er ahbnden, Tochter 
Edoms, aufbeden beine Sünden. 


Gay. V. 


Klaglied über bie 9Rifbanblung des Volles burh bie Sieger. 


V. 1. Gebente, Jehova, was über uns 
ergangen! [djau' umb ſieh' unfre Schmach! 
2. Unfer Beſitzthum ijt Fremden zugefallen, 
unfre Häufer Ausländern. 3. Waifen find 
wir, ohne Vater, unfre Mütter gleih Wit- 
wen. 4. Unfer Wafjer trinken wir für Gelb, 
unfer Holz befommen wir für Zahlung. 
5. Auf unfren Hälfen [ba$ Joch], werden 
wir gejagt; wir ermatten, feine Ruhe wird 
uns. 6. Den Aegyptern reihen wir bie 
Hand, ben Afiyrern, um fatt Brobt zu bar 
ben. 7. Unjre Väter fündigten: fie find 
nidt mehr; wir tragen ihre Schulden. 
8. Knechte herrfhen über ung; Keiner, ber 
uns ihrer Hand entreige. 9. Mit Lebensge- 
fahr holen wir unfer Brobt vor bem Schwerte 
ber Wüſte. 10. Unfre Haut brennet wie ein 
Dfen von ben Gluthen des Hungers. 11. Die 
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Weiber in Zion ſchwächen fie, bie Jung: 
fraun in ben Städten Juda's. 12. Die 
Oberſten werben durd ihre Hand gehängt, 
der Aelteſten Anſehen wird nicht geehret. 
13. Zünglinge tragen Müplfteine, unb fna: 
ben unterm Holze ftraudeln. 14. Die Ael— 
teften bleiben weg vom bore, die Jüng— 
linge von ihrem Saitenfpiele. 15. Gin Ende 
bat unfres Herzens Freude, in Trauer ijt 
gewandelt unfer Reigen. 16. Entfallen ijt 
ber Kranz unfrem Haupte; web uns, baf 
wir gefünbigt! 17. Um deßwillen ijt unfer 


Herz erfranfet, um folded willen erbunfein 
unfre Augen: 18. um des Berges Zion 
willen, daß er verödet, die Füchſe auf ihm 
ftveifen. 

19. Du, Jehova, tbroneft ewig; bein 
Thron bleibt auf Geſchlecht unb Geſchlecht. 
20. Warum vergifjeft bu unfer ganz umb 
gar, verläffeft ung fo lange Zeit? 21. Nimm 
uns, Jehova, wieder auf zu bir, daß wir 
zurüdfehren! erneue unfre Tage wie vor 
Alters! 22. Denn follteft bu und ganz ver: 
werfen, gegen ung zürnen gar zu febr? 


Der Prophet Heſeliel. 


Gay. I, 1 — III, 21. 
Einweihung bet. Propheten. 


L 1. Unb es gejhah im breißigjten Jahre 
im vierten Mond, am fünften Tage des 
Monden, als id war unter den Gefange: 
nen am Strome Ehebar, da that [id ber 
Himmel auf, und ih fag Gefichte Gottes, 
2. Am fünften Tage des Monden, (e8 war 
das fünfte Jahr ber Wegführung des Kö: 
nigs Jojachin,) 3. geſchah das Wort es 
hova's zu Hefefiel, dem Sohne Buſi's des 
Priefters, im Lande ber Ehaldäer, am Strome 
Ehebar; und es fam bajelbjt über ihn bie 
Hand Jehova's. 4. Und id) [dauete, und 
fiebe, ein Sturmmwind fam von Norden, cine 
große Wolfe unb Feuerklumpen, unb Glanz 
ringsum, und aus ihr hervor wie der Blid 
von Golderz, aus bem Feuer. 5. Und aus 
ibm bervor erſchien die Geftalt von vier 
Thieren; unb das mar ihr Anfehen: Men: 
ſchen⸗Geſtalt hatten fie. 6. Und vier Ge: 
fihter hatte ein jedes, und vier Flügel hatte 
jebes von ihnen. 7. Und ihre Füße waren 
aufredt, und ihre Fußballen wie der Fuße 
ball eines Kalbes, und glüngten wie ber 
Blid von geglättetem Erze. 8. Und Men: 


fhensHände waren unter ihren Ylügeln an 
ihren vier Seiten, und QGefidter unb Flü— 
gel hatten alle viere. 9. Sujammengefüget 
einer an ben anberi waren ihre Flügel; fie 
wandten jid) nicht in ihrem Gange; jegliches 
nah ber Richtung feines Geſichts gingen 
fie. 10. Und bie Geftalt ihrer Gefichter 
war [vorn] ein Menſchen-Geſicht, unb ein 
Löwen: Gefiht an der rechten Seite aller 
viere, unb ein Stier: Gefidót an ber linken 
Seite aller viere, unb ein Adler-Gefiht [an 
der Hinterfeite] aller viere. 11. Und [das 
waren] ihre Gefichter; und ihre Flügel ma: 
ren ausgebreitet oberhalb, von jedem zween 
zufammengefüget mit denen bes andern, unb 
zween bebedten ihre Leiber. 12. Jegliches 
aber ging nad) ber Richtung feines Gefichts; 
wohinwärts ber Geijt war zu geben, gingen 
fie, nicht wandten fie fid im ihrem Gange. 
13. Und bie Geftalt der Thiere war anzus 
fehen wie Feuer: Kohlen, brennend; wie das 
Anfehen der Fackeln; felbiges [feuer] fubr 
einher zwiſchen den Thieren, und gab einen 
Giang; unb aus bem Feuer fuhren Blige. 
14. Und bie iere liefen bin und ber, 
gleidj dem Anfehen des Blitzes. 

15. Und fo fdaute id die Ihiere, und 
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fiehe, da ftanb ein 9tab auf der Erde neben 
ten Thieren, nad feinen vier Formen, 
16. Das Anfehen ber Räder unb ihre Ar: 
beit war wie ber Blick eines Chryſoliths; 
und die Geftalt des einen hatten alle viere, 
unb ifr Anfehen unb ihre Arbeit war, als 
wenn ein Rab inmitten bes andern wäre. 
17. Sad) ihren vier Seiten gingen fie in 
ihrem Gange, nicht wandten fie fid in ib: 
rem Gange. 18. Und ihre Felgen, body ma: 
ven fie und furchtbar, und ihre Felgen waren 
voll Augen ringsum an allen vieren. 19. Unb 
wenn bie Thiere gingen, jo gingen bie 9tà- 
ber neben ihnen; und wenn bie Thiere fid) 
erhoben von ber Erbe, fo erhoben fid) bie 
Räder. 20. Wohinwärts ber Geijt mar zu 
gehen, gingen fie, babinmárté mar ber Geift 
zu geben; unb bie Räder erhoben fid) neben 
ihnen; denn ber Geift ber Thiere war in 
den Rädern. 21. Wenn fie gingen, gingen 
fie; und wenn fie ftanden, ftanden fie; unb 
wenn fie fid) erhoben von ber Erde, erhoben 
fid) bie Näder neben ihnen; denn ber Geijt 
der Thiere war in ben Rädern. 22. Und 
über ben Häuptern ber Thiere war bie Ges 
ftalt einer Himmelsvefte, wie ber Anblid 
des Kryftalls, des wundervollen, ausgefpannt 
oben über ihren Häuptern. 23. Und unter 
der Veſte waren ibre Flügel gerade geridj: 
tet, einer an bem anbern ; jedes hatte zween, 
die fie bebedten, ihre Leiber. 24. Und id 
börte den Schall ihrer Flügel wie den Schall 
großer Wafler, wie bie Stimme des All- 
müdtigen, wenn fie gingen; ein Gerüufd) 
wie ber Schall eines Lagers; menm fie ftill: 
ftanden, liegen fie ihre Flügel finfen. 25. Und 
t$ war Donner oberhalb ber Befte, melde 
über ihrem Haupte war; wenn fie ftillftans 
den, ließen fie ihre Flügel finfen. 

26. Und oberhalb ber Veſte über ihrem 
Haupte war wie das Anfehen von Saphir: 
Stein, die Geftalt eines Thrones, unb auf 
ber Geftalt des Thrones eine Geſtalt wie 
vom Anfehen eines Menfchen oben darauf. 
27. Und id fab mie ben Blid von Gold: 


erj, wie Anſehen von euer innerhalb, 
ringsum; vom Anfehen feiner Lenden aufs 
würté, unb vom Anfehen feiner Senben un: 
terwärts faf id wie Anfehen von Feuer, 
und es gab einen Glanz ringsum. 28. Wie 
das Anfehen des Bogens, welder in ben 
Wolken ift am Regen: Tage, alfo war baé 
Anfehen des Gíangeó ringsum. Das war 
das Anfehen ber Geſtalt der Herrlichkeit 
Jehova's. Und ich fdauete, unb fiel auf 
mein Angefiht, und hörete die Stimme 
eines, ber ba rebete, 

IT. 1. Und er fprad zu mir: Menfchen- 
Sohn, tritt auf deine Füße, und ih mill 
mit dir reden, 2. Und es fam in mich ber 
Geift, als er zu mir redete, unb ftellete mich 
auf meine Füße; unb ich hörete ben, ber 
fid mit mir unterrebete. 3. Und er fprad 
zu mir: Menſchen-Sohn, id fenbe bi zu 
ben Söhnen Israels, zu ben empörerifchen 
Stämmen, melde fid) empöret haben gegen 
mid: fie und ihre Väter find von mir ab: 
gefallen bis auf diefen felbigen Tag. 4. Söhne 
von harter Stirne und verítodtem Herzen 
find eà, zu melden id) bid fenbe. Und 
fprid zu ihnen: So fpridt ber Herr je: 
hova. 5. Und fie mögen hören, oder mö— 
gen es laffem, (denn ein wiberfpenftiges 
Geſchlecht find fie), fo follen fie erkennen, 
bag ein Prophet in ihrer Mitte ijt. 6. Du 
aber, Menfhen:Sohn, fürdjte bidj nicht vor 
ihnen, unb vor ihren Worten fürdjte bid) 
nicht, denn freilich find fie Nefjeln unb 
Dornen gegen bid), und bei Scorpionen 
wohneft bu; vor ihren Worten fürdte bid) 
nit, unb vor ihrem Angefichte bebe nicht; 
denn ein miber[penjtige8 Geſchlecht find fie. 
7. Und rede meine Worte zu ihnen, fie 
mögen hören oder mögen es laſſen; denn 
widerfpenftig find fie. 8. Du aber, Den: 
ſchen-Sohn, höre, was ich zu bir rebel! Sei 
nicht miderfpenftig, wie das wiberfpenjtige 
Volk! Thue deinen Mund auf, unb ig, was 
id dir gebe! 

9. Und id) ſchauete, unb fiehe, eine Hand 
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war gegen mich auégeredet, umb fice, in 
berfelben war eine Buch⸗Rolle. 10. Und er 
breitete fie aus bor mir, unb fie war be: 
fhrieben immenbig unb auf ber Nüdfeite. 
Und e8 waren barauf geſchrieben Klaglieder 
und Seufzer unb Jammer. 

III. 4. Und er fprad) zu mir: Menſchen⸗ 
Sohn, was bu [vor bir] finbeft, if; iB biefe 
Stelle, und gebe Bin, und rede zu den Söh— 
ten Israels! 2. Da that ih meinen Mund 
auf, unb er gab mir dieſe Rolle zu efien. 
3. Und er fprad zu mir: Menſchen-Sohn, 
beinen Bauch fpeife, und deinen Leib fülle 
mit biefer Rolle, weldye id) dir gebe! Und 
ih aß fie, unb fie war mir im Munde wie 
Honig an Süßigkeit. 

4. Und er fprad) zu mir: Menfhen-Sohn 
auf, gehe zum Haufe Istaels, unb rede mit 
meinen Morten zu ihnen! 5. Denn nicht 
zu einem Volke von dunkler Rebe und uns 
verftänbliher Sprache wirft bu gefandt; 
zum Haufe Jsraels. 6. Nicht zu vielen 
Völkern von dunkler Rede und unverftänd- 
lider Sprade, deren Wort du nidt ver: 
ftebeft: gewiß, fendete ich bid) zu ihnen, fic 
würden auf bid) hören. 7. Aber das Haus 
Israels wird nidjt wollen auf bid) hören, 
denn fie wollen auf mid) nicht hören. Denn 
ba8 ganze Haus Joraels ijt von harter 
Stirne unb verftodtem Herzen. 8. Siehe, 
id habe bein Angeficht hart gemacht gegen: 
über ihrem Angefihte, und beine Stirne 
fart gegenüber ihrer Stirne. 9. Wie Dia: 
mant, härter als Felfen, hab’ id) deine Stirne 
gemacht. Fürchte fie nicht, unb bebe nicht 
vor ihrem Angefidhte; denn ein widerfpen- 
ftiges Geſchlecht find fie. 10. Und er [prad 
zu mir: Menſchen-Sohn, alle meine Worte, 
bie ich zu bir rede, nimm zu Herzen, unb 
mit deinen Obren höre fie! 11. Und auf, 
gehe zu den MWeggeführten, zu den Söhnen 
beine® Volkes, und rebe zu ihnen, unb 
fprid zu ihnen: So ſpricht der Herr, Se: 
bova. Sie mögen hören, oder mögen e8 Ioffen. 

12. Und e8 hob mid der Geift emper, 


und ich hörete Hinter mir den Schall eines 
großen Gebraufes: ,Gepriefen fei die Herr: 
lichkeit Jehova's von ihrem Orte aus!“ 
13. unb den Schall ber Flügel ber Thiere, 
bie einer ben andern berührten, unb ben 
Schall der Näber neben ihnen, und ben 
Schall eines großen Gebraufes. 14. Und 
ber Geift Bob mid) empor unb führete mid 
hinweg. Und ich fuhr bafim, erbittert im 
Zorne meines Gemüthes; aber Jehova's 
Hand mar mädhtig über mir. 15. Und id 
fam zu ben Weggeführten zu Thel:Abib, 
melde am Ctrome Chebar wohneten, unb 
wo fie [font] wohneten, und blieb daferbft 
fieben Tage, betäubt, in ihrer Mitte.) 

16. Und es gefhahb am Ende ber fieben 
Tage, da geſchah das Wort Jehova's zu 
mir, unb fprad: 17. Menſchen-Sohn, als 
Wächter habe ich bid beftellet über bas 
Haus Israels, unb bu follft aus meinem 
Munde das Wort hören, unb fie warnen 
pon meinetwegen. 18. Wenn id) zum Frev— 
ler fpredje: Sterben mußt bu! und bu war: 
nejt ihn nicht, unb rebe[t nidyt, den Frevler 
zu warnen vor feinem freveln Wege, damit 
er lebe, fo wird ber Frevler burd) feine 
Miffethat fterben; aber fein Blut will id 
von beiner Hand fordern. 19. So bu aber 
ben Frevler gewarnet haft, unb er hat fid 
nicht gefehret von feinem Frevel und ven 
feinem freveln Wege: fo wirb er burd) feine 
Miffetdat fterben; bu aber haft deine Seele 
errettet. 20. Wenn aber ein Gerechter fid 
febret von feiner Gerechtigkeit umb Böſes 
thut, fo fege ich einen Anftoß [zum Straus 
deln] vor ihn Hin, und er wird fterben. 
Co bu ihn nicht gemarnet haft, fo wird er 
burd) feine Sünde fterben, unb feiner Ge: 
red)tigfeit, bie er geübet, wird nicht gedacht. 
aber fein Blut will id von beiner Hand 
fordern. 21. Co bu aber ben Gerechten ger 
warnet haft, bag er nicht fündige, unb ber 
Gerechte fündiget nicht: [o wird er leben, 
weil er fi bat warnen Yaffen, und du haft 
beine Seele errettet. 


Der Prophet Hefekiel. 


Gay. III, 22 — V, 17. 


Meifaqungen wider Sevu(alem. 


22. Und es fam bafelbft über mid bie 
Hand Jehova's, und er [prad zu mir: 
Mache dich auf, unb gebe hinaus in baé 
Thal, und bajelbft will id) mit bir reben. 
23. Und id madte mid) auf, unb ging bin: 
ans in baó Thal, unb fiebe, ba ftand bie 
Herrlichkeit Jehova's, gleich ber Herrlichkeit, 
weldye ih am Strome Chebar gefehen; unb 
ich fiel nieder auf mein Angefiht. 24. Und 
es Tam in mich der Geijt, unb ftellete mid) 
auf meine Füße. Und er rebete mit mir, 
unb fprad) zu mir: Gehe Hin, verſchließe 
bid) in beinem Haufe! 25. Und bu, Diens 
ſchen⸗Sohn, fiehe, man wird bir Stride an: 
legen, unb bid) damit binden, bag bu nicht 
berausgeheft unter fie. 26. Und beine Zunge 
will ich Heben laflen an beinem Gaumen, 
daß bu verftummeft, unb für fie fein Straf: 
prebiger feieft; denn ein widerfpenftiges Ger 
ihleht find fie. 27. Wenn id) aber mit bir 
tebe, will ich deinen Mund aufthun, daß bu 
zu ihnen fpredeft: So [pridtiber Herr, 
Jehova! Wer hören will, ber höre; wer’s 
aber läfjet, ber lafje es; denn ein wiber: 
ſpenſtiges Geſchlecht find fie. 

IV. 1. Du aber, Menfhen: Sohn, ninm 
dir einen Ziegelftein, unb lege ihn vor bid), 
unb zeichne darauf eine Stadt, Jeruſalem. 
2. Und ftelle um fie eine Belagerung, unb 
baue um [fie Belagerungsthürme, unb jchütte 
um fie einen Wal, unb ftelle um fie ein 
Lager, unb jeße um fie Böde ringsum, 
3. Du aber nimm bir eine eiferne Pfanne, 
und ftelle fie, al8 eine eiferne Mauer, zwi: 
ihen bid) und bie Stadt, unb ridte bein 
Angeficht gegen fie, und fo fei fie in Ber 
lgerung, unb belagere fie — ein Zeichen 
[t6 dem Haufe Jsraels. 

4. Du aber lege bid) auf beine linke 
Seite, nnb lege barau[ die Mifjethat des 
Hauſes Jsraels. Nach ber Zahl ber Tage, 
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bie bu barau[ liegeft, wirft bu ihre Miſſe— 


that tragen. 5. Ich aber made bir bie 
Syabre ihrer Miſſethat zu einer Anzahl Tage, 
nümlid breifunbert und neunzig Tage; unb 
jo folft bu tragen bie Mifjethat des Haufes 
Israels. 6. Und haft bu dieſe vollkradt, 
fo lege bid) auf beine rechte Seite wiederum, 
und trage bie Miffethat des Haufes Juda's, 
vierzig Tage lang; je einen Tag made id 
bir zum Sabre. 

7. Und wider bie Belagerung Serufalems 
richte bein Angefiht und beinen entblößten 
Arm, unb prophezeie wider fie. 8. Unb 
fiebe, id lege dir Stride an, daß bu bid 
nicht ummenbeft von einer Seite zur am: 
dern, bis bu vollbracht bie Tage deiner Be: 
lagerung. 9. Und bu, nimm bir Walzen 
und Gerfte und Bohnen unb Linfen umb 
Hirfen und Spelt, unb tue fie in ein Ge: 
fäß, und made bir daraus bein Brobt, nad) 
ber Zahl der Tage, melde bu auf beiner 
Seite liegeft: breiunbert unb neunzig Tage 
folljt du es efjem. 10. Und deine Speife, 
bie du ifjeft, fol nad) bem Gewichte fein, 
zwanzig Sedel auf den Tag; von Zeit zu 
Zeit folljt bu fie effen. 41. Und Waffer 
folft du nad) bem Make trinken, ein Sechs— 
theil des Hins; von Zeit zu Zeit follft bu 
trinken. 412. Und Gerftensfuchen follft bu 
efjen, unb felbige foljt du mit Menfchens 
$etb baden vor ihren Augen. 13. Und Jes 
hova [pradj: Alfo jollen bie Söhne Israels 
ihr unreines Brodt efjen unter ben Deiben, 
unter welche id) fie vertreiben werde. 

14. Da fpradj ij: Ad, Herr Ichova! 
fiehe, meine Seele hat fid) nie verunrefnis 
get, und Aas und Zerrifienes hab’ ich nicht 
gegefien von meiner Jugend an bis Dicber, 
und nicht ijt in meinen Mund gekommen 
unreines Fleiſch. 15. Und er fprad) zu mir: 
Siehe, ih will bir Kuh-Miſt ftatt Mens 
hen: Koth zulafien, bag du barauf bein 
Brodt bereiteft. 16. Und er fprad) zu mir: 
Menfhen:Sohn, fiche, id) bredye bie Stüße 
des Brodtes zu Jerufalen, daß fie Brobt 
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eſſen nach dem Gewichte und mit Kummer, 
unb Waſſer nah bem Maße unb in Cr: 
ftarrung trinfen, 17. auf bafj fie des Brobtes 
unb Waſſers mangeln, unb erftarren mit 
einander unb verſchmachten in ihrer Strafe. 

V. 1. Und bu, Menfher:-Sohn, nimm 
bir ein fcharfes Meſſer, ein Scheermefler 
ber Bartfcheerer nimm bir, unb fahre bamit 
über bein Haupt unb über beinen Bart; 
und nimm bir Wagſchalen, unb tbeile fie 
[die Haare]. 2. Den dritten Theil verbrenne 
mit Feuer inmitten ber Stadt, wenn voll 
find bie Tage ber Belagerung; unb nimm 
den britten Theil, ſchlage ihn mit bem 
Schwerte rings um fie ber; unb ben britten 
Theil ftreue in ben Wind, unb das Schwert 
will ich Hinter ihnen ber ziehen. 3. Und 
nimm davon wenige an Zahl, unb binbe fie 
in deinen Mantel: Zipfel. 4. Und von biefen 
nimm wieder einige, und wirf fie ins euer, 
und verbrenne fie mit feuer. Daraus wird 
ein euer ausgehen über das ganze Haus 
Israels. 

5. So ſpricht der Herr Jehova: Das iſt 
Jerufalem, bie ich mitten unter bie Völker 
gefegt, unb rings um fie ber Länder. 6. Aber 
fie wiberftrebte meinen 9iedten in Frevel 
mehr als die Völker, unb meine Satungen 
mehr als bie Länder rings um fie Der. 
Denn meine Rechte verwarfen fie, unb in 
meinen Satzungen wanbelten fie nidjt. 
7. Darum fpridt fo ber Herr Jehova: Das 
rum bag ihr getobet mehr als bie Völker 
um eud ber, in meinen Satzungen nicht 
gewandelt, unb meine Rechte nicht gethan, 
und felbft nad ben Rechten ber Völfer um 
euch ber nicht getban: 8. Darum fpridt fo 
ber Herr Jehova: Sieh’, idj bin aud) wider 
bid, unb will in deiner Mitte Gerichte 
üben vor ben Augen ber Völker. 9. Und 
ih will an bir thun, was ich noch nie ges 
than, und desgleihen ich nicht wieder thun 
werbe, um all deiner Gräuel willen. 10. Das 
rum follen Väter Söhne efjet in beiner 
Mitte, und Söhne follen ihre Väter effen. 


Der Prophet Hefeliel. IV, 17 — VI, 2. 





Und id will an bir Gerichte üben, und all 
deine Ueberbleibfel zerftreuen nad allen Win— 
ben. 11. Darum bei meinem Leben! fpricht 
der Herr Jehova, weil bu mein Seiligtbum 
verunreiniget haft burd) all deine Scheufale 
und all beine Gräuel: fo will id aud) [mein 
Auge] abziehen, und will fein Mitleid has 
ben, und nicht fchonen. 12. Der britte Theil 
von bir foll an ber Pet fterben, unb burdj 
Hunger umfommen in beiner Mitte; und 
ber dritte Theil fol durchs Schwert fallen 
rings um dich Der; und ben britten Theil 
wil id nad) allen Winden zerjtreuen, umb 
das Schwert ziehen hinter ihnen ber. 

13. Und fo laffe id meinen Zorn aus, 
unb (tile meinen Grimm an ihnen und 
tüdje mid). Und fie follen erkennen, baf 
ih Jehova in meinem Eifer geredet, wenn 
id meinen Grimm an ihnen ausgelafjen 
babe. 14. Und ih will bid maden zur 
Wüſte und Schmad unter ben Völkern un: 
ter bir ber, vor ben Augen aller Vorüber: 
ziehenben. 15. Du ſollſt zur Schmach und 
zum Hohn, zur Warnung und zum Entjegen 
werden für bie Völfer um bid ber, wenn 
id an bir Gerichte übe in Zorn und 
Grimm und Züchtigungen des Grimmes ; 
(id Jehova hab’ e8 gerebet;) 16. wenn id 
bie böfen Pfeile des Hungers unter fie 
fenbe, melde Verderben bringen, welde id 
fende, euch zu verderben; unb Hunger merbe 
ic über euch häufen, und euch die Stütze 
be8 Brodtes Pbreden. 17. Und id ſende 
über eud $unger unb wilde Thiere, bie 
follen bid) finberío8 maden; unb Peſt unb 
Blutvergießen [oll dur bid hindurchgehen, 
und das Schwert will ich über bid) bringen. 
Ich Jehova Hab’ e$ gerebet. 


Gap. VI. VII. 


Yerarld Strafe. 


VL 4. Und es gefhah das Wort Jeho— 
va's zu mir, unb fprah: 2. Menſchen-Sohn, 
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richte dein Angeficht wiber bie Berge Is: 
raeld, unb prophezeie wider fie! 3, Und 
Iprih: Berge Israels, höret das Wort des 
Herrn Jehova’s! So [prit ber Herr Je: 
bova zu ben Bergen und Hügeln, zu ben 
Thälern und Gründen: Sieh’, id bringe 
das Schwert über euch, umb zerftöre eure 
Höhen; 4. unb eure Altäre follen vermüjtet, 
und eure. Sonnen-Säulen zerbrochen wer: 
ben, unb id) lafje eure Grfdjlagenen fallen 
vor euren (ópenbilbern, 5. und lege bie 
Leihname der Söhne Israels Dim vor ihre 
Gögen, unb verftreue eure Gebeine rings 
um eure Altäre.. 6. In all euren Mohn: 
fiten follen die Städte wüfte, unb die Höhen 
Petübet werben, auf baf eure Altäre ver: 
wüftet unb zerftöret, unb eure Götzen zer: 
broden unb vernichtet, und eure Sonnen 
Säulen umgehauen, und eure Madywerfe 
vertilgt werden. 7. Und es follen Gridla: 
gene unter euch fallen, bag ihr erfennet, baf 
ih Jehova bin. 

8. Sed) will ich [Etliche] übrig bleiben 
laffen, indem von eud Schwert-Entronnene 
bleiben unter den Völkern, wenn ihr zer: 
fireuet werdet in bie Länder. 9. Unb es 
werben eure Gntronnenen mein gebenfen 
unter bem Völkern, wohin fie gefangen ge: 
führt find, menn ich mir gebrochen ifr Herz, 
ba8 hurende, das von mir abgemiden, und 
ihre Augen, welde ihren Götzen nadbure: 
ten, und wenn fie bei fid) ſelbſt fel. haben 
an bem Böſen, das fie gethan wegen all 
ihrer Gräuel. 10. Dann werben fie erfen: 
nen, daß ich Jehova bin; nicht umfonft hab’ 
ich gerebet, ihnen dieſes Uebel zu tfun. 

11. So fpridt der Herr Jeheva: Schlage 
in deine Hände, und jtampfe mit deinem 
Fuße, und fprid: „Wehe über alle böfen 
Gräuel im Haufe Jsraels, daß fie burd) 
Schwert und Hunger und Reft fallen follen.” 
12. Wer ferne ift, foll an ber Peft fterben; 
unb wer nahe, fell burdjá Schwert fallen; 
und wer übrigbfeibet und bewahret wird, 
wird, fol durd Hunger fterben; und fo will 
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ij meinen Grimm an ihnen auslaffen. 
13. Dann werdet ifr erkennen, daß id 
Sehova ‚bin, wenn ihre Srfchlagenen unter 
ihren Götzen liegen. rings um ihre Altäre, 
auf jeglid)em hoben Hügel, auf allen Gipfeln 
ber Berge unb unter jegfidjem grünen Baume 
unb unter jeglicher bichtbelaubten Eiche, an 
jedem Orte, mo fie liebliden Gerud bar: 
gebracht all ihren (gen. 14. Und ich rede 
meine Hand aus wider fie, und made das 
Land zur Müfte unb Verwüſtung, mehr als 
bie Wüſte Diblath, in all ihren Wohn: 
fiten. Dann werben fie erfennen, baf id) 
Jehova bin. 

VII. 1. Und e$ gefhah das Wort Je: 
hova's zu mir, unb fprah: 2. Und bu 
Menfhen- Sohn, fo [pridt ber Herr Se: 
hova vom Lande Israels: G6 hat ein Ende! 
e8 kommt das Ende über alle vier Eden 
des Landes! 3. Nun [kommt] baé Enbe 
über dich, unb id) fende meinen Zorn wiber 
dich, unb richte bid) nad) beinem Wanbel, 
unb bringe auf dich all deine Gräuel. 4. Und 
fein Mitleid will id) mit dir haben, umb 
nicht (denen; fondern deinen Wandel will 
ih auf bid bringen, umb beine Gräuel 
follen unter bid) fommen, bag ihr erfennet, 
bap id Jehova bin. 

9. Co [pridt der Herr Jehova: Unglüd, 
ein Unglüd, fieh’, e8 fommt! 6. Das Ende 
fommt, e8 fommt bas Ende; es ift vollen: 
bet gegen bid; fich”, es femmt! 7. Es 
fommt das Schidfal über bid, Bewohner 
des Landes! Es kommt die Zeit, mab' ift 
ber Tag, Getümmel unb nidt Freubenruf 
ber Berge. 8. Nun nächjtens will ich mei: 
nen Grimm über bid auéfdjütten, unb mei: 
nen Zorn am bir auslaffen, unb bid) richten 
nad) deinem Wandel, und all deine Gräuel 
auf bid) bringen. 9. Und ich will kein Mit: 
leid haben, unb nicht [djonen ; gemäß bei= 
nem Wandel will ih über dich bringen, 
und beine Gräuel follen unter bid Tom: 
men, daß ihr erfennet, bag ich Ichova [euch] 
ſchlage. 
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10. Siehe, ber Tag! ſieh', es fommt! 
e8 gehet aus baé Schickſal, es blübet ber 
Stab [ber 3üdtigung], es grünet ber Ue— 
bermutb. 11. Die Gewaltthat erhebet fid 
alé Stab des Frevels. Keiner [bleibt] von 
ihnen, feiner von ihrer Menge, feiner von 
ihrem Haufen; feine Klage über fie. 12. (96 
fommt die Zeit, trifft ein der Tag. Der 
Käufer freue fid) nicht, unb ber Verkäufer 
betrübe fid) nicht; denn ber Zorn ift wiber 
ihre ganze Menge. 13. Denn der Verkäufer 
wirb nicht wieder zu bem Verfauften ge: 
langen, und wenn er aud) nod am chen 
fein follte; denn die Prophezeiung wider 
ihre ganze Menge wird nicht leer zurüd: 
febren, unb feiner, ber in feiner Miſſethat 
Tebt, mirb befteben fónneu. 14. Man bläfet 
bie Pofaune, unb rüftet alles; aber Keiner 
ziebet in den Krieg; denn mein Zorn ijt 
wider ihre ganze Menge. 

15. Das Schwert außen, unb bie Peſt 
und ber Hunger von innen, Wer auf bem 
Felde ijt, wird burdé Schwert fterben; unb 
wer in ber Stadt, ben wirb ber Hunger 
unb bie Peſt frefien. 16. Und entrinnen 
Entronnene von ihnen, fo werben fie fein 
auf ben Bergen wie bie Tauben ber Thäler, 
alle girrend, jeglicher um feiner 3Wiffetbat 
willen. 17. Alle Hände erfchlaffen, und alle 
Kniee zergeben in Waffe. 18. Sie um: 
gürten fih mit Sadtud und Cdreden um: 
büllet fie; und auf allen Angeſichtern Scham: 
vöthe, unb auf all ihren Häuptern Gabe. 
19. Ihr Silber werden fie auf bie Gaffe 
werfen, und ihr Gold wird zu Unflath wer: 
bem. Ihr Silber und Gold mirb nicht ver: 
mögen fie zu erretten am Tage be& Zornes 
Jehova's; ihre Gier werden fie nicht damit 
fättigen, und ihren Leib nicht davon füllen; 
denn Verführung zu ihrer Miffethbat war 
es. 20. Und beffen zierlihen Schmud, zur 
Hoffahrt brauchten fie ihn, unb ihre Gränel, 
ihre Scheuſale berfertigten fie daraus: bas 
rum will ich es ihnen zum Unflath machen, 
21. unb will e8 in bie Hände ber Fremden 


geben zum Raube, unb ben ffrevlern ber 
Erde zur Beute, damit fie es entweiben. 
22. Und id will mein Angefiht von ihnen 
abwenden, daß fie mein unzugängliches [Seis 
ligtbum] entweihen; es follen barein Wüthe— 
ride kommen, unb es entweiben. 

23. Fertige bie Kette! Denn bas Land 
ift voll Blutfhuld, und die Stadt voll Ge 
waltthat. 24. Und id lafie bie Aergſten 
unter ben Bölfern fommen, baf fie ihre 
Häufer in Befib nehmen; unb id made 
ber Hoffahrt der Frechen ein Ende, umb 
ihre Heiligthümer follen entmweihet werben. 
25. Untergang fommt, unb fie fuchen Heil, 
unb keins ijt ba. 26. Unfall über Unfall 
fommt, und Gerüdt auf Gerücht entítebet, 
unb fie fuden Offenbarung vom Propheten 
[vergeblich], und Belehrung entſchwindet bem 
Priefter, und Rath ben Xelteften. 27. Der 
König ijt in Trauer, unb ber Fürft Fleidet 
fid in Grftarrung, und bie Hänbe bes ge: 
meinen Volkes zittern. Nah ihrem Mans 
bel will id) an ihnen thun, unb nad) ihrem 
Rechte fie richten, bag fie erkennen, bag ich 
Jehova bin. 


Gay. VIII — XI. 


Geſichte über dir Schuld unb Strafe Jeruſalemé. 


VIIL 1. Und es geſchah im fechsten 
Sabre, im festen Mond, am fünften Tage 
bes Monden, als ih in meinem Haufe faf, 
unb bie Nelteften Juda's vor mir fafen, ba 
fiel auf mid) bafelbft die Hand des Herrn 
Jehova's. 2. Und ich fdjauete, und fiebe, 
eine Geftalt, vom Anfehen wie Feuer; vom 
Anfehen feiner Lenden abwärts Feuer, unb 
von feinen Senden aufwärts wie Anfehen 
des Lichtglanzes, wie ber Blid bes Gold: 
Erzes. 3. Und er redte baó Gebild einer 
Hand aus, unb ergriff mid) bei ben Loden 
meines Hauptes. Und der Geift fübrete 
mid) fort zwifchen der Erbe unb bem Hims 
mel, und bradte mid gen SJerufalem, in 
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Gefihten Gottes, an ben Eingang bes in; 
nern Thores, baé gen Norden gerichtet, 
wofelbft ber Stand bes Bildes ber Eifer: 
fudt, das [Jehova's] Eiferſucht erregte. 
4. Und fiehe, bafelbit war bie Herrlichkeit 
des Gottes Israels, leid) dem Gefichte, 
das ich geſehen im Thale. 

^ B. Und er ſprach zu mir: Menſchen-Sohn: 
erhebe bod) deine Augen gegen Norden hin! 
Und ich erhob meine Augen gegen Norden 
bin, unb fiehe, nörblid vom Bore bes 
Altar war jenes Bild der Eiferfucht am 
Cingange. 6. Und er fprad zu mir: Men: 
ſchen-Sohn, fiebejt bu, was fie thun? Große 
Grüuel find es, die das Haus SYéraelá bier 
fut, bag id mich entfernen muß aus mei: 
nem Heiligthum. Und bu follft wiederum 
nod große Gräuel fehen. 

7. Mnb er führete mid) zur Thüre bes 
ferbefé, und id fdauete, unb fiehe, ba 
war ein od in ber Mand. 8. Und er 
fprad) zu mir: Menſchen-Sohn, brid bed 
dur bie Wand! Und id brad burd) die 
Wand, und fiehe, ba war eine Thüre. 9. Und 
er fprad) zu mir: Gehe hinein, unb ſchaue 
die argen Gräuel, bie fie bier tBun! 10. Und 
ih ging hinein unb fdjauete, und fiebe, ba 
waren allerlei Gebilde von Würmern unb 
unreinen Thieren, unv allerlei Götzen bes 
Haufes Syérael$, gezeichnet an die Wand 
ringsum. 11. Und fiebenzig Männer aus 
den Aelteften des Haufes Israels, und Na: 
fanja, ber Sohn Saphans, [tebenb unter 
ihnen, ftanden vor ihnen, unb jeglicher mit 
feinem 9taudjfag in ber Hand, und ber Duft 
einer Dampfwolfe ftieg emper. 12. Und er 
fprad zu mir: Sieheft bu, Menſchen-Sohn, 
was bie Melteften des Hanfes JIsraels im 
Finſtern thun, ein jeglicher in feinen Kam: 
mern mit Bildwerk? Denn fie fpreden: Je— 
bova fiehet uns nidjt, Jehova Bat das Land 
verlaffen! 13. Und er ſprach zu mir: Du follft 
wiederum ned) große Grüuel fefen, bie ſie thun. 

14. Und er führete mich an den Eingang 
des Thores am Haufe Jehova's, das gegen 
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Norden zu, und fiehe, ba faßen bie Weiber, 
welche ben Thammus beweineten. 15. Unb 
er fprad zu mir: Haft bu gefeben, Men: 
ſchen-Sohn? bu [ollft wiederum nod) größere 
Grüuel fehen als biefe. 16. Und er führete 
mid in ben innern Vorhof am Haufe es 
hova's; unb fiehe, am Eingange des Tem: 
pels Jehova's, zwifchen ber Halle unb bem 
Altar, waren bei fünf unb zwanzig Männer, 
ihre Rüden gegen ben Tempel Jehova's 
und ihr Angeficht gegen Diten gefebret ; unb 
fie beteten an gegen Often vor ber Sonne, 
17. Und er fprad zu mir: Haft bu gefefen, 
Menfhen- Sohn? Iſt's dem Haufe Juda's 
zu wenig die Gräuel zu thun, bie fie hier 
thun, daß fie aud) das anb mit Gewalt: 
that erfüllen, und mid) immer wieber zum 
Zorne reizen? Und fiebe, fie halten das Reis 
an ihre 9tafe. 18. Aber aud) id) will Ban 
deln im Grimm, will fein Mitleid haben, 
und nicht fdonen; unb rufen fie vor meinen 
Obren mit lauter Stimme, fo will id) fie 
nicht hören. 

IX. 1. Unb er rief vor meinen Ohren 
mit lauter Stimme, unb [pradj: Bringet 
herbei die Strafen ber Stabt, ein jeglicher 
fein Werkzeug zur 3erftórung in feiner 
Hand! 2. Und fiche, fehs Männer famen 
ben Weg vom Oberthore, welches gen Nor: 
den gerichtet ijt, ein jeglicher fein Werkzeug 
zum Zerſchlagen in feiner Hand; und ein 
Mann war in ihrer Mitte, gefleidet in Lin: 
nen, unb ein Schreibzeug am feiner Seite. 
Und fie famen, unb traten neben ben eber- 
nen Altar. 3. Und die Herrlichkeit des 
Gottes Israels erhob fid; von dem Cherub, 
worüber fie war, bin zur Schwelle bes Haus 
jes, unb rief dem Manne, ber in innen 
gefleidet, am befien Seite das Schreibzeug 
war. 4. Und Jehova fprad) zu ihm: Gehe 
mitten durd ble Stabt, mitten burd) Jeru— 
falem, und zeichne ein Zeichen an bie Stir: 
nen ber Leute, welche feufzen unb jammern 
über al die Grüuel, welde gefchehen in 
ihrer Mitte, 5. Und zu ben ?(nbern fprad) 
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er bor meinen Obren: Gebet. ihm nad 
burdj die Stabt, unb fchlaget! Habt fein 
Mitleid und [donet nicht! 6. Greife, Jüng— 
finge unb Jungfrauen und Kinder und Wei: 
ber erwürget unb vertilget ; aber Niemanben, 
ber das Zeichen an fid) hat, follt ihr anrüh— 
ren! Und an meinem Heiligthume fanget an! 

Und fie fingen an bei ben Nelteften, bie 
vor bem Haufe waren. 7. Und er fprad) 
zu ihnen: Verunreiniget das Haus, unb er: 
füllet die Vorhöfe mit Grfdlagenen, bann 
gehet hinaus! Und fie gingen hinaus, und 
Thlugen in ber Stabt. 8. Und es geſchah, 
als fie ſchlugen, unb id) allein übrigblich, 
ba fiel ih auf mein Angefiht, unb fchrie 
unb fprah: Ah, Herr Jehova! willft bu 
denn alle lleberbfeibfel Israels verberben, 
inbem bu deinen Zorn ausfchütteft über Je— 
rufalem? 9. Und er fprad zu mir: Die 
Miffethat des Haufes Israels und Juda's 
ijt groß über bie Maßen, unb voll ift das 
Land von Blutfhuld, unb bie Stadt vol 
Nehtsbeugung. Denn fie fprehen: Jehova 
hat das Land veríaffen, unb Jehova fiebet 
es nicht! 10. Aber idj mill auch fein Mit: 
leid haben, unb nicht fhonen; ihren Wan 
bel mill ich auf ihr Haupt bringen. 14. Und 
fiebe, ber Mann, ber in Sinnen gefleibet, 
an befjen Seite das Schreibzeug war, brachte 
Antwort und fprad: Ach Habe gethan, fo 
wie bu mir geboten. 

X. 1. Unb id fdauete, unb fiehe, auf 
ber Befte über bem Haupte der Cherube 
mar mie ein Sappbir-Stein; von Anjehen 
wie bie Geftalt eines Thrones erſchien's 
über benfelben. 2. Und [IJehova] fprady zu 
bem Manne, ber in Linnen geffeibet war, 
und fprah: Gehe hinein zwifchen bie Rä— 
ber unterhalb ber Cherube, unb fülle beine 
Hände mit Feuers Kohlen, melde zwifchen 
ben Eheruben find, unb ftreue fie über bie 
Stabt! Und er ging hinein vor meinen 
Augen. 

3. Die Cherube aber ftanden auf ber 
rechten Seite des Haufes, als ber Mann 
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bineinging, unb das Gewölk erfüllete den 
immenbigen Vorhof. 4. Und es erhob fid 
die Herrlichkeit Jehova's von bem Cherub 
bin zur Schwelle des Haufes, unb das Haus 
ward erfüllet vom Gewölke, unb ber Bor: 
bof warb voll vom (lange der Herrlichkeit 
Jehova's. 5. Und der Schall der Flügel ber 
Eherube wurbe gehöret bis zum äußern Vor: 
bofe, mie die Stimme Gottes, des Allmäd: 
tigen, menn er rebet. 6. Und es ge[dab, 
a[6 er geboten bem Manne, ber in Linnen 
gefleidet war, unb gefproden: Nimm Feuer 
zwifchen ben Rädern unter ben Cheruben 
hervor: ging er hinein unb trat neben das 
Rab. 7. Und ein Cherub ftredte feine Hanb 
zwifhen ben Cheruben hervor mad bem 
Teuer zwifhen den Cheruben, und nabm 
unb gab es bem in Linnen Gefleideten in 
die Hände; unb er nafm es, unb ging ber: 
aus. 8. Und es erihien an ben Gberuben 
das Gebild einer Menfhen- Hand unter ihren 
lügen. 

9. Und id) fchauete, und fiehe, vier Rä— 
der waren neben den Eheruben, je ein Rab 
bei einem Cherub, und das Anfehen ber 
Räder mar wie ber Blick eines Chryſoliths. 
10. Und ihrem Anfehen nad, eine Geftalt 
hatten alle viere, ald wenn ein Rab in- 
mitten bes andern wäre 11. In ihrem 
Gange gingen fie nad ihren vier Seiten, 
nicht wandten fie fid in ihrem Gange; 
denn am ben Drt, wohin baó Haupt ge: 
richtet war, gingen fie ibm nad; nidt 
wanbten fie fih in ihrem Gange. 12. Und 
ihr ganzer Leib unb ihr Rüden und ihre 
Hände nnb ihre Flügel unb bie Räder wa: 
ven vol Augen ringsum, an allen vieren 
und ihren Rädern. 13. Die über, fie 
wurden genannt Wirbelmind vor meinen 
Obren. 14. Und vier QGefidter hatte ein 
jedes; das Gefiht des erften das Geſicht 
des Cherubs, und das Geſicht des zweiten 
das Geficht eines Menfchen, unb des britten 
das Geficht eines Löwen, umb bes vierten 
das Geficht eines Adlers. 415. Und e$ er: 
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hoben fich die Cherube. Es waren die Thiere, 
welche ih geſehen am Strome Chebar. 
16. Und wenn die Cherube gingen, ſo gin— 
gen die Räder neben ihnen; und wenn die 
Cherube ihre Flügel ſchwangen, um ſich 
emporzuheben über die Erde, ſo wandten 
ſich die Räder nicht weg von ihrer Seite. 
17. Wenn ſie ſtanden, ſo ſtanden ſie; und 
wenn ſie ſich emporhoben, ſo hoben ſie ſich 
empor mit ihnen; denn der Geiſt der Thiere 
war in ihnen. 

18. Und es ging die Herrlichkeit Jeho— 
va's heraus von der Schwelle des Hauſes, 
und blieb ſtehen über den Cheruben. 19. Und 
es ſchwangen die Cherube ihre Flügel, und 
hoben ſich empor von der Erde vor meinen 
Augen, indem ſie fortgingen, und die Rä— 
der neben ihnen. Und ſie blieben ſtehen im 
Eingange des Thores am Hauſe Jehova's 
gegen Oſten, unb bie Herrlichkeit des Got: 
tes Israels war oben über ihnen. 20. Es 
waren die Thiere, welch ich geſehen unter 
bem Gotte Israels am Strome Chebar, 
und ich erkannte, daß es die Cherube wa— 
ren. 21. Vier Geſichter hatte jegliches, und 
vier Flügel jegliches, unb bie Geſtalt von 
MenfhensHänden unter ihren Flügeln. 22. 
Und bie Geftait ihrer Gefidter, eó waren 
bie Gefidter, bie id) gefehen am Ctrome 
G9ebar, ihr Anfehen unb fie felbjt. Ein 
jegliches nad) der Richtung feines Gefichtes 
gingen fie. 

XL 1. Und es fob mid) der Geijt em: 
por, unb führete mid) an das vordere Thor 
des Haufes Jehova's, das gegen Often. ge: 
richtet ijt, unb fiehe, am Gingange bes 
Thores waren fünf und zwanzig Männer; 
und id faf unter ihnen Jafanja, ben Eohn 
Affurs, und Platja, den Sohn Benaja’s, 
die Oberften des Volkes. 2. Und [ehova] 
fprad) zu mir: Menſchen-Sohn, bieje Män: 
ner [finb'á, die Unheil finnen und böſen 
Rath raten in biejer Stadt, 3. bie ba 
(predjen: Es ift nicht am ber Zeit Häufer 
zu bauen; fie [die Stadt] ijt ber Topf, unb 


wir find das Fleifh. 4. Darum prophezeie 
wider fie, prophezeie, Menfhen-Sohn! 5. 
Und es fiel auf mid) ber Geift Jehova's, 
unb jprad) zu mir: Sprich: fo fpridt Je— 
bova: Ahr [predjet aljo, Haus Syéraelá! und 
was eud in ben Sinn kommt, weiß id. 
6. Ihr habt gemehret eure Erſchlagenen in 
biejer Stadt, unb erfüllet ihre Straßen mit 
Grfdjfagenen. 7. Darum fpridjt fo der Herr 
Jehova: Eure Gr[dlagenen, melde ifr in 
ihrer Mitte fingeftredt, fie find das Fleisch, 
und fie ift ber Topf; euch aber wirb man 
binausführen. 8. Das Schwert fürchtet ihr, 
und das Schwert will id) über euch bringen, 
Ipridht ber Herr Jehova. 9. Und ich führe 
eud) hinaus aus ihrer Mitte, und gebe eud 
in bie Hand ber fremden, unb übe an euch 
Geridjt. 10. Durchs Schwert follt ihr fal: 
len, an der Grenze Israels will ich über 
euch Geridt halten, daß ihr erfennet, daß 
id Jehova bin. 11. Sie foll eudy nicht als 
Topf, und ihr [nicht] als Fleiſch darin fein; 
an ber Grenze Jsraels will ich Gericht 
über eud) halten. 12. Und ihr follt erfen: 
nen, bag ich Jehova bin, in beffen Satzun— 
gen ihr nicht gewandelt, und befjem Rechte 
ihr nicht getfan Habt; fondern nad ben 
Rechten ber Bölfer um euch fer habt ihr 
gethan. 

13. Und es geſchah, als ich prophezeiete, 
ſtarb Platja, der Sohn Benaja's. Und ich 
fiel auf mein Angeſicht, unb ſchrie mit fau: 
ter Stimme, unb fpradj: Ach Herr Syefova! 
willft bu das Garaus maden bem Ueber: 
bleibfel Jsraels? 

14. Und es gefhah das Wort Jehova's 
zu mir, unb fprah: 15. Menfhen-Sohn, 
beine Brüder, deine Brüder, die Leute bei: 
ner Verwandtihaft, unb das ganze Haus 
Israels insgefammt find es, zu welchen bie 
Bewohner Jerufalems fpredjen : Bleibt ferne 
von Jehova, uns ift baé Land gegeben zum 
Gigentbum! 16. Darum [prid: So fpridt 
ber Herr Jehova: Ich babe fie unter bie 
Völfer entfernet, und babe fie zerftreuet 
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i bie Ränder, unb bin ihnen wenig 
zum Heiligthum geworben in ben Län— 
bern, wohin fie gefommen. 17. Darum 
ſprich: So fpricht der Herr Jehova: Ich 
will eud) jammeln aus den fern, und 
euch zufammenbringen aus den Ländern, 
worin ihr zerſtreuet feid, unb will euch ge: 
ben das Land Israels. 18. Und fie werden 
dahin kommen, unb al feine Scheufale und 
all feine Gräuel daraus entfernen. 19. Und 
id gebe ihnen ein eintrüdtig Herz, unb 
einen neuen Geift geb’ id) in euer Inneres, 
und entferne aus ihrem Leibe das Herz von 
Stein, und gebe ihnen ein Herz von Fleiſch, 
20. auf daß fie in meinen Gagungen man: 
bein, unb meine Rechte beobachten unb [ie 
halten; unb fie werden mein Volk unb id) 
werde ihr Gott fein. 21. Deren Herz aber 
nah dem Wohlgefallen ihrer Scheufale unb 
ihrer Gräuel wandelt, denen will id) ihren 
Wandel auf ihr Haupt bringen, fpridt ber 
Herr, Jehova. 

22. Unb e$ jhwangen bie Gberube ihre 
Flügel, unb bie Räder [gingen] neben ihnen, 
unb bie Herrlichkeit des Gottes Israels mar 
oben über ihnen. 23. Und es erhob [jid 
die Herrlichkeit Jehovas aus der Mitte ber 
Stadt, und blieb jtebew auf bem Berge, 
weldyer ber Ctabt gegen Dften. 24. Und ber 
Geift Bob mid empor, und führete mid) 
[wieder] gen Chaldäa zu ben Weggeführten, 
im Gefichte, durch den Geijt Gottes. Und 
c6 ver[dmanb von mir das Gefidt, das id) 
gefeben. 25. Und id redete zu ben Weg— 
geführten alle Worte Jehova's, bie er mir 
geoffenbaret hatte. 


Gap. XII. 


Zedefia's Flucht, Zeritreuung des Boltes, 


XU. 1. Und e$ geſchah das Wort Je— 
bova’s zu mir, unb [prad: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, unter einem  miber[penftigen Ge: 
fhlehte wohneft du, das Augen bat zu 
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jeben, aber nicht fiebet; das Ohren hat zu 
hören, aber nicht höret; denn ein wiber: 
ipenjtiges Gefhleht ift e8. 3. Du aber, 
Menjhen:Sohn, mache bir Wandergeräth, 
und manbre aus am Tage vor ihren Au— 
gen, und wandre von beinem Orte an einen 
andren Drt vor ihren Augen. Vielleicht 
fehen fie ein, daß fie ein wiberjpenftiges 
Geſchlecht ſind. 4. Und ſchaffe heraus bein 
Gerátf wie Wandergerätb am age vor 
ihren Augen, unb ziche aus am Abend vor 
ihren Augen, wie man außziehet auf bie 
XSanberfdjaft. 5. Bor ihren Augen brid 
durdy die Wand, unb jchaff' es ba heraus. 
6. Vor ihren Augen nimm e$ auf beine 
Schulter, im Dunkeln trag’ es heraus; bein 
Geſicht folfft du verhüllen, unb das Land 
nicht fehen; denn zum Wunderzeichen hab’ 
id) bid) gejegt dem Haufe Israels. 

7. Und id that aljo, wie mir geboten 
mar. Mein Geräth fdajfte id heraus wie 
Wandergeräth am Tage; unb am Abend 
brad) id) burd) die Wand mit der Hand; 
im Dunkeln [dajfte id) es heraus, nahm 
es auf bie Schulter vor ihren Augen. 

8. Und es gefhah das Wort Jehova's zu 
mir am Morgen, und [pradj: 9. Menſchen— 
Sohn, hat nidt das Haus Israels, das 
miberfpeujlige Geflecht, zu bir geſprochen: 
Was machſt bu? 10. Cprid zu ihnen: 
So jpridt der Herr Jchova: Dem Fürſten 
gilt diefer Vortrag zu Serufalem unb bem 
ganzen Haufe Israels, das darin ijt. 11. 
Cprid: Ih bin euer Wunbderzeihen. Wie 
id getban, alfo íoll ihnen geſchehen: fie 
jollen auswandern unb in bie Gefangen: 
haft geben. 12. Der Fürſt, ber unter 
ihnen ift, foll auf der Schulter tragen im 
Dunkeln und ausziehen; burdj bie Wand 
wird man brechen, um ibn ba hinauszufüh— 
ren; fein Angeficht wird er verhüllen, auf 
dag er nidt mit Augen das Land febe. 
13. Und id werfe mein Ne über ihn, bag 
er gefangen werbe in meinem Garne, und 
bringe ibn gen Babel, ins Land ber Chal: 
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däer; aber er wird có nicht jehen, und dus 
felbft fterben. 14. Und alle, die um ihn 
find, feinen Beiftand und all feine Schaaren, 
will ich zeritreuen nad) allen Winden, unb 
das Schwert ziehen hinter ihnen Ber. 15. 
Und [ie werden erfennen, daß id) Jehova 
bin, wenn id fie verfprenge unter bie. Völ—⸗ 
ter, unb fie zerftrene in die Länder. 16. Doch 
will ih eine Meine Zahl Menſchen von 
ihnen übrig lafjen vom Schwerte, vom 
Hunger und von ber ejt, auf baf fie ers 
zählen all ihre Gräuel unter den Völkern, 
wohin fie fommen, und erkennen, baf id 
Sehova bin. 

17. Und es ge[dab das Wort Jehova's 
zu mir, unb fpradh: 18. Menſchen-Sohn, 
dein Brobt ig mit Beben, und bein Wafler 
trinke mit Zittern und Sorgen! 19. Uub 
fprid) zum Volke bes Landes: So fpridt 
der Herr Jehova, von den Bewohnern es 
rufalems im Lande Israels: Ihr Brodt 
follen fie in Sorgen eſſen, unb ihr Wajler 
in Erftarrung trinfen, auf baf veröde ihr 
Land, leer vou allem, was darin ift, wegen 
ber Ungerechtigkeit aller, die darin wohnen; 
20. und bie bewohnten Städte werden wüfte, 
und das Land zur Ginóbe werben, daß ihr 
erfennet, bag (dj Jehova bin. 

21. Und e$ gefhah das Wort Jehova's 
zu mir, unb fprad: 22. Menſchen-Sohn, 
was fol euch diefe Spottreve im Lande Js: 
raels, ba ihr [predet: Die Zeit verziehet 
fid), unb alle Gefichte find verloren! 23. Da: 
rum [prid zu ihnen: So ſpricht ber Herr 
Jehova: Ich will diefer Spottrede ein Ende 
maden, unb man [ell fie nicht mehr führen 
in Israel, Sondern rede zu ihnen: Es 
nafet die Zeit unb das Wort aller Gefichte. 
24. Denn es foll fürber kein eitles Geficht 
unb Feine trüglihe Wahrfagung fein im 
Haufe Israels. 25. Denn ich bin Jehova; 
ih rede: mas id) rede, das [elf geſchehen unb 
nicht länger aufgefhoben werden; ja, in euren 
Tagen, widerfpenftiges Geſchlecht, reb' ich unb 
laff' e$. geſchehen, fpricht der Herr, Jehova. 
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26. Und es geihah das Wort Jehova's 
zu mir, unb fprad: 27. Menihen:Sohn, 
fiehe, bie vom Haufe Israels (predjen: Das 
Geſicht, das er ſchauet, gehet auf lange 
Zeit, und auf entfernte Zeiten propbezeiet 
er! 28. Darum fprid zu ihnen: So fpridt 
ber Herr Jehova: Nicht länger follen all 
meine Worte aufgefhoben werben; was id) 
rebe, das foll gefdeben, [prit ber Herr 
Jehova. 


Gay. XIII. 


Gegen die falfhen Propheten. 


XII 1. Und es gefhah das Wort Les 
hova's zu mir, unb ſprach: 2. Menfchens 
Sohn, prophezeie wider bie Propheten 8: 
raels, welche prophezeien, unb [prid zu ben 
Propheten aus eigenem Herzen: Höret baó 
Wort Jehova's! 3. So [prit ber Herr 
Jehova: Wehe den thörichten Propheten, bie 
ihrem eigenen Geifte folgen, und nichts 
ihauen! 4. Wie Füchſe in Trümmern find, 
Syérael, beine Propheten. 5. Ihr tretet nicht 
vor bie Riſſe, und errichtet feine Mauer 
um das Haus Israels, um feit zu ftehen 
im Streite am Tage Jehova's. 6. Sie 
[hauen Trug unb Lügen Wahrfagerei, bie 
ba fpreden: Sprudy Jehova's, fo bod) Je— 
bova fie nicht gejenbet; unb fafjem hoffen 
auf Erfüllung des Wortes. 7. Nicht wahr ? 
ihr ſchauet Truggefihte, und Lügen Wahr: 
fagerei fprechet ihr aus, unb [predjet: Sprud 
Jehova's, fo ih bod) nicht geredet habe. 
8. Darum [pridt fo ber Herr Jehova: Das 
rum daß ihr Trug rebet und Lüge fchauet, 
darum fiehe, ich will an euch, [pridt ber 
Herr Jehova. 9. Und meine Hand [oll fein 
wider die Propheten, bie Trug ſchauen und 
Lügen wahrfagen. Im Kreife meines Bols 
tes follen fie nicht fein, unb im Verzeich— 
nifje des Hauſes Israels nicht verzeichnet . 
werben, unb in das Land ;yéraeló nicht 
fommen, bag ihr erfennet, bag id Jehova 
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bin: 10. darum, ja barum, baf fie mein 
Volk irre führen, und [preden: Heil! fo 
bed) Fein Heil ijt. Es bauet eine Mauer, 
unb fiehe, fie bejtreihen fie mit Tünche. 
11. Sprich zu ben Uebertündern, daß es 
einfallen wird; es wird ein wegſchwemmen⸗ 
ber Plagregen kommen, unb ihr, Hagel: 
Steine, merbet fallen, und ein Ctnrmminb 
wird hereinbrechen. 12. Unb fiehe, ein fällt 
bie Wand! Wird man nicht zu eud) fpres 
den: Wo ift das Getündte, das ihr ger 
tündet habt? 13. Darum fpridt [o ber 
Herr, Jehova: Ich laffe einen Sturmwind 
einBerbreden in meinem Grimme, und ein 
wegſchwemmender Platregen jol in meinem 
Zorne femmen, und Qagel:Cteine im Grimme 
zur Vernichtung. 14. Und id) werfe bie 
Wand um, bie ihr bejtriden mit Tünche, 
und made fie dem Grbboben gleich, daß ihr 
Grund entblößt werde; fie fällt ein, umb 
ihr fommet um dazwiſchen, daß ihr erfen- 
net, daß ich Jehova bin. 15. Und fo laff 
ij au$ meinen Grimm an ber Wand, unb 
an denen, bie fie beftrichen mit Sünde, unb 
bann fpred’ id zu eud: Die Mauer ijt 
nicht mehr, und nicht mehr, bie fie über: 
tündten: 16. bie Propheten Israels, welche 
Serufalem prophezeien, und ihr Geſichte des 
Heils fhauen, fo bod Fein Heil ift, fpricht 
ber Herr Jehova. 

17. Du aber, Menſchen-Sohn, richte bein 
Geſicht wider die Töchter deines Volkes, bie 
aus eigenem Herzen prophezeien, und pro: 
phezeie wider fie, 18. unb fprih: So ſpricht 
ber Herr, Jehova: Wehe euch, bie ihr Pfühle 
zufammenflidet für alle Gelenke ber Hand, 
und "Kiffen madet für Häupter jegliches 
Wuchſes, um Seelen zu fangen! Meinet 
ihr die Seelen meines Volkes zu fangen, 
unb eure eignen Seelen am Leben zu er: 
falten? 19. Ihr entheiliget mid) bei mei: 
nem Bolfe um einige Hände voll Goerfte 
und um einige Biffen Brodtes, indem ihr 
Seelen tödtet, welche nicht ſterben follen, 
und indem ihr Seelen am Xeben erhaltet, 
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bie nicht leben follen, indem ifr mein Boll 
belüget, das auf Lügen böret. 20. Darum 
[pridt fo der Herr, Jehova: Sieh’, id) will 
an eure Pfühle, worauf ihr bie Seelen 
fanget, daß fie megffiegen, und reife fie ab 
von euren Armen, unb made los bie Get: 
len, bie ihr fanget, daß fie euch wegfliegen. 
21. Und id zerreiße eure Kiffen, unb rette 
mein Volk aus euren Händen, baf es nicht 
mehr in euren Händen zum Yang fel, und 
ihr erfennet, bag ich Jehova bin. 22. Da: 
rum bag ihr das Herz des Gerechten be 
trübet fälfchlich, fo ich doch es nicht betrübt 
babe, unb daß ihr die Hände bes Frevlers 
ftärfet, daß er fid) nicht fehret von feinem 
böfen Wege, daß fein Leben erhalten merbe: 
23. batum jollt ihr nicht [mehr] Trug 
fhauen, unb nicht mehr Wahrfagerei treis 
ben; umb ich mill mein Volk erretten aus 
euren Händen, bag ihr erfennet, daß id 
Jehova bin, 








Gap. XIV, 1—11. 
Die Goͤtzendiener werden abgewiefen. 


XIV. 1. Und es famen zu mir Männer 
von den elteften Israels, und fetten fid 
vor mir. 2. Da gefhah das Wort Jeho— 
va's zu mir, unb fprad: 3. Menſchen-Sohn, 
diefe Leute haben ihre Götzen in ihr Herz 
gefhloffen, und ftelfem bie Verführung zu 
ihrer Miffethat vor ihr Angeſicht: follte id 
mid) wohl von ihnen erfragen laffen? 4. Dar 
rum rede mit ihnen, unb [prid zu ihnen: 
Co [prit der Herr, Jehova: Einem jeg: 
lien vom Haufe Jeraels, ber feine Gößen 
in fein Herz geſchloſſen, und die Verführung 
zu feiner Mifjethat vor fein Angeficht ftellet, 
und kommt zum Propheten, will id) darnach 
antworten, nad) der Menge feiner Götzen, 
5. damit id das Haus Joraels ergreife in 
feinem Herzen, bag fie von mir abgefallen 
burd) all ihre Gógen. 6. Darum fprid 
zum Haufe Israels: So [prit der Herr 
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Jehova: Kehret um, und feret euch ab | 


von euren Götzen, unb von all euren Gräueln 
feret euer Angefiht ab! 7. Denn jeglichen 
vom Haufe Israels und von den Fremden, 
bie fid) aufhalten in Israel, der von mir 
abfällt und feine Götzen in fein Herz folie: 
Bet, unb die Verführung zu feiner Mifjethat 
vor fein Angeſicht ftellet, und fommt zum 
Propheten, um mid burd ihn zu fragen, 
bem mill ich Jehova antworten nad meiner 
Weiſe. 8. Und id will mein Angeſicht rid: 
ten wider felbigen Mann, unb will ihn 
verderben, bag er zum Zeichen und Gprid: 
wort werde, unb will ihn ausrotten aus ber 
Mitte meines Volkes, bag ifr erfennet, daß 
ih Jehova bin. 

9. So aber ein Prophet jid) bethören 
läßt, und ein Wort redet, [o hab’ ich Je— 
bova felbigen Propheten bethöret, und id) 
firede meine Hand gegen ihn aus, unb ver: 
tilge ihn aus ber Mitte meines Volkes Is⸗ 
raels. 10. Und fo tragen fie ihre Vergebung ; 
wie bie Bergehung bes Fragers, fo foll bie 
Bergehung des Propheten fein, 11. auf daß 
nicht mehr das Haus Israels von mir ab: 
irre, unb fid) nicht mehr verunreinige burd) 
all feine Mifiethaten, jondern fie mein Volf 
feien, unb id ihr Gott fei, fpricht ber Herr 
Jehova. 


Gap. XIV, 12 — 23. 
SBarum bem Gtra(geridite Schulbige entrinnen. 


12. Und es geihah das Wort Jehova's 
zu mir, und [prad: 13. Menſchen-Sohn, 
jo ein Land wider mid fünbigte, und fid) 
verginge, unb ich meine Hand damwider aus: 
jtredte, und ihm bie Stüße des Brodtes 
zerbrähe, und ibm Hunger zufendete, unb 
aus ifm ausrottete Menſchen und Vieh; 
14. unb e$ wären bie drei Männer in fei: 
ner Mitte: Noah, Daniel und Hiob: fo 
würben fie durch ihre Gerechtigkeit ihre 
Seelen erretten, fpridjt ber Herr Jehova. 

De Wette's Bibel. 1. Theil. 4. uil, 


15. Wenn id) wilde Thiere in das Land 
brächte, bie barin würgten, und es zur 
Ginóbe würde, bag niemand burchzöge, um 
ber Thiere willen: 16. jo würben biefe brei 
Männer in feiner Mitte, bei meinem Leben! 
fpricyt ber Herr Jehova, meber Söhne nod 
Töchter erretten; fie allein würben errettet, 
das Land aber würde zur Einöde werben. 
17. Dber wenn id das Schwert über el: 
biges Land brächte, und ſpräche: Das Schwert 
fahre burdj das Yand, unb aus ihm aus: 
rottete Menfhen und Vieh: 18. fo würden 
diefe drei Männer in feiner Mitte, bei mei: 
nem Leben! [pridjt der Herr Jehova, weder 
Söhne nod) Töchter erretten, fondern fie 
allein würden errettet werben. 19. Ober 
wenn id) bie eft in felbiges Land fenbete, 
und meinen Grimm barüber ausjchüttete 
durch Blutvergießen, um aus ihm auszu— 
rotten Menſchen unb Vieh; 20. und Noah, 
Daniel und Hiob wären in feiner Mitte: 
fo würden fie, bei meinem Leben, [pridt 
der Herr Jehova, weder Sohn nod) Tochter 
erretten, jondern fie würben burd) ihre Ges 
rechtigkeit ihre Seele erretten. 

21. Dody fo fpridt der Herr Jehova: 
Wenn ih aud meine vier verberblicdhen 
Strafgerihte: Schwert und Hunger unb 
wilde Thiere und Belt, gegen Jeruſalem 
fende, um daraus Menfchen und Vieh aus: 
zurotten: 22. fiehe, jo follen bod) Gerettete 
barim übrig bleiben, welche herausgeführt 
werden, Söhne unb Töchter. Siehe, fie 
werden herauskommen zu eud, und ihr mer: 
bet ihren Wandel und ihre Handlungen 
(eben, unb euch tröften über das Unglüd, 
das idj über Jeruſalem gebracht, was id) 
alles über fie gebracht. 23. Und fie werben 
euch tröften, wenn ihr ihren Wandel und 
ihre Handlungen fehet, und werbet erkennen, 
bag ich nicht ohne Urſach gethan alles, was 
id darin getban, fpricht der Herr Jehova. 


93 


834 


Der Prophet Heſekiel. XV, 1 — XVI, 14. 





Gap. XV. 


Das unbrauhbare Rebhol;. 


XV. 1. Und es gefhah das Wort er 
hova's zu mir, und fprah: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, was wird das Holz des Weinftodes 
mehr fein als jedes andre Holz, bie Mebe, 
bie unter den Bäumen des Waldes ijt? 
3. Wird davon Holz genommen, um ein 
Merk zu fdaffen ? Nimmt man davon einen 
Pflod, um daran zu hängen allerlei Geräth? 
4, Siehe, dem Feuer mirb e6 gegeben zum 
Berzehren. Wenn das euer feine beiben 
Enden verzehret hat, unb fein Mittelftes 
verbrannt ijt: taugt e dann zu einem Werke? 
5. Siehe, da e8 nod) ganz war, fonnte man 
fein Werk daraus fchaffen: wie viel weni— 
ger, ba «à das feuer verzehret hat, unb es 
verbrannt ijt, fanm ein Werk daraus ges 
Ihafft werben! 

6. Darum [prid jo ber Herr Jehova: 
Wie das Holz des MWeinftods unter ben 
Bäumen des Waldes, welches ich bent feuer 
gebe zum Verzehren, alfo will id) bie Bes 
wohner Serufalems dahin geben. 7. Und 
id will mein Angefiht wider fie richten; 
wenn fie bem. einen feuer entgehen, fo foll 
fie bad andere Feuer verzehren, daß ihr ers 
fennet, bag ich Jehova bin, wenn id mein 
Angeſicht wider fie fepe. 8. Und idj made 
das Land zur Wüfte, barum oeil fie fid) 
vergangen haben, fpricht der Herr Jehova. 


Gap. XVI. 


Seruíafemá Undant unb Untreue. 


XVI. 1. Und es gefhah das Wort Se: 
hova's zu mir, und ſprach: 2. Menfchen: 
Sohn, tbue Jerufalent feine Gräuel fund, 
3. und fprih: So fpridht der Herr Jehova 
zu Serufalem: Dein Urfprung und beine 
Geburt ijt aus dem Lande der Gananiter; 
dein Bater ein Amoriter, und beine Mutter 


eine Hethiterin. 4. Und bei deiner Geburt, 
am Tage, ba bu geboren wurbeft, wurde 
dein Nabel nicht abgejchnitten, unb in Waj- 
fer murbejt du nicht gebabet zur Säuberung, 
und mit Salz nidt gerieben, und in Wine 
deln nicht gewidelt. 5. Niemand hatte mit 
dir Mitleid, um bir etwas von biejem zu 
tun aus Grbarmen, fondern bu wurdeſt 
aufs Feld hingeworfen, mit Verachtung bei- 
ner Seele, am Tage beiner Geburt. 

6. Da ging id an bir vorüber, und fab 
bid) ben Fußtritten  auégejegt in beinem 
Blute, und fprad) zu bir in beinem Blute: 
Lebel id fprad) zu bir in deinem Blute: 
Lebe! 7. Zu Myriaden wie das Gewächs 
des Feldes macht' idj bid), unb bu nahmejt 
zu, unb wurbeft groß, unb gelangteít zu 
den höchſten Reizen; bie Brüfte waren ge- 
Ihwollen, und bein Haar gemadjen; aber 
bu wareft nadet unb bloß. 8. Und ich ging 
an bir worüber, unb fab bid) am; unb fiche, 
es war beine Zeit, die Zeit ber Liebe. Und 
id) breitete meine Dede aus über bib, unb 
bebedte deine Blöße, und ih ſchwur bir, 
unb trat mit bir in ben Bund, jpricht ber 
Herr Jehova, unb bu wurbeft mein. 

9. Und id) babete dich mit Wafler, und 
[pülte. dein Blut ab von bir, und falbte dich 
mit Del. 10. Und id) Meidete bid mit 
Buntwirferei, unb 3og bir Schuhe von See 
bunbfell an, und ummwand bid mit Byſſus, 
unb bebedte bid mit Seide. 11. Und id 
ſchmückte bid) mit Schmud, unb legte Span: 
gen an deine Hände, unb fettden an bei: 
nen Hal. 12. Und ich legte einen Reif 
an beine Nafe, und Ringe an beine Obren, 
und eine ſchöne Krone auf bein Haupt. 
13. Du warejt gefhmüdt mit Gold und 
Silber, und beine Kleidung war Byſſus und 
Seide unb Buntwirkerei; Cemmel und Ho: 
nig unb Del aßeft bu. Und bu wareft über: 
aus ſchön, und gedieheit zum Königthum. 
14. Und dein Ruhm erfcholl unter bem 
Völkern wegen beiner Schönheit; benn 
vollfommen war jie dur meine Pradtt, 
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melde id) bir angelegt, [prit ber Herr 
Jehova. 

15. Aber du vertraueteſt auf deine Schön— 
heit, und hureteſt auf deinen Namen, und 
verſchwendeteſt deine Hurerei an jeglichen, 
der vorüberzog; ihm ward es. 16. Und du 
nahmeſt von deinen Kleidern, und machteſt 
bir bunte Höhen, unb hureteſt auf benfels 
ben: [dergleichen] ift nicht gekommen, mod 
wird es jein. 17. Und bu nahmeſt bein 
zierliches Gejdmeibe von meinem Golbe unb 
von meinem Silber, das ich bir gegeben, 
unb madhteft dir Mannsbilder, unb bureteft 
mit ihnen. 18. Ind bu nahmejt beine bunt: 
gewirkften Kleider, unb bededteft ſie bamit, 
unb mein Del und Nauchwerk fe&tejt bu 
ihnen vor. 19. Und meine Speife, bie id) 
bir gegeben, Semmel und Del und Honig, 
womit id bid gefpeifet, febteft du ihnen 
vor zum lieblihen (erud; unb jo geihah 
c8, jpricht der Herr Jehova. 

20. Und bu nafmejt beine Söhne und 
Töchter, bie du mir geboren, und opferteft 
fie ihnen zum Verzehren. War es zu wenig 
an deiner Hurerei, 21. ba& bu aud) meine 
Kinder fchlachteteft, und fie hingabft, indem 
bu fie ihnen meibetejt? 22. Und bei all 
beinen Gräueln und Hurereien gedachteſt 
bir nicht an bie Zeit deiner Jugend, ba bu 
nadet und bloß warejt, und bent Fußtritte 
au$gefebt in deinem Blute lageſt. 23. Und 
es geſchah nad, all deinen Uebelthaten (ehe, 
wehe bir! fpricht ber Herr Jehova): 24. ba 
baueteft du bir Gewölbe, und machteſt bir 
Höben in allen Straßen: 25. an jeglicher 
Straßen:&de baueteft bu deine Höhen, ſchän— 
betejt deine Schönheit, redtejt beine Füße 
aus jeglihem, ber vorüberzog, unb triebeft 
große Hurerei. 

26. Du hureteft mit den Söhnen Aegyp⸗ 
tens, beinem Nachbarn mit großen Gliebern, 
unb triebeft große Hurerei, mid) zu reizen. 
27. Und fiehe, ich firedte meine Hand aus 
wiber bid), und minderte bein Peftimmtes 
[an Rabrung], und gab did Trei& ber 
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Willkühr deiner Haflerinnen, der Töchter 
der Philifter, bie fid) fhämeten vor beinem 
lafterhaften Wandel. 28. Und bu hureteft 
mit den Söhnen Afiyriens, weil bu nicht 
fatt werben fonntejt; umb bu Duretejt mit 
ihnen, unb murbeft aud) nicht fatt. 29. Und 
bu triebeft große Hurerei mit bem Kauf: 
manns=Pande, bis nad Chaldäa; unb aud 
davon wurdeſt bu nicht fatt. 30. Wie frant 
it bein Herz, fpricht der Herr Jehova, ba 
bu alles das thateft, das Thun eines une 
verfhämten Hurenweibes, 31. ba bu beine 
Gewölbe baueteft an jeglicher Straßen:Ede, 
und deine Höhen madhteft in jeglicher Straße! 
Und bu wareft nidt wie eine Hure, baf 
bu ben Lohn verjdmübeteft, 32. [wie] bie 
Gbebrederin, welde ſtatt ihres Mannes 
Fremde annimmt. 33. Allen Huren gibt 
man Gefdenfe; bu aber gabft beine Ge: 
ídenfe all deinen Buhlen, unb befchenkteft 
fie, damit fie zu bir fümen ringéber zur 
Hurerei mit bir, 34. Und es mar an bir 
das Umgefehrte von anbern Weibern in bei: 
ner Hurerei, bag man bir nidt nachhurete, 
unb ba du Lohn gabít, und Lohn bir nicht 
gegeben warb; unb fo wareft bu baó lim 
gefehrte. 

35. Darum, Hure, höre das Wort Ser 
bova'é! 36. So fpridt ber Herr Jehova: 
Darım baf beim Gold vergeubet, und beine 
Scham entblößet ijt in beiner Hurerei für 
deine Buhlen und für all beine gräulichen 
Gögen, und wegen bes Blutes deiner Söhne, 
bie bu ifnen gegeben: 37. darum, fiche, 
will id fammeln all deine Buhlen, welchen 
du gefallen, und alle, welche bu geliebet, 
fammt allen, bie bu gebafjet; ich will fie 
miber bid fammeln rüngéber, und ihnen 
deine Scham entblößen, bafj fie deine ganze 
Scham fehen. 38. Und ih richte bid) nad 
bem Rechte ber GBebrederinnen und Bluts 
vergießerinnen, unb gebe bid) hin ber Bluts 
rade bes Grimmes und ber Eiferſucht. 
39. Und id gebe bid in ihre Hände, unb 
fie follen deine Gewölbe zerftären, unb deine 
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Höhen umreißen, und dir beine Kleider 
ausziehen, und dir deine zierlichen Geſchmeide 
nehmen, und bid nadet unb bloß lajfen. 
40. Und fie jollen eine Berfammlung her: 
anführen wider bid, und bid) fteinigen, und 
dich zerhauen mit ihren Schwertern. 41. Und 
fie follen deine Häufer verbrennen mit Feuer, 
und dir dein Recht anthun ver ben Augen 
vieler Weiber. Und fo made id ein Ende 
beiner Hurerei, unb aud) Lohn jolljt bu 
nidt mehr geben. 42. Und id ftille meinen 
Grimm an bir, unb mein Eifer läſſet ab 
von bir, unb ich bin rubig, und werde mid) 
nidt mehr frünfeu, 43. Darum bag bu 
nid gedaht an bie Zeit beiner Jugend, 
und dich gegen mich erfrecht haft burd) die 
alles, jiche, [o will aud) ich, fiehe, all bei: 
nen Wandel auf bein Haupt bringen, jpricht 
ber Herr Jehova, daß du nicht [ferner] 
Lafter übeft zu all deinen Gräuein. 

44. Eiche, jeglider Spruchredner wird 
auf bid das Sprichwort fagen: Wie bie 
Mutter, fo die Tochter! 45. Du bift bie 
Tochter deiner Mutter, die ihren Mann und 
ihre Kinder verwarf; du bijt die Echwefter 
deiner Schweitern, welche ihre Männer unb 
ihre Kinder verwarfen. Cure Mutter ijt 
eine Hethiterin, unb euer Vater ein Amo— 
riter. 46. Und beine ältere Schweſter ijt 
Samaria mit ihren Töchtern, welde bir 
zur Linken wohnet; unb beine jüngere Schwe— 
fter, welche bir zur Rechten wehnet, ijt So: 
bom mit ihren Töchtern. 47. Aber bu man 
beltejt nicht auf ihren Wegen, unb nad) 
ihren Gräueln thateft du nicht, bald war 
e8 zu gering; bu thateft fehlimmer als fie 
in all deinem Wandel. 48. Bei meinem 
Leben! [jpridt der Herr Jehova, nidt hat 
Cobom, deine Echweiter, mit ihren Töch— 
tern getbau, wie bu gethan mit deinen 
Töchtern! 49. Siehe, das war die Ber: 
gehung deiner Schweiter Cobom: in Hof: 
fahrt, Ueberflug unb forglofer Ruhe Tebte 
fie mit ihren Töchtern, und bie Hand bes 
Armen und Dürftigen ftärkte fie nicht; 
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50. unb fie waren fto[j, unb thaten Gräuel 
vor mir; unb fo fchaffte ich fie meg, ba id 
es fab. 51. Und Camaria Bat nicht gleich 
der Hälfte deiner Sünden gejünbigt, und 
bu thateft deiner Gräuel mehr denn fie, 
unb rechtfertigteft deine Schweitern durch all 
beine Gräuel, melde du gethan. 52. Trage 
du denn auch deine Schmad, bie bu deinen 
Schweſtern zuerfannt haft! Durd beine 
Sünden, welde du abjcheulicher geübt als 
fie, erfdjeinen fie gerechter als du. So fei 
denn aud) zu Scanden, und trage beine 
Schmach, ba bu beine Schweftern gerecht— 
fertigt haft! 53. Und id) werde zurüdführen 
ihre Gefangenfchaft, die Gefangenfhaft So— 
boms und ihrer Töchter und bie Gefangen: 
ihaft Samariens unb ihrer Töchter und 
die Gefangenschaft deiner Gefangenen unter 
ihnen, 54. auf bag bu fo beine Schande 
trageít, und bid) ſchämeſt alles dejjen, was 
du gethan, indem bu ihnen zum Troſte bift. 
55. Und beine Schweiter Cobom und ihre 
Töchter follen zurüdfehren zu ihrem vorigen 
BZuftande, unb GCamaria unb ihre Töchter 
follen zurüdfehren zu ihrem vorigen Zus 
ftande, und bu und beine Zódter ihr jollt 
zurüdfehren zu eurem vorigen Zujtande. 
56. Und bod) war Cobom, deine Schweiter, 
nicht zu hören in beinem Munde zur Zeit 
deines Stolzes, 57. ehe beine Bosheit offen: 
bar wurde, wie [e8 geſchah] zur Zeit bes 
Hohnes ber Töchter Syriens und aller rings 
um fie ber, ber Töchter ber Philifter, welche 
bid) verachteten ringsum. 58. Deine Later 
und beine Gräuel, du mußt fie nun tragen, 
fpridt der Herr Jehova. 

59. Denn fo fpriht der Herr Jehova: 
Ja, id werde dir thun, [o wie bu getban, 
bie bu den Schwur veradjtet und den Bunb 
gebrochen haft. 60. Aber id) werde gebenfen 
meines Bundes mit bir in den Tagen bci: 
ner Jugend, und mit bir errichten einen 
ewigen Bunb. 61. Und bu wirft beines 
[vorigen] Wandel gebenfem, unb bid) [dà: 
men, wenn bu deine Schweftern nimmt, 
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bie größeren zu ben fíeinerem, umb id fie 
bir zu Töchtern gebe, aber nicht wegen 
deines Bundes. 62. Und ich merbe meinen 
Bund mit bir errichten, und bu folljt er: 
femen, daß ich Jehova bin: 63. auf baf 
bu eingeben? feieft, unb bid) ſchämeſt, und 
ben Mund nicht mehr aufthueft vor Beſchä— 
mung, wenn idj bir alles vergebe, was bu 
getan, fpricht der Herr Jehova. 


(ap. XVII. 


Gleichniũ von Jebefia'd. Schickſal. 


XVII. 4. Und e$ geſchah das Wort Je— 
hova's zu mir, unb [praó: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, gieb ein Räthſel, und ſtelle ein 
Gleichniß für das Haus Israels, 3. und 
fprih: So fpriht ber Herr Jchova: (Gin 
großer Adler, mit großen Flügeln und 
langen Schwingen, voll Gefieberó, das bunt 
von Farben, fam auf ben Libanon, und 
nahm ben Wipfel ber Geber. 4. Das oberjte 
ihrer Reifer brach er ab, unb brachte es in 
ein Kaufmanns-Land, in eine Handels-Stadt 
feßte er ed. 5. Und er nahm einen von 
den Ctedlingen bes Landes, und [jebte ihn 
in ein Gartenfelb, bradte ibn am vieles 
Waſſer, in ebenes Grbreid) pflanzte er ihn. 
6. Und er wuchs, und warb ein verbreiteter 
Weinftod, niebriges Stammes, fo baf feine 
Ranken fid zu jenem bogen, und [eine 
Wurzeln unter ihm waren; ein Weinftod 
warb es, ber Zweige gewann unb Laub 
trieb. 

7. Und es war ein anderer großer Adler, 
mit großen Flügeln und vielem Gefieder, 
Und fiehe, biefer Weinſtock lechzte mit feinen 
Wurzeln nad) ibm, und ftredte feine Ran— 
fen nad ihm aus, damit er ihn trünfte, 
vom Beete, wo er gepflanzet war. 8. Auf 
gutem Felde, an vielem Wafler war er ge: 
pflanzet, um Zweige zu treiben und Frucht 
zu tragen, um ein herrlicher Weinſtock zu 
werben. 9. Sprih: So fpridt ber Herr 
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Sebova: Wird er gedeihen? Wirb [jener] 
nicht feine Wurzeln auéreipen, unb feine 
Frucht abjcneiden, daß er berborre, und 
alle Blätter feines Wuchſes verborren ? Und 
richt mit großem Arm und zahlreihem Wolfe 
wird er ihn megtbun von feiner Wurzel. 
10. Sieh’, er ijt gepflanget; aber wird er 
gedeihen? Wird er nicht, wenn ihn der Dit: 
wind berübret, verdorren? Auf ben Beeten 
wo er wächst, wird er verborren. 

11. Und es geſchah das Wort Jehova's 
zu mir, unb íprad: 12. Sprid bod zu 
bem wiberfpenftigen Geſchlechte: Wiſſet ihr 
nicht, was das ijt? Sprid: Sieh’, es fam 
ber König von Babel gen jyerufalem, und 
nahm ihren König und ihre Oberften, unb 
bradjte fie zu fid) gen Babel. 13. Und er 
nahm einen vom Föniglichen Stamme, und 
ihloß einen Bund mit ihm, und ließ ihm 
einen Eid eingehen, und bie Mächtigſten 
des Landes nahm er weg, 14. damit es 
wäre ein unterwürfiges Königreih, daß es 
fid nicht erhübe, bag es feinen Bund bielte, 
bag es beitände, 15. Aber er fiel ab von 
ibm, indem er feine Boten fanbte. gen Ae— 
gupten, daß c8 ibm Roſſe unb viel Volks 
gäbe. Wird das gelingen? wird ber errettet 
werben, der das thut? Den Bund brad) er, 
und folíte errettet werden? 16. Bei meinem 
Leben! Spricht der Herr Jchova, im Wohns 
fige des Königs, ber ihn zum Könige ges 
macht, befjen Eid er verachtet, und befjen 
Bund er gebrodyen, bei ihm, in Babel, fol 
er fterben. 17. Und nicht mit großem Heere 
und nicht mit vielem Volke wird Pharao 
für ihn etwas ausrichten im Kriege, wenn 
man einen Wall auffhüttet, und Belage: 
rungsthürme bauet, um viele Seelen aus: 
zurotten. 18. Er bat den Eid verachtet, unb 
ben Bund gebrodjen; und fieh', er hatte bod) 
die Hand darauf gegeben, und that bief 
alles: cr wird nicht errettet werden! 19, Das 
rum fpridit fo der Herr Jehova: Bei mei: 
nem Leben! ja, mein Eid ift’s, den er ver: 
adet, und mein Bund, bem er gebrocen, 
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unb id bringe ihn auf fein Haupt. 20. Und 
idj breite mein Ne über ihn, daß er ger 
fangen werde in meinem Garne, und bringe 
ihn gen Babel, und redte mit ihm bdafelbit 
wegen ber Untreue, bie er gegen mid ber 
gangen. 21. Und alle jeine Auserlefenen in 
alf feinen Scaaren follen durchs Schwert 
fallen, und bie llebriggebliebenen nad allen 
Winden zerjtreuet werden; und fo follet ihr 
erkennen, bag id) Jehova e8 gerebet. 

22. So [|pridjt ber Herr Jehova: Auch 
ih will nehmen vom Wipfel ber hohen Ge: 
ber, unb có jeben, unb von bem oberjten 
ihrer Reifer will id ein zartes abbreden, 
unb es pflanzen auf einen hoben und er: 
babenen Berg. 23. Auf einen hohen Berg 
Israels will ich es pflanzen, und es wird 
Zweige treiben und Frucht bringen unb eine 
herrliche Geber werden; unb e8 werden uns 
ter ibm wohnen allerlei Vögel, allerlei Ge: 
flügel; im Schatten feiner Zweige werden 
fie wohnen. 24. Und alle Bäume des Tel: 
bes follen erkennen, baf id) Jehova ben 
hohen Baum erniebriget und bem niedrigen 
Baum erhöhet habe, daß ich ben grünen 
Baum auégeborret und ben bürren Baum 
grünend gemacht habe. Ich Jehova hab’ es 
geredet, und thu' es. 





Gap. XVIII. 


Die göttliche Vergeltung. 


XVIII. 1. Und e8 geídjab das Wort Je: 
hova's zu mir, und [pradj: 2. Warum füh— 
tef ihr das Sprihwort im Lande Israels, 
indem ihr jpredet: Die Bäter efjen Her: 
linge, unb ben Söhnen werben bie Zähne 
ftumpf? 3. Bei meinem eben! [prid ber 
Herr Jehova, mo eud) fürber foll zu führen 
jein fold) Sprichwort in Israel! 4. Sieh’, 
alle Seelen jind mein; wie be8 Waters 
Seele, jo des Sohnes Seele, mein find 
beide; die Seele, welde fündiget, die joll 
fterben. 


Der Prophet Heſekiel. XVII, 20 — XVIII, 17. 


5. So ein Menſch gerecht ijt, und Recht 
und Gerechtigkeit übet, 6. auf den Bergen 
nicht Opfer-Fleiſch] ifjet, und feine Augen 
nicht erhebet zu den Götzen des Hauſes 
Jsraels, unb feines Nächten Weib nicht 
befledet, unb dem Weibe während ihrer Uns 
reinigfeit nicht nabet, 7. und niemanden 
brüdet, fein Pfand für die Schuld zurüd- 
gibt, feinen Raub begehet, fein Brodt bem 
Hungrigen gibt, und den Nadten mit Klei— 
bern bedet, 8. auf Wucher nicht gibt, unb 
Zins nidt nimmt, vom linredt feine. Hand 
zurüdhält, ein wahrhaftes Urtheil fället 
zwifchen bent einen und dem andern, 9. in 
meinen Gaßungen wandelt, und meine 
Rechte Hält, bag er redlih handelt: ber 
ijt gerecht; leben foll er, jpriht der Herr 
Jehova. 

10. Zeuget er aber einen frevelhaften 
Sohn, ber Blut vergießet, unb feinem Brus 
der etwas von biejem thut, 11. fo er bod 
all bieg nicht getban; jo er aud) auf den 
Bergen [Opfer eid] ijjet, und feines 
Nähten Weib befledet, 12. den Armen und 
Elenden brüdet, Raub begebet, das Pfand 
nicht zurüdgibt, und zu ben Gögen jeine 
Augen erbebet, und Gräuel tbut, 13. auf 
Wucher gibt, und Zins nimmt: jollte er 
(eben? Nicht foll er leben? er bat all diefe 
Gräuel gethan, getödtet jol er werden; fein 
Blut fomme auf ihn. 

14. Dod) fice, zeuget er einen Sohn, 
und er fiehet alle Sünden, bie fein Water 
thut, fichet fie unb thut nicht dergleicyen, 
15. auf den Bergen ifjet er nit [Opfer- 
Fleiſch]j, und jeine Augen erhebet er nicht 
zu ben Götzen bes Haufes Israels, feines 
Nächſten Weib beffedet er nit, 16. und 
brüdet niemanden, Pfand nimmt cr nicht, 
und Raub begehet er nicht, gibt bem Hung: 
rigen [ein Brodt, unb bedet den Nadten mit 
Kleidern, 17. hält vom Armen jeine aub 
zurüd, nimmt nit Wucher und Zing, übet 
meine Rechte, unb wandelt in meinen 
Sapungen: jelbiger foll nicht fterben um 
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bie Mifjethat feines Vaters; lebeu fell er. 


18. Sein Bater, weil er Bebrüdung geübet 
und Raub begangen am feinem Bruder, unb 
was nicht gut ijt, getbam unter feinem 
Volke — fieh’, er foll fterben um feine 
Mifjethat. — 

19. Ihr aber jpredet: Warum trägt ber 
Sohn nidt mit die Miffethat des Baters? 
Aber ber Sohn hat Recht unb Gerechtigkeit 
geübet, alle meine Satzungen beobadytet unb 
fie getan: leben foll er. 20. Die Seele, 
melde fündiget, felbige ſoll jterben. Ein 
Sohn fol nid tragen bie Miffethat bes 
Baters, unb ein Vater nicht tragen bie Mif- 
jethat des Sohnes; bie Gerechtigkeit bes 
Geredjten foll auf ihn fommen, unb ber 
Frevel des Frevlers auf ihn kommen. 21. Der 
Frevler aber, jo er fid) kehret von all fei: 
nen Sünden, bie er gethan, unb beobachtet 
al meine Saßungen, unb übet Recht und 
Gerechtigkeit, leben foll er, nicht fterben. 
22. AU feiner Uebertretungen, bie er be: 
gangen, jol ihm nicht gebadjt werben; um 
ber Gerechtigkeit willen, bie er geübet, fol 
er leben. 23. Hab’ id denn Wohlgefallen 
am Tode bes Frevlers, [pridt der Herr 
Jehova, nicht vielmehr daran, daß er [id) 
lere von feinem Wandel und lebe? 24. 
Wenn aber der Geredjte fid) febret von fei- 
ner Gerechtigkeit, unb Unrecht thut, gleid) 
all den Gräueln thut, bie der Frevler thut; 
folte er leben? [Nein!] all feiner Geredy: 
tigkeit, die er geübet, foll nicht gebadyt mere 
bem; um feine Vergebung, womit er fid) 
vergangen, unb um feine Sünde, womit er 
gefündiget, darum foll er jterben. 

25. Ihr aber fpredet: Der Weg bes 
Herrn ift nicht recht. Höret bod), Haus sr 
raels! Iſt mein Weg nicht redjt? ijt nicht 
vielmehr euer Weg nidt regt? 26. Wenn 
ber Gerechte fid) febret von jeiner Gerech— 
tigleit, unb Unredt tut, unb [tirbt bep: 
wegen: [o ftirbt er um das Unredt, das 
er gethan. 27, Wenn aber ber Frevler fid) 
feret von feinem Frevel, den er geübet, 
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unb übet Recht und Gerechtigkeit: ber wirb 


feine Seele am Leben erhalten. 28. Weil 
er eingejeben, unb fid) gekehrt von all feir 
nen llebertretungen, bie er begangen, foll 
er leben, nicht jterben. 

29. Aber es [prit das Haus Israels: 
Der Weg des Herrn ijt nit redt. Iſt 
mein Weg nit recht, Haus Jsraels? ijt 
nicht vielmehr euer Weg nicht ret? 30. Da: 
rum will id eud einen jeglichen nad) [ei 
nem Wege richten, Haus Israels, [pridt 
ber Herr Jehova. Kehret um unb febret 
eud ab von all euren llebertretungen, bamit 
eud) die Mifjethat nit zum Gtraudeln 
bringe. 31. Werfet von euch alle Uebertre- 
tungen, bie ihr begangen, und jchaffet eudj 
ein neues Herz und einen neuen Geift! 
Denn warum wollt ihr fterben, Haus 36: 
rael8? 32. Denn id) habe kein Wohlgefallen 
am Tode bes Sterbenden, [pridt der Herr 
Jehova. So befehret euch, bag ihr lebet! 


Gap. XIX. 


Gleichniſſe von Zochas nnb Zedekia's unb des Volles 
Schuclſal. 


XIX. 1. Du aber Bebe ein Klaglied an 
über bie Fürjten Israels, 2. und fprid: 
Welch' eine Löwin deine Mutter, zwifchen 
Löwen lagerte fie, und unter jungen Löwen 
àeg fie groß ihre Jungen. 3. Und fie 30g 
eines auf von ihren Jungen, ein junger 
Löwe ward es, und er lernte rauben, Mens 
[den frag er. 4. Und als bie Bölfer von 
ibm böreten, warb er in ihrer Grube ge: 
fangen, und fie führeten ihn an Najen- 
Ringen ins Land Aegypten. 5. Und ba [bie 
Mutter] fab, daß fie [vergeblich] geharret, 
ihre Hoffnung verloren fei, fo nahm fie ein 
anderes von ihren Jungen, zum jungen £s 
wen madte fie es. 6. Und er wandelte 
unter den Löwen, ward ein junger Löwe, 
unb lernte rauben, 3Renjden frag er. 7. Gr 
erkannte ihre Witwen, unb ihre Stäbte 
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zerftörte er; unb wüſte warb das Sand, und 
was barin war, vor ber Stimme feines 
Brüllens. 8. Da ftellten gegen ibm bie 
Völker ringsher aus ben Landfchaften und 
warfen ihr Ne über ihn, und er warb 
gefangen in ihrer Grube. 9. Und fie ted 
ten ihn mit NafensRingen in einen Käfig, 
unb führeten ihn zum Könige von Babel. 
Und man bradte ihn in eine Burg, auf 
baB feine Stimme nicht mehr gehöret würde 
auf den Bergen Jsraels. 

10. Deine Mutter war wie ein Meinftod, 
bir glei am affer gepflanzet; fruchtbar 
und zweigereih warb er vom vielen Wafler. 
11. Er hatte Neben, ftark zu Herrſcher⸗ 
Sceptern, und erhob fid) in feinem Wuchfe 
zwifchen dichtbelaubten Zweigen, unb war 
fihtbar in jeiner Höhe, in der Menge fei: 
ner Ranken. 12. Aber er warb ausgerifien 
im Grimme, zu Boden geworfen, unb ber 
Oftwind dörrete feine Frucht; es wurden 
abgerifjen unb perborreten feine ſtarken Re: 
ben, Feuer frag fie. 13. Nun aber ijt er 
verpflanzet in bie Wüſte, in ein bürres unb 
durftiges Land. 14. Und es fuhr Feuer aus 
von einem Aſte feiner Zweige, frag feine 
Wrudt; und nicht mehr ijt daran eine jtarfe 
Rebe zum Herrſcher-Scepter. 

Ein Klaglied iſt's, und ward zum Klag: 
liebe. 


Gap. XX, 1—44. 
Tatei und Verdeißung. 


XX. 1. Und e$ geſchah im fiebenten 
Jahre, im fünften Mond, am zehenten bes 
Monden, ba famen Männer von ben Ael— 
tejten Israels, um Jehova zu fragen, unb 
festen jid) vor mir. 2. Und es geſchah das 
Wort Jehova’s zu mir, und fprah: 3. Men: 
ſchen-Sohn, rede mit ben Aelteſten Israels, 
unb fprid zu ihnen: So fpridt der Herr 
Jehova: Seid ifr, um mid) zu fragen, ge: 
Iommen? Bei meinem Leben! mo id mid) 
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von eud) erfragen laffe, ípridót ber Herr 
Jehova. 4. Willft du fie ftrafen, willft bu 
ſtrafen, Menſchen-Sohn? Die Gräuel ihrer 
Bäter thu’ ihnen Fund, 5. unb ſprich zu 
ihnen: So [prit der Herr Jehova: Zur 
Zeit, ba ich Israel erwählete, ba erhob id 
meine Hand zum Geſchlechte bed Haufes 
Jakobs, und that mid) ihnen fund im Lande 
Aegypten; id erhob meine Hand zu ihnen, 
unb fprah: Ich bin Jehova, euer Gott. 
6. Zu felbiger Zeit erhob id meine Hand 
zu ihnen, um fie auszuführen aus bem Lande 
Hegypten in ein Land, das id ihnen er: 
ſpähet, das von Milh unb Honig fließet — 
bie Zierbe ijt'6 von allen Ländern. 7. Und 
id fprad zu ihnen: Werfet ein jeglicher 
von fid) bie Gräuel feiner Augen, und burd 
die Götzen Negyptens verunreiniget euch 
nidt! Ach Jehova bin euer Gott. 

8. Aber fie waren wiberfpenftig gegen 
mid, unb wollten nidt auf mid bören: 
feiner warf von fid) die Gräuel feiner Au: 
gen, und bie Götzen Aegyptens liefen fic 
nidt. Da gedacht' id) meinen Grimm über 
fie auszufhütten, meinen Zorn an ibneu 
auszulaffen im Lande Aegypten. 9. Aber 
id handelte um meines Namens willen, 
um ihn nicht zu entmeiben vor ben Augen 
ber Völker, in deren Mitte fie waren, unb 
vor deren Augen ih mid) ihnen funb ges 
tban, um fie auszuführen aus bem Lande 
Aegypten. 10. Und ic führete fie aus bem 
Lande Negypten, und brachte fie in bie Wüſte. 
11. Und id gab ihnen meine Cafungen, 
unb meine Rechte that id) ihnen fund, melde 
ber Menſch tBum folf, bag er lebe durch fic. 
12. Aud meine Ruhetage gab ich ihnen, 
daß fie zum Zeichen wären zwijchen mir 
und ihnen, daß fie erfenneten, bag ich Je— 
bova fie heilige. 

13. Aber das Haus Jsraels war wider: 
Ipenftig gegen mid im ber Wüfte, in meis 
nen Gabungen wandelten fie nicht, unb 
meine Rechte verachteten fie, melde ber 
Menſch tum foll, bag er lebe durch fie, unb 
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meine Ruhetage entweibheten fie fehr. Da 
gedacht’ ih meinen Grimm über fie aus: 
zufhütten in der Miüfte, fie zu vertilgen. 
14. Uber ic handelte um meines Namens 
willen, um ibn nicht zu entmeiben vor ben 
Augen der Völker, vor deren Augen id) fie 
ausgeführet. 15. Auch erhob ich ihnen meine 
Hand in ber Wüfte fie nicht zu bringen in 
das Land, das id) [ihnen] gegeben, das von 
Milch und Honig flie&et — die Zierde ift’s 
von allen Ländern — 16. weil fie meine 
Rechte verachteten, und in meinen Satzungen 
nicht wanbelten, und meine Nubetage ent: 
weibeten; benn ihren Götzen nad) ging ibt 
Herz. 17. Aber id) hatte Mitleid mit ihnen, 
daß ich fie nicht verderbte, unb ihnen nicht 
das Garaus machte in ber Wüſte. 

18. Und id fprad zu ihren Söhnen in 
ber Wüfte: In ben Satungen eurer Qäter 
wandelt nicht, und ibre Mechte beobachtet 
mid, und mit ihren Götzen verunreiniget 
euch nicht! 19. 3d) Jehova bin euer Gott: 
in meinen Cafungen wandelt, unb meine 
Rechte beobachtet unb thut fie, 20. und 
meine Ruhetage Beiliget, bag fie zum Zei: 
hen ſeien zwifhen mir und euch, daß ihr 
erfennet, bag ich Jehova euer Gott bin. 

21. Aber die Söhne waren wiberfpenftig 
gegen mid: in meinen Sabungen manbel: 
ten fie nicht, und meine Rechte beobachteten 
fle nicht, fie zu thun, melde ber Menſch 
tbun foll, bag er lebe durch fie, und meine 
Ruhetage entweiheten fie. Da gebadjt' ich 
meinen Grimm über fie auszuſchütten, mei: 
nen Zorn an ihnen auéaulaffen in der Wüſte. 
22. Aber ich hielt meine Hand zurüd, und 
banbelte um meines Namens willen, um 
ibm nicht zu entweihen vor ben Augen ber 
Völker, vor deren Augen ich fie ausgefüh— 
tet. 23. Auch erhob ich ihnen meine Hand 
in der Wüſte fie zu verfprengen unter bie 
Völker, unb fie zu zerftreuen in die Länder, 
24. weil fie meine Rechte nidjt thaten, und 
meine Sabungen veradhteten, und meine 
Rubetage entweiheten, unb ben Götzen ihrer 
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Väter nah ihre Augen waren. 25. Und 
aud) gab id ihnen Sapungen, die nicht 
gut waren, unb Rechte, wodurch fie nicht 
lebten, 26. verunreinigte fie durch ihre 
Opfergaben, indem fie alle Grítgeburt [ben 
Götzen] barbradjten, auf bag id fie sets 
ftörte, auf daß fie erfenneten, bag ich Qe 
hova bin. 

27. Darım rede zum Haufe Joraels, 
Menfhen- Sohn, und fprid zu ihnen: Go 
fpricht der Herr Jehova: Auch nod) dadurd) 
haben mich eure Väter geläftert mit ihrer 
Vergebung gegen mid. 28. Als ich fie 
brachte in das Land, welches id meine 
Hand erhoben ihnen zu geben: ba erfaben 
fie jeglichen hohen Hügel und jeglichen dicht— 
belaubten Baum, umb opferten bafelbit ihre 
Opfer, unb legten bafelbft nieber ihre är— 
gerlihen Gaben, und braten bafelbft ihren 
lieblihen Geruch, und fpendeten bafelbft ihre 
Sranfopfer. 29. Und ich fprad zu ihnen: 
Mas foll die Höhe, wohin ihr fommet? 
Und eà wird ihr Name Höhe genannt, bie 
auf biefen Tag. 

30. Darum [prid zum Haufe Jsraels: 
Co fpridt ber Herr Jehova: Wie? auf bem 
Mege eurer Väter verunreiniget ifr euch, 
unb ihren Scheufalen huret ijr nad; 31. und 
indem ihr eure Geſchenke bringet, indem 
ihr eure Kinder meifet durchs Feuer, vers 
unreiniget ihr euch burd) all eure Götzen 
bis auf biefem Sag: unb id) follte mid) von 
euch erfragen lafien, Haus Israels? Bei 
meinem Leben! fpriht ber Herr Jehova, 
wo ich mid) von euch erfragen lafje! 32. Und 
was ihr eud in bem Sinn fommen laffet, 
fol nicht gefchehen, daß ihr fpredet: Wir 
wollen werden wie bie Völker, wie die Ge: 
[dledter der Länder, bag wir Holz und 
Stein dienen. 33. Bei meinem Leben! fpridt 
der Herr Jehova, mit ftavfer Hand und 
mit ausgeredetem Arme und mit ausge— 
ihüttetem Grimme will id über euch herr⸗ 
iden. 34. Und id) will eud) wegführen aus 
ben Völkern und euch jammeln aus ben 
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Ländern, worin ihr gerítreuet feib, mit [tate 
fer Hanb und mit ausgeredetem Arme und 
mit ausgefhütteten Grimme, 35. und will 
euch bringen in bie Wüſte der Bölfer, und 
bafelbft über euch Gericht halten von Anges 
fibt zu Angefiht. 36. Wie ich Gericht ger 
halten über eure Väter in der Wüſte bes 
Landes Aegypten: jo will idj aud) über eud) 
Gericht halten, jpricht der Herr Sehova. 
37. Und id will eud) vorbeigehen lafjen 
unter dem Stabe und eud) bringen in bie 
Bande des Bundes. 38. Und id) mill aus: 
fondern von eud) die Empörer unb bie von 
mir Abtrünnigen: aus bem Xande ihres 
Aufenthaltes will id) fie wegführen, aber 
ins Land Israels ſollen jie nicht fommen, 
daß ihr erfennet, dab id) Jehova bin. 

39. Ihr denn, Haus Israels, fo fpricht 
der Herr Jehova: (Gebet hin, und bienet 
ein jeglicher feinen Götzen aud) in Zukunft, 
wenn ihr nidt auf mid) hören wollt, aber 
meinen heiligen Namen entweibhet nicht mebr 
burd) eure Gaben und burd) eure Götzen! 
40. Denn auf meinem heiligen Berge, auf 
bem erbabenen Berge Israels, [pridjt ber 
Herr Jehova, bafelbjt foll mir das ganze 
Haus Israels dienen, jo viel ihrer im Lande 
find; bajelbft will ich fie wohlgefällig auc 
nehmen, und bafelbjt fordern eure Debopfer 
unb bie Gritlinge eurer Gaben, alles, was 
ihr mir Beiliget. 41. Zum liebliden Gerudye 
werd’ ich eud) wohlgefällig annehmen, wenn 
idj euch berausführe aus den Nölfern, und 
euch fammle aus den Yändern, worin ihr 
zerjtreuet jeib, unb id) werde burd) eud) ge: 
beiligt werden vor ben Augen ber Völker, 
42. Und ihr follt erkennen, daß ich Jehova 
bin, wenn id) cud) ins Land Israels bringe, 
in das Land, weldes id meine Hand er: 
hoben euren Vätern zu geben. 43. Und ihr 
werdet bajelbjt gedenken eures Wandels und 
all eurer Handlungen, wodurd ihr eud) ver: 
unreiniget habt, unb werdet bei eud) felbjt 
Ekel haben vor all euren Uebelthaten, bie 
ihr geübet. 44. Und ihr follt erkennen, baf 


id Jehova bin, wenn id mit eud) handle 
um meines Namens willen, nidt nad) eurem 
böfen Wandel und mad) euren verberbten 
Thaten, Haus Israels, [pridt ber Herr 


Sehova. 


Gay. XX, 45 — XXI, 27. 


Untergang Juda's burd) bie Gbaftaer. 


45. *)Und e$ gefhah das Wort Jeho— 
va' zu mir unb fpraj: 46. 3Xenjden: 
Eohn, richte dein Angefiht nah Süden 
bin, und rede gegen Mittag, unb propbe 
zeie wider den Wald des Feldes im Süden. 
47. Und fprid zum Walde des Südens: 
Höre Jehova’s Wort! So fpridt der Herr 
Jehova: Sieh’, id) zünde im bir eim Feuer 
an, das in bir frifjet alle grünen Bäume 
und alle biürren Bäume, es erlifcht nicht bie 
licyterlohe Flamme; unb es wird baburd 
verbrannt alle Dberflähe von Süden gen 
Norden. 48. Und alles Fleiſch ſoll jehen, 
bag id Jehova e$ angezündet; e$ fol nidjt 
erlejchen. 

49. Ich aber ſprach: Ad, Herr Jehova! 
Sie fpreden von mir: Redet er midt in 
Bildreden? XXI. 1. **) Da geihah das 
ort Jehova's zu mir, unb fprad: 2. Men: 
ſchen⸗Sohn, richte bein Angefiht gegen Je— 
rufalem, unb rede gegen die Heiligthümer, 
und prophezeie gegen das Land eracls, 
3. unb [prid) zum Yande Israels: So jpridt 
Sehova: Sieh’, id) mill an bid), und zieh 
mein Schwert aus feiner Scheide, und rotte 
aus dir Geredte und Frevler! 4. Darum 
bag ich auérotten will aus bir Gerechte und 
Frevler, baber foll mein Schwert aus feiner 
Scheide fahren wider alles Fleifh von Sü— 
ben gen Norden. 5. Und alles Fleiſch fol 
erkennen, daß id Jehova mein Schwert aus 
feiner Scheibe gezogen; es [oll nicht wieder 


*) DHebr, Zert: XXL, 6 u. f. f. 
** Hebr, Z ert; XXI, Bu f. f. 
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jurüdfebren. 6. Du aber, Menſchen⸗Sohn, 
feufze! daß bie Lenden breden und mit 
bittern Schmerzen feufze vor ihren Augen! 
7. Und wenn fie zu bir fpreden: Warum 
jeufzeit du? fo fprih: Wegen bes Gerüch— 
t$, bag e$ fommt; und verzagen werben 
alle Herzen, unb alle Hände erſchlaffen, unb 
aller Muth erblödet, und alle Kniee zer: 
gehen in Wafler: ſieh', es fommt unb ge: 
ſchiehet! fpridt der Herr Jehova. 

8. *) Und e$ geſchah das Wort Jehova's 
zu mir, unb fprah: 9. Menſchen-Sohn, 
prophezeie unb jprih: So [prit Jehova: 
Sprich: Schwert, Schwert, es ift gefchärft 
und aud) gejeget! 10. Damit e$ jchlachte, 
it e$ gefhärft; damit es blike, ift có ge 
feget. Dber follen wir uns freuen? Der 
Stamm meines Sohnes verachtet alles Holz. 
11. Und er gab es zu fegen, um es in bie 
Hand zu fafjen; es ijt geichärft das Schwert 
und gefeget, um es bem Würger in bie 
Hand zu geben, 12. Schreie und heule, 
Menfhene Sohn! Denn có gehet über mein 
Bolt, über alle Fürften Israels; Preis ge: 
geben find fie bem Schwerte nebit meinem 
Volke; barum ſchlage deine Senden! 13. Die 
Probe ijt gemacht; und wie, wenn aud) ber 
veradytende Stamm nicht mehr fein wirb? 
fpridt der Herr, Ichova. 

14. **) Du aber, Menſchen-Sohn, pro: 
pbezeie, und fchlage die Hände zufammen, 
und wiederholt werde das Schwert zum brit: 
ten Mal, ein Schwert, das erfchlägt, ein 
Schwert ijt’s, das Große erfhlägt, ba$ fie 
umzingelt. 15. Auf daß bie Herzen ver: 
jagen, unb Viele fallen, hab’ ich wider all 
ibre Thore die Drohung des Schwertes ges 
ſtellet. Ad! gemacht ijt'ó zum Bligen, ge: 
weht zum Schlachten! 16. Nimm bid zus 
fammen, ſchlage zur Rechten, richte bid, 
Ihlage zur Linken, wohin beine Schneide 
gelehrt ift! 17. Und aud) id will meine 





*) bebr, Zert: XXI, 13 u. f. f. 
*) bebe. Terts XXI, 19. 
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Hände zuſammenſchlagen, unb meinen Grimm 
ftillen: ich Jehova hab’ es gerebet. 

18. *) Und e$ gefchah das Wort Jehova’s 
zu mir, unb ſprach: 19. Du aber, Men: 
ſchen-Sohn, made dir zween Wege, auf 
welchen fomme das Schwert bes Königs 
von Babel; aus Einem Lande follen fie 
beide ausgehen. Und einen SOrt made, am 
Scheidewege ber Städte made ihn. 20. Gi: 
nen Weg richte, baB bas Schwert komme 
gen Nabbath der Söhne Ammons, [ben 
andern] aber gen Juda, zu dem befeítigtem 
Serufalem. 24. Denn es bält ber König 
von Babel am Kreuzwege, am ber Scheibe 
der beiden Wege, um fid wahrfagen zu fafz 
jen; er ſchüttelt bie Pfeile, befraget bie The— 
rapfim, bejdauet bie Leber [des Opfer: 
tbiereó]. 22. In feine Rechte fällt das 
2008: Jeruſalem, um bie Böde zu richten, 
den Mund aufzuthun zum Morde, die Stimme 
zu erheben zum Feldgeſchrei, die Böde zu 
richten wider bie Thore, einen Wall aufzus 
idütten, Thürme zu bauen. 23. Und es ijt 
ihnen wie eine trüglide Wahrfagerei in 
ihren Augen, objdon fie ihnen Eide ge: 
Ihworen; er aber gebenfet der Miffethat, 
bap fie ergriffen werben, 

24. **) Darum fpridt fo der Herr Je: 
bova: Weil ibr eure Miffethat in Erinne— 
rung bringet, indem eure Bergehungen offens 
bar find; daß eure Sünden erfcheinen in all 
eurem Thun, weil ihr eud) in Erinnerung 
bringet, jollt ihr von [feiner] Hand ergrif- 
fen werden. 25. Du aber, verruchter Frev⸗ 
ler, Fürft Israels, deſſen Tag kommt zur 
Zeit der Mijiethat des Endes! 26. So 
jpricht der Herr Jehova: Abgenommen wird 
ber Kopfbund, und abgehoben die Krone; 
bieje ijt nicht mehr diefe; das Niedrige er: 
böh’ ich, und das Hohe erniebr’ ich. 27. Ver: 
ftört, verjtört, verjtört will id fie ma: 
hen; aud) [oíf fie nicht fein, Bis ber 





*) Hebr. Zert: XXI, 25. 
**) Hebr. Z ertt XX, 29. 
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fommt, bem ba6 Gericht gehört, unb bem 
ich's gebe. 


Gay. XXI, 28— 32. 


Bleihe Drobung wider ^ie Ammoniter. 


28. *) Du aber, Menjhen-Sohn, pro: 
pbezeie, unb (prid: So fpriht ber Herr 
Jehova über die Söhne Ammons und ihren 
Hohn; unb fprih: Schwert, gezüdtes 
Schwert, zum Schlachten gefegt, bag man’s 
frefien laſſe, bamit e8 blige, 29. während 
man bir Trug ſchauet unb Lüge wahrfaget, 
bap e8 bid lege zu ben Hälfen ber erfchlas 
genen revler, deren Tag kommt zur Zeit 
ber 9miffetbat des Endes. 30. Stede [bein 
Schwert] wieder in feine Scheide! An bem 
Orte, wo bu geſchaffen bift, in bem ?anbe 
deines Urfprungs, will ich bid) richten, 31. 
unb will über bid) meinen Zorn ausfchüts 
ten, das euer meines Grimmes wider bid) 
anblafen, unb bid) geben in bie Hand ras 
jender Männer, Künftler des Verderbens. 
32. Dem Feuer foffff bu zum Fraße wer: 
ben, bein Blut foll im Lande fliehen, man 
wirb beim nicht mehr gebenfen; denn id 
Jehova hab’ es gerebet. 


Gap. XXII. 


Zerufalemd Sünden unb. &traír. 


XXII. 1. Und e$ gefhah das Wort Je 
$ova'á zu mir, und fprah: 2. Und bu, 
Menſchen-Sohn, willft du richten, millft bu 
richten bie Stabt der Blutfchuld? Und thu’ 
ihr all ihre Gräuel fund, 3. unb fprid: 
So ípridt der Herr Jehova: Stadt, bie 
bu Blut vergießeft in beiner Mitte, bag 
beine Zeit fomme, unb bir Götzen madheft 
zur Verunreinigung! 4. Durd; das Blut, 
das bu vergofien, haft bu bid verfchuldet, 


*) Hebr. Tert: 33 u. f. f. 


unb durch bie Gößen, bie bu bir gemadt, 
haft bu bid) verunreiniget, unb haft herbei: 
gezogen beine Tage, unb bift gelanget zu 
beinen Jahren. Darum mad’ id) dich zum 
Hohne den Völkern und zum Spotte allen 
Ländern. 5. Die Nahen umb bie Fernen 
follen bid) verfpotten, als beffedt von a: 
men, reih an Verwirrung. 

6. Siehe, bie Fürften Israels find ein 
jeglidjer nad) feiner Macht in dir [beflifien] 
Blut zu vergiepen. 7. Bater und Mutter 
verachten fie in dir, am fremden üben fie 
Grpreffung in deiner Mitte, Waifen unb 
Witwen bebrüden fie in bir. 8. Meine Hei: 
ligtbümer verachteft bu, unb meine Rubetage 
entweibeft du. 9. Verleumder find im bir, 
um Blut zu vergießen; auf ben Bergen 
efien fie [OpfersFleifh] in dir; Verbrechen 
üben fie in beiner Mitte. 10. Die Scham 
des Vaters entblößet man in bir; die Wei: 
ber in ihrer Unreinigfeit befdjlafen fie in 
dir, 11. Jeglicher treibt mit dem Weibe bes 
Andern Gräuel, und jeglicher befledet feine 
Schwiegertohter burd) Blutihande, unb jeg: 
Hier befchläft feine Schweiter, feines Bas 
ters Tochter, in bir. 12. Geſchenke nehmen 
fie in bir, um Blut zu vergießen; Wucher 
und Zins nimmft du, und ibervortbeiljt 
deinen Nächſten durch Erprefjung, und mid 
vergifjeft bu, fpridjt der Herr Jehova. 

13. Sieh’, ih fdíage meine Hände zu: 
fammen über ben Geiz, ben bu treibeft, und 
über deine Blutfhuld, bie in beiner Mitte 
it. 14. Wird beim Muth befteben, werben 
beine Hände fejt bleiben an den Tagen, ba 
ih wit bir Handeln werde? Jh Jehova 
hab' es geredet, unb thu’ es. 15. Ich mill 
dich verfprengen unter die Völker, und dic 
zerftreuen in bie Länder, unb deine Unrei— 
nigfeit gänzlich wegichaffen aus dir; 16. unt 
bu wirft durch bid) felbft entmeibet fein 
vor den Augen ber Völker, unb erkennen, 
bap ih Jehova bin. 

17. Und e$ gefhah das Wort Jehova's 
zu mir und [pradó: 18. Menſchen⸗Sohn, 
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das Haus JIsraels ijt mir zu Schladen ge: 
worden; fie alle find Erz umb Zinn umb 
Eifen und Blei im Ofen; Schladen-Silber 
find fie geworden. 19. Darum fpridt fo 
ber Herr, Jehova: Weil ihr alle zu Schladen 
geworden feib, fiche, darum will ich euch 
zufammenthun in Serufalem. 20. Wie man 
Silber und Erz unb Eifen unb Blei unb 
Zinn zufammenthut in den Ofen, um Feuer 
darüber anzublafen zum Schmelzen: alfo 
will id euh zufammenthun in meinem 
Zorne unb in meinem Grimme, eud bins 
einlegen unb fchmelzen. 21. Ja, id wil 
eud fammeln, und das Feuer meines (rim: 
mes über euch anblafen, baf ifr darin ges 
Ihmolzen werdet. 22. Wie Silber geſchmol⸗ 
zen wird im Ofen, alfo folft ihr in [Jeru⸗ 
falem] gefhmolzen werden, baf ihr erfennet, 
baB ich Jehova meinen Grimm ausgefchüt: 
tet über euch. 

23. Und es gefhah das Wort Jehova's 
zu mir, unb [prad: 24. Menſchen-Sohn, 
Iprih zu ihr [ber €tabt]: Du bift ein Land, 
das nicht gereiniget, das ohne Regen ijt am 
Tage des Zornes. 25. Verſchwörung ihrer 
Propheten in ihr; wie ein brüllender Löwe 
ben Raub zerreißt, find fie; Seelen frefjen 
fie, Güter und Koftbarkeiten reißen fie an 
fif, ihrer Witwen machen fie viel in ihrer 
Mitte. 26. Ihre Priefter verlegen mein 
Gefe&, und entmeifen meine SHeiligthümer ; 
jmijden bem Heiligen unb Unbeiligen mas 
den fie feinen llnterfdjieb, unb ben Unter: 
Ihied zwifchen bem Reinen und dem Un: 
teinen lehren fie nicht; unb vor meinen 
Rubetagen verfchliegen fie ihre Augen, unb 
id) werde entmeifet unter ihnen. 27. Ihre 
Oberſten find in ihrer Mitte wie veifenbe 
Wölfe, vergießen Blut, verderben Seelen, 
um Gewinn zu gewinnen. 28. Ihre Pro: 
pheten überftreichen inen mit Tünche, ſchauen 
Trug, unb wahrfagen ihnen Lüge, fpredjenb: 
Co fpricht der Herr Jehova, fo bod) Jehova 
nicht [zu ihnen] gerebet. 29. Das gemeine 
Self übet Grprefjung, und begehet Raub, 
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und Arme und (lenbe bebrüden fie, unb 
am jrembling üben fie Erprefjung wiber 
(edt. 30. Ich fuchte unter ihnen einen 
Mann, ber eine Mauer errichtete, und vor 
ben tig träte vor mir für das Land, damit 
ichs nicht berberbe; aber id) fand feinen. 
31. Und fo fdjütt' id) meinen Zorn aus 
über fie, pernidjte fie butd) das Teuer mei: 
ned Grimmes, bringe ihren Wandel auf 
ihr Haupt, Spricht der Herr Jehova. 


Gay. XXIII. 


Die zwei Bublerinnen, Samarien unb. Jeruſalem. 


XXIIL 1. Und es gefhah das Wort 
Jehova's zu mir, unb fprah: 2. Menjchens 
Sohn! (à waren zwei Weiber, Töchter 
Einer Mutter. 3. Und fie Duretem in es 
gupten, in ihrer Jugend hureten fie; daſelbſt 
murben ihre Brüfte gebrüdt, und bafelbit 
betaftete man ihren jungfrüuliden Bufen. 
4. Ihre Namen aber find: Obola [ihr eigen 
Zelt], die ältere, und Oboliba [mein Zelt 
in ihr], ihre Schwefter. Und id nahm fie 
zur (be, unb fie gebaren Söhne unb Töch— 
ter. Ihre Namen aber find: Samarien ijt 
Ohola, unb Jeruſalem Oholiba. 

5. Und Ohola hurete hinter mir, und 
entbrannte gegen ihre Buhlen, gegen die 
Aſſyrer, bie [ifr] naheten, 6. gekleidet in 
blauen Purpur, Landpfleger unb Statthal⸗ 
ter, lieblihe Jünglinge fie alle, Reifige, 
reitend auf Roffen. 7. Und fie gab fid) ihnen 
bin zur Hurerei, allen Auserwäßlten ber 
Söhne Affyriens, und mit allen, für bie fie 
entbrannte, mit all deren Gößen verunrei⸗ 
nigte fie fid. 8. Mber ihre Hurerei von 
Hegypten Ber lie fie nidjt. Denn bei ihr 
hatten fie gelegen in ihrer Jugend; fie hat: 
ten ihren jungfräuliden Bufen betaftet, und 
ausgelafjen ihre Hurerei an ihr. 9. Darum 
gab ich fie in die Hand ihrer Buhlen, in 
die Hand ber Eöhne Afiyriens, gegen melde 
fie entbrannte. 10. Dieſe entblößten ihre 
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Scham, nahmen ihre Söhne unb Töchter 
weg, unb tóbteten fie jelbft mit bem Schwerte. 
Und fie ward zum Mähren unter ben 
Weibern, und Strafe hatten fie an ihr 
geübt. 

11. Und das jab ihre Schweiter Oholiba; 
aber fie trieb ihre Bublerei nod) ärger als 
fie, und ihre Hurerei als die Hurerei ihrer 
Schweiter. 12. Gegen die Söhne Aſſyriens 
entbrannte fie, ganbpffeger und Statthalter, 
bie [ihr] naheten, herrlich gekleidet, Reifige, 
reitend auf Roffen, lieblide Jünglinge fie 
alle. 13. Und ich fab, bag [fie fid) verun— 
teinigte, einerlei Weife hatten beide. 14. Aber 
fie trieb ihre Hurerei weiter; und ba fie 
Männer faf, gezeichnet an die Wand, Bils 
ber ber Chaldäer, gezeichnet mit Bergrotb, 
15. gegürtet mit Gürteln um ihre Lenden, 
mit lang berabhängenden Binden auf ihren 
Häuptern, von Anfehen mie Wagenkämpfer 
alle, äbnlidy ben Söhnen Babels, Chaldäa’s, 
ijre8 Geburtslandes: 16. ba entbrannte fie 
gegen fie beim Erbliden ihrer Augen, und 
fanbte Boten an fie gen Chaldäa. 17. Und 
e8 famen bie Söhne Babels zu ihr zum 
Beilager der Liebe, und verunreinigten fie 
durch ihre Hurerei, und fie verunreinigte fid) 
an ihnen, und bann rig fid ihr Herz los 
von ihnen. 18. Und als fie ihre Hurerei 
aufbedte, und ihre Scham aufdedte, jo rif 
fi mein Herz [o8 von ihr, fo wie fid 
mein Herz losgerifien von ihrer Schweiter. 
19. Aber fie mebrete ihre Hurerei, jo daß 
fie gedachte ber Tage ihrer Jugend, ba fie 
gehuret im Lande Aegypten, 20. und ent: 
brannte gegen ihre Beifchläfer, weldye Glie— 
der mie Gfel, und Samenerguß wie Roſſe 
hatten. 21. Du biidteft zurüd mad) bem 
Lafter deiner Jugend, da Aegypter beine 
Brüfte brüdten, um beines jungfräulichen 
Bufens willen. 

22. Darum, Oboliba, fpridjt jo der Herr 
Jehova: Sieh’, id) erivede wider bid) beine 
Buhlen, von melden bu bid) losgeriſſen, 
und führe fie gegen bid) ringóber: 23, bie 


Söhne Babels und alle Chalbäer, Gebieter, 
Neiche und Edle, alle Söhne Afiyriens mit 
ihnen, lieblide Jünglinge, Landpfleger und 
Statthalter fie alle, Wagenkämpfer und Be: 
rufene, auf Roſſen reitenb alle. 24. Und 
fie fommen wider bid mit Waffen, Wagen 
und Nädern und mit Bölferhaufen; mit 
Tartſche und Schild unb Helm ftellen fie 
fid gegen bid) ringsum, Und id) übergebe 
ihnen das Gericht, bag fie bid) richten nad 
ihren Rechten. 25. Und id richte meinen 
Eifer gegen bib, und fie handeln mit bir 
im Grimm; deine Nafe und beine Ohren 
werden fie abjchneiden, und deine Nachkom— 
menjchaft wird durchs Schwert fallen. Sie 
werben beine Söhne und Töchter wegneb: 
men, und deine Nachkommenſchaft wird vom 
Feuer verzehrt werden. 26. Und fie zieben 
dir deine Kleider aus, unb nebmen dein 
herrliches Gefchmeide, 27. Und [o mad’ 
id) ein Ende deinem Lafter und deiner Qu: 
rerei aus bem Lande 9fegoptem ber, daß 
bu beine Augen nidyt mehr zu ihnen etbe- 
beit, und Aegyptens nicht mehr gedenfeft. 
28. Denn jo [priót der Herr Jehova: 
Sieh’, id) gebe bid) im die Hand berer, bie 
bu bafjeft, in bie Hand derer, von melden 
bein Herz fid Iosgeriffen. 29. Und fie wer: 
den mit bir handeln in Haß, unb all bei: 


men Erwerb nehmen, und bid) nadet umb 


bloß laſſen, daß aufgebedt werde deine bu: 
rerifhe Scham und bein after und beine 
Hurerei. 

30. Geſchehen fell dir ſolches, weil bu 
nachbureteft den Völkern, umb weil du bió 
verunreinigteft mit ihren Gen, 31. Auf 
bem Wege deiner Schweiter bif bu gewan— 
belt, fo geb’ id) beun'ibren Seld) in beine 
Hand. 32. So fpricht der Herr Jehova: 
Den Seld) deiner Schweiter mußt bu trim: 
fen, ben tiefen und weiten; er wirb [bir] 
zum Gelächter unb Spott werben; viel fann 
er faffen. 33. Boll 9taufdje8 und Jammers 
wirft bu werden; ein Kelch ber Betäubung 
und Grjtarrung ijt der Seld) deiner Schweſtet 
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Samarien. 34. Du wirft ihn auétrinfen 
und ausjhlürfen, und feine Scherben ab— 
leden, unb beine Brüjte [daran] zerreißen. 
Denn ich hab’ e8 geredet, jpricht ber Herr 
Jehova. 35. Darum fpricht fo der Herr 
Jehova: Darum weil bu mein vergefien, 
und mid) Hinter deinen Rüden geworfen, fo 
trage du aud) [die Strafe] deines Lafters 
und deiner Hurerei. 

36. Und Jehova [prad) zu mir: Men: 
ſchen-Sohn, willft bu richten Ohola unb 
Oholida? Und offenbare ihnen ihre Gräuel: 
37. baf fie Ehebruch getrieben, unb Blut 
an ihren Händen ijt, und baf fie mit ihren 
Götzen Gfebrud) getrieben, unb fogar ihre 
Kinder, bie fie mir geboren, ihnen geweibet 
zur Speife. 38. Noch thaten fle diefes mir: 
fie verumreinigten mein Heiligthfum an fels 
bigem Tage, unb entweiheten meine Ruhe— 
tage. 39. Denn, wenn fie ihre Kinder ben 
Götzen gejdjladtet, fo famen fie in mein 
Heiligtdum am felbigen Tage, um es zu 
entweihen; unb fiehe, fo haben fie gethan 
in meinem Haufe. 40. Ja, fogar fandten 
fie nad) Leuten, bie aus ber Ferne famen, 
an meldje Boten gefanbt wurden, und fiehe, 
fie famen: für fie Dabeteft du dich, ſchmink⸗ 
teft deine Augen, und ſchmückteſt bid) mit 
Shmud. 41. Und bu feteft bid) auf ein 
derrliches Polfter, vor weldem ein Tiſch ges 
rüftet ftanb, und barauf legteft du mein 
Rauchwerk und mein Oel, 42. Und es er 
ſcholl das Gefchrei einer wohlgemuthen Menge 
im ihr, unb zu den Leuten aus bem großen 
Haufen ber Menjchen wurben herbeigebracht 
Säufer [Sabäer] aus ber Wüfte, und bic 
legten Spangen an ihre Hände, unb berre 
lie Kronen auf ihre Häupter. 

43. Da fprady id von der Abgenußten 
dur Ehebruch: Wird man jekt Surerei 
treiben mit ihr, ja ihr? 44. Und man ging 
zu ihr, wie man zu einer Hure geht; alfo 
gingen fie zu Ohola und zu Oholiba, ben 
lafter$aftem Weibern. 45. Aber gerechte 
Männer jollen fie richten nad) bem echte 


der Ehebrecherinnen unb nad bem Rechte 
ber Blutvergießerinnen; denn Ehebrecherin⸗ 
nen find fie, und Blut ijt an ihren Häns 
ben. 46. Denn [o fpricht ber Herr Je— 
hova: Heranführen will ih eine Verſamm— 
lung wider fic, und fie Preis geben zur 
Mißhandlung unb zum Raube. 47. Und fie 
follen fie fteinigen, und fie zerhauen mit 
ihren Schwertern, ihre Söhne und Töchter 
erwürgen, unb ihre Häufer mit euer ver: 
brennen. 48. Und jo mad’ ich bem Lafter 
ein Ende im Lande, daß alle Weiber [id 
warnen laſſen, und nidjt foldje Lafter üben, 
wie ihr. 49. Und fie follen euer Lafter auf 
euch bringen, unb bie Sünden eurer Gößen 
follt ihr tragen, daß ihr erfennet, baf id 
ber Herr Jehova bin, 


Gay. XXIV. 


Die Zerſtörung Seruíalemá, 


XXIV. 1. Und e$ gejdjab das Wort Jes 
hova's zu mir im neunten Jahre, im zehen⸗ 
ten Mond, am zehenten be8 Monden, unb 
fprad: 2. Menſchen-Sohn, [dreibe bir ben 
Namen beó Tages, diefes felbigen Tages! 
(8 nähert fid) der König von Babel Jerus 
falem an biefem felbigen Tage. 3. Und gieb 
dem wiberfpenftigen Geſchlechte ein Gleich: 
nig, unb fprid zu ihnen: Go [pridt ber 
Herr Jehova: Sehe den Topf zu, fepe zu, 
und gieße aud) Waſſer darein. 4. Thue 
feine Stüde hinein, allerlei gute Ctüde, 
Lenden und Schultern; mit ben beften Kno— 
hen fülle ihn. 5. Das Befte von ber Heerde 
nimm, unb aud) einen Holzſtoß für bie 
&noden darunter; laf e8 fieben, baf aud) 
die Knochen barin fodjen. 

6. Darum [pridt [o ber Herr Jehova: 
Wehe, Stadt ber Blutfchuld, Topf, in wel- 
dem Roft, und befien Roft nicht von ihm 
[oégebet! Stüd für Stüd nimm heraus, 
nicht falle darüber das Roos! 7. Denn ihr 
Blut ijt in ihrer Mitte, auf ben nadten 
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Welfen bat fies vergofjen, nicht auf ben 
Erdboden verfchüttet, bag man hätte Staub 
darauf beden können. 8. Um [meinen] Zorn 
zu erregen und Rache zu nehmen, hab’ id) 
ihr Blut auf den nadten Felſen gießen Iafs 
fen, damit e$ nicht bebedet werden fónne. 
9. Darum [priót fo ber Herr, Jehova: 
Wehe der Gtabt der Blutſchuld! Auch id) 
will den Holzftoß groß machen. 10. Häufe das 
Holz, ſchüre das Feuer, fodje gar das Fleiſch, 
rühre bie Miſchung um, daß bie Knochen 
verbrennen! 11. Und ftelle ihn leer auf bie 
Kohlen, auf bag fein Erz heiß unb glühend 
werde, unb feine Unreinigfeit in ihm fchmelze, 
fein Roft verzehret werde. 12. Mit 3e: 
ſchwerde mühet er ab, unb nidjt gehet von 
ibm [o6 fein vieler Roft, im Feuer bleibet 
fein Roft. 13. In deiner llureinigfeit ijt 
Bosheit, barum baf id) bid) reinigen wollte, 
unb bu nicht rein wirft. Bon deiner Un— 
reinigfeit wirft bu nicht mehr gereiniget, 
bis daß ich meinen Grimm gejftillet an bir. 
14. Syd) Jehova hab’ có gerebet; es kommt, 
unb id) thu' es; ich erlaſſ' es nicht, unb id) 
ſchone nicht, und laſſe mich's nicht gereuen. 
Nah deinem Wandel und mad) deinen Thas 
ten foll man dich richten, [pridt ber Herr 
Jehova. 

15. Und es geſchah das Wort Jehova's 
zu mir, und ſprach: 16. Menſchen-Sohn, 
fie, ich nehme von bir bie Luſt deiner 
Augen durch eine Plage, und du ſollſt nicht 
klagen, und nicht weinen, und Thränen 
ſollen bir nicht kommen. 17. Seufze im 
Stillen, Todtenklage ſtelle nicht an, deinen 
Kopfbund binde dir um, und deine Schuhe 
ziehe an deine Füße, und verhülle nicht den 
Bart, und das Brodt der Leute iß nicht. 

18. Und als ich zum Volke geredet am 
Morgen, da ſtarb mein Weib am Abend. 
Und ich that am Morgen, wie mir geboten 
war. 19. Da ſprach das Volk zu mir: 
Willſt du uns nicht anzeigen, was uns das 
bedeute, daß du ſo thuſt? 20. Und ich 
ſprach zu ihnen: Das Wort Jehova's ge— 
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Ihah zu mir, unb fprah: 21. Sprich zum 
Haufe Israels: So [pridt ber Herr Jehova: 
Sieh’, id entweihe mein $eiligtjum, ben 
Stolz eurer Suberfidgt, bie Luft eurer Aus 
gen unb das Verlangen eurer Seele; umb 
eure Söhne unb eure Töchter, bie ihr zu: 
rüdgelafjen, werden burdjó Schwert fallen. 
22. Und ifr werdet tfun, wie id) gethan. 
Den Bart werdet ihr nicht verhüllen, und 
das Brodt ber Leute nicht efjen, 23. und 
eurem. Kopfbund werdet ihr auf euren Häup: 
tern, und eure Schuhe an euren Füßen ha— 
beu; ihr werdet nicht Magen nod) weinen, 
fondern hinſchwinden burdj eure Mifjetbat, 


unb feufzen einer gegen den andern. 24. Und 


[o foll eudy Hefekiel ein Wunberzeihen fein: 
ganz fo, wie er getban, werdet ihr tbum, 
menn es fommt; unb ifr follt erkennen, 
baf id) ber Herr Jehova bin. 

25. Du aber, Menſchen-Sohn! Sieh‘, 
an bem Tage, ba id) von ihnen nehme ihren 
Stolz, ihre herrliche Freude, die Luſt ihrer 
Augen und die Sehnjucht ihrer Seele, ihre 
Söhne und Töchter; 26. an jelbigem Tage 
wird ein Gntronnener zu bir fommen, um 
e8 deinen Ohren funb zu tfun. 27. An 
jelbigem Zage wird beim Mund aufgetban 
mit bem Gntronnenen, unb bu wirft reden, 
und nicht mehr verfiummen. Und [o [jollit 
bu ihnen ein Wunderzeihen fein, unb fie 
follen erkennen, daß id) Jehova bim. 


Gap. XXV. 


Mider bie Ammoniter, Moabiter, Eoomiter unb. Philiſtet. 


XXV. 1. Und e$ gefhah das Wort Je 
hova's zu mir, und fprad: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, richte bein Angeſicht gegen bie Söhne 
Ammons, und prophezeie wider fie! 3. Und 
ipridy zu ben Söhnen 9[munonó: $óret das 
Wort des Herrn Jehova's! So [pridjt ber 
Herr Jehova: Weil bu Ha! gerufen über 
mein Heiligthum, daß es entmeibet ijt, unb 
über das Land Israels, bag es verwüſtet 
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ijt, unb über das Haus Juda's, bap es in 
die Gefangenfdjaft gemanbert: 4. barum, 
fite, geb’ id) bid) den Söhnen des Oſtens 
zum SBefiptbum, daß fie ihre Hürden in dir 
auffhlagen, und ihre Wohnungen in bir 
errichten; fie jollen deine Früchte efjen und 
beine Mildy trinken. 5. Und id) made Rab» 
bab zum SKameel: Anger, und [das Land] 
der Söhne Ammons zum Lagerplaße der 
Schafe; unb ihr jolft erkennen, bag ich Je— 
bova bin. 6. Denn fo jpridt der Herr 
Jehova: weil bu in die Hand geklatjchet, 
und mit bem Fuße geftampfet, unb bid) ge: 
freuet mit all deinem Hodhmuth von Her: 
jm über das Land Israels: 7. barum fiebe, 
fred? id meine Hand aus über bidj, unb 
gebe bid) zur Beute ben Völkern, unb rotte 
bid aus von ben Völkern, unb vertilge bid 
aus ben Ländern; id) vernichte dich, daf bu 
erfenneft, bag ich Jehova bin. 

8. So fpridt der Herr Jehova: Weil 
Moab und Seir fprehen: Siehe, wie alle 
andern Völker ijt das Haus Juda's! 9. ba: 
rum, fiefe, öffn’ ih die Seiten Moabs von 
den Städten ber, von feinen Städten ber 
jümmtíid, ber Zierbe des Landes, Beth: 
Jeſimoth, Baal-Meon umb bis gen Kiria— 
thaim, 10. den Söhnen des Oſtens mebjt 
dem Lande ber Söhne Ammons, unb id) 
geb’ es [ihnen] zum Befistfum, auf baf 
nit mehr gedacht werbe ber Söhne Am— 
moné unter den Völkern; 11. und an Moab 
will ich Gericht üben, bag fie erkennen, bag 
ih Jehova bin. 

12. So [pridt der Herr Jehova: Weil 
Edom mit Rahfuht gehandelt am Haufe 
Juda's, und Schuld auf fid geladen, unb 
an ihm Rache genommen: 13. barum fpricht 
jo der Herr Jehova: Ich firede meine Hand 
aus über Edom, unb rotte daraus Diens 
den und Vieh, unb made eó zur Wüſte 
von Theman an, und bió Dedan [ollen fie 
durchs Schwert fallen. 14. Und ih voll: 
führe meine 9tade an Edom durd bie Hand 


meines Volles Israel, und es foll an Gbont 
De Berte’s Bibel. L Theil. 4. Aufl, 
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thun nad meinem — 3orne und meinem 
Grimme; unb fie follen meine 9tadje et: 
fahren, fpricht der Herr Jehova. 

15. So [prid ber Herr Jehova: Weil 
die Philifter mit Rachſucht gehandelt, und 
Stade genommen mit $odmutf von Der: 
zen zur Bertilgung aus alter Weinb[djaft: 
16. barum fpriht [o ber Herr, Jehova: 
Sieh’, id jtrede meine Hand aus über bie 
Philijter, unb rotte aus bie Gretbiter, unb 
vertilge das Ueberbleibfel an ber Küfte des 
Meeres, 17. und übe an ihnen große Rache 
burd) Züdhtigungen des Grimmeó, daß fie 
erkennen, bag id Jehova bin, wenn id 
meine Race an ihnen vollführe. 


Gay. XXVI — XXVIII. 


Wider Syrud unb Gibon. 


XXVI. 1. Und e8 geſchah im eilften 
Sabre, am erflen Tage des Monden, ba ge: 
ihah das Wort Jehova's zu mir, unb 
ſprach: 2. Menfhen-Sohn! Darum baf 
Tyrus über Jerufalem gerufen: Ha! fie ijt 
zerbrodyen, die Thüre ber Völker; ed mens 
bet fid [nun Alles] zu mir; ich werde voll 
werden, ba fie müjte ijt! 3. darum ſpricht 
fo ber Herr Jehova: Sieh’, ih mill an 
bid), Tyrus! unb führe heran wider bid) 
zahlreiche Völker, wie heranführet das Meer 
feine Wellen. 4. Unb fie follen bie Mauern 
von Tyrus zerftören, und ihre Thürme abs 
breden; und ih will ihre Erbe von ihr 
wegfegen, unb fie machen zu einem nadten 
Telfen. 5. Ein Drt zum Ausbreiten ber 
Nee foll fie werben inmitten des Meeres; 
benn ich hab’ es geredet, ſpricht ber Herr 
Sehova; und fie fol ben Völkern zum Raube 
werden, 6. unb ihre Töchter auf bem Lande 
follen durchs Schwert erwürget werben; unb 
fie jollen erfennen, daß id Jehova bin. 

7. Denn fo fprijt der Herr Jehova: 
Sieh’, id bringe wider Tyrus Nebucabnes 
zar, ben. König von Babel, " Norben ber 
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den König ber Könige, mit Rofjen und Was 
gen unb Reitern, unb einen Haufen unb 
vieles Voll. 8. Deine Töchter auf bem 
Lande wird er mit bem Schwerte erwürgen, 
und gegen bid) Belagerungsthürme errichten, 
unb einen Wall gegen bid auffchütten, unb 
den Schild gegen dich erheben. 9. Und jeine 
Mauerbrecher wird er richten wider beine 
Mauern, und beine Thürme nieberjtürgen 
mit feinem Kriegsgeräthe. 10. Bon ber 
Menge feiner Nofje wird bid ihr Staub 
bebeden ; vom ©etümmel der Reiter unb 
Räder und Wagen werden beine Mauern 
erbeben, wenn er einziehet zu beinen Tho— 
ren, wie man eingiebet in eine durchbrochene 
Stadt. 11. Mit den Hufen feiner Rofle 
wird er alle beine Straßen zeritampfen; 
bein Volk wird er mit bem Schwerte er: 
würgen, und die Bilbfäulen deines Schußes 
werben zu Boben ftürzen. 12. Und fie rau: 
ben beine Reichthümer, und plündern beine 
Waare, unb zerftören deine Mauern, und 
reißen nieder deine Luſt-Häuſer; und beine 
Steine unb bein Holz umb beine Erbe wer: 
fen fie ins Waffer. 13. Und id made ein 
Ende dem Getöne deines Gefanges, unb ber 
Klang deiner Lauten foll nicht mehr gehört 
werden. 14. Ich made bid) zu einem nad: 
ten Felfen, ein Ort zum Nusbreiten ber 
Netze wirft bu werden. Du foll nicht wies 
ber gebauet werden; benn ich Jehova hab’ 
t$ geredet, [prit der Herr Jehova. 

15. So [prit der Herr Jehova zu Ty— 
rus: Siehe, bei dem Getöfe deines Falles, 
bei bem Aechzen ber Verwundeten, bei bem 
Würgen in deiner Mitte erbeben bie Injeln. 
16. Und e8 jteigen von ihren Thronen Der: 
ab alle Fürften des Meeres, umb werfen 
ihre Mäntel ab, unb ihre buntgemwirkten 
Kleider ziehen fie aus; in Schreden kleiden 
fie fid, auf der Erde figem fie, umb erfchref: 
fen jeden Augenblid, unb entſetzen fid) über 
bid. 17. Und fie erheben über bid ein 
Klaglied, unb fpreden zu bir: Wie bift bu 
untergegangen, Bewohnte vom Meere ber, 


Der Prophet Hefefiel. XXVI, 8 — XXVII, 8. 


Stadt, bie gepriefem war, bie mächtig war 
auf bem Meere, fie und ihre Bemohrer, 
melde ihr Schreden verbreiteten auf all ihre 
Anwohner! 18. Nun erbeben die Infeln am 
Tage deines Falles, und beftürzt find bie 
Inſeln im Meere 05 deinem Ausgange. 
19. Denn fo fpridt ber Herr Jehova: 
Wenn id did madje zu einer verwülteten 
Stadt, den Stäbten gleich, bie nicht mehr 
bewohnet werben, menn ich bie Fluth über 
bid) fteigem affe, bag bid bie vielen 23af: 
fer beden: 20. fo ftoge ich bid) hinunter zu 
den in bie Grube Gefunfenen, zu bem Vollke 
ber Borzeit, und gebe bir deine Wohnung 
im Sande ber Iinterwelt, unter den Trüm: 
mern ber Borzeit, bei den in bie Grube Ge: 
funfenen, auf bag bu nidt mehr bemobnet 
werbeft; doch [djaffe id) Herrliches im Lande 
ber Lebendigen. 21. Zum Schredbilde bet 
Bernichtung mach’ ich bid, unb bu bift ba: 
fin; man wird did) fuchen, aber nicht mehr 
finden in Ewigkeit, fpridjt ber Herr Jehova. 


— — — 


XXVII. 1. Und es geſchah das Wort 
Jehova's zu mir, unb ſprach: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, bebe über Tyrus ein Klaglied am, 
3. unb fprih zu Tyrus: Die bu wohneft 
an den Jugüngen des Meeres, Händlerin 
ber Völker nad) vielen Inſeln! (o ſpricht 
ber Herr Jehova: Tyrus, bu fpridft: Ich 
bin volllommen an Schönheit! 4. Inmit-⸗ 
ten ber Meere ijt bein Gebiet; deine Baus 
leute machten beine Schönheit volltommen. 
5. Aus Cypreſſen vom Senir baueten fie 
bir alles Zafelmer?; Cedern vom Libanon 
nahmen fie, um bir einen Maftbaum zu 
maden. 6. Von Giden aus Bafan madten 
fie beine Ruder, deine Bänfe von Elfen: 
bein, gefaßt in Scherbin-Holz aus ben In— 
felt ber Ehittäer. 7. Byſſus mit Buntwir: 
kerei aus Aegypten bereiteteft bu aus bir 
zum Gegel, blauer umb rother Purpur aus 
ben Infeln Glifa war deine Dede. 8. Die 
Bewohner Sibonó unb Arvads waren beine 
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Rubderer; beine Kundigen, Tyrus, waren in 
dir, fie deine Schiffer. 9. Die Nelteften Ges 
balé und ihre Kundigen waren in bir, um 
beine Riſſe auszubefiern. Alle Scifie des 
Meeres und ihre Seeleute waren in bir, 
um beine Waaren einzutaufchen. 

10. Perſer umb fpbier und Lybier waren 
in deinem Heere, beine &riegéleute; Schild 
und Helm hängten fie auf in bir; fie gaben 
bir Glanz. 11. Die Söhne Arvads unb 
deine eigene Kriegsmacht jtanben auf deinen 
Mauern ringsum, und Tapfere waren auf 
deinen Zbürmen. Ihre Schilde hängten fie 
an beine Mauern ringsum; fie machten 
deine Schönheit pollfommen. 

12. Tarſis verfehrte mit dir ob der Menge 
von allerlei Gütern; mit Silber, Eiſen, 
Zinn und Blei machten fie deine Märkte, 
13. Javan, Thubal und Mefech waren deine 
Händler: mit Veenfdyen = Seelen und Ges 
räthen von Erz machten fie deinen Sauf. 
14. Die vom Haufe Thogarma's machten 
mit Rofjen, Reitern und Maulefeln beine 
Märkte. 15. Die Söhne Dedans waren 
deine Händler; viele Anfeln waren zum Der: 
tehre bir zur Hand; Elfenbein-Hörner und 
Gbenboly gaben fie bir zur Bezahlung. 
16. Syrien verkehrte mit bir ob der Menge 
deiner Kunftarbeiten; mit Garfunfeln, Pur: 
pur unb Buntwirferei und Byſſus und Kos 
ralen und Granaten machten fie beine 
Märkte. 17. Juba unb das Land Syéraelé 
waren deine Händler; mit Waizen von 
Minnith unb Badwerk und Honig unb Del 
und Balfam machten fie deinen Tauſch. 
18. Damaskus verkehrte mit bir wegen bet 
Menge deiner Kunftarbeiten, ob der Menge 
von allerlei Gütern, mit Wein von Helbon 
unb biendend weißer Wolle. 19. Weban 
unb Javan braten Gewebe auf beinen 
Markt; gefchmiedetes Eifen, Gafia unb Gale 
mus famen bir zum Taufe. 20. Dedan 
war bein Händler mit Deden zum Reiten. 
21. Arabien und alle Fürften ftebar& waren 
zum Verkehre bir zur Hand; in Lämmern 


unb Widdern und Böden, barin verkehrten 
fie mit bir. 22. Die Händler aus Sabäa 
unb Raema handelten mit dir; mit allerlei 
féjtlier Specerei und mit allerlei Gbelftei: 
nen unb Gold machten fie deine Märkte. 
23. Haran und Ganna und Eden, die Hänb: 
ler aus Sabäa, Affur, Kilmad, Danbelten 
mit bir. 24. Sie handelten mit bir in köſt— 
[iden Gewänbern, in purpurblauen und: 
buntgewirften Mänteln, in Kiften voll Da: 
majte, mit Striden gebunden, von Cedern⸗ 
holz, auf deinem Handelsplatze. 25. Die 
Schiffe von Tarfis waren beine Garamanen 
in beinem Berfehr; und fo wurbeft du ans 
gefüllt unb febr mächtig inmitten der Meere. 

26. Auf große Wafjer führen bid deine 
Ruderer — der Oſtwind zertrümmert bid 
inmitten der Meere. 27. Dein Reichthum 
unb dein Markt unb dein Verkehr, beine 
Seeleute und deine Schiffer, bie Ausbeflerer 
beiner Riſſe, unb bie beine MWaaren eins 
taujden, und all beine Kriegsleute in bir, 
ſammt der ganzen Vollsmenge in bir finfen 
in bie Tiefe des Meeres am Tage beines 
Sturzes. 28. Vom Schalle des Gefchreies 
deiner Schiffer erzittern bie Plätze. 29. Und 
e8 jteigen aus ihren Schiffen alle, die das 
Ruder führen, die Seeleute, alle Schiffer 
bes Meeres; ans Land treten fie, 30. und 
fchreien laut über bid, und fíagen bitterlich, 
und werfen Staub auf ihre Häupter, und 
wälzen fid in Aſche. 31. Sie fcheeren fid 
beinetmegen kahl, unb gürten Sadtud um, 
und weinen über bid) mit betrübter Seele 
und bitterer Trauer. 32. Sie heben in ib: 
rem Sammer ein Klaglied über bid am, 
und Hagen über bid: „Wer ijt wie Tyrus, 
wie die Zerftörte inmitten bes Meeres? 
33. Da bein Handel ausging aus [allen] 
Meeren, füttigtejt bu viele Völker; durch bie 
Menge beiner Güter unb Waaren bereicher: 
teft bu die Könige der Erde. 34. Aber nun 
bu zerbrochen bift vom Meere auf den Tie— 
fen des Waſſers, fo ift bein Handel umb 
all deine Volksmenge in bir gefallen. 35. Alle 
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Bewohner der Inſeln entjegen fid) über bid, 
und ihre Könige [djaubern, bebendes Ange: 
fihts. 36. Die Kaufleute unter ben Völkern 
zifchen über bid; ein Schredbild ber Ber: 
nichtung bift bu, unb bift dahin auf emig. 


AXVIL 1. Und es geſchah das Wort 
Jehova's zu mir, und fprad: 2. Menjchens 
Sohn, fprid) zum Fürften von Tyrus: So 
fprit ber Herr Jehova: Weil bein Herz 
fid) erhebet, unb bu fpridft: „Ein Gott bin 
ic, auf einem Götter: Cie fig’ ich inmit- 
ten des Meeres!” fo bu bod) ein Menſch 
bift, und nidt Gott, unb einen Sinn hegeſt 
wie ein Gott — 3. fiehe, weifer bift bu 
als Daniel, nichts Verborgenes ijt dir buns 
fd; 4. butdj beine Weisheit und Einfidht 
Daft bu bir Reichthum geſchafft, haft Golb 
und Silber gefhafft in beine Schätze; 
D. burd) bie Größe deiner Weisheit, burdj 
deinen Handel haft bu deinen Reichthum gez 
mebret, unb bein Herz erhebt fid) ob deinem 
Qteidtbum — 6. barum [pridjt fo ber Herr 
Jehova: Weil bu einen Sinn begeft wie 
ein Gott, 7. darum, fiehe, bring’ ich über 
bid) Fremde, bie gewaltthätigiten ber Völker: 
bie jollen ihre Schwerter ziehen wider bie 
Schöne deiner Weisheit, und deinen Glanz 
entmeiben. 8. In bie Grube follen fie dich 
ftoßen, bag bu jterbeft, wie Erfchlagene fter: 
ben, inmitten beà Meeres. 9. Wirft bu 
wohl fpreden: „Ein Gott bin ih!” im 
Angefiht deines Würgers, fo bu bod) ein 
Menſch unb nidt ein (Gott in der Hand 
beine Grlegeré ? 10. Wie Unbefchnittene 
fterben, jollft du fterben burd) die Hand ber 
Fremden; benn id) hab’ e8 geredet, ſpricht 
ber Herr Jehova. 

11. Und es gefhah das Wort Jehova’s 
zu mir, unb fprad: 12. Menden: Sohn, 
heb' ein Klaglied an über ben König von 
Tyrus, unb [prid zu ihm: So [pridt ber 
Herr Jehova: Ein Siegel ber Vollendung 


wareft bu, voll Weisheit und vollfommen 
an Scönbeit.- 13. In Eden, im Garten 
Gottes, wohneteft bu, allerlei koſtbares Ge: 
ftein war deine Dede, Garniol, Topas und 
Diamant, Chryfolith, Onych unb Jaspis, 
Sappbir, Garfunfel und Smaragd und Gold; 
bie Kunftwerke deiner 9tingfajten waren an 
bir, am Tage beiner Geburt wurden fie be: 
reitet. 14. Du wareſt ein ausgebreiteter, 
bedenber Cherub; unb ich ſetzte bid) auf ben 
heiligen Berg Gottes; unter feurigen tei 
nen woanbelteft bu. 15. Unfträflid wareft 
bu in deinem Wandel vom Tage deiner Ge: 
burt an, bis bein Frevel am bir gefunden 
wurde. 16. Durd bie Größe beineó. an: 
dels wurde bein Inneres mit Unredt er: 
füllet, unb bu verfünbigteft dih: umb fo 
verftoß’ ich bid) vom Berge Gottes, umb 
tilge bid bedenben Cherub hinweg aus ben 
feurigen Steinen. 17. Dein Herz erhob fid) 
ob deiner Schönheit; bu verberbteft beine 
Weisheit um  beineó Glanzes willen: zu 
Boden werf' id) bid), Königen geb’ ich bid) 
Preis zum Schaufpiel. 18. Durch bie Menge 
deiner Vergehungen, durch die Ungerechtig: 
feit deines Handels Haft bu beine Heilig: 
thümer entweihet: und fo laff id euer 
ausgehen von beiner Mitte, bad bid) vet: 
zehret, unb made bid zur Afche auf ber 
Erde vor den Augen aller, bie bid) feben. 
19. Alle, bie bid) fennen unter ben Völkern, 
entfeßen fid über bid; ein Schredbilb ber 
Vernichtung bift bu, und bift dahin auf 
ewig. 


20. Und e$ gefhah bas Wort Yehova’s 
zu mir, unb fprah: 21. Menfchen » Sohn, 
richte dein Angeficht gegen Zidon, unb pro: 
phezeie wiber fie, 22. unb (prid: So ſpricht 
der Herr Jehova: Sieh’, ih mill an bid, 
Zidon, unb will mid) verberrlichen in deiner 
Mitte, bag fie erfennen, bag id) Jehova bin, 
wenn id Gerichte an ihr übe, unb mid an 
ihr heilig ermeife, 23. Ich fende Pet im 
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fie, und Blutvergießen auf ihre Straßen, 
und es ftürzen Erfchlagene in ihrer Mitte 
vom Schwerte, das wiber fie ijt ringsum; 
und fie ſollen erfennen, bag id) Jehova bin. 

24. Dann foll für Israel nicht mehr 
fein ein ftechender Dorn unb fdymergenber 
Stachel eon Allen um fie ber, bie fie ver: 
adten, und fie follen erfennen, bag id ber 
Herr Jehova bim. 25. So fpridjt ber Herr 
Sehova: Wenn id) das Haus Jsraels fammle 
aus ben Völkern, unter welche fie zerjtreuet 
find, dann will id) mich heilig ermeifen an 
ihnen vor ben Augen ber Völker, und fie 
fellen wohnen in bem Lande, das id mei: 
nem Knechte Jakob gegeben; 26. fie follen 
fiher darin wohnen, unb Häufer bauen, 
und Weinberge pflanzen, und fider wob: 
nen, wenn id Gerichte übe an allen, bie 
fie verachtet haben rings um fie Der; unb 
fie jollen erkennen, bag id Jehova, ihr 
Gott, bin. 


Gap. XXIX — XXXII. 


Mider Megypten. 


XXIX. 1. Im zehnten Jahre, im zebens 
ten [Mond], am zwölften des Monden ges 
ſchah das Wort Jehova's zu mir, und ſprach: 
2. Menſchen-Sohn, richte bein Angeficht ges 
gen Pharao, den König von Aegypten, und 
propfegeie wider ihn unb miber ganz es 
goptem. 3. Rede unb fprid: So [pridjt der 
Herr Jehova: Sieh’, id) will an did, Phas 
rao, König von Aegypten, bu großer Drade, 
ber in feinen Strömen lieget, der ba fpricht: 
„Mein ijt mein Strom, unb ich hab’ ihn 
mir gemadjt!^ 4. Und ich lege bir einen 
Ring in den Kinnbaden, und hänge bie 
Wide beiner Ströme an beine Schuppen, 
und ziehe bid) heraus aus deinen Strömen 
und alle Fifche deiner Ströme, bie an bei: 
nen Schuppen bangen. 5. Und id) werfe 
bid in bie Wüſte, bid) unb alle Fiſche bei: 
ner Ströme; auf bie Fläche des Feldes wirft 
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bu Binfalfen, nicht aufgehoben unb nicht ge- 
fammelt werben; ben Thieren ber Erbe und 
ben Bögeln des Himmels geb’ ich bid) zur 
Speife. 6. Unb alle Bewohner Aegyptens 
follen erfennen, daß id) Jehova bin, meil 
fie ein Rohrſtab waren für das Haus 8: 
raelá. 7. Wenn fie bid fapten an deinem 
Griffe, fnidteft bu, unb riffeft ihnen auf 
bie ganze Schulter; unb wenn fie fid) auf 
dich lebneten, bradjft bu, unb machteft ihnen 
bie Lenden manfen. 

8. Darum [pridt fo ber Herr Jehova: 
Sieh’, idj bringe das Schwert über bid, 
unb rotte aus von bir Menſchen unb Sieb. 
9. Und Negyptenland foll zur Wüfte unb 
Einöde werden, umb fie follen erkennen, baf 
ih Jehova bin. Weil [Pharao] fpridt: 
„Der Strom ijt mein, unb idj hab’ ihn ges 
madt!^ 10. darum, fiehe, will ih an bid 
unb an beine Ströme, unb will Aegypten: 
land zur wüften Wüftenei und Ginóbe ma: 
hen von Migdol bis mad) Siene unb bis 
an bie Grenze von Nethiopien. 11. Nicht 
foll e8 durchwandern ber Fuß ber Menjchen, 
unb ber Fuß bes Viches nicht durchwandern, 
und e8 [off nicht mehr bemobnet werben 
vierzig Jahr. 12. Ich mad das Land Ae⸗ 
gopten zur Wüſte mitten unter vermüjteten 
Ländern, und feine Städte follen mitten 
unter zerftörten Städten wüſte fein vierzig 
Sar; unb id) verfprenge die Aegypter un: 
ter bie Völker, und zerjtreue fie in bie 
Länder. 

13. Do fo fprit ber Herr Jehova: 
Am Ende von vierzig Jahren mill id) bie 
Hegypter jammeln aus ben Bölfern, wohin 
fie verfprengt waren; 14. und id führe zu> 
tüd bie Gefangenfchaft der Aegypter, unb 
bringe fie zurüd ins Land Pathros, in das 
Land ihres Urfprunges; und bafelbit follen 
fie ein niedrige® Königreich fein. 15. G6 
ſoll niedriger fein als die Königreiche, umb 
fid nicht mehr erheben über die Völker; 
unb ich will fie vermindern, bamit fie nicht 
über die Völker herrſchen. 16. Und e$ foll 
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nicht mehr für das Haus Israels fein zum 
Verlaß, Miffethat in Errinnerung bringend, 
indem fie fid) nad ihnen hinneigen; und fie 
follen erfennen, daß id) ber Herr Jehova bin. 


17. Und es geſchah im fieben und aman: 
zigften Jahre, im erjten [Mond], am erjten 
des Monden, da gefchah das Wort Jehova’s 
zu mir, und fprad: 18. Menjcen s Sohn! 
Nebucadnezar, ber König von Babel, bat 
fein Heer einen ſchweren Dienft thun laffen 
gegen Tyrus; jegliches Haupt ift kahl, und 
jeglide Schulter abgerieben; unb Lohn ift 
nit ibm und feinem Heere geworden von 
Tyrus für ben Dienft, bem er bamiber ge: 
than. 19. Darum [pridt jo der Herr es 
bova: Sieh’, id) gebe Nebucadnezar, bem 
Könige von Babel, das Land Aegypten, daß 
er wegführe deſſen Vollsmenge, und. raube 
feinen Raub und erbeute feine Beute, und 
es ber Lohn jet für fein Heer. 20. Als feis 
nen Colb, um bem er gebienet, geb’ id) ihm 
das Land Aegypten; denn fie haben für 
mid) gearbeitet, fpricht ber Herr Jehova. 
21. Zu felbiger Zeit will id ein Horn dem 
Haufe Israels wachen laffen, und bir ben 
Mund aufthun in ihrer Mitte; und fie fol: 
len erkennen, daß id der Herr Jehova bin. 


XXX. 1. Und e$ geídjab das Wort es 
hova's zu mir, unb fprah: 2. Menfchen- 
Sohn, prophezeie unb fprih: So fpricht 
ber Herr Jehova: Heulet: Wehe bem Tage! 
3. Denn nah’ ift ber Tag, nahe ber Tag 
Jehova's! (Gin Tag des Gewölks wird bie 
Zeit ber Völker fein. 4. Und es kommt das 
Schwert über Aegypten, und Angſt ijt im 
Aethiopien, wenn Erſchlagene fallen in Ne: 
gupten, und fie wegführen befjen Volksmenge, 
und feine Grundveſten zerftört werden, 
5. Aethiopien und Libyen und Lydien und 
alle Bundesvölfer unb Gub und die Söhne 
ber verbündeten Länder mit ihnen werben 
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durchs Schwert fallen. 6. Sp fpridt Je— 
hova: Es fallen die Beſchützer Aegyptens, 
und es ftürzet fein fredher Stolz; von Mig- 
bol an bis Siene jollen fie darin durchs 
Schwert fallen, [fpridt ber Herr Jehova. 
7T. Und fie liegen. müfte mitten unter ver» 
müfteten Ländern, unb feine Städte werben 
mitten unter zerftörten Städten fein. 8. Und 
fie follen erfennen, daß id Jehova bin, 
wenn id Feuer in Aegypten bringe, und 
alle feine Helfer zerfchmettert werben. 9. An 
jelbigem Tage werben Boten von mir aué- 
geben auf Schiffen, um das fidere Aethio: 
pien zu erjdreden; und Angit wird unter 
ihnen fein, wie am Tage 9fegpptenó; denn 
fief, e8 fommt! 

10. So [pridt ber Herr Jehova: Ich 
made ber Vollsmenge Aegyptens ein Ende 
burd) bie Hand Siebucabnegaró, des Königs 
von Babel. 11. Er und fein Bolt mit ihm, 
die gemalttbütigiten der Völker, werben ber: 
beigeführt zur Verwüftung des Landes; und 
fie follen ihre Schwerter ausziehen mider 
Aegypten, und das Land anfüllen mit Gr: 
ſchlagenen. 12. Und id made die Kanäle 
troden, und liefere das Land in die Hand 
von Böfewichtern, unb verwüfte das £awb, 
und was darin ijt, burd) Fremde, Ach 3e 
hova hab’ es geredet. 

13. So fpriht der Herr Jehova: Ich 
vernichte bie Götzen, und vertilge bie Ab: 
götter aus Stepb, und fein Fürft fol mehr 
aus bem Lande Aegypten fein, und ich ver: 
breite Furcht über das Land Aegypten. 
14. Und id verwüjte Pathros, unb bringe 
Veuer in Zoan, unb übe Gerichte an No. 
15. Und id [dütte meinen Grimm aus 
über Sin, bie Veſte 9legbptené, und rotte 
aus bie Bollsmenge von No. 16. Und id 
bringe Fener in Aegypten, erbeben foll Sin, 
und No erbroden werben, unb Noph — Feinde 
bei Tage. 17. Die Jünglinge von On umb 
Bubaftus follen durchs Schwert fallen, unb 
fie [die Weiber) in Gefangenfdaft wandern. 
18. Zu Tachphanhes verfinftert fid) ber Tag, 
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wenn id) bafelbjt das Jod) Aegyptens zer: 
bredje, und darin feinem fredyen Stolze ein 
Ende gemadt wird: Gewölk bebedet fie, 
und ihre Töchter wandern in Gefangenjdjaft. 
19. Und fo üb’ id) Gerichte an Aegypten, 
baß fie erfennen, bag id) Jehova bin. 


20. Und es geſchah im eilften Jahre, im 
erjtien [Mond], am fiebenten des Monden, 
ba geihah das Wort Jehova's zu mir, unb 
ſprach: 21. Menfhens Sohn! Den Arm 
Pharao’s, des Königs von Xegypten, hab’ 
id) zerbroden, und fiej', er ift nicht ver: 
bunden, bag man Heilmittel aumenbe, daß 
man eine Binde anlege zum Verbande, baf 
er erjtarfe, um das Schwert zu fafjem. 22. 
„Darum fpriht ber Herr Jehova: Sich’, id 
mill an Pharao, den König von Aegypten, 
unb id) zerbredye feine beiden Arme, ben 
ftarfen und ben aerbrodjenen, und lafje das 
Schwert aus feiner Hand fallen. 23. Und 
id verfprenge bie Aegypter unter bie Völ— 
fer, unb gerjtreue fie in bie Länder, 24. Aber 
id) jtärfe bie Arme des Königs von Babel, 
und gebe mein Schwert in feine Hand, und 
zerbrede die Arme Pharao’s, daß er vor 
ihm ächze mit dem Geächz eines Erſchlage⸗ 
nen. 25. Ja, id) flürfe bie Arme des Kö— 
nigó von Babel; aber die Arme Pharav’s 
follen finfen, bag fie erfennen, daß id) Je: 
bova bin, wenn id mein Schwert bem Kö— 
nige von Babel in bie Hand gebe, baf er’s 
rede über das Land Aegypten. 26. Und id) 
verjprenge die Aegypter unter bie Bölker, 
und zerjtreue jie in bic fünber, bag fie er: 
fennen, daß id) Jehova bin. 


XXXl. 1. Und có geihah im eilften 
Sabre, im dritten [Mond], am erften des 
Monden, ba gefdja das Wort Jehova’s zu 
mir, unb fprad: 2. Menſchen-Sohn, [prid 
zu Pharao, dem Könige von Aegypten unb 
zu jeiner Vollsmenge: Wen gleidjeft bu in 
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beiner Größe? 3. Siehe, Affur war eine 
Geber auf dem Libanon, ſchön von Aeſten, 
ein jchattendes Dickicht unb Dod) von Wuchs, 
unb unter bidtbelaubten Zweigen war fein 
3Sipfel. 4. Waffer madte ihn groß, bie 
Slut) ihn Bod); mit ihren Strömen ging 
fie rings um ihre Pflanzung, und ihre Ka— 
näle fanbte fie zu allen Bäumen bes Feldes. 
5. Darum ward fein Wuchs höher als alle 
Bäume bes Feldes, und feine Zweige mure 
den groß, unb feine Aeſte lang vom vielen 
Wafler, indem er fid ausbreitete. 6. Ju 
feinen Zweigen nifteten alle Vögel des Him- 
mels, unb unter feinen Aeſten gebaren alle 
Thiere des Feldes, und in feinem Schatten 
wohneten alle großen Völker. 7. Er ftand 
ſchön in feiner Größe, in der Länge [einer 
Zweige; denn feine Wurzeln waren an vie: 
lem Wafier. 8. Andere Cedern perbuntelteu 
ihn nicht im Garten Gottes, Eyprefien Tas 
men nicht gleich feinen Zweigen, unb as 
tanen waren nidj wie feine Aeſte; fein 
Baum im Garten Gottes war ifm glei 
in feiner Schönheit. 9. Schön hatt’ id ihn 
gemadt durch bie Menge feiner Zweige, 
und es beneideten ihn ale Bäume Gbené, 
im arten Gottes, 

10. Darum fpricht jo der Herr Jehova: 
Darum weil er bod) mar von Wuchs, und 
feinen Wipfel emporjtredte unter bichtbes 
laubten Zweigen, und fein Herz fid) erhob 
ob feiner Höhe: 11. [o gab id) ihn in bic 
Hand des Helden ber Völker, bap er mit 
ibm thäte [nad Willtühr]; feinem Frevel 
gemäß vertrieb id) ihn. 12. Und ihn rot: 
teten aus Fremde, die gewaltthätigiten ber 
Völker, und warfen ihn fin; auf bie Berge 
und in alle Gründe fielen feine Zweige, 
unb feine Aeſte wurden zerjchmettert in alle 
Thäler des Landes, und e8 zogen alle Völs 
fer der Erde hinweg aus feinem Schatten, 
und verließen ihn. 13. Auf feinem umges 
fallenen Stamme figen alle Bögel des Dim: 
mels, unb auf feinen Heften find alle Thiere 
bes Feldes. 
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14. [Solches that ich], auf bag fid) nicht 
erheben ob ihrem Wuchſe alle Bäume am 
Waſſer, unb nicht ihre Wipfel ftreden un: 
ter bichtbelaubten Zweigen, unb nicht zu 
ihnen fteben ob ihrer Höhe ale vom Waſ—⸗ 
fer Geträntten; denn fie alle find hingegeben 
zum Tode in bie Unterwelt, unter ben Men: 
fóenfinbern, zu ben in die Grube Gefun- 
lenem. 15. So [priót ber Herr Jehova: 
Am Tage, ba er Dinab[anf in bie Unter: 
welt, ließ id trauern, verfüllete um ibn 
bie Fluth, und hemmete um ihn die Ströme, 
unb bie großen Wafler wurden zurüdge: 
balten; id ließ den Libanon über ihn Leid 
tragen, und alle Bäume bes Feldes ſchmach⸗ 
teten jeinethalben. 16. Dur das Getös 
feines Falles erfchredt' ich bie Völker, ba 
ih ihn Binabfinfen ließ in bie Unterwelt 
zu ben in bie ‚Grube Gefunfenen; und es 
tröfteten fid in ber Unterwelt alle Bäume 
Edens, die auserlefenften und beften bes 
$ibanon$, alle vom Waſſer Geträntten. 
17. Auch fie fanfen mit ihm hinab in bie 
Unterwelt zu ben vom Schwert Erfchlage: 
nen, unb feine Helfer, bie in feinem Scat: 
ten fagen unter den Völkern. 

18. Wem gleideft bu [Pharao] fo an 
Herrlichkeit und Größe unter den Bäumen 
Eden? So folft du denn hinabfinfen mit 
ben Bäumen Edens in bie Unterwelt, uns 
ter ben Unbefchnittenen liegen, bei ben vom 
Schwert Erfchlagenen. So foll es Pharao 
unb feiner ganzen Volksmenge ergehen, fpricht 
ber Herr Jehova. 


XXXIL 1. Und e$ gefdjab im zwölften 
Jahre, im zwölften Mond, am eriten bes 
Monden, ba gefhah das Wort Jehova's zu 
mir, unb fpraó: 2, Menfhen:Sobn, hebe 
ein Klaglied an über Pharao, den König 
von Aegypten, und [prid zu ibm: Einem 
jungen Löwen unter ben Völkern glicheft 
bu, unb wareft mie ein Drache im Meere. 
Du bracheſt hervor in beinen Strömen, 


trübtejt da8 Wafjer mit deinen Füßen unb 
trateft deflen Ströme. 

3. So fpricht der Herr Jehova: Ich werfe 
mein Net über bid) aus, bei ber Verfamms 
lung vieler Völker, unb fie follen bid) ber: 
ausziehen in meinem Garne. 4. Und id 
werfe dich bim auf bie Erde, auf bie Fläche 
bes Feldes ſchleudr' ich bid) Hin, und laſſe 
auf dir fiten alle Vögel des Himmels, unb 
fid) von bir fättigen alle Thiere ber Erbe. 
5. Und id) werfe bein Fleifh auf bie Berge, 
unb fülle die Gründe mit deinem Haufen. 
6. Und id trünfe das Land, darin bu 
fhwimmeft, mit deinem Blute bis an bie 
Berge, unb bie Thäler follen von bir voll 
werben. 7. Unb ich bebede, wenn ich ver: 
tilge, den Himmel, unb verbunfíe jeine 
Sterne; bie Sonne bebed’ idj mit Gewölk, 
und ber Mond foll fein Licht nicht leuchten 
laſſen. 8. Alle leuchtenden Lichter des Him—⸗ 
mels verdunkl' ich deinetwegen, und bringe 
Winfternig über dein Land, fpridht ber Herr 
Jehova. 9. Und id) frünfe das Herz vieler 
Völker, wenn id deinen Sturz ausbringe 
unter bie Völker, in Länder, bie bu nicht 
fenneft. 10. Und id made, baf fid ent: 
fegen über bid) viele Völker, unb ihre Kö— 
nige [daubern über bid, wenn ich mein 
Schwert ſchwinge vor ihrem 2Ingefidjte; unb 
fie zittern jeden Augenblid, ein jeglicher für 
fein Leben, am Tage deines Falles. 

11. Denn fo fpridt der Herr Jehova: 
Das Schwert des Königs von Babel foll 
über bid) fommen. 12. Durch die Schwer: 
ter ber Helden will id deine Volksmenge 
fällen, bie gewaltthätigjten ber Bölfer find 
fie alle: fie follen ben Stolz Aegyptens 
vernichten, unb all feine Volksmenge wirb 
vertilgt. 13. Und id) tilge all fein Vieh 
binweg von ben großen Waflern, bag fie 
fein Menſchen-Fuß mehr trübe, und feine 
ThiersKlaue fie mehr trübe. 14. Dann lag' 
id ihre 39affer fid flüren, unb ihre Ströme 
wie Del fließen, fpridt ber Herr Syebova, 
15. wenn ih das Land Aegypten made zur 
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Wüſte, und das Land wüſte ift [unb [eer] 
von allem, was barin ift, wenn ich er[djlage 
alle Bewohner befjelben, bag fie erkennen, 
bag ich Jehova bin. 

16. Ein flaglieb ift bieg, unb man wird 
bamit Magen; bie Töchter ber Völfer mer: 
ben bamit Magen; über Aegypten und all 
feine Volksmenge werden fie Magen, ſpricht 
ber Herr, Jehova. 


17. Und e$ gefhah im zwölften Sabre, 
am fünfzehenten bes Monben, ba gefdjab 
das Mort Jehova's zu mir, und fprad: 
18. Menfhen-Sohn, jammere über Aegyp⸗ 
tens Volksmenge, unb [offe fie hinabfinfen, 
fie unb bie Töchter der mächtigen Völker 
zur Unterwelt, zu ben in bie Grube Ge: 
funfenen, 19. Bift bu fdjóner al8 wer? 
Cinfe hinab, unb lege bid zu den llube: 
fónittenen! 20. Unter den vom Schwert 
Erſchlagenen werben fie fallen. Das Schwert 
it übergeben. Raffet es hinweg unb all 
feine Vollsmenge! 21. Es werben zu ihm 
reden aus ber Unterwelt bie ftärfften ber 
Helden nebſt feinen Helfern. Denn hinab: 
gefunfen Tiegen bie Unbeichnittenen, vom 
Schwert erfhlagen. 

22. Dafelbft Affur unb all feine Schaar; 
rings um ihn fer ihre Gräber; fie alle er: 
ſchlagen, gefallen durchs Schwert. 23. Sein 
Grab ift gemacht in ber tiefften Gruft, unb 
feine Schaar ift rings um fein Grab; fie 
alle erſchlagen, gefallen burdj& Schwert, fie, 
bie Schreden verbreiteten im Lande ber 9e: 
benbigen. 

24. Dafelbft Elam und all feine Volks: 
menge, ringsum ihr Grab; fie alle erfchlas 
gen, gefallen durchs Schwert, bie als Uns 
befdjnittene hinabgefunfen in die Unterwelt, 
fie, die Schreden verbreiteten im Lande ber 
febenbigen, und tragen ihre Schmach bei 
ben in bie Grube Gefunfenen. 25. Unter 
ben Grfálagenen Bat man ihm fein Lager 
gegeben mit all feiner Vollsmenge, rings 
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um ihn ber ihre Gräber; fie alle, als Uns 
befchnittene, durchs Schwert erfchlagen. Weil 
ihr Schreden verbreitet war im Lande ber 
Lebendigen, fo tragen fie ihre Schmad, mit 
ben in bie Grube Gefunfenen; unter Er: 
ſchlagene find fie gelegt. 

26. Dafelbft Meſech und Thubal unb all 
ihre Vollsmenge, rings um fie ihre Grä- 
ber; fie alle, als Unbefchnittene, vom Schwert 
erſchlagen, weil fie Schreden verbreiteten im 
Lande ber Lebenbigen. 27. Und follten fie 
nicht liegen bei den gefallenen Helden von 
ben Unbefchnittenen, welche in bie Unterwelt 
binabfanfen mit ihren Kriegswaffen, denen 
man ihre Schwerter unter ihre Düupter 
legte, und deren Schuld auf ihren Gebeinen 
rubte, weil fie ein Schreden ber Helden im 
Lande ber Lebendigen? 28. So wirft bu 
aud) unter bem Inbefchnittenen zerfchmettert 
werben, unb liegen bei ben vom Schwert 
Erſchlagenen. 

29. Daſelbſt Edom, ſeine Könige und 
all ſeine Fürſten, die, trotz ihrer Tapferkeit, 
gelegt wurden zu ben vom Schwert Erſchla⸗ 
genen; unter bem Unbefchnittenen liegen fie, 
bei den in bie Grube Gefunfenen. 

30. Dafeldft bie Fürften des Nordens, 
fie alle, unb alle Sibonier, bie Binabfanfen 
zu ben Erſchlagenen; troß ihres Schredeng, 
[ben fie verbreiteten] durch ihre Tapferkeit, 
find fie zu Schanden, unb liegen, als Uns 
befdjnittene, bei den vom Schwert Erſchla⸗ 
genen, unb tragen ihre Schmad bei den in 
bie Grube Gefunfenen. 

31. Diefe wird Pharao fefen, unb fid 
tröften über all feine Vollsmenge: vom 
Schwert erfchlagen ift Pharao unb all fein 
Heer, fpridjt der Herr Jehova. 32. Ich lie 
ibn Cdreden verbreiten im Lande ber 2e: 
bendigen; aber er ift bingeftredt unter ben 
linbefdnittenen mit den vom Schwert Er: 
fchlagenen, Pharao unb all feine Volksmenge, 


[prit der Herr Jehova. 
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Gay. XXXIII, 1 — 20. 
Pflichten eines Propheten, 
XXXIU. 1. Und es geſchah das Wort 


Jehova's zu mir, unb fpradj: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, rebe zu ben Söhnen beines Volkes 


unb [prid zu ihnen: So id das Schwert. 


über ein Land bräcdte, unb das Volk im 
Lande nähme einen Mann aus ihrer Mitte, 
unb fie fegten ibn zu ihrem Wächter, 3. unb 
er fühe das Schwert fommen über das 
Land, und ftiege in bie Pofaune, und warnte 
das Voll; 4. wer num den Klang ber Po— 
faune börete unb fid) nicht warnen ließe, 
daß das Schwert füme, unb ihn wegraffte: 
jo füme fein Blut auf fein Haupt: 5. ben 
Klang ber Poſaune hat er gebóret, und fid) 
nidjt warnen laſſen: fein Blut fomme auf 
ihn. Wer fid) aber warnen lüfjet, der ret- 
tet feine Seele. 6. So aber ber Wächter 
das Schwert fommen fähe, und ftieße nicht 
in bie Pofaune, bag das Volk nicht gewar: 
net würde, und das Schwert käme unb 
rajjte von ihnen eine Seele weg: felbiger 
würde burd jeine Mifjethat weggeraffet, 
aber jein Blut würde id von ber Hand des 
Wächters fordern. 

7. Du nun, Menſchen-Sohn, al$ Wäd: 
ter hab’ ich bid) gefegt bem Haufe Joraels, 
bag bu das Wort aus meinem Munde 
böreft, und fie warneft von meinetwegen. 
8. Wenn id) fpreche zu bem Frevler: rev: 
ler, fterben mußt du! unb bu rebejt nicht, ben 
Frevler zu warnen vor feinem Wege: [o ftirbt 
jelbiger Frevler burd) feine Mifiethat, aber 
fein Blut will id von deiner Hand fordern. 
9. So bu aber den Frevler gemarnet hajt 
vor jeinem Wege, daß er fid) davon febre; 


er aber febret fid) nicht von feinem Wege: 


jo ftirbt felbiger durd feine Miſſethat, bu 
aber haft deine Seele gerettet. 

10. Du nun, Menſchen-Sohn, jpric zum 
Haufe Israels: Mit Jiedt [predet ihr: 
„Unfre Hebertretungen und Sünden liegen 


auf uns, unb burd) fie vergehen wir: wie 
nun können wir leben? 11. Sprid zu ib: 
nen: Bei meinem Leben, ſpricht der Herr 
Jehova, ich habe fein Wohlgefallen am Tode 
bes Frevlers, fondern daß ber Frevler fid 
febre von feinem Wege, unb lebe. — feret, 
febret eud) von euren böfen Wegen! Denn 
warum wollt ihr jterben, Haus Israels? 
12. Und du, Menſchen-Sohn, fprid zu den 
Söhnen deines Volkes: Die Gerechtigkeit 
des Gerechten wird ihm nicht retten. am 
Tage feiner Uebertretung; und burd) jeinen 
Frevel wird ber Frevler nidt jtürzen am 
Tage, mo er fid) febret von feinem Frevel, 
fo wie ber Gerechte nicht baburd) wird le: 
ben fónuen am Tage, ba er jündiget. 13. 
Denn id) vom Gerechten fpredje: Leben foll 
er! unb er verläßt fid) auf feine Geredytigs 
keit, und thut linredt: jo foll all feiner 
Gerechtigkeit nicht gedacht werden, unb durch 
fein Unrecht, das er gethan, foll er jterben. 
14. Wenn ich aber vom Frevler [prede: 
Sterben foll er! und er febret fid) von fei: 
ner Sünde, und übet Recht unb Gered: 
tigkeit, 15. fo daß ber Frevler das Pfand 
zurüdgibt, das Geraubte wieder erftattet, 
und in ben Satzungen beó Lebens wandelt, 
jo daß er fein Unrecht thut: jo foll er leben, 
nicht fterben. 16. AU feiner Sünden, mo: 
mit er gejünbiget, joll ihm nicht gedacht 
werden; Recht und Gerechtigkeit Bat er ge: 
übet, leben jo er. 

17. Aber c8 jprechen die Söhne deines 


Selle: „Der Weg des Herrn ijt nicht 
recht!“ Aber ihr Weg ijt nicht recht. 


18. Wenn der Geredhte fid) febret von jeis 
ner Gerechtigkeit, und Unrecht thut, fo ftirbt 
er dadurch. 19. Wenn fid) aber ber rev: 
ler Eehret von feinem repel, unb Recht 
unb Geredjtigfeit übet, jo [oll er um bef 
willen leben. 20. Und bod) jprechet ihr: 
„Der Weg des Herrn ijt nicht recht!“ Ich 
richte eud) einen jeglichen nad) feinem Wans 
bel, Haus Israels! 


Der Prophet Hefelie. XXXIII, 21 — XXXIV, 6. 





Gay. XXXIII, 21 — 33. 


Weiſſagungen bei der Nachricht von der Eroberung Jeruſalems 


21. Und es geſchah im zwölften Sabre, 
im zehenten [Mond], am fünften Tage des 
Monden, feit unfrer Wegführung, ba fam 
zu mir ein Entronnener aus Serufalem, 
unb fprad: Die Stadt ijt gefdjlagen ! 

22. Die Hand Jehova's aber war über 
mid gelommen am Abend vor der Ankunft 
bes Entronnenen, unb er that meinen Mund 
auf, bis jener zu mir fam am Morgen; 
und fo war mein Mund aufgetfam, unb id) 
verftummete nicht mehr. 23. Und es geſchah 
das Mort Jehova's zu mir, unb fprad: 

24. Menjhene Sohn! Die Bewohner je 
ner Trümmer im Sande Israels [predjen: 
Einzeln war Abraham, und erhielt das Land 
jum Beſitze; unfer aber find viele: une ijt 
das Land gegeben zum Beſitzthum. 25. Da— 
rum jprid zu ihnen: Go fpridt ber Herr, 
Jehova: Ahr efjet mit bem Blute, und er: 
Debet eure Augen zu euren Gen, und ver: 
gießet Blut: unb das Land wollt ifr be: 
figen ? 26. Ihr fteifet euch auf euer Schwert, 
ihr [Weiber] thut Gräuel, und ifr befledet 
einer bes andern Weib: unb das Land 
wollt ihr befigen? 27. Go fprid zu ihnen: 
So jpridt der Herr Jehova: Bei meinem 
Leben! e8 follen, bie in den Trünmern find, 
durchs Schwert fallen, unb bie auf bem 
Felde find, will id) bem wilden Thieren zu 
frefien geben, unb bie in ben Burgen und 
in den Hölen find, jollen an ber eit fter: 
ben. 28. Und das Land mad’ ich zur 
Wüfte und Wüftenei, und fein freder Stolz 
[ell ein Ende haben, unb wüſte follen bie 
Berge Israels fein, bag niemand hindurch⸗ 
gebe. 29. Dann werden fie erfennen, baf 
id Jehova bin, wenn idj das Land zur 
Wüfte und Wüftenei made, um all ihrer 
Gräuel willen, bie fie gethan. 

30. Duaber, Menfhen-Sohn, bie Söhne 
deines Volles reben über bidj an ben Wäns 
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den und in ben Hausthüren, unb einer re: 
det mit dem andern, jeglicher mit feinem 
Bruder, unb fpridt: „Kommet bod unb 
féret, was für ein Wort ausgehet von Je 
bova!* 31. Und fie fomnten zu bir, wie 
Volk zufammentommt, und figen vor bir, 
als mein Bolt; und fie hören beine Worte, 
aber thun nicht darnady; denn was l[ieblid) 
in ihrem Munde, tfum fie, aber ihrem Ge: 
winne gebet ihr Herz nad. 32. Und fiche, 
bu bift ihnen wie ein lieblid)e8 Lied, ſchön 
von Stimme unb wohl fpielend; fie hören 
deine Worte, unb thun nidjt barmadj. 33. 
Kommt es aber, (fie', e& kommt!) fo wer: 
ben fie erkennen, daß ein Prophet in ihrer 
Mitte war, 


(ap. XXXIV. 


Wider bie ungeredten 9tegenten. 


XXXIV. 1. Und e$ geídjab das Wort 
Jehova's zu mir, unb [pradj: 2. Menſchen⸗ 
Sohn, prophezeie wider bie Hirten Jsraels, 
prophezeie und [prid) zu ihnen, den Hirten: 
So fpridt der Herr Jehova: Wehe ben 
Hirten Israels, die fid) felbft weiden! oll: 
ten nidt bie Heerde die Hirten weiben? 

3. Das Fett efjet ihr, und mit ber Wolle 
Hleidet ihr euch, das Gemäftete ſchlachtet ihr; 
aber die Schafe wmeibet ihr nit. 4. Die 
Schwachen ftärfet ihr nicht, unb bie Kranz 
fen Deilet ihr nit, unb bie Verwundeten 
verbindet ihr nicht, unb bie Berjagten brin: 


.get ihr midi zurüd, und bie Verlornen 


judet ihr nicht; und mit Gewalt herrichet 
ihr über fie und mit Strenge. 5. Und jo 
wurden fie zerjtreuet aus Mangel an Hirs 
ten, und wurden zum Fraße allen Thieren 
des Feldes, und wurden zerftreuet. 6. Es 
irren meine Schafe auf allen Bergen und 
auf jeglihem hohen Hügel; unb über bas 
ganze Sand find meine Schafe zerjtreuet, 
unb niemand iít, ber auf fie achte, ober 


fie fuche, 
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7. Darum "ihr Hirten, höret das Wort 
Jehova's! 8. Bei meinem Leben! fpricht ber 
Herr Jehova: weil meine Schafe zum Raube 
wurben, unb allen Thieren bes Feldes zum 
Wrage wurden aus Mangel an Hirten, unb 
weil meine Hirten nicht nad meinen Scha⸗ 
fen fragten, unb fid felbft meibeten, aber 
meine Schafe nicht meibeten: 9. barum, ihr 
Hirten, böret das Wort Jehova's! 10. So 
fpricht der Herr Jehova: Sich’, id) will an 
bie Hirten, unb fordere meine Schafe von 
ihren Händen, unb made mit ihnen ein 
Ende, bag fie nicht mehr die Schafe weiben, 
unb nicht mehr fid) felbft weiden; und ich 
errette meine Schafe aus ihrem Munde, baf 
fie ihnen nicht mehr zur Cpeife feien. 11. 
Denn fo fpricht ber Herr Jehova: Sieh’, 
id felbft mill auf meine Schafe achten unb 
nad) ihnen feben. 12. Wie ein Hirte nad 
feiner Heerde fiehet, wenn er inmitten fei: 
ner Schafe, ber zerftreuten, ift: alfo will id 
nad) meiner Heerde fehen, umb fie erretten 
aus all ben Sortem, wohin fie zerftreuet 
worden am age bes Gewölks unb bes 
Wolkendunkels; 13. unb will fie heraus: 
führen aus ben Völkern und fammeln aus 
den Ländern, und fie in ihr Land bringen, 
unb fie wmeiben auf ben Bergen Ssraels, 
in ben Thälern unb am allen Wohnorten 
bes Landes. 14. Auf guter Weide will id) 
fie weiben, unb auf den hohen Bergen y6- 
raels fol[ ihr Anger fein; bafelbft follen fie 
fid) lagern auf gutem Anger, umb fette 
Weide haben auf ben Bergen Joraels. 
15. Ich felbft will meine Schafe weiben, 
unb id) felbft will fie lagern laſſen, fpricht 
ber Herr Jehova. 16. Die Verlornen will 
id) fuchen, unb bie Verjagten zurüdbringen, 
und bie Verwundeten verbinden, umb bie 
Kranken heilen; bie Fetten aber und bie 
Starken will id) vertilgen unb fie weiden, 
wie's 9tedt. ift. 

17. Sr nun, meine Schafe! fo fpricht 
ber Herr Jehova: Sieh', id will richten 
zwifhen Schaf und Schaf, Widdern und 


Böden. 18. Iſt's euch [ihr ftarken Schafe !] 
zu wenig? Die bejte Weide weibet ihr ab, 
und was von eurer Meibe übrigbleibet, 
zerftampfet ihr mit euren Füßen; lauteres 
Waſſer trinfet ihr, unb baé übrige tretet 
ihr mit euren Füßen trübe. 19. llnb meine 
Schafe müffen, was eure Füße zertreten, 
zur Weide haben, unb was eure Füße trübe 
getreten, trinfen. 

20. Darum [priót fo ber Herr Jehova, 
zu ihnen: Sieb’, ich, id) richte zwilchen fet: 
tem Schaf und magerm Schaf. 21. Weil 
ihr mit Seite und Schulter brünget, unb 
mit euren Hörnern ftoßet alle bie franfen, 
bis ihr fie veriprengt habt ins Weite: 22. fo 
will ich meinen Schafen helfen, baf fie nicht 
mehr zum Raube feien, und will richten 
zwiſchen Schaf und Schaf. 23. Und id 
will einen einzigen Hirten über fie feßen, 
ber fie meiben foll, meinen Kneht Davib: 
ber fell fie weiden, unb ihr Hirte fein. 
24. Und id Jehova will ihr Gott fein, 
und mein Knecht David Yürft in ihrer 
Mitte. Ich Jehova hab’ es geredet. 25. Und 
id fliege einen Bund des Friedens mit 
ihnen, unb tilge bie wilden Thiere aus bem 
Lande, daß fie fider wohnen in ber Wüſte, 
und fhlafen in den Wäldern. 26. limb id 
mache fie, und was rings um meinen Di: 
gel ift, zum Gegen, und lafjfe ben Regen 
fallen zu feiner Zeit; umb jegensreiche Mes 
gen follen jein. 27. Und ber Baum des 
Feldes gibt feine Fruht, und das Land 
gibt fein Gewächs; unb fie wohnen auf 
ihrem Boden in Sicherheit, unb follen er: 
fennen, bag ich Jehova bin, wenn ih ihr 
Joh zerbrodhen und fie gerettet aus ber 
Hand derer, bit fie dienjtbar machten, 28. 
Und fie follen nit mehr ein Raub ben 
Bölkern fein, und bie Thiere der Erde fol: 
len fie nicht frefien; jie follen wohnen in 
Sicherheit, und niemand fie ſchrecken. 29. Und 
id) will ihnen eine Pflanzung aufmachen 
lafjen zum Ruhme; und fie follen nit mehr 
burd) Hunger weggeraffet werben aus bem 
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Lande, unb nicht mehr bie Schmady ber 
Völker tragen. 30. Und fie follen erkennen, 
daß ich Jehova, ifr Gott, tei ihnen bin, 
und fie, das Haus Israels, mein Volk find, 
[prit ber Herr Jehova. 

31. Ihr aber, meine Heerde, die Heerbe 
meiner Weide, feib Menfchen; id bin euer 
Gott, fpridjt der Herr Jehova. 


Gay. XXXV. 


Süeijfagung wider tie Eromiter, 


XXXV. 1. Und có gefhah das Wort 
Jehova's zu mir, unb [prad: 2. Menfchen: 
Sohn, richte bein Angeficht gegen ba6 Ge: 
birg Seit, unb prophezeie wider bafjelbe, 
3. unb [prid zu ihm: (Go fpricht ber Herr 
Sehova: Sieh’, ih will an bid, Gebirg 
Seir! unb ich ftrede meine Hanb wider dich 
aus, unb made bid zur Wüſte unb Wüſte— 
nei. 4. Deine Städte will ih in Trümmer 
wandeln, unb bu ſollſt zur Wüfte werben, 
daß bu erfenneft, bag ich Jehova bin. 

5. Weil du ewige Feindſchaft trugeft, unb 
die Söhne Israels dem Schwert überlie: 
ferteft zur Zeit ihres Unglüds, zur Zeit ber 
Mifjetbat des Endes: 6. barum, bei mei- 
nem Leben! [pridjt Jehova, will ich bid) zu 
Blut madjen, und Blut foll bid) verfolgen; 
ba bu Blutvergießen nicht gebafjet, jo foll 
bid) Blut verfolgen! 7. Syd made das Ge: 
birg Seir zur Wüfte und Wüftenei, und 
totte aus von bannen, bie bin und wieber: 
ziehen. 8. Und ich erfülle feine Berge mit 
Erflagenen; auf deinen Hügeln und in 
deinen Gründen und in all beinen Thälern 
[ellen vom Schwert Erfchlagene fallen. 
9. Zur ewigen Wüfte will idj dich machen, 
und beine Städte follen nicht bewohnet wer: 
den, daß ihr erfennet, bag id) Jehova bin. 

10. Weil bu ſprachſt: Diefe beiden Völ—⸗ 
let unb bieje beiden Länder müfjen mein 
fein, unb wir wollen fie einnehmen, jo bod) 
Jehova daſelbſt war; 11. barum bei meinem 


| Leben, ſpricht Jehova, mill idj thun gemäß 
deinem Zorn unb deinem (ifer, den bu an 
ihnen geübet vermöge deines Haſſes, unb 
thue mich fund unter ihnen, wenn ich hid) 
ride. 12. Und bu follft erkennen, daß id) 
Jehova bin, unb daß ich all beine Läjte 
rungen gebóret, woelde bu ge[prodjen wiber 
bie Berge Israels, indem bu [pradjft: „Sie 
find verwüftet, unà find fie gegeben zum 
9taube!^ 13. Ihr thatet groß gegen mid) 
mit eurem Munde, und bäufetet gegen mid) 
eure [ftolzen] Reden: id) hab’ e8 gehöret. 
14. Go [pridt der Herr Jehova: Wenn 
fid) bie ganze Erde freuet, will id) bidj zur 
Wüſte maden. 15. Wie bu bid) gefreuet 
über das Eigenthum bes Haufes Israels, 
weil e8 verwüjtet wurde, alfo will ich bir 
tun; eine Wüfte [oll fein das Gebirg Seir 
unb ganz Gbom, baf fie erkennen, baf id 
Sehova bin. 


(ap. XXXVI. 


Verheißungen für Jerael. 


XXXVI. 1. Du aber, Menfhen-Sohn, 
propbezeie zu ben Bergen Israels, unb 
Iprih: Berge Israels, höret ba6 Wort es 
hova's! 2. Co fpridt ber Herr Jehova: 
Weil ber Feind von euch fpridjt: „Ha, bie 
ewigen Höhen find uns zum GigentBum gez 
worden!” 3. barum prophezeie, unb fprid: 
Co fpridt der Herr Jehova: Weil, eben 
weil man eudj verwüſtet unb verfchlinget 
ringsber, fo daß ihr das Gigentfum ber 
übriggebliebenen Völker geworden unb ins 
Gerede ber Zunge unb in üblen geumunb 
gefommen feid: 4. darum, Berge Israels, 
bhöret das Wort des Herrn Jehova's! So 
jpricht der Herr Jehova zu ben Bergen unb 
Hügeln, zu den Thälern und Gründen unb 
zu ben öden Trümmern und verlaflenen 
Städten, melde zum Raube und Spotte 
geworben find ben übriggebliebenen Völkern 
ringsum: 5. barum fpricht fo ber Herr 
Jehova: Im Feuer meines (Giferó reb id) 
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wider bie übriggeblichenen Völker unb wiber 
ganz Gbom, welde mein Land fid) zugelegt 
zum Gigentbume mit ganzer Herzensfreube 
unb übermüthiger Beratung, um es aus 
zuleeren zur Beute. 

6. Darum prophezeie zu bem Lande 8: 
raels, unb [prid zu den Bergen und $i: 
geln, zu ben Thälern unb Gründen: (Go 
fpricht der Herr Jehova: Sich’, in meinem 
Eifer und Grimme red’ ich, weil ihr bie 
Schmad) der Heiden traget. 7. Darum fpridjt 
fo der Herr Jehova: Ich erbebe meine Hand 
[zum Schwure], baf bie Völker rings um 
euch, bag fie ihre Schmah tragen jollen. 
8. Ihr aber, ifr Berge Israels, jollt eure 
Zweige treiben und eure Frucht tragen für 
mein Volk Israel; denn bald wird es ge: 
heben. 9. Denn fief", id will zu eud, 
unb wende mid au eud, daß ihr gebauet 
und befüet werdet. 10. Und id vermebre 
auf euch Menſchen, das ganze Haus Israels 
alfaumal ; und bie Städte follen bemohnet, 
und die Trümmer aufgebauet werben. 11. Und 
id vermehre auf eud) Menfchen und Vieh; 
fie follen fid) mehren und fruchtbar fein; 
und id) will euch bewohnt fein lafjen, wie 
in eurer Vorzeit, und will eud) Gutes ers 
zeigen, mehr als in euren [rüfern Tagen, 
bag ihr crfeunet, bag ih Jehova Bin. 
12. Und id mill auf euch Menſchen man: 
belt lafjen, mein Volk Israel, bie werben 
bid) [o Land!] befigen, und bu wirft ihr 
Befistdum fein, und fie nicht wieder ihrer 
Kinder berauben. 

13. So fpridt der Herr Jehova: Weil 
fie zu euch fpreden: „Du Haft Menſchen 
gefrefien und beim Volk kinderlos gemadyt !” 
14. barum ſollſt bu nicht mehr Menjchen 
freffen, unb bein Volk nicht mehr kinderlos 
machen, fpricdyt der Herr Jehova. 15. Und 
ih will bid) nidt mehr hören lafjem die 
Schmähung ber Völker, unb ben Hohn ber 
Nationen folfft bu nicht mehr tragen, und 
dein Volk folijt bu nicht mehr kinderlos 
machen, fpricht ber Herr Jehova. 


Der Prophet Hefeliel. XXXVI, 6 — 27. 


16. Und e$ geſchah das Wort Jehova's 
zu mir, unb [prad: 17. Menfhen- Sohn! 
Das Haus Israels wohnete in feinem 
Lande, unb verunreinigte ed durd feinen 
Wandel und feine Thaten; wie bie Unrei— 
nigfeit eines  wwreinen Meibes war fein 
Wandel vor mir. 18. Und fo fhüttete ich 
meinen Grimm über fie aus, wegen bes 
Blutes, das fie im Lande vergofien, umb 
weil fie e8 burdj ihre Götzen verunreiniget 
batten. 19. Und ich verfprengte fie unter 
bie Völker, unb fie murben zerftreuet in bie 
Länder; nad) ihrem Wandel und mad) ihren 
Thaten richtete ich fie. 20. Und fie famen 
zu den Völkern; aber wohin fie famen, ba 
entweiheten fie meinen heiligen Namen, ins 
bem man von ihnen ſprach: „Jehova's 
Volk ijt das, und aus feinem Lande ijt es 
gezogen.“ 21. Und jo will id) fdonen mei: 
nes heiligen Namens, welden das Haus 
Israels entweihet bat unter den Völkern, 
zu melden fie famen. 

22. Darum jprih zum Haufe JIsraels: 
Co Ípridt der Herr Jehova: Niht um 
euretwillen, Haus Israels, thue ich das, 
jondern um meines heiligen Namens vil: 
len, welden ibr entweihet habt unter ben 
Völkern, wohin ihr gefommen. 23. Und 
id werde heiligen meinen großen Namen, 
ber entweihet ijt unter den Heiden, ben ihr 
entmeibet habt unter ihnen, daß bie Bölfer 
erkennen, baj ich Jehova bin, fpricht ber 
Herr Jehova, menn id mid) heilig ermeife 
an eud vor ihren Augen. 24. Und id 
nehme eudy aus den Völkern, und ſammle 
euch aus ben Ländern, unb bringe cud) in 
euer Land. 25. Und id fprenge über cud 
reines Wafjer, daß ihr rein werdet; von all 
eurer Unreinigfeit und von all euren Gögen 
will id cud) reinigen. 26. Und id gebe 
euch ein neues Herz, uub einen neuen Geift 
geb’ idj im euer Inneres, und nehme das 
Herz von Stein aus eurem Leibe, und gebe 
euch ein Herz von Fleifh. 27. Und meinen 
Seift geb’ id) in euer Inneres, umb made, 
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bap ihr in meinen Satzungen wanbelt, und 
meine Rechte beobadytet und fie thuet. 
28. Und ihr follt wohnen in bem Lande, 
das id) euren Vätern gegeben, und jollt 
mein Volk fein, und id) will euer Gott fein. 
29. Und id) befreie euch von all eurer Un: 
reinigfeit, und rufe das Getraide herbei, 
unb mehre es, und will feinen Hunger über 
ed) bringen. 30. Und id) mehre bie Früchte 
ber Bäume und baé Grzeugniß bes Feldes, 
auf bag ihr nidt mehr Hohn empfanget 
wegen Hungers unter den Bölfern. 

31. [Alsdann] gebenfet ihr eures böſen 
Wandels unb eurer Thaten, bie nicht gut 
waren, umb merbet bei euch jelbjt Ekel 5a: 
ben an euren Mifjethaten unb am euren 
Gräueln. 32. Niht um enretwillen thue 
ih das, fpricht ber Herr Jehova, das [ei 
euch Fund! Schämet euch und erröthet vor 
eurem Wandel, Haus Israels! 

33. Go [prit ber Herr Jehova: Zur 
Zeit, ba ich euch reinige von all euren 
Miffethaten, jo mac’ id die Städte bewoh— 
met, unb bie Trümmer follen aufgebauet 
werben. 34. Und das müjte Land [oll be: 
arbeitet werden, ftatt bag es eine Wüſte 
war vor den Augen aller Vorübergehenden. 
35. Und man wird fprehen: Diefes Land, 
das bermüjtete, ift geworben wie ber Gar: 
ten Gbenó, unb bieje zertrümmerten unb 
verödeten und zerftörten Städte find befejti: 
get und bemobnet. 36. Und es follen bie 
Völker, bie übriggebliebenen rings um eudj, 
erkennen, daß ich Jehova das Zerftörte aufs 
gebanet, das Verwüſtete angepflanzet. Ach 
Jehova Hab’ es geredet, und tju' es. 

37. €o fpridt ber Herr Jehova: Noch 
damit mill id) das Haus Syérael8 erhören, 
daß id es ihnen tfue: ich mill fie vermeh- 
ten wie eine Heerde von Menfchen. 38. Wie 
bie Deerbe geweiheter Schafe, wie die Heer: 
den Jeruſalems an ihren Seiten, alfo follen 
die zertrümmerten Städte fein voll Men: 
ſchen⸗Heerden, daß fie erkennen, baf ich Je⸗ 
bova bim. 


Gay. XXXVII, 1—14. 


Tie Auferftehung der X otten, 


XXXVII 1. ($6 fam über mid) bie Hand 
Yehova’s, und er fübrete mich hinaus im 
Geifte Jehova's, und ließ mid nieder in 
die Mitte des Thales; felbige8 aber war 
voller Gebeine. 2. Und er führete mid) am 
ihnen vorüber rings, ringéum; und ficb, 
e$ waren ihrer viele auf ber Fläche bes 
Thales, und fiehe, fie waren febr verberret. 

3. Und er [prad) zu mir: Menſchen⸗Sohn, 
werben biefe Gebeine wieder lebendig wer: 
ben? Und id fprad: Herr Jehova, bu 
weißt es! 4. Und er fprad zu mir: Mens 
[den : Sohn, prophezeie über biefe Gebeine, 
unb fprid zu ihnen: Ihr verborreten Ges 
beine, höret das Wort Jehova's! 5. Go 
ſpricht ber Herr Jehova zu diefen Gebeinen : 
Sieh’, id bringe in euch Geift, bag ihr 
lebendig werbet. 6. Und id) gebe eudj Seh: 
nen, und [afje Fleiſch über cud) wadjfen, 
und überziehe eud) mit Haut, unb bringe 
in euch Geift, daß ihr lebendig merbet, unb 
erfennet, bap ich Jehova bin. 

7. Und id) prophezeiete, wie mir geboten 
war. Und es warb laut, als ich propbe: 
zeiete, und fieh’, ein Geräuſch, unb e$ näher: 
ten fi bie Gebeine, Gebein zu Gebein. 
8. Und id jchauete, unb fiehe, Sehnen ma: 
ren barauf, und Fleiſch wuchs, unb e$ 30g 
fi Haut darüber obenfer; aber Geift war 
nicht in ihnen. 9. Und er fprad zu mir: 
Prophezeie zum Geifte, prophezeie, Menſchen⸗ 
Sohn, und fprid zum Geijte: So fpridt 
ber Herr Jehova: Bon ben vier Winden 
fonıme, Geift, unb wehe bieje Erſchlagenen 
an, bag fie lebendig werden! 10. Und id) 
propbezeiete, wie er mir geboten; unb e$ 
fam in fie ber Geift, unb fie wurden les 
bendig, unb traten auf ihre Füße, ein febr, 
febr großer Haufe. 

11. Und er fprad zu mir: Menfchene 
Sohn! Diefe Gebeine find das ganze Haus 
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Israels. Siehe, fie ſprechen: „Verdorret 
ſind unſere Gebeine, und verſchwunden iſt 
unfre Hoffnung; wir find verloren!“ 12. Da: 
rum propbezeie, und fprid zu ihnen: So 
Ípridt ber Herr Jehova: ieh’, ich öffne 
eure Gräber, und führe euch, mein Bolf, 
hervor aus euren Gräbern, unb bringe eud) 
ins Land Jsraels. 13. Und ihr follt erfenz 
nen, bag id Jehova bin, wenn id) eure 
Gräber öffne, und eudy, mein Volk, hervor: 
führe aus euren Gräbern. 14. Und id 
bringe meinen Geift in eud, daß ibr auf: 
lebet, unb fege eud) in euer Land, daß ihr 
erfennet, daß id) Jehova es geredet unb ges 
than, fpricht Jehova. 


Gay. XXXVII, 15 — 28. 


MWiederbereinigung der Stämme Jaraels. 


15. Und có gefhah das Wort Jehova's 
zu mir, unb [prad: 16. Menfchen: Sohn, 
nimm bir ein Holz, unb fchreibe darauf: 
Für Juba und für bie Söhne Israels, 
feine Genofjen. Und nimm ein anderes Holz, 
unb fchreibe darauf: Für Joſeph, Holz Eph: 
raims unb des ganzen Haufes Israels, feis 
ner Genofien. 17. Und bringe fie zufammen 
eins zum andern, zu Einem Holze, bap fie 
eins jeien in deiner Hand. 18. Unb wenn 
bie Söhne deines Volkes zu bir fpredhen: 
„Willſt bu uns nicht anzeigen, was dir das 
bedeutet?“ 19. fo rebe zu ihnen: So [pridt 
ber Herr Jehova: Sich’, id nehme ba$ 
Holz Joſephs, weldes in ber Hand Epb: 
raims, unb bie Stämme Jsraels, feine Ge: 
nofjen, und thue fie zu ihm, [nümlid] mit 
bem Holze Juda's zufammen, und made 
fie zu Einem Holze, bag fie eins feien in 
meiner Hand. 20. Und e$ feiem bie Hölzer 
worauf bu gejchrieben, in deiner Hand vor 
ihren Augen, 21. und rebe zu ihnen: So 
ipridt ber Herr Jehova: Sieh’, ich nehme 
die Söhne Jsraels heraus aus den Völkern, 
unter melden fie wandeln, unb ſammle [ie 
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ringéfer, und bringe fie in ifr Land. 22. 
Und id made fie zu Einem Volke im Lande 
auf ben Bergen Israels; und Gin König 
fell ihrer aller König feyn; unb fie jollen 
nidyt mehr zwei Völker fein, und jid nidt 
mehr trennen in zwei Königreide. 23. Und 
fie follen fif nidt mehr verunreinigen burd 
ihre Götzen und burdj ihre Scheufale unb 
burd) all ihre Uebertretungen. Und ich bes 
freie fie aus all ihren Wohnfigen, darin fie 
gefündiget, und reinige fie; und fie jollen 
mein Volt, und id mill ihr Gott fein. 
24. Und mein &nedt David foll König 
über fie, und einziger Hirt für fie alle jein. 
linb in meinen Rechten werben fie wandeln, 
und meine Satzungen beobadjten und [ie 
tbun. 25. Unb fie jollen wohnen in bem 
Lande, das idj meinem Knechte Jakob ge 
geben, worin eure Väter germobnet, umb 
jollen darin wohnen, fie und ihre Söhne 
unb bie Söhne ihrer Söhne, in Ewigkeit; 
und mein Knecht David foll ihr Fürſt fein 
ewiglih. 26. Und ich ſchließe mit ibmen 
einen Bund des Friedens; eim ewiger Bund 
foll mit ihnen jeim. Und ich jeße fie feft, 
und mebre fie, unb lafje mein Deiligtbum 
in ihrer Mitte bleiben emiglid. 27. Und 
meine Wohnung ſoll bei ihnen jein, umb 
id will ihr Gott fein, unb fie follen mein 
Volk fein. 28. Und bie golfer follen er: 
fennen, daß ich Jehova bin, ber Jerael Dei: 
liget, wenn mein Heiligthum in ihrer Mitte 
ift ewiglich. 


Gay. XXXVII. XXXIX. 


Weiſſagung von Gog unb Magog. 


XXXVIIL 1. Und es gefhah das Wort 
Jehova's zu mir, unb fprah: 2. Menfchens 
Sohn, richte dein Geficht gegen Gog im 
Lande Magog, ben Fürften von Roſch, Mer 
fed) unb Thubal, unb prophezeie wider ibn, 
3. unb fprid: So fpricht ber Herr Jehova: 
Sieh‘, ih mill an bid), Fürſt von Roſch, 
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Meſech und Thubal! 4. Ich wende bid) unb 
lege einen Ring in beine Kinnbaden, unb 
führe bid) heraus, bid unb dein ganzes 
Heer, Roſſe und Reiter, herrlich gekleidet fie 


— 


i 
j 


alle, einen großen Haufen, mit Tartſche und 


Schild, Schwerter führen fie alle; 5. Per: 
fer, Aethiopier und Libyer mit ihnen, fie 
alle mit Schild unb Helm; 6. Gomer und 
all feine Schaaren, das Haus Thogarma's 
vom Guferíten Norden mit all feinen Schau: 
ren, zahlreiche Völker mit bir. 

7. Rüſte bid unb rüfte aus, du und all 
beine Haufen, die fid) zu dir verfammelt 
haben, unb fei bu ihr Führer! 8. tad fan: 
ger Zeit follft du Befehl erhalten; in ber 
Folge der Jahre folft du in das Land 
Iommen, baó zurüdgebradt ijt vom Schwerte, 
gefammelt aus vielen Bölkern, auf bie Berge 
Israels, welde beftändig wüſte waren, bas 
aus ben Völkern herausgeführet ift, umb 
wohnen in Sicherheit allzumal. 9. Und bu 
follft Heranziehen, wie ein Sturmwetter fom: 
men, wie eine Wolfe fein, das Land zu be: 
beden, bu unb all beine Schaaren und zahl: 
reihe Völker mit bir. 

10. Go fpriht der Herr Jehova: Zu 
jelbiger Zeit werden Dinge bir in den Sinn 
kommen, unb bu wirft böfen Anfchlag fin 
nen, 11. unb mirjt fpreden: Ich will Bin: 
aufziehen über das offene Land, mill fom: 
men über bie Rubigen, bie in Sicherheit 
wohnen allzumal, die ba wohnen ohne 
Mauern, und feine Riegel und Thore haben, 
12. um Raub zu rauben und Beute zu er: 
beuten, um beine Hand zu wenden gegen 
die wieder bewohnten Trümmer und gegen 
das Volk, das gefammelt ift aus ben Böl- 
tern, das fid) [wieder] Habe unb Güter er: 
wirbt, das auf bem Nabel ber Erde mob: 
net. 13. Sabäa und Deban unb bie Kauf: 
leute von Tarfis und aM ihre Gemaltigen 
werben zu bir fpredjen: „Um Raub zu rau: 
ben, kommſt bu, um Beute zu erbeuten, haft 
du bein Heer verfammelt, um Silber und 
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wegzunehmen, um großen Raub zu rauben ?^ 
14. Darum prophezeie, Menſchen-Sohn, 
unb fprih zu Gog: Se [prit ber Herr 
Jehova: Sieh’, an jelbigem Tage, wenn 
mein Volk Israel in Sicherheit wohnet, 
follft du’s wiffen, 15. unb fommen aus bei: 
nem Wohnſitze, aus dem Äußerften Norben, 
du unb zahlreihe Völker mit bir, reitenb 
auf 9Roffem fie alle, ein großer Haufe und 
ein mädhtiges Heer; 16. und follft beran- 
ziehen gegen mein Volt Jsrael wie eine 
Wolke, das Land zu bebeden. In der Folge 
ber Zeiten wirb es geſchehen, daß id) bid) 
berbeiführe wider mein Land, auf baf bie 
Völker mich erkennen, wenn idj mid) an bir 
heilig erweife vor ihren Augen, o Gog! 
17. So fpridt der Herr Jehova: Bift 
du es, von bem id) gerebet in bem vorigen 
Tagen durch meine Knete, bie Propheten 
Israels, welche prophezeieten in jelbigen 
Tagen Jahre lang, bag ih bid führen 
wollte wider fie? 18. Und es geſchiehet an 
felbigem Tage, an bem age, menn Gog 
in baé anb Israels fommt, [pridt ber 
Herr Jehova, bag mein Grimm auflodert 
in meiner Nafe. 19. Und in meinem Eifer 
im Feuer meines Zornes hab’ ich gerebet: 
Fürmwahr, an felbigem Tage wird ein großes 
Beben kommen über das anb Israels. 
20. Und es beben vor mir bie Fiſche bes 
Meeres und die Vögel bed Himmeld unb 
die Thiere des Feldes und alles Gewürm, 
das auf ber Erbe friedjet, unb alle Men: 
(den, bic im Sande find; unb es werben 
zeritöret die Berge, und ftürzen bie Felſen— 
böhen, umb alle Mauern ftürzen zu Boden, 
21. Und id rufe wider ihn herbei auf al 
len meinen Bergen bas Schwert, ſpricht ber 
Herr Jehova; das Schwert des einen wird 
wider ben anbern fein. 22. Und ich richte 
ihn durch Peſt und Blut; unb über[dmem: 
menden Plahregen und SHagelfteine, euer 
unb Schwefel will ich regnen laflen auf ihn 
unb auf feine Schaaren und auf die zahle 
reihen Völker, bie mit ihm find. 23. Und 
99 
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[o erweiſe ih mich groß unb Heilig, unb 
thue mid) Fund vor ben Augen vieler Völ— 
ter, bag fie erfennen, bag ich Jehova bin. 

XXXIX. 1. Du aber, Menfhen-Sohn, 
prophezeie wider Gog, und fprid: So [pridt 
ber Herr Jehova: Sieh’, id will an bid, 
Sog, Fürft von Roſch, Mefeh und Thubal! 
2. 3d wende bid) unb führe bid) ber unb 
herauf aud bem üuferften Norden, und bringe 
bid) auf bie Berge jYérael8. 3. Und id 
fólage bir ben Bogen aus beiner linfen 
Hand, und beine Pfeile merf' ich aus bei: 
ner rechten anb. 4. 9(uf ben Bergen 8: 
raels folft du fallen, bu und all beine 
Schaaren unb bie Völker, welche mit bir 
find. Den StaubeBgeln, allem Geflügel unb 
ben Thieren bes Feldes geb’ ij bid) zum 
Große; 5. auf bie Fläche des Feldes [olljt 
bu hinfallen; denn id hab’ es gerebet, ſpricht 
ber Herr Jehova. 

6. Und ich will Feuer unter Magog fen: 
ben unb umter bie, jo auf ben Inſeln mof: 
nen in Sicherheit, bag fie erkennen, baf 
ih Jehova bin. 7. Und meinen heiligen 
Namen will ih kund thun in meinem Volke 
Israel, und will meinen heiligen Namen 
nicht mehr entmeifen laſſen; fondern bie 
Bolker follen erkennen, baf id) Jehova bin, 
ber Heilige Israels. 8. Sieh’, es kommt 
mb geſchiehet, fpridt ber Herr Jehova. 
Das ift ber Tag, wovon ich gerebet. 

9. Dann werben bie Bewohner ber Stäbte 
Israels ferauégefen, und verbrennen und 
anzünden Waffen und Schilde unb att: 
fhen und Bogen und Pfeile, Fauftftangen 
und Speere, unb werben Teuer babon mas 
hen fieben Jahre lang. 10. Sie werben 
fein Holz vom Felde holen, nod) aus ben 
Wäldern hauen; denn von ben Waffen wer 
bem fie euer machen. Und fie werben be: 
rauben, bie fie beraubet, unb plünbern, bie 
fie geplündert, fpricht der Herr Jehova. 

11. Und e$ gefchiehet an jelbigem Tage, 
ba werb’ id; og einen Ort geben, wo fein 
Grab in Israel, ein Thal der Wanderer, 
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öftlih vom Meere; unb das wird ben 93an: 
berern den Weg verftopfen: bafelbjt werben 
fie Gog und feine ganze Vollsmenge begra- 
ben, und es nennen: Thal be8 Haufens 
Gog8. 12. Und das Haus Israels wirt 
fie begraben, um das Land zu reinigen, fie: 
ben Monde lang; 13. und das ganze Bolf 
im Lande wirb begraben; umb baé wird 
ihnen zum Ruhme gereichen, wenn id mid) 
verberrliche, fpricht ber Herr Jehova. 14. Und 
fie werben beftünbige Männer auswählen, 
welche im Lande umbergehen, [und andere], 
bie mit den Umbergebenden bie im Lande 
übriggebliebenen begraben, um e$ zu reini- 
gen: nad Verlauf von fieben Monden wer— 
ben fie burdjfuden. 15. Und e$ geben bie 
Umbergehenden im Lande umher: unb fiebet 
Einer Menfchen-Gebein, [o errichtet er bas 
bei ein Maal, bis bie Todtengräber e8 be: 
graben im Thale des Haufens Gogs. 16. Auch 
wirb ber Name einer Stabt fein Hamona 
[Haufen]. Und [o werben fie das Land 
reinigen. 

17. Du aber, Menſchen-Sohn, fo jpridt 
ber Herr Jehova: Sprid zu ben Vögeln, 
allem Geflügel, unb zu allen Thieren des 
Feldes: SBev[ammelt end) unb fommet, ftrös 
met berbei ringsher zu meinem Schlacht⸗ 
opfer, das ich euch fdjladjte, einem großen 
Schlachtopfer, auf den Bergen Israels, unb 
frefiet Fleisch, und faufet Blut! 18. Fleiſch 
von Helden follt ihr frefjen, und Blut vox 
Fürften ber Erde faufen; Widder, Qüinmer 
unb Böde, Stiere, in Bafan gemäjtet, find 
fie alle. 49. Und ihr follt Fett frefjen zur 
Sättigung, und Blut faufen zur Trunfens 
beit von meinem Schlachtopfer, das id) eud) 
ſchlachte. 20. Und ihr follt euch füttigen an 
meinem Tifche mit Stoffen unb Reitern, Hel⸗ 
den und allerlei Kriegsleuten, ſpricht ber 
Herr Jehova. 

21. Und id ermeife meine Herrlichkeit 
unter bem Völkern, umb alle Böhler follen 
mein Gericht fehen, das ich halte, und meine 
Hand, bie ih an fie lege. 22. limb das 
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Haus Israels fol erfennen, bag id; Jehova 
ijr Gott bin, bon felbigem Tage am uub 
fernerhin. 23. Und bie Völker follen erfen: 
nen, baf durd feine Miflethat das Haus 
Israels in Gefangenfhaft gewanbert ijt, 
batum baf fie fid an mir vergingen, und 
id mein 9[ngefidót vor ihnen verbarg, und 


fie in bie Hand ihrer Feinde gab, baf fie 
burdj$ Schwert fielen alle. 24. Nach ihrer 


Unreinigfeit unb Uebertretung behandelte ich 
fie, unb verbarg mein Angefiht vor ihnen. 

25. Darum [pridjt fo ber Herr, Jehova: 
Nun mill id die Gefangenschaft Jakobs zu: 
rüdführen, unb mid erbarmen bes ganzen 
Haufes Israels, und eifern für meinen bei: 


ligen Namen. 26. Dann werben fie ihre 
Schmach und all ihre Vergebung, womit 


fie fid an mir vergangen, fühlen, wenn fie 


in ihrem Lande wohnen in Sicherheit, und 


niemand fie jchredet; 27. menn id fie zu: 
rüfbringe aus ben Völkern, unb fie fammle 
aus ben Ländern ihrer jyeinbe, und mid an 
ihnen heilig erweife vor bem Mugen ber vie: 
len. Völker. 28. Dann werben fie erkennen, 
daß id) Jehova, ihr Gott, bin, wenn ich fie 
weggeführet zu den Völkern, unb fie dann 
fammle in ihr Land, und feinen mehr von 
ihnen dort jurüdlafje. 29. Und id will 
mein Angefiht nidjt mehr vor ihnen verber: 
gen, weil id meinen Geift auégegoffen über 
das Haus Israels, fpricht ber Herr Jehova. 


Gap. XL — XLVIII. 


Entwurf eines neuen Tempels unb 
einer neuen Berfaffung. 


Gap. XL. 


Die Borböfe unb Thore bet. Zempelt. 


XL. 1. Im fünf umb jmanjigften Jahre 
unfrer Wegführung, im Anfange des Jah— 
Ttó, am zebenten Tage des Monden, im 
vierzehenten Jahre, nachdem bie Stadt ge 
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ſchlagen morben, am biefem felbigen Tage, 
fam über mid) bie Hand Jehova's, und er 
füfrete mich dorthin [in bie Stadt]. 2. In 
göttlichen Gefichten führete er mid ins Land 
Israels, unb He mid nieder an einen fehr 
hoben Berg, und darauf war wie ber Bau 
einer Stadt, gegen Süden. 3. Unb als er 
mid) dorthin gebracht, fiehe, ba war ein 
Mann, fein Anfehen wie das Anfehen von 
Erz; unb eine leinene Schnur in feiner 
Hand und eine Meßruthe; unb er ftand im 
Thore. 4. Und ber Mann redete zu mir: 
Menfhen: Sohn, [due mit beimen Mugen, 
unb mit deinen Ohren höre, und habe Adht 
auf alles, mas id) bir zeige; benm um bir 
baó zu zeigen, bijt bu bieher gebradjt wor: 
bem. Berfündige alles, was bu fieheft, dem 
Haufe Joraels! 

5. Und fieb', eine Mauer ging au$men: 
big um ba$ Haus ringsum. In ber anb 
aber des Mannes war eine Mefruthe, ſechs 
Ellen lang, zu einer Elle und Handbreite. 
Und er maß bic Breite des Baues [ber 
Mauer], eine Ruthe, und bie Höhe, eine 
Ruthe. 6. Und er fam zum ore, befjen 
Richtung nad) Dften, und ftieg beffen Stu- 
fen hinauf, und maß bie Schwelle des Tho: 
res, eine Ruthe breit, und das ift Eine 
Schwelle, eine Ruthe breit; 7. unb jeg: 
liches Gemach, eine Ruthe lang und eine 
Ruthe breit; und zwifchen den Gemächern 
fünf Ellen; und bie Thorſchwelle neben ber 
Halle des Thores inmenbig, eine Ruthe. 
(8. Und er maß bie Halle des Thores in: 
wendig, eine Ruthe). 9. Und er maf bie 
Halle des Thores, acht Fllen, unb ihre 
Pfeiler zwo Ellen; unb bie Halle bes Tho— 
res war inmwenbig. 10. Und ber Gemüder 
des Chores gegen Dften waren brei auf 
biefer, und brei auf jener Seite. Gin Maß 
hatten alle drei, und Ein Maß hatten bie 
Pfeiler von diefer und jener Seite. 11. Und 
er maß bie Breite der Deffnung bes Chor 
res, zehen Ellen, bie Länge des Thorweges, 
breigehen Ellen; 12. unb einen Rand vor 
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ben Gemüdern, eine Elle, unb eine Elle 
Rand von ber andern Seite; und das Ge: 
mad) fed Ellen von diefer, und ſechs Ellen 
von jener Seite. 13. Und er maf baé 
Thor vom Sade des Gemades bis zum 
Sade be8 andern fünf und zwanzig Ellen 
breit, Oeffnung gegen Oeffnung. 14. Umb 
er machte die Pfeiler fechzig Ellen, und an 
den Pfeilern war ber Hof, das Thor ringe: 
um. 15. Und von vorn am Thore des Ein: 
ganges bis vor bie Halle des innern Tho— 
res fünfzig Ellen. 16. Und verjchlofjene 
Wenfter waren an ben Gemädern unb am 
ihren Pfeilern einwärts am bore ringé: 
um; unb alfo an ber Halle Fenſter rings: 
um einwärts, unb an ben Pfeilern Palmen. 

17. Und er füfrete mich zum äußern 
Vorhofe; und fiehe, ba waren Zellen und 
ein Steinpflafter gemadt im Vorhofe rings: 
um: breißig Zellen am Steinpflafter. 18. Und 
das Pflafter war zur Seite ber Thore, gleich: 
laufend ber Länge ber bore, nümlid) das 
untere Cteinpffafter. 19. Und er maf bic 
Breite von vorn an bem untern SX bore bis 
vor ben innern Vorhof auswendig, hundert 
Ellen, gegen Dften und gegen Norben. 

20. Und das Thor, befjem Richtung ger 
gen Norden, am äußern Dorbofe, maf er 
mad) feiner Länge unb Breite. 21. Und fet: 
ner Gemächer waren brei von biefer, unb 
drei von jener Geite, Und feine Pfeiler 
und feine Halle waren nad) bem Maße des 
eriten Chores, fünfzig Ellen feine Länge, 
und bie Breite fünf unb zwanzig Ellen. 
22. Und feine ienfter an ifm und feine 
Halle und feine Palmen waren nad) bem 
Maße des Thores, beffen Richtung nad) 
Diten; unb auf fieben Stufen ftieg man 
hinein, und feine Halle war nah innen. 
23. Und ein Thor zum innern Vorbofe war 
gegenüber bem Thore nad Norden und 
Jtem. Und er maf von Thor zu Thor 
bunbert Ellen. 

24. Und er führete mich gegen Süden; 
unb fiehe, ba war ein Thor gegen Süden. 


linb er maf feine Gemäder unb feine Pfei: 
ler unb feine Halle nah jenen Maßen. 
25. Und iyenfter waren an ifm unb an ſei— 
ner Halle ringsum wie jene Fenfter; fünf 


‚zig Ellen die Länge, unb bie Breite fünf 


und zwanzig Ellen. 26. Und Stufen waren 
fieben zu feiner Stiege, unb feine Halle 
nad innen, und Palmzierrathen hatte es je 
eine bon biefer und eine von jener Geite 
an feinen Pfeilern. 27. Und ein Thor mar 
zum innern Borhof gegen Süden; unb er 
maß von Thor zu Thor gegen Süden Duns 
dert Ellen. 

28. Und er führete mid) hinein zum in= 
nern Vorhofe durh das Süd: Thor; unb 
er maß das Süd-Thor nad jenen Maßen, 
29. unb feine Gemäder unb feine Pfeiler 
unb feine Halle nad jenen Maßen. Und 
Wenfter waren an ihm umb feiner Halle 
ringsum; fünfzig Ellen bie Länge, umb bie 
Breite fünf und zwanzig Ellen. (30. Und 
eine Halle war ringsum, bie Länge fünf 
und zwanzig Ellen, und bie Breite fünf 
Ellen.) 31. Und feine Halle war nad) bem 
äußern Vorhofe zu, und Palmen waren an 
feinen Pfeilern, unb adt Stufen zu ibm 
aufzufteigen. 

32. Und er führete mid hinein zum ins 
nern Borhofe gegen Often, unb maf baé 
Thor nad) jenen Maßen, 33. und feine 
Gemächer unb feine Pfeiler unb feine Halle 
nad; jenen Maßen. Unb enjter waren an 
ihm und an feiner Halle ringsum; fünfzig 
Ellen die Länge, unb bie Breite fünf und 
zwanzig Ellen. 34. Und feine Halle war 
nad dem äußern Vorbofe zu, und Palmen 
waren an feinen Pfeilern von biefer unb 
jener Seite, unb edt Stufen zu ihm aufs 
zufteigen. 

35. Und er führete mid hinein zu bem 
Thore gegen Norden, und map es nad je 
nen Maßen, 36. feine Gemächer, feine Pfeis 
ler und feine Halle; unb Fenfter waren an 
ihm ringsum; fünfzig Ellen bie Länge, umb 
bie Breite fünf unb zwanzig Ellen. 37. Und 
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feine Halle war nad dem‘ äußern Vorhofe 
zu, und Palmen waren an feinen Pfeilern 
von biefer und jener Seite, unb adjt Stu: 
fen zu ihm aufzufteigen. 

38. Und eine Zelle mit ihrer Thüre war 
in ben Pfeilern an ben Thorwegen; ba: 
felbjt ſollte man das Brandopfer abwaſchen. 
39. Und in ber Halle des Thores waren 
zween Tiſche von biefer, und zween Tiſche 
von jener ‚Seite, um daran zu ſchlachten 
ba$ Brandopfer und das Sündopfer unb 
bas Schuldopfer. 40. Und an ber Seiten: 
wand auswendig an ber Stiege zur Oeff— 
nung bes Thores gegen Norden zween Tifche; 
und an ber andern Seitenwand, bie zur 
Halle des Chores gehörte, zween Tiſche. 
41. Bier Tiſche von biefer, und vier Tiſche 
von ber andern (eite an der Seitenwand 
bes Thores, zufammen acht Tifche, am be: 
nen man jchladhten folltee 42. Und vier 
Tiſche waren an ber Stiege, gehauene Steine, 
bie Länge anderthalb Ellen, und die Breite 
anderthalb Ellen, und die Höhe eine Elle: 
ba[elbjt follte man die Geräthe nieberlegen, 
womit man bie Braudofer und andern Op: 
fer fchlachtete. 43. Und Haken, eine Hand 
breit, waren feftgemadjt im Haufe ringsum, 
Und auf bie Tiſche fam das Opferfleiſch. 

44. Und außerhalb bes innern Thores 
waren zwei Zellen am innern 33orfofe: eine 
zur Seite des Nord-Thores, und ihre Bor: 
berfeite gegen üben; eine zur Seite bes 
Süd: Chores, bie Vorberfeite gegen Norden. 
45. Und er fprady zu mir: Diefe Zelle, 
deren Vorderſeite gegen Süden, ijt für bie 
Priefter, meld ben Dienjt des Haufes be: 
forgen. 46. Und die Zelle, deren Vorder: 
feite gegen Norden, ijt für bie Priefter, 
weldye ben Dienft des Altard beforgen. Das 
find die Söhne Zadoks, weld von ben 
Söhnen 2evi'ó Jehova nahen, ihm zu dienen. 

4T. Und er maf den Vorhof, die Länge 
hundert Ellen, unb bie Breite hundert Ellen 
ind Gevierte, Der Altar aber ftand vor bem 
Haufe, 


48. Und Jer führete mid zur Halle bes 
Tempels, und maß das Pfeilerwerf bet 
Halle, fünf Ellen von biefer, und fünf Gl: 
len von jener Seite. Und bie Breite bes 
Thores vierzehen Ellen, und bie Seiten: 
wände bes Thores, drei Ellen von biefer, 
unb brei Ellen von jener Seite; 49. bie 
Länge der Halle zwanzig Ellen, und bie 
Breite zwölf Ellen. Und auf geben Stufen 
ftieg man hinauf, Und Säulen waren an ben 
Pfeilern, eine von biefer, unb eine von je 
ner Seite. 


Gay. XLL 


Dat Tempelhaus. 


XLL 4. Und er führete mid) hinein in 
ben Tempel, unb maß bie Pfeiler, ſechs El: 
[en Breite von biejer, unb ſechs Ellen Breite 
von jener Seite, bie Breite bes Zeltes. 
2. Und die Breite der Thüre zehen Ellen, 
unb ber Seitenwände ber Thüre fünf Gl: 
len von biefer, unb fünf Ellen von jener 
Seite. Und er maf bie Länge, vierzig El: 
len, unb die Breite, zwanzig Ellen. 3. Und 
er ging inmenbig hinein, und maß bas 
Pfeilerwerk ber Thüre, amo Ellen, und bie 
Thüre, jehs Ellen, und bie Seitenwände 
ber Thüre, fieben Ellen. 

4. Und er maß zwanzig Ellen in bie 
Länge, unb zwanzig Ellen in bie Breite 
vor bem Heiligen, unb [prad) zu mir: Das 
ijt das Allerheiligfte. 5. Und er maß bie 
Wand des Haufes, ſechs Ellen, und bie 
Breite der Seitenzimmer, vier Ellen, rings 
um das Haus ringsum. 6. Und die Sei: 
tenzimmer waren Zimmer an Zimmer, breis 
Big und drei Mal, unb fie traten in bie 
Wand ein, bie nad innen an ben Seiten: 
zimmern war ringsum, um feítgebalten zu 
werben, aber fie waren nicht feitgehalten in 
der Wand des Hauſes. 7. Und es erweis 
terte fid) rund herum mad) oben mehr und 
mehr mit ben Seitenzimmern; benn bie Ums 
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gebung bes Haufes ging höher unb höher 
rings um das Hans, baber hatte das Haus 
eine [größere] Breite mad) oben zu. Und 
aus bewr unterm [Stodwerf] flieg man auf 
das obere zum mittleren. 8. Und id jab 
eine Erhöhung am Haufe ringsum, bie 
Grundlagen ber Seitenzimmer, eine volle 
9tutbe, fehs Ellen bis an ben Knöchel; 
9. und die Breite dev Wand ber Geiten: 
zimmer nad außen war fünf Ellen, unb 
was frei blieb zwifhen bem Geitenzimmern 
des Haufes 10. und zwifchen den Bellen, 
war eine Breite von zwanzig Ellen ringe 
um das Haus ringsum, 11. Und bie Thürs 
Öffnung der Ceitenzimmer ging nad) bem 
Sreigebliebenen, eine Thüre gegen Norden 
unb eine Thüre nad) Süden; unb die Breite 
ber Erhöhung bes Freigebliebenen war fünf 
Ellen ringsum. 

12. Und das Gebäube, weldyes vor ber 
Scyiedftätte auf ber Geite gegen Weften 
lag, batte bie Breite von fiebenzig Ellen, 
und bie Wanb des Gebäudes fünf Ellen 
Breite ringsum, und feine Länge meunjig 
Ellen. 13. Und er maf baó Haus, bie 
Länge hundert Ellen, unb bie Scyiebftätte 
und das Ungebaute und feine Wände, fun: 
bert Ellen Länge; 14. und bie Breite vorn 
an bem Haufe und ber Sciebftätte gegen 
DOften, hundert Ellen. 15. Und er maf die 
Länge des Gebäudes vor ber Schiebftätte, 
was auf ihrer Hinterfeite war, und feine 
Seitengemäder von biefer und jener Seite, 
hundert (len. 

Und, ber innere Tempel und feine äußere 
Halle, 16. die Schwellen unb die Feniter, 
ble verſchloſſenen, umb bie Seitengemächer 
ringsum, alle drei [Stockwerke] waren quer 
vor der Schwelle Hin mit Holz getäfelt 
ringsum, Und vom Boden bis zu ben fen: 
ftern (unb bie Fenſter waren verdedt) 17. bin: 
auf über die Thüre und bis ins innere 
Haus und außerhalb und an allen Wänden 
ringsum im Innern und Aeußern waren 
Bildſchnihereien. 18. Und e8 waren Gberube 
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und Palmen gemadj, eine Palme zwiſchen 
zween Gberuben, unb zwei Gefidter hatte 
eim Eherub: 19. nämlih ein Menſchen⸗Ge⸗ 
fidt, nach ber Palme zu von biefer, und ein 
Löwen-Gefiht, nad ber Palme zu von je 
ner Seite: [o war's gemadjt am ganzen 
Haufe ringsum. 20. Bon Boden an bis 
hinauf über bie Thüre waren Gberube und 
Palmen gemadjt an ber Wand des Heiligen. 
21. Das Heilige hatte Pfojten ins Geviert; 
und das Vorbertheil des Allerheiligften war 
anzuſehen wie ed anzufehen war. 

22. Der Altar war von Holz, drei Ellen 
bie Höhe, unb feine Länge zwo Ellen, und 
er batte feine Eckſtücke und fein Fußgeſtell 
unb feine Wände von Holz. Unb er redete 
zu mir: Das dj ber Xifd der vor Jehova 
ftehet. 23. Und zwo FlügelsThüren waren 
am Heiligen unb Wllerheiligften,; 24. und 
zwei Blätter an den Thürsflügeln, zwei Im: 
ſchlag⸗ Blätter, zwei an einem Thürflügel, 
unb zwei Blätter an bem andern. 25. Und 
es waren an ihnen, den Thüren des Deili: 
gen, Eherube und Palmen gemadt, wie fie 
gemadt waren an ben Wänden. Und ein 
Schwellen-Stüd von Holz war vor ber Halle 
außerhalb. 26. Und Teniter, verſchloſſen, 
und Balmen vou biejer und jener Geite 
waren an ben Seitenwänden ber Halle unb 
an den Geitenzimmern des Haufes nnb ben 
Grundſchwellen. 


Gap. XII. 
Neben · Gebaͤude bed Tempels 


XLII. 1. Und er führete mid hinaus 
zum äußern Vorhofe den Weg gegen Nor: 
ben, unb bradjte mich zu ben Zellen, melde 
ber Cjebflütte unb bem [Mauer]-:Bau ges 
genüber mad) Norden lagen, 2. fim vor bie 
gángenfeite von hundert Ellen, mit ber Deff: 
nung gegen Norden, und bie Breite fünfzig 
Ellen; 3. gegen bie Zwanzig des innern 
Hofes unb gegen bas Steinpflafter des du[: 
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fern Vorhofs, Seitengemah am Geitenge 
mad breifad. 4. Und vor ben Zellen war 
ein Gang zehen Ellen breit ind Innere, 
ein Weg von hundert Ellen, unb ihre Thü— 
ren gingen nad Norben. 5. Und bie obern 
Zellen waren verkürzt, (denn bie Geiten- 
gemädyer nahmen von ihnen Raum weg), 
gegen bie unterm unb bie obern im Bau. 
6. Denn breijtódig waren fie, aber fie hat- 
ten feine Säulen mie die Säulen ber Bors 
böfe: daher zog es fid) von ben untern umb 
ben mittlern etwas vom Boden gurüd. 
7. Und bie Mauer, welche außerhalb gleich 
laufend den Zellen war nad dem äußern 
Borbofe zu vor ben Zellen, hatte eine Länge 
von fünfzig Ellen. 8. Denn bie Länge ber 
Zellen nad) bem äußern Vorhofe war fünf: 
jg Ellen; aber gegen ben Tempel war fie 
hundert Ellen, 9. Und unterhalb biefer Zel⸗ 
len war ber Eingang von Diten ber, mo 
man bineinging aus bem äußern Vorhofe. 

10. An ber Breite ber Mauer des Vor: 
hofes gegen Süden, vor ber Schiebftätte 
und por bem Mauerbau waren Zellen. 
11. Und ein Weg war vor ihnen, ähnlich 
bem vor den Zellen gegen Norden. Rad 
ihrer Länge und ihrer Breite und all ihrer 
Ausgängen wnb nah ihren Einrichtungen 
und ihren Thür-Deffnungen 12. waren auch 
bie Zellen, bie gegen Süden lagen, eine 
Thüröffnung an ber Cpige des Weges, bes 
Weges vor ber geraben Mauer, gegen Often 
bin, wo man hineinging. 

13. Und er fprad) zu mir: Die Zellen 
gegen Norden, die Zellen gegen üben, 
welde vor ber Schiebftätte liegen, find hei— 
lige Zellen, worin bie BPriefter, wenn fie 
bem Jehova nahen, das Hochheilige efjen: 
dahin legen fie das Hochheilige, nämlich 
Speisopfer und Cünbopfer unb Schuldopfer ; 
beut ber Ort ift heilig. 14. Wenn bie 
Priefter hineingehen, follen fie nidjt aus bem 
Heiligthum gehen in den äußern Vorhof, 
jondern jollen bafelbft ihre Kleider, worin 
fie dienen, nieberlegen; denn heilig find fie; 
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unb fellen anbere Kleider anziehen, und fo 
dem nahen, was bes Volkes ijt. 

15. Und als er bie Maße bes innern 
Haufes vollendet hatte, führete er mich Bin 
aus ben Weg bes Thores, befjem Richtung 
nah Often, und maß ba$ Haus ringsum. 
16. Gr maf bie Oftfeite mit ber Meßruthe 
fünfgunbert Ruthen an ber Meßruthe ringe» 
um. 17. Gr maf bie Rorbfeite, fünfgundert 
Ruthen an ber Meßruthe ringsum, 18. Au 
die Sübfeite maß er, fünffunbert Ruthen 
an ber Meßruthe. 19. Er wendete fij auf 
die Weltfeite, und maf fünfhundert Ruthen 
an ber Mefruthe. 20. Nach allen vier Wins 
ben maß er bas Haus; eine Mauer fatte 
e$ ringsum, in bie Länge fünfhundert, und 
in die Breite fünfBunbert, um einen Unters 
ſchied zu machen zmifchen bem Heiligen und 
bem Unheiligen. 


Gay. XLIIL, 1 — 12. 


Der Einzug Yehova'd in ben Tempel. 


XLIH. 1. Und er führete mid zum 
Thore, zu dem Thore, das gegen Often ger 
vidtet mar. 2. Und fiebe, die Herrlichkeit 
des Gottes Israels fam von Dften ber; 
unb ifr Braufen war wie das Braufen grof⸗ 
fer Wafler, unb bie Erbe leuchtete von [eis 
ner Herrlichkeit. 3. Und e$ war anzufehen 
wie das Gefidjt, das id) gefhaut, wie bad 
Gefiht, welches ich geſchaut, als ih lam, 
bie Gtabt zu zerftören; und es war ein 
Gefidjt, wie das QGefidjt, welches ich ges 
haut am Strome Gbebar. Und id) fiel 
nieder auf mein Angeficht, 

4. Und bie Herrlichkeit Jehova's ging ins 
Haus ein durch das Thor, deſſen Richtung 
gegen Often. 5. Und es hob mid, ber Geift 
empor, und brachte mich in ben innern Vor⸗ 
bof; unb fiche, die Herrlichkeit Jehova's er: 
füllete das Haus. 6. Und ich hörete einem, 
ber zu mir redete aus bem Haufe, unb ein 
Mann ftanb neben mir, 
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7. Und er fprad zu mir: Menſchen⸗ 
Sohn, das ift ber Ort meines Thrones 
und ber Ort meiner Fußfohlen, wojelbit id) 
wohnen werde unter den Söhnen Israels 
emiglid. Und das Haus JIsraels wird nicht 
mehr meinen heiligen Namen entweiben, 
weder fie, nod) ihre Könige, durd ihre Hu— 
rerei unb burd bie Leichen ihrer Könige in 
ihren Grabmülern, 8. ba fie ihre Schwelle 
an meine Schwelle und ihre Pfoften neben 
meine Pfoften festen, fo bag nur eine Wand 
zwifchen mir unb ihnen war, umb fo verun— 
reinigten meinen beiligen Namen durch ihre 
Gräuel, die fie thaten, fo daß id) fie ver: 
nidjtete in meinem Zorne. 9. Nun werben 
ihre Hurerei und bie Leichen ihrer Könige 
von mir entfernt bleiben, umb ich werbe un: 
ter ihnen wohnen emiglid). 

10. Du, Menfhens Sohn, zeige bem 
Haufe Israels diefes Haus, damit fie fid) 
fhämen ihrer Mifjethaten, unb bag fie den 
Bau meffen. 11. Unb wenn fie fid) ſchämen 
alles beffen, was fie getban, fo tbue ihnen 
fund die Geftalt diefes Haufes unb feine 
Ginridtung und feine Ausgänge und feine 
Eingänge unb feine ganze Geftalt und all 
feine Saßungen unb feine ganze Geſtalt 
und all feine Gefege, und zeichne e8 auf 
vor ihren Augen, daß fie behalten feine 
ganze Geftalt und all feine Cafungen, unb 
barnad) tun. 12. Das ijt das Geſetz des 
Haufes. Auf der Höhe des Berges, feinem 
ganzen Umfange ringsum, foll es Dodjbeilig 
fein. Siehe, das ift ba6 Gefet bes Haufes. 


Gay. XLIII, 13— 27. 
Der Branbopfer-Nltar. 


13. Und das find die Maße des Altars, 
nah Ellen, bie Elle eine Elle und eine 
$anbbreite. Sein Grund eine Elle body, 
unb eine Elle breit, unb fein Rand an ſei— 
nem Saume ringsum, eine Spanne breit; 
und das ift der Rüden des Altars. 14. Und 
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vom Grunde ber Erde bi8 am bem unterm 
Abſaß zwei Ellen [Höhe], und eine Elle 
Breite; und vom fleinern 9(bfage bis am 
ben größern vier Ellen [Höhe], und eine 
Elle Breite. 15. Und ber Harel vier Ellen, 
unb vom Ariel oberhalb bie vier Hörner. 
16. Und der Ariel Bat zwölf Ellen Länge 
bei zwölf Ellen Breite, ins Gevierte, an 
feinen vier Seiten. 17. Und ber [oberíte] 
Abſatz Hat vierzehen Ellen Länge bei vier: 
zehen Ellen Breite, an feinen vier Seiten. 
Und ber Rand rings um benfelben herum, 
eine albe Elle; unb fein Fuß eine Elle 
ringsum; unb feine Stufen gegen Often ge: 
richtet. 

18. Und er fprad) zu mir: Menfchen: 
Sohn, fo fpridt ber Herr Jehova: Das 
find die Gatgungen des Altars, zur Zeit, 
wenn er gemacht ift, um Brandopfer darauf 
zu opfern, und Blut darauf zu [prengen. 
19. Du folft den BPrieftern, ben Leviten, 
aus bem Stamme 3abofé, welde mir na: 
ben, [prit ber Herr Jehova, um mir zu 
dienen, einen jungen Stier zum Sündopfer 
geben. 20. Und bu ſollſt von feinem Blute 
nehmen, unb es ftreihen an feine vier Hör: 
ner und an bie vier Eden bes Abfates und 
an ben Hand ringsum, unb [o ihn entfün: 
digen unb ihn verföhnen. 21. Und bu folljt 
den Stier des Cünbopferó nehmen, unb ihn 
verbrennen an einem beftimmten Orte bes 
Haufes außerhalb des Heiligthums. 22. Und 
am zweiten Tage [follft du einen Ziegenbod, 
fehllos, barbringen zum Cünbopfer, und man 
fol bem Altar entfündigen, wie man ihn 
dur den Stier entfünbiget hat. 23. Und 
wenn bu ba$ Entjünbigen vollendet haft, 
fo folft bu einen jungen Stier, fehllos, bar: 
bringen, unb einen Widder von ber Heerde, 
febllos, 24. und folft fie bem Jehova 
barbringen. Und bie Prieſter follen Sal; 
darauf ftreuen, unb fie barbringen ald Brand: 
opfer dem Jehova. 25. Sieben Tage folft 
du täglich einen Bod zum Sünbopfer opfern; 
unb einen jungen Stier und einen Widder 
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von ber Heerde, fehllos, follen fie opfern. 
26. Sieben Tage lang follen fie ben Altar 
verföhnen, und ihn reinigen unb ihn ein: 
meiben. 27. Und haben fie biefe Tage voll 
bracht, fo follen bie Priefter am adjten Tage 
unb fernerbim auf bem Altar eure Brands 
opfer unb eure SDanfopfer batbringen, und 
ih will euch mwohlgefällig annehmen, fpridt 
ber Herr Jehova. 


Gap. XLIV. 


Drbnung unb Berrihtung ber Prieiter. 


XLIV. 4. Und er führete mich zurüd 
auf bem Wege nad) bem äußern Thore des 
HeiligthHums, welches gegen Often. gerichtet; 
e8 war aber verſchloſſen. 2. Und Jehova 
fprad) zu mir: Diefes Thbor foll verfchlof: 
fen bleiben, und nidt aufgethan werden, unb 
niemand foll baburd) eingehen; denn Jehova, 
ber Gott Jyérael8, ift baburd) eingegangen, 
unb fo ſei es verfólofjem. 3. Der Fürft, 
weil er Fürft, fol darin fißen, um Brodt 
zu effen vor Jehova. Auf dem Wege ber 
Halle des Thores [oll er hereingehen, umb 
auf ihrem Wege hinausgehen. 

4. Und er. führte mid) auf dem Wege bes 
Nord: Chores hinein vor das Haus; unb id 
fhauete, und fiefe , 8 erfüllete bie Herr: 
lichkeit Yehova’s das Haus. Und id fiel 
auf mein Angefiht. 5. Und Jehova ſprach 
zu mir: Menjhen: Sohn, habe Acht, unb 
Ihaue mit deinen Nugen, unb mit beinen 
Obren höre alles, was ich mit dir rede über 
alle Satungen des Haufes unb über alle 
feine Gefege. Und habe Acht auf ben Ein: 
gang bes Hauſes nebſt allen Ausgängen bes 
Heiligthums. 6. Und fprid) zu dem wider: 
fpenftigen Haufe Israels: So [pridt ber 
Herr, Jehova: Saft e8 genug fein an all 
euren Gräueln, Haus Israels! 7. indem ihr 
Söhne der Fremde, unbefchnitten am Her: 
zen unb unbefchnitten am Fleiſche, in mein 
Heiligtum fommen ließet, es zu entmeifen, 
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mein Haus, indem ifr meine Opferfpeife, 
Fett und Blut, batbradjtet, und fo meinen 
Bund bradet, all euren Gräueln. 8. Und 
ifr beforgtet nicht ben Dienft meiner Hei: 
ligthümer, fonbern ftelletet folde, bie mei— 
nen Dienft beforgten in meinem Heilig: 
tbume euch an. 

9. So [pridt ber Herr Jehova: Kein 
Sohn ber Fremde, unbefdnitten am Her: 
zen unb unbefchnitten am Fleiſche, foll in 
mein Heiligtum fommen, von allen Söh— 
nen ber Fremde, welche unter ben Söhnen 
Israels find; 10. fondern [fogar] bie 2e: 
viten, bie von mir gemiden, bei ber Ber: 
irrung Israels, das von mir abgeirret fei 
nen Götzen nad), fie follen ihre Schuld tva: 
gen. 11. Sie follen in meinem Heiligthume 
dienen, ald Wache an ben Thoren bes Haus 
fes, und follen im Haufe dienen; fie jollen 
bie Brandopfer und anderen Opfer bem Volfe 
ſchlachten, unb vor ihnen ftehen, ihnen zu 
dienen. 12. Weil fie ihnen gebienet vor ihren 
Götzen, unb bem Haufe Israels zur Ver: 
führung zur Miffethat gereicht haben, barum 
erheb’ ich meine Hand über fie, fpricht ber 
Herr Jehova, baf fie follen ihre Schuld 
tragen. 13. Und fie folfen mir nidjt nahen, 
meine Priefter zu fein unb all meinen Dei: 
ligthümern, den bochheiligen, zu naben; fon: 
dern fie follen ihre Schmad) und ihre Gräuel, 
bie fie gethan, tragen. 14. Und fo bejtimme 
id fie zu Wächtern des Haufes, zu all fei: 
nem Dienfte und zu allem, was barim ber: 
richtet wird. 

15. Uber bie Priefter, bie Leviten, bie 
Söhne Sabofé, melde ben Dienft meines ei: 
ligthums beforgt Haben, als bie Söhne Js— 
raels von mir abirreten, felbige folem mir 
nahen, mir zu bienem, unb follen vor mir 
ftehen, um mir Fett unb Blut baryubringen, 
fpricht der Herr Jehova. 16. Selbige fol: 
len zu meinem Heiligthume kommen, umb 
felbige follen meinem Tiſche nahen, mir zu 
dienen, unb meinen Dienft zu bejorgen. 
17. Und wenn fie eingeben in bie Thore 
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bes innern Vorhofs,  jolfen fie Fleinene 
Kleider anziehen, und nid foll am fie 
Wolle fommen, während fie dienen in ben 
Thoren des innern Vorhofs unb im Haufe. 
18. Leinene Kopfbinden follen auf ihrem 
Haupte fein, und leinene SBeinfleiber an ihren 
Lenden; fie follen fit) nicht gürten im Schweiße. 
19. Und wenn fie herausgeben in ben äußern 
Vorhof, in ben äußern Vorhof zum Volke, 
fo follen fie bte Kleiber, worin fie den Dienft 
verrichten, ausziehen, und fie nieberlegen in 
bie Zellen bes Heiligtfums, und andere Kleis 
ber anziehen, baf fie wicht baé Bol heili⸗ 
gen mit ihren Kleidern. 20. Und ihr Haupt 
[offen fie nicht Fahl ſcheeren, und nicht frei die 
Haare wachfen laffen; verfchneiden follen fie 
bie Haare ihres Hauptes. 21. Und Wein 
[oll Fein Priefter trinken, wenn fie eingeben 
in den innern Borhof. 22. Und eine Witwe 
unb Verftoßene follen fie nicht zu Weibern 
nehmen, fondern Jungfrauen aus bem Ga: 
men bes Haufes Israels; aber bie Witwe, 
bie eines Priefters Witwe ift, mögen fie neh: 
men. 23. Und fie jollen mein Bolf lehren; 
bem Unterfchieb zwifchen bem Heiligen und 
dem Unbeiligen unb zwifchen bem Seinen 


unb bent Unreinen jollen fie ihnen fund thun. 


24. Und im Streitfachen follen fie ftehen zu 
Gericht: nad) meinen Rechten follen fie vid: 
ten. Und meine Gefege und meine Satzun⸗ 
gen bei all meinen Feſten follen fie beob- 
achten, unb meine Rubetage heiligen. 25. Und 
zu feinem tobten Menſchen foll einer fom: 
men, fid) zu verunreinigen; nur allein wer 
gen Vater und Mutter und Sohn und Sod: 
ter und Bruder unb wegen der Schweiter, 
die noch feines Mannes ift, dürfen fie fid) 
verunreinigen. 26. Und nad feiner Reis 
nigung foll man ihm mod) fieben Tage zäh: 
len; 27. und am Tage, wo er eingebet zum 
Heiligtfume, in ben innern Vorhof, um zu 
dienen im Heiligthume, foll er fein Sünd⸗ 
opfer barbringen, fpridht ber Herr Jehova. 

28. Und als Befitung foll ihmen gelten, 
baB ic ihre Befikung bin; ein Eigenthum 
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folt ihr ihnen nicht geben in Israel: id) 
bin ihr Eigenthum. 29. Das Speisopfer 
unb bas Sündopfer und das Schulbopfer 
follen fie effen, unb alles Berbannete in 
Syérael foll ihnen gehören. 30. Unb bie 
Eritlinge aller erften Früchte unb alle eb: 
opfer von all euren Hebopfern follen ben 
Prieftern gehören. Und bie Grftlinge eures 
Mehles follt ihr bem Prieſter geben, auf 
daß Segen auf beinem Haufe bleibe. 31. Alles 
Aas und Zerifiene von Vögeln unb vom 
Vieh follen bie Priefter nicht efjen. 


Gap. XLV. 


Bertheilung des Vambet ; Maß unb Gewicht; Opfer. 


XLV. 1. Und wenn ijr das Laub ver: 
looſet zur Befigung, [o folt ihr eine Debe 
für Jehova heben als heilig vom Lande, bie 
Länge fünf und zwanzig taufenb [Ruthen], 
unb die Breite zehntaufend; heilig ift fel- 
biges in feinem ganzen Umfange ringsum. 
2. Davon [foli gum SHeiligtfume kommen 
fünfhundert bei fünfhundert ind Gevierte 
ringsum, und fünfzig Ellen ein Bezirk dazu 
ringsum. 3. Und von jenem Maße [olljt 
bu meſſen in bie Länge fünf und zwanzig 
taufend, unb in bie Breite zehentaufend; unb 
in befjem Mitte joll das Heiligtfum, das 
bochheilige, fein. 4. Das ijt das Heilige 
vom Lande; ben Prieftern, ben Dienern des 
Heiligthums, foll e$ gehören, bie ba naben, 
Jehova zu dienen; unb e$ foll ber Platz für 
ihre Häufer fein, unb ein Heiligthum für 
bas Heiligthum. 

5. Und fünf und awanzig tanfenb [Rus 
then) in die Länge unb gebemtaujenb in die 
Breite foll ben Leviten, den Dienern des 
Haufes, als Gigentbum gehören [unb] zwan⸗ 
gig Zellen. 

6. Und ein Gigentfum der Stabt follt 
ibt geben, fünftaufend im bie Breite und in 


die Länge fünf und zwanzig faufenb, gleich⸗ 
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laufenb ber heiligen Hebe: bent ganzen Hauſe 


Israels foll es gehören. 

7. Unb bem Fürften [follt ihr geben] zu 
beiden Seiten ber heiligen Hebe unb bes 
Cigentfums ber Stabt, längs ber heiligen 
Hebe und längs des Eigenthumes der Stadt, 
am bet MWeftfeite gegen Welten unb an ber 
Dftfeite gegen Dften, und in bie Länge gleiche 
laufend einem ber Stammtheile, von ber 
Wet: Grenze bis zur Oft-Grenze 8. Als 
Land fol e8 ifm gehören, als Figenthum 
in Israel, bamit meine Fürften nicht mehr 
mein Volt drüden, fondern baó Land bem 
Haufe Israels, nad) feinen Stämmen, laffen. 

9. So fpridt der Herr Jehova: Es fei 
eud) genug, Fürften Israels! Laſſet ab von 
Gewalt unb Unterbrüdung, übet 9tedjt und 
Geredjtigfeit, und höret auf mein Volk zu 
verdrängen, fpricht ber Herr Jehova. 10. Rich: 
tige Wage und richtiges Epha und richtiges 
Bath felit ijr Haben. 11. Das Gpba unb 
das Bath follen Ein Maß fein, fo bag baé 
Bath den zchenten Theil vom Homer halte, 
und das Gpba ben zehenten Theil vom Ho: 
mer; nad bem Homer fol ihr Maß fein. 
12, Und ber Sedel fell. zwanzig Gera Da: 
ben. Zwanzig Sedel, fünf und zwanzig 
Sedel, fünfzehen Sedel, [zufammen ſechzig), 
fell bei euch bie Mine fein. 

13. Das ift bie Hebe, bie ihr heben follt: 
den fechsten Theil des Epha von einem 5o: 
met Waizen, unb fo jollt ihr ben fechsten 
Theil des Epha geben von einem Homer 
Gerſte. 14. Und die Gebühr vom Del 
(vom Bath Del:) ber zehente Theil des Bath 
vom Gor [Homer]: denn geben Bath find 
ein Homer. 15. Und ein Schaf von ber 
Heerde, von zweihundert, von ben bewäſſer⸗ 
ten Gegenden Israels, zum Speisopfer unb 
zum Branbopfer und zum Dankopfer, zur 
Berföhnung für fie, [pridjt ber Herr Jehova. 
16. Das ganze Volk im Lande [oll gebal: 
ten fein zu dieſer Hebe an ben Fürften 26: 
raels, 17. Und dem jyürften follen oblie: 
gen die Dranbopfer unb das Speisopfer unb 


das Trankopfer an ben jyeften und Neu: 
monbem und Rubetagen, bei allen Verſamm⸗ 
lungen des Haufes Jséraels; er foll bringen 
das GSündopfer und das Speisopfer und 
das Brandopfer und bie Danfopfer zur Vers 
föhnung für das Haus Jsraels. 

18. So fpridyt ber Herr Jehova: Im 
erften [Mond], am erften Tage bes Mon: 
den, fellft bu einen jungen Stier, fehllos, 
nehmen, unb das Heiligthum entfünbigen. 
19. Und ber Briefter [oll von bem Blute 
des Sündopfers nehmen, unb e$ ftreichen 
an bie Pfoften bes Haufes unb am bie vier 
Eden des Abfabes am Altar unb 'am bie 
Pfoften am Thore des innern Vorhofs. 20. 
Und alfo jeljt bu tfun am fiebenten des 
Monden, wegen berer, bie aus Verſehen oder 
Einfalt gefündigt haben, und fo follt ihr 
das Haus verjöhnen. 

21. Im erften [Mond], am vierzehenten 
Tage bes Monben, follt ihr das Paſſah Bal: 
ten, baé Feft der Tagfiebende; Ungeſäuertes 
[foll gegefien werben. 22. Und ber Fürft 
fol an felbigem Tage für fid) unb für das 
ganze Volk im Lande einen Stier zum Gn: 
opfer darbringen. 23. Und bie fieben Tage 
bes Feſtes [oll er bem Jehova ein Brands 
opfer bringen, fieben Stiere und fieben Wid⸗ 
ber, fehllos, jeden Tag ber fieben Tage, und 
ein Sünbopfer, ein Ziegenbod jeben Tag. 
24. Und als Speisopfer foll er ein Gpba zu 
bem Citiere unb ein Epha zu bem Widder 
bringen, und Del, ein Hin, zu bem Epha. 
25. Im fiebenten Mond, am fünfjebenten 
Tage des Monden, am [Laubhüttene] Feſte, 
foll er [Opfer] wie jene bringen, ficben 
Tage lang, wie ba6 Sündopfer, wie das 
Brandopfer unb wie das Speisopfer unb 
wie das Del. 


Gay. XLVI. 


Weiteres von ben. Dpfern, vom fóniglien Eigenthum von 
den Opferlũchen. 


XLVI. 1. Co fpricht ber Herr Jehova: 
Das Thor des innern Vorhofs, welches ges 
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gen Oſten gerichtet iſt, ſoll verſchloſſen ſein 
die ſechs Werktage; aber am Ruhetage ſoll 
t$ geöffnet werden, und am age bes Neu: 
monden ſoll es geöffnet werden. 2. Und 
der Fürſt ſoll hereingehen durch die Halle 
des Thores von außen, und ſtehen bleiben 
an ben Pfoſten des Thores; unb bie Prie— 
ſter ſollen ſein Brandopfer und ſein Dank— 
opfer opfern, und er ſoll anbeten auf der 
Schwelle des Thores, und dann hinausgehen. 
Das Thor aber ſoll nicht geſchloſſen werden 
bis am Abend. 3. Und das gemeine Volk 
ſoll anbeten am Eingange ſelbiges Thores, 
an den Ruhetagen und an den Neumonden 
vor dem Angeſichte Jehova's. 

4. Und das Brandopfer, welches der Fürſt 
bem Jehova darbringen foll, [ift] am Ruhe—⸗ 
tage: ſechs Schafe, fehllos, und ein Widder, 
fehllos; 5. und als Speisopfer: ein Epha 
zu dem Widder; und zu den Schafen ein 
Speisopfer, was ſeine Hand geben mag; 
unb an Del ein Hin zu bem Epha. 6. Und 
am Tage des Neumonden ; ein junger Ctier, 
fehllos, und ſechs Schaafe unb ein Widder; 
fehllos ſollen ſie ſein. 7. Und ein Epha zu 
dem Stiere und ein Epha zu dem Widder 
ſoll er als Speisopfer bringen; und zu den 
Schafen ſo viel, als ſeine Hand vermag; 
und an Oel ein Hin zu dem Epha. 

8. Und wenn der Fürſt hereingehet, ſo 
ſoll er auf dem Wege der Halle des Tho— 
res eingeben, unb auf ihrem Wege hinaus: 
geben. 9. Und wenn das gemeine Bolt vor 
Jehova kommt an ben Feittagen, [jo foll, 
wer burd) das Thor gegen Norden eingebet, 
um anzubeten, hinausgehen burd) das Thor 
gegen Süben; unb wer eingebet burd) das 
Thor gegen Süden, ber foll hinausgehen 
burd) das Thor gegen Norden. Man foll 
nicht zurüdlehren burd) das Thor, moburd) 
man eingegangen, fondern ftradé vor [id 
hinausgehen. 10. Und ber Fürft foll unter 
ihnen, wenn fie eingeben, eingehen, und 
wenn fie ausgeben, follen fie [zufammen] 
ausgehen, 
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44. Und an ben Feſten unb bei ben Volke: 
verfammlungen foll das Speisopfer fein: ein 
Epha zu bem Stiere und ein Gpba zu bem 
Widder, und zu den Schafen, was feine Hand 
geben mag; unb an Del ein Hin zu bem 
Gpfa. 12. Und fo ber Fürft ein freimil- 
liges Brandopfer ober ein freimilliges «Dant 
opfer bem Jehova bringet, fo foll mam ifm 
das Thor öffnen, das gegen Oſten gerichtet 
ijt; unb er foll fein Brandopfer umb fein 
Dankopfer bringen, fo wie er es bringet am 
Ruhetage. Und ift er Hinausgegangen, [o 
fol man das Thor fließen nad feinem 
Ausgange. 

13. Und ein jähriges Lamm, fehllos, ſollſt 
du täglic bem Jehova zum Brandopfer brin: 
gen; alle Morgen follit bu es bringen. 
14. Und ein Speisopfer folljt bu dazu brin: 
gen alle Morgen, ben festen Theil des 
Epha, und an Del ben britten Theil bes 
Hin, um das Mehl zu befeudjten, ald Speit: 
opfer für Jehova: das feien ewige Satun: 
gen, beftändig. 15. Und bringet das Schaf 
und baé Speisopfer unb das Del alle Mor: 
gen als beftändiges Branbopfer. 

16. So [pridjt der Herr Jehova: So ber 
Fürft einem feiner Söhne ein Geſchenk ma: 
det, — es ijt feine Befigung, es foll ci: 
nen Söhnen gehören; es ijt, ibr Eigenthum 
zur Befitung. 17. So er aber einem jei: 
ner Knechte ein Geſchenk madjet von feiner 
Befigung, jo foll es ihm gehören bis zum 
Frei⸗Jahre, und alsdann wieder kommen an 
den dürften; nur feinen Söhnen fann feine 
Befitung werben, 18. Und ber Fürſt foll 
nichts nehmen von ber Befigung bes Volkes, 
fo bag er es verbrängte aus feinem Eigen— 
thume; von [einem Eigentum fann er 
feinen Söhnen erwerben, auf bag niemand 
von meinem Volke vertrieben werde au$ [ei 
nem Cigentbume. 

19. Und er führete mid) burd den Eins 
gang, ber am ber Geite des Thores, hin 
ein zu ben heiligen Zellen für bie, Priefter, 
welde gegen Norben gerichtet; unb ſiehe, bi 
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war ein Ort an ber Hinterfeite gegen er | war's ein Bad, burd) ben id) nicht hindurch: 


ften. 20. Und er fprach zu mir: Das ijt 
ber Ort, mwofelbft bie Priefter das Schuld: 
opfer unb Sündopfer fodjen, unb das Speie: 
opfer baden follen, damit fie e8 nicht bins 
ausbringen in ben äußern Vorhof, unb ba: 
durch das Volk Heiligen. 21. Unb er füb: 
tete mich hinaus im ben äußern Vorhof, 
und ließ mid) vorübergehen an ben vier Eden 
des Vorhofs; und fiebe, ein [Meiner] Hof 
war in jeber Ede bes Vorhofs. 22. In 
ben vier Eden des Vorhofs waren [Meis 
nere] Höfe, unbebedt, vierzig [Ellen] lang, 
und breißig breit; Ein Maß hatten alle vier. 
23. Und eine Ständereihe ging darin rings 
herum in allen vieren; unb Kochheerde wa: 
ren gemadjt unter den Stände:-Cinfafjungen 
ringsum. 24. Und er fprad) zu mir: Das 
ijt das Küchen-Haus, worin die Diener des 
Haufes das Opfer des Volkes kochen follen. 


Gay. XLVII, 1 — 12. 


Die Xonpeb £ uelle. 


XLVIL 1. Und er füfrete mid zurüd 
zu ber Thüre be8 Haufes, unb fiehe, ba floß 
Waſſer hervor unter ber Schwelle des Hau: 
ſes gegen Oſten; benn bie Vorberfeite des Haus 
[e$ mar gegen Dften. Und das Waſſer lief 
unterhalb an ber rechten Seite des Haufes 
binab, füblid) vom Altar. 2. Und er füh— 
rete mich hinaus durch bas Thor gegen Nor: 
ben, unb ließ mid) draußen herumgehen zum 
äußern Thore auf bem gegen Oſten gerich— 
teten Wege; unb fiche, das Waſſer floß von 
der rechten Seite her. 

3. Als der Dann Binauéging gegen Oſten, 
batte er eine Meßſchnur in feiner Hand» 
Und er maß taufend Ellen, und führete mich 
burdj$ Waſſer, Wafjer bis am bie Knöchel. 
4. Und er maf taufend [Ellen], und füh— 
tete mich durchs Wafler, Wafler bis am bie 
Kniee. Und er maf taufend [Ellen], umb 
führete mid durchs Waffer bis an bie en- 
bem. 5. tnb er maf taufend [Ellen], ba 


gehen fonnte; benn bas Wafler mar body, 
Waſſer zum Schwimmen, ein Bad, ber nicht 
zu durchgehen war. 

6. Und er ſprach zu mir: Haft du's ge: 
fehen, Menſchen-Sohn? Und er führete mid) 
wieder zurüd ans Ufer be8 Bades. 7. Als 
ih zurückkam, fiehe, da ftanden am Ufer des 
Baches febr viele Bäume, von biefer und je: 
ner Seite. 8. Und er fprad zu mir: bie: 
ſes Waſſer fließet hinaus nad bem öſtli— 
den Kreife, unb läuft hinab auf die Ebene 
[bei Jericho], und fällt ins Meer; ing Meer 
[fällt] das hinausfließende [Waſſer], unb fo 
wird das Wafjer [defjelben] gefund. 9. Und 
e$ gefchieht, allerlei lebendige Wefen, bie fid) 
regen, werden, wohin ber Bad kommt, le: 
ben, und es werben febr viele Filche fein; 
benn wenn biejes Wafler dorthin kommt, fo 
wird [das Waſſer des Meeres] gefund, und 
alles lebet, wohin ber Bach fommt. 10. Und 
e$ werben Fiſcher an demfelben ftehen; von 
En: Gebbi bis En: Eglaim werben Derter 
zum Ausbreiten der Nebe fein; nad) ihrer 
Art werben Fiſche darin fein, gleich ben Fi: 
chen des großen Meeres, febr viel. 11. Seine 
Sümpfe und Laden, bie werben nicht ges 
beilet; zu Salz find fie beftimmt. 12. Und 
an bem Bade werben, an jeinem Ufer, von 
biefer unb jener Seite, allerlei Frucht: Bäume 
wachfen; e8 welfen nicht ihre Blätter, unb 
e8 geben ihre Früchte nit aus; alle 
Monde zeitigen fie; denn ihr Waſſer fließet 
aus dem Heiligthume hervor. Unb ihre 
Früchte dienen zur Speife, und ihre Blätter 
zur Arznei. 


Gap. XLVIL, 13 — XLVIII, 35. 


Grenze und Bertbeilung des Landes. 


13. So ípridt ber Herr Jehova: Das 
ift bie Grenze, nad) welder ihr das anb 
vertheilen jollt unter bie zwölf Stämme 8: 
raels. Für Jofeph [zwei] Theile, 14. [aus 


878 


Berbem] aber follt ihr es [zu gleichen Thei⸗ 
len] befipen, einer, wie ber andere. Denn 
id habe meine Hand erfoben c8 euren Bä- 
tern zu geben, unb [o foll euch dieſes Land 
zufallen zur Beſitzung. 

15. Das ift aber bie Grenze des Landes: 
Auf der Nord-Seite vom großen Meere an 
ber Weg nad Hethlon bis gen Zebab hin, 
16. Hemath, Berotha, Eibraim, welches 
zwifchen ber Grenze von Damaskus unb ber 
Grenze von Hemath fieget, das mittlere Ha= 
aor, welches am ber Grenze von Hauran 
lieget. 17. Unb bie Grenze foll jein vom 
von Meere aus nad) Hazar:Enon, bie Örenze 
von Damaskus und das Nördliche nordwärts 
und bie Örenze von Hemath: das ijt bie Nord⸗ 
Seite. 18. Und die Oſt-Seite ijt zwifchen 
Hauran und Damaskus, unb zwifchen Gileab 
unb dem Lande Israels ber Jordan; von 
ber Grenze follt ihr bis zum öftlichen Meere 
mefjen. Das ift bie Oft: Seite. 19. Und 
bie Süd⸗Seite gegen Mittag gehet von Tha— 
mar bis zum Hader-Waſſer Kades, mad, 
bem Bade [Megyptens] ans große Meer. 
Das ift bie € übzGeite gegen Mittag. 20. Und 
die Weſt-Seite iff das große Meer, von ber 
Grenze bis nad Hemath zu. Das ijt bie 
Weſt⸗Seite. 

21. Dieſes Land nun ſollt ihr unter euch 
vertheilen, nach den Stämmen Israels. 


22. Und ifr ſollt es zur Beſitzung verloos 


fen euch unb ben Fremdlingen, bie fid) un: 
ter euch aufhalten, welde Söhne erzeuget 
haben unter eudj; unb fie follen euch fein 
wie Gingeborne, wie Söhne Israels; mit 
euch jollen fic zur Befigung loofen unter 
den Stämmen Israels. 23. In dem Stame 
me, bei meldjem ber Fremdling fid aufhält, 
daſelbſt follt ihr ihm feine Befigung geben, 
ſpricht der Herr Jehova. 

XLVM. 4. Das aber find die Namen 


ber Stämme. Vom Ende gegen Norben, 


neben bem Wege nad) Hethlon, gen Hemath 
zu, Hazar⸗Enan, bie Grenze von Damaskus, 
gegen Norden neben Hemath, ihm gehöre 
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es von ber ji: Seite nad Welten: Dan, 
ein Stamm. 2. Und an ber Grenze Dans, 
von ber Oſt⸗Seite bis zur Weft:Seite: Affer, 
ein Stamm. 3. Und an ber Grenze Affers, 
von der Dit Seite bis zur Weit- Seite: 
Raphthali, ein Stamm. 4. linb an ber 
Grenze Naphthali's, von ber Dft: Seite 
bis zur Weft-Seite: Manafje, ein Stamm. 
5. Und an ber Grenze Manafje's, von ber 
Dit: Seite bis zur Weft-Seite: Ephraim, 
ein Stamm. 6. Und an der Grenze Ephraims, 
von ber Oft-Seite bis zur Weft-Seite: Ruben, 
ein Stamm. 7. llub an ber Grenge Nubens, 
von ber Oſt⸗Seite bis zur Weft:Seite: Juba, 
ein Stamm. 

8. Und an ber Grenze Juba’s, von ber 
Oſt-Seite bis zur Weſt-Seite, foll bie Debe 
fein, welche ihr heben follt, fünf unb zwan— 
zig taufenb [9tutgen] in bie Breite und in 
bie Länge, wie andere Etamm:Theile, von 
ber Dit-Seite bis zur Weft:Seite; und baé 
Heiligtbum foll in ber Mitte berfelben fein. 
9. Die Hebe, welche ihr für Jehova heben 
follt, fei fünf und zwanzig taufenb [3tutben] 
in bie Länge und zehentaufend in bie Breite. 
10. Und biefem foll die heilige Hebe gebö- 
ren: den Prieftern, gegen Norben fünf und 
zwanzig taufend [Rutben]; unb gegen Weiten 
zehentaufend in bie Breite; und gegen Oſten 
zehentaufend in bie Breite; umb gegen Sü- 
ben fünf unb zwanzig taufend in die Länge. 
Und das Heiligthum Jehova's foll in ber 
Mitte berfelben fein. 11. Den Prieftern fell 
t6 gehören, ben gemeifeten, den Söhnen 
Jabofé, bie meinen Dienſt beforgt haben, 
bie nicht abgeirret, als bie Söhne Israele 
abirreten, [o wie bie Leviten abgeirret find. 
12. Und ihnen foll eine Hebe gehören von 
ber Hebe bes Landes, ald Hochheiliges neben 
ber Grenze ber Leiten. 

13. Und bie Leviten follen [erhalten] gleich⸗ 
laufend mit ber Grenze ber Prieſter fünf 
unb zwanzig taufenb [Ruthen] in die Länge, 
unb zehentaufend in bie Breite; bie ganze 
Länge fünf und zwanzig taufend, unb bie 
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Breite zehentaufend. 14. Sie follen nidjtà 
davon verkaufen, und nicht vertaufhen, nod) 
veräußern das Erftling des Landes; denn 
heilig ift e& bem Jehova. 15. Und fünftau: 
fend [Ruthen], bie übrig find in bie Breite, 
auf fünf und zwanzig taufenb [in die Länge], 
find gemeines Land für die Stabt, zur Woh— 
mung und zum Bezirk. limb bie Stadt [oll 
in ber Mitte liegen. 16. Und baé ihre 
Maße: bie Norb:Geite piertaufenb unb fünf: 
Dunbert; und bie Süb-GSeite viertaufenb und 
fünfhundert; unb bie Oft: Seite viertaujeub 
und fün[Bunbert; unb bie Weft: Seite vier: 
taufend unb fünfhundert. 17. Unb bie Stabt 
fol einen Bezirk haben: gegen Norben zwei⸗ 
hundert und fünfzig; unb gegen Süben zwei⸗ 
hundert und fünfzig; und gegen Oſten zweis 
hundert unb fünfzig; und gegen Weiten zwei: 
hundert und fünfzig. 

18. Und was übrig tft im bie Länge, ne: 
ben ber heiligen Hebe, zehentaufend [Ruthen] 
gegen Dften, unb 3ebentaufenb. gegen Weften 
was neben ber heiligen Gebe ijt, befien Gr: 
trag [oll zur Nahrung fein den Arbeitern 
ber Stabt. 19. Die Arbeiter ber Stabt 
aber follen e8 bearbeiten aus allen Stäms 
men Jsraels. 20. Die ganze Hebe ift fünf: 
und zwanzig taufend [Ruthen in bie Länge], 
bei fünf und zwanzig taufend [in die Breite]; 
ins Gevierte follt ihr die heilige Hebe abs 
fondern fammt bem GCigentbum der Stabt. 
21. Und was übrig ijt, gehört bem Für— 
ften auf beiben Seiten ber heiligen Hebe 
und bes Eigenthums ber Stabt, Tängs ber 
fünf und zwanzig taufend [Ruthen] der Hebe 
bis an bie Oſt-Grenze, und gegen Weften 
längs ber fünf und zwanzig taufenb am ber 
MWeft:Grenze, gleidjfaufenb mit ben Antheis 
len [ber Stämme] gehört dem Fürften; unb 
bie Deilige Hebe und das $eiligtfum des 
Hauſes follen in ber Mitte liegen. 22. Und 
vom Cigentfume ber Leviten an [unb] vom 
Eigenthume ber Stabt an (zwifchen bem, 
was bem Fürſten gefóret, liegt beibes), 
was zwiſchen ber Grenze Juda's unb ber 


Grenze Benjamins, das foll dem Fürſten 
gehören. 

23. Die übrigen Stämme aber: von ber 
Dit: Seite bis zur Weft: Seite: Benjamin, 
ein Stamm. 24. Und an ber Grenze Ben: 
jaminé, von der Dt: Seite bis zur Weit: 
Seite: Simeon, ein Stamm. 25. Und an 
der Grenze Simeons, von ber Oft: Seite 
bis zur Weſt-Seite: Iſſaſchar, ein Stamm. 
26. Und an ber Grenze Iſſaſchars, von ber 
Oſt⸗Seite bis zur Weſt-Seite: Sebulon, 
ein Stamm. 27. Und an ber. Grenze Se: 
bulons, von ber Oft: Seite bis zur Welt: 
Seite: (Sab, ein Stamm. 28. Und an ber 
Grenze Gads, nad) der Süd: Geite gegen 
Mittag fell die Grenze fein von Thamar 
bis zum Hader: Wafler fabe&, gegen ben 
Bad) bin am großen Meere. 

29. Das ift das Land, das ihr verloofen 
follt zur Beſitzung unter bie Stämme 8: 
raels, unb das find ihre Theile, fpridjt ber 
Herr Jehova. 

30. limb das find bie Ausgänge ber Stadt. 
Bon ber Nord-Seite viertaufend unb fünfs 
hundert [Ruthen] Maß, 31. unb bie Thore 
ber Stadt, nad ben Namen ber Stämme 
Jeraels, drei Thore gegen Norden: das 
Thor Rubens, ein Thor; das Thor Juda's, 
ein Thor; das Thor Levis, ein Thor. 
32. Und gegen Dften viertaufendb und fünfe 
hundert [Ruthen], und drei Thore: das Thor 
Joſephs, ein Thor; das Thor Benjaming, 
ein Thor ; ba$ Thor Dans, ein Thor. 33. Und 
gegen Süden: viertaufend und fünfhundert 
Ruthen] Maf, und drei Thore: das Thor 
Simeons, ein Thor; das Thor Iſſaſchars, 
ein Thor; das Thor Sebulons, ein Thor. 
34. Gegen Weften: viertaufenb und fünf: 
hundert [Ruten]; ihrer Thore drei: das 
Thor Gabe, ein Thor; das Thor Aſſers, 
ein Thor; das Thor Naphthali’s, ein Thor. 
35, Ringsum adytzehentaufend [Ruten], und 
ber Name ber Stabt [ell von mun am fein: 


Jehova bafelbft. 
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Der Prophet Daniel. 


Gay. IL 


Danieis Megführung und Erziehung. 


L 41. Sym dritten Sabre ber Regierung 
Syejafimé, des Königs von Juda, fam Nee 
bucabnegar, ber König von Babel, gen Je: 
rufalem, und belagerte es. 2. Und ber Herr 
gab in feine Hand Jojakim, den König von 
Juda, und einen Theil der Geräthe bes 
Gottes⸗Hauſes; unb er bradjte fie ins Land 
Sinear, ind Haus feines Gottes, und bie 
Gerütbe bradjte er in bie Schatzkammer ſei— 
nes Gottes. 3. Und ber König befahl As: 
penas, bem Oberften feiner Hämmlinge, von 
ben Söhnen Israels, fo vom königlichen 
Samen als von den Gbeln, 4. Knaben zu 
bringen, an benen fein Fehl, unb bie ſchön 
von Anfehen und funbig im aller Weisheit 
und fenntnigreid) und einſichtsvoll und tid 
tig wären im Palafte des Königs zu dienen, 
und fie zu lehren bie Schrift und Sprade 
ber Gfalbüer. 5. Und ber König verordnete 
ihnen ein Tage Tägliches von ben Lederbifjen 
bes Königs unb von bem Weine, ben er 
tranf, unb fie zu erziehen brei Jahre, und 
nad) Verlauf berfelben jollten fie dienen vor 
dem Könige. 6. Und e6 waren unter ihnen 
von ben Söhnen Juda's Daniel, Hananja, 
Mifael und Afarja. 7. Und ber Oberjte ber 
$ümmlinge legte ihnen Namen bei, und legte 
dem Daniel bei [den Namen] Beltfazar, und 
bem Hananja [ben Namen) Cabradj, und 
bem Mifael [den Namen] Mefadh, und bem 
Afarja [ben Namen] Abebnego. 

8. Und Daniel ſetzte fid) vor, baf er fid) 
nicht verunreinigen molle mit ben Lederbifjen 
des Königs und mit bem Weine, ben er 
trank, unb erbat ſich's vom Öberften ber 


Hämmlinge, bag er fid nidt verunreinigen 
müfjfe 9. Und Gott fegte ben Daniel in 
Huld unb Gnabe por bem Oberjten ber Hämm: 
linge. 10. Da [prad) ber Oberft ber Hämm⸗ 
linge zu Daniel: Ich fürdte meinen Herrn, 
ben König, welcher eure Speiſe umb euer 
Getränk verotbnet hat. Denn warum follte 
er euer Ausfehen übler finden als bie fna: 
ben eures Alters? So würdet ihr bem Kö— 
nige mein Haupt bermirfen. 11. Da ſprach 
Daniel gum Kellermeifter, melden ber Oberſte 
ber Hämmlinge verordnet hatte über Daniel, 
Hananja, Mifael und Afarja: 12. Ber: 
fuche e$ bod) mit deinen Knechten zchen Tage, 
unb man möge unà vom Gemüfe geben zu 
efjet, unb Wafjer zu trinfen. 13. Und es 
erjdeine vor bir unjer Ausjehen und baé 
Ausfehen ber Knaben, meldje bie Cederbifjen 
bes Königs efjen; unb fo wie e8 bir er: 
feinen wird, tBue mit beinen Knechten. 
14. Und er gebordete ihnen in diefer Sad, 
unb verfuchte c8 mit ihnen zehen Tage. 
15. Und nad; Verlauf von zehen Tagen er: 
fhien ihr Ausfehen befjer und völliger von 
Fleiſch als alle bie Knaben, welche die Leder: 
biffem des Königs aBen. 16. Da that ber 
Kellermeifter ihre Lederbifien und den Wein, 
ben fie trinken follten, weg, unb gab ihnen 
Gemüſe. 

17. Diefen Knaben aber, den vieren, ib: 
nen gab Gott Kenntnig und Ginfidt im 
aller Schrift unb Weisheit, unb Daniel ver: 
ftand fih auf alle Gefihte und Träume. 
18. Und nad Verlauf ber Zeit, ba ber && 
nig befohlen fie [vor ihn) zu bringen, de 
bradjte fie ber Oberft ber Hänmlinge ver 
Nebucadnezar. 19. Und ber König rebete 
mit ihnen, unb feiner unter allen ward ge 
funben wie Daniel, Hananja, Mifael unb 
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Alarja; unb fo bieneten fie vor bem Kö: 
nige. 20. Und in allen Sachen ber Weis: 
beit und Cinficht, darüber ber König fie 
fragte, fand er fie zehen Mal über alle Zei: 
denbeuter unb Bejhwörer in feinem ganzen 
Reihe. 21. Und fo war Daniel bis zum 
erften Jahre Goreó, des Könige. 


Gay. Il. 


Traum Nebucabnezare. 


IL 1. Und im zweiten Jahre ber Pe: 
gierung Nebucadnezars träumete Nebucad: 
nezar Träume. Und fein Geift warb uns 
rubig, unb fein Schlaf war babin für ihn. 
2. Und ber König befahl die Zeichenbeuter 
und bie Befhmwörer und bie Zauberer umb 
bie Chaldäer zu rufen, baf fie bem Könige 
feine Träume anzeigten; unb fie famen und 
traten vor ben König. 3. Und es [prad) 
zu ihnen ber König: Einen Traum babe ich 
geträumet, unb mein Geift ijt beunrubiget 
ben Traum zu mijjem. 4. Und es rebeten 
bie Chaldäer zum Könige auf Aramäiſch: 
D König, emiglid) lebe! Sage den Traum 
deinen Knechten, [o wollen wir bie Deutung 
eröffnen. 5. Es antwortete ber König, und 
fprad zu ben Gfalbüern: Das Wort ijt 
bon mir ausgegangen! Wenn ihr mir nicht 
bem Traum unb feine Deutung fund thut, fo 
folt ihr in Stüde zerhauen, und eure Häu— 
fer in Kotbhaufen verwandelt werben. 6. Wenn 
ihr aber den Traum und feine Deutung er: 
öffnet, fo follt ijr Gefchente und Gaben unb 
große Ehre von mir erhalten: barum eröff: 
net mir ben Traum unb feine Deutung! 
7. Sie antworteten zum zweiten Mal, unb 
Iprahen: Der König fage ben Traum fei: 
nen Knechten, [o wollen wir feine Deutung 
eröffnen. 8. G6 antwortete der König, unb 
ſprach: AZuverläffig weiß id) nun, baf ihr 
Zeit zu gewinnen ſuchet, alldieweil ihr febet, 
baB das Wort von mir ausgegangen ijt. 


9. Wenn ihr nun ben Traum mir nicht 
De Wette's Bibel. L Theil, 4, Aufl. 


881 


kund thut, jo ijt biefe8 allein eure Abficht, 
unb Lug unb Trug habt ihr euch vorges 
nommen bor mir zu [preden, bis bie Zeit 
fid ändert: barum faget mir ben Traum, 
jo weiß id, bag ihr mir feine Deutung er: 
öffnen fónnet. 10. G6 antworteten bie Chal⸗ 
bier vor bem Könige, unb [praden: Kein 
Menſch ijt auf bem Erdboden, ber bie Sadıe, 
melde ber König fagt, vermöchte zu eröff: 
nen: weßhalben aud) fein großer unb mäd: 
tiger König eine Sache wie biefe verlangt 
bat von irgend einem Zeichendeuter und Bes 
[hwörer unb Chaldäer. 11. Die Cade, 
welche ber König verlangt, ift zu ſchwer, unb 
fein Anderer ijt, welder fie eröffnen faun 
vor bem Könige als bie Götter, deren 230b: 
nung bei bem Fleiſche nicht ijt. 

12. Derohalben erzürnete fid) unb ergrim- 
mete ber König febr, und befahl alle Wei: 
jen Babels umzubringen. 13. Und das Ge: 
feß ging aus, unb bie Weiſen follten ge: 
tödtet werden, unb man fuchte Daniel unb 
feine Gefellen, um fie zu tübten. 14. Da 
erwiberte Daniel mit Verſtand unb Einficht 
Arioch, dem Oberften ber Trabanten des 
Königs, meldyr ausgegangen war, die Weis 
fen Babels zu tóbten, 15. (Gr Bob an, unb 
[prad) zu Arioch, bem Großbeamten bes Kö: 
nigs: Wozu das ftrenge Gefek von bem 
Könige? Da that Arioch bie Sahe bem 
Daniel fund. 16. Und Daniel ging hinein, 
und bat ben König, baf er ihm Friſt gäbe, 
und bie Deutung bem Könige eröffnen zu 
bürfen. 17. Sodann ging Daniel in fein 
Haus, und that Hananja, Mifael und Afarja, 
feinen Gefellen, bie Cad fund, 18. und 
daß fie Barmberzigkeit erflehen follte vom 
Gott bes Himmels wegen biefes Geheim: 
niffe$, damit fie nicht ben Daniel und feine 
Gefellen umbrächten mit ben übrigen Weis 
jen. Babels. 

19. Sodann ward dem Daniel in einem 
Gefihte der Nacht das Geheimniß geoffen- 
baret: das pries Daniel den Gott des ims 
meld, 20. G6 bob Daniel * und ſprach: 
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(fà fei ber Name Gottes gepriefen von Ewig⸗ 
feit zu Ewigkeit! denn Weisheit und Macht, 
ja fein find fiel 21. Er ändert Zeiten und 
Stunden, entjepet Könige, und bejtellet Kö: 
nige, verleihet Weisheit den Weijen und 
Berftand ben Berjtändigen. 22. Er offen- 
baret baé Tiefe und Verborgene, er weiß, 
was im Finftern ijt, unb Licht wohnet bei 
ibm. 23. Dir, Gott meiner Bäter, banfe 
id unb [obe bid, bag bu mir Weisheit unb 
Kraft gegeben, und je&t mir fund getban, 
was wir von bir gebeten; denn bie (ade 
des Königs haft du uns fund gethan. 

24. Derohalben ging Daniel hinein zu 
Arioch, welchen der König verorbnet hatte 
bie Weifen Babels umzubringen; er ging, 
unb aljo fpradh er zu ifm: Die Weifen 
Babels bringe nit um! Führe mid) bine 
ein vor ben König, fo will idj dem Könige 
bie Deutung eröffnen. 25. Da führete Ariod) 
in Eile Daniel hinein vor den König, und 
alfo fprad er au ifm: Ich habe einen Mann 
gefunden aus den Söhnen der Gefangen: 
fdaft von Juda, welcher bem Könige bie Deu: 
tung fund thun wird, 26. Es antwortete 
ber König, unb jprad zu Daniel, deſſen 
Name Beltjazar: Biſt bu im Stande mir 
ben Traum, ben id) gefebeu, unb feine Deus 
tung fund zu tfun? 27. Es antwortete 
Daniel vor dem Könige, unb [pradj: „Das 
Qebeimnig, welches ber König verlanget, 
vermögen feine Weifen, Beichwörer, Zeichen: 
beuter, Wahrfager bem Könige zu eröffnen. 
28. Über es ijt ein Gott im Himmel, ber 
Geheimnifje offenbaret, unb er tbut bem 
Könige Nebucadnezar fund, was fein wird 
in ber folge ber Zeiten. Dein Traum und 
die Gefidjte deines Hauptes auf deinem 2a- 
ger waren bieje. 29. Dir, o König, tie: 
gen auf deinem Lager die Gebanfen auf, 
was ba fein merbe nad) diefem; umb ber, 
welcher Gebeimnifje offenbaret, that bir fund, 
was ba fein wird. 30. Auch ijt mir nicht 
burd) Weisheit, welche in mir wäre vor 
allen Lebendigen, biejes Geheimniß geoffen- 


baret, fondern zu bem Ende, bag die Deu: 
tung bem Könige fund werde, und bu bie 
Gedanken deines Herzens erfahrejt.” 

31. „Du, o König, fchauetejt, und fiebe, 
[ba war] ein großes Bild: diefes Bild war 
bod) unb fein Glanz ausnehmend, e8 fand 
vor bir, unb fein Anjehen war jchrediid. 
32. Das war das Bild; fein Haupt von 
feinem Golde; feine Bruft und feine Arme 
von Silber; fein Baud unb feine Lenden 
von Erz; 33. feine Schenkel von Eiſen; 
feine Füße theild von Eifen und tbeilá von 
Thon. 34. Du [dauetejt, bis fid ein Stein 
losrig ohne Menſchenhände, ber ſchlug baé 
Bild an feine Füße von Eifen und Thon, 
unb zermalmete fie. 35. Da wurden auf 
Ein Mal zermalmet Eifen, Thon, Erz, Sil 
ber und Gold, unb fie waren wie Spreu 
von Sommer:Tennen, und ber Wind füh— 
rete fie fort, und fein Ort ward für fie ge: 
funden; unb der Stein, welder bas Bild 
gejhlagen, ward zu einem großen Berge, 
und erfüllete die ganze Erde. 36. Das iji 
ber Traum, unb feine Deutungen wollen 
wir fagen vor dem Könige.” 

37. „Du, o König, bijt der König der 
Könige, bem ber Gott bes Himmels die Herr 
haft, die Macht unb bie Gewalt umb bie 
Herrlichkeit gegeben; 38. umb überall, we 
Menſchen⸗Kinder wohnen, Thiere des Del 
des unb Vögel des Himmels, bat er fie in 
beine Hand gegeben, unb bid über fie alle 
zum Herrjcher gemadjt: du bijt das Haupt 
von Gold. 39. Und nad) dir wird ein an- 
deres Reich auffommen, geringer als du, 
umb ein anderes brittes Reid von Erz, wl: 
ches über die ganze Erde herrſchen wird. 
40. Und ein viertes Reich wird jtarf fein 
wie Gifem; eben[o wie Eifen alles zermal- 
met und zerfchlägt, ja, wie zerfchmetterndes 
(ifen, wird e$ jenes alles zermalmen und 
zerjhmettern. 41. Und bag bu gefchamet 
die Füße und bie Zehen theild von Töpfer: 
Thon unb theils von Eifen — ein getheil: 
tes Neid wird es fein, aber von ber Stärke 
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bes Eiſens wird in ibm fein, alfbiemeil bu 
geihauet Eifen gemifcht mit Thon. 42. Und 
die Fuß: Zehen theils von Eifen unb theils 
von Thon — zum Theil wird das Reid 
ſtark fein und theils wird es zerbrechlich fein. 
43. Daß bu geſchauet Eifen gemijdht mit 
Thon — fie werden fid) vermifchen durd) 
Menjhen: Samen, aber nicht an einander 
bangen bleiben, fiehe, wie Eifen fi) nicht 
vermifchet mit Thon. 44. Aber in ben Ta— 
gen jelbiger Könige wirb ber Gott des Him— 
mels ein Reich aufridten, das in Ewigkeit 
nicht zerftöret wird, und befien Herrſchaft 
feinem andern Volke wird überlajjen werben; 
e$ wird zermalmen unb vernichten alle dieſe 
Reiche, aber ſelbſt beftehen in Ewigkeit: 45. 
alldieweil bu gefchauet haft, bag vom Berge 
fid ein Stein losriß ohne Menfchenhände, 
unb zermalmete das Eifen, bas Erz, ben 
Thon, das Silber und das Gold. Der große 
Gott hat dem Könige Fund gethan, was nad) 
biejem fein wird, unb ficher ijt der "Traum, 
und zuverläflig feine. Deutung.“ 

46. Da fiel ber. König Nebucadnezar auf 
fein Angeficht, und beugete fid) vor Daniel, 
und Opfer unb Wohlgerüdye befahl er ihm 
zu jpenden. 47. (56 antwortete der König 
Daniel und fprad: Wahr ijt'ó, bag euet 
Gott ber Gott ber Götter ift umb ber Herr 
ber Könige unb ber DOffenbarer ber Geheim— 
nifje, ba bu vermocht biefeó Geheimnik zu 
offenbaren. 48. Da erhob ber König ben 
Daniel, und viele große Ge[denfe gab er 
ibm, und feste ihn über die ganze Landſchaft 
Babel, unb zum Obervorfteher über alle Weis 
fen Babels. 49. Uber Daniel bat den Kö: 
nig, unb er verordnete über bie Verwaltung 
ber Landſchaft Babel Sadrad, Meſach und 
9(bebnego; und Daniel war in ber Pforte 
des Königs. 


Gay. III, 1 — 30. 

Martyrerthum ber brei Freunde Daniels, 
IIL 1. Rebucabnezar, ber König, madte 
ein Bild von Gold, feine Höhe fedjgig Ellen, 
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feine Dide fedjó Ellen; er richtete e$ auf in 
ber Ebene Dur in ber Landſchaft Babel. 
2. Und Nebucabnezar, ber König, fanbte aus, 
zu verfammeln bie Satrapen, bie Vorſteher 
unb bie Lanbdpfleger, die Oberrichter, bie 
Schatzmeiſter, bie Gefebfunbigen, bie Rechts⸗ 
gelehrten unb alle Amtleute der Landſchaf— 
ten, daß fie kämen zur Einweihung bes Bil 
bes, welches Nebucadnezar, ber König, aufs 
gerichtet. 3. Da verfammelten fid) die Sa— 
trapen, bie Vorfteher umb die Lanbpfleger, 
bie Oberrichter, bie Schatmeifter, bie Ge: 
jeßfundigen, die Rechtsgelehrten unb alle Amts 
leute der ganb[da[ten zur Ginweihung bes 
Bildes, weldyes SRebucabnegar, ber König, 
aufgerichtet, unb traten vor baé Bild, mel: 
ed Nebucadnezar aufgeridjtet. 4. Und ber 
Herold rief mit Macht: (Gud) mirb anges 
fagt, ihr Völker, Nationen unb Zungen! 
5. Zur Zeit, da ihr hören werbet ben Klang 
des Hornes, der Robrflöte, ber Gitfer, ber 
Cambule, des Pfalters, der Sadpfeife und 
allerlei Arten von Saitenfpiel, folft ihr nie: 
verfallen und anbeten vor bem goldenen Bil- 
be, weldyes Nebucabnezar, der König, aufs 
gerichtet. 6. limb wer nicht nieberfällt und 
anbetet, ber ſoll in felbigem Augenblide in 
ben brennenden Feuer: Ofen geworfen mere 
ben. 7. Derohalben in jefbiger Stunde, ba 
alle Völker höreten den Klang des Hornes, 
der Rohrflöte, ber Either, der Sambuke, 
des Palters und allerlei Arten von Gais 
tenfpiel, [o fielen alle Völker, Nationen und 
Zungen aubetenb nieber vor bem goldenen 
Bilde, weldes Nebucabnezar, ber König, 
aufgerichtet. 

8. Derohalben im felbiger Stunde mafe: 
ten haldäifche Männer, und gaben bie Ju: 
den an. 9. Sie hoben an, unb fpraden zu 
Stebucabnegar, bem Könige: O König, ewig: 
lid) lebe! 10. Du, o König, Haft Befehl 
gegeben, bag jedermann, fo wie er höret ben 
Klang des Hornes, ber Nohrflöte, ber Either, 
ber Sambuke, des Pjalters unb ber Cad: 
pfeife unb allerlei Arten von Gaitenfpiel, 
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nieberfallen fol unb anbeten vor bem gol: 
benen Bilde; 11. umb wer nidjt nieberfällt 
unb anbetet, fol in ben brennenden Feuer: 
Dfen geworfen werden. 12. Nun find jü- 
bifdje Männer, welche bu verordnet haft über 
bie Verwaltung der Landſchaft Babel, (ab: 
rad, Mefady unb Mbebnego, biefe Männer 
achten nicht auf bid, o König: deinen Göt- 
tern dienen fie nicht, und das goldene Bild, 
welches bu aufgerichtet, beten fie nicht an. 

13. Da befahl Nebucadnezar im Zorn unb 
Grimm Sadrach, Mefady unb Abebnego ber: 
beizubringen. Da wurden dieſe Männer ber: 
beigebracht vor ben König. 14. G8 hob 9e: 
bucadnezar an, und fprad zu ihnen: War 
es Vorſatz, Cabradj, Mefady unb Abebnego ? 
Meinem Gott bienet ihr nicht, unb vor bem 
goldenen Bilde, welches id) aufgerichtet, betet 
ihr nidt an? 15. Nun denn, wenn ihr zur 
Zeit, ba ihr höret den Klang des Hornes, 
ber Rohrflöte, ber Gitfer, ber Sambufe, bes 
Pſalters und ber Sadpfeife und allerlei Arten 
von Saitenfpiel, niederfallen unb anbeten wer: 
bet vor bem goldenen Bilde, welches ich gemacht. 
— Wenn ihr aber nicht anbetet, fo jollt ihr 
in felbigem Augenblide in den brennenden 
Feuer⸗Ofen geworfen werben; unb mer ijt 
ber Gott, ber euch erretten wirb aus mei: 
ner Hand? 

16. (6 antworteten Cabrad,, 9Refad) unb 
9(bebnego, unb fpraden zum Könige 9tebu- 
cabnegar: Wir haben nicht nótbig darüber 
ein Wort dir zu erwiebern. 17. Wenn unfer 
Gott, bem wir dienen, vermag und zu ret: 
ten aus bem brennenden FeuersOfen, fo wirb 
er aus deiner Hand, o König, ung retten. 
18. Wenn aber nicht, fo follft bu wiſſen, o 
König, bag mir beinen Göttern nicht dienen, 
und vor bem goldenen Bilde, weldes bu 
aufgerichtet, nicht anbeten. 

19. Da warb Nebucabnezar voll Grim: 
mes, und bie Geftalt feines Antliges ver: 
ünberte fid) gegen Sadrach, Meſach unb Abed⸗ 
nego. Er bob an, unb befahl ben Ofen 
fieben Mal mehr zu heizen, al8 man für 


gut befunden ifm zu heizen. 20. Und Män- 
nern, ben ftürf[ten Männen in feinem Heere, 
befahl er Sabrad, Mefady unb Abednego zu 
binden, in ben brennenden Feuer-Ofen zu 
werfen. 21. Da murben bieje Männer ge: 
bunden in ihren Beinkleidern, ihren Wäm: 
fern und ihren Mänteln und ihren Gemwän: 
dern, unb geworfen in ben brennenden Feuer: 
Ofen. 22. SDerobalben, weil das Wort bes 
Königs ftrenge, unb ber Dfen ausnehmend 
heiß war, fo tödtete biefe Männer, weld 
Sadrach, Mefady unb Abebnego Binauftru: 
gen, bie Flamme des Feuers. 23. Diefe drei 
Männer aber, Cabradj, Meſach und Abed— 
nego, fielen gebunden in ben brennenden 
Teuer-Ofen. 

24. Da erfhrad Nebucadnezar, ber Kö: 
nig, unb ftand auf in Haft. Er hob am 
und fprac au feinen NRäthen: Haben mir 
nicht drei Männer gebunden in bas Teuer 
geworfen? Sie antworteten und jpraden 
zum Könige: Gewißlich, o König! 25. Er 
antwortete, unb fpradj: Siehe, ih febe vier 
Männer frei wandeln inmitten bes Feuers, 
unb feine Verlegung ijt an ihnen, unb bas 
Anfehen des vierten gleichet einem Götter: 
Sohne. 26. Da nahete Jiebucabnegar der 
Thüre des brennenden Feuer-Ofens. Er bob 
an unb ſprach: Sabrad, Mejah unb 9[beb: 
nego, ihr Diener des Dódjften Gottes, fom: 
met heraus! Es gingen Gabradj, Meſach 
unb Abednego heraus aus bem Feuer. 

27. Und e8 verfammelten fid bie Satra- 
pen, die Vorfteher unb bie Landpfleger und 
bie Näthe des Königs; fie faber, bag baé 
Teuer feine Macht gehabt an ben Leibern 
biefer Männer, unb bag das Haar ihres 
Hauptes nicht berfengt, unb ihre Beinfleider 
nicht verändert, und ber Geruch des Feuers 
nit an fie gefommen war. 28. Es bob Ne: 
bucadnezar an, und ſprach: Gepriefen fei 
ber Gott Sadrachs, Meſachs unb Abene: 
g0'8, ber feinen Engel gefandt, und jeint 
Diener gerettet, bie fi) auf ihn verlaffen, 
unb ben Befehl des Könige übertretem, und 
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ihre Leiber Preis gegeben, bag fie nicht eis’ 
nem anbern Gott dieneten unb anbeteten 
außer ihrem Gott! 29. Und von mir wirb 
Befehl gegeben, bag jegliches Volk, Nation 
unb Zunge, wer Läfterungen fpricht gegen ben 
Gott Cabradje, Meſachs unb Abebnego’s, foll 
in Ctüden gehauen, und fein Haus in einen 
Kothhaufen verwandelt werben, allbieweil fein 
anderer Gott ijt, welcher vermag zu erretten 
jeldjergeftalt. 30. Alsdann madjte ber Kö: 
nig Sadrach, Mefady unb Abednego mächtig 
in ber Landſchaft Babel. 


Gay. III, 31. — IV, 34. 


Nebucabnesars Traum und Wahnfinn. 


31. „Nebucadnezar, ber König, allen Völ— 
fern, Nationen und Zungen, melde auf ber 
ganzen Erde wohnen. Heil eudj in Fülle! 
32. Die 3eiden und Wunder, welde ber 
höchſte Gott an mir gethan, babe ich ge: 
rubet funb zu thun. 33. Seine Zeichen, 
wie groß jind fie! und feine Wunder, wie 
müdtig! Sein Neid, ijt ein, ewiges 9teidj, 
unb feine Herrſchaft mähret bei Geſchlecht 
und Geſchlecht.“ 

IV. 1. „Ih Nebucadnezar lebte ruhig 
in meinem Haufe, unb glüdlid in meinem 
Balafte: 2. ba ſchauete ich einen Traum, ber 
erfchredte midj, unb Gedanken auf meinem 
Lager und Gefichte meines Hauptes ángjtig: 
ten mid. 3. Und von mir warb Befehl 
gegeben vor mid) alle Weifen Babels herein: 
zuführen, damit fie bie Deutung be8 Trau— 
mes mir fund tfüten, 4. Alsdann famen 
herein die Zeichendeuter, die Beſchwörer, bie 
Ehaldäer unb die Wahrfager, unb ben Traum 
jagte ich ihnen; aber feine Deutung thaten 
fie mir nit fund, 5. 3ulegt aber fam 
vor mid) Daniel, defjen Name 3Beltfagar nad) 
bem Namen meines Gottes, und in meldjem 
ber Geiſt ber heiligen Götter ijt, und ben 
Traum fagte id) ibm. 6. „Beltfazar, Ober: 
fter der Zeichendeuter, von bem id) weiß, 


baf ber Geift der heiligen Götter in bir, 
unb fein Gefeimnig bir zu fhwer ift! Gage 
mir bie Gefidte meines Traumes, bie id) 
gejehen, unb feine Deutung. 7. Die Ge: 
fidte aber meines Hauptes auf meinem 2a: 
ger [waren biefe]: Ich fdauete, und fiebe, 
ein Baum ftanb mitten auf ber Erbe, ber 


war febr 5od; 8. groß war ber Baum unb 


ftarf, und feine Höhe reichte an ben Hims 
mel, unb er warb gejehen bis ans Ende ber 
ganzen Erbe. 9, Sein Laub war [djón, und 
feine Frucht war groß, und Nahrung war 
an ihm für Alle; unter ihm fanden Gat: 
ten die Thiere des Feldes, und in feinen 
Zweigen wohneten die Vögel des Himmels, 
unb von ihm nmährete fid) alles Fleifh. 10. 
Ih fdauete in den Gefidjten meines Haup⸗ 
te auf meinem Lager, unb fiehe, ein Wäd- 
ter und Heiliger jtieg vom Himmel Derab. 
11. Er rief mit Macht, und aljo fprad) er: 
Hauet den Baum um, unb fchneidet feine 
Zweige ab, ftreifet fein Laub ab, und ftreuet 
feine Frucht umber, es fliehe das Wild uns 
ter ihm meg, und bie Vögel des Himmels 
von feinen Zweigen! 12. Doc feinen Wur⸗ 
zelftamm laffet in der Erde, aber in Ban 
den von Gifen und Erz, im Graje des Fels 
des; unb vom Thaue bed Himmels werde 
er beneßt, und mit ben Thieren babe er 
Theil am SKraute des Feldes. 13. Sein 
Herz foll anders als menjhlic werden, und 
ein Thierherz foll ihm gegeben werden, unb 
fieben Zeiten follen über ihm vergehen. 14. 
Auf 33efdjlug der Wächter beruhete bie Ga: 
de, unb auf Ausjprud der Heiligen die Ans 
gelegenbeit, auf bap bie Lebendigen erkennen, 
bap ber Höchfte berrfchet über das Könige 
tum ber Menfhen, unb wen er will, có 
verleihet, und den Niedrigſten ber Menſchen 
darüber feet. 15. Diefen Traum jchauete 
id König Nebucabnezar, unb bu, Beltjazar, 
fage die Deutung, alldieweil alle Weifen mei- 
ned Reiches nicht vermögen mir bie Deutung 
fund zu tDun; bod) bu fannít có, denn ber 
Geift der heiligen Götter ijt in bir, "^ 
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16. „Da entjebte fif Daniel, beffen Na: 
me Beltfazar, wohl einen 9fugenblid, unb 
feine Gedanken erfhredten ihn. Es hob ber 
König an, und [pradj: Beltfazar! ber Traum 
unb die Deutung erfchrede bid nit! Es 
antwortete Beltfazar, und fprah: „Mein 
Herr! ber Traum gelte deinen Haffern, und 
feine Deutung deinen Feinden! 17. Der 
Baum, ben bu geſchauet, ber groß und tart 
war, unb beffen Höhe an ben. Himmel reichte, 
unb ber gejehen warb auf ber ganzen Erbe, 
18. und beffen Laub fhön, und defien Frucht 
groß war, und an bem für Alle Nahrung 
war, unter welchem bie Thiere des Feldes 
wohneten, unb in beffem Zweigen die Vögel 
bes Himmels weileten: 19. das bift bu, o 
König, ber bu groß unb müdjig bift, unb 
beffen Größe groß ift, unb reidet an ben 
Himmel, und beine Herrfhaft an das Ende 
ber Erde. 20. Und bag ber König einen 
Wächter und Heiligen faf herabfteigen vom 
Himmel, ber ba fprah: Hauet den Baum 
um und verberbet ihn, bod) feinen Wurzel: 
Stamm laffet in der Erde, aber in Banden 
von Eifen und Erz, im Grafe bes Feldes, 
unb vom Thaue bes Himmels werde er be: 
neßet, und mit den Thieren des Feldes babe 
er Theil, bis fieben Zeiten über ihm ver: 
gehen — 21. das ift ble Deutung, o Kö: 
nig, unb folches ift ber Beſchluß des Höchiten, 
welcher meinen Herrn, ben König, trifft. 
22. Man wird bid) ausftoßen von ben Men: 
ſchen, unb bei ben Thieren bes Feldes wirb 
beine Wohnung fein, unb Gras, gleid) Stie— 
ren wird man bir zu efjen geben, unb vom 
Thaue des Himmels bid) benegen fafjen, unb 
fieben Zeiten werben über dir vergehen, bis 
daß bu erfenneft, daß ber Höchſte herrſchet 
über das Königthum ber Menſchen, und mem 
er will, e8 verleihet. 23. Daß aber gejagt 
warb ben Wurzel-Stamm des Baumes zu 
lafien — bein Reich wirb bir verbleiben, 
nachdem bu erfannt, bag ber Himmel herr— 
idet. 24. Darum, o König, laß bir mei: 
nen Rath gefallen, und wirf ab beine Cin: 
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ben durch Geredjfigfeit, und beine Schuld 
burdj Barmherzigkeit gegen bie Armen, ob 
beinem Gilde Dauer werben wird.“ “ 

25. „Alles wiberfuhr Nebucadnezar, bem 
Könige. 26. Nach Verlauf von zwölf Mon: 
ben wandelte er umher auf feinem Tönigli- 
hen Palafte zu Babel. 27. (56 bob ber 
König an, unb fpradj: Iſt das nicht bic 
große Babel, melde ich erbauet zum könig— 
[iden Site burd) meine große Macht und 
zum Ruhme meiner Herrlichkeit? 28. Nod 
war das Wort im Muhbe des Königs, ba 
fam eine Stimme vom Himmel herab: Dir 
wird gefagt, König Nebucadnezar! das Reich 
wird dir genommen, 29. und von den Men: 
jhen wird man bid ausftoßen, unb bei ben 
Thieren des Feldes wird beine Wohnung 
fein, Gras, glei Stieren, wird man bir 
zu ejfet geben, unb fieben Zeiten merben 
über dir vergehen, bis bag du erfenneft, bag 
ber Höchſte Herrfchet über das Königthum 
ber Menfhen, und wem er will, es ver: 
leihet. 30. In felbigem Augenblide ging 
das Wort in Erfüllung an Nebucabnezar, 
und von den Menſchen ward er ausgejtoßen, 
und Gras, gleid) Stieren, af er, unb vom 
Thaue des Himmels ward fein Leib beneket, 
bis bag fein Haar wuchs, gleid Adlern, 
unb feine Nägel, gleid) Vögeln.” 

31. Aber nad) Verlauf ber Seit erhob 
id) Nebucabnezar meine Augen zum Sim: 
mel, unb mein Berftand fam mir wieder, 
und id) prie$ ben Höchſten, unb [obete und 
ehrete den ewig Lebenden, beffen Herrſchaft 
eine ewige Herrſchaft ijt, und befien Reich 
währet bei Gefdledt unb Geſchlecht. 32. Und 
alle Bewohner ber Erde find wie nidjtó zu 
achten, und nad) feinem Willen tbut er mit 
bem Heere bed Himmel! unb ben Bewoh— 
nern ber Erde, und feiner ijt, ber im weh: 
rete, unb zu ihm ſpräche: Was haft bu ge: 
madt? 33. Zu felbiger Zeit fam mein Ber: 
ftand mir wieder, unb zum Ruhme meines 
Reiches, meiner Herrlichkeit und meines Glan: 
zes fam er mir wieder, umb mic juchten 
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meine Käthe und Gewaltigen, unb id) warb 
über mein Neid) eingejebt, und ich erhielt 
noch größere Macht. 34. Nun lobe id Ne— 
bucabnezar und erhebe und chre den König 
des Himmels; denn all fein Thun ijt Wahr: 
heit unb feine Wege Necht, und bie in Hoch— 
muth wanbeln, bie vermag er zu erniedrigen.“ 


Gap. | f£ 1 "m VI, 1 
Belfazard Gaftmahl, Eroberung "Babel, 


V. 1. Belfazar, der König, gab ein 
großes Gaftmal feinen taufend Gewaltigen, 
und vor ben Tauſenden tranf er Wein. 2. 
Belfazar befahl, als ber Wein fdymedte, die 
goldenen und filbernen Gefäße herbeizubrin- 
gen, melde Nebucadbnezar, fein Vater, weg: 
genommen aus bem Tempel zu jyerujalem, 
daß daraus tränfen ber König unb feine 
Gewaltigen, feine Gemahlinnen und feine 
Kebsweiber. 3. Alsdann bradte man bie 
goldenen Gefäße, welde man weggenommen 
aus dem Tempel bes Haujes Gottes zu Je 
rufalem, unb es tranfen baraus der König 
und feine Gewaltigen, feine Gemablinnen und 
feine Kebsweiber. 4. Sie tranfen Wein, unb 
fangen Loblieder auf ihre Götter von Gold 
und Silber, Erz, Eifen, Holz und Stein, 

5. In felbigem Augenblide famen Finger 
von einer Menſchen-Hand hervor, unb jchries 
ben, dem Leuchter gegenüber, auf ben Kalt 
der Wand des Königlichen Palaſtes, und ber 
König jah die Hand, melde fdrieb. 6. So: 
dann veränderte ber König feine Farbe, unb 
feine Gedanken erjchredten ihn, unb bie 
Bande feiner Lenden lösten fid, und feine 
Kniee ſchlugen an einander. 7. Es rief ber 
König mit Stadt, bag man bie Beſchwörer, 
Chaldäer unb Wahrfager herbeibringen follte. 
G6 hob der König an, unb fprad zu ben 
Weifen Babels: Jeglicher, ber dieſe Schrift 
lejen, und mir ihre Deutung eröffnen wird, 
der fell mit Purpur befíeibet werden und 
mit einer goldenen Kette um feinen Hals, 


und als ber dritte foll. er im Reiche herr: 
jhen. 8. Sodann famen alle Weifen des 
Königs herein; aber jie vermochten nicht bic 
Schrift zu lefen und bie Deutung dem Kö: 
nige fund zu thun. 9. Sodann er[dtad ber 
König Belfazar fehr, und veränderte feine 
Farbe, unb feine Gewaltigen wurden be: 
ftürzt. 10. Die Königin fam wegen ber 
Angelegenheit des Königs unb feiner Ge: 
waltigen in ben Chpeijejaal, Es hob die 
Königin an unb fprad: D König, ewiglid) 
lebe! Laß bid) deine Gedanken nicht erfchreden, 
und verändbere beine Farbe nicht! 11. G6 
ijt ein Mann in deinem Reiche, in welchem 
der Geift der heiligen Götter ijt, und zur 
Zeit deines Vaters ift Ginfidót unb Verſtand 
und Weisheit, gleich der Weisheit der Göt- 
ter, in ihm erfunden worden, unb ber Kö: 
nig Nebucadnezar, bein Vater, hat ihn zum 
Oberſten ber Zeichendeuter, Beſchwörer Chal⸗ 
däer, Wahrſager geſetzt, dein Vater, o Kö— 
nig! 12. alldieweil ein ausnehmender Geiſt 
und Kunde und Verſtand des Traumdeutens 
und ber Räthſelerklärung und bes Knoten— 
löſens in ihm erfunden ward, nämlich in 
Daniel, deſſen Namen ber König in Belt: 
fazar gewandelt; nun werbe Daniel gerufen, 
fo wird er die Deutung eröffnen. 

13. Wsdann warb Daniel Bereingebradjt 
vor den König. Es hob ber König an, unb 
íprad zu Daniel: Biſt du Daniel, von den 
Gefangenen der Juden, welche ber König, 
mein Vater, bergebradt aus Juda? 14. Ich 
babe von bir gehöret, daß der Geift ber 
Götter in dir ijt, und Einfiht und Verſtand 
und ausnehmende Weisheit in bir erfunden 
wird. 15. Und nun find bie Weifen und 
Beihiwörer vor mid) gebradjt worden, baf 
fie diefe Schrift läfen und bie Deutung mir 
fund thäten; aber fie vermögen nicht bie 
Deutung ber Sade zu eröffnen. 16. Ih 
habe aber von bir gehöret, bag bu Deutun: 
gen geben unb Knoten löfen kannſt; wenn 
bu nun fannít bieje Schrift lefen unb ihre 
Deutung mir Fund thun, fo folift bu mit 
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Purpur beffeidet werben unb mit einer gol: 
denen Kette um beinen Hals, unb als ber 
britte folft bu im Reiche herrſchen. 

17. Aldann antwortete Daniel, und [prad) 
vor bem Könige: Deine Gefdjenfe behalte, 
unb beine Gaben verleihe einem Andern! 
bod) will id die Schrift dem Könige lefen, 
unb ihre Deutung ihm fund tun. 18. DO 
König! der höchſte Gott gab Königthum unb 
Größe und Ehre und Herrlichkeit Nebucad— 
negar, beinem Vater; 19. und wegen ber 
Größe, weldhe er ihm gegeben, zitterten unb 
bebeten vor ihm alle Völker, Nationen unb 
Zungen; wen er wollte, ben tóbtete er, unb 
mem er wollte, bem [denfete er das Leben, 
unb wen er wollte, ben erhob er, unb wen 
er wollte bem erniebrigte er. 20. Da 
fi aber fein Herz erhob, unb fein Geift 
übermütbig ward big zur SSermeffenbeit, wurbe 
er von feinem fóniglidem Throne geftoßen, 
und die Würde von ihm genommen. 21. Und 
von ben Menfchenkindern warb er ausge: 
ftoßen, und fein Herz ward den Thieren 
gleih, und bei ben Waldefeln war feine 
Wohnung, Gras, gleih Stieren, mußte er 
effen, und vom Thaue des Himmels ward 
fein Leib beneket, bis bag er erfannte, daß 
(ott der Höchfte Berr[det über das König: 
tbum ber Menfhen, unb wen er will, ba: 
rüber feget. 22. Aber bu, fein Sohn Bel: 
fazar, haft dein Herz nicht gebemütbigt, all: 
biemeil bu all diefes wußteit; 23. fondern 
gegen den Herrn bes Himmels haft du bid) 
erhoben, unb die Gefäße feines Haufes hat 
man vor bid) gebracht, unb bu und beine 
Gewaltigen, deine Gemablinnen und deine 
Kebsweiber, ihr Habt Wein aus ihnen ge: 
trunfen, und auf bie Götter von Silber 
unb Gold, Erz, Eifen, Holz unb Stein, 
melde nicht jehen und nicht hören und nichts 
wifjen, haft du Loblieder gefungen, unb ben 
Gott, in beffen Hand beim Obem, unb bei 
bem all deine Schidjale find, haft bu nicht 
geehret. 24. Alsdann ward von ifm die 
Hand gefandt, und biefe Schrift gezeichnet. 


Der Prophet Daniel. Y, 17 — VI, 8. 


25. Und das ift bie Schrift, bie gezeichnet 
ift: Gezählt, Gezählt, Gemogen unb Theis 
lende. 26. Das ijt die Auslegung des Wor: 
tes: Gezählt: gezählt hat Gott deine Res 
gierung, und machte ihr ein Ende. 27. Ge: 
wogen: gewogen bift bu auf ber Wage, unb 
zu leicht erfunden. 28. Getheilt: getheilt 
wird bein Reich unb gegeben den Mebern 
und Berfern. 29. Alsdann befahl Belfazar, 
unb man zog bem Daniel den Purpur an 
unb eine goldene Kette um feinen Hals, 
unb rief von ifm aus, daß er ber dritte 
Herrfher im Reiche fein follte. 

30. In felbiger Naht warb Belfazar, 
ber ChaldäersKönig, getóbtet. VI 1. Und 
Darius, ber Meder, befam das Königreich, 
ba er zwei unb ſechzig Jahr alt war. 


Gay. VL, 2 — 29. 
Daniel in der Löwengrube. 


2. Darius fand für gut über das Reid 
hundert und zwanzig Catrapen zu feßen, 
welche im ganzen Reiche fein follten, 3. und 
über biefelben drei Würften, von melden 
Daniel einer war, welchen jene Catrapen 
Rechenſchaft ablegen follten, damit der König 
feinen Schaden litte. 4. Da übertraf biejer 
Daniel bie Fürften unb die Satrapen, all: 
bieweil ein ausnehmender Geift in ihm war; 
und ber König gedachte ihn zu fegen über 
das ganze Jieidj. 5. Da fuchten bie Fürſten 
und die Catrapen Vorwand zu finden wiber 
Daniel von Geiten ber Regierung; aber 
feinen Borwand nod) etwas Schlechtes konn: 
ten fie finden, alfbiemeil er treu mar, umb 
fein Fehler nod) etwas Schlechtes an ihm 
erfunden ward. 6. Da ſprachen diefe Män— 
ner: Wir werben gegen biefen Daniel fei 
nen Vorwand finden, wenn wir [ihn] niót 
wider ihn finden im Geſetze feines Gottes. 
7. Da ftürmeten biefe Fürften und Satra: 
pen hinein zum Könige, unb alfo ſprachen 
fie zu ihm: König Darius, ewiglich Lebe! 
8. Es haben fid) alle Fürften des Reiches, 
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Borfteher unb Satrapen, Räthe und! Land⸗ 
pfleger, beratbfchlaget eine königliche Satzung 
zu fegen und ein Verbot zu jtellen, baf, 
wer eine Bitte thut am irgend einen Gott 
ober Menſchen binnen dreißig Tagen, aufer 
am dih, o König, in bie Lömwengrube ge- 
worfen werben fell, 9. Nun, o. König, be: 
fätige bas Verbot, und zeichne eine Schrift 
auf, die nicht zu widerrufen nad) bem Ge: 
fee ber Meder unb Perjer, welches unver: 
ünberlid. 10. Derohalben zeichnete ber Kö: 
nig Darius bie Schrift unb das Verbot auf. 

11. Daniel aber, als er erfahren, baf 
bie Schrift aufgezeichnet war, ging in fein 
Haus (er hatte aber offene Fenſter in ſei— 
nem Obergemache gen Jerufalem hin), und 
drei Mal bed Tags knieete er auf feine 
Kniee, und betete unb lobpreifete vor fei: 
nem (ott, gleidjmie er gethan vor biefem. 
12. Da ftürmeten jene Männer hinein, unb 
fanden Daniel bittenb und flehend vor fei: 
nem Gott. 13. Alsdann naheten fie, und 
ſprachen vor bem Könige von bem fónig: 
lien Berbote: Haft bu nidt ein Verbot 
erlafien, daß, wer etwas bitte von irgend 
einem Gott ober Menſchen binnen breißig 
Tagen, aufer von bir, o König, in bie Lö— 
wengrube geworfen werben foll? Es ant: 
wortete der König umb ſprach: Solches ijt 
feft nadj bem Geſetze ber Meber unb Ter: 
fer, welches unveränberlid. 14. Alsdann 
antworteten fie und fprachen vor bem Könige: 
Daniel, einer von ben Söhnen ber Gefans 
genídaft von Juba, fat nicht auf bid) ges 
achtet, o König, nod) auf das DVerbot, wel: 
d$ bu erlaffen, und drei Mal des Tages 
betet er fein Gebet. 15. Da das ber König 
börete, betrübte es ihn jehr, unb er [ete 
auf Daniel feine Sorge ihn zu retten, unb 
bis zum Untergange ber Sonne gab er fid) 
Mühe ihn zu erlöfen. 16. Alsdann ftürmer 
ten jene Männer hinein zum Könige unb 
fprahen zum Könige: Wille, o. König, baf 
die Meder und Perſer ein Geſetz haben, 
daß Fein Verbot nod Gagung, welche ber 


König feftgefeht, darf geändert werben. 
17. Alsdann befahl ber König, und man 
bradjte den Daniel, unb warf ihn in bie 
Löwengrube. Es Bob ber König an, unb 
ſprach zu Daniel: Dein Gott, bem bu bie: 
neft ohne Unterlaß, ber errette bid)! 18. Und 
es ward ein Stein gebradjt, unb auf bie 
Deffnung ber Grube gelegt, und ber König 
verfiegelte denfelben mit feinem Dinge unb 
mit bem Ringe feiner Gemwaltigen, bag 
nichts in Abfiht Danield verändert würbe. 
19. Sodann ging der König in feinen 
Palaſt, und übernacdhtete faftend, unb Beis 
ſchläferinnen ließ er nicht bineinführen zu ſich, 
unb fein Schlaf floh von ibm. 20. Als: 
bafi ftand ber König mit ber Morgenröthe 
auf, mit bem Lichte, unb ging in Eile zu 
ber Löwengrube. 21. Und ba er fi ber 
Grube nafete, rief er nad) Daniel mit ber 
trübter Stimme; e8 fob ber König an, und 
fpradj zu Daniel: Daniel, Diener bes [e 
benbigen Gottes! hat bein Gott, bem bu 
bieneft ohne Unterlaß, vermocht bid zu er: 
retten von ben Löwen? 22. Da rebete Da: 
niel mit dem Könige: O König, ewiglid 
lebe! 23. Mein Gott hat feinen Engel gez 
faubt, unb den Rachen ber Löwen ver[djlo[: 
fem, bag fie mich nicht verlegten, allbiemeil 
vor ibm Unſchuld erfunden ijt an mir, und 
aud vor bir, o König, habe ich fein Ber: 
breden gethan. 24. Da warb ber König 
febr froh, und befahl ben Daniel herauszu- 
ziehen aus ber Grube; und Daniel warb 
berausgezogen aus ber Grube, und es fand 
fid) feine Verlegung an ifm, weil er feinem 
Gott vertrauet hatte. 25. Und es befahl ber 
König, unb man bradte jene Männer, wel: 
he Daniel angegeben, und warf fie in bie 
Lömwengrube, fie, ihre Söhne und ihre Weis 
ber; unb fie famen nicht auf ben Grund 
der Grube, jo bemächtigten fid) ihrer bie 
Köwen, und zermalmten all ihre Gebeine. 
26. Alsdann ſchrieb Darius, der König, 
an alle Völker, Nationen und Zungen, weldye 
auf dem ganzen Grbboben wohneten: Heil 
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euch in Fülle! 27. Von mir ergebt Befehl, 
baB man in ber ganzen Herrſchaft meines 
Reiches den Gott Daniels verehre und 
fürchte; denn er ijt ber lebendige Gott, ber 
ewig bejtefet, unb befjen Reich nicht zerſtö— 
ret wird, unb deſſen Herrichaft währet bis 
and Ende; 28. ber ba erlöfet und errettet, 
und Zeichen und Wunder thut im Himmel 
unb auf Erben; ber ben Daniel erlöfet Bat 
aus ber Hand ber Löwen. 

29. Diefer Daniel nun war mädtig un: 
ter ber Regierung des Darius und unter 
ber Regierung Gores, bes Perſers. 


Gay. VII. 


Befiht von ben vier Thieren. 


VIL 1. Im erften Jahre Belfazars, des 
Königs von Babel, [djauete Daniel einen 
Traum unb Gefichte feines Hauptes auf fei: 
nem Lager. Alsdann fchrieb er ben Traum 
auf; bie Summe ber Cade erzählete er. 
2. Daniel bob am, unb erzäblete: 

IH fdauete in meinem Gefichte bei Nacht, 
unb fiehe, die vier Winde des Himmels 
brachen los auf das große Meer. 3. Und 
vier große Thiere jtiegen hervor aus bem 
Meere, ver[dieben eines von dem andern. 
4. Das erjte war wie ein Löwe, und hatte 
Adlersflügel; id) fchauete, bis bag ihm bie 
Flügel ausgeriffen wurden, unb es warb 
aufgehoben von ber Erde, und auf Füße wie 
ein Menſch geftellet, und eines Menjchen 
Herz ward ihm gegeben. 5. Und fiche, ein 
anderes Thier, das zweite, gleid) einem Bä- 
rem, unb auf ber einen (eite ftanb es 
aufredt, und drei Rippen hatte es in ſei— 
nem Rachen zwijchen feinen Zähnen. Und 
alfo fprad) man zu ifm: Auf! friß viel 
Fleiſch! 6. Nah biefem fchauete ih, umb 
fiebe, ein anderes wie ein Parder, und có 
hatte vier Flügel eines Vogels auf feinem 
Rüden, unb vier Häupter hatte das Thier, 
und Herrſchaft ward ihm gegeben. 7. Nad) 
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biefem fchauete ih im ben nädtlihen Ges 
fidten, unb fiebe, ein viertes Thier, fürdy 
terlid) unb fdrediid) und ausnehmend jtarf, 
unb große eiferne Zähne hatte es, frag und 
zermalmete, unb das llebrige zertrat e8 mit 
feinen Süßen, unb es mar verſchieden von 
allen Thieren vor ihm, und Hatte zehen 
Hörer. 8. Ich gab Acht auf die Hörner, 
und fiehe, ein anderes Kleines Horn ftieg 
auf ami[den ihnen, und drei von ben vori- 
gen Hörnern wurden ausgerifjen vor ihm; 
und fiehe, Augen wie Menjhenaugen waren 
an biejem Horne, unb ein Mund, ber Ber: 
mefjenes rebete. 9. Ich [djauete, bis bag 
Stühle aufgeftellt wurden, und cin Betag- 
ter fid febte, fein Gewand wie Schnee weiß, 
und feines Hauptes Haar wie reine Wolle, 
fein Stuhl Feuerflammen, unb befjen Räber 
lodernd Feuer. 10. (Gin Feuerftrom flo 
unb ging von ibm aus; taujenbmal Zau: 
jende dieneten ihm, und Myriaden mal 
Myriaden jtanben vor ihm; das Gericht 
feßte fid, und Bücher wurden geöffnet. 
11. Ih fdauete: fobann wegen ber vermef: 
fenen Neben, melde das Horn rebete, ſchauete 
id, bis daß das Thier getübtet und jein 
Leib umgebradt unb in den Brand bes 
Feuers geworfen ward. 12. Auch bem übri: 
gen Thieren warb ihre Herrihaft genou 
men; benn ihres Lebens Länge war ihnen 
beftimmt auf Zeit und Stunde. 

13. Ich fchauete in den nädtlihen Ge: 
fidten, und fiehe, mit ben Wolken des Him— 
meld fam wie eines Menfhen Sohn, und 
gelangte zu bem Detagten, unb man bradıte 
ibn vor denfelben. 14. Und ihm ward Herr: 
haft und Herrlichkeit und Königthum ge: 
geben, daß alle Völfer und Nationen und 
Zungen ihm dienen; feine Herrjchaft ift eine 
ewige Herrfchaft, bie nie vergehet, und jein 
Königthum wird nicht zerftöret. 

15. 68 ward mein Geijt mir Daniel be: 
trübt im Innern, unb meine Gefidte er 
ſchreckten mid. 16. Ich nahete einem von 
ben Daftehenden, unb bat ibn um Gemif- 
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beit über alles diefes. Und er jagte es mir, 
und that mir bie Deutung ber Dinge fund. 
17. „Diefe großen Thiere, deren viere — 
vier Könige werden fid) von ber Erde er: 
heben. 18. Aber es werben bie Heiligen des 
Höchſten das Neich bekommen, und das Neid 
befiben in Ewigkeit in alle Ewigkeit.“ 19. So— 
dann begehrte ich Gemigfeit über das vierte 
Thier, weldyes verfchieden war von ihnen allen, 
ausnehmend fchredlih, und eijerne Zähne 
hatte unb eherne Klauen, frefjend, zermals 
mend und das llebrige mit jeinen Füßen 
jertretend; 20. unb über bie zehen Hörner 
auf feinem Haupte, und das andere, welches 
beraufftieg, und vor welchem drei abfielen, 
und jenes Horn hatte jomohl Augen als 
einen Mund, der Bermefjenes redete, und 
fein Anfehen war größer als feine Genof- 
jen. 21. IH jchauete, wie jenes Horn Krieg 
führete mit den Heiligen, unb über fie fie: 
gete, 22. bis bag ber Betagte fam, und 
ben Heiligen des Allerhöchiten Recht gefchafft 
ward, und bie Zeit eintrat, da die Heiligen 
das Reich beiten follten. 

23. Alfo jprad) er: Das vierte Thier, 
(6 mirb ein viertes Reich auf Erden fein, 
welches verjdjieben ifi von allen Reichen, 
und verſchlingt bie ganze Erbe, und zertritt 
fie, und zermalmet fie. 24. Und die zehen 
Hörner — aus felbigem Königreiche werden 
zehen Könige auffteben, und ein anderer 
wird nach ihnen aufitehen, und felbiger wird 
verfhieben fein von den vorigen, und brei 
Könige demüthigen. 25. Und er wird Reben 
gegen ben Höchſten ausjtoßen, und bie Hei: 
ligen bes Allerhöchſten aufreiben, und wird 
finnen Feft- Zeiten und Gefe zu ändern; 
und fie werden in feine Hand gegeben fein 
eine Zeit und [zwo] Zeiten und eine halbe 
Zeit. 26. Aber das Gericht wird fid) feßen, 
und man wird ihm bie Herrichaft nehmen, 
um fie für immer zu vertilgen und zu ver: 
nidten. 27. Und Königthum und Herrſchaft 
und Gewalt aller Reiche unter dem ganzen 
Himmel wird bem Volke der Heiligen bes 
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Allerhöchſten gegeben; fein Reich ift ein 
ewiges Neich, unb alle Herrfchaften werben 
ihm dienen und gefordem. 28. So weit bie 
Geſchichte. Mich Daniel erfchredten meine 
Gedanken fehr, und meine Farbe veränderte 
fi) an mir; aber idj bemabrete die Sache 
in meinem Herzen. 


Gap. VIII. 


Ein anderes Geſicht. 


VII. 1. Im dritten Jahre ber Regierung 
Beljazars, des Königs, erſchien mir Daniel 
ein Glefidjt, mad) dem, weldes mir früher 
erfhienen war, 2. Und ich ſchauete im Ge: 
fidt; und es gefhah, als id) fchauete, ba 
war id in Sufan, ber Burg, in ber Lands 
ihaft Glam; und id fdauete im Geficht, 
und ic befand mid am Fluſſe Ulai. 3. Und 
ich erhob meine Augen, und fchauete, und 
fiebe, ein Widder ftamb vor bem Fluſſe, ber 
fatte zwei Hörner, unb bie zwei Hörner 
waren body, und das eine war höher als 
das andere, und bas höhere ftieg auf zuletzt. 
4. Ich faf den Widder ftoßen mad) Weiten 
und Norden und Süden, unb fein Thier 
konnte vor ihm beíteben, und niemand ret: 
tete aus feiner Hand, und er that, was 
ihm gefiel, und that groß. 5. Und id) gab 
Acht, und fiehe, ein Ziegenbod fam vom 
Untergang über bem ganzen Erbboben ber, 
ohne die Erde zu berühren, unb ber Bod 
hatte ein anfebnlidje8 Horn zwiſchen feinen 
Augen. 6. Und er fam bis zu bem Wib- 
ber mit den zwei Hörnern, welchen id) fab 
vor bem Fluffe ftehen, und lief auf ihn zu 
in feinem mädtigen Grimme. 7. Und id 
fab ihn, wie er bei dem Widder anfam; 
und er ward auf ihn erbittert, und [tief 
den Widder, unb zerbrad; feine beiden Hör: 
ner, und ber Widder vermochte nicht vor 
ihm zu Stehen; unb er warf ihn zu Boden, 
unb trat ihn, und niemand rettete ben. Wid— 
der aus feiner Hand, S. Und ber Ziegen: 
bed that groß über bie Maßen; ba er aber 
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ſtark warb, zerbrady das große Horn, unb 
es wuchſen vier anfehnliche an feiner Statt 
gegen bie vier Winde des Himmels. 9. Und 
aus einem von ihnen fam ein Feines Horn 
bervor, unb ward auénefmenb groß nad) 
Süden unb nad) bem NAufgange und nad) 
ber Zierde [der Erde] 10. Und es ward 
groß bi$ zum Heere des Himmels, unb warf 
zu Boden etlihe vom Heere und von ben 
Sternen, unb zertrat jie; 11. und bis zum 
Fürften bes Heeres erhob es fij, unb ent: 
z0g ihm das beftändige Opfer, und bie Wohn: 
ftätte feines HeiligthHums ward niebergemor: 
fen, 12. unb das Heer wirb bingegeben 
fammt bem beftändigen Opfer um bes Fre— 
vels willen, und es wirft zu Boden bie 
Wahrheit, und es tbut'é, und es gelingt 
ihm. 13. Und ich hörete einen Heiligen re: 
ben; unb e$ ſprach ein [anderer] Heiliger 
zu einem, welder redete: Bis auf wie lange 
gehet das Gefiht vom beftändigen Opfer 
unb vom Frevel des Berwüfters, daß ſowohl 
Heiligthum als Heer zertreten wird? 14. Und 
er [prad) zu mir: Bis auf zwei taujeub 
und drei hundert Abende [unb] Morgen, ba 
wird das Heiligthum gerechtfertigt fein. 

15. Und es geſchah, als ich Daniel das 
Gefidt ſchauete, da fudjte id Verſtändniß, 
unb fiehe, ba [tanb Einer vor mir wie vom 
Anfehen eines Mannes, 16. Und id) hörete 
eines Menfhen Stimme innerhalb des Ulai, 
ber rief und (pradj: Gabriel, erfläre biefem 
das Gefiht! 17. Und er fam am meine 
Stelle; und da er fam, erfhrad id, unb 
fiel auf mein Angefiht. Und er fprad) zu 
mir: Merk auf, Menfhen-Sohn! Denn bag 
Gefidjt [gehet] auf bie Zeit des Endes. 
18. Und als er mit mir redete, fant id be: 
täubt auf mein Angefiht zur Erbe; er aber 
rübrete mid) an, und ftellete mich auf meine 
Stelle. 19. Und er ſprach: Sieh’, ich thue 
dir fund, was gefchehen wird in ber legten 
Zeit des 3orned; denn [das Gefidt gehet] 
auf bie Zeit des (*nbe&. 20. Der Widder, 
ben bu gejeben, mit ben zwei Hörnern, 
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[das find] bie Könige ber Meder und Tet: 
fer. 21. Und ber Ziegenbod ijt ein König 
von Griechenland, und das große Horn 
zwifchen feinen Augen, das ift ber erfte Kö: 
nig. 22. Und das zerbrochene [Horn], fo 
bag vier aufftanben an feiner Stelle — 
vier Königreihe werden aus bem Volke auf: 
ftehen, aber nicht mit feiner Macht. 23. Und 
am Ende ihres Reiches, wenn bie Abtrün- 
nigen [da8 Maß der Sünden] voll gemadt 
haben, wird ein König auffteen, fredyes 
Angeſichts unb der Hinterlijt funbig; 24. und 
ftarf wird feine Macht, aber nidt durch 
feine Macht, unb wird fonberlid) Verberben 
anrichten, und Gelingen haben in feinem 
Thun, und wird Zahlreihe unb das Bolf 
der Heiligen zu Grunbe ridjtem. 25. Und 
ob feiner Klugheit, fo gelingt ihm der Trug 
im feiner Hand; und er wird fid) in feinem 
Herzen erheben, und unverſehens Viele ver: 
berben, unb wird miber den Würjten ber 
Vürften aufftehen, aber ohne Menſchenhand 
vertilget werden. 26. Und das Geſicht von 
ben Abenden und Morgen, wovon bie Rede, 
ift Wahrheit; bod) du verfiegele das Ge 
fit, denn es gehet auf lange Zeit hinaus. 
27. Id Daniel aber war dahin, und ward 
franf eine Zeit lang: dann ftand id) auf, 
und that das Geſchäft des Königs, und war 
entjegt ob bem Gefichte, unb niemand wer: 
ftand es. 


Gay. IX. 


Die fiebenzig Jahrwochen. 


IX. 1. Im erjten Jahre Darius, des 
Sohnes Ahasveros, aus mediſchem Samen, 
welcher über bas Reid; der Chaldäer König 
geworden, 2. im erften Jahre feiner Regie: 
rung, merfete ich Daniel in der Schrift auf 
bie Zahl der Jahre, wovon das Wort Je 
hova's gefhah zu Jeremia, dem Propheten, 
fie voll zu machen für die Trümmer Jeru— 
falems, [nämlich] fiebenzig Jahre. 3. Und 








ij richtete mein Angefiht zu Gott, bem 
Herrn, um zu fuden Gebet und Flehen in 
Faſten und Sadtud unb Aſche. 4. Und id 
betete zu Jehova, meinem Gott, und legte 
mein Belenntniß ab, unb fprah: Ah! Herr, 
du großer und furdjtbarer Gott, der Bund 
und Gnade bewahret denen, bie ihn lieben 
und feine Gebote halten! 5. Wir haben 
gefündiget umb uns vergangen unb gefrevelt 
und ung empöret, unb find gemiden von 
deinen Geboten und von deinen Rechten. 
6. Und wir Béreten nicht auf deine Knechte, 
die Propheten, melde in beinem Namen res 
deten zu unfren Königen, unfren Oberften 
und unfren Vätern unb zu dem ganzen Volke 
des Landes. 7. Dein, Herr, ift die gerechte 
Cade, unjer aber die SBefdümung, wie zu 
diefer Zeit [es ift], der Männer von Juda 
und ber Bewohner von Jeruſalem und bes 
ganzen Israels, der nahen und ber fernen 
in allen Ländern, wohin bu fie vertrieben 
um ihrer Vergebung willen, womit fie fid) 
gegen bid) vergangen. 8. Herr! uns ziemet 
die Beſchämung, unfren Königen, unjren 
Oberften und unfren Vätern, bag wir wiber 
tid gefünbiget. 9. Doch bei dem Herrn, 
unjrem Gott, ijt Barmherzigkeit und Ber: 
jeibung. Denn wir haben uns wider ihn 
empöret, 10. und nicht gehordet ber Stim: 
me Jehova's, unfres Gottes, zu wandeln 
nad feinen Geſetzen, welde er und vorge: 
legt burd feine Knete, die Propheten. 
11. Und ganz Jorael übertrat dein Geſetz, 
und wi ab, fo bag es nidt deiner Stim— 
me gebordjte; und jo ergoß fid) über uns 
ber Fluch unb Schwur, welder gefchrieben 
ftebet im Geſetze Mofe’s, des Knechtes Got: 
tes, weil wir wider ihn gefünbigt. 12. Und 
fo erfüllete er fein Wort, das er geredet 
wider und unb wider unjre Michter, welche 
uns richteten, indem er über und großes 
lnglüd brachte, deßgleichen nicht geſchehen 
unter dem ganzen Himmel, wie es geſchehen 
zu Jeruſalem. 13. So wie es geſchrieben 
ſtehet im Geſetze Moſe's, all dieſes Unglück 
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fam über ung. Aber wir fleheten nidjt zu 
Jehova, unfrem Gott, um uns zu fefren 
von unfren Bergehungen, und zu merfen 
auf deine Wahrheit. 14. Darum mar Se: 
bota bebadjt auf das linglüd, und brachte 
es über ung; denn gerecht ijt Jehova, unfer 
Gott, in all feinem Thun, mas er gethan; 
aber wir gebordjten nidht feiner Stimme, 
15. Und nun, Herr, unfer Gott, ber bu 
bein Volk ausgeführet aus dem Lande Aegyp⸗ 
ten mit ftarfer Hand, unb bir einen Namen 
gemadjt, mie zu biefer Zeit [er ift]: wir 
haben gejünbigt, gefrevelt. 16. Herr, ge: 
mág all deinen Gnabenermeifungen, faf bei: 
nen Zorn unb beinen Grimm fid) wenden 
von deiner Stadt Jeruſalem, beinem heilis 
gen Berge! Denn um unfrer Sünden unb 
ber Bergehungen unfrer Väter willen ijt Jes 
rufalem unb dein Voll zur Schmad gemorz 
ben all unjren Umgebungen. 17. Und mun 
höre, o unfer Gott, auf das Gebet deines 
Knechtes und auf fein leben, und laß bein 
Angeſicht leuchten über bein Heiligthum, bas 
verwüftete, um des Herrn willen! 18. Neige, 
o mein Gott, bein Ohr, unb höre! Thue 
auf beine Augen, unb [due unfre fermi: 
ftung und bie Stadt, melde nad) deinem 
Namen genannt ift! denn nicht um unfrer 
Gerechtigkeit willen legen wir unfer Flehen 
vor bir nieder, fondern um beiner großen 
Güte willen. 19. Herr, höre! Herr, ver- 
zeihe! Herr, mer? auf, und thu' es, unb vers 
zeuch nicht, um bein felbft willen, o mein 
(Gott! Denn nad) deinem Namen wird beine 
Stadt unb bein Volf genannt. 

20. 9tod) redete ich, unb betete, umb be: 
faunte meine Sünde unb bie Sünde meines 
Volkes Israel, und legte mein Flehen nie: 
ber vor Jehova, meinem Gott, für ben hei⸗ 
ligen Berg meines Gottes; 21. nod) rebete 
id im Gebete: da fam der Mann Gabriel, 
welhen id im vorigen Gefichte gefehen, be: 
eilt in Eile zu mir heran, um bie Zeit des 
9(6enbopferó. 22. Und er gab Einfiht, und 
rebete mit mir, unb fprah: Daniel, id bin 
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jebt ausgegangen, bir das Verſtändniß zu 
erflären. 23. Mit Anfang deines Flehens 
ging der Ausipruh aus, und id fomme, 
[dir ihn] zu verkünden; denn bu bijt ein 
Dielgeliebter. So  merfe mun auf ben 
Ausfpruh, und gieb Acht auf das Ge: 
fibt! 24. Siebenzig Siebende find be: 
ftimmt über dein Volk unb über beine Dei: 
lige Stabt, bis ber Frevel vollbradt, unb 
bie Sünden befiegelt, und bie Cdjulb gez 
fühnet, unb ewige Gerechtigkeit herbeigeführt, 
und Geficht unb Prophet befiegelt, und das 
Allerheiligſte gefalbet wird. 25. Wifje alfo 
und merke: vom Ausgange bes Wortes [das 
zu Jeremia geſchah], bag Jeruſalem wieder 
bergeftellet und erbauet werben joll, bis auf 
einen gefalbten Fürften, find fieben Sieben— 
be; unb binnen zwei und ſechzig Giebenden 
wird es wieder hergeftellt unb erbaut wer: 
den mit Straßen und Graben, aber im 
Drude der Zeiten. 26. Und nad den zwei 
unb fechzig Siebenden wird cin Gejalbter 
weggerafft, umb Keiner ijt verhanden, ber 
ihm angehört, unb die Stadt und das Hei: 
ligtfum wird verwüjten das Volk eines Für: 
ftem, weldyer kommt, und befjen Ende [wie] 
in Fluth, und bis zum Ende Krieg, Bes 
fhluß von Verwüftungen. 27. Und er be: 
feftigt den Bund Dielen ein Giebeub lang, 
und während ber Hälfte des Siebends wird 
er Schlachtopfer unb Speisopfer einftellen, 
unb über ber Zinne des Gräuels wird ber 
Verwüſter fein, und zwar bis daß DVertil- 
gung und Beihluß fid) ergießet über ben 
Verwüſter. 


Gap. X — XII. 
Die lebte Monarchie unb deren Ende, 


X. 1. Im dritten Jahre Goreó, des 
Königs von Perfien, ward bem Daniel, bef 
fen Name Beltfazar genannt war, eine Of: 
fenbarung enthüllet: und Wahrheit ift bie 
Dffenbarung, und [betrifft] großes Elend. 


Der Prophet Daniel. IX, 28 — X, 12. 


Und er merkete auf bie Offenbarung, und 
ibm warb Berftändniß des Geſichtes. 

2. In felbigen Tagen [fag ih Daniel 
fraurenb brei Wochen lang. 3. Köſtliches 
Brod af ih nicht, und Fleifh unb Wein 
fam nicht in meinen Mund, und falben that 
ih mid) nicht, bis drei Wochen voll waren. 
4. Und am vier und zwangzigjten Tage bes 
erften Monden, ba mar id am Ufer des 
großen Stromes Hiddekel. 5. Und id) et: 
bob meine Augen, und [dauete, und fiche, 
ein Mann [jtand ba], in Linnen gekleidet, 
unb feine Senden umgürtet mit Gold von 
Uphas. 6. Und fein Leib mar mie Cryſo— 
lith, unb fein Angefiht von Anfehen wie 
ber Blitz, unb feine Augen wie Feuerfackeln, 
und feine Arme und zu feinen Füßen wie 
ber Anblid von geglüttetem Erz, unb ber 
Schall jeiner Rebe wie ber (dall eines 
Volksgetümmels. 7. Und id Daniel [ab das 
Geſicht allein, und die Männer, melde bei 
mir waren, fahen das Geſicht nit; aber 
eine große Furcht fiel auf fie, und fie flohen, 
indem fie fid) verftedten. 8. Unb ich blieb 
allein übrig, unb jab diefes große Gefict; 
aber es blieb in mir feine Kraft übrig, unb 
meine Geſichtsfarbe verwandelte fid; an mir 
zur Entjtellung, und idj behielt feine Kraft. 
9. Und idj hörete ben Ton jeiner Reben; 
unb wie id) ben Ton feiner Reben hörete, 
janf ich betäubt auf mein Angefiht, und 
mein Angefiht zur Erbe. 10. Aber fiebe, 
ba berührete mid) eine Hand, unb Dalí mir 
auf meine zitternden Kniee und Hände. 11. 
Und er ſprach zu mir: Daniel, vielgeliebter 
Mann! mer!’ auf die Neben, bie idj zu bir 
rede, unb bleibe ftehen auf beiner Celle; 
denn ich bin jegt zu bir gefandt. Und als 
er ſolches mit mir redete, ſtand ich git: 
ternb ba, 

12. Und er fprad) zu mir: Fürchte bió 
nicht, Daniel! Denn von bem erften Tage 
an, ba bu deinen Sinn gerichtet Verftänd- 
niB zu erhalten unb dich zu cafteien vor 
deinem Gott, find deine Worte erhöret wor: 
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den, unb id bim gefommen auf beine Worte. 
13. Der Oberfte aber des Königreichs Ber: 
fien ftanb mir entgegen ein und zwanzig 
Tage; und fiehe, Michael, einer der erften 
Oberften [der Engel], fam mir zu Hülfe, 
und ich erhielt dafelbjt den Borrang bei ben 
Königen von Berfien. 14. Und id) bin ge: 
kommen, bir fund zu thun, was beinem Volke 
begegnen wird in ber Folge ber Zeiten; denn 
nod) [gebet] das Gefiht auf [ferne] Zeit. 
15. Und als er mit mir rebete gleid) diefen 
Reben, flug id) mein Angeſicht zur Erde, 
und verjtummete. 16. Und jiehe, Giner wie 
gleich Menjcyen : Söhnen rührete an meine 
Lippen: da that ich meinen Mund auf, unb 
rebete, und [prad) zu dem, ber vor mir ftanb: 
„Mein Herr! um des Gefichtes willen über: 
fielen mid) Schreden, umb id) behielt feine 
Kraft. 17. Und wie vermag ein Knecht meines 
Herrn ba zu reden mit meinem Herrn ba?” 
Und von nun an blieb feine Kraft in mir, 
und fein Athem war mir übrig. 18. Da be: 
rührete mich wiederum Einer wie vom Ans 
jehen eines Menſchen, und ftärfete mid). 
19. Und er [pradj: Fürchte bid) nicht, viel- 
geliebter Mann! Heil bir! fei getroft, ge= 
troft! limb als er mit mir redete, fühlete 
ich mid) geftürft, und fpradj: Es rede mein 
Herr! denn bu haft mich geftärket. 20. Und 
er ſprach: Weißt bu, warum id) zu bir ges 
fommen? Und mum will ich zurüdfebren, um 
mit dem Oberften von Perfien zu kämpfen, 
unb id) ziehe [dazu] aus; aber fiche, es 
fommt dann ber Oberfte Griechenlands. 21. 
Doch mill id) bir berichten, was verzeichnet 
ijt im Buche ber Wahrheit. Und niemand 
unterjtüget mid) gegen jene, als Michael, euer 
Oberſter. XI. 1. Uber aud) ich, im erjten 
Jahre Darius, des Mebers, ftand ifm bei 
als Helfer und Schub. 2. Und nun mill 
ich bir die Wahrheit berichten. 

Siehe, nod) drei Könige werben auffte- 
ben ben Berfern, und ber vierte wird fid) 
bereichern mit größerem Reichthum denn alle; 
und wenn er (tar ift in feinem Reichthum, 


wird er alle aufreizen, das Königreich Gries 
henland. 3. Aber e8 wird ein tapferer £6: 
mig aufftehen, und mit großer Macht herr⸗ 
ſchen, unb tun nad) feinem Gefallen. 4. Und 
wenn er aufgeftanden, wirb fein Reid) zer: 
trümmert unb vertheilet werden nad) ben 
vier Winden des Himmels, bod) nicht feiner 
Nachkommenſchaft, unb nicht mit ber Macht, 
mit welcher er geberr[djet; denn fein Reid) 
wird ausgerifien, und andern [vertheilet] 
aufer jenen. 5. Und es wird mächtig fein 
ber König des Südens; und einer von fei: 
nen Oberften, ber wird mächtiger werden 
als er unb herrſchen; feine Herrſchaft wird 
groß fein. 6. Und mad) Verlauf von Jah— 
ren werben fie fid) befreunden, unb bie Tod): 
ter bes Königs bes Südens wirb zum Kö— 
nige des Nordens einziehen, um Frieden zu 
ftiften. Aber fie mirb die Kraft bes Beis 
ftands nicht behalten, unb er wird nicht bes 
ftehen, mod) fein Beiftand; und fie wird 
bingegeben werben, fie unb bie fie eingeführt 
haben, unb ber fie erzeugt hat und ber ihrer 
habhaft warb in den Zeiten. 

7. Aber e8 erhebt fid) einer von den Spröß- 
[ingen ihrer Wurzeln an feiner Stelle, und 
wird zum Heere fommen, und in bie Yeltuns 
gen des Königs des Nordens eindringen und 
mit ihnen jehalten unb mädjtig fein. 8. Auch 
ihre Götter fammt ihren gegofjenen Bildern, 
fammt ihren foftbaren Geräthen, Silber unb 
Gold, wird er a[8 Beute megfüfren nad) 
Hegypten, und wirb einige Jahre abjlehen 
vom Könige bes Nordens. 9. Der ziehet 
wider das Reid) des Königs des Südens, 
fehret aber zurüd in fein Land. 

10. Aber feine Söhne werben Krieg bes 
ginnen, unb eine Menge großer Deere [ame 
meln, unb [ber Eine] wird einfallen und 
überſchwemmen unb überfluthen, unb wird 
zurüdtehren, unb fie werben Krieg führen 
bis zu feiner Feſtung. 11. Da wird ber 
König des Südens erbittert werden, und 
ausziehen und mit ibm jtreiten, mit bent 
Könige des Nordens, und wird eine große 
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Menge aufbringen, unb bie Dienge ijt feiner 
Hand untergeben. 12. Und bie Menge er: 
bebt fid), und fein Muth fteiget, und er 
wirft Myriaden nieder, mirb aber nidjt bie 
Oberhand behalten. 13. Denn es febret 
wieder ber König des Nordens, und bringet 
eine Menge auf, größer als bie vorige, unb 
nad) Verlauf der Zeit von einigen Jahren 
wird er fommen mit großem Heere unb 
großem Gute. 14. Und zu felbigen Zeiten 
werden. Biele aufftehen wider den König des 
Südens, unb unbändige Leute deines Vol: 
tes werden fid) erheben, um baé Gefidt zu 
beftätigen, und fallen. 15. Unb fo wird 
ber König des Nordens kommen, unb einen 
Wal auffhütten, und eine befeftigte Stabt 
einnehmen; unb bie Macht bes Südens wird 
nicht miber[tefen, aud) fein auserlefenes Volk, 
ed wird nicht vermögen zu miberfteben. 16. 
Und ber wiber ihn ausgezogen, wirb thun 
nad) feinem Gefallen, und niemand wird vor 
ihm beftehen; unb er wirb Fuß faffen im 
Lande ber Zierbe, und PVollbringen ift in 
feiner Hand. 17. Und er wird fein Ab: 
jehen darauf richten zu erlangen bie Macht 
feines ganzen Reiches, unb Frieden mit ihm 
ſſchließen), und wird es thun, unb die Wei: 
bes:Tochter wird er ihm geben, um es zu 
Grunde zu richten; aber es wird nicht zu 
Stande fommen, nod) ihm werben. 18. Und 
er wird fein Angeficht richten nad) ben Su: 
feln, unb viele einnehmen; aber ein Heer: 
führer wird feinem Hohne ein Ende maden, 
außer daß er feinen Hohn ihm zurüdgibt. 
19. Und er wird fein Angefiht richten zu 
ben Feltungen feines Landes, und er ftraus 
helt und füllt umb wird nicht mehr gefun: 
ben werben. 

20. Und es erfebet fi auf feiner Stelle 
Einer, der einen Gintreiber die Krone bes 
Reiches [Syubáa] durchziehen läßt, unb wird 
in einiger Zeit zerbrochen werben, aber nicht 
im Zorne und nit im Kriege. 21. Und 
t$ erhebt fid) auf feiner Stelle ein Verwor⸗ 
fener, unb man legt nicht auf ihn bie Würde 
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des Königthums, und er fommt unverjebens, 
unb bemächtiget jid) des Reiches burd) Schmei: 
deleien. 22. Und bie überſchwemmendt 
Kriegsmacht wird bon ihm überſchwemmet 
und gebrochen werden, und aud) ein Bun 
bes: gürft. 23. Denn [eit er fid) mit ihm 
befreundet, wird er Trug üben, unb auf 
ziehen, und bie Oberhand gewinnen mit we 
nig Boll. 24. Unverfehens unb in bie ft: 
teften Gegenden des Landes wird er eindrin: 
gen, unb thun, was feine Bäter nicht ge 
than, nod) feiner Bäter Väter; Beute ww 
Raub und Habe wird er ihnen austheilen, 
und aud) wider bie Feſtungen wird er An 
[hläge finnen; und das bis auf eine Zeit. 
25. Und er wird feine Madt und feinen 
Muth aufbieten wider den König bes Ci: 
bens mit großem Heere, und der König dei 
Eüdens wird jid zum Kriege rüften mit 
großem und über bie Maßen ſtarkem Heert, 
aber nicht bejteben; denn man wird An 
ſchläge wider ihn finnen. 26. Gelb bi 
feine gederbifjen efien, werben ihn verber: 
ben. Und fein Heer wird baberfluthen, unt 
ed werben viele Grjdjfagene fallen. 27. Unt 
die beiden Könige, ihre Herzen finnen 3Bos: 
heit, und an inem Tiſche reden fie Lügen. 
G6 wird aber nicht gelingen, [onbern noó 
[verziehet fi] das Ende auf bie beftimmte 
Zeit. 28. Und er wird in fein Land feb: 
ren mit großer Habe, unb feinen Sinn rid: 
ten wider den heiligen Bund, und es auf 
ridten, unb in fein Land febren. 

29. Zur beflimmten Zeit wird er wieber 
gen Süden ziehen, aber e$ wirb nicht fein 
wie im Anfange fo zulest. 30. Denn dit: 
tüifóe Schiffe werden wider ihn kommen, 
unb er wirb verzagen, unb wieberum er: 
grimmet er wiber ben beiligen Bund, umb 
richtet cá aus, unb wieberum tritt er in 
Einverftändnig mit den Abtrünnigen vom 
heiligen Bunde. 31. Und eine Kriegsmadt 
wird von ihm beftellet werben, bie wird das 
Heiligthum, bie Veſte, entweihen, unb baé 
beitändige Opfer abfchaffen, und ben Grüuc 
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bes Bermwüfters aufftellen. 32. Und bie am 
Bunde Frevelnden wirb er zum Abfall ver: 
leiten burdj Schmeicheleien; aber das Bolt 
berer, bie ihren Gott fennen, werben fid 
ermannen, und Thaten ausrichten. 33. Und 
bie Verftändigen des Volles werden Biele 
zur Einficht bringen, aber fallen durch Schwert 
unb euer, burd) Gefangenfdjaft und Raub 
eine Zeit lang. 34. Aber indem fie fallen, 
wird ihnen mit Meiner Hülfe geholfen were 
ben, unb Biele werben fid) an fie an[djliegen 
mit Heuchelei. 35. llnb von ben Berftän- 
digen werben Mande fallen, um zu läutern 
unter ihnen und zu fäubern und zu reinigen 
bis zur Seit bes Endes; denn nod) auf bie 
bejtimmte Zeit [verzieht e8 fij]. 36. Und 
es thut nad) feinem Gefallen ber König, und 
wird fid) auffebnen und erheben wider alle 
Gottheit, unb wider den Gott ber Götter 
wird er Ungeheueres reden, unb có wirb 
ibm gelingen, bis ber Zorn vorüber ijt; 
denn ber Beſchluß wirb vollzogen. 37. Auch 
die Götter feiner Väter wirb er nicht adj 
ten, nod) bie Luft ber Weiber, nod) irgend 
einen Gott wird er achten, jonbern fid) mi- 
ber alle erheben; 38. aber ben Gott ber 
Beten voirb er auf feinem Geftelle ehren, 
unb ben Gott, ben feine Väter nicht ge: 
fannt haben, wirb er ehren mit Gold unb 
mit Silber und mit köſtlichen Steinen unb 
mit Kleinoden. 39. Und fo wird er tbun 
den befeftigten Burgen mit bem fremden 
Gotte; wer [ihn] anerkennt, dem wird er 
große Ehre ertheilen, unb ihnen Herrſchaft 
geben über Biele, und Land vertheilen zur 
Belohnung. 

40. Und zur Zeit des Endes wird mit 
ihm der König des Sübens zufammenftoßen, 
und ber König des Nordens wird wider ihn 
losftürmen mit Wagen unb mit Reitern unb 
mit vielen Schiffen, unb wird burd) bie Län: 
der bringen unb fluthen unb überſchwem— 
men, 41. Auch wird er in das Land ber 
Zierde kommen, und Vieles wird fallen ; 


aber biefe werben aus feiner Hand entrin- 
De Bertere Sibel. 1. Theil, 4. Aufl. 


nen: Gbom und Moab unb bie Blüthe ber 
Söhne Ammons. 42. Und er wirb feine 
Hand ausftreden nah den Ländern, aud) 
das Land Aegypten wirb nicht entrinnen. 
43. Und er wird fid) ber Golds und Silber: 
Schätze bemüdjtigen unb aller Koftbarkeiten 
Aegyptens, unb Libyer und Aethiopier wer: 
ben feinen Schritten folgen. 44. Uber Ge: 
rüdjte werben ihn erfdreden aus bem Aufs 
gange unb aus Norden, unb er ziehet aus 
mit großem Grimme, um Biele zu vertilgen 
unb zu vernichten. 45. Und er wirb feine 
Palaft-Gezelte auffhlagen zwifchen bem Meere 
und bem Berge ber heiligen Zierbe, aber 
feinem Ende entgegengehen ohne Errettung. 

XIL 1. Und zu felbiger Zeit wird Mi: 
chael, der große Oberfte, ber für die Söhne 
deines Volkes fleet [und ftreitet], aufftehen, 
unb e8 wirb eine Zeit ber Drangfal fein, 
dergleichen nicht gewejen, feitbem Volk ge: 
wefen bis zu felbiger Zeit; aber zu felbiger 
Zeit wird bein Volk errettet werben, alle bie 
aufgefdjrieben find im Buche [bed Lebens]. 
2. Und viele von ben im Erbenftaube Schla⸗ 
fenden werben erwachen, biefe zum ewigen 
Leben unb jene zur Schande, zum ewigen 
Abſcheu. 3. Aber die BVerftändigen werben 
glänzen wie ber Glanz ber Veſte, unb bie, 
welche bie Vielen zur Gerechtigkeit geführt, 
wie bie Sterne ewiglid unb immerbar. 

4. Du aber, Daniel, verſchließe bieje 
Morte und verfiegele das Buch bis auf bie 
Zeit bes Endes. Biele werben e8 burdhlaus 
fen, und fo wird bie Erkenntniß viel werben. 

5. Und ih Daniel ſchauete, umb fiche, 
zween Andere ftanden ba, einer biefjeit bes 
Ufers des Stromes, unb einer jenfeit bes 
Ufers des Stromes. 6. Und [ber eine] (prad) 
zu bem in Sinnen gefleideten Manne, wel: 
her über bem Wafler des Stromes ftanb: 
Bis wann [verziehet fij] das Ende ber er: 
ídrediiden Dinge? 7. Unb ich bórete ben 
in Linnen gefleiveten Mann, weldyer über 
bem Wafjer bes Stromes ftand, wie er feine 
Rechte unb feine Linke gen Himmel bob, unb 
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[hwur beim ewig Lebenden: daß bis zu einer 
Zeit, [zwo] Zeiten unb einer halben, unb 
wenn zu Ende fei bie Zerftreuung eines 
Theil bes heiligen Volkes, all diefes pollens 
bet fein verbe. 8. Und idy hörete es, aber 
verjtand es nicht, unb ſprach: Mein Herr! 
was ijt ber Ausgang von biefem? 9. Und 
er [prad: Gehe, Daniel! denn verſchloſſen 
unb verfiegelt bleiben die Worte bis zur 
Zeit des Endes. 10. Viele werben fid) rei: 
nigen, fäubern umb läutern, unb bie Frevler 


Der Prophet Hofen. I, 1 — 10, 


werben freveln, und alle Frevler werben 
nicht darauf adjten, aber bie VBerftändigen 
werben darauf achten. 11. Von ber Zeit 
aber, ba das bejtändige Opfer abgeihafit, 
unb ber Gräuel bes Verwüſters aufgeftellt 
wird, find taufenb zweihunbert und neunzig 
Tage. 12. Heil bem, ber barret unb er: 
reiht taufend breibunbert und fünf unb 
dreißig Tagel 13. Du aber gehe hin zum 
Ende, und bu wirft ruhen unb aufſtehen zu 
deinem Looſe am Ende ber Tage. 


Der Prophet Sojea. 


Gay. I, 1. 


Ueberſchrift. 


I. 1. Das Wort Jehova's, welches ge: 
ſchah zu Hoſea, dem Sohn Beeri's, zur 
Zeit Uſia's, Jothams, Aha's, Hiskia's der, 
Könige von Juda, und zur Zeit Jerobeams, 
des Sohnes des Joas, des Königs von 
Israel. 


Gap. I, 2 — IIl, 5. 
Zwei [9mboli[de Handlungen. 


Berheirathung des Propheten; Drohung unb Verheißung. 


2. Anfang befjen, was Jehova rebete zu 
Hofen. Es fprad) Jehova zu Hoſea: Gehe 
bin, nimm bir ein Huren-Weib unb Hurens 
Kinder; denn Buren thut das Land hinter 
Jehova. 3. Da ging er Hin, und nahm 
Gomer, bie Tochter Diblaims; und fie warb 
Schwanger, umb gebar ihm einen Sohn. 4. 
Und Jehova ſprach zu ihm: Menne feinen 
Namen Yesreel [Gott zerftreuet]; denn mod 
wenige Zeit, fo ahnde id) bie Blutſchuld von 


Sesreel am Haufe Jehu’s, unb made bem 
Königthume des Haufes Israels ein Ende. 
5. Und e$ gefdjiebt zu felbiger Zeit, bag 
ich zerbreche den Bogen Israels im Thale 
Sesreel, 

6. Und fie warb abermals (danger, und 
gebar eine Tochter. Und er fprad) zu ibm: 
Nenne ihren Namen Unbegnabigte; denn 
nicht mehr will id fürber das Haus Israele 
begnabigen, bag ich ihnen vergäbe. 7. Aber 
das Haus Juda's will id begnabigen, und 
fie erretten burdj Jehova, ihren Gott, unb 
nicht fie erreiten burd) Bogen und Schwert 
und Krieg, dur Roſſe und Weiter. 

8. Und fie entwöhnete bie Unbegnabigte, 
und ward ſchwanger, unb gebar einen Sohn. 
9. Und er fprad: Nenne feinen Namen 
Nicht-mein-Volk; denn ihr feid nicht mein 
Volt, unb ih will nidt euer [Gott] fein. 

10.*) Aber die Zahl der Söhne Joraels 
[oll werden wie Sand beé Meeres, welcher 
nicht gemefjen noch gezählet wird; unb e$ 
geichieht, anjtatt bag ihmen gejagt wirb: 
Sr jeid nicht mein Volk, wirb zu ihnen 
gefagt werben: Söhne des lebendigen Gots 





*) Debr. Zero ll, 1 u. f. f 


tes. 11. Und es ſammeln fid) bie Söhne 
Syuba'é unb die Söhne Jsraels zumal, und 
jegen fid) ein Haupt, und ziehen herauf aus 
bem [fremden] Lande; denn groß wird fein 
ber Tag Jesreel [ba Gott (áet]. II. 1. Ga: 
get euren Brüdern: — Mein-Volk, und zu 
euren Schweitern: Begnabigte! 

2.*) 9tedjtet mit eurer Mutter, rechtet! 
ben fie ift nicht mein Weib, und ich nicht 
ijr Mann, baf fie wegthue ihre Hurerei aus 
ihrem Antlige, unb ihren Ehebruch zwiſchen 
ihren Brüjten weg: 3. damit id fie nidht 
nadet ausziebe, unb fie binftelle wie am Tage 
ihrer Geburt, unb fie mache der Wüſte gleich 
unb gleidy dem bürren Lande, umb fie ter: 
ben lafle vor Durft. 4. Auch ihre Söhne 
will ich nicht begnabigen ; denn Huren⸗Söhne 
find jie. 

5.**) Denn c8 huret ihre Mutter, Schan: 
de treibet ihre Gebärerin ; denn fie ſpricht: 
Sd) will nadjgeben meinen Buhlen, die mir 
geben mein Brodt und mein Wafler, meine 
Volle unb mein Linnen, mein Del und mein 
Getränt. 6. Sarum, fiebe, verzäune id 
ihren Weg mit Dornen, unb mauere ihr 
eine Mauer, daß fie ihre Pfade nicht finde. 
7. Und fie läuft ihren Buhlen nad, und 
erreichet fie nicht; umb fuchet fie, und findet 
fie nit: unb fo [prit fie: Ich will gehen 
unb zurückehren zu meinem erjten Manne, 
denn befjer war mir damals als jetzo. 

8.***) Sie aber erfennet es nicht, bag 
id, ihr gegeben das Getreide und ben Moft 
und das Del, und Silber ihr gemehret und 
Gold, das fie zum Baal machten! 9. Darum 
will id) mein Getraide zurüdnehmen zu jeis 
ner Zeit, und meinen Moft zu feiner Frift, 
und entreißen meine Wolle unb mein Lin: 
nen, zur Bebedung ihrer Blöße. 10. Und 
nun Till ihre Scham enthüllen vor ihrer 
Buhlen Augen, und niemand foll fie meiner 





*) beb xr. Tert: U. 4d u f. n 
**) debr Terre U. 7 u. f. f. 
**) Hebr. Eectt ii, 10 u. f. f. 
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Hand entreißen. 141. Und all ihrer Freude 
mad) ich ein Ende, ihren Feiten, ihren Neu: 
monden und ihren Ruhetagen und all ihren 
Feiertagen. 12. Und id) verwüfte ihren Wein: 
fted und ihren Feigenbaum, von benen fie 
fpridt: Buhlerlohn find fie mir, welchen mir 
meine Buhlen gegeben; unb id) wanbele fie 
in einen Wald, bag fie frefje das Wild bes 
Feldes. 13. Und ich ahnde an ihr die 3Baalé- 
Tage, ba fie ihnen rüudjerte, unb anlegte 
ihren Ring unb ihr Gefchmeide, und ihren 
Buhlen nahging, mid) aber vergaß, ſpricht 
Jehova. 

14.*) Darum, ſiehe, lock' ich ſie, und 
führe ſie in die Wüſte, und ſpreche ihr 
freundlich zu. 15. Und ich geb' ihr vou 
dannen ihre Weinberge und das Thal Achor 
zur Thüre der Hoffnung; und daſelbſt ſingt 
ſie wie in ihren Jugend-Tagen, und wie 
zur Zeit, da ſie heraufzog aus dem Lande 
Aegypten. 16. Und es geſchieht zu ſelbiger 
Zeit, ſpricht Jehova, da rufeſt du: mein 
Mann, und nicht mehr rufeſt du mir: mein 
Eheherr. 17. Und ich entferne die Namen 
der Baals aus ihrem Munde, daß man 
ihrer nicht mehr gedenke mit ihrem Namen. 
18. Und ihnen zu Gunſten ſchließ' ich einen 
Bund zu ſelbiger Zeit mit den Thieren des 
Feldes und mit den Vögeln des Himmels 
und dem Gewürme der Erde; und Bogen 
unb Schwert unb Krieg zerbrech' [unb tilg”] 
id) aus bem Lande, unb lafje fie wohnen in 
Sicherheit. 19. Und ich verlobe bid) mir 
auf ewig, verlobe bid) mir mit Recht unb 
Geredjtigfeit, und mit Huld und Barmper: 
zigfeit; 20. ich verlobe bid) mir mit Treue, 
und du wirft Jehova erkennen. 21. Unb 
es gefchieht zu felbiger Zeit, ba will ich ers 
bören, ſpricht Jehova: erfóren ben Himmel, 
unb ber joll bie Erbe erhören, 22. unb bie 
Erde [oll erhören das QGetraibe unb ben 
Moft und das Del, unb bie follem Jesrael 
[das von Gott gefäcte Jsrael] erhören, 


— — 


*) Gebr. Lexi: H, 16 u. f. f. 
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23. Und ich fäe fie mir im Lande, und be: 
gnabdige bie Unbegnabdigte, und fage zu Nicht: 
mein⸗Volk: Mein Volk bift bu, und felbiges 
fagt: Mein Gott. 


Gay. III. 


Mbermalige fümbifelide Verheirathung nebft Verheißung. 


IIL 1. Und Jehova fprady zu mir: Gehe 
abermals bin, liebe ein Weib, das von ei: 
nem Buhlen geliebt wird, unb bie Ehe 
bricht, [o wie Jehova die Söhne Jsraels 
liebet, unb fie fid) wenden zu andern Göt— 
tern, unb bie Roſinenkuchen [der Götzen— 
opfer] lieben. 2. Und ich faufte fie mir 
um fünfzehen [Sedel] Silber und einen 
Homer unb einen Lethech Gerfte. 3. Und 
id fprad) zu ihr: Lange Zeit follft du mir 
[einfam] bleiben, follft nidjt huren, unb fei: 
nem Manne gehören; und aud) id) [fo] ge 
gen bid. 4. Denn lange Zeit werben bie 
Söhne Jsraels bleiben ohne König unb ohne 
Oberſten und ohne Opfer und ohne Bilbfäule 
und ohne Schulterfleid und Theraphin. 5. 
Darnad werden die Söhne Jsraeld zurüd- 
fehren, unb Jehova, ihren Gott, fuchen und 
David, ihren König, und hineilen zu Ses 
hova unb feinem Segen, in ber Folge ber 
Zeiten, 


Gay. IV — XIV. 


Rügende unb brofenbe Reden ge: 
gen Israel unb Judaz zulegt 
Berbeigungen. 


Gay. IV. 
Gegen den Bögendienft Cpbraimé, 
IV. 1. Höret das Wort Jehova's, ihr 


Söhne Jeraels! denn Rechtoſtreit bat es 
hova mit den Bewohnern bes Landes; benn 


feine Treue, nod) Liebe, nod Gotteóerfennt: 
nip ift im Lande. 2. Schwören unb Lü— 
gen unb Morden unb Cteblen und Ehebre: 
den; Gewaltthat üben fie, unb Blutfchuld 
reihet fid) am Blutfhuld. 3. Darum trauert 
das Land, und es ſchmachtet jeglicher Be: 
wohner darin fammt ben Thieren des Feldes 
unb ben Vögeln bes Himmels; unb aud 
bie Fiſche des Meeres fdyminben. 

4. Doc foll. niemand reden, unb nie: 
mand rügen, unb bein Volk ift wie bie, fo 
mit bem Briefter redjtem. 5. Und fo ftür- 
zeit bu am Tage, unb aud ber Prophet 
ftürzet mit dir Nachts, unb id) vertilge deine 
Mutter. 6. Bertilget wird mein Bolt aus 
Mangel an Grfenntnig. Weil bu [Priefter] 
die Grfenntnig verfchmäheft, fo werd’ ich dich 
verſchmähen, bag bu mir nicht mehr Tie 
fter jeieft; und weil bu das Gefeß deines 
Gottes vergiffeft, fo werd’ aud) ich vergeſſen 
beine Kinder. 7. Wie fie zunehmen, alfo 
fündigen fie wider mid; ihre Herrlichkeit 
will id) in Schmad wandeln. 8. Bon ber 
Sünde meines Volkes nähren fie fid), und 
nad) ihrem Vergeben find fie gierig. 9. Und 
fo gejchehe wie dem Volke, fo ben Prieftern: 
ih ahnde an ihnen ihren Wandel, umb ihre 
Thaten vergelt’ idj ihnen. 10. Sie werben 
effen, und fid) nicht fättigen; huren, und 
fid) nicht mehren; denn Jehova's Dienft un: 
terlafjen fie. 

11. $urerei und Wein und Moft rauben 
ben Verſtand. 12. Mein Volk befraget fein 
Holz, und fein Stab fell ihm verkünden; 
denn ber Geift der Hurerei bat fie verfüb- 
ret, unb fie Duren, untreu ihrem Gott. 
13. Auf den Gipfeln der Berge opfern fie, 
und auf ben Hügeln räudern fie, unter 
Eiche und Pappel und Terebinthe, weil lieb: 
lid ihre Schatten: barum Buren eure Töch— 
ter, unb eure Schnüre breden bie Ehe. 
14. Ich kann's nicht ahnden an euren 8d: 
tern, bap fie Buren, unb an euren Schnü- 
ven, bap fie efebredjen; benn fie felber ge: 
ben bei Seite mit Huren, unb opfern mit 
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Buhlerinnen; und das unverfländige Volt 
ftürzt ins Verderben. 

15. Wenn bu hureft, Israel, fo verfchuls 
be fid Juda nicht! Kommet nicht gen Gils 
gal, unb ziehet nicht gen Bethaven, unb 
ſchwöret nidt: Beim Leben Jehova's! 16. 
Denn gleid) einer unbünbigen fub ift Is— 
rael unbändig: nun wird fie Jehova weiden 
mie Lämmer auf weiter Trift. 17. Gefellt 
zu ben Göten ift Ephraim: [ag es! 18. Iſt 
ihr Zechgelag vorüber, treiben fie Hurerei; 
eifrig lieben Schande ihre Fürften. 19. G8 
raffet fie ber Wind mit [einen Fittigen, unb 
ob ihren Opfern werben fie zu Schanden. 


Gap. LA 1 A Vl, 3. 
Drohung gegen Ephraim unb Quta. 


V. 1. Höret biefes, ihr Priefter! unb 
vernimm’s, Haus Israels! und Haus des 
Königs, merke drauf! Denn euch brofet 
bas Geridt; denn ein Fallftrid feib ihr ge: 
worden auf Mizpa, und ein ausgebreitet 
9te& auf Thabor. 2. Das Schlachten ab: 
trünniger Opfer häufen jie; aber id — 
3üdtigung ihnen allen! 3. Ich fenne Eph— 
raim, unb Israel ift nicht vor mir verbor: 
gen; benn mun treibeft bu Hurerei, Eph— 
raim, unb es beffedet fid) Israel. A. Ihre 
Handlungen gejtattet nicht aurüdfebren zu 
ihrem Gott; denn ber Geift ber Hurerei ijt 
in ihrem Innern, unb Jehova Tennen fie 
nicht. 5. Und fo wird Israels Stolz ges 
beugt in feinem Angefiht, und Israel und 
Ephraim flürzen burd) ihr Vergehen; es 
ftürzet aud) Juba mit ihnen. 6. Mit ihren 
Cdjafen unb Rindern werden fie gehen, Je— 
hova zu fuchen, und ihn nidt finden; er 
entziehet fid) ihnen, 7. Jehova wurden fie 
ungetreu, denn unächte Kinder zeugten fie: 
nun wird fie ber Neumond verzehren jammt 
ihrem Erbtbeil. 

8. Cteft in bie Pofaune zu Gibea, in 
bie Trompete zu Rama, ruft aus zu Beth: 
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aven: „Hinter bir fer [ber Feind], Ben- 
jamin!” 9. Ephraim wird zur Wüfte mer: 
den am Tage ber Jüdtigung; unter ben 
Stämmen JIsraels tfu' ich Fund, was fid 
bewährt. 10. Juda's Oberfte find gleich 
Grenzverrückern; über fie merb' ich meinen 
Grimm ausfhütten gleih Wafler. 11. Eph⸗ 
raim wird unterbrüdt, zertrümmert vom 
Ctrafgeridjt; denn willig befolgt es [Mens 
íden:] Gebot. 12. Und id bin wie bie 
Motte für Ephraim, unb mie ber Wurme 
frag für das Haus Juda's. 

18. Und e$ fiehet Ephraim feine Krank: 
heit, unb Juda feinen Schaden; unb es 
gehet Ephraim zu Affur, und fenbet zum 
König Helfer; bod) ber vermag nicht euch 
zu heilen, unb wirb nit von euch ben 
Schaden nehmen. 14. Denn id bin wie 
ber Leu für Ephraim, unb wie ber junge 
Löwe für das Haus Juda's; ich, ich zer— 
reige unb gehe davon, trage meg, unb nie: 
manb rettet, 

15. Ich werde zurüdgehen zu meinem 
Orte, bis fie büßen, unb mein Angeficht 
[uden; in ihrer 3Bebrüngnif werben fie nad) 
mir verlangen. VI. 1. „Kommt, und laßt 
ung zu Jehova ehren! Denn er zerrif, 
unb wird uns heilen; flug, unb wirb ung 
verbinden. 2. Er wirb unà wieber beleben 
nad) zween Tagen, am britten Tage mirb 
er uns aufrichten, baf wir vor ihm eben. 
3. Co [aft uns erkennen, ftreben zu er: 
kennen Jehova! Wie Morgenroth gehet er 
fider auf, unb wird uns fommen wie ber 
Regen, wie Spatregen, ber das Qanb be: 
feuchtet.“ 


Gap. VI, 4 — 11. 

Rüge te Mangeld an Arömmigkeit und des Blutvergiehens, 
4. Was fol ih bir tun, Ephraim, was 
ſoll ich bir thun, Juda? Denn eure Fröm— 


migfeit ijt wie das Morgengemwölt, unb wie 
der Thau, ber bald fdjminbet. 5. Drum 


902 


flag’ id) durd bie Propheten, tödte fie 
durch meines Mundes Worte, unb beine 
Strafgerichte werben wie Licht aufgehen. 

6. Denn Frömmigkeit lieb’ id, und nicht 
Opfer, und Gotteserfenntniß mehr denn 
Brandopfer. 7. Doc fie, nad) Menfchenart 
übertreten fie ben Bund; bafelbft [im Lande] 
find fie mir treulos. 8. Gilead ift eine Stabt 
von MUebelthätern, voll Spuren von Blut. 
9. Wie Räuberfhaaren Menſchen auflauern, 
fo die Gilde ber Priefter; auf bem Wege 
nah Cidem morben fie; ja, Schandthaten 
üben fie. 10. Im Haufe Israels ſeh' id) 
Scauberhaftes: ba Hurerei Ephraims, Is: 
rael befledet. 11. Auch bir, Juda, ijt eine 
Ernte bereitet, wenn ich die Gefangenfcaft 
meines Volles zurückführe. 


Gay. VII. 


Rüge der UÜnbuffertigfeit unb. Meuterei. 


vn. 1. Da idj Israel heilen wollte: fo 
entdeckte fid ble Schuld Ephraims, unb die 
Bosheiten Samariend. Denn fie üben Trug 
und Diebe fteigen ein, unb Räuberfchaaren 
fallen draußen ein. 2. Und nicht fpreden 
fie zu ihrem Herzen, daß id) all ihrer Bos— 
beit gebenfe; mun umringen fie ihre Werke, 
offenbar find fie vor meinen Nugen. 

3. Mit ihrer Bosheit erfreuen fie den 
König, und mit ihren Lügen bie Oberften. 
4, Sie alle find Ehebrecher, wie ein Ofen, 
geheizt vom Bäder: er hört auf zu heizen 
vom Kneten bed Teiges bis zu feiner Säue— 
rung. 5. Am Tage un[reó Königs machen 
fid) fran? bie Oberften durd Weines Gluth; 
er ftredt feine Hand aus mit Spöttern, 
6. Denn fie bringen, [glübenb] wie ber 
Ofen, ifr Herz herbei zu ihrer Hinterlift: 
bie ganze Nacht ſchlief ihr Bäder, am Mor: 
gen brennt er wie flammend euer. 7. Sie 
alle glüben wie der Dfen, unb verzehren 
ihre Richter; all ihre Könige fallen, feiner 
unter ihnen ruft mid) an, 
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8. Ephraim vermengt fid mit ben Bil: 
fern, Ephraim ijt ein nicht ungewanbter 
Kuchen. 9. Fremde verzehren feine Kraft, 
und e$ merfet es nicht; aud) ift Grau auf 
fein Haupt gefprengt, unb es merfet e 
nicht! 10. Und fo ift Israels (tel; ge 
beugt in feinem Angeſichte; bod) Tehren fit 
nicht zu SJehova, ihrem Gott, und fuden 
ibm nicht bei all dem, 14. Und Ephraim ijt 
wie eine einfältige Taube, ohne Berftand; 
Aegypten rufen fie an, nad Aſſyrien geben 
fie. 12. So wie fie hingehen, breit’ ich über 
fie mein Sieb, wie Vögel des Himmels zieh’ 
id) fie nieder, züchtige fie gemäß ber Kunde 
an ihre Serjammlung. 

13. Weh' ihnen! denn [fie fliehen von 
mir; Verderben über fie! denn fie fallen 
von mir ab. Ich möchte fic retten, bod) fie 
tebeu wider mid Lügen. 14. Sie rufen 
nicyt zu mir von Herzen, wenn fie heulen 
auf ihren Lagern; um Getraid’ und Moſt 
verfammeln jie fij, find mir abmenbig. 
15. Ich unterwies, ftärfte ihre Arme; und 
gegen mid) finnen fie Böfes! 16. Sie feb: 
ven fid) nidt zum Höchſten, fie find mie 
ein trüglider Bogen: e8 werden fallen burá? 
Schwert ihre Oberften ob dem Troß ihrer 
Zunge: das ihr Hohn in Aegyptenland. 


Gay. VIII. 


Rüge des Abfalls, dead Ralberbienfled, der audläntifchen Bist» 
nijft. 


VII. 1. Die Bofaune an deinen Mund! 
Wie ein Adler [jtürgt er] über Jehova's 
Haus, weil fie meinen Bund übertreten, 
und von meinem Geſetz abgefallen. 2. Zu 
mir werden fie fchreien; Mein Gott! mir 
Sérael, erkennen dich! 

3. Israel verwarf das Gute: der Teint 
wird es verfolgen! 4. Könige wählten fie 
ohne mid, Dberite, von denen id) nichte 
wußte. Aus ihrem Silber und Gold mad: 
ten fie fi Gögen, auf bag fie ausgerottet 
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werben. 5. [Yehova] verwirft bein Kalb, 
Samarien! Mein Zorn entbrennet über fie: 
wie lange werben fie nicht Unſchuld mögen? 
6. Denn von Israel ift aud) es, ein Künſt⸗ 
ler bat es gemadt, unb fein Gott iſt's. 
Denn zu Stüden [oll das Kalb Samariens 
werben. 

7. Denn Wind fäen fie, und Sturm ern: 
ten fie; feine Saat ihnen, Halm bringet 
nidt Malm; bringt er, fo verfchlingen’s 
Fremde. 8. Verfhlungen wirb Israel: nun 
find fie unter den Völlern geachtet wie ein 
unnüges Gefäß. 9. Denn fie ziehen nad) 
Aſſyrien: ein Waldeſel bleibt allein für fid) ; 
aber Ephraim dinget Buhlſchaften. 10. Auch 
will i, weil fie bingen unter ben Völkern, 
fie nun verfammeln: jo werden jie ein me: 
nig [fie] löfen von ber Saft des Königs, 
der Oberiten. 

11. Denn Ephraim häufte Altäre zur 
Sünde; có wurben ifm bie Altäre zur Sünbe. 
12. Schrieb id) ihm zu zehentaufend meine 
Gefege; wie fremd find fie geachtet. 13. Als 
meine Opfer: Gaben, ſchlachten fie Fleiſch 
unb eſſen's; Jehova Bat Fein Gefallen daran. 
Kun gebenfet er ihrer Schuld, und ahndet 
ihre Sünden: nad) Aegypten werben [ie keh— 
ren. 14. Und es vergak Israels feines 
Schöpfers, und bauete Paläfte, und Juda 
mehrte fefte Städte; aber id) jembe euer 
in ihre Städte, das verzehret ihre Paläjte. 


Gap. IX, 1 — 9. 
Strafe bec Abgötterei Joraels. 


IX. 1. Freue bid) nicht, Israel, bis zum 
Jubel, gleid) ben Völkern; denn bu Buceft, 
untreu deinem Gott, liebeft Buhlerlohn auf 
allen Korntennen. 2. Tenne unb Kelter 
wird fie nicht laben, und ber Moft fie tvi: 
gen. 3. Sie werden nicht bleiben im Lande 
Jehova's; Ephraim [oll aurüdfefren nad) 
Aegypten, und in Afiyrien Unreines effen. 
4. Dann werben fie Jehova feinen Wein 
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fpenden, und nicht gefallen ihm ihre Opfer; 
wie Trauerfpeije find fie ihnen; alle, bie 
davon effen, veruureinigen fidj; fonbern ihre 
Speife ift für fie felber, nicht fommt fie ins 
Haus Jehova’s. 5. Was wollt ihr thun an 


Feiertagen, und an jefttagen Jehova's? 


6. Denn fiche, fie wandern aus ber Ber: 
wüftung; Aegypten wird fic bejtatten, Mem- 
pbié fie begraben. Ihre Koftbarkeiten an 
Silber nehmen Nefjeln ein, Dorngefträud 
ift in ihren Hütten. 

7. 68 fommen bie Tage ber Ahndung, 
eó fommen bie Tage ber Sergeltung: 6: 
rael wird e$ erfennen, daß thöricht ift ber 
Prophet, wahnfinnig ber Begeifterte — ob 
ber Größe deiner Schuld unb ber großen 
Gebáffigfeit. 8. Ephraim ſchaut [nad Weif- 
fagungen] aus neben meinem Gott; ber 
Prophet ift wie ein Vogelftellerftrid auf all 
feinen Wegen, Gebáffigleit im Haufe feines 
Gottes. 9. Tief verderbt find fie, wie zur 
Zeit Giben’s. Er wird gedenken ihres Ber: 
gehens, ahnden ihre Sünden. 


Gap. IX, 10 — 17. 
ZJorael hat fein Gíüd verſcherzt. 


10. Wie Trauben in ber Wüfte fand id) 
Israel, mie eine Grftlingéfrudjt am Yeigen- 
baum in ber Frühzeit erfa id) eure Väter; 
bod) fie gingen zum Baal Peor, und weihe: 
ten fid) dem fdünblideu Götzen, unb wur: 
ben abfdjeulid) gleich ihrer Buhlfchaft. 11. 
Ephraims Volksmenge fliegt wie ein Vogel 
bain; keine Geburt, feine Schwangerſchaft, 
feine Empfängnig mehr. 12. Zögen fie aud) 
ihre Söhne groß, fo mad’ ich fie Finderlog, 
arm an Voll. Ya, weh’ aud) ihnen, menn 
idj von ihnen weiche! 13. Ephraim, fo weit 
ih hinſchaue bis Tyrus, ift gepflanzt auf 
[fdóner] Aue; bod) Ephraim, hinausgeführt 
bem Würger werben feine Söhne. 14. Gieb 
ihnen, Jehova — was ſollſt du ihnen geben t 
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— gieb ihnen fehlgebärenden Mutterleib und 
trockene SBrüjte! 

15. AU ihre Bosheit [üben fie] in Gil: 
gal: ja, daſelbſt haſſ' id) fie ob ihrer Hanbs 
lungen Bosheit; aus meinem Haufe will id) 
fie vertreiben, nicht mehr fie lieben; all ihre 
Oberſten find wiberfpenftig. 16. Ephraim 
wird gefchlagen; ihre Wurzel vertrodnet, 
Frucht werden fie nicht tragen; ob fie aud) 
Kinder zeugen, [o tödt' ich ihre geliebte 
Leibesfrudt. 17. Mein Gott wird fie ver: 
werfen, weil fie ibm nicht gehorchen; unb 
fie werden flüchtig fein unter ben Völkern, 


Gay. X. 
Rüge der Abgötterei und anderer Pafter. 


X. 1. Ein wuchernder Weinjtod ijt jy: 
tae, ber Früchte anfegt: je mehr feiner 
Früchte, defto mehr baut es Altäre; je jchd- 
ner fein Land, befto ſchöner errichtet e$ 
Säulen, 2. Getheilt hat fid) ijr Herz, nun 
werben fie büßen; er wird ihre Altäre zer: 
trümmern, ihre Säulen vermwüften. 3, Denn 
nun werben fie fprehen: Wir haben feinen 
König; denn Jehova Haben wir nicht ge: 
fürdtet, und was foll uns ber König, bel: 
fen? 4. Gie reben leere Worte, jhwören 
falſch, ſchließen Bündnifje: fo wird wie Mohn 
bie Strafe auffchießen in ben Wurden bes 
Gefildes. 

5. Für das Kalb Bethavens zittern Sa— 
mariens Bewohner; ja, es trauert ſeinet⸗ 
halben ſein Volk, und ſeine Götzenpfaffen 
beben ſeinethalben, ſeiner Herrlichkeit halben, 
daß ſie von ihm wandert. 6. Auch es wird 
nach Aſſyrien gebracht werden, als Geſchenk 
dem König Helfer; Scham wird Ephraim 
ergreifen, und Israel wird fid ſchämen [eic 
ner Rathſchläge. 7. Dahin ijt Samarien, 
fein König, wie ein Splitter auf ber Waf: 
jerfluth. 8. Und vertilgt werben Bethavens 
Höhen, Israels Sünde; Dom und Diitel 
wãchst auf ihren Altären, und fie rufen 
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ben Bergen: Bebedt uns! unb den Hügeln: 
wallet über ung! 

9. Seit Gibea'8 Zeit haft du gefünbigt, 
Israel! Damals blieben fie [übrig], fie er: 
reichte nicht ber Krieg zu Gibea wider bie 
Frevler. 10. Nach meiner Luft will ich fie 
züchtigen; und es follen fid wiber fie Völ— 
fer verfammeln, indem id) fie binbe an ihre 
zwiefache Vergebung. 11. Ephraim ift eine 
Kalbe, eingeübt, liebenb zu dreſchen; bod 
ih fomme über ihren fchönen Naden: id 
lafje Israel fahren, Juda [ell pflügen, 3a: 
fob foll eggen. 

12. Säet euch nad) Gerechtigkeit, erntet 
ber Frömmigkeit gemäß, pflüget eud Neu: 
brudj! Und Zeit iſt's Jehova zu fudjen, bis 
er fommt, unb euch Recht regnet. 13. Ihr 
habt Frevel gepflüget, Unrecht geerntet, ber 
Lüge Frucht gegeflen; denn bu vertraueft 
deinem Wandel, ber Menge beiner Krieger. 
14. Und fo wird fid friegésGetümmel er: 
bebeu wider bein Volk, unb all deine Veſten 
werden verwüjtet werden, jo wie Salman 
Betharbel verwüftete am Tage des Streits; 
Mutter mit Kindern warb zerfchmettert. 
15. Solches bringet euch Bethel zumwege um 
eurer argen Bosheit willen. Mit bem Mor: 
genroih geht unter ber König Jsraels. 


Gap. XL 
Strafe für Jéeraels Ungehorfam; Verheifung. 


XL 1. Da Israel jung war, liebt! ih 
e$, unb aus Aegypten rief id) meinen Sohn. 
2. [Wie oft] fie ihnen riefen, fo wandten 
fie fih von ihnen ab; ben Baals opferten 
fie, und ben Gópen räucherten fie. 3. Ich 
aber gängelte Ephraim, e$ faffend an feinen 
Armen; bod) fie merften'8 nicht, daß ich fie 
heilte. 4. An men[djiden Banden jog id 
fie, an Seilen ber Liebe, unb war ihnen 
wie Erleichterer des Joches an ihren Baden, 
und reichte ihnen Speife. 

5. Werben fie nicht ins Land Aegypten 


Der Prophet Hofe. XI, 6 — XIII, 3, 
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zurüdfehren? unb ber Aſſyrer, der foll ihr 
König fein, weil fie fid) weigern [zu mir] 
zurüdzufehren. 6. Und es fällt das Echwert 
in ihre Städte ein, unb tilget ihre Riegel, 
und friffet um ihrer Rathſchläge willen. 
7. Mein Boll hängt dem Abfall von mir 
nah; unb fie rufen e$ zum Höchſten, aber 
Keiner preifet ihn. 

8. Wie foll id) bir tun, Ephraim? mit 
bir verfahren, Israel? Wie? fol id) bir 
t$un wie Adama, bid) machen wie Zeboim? 
Mein Herz wendet fid) in mir um, ganz 
entbrennet mein Mitleid! 9. Nicht will id) 
vollftreden meines Zornes Gluth, nidt wie: 
ber Ephraim verderben; benn Gott bin id) 
unb fein Menſch, in deiner Mitte heilig; 
ich fomme nidt in Zorn. 

10. Jehova werden fie folgen, wenn er 
wie ein, Löwe brüllet; denn er wird brüllen, 
und berbeieilen bie Söhne vom Weſten; 
11. eilen herbei wie Vögel aus Aegypten, 
unb wie Tauben aus bem Lande Afiyrien; 
unb ich [affe fie wohnen in ihren Häufern, 


fpriht Jehova. 


Gap. XII. 


Erinnerung an Zaraels Urgeſchichte. 


XIL 1. Mid) umgiebt mit Lügen Ephra: 
im, unb mit Trug das Haus JIsraels, unb 
Juda ſchweift fürber umher neben Gott, 
unb neben bem treuen Heiligen. 2. Ephraim 
jagt nad) Wind, und Haft nadj Oftwind; 
alltäglich häufet es Lüge unb Gewaltthat; 
mit Afiyrien fchließen fie SBünbnig, und Del 
wird nad Aegypten geführt. 3. Drum red: 
tet Jehova mit Juda, unb wirb an Jakob 
ahnden feinen Wanbel; nad feinen Hand» 
lungen wird er ihm vergelten. 

4. In Mutterleibe faßte [Jakob] feinen 
Bruder bei ber Ferſe, und burd feine Kraft 
fümpft' er mit Gott; 5. er kämpfte mit bem 
Engel, unb fiegte ob; er meinte unb ftebete 
zu im: zu Betbel fanb er ihn, unb ba: 


felbft redet’ er mit uns. 6. Und Jehova, 
ber Heerfchaaren Gott, — Jehova [ber lin: 
perünberlidje] ift fein Name. 7. So fefre 
nun zu deinem Gott, Frömmigkeit unb Recht 
bewahre, und hoff’ auf deinen Gott beftändig ! 

8. Ein Kaufmann, führend die Wege des 
Trugs, liebt zu übervortheilen. 9. So fpricht 
Ephraim: Ja, ich bin reich geworben, habe 
mir Vermögen erlangt! Unter all meinem 
Erwerb wird man fein Unrecht finden, was 
Sünde wäre. 10. Und bod) bin id) Jehova, 
dein Gott, von Aegypten her; nod) lafl’ ich 
bid) in Hütten wohnen wie zur Feſtzeit. 
11. Und id rebe zu ben Propheten, unb 
gebe viel Dffenbarung, und butd) die Pro- 
pheten leg’ ich Gleichniffe vor. 12. Wenn 
in Gileab Götzendienſt, lauter Nichtigkeit ijt, 
fo opfern fie zu Gifgal Stiere; aud) ihrer 
Altäre find fo viel als Steinhaufen auf den 
Furchen des Gefildes. 

13. Und e$ floh Jakob ins Land Meſo— 
potamien, und Israel diente um ein Weib, 
unb um ein Weib hütet’ er. 14. Unb durch 
einen Propheten führte Jehova Israel aus 
Aegypten, und burd) einen Propheten warb 
es gebütet. 15. Aber Ephraim reiste es 
booa bitterlih: barum wird er feine Blut: 
ſchuld auf ihm lafien, und feinen Hohn wird 
ibm fein Herr zurüdgeben. 


Gap. XIII, 1 — XIV, 1. 
Abfall und Strafe. 


XII. 1. Wenn Ephraim redete, war 
Gdreden; er erhob [ij in Israel: body 
er verjchuldete fid) burd) ben Baal, umb 
ging unter. 2. Und nun fahren fie fort zu 
[ünbigen, und machen fid) Bilder; aus if: 
rem Silber, nad) ihrem Berftande, Götzen; 
Werk von Künftlern alle. Bon ihnen pres 
den fie: Wer opfern will,” füfje bie Kälber! 
3. Darum werden fie feyn wie das Mor: 
gen⸗Gewölk, unb wie ber Thau, ber bald 
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Ihwindet; wie Spreu verwehet von ber 
Tenne, und wie 9taud) vom Gitter. 

4. Ich aber bin Jehova, bein Gott, vom 
Lande Aegypten her, und feinen Gott außer 
mir follft bu kennen, unb kein Helfer ijt 
benn id. 5. Ich nahm mich deiner am in 
ber MWüfte, im Lande der Dürre. 6. Wie 
fie weideten, wurden fie fatt; wurben fatt 
unb e$ erhob jid ihr Herz: barum vergaßen 
fie mid). 

7. Und fo bin id ihmen wie ein Löwe, 
wie ein Parder laur ih am Wege; 8. id) 
begegne ihnen wie ein Bär, ber Jungen 
beraubt, und zerreiße das Schloß ihres Her: 
zend, und verzehre fie bafelbjt mie eine 
Löwin; die Thiere des Feldes follen fie zer: 
fleiſchen. 

9. Dich verderbt, o Israel, baf bu ge: 
gen mid, gegen beine Hülfe 10. Wo ift 
nun bein König? — er rette bid) in all 
beinen Städten! — und wo beine Richter? 
ba bu bod) fpradjft: Gieb uns Könige und 
Sberfte! 11. Ich gebe bir einen König in 
meinem Zorn, und nehm’ ihn weg in mei: 
nem Grimm. 

12. J3ufanmengebunben ift Ephraims 
Schuld, aufbewahret feine Sünde. 13. Ge- 
burts⸗Wehen werden ihm anfommten; er ijt 
ein umverftändiges Kind, denn zur rechten 
Zeit tritt er nicht in bie Mutter-Scheibe. 

14. Bon ber Unterwelt will id) fie löfen, 
vom Tode fie befreien. Wo find deine Be: 
ften, Tod! mo beine Seuche, Unterwelt? 
Neue ijt verborgen vor meinen Augen. 
15. Zwar ijt er unter feinen Brüdern frudte 
bar; bod) ber Dit fommt, ein Wind Jeho— 
va'6 erhebt fid) aus ber Wüfte, und e8 ver: 
fieget fein Born, unb feine Quelle vertrod: 
net. Er wird plündern ben Schatz alles 
Töltlihen Geräths. XIV. 1. Samarien wird 


Der Prophet Daniel, XIII, 4 — XIV, 10. 





büßen, benn e$ empórte fid gegen feinen 
Gott: durchs Schwert werben fie fallen, 
ihre Kinder werben zerfehmettert, unb ibre 
Schwangern aufgehauen werden. 


Gap. XIV, 2 — 10. 


Gfüd durch Belehrung. 


2. febr! um, Israel, zu Jehova, deinem 
Gott! denn bu ftürzeft burd) bein Vergeben. 
3. Nehmt Worte mit cud, und feret zu 
Jehova! Spredht zu ihm: „Bergieb alles 
Vergeben und nimm es zu gut, baf wir 
Opfer unfrer Lippen darbringen. 4. Afiyrien 
fell ung nicht helfen, auf [legoptens] Rof- 
fen wollen wir nicht reiten, nidt mehr un 
jre Götter nennen unfrer Hände Werk, ba 
bu ber Waiſe dich erbarmeft." 

D. „Ich will ihren Abfall heilen, gern 
fie lieben; denn mein Zorn wendet fid) ab 
von ihnen. 6. Ich will fein wie Thau für 
Syérael, e8 fol blühen wie eine Lilie, unb 
Wurzel ſchlagen wie ber Libanon. 7. Es 
follen auslaufen feine Sprößlinge, und dem 
Delbaum glei feine Pracht fein, und [ein 
Gerud) glei dem Libanon. 8. (6 Fehren 
wieder, bie unter feinem Schatten wohneten, 
unb erweden Getraide, und grünen wie ber 
Weinftod; fein Name glei dem Weine 
Sibanoné. 9. Warum foll mir Ephraim 
fürber zu ben Gögen? Ich erhör' unb ſchau' 
e8 [gnábig] am; ich werde feyn wie eine 
grünenbe Cypreſſe; von mir erbültjt bu 
beine Früchte.” ^ 

10. Wer ijt weile, daß er biefe& einjehe? 
einfihtig, daß er es erfenne? Denn gerat 
find Jehova's Wege, unb bie Gerechten man: 
deln darauf; aber die Mifjethäter ſtraucheln 
barauf. 


Der Prophet Joel. T, 1 — IT, 2. 
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Der Prophet Joel. 





Gap. I — III. 


Hreufbreden-Berwöllung und Hungersnoth. Güdlide Zukunft, 
Ueberfluß, fromme Begeifterung, 9tad, ewige Rube, 


I 1. Das Wort Jehova's, welches ge: 
ſchah zu Joel, dem Sohne Petuels. 

2. Höret bieß, ihr reife, unb merket auf, 
alle Bewohner des Landes! Geſchah wohl 
folhes in euren Tagen, ober in den Tagen 
eurer Väter? 3. Davon ergüblet euren Söh— 
nen, unb eure Söhne ihren Söhnen, und 
ihre Söhne bem folgenden Geſchlechte! 
4. Was die Raupe gelafien, frifjet die Heu: 
fhrede; und was bie Heufchrede gelafien, 
frifjet der Käfer; und was ber Käfer gelaj: 
fen, friffet die Grille. 

5. Erwachet, Beraufchte, und weinet! und 
heulet, alle Weintrinfer, über den Meoft, 
daß er entrüdt ift eurem Munde! 6. Denn 
ein Heer überzog mein Land, mächtig und 
unzählig; jeine Zähne find Löwen: Zähne, 
und ber Löwin Gebiß hat es. 7. Es ver: 
wüftet meinen Weinſtock, und zerfnidt mei: 
nen Feigenbaum; bloß hält e$ ihn, und 
wirft ihn zu Boden; weiß [teen ba feine 
9tanten. 

8. Sammre, [o Land], wie eine Jung: 
frau, umgürtet mit Cadtudj, um ben Bräus 
tigam ihrer Jugend! 9. Speisopfer und 
Sranfopfer ift entrüdt bem Haufe Jehova's; 
es trauern bie Priefter, bie Diener Jehova's. 
10. Das Feld iff vermüjtet, es trauert das 
Land; denn das Getraibe ift verroüftet, zu 
Schanden der Moft, verwehrt das Del. 
11. Zu Schanden find bie Aderleute, es 
ber .n die Winzer, über Waizen unb Gerjte; 
denn dahin ijt des Feldes Ernte. 12. Der 
Weinſtock ijt zu Schanden, und der Feigen: 
baum verwellt; Granate, aud) Palme unb 
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Apfelbaum, alle Bäume des Feldes verbor: 
ren; ja, zu Schanden ift die Freude den 
Menfchensfindern. 

13. Umgürtet euch [mit Cadtud] und 
fíaget, ihr Priefter! heulet, ihr Diener des 
Altars! kommt, übernadtet in Sacktuch, 
Diener meines Gottes! Denn entzogen ijt 
bem Haufe eures Gottes Cpeióz unb Sante 
opfer. 14. Weihet ein Yaften, rufet eine 
Feftverfammlung aus! verfammelt die Nele 
teften, alle Bewohner des Landes, in Je— 
hova's eures Gottes Haus, und jchreiet zu 
Stehova ! 

15. O weh beó Tages! beun nah’ ijt 
Jehova's Tag, und wie Verheerung vom 
Herrn kommt er. 16. Iſt nicht vor unfren 
Augen bie Speife entrüdt, vom Haufe un» 
ſres Gottes Freud’ unb Jubel? 17. Es 
vermobern bie Körner unter ihren Erdſchol⸗ 
len; verödet find bie Vorrathshäuſer, zer 
fallen die Cpeider; denn zu Schanden ijt 
das Getraide. 18. Wie ftöhnet das Vieh! 
beftürzt irren die Ninderheerden, benn fic 
baben keine Weide; aud) die Schaf-Heerden 
büßens. 19. Zu bir, Jehova, ruf’ ij; denn 
Feuer friffet bie Anger der Trift, und Slam: 
men entzünden alle Bäume bes Feldes. 
20. Auch das Sieb des Feldes lechzet auf 
zu bit; denn bie Wafler - Bäche vertrodnen, 
und Feuer friffet die Anger der ift. 

U. 1. Ctegt in die Pofaune zu Zion, 
und blajet Lärm auf meinem heiligen Berge, 
daß alle Bewohner des Landes zittern! 
Denn e8 kommt ber Tag Jehova's, beum 
er ijt nahe: 2. ein Tag ber Finſterniß und 
Dunkelheit, ein Tag des Gemwölls und ber 
Wolkennadt. Wie Morgenroth fid) verbrei: 
tet über die Berge, fo ein zahlreihes und 
müdjigeó Volt, befgleiden von Ewiglkeit 


her nicht mar, und nad) ihm nicht fein wird 
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bis in bie Jahre von Gefchleht unb Ge: 
ſchlecht. Z. Vor ihm ber friffet Feuer, und 
hinter ihm lodert Lohe; wie Gbenà Garten 
das Yand vor ibm, unb hinter ihm öde 
Wüjte, unb nichts entrinnet ihm. 4. Wie 
das Anfehen ber Pferde fein Anfeben; unb 
wie Neiter, alfo rennen fie. 5. Gleich bem 
Gerafjel von Wagen büpfen fie über ber 
Berge Häupter; gleich bem Gepraſſel einer 
Feuerflamme, bie Stoppel frigt; wie ein 
mädtiges Heer, zum Gtreite geordnet. 
6. Bor ihnen beben die Völker, unb alle 
Gefidjter verlieren bie Farbe. 7. Wie Hel: 
ben laufen fie; wie Krieger erfteigen fie 
Mauern; und ein jeglider wandelt auf fei- 
nem Wege, unb fie wechfeln nicht ihre Pfade. 
8. Keiner brünget den andern, jebweber 
wandelt auf feiner Strafe; unb zwifchen 
Waffen jtürzen fie Dinburd, brechen [ben 
Zug] nicht ab. 9. In ber Stadt laufen fie 
bin unb ber; Mauern erflimmen, Häufer 
erfteigen fie; und burd) die Fenfter fommen 
fie gleid) dem Diebe. 10. Bor ihnen bebet 
die Erde, zittert ber Himmel; Sonn’ unb 
Mond verdunfeln fid), unb die Sterne ver: 
lieren ihren Slanz. 11. Und Jehova bonnert 
vor feinen Deere ber; denn groß über bie 
Maßen ijt fein Lager, mädtig feines Worts 
Vollftreder; groß ift der Tag Jehova's unb 
[febr furdjtbar: wer mag ihn ertragen ? 

12. Aber aud) jet nod), fpridt Jehova, 
fehret zu mir mit eurem ganzen Kerzen 
und mit Faſten und Weinen und Klagen! 
13. Zerreißet eure Herzen, und nidt eure 
Kleider, und fefret zu Jehova, eurem Gott! 
Denn gnädig unb barmberzig ijt er, .Tang- 
müthig und fulbreid), unb bereuet baé lle: 
bel. 14. Wer weiß, vielleicht fert er um 
und bereuct, unb lüffet Segen hinter fid) 
zurüd, Speis- unb Tranfopfer für Jehova, 
euren Gott. 15. Stoßt in bie Pofaune zu 
Zion, weihet ein Faften, ruft eine Feftver: 
fammlung aus! 16. Berfammelt das Volt, 
meibet eine Gemeinde, berufet Greife, ver: 
fammelt Kinder und Säuglinge an ben 
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Brüſten! Der Bräutigam gehe aus ſeiner 
Kammer, und die Braut aus ihrem Ge— 
mach! 17. Zwiſchen der Halle und dem 
Altar mögen weinen bie Prieſter, die Die 
ner Jehova’s, und fpredjen: Schone, Jehova 
beines Volles, und gieb bein Eigenthum 
nit bin zum Hohn, bag ihrer bie Völker 
fpotten! Warum [oll man fprecdhen unter ben 
Nationen: Wo ift ihr Gott? 

18. Dann eifert Jehova für fein Land, 
unb ídjonet feines Volkes. 19. Dann ant: 
wortet Jehova, unb fpricht zu feinem Bolfe: 
Sieh’, id) fenb' eud) das Getraide unb ben 
Moft und das Del, daß ihr defjen euch jät- 
tigt; unb nicht mehr mad! ih eud zum 
Hohn unter ben Völkern. 20. Das norbifche 
Heer entfern’ ih von euch, und treib’ es in 
ein bürres unb ödes Land, feinen Border: 
zug ins ójtlide Meer, unb feinen Nachzug 
ing wejtliche Meer, bag fein Geſtank auffteige, 
und fein Geruch bie Luft erfülle, weil es 
jo groß gethan. 

21. Fürdte di nicht, o Land, froblode 
und freue bidj! Denn Großes wird Jehova 
thun. 22. Fürchtet euh nit, Thiere des 
Feldes! Denn e8 grünen bie Anger ber Trift, 
denn bie Bäume bringen ihre Frucht, eis 
genbaum und Weinſtock geben ihre Kraft. 
23. Und Söhne Zions, froflodet und freuet 
eud) Jehova's eures Gottes! Denn er giebt 
euch Regen nad) redjtem Maße, unb fenbet 
euch ftarfem Frühregen und Spatregen in 
erjter Zeit. 24. Und voll find die Zennen 
von Getraibe, und bie Kufen fließen über 
von Moft und Del. 25. Und id erftatt’ 
eu bie Jahre, melde Heufchrede, Käfer 
und Grille und Raupe gefrefjen, mein Heer, 
das große, welches id) gegen euch gejanbt. 
26. Und eſſen follt ihr unb [att werben, 
und ben Namen Jehova's, eures Gottes, 
preifen, ber mit euch mumnberbarlid) gethan; 
und nie mirb mein Volk zu Schanden ewig: 
lid. 27. Und ihr follt erkennen, bag in 
Israels Mitte ich bin, unb daß ich Jehova, 
euer Gott, und feim anbrer; und nie [ol 
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mein Bolt zu Schanden werben emig: 
lich. 

III. 1. Und es geſchieht hernachmals, ich 
werde meinen Geiſt ausgießen über alles 
Fleiſch, und es prophezeien eure Söhne und 
eure Töchter; eure Aelteſten träumen Träume, 
eure Jünglinge ſchauen Geſichte. 2. Und 
auch über die Knechte und Mägde gieß' ich 
aus in ſelbigen Tagen meinen Geiſt. 3. Und 
ich gebe Zeichen am Himmel und auf Erden 
Blut unb Feuer unb Rauch-Säulen; 4. bie 
Sonne wandelt fid in Dunkel, und ber 
Mond in Blut, ehe der Tag Jehova's koınmt, 
der große unb fchredliche. 5. Dann gejchieht 
té, wer Jehova's Namen anruft, ber wird 
gerettet; denn auf bem Berge Zion und zu 
Jerufalem ijt Rettung, fo wie Jehova ge: 
ſprochen, unb unter den Entronnen ijt, wen 
Jehova beruft. 

6.*) Denn fieh’, in felbigen Tagen unb 
zu felbiger Zeit, ba woerb' id) Juda's umb 
Serufalems Gefangenfhaft zurüdbringen ; 
7. unb id) verfammle alle Völker, und führe 
fie hinab ing Thal Jofaphat [Gott richtet], 
und redjte mit ihnen dafelbit über mein 
Self und Gigentfum JIsrael, das fie zer: 
ftreut unter bie Völker, und mein Land 
(unter ſich] getheilet. 8. Und über mein 
Self warfen fie das Loos, und gaben ben 
Knaben hin für die Hure, unb das Mäd— 
ben verkauften fie um Wein, und tranfen. 

9,**) „Und aud) ihr, was wollt ihr an 
mir, Tyrus und Cibon, unb all ihr Kreife 
Philiſtäa's? Wollt ihr mir Angethanes vers 
gelten, oder wollt ihr mir etwas anthun? 
Schnell, bald geb’ idj euer Thun zurüd auf 
euer Haupt! 10. Die ihr mein Silber und 
mein Gold geraubt, unb meine Kleinobe, 
die Löftlihen, in eure Tempel gebradt; 
11. die Söhne Syuba'é unb Jerufalems habt 
ihr ben Joniern verkauft, um [ie fern weg- 
zuführen von ihren Grenzen. 12. Sieh’, id) 





*) Hebe. Zezti IV, 1 u, f. f. 
*) bebe, Zexis IV, 4 a. f. f. 


lafje fie aufjteben vom Orte dahin ihr fie 
verkauft habt, und gebe euer Thun zurücd 
auf euer Haupt, 13. und verkaufe eure Söhne 
unb eure Töchter in bie Hand ber Söhne 
Juda's, unb bie verkaufen fie ben Sabäcrn, 
an ein fernes Volk“; denn Jehova fat'é 
gerebet. 

14*) Ruft dies aus unter ben Völkern ! 
rüftet Krieg, bietet bie Helden auf, daß 
berbeifommen, beranziehen alle Kriegsleute! - 
15. Schmiebet eure Haden zu Schwertern, 
unb eure Winzermefjer zu Spiegen! Der 
Schwache [prede: Ein Held bin ih! 16. Ei: 
let und fommet, alle Bölfer ringsher, und 
fie mögen fi verfammeln! Dabin führe 
hinab, Jehova, deine Helden! 17. Laßt auf: 
breden, beranziehen bie Völker ins Thal 
Joſaphat! Denn dafelbft werd’ id) fißen, 
zu ridjten alle Völker ringsum. 18. eget 
bie Sichel an! Denn reif ift bie Ernte, 
Kommt, ftampfet! Denn voll ijt bie Kelter, 
es fließen bie Kufen über; denn groß war 
ihre Bosheit. 

19.**) Haufen, Haufen im Thale des 
Gerihts! Denn nah’ ift Jehova's Tag im 
Thale des Gerichts. 20. Sonn’ und Mond 
berbunfeln fih, unb bie Sterne verlieren 
ihren Glanz. 21. Und Jehova brüllet aus 
Zion, und aus Jerufalem donnert er; unb 
es beben Himmel und Erbe. Jehova aber 
it Zuflucht feinem Volke, und Schuß ben 
Söhnen jéraelé. 22. Und ihr follt erfen- 
nen, bag id) Jehova, euer Gott, bin, mob: 
nend auf Zion, meinem heiligen Berge; unb 
beilig foll. Serufalem fein, und Fremde fol: 
len nicht mehr Hineindringen. 

23.***) Und es geſchieht zu felbiger Zeit, 
es werben die Berge Moft träufeln, unb 
bie Hügel von Milch fließen, und alle Bäche 
Juda's von Waſſer fließen; und ein Quell 
wird ausgehen vom Haufe Jehova's, und 
tränfen das Thal Gittim. 24. Aegypten 





*) bebr, Zexrt: IV, 9 u. f. f. 
**) Debr, ertt IV, 14 u. f. f 
***) Debr. Zerti IV, 18 u. f. f. 
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wird zur Wüſte werden, und Edom zur 
wüjten Steppe werben ob dem Frevel gegen 
bie Söhne Juda's, ba fie unfhuldig Blut 
vergofjen in ihrem Lande. 25. Juda aber 





wird ewig bewohnt jein, unb Jeruſalem auf 
Geſchlecht und Geſchlecht. 26. Und id er: 
[affe ihre Schuld, bie id) nicht erließ; unb 
Jehova mobnet auf Zion. 


Der Prophet Amos. 


— — — € — — 


Gay. I. 


Ueberfídrift. 


I. 1. Reben bes Amos, elder unter 
den Schäfern von Thekoa war, welde er 
fchauete über Israel zur Zeit lljia'$ bes 
Königs von Juda, unb zur Zeit Jerobeams, 
des Sohnes Joa's, bes Königs von Jsrael, 
zwei Jahre vor bem Erdbeben. 2. Und er 
ſprach: 


Gap. I, 2— VI, 14. 
Brepbetifde Reden. 


Gay. I, 2— M, 16. 


Gegen Damastus, Gaja, Tyrus, Grom, Ammon, Most, Zube 
Sörael. 

Jehova brüllet aus Zion, unb aus Jeru⸗ 
ſalem bonnert er; und ed trauern bie Anger 
ber Hirten, und verborret des Garmeló Haupt. 

3. So [pridót Jehova: Um drei Berge: 
dungen von Damaskus und um viere nehm’ 
ich's nicht aurüd, darum baf fie mit eifer- 
nen Schlitten Gilead gebrofchen. 4. Und fo 
fend’ id Feuer in Hafaeld Haus, daß es 
Benhadads Paläfte frefie. 5. Und id) breche 
die MNiegel von Damaskus, und rotte bie 
Bewohner aus bem Göben: Thale, und ben 
Scepterträger von Beth-Eden: und e8 wans 
bert Syriens Tolf nad) Kir, fpricht Jehova. 

6. So fpridt Jehova: Um brei Berge: 
bungen von Gafa umb um viere nehm’ ich's 
nicht zurüd, barum baf fie Gefangene in 
voller Zahl mweggeführt, um fie Gbom zu 


überliefern. 7. Und fo jend id feuer in 
Gaſa's Mauern; daß e$ ihre Paläfte frefje. - 
8. Und ich rotte die Bewohner aus von As— 
bob, und bie Scepterträger von Askalon; 
und wende meine Hand wider Efron, daß 
umfomme ber Philifter Reſt, [prit ber 
Herr Jehova. 

9. So [pridt Jehova: Um brei Verges 
dungen von Tyrus unb um viere nehm’ 
ich's nicht zurüd, darum baf fie Gefangene 
in voller Zahl Gbom überliefert, und nicht 
des Bruberbundes gebadjt. 10. Und fo jenb' 
ich euer in Tyrus Mauern, daß es ihre 
Paläſte freffe. 

11. Co ſpricht Jehova: Um drei Verge— 
Dungen von (bom und um viere nehm’ ich's 
nicht zurüd, darum, baf es mit bem Schwerte 
feinem Bruder nadjagt, unb feine Lieb’ er: 
ftidet; und fein Zorn wütbet ftets, und ſei— 
nen Grimm bewahrt e$ beftändig. 12. Und 
[o fend’ ih Feuer nad Theman, daß es 
Bozra’s Paläſte frefie. 

13. So [pridt Jehova: Um brei Ver: 
gebungen der Söhne Ammons und unt viere 
nehm’ idj'é nidt zurüd, barum baf fie Gi: 
leads Schwangere aufgefchnitten, um ibre 
Grenze zu erweitern, 14. Und fo zünd’ id) 
Feuer in Rabba's Mauern, daß es ihre 
PBaläfte frefje, unter Kriegsgefhrei am Tage 
bes Gtreites, im Sturm, am Tage bes Uns 
gewitters. 15. Und ihr König wandert ins 
Elend, er unb feine Oberften alzumal, ſpricht 
Jehova. 

II. 1. So ſpricht Jehova: Um drei Ver— 
gehungen von Moab unb um viere nehm’ 
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ich's nicht zurüd, barum bag fie des Kö— 
nigé von (bom Gebein zu Kalk gebrannt. 
2. Und fo fenb' ich Feuer in Moab, baf es 
Kerijoths Paläfte freie; und Moab kommt 
um im Getümmel, unter Siriegsgefchrei, 
unter Bofaunenfhal. 3. Und id) rotte ben 
Richter aus feiner Mitte, und all feine 
Oberſten würg’ ich mit ifm, fpricht Jehova. 

4. Go [priót Jehova: Um drei Bers 
gehungen von Juda und um viere nehm’ 
idj'é nicht zurüd, barum daß fie Jehova's 
Gefek verfhmähn, und feine Satungen nicht 
falten, bag ihre Lügen-Götzen fie irre füh— 
tet, welden ihre Väter nachgewanbelt. 
5, Und fo fend’ id) Feuer nad) Juda, baf 
t$ Serufalems Paläſte frefje. 

6. So [fpridt Jehova: Um drei Ber: 
gehungen von jyérael und um viere nehm’ 
idj'8 nicht zurüd, darum daß fie um Gelb 
ben Gerechten verkaufen, unb ben Armen 
um ein Paar Schuhe. 7. Sie ledjgen. nad) 
dem Erden: Staube auf ber ArmensHaupt, 
und beugen die Gadj ber Glenben; unb 
Sohn unb Bater gehen zu ber SDitue, um 
meinen heiligen Namen zu entweiben. 8. Auf 
verpfändeten Gewänbern ftreden fie fid) Din, 
neben jeglidjem Altar; und Wein ber Ge: 
büßten trinken fie, im Haufe ihrer Götter, 

9. Und bed) tilgt' ich bie Amoriter vor 
ihnen, bie Bod) waren wie Gebern, unb ftaxt 
wie Giden; unb id tilgte ihre Frucht oben, 
unb ihre Wurzel unten. 10. Unb bod) führt’ 
id eud) herauf aus bem Lande Aegypten, 
und leitet’ euch burd) die Wüfte vierzig Jahr, 
um bet Amoriter Land zu erobern. 11. Und 
id erwedt’ aus euren Söhnen Propheten, 
und aus euren Jünglingen Getmeibte. Iſt's 
nicht alfo, Söhne Israels? ſpricht Jehova. 
12. Doch bie Geweihten lieget ihr Wein 
trinfen, unb ben Propheten gebotet ihr, unb 
fpradjet: Ihr folit nid prophezeien! 

13. Sieh’, id beug' eud) nieber, fo wie 
fi beuget ein Wagen, ber voll mit Gar: 
ben. 14. Und e$ ſchwindet bic Flucht bem 
Scnellen, unb ber Starte Pann. jeine Kraft 
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nidt brauden, und der Krieger nicht retten 
fein Leben. 15. Und ber führer bes Bo: 
gend wird nicht Stand halten, unb ber 
Cdnellfügige fid) nicht retten, und ber Reis 
ter nicht retten fein Leben. 16. Und ber 
Muthvollite unter den Helden, nadet mirb 
er fliehen zu felbiger Zeit, jpricht Jehova. 


Gap. I. 


Strafrebe an éraet, 


III 1. Höret bieje 9tebe, bie Jehova 
über eud) rebet, Söhne Israels, über das 
ganze Geſchlecht, das ich aus Aegypten ber: 
aufgeführet! 2. Nur euch hab’ ich erkannt 
von allen Ge[dledjtern der Erde, barum 
werd’ ih an euch ahnden all eure Ber: 
gehungen, 

3. Wandeln wohl zween mit einander, 
außer wenn fie fid eingefunden haben? 
4. Brüllet wohl ber Leu im Walde, obne 
baB er Beute fat? Läßt ber junge Löwe 
feine Stimme erfhallen aus feiner le, 
außer wenn er etwas gefangen? 5. Fällt 
wohl ber Vogel in ben Cprenfel am Bo: 
ben, obne bag eine Schlinge ihm gelegt ijt? 
Geht wohl ber Cprenfel vom Boden in bie 
Höhe, und er finge nidté? 6. Oder wirb 
in bie Pofaune geftoßen in einer Stabt, 
und das Volk erfchräfe nicht? Ober ift ein 
Unglüd in einer Stabt, unb Jehova hätte 
«6 nicht gethban? 7. Denn nidté tfut ber 
Herr Jehova, wo er nidt fein Geheimnif 
geoffenbart feinen Knechten, ben Propheten. 
8. Brüllt ber Löwe: wer wollte fid) nidjt 
fürdten? vebet ber Herr, Jehova: wer wollte 
nidt propbezeien. 

. 9. Berkündet in den Paläften zu Asbob, 
unb in ben Baläften im Lande Aegypten, 
unb fpredet: Verſammelt eudj auf Cama: 
riens Berg, unb fehet die große DBerwirs 
rung in feiner Mitte und bie Unterbrüdung 
in feinem Innern! 10. Und fie miffeu nit 
Recht zu üben, ſpricht Jehova; fie, bie ba 
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häufen Unrecht unb Raub in ihren Paläften. 
11. Darum fpridt jo ber Herr Jehova: 
Der Feind, und rings um baó Land, und 
er reißt berab von bir beine Madt, unb 
deine Paläfte werben geplündert. 

12. So fpridjt Jehova: So wie ber Hirt 
aus des Löwen Rachen ein Baar Beine ret: 
tet, ober ein Stüd vom Ohr: alfo werden 
von Israels Söhnen gerettet, bie zu Ga: 
marien fißen, in ber Ede bes Lagers, auf 
bem Damaft des Ruhe-Bettes. 

13. Höret unb verwarnet das Haus Ja: 
obs! fpridt ber Herr Jehova, ber Heer: 
ſchaaren Gott. 14. Denn zur Zeit, wenn 
ih Israels Mifjethaten an ihm ahnde, fo 
ahnd' ich an den Altären Bethels, und ab: 
gehauen werben ber Altire Hörner, und 
fallen zur Erbe. 15. Und ich zerfchlage das 
Winterhbaus fammt bem Sommerhaus; zu 
Grunde gehen die Elfenbeinhäufer, unb ba: 
bin find bie großen Häufer, ſpricht Jehova. 


Gay. IV. 
Achaliche Sırafrede, nebſt Ermahnung, 


IV. 1. Höret diefes Wort, ihr Bafans- 
Kühe auf Samariens Berge, bie ihr Ge: 
ringe bebrüdet, Arme zermalmet, bie ihr 
fpredhet zu eurem Herrn: Bringe ber, baf 
wir zehen! 2. (8 ſchwöret ber Herr Ser 
fova bei feiner Heiligkeit: Siche, Tage 
fommen über eudj, ba [dafft man eud fort 
an Angeln, unb eure Nachkommenſchaft an 
Fifcherhafen. 3. Und aus ben Trümmern 
werdet ihr wandern, jeglicher vor fid) Hin, 
und eud) werfen in das Gebirge, ſpricht 
Jehova. 

4. Gehet gen Bethel, und übet Abfall, 
gen Gilgal, häufet Abfall! unb bringet jeg⸗ 
lichen Morgen eure Opfer, am dritten Tage 
eure Zehenten! 5. Und zündet am von Ges 
ſaäuertem Dankopfer, und ruft freiwillige 
Gaben aus, perfünbet! Denn alfo Tiebet ihr’s, 
Söhne Jsraels, fpricht der Herr Jehova. 
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6. Aber ih aud) machte euch reine Zähne 
in all euren Städten, und Brobtes Mangel 
am all euren Wohnörtern; unb body fefrt 
ihr nicht zu mir, fpriót Jehova. 7. Ih 
aud) hielt eud) den Regen zurüd binnen 
drei Monden bió zur Ernte, und ließ reg: 
nen auf eine Stabt, aber auf bie anber: 
ließ id nicht regnen; ein Stück Ackers 
warb beregnet, aber ein anbreó, worauf et 
nicht regnete, verborrte; 8. unb ed wander⸗ 
ten zwo, drei Stäbte nad Einer abt, 
um Waffer zu trinken, unb wurben nid! 
fatt; unb body Fehrtet ihr nicht zu mir, 
ſpricht Jehova. 9. Ih ſchlug eud mit 


Brand und DBergelben [des Getraibes]; 


eurer Gärten und Weinberge Menge un 
eure Feigen und Dliven frag bie Deujdrede; 
und bod) febrtet ihr nicht zu mir, [prid 
Syebova. 10. Ich fanbte unter eud) Peit in 
der Weife Aegyptens, würgte durchs Schwert 
eure Jünglinge, bei Erbeutung eurer Roſſe; 
und ließ eurer Heere Geſtank auffteigen, 
und in eure Nafen; unb bod) febrtet ibr 
nicht zu mir, fpricht Jehova. 11. Ich kehrte 
[Städte] unter euch um, wie Gott Gobom 
unb Gomorra umkehrte, und ihr maret mit 
ein Scyeit, gerettet aus bem Brand; unb 
bod) Fehrtet ihr nicht zu mir, ſpricht Jehova. 

12. Darum werd’ idj bir alfo thun, Je: 
rael! Doch weil ich foldyes bir thun erbe, 
fo fdide bid) deinem Gott entgegen zu fom: 
men, Israel! 13. Denn fieh', er bildete die 
Berge, und fchaffet den Wind, und kündet 
bem Menſchen, was feine Gedanken; er 
madjet Morgenroth zu Finfterniß, unb ſchrei⸗ 
tet über ber Erde Höhen: Jehova, ber Heer: 
ſchaaren Gott, ijt fein Name, 


Gap. V. 
Ermahnung unb Drohung. 


V. 1. Höret biefes Wort, das ich über 
euch erhebe als Klaglied, Haus JIsraels! 
2. Sie ift gefallen, erjtehet nicht wieder, 
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die Jungfrau Israels, hingeſtürzt auf ihren 
Boden, niemand richtet fie auf. 3. Denn fo 
fpridt der Herr Jehova: Die Stabt, bie 
zu taujenb auszieht, behält Hundert, und bie 
zu hundert auszieht, behält gehen, vom Haufe 
Israels. 

4. Denn fo ſpricht Jehova zum Haufe 
Israels: Suchet mid, fo werdet ihr Ichen! 
9. Und fuchet nicht Bethel, unb gen Gil: 
gal gebet nit, unb mad) Beerfeba nicht 
wandelt! Denn Gilgal entgilt e8 mit Ge- 
fangenjdjaft, und Bethel wird zum Elend. 
6. Sudet Jehova, fo werbet ihr leben, 
daß er nicht einbredye wie Feuer in Joſephs 
Haus, unb es frefje, und niemand Iöfche 
zu Bethel, 7. bie ihr in Wermuth wans 
delt das Recht, unb Gerechtigkeit zu Boden 
werfet. 

8. Der gemacht Siebengeftirn unb Orion, 
und wandelt in Morgenliht Todesnacht, 
und Tag verbunfelt zur Nacht; ber da ruft 
den Gewäflern des Meeres, und gieft fie 
auf bie Fläche des Landes: Jchova ijt fein 
Name; 9. ber ba verhängt Verwüftung 
über Gewaltige, und PVerwüftung kommt 
über Veſten. 

10. Sie haffen, wer im Thore rechtfer⸗ 
tigt; unb wer Neblichkeit fpricht, ben verab⸗ 
fheuen fie. 11. Darum, weil ihr den Ge: 
ringen niebertretet, und Korn-Geſchenke von 
ijm nehmet: habt ir Häufer von Quadern 
gebauet, und follt nicht darin wohnen; habt 
anmutbige Weinberge gepflanzet, und follt 
ihren Wein nicht trinfen. 12. Denn id) 
fenne eure vielen Bergehungen, und eure 
zahlreihen Sünden, die ihr ben Gerechten be- 
dränget, Geſchenke nehmet, und die Armen 
im Thore beuget. 13. Darum fhweigt zu 
folder Zeit der Kluge; denn eine böfe Zeit 
ijt e$. 

14. Sudet das Gute, unb nicht das 
Böſe, auf daß ihr lebet; umb fo wirb Je: 
bova, ber Heerſchaaren Gott, mit euch fein, 
wie ihr fprechet. 15. Haſſet das Böfe, und 
liebet das Gute, und jtellet im Thore fejt 
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das Recht: vielleicht erbarmt fid) Jehova, det 
Heerfhaaren Gott, des Reftes von Jofeph. 

16. SDarum [pridt jo Jehova, ber Heer: 
fhaaren Gott, ber Herr: In allen Straßen 
Klage, unb in allen Gaſſen fdreit man: 
Wehe! Wehe! Man rufet den Pflüger 
zur Trauer, und „Klage” ben Klaggeſangs⸗ 
Kundigen zu. 17. Und in allen Weinbergen 
Klage; denn id) werde burd beine Mitte 
geben, ſpricht Jehova. 

18. Wehe denen, melde ben Tag Jeho—⸗ 
va's begehren! Wozu denn euch der Tag 
Sehova’s? Finſterniß ift er, unb nicht Licht. 
19. Wie wenn jemand fliehet vor bem Lö: 
wen, unb ibn trifft ber Bär; unb er kommt 
zu Haus, unb legt feine Hanb auf bie 
Wand, unb es beipt ihn bie Schlange. 
20. Sft nicht der Tag Jehova's Finfternif, 
und nicht Licht, unb dunkel, umb ohne 
Glanz? 

21. Ich bafle, verfhmähe eure Feſte, unb 
mag mid nicht laben am euren Fejtver: 
fammlungen. 22. Denn wenn ihr mir brin: 
get Brandopfer und eure Speisopfer, fo ges 
nebmige id) fie nicht; und auf die SDaufopfer 
eurer Maftkälber blid' id nicht. 23. Thue 
von mir ben Lärm beiner Lieder, unb das 
Spiel deiner Harfen mag ich nicht hören! 
24. ($8 jtröme aber wie Waſſer Recht, unb 
Gerechtigkeit wie unverfiegbare Bäche! 

25. Habt ihr Schlacht- unb Speisopfer 
mir gebradjt in ber Wüſte vierzig Jahr, 
Haus Jsraels ? 26. Ihr truget ja bie; Hütte 
eures Königs, unb das Geftell eurer Bil: 
ber, ben Stern eures Gottes, ben ihr eud) 
gemadyt. 27. Und fo werd’ ich eudj in Ge: 
fangenfdaft führen über Damaskus hinaus, 
fpriht Jehova, Gott ber Heerſchaaren ijt 
fein Name. 


Gap. VI. 


Begen bie iöraelitiihen Girofen. 


VI 1. Wehe den Sorgloſen zu Zion, 
unb ben Gidern auf bem Berge Samas 
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tienó, ben Vornehmen des erften ber Völ—⸗ 
fer, zu melden das Haus Israels kommt! 
2. Ziehet hinüber mad) Galneb, unb fdjauet, 
unb gehet von bannen zur großen Qematb; 
und reijet binab gen Gath im Philifter: 
Land: find fie denn beffer als biefe Reiche, 
ober ift größer ihr Gebiet denn euer Gebiet? 
3. Die ihr ferm mábnet ben Tag bes Ber: 
berbenó, und ziehet herbei das Thronen bes 
linredjté, 4. Die ba liegen auf elfenbeinern 
Lagern, und fid) fireden auf ihren Ruhe: 
beiten, unb efjen Lämmer von ber Heerbe, 
unb Kälber aus bem Stalle. 5. Die ba 
fafefn zum Klang ber Harfe, wie David 
fid Caiten s Spiele erfinnen. 6. Die ba 
trinten aus WeinsSchalen, unb mit bem 
beiten Dele fid falben, unb fid nidt küm— 
mern um Joſephs Verderben. 7. Drum fol: 
len. fie nun ind Elend manber an ber 
Wandernden Cpipe, unb vorbei ift das Ge: 
freifhe der Hingeftredten. 

8. G6 ſchwöret ber Herr Jehova bei fid 
felber, Sprud Jehova's, bes Gottes ber 
Heerſchaaren: Ich verabfcheue den Hochmuth 
Jakobs, und ihre Paläfte haſſ' ih, unb 
gebe Preis die Stadt, und was fie erfüllet. 
9. Und e$ gefdieht, wenn zehen Männer 
übrigbleiben in Einem Haufe, fo folem fie 
fterben. 10. Und es trägt Einen fein Bet 
ter unb fein Verbrenner fort, um bie Ge: 
beine aus dem Haufe au fhaffen, und ſpricht 
zu bem im Innern des Haufes: Iſt mod 
Jemand bei bir? und er [pridt: feiner! 
unb er jpricht: Still! denn nicht zu preijen 
ift der Name Jehova's. 11. Denn fiche, 
Jehova gebeut, und ſchlägt das große Haus 
in Trümmer, und baé Heine Haus in 
Splitter. 

12. Laufen auf Felfen Noffe, oder pflüget 
man [darauf] mit Stieren, daß ihr in Gift 
wandelt ba8 Net, unb ber Gerechtigkeit 
Frucht in Wermuth? 13. Die ihr euch 
freuet nichtiges Dinges, unb fpredet: Ha— 
ben wir nicht durch unfre Kraft ung Macht 
erlanget? 14. Denn fic, ich erhebe wiber 
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euh, Haus Jyéraefó, [prit Jehova, ber 
Heerfhaaren Gott, ein Volk: das foll eud 
drängen von Hemath an bis zum Bache ber 
Ebene. 


Gap. VII — IX, 
Geſichte. 


Gay. VII. 


Stufenweifer Untergang. Geſchichtliches 


VII. 1. Co ließ der Herr Jehova mid 
Ihauen, unb ſieh', er bildete Heufchreden, 
beim Anfange des Grummet⸗-Wuchſes; umb 
fiehe, Grummet lwuchs] nad bem Könige 
Mähen. 2. Und e$ geſchah, als fie baé 
Kraut des Feldes aufgefrefjem, ba fprad ich: 
Herr Jehova! ſchone bod] wie foll Jakob 
beſtehen ? denn Hein ijt e6! 3. Da reuete 
Jehova befjen: G6 foll nicht gefchehen, ſprach 
Jehova. 

4. So ließ der Herr Jehova mich ſchauen, 
und ſiehe, zur Rache rief das Feuer der 
Herr Jehova: und es fraß die große Tiefe, 
unb fraß ben Acker. 5. Da ſprach id: Herr 
Jehova, lag doch ab! wie foll Jakob be- 
ſtehen? denn Hein ift es! 6. Da reucte 
Jehova deſſen: Auch dieß ſoll nicht geſchehen, 
ſprach der Herr Jehova. 

7. So ließ er mich ſchauen; und ſiehe, 
der Herr ſtand auf einer lothrechten Mauer, 
und in ſeiner Hand ein Bleiloth. 8. Und 
Jehova ſprach zu mir: Was ſieheſt du, 
Amos? Und ich ſprach: Ein Bleiloth. Und 
der Herr ſprach: Sieh', ich lege ein Bleiloth 
mitten an mein Volk Israel: nicht länger 
will ich's ihm überfeben, 9. Und 28 werden 
verwüftet die Höhen Iſaaks, unb bie Dei: 
ligthümer Israels verftöret; unb id ſteh' auf 
wider Jerobeams Haus mit bem Schwerte. 

10. Da fanbte Amazia, ber Priefter pen 
Bethel, zu Jerobeam, dem Könige von Je— 
rael, und ſprach: Es ftiftet Amos mwiber 
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bid Verſchwörung inmitten des Haufes Is⸗ 
raels; das Land vermag nicht zu ertragen 
all feine Neben. 11. Denn fo ſprach Amos: 
Durchs Schwert wird Serobeam fterben, 
und mweggeführt wird Israel werben von 
feinem Lande. 12. Und Amazia fprad) zu 
Amos: Seher! geh’, flieh’ ins Land Juda, 
und iB bort bein Brodt, und bort propbe: 
zeie! 13. Aber zu Bethel prophezeie nicht 
weiter; benn ein Königs-Heiligthum iſt's, 
und ein königliches Haus ift'6. 

14. Da antwortete Amos, und [prad) zu 
Amazia: Nicht Prophet bin id, und nicht 
Propheten:Sohn, fondern ein Viehhirt bin 
ih, unb ber Maulbeerfeigen fammelt. 15. Und 
t$ nahm mid) Jehova von ben Schafen meg, 
unb es fprady zu mir Jehova: Geh’, pro: 
phezeie meinem Volke Israel! 16. Und mum 
böre das Wort Jehova's: Du fpridft: Pro: 
phezeie nicht wider Israel, und weifjage 
nicht wider Iſaaks Haus: 17. barum (pridt 
fo Jehova: Dein Weib wird in ber Stabt 
geídünbet, unb beine Söhne und beine 
Töchter fallen burdjé Schwert, unb bein 
fanb wird vertheilet mit der Schnur; unb 
du wirft in unreinem Lande jterben, unb 
weggeführt wird Israel von feinem Lande. 


Gap. VIII. 


Reife Jaraels zum Untergang. 


VIII. 1. Go ließ der Herr Jehova mid) 
hauen, und fiehe ein Korb mit [reifem] 
Obſt. 2. Und er ſprach: Was fieheft bu, 
Amos? Und id fprad: Einen Korb mit 
[reifem] Obſt. Da ſprach Jehova zu mir: 
G6 reifet das Ende meines Volkes Jsrael; 
nicht länger will id ihm überfehen. 3. Und 
t$ heulen bie Palaft:Gefänge zu felbiger 
Zeit, fpricht ber Herr Jehova: Menge bet 
Leihen, aller Orten wirft man fie ftill Din. 

4. Höret bieg, die ihr ben Armen zu vers 
ſchlingen tradtet, und zu Grunde zu richten 


die Glenben im Lande, 5. fpredenb: Wanır 
it ber Neumond vorüber, bag wir Korn 
verfaufen, unb ber Nubetag, daß wir Ge: 
traide auftfun, daß wir das Epha verfleis 
nern, unb ben Gede[ vergrößern, umb bie 
Wage fülfden zum Betrug; 6. baf wir um 
Silber Dürftige faufen, umb einen Armen 
für ein Paar Schuhe, und den Abfall des 
Kornes verkaufen? 

7. Es ſchwöret Jehova bei Jakobs $o: 
beit: Nie vergeff’ idj emigfid) alf ihr Chun! 
8. Gell barob nicht das Land beben, unb 
trauern jeglicher Bewohner darin? Und foll 
es nicht anjchwellen wie ber Strom ganz 
unb gar, unb fortgetrieben werben unb. fit: 
fen wie der Strom Negyptens? 9. Und es 
gefhieht an felbigem Tage, fpricht ber Herr 
Jehova: da laff' ich bie Comte untergehen 
am Mittag, und verbunfle das anb am 
hellen Tage. 10. Und idj wandle eure Fefte 
in Trauer, unb all eure Gefänge in fag: 
lieber, unb bringe auf alle Hüften Sacktuch, 
und auf jeglihes Haupt Glatze; unb id 
made es gleich der Trauer um einen eins 
zigen Sohn, und das Ende davon gleich 
einem Tage des Wehes. 

11. Sieh’, e8 fommen Tage, fpricht ber 
Herr Jehova, ba id Hunger fende ins 
Land; nicht Hunger nad Brobt, nod) Durft 
nad Waſſer, fondern zu hören das Wort 
Jehova's. 12. Da ſchweifen fie von Meer 
zu Meer, und von Norden zum Aufgang 
laufen fie umber, zu fuden das Wort es 
hova's, und finden es nicht. 13. Zu felbis 
ger Zeit verfchmachten bie ſchönen Jungs 
frauen und die Syünglinge vor Durft, 
14. welche ſchwören bei ber Schuld Cama: 
tiená, unb fpreden: „Beim Leben beines 
Gottes, Dan! unb beim Wege nad) Beer: 
feba!” und fie fallen, und erftehen nicht 
wieder. 
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Der Prophet Amos. TX, 1 — 15. 





Gap. IX. 
Untergang jérael&, Beſſere Zeit. 


IX. 1. 3d fab ben Herrn flehend auf 
bent Altar. Und er fpradj: Schlag’ auf ben 
Knauf, daß bie Schwellen beben, unb zer: 
Prid) fie auf ihrer aller Haupt! Und ihre 
Ueberbleibfel will id mit bem Schwerte 
würgen; nicht fol fliehen von ihnen ein 
Flüchtling, mod) entrinnen von ihnen ein 
Gntronnener. 2. Ob fie durchbrechen in bie 
Unterwelt, von bannen wirb meine Hand 
fie faffen; unb ob fie auffteigen gen jim: 
mel, von bannen ftoß’ id) fie herab; 3. unb 
ob fie fid) verfteden auf des Carmels Haupt, 
von dannen erfpäh' ich und faffe fie; und 
ob fie fid bergen fern von meinen Nugen 
im Meeres-Grund, von bannen gebiet’ id) 
ber Schlange fie zu beißen; 4. unb ob fie 
wandern in Gefangenfhaft vor ihren Seine 
ben ber, von bannen gebiet’ idj bem Schwerte 
fie zu würgen; unb id) richte mein Auge 
auf fie zum Uebel, und nidt zum Guten. 

9. Und ber Herr, Jehova der Heerfchaa: 
ren, ber bie Erde anrüfret, daß fie zerrin: 
net, und trauern all ihre Bewohner, und 
daß fie anjhwillt wie ber Strom ganz unb 
gar, und finfet wie ber Strom Aegyptens; 
6. ber ba bauet im Himmel fein Oberge— 
mad, unb fein Gewölbe auf die Erde grüne 
bet; ber ba ruft ben Gewäſſern des Dee: 
red, unb fie auégiept auf bie Fläche ber 
Erde: Jehova ift fein Name. 

7. Seid ihr mir nicht glei) den Aethio— 


piern, Söhne Israels? ſpricht Jehova. Hab’ 
ich nicht Israel heraufgeführt aus bem Lande 
Aegypten, und bie Philifter aus Gapbtber, 
und bie Syrer aus Kir? 8. Siehe, die Aus 
gen des Herr Jehova's find auf dieß fün- 
bige Reich gerichtet, unb ich tilg' es hinweg 
von ber Erde; nur daß ich nicht ganz ver: 
tilge Jakobs Haus, fpricht Jehova. 9. Denn 
fieh’, ich gebiete, und ſchwenke umber unter 
allen Völkern das Haus Israels, jo wie 
man fchwenket im Siebe; und Fein Kom 
foll zur Erde fallen. 10. Durchs Schwert 
follen fterben alle Sünder meines Volkes, 
bie ba fpreden: Uns erreicht und überfällt 
das Unglüd nidjt. 

11. Zu felbiger Zeit richt’ id auf bie 
verfallene Hütte Davids, unb vermaure ihre 
Niffe, unb richte das Zerftörte auf, unb 
baue fie gleih den Tagen ber Vorzeit, 
12. auf baf fie erobern ben Reft von Gbom 
unb alle Völfer, welche genannt nad mei 
nem Namen: fo fpridt Jehova, ber diejes 
thut. 13. Sich’ es fommen Tage, [priót 
Sehova, da reidet der Pflüger an ben 
Cdnitter, und der Traubensfelterer an ben 
Sämann; und e$ träufeln bie Berge Moſt, 
und alle Hügel fließen über. 14. Und id 
führe zurüd bie Gefangenfchaft meincs Vol: 
tes Israel, unb fie bauen bie vermüjteten 
Städte, und bewohnen fie; und pflanzen 
Weinberge, unb trinken ihren Wein; unb 
legen Gärten an, unb eſſen ihre Früchte. 
15. Und id) pflanze fie feit in ihrem Sande, 
bag fie nicht mehr ausgeriſſen werden aus 
ihrem Lande, das ich ihnen gegeben, ſpricht 
Jehova, dein Gott. 


Der Prophet Sobabja. 


Demüthigung Eroms. Israels Errettung. 
1. Gefiht Obabja’s. 
So [prid ber Herr Jehova von Edem. 





| Kunde vernahmen wir von Jehova, und 
Botſchaft ward unter die Völker acfanbt: 
„Auf! fapt uns aufbrechen wider fie zum 


Der Prophet Obabja. 2 — 21. 


Ctreite!^ 2. Siehe, Hein mill ich bid ma: 
den unter ben Völkern, verachtet wirft bu 
über bie Maßen. 3. Der Troß beines Her: 
zens verführte bid, weil bu auf Felfenhöhen 
wohneft, deinem erhabenen Sige; du ſprichſt 
in deinem Herzen: Wer ftürzet mid) herab 
zu Boden? 4. Ob bu wie ber Adler er: 
böheft, unb ob bu zwilchen bie Sterne fetejt 
bein 9teft: von bannen ſtürz' ich dich herab! 
ipriht Jehova. 5. Sind etwa Diebe über 
bid) gelommen, etwa nächtliche Verberber ? 
Wie bift bu vertilgt! [Aber] ftehlen fie nicht 
nad) ihrer Genüge? Sind etwa Weinlefer 
über bid) gefommen? [Aber] offen fie nicht 
Nachleſe übrig? 6. Wie wird Gfau durch— 
forscht, burdjjudjt feine Schäge! 7. An bie 
Grenze treiben dich all beine Bundesgenof- 
jm; bid täufhen, bid) überliften beine 
Freunde; beine Zifdgenofjem legen einen 
Salljtrid unter beine Füße; fein Verftand 
it im bir! 8. [Gefdiebt es] nidt an felbiz 
gem Tage, fprid)t Jehova, baf id) tilge bie 
Weifen aus Gbom, unb Serítanb vom Ger 
birg Eſau? 9. Und es zagen deine Helden, 
Theman, auf daß jeglicher ausgerottet werbe 
vom Gebirg Gfau Eſau durch Würgen. 
10. Ob bem Frevel gegen beinen Bruber 
Jakob bedet bi Schande, und bu wirft 
ausgerottet auf ewig! 11. Als bu gegen: 
über ſtandeſt, als bie Feinde feinen Reiche 
thum wegführten, unb Ausländer in [eine 
Thore drangen, und über Serufalem das 
2008 warfen; ba marejt aud) bu wie einer 
von ihnen. 12. Aber fiehe beine Luft nicht 
am Sage beines Bruders, an feinem Uns 
glüdstage, unb freue bid) nicht über bie 
Söhne Juda's am age ihres Untergangs, 
und reige das Maul nicht auf am Tage ber 
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Drangfal! 13. Komme nicht ins Thor mei: 
nes Volkes am age feines Verderbens, 
fiebe nicht auch du beine Luft an feinem 
Unglüde am Tage feines VBerberbens, und 
lege nicht beine Hände an fein Gut am 
Tage feines Verberbens! 14. Und tritt 
nit an bie freugmege, feine Flüchtlinge zu 
morben, und liefere nicht feine Uebergeblie: 
benen aus am Tage ber Drangjal! 15. Denn 
nah’ ijt ber Tag Jehova's über alle Völ—⸗ 
fer: fo wie bu gethan, wird bir gethan wer= 
ben; bein Lohn fommt auf dein Haupt! 
16. Denn fo wie ihr [Söhne Juda’s) ge: 
trunfen auf meinem heiligen Berge, follen 
alle Völker beftändig trinken; trinfen und 
Ihlürfen, unb werben, als wären fie nicht 
gewefen. 

17. Aber auf bem Berge Zion wirb Ret- 
tung fein, unb er ijt heilig, und es nimmt 
das Haus Jakobs feine Befisthümer ein. 
18. Und das Haus Jakobs ift Feuer, umb 
das Haus Joſephs Flamme, unb das Haus 
Eſau's Stoppel, unb fie werden e8 zünden 
und verzehren, umb fein lleberbleibjel wird 
fein vom Haufe Gfau'é; Denn Jehova hat's 
gerebet. 19. Und e8 nehmen bie gegen Mit: 
tag das Gebirg Gfau ein, unb bie in ber 
Niederung bie Philifter; unb [die Andern] 
nehmen ein bas Land Ephraim und bas 
Land Samarien, unb Benjamin [nimmt ein] 
Gilead. 20. Und bie Weggeführten dieſes 
Heeres der Söhne Israels, weldye unter ben 
Gananiterm bi8 Zarpath, unb bie Wegge— 
führten Jerufalems, die zu Sefarad find, 
werden bie Städte des Mittags einnehmen. 
21. Und es ziehen Retter heran auf ben 
Berg Zion, zu richten das Gebirg Efau’s; 
unb Jehova's wird fein das Königthum. 


Der Prophet Syona. II, 2 — IV, 4. 
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im Leibe des Fiſches brei Tage umb brei 
Nähte. 2. Da betete Jona zu Jehova, 
feinem Gott, aus bem Leibe des Fiſches, 
3. unb ſprach: 

IH rief aus meiner Drangfal zu Jehova, 
unb er erfórte mid; aus ber Tiefe der Uns 
terwelt [djrie ih, du höreteſt meine Stimme. 
4. Denn bu warfit mid) in bie Tiefe, in's 
Herz bes Meeres, bag ber Strom mid 
umgab; al deine Wogen und Wellen jtróm: 
ten über mid. 5. Und id fprah: Ich bin 
verjioßen aus beinen Augen; bod) id) merbe 
wiederum bliden nad) beimem heiligen Tem⸗ 
pel! 6. Mid umgaben Gewäſſer bis an 
die Seele; bie Tiefe umfhloß mid; Meer: 
gras ſchlang fid um mein Haupt. 7. Zu 
ben Gründen ber Berge fant ich hinab; 
ber Erde Riegel ſſchloſſen fih) Hinter mir 
für ewig: ba zogft bu aus ber Grube mein 
Leben, jyebova, mein Gott! 8. Als meine 
Seele in mir verzagte, gebadt' id Jeho— 
va’s; unb es fam zu bir mein Gebet, zu 
beinem heiligen Tempel. 9. Die ba falfche 
Nicptigkeiten ehren, verlaffen ihren Wohl: 
thäter. 10. Ic aber will mit des Danfes 
Stimme bir opfern, was ich gelobt, erfül: 
len. Bei Jehova ift Rettung ! 

11. Und Jehova befahl bem File, ba 
ipie er Jona an bas Land. 


Gay. III. 


JYJona'e Bufprebigt. 


UL 1. Und es gefhah das Wort Jeho- 
va's zu Jona zum zweiten Dale, und fpradh: 
2. Made bid) auf, gehe nad Ninive, ver 
großen Stadt, und prebige ihr bie Prebigt, 
die id) bir fagen werde. 

3. Da madıte fid Jona auf,.und ging 
nad Nineve, gemäß bem Worte Jehova's. 
Nineve aber war eine für Gott große 
Stadt, drei Tagereifen lang. 4. Und Jona 
fing an hineinzugehen in die Stabt eine 
Tagereife weit, unb prebigte, unb fprad: 


Noh vierzig Tage, fo ift Nineve umges 
kehrt. 

5. Und die Leute in Nineve glaubten 
Gott, und riefen einen Faſttag aus, und 
kleideten ſich in Sacktuch, ſo groß als klein. 
6. Und als die Sache an den König von 
Nineve gelangte, ſtand er auf von ſeinem 
Throne, und legte ſeinen Mantel ab, und 
hüllete ſich in Sacktuch, und ſetzte ſich auf 
die Aſche. 7. Und er ließ ausſchreien und 
ſagen in Nineve, auf Befehl des Königs 
und ſeiner Großen, alſo: Menſchen und 
Thiere, Rinder und Schafe ſollen nichts 
koſten, ſollen nicht weiden, unb fein Waſſer 
trinken; 8. und es ſollen ſich in Sacktuch 
hüllen Menſchen und Thiere, und zu Gott 
rufen heftig, und ſich kehren ein jeglicher 
von feinem böſen Wandel unb von bem 
linredjte, das in ihren Händen. 9. Wer 
weiß? Gott mag fid wenden, unb fidj'é 
reuen laffen, und fid wenden von feinem 
grimmigen Zorne, daß wir nicht unter: 
gehen. 

10. Und Gott faf ihr Thun, baf fie fid) 
fehreten von ihrem böfen Wandel: ba ges 
reuete Gott bes Uebels, baó er geredet 
ihnen zu thun, unb er that es nidt. 


Gay. IV. 


Jona's Verdruß und Zurechtweiſung. 


IV. 1. Und e$ war bem Jona [efr mif: 
fällig, unb er entrüjtete fid. 2. Und er bes 
tete zu Jehova, unb fprah: Ah, Jehova! 
war baé nicht meine Rebe, während id) nod) 
in meinem Sande war? Darum fam id) zus 
vor duch Flucht gen Tarſis. Denn id 
wußte, baf bu ein gnübiger unb barmher⸗ 
ger Gott bift, langmütbig unb rei an 
Gnabe, unb bid) des llebeló gereuen lüfjeft. 
3. Und nun, Jehova, nimm bod) meine 
Seele von mir! Denn befjer iſt's, bap id 
fterbe, als bag ich lebe. 4. Jehova aber 
ſprach: Iſt's recht, baf bu bid) entrüftejt? 
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5. Da ging Jona aus ber Stabt hinaus, 
unb fete fid morgenwärt$ ber Stabt, unb 
madjte fid) bafelbít eine Hütte, und fete 
fid darunter in ben Schatten, bis baf er 
fübe, was mit ber Ctabt gejdjüfe. 6. Da 
beftellete Gott Jehova einen Wunbderbaum, 
ber wuchs über Jona empor, bap Schatten 
wäre über feinem $aupte, um ihn zu bes 
freien von feinem Uebel. Und Jona fatte 
über ben Wunderbaum eine große Freude. 

7. Da beftellete Gott einen Wurm beim 
Auffteigen ber Morgenröthe auf den andern 
Tag, ber flach den Wunderbaum, baf er 
verborrete. 8. Und es geihah, als bie 
Sonne aufging, ba beftellete Gott einen 
ſchwülen Oftwind, unb bie Sonne ſtach 
Jona aufs Haupt, daß er ermattete. Da 


Der Prophet Mia. I, 1 — 10. 


forberte er für feine Seele den ob, unb 
ſprach: Befler iſt's, daß id) fterbe, als bag 
id lebe. 

9. Aber Gott jprad zu Jona: Iſt's recht, 
bag bu dich entrüfteft über ben Wunder: 
baum? Und er fpradj: Mit Recht entrüjte 
id mid bis zum Tode! 10. Und Jehova 
fprad: Dir ijt leid um den Wunderbaum, 
mit bem bu feine Mühe gehabt, unb ben 
bu nicht groß gezogen, ber, ald Sohn Einer 
Naht, entitand, und, als Sohn Einer 
Nacht, dahin war: 11. und mir follte nicht 
leid fein um Nineve, die große Stabt, in 
welcher mehr benn zwölf Moyriaden Mens 
[den find, bie nicht zu unterjcheiden mij: 
fen zwifchen rechts unb links, unb viele 
S. fiere ? 


Der Prophet Micha. 


Gay. I, 1. 


Deberfchrift, 


I. 1. Das Wort Jehova's, weldes ges 
ídjab zu Micha, bem Morasthiten, in ben 
Sagen Jothams, Ahas’ unb $iéfia'é, ber 
Könige Juda's, weldes er [djauete über 
Samarien und Serufalem. 


Gay. I, 2 — 16. 
Berwöftung umb Wegführung. 


2. Höret, ifr Völker alle, mer!’ auf, 
Erde, und was fie erfüllet! Und [ei ber 
Herr Jehova Zeuge wider euch, ber Herr 
aus feinem heiligen Tempel! 3. Denn fiebe, 
Jehova gefet hervor aus feinem Wohnfig, 
fonunt herab, unb fchreitet über ber Erbe 
Höhen. 4. Und es zerfließen die Berge un: 
ter ihn, unb bie Thäler fpalten fid) wie bag 


Wachs vor bem Feuer, wie Wafler herab: 
gegofien am Abhang. 5. Um Jakobs lle: 
bertretung alles bieB, und um bie Sünden 
des Haufes Israels. Wo ijt Jakobs Ueber: 
tretung ? nicht zu Samarien? Und wo bie 
Höhen Juda’s? nicht zu Jerufalem? 6. Und 
jo mad id) Samarien zum Steinhaufen des 
Feldes, zu Rebenpflanzungen, unb ftürze ins 
Thal ihre Steine, unb entblöße ihren Grund, 
7. Und all ihre Géógenbilber werden zer: 
ſchlagen, und al ihr Buhlerlohn verbrannt 
mit Feuer, und all ihre Abgötter zerftör’ 
ih: vom Hurenlohn hat fie (olde gejammelt, 
unb zum Hurenlohn werden fie wieber. 

8. Darob muß id Hagen unb jammern, 
baarfu und nadet einhergehen; ich lage 
gleid) den Scafalen, unb traure gleich 
Straußen. 9. Denn tóbt[id) find ihre Schläge: 
fie dringen bis nah Juda, reihen bis an 
bie Thore meines Volkes, bis Jeruſalem. 
10. Zu Gath berichtet'S nicht, unb zu Acco 
weinet nicht! zu Bethleaphra wälz' ich mid 


Der Prophet Micha. 1, 11 — III, 3. 


— — 


in Staub. 11. Wandre, Einwohnerin Sa⸗ 
phirs, ſchimpflich entblößt! Nicht wagt ſich 
heraus bie Bewohnerin Zaanans; Bethhaes 
ſels Trauer raubt euch deſſen Raſtort. 
12. Denn es banget um [fein] Glück bie 
Einwohnerin Maroths; denn Unglück iſt 
herabgekommen von Jehova bis an Jeruſa⸗ 
lems Thore. 13. Spann' an den Wagen 
Renner, Einwohnerin von Lachis! Anfänge— 
rin der Sünde wareſt du der Tochter Zions; 
denn in bir fand ſich ber Abfall Israels. 
14. Darob leiſteſt bu Verzicht auf Morefeth: 
Gath; bie Häuſer Achſibs werden zur Täu— 
ſchung für bie Könige Israels. 15. Node 
mals bring’ ih bir bem Beſitznehmer, Ber 
wohnerin Mareſa's! Bis Adullam kommt 
bie [flüchtige] Menge Syérael8. 16. Scheere 
bid) kahl um ber Kinder deiner Luft willen ! 
mache ' breit d.ine late wie ber Adler! 
denn fie werben von bir weggeführet. 


Gay. I. 


Strafe der Ungerechtigkeit; Verheißung. 


IL. 1. Wehe benen, bie Unrecht finnen, 
und Böfes bereiten auf ihren Lagern! Beim 
Morgen-Licht vollführen fie e8, menn es in 
ihrer Hand ftehet. 2. Es gelüftet fie nad) 
Feldern, unb fie rauben; unb nad) Käufern, 
unb fie nehmen weg; und fie üben Gewalt 
an Mann und Haus, unb an Herrn unb 
Eigentum. 3. Darum fpriht fo Jehova: 
Sieh’, idj finne wider dies Gefchleht Un: 
Beil, bem ihr nicht eure Hälfe entziehen, 
nod aufrecht wandeln follt; denn eine böfe 
Zeit foll e$ fein. 4. Zu felbiger Zeit ftimmt 
man über euch Gefang an, und fíaget ein 
Mäglih Klaglied; mam fpridt: „Verwüſtet 
fib wir, das Erbtheil meines Volkes ver: 
giebt er; mie entzieht er's mir! um unfre 
Felder zurüdzunehmen, theilt er fie.“ 5. Das 
tum wird von bir feiner fein, ber bie Meß⸗ 
ſchnur wirft an ein Loostheil in ber Ver: 
famm[ung Jehova's. 
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6. „Weiſſaget nicht!“ meiffagen fie. Nicht 
weiffagen fie von folhem, nicht weichet bie 
Schmad. 

7. Du, genannt Haus Jablobs! ijt jäh- 
zornig Jehova? ijt foldes fein Thun? 
„Sind meine Worte nicht gütig gegen ben 
reblid) Wandelnden?* 8. Hingegen aber 
lebnet fid mein Volk als Feind auf; vom 
Dberkleide 3iebet ihr ben Mantel ab ben 
forglos Borüberziehenden, [mie] aus bem 
Streite fehrend. 9. Die Frauen meines 
Volks vertreibet ihr aus bem Haufe ihrer 
Luft, und ihren Kindern nefmet ihr meinen 
Schmud auf ewig. 

10. Auf, und wandert! Denn bieg [Land] 
it [euer] Ruhort nit; um ber DVerunreis 
nigung willen verberbt e$ [eudj], unb mit 
tödtlihem Verderben. 11. Wenn ein Mann, 
umgehend mit Wind und Täufhung, lüget: 
„Ich weiſſage bir von Wein unb ftarfem 
Getränke: * ber ijt ein 3Seiffager für biefes 
Bolt, 

12. Doch fammeln will ih bidj, Jakob, 
ganz, vereinen will ih ben Reſt Israels, 
zufammen fie thun wie Schafe in ben Pferd: 
wie eine Heerde in ihrer Hürde werden fie 
lärmen vor Menfhenmenge. 13. Heranzichet 
ber einbrechende Sieger vor ihnen Der; fie 
brechen ein, und ziehen ein in's Thor, unb 
ziehen wieder aus burd) baffelbe; unb es 
gehet ihr König vor ihnen Der, unb Jehova 
an ihrer Spike. 


Gay. III E Y. 
Zerſtörung Serufolemd und Eril; glüdfide Zeit ted Meſſias 


II. 1. Und id) ſprach: Höret bod), Häups 
ter Jakobs, und Fürften des Haufes 8: 
raels! Kommt’s euch nicht! zu, das Recht zu 
kennen? 2. Die ba Baffen das Gute, unb 
lieben das Böfe, bie bem Leuten bie Haut 
abziehen und das Fleiſch von ihrem Gebein ; 
3. unb welde frefien das Fleiſch meines 
Volkes, und ihnen bie Haut abjtreifen, unb 
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Der Prophet Micha. IIT, 4 — IV, 13. 





ihr Gebein zermalmen, und es zerftüden 
wie in ben Topf, unb wie Fleiſch in den 
Kefjel. 4. Alsdann werden fie zu Jehova 
freien, bod) er mirb fie nicht erhören, und 
fein Antlig vor ihnen verhüllen zu felbiger 
Zeit, dieweil fie übel gethan. 

5. So ſpricht Jehova wider bie Prophe: 
ten, bie mein Bolt verführen, bie, wenn 
ihre Zähne zu beißen haben, rufen: Friebe! 
bod) mer ihnen nidjtó in ben Mund giebt, 
gegen ben rüften fie Krieg. 6. Darum Nacht 
euch fonder Gefiht, unb Finfternig [onber 
Wahrſagung; unb untergebet bie Sonne über 
den Propheten, unb ber Tag verbunlelt fid 
über ihnen. 7. Schamroth werden bie Seher, 
unb zu Schanben bie Wahrfager, baf fie ihr 
Kinn »erbüllen alle; benn feine Antwort 
Gottes ijt ba. 8. Dagegen aber idj bin er: 
füllt mit Kraft, mit Geift Jehova's unb 
Gerechtigkeit und Stärke, um Jakob feinen 
Abfall fund zu thun, unb Serael feine Sünbe. 

9. Höret bod) biep, Häupter des Haufes 
Jakobs, und Fürften des Haufes Jsraels, 
melde Gerechtigkeit verabſcheu'n, und alles 
Gerade frümmen, 10. wer Zion bauet mit 
Blutſchuld, und Jeruſalem mit Unrecht! 
11. Ihre Häupter richten um Geſchenk, unb 
ihre Priefter urtheilen um Lohn, unb ihre 
Propheten wahrfagen um Geld; und bod) 
ftügen fie fid auf Jehova, [predenb: Iſt 
Jehova nicht unter ung? fein Unglüd kann 
über uns fommen! 12. Darum wird eurets 
halben Zion als Feld gepflüget werben, unb 
Serufalem wird ein Steinhaufe, unb ber 
Berg des Tempels zu Wald-Höhen. 

IV. 1. Uber es geſchieht in ber Folge 
ber Zeiten, baf ftebet der Berg des Haufes 
Jehova's gegründet auf bem Gipfel ber 
Berge, und erbebet fid) über die Hügel, unb 
e$ jtrömen zu ibm bie Völker, 2. llnb es 
geben viele Nationen, und ſprechen: „Auf, 
laßt uns binanziehen zum Berge Jehova’s, 
und zum Haufe des Gottes Jakobs, und er 
jell uns lehren feine Wege und wir wollen 
wandeln in feinen Pfaden!” Denn von Zion 


wird ausgehen Belehrung, unb das Wort 
Jehova's von Jeruſalem. 3. Und er richtet 
viele Völker, und be[djeibet zahlreiche 9tatio: 
nen in ber Werne unb fie [djmieben ihre 
Schwerter zu $aden und ihre Speere zu 
BWinzermeflern; nicht heben Volk gegen Bolt 
bas Schwert, und nicht lernen fie fürber beu 
Krieg. 4. Dann wohnen fie ein jeglicher 
unter feinem Weinftod umb Feigenbaum urn 
geftört. Denn ber Mund Jehova's der Heers 
ihaaren hat's gerebet. — 5. Freilih alle 
Völker wandeln [nod] ein jegliches im Nas 
men feines Gottes, mir aber wandeln im 
Namen Jehova's, unfres Gottes, ewig unb 
immerbar. 

6. Zu jefbiger Zeit, ſpricht Jehova, ſamml' 
ich bie Dinfenben, unb bie Verjagten bring’ 
id zufammen, unb bie, denen ich übelgetban. 
7. Und id made bie $infenben zum lles 
berbleibfel, unb bie Serjtreutem zum zahl⸗ 
reihen Volle; unb Jehova herrſchet über fie 
auf dem Berge Zion von nun an bis im 
Ewigkeit. 8. Und bu Heerden: Thurm, Hügel 
ber Tochter Zions! zu bir wird fommen 
unb febret wieder bie vorige Herrſchaft, bae 
fónigtbum ber Tochter jerufalema. 

9. Nun, warum erhebft bu Gefchrei ? 
Sit kein König unter bir, ober find beime 
Räthe umgefommen, daß did Wehen ergreis 
fen wie die Gebärerin? 10. Bittere und 
freije, Tochter Zions, mie bie Gebärerim | 
Denn num wirft bu ausziehen aus ber Stabt 
unb wohneſt auf bem Felde, und wanderft 
bis gen Babel; bod) bafelbjt wirft bu erret: 
tet werden, bajelbit wirb bid Jehova löfem 
aus deiner Feinde Hand. 

11. Nun aber haben fid wider bi ver: 
fanımelt viele Völker, die da fprehen: Sie 
werde entweihet, und feine Luſt jhaue am 
Zion unfer Auge! 12. Aber fie kennen nicht 
die Gebanfen Jehova's und verftchen nicht 
feinen Rath, daß er fie gejammelt wie Gar- 
ben auf die Zenue, 15. Auf, unb driſch, 
Toter Zions! Denn bein Horn madj' ich 
von Gifen, und deine Klauen mad’ id) ven 
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Erz, bag bu zermalmeft viele Völker; und 
bu banneft Jehova ihren Raub, und ihr 
Gut bem Herrn ber ganzen Erbe. 14. Dod 
nun ſchaaret ihr euch, Männer ber Schaar: 
einen Wall errichtet man wiber und; mit 
ber Rutbe fchlagen fie den Baden des 9tid: 
ters von Israel. 

V. 1. Du aber, Bethlehem Ephratha — 
ein follteft bu fein unter Syuba'ó Geſchlechts— 
orten — aus bir wirb mir hervorgehen, ber 
Herrſcher fein fol in Israel, dei Urfprung 
aus ber Vorzeit, aus den Tagen bes Alters 
thums. 2. Darum wird [Jehova] fie bin: 
geben, bis bag eine Gchärerin geboren: bani 
febret feiner Brüder Reſt zurüd zu Israels 
Söhnen. 3. Und er ftehet und weibet mit 
Jehova's Kraft, mit der Hoheit beó Namens 
Jehova's, feines Gottes, und fie wohnen 
fiber; denn nun wird er groß fein bis ang 
Ende der Erde. 4. Und dann ijt Friede. 
So ber Aſſyrer fommt in unfer Land, und 
tritt in unfre SBalüfte! fo ftellen wir ifm 
fießen Hirten entgegen, und adt Führer des 
Volks. 5. Und fie weiden des Afiyrers Land 
mit dem Schwerte, und Nimrods Land in 
feinen Pforten; unb er rettet vom Affyrer, 
fo er fommt in unfer Land, unb tritt in 
unfre Grenzen. 6. Und Jakobs Ueberbleib— 
fet ift in Mitte vieler Völker wie Thau von 
Sehova, wie Negentropfen auf Kraut, baé 
nidt auf Menſchen wartet, und nicht harret 
auf Menſchen-Kinder. 7. Und Jakobs Ueber: 
bleibfel ijt unter den Nationen, in Mitte 
vieler Bölfer, wie der Löwe unter ben Thies 
ren bes Waldes, wie ber junge Leu unter 
Schaf-Heerden, ber, wenn er einbricht, nie: 
bertritt unb zerreißt ohne Rettung. 8. Er: 
haben wird beine Hand fein über beine 
Teinde, und all beine Widerſacher werben 
ausgerottet. 

9. Und es gefhieht an felbigem Tage, 
ſpricht Jehova: ba rott' ich aus deine 9tofje 
aus beiner Mitte, und vertilge beine Was 
gen; 10. und id rotte aus bie Städte bei: 
nes Landes, und zerftöre all deine Burgen; 
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41. und ic rotte aus die Zaubereien aus 
deiner Hand, und Befhwörer follen nicht 
mehr unter bir fein; 12. und id) rotte au 
deine Bilder und Säulen aus beiner Mitte, 
unb nicht mehr wirft du anbeten vor beiner 
Hände Werk; 13. und id) reiße beine Aitar: 
ten aus beiner Mitte, unb vertilge beine 
Städte; 14. und id) übe in Zorn unb Grimm 
Rache an den Völkern, welche nidjt geborden. 


Gay. VI, 1 — 8. 
Sedtfüreit Sebova'á mit feinem Volke. 


VI. 1. Höret bob, was Jehova fpricht! 
„Auf! rechte bei den Bergen, unb laf bie 
Hügel deiner Stimme hören!“ 2. Höret, 
ihr Berge, den Streit Jehova's, und ihr 
Unwandelbaren, Grundveften ber Erbe! Denn 
Jehova hat Streit mit feinem Volke, unb 
mit Israel will er rechten, 

3. „Mein Volt, was hab’ id) bir gethan, 
und momit bid) beläftigt? Sag’ aus wider 
midj! 4, Denn id) führte bid) herauf aus 
bem Lande Aegypten, und aus bem Haufe 
ber Knechtſchaft löst" id) bid); unb ich fanbte 
vor bir her Mofe, Aaron und Mirjam. 
5. Mein Volk! gebenfe bod, was Balak 
rathſchlagte, König von Moab, unb was ihm 
antwortete Bileam, Sohn Beors; [des Zu: 
ges] von Sittim bis Gilgal, auf daß bu 
erfenneft Jehova's Güte,” 

6. „„Womit foll id) treten vor Jehova, 
mic beugen vor bem Gott ber Höhe? Soll 
id vor ihn treten mit Brandopfern, mit 
jährigen Kälbern? 7. Wird Jehova Gefals 
len haben an Taufenden von Widbern, an 
Myriaden Strömen Deles? Sol id meinen 
Grftgebornen geben zu meinem Schuldopfer, 
meine Leibesfruht zum Sündopfer meiner 
Seele?““ 8, Er hat bir fund getan, o 
Menſch, was gut ift; unb was fordert Je— 
bova von bir, als Recht zu üben unb Fröm— 
migfeit zu lieben unb bemüthig zu wandeln 
mit deinem Gott ? 
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Gay. VI, 9— 16. 


Etrafe der Ungerechtigleit. 


9. Jehova's Stimme ruft ber Stabt, unb 
wer weije, fchaut deinen Namen: vernehmet 
bie Zuchtruthe, unb wer fie beftellt bat! 
10. Sind nod im Haufe des Ungerechten 
ungeredte Schätze unb ein mageres, fluch— 
würdiges Epba? 11. Kann ich rein fein bei 
ungeredjter Wage, und bei einem Beutel 
mit frügliden Gemwidtfteinen? 12. Weil 
ihre Reichen voll Frevels find, unb ihre Be: 
mobner Lüge reden, unb ihre Zunge Trug 
ift in ihrem Munde: 13. fo will ih aud 
tödtlih bid) ſchlagen, verwüftend um beiner 
Sünde willen. 14. Du wirft effen, unb 
nicht fatt werben, Heißhunger in beinem 
Leibe; bu wirft entrüden, aber nicht retten, 
und was bu errettejt, geb’ ich bem Schwerte. 
15. Du wirft füen, unb nicht ernten; bu 
wirft Dliven felterm, unb nicht mit Del bid 
falben, und Moft, und feinen Wein trinken. 
16. Und man beobadjtet Omri's Sitten unb 
alles Thun des Haufes Ahabs, und ihr 
wandelt in ihren Rathſchlägen: auf baf ich 
bid zum Entſetzen made, und beine Bes 
wohner zum Spott, und baf ihr meines 
Volkes Schmach traget. 


Cap. VII. 


Klage, Hoffnung und Verheißung. 


VII. 1. Weh mir! Denn mir geht's wie 
beim Obſt-Sammeln, wie bei der Nachleſe 
des Herbſtes. Keine Traube zu eſſen, keine 
Frühfeige, wornach mid gelüſtet. 2. Ber: 
ſchwunden ſind die Frommen aus dem Lande, 
und Rechtſchaffene giebt's unter den Menſchen 
nicht; alle lauern ſie auf Blut, ein jeglicher 
ftellt feinem Bruder Netze. 3. Zum Böſen 
find Hände ba, e$ wohl zu maden; ber 
Oberfte fordert, der Nichter [richtet] für 
Vergeltung, und ber Große redet feines 


Herzens Gier, unb fo fíedten fie es zus 
fammen. 4. Der bejte unter ihnen ijt wie 
ein SDornbufd), ber Redlichſte [ jhlimmer] 
als eine jede. Der Tag beiner Wächter, 
beine Strafe, wird fommen: nun ift Ber: 
wirrung unter ihnen, 5. Traut nicht bem 
Freunde, verlaßt euch nicht auf ben Vertraus 
ten; vor bem Weibe, das an beinem Bufen 
liegt, bewahre die Pforten deines Mundes! 
6. Denn ber Sohn veradtet den Vater, bie 
Tochter Ichnt fid) wider ihre Mutter auf, 
bie Schnur wider ihre Schwieger; des Man: 
nes Feinde find feine Hausleute, 

7. „Ih aber will fdauen auf Jehova, 
hoffen auf ben Gott meines Heils; mein 
Gott wird mid) erfóren. S. Freue bid) nicht, 
meine Yeindin, über mid! Wenn id aud 
gefallen bin, fo jteh’ ich mieber auf; wenn 
id aud im Dunkel fige, fo ift Jehova mein 
Licht. 9. Jehova's Grimm will idj tragen, 
denn ih fündigte an ibm, bis er meine 
Cad führt, unb mir Recht ſchafft, mid 
berausführet ans Licht, id) feine Güte ſchaue. 
10. Das wird meine Feindin fhauen, umb 
Schande fie bedem, bie zu mir [prad: We 
ijt Jehova, dein Gott? Meine Augen wer: 
ben an ihr ihre Luft fchauen: mun wird fie 
zertreten wie Koth ber. Straße.“ 

11. Ein Tag [kommt] zu erbauen beine 
Mauern: felbiges Tages wird fern rüden 
bie Grenze; 12. felbige8 Tages, ba werben 
fie zu bir fommen von Aſſyrien unb. 91e: 
gopten$ Städten, und von Aegypten bis 
zum Gtrome, von Meer zu Meer, von Ge: 
birg zu Gebirg. 13. Aber [vorher] wird 
verwüjtet das Land um feiner Bewohner 
willen, ob ber Frucht ihrer Handlungen. 

14. „Weide bein Volk mit deinem Stabe, 
beine eigenthümliche Heerde, befonders woh: 
nenb, im Walde inmitten des Garmels! 
Laß fie weiden auf Bafan und Gilead, wie 
in der Vorzeit Tagen!“ 15. „Wie in ben 
Tagen deines Auszugs aus Aegypten, will 
ih bid Wunder fhauen laffen."" 16. Es 
merben'á die Völker ſchauen, und zu Scha— 
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ben werden ob all ihrer Macht; fie legem 
bie Hand auf ben Mund, ihre Obren [inb 
betäubt. 17. Sie leden Staub gleid) ber 
Schlange, wie kriechend Gewürm der Erbe, 
zittern bafer aus ihren Schlöffern; zu Se: 
$ova, unfrem Gott, fommen fie bebenb, unb 
fürdten fid vor bir. 

18. Wer ijt ein Gott wie bu, ber Cünbe 
vergiebt unb Frevel überfiehet bem Weber: 


bleibfel feines Eigenthums? Nicht ewig hält 
er feft feinen. Zorn, denn Gefallen hat er 
an Gnade. 19. Er wird wiederum fid) unfer 
erbarmen, unterbrüden unjre VBergehungen ; 
unb bu wirfit in bes Meeres Tiefe all ihre 
Sünden. 20. Du ermweifeit Jakob Treue, 
Abraham Huld, die bu gefhworen unfren 
Vätern feit den Tagen ber Vorzeit. 


Der Prophet Nahum. 


Gay. I — III. 


Weiſſagungen gegen Nineve + beifen Strafe und 3erftórung. 


I. 1. Ausfprud über Nineve; Buch ber 
Weiffagung Nahums, des Glfofiten. 

2. Ein eifernder Gott und Räder ift 
Sehova, Rächer ift Jehova und voll Grim: 
mes; Rächer ijt Jehova feinen Feinden, unb 
trägt nad feinen Haflern. 3. Jehova tft 
langmütfig, bed) groß an Macht, unb um: 
geitraft läffet er nicht; Sehova, in Sturm 
und Wetter ift fein Weg, und Gewölk ijt 
feiner Füße Staub. 4. Er fdilt das Mieer, 
unb trodnet es, unb alle Ströme läßt er 
verfiegen; es wölket Bafan und Garmel, 
und Libanons Grün welfet. 5. Die Berge 
erbeben vor ihm, unb die Hügel zerrinnen; 
und e$ Debt fid) die Erde vor feinem Ant⸗ 
lig, ber Weltkreis, und all feine Bewohner. 
6. Bor feinem Grimm, wer bejtehet? unb 
wer bleibet bei feines Zornes Gluth? Sein 
Grimm ergieBet fid) wie Feuer, unb Felfen 
ftürzen vor ihm, 7. Gütig ijt Jehova, Zus 
flucht am Tage ber Drangfjal; unb er feu: 
net bie; ihm SSertrauenben, 8. SDod) mit 
überjtrömender Fluth bringt er SSernidtung 
ihrem Wobnfige, und feine Feinde verfolget 
Finſterniß. 

9. Was ſinnet ihr [Aſſyrer] wider Je— 
bova? Vernichtung bringt er; nicht zweimal 
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wird eintreten die Drangſal. 10. Denn 
gleich Dornen verſchlungen, und wie von 
ihrem Tranke trunken, werden ſie verzehrt 
mie dürre Stoppel völlig. 11. Aus bir 
[Nineve] ging hervor, ber Böſes fann wi— 
ber Jehova, ber Verderben befdjlof. 

12. So fpridt Jehova: Wenn gleid) in 
voller Macht unb alfo zahlreich, aud) fo mer: 
den fie weggefchnitten, unb vorbei ijt8; und 
demütbigt’ id) dich, [Syuba,] nicht mehr will 
id bid) demüthigen, 13. Und nun will id) 
fein Joch abbred)en von bir, und deine Bande 
zerreißen. 14. Aber über dich, [Aſſyrer)], 
gebietet Jehova: Nicht werde gejüet von bei= 
nem Namen fürder; aus deines Gottes 
Haufe rott' id) aus gefchnigte und gegofjene 
Bilder; dein Grab bereit! id) bir; denn bu 
bift verachtet. 

II. 1. Sieh’, auf den Bergen die Füße 
bes Boten, ber Heil verkündet! Feire, Juda, 
deine Feiertage, erfülle deine Gelübde! Denn 
nicht mehr überziehet bid) ber Berberber; 
ganz ijt er ausgerottet. 2. Heran ziehet ber 
Zertrümmerer wider bid, [Nineve]! Bes 
wahre bie Veſtung, erfpähe den Weg, gürte 
bie enden, rüfte bídj wader! 3. Denn es 
booa ftellet Jakobs Hoheit wieder her, [o wie 
Israels Hoheit, weil bie Verheerer fie vers 
heeret haben, und ihre Neben vertilget. 
4, Seiner Helden Schilder find roth, iu 


926 


Karmefin gefleivet die Tapfern; mit ber 
Sicheln Feuer [fdimmern] die Magen am 
Tage feines Rüftens, unb bie Lanzen werben 
gefhwungen. 5. Auf ben Gafjen rafen bie 
Wagen, rennen auf ben Plägen; ihr An: 
feben wie die Fadeln, wie bie Blite fahren 
fie einber. 

6. Gr gebenfet feiner Gewaltigen: fie 
firaudjein in ihrem Gehen, eilen zu ihrer 
Mauer, aber das Sturmdach wird aufge: 
ridtet. 7. Die Thore ber Ströme werden 
aufgetfan, unb ber Palaft zerfließt. 8. Und 
beftimmt iſt's: [Nineve] wird aufgebedt, 
weggeführt, und ihre Mägde feufzen wie 
Tauben, fdjlagem ihre Bruft: 9. Nineve war 
ja [poll Menſchen] wie ein Teih voll 28a: 
fer, feit fie ftanb; bod) fie flichen. „Stehet, 
ftebet!^ aber niemand menbet fid) um. 10. 
Naubet Silber, raubet Gold! unendlich find 
bie Schäße, Fülle von allerlei Köftlichen Ge: 
fügen. 11. Leer unb auégeleert und ver: 
beert, unb zerflofines Herz, unb Wanken ber 
Kniee, und Schmerz in allen Lenden, und 
aller Angefidyt verliert bie Farbe. 

12. Wo ijt [nun] das Lager ber Löwen, 
und was Weide war für bie jungen Löwen, 
wo ber Löwe, bie Löwin ging, bie Brut 
des Löwen, ungeftört? 13. Der Löwe raubte 
für feine Brut, unb würgte für feine Lö— 
winnen; er füllte mit Raub feine Löcher, 
unb feine Lager mit Geraubtem. 14. Sich’, 
id will an dich, fpricht Jehova ber Heer: 
fhaaren, unb [affe verzehren in Rauch beine 
Wagen, unb beine jungen Löwen foll das 
Schwert frefien; unb id) rotte von der Erde 
dein Nauben, und nicht mehr wirb ver: 
nommen beiner Boten Stimme. 


_— — 


IH. 1. Wehe ber Stadt des Blutes, 
ganz mit Trug, Gemalttfat erfüllet, die das 
Rauben nicht aufgiebt! 2. Schall ber Peitiche, 
und Schall des Raſſelns der Räder, unb 
jagenbe 9toffe unb hüpfende Wagen. 3. Reis 
ter im Anzug, und Schwertes Flamme und 
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Speeres 3Blig, und Menge Erſchlagener, unb 
Haufen Vebter und fein Ende der Leichen ; 
man firaudelt über Leichen. 

4. [Dieß alles] ob ber vielen Hurerei 
ber Hure, ber ammutfigen, ber zauberfun- 
digen, melde Völker verfaufte durch ihre 
Hurereien, unb Nationen durd ibre Sau: 
bereien. 5. Sieh’, id) mill an bid, ſpricht 
Jehova der Heerſchaaren, und idj bede deine 
Schleppe auf über dein Antlitz, und laſſe 
bie Völker beine Blöße ſchauen, unb bie 
Reihe beine Schmach. 6. Und id) werfe 
auf bid linjíatb, und [dünbe bid, unb 
made bid) zum Schaufpiel. 7. Und wer bid 
ſchauet, wird vor bir fliehen, unb fpreden: 
„Zerftört ijt Nineve: wer wird es beflagen ? 
Woher fol id Tröſter für bij fuchen? * 

8. Bift bu beffer als No-Ammon, bie am 
Nilſtrom wohnete, Waffer rings um fie ber, 
deren Graben der Strom, deren Mauer aus 
dem Gtrome [bejtanb]? 9. Aethiopien, ftarf 
an Zahl, und Aegypten, endlofer Menge, 
Phut und Libyen waren zu deinem SBeijtanb. 
10. Doch aud) fie wanderte ind Elend, im 
Sefangenfhaft; aud; ihre, Kinder wurden 
zerihmettert an allen Straßen: Eden, und 
über ihre Edeln warf man das Loos, und 
all ihre Großen wurden mit Ketten gefef- 
jelt. 11. Auch bu folft [vom Zorn-Kelche) 
trunfen werden, ſollſt bid) verbergen; aud 
bu felljt Schuß fuden vor bem Feinde! 

12. AU beine Bollwerfe find Zeigen und 
Frühfeigen: wenn man fie jchüttelt, fo fal: 
len fie ins Maul bem Efjenden. 13. Siehe, 
bein Volk find Weiber in deiner Mitte für 
beine Feinde, aufthun fid deines Landes 
Thore, euer friffet deine Riegel. 14. Waf: 
fer für die Belagerung ſchöpfe bir, verftärte 
beine Bollwerke, tritt Semen. und ftampfe 
Thon, beffere den Ziegelofen! 15. Dort wird 
bid baé Teuer frefien, das Schwert bid 
vertilgen, bid) frefien wie bie Grille; jeift 
bu auch zahlreich wie bie Grillen, zahlreich 
wie bie Heufchreden. 16. Mehr haft bu bei: 
ner Kaufleute ald Sterne des Himmels; 
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Grillen breiten fid) aus, unb fliegen davon. | König von Afiyrien, e8 ruhen deine Gewal⸗ 


17. Deine Fürften find wie die Heufchreden, 
und beine Kriegs» Oberften wie — Grillen: 
Schwarm, bie fid) an Mauern lagern zur 
Zeit der Kälte: gehet die Sonne auf, jo 
fliebn fie, unb man weiß ben Ort nidt, 
wo fie find, 18. Es fchlafen beine Führer, 


| tigen; bein Volf ijt zerftreut auf ben Ber: 


gen, und niemand fammelt. 19, Keine ine 
derung beiner Wunbe, tödtlich ift bein Schlag! 
Alle, bie von bir hören, Hatjchen in bie 
Hände über bij; denn über wen erging 
nicht deine Bosheit beftünbig ? 


Der Prophet Sabaful. 


— — — —— 


Gay. I. 


Einfall ber Chaldäer. 


I. 1. Der Ausſpruch, welden [djauete 
Habafuf, der Prophet. 

2. Wie lange, Jehova, hab’ ich gefchrien, 
unb bu hörſt nicht? flage bir Gewalt, unb 
bu Biljjt nit? 3, Warum läffeft du mid) 
Unrecht feben, unb fdaueft Unheil? Und 
Drud unb Gemalttat ijf mir vor Augen, 
und $aber entjtebet, und Streit erhebt fid). 
4. Darum erfchlaffet das Gefeb, und nicht 
nad) Wahrheit gehet Urtheil aus; denn ber 
Frevler umringet ben Gerechten, barum gebet 
ba$ Urtheil verfebrt aus, 

5. ,Gebet unter ben Bölfern und fchauet, 
unb erjtaunet euch, ftaunet! Denn ein Wert 
wir?’ ich in euren Tagen, nicht glaubtet ihr’s 
wenn es erzählet würde, 6. Denn fieh’, ich 
wede bie Gfalbüer, das grimmige und be: 
bende Volk, bad nad) ben Weiten ber Erbe 
ziebet, Wohnungen einzunehmen, bie nidt 
fein. 7. Scrediih unb furdtbar ijt e$; 
von ihm jelbit geht fein Recht unb feine 
Hoheit aus. 8. Und ſchneller ale Parber 
find feine Roſſe, und raſcher als Abende 
Wölfe, und feine Reiter fprengen ftol bas 
ber; unb jeine Reiter kommen von ferne, 
fliegen wie ein Abler, ber eilet zum Fraß. 
9, Alle fommen fie zur Gemwaltthat; baé 
Streben ihres Angefihts oftwärts; unb es 
raffet wie Sand Gefangene. 10. Und ber 


| Könige fpottet e$, unb Fürften find ibm 
| Gelächter; unb jeglicher Veſtung lacht es, 


unb [düttet Erbe auf, umb erobert fie. 
11. Dann fährt es bafin, ein Sturm, unb 
zieht weiter, unb verjchuldet fi, bem jeine 
Macht fein Gott." 

12. Bift bu nidjt von Alters ber, er 
bova, mein Gott, mein Heiliger? Wir mere 
den nicht fterben! Jehova, zur Strafe haft 
bu e8 beitellt, unb, o Fels! zur Südjtigung 
e$ geotbuet. 13. Zu rein von Augen, um 
Böfes zu feben, und der bu auf Unheil zu 
[hauen nidt vermagft! marum willft bu bie 
Studjlofen (djauen, ſchweigen, wenn ber Frev⸗ 
ler den Gerechteren verfdjlinget? 14. Und 
macht fo Menſchen glei Fiſchen bes Meer 
res, gleih Gewürm, baé feinen Qerr[der 
bat? 15. Alles hebt er mit ber Angel, aie: 
het es mit feinem Netze, raffet es mit fei: 
nem Garne: barum freuet er fid), unb froh: 
lodet. 16. Darum opfert er feinem Sepe, 
unb räudert feinem Garne; denn durch jels 
bige ift fett feine Beute, unb fein Fraß üps 
pig. 17. Soll er barum fein Ne leeren, 
und bejtändig Völker würgen ohne Schos 
nung? 


Gap. II. 
Demäthigung ber Ehalväer, 


II. 4. Auf meine Warte will id) treten, 
unb mid) ftellen auf den Thurm; und id 
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Der Prophet $abatuf. II, 2 — III, 5. 





will fdjauen zu fehen, was er zu mir fagen 
wird, und was id zur Antwort erhalte auf 
meine Klage. 2. Und Jehova antwortete mir, 
unb ſprach: Schreibe das Gefiht, und grab' 
es auf bie Tafeln, auf bag man's geläufig 
lefe. 3. Denn nod) geht das Gefidjt auf bie 
[ferne] Zeit; bod) e8 brünget zum — Gube, 
unb täufchet nicht: menn es zögert, fo barre 
fein; benn fommen wird e8, nicht aus— 
bleiben. 

4. Siehe, aufgeblafen, nicht gerabe ift 
feine Seele in ihm; aber ber Gerechte Debet 
burdj feine Süeblidjfeit. 5. Ja, aud) ber 
Wein madjet rudlos; ber Mann wird über: 
mütfig, unb kann nicht rufen, melder wie 
bie Unterwelt feinen Rachen aufreigt, und 
ift wie ber Tod, unb nicht zu fättigen, und 
raffet an fid) alle Völker, und bringt zus 
fammen an fid) alle Nationen. 6. Werden 
nicht alle diefe über ihn einen Cprud) an- 
heben, ein Spottlied, Räthſel auf ihn, und 
Ípredjen: Weh' ibm, ber aufhäufte was nicht 
fein — mie lange? ber fid) bejchwerte mit 
Schuldenlaft! 7. Werben midjt plögli auf: 
ftehen, die Zins von bir fordern, und auf: 
wachen, bie bidj austreiben? Und bu wirft 
zur Beute ihnen werben. 8. Weil bu plüns 
berteft viele Nationen, fo werben bid) plün— 
bern alle übrigen Bölfer wegen des Men 
fhenblutes und ber Gewaltthat, an Land, 
Stabt und all ihren Bewohnern, 

9. Web’ ihn, ber Beillofen Gewinn er: 
geizet, für fein Haus, anzulegen in ber Höhe 
fein teft, fid) zu retten aus ber Hand bes 
Böfen! 10. Du fauneft Schmach beinem 
Haufe, zu tilgen viele Völker, unb verjchuls 
beft bein Leben. 11. Denn ber Stein aus 
der Wand fdjtelet, unb ber Ghparren vom 
Holzwert antwortet ihm. 

12. Weh' ihm, ber Städte bauet mit 
Blut, und Burgen gründet mit Unredt! 
13. Siehe, von Jehova der Heerihaaren 
[ift’8 verhängt], daß Völker arbeiten fürs 
Teuer, und Nationen fid) mühen für nichts. 
14. Denn e$ wird bie Erde voll werden 


von (rfenntnig ber Herrlichkeit Jehova's, 
wie bie Wafler das Meer überbeden. 

15. Weh' ibm, ber feinem Freunde gue 
trinfet, ber bu deinen Gluthtrank einſchen⸗ 
feít, unb aud [ihn] berauffeít, um zu 
Ihauen feine Blöße! 16. Du follft bid fät- 
tigen mit Schmach ítatt der Herrlichkeit: 
trinf' aud) bu, und zeige bie Vorhaut! Es 
fommt an bid) ber feld) in Jehova's Rechte, 
und Schande über beine Herrlichkeit! 17. 
Denn bie Gewaltthat am Libanon wird bid; 
bebeden, unb bie Verftörung ber Thiere, bie 
fie jhredte, wegen des Menfchenblutes unb 
ber Gemaltthat an Land, Stabt und all 
ihren Bewohnern. 

18. Was frommet das Schnigbild, bag 
fein Bildner e8 [djniget, das Gufbilb und 
ber Lehrer des Trugs, bag ber Bilbner jei- 
nes Bildes darauf vertrauet, indem er ftumme 
Götzen madt? 19. Weh’ ibm, ber zum 
Klotze fpridt: ,99ad' auf! — Steh’ auf!“ 
zum fchweigenden Stein! Er [oll lehren ? 
Sieh’, er ijt gefaßt in Gold unb Silber, 
unb gar fein Geift in feinem Innern. 
20. Jehova aber in feinem heiligen Tempel, 
ft vor ihm, alle Welt! 


Gay. III. 
Ergebung und Dojmung. 


II. 1. Gebet Habakuks, des Propheten, 
nad) Klaglieberweije. 

2. Jehova! id) hörte beine Kunde, bim 
voll Furcht. Jehoval bein Werk, binnen 
Jahren ſchaff' es, binnen Jahren tBu' es 
fund; im Zorne ben!’ an Grbarmen! 

3. Gott fommet von Süden Ber umb ber 
Heilige vom Berge Paran (Baufe); es 
bedet den Himmel feine Pracht, unb feines 
Preifes wird voll die Erde. 4. Und Glan; 
wie Gonnenlidt erjcheint, Strahlen (fprü: 
ben] aus feiner Hand ifm; und bafelbft die 
Hülle feiner Majeftät. 5. Bor ihm ber gebet 
Pet, und ausgebet Seudye ihm auf bem 
Buße. 


Der Prophet Zephanja. I, 1 — 6. 


6. Gr (tet unb mifjet bie Erde, ſchaut 
unb madt Völker beben; unb có zerjtieben 
bie ewigen Berge, e8 finfem bie alten $8: 
ben; bie alten Wege gefet er. 7. In Noth 
ſeh' ih Cuſchan's Zelte, e8 beben bie Sep: 
pie des Landes Midian. 8. ft wider 
Ströme entbrannt, Jehova, wider Ströme 
dein Zorn, wider das Meer dein Grimm, 
bag bu einherfähreft mit deinen Roſſen, auf 
deinem Sieges-Wagen? 9. Entblößt ijt dein 
Bogen, gefättigt die Pfeile — Siegesgefang ! 
(Baufe.) Ströme bridt auf die Erde. 10. Es 
ſehen bid), beben die Berge, Waſſerfluth 
ftürzt daher, bie Tiefe erfchallet von Donner, 
bod hebt fie ihre Hände. 11. Sonne, Mond 
bleiben in ihrer Wohnung; als Licht fliegen 
beine Pfeile, al8 Schein deines Speeres 
Blik. ^ 

12. Im Grimme fchreiteft bu über das 
Land, im Zorne zermalmeft bu Völfer. 13. Du 
zieheft aus zu Hülfe deinem Volke, zu Hülfe 
deinem Gefalbten; zerfchmetterft das Haupt 
bem Frevlergeſchlecht, entblößend Grundveften 
mannéfod. 14. Du durchbohrſt mit feinen 
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Speeren feiner Führer Haupt, bie einher: 
ftürmen, und zu zerftreuen, deren Jubel als 
zu verfchlingen ben Elenden im Hinterhalt. 
15. Du trittft das Meer mit deinen Roffen, 
den Koth großer Gewäſſer. 

16. 3d) Hört! es, unb es zittert mein 
Leib, ber Kunde beben meine Lippen; Fäuls 
nig dringet in mein Gebein, meine Kniee 
zittern, ber ich ruhig entgegenjehen foll. bem 
Tage ber Drangfal, bent Heranziehen bes 
Volkes, das uns brünget. 17. Denn ba 
blühet nicht ber Feigenbaum, und feinen Gr: 
trag bringet die Rebe; e8 trüget des Del- 
baums Trieb, und bie Fluren geben fein 
Brodt; getilgt aus ber Hürde find bie Schafe, 
unb fein Mind mehr auf ber Streu. 

18. Dody ich werde Jehova's mid) freuen, 
frohloden über ben Gott meines Heils. 
19. Sehova, ber Herr, ift meine Stärke: 
er giebt mir Füße gleid) Hirfhen, und läßt 
mic, treten auf meine Höben. 

Dem Mufitmeifter nad) meinen Saiten: 
ſpielen. 


Der Prophet Zephanja. 


Gay. I, 1. 
Ueberſchriſt. 

L 1. Das Wort Jehova's, welches gt: 
ſchah zu Zephanja, dem Sohne Chuſis, des 
Sohnes Gedalja's, des Sohnes Amarja's, 
bes Sohnes Hiskia's, zu ber Zeit Joſia's, 
des Sohnes Amons, des Königs von Juba. 


Gap. I, 2 — II, 15. 
Drohung, Ermahnung, Verheißung. 


2. Wegraffen will idj alles von ber Ober: 
fläche der Erbe, fpridt Jehova: 3. wegraf⸗ 
De Wette!s Dibel, 1. Theil. 4. Aufl. 


fen Menſchen und Vieh, wegraffen Vögel 
bes Himmels und File des Meeres, umb 
die Einfturz drohenden Häufer ſammt ben 
Srevlern; unb ich rotte bie Menjchen aus 
von ber Dberflähe bes Erdbodens, fpricht 
Jehova. 4. Und ich firede meine Hand über 
Juda und über alle Bewohner Jerufalems, 
unb rotte aus von dieſem Ort ben Reit bes 
Baal, den Namen ber Göbenpfaffen ſammt 
ben Prieftern, 5. und bie anbeten auf ben 
Dächern vor beó Himmels Heer, unb bie 
vor Jehova anbeten, unb bei ihm fchwören, 
unb aud) fdjmóren bei ihrem Götzen, 6. unb 
bie abgewichen von Jehova, unb die Jehova 
nicht fuchen, nod) nad ihm fragen. 
59 
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7. Still vor dem Herrn Jehova! Denn 
nab' ift Jehova's Tag; denn gerüftet bat 
Jehova ein Opfer, geweihet feine Gelabenen. 
8. Und e$ gefchieht am Tage bes Opfers 
Jehova's, daß ich bie Oberiten ftrafe unb 
bie Königs-Söhne, und alle, bie fid) Fleiden 
in Kleidung des Auslands. 9. Und id) ftrafe 
alle, bie über die Schwelle fpringen, ar 
felbigem Tage, und bie ihres Herrn Häufer 
erfüllen mit Raub und Trug. 10. Und es 
gefhieht an felbigem Tage, ſpricht Jehova, 
es erfchallet Wehklage vom Filchthore, und 
Geheul vom andern Theile [der Stadt], unb 
großer Jammer von ben Hügeln. 11. Deu: 
let, Bewohner des Mörfers! Denn e$ wird 
getilgt alles Krämer Volk, ausgerottet alle 
Silber - Belaftete. 12. Und es geſchieht zu 
felbiger Zeit, ich werde Jerufalem durchſuchen 
mit Leuchten, unb jtrafen bie Menfchen, bie 
auf ihren Hefen fiten, bie (preden in ihrem 
Herzen: „Nichts Gutes tbut Jehova, nod) 
Böſes!“ 13. Und es wird ihr Reichthum 
zum Raube, unb ihre Häufer zur Verwü— 
ftung; und fie haben Häufer gebaut, und 
bewohnen fie nicht, und Weinberge gepflanzt, 
und trinken nicht ihren Wein. 

14. Nah’ ift Jehova's Tag, ber große; 
nab' ijt er, und eilet ſchnell herbei; es er: 
ſchallet Jehova's Tag: bitterlid) fdyreiet ale: 
bann ber Held. 15. Ein Tag bes Grimmes 
ift felbiger Tag, ein Tag ber Drangjal und 
Angft, ein Tag des MWüftens und Berwüs 
ftens, ein Tag ber Finfterniß und Dunfel: 
beit, ein Tag des Gewölks und der Wol—⸗ 
fennadjt, 16. ein Tag des Poſaunenſchalls 
und Kriegsgefchrei’s wider bie fejten Städte 
unb wiber bie hohen Zinnen, 17. Und id) 
ängftige bie Menſchen, daß fie gleidy Blin- 
den umberwandeln, benn wider Jehova ſün— 
digten fie; und ihr Blut wird verſchüttet 
wie Staub, unb ihr Fleiſch wie Koth. 
18. Auch ijr Gold, aud) ihr Gilber, ber: 
mag fie nicht zu retten am Zorn-Tage es 
bova’s, unb von feines Eifers Feuer wird 
das ganze Land verzehret; denn Vernichtung, 


Der Propbet Zephanja. I, 7 — II, 11. 


ja plöglien Untergang, wird er bringen 
über alle Bewohner des Landes, 

I. 1. Sammelt eud unb fammelt, bu 
Volk ohne Scham, 2. che gebiert [des Schick⸗ 
jals] Schluß, (wie Spreu verflieget die Zeit!) 
eh’ über eud fommt die Zorn-Gluth Jeho— 
va’s, eh’ über euch kommt ber Zorn: Tag 
Jehova's! 3. Sudet Jehova, all ihr De: 
mütbigen im Lande, die ibr fein Geſetz übet! 
fuchet Gerechtigkeit, fudet Demuth! Biel: 
leiht werdet ihr geborgen am Zorn: Tage 
Jehova's. 

4. Denn Gaſa wird verlaſſen ſein, und 
Askalon zur Wüſte; Asdod, am Mittage 
vertreiben ſie's, und Ekron wird entwurzelt. 
5. Wehe den Bewohnern des Strichs am 
Meere, dem Volke der Crethiter! Das Wort 
Jehova's über bid, Canaan, Philiſter-Land! 
und ich vertilge dich, daß kein Bewohner 
bleibt. 6. Und es wird der Strich am Meere 
zu Angern, Triften der Hirten und Schaf— 
Hürden; 7. und der Strich wird dem Ue— 
berbleibſel des Hauſes Juda's, daß ſie dar— 
auf weiden; in Askalons Häufern lagern fie 
fid) Abends; denn Jehova, ihr Gott, wird 
nad ihnen bliden, und zurüdfübren ihre 
Gefangenschaft. 

8. Ich hörte bie Schmähung Moabs, unb 
bie füjterungen der Söhne Ammens, wie 
fie mein Volk ſchmäheten, und fid erhoben 
miber feine Grenzen. 9. Darum, bei mei: 
nem Leben! fpricht Jehova ber Heerfchaaren, 
(Gott Israels, Moab fol wie Sodom wer: 
den, unb die Söhne Ammon wie Gomorra, 
NefjelneBefig und Salz-Gruben und ewige 
Wüſte; das lleberbleibfel meines Volkes wird 
fie plündern, und ber Reſt meiner Nation 
fie befigen. 10. Soldes ihnen für ihren 
Hodmutb, bag fie gefhmäbet unb fid er: 
hoben wider das Volt Jehova's ber Heer: 
ſchaaren. 11. Furchtbar erſcheint Jehova über 
ihnen, denn er vernichtet alle Götter der 
Erde; und vor ihm beten an, ein jeglicher 
von feinem Orte ber, alle Inſeln ber Hei: 
ben, 


Der Prophet 3epbanja. II, 12 — III, 20. 
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12. Auch ihr, Aethiopier, werdet Ericyla: 
gene meines Schwertes. 13. Und er ftredet 
feine Hand gegen Norden, und vertilget Af- 
forien, und madet Nineve zur Einöde, bürr 
gleih ber Wüſte. 14. Und es lagern in 
ihr Heerden, alle Thiere in Rotten; aud) 
Pelikan, aud Igel herbergen auf ihren Knäu— 
fen; Stimmen fingen im Fenfter; Schutt 
auf der Schwelle; benn bie Cedern⸗Täfelei 
bat man abgeriffen. 15. Das ijt die fröß: 
lide Gtabt, die forglos wohnende, bie in 
ihrem Herzen ſpricht: „Ach, umb aufer mir 
feine mehr!” Wie ift fie zur Dede gemorz 
ben, zum Lager für Thiere! Wer vor ihr 
vorüberziehet, zifchet, ſchwenket feine Hand. 


Gay. III. 


Untergang ; glüdlihe Zukunft. 


II. 1. Wehe der Widerfpenftigen unb 
Befledten, der gemalttbütigen Stabt! 2. Cie 
geberdet feiner Stimme, nimmt feine Zucht 
an; auf Jehova vertraut fie nicht, zu ihrem 
Gotte nahet fie nit. 3. Ihre Oberften in 
ihrer Mitte find reigenbe Löwen; ihre Rich— 
ter find Abend: Wölfe, fie Deben nichts auf 
für den Morgen. 4. Ihre Propheten find 
Prahler, Männer ber Betrügerei: ihre Prie— 
fter entweihen das Heiligthum, verlegen das 
Geſetz. 

5. Jehova iſt gerecht in ihrer Mitte, übet 
kein Unrecht; jeglichen Morgen bringt er 
fein Recht ans Licht, läßt ſich nicht vermiſ— 
ſen; doch kennet der Ungerechte keine Scham. 
6. Ich tilgte Völker, zerſtört ſind ihre Zin— 
nen; ich verwüſtete ihre Straßen, daß nie— 
mand mehr hindurchzieht; verheert ſind ihre 
Städte, Menſchen-leer, ohne Bewohner. 
7. Ich ſprach: Fürchte mich nur, nimm 
Zucht an, jo fell beine Wohnung nicht ver: 
tilgt werden, ſo wie ich wider dich befoh— 
len; allein ſie befleißigten ſich des Böſen in 
all ihren Handlungen. 8. Drum wartet 
mein, ſpricht Jehova, auf den Tag, ba id 


aufſtehe zur Beute; denn mein Schluß iſt 
Völker zu verſammeln und Königreiche zu— 
ſammenzubringen, um über ſie meinen Grimm 
zu gießen, alle Gluth meines Zornes; denn 
von meines Eifers Feuer foll alle Welt ver: 
zehret werben. 

9. Denn alsdann wend' ich den Völkern 
zu reine Lippen, daß fie alle Jehova's Nas 
men anrufen, ihm dienen einmüthiglich. 
10. Bon jenfeit der Ströme Aethiopiens 
werden fie meine Anbeter, die Söhne meiner 
Zeritreuten, darbringen als meine Opfer: 
gabe. 11. Zu felbiger Zeit wirft bu nicht 
erröthen ob all deinen Handlungen, burd) 
weldye bu bid) am mir vergangen; denn als⸗ 
dann entfern’ ich aus bir beine ſtolzen Froh— 
Ioder, unb nicht mehr überhebeft bu bid) 
auf meinem heiligen Berge. 12. Und id 
faffe übrig in deiner Mitte ein armes und 
geringes Volk, das vertrauet auf Jehova's 
Namen. 13. Israels lleberbleibfel übet fein 
Unrecht, nod) rebet Lügen, mod) findet fid) 
in ihrem Munde des Truges Zunge; jons 
dern fie weiden und lagern ungejtórt. 

14. Jubele, Tochter Zions! jauchze, 8: 
rael! freue bid) unb frohlede mit ganzem 
Herzen, Tochter Jerufalems! 15. Jehova 
bat abgethan deine Strafgerichte, weggeräumt 
deinen Feind; König Israels ijt Jehova in 
deiner Mitte, fein Uebel wirft bu fürber 
hauen. 16. Zu felbiger Zeit ruft man es 
rufalem zu: Fürchte bid) nicht! Zion! laf 
deine Hände nicht finfen! 17. Jehova, bein 
Gott, ijt in deiner Mitte, der Held, fo hilft; 
er freuet fid bein mit Luft, ſchweiget in 
feiner Liebe, froflodet dein mit Jubel. 
18. Die Betrübten fern von ber Gemeinde 
ſamml' id: von bir find fie, auf ihnen la= 
fiet Schmach. 19. Sieh’, idj verfahre mit 
all deinen Unterdrüdern au felbiger Zeit, 
und rette die $infenben, und bie Zerjtreu: 
ten fammi ih, unb made fie zum Preis 
und zum Ruhm in allen Landen ihrer 
Schmach. 20. Zu felbiger Zeit bring’ id) 
eud) herbei, und zu der Zeit verſamml' id) 
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Der Prophet Haggai. I, 1 — II, 2. 


eu; denn zum Ruhm und zum Preis | indem ich eure Gefangenſchaft zurüdführe 


mad? ich eudj bei allen Völkern der Erbe, 


vor euren Augen, [prid)t Jehova. 


Der Prophet Hangai. 


Gay. I. 


Ermunterung zum Tempelbau. 


L 1. Im zweiten Jahre Darius, des 
Königs, im fehsten Mond, am erjten Tage 
bes Monben, gefhahb das Wort Jehova's 
durch Haggai, den Propheten, zu Serubabel, 
bem Sohne Sealthiels, bem Landpfleger von 
Juda, unb zu Joſua, bem Sohne Jozadaks, 
bem Hohenpriefter, und ſprach: 2. So ſpricht 
Jehova ber Heerihaaren: Die Volk ſpricht: 
Noch ijt nicht gekommen die Zeit des Haus 
ſes Jehova's, erbauet zu werden — 3. unb 
es gefhah das Wort Jehova's durch jag: 
gai, den Propheten, unb [pradj: 4. Sit c8 
benn Zeit für euch felbft, zu wohnen üt ge: 
täfelten Häufern, während diefes Haus müjte 
Vieget? 5. Nun aber fpridjt fo Jehova ber 
Heerfhaaren: Habt 9(dt auf euren Wandel! 
6. Ihr füet viel, und bringet wenig ein; 
ihr efiet, aber nicht zur Sättigung; trinfet, 
aber nicht zur Trunkenheit; leidet cud), aber 
nicht zur Erwärmung; und wer Lohn cr: 
wirbt, erwirbt für durchlöcherten Beutel. 

7. Sp fpridt Jehova der Heerſchaaren: 
Habt At auf euren Wandel! 8. Steigt 
aufs Gebirg, und folet Holz, unb bauet 
das Haus, bag id) daran Wohlgefallen habe, 
und verberrliht werde, ſpricht Jehova. 
9. Auf vieles hoffet ihr, und fieb', e ward 
wenig; unb bradtet ihr’s ins Haus, fo 
blies idj'ó weg. Weshalb? ſpricht Jehova 
ber Heerfhaaren. Meines Haufes halben, 
welches woüjte liegt, während ifr Taufet ein 
jeglicher zu feinem Haufe. 10. Darum hält 
über euch der Himmel zurüd ben Thau, 
und bie Erde Hält zurüd ihren Ertrag. 


41. Und ich rief Dürre über das Land unb 
über bie Berge unb über das Getraide und 
über den Moft unb über ba8 Del und über 
alles, was bie Erbe Derborbringt, unb über 
Menfhen und Vieh unb über alle Arbeit 
ber Hände, 

12. Und es hörete Serubabel, der Sohn 
Sealthiels, und Jofua, ber Sohn Jozadaks, 
ber SHohepriefter, und das ganze Ueberbleib: 
jel bes Volkes auf die Stimme Jehova's, 
ihres Gottes, unb auf bie. Neden Haggat's, 
des Propheten, [o wie ihn Jehova, ihr Gott, 
entboten; unb das Volk fürdhtete fid) vor 
Jehova. 13. Da fprad $aggal, ber Bote 
Jehova's, vermöge ber Botſchaft Jehova's, 
zum Volke, und ſprach: Ich bin mit euch, 
ſpricht Jehova. 14. Und es erweckete Jehova 
ben Geiſt Serubabels, des Sohnes Seal: 
thiels, des Landpflegers von Juda, und den 
Geiſt Joſua's, des Sohnes Jozadaks, bes 
Hohenprieſters, und den Geiſt des ganzen 
Ueberbleibſels des Volkes, und ſo kamen ſie 
und ſchafften das Werk am Hauſe Jehova's 
der Heerſchaaren, ihres Gottes, 15. am 
vier und zwanzigſten Tage des ſechsten 
Monden, im zweiten Jahre Darius, des 
Königs. 


Verheißung über ben zweiten Tempel. 


IL 1. Im ſiebenten [Mond], am ein unt 
zwanzigften be8 Monben, geihah das Mort 
Jehova's burdj $aggai, bem Propheten, unb 
ſprach: 2. Sprid bed) zu Serubabel, bem 
Sohne Sealthiels, bem Landpfleger von Syuba, 


und zu Jofua, bem Sohne Jozadaks, bem 
Hobenpriefter, und zu bem Ueberbleibfel des 
Volkes, unb ſprich: 

3. Wer unter euch iſt übrig, der dieſes 
Haus geſehen in ſeiner erſten Herrlichkeit? 
Und wie ſehet ihr es nun? Nicht wahr? 
es iſt wie nichts in euren Augen. 4. Nun 
aber ſei wacker, Serubabel, ſpricht Jehova, 
unb wacker, Joſua, Sohn Jozadaks, Hoher: 
prieſter, und wacker, alles Volk des Landes, 
ſpricht Jehova, und arbeitet! Denn ich bin 
mit euch, ſpricht Jehova der Heerſchaaren. 
5. Das ijt das Wort [bes Bundes], ben 
ich mit euch ſchloß bei eurem Auszug aus 
Aegypten, und mein Geiſt beſtehet unter 
euch: fürchtet euch nicht! 6. Denn ſo ſpricht 
Jehova der Heerſchaaren: Noch eine Zeit, 
klein iſt ſie, ſo erſchüttr' ich den Himmel 
und die Erde, und das Meer und das trockne 
Land. 7. Und ich erſchüttre alle Nationen, 
unb e$ kommen bie Koſtbarkeiten aller Natio— 
nen, und id) erfülle dich Haus mit Herrlichkeit, 
ſpricht Jehova der Heerſchaaren. 8. Mein 
ijt das Silber und mein das Gold, fpricht 
Jehova ber Heerfchaaren. 9. Größer foll 
diefes Haufes lette Herrlichkeit denn bie erfte 
fein, fpricht Jchova ber Heerfchaaren; und 
am diefem Orte will id Frieden fcdaffen, 
ſpricht Jehova ber Heerfchaaren. 


Gay. II, 10 — 19. 


Fruchtbare Zeit auf ben fortgejegten Tempelbau, 


10. Am vier und zwanzigften des neun: 
ten [Monden], im zweiten Jahre des Das 
rius, geihah das Wort Jehova's durch ag: 
gai, den Propheten, unb fprah: 11, So 
ſpricht Jchova ber Heerſchaaren: Frage bod) 
bie Priefter um Rechtsbelehrung, unb ſprich: 
12. Wenn jemand beiliges Fleiſch trägt im 
Zipfel feines $tfeibeá, unb rühret mit feinem 
Zipfel ans Brodbt und ang Gemüfg und an 
ben Wein und an Del und am irgend eint 
Speije: wird fie [tab urch] geheiliget? Und 
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c8 antworteten bie Priefter, unb fpradjen: 
Nein! 13, Und Haggai fpradj: Wenn ein 
von einer Leiche Verunreinigter an all dieß 
rühret: wird e$ unrein? Und es antiwortes 
ten bie Priefter, unb [pradjen: Es wird uns 
rein! 14. Da antwortete Haggai: und fprad): 

Alfo ift bieg Volk und alfo biefe Nation 
vor mir, Spricht Jehova, unb aljo alles Thun 
ihrer Hände; unb was [fie bafelbjt opfern, 
unrein ift’s. 15. Nun aber habt Acht [auf 
die Zeit] von biefem Tage am unb aufwärts, 
[feit nod) nit Stein auf Stein gelegt war 
in Jehova's Tempel. 16. Seitdem fam man 
zu einem Garbenhaufen von zwanzig [Sea], 
unb es wurben geben; man fam zur fue, 
um fünfzig Purah zu fhöpfen, unb e8 mur: 
den zwanzig. 17. Ich fchlug eud) mit Brand 
unb mit Bergelben [des Getraides] und mit 
Hagel alle Arbeit eurer Hände, bod) ihr 
[fertet] nicht zu mir, fpridt Jehova. 18. 
Habt Acht [auf bie Zeit] von biejem Sage 
an und aufwärts; vom vier unb zwanzig- 
ften Tage des neunten Monden, feit bem 
Tage, ba ber Tempel Jehova's gegründet 
ward, babet 9(djt! 19. Iſt der Same nod 
im Speidyer? und fogar ber Weinftof und 
Feigens und Granats und Delbaum haben 
nicht getragen. [Aber] von biefem Tage an 
will id) jegnen. 


Gap. II, 20 — 23. 
SBerfeifiung. 


20. Und e8 gefchah das Wort Jehova's 
zum zweiten Mal zu Haggai, am vier und 
zwangigften des Monden, und jprad: 21. 
Sprid zu Serubabel, dem Lanbpfleger von 
Juda aljo: 

Ich will erfhüttern den Himmel unb die 
Erde; 22. und id, fefre Königs: Throne um, 
unb tilge bie Macht ber Reiche der Völker, 
und werfe Wagen um unb ihre Führer; 
und Nofje ftürzen und ihre Reiter, jeglicher 
durchs Schwert des Andern. 23. Zu feli: 
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ger Zeit, fpridt Jehova ber Heerfchaaren, | bid) halten wie bem Siegelring; denn did 
werd’ idj bid) nehmen, Serubabel, Sohn | hab’ id) erwählet, ſpricht Jehova ber Heer 
Sealthiels, mein Knecht, fpridt Jehova, unb | fchaaren. 











Der Prophet Saharja. 


Gay. I — VIII. Gay. I, 7 — 17. 
Weiffagungen unb Gefidte, bie Geht von den Seite, 
neue Anfiebelung ber Juben be: 7. Am vier und zwanzigften Tage bes 
treffen. eilften Monden, das ift ber Mond ebat, 
im zweiten Jahre bes Darius, geſchah das 
Gay. I, 1— 6. Wort Jehova's zu Sacharja, bem Sohne 


SBeredjja'$, des Sohnes Iddo's, bem Pro: 
pheten, und fprad: 

L Im adten Mond, im zweiten Jahre 8. 3d fchauete in ber Naht, und fiebe, 
bes Darius, geihah das Wort Jchova’s | ein Mann, ber ritt auf einem rothen Pferde, 
zu Cadarja, bem Sohne Berechja's, des | und er jtanb zwiſchen ben Myrthen, bie am 
Sohnes Iddo's dem Propheten, unb fprady: | ſchattigen Orte, und hinter ihm [andere] 

2. Gegürnet hat Jehova über eure Väter, | Roſſe, rote, falbe und weiße. 9. Und ic 
3. Aber [prid) zu ihnen: So fpricht Jehova | fprah: Was find bieje, mein Herr? Und 
ber Heerſchaaren: Kehret zu mir, fpricht | e$ fprad zu mir ber Engel, der zu mir 
Jehova ber Heerſchaaren: fo will ich zu euch | redete: Ich will bir zeigen, was dieſe find. 
febren, ſpricht Jehova der Heerjchaaren. | 10. Und e8 hob ber Mann an, ber zmwifchen 
4. Seid nicht wie eure Väter, welchen die | den Myrthen jtanb, unb jpradj: Diefe find, 
vorigen Propheten zuriefen, unb jpracen: | melde Jehova gefanbt, die Erde zu durch— 
Sp [pridt Jchova ber Heerfchaaren: Kehret | ziehen. 11. Und fie antmorteten dem Engel 
bod) von euren böfen Wegen und von euren | Jehova’s, ber zwifchen den Myrthen ftand, 
böfen Handlungen; aber fie Bóretem nicht, | und fpraden: Wir haben bie Erde durch— 
unb merften nicht auf mich, [pridt Jehova. | zogen, und fiehe, die ganze Erde ijt fti 
9. Eure Bäter, wo find fie? und die Pro: | und ruhig. 12. Und es antwortete der En: 
pbeten, fónnen fie ewig leben? 6. Doch | gel Jehova's, und [pradj: Jehova ber Heer: 
meine Worte unb meine Befchlüffe, bie ich | fchaaren! wie lange wilft du bid) Jeruſa— 
meinen Knechten, ben Propheten, geboten, | lems midjt erbarmen und ber Städte von 
baben fie nicht eure Väter betroffen? Und | Juda, gegen bie bu gezürnet nun fiebenzig 
fie fehreten um, unb fpraden: So wie Je: | Jahr? 13. Und eà antwortete Jehova bem 
bova ber Heerfchaaren gebadjte ung zu thun | Engel, ber mit mir rebete, gütige Worte, 
nad unfren Wegen unb mad) unfren Hand: | tröftlihe Worte. 
lungen, aljo hat er uns gethan, 14. Und e$ fprad zu mir der Engel, ber 

zu mir redete: Rufe aus, unb fpri: So 
; Spricht Jehova ber Heerfhaaren: Ich eifere 
| für Jerufalen und für Zion mit großem 


Ermahnung zur Belehrung. 
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Eifer; 15. unb mit großem Zorn zürn’ id) 
auf bie Völker, bie [jebt] gerubig find. 
Denn id) zürnete ein wenig auf [Juda], und 
fie halfen zum Unheil. 16. Sarum jpridt 
jo Jehova: Ach fefre mid zu Serufalem 
mit Grbarmen; mein Haus foll darin ge 
bauet werben, ſpricht Jehova ber Heerſchaa— 
ren, unb bie Meßſchnur gezogen über Jeru— 
falem. 17. Nod rufe aus, unb ſprich: Go 
fpridjt Jehova ber Heerfchaaren: Fürder fol: 
len meine Städte überfließen vom Guten, 
unb Jehova tröftet fürber Zion, und ermübs 
let finder Serufalem. 


Gay. I, 18 — 21. 
Befiht von vier Hörmern, 


18.*) Und ich erhob meine Augen, und 
jhauete, unb fiehe, vier Hörer. 19. Und 
ich fprad) zu dem Engel, ber zu mir redete: 
Was find diefe? Und er jprad zu mir: 
Das find die Hörner, melde Juda, Israel 
und Serufalem zerjtreuet haben. 20. Und 
Jehova ließ mid) vier Schmidte ſchauen. 
21. Und id fprah: Was kommen bieje zu 
t$un? Und er fpradj: Das find die Hörner, 
welde Juda zerjtreuet haben, dermaßen, baf 
fein Menſch das Haupt erhob; 'undı nun 
kommen diefe, fie zu jchreden, berabzumerfen 
bie Hörner ber Völker, weldhe das Horn 
erhoben wider das Land Juda, um es zu 
zerjtreuen. 


Gay. IL 
Geſicht vom Manne mit ter Meßſchnur. 


IL 1.'*) Und id erhob meine Augen, 
unb jchauete, und fiehe, ein Mann, ber batte 
in feiner Hand eine Meßſchnur. 2. Und id 
ſprach: Wohin gebeft bu? Und er ſprach zu 
mir: Um Serufalem zu mefjen, um zu feben, 


— — 


*) Debr, Tert: It, mu. f, f. 
**) bebr. Zertt Il, 5 u. f. f. 


wie groß feine Breite unb wie groß feine 
Länge. 3. Und fiche, ber Engel, ber zu mir 
redete, Fam hervor, und ein anderer Engel 
fam hervor, ihm entgegen. 4. Und er fprad) 
zu ibm: Lauf, fpric zu diefem Nüngling: 
Als Stadt des platten Landes foll Jerufalem 
bemobnet werden vor der Menge von Mens 
jhen unb Vieh in ihrer Mitte. 5. Und id) 
will der Stadt, ſpricht Jehova, eine feurige 
Mauer fein ringsum, und zur Herrlichkeit 
will id) werden in ihrer Mitte, 

6.*) Höret, bóret! fliehet aus bem Lande 
bed Nordens, fpricht Jehova. Denn nad) 
ben vier Winden des Himmels hab’ id) eudj 
zerſtreuet, ſpricht Jehova. 7. Höre, Zion, 
entrinne, bie bu wohneſt bei ber Tochter 
Babels! 8. Denn [jo [pridt Jehova ber 
Heerſchaaren: Nach Verberrlihung hat er 
mid) ausgefandt zu ben DBölfern, bie cud) 
beraubt haben; (denn wer euch anrühret, 
rühret an feinen Augapfel). 9. Denn ſieh', 
id ſchwinge meine Hand über fie, unb fie 
jollen zum Raube werden denen, jo ihnen 
dieneten; und ihr jollt erkennen, baB es 
hova ber Heerfchaaren mich gefendet. 10. Frob: 
lode und freue bid, Toter Zions! Denn 
fieh’, id) fomme, unb wohne in deiner Mitte, 
ſpricht Jehova. 11. Und e$ halten fid viele 
Bölker zu Jehova zu felbiger Zeit, unb wer: 
den mein Volk; und id wohne in beiner 
Mitte, unb du folljt erkennen, bag Jehova 
ber Heerfchaaren mid) zu dir gejenbet. 12. 
Und Jehova wird Juda befigen als fein Erb: 
theil im heiligen ande, und fürder Jerufa- 
lem ermählen. 13. Still, alles Fleiſch, vor 
Jehova! Denn er madjt fid) auf aus feiner 
heiligen Wohnung. 


Gap. II. 
Der Hohepriefter vor Gott angefíagt und fofge(proden. 


IIT. 1. Und er ließ mid, ſchauen Joſua, 
den Hohenpriefter, vor dem Engel Jchova’s 





*) Hebr. Zerti li, 10 u. f. f. 
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ftehend, unb ben Widerſacher zu feiner Ned: 
ten ftehend, um ihm zuwider zu fein. 2. Und 
Jehova fprad) zum Widerfaher: Did) bes 
brüue Jehova, Widerfacher, bid) bebräue Se: 
bova, der Jeruſalem erwählet hat! it bie: 
fer nidjt ein aus bem Feuer gerettetes Scheit? 
3. Und Jofua war angetban mit ſchmutzigen 
Kleidern, unb ftanb vor bem Engel. 4. Und 
[ber Engel] hob an, und fprad) zu bem vor 
ihm ftehenden [Engeln]: Ziehet ihm bie 
Ihmugigen Kleider aus! und fprad) zu ihm: 
Schau’, id nehme von bir beine Schuld, 
und [ege bir Feierfleider an. 5. Und id) 
fprah: Man feße einen reinen Bund auf 
fein Haupt! Und fie fe&ten ben reinen Bund 
auf fein Haupt, unb legten ihm Kleider an. 
Und ber Engel Jehova's ftand dabei. 

6. Und es verwarnete ber Engel Jehova’s 
ben Joſua, unb fprah: 7. So fpricht Se: 
bova ber Heerihaaren: Wenn bu in meinen 
Wegen manbeljt, unb meines Dienftes war: 
teft: fo [olljt bu aud) mein Haus richten, 
unb meine Vorhöfe hüten, und ich verleibe 
dir Begleiter unter biefen Daftehenden. 
8. Höre bod), Joſua, Hoherpriefter, du und 
beine Genoffen, bie vor bir figen! (benn 
Männer des MWahrzeihens find fie.) Denn 
fie, ich laffe fommen meinen Knecht [Da: 
vibé] Cprop. 9. Denn fiche, der Stein, 
melden ich gelegt vor Joſua, auf Einem 
Steine fieben Augen. Sich’, ich grabe feine 
Eingrabung ein, fpridt Jehova ber Heer: 
fhaaren, und entferne die Schuld diefes 
Landes an Einem Tage. 10. An felbigem 
Tage, fpridjt Jehova ber Heerfchaaren, wer: 
bet ihr ein jeglicher feinen Freund einladen 
unter ben Weinftod unb unter den Feigen: 
baum, 


Gap. IV. 


Ein Peuchter mit zwei Defgmeigen, 


IV. 1. Und es fam ber Engel, ber zu 
mir rebete, wieder, unb wedte mid) wie 


einen Mann, ber aus feinem Schlafe ge: 
wedt wird. 2. Und er fprad zu mir: Was 
fhaueft bu? Und ih fprah: Ich ſchaue, 
unb fieb', ein Leuchter ganz von Gold, unb 
fein Delbehälter oben daran, umb feiner 
Lampen fieben daran, je fieben Gießröhren 
zu ben Lampen, melde oben baran jind, 
3. Und zween Delbäume neben bemfelben, 
einen zur Rechten des Delbehälters unb ci: 
nen zu feiner Linken. 4 Und ih bob an 
und fprad zu bem Engel, ber zu mir re 
bete: Was find biefe, mein Herr? 5. Und 
e$ antwortete ber Engel, ber zu mir rebete, 
und fprad) zu mir: Weißt bu nidt, was 
diefe find? Und id fprah: Nein, mein 
Herr! 6. Und er antwortete: und [prad) zu 
mir: Das ijt ba8 Wort Jehova's an Gen: 
babe: Nicht burd) Macht und nit durch 
Kraft, fondern durdy meinen Geift, fpridt 
Jehova ber Heerfhaaren. 7. Wer bijt bu, 
großer Berg? Vor Serubabel [wirft bu] zur 
Gbene! Er bringt hervor den Edftein un: 
ter lärmenden Zurufungen; Heil, Heil ihm! 

8. Und es gefhah das Wort Jehova's zu 
mir, unb fprad: 9. Die Hände Serubabels 
haben diefes Haus gegründet, und feine Hände 
follen e8 vollenden; und bu folljt erkennen, 
daß Jehova der Heerfchaaren mid) an euch 
gefendet. 10. Denn wer will ben Tag bes 
Heinen Anfangs verachten? Mit Freuden 
jehen das Bleiloth in Serubabels Hand jene 
ficben, bie Augen Jehova's find’s, welche 
bie ganze Welt durchlaufen. : 

11. Und id antwortete, und fprad zu 
ihm: Was find jene zween Delbäume, zur 
Rechten des Leuchters und zu feiner Linfen? 
12. Und id) bob an zum zweiten Mal, und 
Iprad zu ibm: Was find bie zween Ox. 
zweige am bem amo goldenen Röhren, weld: 
das Gold [be$ Deles] von fid) ausgiehen? — 
13. Und er fprad) zu mir: Weißt bu nit, , 
was bieje find? Und id) fprah: Nein, mein 
Herr! 14. Und er fprad: Das find bie 
zween Söhne bes Deles, welche fteben beim 
Herrn der ganzen Erbe. 
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Gay. V, 1— VI, & 


Geſicht ber Fluch⸗Rolle, des Epba mit ter Ungeredrigfrit, ber 
vier Wagen, 


V. 1. Und id erhob wieberum meine 
Augen, und fchauete, und fiche, eine flies 
gende Rolle. 2. Und er fprad zu mir: Was 
[daueft bu? Und ich fprady: Ich fchaue eine 
fliegende Rolle, ihre Länge zwanzig Ellen 
und ihre Breite zehen Ellen. 3. Und er 
fprad zu mir: Das ift ber Sud), der aus: 
gehet über das ganze Land: jeglicher, ber 
ftiehlt, wird von bier darnach ausgerottet; 
unb mer [falfh] ſchwöret, mirb von bier 
barnad) ausgerottet. 4. Ich [affe ihn aus: 
geben, Spricht Jehova ber Heerſchaaren, daß 
er fommt ins Haus des Diebes unb ins 
Haus bei, ber falſch fchwöret in meinem 
Namen, bag er Berbergt in feinem Haufe, 
und es vertilgt ſammt Holz; unb Steinen. 

9. Und e$ fam ber Engel, ber zu mir 
redete, hervor, unb fprad zu mir: Erhebe 
bod) beine Augen, unb fchaue, was bie ijt, 
was bervorfommt! 6. Und ich ſprach: Was 
ift das? Und er fprah: Das ijt das her: 
vorkommende Epha. Und er fprah: Das ift 
ihr 9(nblid im ganzen Lande. 7. Und fiche, 
ein Gentner von Blei warb in bie Höhe 
gehoben, unb ba faf ein Weib in bem Epha. 
8. Und er fpradj: Das ijt die Ungerechtige 
feit. Und er warf fie in das Epha hinein, 
und warf das Gewicht von. Blei auf befjen 
Mündung. 9. Und ich erhob meine Augen, 
amb. fdauete, und fiehe, zwei Weiber gingen 
hervor, in deren Flügeln Wind war, unb 
fie hatten Flügel wie Ylügel des Stordes, 
bie führeten das Epha fort zwifchen Himmel 
und Erde. 10. Und idj fprad) zu bem En— 
gel, ber zu mir redete: Wohin bringen fie 
das Gpfa? 11. Und er fprad) zu mir: Um 
ifm ein Haus zu bauen im Lande Sincar; 
und ift dies aufgerichtet, fo wird es nieber: 
gefett auf fein Geftell. 

VI 1. Und ich erhob wiederum meine 


Augen, unb ſchauete, und fiefe, vier Wagen 
gingen hervor zwijchen ben zween Bergen, 
und die Berge waren Berge von Erz. 2. 90m 
erften Wagen marem rothe Roſſe, unb am 
zweiten Wagen fchwarze 9toffe; 3. unb am 
dritten Wagen weiße Noffe, unb am viers 
ten Wagen gefledete rothe Roſſe. 4. Und id 
bob am, und fprad zu bem Engel, ber zu 
mir rebete: Was find biefe, mein Herr? 
5. Und es antwortete ber. Engel, und ſprach 
zu mir: Das find bie vier Winde des Dim: 
mels, die hervorgehen, nachdem fie geftanben 
bei bem Herrn ber ganzen Grbe. 6. An 
welchem bie ſchwarzen Roſſe, die ziehen aus 
nad) dem Lande bes Nordens, und bie mei: 
Bem ziehen Hinter ihnen Der, unb bie ge: 
fledeten ziehen aus nad bem Lande bes 
Südens. 7. Und die rothen ziehen aus, und 
fuden die Grbe zu durchwandeln. Und er 
fprady: Gefet, durchwandelt die Erbe! Und 
fie durchwandelten die Erde. 8. Und er rief 
mir zu, und rebete zu mir: unb fprad: 
Schaue, bie ausziehen mad) dem Lande des 
Nordens, fie ftillen meinen Zorn am Lande 
bes Nordens. 


Gay. VI, 9 — 15. 
Krönung Joſua's. 


9. Und c8 gefhah das Wort Jehova's zu 
mir, und fprah: 10. Nimm von den Weg: 
geführten, von Heldai, von Tobia und von 
Syebaja, und gehe an jelbigem Sage, gehe 
in das, Haus Joſia's, des Sohnes Zephanz 
ja'$, wohin fie gelommen von Babel, 11. und 
nimm Silber und Gold, unb mache Kronen, 
und feße fie auf's Haupt Joſua's, des Soh— 
nes Jozadaks, des Hohenpriefters, 12. und 
fprid) zu ihm: So fpridjt Jchova der Heer: 
fhaaren: Sich’, ein Mann, Sproß ijt fein 
Name, ber wird an feiner Stelle aufſproſ— 
fen, unb bauen den Tempel Jehova's. 13. 
(v wird den Tempel Jehova's bauen, und 
er wird tragen ben Königsihmud, unb fisen 
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unb berrfhen auf feinem Throne, unb wird 
Priefter fein auf jeinem Throne, und Ein- 
tradjt wird fein zwiſchen den beiden. 14. Und 
bie Kronen follen für Helem [Heldai] unb 
Tobia unb Jedaja unb $en [Sofia], beu 
Sohn Zephanja’s, zum Gedächtniß fein im 
Tempel Jehova's. 15. Und Entfernte wer: 
ben fommen, und am Tempel Jehova's bauen, 
unb ihr follt erkennen, bag Jehova ber Heer⸗ 
Ihaaren mid) an euch gejenbet. Und bief 
wird gejchehen, menn ihr gehordyet ber Stimme 
Sehova’s eures Gottes, 


Gay. VIL VIII. 


Db bie Bußtage ferner gehalten werden follen. Verheißung. 


VI. 1. Und es gefhah im vierten Jahre 
Darius, des Königs, ba geſchah das Wort 
Sehova’s zu Cadjarja, am vierten des neuns 
ten Monden, im Chislev. 2. Und es fandte 
Bethel den Scharezer und Regem-Melech 
und ihre Leute, Jehova anzuflehen, 3. und 
zu ſprechen zu den Prieſtern des Hauſes 
Jehova's ber Heerſchaaren unb ben Prophes 
ten: Soll id [ferner] trauern im fünften 
Mond, mid) enthaltend, jo wie id) gethan 
nun [don jo viele Jahre? A. Und e$ ge: 
ihah das Wort Jehova's ber Heerjchaaren 
zu mir, und ſprach: 5. Sprid zum ganzen 
Volke des Landes unb zu ben Prieſtern: 
Denn ihr gefaltet und Leid getragen im 
fünften und jiebenten [Wiond], und zwar 
nun jiebenzig Jahre, habt ihr denn mir ge: 
faftet? 6. Und wenn ihr efjet und trintet, 
jeid ihr có nicht, die efjen und trinken? 
1. St das nicht die Lehre, melde Jehova 
verkündete burd) bie frühern Propheten als 
Serufalem bewohnet und ruhig war jammt 
ihren Städten rings um fie ber, und als 
der Süden und die Niederung bewohnet mar? 

8. Und es gefhah das Wort Jehova's zu 
Sadarja, und ſprach: 9. So ſprach Jehova 
ber Heerſchaaren: Haltet wahrhaftes Gericht 
unb thut Liche und Barmherzigkeit einer an 
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bent andern. 10. Und Witwen und Waifen 
Fremdlinge und Arme bebrüdet nicht, unb 
finnet nicht Böfes einer gegen ben andern 
in eurem Herzen. 11. Aber fie wollten nidt 
darauf merfen, unb febretem einen wiber: 
fpenftigen Naden Ber, und verftodten ihre 
Ohren, baf fie nidt böreten, 12. unb ihr 
Herz machten fie [hart] gleich bem Diamant, 
jo bag fie nicht höreten bie Lehre unb bie 
Worte, welde Jehova ber Heerjhaaren ent: 
bot durd; feinen Geijt durch bie früheren 
Propheten: und jo fam ein heftiger Zorn 
von Jehova der Heerſchaaren. 13. Und es 
geihah, fo wie er rief, unb fie nicht höre 
ten, aljo riefen fie, unb id hörete nidt, 
ſpricht Jehova der Heerſchaaren; 14. und id 
verjtürmte fie unter alle die Völker, bie fie 
nicht fannten, und das fanb blieb verödet 
hinter ihnen, daß niemand bim umb wieder 
309, und jo machten fie das köſtliche anb obe. 

VOL 1. Und es geſchah das Wort Je 
bova'ó der Heerfhaaren, und fpradj: 2. So 
ſpricht Jehova ber $eerjdaareu: Ich eifere 
für Zion mit großem Eifer, unb mit großem 
Grimm eifere id) dafür. 3. So [pridt Je— 
bova: Ich febre wieder nad Zion, unb 
wohne in Serufalem; und Serufalen wird 
beißen die treue Stadt, und ber Berg jc 
hova's ber Heerfchaaren ber beilige Berg. 
4. Co ſpricht Jchova der Deerjdjaaren: Für: 
ber follen Greife und Greifinnen figen in 
ben Straßen Jerufalems, jegliches feinen 
Stab in feiner Hand vor Menge an Jahren. 
5. Und bie Straßen der Stadt follen erfüllt 
fein mit Knaben und Mädchen, bie ba [pic 
len in ihren Gtrapen. 6. Co fpridt Je 
Deva ber Heerfhaaren: Wenn es unmöglid 
[deinen wird in den Augen des Ueberrejtes 
diefes Volkes in felbigen Tagen, jo wird es 
aud) in meinen Augen unmöglich jcheinen, 
Ipricht Jchova der Heerfchaaren. 7. So jpridt 
Jehova der Heerſchaaren: Sich’, ich reite 
mein Volk aus dem Lande des Aufgangs 
und aus bem Lande bes Sonnenunter: 
gangs. 5. Und id bringe fie herbei, umb 
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fie wohnen in Serufalem, umb fie follen 
mein Volk fein, unb id) will ihr Gott fein 
in Treue unb Geredjtigfeit. 9. So fpridt 
Jehova ber Heerihaaren: Stärfet eure Hände 
die ihr höretet in biejem Tagen biefe Worte 
aus bem Munde der Propheten, welche [re: 
beten] zur Zeit, ba das Haus Jehova's ber 
Heerfhaaren, ber Tempel, gegründet warb, 
um erbanet zu werden. 10. Denn vor jel: 
bigen Tagen warb ber Lohn ber Menfchen 
nidt erzielet, und Lohn des Viehes gab es 
nidt; unb für ben Ein= unb Ausgehenben 
war feine Sicherheit vor bem Feinde, unb 
ih fdidte alle Menſchen einen gegen ben 
andern. 11. Doch nun, nicht wie in ben 
vorigen Tagen bin ich gegen ben Ueberreft 
dieſes Volkes, ſpricht Jehova ber Heerſchaa— 
ren; 12. ſondern cine Saat des Heils [ijt 
e$]: ber Weinſtock giebt feine Frucht, und 
bie Erde giebt ihren Ertrag, und ber Him— 
mel giebt feinen Thau, und ich lafje ben 
Ueberreft dieſes Volkes all dieſes befiten. 
13. Und e$ gefchieht, fo wie ihr ein Fluch 
gemefen unter ben Völkern, Haus Juda's 
und Haus Israels, aljo will ih euch ret: 
ten, unb ihr follt ein Segen jein. Fürchtet 
euch nicht, und Rürfet eure Hände! 14. Denn 
fo ípridt Jehova ber Heerihaaren: So mie 
ich gebadhte euch Uebel zu thun, als eure 
Bäter mid) erzürnten, fpricht Jehova ber 
Heerfhaaren, und mich's nicht gereuete: 
15. aljo gebenfe id) wiederum in biefen Tas 
gen Serufalem Gutes zu thun und bem 
Haufe Juda’s. Fürchtet eud) nicht! 16. Diefe 
Dinge finb'á, die ihr tfun follt: redet Wahr: 
heit einer mit feinem Nächſten, nad) Wahr: 
beit und zum Frieden richtet in euren Tho—⸗ 
ren. 17, Und feiner finne Böfes gegen fci: 
nen Nächſten in feinem Herzen, und falfchen 
Schwur liebet nicht; denn alles dieß ijt'8, 
was id halle, fpridht Jehova. 

18. Und e$ geihah das Wort Jehova’s 
ber Heerfchaaren zu mir, und fpradj: 19. So 
fpricht Jehova der Heerſchaaren: Das Fajten 
des vierten unb das Falten des fünften und 
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baé Faften des fiebenten unb das Falten bes 
zehenten [Monden] folf dem Haufe Juda's 
zu Luft und Freude unb fröhlichen Feittagen 
werden. Doch bie Wahrheit und ben Fries 
ben liebet! 20. So fpricht Jehova ber Heer: 
ſchaaren: Fürder werben Völker fommen unb 
Bewohner vieler Städte, 21. und bie Bewoh: 
ner ber einen werden zur andern geben, 
und fpreden: gaffet ung geben, Jehova ans 
zuflehen, unb Sehova ber Heerſchaaren fus 
den! Auch ich will mitgehen! 22. Und es 
werben viele Völker fommen umb zahlreiche 
Nationen, um Jehova ber Heerfhaaren zu 
fuden zu SYerufafem, unb Jehova anzufleben. 
23. So fpricht Jehova ber Heerfhaaren: In 
felbigen Tagen, ba ergreifen zehen Männer 
aus allen Zungen ber Völker, fie ergreifen 
den Zipfel eines Juden, und fpreden: Wir 
wollen mit euch gehen, denn wir haben ge: 
böret, Gott ift mit cud. 


Gay. IX — XIV. 


Deiffagungen anderer Urt. 


Gay. IX. 


Nah Demüthigung der Feinde glüdlihe Zeiten, 


IX. 1. Ausſpruch des Wortes Jehova's 
gegen baé Land $abrad, und auf Damas- 
fué fommt e$ herab, (denn Jehova hat ein 
Auge auf die Menſchen umb alle Stämme 
Israels), 2. und aud) gegen Hemath, das 
daran grenzet, Tyrus und Sibon, denn [efr 
weife ift’s. 3. Und es bauete fih Tyrus 
Beiten, und häufte Silber wie Staub, und 
Gold wie Koth der Straßen. 4. Siehe, der 
Herr wird fie einnehmen, und ſchlägt ins 
Meer ihren Wall, und fie wird vom Yeuer 
verzehret. 5. (58 erblidt’s 9(ófalon, und er: 
hridt, und Gafa, unb bebet jehr, und GI: 
ron; denn feine Suverfidjt ijt zu Schanden ; 
unb e$ ſchwindet ber König aus Gaja, und 
Ascalon ijt unbewohnt, 6. Und frember 
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Stamm wohnet in Asbod, unb ich tilge den 
Stolz ber Philifter. 7. Und id) ſchaffe das 
Blut aus feinem Munde umb bie Gräuel 
aus feinen Zähnen; und aud) er bleibet 
übrig unfrem Gott, unb ift wie ein Häupt: 
ling in Juda, und Efron wie der Jebufiter. 

8. Und id lagere mid) für mein Haus 
gegen Heere, gegen Hinz unb Wiederziehende, 
daß fie Fein Bebrüder mehr überziehe; denn 
nun ſeh' ih [barein] mit meinen Augen. 
9. Frohlocke febr, Tochter Zion, jauchze, 
Tochter Serufalems! Siehe, dein König 
fommt zu bir: gerecht unb fiegreid) ijt er, 
fanftmüthig, und reitemb auf einem Ejel, 
auf einem Füllen, ber Ejelin Sohn. 10. Und 
id rotte Wagen aus Ephraim, unb Roſſe 
aus Jerufalem, unb ausgerottet werben Sie: 
ges⸗Bogen. Und er redet Frieden zu ben 
Völkern, und feine Herrfhaft reichet vom 
Meer zum Meer, unb vom Strome zu ber 
Erde Enden. 11. Aud dir um beincó Bun 
besblutes willen laß' ich deine Gefangenen 
108 aus ber wafjerleeren Grube. 12. Kehret 
wieder zur Burg, Gefangene ber Hoffnung! 
Auch Beute verfünb' idj'8: Doppeltes will 
id dir erftatten. 

13. Denn als Bogen fpann’ id mir Jus 
ba, als Bogen faf' ih Ephraim, umb er: 
mede beine Söhne, Zion, gegen deine Söhne, 
Griechenland! und made bid) gleich eincs 
Helden Schwert. 14. Und Jehova wird über 
ihnen erfcheinen, unb wie der Blik fährt 
aus fein Pfeil, unb ber Herr Jehova ftößt 
in die Poſaune, und ziehet einher mit bes 
Südens Stürmen. 15. Jehova ber Heer: 
fhaaren wird fie ſchützen; und fie freſſen 
[ihre Feinde], unb zertreten [fie] als Schleu— 
dersÖteine, und trinfen [ihr Blut], lärmen 
wie von Wein, unb werben voll wie Opfer: 
fchalen, wie bie (den des Altars, 16. Und 
c6 rettet fie Jehova, ihr Gott, zu felbiger 
Zeit, als feines Volkes Heerde; beum fie 
find Kronen: Steine, bic fid erheben auf 
feinem Lande. 17. Denn wie groß ihre 
Trefflifeit, und wie groß ihre Schöne! 
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Getraibe läßt Jünglinge, unb Moft Jung: 
frauen fproffen. 


Gay. X. 


Grmahnung und Berheifung. 


X. 1. Erbittet von Jehova Regen zu 
Zeit des Spatregens, (Jehova fdjaffet Wet: 
terítrablen), und Regen-Güffe wird er eud 
geben, jeglidem Kraut auf bem Felde. 
2. Denn bie Theraphim reden Nicytiges, 
und die Wahrfager ſchauen Lüge; und bie 
Träumer reden Citles, mit Dunft tröften 
fie: barum ziehen fie fort wie Schafe, ver: 
elenden, weil fein Hirt ba ijt. 3. Ueber bie 
Hirten ijt entbrannt mein Zorn, und ben 
Böden will ich's gebenfen; denn es bebentet 
Jehova ber Heerfchaaren feine Heerde, das 
Haus Juda's, unb machet es gleich feinem 
Pracht-Roſſe im Ctreite. 4. Aus ihm fol: 
len Führer, aus ibm Hauptleute, aus ihm 
Krieges z Bogen, aus ibm foll hervorgehen 
jegliher Herrfcher zumal. 5. Und fie find 
gleid Helden, zertretend wie Straßen-Koth 
im Streite, und ftreiten [fiegreich], weil Je 
bova mit ihnen; und zu Schanden werben 
die Reiter auf Roſſen. 6. Und id made 
ftart das Haus Juda's, unb bem Haufe 
Joſephs geb’ id) Sieg, und führe fie zurüd; 
beum ich erbarme mich ihrer; und fie follen 
fein, als hätt' id) fie nie verworfen; denn 
id bin Jehova, ihr Gott, unb erböre fie. 
7. Und es find gleid Helden bie Ephraimi: 
ten, und fröhlich ihr Herz wie von Wein; 
unb ihre Söhne ſchauen's unb freuen fid, 
ihr Herz froblodet über Ichova. 8. Ih 
lode fie, und ſammle fie, denn id) erlöfe fic; 
und zahlreich follen fie werben, wie fie ge: 
wejen. 

9. Id zerftreute fie unter die Völker, 
doch in ber Ferne badjtem fie mein? unb fo 
jollen fie leben mit ihren Söhnen, unb gu: 
rüdfehren. 10. Und ich führe fie zurücd aus 
dem Lande Wegypten, und aus Aſſyrien 
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fammi" id) fie, und ing anb Gilead unb 
Libanon fübr' id fie, unb nicht wird es 
ihnen ausreichen. 11. Und fie wandeln burdjó 
Meer, durch Drangfal, und er fchlägt bie 
Wellen im Meere, und es verfiegen alle 
Tiefen des Nils; und có wird gebeugt Ai: 
ſyriens Stolz, und Aegyptens Scepter weis 
het. 12. Und idj made fie ftarf burd) Syes 
bova, unb in feinem Namen werben fie 
wandeln, fo jpridt Jehova. 


Gay. XI, 1— 3. 
Verwũſtung. 


XI. 1. Thu' auf, Libanon, deine Thore, 
daß Feuer freſſe unter deinen Cedern! 
2. Heule, Cypreſſe, daß die Ceder fällt! 
Denn die Hohen werden verwüſtet. Heulet, 
Eichen Baſans, daß der ſteile Wald ſinket! 
3. Horch! Geheul ber Hirten, daß ihre 
Pracht verwüſtet iſt. Horch! Gebrüll der 
Löwen, bag ber Schmuck bes Jordans ver: 
woüjlet ijt. 


Gay. IX, 4 — 17. 
Der Hirt des Volles Gottes, 


4. Co fpradj Jehova, mein Gott: Weibe 
bie Heerde bes Würgens, 5. bie ihre Käu— 
fer würgen, ohne zu büßen, unb ihre Ver: 
Läufer fpredjen: , Gepriefen fei Jehova, denn 
ih ward reih!” unb ihre Hirten fchonen 
ihrer nit. 6. Denn nicht mehr will id) 
fhonen ber Bewohner des Landes, fpricht 
Sehova; unb fieh', id übergebe bie Men: 
fhen jeglihen in die Hand feines Nächten 
und in die Hand feines Königs; und fie 
werden baó Land zertrümmern, umb id) 
werde nicht retten aus ihrer Hand. 7. Und 
ich meibete bie Heerde be8 Würgens, darum 
bie elenbeften der Schafe. Und ih nahm 
mir zween Stäbe: ben einen nannte id) 
$julb, und ben andern Bande; unb fo mei: 


bete id) bie Heerbe. 8. Und id) vertilgete 
die drei Hirten in einem Mond, unb id 
ward ungeduldig über fie, unb audj fie wur: 
ben meiner überbrüffig. 9. Da [prad) id: 
IH mag eud nidj weiden. Was ftirbt, 
fterbe, und was verfommt, verfomme, unb 
bie llebriggebliebenen mögen frefjen eines 
bes andern Fleifh. 10. Und ich nahm mei: 
nen Stab Huld, unb zerbrad) ifr, um mei: 
nen Bund zu vernidhten, den id) geſchloſſen 
mit allen Völkern. 141. Und er warb ver- 
nichtet an felbigem Tage, umb alfo erfanns 
ten bie elendeften ber Schafe, bie auf mid 
achteten, daß bie Jehova's Wort fei. 12. 
Und ich fpradj zu ihnen: Gefällt es eud, 
fo gebt mir meinen Lohn; wo nidt, fo 
laffet e8! unb [o wägten fie meinen Lohn 
bar, dreißig [Sedel] Silbers. 13. Und 
Sehova fprah zu mir: Wirf fie in den 
Cab, den herrlichen Werth, deſſen ich von 
ihnen gewerthet bin. Und idj nahm bie 
dreißig [Sedel] Silber, unb warf fie in 
das Haus Jehova's in ben Schatz. 14. Und 
id zerbrady meinen zweiten Stab Bande, 
um zu vernichten bie Brüberfchaft zwifchen 
Juda und zwiſchen Israel. 15. Und Ser 
bova jprad zu mir: Nimm bir nod) baó 
Geräth eines Ihörichten Hirten. 16. Denn 
fief", ich laffe einen Hirten au[fommen im 
Lande, ber mad bem Verkommenen nicht 
fichet, das Verirrte nit fudjet, unb baé 
Verwundete nicht heilet, das Gefunde nicht 
erhält, unb das Fleiſch des Gemäfteten iffet, 
und ihre Klauen abreißt. 17. Wehe bem 
nidjtónufigen Hirten, ber bie Heerde ver: 
wahrlost; Berberben über feinen Arm, und 
über fein rechtes Auge! Sein Arm verborre, 
und fein redjte8 Auge erblinde! 


Gap. XII — XIV. 


Schlimme Zeiten, Befferung, glüdliche Zutunft, 


XU. 1. Ausfprud des Wortes Jehova's 
über Israel. 
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Ce fpridt Jehova, ber den Himmel auge 
gefpannt unb bie Erde gegründet, und des 
SRenjden Geift gefhaffen in ibm. 2. Sich‘, 
ih made Jeruſalem zum Taumel-Becken 
für alle Bölfer ringsum, unb aud) für Juda, 
welches ijt in der Belagerung gegen Jeru— 
falem. 3. Und e8 geſchieht zu felbiger Zeit, 
id made Jeruſalem zum Laftftein für alle 
Völker: alle, bie ihn aufladen, werben fid 
[daran] zerreißen; und es ſammeln fid) ge: 
gen fie alle Völker ber Erde. 4. Zu felbiger 
Zeit, fpridt Jehova, ſchlag' id) alle Roſſe 
mit Scheu, und ihre Reiter mit Wahnfinn; 
über das Haus Juda's aber thu’ ich mein 
Auge auf, und alle Rofje der Völker ſchlag' 
ih mit Blindheit. 5. Dann [predem bie 
Häuptlinge Juda's in ihrem Herzen: Stark 
find mir Serufalems Bewohner burd) Je— 
hova ber Heerjchaaren ihren Gott, 6. Zu 
felbiger Zeit mad’ id bie Häuptlinge Ju— 
da's gleid) einem Feuer-Becken unter Holz, 
und gleich einer Feuer-Fackel unter Garben, 
daß fie freffem zur Rechten umb zur Linken 
alle Völker ringsum; und Serufalem ijt 
fürber bewohnt an feiner Stelle zu Jeru— 
falem. 7. Und Jehova hilft ben Zelten 
Syuba'é zuerft, auf bafi fid) nicht erhebe ber 
Ruhm des Haufes Davids, nod) ber Ruhm 
der Bewohner Jerufalems über Juda. 8. Zu 
felbiger Zeit ſchirmet Jehova Jeruſalems 
Bewohner, und der Schwache unter ihnen 
zu ſelbiger Zeit iſt gleich David, und das 
Haus Davids gleich Gott, wie der Engel 
Jehova's vor ihnen ber. 9. Und es ge 
[debt zu felbiger Zeit, id) werde tradten 
zu vertilgen alle Völker, die wider Yerufar 
lem ausgezogen. 

10. Dann gief’ id) über das Haus Davids 
unb über Serufalems Bewohner den Geift 
ber Gnade unb bes Flehens, und fie bliden 
hin auf mid, ben fie durchbohrt haben, und 
beflagen ihn, mie man ben einzigen Sohn 
beflaget, und weinen bitterlidy über ihn, 
wie man bitterlid) weinet über ben Grftge: 
kornen. 41. Zu felbiger Zeit ijf groß bie 


Klage zu Serufalem, gleih ber Klage bd 
$ababrimmon im Thale Meggibo. 12. Und 
es fíaget das Land, jegliches Geſchlecht be: 
fonders: ba8 Geſchlecht des Haufes Davids 
bejonberó, und ihre Weiber beſonders; das 
Gefchleht des Haufes Nathans befonders, 
und ihre Weiber befonders; 13. das Ge 
ſchlecht des Haufes Levi's befonders, und 
ihre Weiber beſonders; das Geſchlecht des 
Haufes Simei's beſonders; und ihre Weiber 
beſonders; alle die übriggebliebenen Ge 
ſchlechter, jegliches Geſchlecht beſonders, und 
ihre Weiber beſonders. 

XIII. 1. Zu ſelbiger Zeit wird ein Quell 
aufgethan für das Haus Davids und für 
die Bewohner Jeruſalems, für Sünde und 
für Unreinigkeit. 2. Und es geſchieht zu 
ſelbiger Zeit, fo ſpricht Jehova ber Heer: 
ſchaaren, ich vertilge die Namen ber Gógen 
aus dem Lande, daß ihrer nicht mehr ge— 
dacht ſei; und auch die Propheten und die 
unreine Begeiſterung ſchaff' ich aus dem 
Lande. 3. Und es geſchieht, wenn jemand 
noch prophezeiet, ſo ſprechen zu ihm ſein 
Vater und ſeine Mutter, ſein Erzeuger: Du 
darfſt nicht leben, denn Lügen haſt du ge— 
redet im Namen Jehova's; und ihn durch— 
bohren ſein Vater und ſeine Mutter, ſeine 
Erzeuger, wenn er prophezeiet. 4. Und ei 
geſchieht zu felbiger Zeit, e$ ſchämen fid bi 
Propheten jeglicher feine& Gefihts, wenn fie 
prophezeien, unb fleiben fi nicht mehr in 
Mäntel von Haaren, um zu betrügen. 5. Unt 
[jeglicher] fpridt: Nicht Prophet bim id; 
ein Adersmann bin id, denn jemand hat 
mid) [zum Knechte] gefauft von meiner Ju 
gend auf. 6. Und fpricdt man zu ibm: Was 
find das für Wunden zwifchen deinen Hi 
ben? fo fpridt er: Jh warb verwundet im 
Haufe derer, bie mid) lieben. 

7. Auf, Schwert! wider meinen Hirten 
unb wider meinen Genofjen, fpricht Jehova 
ber Heerfchaaren: fchlage den Hirten, bof 
fid) zerjtreue die Heerdel Ich aber wen 
meine Hand nad den Geringen. 8. Und 
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ed gefhieht im ganzen Lande, fpricht Je— 
Deba, zwei Theile fommen um, fterben, unb 
das Drittheil bleibt übrig darin. 9. Und 
ih bringe das Drittheil ins feuer, und 
ſchmelz' e$, wie man Silber ſchmelzet, und 
làutr' e&, wie man Gold läutert: bie wer: 
den mid anrufen, unb ich erbóre fie; id 
fprede: G8 ift mein Volt! und fie fpreden: 
Jehova ijt mein Gott! 

XIV. 1. Sieh‘, ein Tag kommt für Je: 
dova, da wird getheilt dein Raub in deiner 
Mitte. 2, Und ich fammle alle Völker gegen 
Jerufalem zum Streite, und die Ctabt wird 
eingenommen, umb bie Häufer geplündert, 
und die Weiber gefhänbet; und es wandert 
die Hälfte ber Stadt in Gefangenídjaft, 
aber das übrige Volk wird nicht ausgerottet 
aus der Stabt. 

3. Dann ziehet Jehova aus, und ftreitet 
wiber felbige Völker, wie am Tage, ba er 
(einft] ítritt am Tage der Schlacht. 4. Und 
té treten feine Füße am felbigen Sage auf 
den Delberg, vor Jerufalem gegen Oſten, 
und der Delberg jpaltet fid) in ber Mitte, 
gegen Aufgang und gegen Weiten, in ein 
ehr großes Thal; und eine Hälfte des Ber: 
$$ weihet gen Norden, unb eine Hälfte 
gen Süden. 5. Und ihr fliehet burd) baé 
Thal meiner Berge, denn reihen wird das 
Berge Thal bis nad) Azel, und ihr flichet, 
wie ihr flohet vor dem Gröbeben zur Zeit 
Uſia's, des Könige von Juda. Und es 
temmt Jehova, mein Gott; alle Heiligen 
mit ifm. 

6. Und es gefhieht an felbigem Tage, 
da wird fein Licht fein, fondern Kälte unb 
(i8. 7. Und e$ wird ein einziger Tag fein, 
(3ebeva ijt er funb,) nidt Tag und nicht 
Jaót; aber es geídjiebt zur Abend: Zeit, ba 
wird e8 Licht. 8. Und es geſchieht am fel- 
bigem Tage, da wird lebendiges Waſſer 
bervorgehen aus SJerufalem, die Hälfte ba: 
von ins öftlihe Meer, und die Hälfte da— 
von ins mweftlihe Meer; in Sommer umb 
iürre bleibet es. 9. Und Jehova ijt König 
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über bie ganze Erbe; zu jelbiger Zeit ift 
Jehova einzig, und fein Name einzig. 10. Es 
wandelt fid) um das Land gleich der Ebene 
von Geba bis Nimmon, füblid) von Jeru— 
falem, und [die Stadt] erhebt fid unb blei: 
bet an ibrer Stelle, vom Thore Benjamins 
bis zum Sorte bes frühern Thores, bis zum 
Gdtbore, und vom Thurme Hanael bis zu 
den KönigssKeltern. 41. Und fie wohnen 
darin, und Fein Baum wird mehr fein, unb 
fiher bewohnet ift Serufalem. 

12. Das aber ijt die Plage, mit welder 
Jehova alle Völker fchlagen wird, meld in 
ben Krieg gezogen wider Serufalem, ſchwin— 
ben läßt er eines jeglichen Fleiſch, während 
er jtehet auf feinen Füßen, unb feine Augen 
Ihwinden in ihren Hölen, und feine Zunge 
Ihwindet in feinem Munde. 13. Und es 
geſchieht zu felbiger Zeit, eine große Beftür- 
zung von Jehova [gefenbet] wird unter ihnen 
fein, und fie fafjen einer des andern Hand, 
und einer legt feine Hand an bes andern 
Hand. 14. Und aud) Juba wird jtreiten 
wider Jeruſalem. Aber e8 wird gejammelt 
ber Reihthum aller Völker ringsum, Gold 
und Silber und Kleider in großer Menge. 
15. Und glei wird fein bie Plage ber 
Roſſe unb ber Mäuler und ber Kameele 
und ber Gjel und alles Viehes, das in fele 
bigen Lagern fein wird, gleich jener Plage. 

16. Und e$ geſchieht, wer übriggeblieben 
von all den Bölkern, weldye gefommen wis 
ber Jerufalem, bie ziehen heran Jahr für 
Jahr, anzubeten vor dem Könige, Jehova 
ber Heerfchaaren, und zu feiern das Feſt 
ber Lauberhütten. 17. Und es gejdicbt, 
mer nicht beranziehet von den Geſchlechtern 
der Erde nad Jeruſalem, anzubeten vor 
bem Könige, Jehova ber Heerſchaaren: auf 
bie wird nidjt ber Regen fallen. 18. Und 
wenn Aegyptens Geſchlecht nicht heranziehet 
und nicht kommt, auch nicht auf ſie; es 
kommt bie Plage, mit welcher Jehova bie 
Völker ſchlägt, welche nicht heranziehen, zu 
feiern das Feſt der Lauberhütten. 19. Das 
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wird die Strafe Aegyptens jein, unb bie 
Strafe aller Völker, welche nicht heranzichen, 
zu feiern ba8 Felt der Lauberhütten, 

20. Zu felbiger Zeit jteht auf den Schel— 
len ber Rofje: Heilig bem Jehova: unb bie 
Töpfe im Haufe Jehova's find gleid) beu 


Schalen vor bem Altar. 21. Und alle Töpfe 
in Serufalem und Juda find heilig bem Je 
bova ber Heerfchaaren, unb es fommen alle, 
fo opfern, unb nehmen davon und foden 
darin; und fein Krämer ijt im Haufe Je: 
bova’s ber Heerfhaaren zu felbiger Zeit. 


Der Prophet Maleachi. 


Gay. LI, 1 — 5. 
Jerael unb Com. 


L 1. 9(uéfprud) be8 Wortes Jehova's am 
Israel burd) Maleachi. 

2. Ich hab' euch geliebt, ſpricht Jehova. 
Ihr ſprechet: „Womit haſt du uns geliebt?“ 
Iſt nicht Eſau Bruder Jakobs? ſpricht Je— 
hova; und doch liebt' ich Jakob, 3. und 
Eſau Haft’ ih; und wandelte feine Berge 
in Debe, und fein Beſitzthum in Wohnun: 
gen ber Wüſte. 4. Ob Gbom fpräde: Wir 
find zerftöret, body bauen wir bie Trümmer 
wieder auf: fo [pridjt jo Jehova ber Heer: 
Ihaaren: Sie mögen bauen, bod) idj will 
zerftören, und man foll fie nennen Frevel— 
Gebiet, und das Volk, bem Jehova ewig 
zürnet. 5. Und eure Augen werden's [djauen, 
unb ihr werbet fpreden: Jehova ift groß 
hinaus über Israels Grenze. 


Gay. I, 6 — II, 9. 
Gtrajprebigt an bie Priefter, 


6. Gin Sohn efret den Vater, unb ein 
f£nedjt feinen Herrn. Bin ih nun Vater, 
wo ijt meine Ehre; unb bin id) Herr, mo 
ift meine Achtung? fo ſpricht Jehova ber 
Heerſchaaren zu euch, ihr Pricfter, Verächter 
meines Namens! Ahr [predet: „Womit 
veradhten wir deinen Namen?” 7, „Brin: 


gend auf meinen Altar befledte Speife. Ihr 
fpreet: „Womit befleden wir bij?" In— 
bem ihr fpredet: Jehova's Tiſch ijt ver: 
ähtlih! 8. Und [o ihr ein Blindes bar: 
bringet zum Opfer, ba ijt nidts Böjes; 
und fo ihr ein Lahmes und Kranfes bar: 
bringet, ba ift nidjt8 Böſes. Bring’ es 
bod) deinem Sanbpfleger, ob er bid) wohl: 
gefällig aufnimmt, ober auf bid) achtet? 
fpriht Jchova der $eerífaaren. 9. Und 
nun flehet doch Gott an, bag er ung gni 
dig fei! Don eurer Hand geſchieht ſolches: 
wird er auf cud) achten? [prit Jehova ber 
Heerſchaaren. 

10. Wäre doch einer von euch, der die 
Thüren ſchlöſſe, daß ihr nicht auf meinem 
Altar feuertet vergeblich! Ich habe keine 
Luft an euch, ſpricht Jehova ber Heerſchaa⸗ 
ren, und kein Opfer nehm' ich wohlgefällig 
an aus euren Händen. 11. Denn vom 
Sonnen-Aufgang bis zum Untergang ift 
mein Name groß unter den DVölfern, umb 
aller Orten wird Rauchopfer bargebradt 
meinem Namen, und reines Speisopfer; 
denn groß ijt mein Name unter ben Böl- 
fern, [pridt Jehova ber Heerſchaaren. 12. 
Ihr aber entweihet ihn, indem ihr [predet: 
Jehova's Tiſch ijt befledt, und fein Ginfem- 
men, verächtlich ijt beffem Speife. 13. Und 
ihr [predjet: Siehe, welch Mübfal! unb ver: 
ſchmähet es, fpricht Jehova ber Heerfchaaren; 
und bod) bringet ihr Geraubtes und das 
Lahme und das Kranke bar, und fo bringet 
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ihr das Cpeiéopjer bar: joll id das wohl: 
gefällig annehmen aus eurer Hand? jpridt 
Jehova. 14. Verflucht, wer trüglid) handelt, 
und während ein Männlidyes in feiner Heerbe, 
gelobet und opfert ein ſchlechtes Mutterthier 
bem Herrn! Denn ein großer König bin 
id, ſpricht Jehova ber Heerfchaaren, und 
mein Name ijt gefürd)et unter bem Völ— 
fern. 

II. 1. Und nun an euch bieg Gebot, ihr 

PBriefter! 2. Wenn ihr nicht gehordyet und 
nidt Acht habt Ehre zu geben meinem Na: 
men, jpridt Jehova ber Heerſchaaren: fo 
fend’ id) unter eud) ben Fluch, und verfluche 
eure Cegnungen; ja! id) verfluche fie, weil 
ihr nicht Acht habt. 3. Sieh’, id) ſchelte euch 
bie Saat, unb ftreue Mift in euer Ange: 
fibt, ben Miſt eurer Feftopfer, und man 
fol euch zu ihm tragen. 4. Und ifr follt 
erkennen, bag id an euch gefandt bie Ges 
bot, bag mein Bund bleibe mit Levi, fpricht 
Sehova ber Heerſchaaren. 
4: 0. Mein Bund mit ihm war zum Leben 
und Heil, bie gab ich ihm — zur Furdt, unb 
er fürdjtete mich, unb vor meinem Namen 
beugt’ er fid. 6. Lehre ber Wahrheit mar 
in feinem Munde, und Unrecht warb nidt 
gefunden auf feinen Lippen; in Frieden und 
Redlichkeit wandelt’ er mit mir, und Biele 
bracht' er zurüd vom Bergeben. 7. Denn 
des Priefters Lippe foll Kunde bewahren, 
und Belehrung [oll man ſuchen aus feinem 
Munde; denn ein Bote Jehova's ber Heer: 
ſchaaren ift er. 8. Ihr aber feib abge: 
miden vom Wege, habt Viele firaudjeln 
gemadt durch bie Belehrung, Habt zer: 
ftört Levi's Bund, fpridt Jehova der Heer: 
[daaren. 9. Aber ih will eudj auch ver: 
ádtlid) und niedrig machen vor allem 
Volke, dafür bag ihr nicht beobachtet meine 
Wege, und Partei nehmet bei ber Beleh— 
rung. 


De Wette'é Bite. 1. Theil &. Aufl, 
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Gay. II, 10 — 16. 


Rüge ber Gen mit Fremden und des Verſtoßens ber 
Gattinnen, 


10. Haben wir nidt alle Einen Vater, 
bat uns nidt Gin Gott gefhaffen? Warum 
bandeln wir treulos einer gegen ben andern, 
zu entmeifben ben Bund unjrer Väter? 
11. Treulos hat Juda gehandelt, und Gräuel 
ijt geſchehen in Israel unb Jeruſalem; denn 
Juda hat entweihet Jehova's Heiligthum, 
das er liebet, und geehelicht Töchter fremder 
Götter. 12. Jehova wird tilgen den Mann, 
ber ſolches thut, den Wachenden und Ant: 
wortenden aus den Zelten Israels, und 
den, der Opfer darbringt dem Jehova der 
Heerſchaaren. 

13. Und zweitens thut ihr dieß, daß ihr 
mit Thränen Jehova's Altar bedecket, mit 
Weinen und Geſtöhn, ſo daß er nicht mehr 
auf die Opfer blicket, Wohlgefälliges an— 
nimmt aus euren Händen. 14. Ihr [pres 
chet: Warum? Darum, daß Jehova Zeuge 
ift zwiſchen dir und dem Weibe deiner Ju—⸗ 
gend, an welcher du treulos gehandelt, da 
ſie doch deine Genoſſin und das Weib dei— 
nes Bundes. 15. „That es aber nicht der 
Einzelne, und doch blieb ihm ber lgöttliche] 
Geiſt?“ Was aber [that] der Einzelne? er 
fudjte den Gottverheifenen Samen. Darum 
bütet eudj für eure Seelen, und am Weibe 
deiner Jugend werde niemanb treulos! 
16. Denn id haſſe Entlafjung, fpriht Je— 
bova, Gott Israels, und [dem, fo] Frevel 
bäuft auf feine Gattin, [pridjt Jehova ber 
Heerſchaaren: drum hütet eudj für eure Sees 
len, unb werbet nicht treulos! 


Gay. I, 17 — II, 6. 
Zukunft des göttlichen Berichte, 


17. Ihr habt Jchova ermübet mit euren 
Reden. Ihr [predjet: „Womit haben wir 
60 
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ihn ermüdet?“ Indem ihr ſprechet: Wer 
Böſes thut, gefällt Jehova, und an ſolchen 
hat er Luſt; oder wo iſt der Gott der Ge— 
rechtigkeit? 

III. 1. Sieh’, ich ſende meinen Boten, 
daß er den Weg bereite vor mir her; und 
plötzlich kommt zu ſeinem Tempel der Herr, 
den ihr begehret, und der Bote des Bun— 
des, den ihr wünſchet, ſieh', er kommt, 
ſpricht Jehova der Heerſchaaren. 2. Wer 
aber trägt den Tag ſeines Kommens, und 
wer beſtehet bei ſeinem Erſcheinen? Denn 
er iſt wie Feuer des Schmelzers, und wie 
Lauge der Kleiderwäſcher. 3. Und er ſitzet 
ſchmelzend und reinigend das Silber, und 
reinigt die Söhne Levi's, und läutert ſie wie 
Gold und Silber, daß ſie dem Jehova 
Opfer darbringen in Gerechtigkeit. 4. Dann 
if bem Jehova wohlgefällig das Opfer Yu: 
da's und Jeruſalems, wie in den Tagen 
des Alterthums, und wie in den Jahren 
ber Vorzeit. 5. Und id) nah’ euch zum Ge: 
richte, und bin ein ſchneller Zeuge wider 
die Zauberer und Ehebrecher und die falſch 
ſchwören, und die den Taglöhner um ſeinen 
Lohn, Witwen und Waiſen übervortheilen, 
und Fremdlinge unterdrücken, und mich nicht 
fürchten, ſpricht Jehova der Heerſchaaren. 
6. Denn ich Jehova habe mid) nicht geän— 
dert; und ihr, Söhne Jakobs, ſeid nicht 
untergegangen. 


Gay. III, 7 — 12. 
Nicht ⸗Entrichtung der Zehenten und Hebopjer. 


7. Seit eurer Väter Tagen wichet ihr 
von meinen Satungen, und bieltet fie nicht: 
feret zu mir, fo will ich zu euch fefren, 
feridjt Jehova ber Heerfhaaren. Ihr ſpre— 
det: „Worin follen wir uns befehren ?” 
8. Berüdet ein Menfch wohl Gott, daß ihr 
mid berüdet? Ihr fprehet: „Worin haben 
wir bid) berüdet?" Am Zehenten und Heb— 
opfer! 9, Mit Fluch feib ihr barum be: 
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laden, weil ihr mic berüdet, baó ganze 
Volk zufammen. 10. Bringet alle Sebenten 
ins Vorrathshaus, bag Speife fei in mei: 
nem Haufe, und prüfet mid) baburd, ſpricht 
Jehova ber Heerfchaaren: ob ich euch nicht 
aufthue des Himmels Fenfter, und eudj Ge: 
gen ausjchütte bis zum licbermage. 11. Und 
id wehre euch ab den Treffer, daß er eud 
nicht verberbe des Landes Frucht, und eud 
nicht febítrage ber Weinftod des Feldes, 
ſpricht Jehova der Heerfchaaren. 12. Es 
jollen end felig preifen alle Völker; denn 
ihr felit ein Land der Luft fein, Spricht Se: 
bova ber Heerfchaaren. 


Gay. III, 13 — IV, 6. 
Belohnung unb Beſtrafung. 


13. Erkühnt Haben fid) wider mid) eure 
Reden, fpricht Jehova. hr fpredet: „Was 
haben mir mit einander geredet wider bich ?“ 
14. Ahr fpradet: „Vergeblich ift’8 Gott 
dienen, und welcher Gewinn, daß wir Alles 
gegen ihn beobaditeten, und daß wir in 
Trauer einhergingen vor Jehova ber Heer: 
fhaaren? 15. Und nun preifen wir felig 
bie llebermütfigen ; aufgebauet find bie Fre— 
vel Uebenden; auf die Probe ftellten fie 
Gott, und entrannen.” 16. Da redeten 
[alfo] die Gotteófürdjtige einer zu dem an: 
bert, unb Jehova merfete auf und hörete, 
und ein Denkbuch ward vor ihm gefchrieben 
für die Gottesfürdtigen, unb bie feinen 9a: 
men achten. 17. Und fie werden, fpridt 
Jehova ber. Heerfchaaren, auf den Tag, ben 
id fdaffe, mein Eigentum; und ich [done 
ihrer, jo wie ein Mann fdjonet feines Sch: 
nes, ber ihm bienet, 18. Dann werbet ihr 
anderes Sinnes werden und fehen, was für 
ein Unterſchied zwiſchen dem Geredyten und 
Frevler, zwijchen bem, ber Gott bienet, und 
bent, ber ihm nicht bienct. 

IV. 1.*) Denn fiehe, ber Tag kommt, 
"e Her, Fer: 19 u. f. f. 


— — — 


brennend wie ber Ofen: dann find alle 
Uebermüthigen und Frevel Uebenden Stop: 
pel, unb fie entflammet ber kommende Tag, 
fpriht Jehova ber Heerfhaaren, fo bag er 
ihnen nicht überläffet Wurzel nod Aft. 2. Und 
eudj, bie meinen Namen fürchten, geht auf 
die Sonne ber Gerechtigkeit, Heilung unter 
ihren Fittigen; unb ihr gebet frei aus, unb 
hüpfet wie Maſtkälber. 3. tnb ir zertretet 
bie Frevler, denn Aſche werden fie fein uns 
ter euren Fußjohlen, am Tage, ben ich [daffe, 
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fpridjt Jehova ber Heerſchaaren. 4. Gebentet 
bes Geſetzes Mofe’s, meines Knechtes, das 
ich ihm gebot auf Horeb für ganz Jorael, 
ber Satzungen und Rechte! 

5. Sieh’, ich fenbe euh Elia, ben Pros 
pbeten, che ber Tag Jehova's kommt, ber 


große und furdtbare. 6. Der wird ber Bä- 


ter Herz zu ben Söhnen wenden, und ber 
Söhne Herz zu ihren Vätern, tap id) nicht 
fomme, und das Land ſchlage mit Verbans 
nung. 


Die 


apokryphiſchen Schriften 


des 


Alten Teſtaments. 





Das Bud Judith.“) 


— 


Gay. I — III. 


Nebucadnezare Sieg über Arpharad, fein Zom unb Deerefgug 
wiber bie weſtlichen Bölter. 


I. 1. Sm zwölften Jahre ber Herrichaft 
9tebucabnegaró, welcher über bie Afiyrer 
herrſchte in Nineve, der großen Stabt, zur 
Zeit Arphaxads, weldyer über bie Meder 
berrjdjte zu Gfbatana — 2, er aber bauete 
um (Gfbatana ringsum Mauern aus Sua: 
berjteinen von brei Ellen Breite unb ſechs 
Ellen Länge, unb made bie Mauer fieben: 
jig Ellen hoch unb fünfzig Ellen breit; 
3. und Thürme feßte er auf ibre Thore 
hundert Ellen $odj, unb ihre Breite grin: 
bete er zu fechzig Ellen; 4. und ihre Thore 
führete er auf zur Höhe von fiebenzig Ellen, 
und ihre Breite war vierzig Ellen, auf bag 
die Macht feiner Krieger und die Schaaren 
feiner Fußvölker ausziehen fónnten — 5. zu 
felbiger Zeit ftritt ber König Nebucabnezar 





*) Aus tem Griehifhen, von meldem Luther fefe abweicht, 


— 


wider ben König Arphaxad auf dem großen 
Felde, woelde8 in ber Gegend Ragau ift. 
6. Und es verfammelten fid zu ifm alle, 
bie das Gebirg bewohneten, und alle, bie 
ben Gupfrat unb ben Tigris und ben Hy: 
daspes unb das Land Ariochs, des Könige 
ber Glamiter, bewohneten; unb es Tamen 
fer viele Völker zufammen zum Kriegsheere 
ber Söhne Cheleuls. 

7. Und es fandte Nebucabnezar, der Kö: 
nig ber Afiyrer, an alle, bie Berfien bewoh— 
neten, unb an alle, bie gegen Abend mob: 
neten, bie da Giliciert und Damaskus, ben 
Libanon und Antilibanus bewohneten, und 
an alle, bie in ber Meergegend wohneten, 
8. und an bie unter ben Bölfern bes Gar: 
mel und in Gileab unb im obern Galili: 
und auf bem großen Felde Gébrelom, 9. und 
an alle in Samarien und ihren Städten, 
und jenfeit des Syorbam$ bis nah erufa: 
lem und Betane und Ehellus unb Kades 
und bis zum Fluß Wegyptens, und bie 
Taphnä unb Ramefje, und im ganzen Lande 
Gofen 10. bis hinaus über Tanis unb Diem: 


Das Bud Judith, 


phis unb an alle, die Aegypten bewohneten 
bis an bie Grengen von Yethiopien. 11. Aber 
es vweradteten alle Bewohner ber ganzen 
Erde das Wort Nebucadbnezars, des Königs 
ber Afiyrer, unb famen nicht zu ihm zum 
Streite, weil fie ihn nicht fürdteten, [on: 
bern ihn adjteten. für ihres Gleichen; und 
fie fdidten feine Geſandten unverrichteter 
Sade zurüd mit Cdanben, 

& 12. Da ergrimmete Nebucabnezar über 
alle felbige Länder heftig, und ſchwur bei 
feinem Thron und Königthum jid zu và: 
hen an allen den Gebieten von Gilicien 
und Damaskus und Syrien, zu vertilgen 
mit jeinem Schwerte alle Bewohner bes 
Landes Moab unb die Söhne Ammons und 
gana Judäa unb alle in Aegypten bis an 
bie Örenze beider Deere. 13. Und er griff 
mit feiner Macht Arpharad, den König, am, 
im fiebzehenten Jahre, und hatte die Ober: 
band im Streite mit ihm, und flug zurüd 
alle Macht Arpharads und all feine Roſſe 
und all feine Wagen, 14. unb bemädhtigte 
fid feiner Städte, und fam bis Gtbatana, 
und nahm bie Thürme ein, und vermüjtete 
ihre Straßen, unb madte ihre Pracht zu 
Schanden, 15. und nafm Arpharad gefan: 
gen im Gebirg Nagau, unb durchſtach ihn 
mit feinen Cpiepen, umb bradte ihn um 
am jelbigen Tage. 16. Und er fehrte mit 
ihnen zurüd nad) Nineve, er und fein gan: 
zer Haufe, eine febr große Meuge von Kries 
gern; und bafelbjt raftete und fchmauste er 
unb [cine Kriegsmacht hundert und zwanzig 
Tage lang. 

IL 1. Und im adhtzehenten Jahre, am 
zwei unb zwangzigiten Tage bes erjten Mons 
ben, ward Rath gehalten im Haufe Nebu: 
cabnezars, des Königs ber Aſſyrer, um fid) 
an allen Landen zu rähen, fo wie er ge: 
redet. 2. Und er berief all feine Diener 
unb all feine Gewaltigen, unb ficit mit 
ihnen einen geheimen Rath, unb fpradj bie 
ganze Bosheit der Völker aus mit feinem 
Munde. 3. Und fie urtheilten, bag man 
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alles Fleiſch vertilgen follte, wer nicht ge: 
horchet hätte bem Worte feines Mundes. 

4. Und e$ gefhah, als er feinen Rath 
vollendet, rief Nebucabnezar, ber König 
ber Aſſyrer, Holofernes, den Oberfeldheren 
feiner Macht, den Zweiten nah ihm, unb 
fprad zu ihm: 5. So fpridt ber große 
König, ber Herr ber ganzen Erbe: Giehe 
bu felit ausziehen von mir, und Männer, 
die auf ihre Kraft vertrauen, mit bir nef: 
men, an Fußvolk bei hundert unb zwanzig 
taufend, und von Rofjen nebft Reitern zwölf 
taufenb, 6. und follft wider alle Lande aus: 
ziehen gegen Abend, weil man nidt gehor: 
det dem Worte meines Munbes, 7. unb 
follft ihnen verkündigen, daß fie Land und 
Waſſer bereit halten; benn ich werbe auss 
ziehen in meinem Grimme wider fie, unb 
das ganze Antlig der Erbe bebeden mit 
ben Füßen meiner Heere, unb fie benjelben 
zum Raube übergeben; 8. und ihre Ders 
wundeten follen ihre Thäler und Bäche ans 
füllen, und ber austretende Strom fol von 
ihren Zobten angefüllt werden; 9. unb id 
will ihre Gefangenen führen an bie Enden 
ber Erde. 10. Du aber folft ausziehen, 
unb vor mir befegen al ihr Gebiet, baf 
fie fi bir ergeben, unb bu mir fie bewah— 
reft auf den Tag ihrer Strafe. 11. Der 
Ungehorfamen aber fchone nit, fo daß bu 
fie zum Mord unb Raube Preis geben folft 
in allen beinen Landen, 12. Denn fo wahr 
id lebe und bie Macht meines Königthums, 
id Babe es geredet, und werbe ſolches thun 
mit meiner Hand. 13. Du aber übertritt 
feines ber Worte beines Herrn, [onbern 
vollende fie, fo wie ich bir geboten, und 
zaubre nicht fie zu thun. 

14. Da ging Holofernes hinaus von fei: 
nem Herrn, unb rief alle Gewaltigen und 
Feldherrn und Oberften ber aflyrifchen Kriegs: 
macht, 15. und zählte auserlefene Männer 
zum Heere, fo wie ihm fein Herr geboten, 
bei hundert unb zwanzig taufend, unb bo: 
genführende Reiter zwölf taufend, 16. Und 
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er ctbnete fie, fo voie eine Sriegéfdjaar ge: 
orbnet wird. 17. Und er nahm Kameele unb 
(fel und Mäuler für ihr Gepäd, in febr 
großer Menge, unb Schafe und Rinder unb 
Ziegen zum Borrath für fie, deren feine 
Zahl war, 18. und Lebensmittel für einen 
jeglihen reidjlid, und Gold und Silber aud 
bem Haufe bes Königs febr viel. 19. Und 
fo jeg er aus mit all feiner Macht, um vor 
bem Könige Nebucadnezar her zu ziehen, 
und das ganze Antlig ber Erbe gegen 
Abend zu bebeden mit Wagen und Reitern 
unb augerwähltem Fußvolk. 20. Auch 309 
mit ihnen eine Menge zugefelltes Volles 
gleih Heufhreden und gleih dem Canbe 
ber Erde; benn fie waren nicht zu zählen 
vor Menge. 

21. Und fie zogen von Nineve brei Tag> 
reifen fort auf das Feld SBaiftilaitD, und er 
lagerte fid) über Bailtilaith hinaus nahe 
bem Gebirge, welches zur Linken des obern 
Giliciené. 22. Und er nabm all feine Macht, 
fein Fußvolk und feine Weiter unb feine 
Wagen, unb z0g von bannen auf bas Ge— 
birg. 23. Und er vertilgete Phud und ub 
unb alle Söhne Rafjis unb bie Söhne Js: 
maels, bie vor ber MWüfte im Süden bes 
Landes ber Chillier wohneten. 24. Und er 
z0g am Gupbrat fim, und zog burd) Meſo— 
potamien, und zerftörte alle feiten Stäbte 
am Bade Abron bis hin and Meer. 25. Und 
er nahm das Gebiet Giliciená ein, und vers 
tilgete alle, die ihm wiberftanden, und fam 
bis an das Gebiet Japhets, das gegen 
Eüden vor Arabien lieget. 26. Und er um 
jeg alle Söhne Midians, unb verbrannte 
ihre Zelte, unb zerjtörte ihre Hürden, 
27. Unb er zog herab in die Gefilde von 
Damaskus zur Zeit ber Waizenernte, und 
verbrannte alle ihre Meder, unb ihre Heer: 
ben unb Rinder vertilgte er, unb ihre Städte 
plünberte er, unb ihre Gefilde permüftete 
er, unb [dug alle ihre Jünglinge mit ber 
Schärfe des Schwertes. 

28. Und e$ beficl Surdjt unb Schreden 


vor ihm bie Bewohner ber Meergegend, bie 
in Sidon unb Tyrus unb bie Bewohner 
von Cur und Dfina und alle Bewohner 
Jemnaans; unb bie Bewohner von Azot 
und Askalon fürdteten fid) fehr vor ihm. 
III. 1. Unb fie fdidten zu ibm Geſandte 
mit Friedens: Worten, unb fagten: 2. Siehe, 
wir, die Knechte Nebucadnezars, des großen 
Königs, find in deiner Gewalt: thue mit 
ung, wie e$ bir wohlgefällt, 3. Siehe, unfre 
Wohnungen und alle Waizenfelder unb die 
Schafe und Rinder unb all unfre Hürden 
unb Zelte find in beiner Gewalt: thue, wie 
es bir gefällt. 4. Siehe, aud) unfre Stäbte 
unb bie darin wohnen, find beine Knechte. 
Komm und begegne ihnen, wie es bir gut: 
däucht. 5. Und es famen bie Männer zu 
Holofernes, unb verfünbeten ifm gleich bic: 
fen Worten. 

6. Und er z0g herab in bie Meergegend 
mit feiner Macht, unb bemabrete bie fejten 
Städte, unb nahm aus ihnen zur DVerftär: 
fung auserlefene Männer. 7. Und fie em: 
pfingen ihn, fie unb bie ganze umliegende 
Gegend, mit früngen und Reigen unb Pau: 
fen. 8. Und er verwüftete all ihr Gebiet, 
und Bieb ihre Haine um, unb war gewille 
alle Götter der Erde zu vertilgen, auf baf 
bem Nebucabnezar allein alle Völker diene: 
ten, und alle Zungen und all ihre Stämme 
ihn anriefen als Gott. 9. Und er fam ver 
Esdrelom Din nahe bei Dotäa, welches vor 
ber großen Säge von Judäa lieget. 10. Und 
er lagerte ſich zwiſchen Gäbä und Skythe: 
polis, unb blieb bafelbft einen Mond lang, 
um alles Gepäd feiner Kriegsmacht zufam: 
menzubringen. 


Gay. IV — VII. 


Die Juden machen Anftalt zur Bertheibigung; Achiors vrac» 
liche Fürfprade; Belagerung Betylua's. 

IV. 1. Und e$ böreten bie Söhne I% 

raels, die in Judäa wohneten, alles, was 

Holofernes, ber. Oberfeldherr Nebucadnezars, 
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des Königs ber Aſſyrer, ben Wölfern ge: 
than, unb maómapen er all ihre Tempel 
beraubet, und jic verberbet hatte. 2. Und 
fie fürdjteten fid) über. bie Maßen fehr vor 
ibm, und waren um Serufalem und ben 
SLempel bes Herrn, ihres Gottes, febr bes 
ſtürzt. 3. Denn neuerdings waren fie her: 
aufgezogen aus ber Öefangenfhaft, und vor 
Furzem war das ganze Volk aus Juda ver: 
funmelt, unb die Geräthe und, der Altar 
und ber Tempel von ber Entweihung ge: 
beiligt worden. 4. Und fie fandten in das 
ganze Gebiet Samariens und nad) Konas 
unb Bethoron und Belmen und Jericho und 
nad Choba und Aeſora und ins Thal Sa: 
lem. 5. Und fie befetsten alle Gipfel ber 
hohen Berge, unb umgaben die Dörfer auf 
benjelben mit Mauern, und fammelten e: 
bensmittel zum Vorrathe des Krieges; denn 
ihre Felder waren neuerdings abgeerntet. 
6. Und e$ [djricb ber Hohepriefter yos 
jakim, welder zu felbiger Zeit in Jeruſalem 
war, an bie Bewohner von Betylua und 
Betomesthaim, weldes Esdrelom gegenüber 
vor dem jelbe bei Dothaim lieget, 7. und 
fagte, daß fie die Aufftiege des Gebirgs 
bejegen jollten, weil durch biefelben ber 
Eingang in Judäa, und c8 leicht war ihnen 
ben Zugang zu wehren, ba ber Weg eng, 
höchſtens für zween Männer war. 8. Und 
es tfatem die Söhne Jsracls, fo wie ihnen 
gebot ber Hoheprieſter Jojakim und ber 
Rath des ganzen Volkes Israel, welche zu 
Serufalem mwohneten. 9. Und es fchrieen 
alle Männer von Jorael zu Gott mit gro: 
Bem Ernft, unb bemüthigten ihre Seelen mit 
großem Ernft, 10. fie und ihre Weiber und 
ihre Kinder unb ihr Vieh; und alle Fremd: 
linge oder Taglöhner und ihre mit Gelb 
erfauften Knechte legten. Cadtud) um ihre 
Senden. 11. Und alle Männer von Israel 
und bie Weiber, bie Kinder und bie Bewoh: 
ner von Serufalem fielen nieder vor dem 
Tempel, und jireueten Aſche auf ihre Häup: 
ter, und breiteten ihr Cadtud) vor Jehova 
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aus, unb umgaben den Altar mit Sadtud). 
12. Und fie fohrieen zum. Gott Syéraelé ein- 
můthiglich ernjtlid, daß er nicht zum Raube 
Preis gäbe ihre Kinder, nod ihre Weiber 
zur Beute, mod) bie Städte ihres Beſitz⸗ 
tbums zur DVerwüftung, nedj das Heilig: 
tbum zur Entweihung und Schmach, zum, 
Spott den Heiden. 13. Und es börete ber 
Herr ihre Stimme, unb ſah auf ihre Ber 
brüngnip. Und das Volk .fajtete mehrere 
Tage in ganz Judäa unb Serufalem vor, 
bem Heiligthum bes Herrn, des Allmäch— 
tigen. 14. Und ber Hohepriejter Jojakim 
und alle die vor dem. Herrn [tanben, die 
SPriefler und Diener des Herrn, mit Cad: 
tud) umgürtet um ihre Zenben, bradjten das . 
tägliche Branbopfer und bie Gelübbe und. 
freiwilligen Gaben bes Volkes bar, 15. Und 
c8 war Aſche auf ihren ‚Kopfbunden, und 
fie jchrieen zum Herin aus allen Kräften, 
baß er gütig anfühe das ganze Haus Jsraels. 
| V. 1. Und es warb SHolofernes, dem 
Oberfeldherrn des aſſyriſchen Heeres, berich— 
tet, daß bie Söhne Israels fid) rüſteten 
zum Streite, unb bie Durchgänge ber Ge: 
birge verjdjlófjen, unb alle Gipfel der hohen 
Derge befejtigten, unb. in ber Ebene Hin: 
bernifje legten. 2. Und er ergrimmete, febr, 
und rief alle Fürften Moabs unb bic Ober: 
ften Ammons und alle Statthalter der Meer⸗ 
gegend, 3. und ſprach zu ihnen: Berichtet 
mir dod, ihr Söhne Ganaané, was bas 
für ein Volk ift, das auf bem Gebirge mobs 
net, unb was für Städte e8 bewohnet, unb 
wie groß feine Macht ijt, und worin feine 
Stärke und feine Kraft bejtehet, unb wer 
über fie gejegt ijt als König, ber ihr Heer 
anführet, 4. unb marum fie fid) weigerten 
mir entgegenzulommen,. anders als alle Be: 
wohner ber Abendlänber ? 

5. Und es fprad zu ihm Adior, ber 
Oberſte aller Söhne Ammons: Es höre mein 
Herr die Rebe aus dem Munde beines 
Knechtes: [o will ich bir die Wahrheit bes 
richten von bem Volke, welches. diejes Ge: 
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birg bewohnet nahe bei bir; unb es foll 
feine Lüge aus bem Münde deines Knechtes 
gehen. 6. Dieſes Volk find Abkömmlinge 
ber Ehaldäer. 7. Und fie Dielten fib: erftlich 
auf in Mefopotamien. Denn ba fie nicht 
bem Göttern ihrer Väter, bie im Lande ber 
Ehaldäer wohneten, folgen wollten, 8. unb 
aus bem Wege ihrer Väter miden, unb ben 
Gott des Himmels anbeteten, ben Gott, 
ben fie fennen gelernt hatten: fo vertrieben 
fie fie vom Angeſicht ihrer Götter, unb fie 
flohen nad) Mejopotamien, und hielten fid) 
bafelbíit auf Tange Zeit. 9. Und ihr Gott 
gebot ihnen wegzuziehen aus ihrem Aufent: 
halte, und ins Land Ganaam zu ziehen. Und 
fie wohneten bafelbft, und wurden reid) an 
Gold und Silber und. ſehr vielem Vieh. 
10. Und fie zogen hinab gen Aegypten; 
denn es brüdte das Land Canaan Hungers: 
notf; und fie hielten fid) dafelbft auf, bis 
bag fie groBgegogen waren. Und fie wurben 
bafelbjt zu einer großen Menge, unb ifr 
Volt mar nidj zu zählen. 11. Da erfob 
fid gegen fie der König von Aegypten, unb 
man braudte Lijt gegen fie mit Arbeit in 
Aiegeln, unb brüdte fie und madte fie zu 
$nuedten. 12. Und fie fdrieen zu ihrem 
Gott, und er jchlug das ganze Land Aegyp— 
ten mit Plagen, bei denen feine Heilung 
war. Und bie Aegypter trieben fie fort von 
fi. 13. Und es ließ Gott das rothe Meer 
vor ihnen vertrodnen, 14, und führte [ie 
auf den Weg nah bem Ginai unb nad) 
Kades:Barnea, und fie vertrieben alle, bie 
in ber Wüjte wohneten. 15. Und fie mobs 
neten im Lande ber Amoriter, und vertilg: 
ten alle Hesboniter mit ihrer Macht. Und 
fie zogen über den Jordan, und nahmen 
das ganze Giebirg ein, 16. und vertrieben 
vor fid) her bie Kananiter und bie Pheres 
fiter unb bie Jebufiter und bie Cidemiter 
und alle Gergefiter, und wohneten im Lande 
lange Zeit. 17. Und fo lange fie nicht 
fündigten vor ihrem Gott, war das Glüd 
mit ihnen, weil ein Gott, der Ungeredhtig: 


feit haſſet, mit ihnen ijt. 18. Als fie aber 
abmiden von bem Wege, ben er ihnen ges 
boten, wurden jie in vielen Kriegen gar 
febr ausgerottet, unb wurden weggeführt im 
ein frembes Land, unb ber Tempel ihres 
Gotted ward bem Boden gleih gemacht, 
unb ihre Städte eingenommen von ben Wis 
berfaderm. 19. Nun aber, ba fie fid) zu 
ihrem Gott befehret, find fie heraufgefom= 
men aus ber Zerjtreuung, wohin fie zer- 
ftreut worden, und haben Serufalem einges 
nommen, wojelbt ihr Heiligthbum, und haben 
fid) niebergelafjen auf bem Gebirge; benn 
e8 war eine Wüfte. 20. Und nun, Gebieter 
unb Herr, wenn Bergehung in biefem Volke 
it, unb fie fündigen an ihrem Gott: jo 
laß uns erforfchen, was für ein Verbrechen 
in ihm ijt, und laß uns binaufziehen unb 
fie befriegen. 21. Wenn aber feine Schuld 
auf ihrem Bolfe ijt, fo ziehe dod mein 
Herr vorüber, daß nicht ihr Herr unb ihr 
Gott fie befhüge, und mir zum Schimpfe 
werden vor ber ganzen Grbe.: 

22. Und es geſchah, als Adior aufgebért 
bieje Worte zu reden, jo murrete das Bolt, 
welhes das Zelt umgab unb umberftanb. 
Und es jprahen bie Gewaltigen bes Holo— 
fernes und alle Bewohner der Meergegend 
und von Moab, man folle ihn erfchlagen, 
23. „Denn wir werden uns nicht fürchten 
vor ben Söhnen Israels. Denn fiebe, cà 
ijt ein Volk, in weldem feine Stärke und 
feine Macht zum harten Streite. 24. Das 
ber laßt uns bod) hinaufziehen, und fie wer: 
den zum Fraß fein deinem ganzen Heere, 
o Gebieter Holofernes |“ 

VI. 1. Und als fid) gelegt der Lärm ber 
Männer um bie Rathöverfammlung her, fo 
ſprach Holofernes, ber Oberfeldherr ber afiys 
rijden Kriegsmadt, zu Adior bor bem gan: 
zen Bolfe der Heiden unb zu allen Söhnen 
Moabs! 2. Wer bift du denn, 9[djior, und 
ihr Mietdlinge Ephraims, bag bu propbe: 
zeiet haft unter uns, wie bu anjegt getbam, 
unb gejproden, bag man Wider das Bolt 
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Israel nicht fireitem folle, weil ihr Gott fie 
befhüten merbe? Wer ijt denn Gott außer 
,9tebucabnegsar? 3. Diefer wird feine Macht 
fenden, und fie vertilgen von ber Erbe, und 
ihr Gott wird fie nicht retten; fondern wir 
feine Knechte werden fie fchlagen wie Einen 
Mann, unb fie werben nicht beftehen vor 
ber Macht unfrer 9Roffe. 4. Denn wir werben 
fie zertreten mit benfelben, und ihre Berge 
werben fließen von ihrem Blute, unb ihre 
Ebenen angefüllt werben von ihren Leichen, 
unb ihre Fühe werben nicht ftehen vor unſrem 
Angefihte, fondern umfommen werben fie, 
fpricht der König Nebucabnezar, der Herr 
ber ganzen Erde; denn er fpraó: Nicht 
titel follen die Worte meiner Rebe fein. 
5. Du aber, Adior, Miethling Ammonsg, 
ber bu biefe Worte geredet am Tage beiner 
Schuld, felfft nidt mehr mein Angeſicht 
feben von biefem Tage an, bis ich mid) ge: 
rüdt an dem Volke, das aus Aegypten ge: 
fommen. 6. Und bann foll das Schwert 
meines Herrn und das Volk meiner Diener 
beine Seiten burdfteden, unb bu folft fallen 
unter ihren Erfhlagenen, wenn ich zurück— 
febre. 7. Und e8 follen bid) meine Knechte 
binbringen auf das Gebirg, unb bid) laffen 
in einer ber Citübte ber Höhen, 8. unb bu 
ſollſt nidt umfemmen, bis bag bu vertilgt 
merbeít mit ihnen. 9. Und ba bu body hof: 
feft in deinem Herzen, baf fie nicht werben 
eingenommen werden, fo barf bein Antlit 
nicht erfchreden. Ich Hab’ es gefagt, und 
feines meiner Worte wird unerfüllt bleiben. 

10. Und fo gebot Holofernes feinen Knedy= 
tem, welde baftanben in feinem Zelte, Adior 
zu ergreifen unb ihn binzubringen nad) 8e: 
tylma und in bie Hände ber Söhne 8: 
rael® zu geben. 11. Und es ergriffen ihn 
feine Knechte, und‘ führeten ihn hinaus aus 
bem Lager in bie Ebene, und brachten ihn 
aus ber Ebene auf das Gebirg. Und fie 
famen an bie Quellen, melde unterhalb 
Betylua’s waren. 12. Und als fie'bie Män- 
ner ber Stabt auf dem Gipfel des Berges 
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faben, nahmen fie ihre Maffen, unb gingen 
heraus aus der Ctabt auf ben Gipfel des 
Berges, unb alle Schleuderer befesten ben 
Aufftieg zu ihnen, unb ſchoſſen mit Steinen 
auf fie. 13. Da wichen fie unter ben Berg, 
und banden bem Adior und liegen ihn Bin: 
geworfen am Fuße des Berges, und gingen 
weg zu ihrem Herrn. 

14. (8 famen aber bie Söhne Israels 
berab aus ihrer Stadt, unb traten zu ihm, 
unb banden ihn los, unb führeten ihn nad) 
Betylua, und ftellten ihn vor die Oberften 
ihrer Stadt. 15. Diefe aber waren zu fel: 
biger Zeit Ozia, der Sohn Micha's, aus 
bem Stamme Simeon, unb Chabris, ber 
Sohn Gothoniels, und Gbarmié, ber Sohn 
Melchiels. 16. Und fie beriefen alle el: 
tefte der Stadt, und es famen alle Jüng⸗ 
linge unb Weiber zur Berfammlung. Und 
fie ftellten den Achior in bie Mitte ihres 
ganzen Volles, und Ozia befragte ibn über 
das Borgegangene. 17. Und er antwortete, 
und berichtete ihnen alle Worte ber Raths⸗ 
Verfammlung bes Holofernes, und alle 
Worte, bie er gerebet in ber Mitte ber 
Oberjten ber Söhne Affurs, unb wie über: 
miütfig S$oloferne8 gegen das Haus Israels 
gerebet, 18. Und es fiel das Volk nieder, 
und betete an vor Gott, und ſchrie, unb 
fagte: 19. Herr, Gott des Himmels, fieh' 
auf ihren llebermutb, und erbarme bid) des 
Elends unfres Volkes, unb blide auf das 
9(ngefid)t deiner Heiligen an diefem Tage! 
20. Und fie fpraden bem Adior Muth ein, 
und lobten ihn jehr. 21. Und Ozia nahm 
ihn aus ber DVerfammlung in fein Haus, 
und gab ein Mahl ben Meltejten, und fie 
riefen den Gott Israels an um Hülfe bie 
ganze felbige Nadıt. 

VIL 1. Des andern Tages aber gebot 
Holofernes feinem ganzen eere und feinem 
ganzen Volke, welches ihm zu Hülfe gefoms 
men mar, aufgubreden nad) Betylua, und 
bie Aufftiege des Gebirges zu bejeßen, und 
wider bie Söhne Jsraels zu ftreiten, 2, Und 
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es bradjen auf am felbigem Tage all ihre 
ftreitbaren Männer; und bie Anzahl ihrer 
ftreitbaren Männer war hundert und fie 
benzig taujenb Fußgänger und zwölf taufenb 
Meiter, ohne ben Troß und bie Männer, 
bie. zu Fuß ihnen folgten, eine febr große 
Menge. 3. Und fie lagerten fih im Thale 
nahe bei Betylua an ber Quelle, und beb: 
neten fid aus in bie Breite bis nad) De: 
thaim unb bis SBeltbem, und in bie Länge 
von Betylua bis Kyamon, weldes Edrelom 
gegenüber lieget. 4. Die Söhne, Jsraels 
aber, als fie ihre Menge fahen, erfchraden 
jehr.. Und e8 fpradjen einer zu bem andern: 
Nun werden diefe das Land auffreffen, umb 
weder bie hoben Berge, nod) bie Thäler, 
nod) bie Hügel werben ihre Sajt ertragen. 
5. Und fie nahmen ein jeglidjer ihre Kriegs: 
waffen, unb zündeten Feuer an auf ihren 
Thürmen, und hielten Wache felbige ganze 
Nacht. 

6. Des andern Tages aber führete Holo: 
fernes al feine Roſſe aus im Angejichte der 
Söhne Israels, welde in Betylua waren, 
7. und erforfchete bie Aufftiege zu der Stabt, 
unb fuchte bie Waſſerquellen berfelben auf, 
unb befebte fie, umb ſtellete an fie Beſatz⸗ 
ungen jtreitbarer Männer, unb er felbit fef: 
rete. zu jeinem Vollke zurüd,. 8. Und e$ tra— 
ten zu ihm alle Oberjten ber. Söhne Efau’s 
und alle Fürften des Volkes Moab und bie 
Heerführer ber Meergegend, und fpraden: 
9. Es höre bod) unfer Herr unfre Rebe, 
auf daß fein Unfall wiberfahre deiner Macht ! 
10. Denn diefes Volt der Söhne Israels 
vertrauet nicht auf feine Speere, fondern 
auf die Höhen feiner Berge, auf melden fie 
wohnen; denn es ijt nicht leicht bie Gipfel 
ihrer Berge zu erfteigen. 11. Und nun, o 
Herr, ftreite nicht wider fie, fo wie man in 
Schlachtordnung jtreitet: [o wird fein Mann 
pon beinem Volke fallen. 12. Bleibe in bei: 
nem Lager, indem bu alle Männer beiner 
Macht bewahreft, unb beine Knechte mögen 
bie Wafferquelle beſetzen, welde aus bem 


Fuße ded Berges hervorkommt. 13. Deuu 
bafelbft jhöpfen alle Bewohner von Betylua 
Wafler; und es wird fie ber Durft tödten, 
unb fie werden ihre Stabt übergeben. Und 
wir unb unfer Volk wollen hinaufziehen auf 
bie nahen Gipfel ber Gebirge unb auf ben: 
felben uns lagern, um zu wachen, baf nies 
manb aus ber Stadt berausgehe. 14. Co 
werben jie im Hunger verſchmachten, fie unb 
ihre Weiber und ihre Kinder; und ehe bas 
Schwert über [ie fommt, werben fie binger 
ftredt werden in ben Straßen ihres Wohn 
plages. 15. Und fo wirft bu ihnen ſchlimme 
Vergeltung bezahlen bafür, bag fie fid em- 
pöret, und nicht bir entgegengegangen in 
Trieben, 

16. Und es gefiel ihre Rebe bem Solo: 
fernes und allen feinen Dienern, und fie 
bejchloffen zu thun, wie fie geredet. 17. Und 
es brad) auf das Lager der Söhne Ammons, 
und mit ihnen fünftaufend der Söhne Aſ— 
furs, und fie lagerten fid) im Thale, und 
befegten die Waffer und die 3XSafferquellen 
ber Söhne Jsraels. 18. Und es zogen bit 
Söhne Eſau's hinauf und bie Söhne Am: 
monó, unb lagerten fid auf bem Gebirge 
Dothaim gegenüber, Und ſie fandten einen 
Theil von fid) gegen Mittag und Dften 
Gfrebel gegenüber, weldyes nahe bei Chus, 
welches am Bade Mochmur lieget. Und das 
übrige Heer ber Aſſyrer lagerte fid) in ber 
Ebene, und bedeckte das ganze Land, und 
ihre Zelte und ihr Gepäd war. gelagert mit 
vielem Volke, und ihrer. war eine jchr große 
Menge. 

19. Die Söhne Israels aber riefen zum 
Herrn, ihrem Gott; denn ihr Muth mar 
ihnen gefallen, meil.all ihre Feinde fie um: 
gaben, unb. fein Entrinnen aus. ihrer Mitte 
war. 20. Und có blieb rings um fie ber 
das ganze Lager des Ajiyrer, das Fußrelf 
unb bie Wagen unb bie, Neiter derjelben, 
vier unb vierzig Tage; unb leer wurde als 
Ion Bewohnern von Betylua alf ihre Waf- 
fer: Öefäße, 21. Und die Gruben waren aus⸗ 


955 





geſchöpft, und fie hatten nicht MWaffer zur 
Sättigung zu trinken für einen Tag; denn 
nad bem Maße gab man ihnen zu trinken. 
22. Und e8 jhmadteten ihre Kinder und 
ihre Weiber, unb bie Jünglinge wurben 
ohnmächtig vor Durft, und fielen nieder in 
ben Gaffen ber Stabt unb in ben Gängen 
ber, Thore, und eó war feine Kraft mehr 
in ihnen. 

23. Da verfammelte fid) alles Volk zu 
Ozia und ben Oberſten der Stabt, bie Jüng- 
linge, unb bic Weiber unb bie Kinder, unb 
[dricen mit lauter Stimme, unb [praden 
por allem Xelteften: 24. Gott fei Richter 
zwijchen uns unb eud, benn ifr habt grof: 
jes Unreht an uns gethan, daß ihr nicht 
zum jrieben geredet mit ben Söhnen 9j: 
furé. 25. Und nun ijt feine Hülfe für ung, 
fondern Gott hat und in ihre Hände ver: 
fauft, jo daß wir vor ihnen hingeſtreckt wer: 
ben burd) Durft und großes Elend. 26. Und 
nun rufet fie herbei, umb gebet bie ganze 
Stadt zum Raube bem Volke des Holofer— 
nes unb feiner ganzen Kriegsmadht. 27. Denn 
beffer ijt e$ ung ihnen zum Naube zu wer: 
ben; benn wir werben Knechte werden, unb 
unjre Seele wird leben, und wir werben 
nift den Tod unfrer Kinder fehen vor un: 
fren Augen, und unfre Weiber und Kinder 
verfhmadten. 28. Wir beſchwören eud) beim 
Himmel unb bei ber Erbe unb bei unjrem 
Gott, unb bei bem Herrn unfrer Väter, wels 
dr uns ftrafet wegen unjrer Cünben unb 
ber Sünden unjrer Bäter, damit er nicht 
thue glei jenen Worten am heutigen Tage. 
29. Und es entjtand eine große Wehllage 
Aller in ber Serfammlung einmüthiglic, 
und fie fchrieen zu Gott bem Herrn mit 
lauter Stimme. 

30. Da fprady zu ihnen Ozia: Seid gus 
tes Muthes, Brüder, laßt uns nod) aushals 
tem fünf Tage, während beren Gott ber 
Herr. fein Erbarmen zu und wenden wird; 
denn er wird uns nicht verlaffen ganz unb 
gar. 31, Wenn fie aber vergangen find, 


und uns feine Hülfe kommt, fo. will id) 
tbun, wie ihr gejagt. 32. Und er lieh bas 
Bolf aus einander gehen in fein Lager, 
unb fie gingen auf bie Mauern und bie 
Thürme ihrer Stadt, und bie Weiber umb 
Kinder fhidte er in ihre Häuſer. Und fie 
waren in großer, Noth in ber Stabt. 


Gay. VIII — XII. 


Zubiths Heldenmuth; Holofernes Tod, 


VIL 1. Und ſolches hörete zu felbiger 
Zeit Judith, die Tochter Merari's des Soh— 
nes Dr, beó Sohnes jyofepb8, des Sohnes | 
Oziels, des Sohnes Elkia's, be8 Sohnes 
Glia'é, des Sohnes Chelfias, des Sohnes 
Eliabs, des Sohnes Nathanaels, des Soh— 
ned Salamiels, des Sohnes Sarafabai’s, 
des Sohnes Israels. 2. Und ifr Mann 
war Manafje, von bemfelben Stamme und 
bemfelben Geſchlechte, unb er war geftorben 
zur Zeit ber Gerftenernte. 3. Denn da er bei 
ben Garbenbinbern ftand auf bem Felde, fam . 
ber Sonnenftih auf fein Haupt, unb er legte, 
fid) zu Bette, und ftarb in Betylua, feiner 
Stadt, unb man begrub ihn bei feinen Vä⸗— 
tern, auf bem Ader zwiſchen Dothaim und 
Belamon. 4. Und Judith lebte in ihrem 
Haufe als Witwe drei Jahre und vier Monde. 
5. Und fie machte fid) eine, Hütte auf dem 
Dache ihres Haufes, und legte um ihre Hüfs 
ten Cadtud, unb trug ihre Witwenkleider. 
6. Und fie faftete alle Tage ihres Sit: 
thums, außer an Vorſabbathen und Sab— 
bathen und Vorneumonden und Neumonden 
und Feſten und Freudentagen des Hauſes 
Israels. 7. Und ſie war ſchön von Geſtalt 
nb ſehr reizend von Anſehen. Und es hatte 
ihr Manafje, ihr Mann, Gold und Silber 
und Knechte und Mägde und Vieh unb 
Aecker binterlafien, bie fie behielt. 8. Und 
feiner war, ber auf fie etwas Böfes bradjte, 
weil fie febr gottesfürdtig war. 9. Und fie 
börete bie ſchlimmen eben bes Volles ges 
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gen ben Oberften, weil fie mutblos waren 
megen bes Waffermangels; unb Aubith bö- 
rete all die Neben, melde Ozia zu ihnen 
fagte, wie er ihnen ſchwur bie Stadt ben 
Aſſyrern zu übergeben binnen fünf Tagen. 

10. Da fanbte fie ihre Zofe, bie über 
all ihre Habe gefegt mar, unb ließ Ozia 
und Chabris und Gfarmié, bie Aelteſten 
ihrer Stadt, rufen. 11. Und fie famen zu 
ihr, und fie jprady zu ihnen: Höret mid) 
body, ibr Oberften der Bewohner von Bety⸗ 
lua! Denn nit recht ijf das Wort, das 
ihr geredet vor bem Volke an biefem Tage, 
und habt den Schwur geleiftet, den ihr qe: 
redet zwiſchen Gott unb eud, unb habt ge: 
fagt, baf ihr bie Ctabt unfren Feinden über: 
geben mwollet, wenn nidyt während ber Zeit 
ber Herr fid wende ung zu helfen. 12. Und 
nun, wer feib ihr, baf ihr Gott verfudhet 
babt am heutigen Sage, unb an Gottes 
Etatt euch ftelfet unter den Menfchen ? 
13. Und nun wollet ijr den Herrn, ben 
Allmächtigen, erforfchen, aber ihr werdet 
nichts erfahren bis in Ewigkeit. 14. Denn 
bie Tiefe bes menfhlihen Herzens werdet 
ihr nicht ausfinden, und bie Gedanken feis 
ned Sinnes nidt erfaffen; und wie wollet 
ihr Gott, ber all bie geichaffen, erforfchen, 
und feine Gefinmung erkennen, umb feine 
Gedanken verftehen? Keinesweges, meine 
Brüder! erzürmet nicht den Herrn, uniren 
(ott. 15. Denn wenn er nicht will in ben 
fünf Tagen uns helfen, fo Bat er die Macht 
ung zu befhügen, an melden Tagen er will, 
oder aud) und zu verberben bor unfern Fein: 
ben, 16. hr aber, fudjet nicht die Rath— 
Ihläge des Herrn, unfres Gottes, au erzwins 
gen! Denn Gott ift nicht wie ein Menſch, 
daß ibm gebrohet, mod) wie ein Menfcyens 
john, bag er durd Bitten beftimmt werden 
lónnte, 17. Derobalben laßt uns bie Rettung 
von ibm erwarten, unb ihn anrufen zu uns 
jrer Hülfe; unb er wird ung erhören, wenn 
es ibm gefällt. 18. Denn c6 ift nicht auf: 
geftanden zu unfrer Zeit unb befindet fid) 
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nicht amıheutigen Tage Stamm, oder Ge: 
fhlecht, ober Boll, oder Stadt unter ung, 
melde Götter, von Händen gemadt, anbe: 
ten, dergleichen geſchehen in ben vorigen 
Zeiten, 19. um befwillen unfre Väter bem 
Schwerte unb Jtaube Preis gegeben worden, 
und in großer Nieberlage gefallen vor uns 
[rem Feinden. 20. Wir aber fennen feinen 
andern Gott außer ibm: baber wir hoffen, 
bag er uns nicht vergefien wird, nod) irgend 
einen unfres Volkes, 21. Denn wenn wir 
genommen werden, fo wird ganz Juba uns 
terliegen, und unfer Heiligthum wird be: 
raubet werben, unb er wird befjem Entweis 
bung von unferm Munde fordern; 22. und 
ben Mord unfrer Brüder und bie Gefangens 
ihaft des Landes unb bie Verwüftung uns 
fres Beſitzthumes wird er auf unfer Haupt 
bringen unter ben Völkern, wofelbjt wir 
dienen, und wir werben zum Nergerniß unb 
zur Schmad fein vor unfren Befigern. 
23. Denn nidt zur Gmabe wird fid) unfre 
SKnechtihaft wenden, fondern zur Shmad 
wird fie ber Herr, unfer Gott, madjen. 
24. Und nun, Brüder, laßt uns uniren 
Brüdern zeigen, baf ihr Yeben von und abs 
hängt, und das Heiligtum unb ber Tempel 
und ber Altar auf uns geftüßgt find. 25. Bei 
all dem laßt uns Dank fagen bem Herr, 
unfrein Gott, der uns verfuchet, jo wie aud) 
unfre Bäter. 26. Gebenfet, was er mit 
Abraham getban, unb wie er Iſaak vers 
[udet hat, und was bem Jakob gejdeben in 
Mefopotamien, ba er die Schafe Labans, 
bes Brubers feiner Mutter, hütete. 27. Denn 
fo mie er jene geprüfet zur Grforjdung 
ihres Herzens, jo jtraft er aud) unà mit, 
fondern zur Beflerung züchtiget der Herr bie, 
fo ihm nahen. 

28. Und Ozia fprady zu ihr: Alles, mas 
du gejagt, haft du geredet aus gutem Her: 
zen, und niemand ijt, ber fid deinen Wor— 
ten wiberjegen wird. 29. Denn nicht erft 
Beute wird beine Weisheit offenbar, fonbern 
von jeber hat das Volk beine Einficht ges 
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kannt, wie denn bie Gebanfen deines Her: 
zens gut find. 30. Aber das Volk [eibet 
großen Durft, unb hat uns gezwungen zu 
thun, wie wir zu ihm gerebet, umb einen 
Schwur auf uns zu laben, bem wir nicht 
übertreten können. 31. Unb nun bitte für 
ung, beum bu bijt ein frommes Weib, daß 
der Herr Siegen fenbe, um unfre Gruben 
zu füllen, und daß wir nicht mehr verſchmach⸗ 
ten. 32. Und Judith fprad) zu ihnen: Décret 
mid, id) will eine That thun, bie Fommen 
fol auf alle Gefdjledjter der Söhne meines 
Volkes. 33. Stehet ihr am Thore biefe 
9tadjt, unb id will mit meiner Zofe Bin: 
ausgehen, unb in ben Sagen, mad) melden 
ihr gejagt die Stadt unfren Yeinden über: 
geben zu wollen, wirb ber Herr Joraels 
fid annehmen burd) meine Hand. 34. Ihr 
werdet aber mein Borhaben nicht erforjchen, 
denn id) werde es eud) nicht (agen, bis vol: 
Iendet ift, was id) thun will, 35. Und es 
fprah Ozia unb bie Oberjten zu ihr: Gehe 
bin in Frieden, und Gott der Herr vor bir 
ber zur Beitrafung unjrer Feinde! 36. Und 
fie fehreten aus ber Hütte, und gingen zu 
ihren Standpläßen. 

IX. 1. Judith aber fiel auf ihr Anger 
fidt, und ftreuete Aſche auf ihr Haupt, und 
enthüllete das Sadtud, mit meldjem fie be: 
fíeibet war. Und eben ward in Jeruſalem 
im Haufe Gottes das Rauchwerk felbiges 
Abends bargebradjt. Und Judith [drie mit 
lauter Stimme zum Herrn, unb fprad: 
2. Herr, Gott meines Vaters Simeon, mel: 
dem bu in bie Hand das Schwert gabit 
zur Rache an ben Heiden, melde den Gür: 
tel ber Jungfrau gelófet zur Befledung, unb 
ihre Hüfte enthüllet zur Schmad, und ihre 
Scham entweihet hatten zum Schimpfe; denn 
bu fpradeft: Nicht alfo foll es fein, und 
fie thaten es. 3. Dafür gabft bu ihre Ober: 
ften tem Morde Preis, und ihr Lager, das 
fid ſchämete ihres Betruges, bem DBlutver: 
gießen, unb fchlugft die Knete fammt ben 
Herrn und die Gemwaltigen auf ihren Stüh— 


len. 4. Und bu gabjt ihre Weiber zum 
Raube und ihre Töchter zur Gefangenfchaft, 
und all ihr Geräthe zur Plünderung beinen 
geliebten Söhnen, bie deinen Eifer eiferten 
und die Befledung ihres Blutes verab[djeus 
ten, unb bid zur Hülfe riefen, O Gott, 
mein Gott, erbóre aud) mid die Witwe! 
9. Denn bu thateft, was [rüber als jenes 
geſchah, und jenes, und was barnad) ges 
heben, und was jetzt gejdjieót; unb was 
ba kommt, Haft du bebadjt, und es geſchah, 
was bu bebadjt; 6. und es (teft ba, was 
bu befdjfofjen, und fpridt: Siehe, bier bin 
ih! denn all bein Vorhaben ijt in Bereits 
ídaft, und dein Gericht vorhergefehen. 
7. Denn fiehe, bie Aſſyrer find zahlreich in 
ihrer Macht, unb (tola auf Noß und Reiter, 
trogen auf ben Arm des Fußvolks, ver: 
trauen auf Schild und Spieß und Bogen 
unb Schleuder, unb wiflen nicht, daß bu ber 
Herr bijt, melder Streitkräfte zermalmet: 
Herr ijt dein Name. 8. Brich ihre Stärke 
mit deiner Kraft, und [djlage ihre Macht in 
beinem Sorne! Denn fie gedenken dein ei: 
ligtum zu entweihen, zu fchänden bie 230b: 
nung des Ruheortes beines herrlichen Nas 
mens, unb abzubauen mit bem Eiſen bie 
Hörner deines Altare. 9. Sieh’ auf ihren 
Uebermuth, fende deinen Grimm auf ihre 
Häupter, gieb mir ber Witwe Kraft in 
meine Hand zu bem, was idj im Sinne 
babe! 10. Schlage burd) meine trügerifchen 
Lippen den Knecht fammt dem Oberjten unb 
den Oberjten fammt feinem Diener, zer: 
ſchmettere ihre ftolje Macht burdj die Hand 
eines Weibes! 11. Denn nicht in der Menge 
ift deine Kraft, nod) beine Gewalt in ber 
Starken; fondern bu bijt ber Demüthigen 
Gott, der Geringen bift bu. Helfer, Beiftand 
ber Schwaden, ber Verſtoßenen Beſchützer, 
ber Hoffnungslofen Retter. 12. Ja, ja, 
Gott meines Vaters, unb Gott deines Gi: 
genthums Israel, Herr des Himmels unb 
ber Erde, Schöpfer der Gemüffer, König all 
deiner Geſchöpfe, erhöre mein Gebet, 13. und 
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verleihe mir Rede und Trug zur Wunde 
unb Strieme derer, welche gegen beinen Bund 
und bein heiliges Haus und den Berg Zion 
und den Wohnfik deiner Söhne Grauſames 
befhlofjen Haben, 14, und bewirfe bei dei: 
nem ganzen Bolfe unb allen Stämmen Er: 
fenntniß, einzufehen, daß bu ber Gott aller 
Macht und Stärke bit, unb bag Fein ambe: 
rer Befhüger des Volkes Israels ijt denn 
bu ! 

X. 1. Und e$ gefhah, als fie aufgehöret 
zu freien zum Gotte Israels, und alle 
diefe Worte geenbigt hatte: 2. jo ſtand fie 
auf vom Boden, unb rief ihre Zofe, und 
ftieg Hinab in das Haus, in weldem fie 
wohnete an den Sabbath-Tagen und an i: 
ren Feten, 3. unb zog das Sacktuch ab, 
womit fie befleidet war, unb legte ihre Wit: 
wenkleider ab, und wuſch den Leib mit Waf: 
"fev, und falbte ihn mit fetter Salbe, und 
ordnete das Haar ihres Hauptes, unb legte 
eine Binde an, und 3og ihre Feitkleider an, 
mit weldyen fie fid) befleibete bei Lebzeiten 
ihres Mannes Manaffe, 4. und that Soh— 
lem an ihre Füße, unb legte die Armbänder 
und Spangen unb Ringe und Ohrringe und 
all ihr Gefchmeide an, unb ſchmückete fid) 
febr, um bie Augen ber Männer zu reizen, 
bie fie fähen. 5. Und fie gab ihrer Bofe 
einen Claud) voll Wein unb ein Gefäß 
voll Del, und füllete einen Sad mit Mehl 
und getrodneten Feigen unb reinem Brodte, 
und ummidelte all dieſe Gefäße, und legte 
fie ihr auf. 6. Und fo gingen fie hinaus 
nad) dem Thore der Ctabt Betylua, und 
fanden bei demfelben ftehend Ozia und bie 
Aelteften der Stadt Gfabri$ und Charmis 
7. Als fie aber fie faben, wie ihr Angefich! 
verändert, und ihr Anzug umgewandelt war, 
verwunderten fie fid) über ihre Schönheit 
über die Maßen febr, und ſprachen zu ihr; 
8. Gott, der Gott unfrer Bäter, gebe bir 
Gnade, und vollende bein Vorhaben zum 
Ruhme der Söhne Israels und zur Vers 
berrlihung Serufalems! Und fie betete an 
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vor Gott, 9. unb jprad zu ihnen: Gebie— 
tet mir das Thor der Stadt zu öffnen, bag 
ich ausgehe zur Bollendung deflen, was ihr 


mit mir geredet! Und fie geboten den Jüng⸗ 


fingen ihr aufzuthun, fo wie’ fie. gerebet 
batte. 10. Und’ fie thaten alfo. Und fe ging 
Judith hinaus, fie und ihre Magb mit ihr. 
Es blidten ihr aber die Männer der Stadt 
mad, bis ſie den Berg binabftieg, Bis fic 
burd) das Thal ging, und fie fie nicht mehr 
ſahen. 

11. Und ſie gingen im Thale gerade fort 
und es begegnete ihnen eine Vorwache der 
Aſſyrer. 12. Und fie ergriffen fie, und frag: 
ten: Von welchen biſt du? und woher kommſt 
du? und wohin geheſt du? Und ſie ſprach: 
Eine Tochter der Hebräer bin ich, und fliehe 
von ihnen, weil ſie werden euch zum Fraß 
gegeben werben, 13. unb will zu Holofer⸗ 
nes, dem Oberfeldherrn eurer Macht, geben, 
um ibm Worte der Wahrheit zu berichten, 
und will vor ihm ber den Weg zeigen, auf 
welchem er wandeln (off, um das ganze Ges 
birg einzunehmen, jo bag von feinem. Mänz 
nern Fein Fleifch und keine Seele umfentme. 
14. Als aber die Männer ihre Rede höre— 
ten, unb ihr Angefiht anfdaueten, und es 
ihnen febr wunderbar an Schönheit erfchien: 
jo fpraden fie zu ihr: 15. Du baft beine 
Seele errettet, bag bu eileft zu unfrem Herrn 
hinabzugehen; und nun gebe bin zu feinem 
Zelte, und etliche von uns follen bid ge: 
leiten, bis fie dich in feine Hände über: 
liefern. 16. Und wenn bu fteheft vor feirtem 
Angefihte, fo fürdte bid nicht in deinem 
Herzen, ſondern verfünde beine Worte, fo 
wird er bir wohl thun. 17. Und fie lafen 
unter fid) aus hundert Mann, unb gaben 
fie ihr und ihrer Zofe bei, und bie führten 
fie nad) dem Zelte des Holofernes. 

18. Und es entjtanb ein Auflauf im gans 
zen Lager, denn es wurde rudjbar in ben 
Zelten ihre Ankunft; unb man fam und 
umgab fie, al8 fie außen vor bem Zelte bes 
Holofernes ftand, bis man ifm von ihr bes 
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ridtet batte. 19. Und fie permunberten ſich 
über ihre Schönheit, unb bewunderten bie 
Söhne Syéraelá ihret halben, unb fpradjen 
einer zum andern: Wer mag biefj Volk vers 
ahten, das unter fid) folde Weiber hat? 
Denn es ift nicht gut einen Mann von ih: 
nen übrig zu lafjen, bie, wenn mam fie 
lige, die ganze Erde überliften könnten. 
20. Und es famen heraus, bie bei. Solo: 
fernes bie Wache hatten, und all feine Dies 
ner, unb führeten fie hinein in das Zelt. 
21. Und Holofernes rubete auf feinem La: 
ger unter dem Müden-Nebe, welches aus 
Purpur und Gold und Smaragd unb Föft: 
lihen Steinen gewebet war. 22. Und fie 
berichteten ihm von ifr, und er ging hinaus 
in das DVorzelt, indem filberne Leuchter vor 
ibm ber getragen wurden. 23. Als aber Ju: 
bitb vor fein Angefiht fam und feiner Die: 
ner, verwunderten fid) alle über bie Schön: 
beit ihres Angeſichts, unb fie fiel auf's Ans 
gefiht, und beugte fid) vor ihm nieder, und 
feine Knechte hoben fie auf. 

XL 1. Und Holofernes jprad) zu ihr: 
Sei gutes Muthes, Weib, fürdjte bid) nicht 
in deinem Herzen! denn id) babe nod) nic: 
mandem etwas zu Leibe gethan, ber ba wollte 
Nebucadnezar, dem Herrn der ganzen Erbe, 
dienen. 2. Und was mum bein Volk betrifft, 
das auf bem Gebirge wohnet, wenn es mid) 
widt veradhtet hätte, fo Hätte id nicht mei- 
nen Speer wiber fie erhoben, fonberm fie 
jelbit Haben fid) e8 zugezogen. 3. Und nun 
fage mir, mefmegen bu von ihnen geflohen, 
und zu ung gefommen bijt? Denn bu bijt 
zu [deinem] Heile gekommen. Sei gutes 
Muthes, bu follít leben in diefer Nacht und 
in Zukunft. 4. Denn niemand wirb bir ets 
was zu Leide thun, fondern man wird bir 
wohlthun, jo tie gefdjiebt den Knechten 
meines Herrn, des Königs Nebucadnezar. 
5. Und Judith fprad zu ihm: Nimm gnä— 
big an bie Worte deiner Magd, unb laß 
deine Sklavin vor bir reden, unb ich werde 
feine Lüge meinem Herrn verfünden in dies 
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jer Naht. 6. Und wenn bu folgeft ben 
Worten deiner Sklavin, wird Gott mit bir 
das Werk vollbringen, und mein Herr wird 
nicht feines Vorhabens verfehlen. 7. Denn 
beim Leben Nebucadnezars, des Königs ber 
ganzen Erde, unb bei feiner Macht, ber dich 
ausgefandt, alles, was Iebet, in Orbmung 
zu bringen; denn nicht bloß Menfchen wer: 
ben burd) bid) ihm untertban werden, fons 
dern aud) bie Thiere bes Feldes und das 
Sieb unb bie Vögel des Himmels werden 
burd) deine Macht leben für Nebucadnezar 
unb fein ganzes Haus. 8. Denn wir haben 
gehöret von beiner Weisheit und ber Klug: 
heit deines Geiftes, unb es ift der ganzen 
Erde fund, daß bu allein trefflid bift im 
ganzen Reihe unb gewaltig an Einfidyt und 
bewunderneswürdig in Führung des Krieges 
9. Und was nun bie Rebe betrifft, melde 
Achior in deiner Raths⸗Verſammlung gerebet, 
jo haben wir feine Worte gehöret; denn bie 
Männer von Betylua haben ihn leben laf: 
fen, unb er bat ihnen verkündet, was er 
bei bir gerebet. 10. Darum, Gebieter und 
Herr, veradhte nicht feine Rede, fondern 
nimm fie zu Herzen; denn fie ift wahr. 
Denn unfer Bolt wird nicht geftrafet, nicht 
vermag wider fie das Schwert etwas, wenn 
fie nicht fündigen wider ihren Gott. 11. Dod 
nun, damit mein Herr midjt von ber Hoff: 
nung unb bem Werke lafje, e8 wirb ber 
Tod über fie fommen, und die Sünde Dat 
fie ergriffen, womit fie ihren Gott zum 
Zorne reizen werden, jobalb fie Unrecht thun. 
12. Weil nümlid) ihnen die Lebensmittel 
ausgingen, unb alles Waſſer mangelte, bes 
fhlofien fie die Hände an ihr Vieh zu le— 
gen, und alles, was ihnen Gott in ihrem 
Geſetze verboten zu efjen, find fie toillenó zu 
verzehren. 13. Und aud) bie Erftlinge des 
Getraibe8 und bie Zehenten des Weines unb 
des Deles, bie fie aufbewahret unb geheilis 
get für die Priefter, bie in Jerufalem vor 
dem Angefiht unfres Gottes ftehen, haben 
fie beſchloſſen aufzuzehren, an welde aud 
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nicht mit ben Händen einer vom Bolfe rüh— 
ten barf. 14. Und fie haben nad) Jeruſalem 
[Leute] gefandt — denn aud bie bafelbft 
Wohnenden haben ſoſches gethan — die ih: 
nen Nachlaß von bem Rathe holen follen. 
15. Und es wird gefchehen, wenn er ihnen 
verkündet wird, unb fie es thun, jo werden 
fie dir Preis gegeben zum Verderben an fel: 
bigem Tage. 16. Daher idj beine Magb, 
bie joldhes alles wußte, von ihnen weggeflo: 
ben bin; unb Gott hat mid) gefanbt, mit 
bir Dinge zu tfun, worüber fid) alle Welt 
entjegen wird, wer irgend bavon Dóret. 
17. Denn beine Magd ijt gottesfürdtig, und 
bietet Tag und Naht dem Gott des Him- 
melá; und num will id) bei dir bleiben, mein 
Herr, unb beine Magb wird des Nachts 
hinausgehen in bas Thal, und id) werde zu 
Gott beten; und cr wirb mir fagen, wenn 
fie ihre Sünden begangen haben. 18. Und 
id) will fommen, unb es dir melden: dann 
zieheit du aus mit al beiner Macht, unb 
feiner wird bir widerjtehen von ihnen. 19. Und 
id) will bid) mitten burd) Judäa führen, 
bi8 bu Serufalem gegenüber fomm[t, und 
will deinen Stuhl darin aufftellen, und bu 
wirft fie wegtreiben wie Schafe, bie feinen 
Hirten haben, und fein Hund wird mit jeis 
ner Zunge gegen bid) mudjfen. Denn fol: 
ches ijt mir gejagt burd) Offenbarung und 
fund gethan, und idy bin gejandt, bir es zu 
verfünben. 

20. Und e$ gefielen ihre Neben bem Ho: 
lofernes und allen feinen Dienern, und fie 
verwunderten fid) über ihre Weisheit, und 
(praden: 21. Gold) ein Weib giebt es nicht 
vom Ende ber Erbe bis zum andern Ende, 
von fo fhönem NAngefiht und verftändiger 
Rede. 22. Und Holofernes fprad zu ihr: 
Gott hat wohl gethan, daß er bid) vor bem 
Volke bergefandt, auf daß in unfre Hände 
fomme ber Sieg, über bie aber, bie meinen 
Herrn peradjtet haben, Untergang. 23. Und 
nun, [dón bijt bu in beinem Anfehen und 
treffli in deiner Rebel Ja, wenn bu thuft, 
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wie bu gefagt, [o foll bein Gott mein Gott 
fein, und bu folft im Haufe des Königs 
Nebucadnezar wohnen, und berühmt fein bei 
aller Welt. 

XIL 1. Und er gebot fie hineinzuführen, 
wo das Silbergeſchirr aufgeftellt war, unb 
dafelbft ließ er ihr ein Mahl bereiten von 
feinen Speifen und von feinem Weine zum 
Trinken. 2. Judith aber fprah: Ich werbe 
nicht davon efjen, bamit kein Nergerniß ent: 
ftehe, jonberm von ben, was mir nachge: 
bracht worden, fol mir gereicht werben. 

3. Und Holofernes fprad) zu ihr: Wenn 
aber das auégebet, was bu bei bir Dait, 
woher jollen wir dem ähnliches bir berbei: 
ibaffen ? denn niemand ijt bei und von bei: 
nem Volke. 4. Und Judith [prad zu ihm: 
Bei deinem Leben, mein Herr, deine Wagd 
wird nicht aufzehren, was fie bei fich bat, 
bid ber Herr burdj meine Hand thun wird, 
was er bejdlofjen. 5. Und es fübreten fie 
bie Diener des Holofernes in das Zelt, um? 
fie jhlief bi8 Mitternaht, und ftanb auf 
gegen bie Morgenwadye. 6. Und jie janbte 
zu Holofernes, und fagte: (G6 gebiete bod, 
mein Herr, deine Magd hinausgehen zu laj- 
je zum Gebete! 7. Und e$ gebot Hole: 
fernes ben Leibwächtern fie nicht zu verbin- 
bern. Und fie blieb im Lager drei Tage, 
und ging des Nachts hinaus ins Thal von 
Detylua, und babete fid) im Lager an ber 
Wafjerquelle. 8. Und fo wie fie berausftieg, 
bat fie den Herrn, ben Gott Israels, ihr 
ben Weg zu bahnen zur Erhebung ihres 
Volkes. 9. Und nachdem fie gereinigt zurüd: 
gegangen, blieb jie im Zelte, bis man ihre 
Speije auftrug gegen Abend, 

10. Und es gejhah am vierten Tage, ba 
gab Holofernes ein Mahl feinen Knechten 
allein, unb er [ub einen zur Geſellſchaft 
von denen, bie ben Geſchäften vorftanden. 
11. Und er fprad zu Bagoas, bem Hämm— 
ling, welcher über all das Seine gefegt war: 
(See bod) Hin unb berebe das hebräiſche 
Weib, bie bei bir ijt, daß fie zu ung fomme, 
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unb efje unb trinfe mit uns. 12. Denn 
fiehe, e8 wäre eine Schande für ung, wenn 
wir ein ſolches Weib liefen, ohne mit ihr 
zu thun gehabt zu haben; benn wenn wir 
fie und nicht beilegen, fo wird fie unfer 
laden. 13. Und Bagoas ging hinaus von 
Holofernes, unb ging zu ibr hinein, unb 
(pra: (X8 weigere fid) bod) nicht biefe 
ſchöne Magb zu meinem Herrn zu fommen, 
um bor feinem Angefichte geehret zu wer: 
den, und mit uns Wein zu trinken in Fröh— 
lichkeit, unb Beute zu werben wie anbere 
Töchter der Söhne Afjurs, weldye im Haufe 
Nebucabnezars find! 14. Und Judith fprad) 
zu ibm: Wer bin ich bod, daß ich meinem 
Herrn widerſpräche? Alles, was ihm wohl: 
gefällt, will ich eilend thun, unb das foll 
meine Luft fein bis an meinen Sob. 15. Und 
fie madjte fidy auf, unb ſchmückete fid) mit 
Kleidern und allem weiblihen Schmude. 
Und es trat ibre Magd herzu, umb legte 
für fie vor Holofernes auf den Boden bic 
Dede, bie fie von Bagoas erhalten zu ihrer 
täglichen Mahlzeit, um darauf liegenb zu 
een. 16. Und Judith fam herein, unb 
legte fid) nieder; und es war bas Herz bes 
Holofernes entzückt über fie, und feine Seele 
wallete auf, unb es gelüftete ihn febr, bei 
ihr zu liegen; unb er hatte Gelegenheit ge: 
fuót fie zu verführen, feit er fie gefeben. 
17. Und Holofernes fpradj zu ihr: Trinke 
bed, unb [fei fröhlih mit uns! 18. Und 
Judith fprad: Ich will ja trinken, Herr! 
denn höher geebret ijt mein Leben bei mir 
beute als die ganze Zeit feit meiner Ge: 
burt, 19. Und fie nahm und af und trant 
vor ihm, was ihre Magd zugerichtet. 20. Unb 
Holofernes warb fröhlich bei ihr, unb tranf 
ſeht viel Weines, fo viel er niemals ge: 
trunfen, feit er geboren war. 

XIL 1. Da es aber fpät gemorben, 
eileten feine Knete aufgubredjen. Und Ba: 
goas verfchloß das Zelt von außen, unb 
ſchloß bie Anwefenden aus vom Angeſichte 
feines Herrn, unb fie gingen in ihre Schlaf: 

De Wette's Bibel, 1. Zóeil, 4. Aufl, 


gemäcder; denn [ie waren alle müde, weil 
das Mahl lange gebauert hatte. 2. Judith 
aber war allein zurüdgelafien im Zelte, unb 
Holofernes war niebergefallen auf fein az 
ger; denn er war überfüllet von Wein. 
3. Und Judith hatte ihrer Magd gebeigen 
außen vor ihrem Schlafgemache zu ftebem, 
und ihres Ausgangs zu warten wie jeben 
Tag; denn fte hatte gefagt, bag fie ausge: 
ben wollte zum Gebete; unb zu Bagoas 
hatte fie auf biefefbe Weife geredet. 4. Als 
nun alle weggegangen, unb niemand im 
Schlafgemade zurüdgeblieben war, weber 
Klein nod) Groß, trat Judith am fein Bett, 
unb fprah in ihrem Herzen: Herr, Gott 
aller Macht, fiebe in biefer Stunde auf das 
Werk meiner Hände zur Erhöhung Jeraels ! 
5. Denn nun ift e8 Zeit bid) deines Eigen- 
thums anzunehmen, unb mein Vorhaben zu 
vollbringen, zum Verderben ber Feinde, bie 
wider uns aufgeftanden. 6. Und fie trat zur 
Säule des Bettes, die zu Häupten bes Ho: 
lofernes war, unb nahm fein Schwert ba: 
von herab, 7. unb nafete fidj bem Bette, 
und ergriff das Haar feines Hauptes, unb 
ſprach: Stärke mich, Gott Israels, in bie: 
fer Stunde! 8. Und fie Bieb in feinen Hals 
zweimal mit all ihrer Kraft, unb Bieb fein 
Haupt ab, 9. und wälzete feinen Leib vom 
Lager, und nahm das MüdeneNek von ben 
Säulen. Und bald darauf ging fie hinaus, 
und gab ihrer Zofe das Haupt bes folo: 
fernes. 10. Und fie ftedete es in ihren 
Cpeijefad, und fie gingen beide hinaus nad) 
ihrer Gewohnheit zum Gebete. Und fie 
gingen durch das Lager, unb umgingen je: 
nes Thal, unb ftiegen ben Berg von Bety⸗ 
Ina binauf, unb famem am bie bore ber 
Stadt. 

11. Und Judith rief von ferne ben Wächs 
tern der Stabt: Thuet auf, tBuet bod) auf, 
bas Thor! Mit uns ift Gott, unfer Gott, 
um wieder zu zeigen feine Stärke an Js— 
rael und feine Macht gegen bie Feinde, wie 
er aud) heute gethan. 12. Unb es geſchah, 
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als bie Männer ber Stadt ihre Stimme 
bhöreten, ba eilten fie herabzufteigen an das 
Thor ihrer Stadt, und beriefen die Aelte— 
ften ber Stadt. 13. Und es famen alle zu: 
fammen, fo Klein als Groß; denn es war 
ihnen unerwartet, baf fie wieder fam ; umb 
fie thaten das Thor auf, und empfingen fie, 
und zündeten Feuer an zum Leuchten, umb 
umringeten fie. 14. Sie aber fprad) zu ib: 
nen mit lauter Stimme: Lobet Gott, [obet! 
Qobet (Gott, welder fein Erbarmen nicht 
entzogen dem Haufe Israels, fondern unjre 
Feinde gefchlagen burdj meine Hand in bie: 
fer Naht! 15. Und fie zog das Haupt 
aus dem Cade hervor, und zeigte es, und 
ſprach zu ihnen: Siehe, das Haupt Holo: 
fernes, des Oberfeldherrn ber aſſyriſchen 
Macht, unb fiehe, das Mücken-Netz, unter 
welhem er lag in feiner Trunfenheit! Ihn 
flug ber Herr burdj die Hand eines Weis 
bes. 16. Beim Leben des Herrn, ber mid 
bewahret bat auf meinem Wege, den id 
ging: ihm verführete mein Angeſicht zu fei: 
nem Derberben, und er beging feine Sünde 
mit mir zur Befledung und Schande. 17. 
Und e$ entjehte fidj das Volk febr, und 
fie beugten fi) und beteten an vor Gott, 
unb fpradhen einmüthig: Gepriefen feift bu, 
unfer Gott, ber bu am heutigen Tage zu 
mide gemadjt bie Feinde deines Volkes! 
18. Und Ozia ſprach zu ihr: Gefegnet feift 
bu, Tochter, von Gott bem Höchiten vor 
allen Weibern auf Erden, und gepriefen fei 
Gott der Herr, welcher den Himmel unb 
bie Erde gefdjaffen, der bid) dahin geführt 
fat zu zerfchmettern das Haupt bes Ober: 
ften unfrer Feinde! 19. Denn niemals wird 
dein Vertrauen weichen aus ben Herzen ber 
SRenfdjen, welche ber Hülfe Gottes eingeben? 
find emiglid. 20. Und möge dir dieß Gott 
zur ewigen Verherrlihung tun, daß er bid) 
mit Gutem fegne, banum baf bu nidyt bei: 
nes Lebens gefdjonet um bes Leidens deines 
Volkes willen, fondern unfrem Falle zu 
Hülfe kameſt, auf redjtem Wege wandelnd 


Das Bud Judith. XIIT, 13 — XIV, 8. 





vor unfrem Gott. Und alles Bolt ſprach: 
Go fei c8, fo fei es! 


Gap. XIV — XVI. 


Ausfall ter Quben; Sieg und Giegedieier, 


XIV. 1. Und Judith fprad zu ihnen: 
Höret mich bod), Brüder, und nehmet biejes 
Haupt, unb Bünget e8 am bie Bruſtwehr 
eurer Mauer! 2, Und wenn ber Morgen 
anbridt und die Sonne aufgebet über die 
Erde, ergreifet ein jeglicher eure Kriegswaf⸗ 
fen, und ziehet, alle ftreitbaren Männer, 
hinaus aus der Stadt, unb feet einen 
Hauptmann über euch, als wollet ihr bin: 
abziehen in die Ebene zu ber Vorwache ber 
Söhne Aſſurs; ziehet aber nit hinab. 
3. Da werben biefe ihre Waffen ergreifen, 
und in ba6 Lager geben, unb bie Feldherrn 
ber afiyrifhen Macht aufweden, unb werben 
fid zum Zelte bes Holofernes verfammeln, 
und ibn nicht finden, und es wird fi 
Schreden befallen, und fie werden vor euch 
ffieben. 4. Dann follet ibr und alle Bes 
wohner des ganzen Gebirges Israels fic 
verfolgen, und fie binftreden auf ihren Wer 
gen. 5. Ge ihr aber das thuet, rufet mir 
9(djior, den Ammoniter, damit er jebe und 
erkenne ben, welder das Haus Israels vet: 
achtet, unb ihn als zum Tode zu und ge 
fandt bat. 6. Und fie riefen Achior aus bem 
Haufe Ozia's. Und als er fam, und bas 
Haupt des Holofernes ſah in der Hand 
eines von ber Berfammlung bes Bolkes, fiel 
er auf fein Angeficht, unb fam von Sinnen. 
7. Und als fie ihn aufgehoben, fiel er Ju: 
bitf zu Füßen, und ſprach: Gepriefen [eft 
du in allen Hütten Israels unb bei allen 
Völkern, welche, wenn fie deinen Namen 
hören, erftaunen werden! 8. limb nim ver 
fünde mir, was bu gethan in biefen Tagen! 
Und Judith verfündigte ihm in der Mitte 
bes Volkes alles, was fie getbam, [eit fie 
binausgegangen, bis ba fie zu ihnen redete. 
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9. Und als fie aufgehört zu reden, jubelte 
das Bolt mit lauter Stimme, und lich Freu: 
denrufe erfchallen in feiner Stadt. 10. Da 
aber Achior faf alles, was ber Gott 38: 
raels getbau, glaubte er feft an Gott, unb 
beichnitt das Fleiſch feiner Vorhaut, und 
ward ind Haus Israels aufgenommen bis 
auf diefen Tag. 

11. Als aber ber Morgen anbrad, hän— 
geten fie das Haupt des Holofernes an ber 
Mauer auf, und alle Männer Israels er: 
griffen ihre Waffen, und zogen aus im 
Scaaren auf bie Abhänge des Berges. 
12. Die Söhne Ajjurs aber, da fie fie jahen, 
fandten nad) ihren Anführern; dieſe aber 
famen zu ihren Feldherren und Oberjten 
unb allen Hauptleuten. 13. Und fie famen 
zu bem Zelte des Holofernes, und ſprachen 
zu bem, ber über all bas Seine geſetzt war: 
Wecke bod) unfren Herrn auf, denn e$ Ba: 
ben jene fünedjte gewagt herabzulonmen wis 
ber ung zum Ötreite, auf daß fie vertilgt 
werden gänzlih! 14. Und Bagoas ging Binz 
ein, unb flopíte am Borhange des Zeltes; 
denn er meinete, baß er bei ber Judith 
fchliefe. 15. Da aber niemand hörete, fchob 
er [dem Vorhang] hinweg, nnb ging hinein 
ins Gemad, und fand ihn an ber Schwelle 
tobt liegend, und fein Haupt war abgehauen. 
16. Und er [die mit lauter Stimme und 
Meinen und Klagen unb gewaltigem Ges 
ſchrei, und zerriß feine Kleider. 17. Und er 
ging in bas Zelt, mo Yubith gewohnet, unb 
fand fie nidt. Und er lief hinaus unter 
das Volk, unb fhrie: 18. Es haben Ber: 
ratf geübet die Knete, Schande hat ges 
bradjt ein einziges Weib ber $ebrüer über 
ba$ Haus des Königs Nebucadnezar ; ben 
fiehe, Holofernes liegt am Boden, und fein 
Haupt ijt nicht mehr an ihm. 19. Als aber 
bie Oberſten ber afjprifdjen Macht biefe Worte 

böreten, zerrifien fie ihre Kleider, und ers 
fchraden jehr, und ihr Geſchrei und Weh— 
klage erjdallete laut im Lager. 

XV. 1. Und als es böreten, bie in ben 


Zelten waren, eutjegten fie fid) jer über 
den Vorfall, 2. unb es befiel fie Furcht 
und Zittern, unb feiner blieb mehr im Ans 
gelichte des andern, fonbern jtürzten fort all: 
zumal, und flohen auf allen Wegen ber 
Ebene und des Gebirges. 3. Und aud) bie, 
melde fid auf bem Berge gelagert rings 
um Betylua, ergriffen bie Flucht. Da ftürze 
ten die Söhne Israels, alle ftreitbaren 
Männer unter ihnen, über fie Der. 4. Und 
Jia fandte nad) Baitomasthaim unb Go: 
bai unb Góola und in das ganze Gebiet 
Israels [Leute], weld verkündigten, was 
vollbradht worden, und daß alle fid) auf bie 
Feinde ftürzen follten zu ihrer Vernichtung. 
5. Da baé bie Söhne Israels höreten, fier 
len fie alle allzumal über fie her, unb ſchlu— 
gen fie bis gen Choba. Gleidermeife famen 
auch bie von Serufalem und vom ganzen 
Gebirge; denn man hatte ihnen verfündigt, 
was im Lager ihrer Feinde gefchehen. And 
die in Gileab und Galiläa fchlugen fie in 
großer Niederlage bis fie über Damaskus 
unb befjen Grenzen hinaus waren. 6. Die 
übrigen aber ber Bewohner von Betylua 
fielen über das aſſyriſche Lager ber, unb 
plünderten es, und bereicherten fid) febr. 
7. Die Söhne Joraels aber, die von ber 
Derfolgung zurüdfehreten, bemächtigten fid) 
des llebrigen, und bie Dörfer und Hürden 
auf dem Gebirg und im ber Ebene erlang: 
ten viel Beute; denn e8 war eine febr große 
Menge. 

8. Und Jojakim, ber Hobepriefter, unb ber 
Rath der Söhne Israels, bie zu Jeruſalem 
wohneten, famen, um das Gute zu fchauen, 
das der Herr getban an Israel, unb um 
Judith zu feben, und mit ihr freundlich zu 
reden. 9. Und als fie zu ihr hineinkamen, 
priefen fie fie alle einmüthig, unb fpraden 
zu ihr: Du Stolz Israels, bu großer Ruhm 
Israels, bu große Sierbe unfre8 Volkes! 
10. Du haft ſolches Alles mit beimer Hanb 
gethan, haft Gutes getan an Israel, unb 
Gott Bat daran Wohlgefallen gehabt, Ge: 
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fegnet feift du beim Herrn, bem Allmächtis 
gen, in Ewigkeit! Und alles Bolt fpradj: 
Co fel es! 11. Und có plünberte das ganze 
Volk das Lager dreißig Tage lang, umb 
man gab ber Judith das Zelt bes Holo— 
fernes unb alles Silbergefhirr unb bic Bet: 
ten und Kiffen unb all fein Geräthe. Und 
fie nahm es, unb [ub es auf ihr Maul, unb 
fpannete ihre Wagen an, unb padete es 
darauf. 12. Und e8 famen alle Weiber von 
Sérael zufammen, um fie zu feben, unb 
priefen fie, und machten ihr einen Reigen: 
tanz unter fid. Und fie nahm Laubzweige 
in ihre Hände, unb gab davon ben Weibern, 
bie mit ihr waren. 13. Und fie befrüngten 
fid mit Delzweigen, fie unb bie mit ihr 
waren, unb fie ging vor bem Bolfe ber, im 
Reigen alle Weiber anführend, und es fol: 
geten alle Männer von Jsrael gerüftet, mit 
Kränzen unb Lobgefang in ihrem Munde. 

XVI. 1. Und es hob Judith diefes Dank— 
lied an unter ganz Israel, und das ganze 
Volk fang diefes Loblied nad. 2. Und yu: 
bith ſprach: 

Stimmet an meinem Gott zu Ehren mit 
Paulen, finget meinem Herrn mit Cymbeln, 
lafjet ihm ertönen ein neues Lieb, erhebet 
unb rühmet feinen Namen! 3. Denn ein 
Streitkräfte zermalmender Gott ift ber Herr, 
ber fein Lager auffhlug in Mitte des Bol« 
tes, und mid, errettete aus ber anb mei: 
ner Verfolger. 

4. Aſſur fam von ben Gebirgen von Nor: 
ben ber, fam mit Myriaden feiner Madt; 
ihre Menge verftopfte bie Thäler, unb ihre 
Noffe bebedten bie Hügel. 5. Er gebadte 
mein Gebiet zu verbrennen, unb meine Sing: 
linge zu töbten mit bem Schwerte, unb meine 
Säuglinge zu Boden zu fohmettern, und 
meine Kinder zum Raube zu geben, umb 
meine Jungfrauen wegzuführen. 6. Der Herr, 
ber Allmädytige, madjte fie zu nidjte burd) 
eines Weibes Hand. 

7. Denn ihr Gewaltiger fiel nidt burd) 
Jünglinge, nod) fdjlugen ihn Titanen-Söhne, 
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ned) griffen ihn Hohe Nicfen an; fondern 
Judith, Merari’s Tochter, vernichtete ihn 
burd) die Schönheit ihres Angefihts. 8. Denn 
fie z0g ihre Witwenfleider aus, um aufzu⸗ 
helfen den Bebrängten Israels; fie falbte 
ir Antli mit den Salben, unb fat’ ibr 
Haar in eine Binde, unb legte leinene Klei: 
ber an, ihn zu verführen. 9. Ihre Sohlen 
riffen feine Augen bin, und ihre Schönheit 
nahm fein Herz gefangen: es burdbrani 
ba$ Schwert feinen Hals. 10. G6 ſchauder— 
ten bie Perjer ob ihrer Kühnheit, und bie 
Meder vor ihrer Wagniß erfchraden. 

11. Da jaudjgtem meine Elenden, und 
meine Schwachen jubelten; fie aber erfäral: 
fen, erhoben ihre Stimmen und floben. 
12. Mädchen : Söhne burdjbobrten fie, un? 
wie Ueberläufer s Kinder ſchlugen fie fie: fie 
famen um vor ber Schlachtordnung meines 
Herrn. 

13. Singen will id meinem Gott ein 
neues Lied. Herr, groß bift bu unb ferc 
lid, wunderbar an Macht, unübertrefilid. 
14. Dir biene all beine Schöpfung! Denn 
bu fpradjft, unb fie ward; bu fandteft bei: 
nen Geift, unb er bildete; und niemand 
wiberftehet deiner Stimme. 15. Denn Berge 
wanfen in ihren Grundveften fammt bem 
Waſſer, und Felfen zerihmelzen wie Wacht 
vor beinem Antlig; benen aber, fo bie 
fürdten, bift du gnäbig. 16. Denn gering 
ift alles Opfer zum liebliden Geruch, unt 
ohne Werth alles Fett zum Branbopfer für 
bid: wer aber ben. Herrn fürdtet, ijt groß 
allezeit. 17. Wehe den Bölkern, die auffte 
ben miber mein Bolt! Der Herr, ber Al: 
müdjtige, wird fie ftrafen am Tage des Ge: 
richts, indem er Feuer und Würmer bringet 
über ihr Fleiſch, bag fie Heulen im Schmerz 
gefühl in Ewigkeit. 

18. Nachdem fie aber nad) Jerufalem ge: 
kommen, beteten fie an vor Gott; und als 
das Volk fid) gereiniget hatte, braten fie 
bar ihre Brandopfer umb ihre freiwilligen 
Gaben unb Geſchenke. 19. Und es meibete 
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Syubitg alles Geräth des Holofernes, meldyes 
ihr das Volk gegeben hatte; und aud) das 
Müden:Neb, das fie genommen von feinem 
Lager, gab fie zum Weihgeſchenke Gottes. 
20. Und das Bolt war fröhlich zu Serufas 
lem vor bem Heiligthum drei Monbe lang, 
und Judith blieb bei ihnen. 21. Nach bie: 
fen Tagen aber ferete ein jeglicher zurüd 
in fein Befigthum. 

Und Judith fam nad) Betylua, unb blieb 
bei ihrer Habe. Und fie war geehret zu ihrer 
Zeit im ganzen Sande. 22. Und Diele bes 
gehrten ihrer, aber fein Mann erkannte fie 
all ihr Leben Yang, feit Manafje ihr Mann 
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geftorben und zu feinem Bolfe gefammelt 
war. 23. Und fie lebte fehr lange, unb ward 
alt im Haufe ihres Mannes, hundert unb 
fünf Jahr, unb ließ ihre Zofe frei, unb 
ftarb in Betylua, und man begrub fie in 
ber Höle ihres Mannes Manafje. 24. Und 
e8 beklagte fie das Haus Israels fieben Tag 
lang. Und fie vertbeilete ihre Habe, bevor 
fie ftarb, allen Verwandten Manaffe’s, ihres 
Mannes, unb den Verwandten ihres Ge: 
ſchlechts. 25. limb niemand war, ber bie 
Söhne Israels beunruhigte zur Zeit ber Ju⸗ 
bit und nad ihrem Tode lange Zeit. 


Die Weisheit Salomo's. 


Gay. I--VL 


Aufforderung an bie Könige der Erbe zur Giereditigfeit unb. zum 
€ticben nad) Weisheit, melde jene mit (id) bringt, 


I. 1. Liebet Geredtigfeit, ihr Richter ber 
Erbe, benfet über ben Herrn mit Rechtſchaf⸗ 
fenheit, unb in Einfalt des Herzens fuchet 
ibn! 2. Denn er lüffet fid) finden von bes 
nen, bie ihn nicht verfudhen, unb offenbaret 
fid) denen, bie ihm nicht mißtrauen. 3, Denn 
verkehrte Gedanken fdjeiben von Gott; unb 
bie geprüfte Allmacht verſcheuchet bie Tho— 
ren. 4. Denn in eine boshafte Seele gebet 
die Weisheit nicht ein, nod) mobnet fie in 
einem ber Sünde verfallenen Leibe. 5. Denn 
ber heilige Geift ber Zucht fliehet Betrug, 
unb ftehet ab von unverftändbigen Gedanken, 
unb wird verfheudht, wann Ungerechtigkeit 
nabet. 6. Denn ein menfdjenfreunblider Geift 
ijt die Weisheit, unb nicht ungeftraft läßt 
fie ben Läfterer um feiner Lippen willen; 
denn feiner Nieren Zeuge ift Gott unb fei: 
nes Herzens wahrhafter Auffeher und feiner 
Zunge Hörer. 7. Denn ber Geift bes Herrn 
erfüllet den Weltkreis, unb was ba$ Gange 


zufammenhält, hat Kunde ber Rebe. 8. Das 
ber kann feiner, ber Unrecht fpricht, verbor- 
gen bleiben, unb nidt wird vor ihm bor: 
übergehen das ftrafenbe Geriht. 9. Denn 
über bie Anfchläge des Gottlofen wirb Uns 
terfudjung gefhehen, unb Kunde von feinen 
Neben mirb vor ben Herrn fommen zur Be— 
ftrafung feiner Mifjethaten. 10. Denn bes 
Eifer Ohr höret Alles, und das Gemurmel 
des Murrens bleibet nicht verborgen. 

11. Hütet eu alfo vor unnüpem Mur: 
ren, und bewahret eure Zunge vor Verleum⸗ 
bung! Denn heimliches Geſchwätz gebet nicht 
leer bin, unb ein lügenhafter Mund töbtet 
bie Seele. 12. Strebet nicht nad) bem Tode 
burd) die Verirrung eures Lebens, und zies 
bet euch nid Verderben zu durch eurer 
Hände Werk! 13. Denn Gott Bat den Tod 
nicht geſchaffen, nod) hat er Luft am Unter: 
gange Sebenbiger. 14. Er hat ja Alles zum 
Sein gefdjaffen, unb heilfam ijt alles, was 
in ber Welt entftanben ijt, unb es liegt bas 
rin fein Gift des DVerberbens, nod) hat bie 
Unterwelt ihr Reich auf Erben. 15. Denn 
Gerechtigkeit ift bem Tode nicht unterworfen. 
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16. Die Göttlofen aber tufen ibn herbei 
mit Hand und Wort; fie halten ihn für 
ihren Freund, mb vergehen [vor Sehnſucht 
nach ihm]; fie maden einen Bund mit ifm, 
weil fie werth find ihm anzugehören. 

I. 1. Denn fie ſprechen unter einander, 
indem fie nicht redyt denken: „Kurz und 
teübfelig if unfer Leben, und es giebt Feine 
Heilung beim Ende des Menfchen, und nidt 
ift befannt, ber aus der Unterwelt befreiete. 
2. Denn durch Zufall find wir geboren, 
und nach biefem werben wir fein, als mà: 
ren wit nidjt gewefen. Denn Dunft ijt ber 
Haud in unferer Nafe, unb ber Gebante 
ein Funke im Schlage unfres Herzens. 3. Iſt 
er eríofdjen, jo wird ber Leib zu Afche, und 
ber Geift verflieget wie bünne Luft. 4. Auch 
unfre8 Namens wird mit ber Zeit vergefien, 
und niemand gebenfet unfrer Thaten, und 
unfer Leben gebet vorüber wie bie Spur 
einer Wolke, und wie Nebel zerftreuet wird, 
von den Strahlen ber Sonne fortgetrieben 
und von ihrer Hige nicdergebrüdt. 5. Denn 
ein vorübergehender Schatten ift unfer Les 
ben, e$ giebt feinen Rüdjchritt unfres En: 
des; benn es ift Deftimmt, und niemand 
fehret zurück.“ 

6. „So kommt denn, und laßt uns ges 
nießen ber gegenwärtigen Güter, unb ber 
Welt fleifig gebrauchen, ba mir jung find! 
7. Wir wollen uns mit Föftlihem Weine 
unb mit Salben fättigen, unb nicht gehe an 
ung vorüber eine Blume des Lenzes! 8. Wir 
wollen uns befrüngen mit Rojenfnofpen, che 
fie welfen! 9. Keiner von uns bleibe obne 
Theilnahme an unfrem Wohlleben, überall 
wollen wir Zeichen unfrer Fröhlicykeit zus 
rüdlafjen; denn bieg ijt unfer Theil und 
unjer 2009." 

10. „Laßt uns untetbrüden ben armen 
Geredjten, nicht [doen ber Witwe, nod 
achten bie bochbejahrten grauen Haare bes 
Greiſen! 41. Unfre Stärke fei Gefeb ber 
Gerechtigkeit; denn das Schwache wird als 
unnüg ermiefem. 12. Laßt uns bem Ge: 
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rechten nadjfiellen! Denn er ift uns be 
ſchwerlich, und wiberjtrebet unfrem Thun, 
und rüdet uns DBerfündigungen miber bas 
Geſetz auf, und madt uns übeln Ruf tbe: 
gen unferer llebertretungen ber Sudjt. 13. Er 
rüfmet fid Grfenntnig Gottes zu haben, 
und nennet fi Kind des Herrn. 14. Er 
gereihte uns zur Beſchämung nnfrer Ge: 
banfen. 15. Er ift uns läftig aud) nur ans 
zufehen; benn fein Leben ijt unähnlich beu 
andern, und abweichend feine Wege. 16. Für 
Auswurf gelten wir ihm, unb er meibet un: 
[re Wege als Gräuel. Er preifet glücklich 
das Ende ber Geredjtert, und prablet mit 
Gott als feinem Vater. 17. Laßt uns feben, 
ob feine Reben wahr find, unb laßt ung ver: 
ſuchen, was es für einen Ausgang mit ihm 
nehnten wird! 18. Denn wenn ber Gerechte 
Gottes Sohn ijt, fo wird er ihm helfen, 
und ihn erretten aus ber Hand ber Wider: 
fader. 19. Mit Schmah und Dual lat 
uns ihn peinigen, damit wir feine Sanft: 
muth kennen lernen, und feine Gebulb er: 
proben! 20. Zu [dünblidem Tode lat uns 
ihn verdammen! denn Hülfe foll ibm ja 
werben nad) feinen Worten,“ 

21. So benfen fie und irren; benn ihre 
Bosheit hat fie verblendet. 22. Und fie er: 
fennen nicht Gottes Geheimniffe, nod) bef: 
fen fie auf Lohn ber Frömmigkeit, nod; an: 
erfennen fie einen Siegespreis ſchuldloſer 
Seelen. 23. Denn Gott hat den Menſchen 
gefchaffen zur Unvergängligkeit, unb ihn ge: 
macht zum Bilde feines eigenen Weſens. 
24. Aber durd ben Neid des Teufels ift 
ber Tod in bie Welt gekommen, und ihn 
erfahren, die jenem angehören. 

III. 1. Der Gerehten Seelen aber fint 
in Gottes Hand, unb e$ berübtet fie feine 
Qual. 2. Sie feinen in ben Augen be 
Thoren geftorben zu fein, und ihr Hingang 
wird für ein Unglüd gehalten, 3. und ibr 
Scheiden von uns für Vernichtung. Git 
aber find in Frieden. 4. Und wenn fie aud 
nad) Anficht ber Menſchen geftraft werben, 
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fo if bod) ihre Hoffnung ber Unfterblichkeit 
vol. 5. Nad geringer Südjtigung werden 
fie reid)lid) beglüdt werden; denn Gott hat 
fie erprobet und fein werth gefunden. 6. Wie 
Gelb im Schmelzofen hat er fie geprüfet, 
unb mie ein vollftändiges Dpfer wohlgefäl: 
lig angenommen. 7. Und zur Zeit ihrer 
Vergeltung werben fie aufglänzen, und wie 
dunken über Stroh baherfahren. 8. Sie 
werden Völker richten, unb über Nationen 
herrſchen, unb ber Herr wird ihr König fein 
in Ewigkeit. 9. Die ihm vertrauen, werben 
die Wahrheit erkennen; unb bie treu find 
in Liebe, werben bei ihm bleiben. Denn 
Gnade und Barmherzigkeit wird feinen Auss 
erwählten. 

10. Die Gottlofen aber werben ihrer Ge: 
finnung gemäß Strafe leiden, fie, bie ben 
Gerechten verachteten, unb vom Herrn ab: 
fielen. 11. Denn wer Weisheit und Zucht 
verachtet, ijt unglüdlid), unb leer ijt ihre 
Hoffnung, und ihre Arbeit ohne Nugen, 
unb ungebeihlih ihre Werke, 12. Ihre Weis 
ber find Thörinnen, unb böfe ihre Kinder. 
13. Verflucht ijt ihr Geſchlecht; denn glüd: 
ih ift das unfruchtbare, unbefledte Weib, 
welches ben Beiſchlaf nidjt erfahren in Mifjes 
that; e8 mirb Lohn empfangen bei ber Ver: 
geltung ber Seelen. 14. Und [glüdlid] ber 
Lerfhnittene, ber mit feiner Hand fein Uns: 
teht verübt, nod) wider ben Herrn Böfes 
geionnen hat; benn ed wird ifm gegeben 
der Treue auserwählter Lohn, unb im Tem: 
Pd des Herrn ein angenehmes Loos. 15. 
Denn gute Beftrebungen bringen berrlidye 
Früchte, und es ftirbt nicht ab die Wurzel 
der Weisheit, 16. Aber Kinder von Ehe: 
brechern gelangen nicht zum Ziele, und Same 
aus geſetzwidrigem Beifchlafe wird vergeben. 
17, Denn wenn fie aud) ein langes Leben 
erreihen, fo werden fie für nichts geachtet, 
unb ifr ter wird zuletzt ehrlos fein. 
18. Wenn fie aber bald fierben, fo haben 
fie keine Hoffnung, und am Tage ber Ent: 
ſcheidung feinem Zroft 19. Denn uns 
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geredjte$ Gefhleht nimmt ein fchlimmes 
Ende, 

IV. 1. Befjer ijt Kinderlofigfeit mit Sus 
gend; benn unjterblid) ijt ihr Gedächtniß, 
weil fie anerkannt wird, wie bei Gott, fo 
bei Menfhen. 2. Sit fie gegenwärtig, fo 
afmet man fie nad; ijt fie abwefend, jo 
fehnet man fi) nad) ihr; und in ber Gmig: 
feit triumpbiret fie im frange, nachdem fie 
die Laufbahn unbefledter Kämpfe fiegteid) 
vollbracht hat. 3. Aber bie fruchtbare Menge 
ber Gottlofen wird nicht gedeihen, unb von 
unächten Sprößlingen wird fie feine Wurzel 
in bie Tiefe treiben, unb feinem bauerhaf: 
ten Grund fafjen. 4. Denn wenn fie aud) 
eine Zeitlang an ben Zweigen grünen, [o 
werben fie doch, weil loſe ftebenb, vom Winde 
erfchüttert, und durd bie Gewalt ber Winde 
entwurzelt werden. 5. Abgebrochen werden 
bie ungcitigen (efte, und ihre Frucht ijt un: 
nig, unreif zum Eſſen unb zu nichts taug⸗ 
lid. 6. Denn Kinder, aus gejeßwidrigem 
Beiſchlafe entfprungen, find Zeugen bes Las 
ſters gegen bie Eltern bei ihrer Unter: 
[udjung. 

7. Der Geredjte aber, wenn er aud) früh—⸗ 
zeitig ſtirbt, iſt in Ruhe. 8. Denn ein ef: 
renpoíleó Alter ijt nit baó von langer Les 
benógeit, mod) wird e8 nad) ber Zahl ber 
Jahre gemefjen ; 9. fondern al8 graues Haar 
gilt Weisheit den Menfhen, unb al6 Greiz 
fenalter ein unbefledtes Leben. 10. Da er 
Gott wohlgefiel, ward er [von ihm] geliebt; 
unb da er unter Sündern lebte, warb er 
weggenommen. 11. Er warb weggerafit, bas 
mit Bosheit nicht feinen Verſtand verfehre, 
oder Trug feine Seele verführe, 12. Denn 
ba$ Blendwerk bes Lafters verbunfelt das 
Schöne, und ber Schwindel der Luft vers 
tehret unverborbenen Sinn. 13, Bald pol: 
lenbet, hat er lange Zeit vollbradyt. 14. Denn 
feine Seele war dem Herrn wohlgefällig: 
barum eilete fie hinweg aus ber Mitte ber 
Bosheit. 15. Die Völker aber jehen e$, 
ohne zu begreifen unb ohne zu Herzen zu 
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nehmen eben bieg, daß feinen Auserwählten 
Gnabe unb Barmberzigkeit, unb Bergeltung 
feinen Frommen zu Theil wird, 

16. Berurtheilen aber mirb ber Gerechte, 
ber ausgelitten hat, bie Iebenden Gottlofen 
unb früh vollendete Jugend das hochbejahrte 
Greifenalter des Ungerehten. 17. Denn fie 
fehen des Weiſen Ende; aber fie begreifen 
nicht, was ber Herr über ihn beichloffen, 
unb mozu er ihn in Sicherheit gebrad)t hat. 
18. Sie fehen e8, und verachten es; aber 
ber Herr wird fie verladhen, unb fie werden 
nad) biefem ein ebrlofer Leihnam, und zur 
Schmad fein unter den Todten in Gmig: 
feit. 19. Denn er wird fie ſtumm rüdlings 
binftürzen, und aus ihren Grundveften ber: 
ausreißen; bis aufs Weußerfte werben fie 
zerftört werben, unb in Schmerz fein, unb 
ihr Gebüdjtnig wird erlefhen. 20. Sie wer: 
ben zur Zuſammenrechnung ihrer Sünden 
furchtſam kommen, und ihre Miffethaten 
werben fie ind Angeficht ftvafen. 

V. 1. Alsdann wird ber Gerechte mit 
großer Treudigfeit denen gegenüber jtehen, 
bie ihn bebrünget und [eine Mühen verach— 
tet haben. 2. Wenn fie ihn fehen, werden 
fie mit heftiger Furt erfchreden, und er: 
ftaunen über bas Unerwartete ber Seligkeit. 
3. Sie werben zu einander fprechen, reue— 
vol unb vor Angft des Geiftes feufzen: 
„Der war es, den wir einft zum Gelächter 
unb fóbnijden Sprichworte hatten, 4. Wir 
Thoren hielten fein Leben für Wahnfinn, und 
fein Ende für ehrlos. 5. Wie ward er uns 
ter die Söhne Gottes gerechnet, und, fein 
2008 ift unter den Heiligen! 6. Alfo haben 
wir ung verirret vom Wege ber Wahrheit, 
und das Licht ber Gerechtigkeit Teuchtete ung 
nicht, unb die Sonne ging uns nidjt auf. 
7. Der Pfade des Unrechts füttigtem wir 
uns unb beg Verderbens, unb durchwandel⸗ 
ten unwegjame Wüften; aber den Weg beó 
Herrn Fannten wir nicht. 8. Was half ung 
ber Uebermuth, unb mas bradte uns ber 
Reihthum mit Hoffahrt für Vortheil? 9, Ver: 


ſchwunden ift bies alles wie ein Schatten, 
wie ein vorübereilendes Gerüdjt. 10. Wie 
ein Schiff, weldhes burd) das mogenbe Waſ⸗ 
fer bahinfährt, von befien Laufe man Feine 
Spur findet, nod) feines Kieles Bahn in 
ben Fluthen; 11. ober wie von einem bie 
Suft burdjfiegenben Vogel fein. Merkmal 
feines Zuges gefunden wird: vom Schlage 
ber Flügel gepeitjcht, unb burdj[dnitten mit 
faufender Gewalt, wirb bie leichte Luft un: 
ter Bewegung der Schwingen durchzogen, 
unb nad) diefem findet fid) fein Zeichen bes 
Auffluges in ihr; 12. ober wie, wenn ein 
Pfeil nad) dem Ziele abgefdofjen wird, bie 
zertheilte Luft alsbald wieder im fid) felbft 
zufammengebet, fo bag man befien Durd: 
flug nidt mehr bemerfet: 13. alfo find aud) 
wir, nadbem wir geboren worden, vers 
ihwunden, unb haben fein Zeichen unfrer 
Tugend aufzuweifen, fonbern find mitten in 
unjrer Bosheit dahingerafft worden.“ 

14. 3a, bie Hoffnung des Gottlofen ijt 
wie Spreu, vom Winde fortgeführt, unb 
wie dünner Staub, vom Sturme vertrieben, 
und wie Raud vom Winde zerftreuet wird, 
und wie das Andenken an ben eintägigen 
Saft vorübergehet. 15. Die Gerechten aber 
leben ewig, unb ihr Lohn ijt im Herrn, 
unb bie Sorge für fie beim Höchſten. 16. 
Darum werben fie erlangen das herrliche 
Reich und bie Krone ber Schönheit aus ber 
Hand des Herrn; beun mit feiner Rechten 
wird er fie befchüßen, und mit feinem Arme 
fie befhirmen. 17. Er wird als Rüftung 
ergreifen feinen. Eifer und die Schöpfung 
zur Waffe machen zur Wehr gegen bie Feinde. 
18. Er wird ald Harnifch Gerechtigkeit ans 
legen, unb als Helm anthun ernſtes Ge: 
rit. 19. Er wird als unüberminbliden 
Schild Heiligkeit nehmen, 20. unb unge: 
ſtümen Zorn als Schwert (dürfen, und bic 
Welt wird mit ihm ftreiten wider bie Ber: 
fehrten, 21. Es werden wohltreffende Pfeile 
ber Blige fahren, und mie vom wohlgewölb⸗ 
ten Dogen der Wolken zum Ziele fliegen. 
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22. Und aus der Steinſchleuder bes Zornes 
werden Hagelfteine dicht geworfen werben; 
wüthen wird gegen fie bas Waſſer bes Mee⸗ 
res, und Ströme werden mit Ungeftüm zu: 
fammenftürgen. 23. Widerftehen wird ihnen 
der Geift ber Allmacht, und wie ein Wir: 
befminb fie zerftreuen. Und fo mirb Unge— 
redjigleit bie ganze Erbe vermüjten, umb 
bie Uebelthat bie Throne ber Gewaltigen 
ftürzen. 

VL. 1. Höret nun, ihr Könige, unb were 
bet verftändig! lernet, ihr Richter ber Gm 
ben ber Erbe! 2. Nehmet's zu Obren, 
Beherriher ber Menge, unb bie ihr eud) 
erhebet über bie Haufen ber Völker! 3. Denn 
vom Herrn ift euch die Herrfchaft gegeben, 
und die Gewalt vom Höchften, welcher eure 
Werke unterfuchen und eure Rathichläge er: 
forfhen wird. 4. Denn als Diener jeines 
Königthums Habt ihr nicht recht gerichtet, 
nod) das Geſetz beobadjtet, nod) nad bem 
Willen Gottes gehandelt. 5. Furchtbar unb 
ſchnell wird er über eud) fommen; denn ein 
ſcharfes Gericht ergehet über die Machthaber. 
6. Denn bem Geringen ijt zu verzeihen 
aus Grbarmen; die Gewaltigen aber wer: 
ben gewaltig geftraft werben. 7. Denn ber 
Allherrſcher wird feine Perſon fürdten, nod) 
Größe fheuen; denn Klein und Groß hat 
er geihaffen, und auf gleiche Weile forget 
er für Alle. 8. Ueber bie Mächtigen aber 
fommt eine ftrenge Unterfuchung. 

9. An eud denn, Herrſcher, ijt meine 
Rede gerichtet, damit ihr Weisheit lernet, 
und nicht firauchelt. 10. Denn, bie heilig 
das Heilige bewahren, werben geheiliget, 
und bie darin Unterridteten, werben frei: 
fprehung finden. 11. So feib denn begie: 
rig auf meine Rebe, verlanget darnach, und 
ihr werbet belchret werben! 

12. Glänzend unb unbermelflid) ijt bie 
SRieiéBeit, unb leicht wird fie gefd)auet von 
denen, bie fie lieben, unb gefunden von bes 
nen, bie fie fuchen. 13. Sie gibt fid) denen, 
bie nad) ihr verlangen, in voraus zu erfen: 


nen. 14. Wer früb nad) ihr auf ift, wirb 
feine Mühe haben; beum er findet fie an 
feiner Thüre figenb. 15. Denn über fie 
nachdenken ijt Vollendung ber Klugheit; unb 
wer um ihretwillen wachet, wirb bald ſor— 
genfrei fein. 16. Denn bie ihrer würbig 
find, fuchet fie umbergehend ſelbſt auf, und 
erídeinet ihnen freundlih auf [ihren] Wes 
gen, umb begegnet ihnen in allen ihren Ge: 
banken. 17. Der zuverläfligfte Anfang ber: 
felben ift Verlangen nad Belehrung; Stres 
ben aber nad Belehrung ift Liebe; 18. Liebe 
aber ift Haltung ihrer Gefege; Beobadhtung 
ber Geſetze aber ift Sicherung der Unfterb- 
lichkeit; 19. Unfterblichleit aber bringet in 
die Nähe Gottes: 20. Berlangen alfo nad 
Meisheit führet zur Herrſchaft. 

21. Habt ihr nun Luft an Thronen und 
Sceptern, Beherrſcher ber Völker, jo ehret 
bie Weisheit, damit ihr in Ewigkeit herr: 
ſchet! 22. Was aber Weisheit fei, und mie 
fie geworben, will idj verfünden, unb eud) 
[ipre] Gebeimniffe nicht verbergen ; foubern 
vom Anfang der Schöpfung will id) forfchen, 
unb ihre Kenntniß ins flare fegen, und bie 
Wahrheit nicht vorbeigehen. 23. Aud will 
id ja mit bem hagern Neide nicht wandeln; 
denn bdiefer wird nie Theil haben an ber 
Weisheit. 24. Der Weifen Menge aber ijt 
das Glück der Welt, unb ein Muger König 
MWohlftand des Volkes. 25. Darum lafjet 
euch dur meine Worte belehren, unb es 
wird euch frommen. 


Gay. VII — IX. 


Saiomo zeigt am feinem Beifpiele, wie man bie 9Reifbeit 
fuchen müffe, unb was fie fei. 


VII. 4. Auch idj bin ein fterblicher Menſch, 
gíeid) allen andern, ein Abkömmling bes 
erdgebornen Eritgefhaffenen, 2. und ward 
im Leibe der Mutter als Fleiſch gebildet in 
zehnmonatliher Zeit, in Blut aufammenge: 
ronnen aus Mannsfamen und Luft im Bei: 


970 


Die Weisheit Salomo’s. VII, 3 — VIII, 3. 





fhlafe. 3. Auch ih, ba ich geboren war, 
jog bie gemeine Luft ein, unb fiel auf bie 
gleidartige Erbe, ben erften aut, ber bei 
Allen ähnlich ijt, auf bie gleiche Weife mei: 
nenb. 4. In Windeln ward ich auferzogen 
und in Sorgen. 5. Denn fein König hatte 
einen anbern Anfang ber Entftehung; 6. fon: 
bern alle haben einerlei Eingang in's Leben, 
und gleihen Ausgang. 

7. Darum betet’ ih, und Klugheit ward 
mir gegeben; ich rief, unb mir fam ber 
Geift ber Weisheit. 8. Ih gab ihr ben 
Borzug vor Sceptern und Thronen, imb 
Reichthum  adjtet id für nichts in Ber: 
gleich mit ir, 9. nod) ftellt' id ihr gleich 
unfáügbareó Geftein; denn alles Gold ijt 
in Betracht berfelben ein wenig Sand, unb 
wie Koth ijt Silber zu achten ihr gegenüber. 
10. Mehr als Gefundheit und Schönheit 
liebt’ ich fie, unb zog fie zu bejiten bem 
Lichte vor, weil unauslöfhlih der Glanz 
von ihr. 

11. Es fam mir aber alles Gute zugleich 
mit ifr unb unzähliger Reichthum in ihren 
Händen. 12. Und id freuete mich über 
alles, weil bie Weisheit es leitet; ich wußte 
aber nit, daß fie befjfen Urbeberin fei. 
13. Arglos lernt’ ich, und neidlos theil’ id) 
mit; ihren Reichthum verberg’ ich nicht. 
14. Denn ein unerfhöpfliher Cat ift fie 
für bie Menfchen. Wer ihn  gebraudjet, 
ſchließet Freundſchaft mit Gott, empfohlen 
um ber aus Belehrung entjpringenden Gas 
ben willen. 15. Verleihe mir aber Gott 
nah Wunſch zu reden, und würbig bes 
Sefagten zu denken! Denn er ijt Führer 
zur Weisheit, und der Weiſen Xeiter. 
16. Denn in feiner Hand find wir und 
unfre Reden unb alle Klugheit unb Ge: 
fdüftézftunbe. 17. Denn er gab mir uns 
trüglide Grfenntnig ber Dinge, zu ber: 
ftehen den Bau ber Welt unb bie Kraft 
ber Elemente, 18. Anfang und Ende unb 
Mitte der Zeiten, bie Wandlungen des Um— 
Ihwungs [ber Gejtirne] und der Jahres: 


zeiten Wechfel, 19. ber Jahre Kreis-Lauf 
und ber Geftirne Stellungen, 20. bie Ra: 
tur ber Thiere und bie Triebe ber wilden 
Thiere, der Geifter Kräfte und bie Geban: 
fen ber Menſchen, bie Verjhiedenheiten ber 
Pflanzen unb bie Kräfte ber Wurzeln; 21. 
unb maé irgend verborgen und offenbar ijt, 
erkannt’ ih; 22. denn bie fünjtlerin ven 
Allem lehrte mich’s, die Weisheit, Denn in 
ihr ift ein verftändiger, beiliger, einfacher, 
vielgetheilter, feiner, Teichtbeweglicher, licher, 
unbefledter, heller, unverleglicyer, das Gute 
liebenber, fharfer, ungebemmter, wohlthäs 
tiger, 23. men[denfreunblider, fejter, ge: 
wiffer, forgenfreier, allvermögenbder, alljeben: 
ber und alle verftändigen, reinen, zarten 
Geifter durhdringender Geift. 24. Denn 
beweglicher al8 alle Bewegung ijt die Weis: 
beit; [ie gehet umb bringet burd) Alles wer 
gen ihrer Reinheit. 25. Denn ein Haud 
ift fie der Kraft Gottes unb ein lauterer 
Ausflug ber Herrlichkeit des Allperrichers: 
barum fann nichts Befledtes in fie hinein 
gerathen. 26. Denn fie ijt ber Abglanz bes 
ewigen Lichtes, der fledenlofe Spiegel ber 
Wirkfamkfeit Gottes und das Bild feiner 
Güte, 27. Sie ift nur eine, unb vermag 
bod) Alles; fie bleibet biefelbe, und erneuet 
bod) Alles, und von Geſchlecht zu Gejchlecht 
in heilige Seelen übergehend, bereitet fie 
Freunde Gottes und Propheten. 28. Denn 
nichts liebet Gott, als ben, ber mit ber 
Weisheit vertraut ijt. 29. Denn fie ijt 
prüdjtiger als die Sonne, unb über alle 
Stellung der Geftirne; mit bem Lichte vers 
glihen, wird [ie vorzüglicher befunden. 
30. Denn auf diefes folget die Nacht; ges 
gen Weisheit aber vermag nichts ber Boss 
beit Gewalt. VIIL 1. Sie reidyet mächtig 
von einem Ende [ber Welt] zum audern, 
und ordnet Alles wohl, 

2. Diefe liebt! id) und fuchte nad ihr 
von meiner Jugend auf; ich juchte fie mir 
ald Braut heimzuführen, und war ein Lieb: 
baber geworben ihrer Schönheit. 3. Sie 
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rühmt ihren Abel, indem fie mit Gott Um: 
gang bat; und ber Herr aller Dinge liebet 
fie. 4. Denn fie ift eingeweihet in Gottes 
SRerftünbnig und Wählerin feiner Werke, 
5. Wenn Reihthum ein wünſchenswerthes 
Gut im eben: was ift reicher als bie 
Weisheit, bie Alles fdjaffet? 6. Wenn aber 
Klugheit fchaffet: wer unter allen ift eine 
größere Künftlerin als fie? 7. Und liebet 
man Gerechtigkeit: ihre Thaten find gu 
genden. Denn Mäßigfeit und Klugheit Ich: 
ret fie, Gerechtigkeit und Tapferkeit, melde 
bas Heilfamfte find im  9Ren[denleben. 
8. Wenn aber Jemand BVielerfahrenheit be: 
gehrt, fo weiß fie das Vergangene, und er: 
räth das Sufünftige; fie verftchet ber Neben 
verftedten Sinn, unb ber Räthſel Löſung; 
Zeichen und Wunder erfennet fie in voraus 
unb die Ausgänge der Auftände unb Zeiten. 
9. Darum beſchloß ich biefe zu meiner 
Gefährtin heimzuführen, wohl miffenb, baf 
fie mir Rathgeberin zum Guten und Troft 
in Sorgen und Betrübniß fein wiürbe. 
10. „Um ihretwillen werd’ id Ruhm er: 
langen im Bolfe, unb Gre bei ben Alten 
als Yüngling. 11. Scharffinnig merb' id) 
erfunden werben im Gericht, und in den Aus 
gen ber Mächtigen bewundert. 12. Schweig' 
ich, fo werben fie auf mid) Darren, und red’ 
ich, auf mid) borden, und fpredy’ ich weiter, 
die Hand auf ihren Mund Iegen. 13. Um 
ihretwillen merb' id Unfterblichkeit erlangen, 
und ein ewiges Andenken hinterlaffen bei 
meinen Nachkommen. 14. Id werbe Völker 
regieren, unb Nationen werden mir unter: 
than fein. 15. Mich werden, wenn fie [von 
mir] hören, furdjtbare Tyrannen fürchten: 
in ber Berfammlung werd’ id) tüchtig er— 
[deinen, und im Kriege tapfer. 16. In 
mein Haus eingetreten, werb’ ih mich an 
ihr erquiden, Denn feine 3Bittevfeit ift in 
ihrem Umgange, nod) Schmerz in ihrer Ge: 
ſellſchaft, ſondern Heiterkeit und Freude, 
17. Da ich folches bei mir bebadjte, unb 
im Herzen erwägte, daß Unfterblichkeit in 


ber Verwandtſchaft mit ber Weisheit fei’ 
18. und in ihrer Freundfchaft edles Ergeken, 
und in ben Merken ihrer Hände unvergängs 
licher Reichthum, und in ber Gewöhnung 
an ihren Umgang Klugheit, und Ruhm in 
der Gemein[daft ihres Gefprädhs: [o ging 
id umher, [fudenb, bag id fie zu mir 
näbme, 

19. 3d war aber ein gutgeartetes Kind, 
und hatte eine gute Scele befommen ; 20. ober 
vielmehr, ba ich gut war, fo fam id) in 
einen unbefledten Leib. 21. Da id) aber 
wußte, bag ich [ber Weisheit] nicht anders 
habhaft werden fónnte, als wenn Gott fie 
mir gäbe, (unb bieß war jdn Klugheit, 
zu wiffen, weſſen bie Gnabengabe fei:) fo 
wendete ih mid an ben Herrn, umb bat 
ihn, und fprad) von ganzem Herzen: 

IX. 4. „Gott, [meiner] Väter und Herr 
ber Barmherzigkeit, ber du alle Dinge burdj 
dein Wort gefdjaffen, 2. unb burd beine 
Weisheit den Menfhen bereitet, daß er 
berrfche über bie burd) bid) gewordenen Ge: 
ſchöpfe, 3. unb bie Welt regiere mit Heilige 
feit unb Gerechtigkeit, unb mit Aufrichtigfeit 
ber Seele Gericht halte: 4. gieb mir Weis: 
beit, bie Beifigerin deines Thrones, umb 
verftoße mich nicht aus beinen Kindern |” 

5. „Denn ich bin bein Knecht unb ber 
Eohn deiner Magd, ein ſchwacher Menfc, 
von furger Lebensdauer unb gering an Ein: 
fit in Recht unb Gefeg. 6. Denn wenn 
gleid) einer vollfommen wäre unter ben 
Menſchen-Söhnen, fo ijt er doch, wenn ihm 
bie Weisheit von bir fehlet, für nichts zu 
achten. 7. Du haft mich erwählet zum Kö— 
nige deines Volkes unb zum Richter beiner 
Söhne und Töchter. 8. Du gebotejt einen 
Tempel zu bauen auf beinem heiligen Berge, 
unb in ber Stabt beiner Wohnung einen 
Altar, ein Nahbild des heiligen Zeltes, 
welches bu bereitet haft von Anfang”. 

9. „Bei bir ijt ja bie Weisheit, die deine 
Werfe fennet, und zugegen war, als bu bie 
Welt fchufft, die weiß, was wohlgefällig in 
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beinen Augen, unb was richtig nad) beinen 
Geboten. 10. Schide fie herab von deinem 
heiligen Himmel, und vom Throne beiner 
Herrlichkeit jende fie, bamit fie bei meiner 
Arbeit mir beiftehe, unb ich erfenne, was 
bir wohlgefällig it! 11. Denn fie weiß unb 
verftehet alles: fie wird mid) verftändig lei: 
ten bei meinen Handlungen, unb mid) be: 
wahren burd) ihre Hoheit. 12. Und fo wer: 
ben bir meine Werke angenehm fein, id 
werbe bein Volk gerecht richten, unb würdig 
fein des Thrones meines Vaters. 13. Denn 
welher Menſch erfennet Gottes Rathſchluß? 
oder wer ergründet, was ber Herr mill? 
14. Denn bie Schlüffe der Sterbliden find 
fówanfenb, und unfider unfre Gebanfen. 
15. Denn ber fterblide Körper bejchweret 
die Seele, unb bie irdifhe Hülle belajtet 
den vielbenfenben Geift. 16. Kaum errathen 
wir das, was auf Erden ift, und was ung 
vor ben Händen liegt, finden wir mit Mühe; 
wer aber bat erforfchet, was im Himmel 
it? 17. Wer erfannte deinen Rathſchluß, 
menn bu ihm nidjt Weisheit gabeft und bei: 
nen heiligen Geift fandteft aus ber Höhe? 
18. Und alfo mwurben berichtigt bie Pfabe 
ber Erdenbewohner, umb mas bir wohlge— 
fällig, lernten bie Menfchen, unb rourben 
burd) bie Weisheit befeligt”. 


Gay. X — XII. 
Beweis aud der Geſchichte, wie die Üfeióbeit wirfe, 


X. 1. Sie bewahrte ben. erftge[djaffenen 
Vater ber Welt, ber allein geſchaffen mar, 
und rettete ihn aus feiner llebertretung, 
2. und gab ihm Kraft über alles zu herr: 
fhen. 3. Bon ihr aber fiel ab jener Un— 
gerechte in feinem Sorne, und fam zugleich 
mit um im brudermörberifcher Leidenſchaft. 
4. Die um feinetwillen überfluthete Erbe 
rettete wieberum die Weisheit, indem fie 
auf geringem Holze den Gerechten [burd) 
die Fluthen] fteuerte. 
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5. Cie audj, als bie Völfer in einmü— 
tiger Bosheit verwirrt wurden, fand bem 
Geredjten, unb bewahrte ihn unfträflih vor 
Gott, und erhielt ihn bei zärtliher Kindess 
liebe ftarf. 

6. Sie rettete den Gerechten, als bie 
Gottlofen umfamen, daß er bem Feuer ent: 
floh, welches auf die Fünf-Städte berabfiel, 
7. denen, zum Zeugniß ber Bosheit, fort: 
fährt zu rauhen die MWüfte und Gewächſe 
zu unrechter Zeit Früchte tragen; einer uns 
gläubigen Geele Dentmal ftehet die Salz» 
Säule ba. 8. Denn ba fie bie Weisheit 
verſchmäheten, hatten fie nit bloß ben 
Schaden das Gute nidt zu erfennen, fous 
bern binterliegen aud ben Lebenden ein 
Denkmal ber Verkehrtheit, damit fie in ihren 
Berirrungen nicht verborgen blieben. 9. Die 
Meisheit aber rettete bie, welche ihr biene: 
ten, aus Mühſalen. 

10. Sie leitete ben vor feines SBruberé 
Zorne flüchtigen Geredten auf geraden We: 
gen, zeigte ihm das Reich Gottes, und gab 
ibm Grfenntnig bes Heiligen; machte ihn 
wohlbabend burd) Arbeit, unb fegnete feine 
Bemühungen. 11. Bei der Habſucht derer, 
fo ihn unterbrüdten, ftanb fie ibm bei, unb 
bereicherte ihn. 12. Sie bewahrte ifm ver 
Feinden, ficherte ihn gegen bie, [o ihm nad: 
ftellten, und gab ibm im harten Kampfe 
den Siegespreis, damit er erfennete, bag 
Frömmigkeit mädtiger ift als Alles. 

13. Sie verließ den verkauften Geredjtex 
nidt, fonbern behütete ihn vor Sünde. Cic 
jtieg mit ihm hinab in ben Kerfer, 14. und 
in Banden verließ fie ihn nicht, bie fie ihm 
zubrachte das Scepter bes Königreiches umb 
Gewalt über feine Unterbrüder; fie ftellte 
als Lügner bar, bie ihn verklagt hatten, und 
verlieh ihm ewigen Ruhm. 

15. Sie erlöste ein heiliges Volk und ein 
unfträflihes Geſchlecht von ber Nation ber 
Bebränger. 16. Sie ging ein in bie Seele 
des Dieners Gottes, und wiberftanb furit: 
baren Königen burd) Wunder und Beiden. 
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17. Cie gab ben Heiligen ben Lohn ihrer 
Mühen, leitete fie auf wunderbarem Wege, 
unb war ihnen Schirm am Tage und Gter: 
nen⸗Licht des Nachts. 18. Sie führte fie 
durchs rotfe Meer, unb leitete fie durch 
große Waffer. 19. Ihre Feinde aber erfäufte 
fie, und warf fie ans Land aus ber Tiefe 
des Abgrunds. 20. Darum plünderten Ges 
rechte Gottlofe , unb priefen durch Lobges 
finge, o. Herr, beinen heiligen Namen, umb 
rühmten einmüthig beine hülfreihe Hand. 
21. Denn bie Weisheit öffnete den Mund 
ber Stummen, unb bie Zungen ber Un: 
münbigen machte fie beredt. 

XL 1. Sie lie ihre Werke gelingen 
burd) die Hand des heiligen Propheten. 
2. Sie burdjgogen eine unbewohnte Wüſte, 
unb in unwegfamen Gegenden fchlugen fie 
ihre Zelte auf. 3. Sie mwibderftanden Fein: 
ben, und wehrten Widerfadher ab. 4. Sie 
dürjteten, und riefen bid an [o Herr], und 
ihnen ward aus ſchroffem Felſen Wafler 
gegeben, unb Stillung bes Durftes aus Bar: 
tem Stein. 5. Denn woburd ihre Feinde 
geitraft wurden, baburd empfingen fie, in 
ihrem Mangel, Wohlthat. 6. Anftatt ber 
Duelle des immerfließenden, mit Mord:Blute 
getrübten Stromes — 7. zur Gtrafe bes 
tindermörberifchen Befehles — gabjt du ihnen 
unverhofft reichliches Waffer, 8. indem bu 
burd den damaligen Durft zeigteft, wie bu 
bie Widerſacher jtrafteit. 

9. Denn als fie geprüft wurden, wiewohl 
nur gnäbig gezüchtiget, erfuhren fie, wie ble 
im Zorne geftraften Gottlofen gequält wur: 
ben. 10. Denn biefe haft du als Bater er: 
mahnet unb geprüfet; jene aber als ftrenger 
König verurtheilt und gepeinigt. 11. Und 
ſowohl bie Abwefenden als Anmefenden wur: 
den auf gleiche Weife geplaget. 12. Denn 
boppeltes Leid fam über fie unb Geufzen 
beim Gebädhtniß des Bergangenen. 13. Denn 
ba fie hörten, bag burd) ihre Strafen Jenen 
Wohlthaten zu Theil wurden, fo wurden fie 
bes Qerm inne, 14. Denn, ben fie als einen 


weiland Ausgefepten verworfen mit Hohn, 
bemunberten fie am Ende beim Ausgange, 
ba fie ganz andern Durft litten als bie 
Geredyten. 

15. Für bie thörichten Gedanken ihrer 
Gottlofigfeit, burd) meld irre geleitet, fie 
vernunftlofes Gewürm und ſchlechtes linge: 
ziefer verehrten, fanbteft bu wider fie ein 
Heer veruunftlofer Thiere zur Strafe, 16. ba: 
mit fie erfenneten, bag man, womit man 
[ünbiget, damit geftraft wird. 

17. Zwar war es deiner allmädjtigen Hand, 
weldye bie Welt aus bem gejtaltiofen Stoffe 
erjdjuf, nicht unmöglich ein Heer von Bären 
wiber fie zu [djiden, ober füfne Löwen, 
18. oder neugefdjaffene, von Wuth erfüllte, 
unbefannte Thiere, die entweder feuerjpeien- 
den Athem hauchten, oder ftinfenden Raud) 
ausſtießen, ober fchredlihe Funken aus ben 
Augen bligten, 19. von denen nicht allein die 
Beihädigung fie vertilgen, [onbern beren 
Schreden erregender Anblid ſchon fie ver: 
nichten konnte. 20. Aber aud) ohne diefe 
hätten fie durch einen einzigen Hauch fallen 
fönnen, verfolgt von ber Rache unb zerftreut 
burd) den Hauch beiner Allmacht; aber bu 
Daft Alles nah Maß, Zahl und Gemidjt 
geordnet, 

21. Denn beine große Macht jtefet bir 
jtetS zu Gebote, unb wer kann ber Kraft 
beineó Armes wiberftehen? 22. Denn wie 
ein Ctüubden in ber Wage ijt die ganze 
Welt vor bir, unb wie ein Tropfen Mor: 
genthaues, ber auf bie Erbe berabfällt. 
23. Du erbarmít bid aber aller; benm bu 
vermagit alles, unb überfieheft die Sünden 
ber Menfchen, damit fie fid) beſſern. 24. Denn 
bu liebeft alles, was ba ijt, unb verab⸗ 
Iheueft nichts, was bu gemadjt; denn wenn 
bu hafieteft, [o Hätteft bu nichts gefchaffen. 
25. Wie hätte aber etwas beftanden, wenn 
bu nicht gewollt? ober wie wäre, was bu 
nidt ind Dafein gerufen, erhalten worben? 
26. Du fdjoneft Alles, weil es bein ijt, 
Herr, du Lebensfreund! XI. 1. Denn bein 
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wnbergünglider Geift ijt in Allem! 2. Das 
ber ftrafeft bu bie Fehlenden gelinb, unb 
durch das, worin fie fid) verfündigen, erin- 
nerft unb weifeft bu fie zurecht, damit jie 
von ber Bosheit abgemenbet, an did, o Herr, 
glauben. 3. Denn bu haſſeteſt zwar bie 
alten Einwohner deines heiligen Landes, 
4. weil fie ab[deulidje Werke der Zauberei 
und frevelhafte Gebräuche übten, 5. unb als 
unbarmherzige Kinder- Mörder, welde Opfer: 
Cdjmáuge von Menſchenfleiſch und Blut 
hielten, 6. als zu ſchandbarem Götzendienſt 
Gingemeibte und hülflofe [Kinder ]-Seefen 
würgende Eltern, umb wollteft fie vertilgen 


duch unfrer Väter Hände, 7. bamit das 


bir vor allen theuerjte Land eine würbige 
Pflanzung von Kindern Gottes aufnähme, 
8. Aber auch biefer, als Menſchen, fdjontejt 
bu, unb ſchickteſt als Vorläufer deines $ee- 
re$ Hornifien, auf daß fie fie nad) und nad) 
aufrieben, 

9. Obfhon es bir nicht ummóglid) war 
in ber Schladt bie Gottlofen den Gerech— 
ten Preis zu geben, ober fie burd) fürch— 
terlihe Thiere, oder burh ein ftrenges 
Wort auf einmal zu vernidten; 10. fo 
ftrafteft bu bod) nad) und nad, und gabjt 
ihnen Raum zur Befjerung, mwiewohl bir 
nit unbewußt war, daß ihr Urfprung böſe, 
und ihre Bosheit angeboren mar, unb baf 
fid ihr Sinn nit Ändern würde in Gig: 
feit; 11. denn fie waren ein verfluchtes 
Geſchlecht von Anfang am. Auch nicht aus 
Scheu vor jemandem gewährteft bu bei dem, 
womit fie fi verfünbigten, Furchtloſigkeit. 
12. Denn wer barf fragen: Was haft bu 
gemacht? ober wer will deinem Richterjpruche 
widerftehen? und wer will bid) anflagen um 
der vertilgten Volker willen, melde bu ge: 
fchaffen? ober wer will bir entgegentreten 
als Räder um ungered)ter Menfchen willen ? 
18. Denn fein Gott ijt außer dir, ber für 
Alles forget, auf daß bu bemeijeft, daß bu 
nicht ungerecht gerichtet haft, 14. Kein Kö— 
nig ober Herrſcher kann dir unter bie Aus 
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gen treten wegen berer, bie bu vertilgt haft. 
15. Weil bu aber gerecht bijt, orbneft bu 
Alles mit Gerechtigkeit, und jelbít bem, ber 
die Strafe nicht verbienet, zu verbammen 
bältft bu für unangemefjen beiner Macht. 
16. Denn deine Stärke ift ber Gerechtigkeit 
Grund, unb bag bu über Alle berriceft, 
madt, daß bu Aller fchoneft. 17. Deun 
beine Stärfe beweifeft bu, jo bald man 
zweifelt an deiner Macht-Vollkommenheit; 
unb an denen, bie fie fennen, jtrafeft bu 
bie SBermegenfeit. 18. Du aber, obgleich 
ein gewaltiger Herrfcher, richteft mit Gelin 
digkeit, unb regiereft uns mit großer Sche 
nung. Denn bir jtebet, wann bu willft, bie 
Macht zu Gebote. 

19. Du lefrtejt aber bein Volk burd 
ſolche Werke, daß der Gerechte Menjchen- 
freund fein müfje; unb bu ermedtejt in bei 
nen Söhnen bie frohe Hoffnung, daß bu 
bei Sünden Beſſerung gejtatteft. 20. Denn 
wenn bu bie Feinde deiner Kinder und die 
des Todes Sculdigen mit folder Nachſicht 
bejtrafteft, indem bu ihnen Zeit und Raum 
gabejt, mittelft deren fie fid) abwenden joll- 
ten von ber Bosheit: 21. mit wie großer 
Sorgfalt richteft bu deine Söhne, beren 
Vätern bu mit Eid und Bund gute Ber 
heißungen gegeben! 22. Indem du alje 
uns züchtigeft, ftrafeft bu unfre Feinde tau: 
jendfältig, auf bag wir beine Güte beben- 
fen, wenn wir richten, unb wenn mir ge: 
richtet werben, auf Barmherzigkeit hoffen. 
23. Daher bu aud) bie in ber Thorbeit bes 
Lebens bahinlebenden Ungerechten durch ihre 
eigenen Gräuel peinigteft. 24. Denn fie 
batten fid) auf ihrem Irrwege [o weit pet 
irret, daß fie fogar Thiere, bie bei ihren 
Yeinden peradjtet waren, für Götter hielten, 
unverftändigen Kindern gleich getäuſcht. 25. 
Darum fandteft du ihnen aud) als umver: 
ftánbigen Kindern bie Strafe zum Spott. 
26. Die aber, welche burd) bie fpöttlice 
Strafe fid) nicht zurechtweifen laſſen, erfah⸗ 
ren ein Gottes würbiges Gericht. 27. Denn 
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an benen, durch bie fic mit Verdruß litten, 
an denen, bie fie für Götter hielten, durch 
fie gezüchtigt, ſahen und erfamnten fie, ben 
fie fonft zu kennen leugneten, ben wahren 
Gott. Darum fam aud) bie legte Strafe 
über fie. 


Gap. XIII — XV. 


Die Thorheit des Gopenbien(ted. 


XIIL 1. Thöriht von Natur waren alle 
Menden, die in Nichtkenntnig Gottes leb— 
ten, und nit aus bem fihtbaren Guten 
ben, ber ba ift, zu erjehen vermodten, und 
nidt, auf die Werke merfenb, ben Metiter 
erfannten, 2. fondern entweber das Teuer, 
ober den Wind, ober bie fchnelle Luft, oder 
ben Kreis ber Geftirne, ober das gewaltige 
Waſſer, ober bie Lichter bes Himmels für bie 
MWeltsregierenden Götter hielten. 3. Wenn 
fie nämlich, von ihrer Schönheit ergebt, fie 
für Götter hielten: fo hätten fie follen eins 
feben, wie viel bejjer ihr Gebieter ijt; denn 
ber Urheber bec Schönheit jchuf fie. 4. Wenn 
fie aber bie Kraft unb Wirkfamfeit bewuns 
berten: fo hätten fie daran merken follen, wie 
pid mächtiger ihr Schöpfer ijt. 5. Denn 
aus ber Größe und Schönheit ber Gefchöpfe 
wirb vergleihungsweile ber Urheber berjels 
ben erfannt. 6. Aber bennod) trifft dieſe 
geringer Tadel; benm aud) diejenigen irren 
leiht, meld Gott fuden unb finden mol 
len. 7. Denn inbem fie mit feinen Werfen 
umgeben, unb fie unterjudjem, werben fie 
vom Anſehen betrogen, weil [dn ijt das 
Sihtbare. 8. Hinwieber aber find aud) fie 
nicht entfchulbigt. 9. Denn vermochten fie 
fo weit in der Einficht zu kommen, baf fie 
bie Welt erforfchen können: warum fanden 
fie nicht eher den Gebieter berfelben? 

10. Unfelig aber find unb ihre Hoffnung 
rubet auf Todtem, welche Götter nennen 
bie Werke von MenfhensHänden, Gold und 
Ciber, ber Kunft Gebilde und Abbildungen 
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von Thieren, ober einen unnüßen Gtein, 
das Werk alter Hand. 11. Oder aud) wenn 
ein Zimmermann einen handlichen Baum 
abgefäget, geſchickt alle Ninde davon abge: 
ſchälet, und mit zierliher Kunft ein zum 
Lebens-Bebürfnig nützliches Geräthe gebil: 
bet; 12. den Abfall aber feiner Arbeit zur 
Bereitung ber Speife gebraudjt unb fid) ge: 
fättigt, 13. unb bem Abfall Diebou, ber zu 
nichts tauglid) ijt, ein frummes unb mit 
Knoten vermadjeneó Holz, genommen und 
zur Beihäftigung in müßigen Stunden es 
geihnigt, mit funbiger Erfahrenheit gebildet, 
unb einem Menjhen:Bilde ähnlich, 14. ober 
einem geringen fiere gleid) gemacht, mit 
Mennige bejtridem, mit Schminke feine Haut 
geröthet, und alle Flecken an bemfelben über: 
jtriden, 15. ibm dann eine feiner würbige 
Wohnung bereitet, e8 an die Wand geftellt 
und mit Gijen befejtiget hat. 16. Daß es 
aljo nicht falle, bat er geforgt, wohl wij: 
jend, daß es fich jelbjt nicht Helfen faun; 
denn es ijt ein Bild unb bebarf der Hülfe, 
17. Und wenn er für feine Güter, Ehe und 
Kinder betet, fo jhämt er fid midt das 
Lebloſe anzureden. 18. Um Gefunbbeit rufet 
er das Schwache an, um geben bittet er das 
Sobte, um Hülfe flehet er das Rathlofefte 
an, um glückliche Reife das, was nicht geben 
fam; 19. unb für Erwerb und Gefchäft 
und glüdlihe $anbtfierung bittet er das 
Kraftlofefte an Händen um Kraft. 

XIV. 1. Ein ander Mal, wer eine See: 
fahrt unternimmt, unb bie wilden Fluthen 
burdjfabren will, rufet ein zerbredhlicheres 
Holz an, ald das Schiff ijt, das ihn trägt. 
2. Denn biefeó Dat der (rmerbétrieb er: 
funden, unb der Meifter mit Kunft bereitet. 
3. Aber deine Vorſehung, o Vater, regieret 
e8, indem bu aud) im Meere einen Weg 
verlieheft unb in ben Wogen einen fichern 
Pfad, 4. zum Bemeife, bag bu aus Allem 
retten fann[t, damit man aud ohne Kunft 
fid aufs Meer begäbe. 5. Du willit aber 
nicht, bag die Werke beiner Weisheit unges 
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nußt bleiben: barum vertrauen auch bem 
geringjten Holze die Menfhen ihr Leben, 
unb auf dem Floſſe fahren fie burd) bie 
Fluthen glücklich. 

6. Denn aud) vor Alters, als bie hoch— 
müthigen Rieſen umfamen, entfloh bie Hoff: 
nung ber Welt auf einem Floße, und bin: 
terlieg ber Nachwelt Samen des Geſchlech⸗ 
ie8, von beiner Hand gefteuert. 7. Denn 
gefegnet ijt das Holz, durch welches Gercdh- 
tigkeit gefchiehet; 8. das von Menfchenhand 
bereitete aber ift verfludyet, es ſelbſt und 
ber e8 gemacht fat: weil er es gemadht hat, 
unb das Vergängliche Gott genannt wurbe, 
9. Denn Gott ift gleich verhaßt ber Gott: 
lofe unb feine Gott[ofigfeit, 10. unb das 
Werk wirb mit bem Meifter zugleic) geftraft 
werben. 

11. Daber wird aud) über bie Götzen ber 
Völker Strafe kommen, weil fie als Ge: 
ſchöpfe Gottes zum Gräuel geworben find, 
ein Uergerniß für bie Seelen der Menſchen 
unb ein Wallfirid für die Füße ber Thoren. 
12. Denn ber Anfang ber Hurerei ift das 
Grfinnen von Götzen, unb bie Erfindung 
berfelben das Verderben des Lebens. 13. Denn 
nidyt waren fie von Anfang, mod) werben 
fie ewig bleiben. 14. Denn durch eiteln 
Wahn der Menfchen find fie in bie Welt 
gelommen, und barum ijt ihr fchnelles Ende 
beſchloſſen. 

15. Gin durch frühzeitiges Leid gebeugter 
Vater machte fid) ein Bild des ſchnell ent⸗ 
riſſenen Kindes, verehrte den damals todten 
Menſchen nun als Gott, und überlieferte 
den Seinigen einen geheimen Gottesdienſt 
und Opfer. 16. Hernach ward mit der Zeit 
dieſe gottloſe Sitte befeſtigt und als Geſetz 
beobachtet, und auf Befehl der Herrſcher 
wurden geſchnitzte Bilder göttlich verehret. 
17. Diejenigen, welche die Leute nicht von 
Angeſicht ehren konnten, weil ſie ferne wohn⸗ 
ten, deren ferne Geſtalt bildeten ſie ab, und 
machten ein kenntliches Bild des geehrten 
Königs, damit ſie dem Abweſenden, als 
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wäre er gegenwärtig, geflifientli ſchmei— 
chelten. 18. Zur Erhöhung des SDienfteé 
trieb aud, ohne bag man ed gemabrte, ber 
Ehrgeiz des fünftleré an. 19. Denn biejer 
wollte vieleidt bem Mächtigen gefallen, und 
ftrengte feine Kunft an, die Aehnlichkeit zur 
Schönheit zu erheben. 20. Die Menge aber, 
burd) die Zierlichleit bes Werkes gefelelt, 
bielt ben, ber furj zuvor al8 Menſch ge 
ehret war, nun für einen Gegenftand ber 
Anbetung. 

21. Und baé warb bem Menjchenleben 
zum Anlaß ber Sünde, baf bie Menfchen, 
bem Unglüd oder ber Herrſchergewalt nad: 
gebend, Steinen und Hölzern ben unmit: 
theilbaren Namen beilegten. 22. Sobann 
genügte es ihnen nidt in ber Gottes-Er: 
fenutnig zu irren, fonbern, inbem fie in 
einem großen SKampfe ber Unwiſſenheit le 
ben, geben fie fo große Uebel für Glüd aus. 
23. Denn indem fie entweber findermörbe 
riſche Opfer bringen, oder verftedte Geheim⸗ 
niffe feiern, ober wilde Freßgelage nad 
fremben Sitten halten, 24. bewahren fit 
niht mehr Ehe und Lebenswanbel rein, 
[onbern einer morbet meuchlings ben am: 
dern, ober beleibiget ihn burd Ehebruch. 
25. Alle ohne Unterſchied beberr[det Blut 
unb Mord, Diebftahl unb Betrug, Verder⸗ 
ben, Treulofigfeit, Aufruhr, Meineid, 26. 
Störung ber Guten, linbanf, Bergiftung 
ber Seelen, Geſchlechtsverwechſelung, Zer: 
rüttung ber Ehen, Ehebruch unb Ausfchwei- 
fung. 27. Denn bie Berehrung nidhtiger 
Götzen ijt alles Uebels Anfang, Urſache und 
Ende. 28. Denn entweder rafen fie in 
Fröhlichkeit, ober meifjagen Lüge, ober leben 
ungeredjt, ober ſchwören leichtfertig falſche 
(Vibe. 29. Denn ba fie leblofen Gögen ver: 
trauen, fo beforgen fie bei falfchen Giben 
feinen Schaden. 30. Für Beides aber wird 
fie die gerechte Strafe treffen, weil fie aus 
falfdem Wahn von Gott Gópen anhingen, 
und falſch ſchworen, in trügerifhem Sinne 
Heiliges veradjtenb. 31. Denn nicht bie 
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Macht derer, bei welchen geſchworen wird, 
fondern bie den Sünbern beftimmte Strafe 
kommt ftet8 über bie llebertretung ber Uns 
gerechten. 

XV. 1. Du aber, unfer. Gott, biſt gütig 
unb wahrhaftig, langmiütbig, und regieret 
Alles mit Barmherzigkeit. 2. Denn wenn 
wir aud) fünbigen, fo find wir bod) bein, 
indem wir beine Macht kennen; wir wollen 
aber nicht [ünbigen, weil wir willen, daß 
wir zu den Deinigen gerechnet find. 3. Denn 
von bir wiſſen ift vollfommene Geredtigfeit, 
unb beine Macht feunen ift bie Wurzel ber 
Unfterblichfeit. 

4. Denn uns verführte nicht arger Men— 
ſchen⸗Kunſt Erfindung, nod der Maler un: 
nüte Arbeit, ein Bild mit bunten Farben 
bemalet, 5. beren Anblid ben Thoren zur 
Schande gereidjet, und man bat Luft an 
ber Ieblofen Geftalt eines tobten Bilbes, 
6. Solder Hoffnungen find aud) bie Freunde 
des Böfen werth, ſowohl bie fie [bie Göken] 
machen, als bie ihre Luft daran haben unb 
fie verehrten. 7. Der Xöpfer knetet mit 
Mühe bie weiche Erbe, unb bildet ein Jeg⸗ 
liches zu unfrem Gebraude; aber aus bem: 
felben Thone bildet er fowohl Gefäße, bie 
zu reinen Verrichtungen bienen, al8 bie 
entgegengefeGten, alle auf gleiche Art; umb 
wozu von beiden ein jegliches gebraucht mers 
ben foll, das entſcheidet ber Thon-Arbeiter, 
8. Und mit unglüdfeliger Bemühung bildet 
er einen nidtigen Gott aus bemjelben 
Thone — er, ber, vor kurzem aus Erbe 
entjtanden, in Bälde bahin fähret, wovon 
er genommen ijt, menn bas Darlehen ber 
Seele wieder von ihm gefordert wird. 
9. SDod feine Sorge ijt nicht, bag er bald 
baBinfinfet, unb daß fein Leben kurz ift, 
fondern er metteifert mit Golbfdymibten und 
Silbergießern, ahmet Erzarbeiter nad), und 
Hält's für Ruhm, bag er Trugbilder formet. 
10. Sein Herz ift mie Afche, geringer als 
Erde feine Hoffnung, unb verädtlicher als 
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Thon fein Leben. 11. Denn er verfennet 
ben, ber ihn bildete, ber ihm eine wirffame 
Seele einfaudjte, und den Lebens⸗Geiſt ein- 
blies. 12. Aber fie halten unfer Dafein 
für einen Scherz, und das Leben für einen 
gewinnreidhen Jahrmarkt; man müfje, fagen 
fie, wo immer, wenn aud vom Böfen, 
Bortheil ziehen. 13. Ein [folder weiß vor 
allen, daß er fünbiget, wenn er aus irdiſchem 
Stoffe zerbrehlihe Gefäße und Bilder ver: 
fertiget. 

14. Alle aber find bie größten Thoren 
und elender als eines Kindes Seele, bie 
Feinde deines Volkes, welche es unterbrüden. 
15. Denn alle Gößen der Völker halten fie 
für Götter, bie bod) weder ihre Augen zum 
Sehen brauchen, nod ihre Nafen zum Ein- 
atfmen ber Luft, nod) ihre Ohren zum 
Hören, nod) bie Finger ihrer Hände zum 
Betajten, unb beren Füße zum Gehen uns 
taugli find. 16. Denn ein Menſch Dat 
fie gemadjt, unb ber ben Odem von einem 
andern geliehen befommen, bat fie gebildet. 
Kein Menfh kann ja einen Gott bilden, 
ber ihm gleich fei. 17. Selbft ein Sterb- 
licher, bringet er nur Todtes hervor mit 
rudlofen Händen. Er felbft ijt ja befier 
als die Gegenftünbe feiner Verehrung, ba er 
felbjt (ebet, jene aber nimmermehr. 18. Aber 
auch bie ab[deulidjften Thiere werben vers 
ehret; denn an Unvernunft find fie in Ver- 
gleich ſchlimmer al8 andere. 19. Aud find 
fie nidt ſchön, um an ihnen, nur in Ver— 
gleich mit Thieren, Luft zu finden; fie find 
aber aud) von Gottes Lob unb Segen ent: 
fernt geblieben. 


Gap. XVI — XIX. 
Fortſehung der geſchichtlichen Betrachtungen. 


XVI. 1. Daher wurden fie [bie Aegyp⸗ 
ter] durch dergleichen Thiere würdig geſtraft, 
und burd) eine Menge Ungeziefer gepeinigt, 
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2. Statt diefer Strafe erzeigteft du deinem 
Volke Gutes, unb bereiteteft für das lüfterne 
Berlangen eine neue Koft, nämlid Wach— 
teln, zur Nahrung, 3. damit jene, troß bem 
Verlangen nad) Nahrung, ob dem ſcheuß— 
lichen Anblicke ber ihnen zugefendeten [Thiere] 
aud) ber natürlichen Luft efelte; dieſe aber, 
nad furgem Mangel, ſelbſt einer neuen Koft 
genöffen. 4. Denn es mußte über jene 
Dränger ein unabmenbbarer Mangel fom: 
men, bdiefen aber bloß gezeigt werben, wie 
ihre Feinde gepeinigt würden. 

5. Denn als aud) über ſie die ſchreckliche 
Wuth wilder Thiere fam, und fie burd) beu 
Biß gewundener Schlangen verberbet mur: 
ben: fo dauerte dein Zorn nicht immer fort; 
6. fondern zur Warnung wurden fie auf 
kurze Zeit gefchredt, und erhielten ein 3ci- 
hen der Rettung, zur Erinnerung an das 
Gebot deines Gefeßes. 7. Denn wer fid) 
dorthin wendete, wurbe, nicht burd) das 
Angeſchaute, gerettet, jondern burd) bi, ben 
Retter Aller. 8. Aber baburd) aud) Tehrtejt 
bu unfre Feinde, bag bu ber Grlojer von 
allem Uebel bift. 9. Denn fie tödtete ber 
Biß der Heufchreden und Fliegen, unb es 
fand fich fein Heilmittel für ihr Leben, weil 
fie mertb waren durch foldhe Thiere gejtraft 
zu werben. 10. Aber deine Söhne befiegte 
auch nicht ber gift[prütenben Draden Zahn; 
denn deine Barmberzigkeit fam zu Hilfe, 
und beilete fie. 11. Denn zur Erinnerung 
an beine Lehren wurden fie geftochen und 


fchnell geheilet, damit fie, nicht in tiefe Ver: - 


gefienheit verfallend, deiner Wohlthaten eiu: 
gebenf blieben. 12. Denn weder Kraut, nod) 
Pflafter madte fie gefunb, ſondern bein 
Wort, o. Herr, das Alles beilet. 13. Denn 
du haft Gewalt über Leben und 0b; bu 
führeft hinab zu ben Pforten der Unterwelt, 
und führeft herauf. 14. Der Menſch bage: 
gen morbet zwar in feiner Bosheit, aber 
ben ausgefahrenen Geift bringet er nicht 
wieder zurüd, mod) befreit er die [in bie 
Unterwelt] aufgenommene Seele, 


15. Deiner Hand aber zu entfliehen iji 
uuméglid. 16. Denn jene Gottlofen, melde 
bid zu kennen leugueten, wurden burd die 
Macht deines Armes geftäupt, indem fie mit 
ungewöhnlichen Regengüſſen und Hagel und 
unabwendbarem Plabregen verfolgt und durd 
Teuer verzehret wurden. 17. Das Wunber: 
barjte dabei war, daß das Feuer im beu 
Alles Löfhenden Wafler defto wirkfamer war; 
denn bie Welt ftreitet für die Gerechten. 
18. Zuweilen zwar milderte fid) die Flamme, 
damit fie die gegen bie Gottloſen gejchidten 
Thiere nicht verzehrte, fondern jene jehen 
unb erkennen follten, daß fie durch Gottes 
Strafgeriht gedränget würden. 19. Zumei: 
len aber brannte e8 auch mitten im Waſſer 
ftärker, als die Macht des Feuers ift, damit 
e8 die Graeugnifje des ungerechten Landes 
vertilgte. 20. Dagegen näbrteft bw bein 
Bolt mit Engel:Speife, und fanbtejt ihnen 
zubereitetes Brodbt vom Himmel unermüd 
lich, welches jeglichen Genuß gewährte, un 
jeglihem Gefhmade angemeflen war. 21. 
Denn dein Nahrungsitoff offenbarte deinen 
Kindern deine Süßigkeit, und indem er ber 


Begierde defien, ber ihn zu fid) nahm, diente, | 


verwandelte er fi, worein jeder wollte. 
22. Der Schnee aber und das Eis [bei 
Manna’s] hielt Feuer aus, und ſchmolz nidi, 
damit fie erfenneten, daß das flammende 
Feuer, weldyes im Hagel und in Regengüſ— 
fen bite, ber Feinde Früchte verderbte, 
23. diefes aber hinwieder, auf daß die Ge 
rechten genäßret würden, feiner eigenthüm: 
lichen Kraft vergaß. 24. Denn beine Schoͤpf⸗ 
ung, bir bem Schöpfer bienenb, verftärli 
ihre Kraft zur Strafe gegen die Ungereh+ 
ten, und lüfjet davon nad zur Wohlthat 
für bie, welche dir vertrauen. 25. Darum 
verwandelte fie fid) aud) damals im Ales, 
und biente in beiner allnährenden Gabe 
nad) bem Willen der Bebürftigen, 26. damit 
deine Söhne, bie bu, o Herr, lichteft, ler: 
neten, bag nicht [bloß] die Erzeugniſſe der 
Früchte den 9Ren[den nähren, fondern bein 
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Wort bie bir Bertrauenden erhält. 27. Denn 
was bom Teuer nicht verzehrt wurbe, zer 
ſchmolz ohne weiters, von einem kurzen 
Ctrabíe ber Sonne erwärmet, 28. auf baf 
hund würde, bag man, ehe ble Sonne auf: 
gebet, dir danken, unb vor bent Aufgange 
Mé Lichtes zu dir beten foll, 29. Denn bes 
Undanfbaren Hoffnung wird wie Winter: 
reif zerſchmelzen, und zerfließen wie unnützes 
Waſſer. 

XVIL 1. Grof finb deine Gerichte unb 
unerlärbar: darum geriethen aud) ununterz 
riótete Gemütfer in Irrtum. 2. Denn 
da die Ftevler gewähnet hatten das heilige 
Telf zu unterdrüden, lagen fie, ber fine 
ſterniß Gefefjelte und ber langen Nacht Ge: 
fangene, verſchloſſen unter Dächern, vers 
bannt von ber ewigen Vorfehung. 3. Denn 
M fie meinten verborgen zu bleiben bei 
ihren geheimen Sünden unter der lichtlofen 
Dede der Vergefienheit, fo wurben fie vers 
Anftert, graufam bejtürzt unb burd Ges 
frenfter gefchredt. 4. Denn aud) nicht ber 
Rinfel, der fie barg, Konnte fie vor Furcht 
bewahren; ſondern Schredenslaute umfaus: 
ten und verwirrten fie, und traurige Ges 
falten mit ſchrecklichen Gefichtern erfchienen. 
3. Keine Kraft des Feuers vermochte zu 
leuchten, nod) waren der Sterne glänzende 
Mammen im Stande jene fhaurige Nacht 
ju erbellen. 6. (G6 erfhien ihnen bloß ein 
relbftentzündetes, fchredenvolles Feuer; und 
in Furcht geíebt burd den nicht wirklich 
gebauten Anblid, hielten fie das Geſehene 
für fhlimmer, [als c8 war]. 

7. Die Gaufeleien der Zauberfunft aber 
Jagen barnieber, und bie Prahlerei auf Wif: 
enſchaft warb fchimpfliih zu Schanben, 
8. Denn die ba verfpraden Furdt umb 
Séreden von den Franken Seelen zu freie 
bem, biefe erkrankten an lächerlicher Furcht. 
3. Denn menn fie aud; Fein Schredniß in 
Furt fete, fo wurden fie burd) das Bor: 
überfahren des Ungeziefers und durch baé 
Stíden der Schlangen aufgefheucht, 10, und 
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vergingen vor Furcht, fo baf fie fid) fogar 
ſcheueten in bie nirgends entfliehbare Luft 
zu fdauen. 14. Denn feig ift bie durch 
eigenen Zeugen verurtheilte Bosheit, unb 
verjichet fid) immer des Schlimmften, vom 
Sewiffen geängftet. 12. Denn Furt ift 
nichts anderes als bie Verzweiflung am ben 
Hülfsmitteln ber lleberlegung. 13. Denn 
bie einwohnende zu geringe Hoffnung achtet 
bie Nathlofigfeit größer, als bie Qualsbe- 
wirkende llríade. 14. Sie nun, die in 
jener wahrhaft ohnmächtigen, aus ben Win: 
felt ber ohnmächtigen Unterwelt über fie 
fommenben Nacht zu bemfelben Schlafe 
[mie fonft] fid) Hätten hinlegen können, 
15. wurden tbeilá burd) wunberhafte Ge: 
jpenfter umbergetrieben, tfeiló durch Ver⸗ 
zweiflung des Herzens entjeelt; benm eine 
plögliche, unerwartete Furcht fam über fie. 
16. Und fo wurde bem gemäß, wer irgend 
dafelbft war, verzagtes Muthes gefangen 
gehalten, in einem eifenlofen Kerker ver: 
ſchloſſen. 17. Denn es mochte einer ein 
Adersmann, oder ein Hirt, ober ein in ber 
Wüſte befhäftigter Arbeiter fein; überrafcht 
erlag er der unvermeiblichen Nothwendigkeit; 
denn mit einer Kette ber Finfternig waren 
Alle gefefielt. 18. Set es füufelnbe Auft, 
ober um dichte Zweige ber Vögel melobi: 
Iher Gefang, ober Rauſchen des gewaltig 
ftrömenden Waflers, 19. ober Deftigeó Pol: 
tern herabgeworfener Steine, oder fpringenz 
ber Thiere ungejefener Lauf, ober brüllenber 
wilder Raubtbiere Stimme, ober der Mies 
derhall aus hohlen Bergen, Alles erfdoredte 
und vernichtete fie. 20. Zwar war bie ganze 
Welt von glänzendem Lichte erleuchtet, und 
in ungehinderten Geſchäften begriffen; 21. 
über jene allein aber verbreitete fid) brüdenbe 
9tadjt, ein Bild der Finſterniß, bie fie einjt 
umfangen follte; fie waren fid) ſelbſt jebod) 
brüdenber als Finfternif. 

XVIII. 1. Aber beine Heiligen hatten das 
größte Licht, unb jene, bie ihre Stimme 
wohl hörten, aber ihre Geftalt nicht fafen, 
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priefen fie glüdlidj, daß fie nidjt aud) vom 
Leiden betroffen waren; 2. unb banften, 
baf fie, obgleid) zuvor beleibiget, fid) nicht 
rädten, und baten um Gnade, baf fie fie 
befeinbet hatten. 3. Dagegen gemwährteft 
bu [ihnen] eine feuerffammenbe Säule, als 
Wegweifer auf ber unbefannten Reife, unb 
eine unſchädlich gemachte Sonne für bie 
glorreihe Wanderſchaft. 

4. Syene freilich hatten es verdient, bes 
Lichtes beraubt unb in ber Finfterniß gefan: 
gen gehalten zu werben, weil fie beine 
Söhne in Feſſeln gehalten, durd welche 
ba$ unvergängliche Licht bes Geſetzes ber 
Welt follte gegeben werben. 5. limb weil 
fie den Rathſchlag gefaßt die Kinder ber 
Heiligen zu töbten, ba Ein Kind ausgefebt 
unb erhalten ward, fo nafmít bu zur Strafe 
bie Menge ihrer Kinder hinweg, und ließeſt 
fie allzumal umkommen in gemaltigem Wafs 
fer. 6. Syene Stadt warb unfern Vätern 
vorher fund, damit fie fider wüßten, wel: 
den Schwüren fie glaubten, und gutes Mus 
the8 wären. 7. Und fo wartete bein Bolt 
auf die Rettung der Geredhten und auf ben 
Untergang ber Feinde. 8. Denn womit bu 
bie Wiberfacher ftrafteft, damit verberrlichtejt 
bu ung, bie bu zu bir riefeft. 9. Denn im 
Berborgenen opferten bir bie frommen Kins 
ber des Heild, und verpflichteten fid) ein: 
ftimmig bem göttlihen Geſetze, bag bie Hei: 
ligen gleicher Weife an denſelben Wohltha⸗ 
ten unb Gefahren Theil nehmen follen, ins 
bem fie zuvor Lobgefänge auf bie Väter 
anftimmten. 10. Dagegen aber erfholl das 
miptónige Gefchrei ber Feinde, unb das 
Wehklagen verbreitete fid) über beweinte 
Kinder, 11. G8 wurde aber durch gleiches 
Geriht fowohl Kneht als Herr geftraft, 
und ber gemeine Mann erlitt baffelbe mit 
bem Könige. 12. Allzumal hatten fie alle 
an Einer Tobesart Geftorbene in llnjabl; 
benn zum Begraben reichten die Lebenden 
niét hin, ba in Einem Wugenblide ihre 
theuerſte Nachkommenſchaft vertilgt war, 
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13. Sie, bie bei Allem ungläubig geblieben 
waren wegen ber Zaubereien, befannten bei 
bem Sterben ber Grítgeburt, das Bol [ei 
Gottes Sohn. 14. Denn als tiefes Schwei: 
gen Alles umgab, unb bie Naht in ber 
Mitte ihres Laufes war, 15. da fuhr bein 
almächtiges Wort vom Himmel herab, vom 
Königlichen Throne, als ein heftiger Streiter 
in bie Mitte des bem Verderben geweibeten 
Landes, 16. als jharfes Schwert bein eru: 
ftes Gebot tragenb, unb trat hin, umb er: 
füllete Alles mit Tod; es berührte ben 
Himmel, und fdritt auf ber Erbe. 

17. Da erfhredten fie plößlih furchtbare 
Traumgeftalten, unb unerwartete Furcht fau: 
über fie. 18. Und Einer ftürzte bier, ber 
Andere dort halbtodt nieder, indem er bie 
Urſache funb that, um deren willen er jtark. 
19. Denn bie Träume, bie fie erfchredten, 
hatten es vorher angebeutet, damit fie, 
wohlwifjend, warum fie Uebels erlitten, um: 
fümen. 

20. Zwar traf aud bie Gerechten bes 
Todes Anfehtung, unb e$ gefhah im ber 
Wüſte eine große Niederlage; aber ber Zorn 
währete nidt lange. 21. Denn e$ eilete 
ein unfträfliher Mann für fie zu ftreiten; 
die Waffe feines Amtes, Gebet und Ber: 
ſöhnungs-Rauchwerk, bringend, widerſtand 
er dem Zorne, und ſetzte der Plage ein 
Ziel, zum Beweiſe, bag er dein Diener fei. 
22. Er befiegte aber ben Grimm nicht burá 
Körper:Stärke, nod) burdj Gewalt ber Waf- 
fen, fondern burdj das Wort untermarf er 
den Strafenden, indem er an bie Gibe und 
Bündniffe der Väter erinnerte. 23. Denn 
ba [don Haufensweife Todte über einander 
geítürgt waren, trat er bazwifchen, hemmete 
ben Zorn, und fdnitt ihm den Weg ab zu 
den Lebendigen. 24. Denn auf feinem lan: 
gen Gemanbe war bie ganze Welt, unb ber 
Väter Ehren auf ben vier Stein-Reihen 
eingegraben, unb beine Herrlichkeit am ber 
Kopfbinde feines Hauptes. 25. Vor biefen 
wich ber Verderber, und bavor fürdhtete er 
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fid; denn bie bloße Anfechtung bes Zornes 
war binreidyend, 

XIX. 1. Aber bie Gottlofen überfiel ein 
bis and Ende unbarmhderziger Zorn; benn 
er faf auch ihre Fünftigen Thaten voraus, 
2, bag fie, nadjbem fie ihnen erlaubt aus: 
zuziehen, unb fie voll Eifers weggeſchickt, c8 
bereuen unb fie verfolgen würden. 3. Denn 
da fie nod) im Leibe begriffen waren, unb 
an den Gräbern ihrer Tobten flagten, faf: 
ten fie einen anderen Entſchluß ber Thors 
beit, unb verfolgten biejenigen als Flücht— 
linge, weldye fie flehend fortgetrieben. 4. Denn 
t$ 3og fie ihr verbientes Schickſal zu biefem 
Ende, und ließ fie bas Wiberfahrene ver: 
gefien, bamit fie die Strafe, bie nod) an 
den Plagen fehlte, vollftändig empfingen, 
5. und bamit dein Volk eine wunderbare 
Reife vollendete, jene aber einen feltfamen 
dob fänden. 

6. Denn die ganze Schöpfung warb in 
ihrer eigenthümlichen Art wieder von neuem 
umgebilbet, um deinen befondern Geboten 
zu dienen, damit beine Kinder unberlebt ere 
halten würden. 7. Die Wolle [ab man das 
Lager befchatten, und wo zuvor Wafler ges 
Randen, faf man trodenes Land emporjteis 
gen, aus bem rotfen Meere einen ungebinz 
derten Weg, unb ein grünes Feld aus ftür- 
mifer Fluth. 8. Durd) baffelbe zogen im 
vollen Heere, bie burd) beine Hanb befdjirmt 
waren, unb [djaueten große Wunder. 9. Denn 
wie SRoffe wurden fie geweibet, unb wie 
Zimmer Büpften fie, indem fie bid, Herr, 
lobten, der fie erlöfete, 

10. Denn fie gedachten nod) beffen, [was 
geihehen] bei ihrem Aufenthalt [in Aegyp⸗ 
ten], wie bie Erde, ftatt [andere] Thiere zu 
erzeugen, Süden bervorgebradt, unb wie 
der Strom ftatt [anderer] Waſſer-Thiere 
eine Menge von Fröſchen auswarf. 11. Zus 
legt aber fahen fie auch eine neue Art von 
Vögeln, weil fie, von Begierde getrieben, um 
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Sederbifjen baten. 12. Denn zu ihrem Lab: 
fale fliegen ihnen Wachteln auf vom Meere. 

13. Auch famen bie Strafen über bie 
Sünder nicht ohne Zeichen, woelde burd 
gewaltige Blige gefhahen. Denn mit Recht 
litten fie für ihre eigenthümliche Bosheit; 
denn fie Hatten beftigeren Fremden: Haf 
[als die Sobomiter] geübt. 14. Denn jene 
nahmen bie Unbefannten bei ihrer Ankunft 
nicht auf; biefe aber zwangen bie Fremden, 
bie ihnen Wohlthaten erzeigt hatten, zur 
Knechtſchaft. 15. Und das nicht allein, fon: 
bern, wofür ihnen Strafe werben wirb: 
ba jene feinblih bie Fremden empfingen, 
16. fo empfingen biefe fie mit Feftlichfeiten 
als Theilnehmer am benfelben Rechten, unb 
plagten fie dann mit fchredlichen Arbeiten. 
17. Sie wurden aber audy mit Blindheit 
gefhlagen, wie jene an ber Thüre des Ge: 
rechten, ba fie von tiefer Finfterniß umges 
ben, ein jegliher ben Eingang zu feiner 
Thüre fudjten. 

18. Denn burd einander wurben bie Ele: 
mente ungeftimmt, wie auf einem Gaitens 
Anftrumente die Töne bie Art bes Taktes 
wechjeln, aber allezeit bei ihrem Klange 
bleiben, wie man aus ber Betrachtung ber 
Greigniffe genau abnehmen kann. 19. Denn 
die Landthiere wurden zu Wafferthieren, 
und was ba ſchwimmet, fam aufs Land, 
20. Das Teuer war im Waffer ftärfer als 
feine eigenthümlicdhe Kraft, und das Waſſer 
vergaß feine Löfchende Kraft. 21. Hinwies 
berum verzehrten bie Flammen nicht das 
Fleiſch ber Leicht zerftörbaren Thiere, die 
barin umberwanbelten; aud) ſchmolz nicht 
bie Leicht fchmelzbare, eisähnliche Art himm⸗ 
liſcher Speife. 

22. Ja, auf alle Weiſe, Herr, haft bu 
bein Volk verberrlihet und geehret, unb 
e$ nicht vernachläſſiget, fondern Haft zu 
jeder Zeit und an jedem Orte ihm beiger 
ftanden, 
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Das Bud) Tobin*). 


Gay. I, 1 — II, 6. 


Tobit's Frömmigkeit, £eiben und Blindheit. 


L 1. Das Buch ber Geſchichte Tobit’s, 
bes [Sohnes] Tobiels, des [Sohnes] Ana- 
nielé, bes [Sohnes] Aduels, des [Sohnes] 
Gabaels, aus dem Ge[dledjte Afiels, aus 
bem Stamme Naphthali, 2. ber in den Tas 
gen Enemefjars, [Salmanefers], des Königs 
ber Affgrer, gefangen geführt wurbe aus 
Thishe, welches rechts von Kedes-Naphthali 
in Galiläa über Afor liegt. 

3. Ih Tobit wandelte auf ben Wegen 
ber Wahrheit unb Gerechtigkeit alle Tage 
meines Lebens, unb übte mandjerlei Wohl: 
thaten an meinen Brüdern und Volksge— 
noffen, bie mit mir wanderten in das Land 
ber 9(ffprer, nad Nineve. 4 Und ale id) 
nod in meinem DVaterlande, im Lande 8: 
rael, lebte, da ich nod) ein Jüngling war, 
war ber ganze Stamm Naphthali's, meines 
Vaters, abgefallen vom Haufe Jeruſalem, 
weldyes erwählet war von allen Stämmen 
Israels, bag alle Stämme [dafelbft] opfern 
follten, und e8 war ber Tempel zum Wohn: 
fige des Höchften gebeiliget und erbauet auf 
alle Gefdjfedter Hin in Ewigkeit. 5. Und 
alle mitabgefallenen Stämme opferten bem 
Baals:Kalbe, und aud) das Haus Naph: 
thali’s, meines Vaters. 6. Ich aber allein 
zog mehrmals nad) Jeruſalem au den Feſten, 
jo mie e$ dem ganzen Israel vorgeſchrieben 
ift burd) ewige Sabung, unb nahm die Grit 
linge unb bie Zehenten ber Grzeugniffe und 
bie Grjtlinge der Schur mit mir, unb gab 
fie den PBriejtern, ben Söhnen Narons, für 





1) Tobit im Sriebifhen, woraus bie Ueberſezung. Putherd 
Ueberfegung aus dem Yateinifchen weicht bedeutend ab. 


ben Altar. 7. Bon allen Erzeugnifjen gab 
ih ben. [erften] Zehenten den Söhnen Levi's, 
welche ben Dienft zu Jerufalem hatten; und 
ben zweiten Zehenten verkaufte id, unb i0; 
bin, unb verwandte ihn in Jeruſalem all: 
jährlih; 8. unb den britten Sebenten gab 
id denen, weldyen er gebührte, fo wie mir 
geboten Debora, die Mutter meines Vaters; 
denn eine Waife warb ich gelafjen von mei: 
nem Vater. 

9. Und als ih zum Manne geworben, 
nahm idj Anna aus un[rem väterlihen Ge 
ſchlechte zum Weibe, und zeugete mit ilt 
Tobia. 10. Und als wir gefangen gefübre 
wurden nad Nineve, aBen alle meine Sri 
ber unb alle von meinem Geſchlechte ven 
den Speifen der Heiden. 11. Ich aber be 
wahrte meine Seele nichts davon zu eflen, 
12. weil ich Gottes eingebent war mit gam 
zer Seele. 13. Und ber Höchſte gab mir 
Huld unb Wohlgeftalt vor Enemeflar, und 
id mar fein Handelsmann. 14. Und id 3e; 
nad Medien, unb legte bei Gabael, dem 
Bruder Gabria'é, zu Rages in Medien, 
zehen Talente Silbers nieder. 15. Und als 
Gnemefjar ftarb, wurde fein Sohn Senne 
derim [Sanherib] König an jeiner Etatt, 
und feine Wege waren unbeftändig, und ic 
konnte nicht mehr nad) Medien ziehen. 

16. Und in den Tagen Enemeflars übete 
id an meinen Brüdern viele MWohlthaten: 
mein Brodt gab id ben Hungrigen, 17. und 
Kleider ben. Nadten; und wenn ich jeman- 
den von meinem Volke geftorben und hinter 
ber Mauern von Nineve Dingemor[en jub, 
fo begrub id) ihn. 18. llnb wenn ber König 
Sennaderim jemanden tóbtete, als er flüd- 
tig aus Judäa fam, jo begrub id) ihn ver 
ſtohlener Weiſe; denn er tödtete Diele in 
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ſeinem Zorne. Und e$ werben bie Leichen 
vom Könige gefudjt, und nicht gefunden. 
19. Da ging Einer von denen in Nineve 
din, und machte dem Könige von mir An: 
zeige, bag ich fie begrübe. Und id) verbarg 
mid, Als id) aber erfuhr, daß ich gefucht 
würde, um getödtet zu werben, entwich ich 
aus Furcht. 20. Da warb mir alles, was 
i$ hatte, geraubt, und es blieb nichts mir 
übrig als mein Weib Anna und mein Sohn 
Tobia, 21. Aber e8 vergingen nicht fünf: 
jg Tage, bis ibn feine beiden Söhne tib: 
tien; unb fie flohen in das Gebirg Ararat. 
Und &adjerbon [Aſarhaddon), fein Sohn, 
ward König an feiner Statt. Und er ver: 
ordnete Achiacharus, ben Sohn meines Brus 
derd Anael, über das ganze Rehnungswefen 
feines Reiches unb über bie ganze Verwal: 
tung. 22. Und Achiacharus bat für mid, 
und fo fam id) wieder nad) Nineve. Adhias 
darus aber mar Mundſchenk unb Giegelbe: 
wahrer unb Verwalter und Rechnungsführer, 
und Cadjerbon hatte ihn als Zweiten im 
Reihe beftellet. Er war aber mein Brus 
btrá: Sohn. 

lL 1. Als id aber wieder in mein Haus 
gelommen, und Anna, mein Weib, und To: 
bia, mein Sohn, mir wiedergegeben war, 
io wurde am Pfingſt-Feſte, welches das Feit 
der fieben Wochen ijt, eine Löftlihe Mahl: 
yit für mid) bereitet, unb id) legte mid) wie: 
wr zum Gíjen. 2. Und ba ich viele Cpeijen 
erblidte, fprad) id) zu meinem Sohne: Geh", 
und bringe mit, melden Dürftigen bu irs 
gend finbeft von meinen Brüdern, ber bes 
Herrn eingeben? ijt; unb fiehe, idj marte 
dein. 3. Und er fam zurüd, unb jprad: 
Later, einer von unfrem Geſchlechte liegt 
abrefieit auf dem Markte. 4. Da fprang 
ih auf, ned) ehe id) etwas gefoftet, und 
Ihaffte ihn in ein Haus, bis die Sonne 
untergegangen wäre. 5. Dann fam id zus 
rid, und wuſch mid, und aß mein Brobt 
in Setrübnig. 6. Und id) gedachte ber, Pros 
phezeiung des Amos, wie er fpridt: Eure 


Weite follen in Trauer gewandelt werben, 
unb eure Fröhlichkeit in Klage. (Mm, viu, 19). 
7. Und id) weinete. Und als bie Sonne 
untergegangen, ging id) hin, und grub und 
beerdigte ihn. 8. Und meine Verwandten 
[adjten über mich, unb fagten: Er fürdtet 
nicht mehr dieſer Cade wegen umgebradjt 
zu werben; er mußte flüchtig werden, und 
fiebe, wiederum begräbt er die Todten! 

9. Und als id in felbiger Nacht vom 
Begraben gurüdfam, legte id mid, weil 
verunreiniget, an bie Hofmauer, unb mein 
Geſicht mar unverhüllet. 10. Und id) wußte 
nicht, daß Sperlinge in der Mauer waren; 
unb während meine Augen offen jlanden, 
ſchmeißten die Sperlinge heiß in meine 
Augen, und es entftanden weiße Flecken in 
meinen Augen. Und ich ging zu Aerzten, 
aber fie halfen mir nicht. 

Achiacharus aber ernüfrete mid, bis id 
nad Glymais zog. 11. Und mein Weib 
Anna verfertigte um Lohn weibliche Arbeis 
ten, unb lieferte fie an die Herren ab, 
12. Und fie gaben ihr aud) den Lohn ba: 
für, indem fie aud) einen Bod hinzugaben. 
13. Als er aber zu mir fam, fing er an zu 
fchreien. Und ich [prad) zu ihr: Woher das 
Böckchen? có ijt bod) nidjt geftohlen? Gieb 
es den Herrn zurüd! benn e$ ijt nicht er: 
laubt Geftohlenes zu efjen. 14. Sie aber 
ſprach: Er ijt mir zum Gefdenfe gegeben 
worden über ben Lohn. Unb id) glaubte 
ihr nicht, unb fagte, bag fie ihn den Herrn 
wiedergeben follte, und id) wurde jdjamrotb 
gegen fie. Sie aber antwortete und jprad) 
zu mir: Wo find deine Wohlthaten und 
guten Werke? Siehe, Alles ift offenbar am 
bir ! 

HL 1. Da ward id) betrübt, unb weis 
nete, unb betete mit Schmerzen, und ſagte: 
2. Gerecht bijt bu, Herr, unb alle beine 
Werke unb alle deine Wege find Barmbers 
zigkeit und Wahrheit, und ein wahrhaftes 
und geredjteó Gericht übeſt bu. in Ewigkeit, 
3. Gebenfe meiner, und blide auf mid! 
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Strafe mid nicht wegen meiner Günben 
unb meiner Vergehungen unb berer meiner 
Väter, womit fie ge[ünbiget vor bir! 4, Denn 
ungehorfam waren fie beinen Geboten, unb 
fo gabít bu uns hin zum Raube unb zur 
Gefangenfdjaft und zum Tode unb zum 
Sprihworte des Spottes allen Heiben, un: 
ter welche wir zerftreuet find. (5. Und nun 
find reihli beine Gtrafgeridjte unb wahr: 
haft, um von mir einjuforbern [die Schuld] 
wegen meiner eigenen unb meiner Väter 
Sünden, weil wir beine Gebote nidt ge: 
falten, und nidt in ber Wahrheit gemanz 
belt vor bir.) 6. Unb mun thue mit mir 
nad) beinem Wohlgefallen! Gebiete meinen 
Geift Hinaufzunchmen, auf bag ich abfcheide 
und zu Erbe werde, bieweil e8 befjer ijt 
für mid) zu fterben als zu leben; denn uns 
verdiente Vorwürfe babe id) gehöret, und 
große Setrübnig ift in mir. Gebiete, bag 
ih nun erlöst werde aus ber Noth bin 
zum ewigen Orte! Wende bein Angeficht 
nidt ab von mir! 


Gay. III, 7 — 17. 
Sara's Schidjal, 


7. An felbigem Tage widerfuhr es Sara, 
ber Tochter Raguels, zu Gfbatana in Me- 
bien, daß aud) fie gefchmähet warb von ben 
Mägden ihres Vaters, 8. weil fie mit fieben 
Männern war verbunden worden, und As: 
mobi, ber böfe Geift, fie getóbtet, nod) che 
fie mit ijr wie mit Weibern zu thun ge: 
habt. Und fie fpraden zu ihr: Du bift 
nicht Flug, deine Männer zu erftiden! Schon 
fieben hatteft bu, unb nad) feinem von ihnen 
bift bu genannt? 9, Was fchlägft bu uns? 
Sind fie geftorben, fo gehe bod) mit ihnen! 
Dir mögen nimmermehr von bir einen 
Sohn ober eine Tochter jeben! 

10. Als fie das hörete, warb fie febr 
traurig, daß fie fid) erhenten wollte. Aber 
fie ſprach: Ich bin bie einzige Tochter mei: 
nes Vaters! thäte ich joldhes, [o würde c8 
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ihm eine Schande fein, und ich mürbe jein 
graues Haar mit Schmerzen hinabbringen 
in die Unterwelt. 14. Und fie betete am 
Senfter, und fprad: Gepriefen feift bu, Herr, 
mein Gott, und gepriefen bein Beiliger unb 
herrlicher Name in Ewigkeit! Alle beine 
Werke müſſen bid) preifen in Gwigkeit ! 
12. Und nun, Herr, meine Augen unb mein 
Angefiht babe ih mad) bir hingerichtet. 
13. Gebiete mich abzurufen von ber Erde, 
bag ich nicht mehr Vorwürfe höre! 14. Du 
weißt, Herr, baf id) rein bin von jeglicher 
Sünde mit einem Manne, 15. und nidt 
meinen Namen befledt habe, nod den Na— 
men meineó Daters in dem Lande meiner 
Gefangenfdjaft. Einzige Tochter bin ich mei- 
nes Vaters, und er Dat fein Kind weiter, 
welches ihn beerbet, und feinen. nahen Ber: 
wandten; nod) auch ijt von einem folden 
ein Sohn vorhanden, bem id mid zum 
Weibe aufbewahren könnte. Schon habe ih 
fieben verloren: wozu mir baó Leben? Wenn 
es dir aber nicht gefüllt mid) zu töbten, je 
gebiete fid) meiner anzunehmen unb fid) mei: 
ner zu erbarmen, baß ich nicht mehr Bor: 
würfe hören müſſe. 

16. Und es wurde beider Gebet erhöret 
vor ber Herrlichkeit bes großen [Gottes]. 
17. Und Raphael ward abgejanbt, beide zu 
heilen: bem Tobit die weißen Flecken weg: 
zunehmen, und Gara, die Toter Raguels, 
Tobia, dem Sohne Tobits, zum Weibe iu 
geben, unb Asmodi, ben bójen Geift, zu 
feſſeln, weil es bem Tobia zukam, fie zu 
beerben. 

Zu felbiger Zeit ging X obit wieber in 
fein Haus, und Cara, die Tochter Raguels, 
jtieg herab aus ihrem Obergemach. 


Gap. IV — VL 
Tobit fenbet feinen Sohn nad Medien, 


IV. 1. An jenem Tage erinnerte fi To: 
bit an das Gelb, welches er niebergelegt bei 
Gabael zu Rages in Medien. 2. Und er 
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ſprach bei fid) felbft: Ich mün[dte mir ben 
Tod: warum rufe id nidt meinen Sohn 
Tobia, um es ihm anzuzeigen, ehe id) fterbe? 
3. Underrief ihn, unb fpradj: Kind, wenn 
ich geftorben bin, fo begrabe mich, umb ver: 
nachläſſige deine Mutter nicht! Halte fie in 
Ehren alle Tage deines Lebens unb thue, 
was ifr wohlgefällig ijt, unb betrübe fie 
nicht! 4. Bedenke, Kind, daß fie viele Ge- 
fahren ausgeftanden wegen beiner im Muts 
terleibe. Wenn fie geftorben ift, fo begrabe 
fie neben mid in Gin Grab. 

5. Alle Tage [deines Lebens], Kind, fei 
des Herrn, unfres Gottes, eingebenf, unb 
willige nidt ein zu fünbigen umb feine Ge: 
bote zu übertreten. Lebe Gerechtigkeit alle 
Tage beine® Lebens, und wandle nie auf 
ben Wegen ber Ungerechtigkeit. 6. Denn 
wenn bu Xeblidjfeit übejt, fo wirjt bu glüd- 
lid) fein in all beinem Thun, fo wie alle, 
bie Gerechtigkeit üben. 

7. Bon deinem Vermögen übe Wohltha: 
ten, unb bein Auge fei nicht neidifch, wenn 
bu Wohlthaten übeft. Wende dein Angeficht 
von feinem Armen ab, [o wirb fid) aud) 
von bir nicht abwenden baé 9?(ngefidjt Got: 
te. 8. So wie bein Vermögen ift, bem 
Reichthum gemäß, übe davon Wohlthaten ; 
ift gering dein Vermögen, fo ſcheue bid) nicht 
bem Oeringen gemäß Wohlthat zu üben! 
9. Denn einen guten Schat fammeljt bu 
bir für die Zeit ber Noth. 10. Denn Wohl: 
thätigfeit errettet vom Tode, unb läßt nicht 
in bie Finfternig kommen. 14. Denn ein 
angenehmes Opfer ijt Wohlthätigfeit für 
alle, bie fie üben, vor bem Angeſichte des 
Höchſten. 

12. Hüte bid, Kind, vor aller Hurerei, 
unb nimm vor allem ein Weib vom Samen 
beiner Bäter! Nimm fein fremdes Weib, 
bas nidt aus bem Stamme beines Vaters 
ift; denn wir find Kinder von Propheten. 
Noah, Abraham, Iſaak, Jakob, unfre Väter 
vor Alters — bebenfe, Kind, daß fie alle 
Weiber von ihren Brüdern nahmen, und 
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wurben in ihren Kindern gefegnet, und ihr 
Same foll das Land befiten. 13. Und nun 
Kind, liebe beine Brüder, unb ziehe bid 
nicht boffährtig zurüd von beinen Brüdern 
unb ben Söhnen und Töchtern beines Bol: 
tes, um aus ihnen Fein Weib zu nehmen. 
Denn bei Hoffahrt ijt Verderben und viel 
Zerrüttung, und bei Schlechtigkeit ijt Ber: 
armung unb große Dürftigkeit. Ja, Schledy: 
tigkeit ijt die Mutter des Hungers. 

14. Der Lohn feines Menfchen, ber ge: 
arbeitet hat, müſſe bei bir übernaditen, fon: 
dern bezahle ihn auf ber Stelle. Wenn bu 
Gott bieneft, jo wird e$ bir vergolten wer: 
den. Habe Acht auf dich, Kind, in all bei: 
nem Thun, unb fei geregelt in beinem gans 
zen Wandel. 15. Was dir felbft verbaßt ijt, 
thue Keinem. Wein trinke nicht zur Trun— 
fenfeit, und Trunkenheit begleite dich nicht 
auf deinem Wege. 16. Von deinem Brobte 
gieb bem Hungrigen, unb von beinen Kleis 
dern den Nadten. Alles, was bu übrig Haft, 
verwende zu Wohlthaten, unb bein Auge 
fei nicht neidifh, wenn bu Wohlthaten übejt. 
17. Spende reidjlid Brodt beim Begräbniffe 
ber Gerechten, aber für Sünder gieb nichts. 
18. Sude Rath bei allen Verftändigen, unb 
verachte feinen nüßlichen Rath. 19. Zu jeg: 
licher Zeit preife Gott ben Herrn, unb bitte 
ihn, bag beine Wege geebnet werben, umb 
alle deine Pfade unb Rathſchlüſſe wohl ge: 
lingen. Denn fein Boll hat einen Rath: 
ſchluß [in feiner Gewalt], fonbern ber Herr 
giebt alles Glück, und wenn er will, er: 
niebriget er, wie e8 ihm gefällt. 

Und nun, Kind, fei meiner Gebote eins 
gebenf, unb lag fie nie aus beinem Herzen 
erlefhen. 20. Und nun zeige ich bir bie 
zehen Talente Silbers am, bie ich nieberges 
legt bei Gabael, bem [Bruder] Gabria’s, 
zu Rages in Medien. 21. Und fürdte dich 
nicht, Kind, bag wir verarmt find! Du be: 
figeft viel, wenn bu Gott fürdteft, unb ab: 
fteheft von aller Sünde, unb thuft, was vor 
ihm wohlgefällig ijt. 
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V. 1. Und Tobia antwortete, unb ſprach: 
Vater, ih will alles thun, was bu mir ge: 
boten. 2. Aber wie werde ich können das 
Geld in Empfang nehmen, da id) ihn nicht 
tenne? 3. Da gab er ihm bie Handſchrift, 
und fprad) zu ifm: Suche bir einen Mann, 
ber mit bir ziehe, unb id mill ihm Lohn 
geben, während id) lebe, und fo gehe hin, 
und nimm bas Geld in Empfang. 

4. Da ging er einen Mann zu fuchen, 
und fand Raphael, meldjer ein Engel war. 
9. Er aber wußte es nicht. Und er ſprach 
zu ihm: Kann ich mit bir nad) 9tageó in 
Medien ziehen, unb bift du funbig ber Der: 
ter? 6. Und ber Engel fprad) zu ibm: Ich 
will mit bir ziehen; und des Weges bin 
id) funbig, und babe bei Gabael, unfrem 
Bruder, geberberget. 7. Und Tobia ſprach 
zu ihm: Warte auf mich, id) will c8 mei: 
nem Bater fagen. 8. Und er fprach zu ihm: 
Gehe Hin, aber verweile nicht. Und er ging 
hinein, unb fprad zum Bater: Siehe, id 
babe jemanden gefunden, ber mit mir ziehen 
mill. Er aber fprad: Rufe ihn zu mir, 
damit id) erfahre, aus welchem Stamme er 
ijt, unb ob er zuverläflig, um mit bir zu 
ziehen. 9. Und fo rief er ihn, und er fam 
hinein, unb fie begrüßten einander. 10. Und 
Tobit fprad) zu ibm: Bruder, aus welchem 
Stamme und aus meldem Geſchlechte bijt 
bu? Zeige e8 mir an! 11. Und er fprad) 
zu ihm: Sudejt du Stamm unb Geſchlecht, 
ober einen Lohndiener, ber mit deinem Sohne 
ziehe? Und Tobit [prad) zu ihm: Ich möchte, 
Bruder, deine Herkunft unb deinen Namen 
erfahren. 12. Er aber fpradj: Ich bin Afar: 
ja, ber Sohn Anania’s, des Großen, von 
deinen Brüdern. 13. Und er [prad) zu ihm: 
Sei willtommen, Bruder! Und zürne mir 
nicht, bag ich juchte deinen Stamm und 
bein Geſchlecht zu erfahren. So bijt bu 
denn mein Bruder aus bem ſchönen und 
guten Geſchlechte. Denn id) lernte Anania 
und Jonathan, die Söhne Simei’s, beà 
Großen, kennen, als wir zufammen nad) 


Serufalem zogen, anzubeten, und bie Grjt 
[finge unb bie Zehenten ber Erzeugnifje bar: 
bradjten; benn fie waren nicht abgeirret in 
der Verirrung ihrer Brüder. Bon gutem 
Stamme bift bu, Bruder! 14. Aber füge 
mir, melden Lohn ich bir geben fol? Eine 
Drachme tüglid, und was bir unb meinem 
Sohne nöthig ijt; 15. unb id will nod zu 
deinem Lohne binzulegen, wenn ihr glüdlid, 
jurüdfefret. 16. Und fie fanden «8 vedi 
alfo. Und er fprad zu Tobia: Made dic 
bereit zur Reife, unb möget ihr eine glüd» 
liche Meife haben! Und es made jein Sohn 
Alles bereit zur Oieije. Da jprad fein 3a: 
ter zu ihm: Siehe hin mit diefem Mann. 
Gott aber, ber im Himmel wohnet, gebe 
euch glüdliche Reife, und jein Engel be 
gleite euh! Und jo zogen beide fort, um 
binzuzieben; unb ber Hund des Jünglings 
mit ihnen, 

17. Es weinete aber Anna, feine Mutter, 
und fprad zu Tobit: Warum haft bu um 
jer Kind fortgefhidt? Oder ijt er nicht der 
Stab unfrer Hand in feinem Ein- un 
Ausgehen vor uns? 18. Das Geld müi 
nicht zum Gelbe fommen, fondern ein Opfer 
für unftem Sohn werben! 19. Denn je 
viel und vom Herrn zum Leben verliehen 
iit, das ift Hinlänglid für und. 20. Und 
Tobit fprad zu ihr: Habe Feine Sorge, 
Schwefter! Er wird gejund wieber fom: 
men, und beine Augen werden ihn jdauen 
21. Denn ein guter Engel wird ihn beglei: 
ten, unb feine Reife wird glüdlid) fein, und 
er wird gefunb zurüdfehren. 22. Und fi 
hörte auf zu weinen. 

VI. 1. Die aber, die des Weges zogen, 
famen am Abend an den Fluß Tigris, und 
übernachteten bafelbjt. 2. Und ber Jüngling 
jtieg hinab in den Fluß, um jid) zu baden: 
ba fprang ein Fiſch hervor aus bem Fluſſe, 
und wollte den Jüngling verjchlingen. 
3. Der Engel aber ſprach zu ihm: Halle 
den jid! Und der Jüngling padte den 
Fiſch, und warf ihn an'é Land, 4, Um 
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ber Engel fprad zu ibm: Schneide ben Fiſch 
auf, unb nimm das Herz und bie Leber 
und bie Galle heraus, unb Debe fie forgfäl: 
tig auf. 5. Und ber Syüngling that, wie 
ihm ber Engel gefagt; den Fiſch aber bries 
ten unb aßen fie. Unb fo zogen beibe weis 
ter, bis fie im die Nähe von Ekbatana 
famen. 

6. Und der Jüngling fprad) zum Engel: 
Bruder Afarja, wozu bienet das Herz unb 
die Leber unb bie Galle bes Files? 7. Und 
er antwortete: Das Herz und die Leber 
[dienet dazu], menn ein Dämon, ober böfer 
Geift jemanden beunruhiget, [o muß man 
damit räuchern vor bem Manne ober dem 
Weibe, fo werden fie nicht mehr beunruhis 
get. 8. Die Galle aber bienet dazu, je: 
manden, ber weiße Wleden in bem Augen 
dat, damit zu bejtreihen, jo mirb er ge: 
beilet werben. 

9. ALS fie nun in die Nähe von Nages 
gefommen, 10. fprad; ber Engel zum Jüng: 
ling: Bruder, heute werden wir bei 9taguel 
übernachten; unb er ijt dein Berwanbter, 
und hat eine Tochter, mit Namen Sara. Syd 
will ihretwegen [preden, baf fie bir zum 
Weibe gegeben werde; 14. denn bir fonimt 
ihr Erbe zu, weil du der einzige aus ihrer 
Verwandtihaft bij. 12. Und das Mädchen 
ft ſchön und verftändig. Und nun höre 
mid, ich will mit ihrem Vater [predjen, 
und wenn wir von Nages zurückkommen, 
jo wollen wir bie Hochzeit machen; denn ich 
weiß, bag Raguel fie feinem andern Manne 
geben kann nad dem Geſetze Moſe's, ohne 
des Todes [dulbig zu fein, weil bir ge: 
büßrt das Erbe zu erhalten vor jedem Ans 
deren. 

13. Da fprad) ber Jüngling zum Engel: 
Bruder Afarja, id) habe gehöret, baf dieſes 
Mädchen ſchon fieben Männern gegeben 
worden, unb alle im Brautgemache umge: 
Iommen find. 14. Nun aber bin id) ber 
einzige Sohn meines Vaters, und ich fürchte, 
i$ möchte, wenn id) hineingehe, fterben, wie 


auch die Vorigen, weil fie ein Dämon liebt, 
ber niemanden etwas zu Leibe thut, als bec 
nen, bie fid ihr nähern. Und nun fürdte 
id, id möchte (terben, unb das Leben mei- 
nes Vaters unb meiner Mutter mit Schmer⸗ 
zen über mid) in'á Grab bringen; und einen 
andern Sohn !haben fie nidt, der fie ber 
graben fónnte. 15. Der Engel aber ſprach 
zu ibm: Gedenkeſt bu midjt der Rebe, ba 
bein Vater bir geboten, bag bu ein Weib 
aus deinem Geſchlechte nehmen jollit? Und 
nun höre mid, Bruder! Denn fie wird bein 
MWeib werden, und um ben Dämon babe 
feine Sorge, denn in biefer Naht wird fie 
bir zum Weibe gegeben werben. 16. Und 
wenn bu ind Brautgemach gebeft, jo nimm 
Räucherkohlen, unb lege von bem Herzen 
und ber Leber bes Fiſches barauf, unb räus 
dere; 17. fo wird ber Dämon e$ riechen, 
und entfliehen und nicht wiederfommen in 
alle Ewigkeit. Wenn bu bann zu ihr fom 
meft, jo ftebet beide auf, und rufet zu bem 
barınherzigen Gott, fo wird er euch erhalten 
und fid euer erbarmen. Fürchte bid) nicht, 
denn fie mar bir beftimmt von Anbeginn, 
und bu wirft fie retten, und fie wirb mit 
dir ziehen. Und ich vermuthe, bag bu Kins 
der von ihr erhalten wirft. Und als To: 
bia das hörete, gewann er fie lieb, und 


jeine Seele Bing jehr am ihr. Und fo fam 
er gen Efbatana. 
Gap. VII — IX. 


Tobia beiratbet Sara, Ragueld Tochter. 


VIL 1. Und als er bei dem Haufe Ras 
guels anlangte, fam ihm Gara entgegen 
und begrüßte ihn, unb er jie; unb fie füh— 
tete ihn in's Haus. 2. Und Raguel ſprach 
zu Edna, feinem Weibe: Wie ähnlich ijt bie: 
jer Jüngling meinem Better Tobit! 3. Und 
Jtaguel fragte fie: Woher feid ihr, Brüder? 
Und fie fprahen zu ihm: Von ben Söhnen 
Naphthali’s, die gefangen find zu Nineve. 
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4, Und er fprad zu ihnen: Kennet ihr 
meinen Bruder Tobit? Sie aber [pradjen: 
Mir kennen ifm. 5. Und er fprad zu ihnen: 
Befindet er fid) wohl? Sie aber [pradjen: 
Er [ebt unb befindet fid) wohl. Und Tobia 
ſprach: Er ift mein Vater. 6. Da fprang 
Raguel auf, unb füffete ihn unb weinete, 
7. Und er fegnete ihn, unb fprad zu ihm: 
D Sohn eines guten unb madern Mannes! 
ALS er aber hörete, bag Tobit feine Augen 
verloren, betrübte er fid) unb weinete. 8. Und 
audj Edna, fein Weib, und Sara, feine 
Tochter, weineten. Und fie nahmen fie be: 
reitwillig auf, und fchlachteten einen jungen 
GCdjafbod, und trugen mehrere Gerichte auf. 

Tobia aber fpradj zu Raphael: Bruber 
Afarja, fprich darüber, wovon bu auf ber 
Reife gefagt, und möge die Sache beenbiget 
werben! 9. Unb er theilte bem Raguel bie 
Cade mit. Und Naguel fprad) zu Tobia: 
Iß, trink, und fag bir'é wohl fein! 10. Denn 
bir gebührt c8, mein Sind zu nehmen; 
11. bod muß id bir bie Wahrheit offen- 
baren. Ich babe mein Kind [don fieben 
Männern gegeben, unb fobalb fie hineingin= 
gen zu ihr, ftarben fie über Naht. Doch 
vor ber Hand laf bir'ó wohl fein! Tobia 
aber fprah: Ich fofte bier nichts, bis ihr 
mir zufaget unb zufidert. 12. Und Raguel 
ſprach: So nimm fie denn bin von jeót an 
nad bem Rechte! Du bift ihr Bruber, umb 
fie it bein. Der barmfergige Gott aber 
laffe e8 euch aufs befte gelingen! 13. Und 
er rief Sara, feine Tochter, unb nahm fie 
bei ber Hand, unb gab fie bem Tobia zum 
Meibe, indem er fprah: Siehe, nimm fie 
bin nad bem Geſetze Mofe’s, unb führe fie 
zu beinem Vater! Und er fegnete fie. 14. limb 
er rief Edna, fein Weib, nahm ein Blatt, 
unb fchrieb einen Ehevertrag, und befiegelte 
benfelben. 15. Und fie fingen an zu effen. 

16. Und Raguel rief Gbna, fein Weib, 
unb fpradj zu ihr: Schweſter, richte das 
andere Gemad) zu, und führe fie [Sara] 
hinein. 17. Und fie that, wie er gefagt, 
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und füfrete fie Dinein; fie aber weinete, 
Und fie wifchte ihrer Tochter bie Thränen 
ab, unb fprad zu ifr: 18. Gei getroft, 
mein Kind! Der Herr bes Himmels und 
der Erbe gebe bir Freude für bieje beine 
Betrübniß! Sei getrojt, Tochter! 

VIIL 4. Als fie aber bie Mahlzeit ge 
enbiget, führeten fie Tobia zu ihr Dinein. 
2. Diefer aber gebahte im Hingehen ber 
Worte Raphaels, und nahm Räucherkoblen, 
und legte ba6 Herz unb bie Leber bes 
Fiſches darauf, unb rüudjerte, 3. Als aber 
ber Dämon ben Geruch rodj, entfloh er in 
den oberjten Theil von Aegypten, und ber 
Engel fefjelte ibn. 

4. Als aber beide eingeſchloſſen waren, 
erhob fid) Tobia vom Lager unb fprad: 
GCtebe auf, Schweiter, unb laß uns beten, 
bag ber Herr fid unfer erbarme! 5. Und 
Tobia bob am zu beten: Gepriefen feift bu, 
Gott unfrer Väter, unb gepriefen fei bein 
beiliger und berrlidyer Name in Ewigkeit! 
Die Himmel und alle deine Gefhöpfe müf: 
fen bid preifen! 6. Du Haft Adam gefchaf: 
fen, und ibm zur treuen Gehülfin Eva, 
fein Weib, gegeben: von biefem ftammt bas 
Gefdjledjt der Menfhen ab. Du fpradft: 
G8 ij nicht gut, daß ber Menſch allein fei: 
wir wollen ihm eine Gebülfim madjen, bie 
ibm gleidy fei. 7. Und nun, o Herr, nebme 
ich diefe meine Schwefter niht um Wolluft 
willen, fonbern mit rebfider Abfiht. af 
mid alfo Gnade finden unb mit ihr ein 
hohes Alter erreihen! 8. Und fie ſprach 
mit ihm: Amen! 9. Und beide fchliefen bie 
Nacht. 

10. Raguel aber ſtand auf, und ging hin, 
und grub ein Grab, indem er ſagte: Wird 
nicht etwa auch dieſer ſterben? 11. Und 
als Raguel wieder in ſein Haus kam, 
12. ſprach er zu Edna, ſeinem Weibe: 
Schicke eine von deinen Mägden hin, und 
laß ſehen, ob er lebt; wo nicht, ſo wollen 
wir ibn begraben, damit es niemand cr: 
fahre. 13. Da öffnete bie Magd bie Thüre, 
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unb trat hinein, und fand beide [djfafemb. 
14. Und fie ging wieder heraus, und be: 
richtete ihnen, er lebe. 

15. Da pried Raguel Gott, und fprad: 
Gepriefen feift bu, o Gott, mit jebem reis 
nen unb heiligen Breife! Und es müſſen 
bij preifen deine Heiligen und all beine 
Gefhöpfe und all beine Engel unb beine 
Auserwählten; fie müffen bid preifen in 
Ewigkeit! 16. Gepriefen feift bu, daß bu 
mich erfreuet, und mir nicht begegnet it, 
was ich fürdjtete, fondern bag bu nad) bei- 
ner großen Barmherzigkeit an und gethan 
haft. 17. Gepriefen feift bu, daß bu bid 
zweier einziger Kinder erbarmet haft. Bes 
weife ihnen, o Herr, [aud ferner] Barm: 
derzigkeit, [ag fie ihr Leben vollenden in 
Gefunbfeit, mit Freude unb Gnade! 

18. Er befahl aber feinem Hausgefinde 
das Grab gujumerfem. 19. Und er richtete 
ihnen eine Hochzeit von vierzehen Tagen aus, 
20. Und Raguel ſprach zu ifm, ehe bie 
Hochzeit⸗Tage vorüber waren, mit einem Eide 
er folle nicht fortgehen, bis bie vierzehen 
Hodzeittage ausgehalten wären; 21. unb 
tamm folle er die Hälfte feines Vermögens 
nehmen und in Frieden ziehen zu feinem 
Bater; umb das llebrige, wenn id) geitorben 
din unb mein Weib. 

IX. 1. Und Tobia rief Raphael, unb 
fpraj zu ihm: 2. Bruder Afarja! Nimm 
mit dir einen Kneht unb zwei Kameele, 
und ziehe nad Rages in Medien zu Gabael, 
und fole mir das Geld, umb bringe ihn 
mir felbft mit zur Hochzeit; 3. denn 9taguel 
dat gefhworen, bag ich nicht fortgehen foll; 
4. und mein Vater zählet bie Tage, umb 
wenn ich lange verziehe, [o wird er fid) febr 
befümmern. 

5. Da zog Raphael hin, unb fehrte bei 
Sabael ein, und übergab ihm bie Hands 
fárift. Er aber bradte bie Beutel mit den 
Siegeln, unb gab ſie ihm. 6. Und fie mad: 
ten fi mit einander frühe auf, unb famen 
zur Hochzeit. Und Tobia fegnete fein Weib. 
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Gap. X. XI. 


Sobia'8 Ruͤckkehr; Tobits Heilung. 


X. 1. Tobit aber, fein Bater, zählete 
jeglihen Tag; unb als bie Tage ber Reife 
vorüber waren, und er nicht fam, 2. [prad) 
er: Sind fie etwa abgewiefen morben ? Ober 
ift etwa Gabael geftorben, und niemand 
giebt ihm das Geld? 3. Und er betrübete 
fid) febr. 4. Und fein Weib fprad) zu ihm: 
Das Kind ift umgefommen, weil es ver: 
ziehet. Und fie fing am ifm zu beweinen, 
unb fprad: 5. Sollte ih, Kind, nidt in 
Sorgen fein, daß idj bid), das Licht meiner 
Augen, von mir gelafien babe? 6. Unb 
Tobit ſprach zu ihr: Schweige, habe feine 
Sorge, er ift gefunb! 7. Und fie fprad zu 
ibm: Schmweige, tüu[de mich nit; mein 
Kind ift umgelommen! Und fie ging täglich 
hinaus an den Weg, auf bem er fortgezogen 
war. Des Tages af fie nit, unb bes 
Nachts Hörte fie nicht auf ihren Sohn To— 
bia zu beweinen, bis bie vierzehen Hoch— 
zeittage vorüber waren, von melden Naguel 
gefhworen, bag er fie bafelbft aushalten 
follte. 

Es ſprach aber Tobia zu Raguel: 8, Ents 
(affe mid, denn mein Vater unb meine 
Mutter Hoffen nicht mehr mid) roieber zu 
fehen! 9. Der Schwiegervater aber [prad) 
zu ihm: Bleibe bei mir: ich will an beinen 
Bater fenben, bag man ifm melde, mie es 
mit bir ftefet. 10. Tobia aber fpradj: Cnt: 
lafie mid) zu meinem Bater! 11. Da erhob 
fid) Raguel, unb gab ibm fein Weib Sara, 
unb bie Hälfte feines Vermögens, Sklaven 
und Vieh unb Geld. 12. Und er entlief fie 
fegnend, und fagte: G8 beglüde euch, meine 
Kinder, ber Gott des Himmels, efe benn 
ich fterbe! 13. Und zu feiner Toter fprad) 
er: Halte beine Schwiegereltern in Ehren; 
fie find nun deine Eltern. Möge ich gute 
Kunde von bir hören! Und er füffete fie. 
Und Gbna fprad) zu Tobia: Geliebter Brus 
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ber, der Herr des Himmels bringe bid) wies 
ber zurück, unb verleihe mir, daß ich deine 
Kinder fefe von meiner Toter Gara, ba: 
mit ich mid freue vor dem Angeſichte des 
Herrn! linb fiehe, id vertraue bir meine 
Toter als ein Unterpfand: betrübe fie 
nicht ! 

XL 1. Nach biejem 3og Tobia fort, ins 
bem er Gott pries, bag cr feine Reife batte 
gelingen lafjem, unb fegnete Raguel und 
Gbna, fein Weib. Und er z0g fort, bió fie 
fid Nineve näherten. 2. Da ſprach Raphael 
zu Tobia: Weißt bu nicht, Bruder, wie bu 
deinen Vater verlafien haft? 3. Laß uns 
vorauseilen vor deinem Weibe, und das Haus 
in Bereitfchaft ſetzen. 4. Aber nimm bie 
Fiſchgalle zur Hand. Und jo gingen fie fort, 
unb ber Hund ging mit Hinter ihnen ber. 
5. Und Anna faf eben bort fid) umjehend 
auf den Weg Hin nad) ihrem Sohne. 6. Und 
fie bemerkte ihn, mie er fam, unb [prad) 
zu feinem Vater: Siehe, mein Sohn fommt 
und ber Mann, melder mit ihm gereist ijt! 
7. Und Naphael fprad: Ich weiß, baf bein 
Bater bie Augen aufthun wirb: 8. ba ſtreiche 
bu bie Galle in feine Augen, und er wirb 
wenn es ibn beiget, reiben, und bie weißen 
Tleden abwerfen, unb bid) erbliden, 9, Und 
Anna lief entgegen, und fiel ihrem Sohne 
um ben Hals, und fprad) zu ihm: Ich habe 
bid) gefehen, Kind, nun will id) (terben! 
Und fie weineten beide, 10. Und obit fam 
heraus an bie Thüre, unb ſtieß fid. Sein 
Sohn aber fief auf ifm zu, 11. und ergriff 
feinen Pater, und firidj bie Galle auf feine 
Augen, indem er fagte: Sei gutes Muthes, 
Vater! 12. Als c8 fie aber big, rieb er 
fid bie Augen, 13. und c8 fduppten fid 
bie weißen Sleden von ben Augen ab. Und 
er erblidte feinen Sohn, und fiel ihm um 
ben Hals, 14. unb weinete, und jprad: 
Gepriefen feft bu, o Gott, unb gepriefen 
fei beim Name in Gmigfeit, unb gepriefen 
feien alle deine heiligen Engel! 15, Dem 
bu haſt mid) gezüchtiget, aber bid) meiner 


erbarmet. Siehe, id) jehe meinen Sohn 
Tobia ! 

Und fein Sohn ging voll Freuden in's 
Haus, und erzählete feinem Bater alles bas 
Wichtige, was ihm in Medien begegnet war. 
16. Und Tobit ging hinaus feiner Schwie— 
gertochter entgegen, voll Freuden und Gott 
preijenb, an das Thor von Nineve. Und 
bie ihn gehen fahen, munbertem fid, bag er 
jeben Fonnte. 17. Und Xobit befannte vor 
ihnen, daß fid) Gott feiner erbarmet hätte. 
Und als Tobit fid) Sara, feiner Schwieger: 
tochter, näherte, fegnete er fie, und ſprach: 
Sei millfommen, meine Tochter! Gepriefen 
je Gott, ber bid) zu und gefübret, umb 
[gefegnet fei] dein Vater unb deine Mutter! 

Und es war Freude bei allen Brüdern 
in Nineve. 18. Und es fam Achiacharus 
und Nasbas, fein Brudersfohn, 19. und 
bie Hochzeit Tobia's warb mit Fröhlichkeit 
gefeiert ficben Tage. 


Gap. XII — XIV. 
Abfchied bed Engeld Raphael; Lobgeſang Zobid; Schluß des 
Bude. 


XIL 1. Und Tobit rief feinen Sohn 
Tobia, unb fprad zu ifm: Denke, Kind, 
auf einen Lohn für den Mann, der mit bir 
gegangen ift; unb man muß ibm zulegen. 
2. Und er jprady: Vater, ich tbue mir fei: 
nen Schaden, menn id ifm bie Hälfte gebe 
von allem, was ich mitgebradt ; 3. denn er 
bat mid) gejunb zu bir gebracht, unb mein 
Weib geheilet, und mein Geld gebolet, unb 
bid) gleichfalls gebeilet. 4. Und ber Alte 
[prad): Das gebühret ibm. 

5. Und er rief bem. Engel unb fprad) zu 
ibm: Nimm bie Hälfte von allem, was id 
mitgebracht, unb ziehe Hin in Frieden! 
6. Da rief er die beiden bei Seite, unb 
Iprad zu ihnen: Lobet und preifet Gott, 
und gebet ihm Ehre, unb danket ihm vor 
allen Lebendigen für das, was er am cud) 


Das Bud Tobia, XII, 7 — XIII, 7. 


getan! Es ijt gut Gott zu preifen, unb 
feinen Namen zu verberrlichen, indem man 


die Werke Gottes mit Ehren verfünbiget. 


Zögert alfo nicht ihm zu danken! 7. Das 
Geheimniß eines Königs zu verfchweigen ijt 
mebiígetban; Gottes Werfe aber muß man 
rühmend offenbaren. Thut Gutes, jo wird 
euch nichts Böfes treffen! 8. Das Gute be: 
ftebet in Gebet mit Faften und Wohlthätig: 
feit und Gerechtigkeit. — SBefjer wenig befigen 
mit Gerechtigkeit al8 viel mit Ungerechtig⸗ 
feit; befier Wohlthaten üben als Gold in 
ben Schatz legen. 9. Denn Wohlthätigkeit 
errettet vom Tode, und reiniget von aller 
Sünde Wer Wohlthätigfeit und Geredjtig: 
feit übet, wird mit langem Leben gejegnet. 
10. Die Sünder aber find Feinde ihres 
eigenen Lebens. 14. Ich will nichts vor 
euch verfeblen; ich jagte ja: das Gcheimnik 
eines Königs zu verfchweigen ijt mohlgethan ; 
Gottes Werke aber muß man rühmend of: 
fenbaren, 12. Und nun, als bu beteteft zu: 
glei mit Sara, deiner Schwiegertochter, 
bradjte ih das Rauchopfer eures Gebets vor 
das Angefiht des Heiligen; und als bu die 
Todten begrubft, war id) gleichfalls bei bir 
zugegen. 13. Und als bu unverbrofien auf: 
ftandeft, und deine Mahlzeit verlieBejt, um 
hinzugeben und ben Todten zu beftatten, 
wareft bu mit beiner guten Handlung mir 
nicht verborgen, [onberu id) war mit bir. 
14. Und nun fandte mid Gott, bid unb 
beine Schmwiegertohter Sara zu beilen. 
15. 3d bin Raphael, einer von ben fieben 
heiligen Engeln, welde die Gebete ber Heis 
ligen überbringen, und bineintreten vor bie 
Herrlichkeit des Heiligen. 

16. Da erjchraden bie beiden, umb fielen 
auf ihr Angeſicht, weil fie fid fürdteten. 
17. Er aber ſprach zu ihnen: Fürchtet cud) 
nicht, Friede (el mit euch! Gott aber preis 
fet in Emigfeit; 18. denn nidt aus eigener 
Gunſt, fondern auf Befehl unjreó Gottes 
bin id gelommen: baher preifet ihn im 
Ewigkeit! 19. Alle bie Tage bin ich tud; 
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[Bloß] erfchienen, und babe weder gegefien, 
nod) getrunken, fondern ihr habt ein Geficht 
gefhauet. 20. Und nun banfet Gott, denn 
ich gebe wieder hinauf zu bem, ber mid 
gefandt; und fdreibet alles, was vorgefals 
len ijt, in ein Bud. 

21. Und als fie aufjtanben, fahen fie ihn 
nicht mehr. 22. Und fie banftem für feine 
großen und wunderbaren Thaten, baf ihnen 
ber Engel bes Herrn erſchienen war. 

XIIL 1. Und Tobit [drieb ein Gebet 
zur Dankſagung nieder, alfo: 

Gepriefen fei. Gott, ber lebt in Ewigkeit, 
und fein Königthum! 2. Denn er züchtigt, 
und erbarmet fid; führet zur lintermelt, 
und führet herauf, unb niemand ift, ber fet- 
ner Hand entrinnet. 3. Danket ibm, Söhne 
Israels, im Angefichte ber Völker! Denn 
er zerjtreute uns unter fie. 4. Dafelbft ver: 
fünbiget feine Größe, erfebet ihn vor allen 
Lebendigen! Denn er ift unfer Herr, und 
Gott, unfer Vater in alle Ewigkeit. 5. Gr 
wird uns züchtigen fir unſre Ungerechtig⸗ 
feit, bod) fid) wieder erbarmen, unb ung 
fammeln aus allen Völkern, wohin ihr ir: 
gend zerjtreuet feid unter ihnen. 6. Wenn 
ihr euch zu ihm befehret mit eurem ganzen 
Herzen unb mit eurer ganzen Seele, um 
vor ihm Redlichkeit zu üben: [o wird er 
dann fid zu euch menden, umb nicht fein 
Angefiht vor euch verbergen. Und dann 
jchauet, was er mit eud) thun wird, umb 
banfet ibm mit lauter Stimme, und preifet 
den Herrn ber Gerechtigkeit, und erhebet 
den König ber Ewigkeit! 

Ih im Lande meiner Gefangenfdjaft baute 
ibm, unb verfündige feine Macht und Größe 
dem Bolfe der Sünder. Bekehret eu, ihr 
Sünder, unb übet Gerechtigkeit vor feinem 
Angefihte! Wer weiß, ob er euch nicht wohl⸗ 
wollen, und euch Barmherzigkeit beweifen 
wird? 7. Meinen Gott will idj erheben, 
und meine Seele [foll erheben] den König 
bes Himmels, unb frofloden über feine 
Größe. 


992 


8. Es müſſen alle fpredjen und ifm dans 
fen in Serufalem: 9. „Serufalem, bu Stadt 
bes Heiligen, er wirb bid) züchtigen für bie 
Thaten deiner Söhne, bod jid wiederum 
erbarmen ber Söhne ber Geredjten. 10. Dante 
bem Herrn beftenó, unb preife ben König 
ber Ewigkeit, auf daß fein Zelt wieder in 
dir erbauet werbe mit Freuben, unb er in 
dir erfreue die Gefangenen, und liebe in bir 
die Elenden auf alle Geſchlechter hin in 
Ewigkeit.” 

11. Viele Völker werben fernher kommen, 
zum Namen Gottes, unfres Herrn, Gaben 
in ben Händen bringend, Gaben für ben 
König des Himmels. Die fpäteften Geſchlech— 
ter weihen bir Lobgefang. 12. Verflucht 
find alle, bie bid) haſſen; gefegnet alle, bie 
bid) lieben, in Ewigkeit. 13. Freue bid) 
und jauchze über die Söhne ber Geredjten! 
Denn fie werden fid) verfammeln und preis 
fen ben Herrn ber Geredjten. 14. Heil bes 
nen, bie bid) lieben: fie werben fid freuen 
beine8 Friedens! Heil denen, bie über alle 
deine Züchtigungen fid) betrübten; denn fie 
werben fid über bid freuen, wenn fie 
[hauen beine ganze Herrlichkeit, und werben 
fröhlich fein in Ewigfeit. 

15. (6 preife meine Seele Gott, ben 
großen König! 16. Denn Serufalem wird 
gebauet werben mit Saphir und Smaragd, 
unb mit fójtliden Steinen beine Mauern, 
unb beine Thürme und beine Bollwerke mit 
reinem Golde. 17. Die Straßen Serufas 
lems werben gepflaftert mit Beryll und mit 
farfunfel und den Steinen aus Ophir. 
18. Und alle ihre Gaffen werben: Halleju: 
jab und Lobgefang rufen, [predjenb: ge: 
priefen fei Gott, ber bid) erhöhet, in alle 
Ewigkeit! 

XIV. 1. Und Tobit befdjfog feinen obs 
ge[ang. 

2. Gr war aber adjt unb fünfzig Jahr 
alt, als er fein Geſicht verlor, unb nad 
acht Jahren wurde er wieber fehend. Und 
er übte Wohlthätigkeit, unb fuhr fort Gott, 
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den Herrn, zu fürdten, unb dankte ibm. 
3. Und er gelangte zu hohem Alter. Da 
tief er feinen Sohn und die Söhne befjel- 
ben, unb ſprach zu ihm: Kind, nimm beine 
Söhne; ſiehe, ih bin aft und nahe daran 
vom Leben abzufcheiden; 4. ziehe mad) Mes 
bien, Kind! Denn ich glaube, was ber Pro— 
phet Jona geredet von Nineve, bag es zer— 
ftört werben wird; in Medien aber wirb 
mehr Friede fein bis auf eine gemifje Zeit; 
aud bag unfre Brüder im Lande werben 
zerftreuet werben aus bem guten Lande, unb 
Serufalem wüſte fein, und das Haus Got: 
tes darin verbrannt werden, unb wüjte fein 
wird bis auf einen gewiflen Zeitpunft. 
5. Und wiederum wirb fidj Gott ihrer er— 
barmen, unb fie in das Land zurüdführen ; 
und fie werben das Haus bauen, aber nicht 
wie das erftere, bis die Welt-Zeiten erfül- 
let find. Und nad biefem werden fie aus 
rüdtehren aus ben Gefangenfhaften, und 
Serufalem berrlih aufbauen. Und das Haus 
Gottes wird barim prächtig erbauet werben, 
[o wie bacon bie Propheten geredet. 6. Und 
alle Völker werben fid) wahrhaft befehren 
zur Wurdt Gottes, des Herrn, unb ihre 
Sögenbilder vergraben. 7. Und alle Völker 
werben ben Herrn preifen, umb bas Boll 
Gottes ihm banfen. Und ber Herr wirb 
fein Volk erhöhen, und freuen werben fib 
alle, die Gott, den Herrn, in Wahrheit und 
Gerechtigkeit Tieken, unb unfren Brüdern 
Gutes erweifen. 

8. Und nun, Sohn, ziehe von Ninene 
weg; benn in ber That wird gejcheben, was 
ber Prophet Jona geredet. 9. Du aber 
beobachte das Geſetz und bie Gebote, umb 
fti barmberzig umb geredjt, auf bag e8 bir 
wohl gebe! 10. Und begrabe mid) anftán: 
big, unb beine Mutter neben mir; unb blei— 
bet dann nicht Tänger in Nineve. — Bedenke, 
Kind, was Aman gethan an feinem Er: 
nährer Achiacharus, wie er ihn aus bem 
Lichte in bie Finfternig geführet, unb wie 
[ichlecht] er ihm vergolten, Und Achiacharus 
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zwar warb erhalten; jenem aber warb fein 
Lohn gegeben, und er ftürzte hinab in bie 
Finſterniß. Manafje übte Wohlthätigkeit, 
und warb erretiet aus ber Schlinge des 
Todes, welche [jener] ihm gelegt. Aman 
aber fiel in bie Schlinge, unb fam um. 
11. Und nun, Kinder, fehet, was Wohl: 
tfütigfeit bemirfet, unb wie Gerechtigkeit 
errettet. 

Und als er diefes fagte, verſchied er auf 
feinem Lager; er war aber hundert und 
adt unb fünfzig Jahr alt. Und fie begruben 
ihn mit allen Ehren. 12. Und als Anna ge: 
ftorben war, begrub er fie neben feinem Vater. 


Die Weisheit Jeſus, 


Borwort bes griehifhen Ueber: 
ſetzer s6. 


Da uns ſo Vieles und Wichtiges durch 
das Geſetz und die Propheten und die, 
welche in ihrer Art nachgefolgt find, mitge⸗ 
theilet worben, weßhalb man Israel rühmen 
muß wegen feiner Gelafrtbeit unb feiner 
Weisheit; und ba e$ billig ijt, daß nicht 
nur bie Leſer jelbft belehret werben, fondern 
aud) bie Lehrbegierigen ben Auswärtigen 
burd) Rede und Schrift nüglid) werden fous 
nen; fo faf fid mein Großvater Jefus, ber 
fid lange auf gefung bes Geſetzes, der Pro- 
pheten unb ber übrigen paterlünbi[den Schrif⸗ 
ten gelegt, unb darin eine hinlängliche Fer—⸗ 
tigkeit erworben hatte, bewogen jelbft aud) 
etwas zu Gelabrtfeit und Weisheit Gehöris 
ges aufzufchreiben, damit bie Lehrbegierigen 
fid) aud) damit befafjend, mod? viel mehr zu: 
nehmen möchten burd ein gefehliches Leben. 

Ihr feid mum ermahnet mit Wohlwollen 
und Aufmerkfamkeit am bie Lefung zu geben, 


unb Nachſicht zu haben, wo wir [deinen 
De Werte! Bibel 1. Theil 4. Aufl, 


Tobia aber 3og mit feinem Weibe unb 
feinen Söhnen nah Gfbatana zu Raguel, 
feinem Schwiegervater, unb erreichte ein efe 
renvolles Alter. 13. Und er begrub feine 
Schwiegereltern mit allen Ehren, und erbte 
ihr ganzes Dermögen zu bem feines Vaters 
Tobit. 14. Unb er ftarb, hundert unb fies 
ben und zwanzig Jahr alt, zu Gfbatana in 
Medien. 15. Und er hörte nod), ehe er ftatb, 
vom Untergange Nineve’s, weldes Nebucab: 
nezar umb Asverus eroberten, unb freuete 
fid, ehe er ftarb, über Nineve. 


des Sohnes Sirachs. 


ſollten, bei allem auf bie Ueberſetzung gez 
wandten Fleiße, bie Kraft mancher Nuss 
drücke nicht erreicht zu haben. Denn nicht 
die gleiche Kraft behält daſſelbe, an fid) De: 
bräiſch ausgedrückt, wenn es in eine fremde 
Sprache übergetragen iſt. Und nicht allein 
dieſe [Sprüche], ſondern auch das Geſetz 
ſelbſt und bie Schriften ber Propheten unb 
bie übrigen Bücher zeigen keine geringe Ver—⸗ 
ſchiedenheit, mie fie an fid ausgebrüdt find. 

ALS id nämli in [meinem] adt und 
dreißigften Jahre unter ber Regierung bes 
Königs Evergetes nad) Aegypten fam, unb 
mid) [dafelbft] aufhielt, fand id) einer nicht 
geringen Gelahrtheit Nachbildung. Ich Dielt 
t6 [daher] für höchſt nöthig einigen Eifer 
und Fleiß auf die Ueberſetzung diefes Buches 
zu wenben. Ja, ich habe viele Arbeit unb 
Sorgfalt angewendet in jenem Zeitraume, 
um biefes Buch zu Ende zu bringen unb 
herauszugeben aud für bie, melde in ber 
Fremde fid unterrihten wollen, unb ihre 
Sitten einrichten, nad) bem Geſetze zu leben, 
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Gay. I. II. 


Meisheit und Gottesfurcht. 


L 1. Alle Weisheit ift vom Herrn, unb 
ift bei ihm in Ewigkeit. 2. Den Sand ber 
Meere und bie Tropfen des Negens unb bie 
Tage ber Ewigkeit, wer zählet fie? 3. Die 
Höhe des Himmels und bie Breite der Erde 
und ben Abgrund unb bie Weisheit, mer 
erforídjet fie? 4. Die erfte von Allem ward 
die Weisheit gefchaffen, unb verftändige Eins 
fidt ift von Ewigkeit her. (5. Die Quelle 
ber Weisheit ift ba& Wort Gottes, des Als 
lerhöchſten; unb ihre Wege find ewige Ge: 
bote.) 6. Die Wurzel ber Weisheit, mem 
ward fie enthüllet? unb ihre Rathſchläge, 
wer erkannte fie? 

7. (8.) Einer ift weife, höchſt furchtbar, 
8. ber auf feinem Throne fipet, der Herr. 
9. Er ſchuf fie, unb fab fie, und that fie, 
fund, 10. unb gof fie aus auf alle feine 
Werke (10.) fammt allem Fleiſche nad feie 
ner Gabe, unb theilte fie denen mit, bie 
ihn lieben. 11. Die Furt des Herrn ift 
Ehre und Ruhm und Wonne und eine 
Freuden Krone. 12. Die Furcht des Herrn 
erfreuet das Herz, unb gewähret Fröhlich 
feit unb Freude unb langes Leben. 13. Wer 
den Herrn fürdjtet, dem wird's wohl gehen 
am Ende, und am Tage feines Todes wird 
er Gnade finden. (14. Die Liebe zum Herrn 
ijt bie berrlichfte Weisheit; 15. unb bie fie 
erjehen, bie lieben fie in ber SBetradjtung 
unb in ber Anerkennung ihrer Herrlichkeit.) 
16. (14.) Der Anfang der Weisheit ift Got: 
tesfurdt, und den Frommen ijt fie im Mut⸗ 
terleibe anerfdjaffen. (15.) Beiden Menſchen 
ſchlug fie ewig ihre Wohnung auf, und bei 
ihrem Geſchlechte findet fie Glauben. (17. 
Die Furcht des Herrn ift ein gottjeliges 
Biffen. 18. Die Gottjeligfeit behütet und 





Anmerk, Die Zählung ter Gapp, und Berfe folgt ber Luth. 
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tedjtfertigt. das Herz, giebt Freude unb 
Wonne. 19. Wer den Herrn fürdtet, bem 
wird e8 wohl gehen, und am Tage feiner 
Bollendung wird er gefegnet fein.) 

20. (16.) Fülle der Weisheit ijt ben Herrn 
fürdten; fie machet die Menſchen trumfen 
von ihren Früchten. 21, (17.) Sie fülle: 
ihr ganzes Haus mit Föftlichen Gütern, und 
die Vorrathskammern mit ihren Erzeugnijs 
fen. 22. (18.) Die Krone der Weisheit ijt 
Furcht des Herrn; 23. fie läßt Frieden umb 
frifhe Gefundpeit blühen. 24. (19.) Ver: 
fand und kluge Einſicht ftrómet fie aus, 
und erhöbet ben Ruhm derer, bie an ihr 
feftpalten. 25. (20.) Wurzel ber Weisheit 
ift den Herrn fürdten, und ihre Zweige 
find langes Leben. (26. Die Furcht des 
Dern entfermet die Sünden; 27. wer aber 
feine Furcht [vor Gott] fat, ber kann nicht 
gerechtfertiget werben.) (21.) Gottlofer Zorn 
Tann nicht geredjtfertiget werden; denn bie 
Heftigfeit feines Zornes wirb ihm Urſache 
des Sturzes. 28. (22.) Bis zur beftimmten 
Zeit bulbet ber Langmüthige, und zuletzt 
wird ihm Freude vergelten. 29. (23.) Bis 
jur teten Zeit verbirgt er feine Rebe; 
30, aber die Lippen ber Frommen werben 
feine Klugheit rühmen. 31. (24) Iu ben 
Schaͤtzen der Weisheit ijt verftändiger Sprud; 
Gottfeligkeit aber ift bem Sünder ein Gränel 

32. (25.) Berlangefi bu nad) Weisheit, 
jo falte bie Gebote, unb ber Herr wird fie 
bir verleihen. 33. (26.) Denn Weisheit umb 
Gelahrtheit ijt Furcht des Herm, unb er 
bat fein MWohlgefallen an Vertrauen umb 
Sanftmuth. 34. (27.) Mißtraue nicht ber 
Furcht des Herm, unb nahe ijm nicht mit 
getheiltem Herzen. 35. (28 ob. 29.) Heuchle 
nicht vor beu Leuten, unb Babe Acht auf 
deine Lippen. 36. (29. ob. 30.) Erhebe dich 
nicht felbft, damit du nicht falleft, und bei 
ner Seele Schande zuzieheft, 37. (30). Denn 
ber Herr wird beine verborgenen Gedanken 
enthüllen, und bid) immitten ber Gemeinde 
erniebrigen, 38. weil bu bid) nicht gehalten 
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zur Furcht bed Herrn, unb bein Herz voll 
Falfchheit war. 

IL 1. Kind, menn bu willft Gott, bem 
Herren, dienen, fo [djide beine Seele zur Ans 
fedjtung. 2. 9tidjte bein. Herz, und fei feft, 
und zage niht zur Zeit ber Schickung. 
9. Hange ihm an, unb melde nidót von 
ihm, auf bag bu zuleßt groß werbeft. 4. Al⸗ 
les, was bir zugefchiet wird, nimm an, und 
im Wechſel des Leidens fei gebulbig. 5, Denn 
im euer wird Gold geprüft, unb Mens 
fen, weldye [Gott] angenehm find, im Ofen 
des Leidens, 6. DBertraue ihm, [o wird er 
fi beiner annehmen; richte beine Wege, 
unb hoffe auf ihn. 

7. Die ihr ben Herrn fürchtet, harret 
auf feine Gnade, und wmeidet nit, bamit 
ihr nicht fallet! 8. Die ihr beu Herrn fürch⸗ 
tet, vertrauet ihm, [o wirb euer Lohn nicht 
ausbleiben. 9. Die ihr den Herrn fürdtet, 
boffet auf Gutes, auf ewige Freude unb 
Gnade. 10. Blidet auf bie vorigen Ger 
jhlechter unb fehet! 11. Wer vertraute bem 
Herrn, und warb zu Schanben? 12. Ober 
mer beharrte in feiner Furcht, unb wmurbe 
verlafien? Oder wer rief ihn an, unb er 
überfah ijn? 13. (11.) Denn gnäbig unb 
barmherzig ift der Herr, unb. vergiebt Sün- 
ben, unb hilft zur Zeit ber Noth. 

14. (12.) Wehe verzagten Herzen unb 
erfhlaffenden Händen und bem Sünder, ber 
auf zween Wegen gebet! 15. (13.) Wehe 
einem erfchlaffenden Herzen! Weil es nicht 
vertrauet, barum wird es nicht be[djirmet 
werben. 16. (14.) Wehe eudj, bie ihr bie 
Geduld verlieret! 17. Was mwollet ihr be 
ginnen, wenn ber Herr heimſuchet ? 

18. (15.) Die ben Herrn fürdten, mif: 
trauert feinen Worten nit, und bie ihn 
lieben, bewahren feine Wege. 19. (16.) Die 
beu Seren fürdten, fuden fein Wohlgefals 
lem, 20. und bie ihn lieben, find vom Ges 
jeg erfüllt. 21. (17.) Die ben Herrn fürch⸗ 
tem, ſchicken ifr Herz [auf Leiden], und 
bemtütfigen vot ihm ihre Seelen. 22, (18.) 


„Laßt uns in bie Hände bes Herrn fallen, 
unb niht in bie Hänbe ber Menſchen! 
23. Denn wie feine Größe, alfo audj feine 
Barmberzigkeit,” 
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Berihiebene Pflichtgebote, Lebensregeln und Ermahnungen jur 
Weisheit nnb. Gottesfurcht. 

II. 1. QGeferdet, Kinder, mir, eurem 
Bater, 2. und tbuet alfo, bag t8 euch wohl 
gehel 3. (2.) Denn ber Herr fat den Dar 
ter erhoben über bie Kinder, und das Ges 
richt der Mutter beftellet über bie Söhne. 
4. (3.) Wer ben Vater ebvet, wirb feine 
Sünden verfühnen; 5. (4.) wnb wie einer, 
ber Schäße fammelt, ijt, wer feine Mutter 
hochachtet, 6. (5.) Wer feinen Bater euet, 
wird von feinen Kindern erfreuet werben, 
unb an bem Tage, wo er betet, Erbörung 
finden. 7. (6.) Wer feinen ater ebret, 
wird lange leben, umb wer bem Herrn ges 
horſam ijt, wird feine Mutter tröften. 8. (7.) 
(Wer den Herrn fürdjtet, efret feinen Va⸗ 
ter), und bienet, als Gebietern, feinen Gr 
zeugern. 9. (8.) Mit That und Wort ehre 
beinen Bater, 10. damit Segen von ibm 
über bid) komme, 11. (9.) Denn ber Se: 
gen bes Vaters befejtiget bie Häufer ber 
Kinder; aber der Mutter Fluch reißt fie bis 
auf den Grund nieder. 12, (10.) Sude 
feinen Ruhm in ber Schande deines Vaters; 
benn fein Ruhm ift bir des Baters Schande, 
43. (11.) Der Ruhm eines Menfchen bes 
fiebet in feines Vaters Ehre; und Schande 
iff den Kindern eine beichimpfte Mutter. 
14. (12.) Kind, nimm bid beines Vaters 
im Alter an, und betrübe ihn nicht, jo lange 
er Iebet. 15. (13,) Nimmt ex ab an ers 
ftand, jo Habe Nachſicht, und verachte ihr 
nicht wegen beiner vollen Kraft. 16. (14.) 
Denn Güte gegen ben Vater wirb nicht 
vergefien werben, unb. anjtatt Sünden⸗Stra⸗ 
fen wird bir Wohlitand werben, 17. (15.) 
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Am Tage ber Noth wird bein gedacht wer- 
ben; wie heitres Wetter bei Eis, alfo wer: 
ben beine Cünben zerfehmelzen. 18. (16.) 
Wie ein Gottesläfterer ift, wer feinen Vater 
verläßt, unb verflucht vom Herrn, wer jeine 
Mutter Fränket. 

19. (17.) Kind, in Sanftmuth vollbringe 
beine Werke, fo wirft bu vom [Gott] 
wohlgefälligen Manne geliebt werben. 20. 
(18.) Se größer bu bijt, je mehr demüthige 
di, fo wirft bu vor bem Herrn Gnade 
finden. 21. (20.) Denn groß ift die Macht 
bes Herrn, und durch bie Demüthigen wird 
fie verberrlidhet. 22. (21.) Was bir zu 
ſchwer ijt, fude nidt, unb was über beine 
Kräfte gehet, erfor[de nicht. 23. (22.) Was 
bir befohlen ift, daran benfe; denn bir ijt 
nit nöthig, was verborgen ift. 24. (23.) 
Was über bein Thun hinausgeht, damit be: 
fafle bid nicht vorwigig; 25. denn mehr 
als Menfhen-Einfiht vermag, ijt bir geof: 
fenbaret. 26. (24.) Denn Biele verführte 
bie hohe Ginbilbung von fid, unb böfer 
SDünfel ließ ihren Verſtand ftraucheln. ((25.) 
Haft bu feine Augen, [o entbehreft bu des 
Lichts; haft bu feine Einfiht, fo verkünde 
es nicht [durch alberne Reden].) 27. (26.) 
Wer Gefahr liebet, fällt hinein, 28. unb 
einem vermefjenen Gemüthe geht es zuletzt 
übel. 29. (27.) Ein vermefjenes Gemüth 
befajtet fid) mit Mübhjfeligfeiten, unb ber 
GCünber häufet Sünde auf Sünden. 30. (29.) 
Gegen das Cidjid[al des Hochmüthigen giebt 
e8 Fein Heilmittel; benn ber Stamm ber 
Bosheit ift in ihm feftgemurgelt. 31. (29.) 
Das Gemüth ber DVerftändigen finnet über 
Meisheits: Sprüde, 32. und ein aufmerk— 
fames Ohr ijt des MWeifen Wunfd. 

33. (30.) Waſſer löſchet brennendes Feuer, 
unb Wohlthätigkeit verfühnet Sünden. 34. 
(31.) Er, ber Barmherzigkeit vergilt, ge: 
benfet daran in ber Zukunft, unb zur Zeit 
bes Unfalls wird ein folder Unterftügung 
finden. IV. 1. Kind, entziehbe bem Armen 
nidt ben Lebensunterhalt, und halte bebürf: 
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tige Augen nit fin. 2. Eine Bungrigt 
Seele betrübe nicht, unb frünfe einen Mann 
nicht in feiner VBerlegenheit. 3. Gin gefränf: 
tes Herz betrübe nicht nod) mehr, und Halte 
bie Gabe dem Dürftigen nit hin. 4. Ei: 
nen Bittenden in ber Noth weife nicht ab, 
und wende beim Angefiht nit vom Armen. 
5. Vom Dürftigen wende bein Auge nidt 
ab, und gieb feinem Menjchen Anlaß dir zu 
fluden. 6. Denn menn er in feines Her: 
zens Bekümmerniß bir ffudet, fo wird bein 
Schöpfer feine Bitte erhören. 

T7. Mache bid) beliebt bei der Gemeinde, 
und vor Mächtigen neige bein Haupt. 
8. Neige bem Armen bein Ohr, unb ant: 
worte ihm freunblid in Sanftmuth. 9. Rette 
ben Unterdrüdten aus ber Hand bes Unter: 
brüderó, unb fei nit Heinmüthig, wenn 
bu ridteft. 10. Sei Waifen wie Bater, 
unb ftatt Mannes ihrer Mutter. 11. Er 
wirft bu fein mie ein Sohn des Höchſten, 
unb er wird bidj mehr lieben als beine 
Mutter. 

12. (11.) Die Weisheit erhöhet zu fió 
ihre Söhne, und nimmt auf, bie fie fuchen, 
13. (12.) Wer fie liebt, ber liebet das Le: 
ben; und bie früh mad) ihr auf find, wer: 
ben mit Freude erfüllt werben. 14. (13.) 
Wer feft an ihr Hält, wird Ehre erlangen; 
unb, wo fie eintritt, wird ber Herr jegnen. 
15. (14.) Die ihr dienen, dienen bem Hei: 
liget; unb ber Herr liebet, bie fie lieber. 
16. (15.) Wer ihr gehordet, wird Völler 
richten; unb mer fid) zu ihr hält, wird ficher 
wohnen. 17. (16.) Wenn bu [ibr] vertraueft, 
fo wirft bu fie als Gigentbum erbaltem, und 
im Beſitze [berfelben] werden beine Nad— 
fommen fein. 18. (17.) Denn frumme Pfade 
führet fie ihn Anfangs, 19. bringet Furdt 
und Sagen über ibn, unb quälet ihn mit 
ihrer Zucht, bis fie feiner Seele vertraue, 
und ihn geprüft hat in ihren Geſetzen. 20. 
(18.) Sodann aber Eehret fie auf geebnetem 
Wege zurüd zu ihm, und erfreuet ihn, 21. 
und offenbaret ifm ihre Gebeinniffe. 22.(19.) 


Jeſ. Cirad. IV, 23 — VI, 8. 


Denn er abirret, fo verläßt fie ihn, umb 
giebt ihn Preis feinem Falle. 

23. (20.) Nimm bie rechte Zeit wahr, 
und büte dich vor Unrecht, 24. unb ſchäme 
bid) nicht für deine Seele. 25. (21.) Denn 
e8 giebt eine Scham, bie zur Sünbe führet; 
unb es giebt eine Scham zur Ehre unb 
Gnade. — 26. (22.) Habe fein Anfehen 
der Perfon zum Nachtheil deiner Seele, unb 
ſcheue [niemanden] zu beinem Berberben. 
27. 28. (23.) Halte nit die Rebe zurüd 
zur Zeit ber Rettung (unb verbirg nicht deine 
Meisheit zu deinem Ruhm.) 29. (24.) Denn 
burd) Rede mirb Weisheit Fund, unb Bil 
dung burd) ber Zunge Wort. 30. (25.) Rebe 
nicht wider die Wahrheit, unb [düme bid) 
deines Mangeld an Bildung. 31. (26.) 
Schäme bid) nicht deine Cünben zu befen: 
nen, unb jtrebe nicht miber ben Strom. 

32. (27.) Unterwirf bid nicht bem Tho— 
ren, unb fiebe nicht bie Perfon des Mäch— 
tigen an. 33. (28.) Bis in ben Tod fümpfe 
für die Wahrheit, fo wird Gott, der Herr, 
für dich ftreiten. — 34. (29.) Sei nidt 
voreilig mit beimer Zunge, unb träge unb 
läffig in deinen Handlungen. — 35. (30.) 
Sei nidt wie ein Löwe in beinem Haufe, 
und nidt ein Grillenfänger unter deinen 
Hausgenofjien. — 36. (31.) Deine Hand [ei 
nicht ausgeftredt zum Empfangen, umb beim 
Wiedergeben zugefchlofien. 

V. 1. Berlaß bid) nicht auf deinen 9teid: 
tbum, und [prid nicht: Ich habe genug. — 
2. Folge nicht deiner Neigung und Kraft, 
um in ben Begierben beines Herzens zu 
wanbeln. 3. Und [prid midt: Mer will 
mid? meijlern? Denn ber Herr wirb bid 
gewiß bejtrafen. 4. Cprid nidt: Ich [ün: 
bigte, unb was wiberfuhr mir? Denn ber 
Herr ift langmütfig. 5. Wegen [erhaltener] 
Vergebung werde nit fider, um Sünde 
auf Sünben zu häufen. 6. Und fprid) nicht: 
Seine Barmherzigkeit ift groß; der Sünden 
Menge wird er mir vergeben. 7. Denn bei 
ibm ift Gnabe und Zorn, unb auf ben 
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Sündern rufet fein Grimm. 8. (7.) Zögere 
nicht did zum Herrn zu bekehren, unb ber: 
íóieb es nicht von Tag zu Tage. 9. Denn 
plóglid wird bes Herrn Zorn kommen, unb 
zur Zeit ber Nahe wirft bu untergehen. 
10. (8.) Verlag bid) nit auf unredhtes 
Gut; denn e$ wird bir nichts helfen am 
Tage des Geſchickes. | 

11. (9.) Wurfle nicht in jeglihem Winde, 
und wandle nicht auf jeglihem Wege: alfo 
ber boppelzüngige Sünber. 12. (10.) Sei 
feft in deiner Ueberzeugung, und bleibe bei 
Einer Rebe. — 13. (11.) Sei ſchnell zum 
Hören, und mit Bedächtlichkeit gieb Ant: 
wort. 14. (12.) Haft bu Cinfidt, fo ant: 
worte dem Nächſten; mo aber nicht, fo lege 
die Hand auf ben Mund, — 15. (13.) 
Ehre und Schande ijt im Reben, unb bie 
Zunge be8 Menfhen wird ifm [oft] zum 
Valle. — 16. (14.) Lak bid nicht Ohren: 
bläfer nennen, und jtelle [niemandem] nad 
mit deiner Zunge. 17. Denn bem Diebe 
wird Schande, unb ſchlimme Verurtheilung 
bem Doppelzüngler. — 18. (15.) Weber 
im Großen nod) Kleinen handle unbebadjt. 

VI. 1. Werde nicht aus einem Freunde 
ein Feind; denn ein übler Name, Schimpf 
und Schande wirb einem ſolchen zu Theil: 
alfo der doppelzüngige Sünder, — 2. Er: 
bebe bid) nicht im Vorſatze deiner Seele, 
damit beine Seele nidt wie ein [wilder] 
Stier zerriffen werbe. 3. Deine Blätter wirft 
bu abfrefjen, unb beine Früchte verderben, 
und bid übrig laffen wie einen bürren 
Baum. 4. Eine böje Seele richtet ihren Bes 
figer zu Grunde, unb madjet ihn zum Spotte 
feiner Feinde, 

5. Eine liebliche Kehle mehret bie Freunde, 
unb cine wohllautende Zunge mehret freund: 
[ide Anfpradye. — 6. In Frieden mit bir 
feien Biele, bein. Bertrauter aber Einer von 
taufend. 7. Gewinnft du einen Freund, fo 
gewinne ihn unter Prüfung, und vertraue 
ihm nicht fchnell. 8. Denn Mander ijt 
Freund zu gelegener Zeit, und bleibet nicht 
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treu am age beiner Noth. 9. 9Xauder 
Freund verwandelt fif in einen Feind, unb 
offenbaret beinen jchimpfliden Zwiſt. 10. 
Sander Freund theilet gern den Tiſch; 
unb bleibet nicht treu am Tage beiner Noth. 
11. Mit deinen Gütern fdjaltet er wie bu, 
und gegen bein Gefinde nimmt er fid Frei⸗ 
heiten heraus. 12. Gebet bir'8 übel, jo iji 
er wiber bid, unb verbirgt fid) wor beinem 
Angefihte. 13. Don deinen Feinden halte 
bid fern, unb auch wor belnem Freunden 
fite bid. 14. Ein treuer Freund ijt ein 
fester Schutz; unb wer ihn gefunden, bat 
einen Schatz gefunden. 15. Für einen treuen 
Freund giebt e Heinen Preis, unb feine 
Bage für feinen Werth. 16. Ein treuer 
Freund ijt ein Heilmittel des Lebens, unb 
bie ben Herrn fürchten, finden ibn, 17. Wer 
ben Herrn fürdtet, leitet feinen Freund; 
benm wie er felbft, jo wirb aud) ber andere, 

18. Kind, von Jugend auf liebe Unter: 
weifung, fo wirft bu bis zum Greifenalter 
Meisheit finden. 19, Wie ber Pflüger und 
Sämann halte dich zu ihr, und erwarte ihre 
guten Wrüdjte. 20. Mit ihrer Bearbeitung 
wirft bu bid furje Zeit mühen, aber bald 
wirft bu ihre Früchte genießen. 21. (20.) 
Die fo gar ſchwer ift fie ben Ungelehrigen, 
unb ber Unverftänbige Hält nicht bei ihr 
aus, 22. (21.) Wie ein gewaltiger Probes 
ftein liegt fie auf ihm, umb. er zögert nicht 
lange fie abzumwerfen. 23.(22.) Denn Weis: 
beit ijt, wie ihr Name fagt, und nicht Vie— 
len wird fie offenbar. 24. (23,) Höre, Kind, 
unb nimm meine Lehre an, unb verwirf 
nicht meinen Rath! 25. (24.) Stede beine 
Füße in ihre Feſſeln, und in ihre Halsband 
beinen Hals. 26. (25.) Reiche deine Schul: 
ter bar, unb trage fie, umb verabſcheue nicht 
ibre Bande. 27. (26.) Nabe bid) ihr von 
ganzem Herzen, unb mit beiner ganzen 
Kraft bewahre ihre Wege. 28. (27.) Forſche 
ihre nad, und ſuche fie, [o wird jie bir ber 
fannt werben; unb bijt du in ihrem Beſitze, 
fo [ag fie nit von bir. 29. (28.) Denn 
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zulegt wirft bu Grquidung an ijr Haben, 
unb fie mirb fi dir in Freude verwandeln, 
30. (29.) Ihre Feſſeln werben bir zum 
ftarfen Schuße fein, unb ifr Halsband zum 
prächtigen Putze. 31. (30.) Denn fie trägt 
einen goldenen Schmud, unb ihre Bande 
find ein purpurblaues Gewebe. 32. (31.) 
ALS präctiges Gewand wirft bu fie amic 
ben, und wie eine Freuden: Krone fie auf 
fegen. 33. (32.) Wenn bu wilfjt, Kind, fo 
wirft bu belehret, unb wenn bu beine Seele 
bingiebft, fo wirft bu Hug. 34. (33.) Wenn 
bu mit Liebe fie böreft, fo nimmft bu [fe] 
am; unb wenn bw [ijr] bein Ohr neigeft, 
fo wirft bu weiſe. 

35. (34.) Tritt in bie Berfammlung ber 
Alten, und wer weife, zu bem halte bid. 
(35.) Höre gern jegliches Gefpräd vom gàtt: 
lihen Dingen, umb laß bie Sprüde ber 
Weisheit dir nicht entgehen. 36. Wo bu 
einen vernünftigen Mann fiebeft, fo fei frü$ 
auf nad) ihm; unb bein Fuß betrete oft bi 
Stufen feiner Thüre. 37. Sinne nad) über 
bie Gebote des Herrn, und feiner Befehle 
[et fletà eingeben, Er wirb bein fer; be 
feftigen, und dein Berlangen nah Weisheit 
wird bir gewähret werben. 

VH. 1. bue nidté Böfes, [o wider: 
fährt bir nichts Böfes. 2. Halte bid fern 
von Ungerechtigkeit, fo wird fie bid) meiden. 
3. Sohn, [üe nidt auf die Furden ber Uns 
geredjtigfeit, fo wirft bu fie nidjt fiebenfäl: 
tig ernten. 

4. Sudje uidt vom Herrn Gewalt, noch 
bom Könige einen Ehren-Stuhl. 5. Rübme 
bid) nicht beiner Gerechtigkeit vor bem Herrn. 
nod) vor bem Könige beiner Weisheit. 
6. Sude nicht Richter zu fein, bu möchteft 
nicht vermögen Ungerechtigkeit auszurotten, 
bamit bu bid) nicht fcheueft vor bem Anſe⸗ 
ben des Mächtigen, unb beine Rechtſchaffen⸗ 
heit in Gefahr bringe. 7. Verfehle bid 
nicht gegen das Volk ber Stabt; aber wirf 
bid nicht bor bem Pöbel meg. 

8. Belade bid) nicht zweimal mit Sünde: 


Se. Cirad. VII, 9 — VIII, 9. 


denn ſchon bei Einer bleibft bu nicht unge: 
ſtraft. 9. Sprich nicht: [Gott] wird auf bie 
Menge meiner Opfergaben fehen, unb in: 
dem id) fie Gott, bem Höcften, darbringe, 
wird er mid) [gnädig] annehmen. — 10. In 
beinem Gebete fei nicht verzagtes Muthes, 
11. und Wohlthaten zu üben unterlafje nicht. 

12. (11.) Spotte feines Menſchen in ber 
Sdümmernig feiner Seele; denn es dt ei: 
ner, ber erniebriget unb erhöhet. — 13. (12.) 
Sie nicht Lügen wider beinem Bruder, unb 
thue defgleichen nicht deinem Freunde, — 
14, (13.) Wolle nie irgend eine Lüge fa: 
gen; denn bie Gewohnheit derfelben führet 
nit zum Guten. — 15. (14.) Sei nit 
zeſchwätzig in ber Berfammlung ber Alten, 
und toieberbole bie Worte nicht in beinem 
Gebete, — 16. (15.) Haſſe nicht beſchwer⸗ 
fije Arbeit, nod) ben vom Höchſten geſchaf⸗ 
jenen Aderbau. — 17. (16.) Zähle bid 
nicht unter bie Menge ber Sünder. 18. Be 
denke, bag ber Zorn nicht zögert. 19. (17.) 
Demüthige tief deine Seele; denn bie Strafe 
M$ Gottlofen ift Feuer und Wurm. — 20. 
(18.) SBertaufdje nicht ben Freund für eitle 
Güter, noch ben leiblichen Bruder für Gold 
aus Dpbir. — 21. (19.) Scheide bid) nicht 
von einer vernünftigen und frommen Frau; 
denn fie ift lieblicher als Gold. — 22. (20.) 
Halte nicht übel ben Knecht, ber mit Treue 
arbeitet, mod) bem Taglöhner, ber bir von 
Herzen ergeben ift. 23. (21.) Einen ver: 
fáubigen Knecht liebe von Herzen, beraube 
ihm nicht feiner Freiheit. — 24. (22.) Haft 
du Vieh, fo warte fein; unb Dringet es bir 
Nuten, fo behalt’ es. — 25. (23.) Haft 
du Rinder, fo ziehe fie, unb beuge bon Ju— 
gend auf ihren Naden. 26. (24.) Haft bu 
Töchter, fo bewahre ihren Leib, und zeige 
ihnen nicht [yu oft] einen freundlichen Blick. 
27.(%5.) Verheirathe deine Tochter, fo haft 
du ein wichtiges Geſchäft vollbrad)t; und 
gieb fie einem vernünftigen Marne. — 28. 
26.) Haft bu ein Weib nad) beinem Her: 


sen, fo verftoße fie nicht: (einer Verhaßten 
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aber gieb bid) nicht Hin.) — 29. (27.) Bon 
ganzem Herzen ehre deinen DBater, und ver 
giB nicht ber Geburtsfchmerzen beiner Muts 
ter. 30. (28.) SBebenfe, ba du von ihnen 
erzeuget worden; unb wie willjt bu ihnen 
vergelten, was fie bir getban ? — 31. (29.) 
Bon ganzer Seele fürdjte ben Herm, umb 
verehre feine Priefter. (30.) Aus allen Kräfe 
ten liebe deinen Schöpfer, und veríag feine 
Diener nicht. 32. (31.) Fürchte ben Herrn, 
unb ehre den Briefter, 33. unb gieb ibm 
fein Theil, wie es bir geboten ift: 34. Grit: 
linge und Schulbopfer, 35. bie Gabe bes 
Bugs und baé Opfer bes Heiligthums unb 
bie Erftlinge des Geheiligten. — 36. (32.) 
Reiche bem Armen beine Hand, bamit bein 
Segen bollfommen merbe, — 37. (33.)jAns 
genehm ift die Gabe bei allen Lebenden; 
aber aud) über einen Todten halte beine 
Güte nicht zurück. 38. (34.) Entziehe 
bid nicht den Weinenden, unb traure mit 
den Sraurenben, 39. (35.) Laß bid nicht 
verdrießen Kranfe zu befuchen; denn bef: 
Balb wirft bu geliebt werden. — 40. (36.) 
An allen deinen Reben benfe an bein Enbe, 
fo wirft du nimmermehr fünbigen. 

VIII. 1. Streite nicht mit einem mädhtis 
gen Manne, damit bu nicht in feine Hände 
falfeft. 2. Habre nicht mit einem Reichen, 
damit er nicht das llebergemidjt über bid) 
erhalte. 3. Denn Viele verberbt das Gold, 
und die Herzen ber Könige beuget c6, — 
4.(3.) Streite nicht mit einem Zankſüchti— 
gen, umb häufe nicht Holz auf fein Feuer. 
— 5. (4.) Scherze nidt mit einem linge: 
fitteten, damit nicht beine Vorfahren bes 
ſchimpft werden. — 6. (5.) Schilt nicht eis 
nen Menſchen, ber fid) von ber Sünde ab: 
feret; bebenfe, daß wir alle in Schuld find. 
— 7. (6.) 3Befdjimpfe feinem Menfchen in 
feinem Alter; benn aud aus uns werben 
Alte. — 8. (7.) Freue bid) nicht Über ben 
Tod eines Menſchen; bedenke, daß wir alle 
fterben müflen. — 9. (8.) Bernadläffige 
nicht bie Erzählung ber Weifen, unb mit 
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ihren Sprüden be[düftige bid. 10. Denn 
von ihnen fannft bu Gelahrtheit lernen, 
unb wie man Großen dienen foll. 11. (9.) 
Entferne bid nicht von ber Erzählung ber 
Alten; denn aud) fie lernten von ihren Vä— 
tern. 12. Denn von ihnen fannft bu Klug⸗ 
beit lernen, und wie man Antwort geben 
fol, wenn es nöthig ift. — 13. (10.) Blafe 
bie Kohlen bes Sünders nicht nod mehr 
an, damit bu nicht in ber Flamme feines 
Feuers verbrenneft. — 14. (11.) Fahre nit 
auf vor bem Läfterer, bamit er fid) nicht 
auf bie Lauer lege. gegen beinen Mund. — 
15. (12.) Leibe feinem Menſchen, ber mädy: 
tiger ift als bu; unb haft bu ihm geliehen, 
fo achte e8 für verloren. — 16. (13.) Werbe 
nit Bürge über bein Vermögen; unb haft 
bu Bürgfchaft geleiftet, fo benfe barauf zu 
bezahlen. — 17. (14.) Führe feinen Rechts⸗ 
fireit mit einem Richter; denn nad) feinem 
Anfehen wirb man ifm das Urtheil [predjen. 
— 18. (15.) Mit einem Tollkühnen ziehe 
nicht des Weges, damit er bir nidyt gefähr- 
li werbe; benn nad feinem Willen wird 
er handeln, unb burd feinen Unverftand 
wirft bu mit ins Unglüd fommen. 19. (16.) 
Mit einem Zornigen führe feinen Streit, 
und reife nicht mit ihm burd bie Wüſte; 
denn wie nichts ijt Blut in feinen Augen, 
unb wo feine Hülfe ift, wirb er bid) zu 
Boden fdjíagem. — 20. (17.) Mit einem 
Narren beratbe bid) nidt; denn er Fann 
feine Sache ver[djmeigen. — 21. (18.) In 
Gegenwart eines Fremden tfue nichts Ge: 
beimes; denn bu weißt nicht, was er am- 
fiften wird. 22. (19.) Offenbare bein Herz 
nid Jedermann; er möchte es bir nicht 
Dank wiffen. 

IX. 1. Sei nidt eiferfüchtig gegen bas 
Weib an deinem Bufen, unb febre [fie] nicht 
gegen bid) fdjlimme Kunft. 2. Gieb deinem 
Weibe nicht deine Seele bin, baf fie fid) 
über beine Macht erhebe. — 3. Gehe nidt 
bem bublerijden Weibe entgegen, damit bu 
nit in ihre Schlingen falleft. 4. Mit einer 
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Sängerin habe feinen Umgang, damit bu 
nicht von ihren Künften gefangen werdeſt. 
5. Eine Jungfrau betradjte nicht, bamit du 
nicht verführet werbeft burdj ihre Reize. 
6. Sieb nicht Huren deine Seele hin, damit 
du nidt um bein Erbe fommejt. 7. Gaffe 
nicht berum in ben Gaſſen ber Stadt, unb 
auf ihren einfamen Plätzen irre nicht um: 
ber. 8. Wende bein Auge von [dónen Frauen 
und betrachte nicht fremde Schönheit. 9. Durch 
Weibes » Schönheit wurden Viele berüdt, 
10. und aus ihr entzündet fid Liebe wie 
Feuer. — 11. (9.) Bei einem verbeiratbe: 
Weibe fibe durchaus nicht, (12. unb liege 
nidt in ihren Armen), 13. unb ſchwelge 
nicht mit ihr in Wein, damit midt bein 
Herz fid zu ihr melge, und bu mit beiner 
Seele ftürzeft ins SSerberben. 

14. (10.) Berlaß einen alten Freund 
nicht; denn ber neue kommt ihm nicht gleich. 
15. Neuer Wein neuer Freund: wenn er 
alt wird, trinfeft bu ihn mit Vergnügen. 
— 16. (11.) Beneibe nicht bie Herrlichkeit 
bes Cünberó; denn bu weißt nicht, welches 
fein Ausgang fein wirb. 17. (12.) af bir 
nicht gefallen, was bem Gottlofen gefällt: 
bebenfe, bag fie nicht bis zur Unterwelt un: 
geftraft bleiben. — 18. (13.) Halte bii 
von einem Manne fern, ber bie Gewalt zu 
töbten Bat: fo wirft bu feine XTobesfurdt 
ſcheuen. 19. Und wenn bu ihm naheſt, je 
vergebe bid nicht, damit er bir nicht bad 
Leben nehme. 20. Bebenke, daß bu mitten 
unter Schlingen einbergeheft, unb auf ben 
Sinnen ber Stabt wandelft. — 21. (14.) 
Nach deiner Kraft erforfche deine Nächſten, 
unb berathe bid mit weifen Leuten. 22.(15.) 
Mit Verftändigen habe beine Unterrebung, 
unb all bein Gefpräh betreffe das Geſetz 
des Höchſten. 23. (16.) Rechtſchaffene Leute 
jeien beine Gäfte, und in ber Furdt des 
Herrn fude deinen Ruhm. — 24. (17.) 
Durch Künftler- Hand erlangt das Werk Lob 
und ein weifer Führer bes Volkes burd) feine 
Rede. 25. (18.) Ein Schwäger ijt feiner 


Sd. Cirad. X, 1 — XI, 4. 


1001 





Stabt gefährlih, unb mer in feinen Neben 
unbefonnen ijt, wird gehaßt. 

X. 1. Ein weifer Herrfcher hält fein Volt 
in ber Judy, unb bie Regierung eines Ber: 
ftändigen ijt wohl georbnet, 2, Wie ber 
Herrſcher eines Volkes, alfo auch beffen Dies 
ner, unb wie ber Gewalthaber der Stabt 
alle ihre Bewohner. 3. Ein unverftändiger 
König richtet fein Volt zu runde; aber 
eine Stabt wird erbauet durch die Klugheit 
ber Gewaltigen. 4, In ber Hand des Herrn 
ftehet Obergewalt des Landes, und ben Heil: 
famen wird er zur rechten Zeit in ihm aufs 
treten faffe. 5. In ber Hand bes Herrn 
ftehet das Glüd eines Mannes, unb auf das 
Angefiht bes Schriftgelehrten leget er Würde. 

6. Nicht über jedes Unrecht zürne deinem 
Nächten, unb thue nichts mit Merken bes 
Uebermutbs. 7. Vor Gott und Menſchen ift 
Hoffarth verfaft, unb an beiden begehet fie 
Unredt. 8. Herrihaft gehet über von Volk 
auf Bolt wegen Ungerechtigkeit, Uebermuth 
unb Habſucht. 9. Was erBebet fid bod) Erde 
und Ale? (10. Denn bei feinem Leben 
werben feine Gingeweide ausgemworfen. 11. 
(10.) Der langen Kranbeit jpottet ber Arzt; 
12. unb Beute König, und morgen — tobt.) 
13. (11.) Denn menn ber 9Wenfd) tobt ijt, 
[o erbet er Schlangen und wilde Thiere 
unb Würmer. 

14. (12.) Der Anfang der Hoffahrt ijt, 
wenn ein Menſch abfällt vom Herrn, und 
von feinem Schöpfer fein Herz abweicht. 
15. (13.) Denn ber Anfang ber Hoffahrt 
ift Sünde, unb mer barin befarret, ber 
ftrömet Gräuel aus. 16. Daber fenbet ber 
Herr außerorbentlihe Cdjidung, und ver: 
nichtet fie gänzli. 17. (14.) Fürften- Throne 
ftürzte ber Herr, unb ſetzte Canftmütbige 
an ihre Stelle. 18. (15.) Völker rottete ber 
Herr mit ber Wurzel aus, und pflanzte Des 
mütbige an ihre Stelle. 19. (16.) Völkern 
verwüftete "ber Herr bie Länder, unb ver: 
berbte fie,bis in bem Grund ber Erbe. 20. 
(17.) Gr ließ deren verborren, und vernich⸗ 


tete fie, und tilgte ihr Andenken von ber 
Erde. — 21. (18.) Nicht anerfchaffen tjt 
ben Menſchen Hoffahrt, mod) des Zornes 
Grimm den Weib:Gebornen. *) 

23. (19.) Welches Geſchlecht ift ehren- 
mertb? Das Gefchleht des Menſchen. Wels 
ches Gefchleht ift ehrenwertb? Die ben 
Herrn fürdten. Welches Geflecht ijt vers 
ächtlich? Das Gefhleht des Menfchen. 
Welches Gefchlecht ijt verächtlih? Die [Got: 
te8] Gebote übertreten. 24. (20.) Unter 
feinen Brüdern ijt ihr Oberhaupt geehrt: 
alfo bie den Herrn fürchten in feinen Aus 
gen. 25. (22.) Der Reiche, ber Angefehene 
unb ber Arme, ihr Ruhm ift bie Furcht 
bes Herr. 26. (23.) G6 ijt nicht recht ben 
verftändigen Armen zu veradjten; unb e$ 
ztemet fid nicht einen Sünder zu ehren. 
27. (24.) Fürft und Richter und Gemalti: 
ger find in Ehren; aber feiner von ihnen 
it größer als ber, fo den Herrn [ürdjet. 
28. (25.) Einem weifen Knechte müfjen die 
Freien dienen, und ein vernünftiger Mann 
murret nicht [darüber]. 

29. (26.) Thue nit Hug bei beinen 
Geſchäften, und nicht ſtolz zur Zeit ber 
9tetb. 30. (27.) Beffer ijt, mer arbeitet, 
unb an Allem Ucherfluß bat, als wer ftolz 
tbut, und an Brodt Mangel leidet. — 
31. (28.) Kind, mit Demuth ehre dich felbft, 
und gieb bir Ehre nad deinem Derbienft. 
32. (29.) Wer wird ben rechtfertigen, ber 
wider fich felbft fünbiget? und wer wirb 
ben chren, ber fid) felbjt entwürbigt? — 
33. (30.) Gin Armer wird geehret um fel: 
ner Klugheit willen, unb ein Neicher um 
feines Reichthums willen. 34. (31.) Wer 
aber in Armuth gechret wird, wie vielmehr 
in Reichthum? Unb wer in feinem Reich— 
thum verachtet ijt, wie viel mehr in Armuth? 
XI. 1. Meisheit Debet eines Niedrigen 
Haupt empor, unb unter Fürften gibt fie 
ihm feinen Gif. 





*) ?utber bat ale 3B, 22: Der Menſch ift nibt böfe ge» 
ſchaffen, was fi in feinem Zerte finbet, 
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2. €obe feinen Menſchen feiner Schöns 
beit wegen, unb verachte feinem um feines 
ſhäßlichen]) Ausfehens millen 3. Klein unter 
ben Geflügelten ift bie Biene, unb ber Cil: 
Bigkeiten erfte ift ihre Frucht. — 4. Sei 
nicht ftolz auf SKleider-Anzug, und erhebe 
bidj nit amt Tage ber Ehre; beum mum: 
berbar finb bes Herrn Werke, unb verbors 
gen feine Werke mit ben Menfchen. 5. Biele 
Herrſcher mußten am Boden fiten, unb ber 
Unvermuthete trug bie Krone. 6. Diele 
Mächtige wurben [er befhimpfet, und Ans 
gefehene wurden ben Händen Anderer über: 
liefert. — 7. Ehe bu unterfudht haft, tabele 
nicht; prüfe erft, bann firafe. 8. Ehe bu 
gehöret Haft, antmorte nicht, unb falle nicht 
mitten in bie Rebe. — 9. Streite nicht 
einer Gadje wegen, bie bid nichts ans 
gehet, unb fige bem Gerichte ber Sünder 
nicht bei. 

10. Kind, made bir mit um Vieles 
Geſchäfte. Wenn bu bid bereicherft, fo 
bleibft bu nicht ſchuldlos; unb menn bu ja: 
geft, fo erlangeft bu nicht, unb fliehend ent: 
tinneft bu nicht. 11. Mancher arbeitet unb 
mühet fid) unb ftrebet; unb um fo mehr 
[eibet er Mangel. 12. Gin Anderer ift lang: 
fam, unb bebarf Unterftügung, hat Mangel 
an Kraft, unb Ueberfluß am Armuth; 13. 
unb bie Augen bes Herrn bliden auf ihn 
zum Guten, und er richtet ihn aus feiner 
Niebrigkeit auf, (13.) unb erhöhet fein 
Haupt, baf fid) Viele über ifm verwundern. 
14. Glück unb linglüd, Leben unb Xob, 
Armuth unb Reihthum fommt vom Herrn. 
15. (17.) Des Herrn Gabe bleibet ben 
Frommen gewiß, 16. unb fein Wohlwollen 
bringet für immer Gebeihen. 17. (18.) Mans 
der wirb reich burd) feine Genauigkeit unb 
Kargheit, 18. und ba6 wirb ihm als Lohn 
zu Theil, 19. indem er fagen kann: Ich 
babe Ruhe gefunden, und nun will ich mei: 
ner Güter genießen. Aber er weiß nicht, 
wie viel Zeit vergangen fein mag, und er 
muß fie andern zurüdlaffen unb fterben, 
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20. Stehe feft. in,beinem Bunde, und 
wanble barin, unb altere in beinem Thun, 
(21.) Berwunbere bich nicht über bit Werte 
bes Sünbers, 21. vertraue bem Herrn umb 
bebarre bei deiner Arbeit. 22. Denn leicht 
iſt's in ben Augen bes Herrn ſchnell und 
unerwartet einen Armen reich zu machen. 
23. (22.) Der Segen bes Herrn iſt ber 
Lohn des Frommen, umb in Furzer Friſt 
läßt er feinen Segen erblühen. 

24. (23.) Cprid nidt: Was habe id 
nötbig? und welches mirb von nun aw 
mein Glüd fein! 25. (24.) Sprid nidt: 
Ich babe genug, unb was fanm mir bon 
nun an Uebles wiberfahren? 26. (25.) Sm 
ben Tagen des Glüds gebenfet man nicht 
bes linglüdé, unb in ben Tagen bes Un: 
glücks erinnert man fid) nicht bes Glücks. 
27. (26.) Denn leicht if' vor bem Herrn 
am Todes-Tage bem Menfhen zu vergel- 
ten nad) feinem Wanbel. 28. (27.) Eine 
böfe Stunde mahet des Wohllebens ver: 
geflen, unb beim Ende bes Menſchen mer: 
ben feine Thaten aufgebedt. 29. (28.) Bor 
bem Tode preije Niemanben glüdlih, und 
an feinen Kindern wird ein Mann erkannt. 

30. (29.) Führe nicht jeden Menſchen in 
bein Haus ein; benn mannigfaltig find bie 
Liſten des Betrügers. 31. (30.) Wie ber 
Lodvogel im Käfig, alfo bas Herz bes Ye 
bermütfigen, und wie ber Lauerer wartet 
er auf ben Fall. 32. (31.) Denn das Gute 
verfehret er Hinterliftig in Böfes, und bem 
Bortrefflichften hängt er einen Schanbfled an. 

33. (32.) Aus einem Feuerfunken ent: 
ftehet ein großer Brand, unb ein Sünder 
lauert auf Blut. 34. (33.) Hüte bid ver 
einem Böfewicht, denn er fdmiebet Böfes, 
damit er bit nicht einen ewigen Schanbdfled 
anthue. — 35. (34.) Nimmſt bu einen 
Sremben auf, fo wirb er bir Verwirrung 
und Unruhe machen, unb bid) ben Deinigen 
entfremben, 

XIL 1. Thuft du Gutes, fo fiche zu, 
wem bu es thuft: bann wirft bu Dank für 
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beine Wohlthaten Haben, 2. ue bem 
Frommen Gutes, fo wirft bu Vergeltung 
empfangen, unb wenn nicht von ihm, bod) 
vom Höchſten. 3. Nicht mohl geht es bem, 
ber bes Böſen gewohnt ift, unb feine Wohls 
that erzeigt. A. (Sieb bem Frommen, aber 
nimm bid des Sünders nit am. 5. Thue 
dem Demütbigen Gutes, aber gieb nichts 
bem Gottlofen. Verwehr' ihm das Brobt, 
und gieb ihm nichts, damit er nicht baburdj 
di unterbrüde. 6. Denn doppelt empfängft 
bu Böfes für alles Gute, das bu ibm ers 
wiefen. (6.) Denn aud) ber Höchſte hafiet 
die Sünder, und wirb ben Gottlofen mit 
Strafe vergelten. (7.) Gieb den Guten, 
unb nimm bid) des Sünbers nit an!”) 

7. (8.) Im Güde kann ber Freund nicht 
erprobt werben; aber im Unglüde bleibt der 
Feind nicht verborgen. 8. (9.) Beim Glüde 
eines Menfhen find feine Feinde traurig, 
und bei feinem Unglücke trennet fid aud 
ber Freund [von ifm]. 9. (10.) Traue bei: 
nem Feinde nimmermehr. 10. Denn wie 
ba$ Eifen roftet, fo [ermeuet fid) immer 
wieder] feine Bosheit. 11. Und wenn er 
ih aud) demüthiget unb gebückt einfergebet, 
fo habe Acht und Hüte bidj vor Ihm; unb 
fel gegen ihn wie einer, ber ben Spiegel 
poliret, fo wirft bu fehen, bag er nidjt im: 
mer roftig bleibet. 12. Stelle ihn nicht 
neben bid), damit er bid) nicht umftoße, unb 
an beine Stelle trete. Sehe ihn nicht zu 
deiner Rechten, damit er nicht nad) deinem 
Stuhle tradjte, unb bu nicht zulegt meine 
Worte wahr findeft, und meiner Warnungen 
mit Schmerzen gebenteft. 

13. Wer bebauert einen Beſchwörer, ber 
von ber Schlange gebiffen wird, umb alle, 
ble mit wilden Thieren verkehren? (14.) 
Afo wer mit einem Sünder mmgefet, und 
fid in feine Sünden menget. 14. (15.) Eine 
Weile mirb er bei bir bleiben; aber wenn 
bu wankeſt, fo hält er nicht aus. 15. (16.) 





*) Diefer Bere fehlt Bei Luther. 


Auf feinen Lippen bat ber Feind fühe Worte, 
(ziſchelt viel, redet bid mit fhönen Morten 
an, 16. unb fat Thränen in ben Augen;) 
aber in feinem Herzen benfet er barauf bid) 
in bie Grube zu floßen. Thränen fat bein 
Feind in ben Augen; aber wenn er gelegene 
Zeit findet, kann er bes Blutes nidjt fatt 
werben. 17. Begegnet bir ein Unglüd, fo 
wirft bu ibm zuerft da finden, 18. und als 
ob er bir helfen wollte, wirb er bir ein 
Bein unterfchlagen. 19. (18.) Gr wirb ben 
Kopf fdüttefn, und in bie Hände klatſchen, 
Vieles zifheln, und fein Geficht verändern 
[gegen bid]. 

XII. 1. 39er Pech angreift, befubelt ſich, 
und mer mit bem SHoffährtigen umgebet, 
wird ihm ähnlich. 2. Eine Laft, ble zu 
ſchwer für bid) ift, labe nicht auf; unb mit 
einem, ber müdjtiger unb reicher ift als bu, 
gehe nicht um. 3. Was fell ber [itbene] 
Topf mit bem [ebernen] Keſſel zufammen ? 
Diefer wird an[dlagen, umb jener zerbres 
den. — 4. (3.) Ein Reicher thut Unrecht, 
und brofet nod) bazu; ein Armer [eibet Un⸗ 
recht, und bittet nod) dazu. 5. (4.) Wenn 
du nüglid bift, fo gebraudjt er bich, bift 
bu aber im Mangel, fo verläßt er bid. 
6. (5.) Wenn bu etwas haft, fo lebt er 
mit bir, unb leeret bid) aus, unb fümmert 
fid nicht darum. 7. (6.) Gr bebarf beiner, 
unb täufchet bidj, unb lächelt bir zu, und 
madt bir Hoffnung; er gibt bir fchöne 
Worte, und fpriht: Was bebarfft bu? 
8. (7.) Er befhämet bid) durch feine Schmau⸗ 
Bereien, bis er bid) zwei ober drei Mal 
ausgeleeret, und zulegt fpottet er bid) aus. 
9. Wenn er nachher bid) erblidt, fo verläßt 
er bid, unb fehüttelt ben Kopf über bid. 
10. (8.) Hüte bid, bag bu nicht betrogen, 
11. und nicht unglüdlid werbeft burd) bei: 
nen Frobfinn. 

12. (9.) Wenn di ein Mächtiger zu 
fi rufet, jo ziehe bid) zurüd; und um fo 
mehr wirb er bió zu fid rufen. 13. (10.) 
Dränge bid) nicht zu, damit bu nicht zurück⸗ 
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geftoßen, unb ftehe nicht zu fern, damit bu 
nicht vergefjen werbejt. 14. (11.) Tradte 
nicht mit ibm wie mit beines Gleichen zu 
reden, unb vertraue nicht feinen vielen Wors: 
ten. Denn durch vieles Neben verſucht er 
bid, unb gleidjfam lächelnd Holet er [dich] 
aus, 15. (12.) unbarmberzig, ber fein Wort 
nicht hält, 16. unb [donet nit mit Miß- 
handlung und Banden. 17. (13.) Darum 
hüte dich, und fieh’ bid) wohl vor, 18. benn 
mit beinem alle geheft bu um. 

(15.) Jegliches bier liebt feines Gleis 
den, unb jeglider Menſch feinen Nächiten. 
19. (16.) Jegliches Geſchöpf gefellet fid) 
nad feiner Art, 20. unb feines Gleichen 
hängt ber Menfh an. 21. (17.) Was Dat 
ber Wolf mit bem Lamme gemein? Alfo 
ber Sünder mit bem Frommen. 22. (18.) 
Melde Gintradjt zwiſchen pine und Hund? 
unb welche Gintradjt zwiſchen Reich und 
Arm? 23. (19.) Der Löwen Raub find 
wilde Efel in ber Wüſte; aljo find bie Ars 
men ber Reichen Weide 24. (20.) Ein 
Gräuel bem Hoffährtigen Demuth: alfo ein 
Gräuel dem Reichen ber Arme. 25. (21.) 
Wanket der Reiche, fo wird er von Freun: 
ben unterftügt; fällt aber ber Geringe, fo 
wird er bon feinen Freunden nod) bazu weg: 
geitoßen. 26. (22.) Hat ein 9teidjer gefehlt, 
fo nehmen fid) Viele feiner an; hat er Un: 
ziemliches gefprodyen, fo rechtfertigen fie ihn. 
27. Hat ein Armer gefehlt, fo ſchelten fie 
ibn ned) dazu; bat er DVerftändiges gefpro: 
den, fo findet’s Feine Statt. 28. (23.) Ein 
Neicher redet, und alle fdjmeigem unb erbe: 
ben feine Rebe bis in die Wolfen. 29. Ein 
Armer redet, und man fagt: Wer ift ber? 
Und ftößt er an, fo ſchlägt man ihn vollends 
barnieber. 30. (24.) Gut ijt der Reich— 
thum, wobei feine Sünde, und jchledyt bie 
Armut im Munde des Gottlofen. 

31. (25.) Das Herz verändert das Ge: 
fidt des Menſchen, fei e8 zum Guten, fei 
c8 zum Böſen. 32. (26.) Zeichen eines 
guten Herzens ift ein heiteres Geſicht; und 
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Sinbung von  Gleidjmiffen ift mühfames 
Denken. 

XIV. 1. Heil bem Manne, ber nicht ge 
fehlet mit feinem Munde, unb der nicht ges 
quält wird von Neue über Sünden. 2. Heil 
bem, ben fein Gewifjen nicht verbammet, 
und bem feine Hoffnung nicht vereitelt ijt! 

3. Einem fargen Manne ijt der Reid: 


thum nidt gut, nnb wozu einem mißgünſti⸗ 


gen Menfchen Güter? 4. Wer [ammelt und 
ſich's abbarbt, ber fammelt für Andere, unb 
von feinen Gütern werden Fremde fchwelgen. 


5. Wer gegen fid) felber hart ijt, gegen — 


wen wirb ber gütig fein? Und er woirb fei: 
ner Güte nicht froh werben. 6. Niemand 
ift ſchlimmer als mer fid) jelbjt nichts gón: 
net, und bas ift der Lohn feiner Cdjleditio: 
feit. 7. Thut er aud) Gutes, fo thut er'é 
aus Serge; und zuleßt offenbart er feine 
Schlechtigkeit. 8. Böfe ijt der Mifgünftige, 
ber fein Angefidht abmenbet, unb fid um 
feine [nothleidende] Seele kümmert. 

9. Des Habfühtigen Auge wird nidt 
mit einem Theile befriedigt, unb feine böfe 
Begierde trodnet fein Herz aus. 10. Der 
Karge ijt neibifó auf das Brodt, und leidet 
Mangel an feinem Tiſche. 11. Kind, je 
wie bu'$ haſt, thue dir wohl, unb bringe 
bem Herrn gegiemenb Opfer bar. 12. Be 
benfe, bag ber ob nicht jüumet, und bof 
bir das Geſetz ber Unterwelt nicht befannt 
ift. 13. Ehe bu jtirbft, thue dem freunde 
Gutes, und mad) deinem Vermögen reiche 
bar und gieb ihm. 14. Verſage bir feinen 
frohen Tag, unb lag ben Theil des er: 
mün[djten Guten nicht aw bir porübergeben. 
15. Mußt bu nicht deine Arbeit einem Ans 
bern überlafien, unb beinen Erwerb ber 
Vertheilung burdj'é Loos? 16. Gib, unb 
nimm, unb ergeße beine Seele; 17. denn 
in ber Unterwelt barf man fein Wohlleben 
fuden. 18. (17.) Alles Fleiſch veraltet mic 
ein Kleid; denn es ijt bas ewige Geſetz: 
bu follft des Todes fterben. 19. (18.) Wie 
grüne Blätter an einem belaubten Baume, 
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wovon etliche abfallen, etlidje wieder wach: 
fen: alfo das Gefchleht des Fleifches und 
Blutes; etliche fterben, etliche werben gebos 
ten. 20. (19.) Alles vergängliche Werk 
nimmt ein Ende, 21. unb mer fidj damit 
beihäftiget, vergehet mit ihm. 

22. (20.) Heil bem Manne, ber Weisheit 
pfleget, und mit Einſicht fid) unterrebet; 
23. (21.) der in feinem Herzen über ihre 
Bege nadjbenfet, und über ihre Gebeimniffe 
nahfinnet! (22.) Gr fchleichet ihr nad) wie 
ein Späber, und lauert an ihren Eingängen. 
24. (23.) Er gudet zu ihren Fenftern Binz 
dn, unb horchet an ihren Thüren. 25. (24.) 
Er herberget in ber Nähe ihres Hauſes, 
und fchlägt an ihren Wänden feinen Zelts 
Pfahl ein. (25.) Gr fchlägt fein Zelt an 
ihrer Seite auf, unb berberget in ber Her: 
berge bed Gegend. 26. Er bringt feine 
Kinder unter ihr Obdach, unb weilet unter 
ihren Zweigen. 27. Er wird von ihr be: 
[Hirmet vor Hitze, unb herberget in ihrer 
derrlihen Wohnung. 

XV. 1. Wer ben Herrn fürdtet, wird 
fo tbun; unb wer fid) an das Geſetz hält, 
wird fie erlangen. 2. Sie wird ifm ent: 
gegen fommen wie eine Mutter, unb wie 
ein jungfräulihes Weib ihn aufnehmen. 
3. Sie wird ifm fpeifen mit bem Brobte 
des Berftandes, und mit bem Waffer ber 
Reisheit ihn tränfen. 4. Er wird fid auf 
fe fügen, und nicht manfen; er wird fid) 
an fle halten, unb nicht zu Schanden mers 
tt 5. Sie wird ihn erhöhen über feinen 
3ádften, unb in ber Mitte der Gemeinde fei: 
nen Munb öffnen, 6. Fröhlichkeit und Freuden⸗ 
Kränge und ewigen Ruhm wird er erlangen. 

T. Nicht erlangen fie unverftändige Men 
I$en, und Sünder [hauen fie nidjt. 8. Gie 
it fern von Hochmuth, und lügenhafte Men⸗ 
Ihen gedenken ihrer nit. 9. Kein fchönes 
ch ift in bem Munde des Eünders; denn 
es ijt nicht von Gott gefanbt. 10. Denn 
zur duch Weisheit wird Lob gefproden, 
end der Herr gibt fein Gebeihen bazu. 


11. Sprid nit: SDurd) den Herrn bin 
id abtrünnig geworden. Denn, was er haf- 
fet, folft du nicht thun. 12. Sprid nidt: 
Gr felbft Hat mid) irre geleitet. Denn er 
bebarf bes fündigen Menfhen nicht. 13. 
Syeglidjen Gräuel hafjet der Herr, und fei: 
ner ift geliebt von denen, bie ihn fürchten. 
14. Er Bat von Anfang ben Menfchen ge: 
Ihaffen, und ihn feiner Willkühr überlaffen. 
15. Willſt bu, fo kannſt bu bie Gebote 
halten, unb wohlgefällige Treue beweifen. 
16. Er fat dir Feuer und Wafler vorge: 
legt: wornad bu wilft, fannjt bu beine 
Hand ausjtreden. 17. Der Menſch Bat vor 
fid) Leben unb Tod; und was er will, wirb 
ihm gegeben werben. 18. Denn groß ijt 
bie Weisheit des Herrn, er ift gewaltig an 
Macht, 19. unb fiehet Alles. 20. (19.) Und 
feine Augen bliden auf bie, fo ihn fürchten, 
unb er fennet jegliche That des Menfcen. 
21. (20.) Gr hat niemandem befohlen gott: 
108 zu fein, und niemandem Crlaubniß ge: 
geben zu fündigen. 

XVI 1. Wünſche bir nicht eine Menge 
ſchlechter Kinder, freue dich nidt über gott: 
Iofe Söhne. 2. Wenn ihrer viel werben, 
[o freue did) nicht über fie, wenn feine 
Furcht des Herrn in ihnen ijt. 3. Vertraue 
nit ihrem Leben, und verlaffe dich nicht 
auf ihren Wohnort. Denn beffer ijt ein 
[frommes] Kind als taufend [gottlofe], 
4. unb finberfo8 fterben als gottlofe Kinder 
haben. 5. (4.) Denn von Einem Bernünf: 
tigen wird eine Stabt bevölkert; aber ber 
Stamm der Gottlofen wirb veröbet. 

6. (5.) Vieles dergleichen hab’ ich mit 
meinen Augen gefeen, und Stärkeres als 
bieB hat mein Ohr gehöret. 7. (6.) In ber 
Berfammlung von Sünbern entbrennet Feuer, 
und in einem ungehorfamen Bolfe entbrannte 
ber 3or [Gottes]. 8. (7.) Er verzieh 
nicht ben Riefen ber Vorzeit, welde abfielen 
um ihrer Stärke willen. 9. (8.) Gr ver: 
ſchonte nicht ben Aufenthaltsort Lots, befjen 
Einwohner er verabjcheute wegen ihres Les 
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bermuthes. 10. (9.) Er hatte kein Erbar- 
men mit bem Volke bes Verderbens, bas 
fi erhoben in feinen Eünden. 11. (10.) 
Und alfo die fechöhunderttaufend Mann, bie 
fij zufammenrotteten in ber Verhärtung 
ihres Herzens. (11.) Und wäre aud nur 
ein Einziger halsftarrig, fo wäre es zu per: 
wundern, wenn er ungeftraft bliebe. 12. Denn 
Barmderzigkeit und Zorn ijt bei Ihm; er 
iB groß an Verſöhnlichkeit, unb ſchüttet 
Grimm aus. (12.) So groß feine Barm⸗ 
berzigkeit, jo groß aud) feine Strafe; er 
richtet ben Menſchen nad feinen Werken, 
13. G6 entfliehet nicht ber Sünder mit [eis 
nem Raube, unb Er verzögert nicht bie ges 
bulbige Hoffnung bes Frommen. 14. Aller 
Erbarmung läßt er Raum; Jeglicher empfängt 
nad feinen Werfen. 

15. (17.) €pridj nidt: Vor bem Herrn 
bin id) verborgen; wirb aus ber Höhe je: 
mand mein gebenfen? 16. Im großen Haus 
fen wird mein nicht gedacht; denn was ijt 
meine Seele in ber unermeßlihen Schöpfung ? 
17. (18.) Siehe, ber Himmel unb aller 
Himmel Himmel Gottes, der Abgrund und 
bie Erde beben, wenn er ſie heimſucht. 
18. (19.) Die Berge zumal unb Grund⸗ 
veiten ber Erde werben, wenn er fie anblidt, 
von Cdreden erjdjüttert. (20.) Aber über 
foldyes  benfet das men[dlide Herz nicht 
nad; 19. und wer beadjtet feine Wege? 
(21.) Wie ein Sturmmwind, den ber Menſch 
nicht fiehet, 20. fo find bie meiften feiner 
Werke verborgen. (22.) Wer faun bie Werte 
feiner Gerechtigkeit verfünbigen, oder wer 
fann fie ertragen? 21. Denn fern ijt bas 
Geſetz. 22. (23.) Wer gebeugtes Herzens 
ijt, bebenfet ſolches; aber ber thörichte unb 
irrenbe Menſch bebenfet Thorheit. 


Gay. XVI, 23 — XVIII, 14. 
Weber bie Schöpfung, befombers des Menden, been Beflim- 
mung, Gottes Gerechtigkeit und Güte, 


23. (24.) Höre mid, Kind, unb lerne 
Kenntnig: unb auf meine Worte merke 


mit deinem Herzen! 24. (25.) Ich thue, 
wohl erwogen, Gelahrtheit fund, und mit 
Genauigkeit trag’ ih Senntnig ver. 

25. (26.) Im Rathſchluſſe des Herrn 
liegen feine Werke von Anfang an, 26. umb 
fet ihrer Schöpfung ſchied er ihre Theile. 
27. Er ordnete auf alle Zeiten feine Werke, 
und ihre Herrfhaft für alle Geſchlechter. 
Sie hungern nicht, fie ermüden nit, unb 
bören nicht auf mit ihrer Wirkſamkeit. 28. 
Keines brünget das andere, unb. in Ewigkeit 
nit find fie feinem Befehle ungehorfam. 
29. Nah biejem blidete ber Herr auf bie 
Erde, unb erfüllete fie mit feinen Gütern. 
30. Mit allerlei lebendigen Thieren bebedte 
er ihre Oberfläche, unb in fie kehren fie 
wieber zurüd. j 

XVIL 1. Der Herr [juf aus Erde ben 
WRen[den, 2. unb ließ ihn wieder im fie 
zurüdfehren. 3. (2.) Eine Anzahl Lebens: 
tage und eine beftimmte Zeit gab er ihnen, 
unb gab ihnen Gewalt über alles, was auf 
ber Erbe ijt. (3.) Sich ähnlich rüftete er 
fie mit Mat aus, unb nad feinem Bilde 
[óuf er fi. 4 Er legte bie Furcht vor 
ihm auf alles Fleifch, umb ließ ihn berrichen 
über Thiere und Vögel. 5. (6.) Willkür 
unb Sprade und Augen, Obren und ein 
Herz zu überlegen gab er ihnen. (7.) Mit 
verftändiger Erkenntniß erfüllete er fie, 6. unb 
Gutes und Böſes zeigte er ihnen. 7. (8.) 
Er richtete fein Auge auf ihre Kerzen, 
8. um ihnen zu zeigen bie Größe feiner 
Werke, (10.) damit fie die Größe feiner 
Werke verfünbigen unb feinen heiligen Nas 
men loben follten. 9. (11.) Gr mehrete 
ihnen Grfenntuig, unb gab ihnen zum Eis 
genthum das Geſetz bes Lebens. 10. (12.) 
Einen ewigen Bund madte er mit ihnen, 
unb offenbarte ihnen feine Rechte. 11. (13.) 
Die Größe feiner Herrlichkeit ſahen ihre 
Augen, unb feine herrliche Stimme börte 
ihr Ohr. 12. (14.) Und er ſprach zu ife 
nen: Hütet euch vor allem Unrecht! unb 
gab ihnen einem jeglichen Gebote wegen 
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feines Nächſten. 13. (15.) Ihre Wege find 
immer vor ibm offenbar; fie Können nicht 
verborgen fein vor feinen Augen. 14. (17.) 
Seglihem Volke hat er einen Vorſteher ges 
feßet; 15. aber des Herrn Theil ift Israel. 
16. (19.) Alle ihre Werke find wie bie Sonne 
vor ihm offenbar, und feine Augen fehen 
ohne Unterlaß auf ihre Wege. 17. (20.) Uns 
verborgen find ihm ihre Ungerechtigkeiten, 
und alle ihre Sünden find offenbar vor bem 
Hern. 

18. (22.) Die Wohlthätigfeit des Men» 
íóen ift wie ein Giegelring bet ifm, unb 
bie Güte bes Menſchen bewahret er wie 
den Augapfel. 19. (23.) Nach biefem wird 
er fid) erheben unb ihnen vergelten; unb 
ihre Vergeltung wird er ihnen auf ihr Haupt 
geben. 20. (24.) Aber benen, bie fid) bef- 
fern, verítattet er Rückkehr, und ermuntert 
bie, fo bie Ausdauer verlieren. 21. (25.) 
iBefere bid zum Herrn, unb verlaß bie 
€ünbe; 22. bete zu ihm, unb minbere bas 
Hergerniß. 23. (26.) Wende bid zum 
Höchſten, fere bid) vom Unrecht, 24. unb 
bafje mit Grnft Grüuel. 

25. (27.) 33er. fann ben Höchſten in ber 
Unterwelt preijen, 26. Anftatt ber Leben- 
digen, (bie ba leben) unb ihm lobfingen ? 
(28.) Für ben Todten, als ber nicht mehr 
ijt Hat Lobfingen ein Ende; 27. wer lebet 
umb gefuub ift, kann den Herrn loben, 

28. (29.) Wie groß ift bie Barmherzig⸗ 
let des Herrn. und feine Berföhnlichkeit ge- 
gen bie, fo fid zu ihm kehren! 29. (30.) 
Denn nicht Alles kann im Menfchen fein, 
weil ber Menfhen-Sohn nit unjterblid) 
it. 30. (31.) Was ift heller al bie Sonne? 
unb bod) wirb fie verfinftert. So wirb ber 
Böfe Fleifh und Blut finnen. 31. (32.) 
Das Heer be Himmelshöhe überſchauet fie; 
bie Menfchen aber find alle Erbe unb Aſche. 

XVIIL 1. Der Cmigzgebenbe hat Alles 
auf gleid) Weife gefhaffen. 2. Der Herr 
allein ijt tadellos. Niemandem verlieh er 
feine Werke auszufprehen; unb mer Fann 


feine großen Wunder erforfhen? 3. (5.) 
Der fann feine große Macht ermeflen? 
4. unb wer mag nod bagu bie Beweiſe fei 
ner Barmherzigkeit erzählen? 5. (6.) Man 
fann nicht mindern, nod) mehren, man fann 
nit ergründen die Wunder bes Herrn, 
6. (7.) Wenn ber Menſch geenbigt hat, 
dann fängt er am; unb wenn er aufböret, 
jo ift er rathlos, 

7. (8.) Was ijt ber Menſch unb wozu, 
tauget er? Was ifi fein Gutes unb was 
fein Böfes? 8. (9.) Die Zahl feiner Les 
benétage ijt, wenn ibrer viel, hundert Jahre, 
(10.) Wie ein Waflertropfen aus bem Meere 
unb ein Sanblorn, alfo bie wenigen Jahre 
in ber Zeit der Ewigkeit. 9. (11.) Darum 
bat der Herr Gebuld mit ihnen, unb ers 
gießet über fie feine Barmberzigfeit. 10. (12.) 
Er fiehet und weiß, bag ihr Ende ſchlimm 
ift, 14. barum erhöhet er feine Berföhnliche 
keit. 12. (13.) Eines Menfhen Barmber- 
zigkeit erftredet fid) auf feinen Nächiten, 
Gottes Barmherzigkeit aber über alles Fleiſch. 
13. Er rüget unb ftrafet und lehret unb 
führet zurüd, wie ein Hirt feine Heerde. 
14. Er erbarmet fid) derer, bie Zucht au: 
nehmen, unb bie fid feiner echte befleis 
Bigen. 


Gay. XVIIL, 15 — XXII, 32. 


Einzelne Gebote und Ermahnungen 


15. Kind, beim Wohlthun enthalte bid) 
des Vorwurfs, und bei jeglicher Gabe Fräns 
lenber Neben. 16. Kühlet nicht der Thau 
bie Hitze? Alfo ijt ein [gutes] Wort befjer 
als eine Gabe. 17. IR nit ein Wort 
mehr als eine gute Gabe? Aber Beides ijt 
bei einem holbfeligen Manne. 18. Ein Thor 
tüdt unfreundlid auf, unb die Gabe bes 
Mißgünftigen härmt bie Augen ab. 

19. Ehe du rebejt, lerne, 20. unb vor 
ber Krankheit brauche Arzenei. 21. (20.) 
Vor bem Gerichte prüfe bid) ſelbſt, [o wirft 
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bu in ber Stunde ber Heimjuhung Gnade 
finden. 22. (21.) Ehe bu fran? wirft, be: 
mütfige bid, unb zur Zeit ber Sünden 
zeige Belehrung. — (22.) Laß bid) nicht 
bindern Gelübbe zur reden Zeit zu erfül- 
len, unb warte nidjt bis an bem Sob, bid) 
frei zu machen. 23. Ehe bu gelobeft, bereite 
bid) vor, und werde nicht wie einer, ber 
den Herrn verfudet. — 24. Denke an ben 
Zorn [Gottes] in bem Tagen bes Todes, 
unb an bie Zeit ber Nahe, wenn er fein 
Antlik von dir wendet. 25. Denke an bie 
Zeit des Hungers zur Zeit des Weberfluffes, 
an Armuth unb Dürftigkeit in den Tagen 
bes Reichthums. 26. Don Morgen bis 
Abend ünbert fid) die Zeit, und Alles gebet 
[dne vor Gott. 27. Ein meifer Menſch 
ijt in allem vorfihtig, und zur Zeit ber 
Sünde hütet er fid vor Vergehung. — 
28. Jeglicher Berftändige fennet bie Weis: 
beit, unb wer fie gefunden, bem ertheilt er 
Lob. 29. Wer verftändig ift in Worten, 
ber handelt aud) meife, unb ftrómet treffenbe 
Sprüde aus. 

30. Wanble nit deinen Begierden nad), 
unb halte beine Lüfte zurüd. 31. Wenn bu 
beiner Seele gewähreft, was ber Begierde 
gefällt, fo wirft bu dich beinem Feinden zum 
Gefpötte machen. — 32, Grgebe bid) nicht 
an vieler lleppigfeit, und laß bid) nidt in 
ihre Schmaußereien verwideln. 33. Werbe 
nijt arm durch Schmaußen aus geborgs 
tem Gelbe, während du nichts mehr im 
Beutel haft. 

XIX. 1. Ein vertrunfener Arbeiter wirb 
nicht reih; und wer ba$ Geringe nicht zu 
Rathe Hält, gebet bald zu Grunde — 
2. Bein und Weiber verführen Weife, 
3. unb wer fid an Huren hängt, ijt ber 
Unbefonnenfte. (3.) Motten und Würmer 
erben ihn, und bie unbefonnene Seele wird 
dahin gerafft. — 4. Wer fdnell vertrauet, 
it ſchwach von Berftande; unb wer fünbigt 
vergeht fid) an feiner Seele. — 5. Wer fein 
Herz ber Luft überläßt, verdienet Tadel; 


(wer aber den Lüften widerftehet, beglüdet 
fein Leben. — (6.) Wer feine Zunge be 
herrſchet, Tebet ohne Streit;) unb wer Ge 
ſchwätz haſſet, ziehet fid) weniger Uebel zu. 
6. Niemals wieberhole deine Rede, und nichts 
wird dir brum entzogen werben. 7. Bei 
Freund und Feind erzähle nicht [Alles], 
8. unb wenn es bir feine Sünbe ift, offen: 
bare nidjté. 9. Denn er böret bij, und 
Dütet fid) vor bir, unb bei Gelegenheit baf: 
jet er bid. 10. Haft bu ein Wort geböret, 
[o fag e8 mit bir fterben; fei ruhig, bu 
wirft nicht davon beriten. 11. Bon einem 
Worte hat ber Thor Wehen, wie vom Finde 
bie Gebärerin. 12. Wie ein in ber Hüfte 
jtedenber Pfeil, jo ein Wort im Innern 
des Thoren. 

13. Stelle ben Freund zur Nebe: viel: 
leicht bat er'8 nicht getan; unb wenn er’s 
gethan, bag er's nicht wieder tue. 14. Stelle 
den Freund zur Rebe: vielleicht hat ers 
nicht gefagt; unb wenn er's gefagt, bag er'é 
nit wieberhole. 15. Gtelle den freund 
zur Rebe; denn oft iſt's VBerleumbung; und 
glaube nicht jeglicher Rebe. 16. Einer ver: 
fehlet fij, aber nicht mit Vorfaß; unb wer 
bat fid) ned) nie mit ber Zunge vergangen? 
17. Stelle deinen Nächſten zur Rede, che 
bu brofeft, und lag das Gebot des Höchſten 
Statt finden. 

18, (20.) Alle Weisheit ift Furcht bes 
Herrn, und bei aller Weisheit ift Erfüllung 
des Geſetzes. 19. (22.) fenntnig des Böfen 
ift nicht Weisheit, unb wo ber Rath ber 
Sünder, ift nicht Klugheit; 20. (23.) es ijt 
Bosheit, unb bie ift ein Gräuel; und ein 
Thor ijt, wer Weisheit ermangelt. 21. (24.) 
Befier gering an Einfiht und gottesfürd: 
tig, als reih an Klugheit und Uebertreter 
bes Geſetzes. 22. (25.) Es gibt eine feine 
Klugheit, aber fie ift ungeredt; und Mans 
her verdrehet [das Recht), um Recht zu 
ſprechen. 23. (26.) Mancher Böfewicht er: 
ſcheint gebüdt in Trauer, unb fein Inneres 
i voll Trug. 24. (27.) Er ſchlägt taé 
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Gefidjt nieber und ftellt fid) taub; aber wo 
er nicht bemerkt wird, wird er bid über: 
fallen. 25. (28.) Und ift er aus Mangel 
an Kraft gehindert zu fünbigen, fo wird er, 
fobald er Gelegenheit findet, Böfes thun. 
26. (29.) Am Anblid erkennt man einen 
Mann, und an ber Begegnung be8 Gefidjté 
erfennet man einen Bernünftigen. 27. (30.) 
Die Kleidung eines Mannes, das Lachen 
ber Zähne umb fein Gang verratben, was 
an ihm if. — XX. 1. (XIX. 31.) Es 
gibt einen Tadel, ber unzeitig ijt; unb Dans 
her ſchweiget, und ift Hug. 2. (XX. 1.) 
Wie weit befjer ift tabelm als grollen; 
3. unb wer frei befennet, wirb vor Schaben 
bewahret. — 4. Ein Hämmling, ber fid) 
gelüften läßt eine Jungfrau zu [djünben: 
alfo wer mit Gewaltthätigfeit Recht übet. 
— (5.) Der eine fchweiget, und wird für 
einen Weifen gehalten; ber andere wird ge: 
haft vieles Mebens wegen. 5. (6.) Der 
eine [djmeiget, denn er Bat feine Antwort; 
6. ber andere ſchweiget, weil er ben rechten 
Zeitpunkt fennet. 7. Ein weifer Mann 
jhweiget bi$ zum reden Zeitpunkt; ber 
Schwäger unb Thor aber überfchreitet ihn. 
8. Wer viel Worte madjt, wird verabfcheut, 
unb ber Anmaßenbe gebagt. — 9. Mancher 
bat Giüd im Unglüde, und es gibt Ge: 
minm, ber zum Berluft wird. 10. Manches 
Gehen? wird bir nichts nügen, und mans 
yes Geſchenk doppelt vergolten werben. 11. 
Es gibt J3Berarmung wegen Glanzes, unb 
Mander hebt aus Niebrigkeit fein Haupt 
empor. 12. Mancher faufet viel für wenig, 
unb bezablet c8 fiebenfad. — 13. Der 
Weiſe madjt fid) burdj Meben beliebt; bie 
Artigkeiten ber Narren aber finb verfchwenbet. 
14. Die Gabe des Thoren wirb bir nichts 
nüßen; benn er blidt ftatt des Einen nad 
Vielem. 15. Wenig gibt er, unb viel rüdet 
er auf, unb öffnet feinen Mund wie ein 
Ausrufer. 16. Heute leihet er, unb morgen 
fordert er zurück. Haſſenswerth ijt ein fol 
der Menſch. — 17. (16.) Der Thor ſpricht: 
De Wette's Bibel. I. Theil, 4, Aufl, 


„sh Babe feinen Freund, unb keinen Dank 
für meine Wohlthaten. 18. Die mein Brobt 
efien, haben eine böfe Zunge.“ 19. (17.) 
Wie oft und wie viele verfpotten ihn! — 
20. (18.) Lieber ein Fehltritt auf bem Fuß: 
boben als mit ber Zunge: alfo fommt ber 
Böſen Fall plögid. — 21. (19.) Ge 
ſchmackloſer Menſch, unzeitige Rede: im 
Munde ber Thoren ijt fie gewöhnlich. 22. (20.) 
Aus dem Munde bes Thoren ift ber Sprud) 
bermerfíid; denn er fagt ihn nicht zu feiner 
Zeit. — 23. (21.) Mander wird verbins 
bert zu fündigen aus Dürftigkeit, unb in 
feinem jtilen Leben bat er feine Gewiſſens⸗ 
bifje. — 24. (22.) Mander verliert fein 
Leben aus Scheu, unb wegen Anfehens ber 
Perſon verliert er es. — 25. (23.) Mans 
der verjpriht aus Scheu feinem Freunde 
etwas, unb madıt fid ihn, [menm er’s 
nidt halten fann], unnötbhiger Weife zum 
Feinde. 

26. (24.) Ein häßlicher Schandfleck an 
einem Menſchen iſt die Lüge: im Munde 
der Thoren iſt ſie gewöhnlich. 27. (26.) 
Beſſer ein Dieb als der gewohnte Lügner; 
Beide aber erben Untergang. 28. (26.) Das 
Betragen eines lügenhaften Menſchen iſt 
ehrlos, unb feine Schande bekleidet ihn bes 
ſtändig. — 29. (27.) Der Weiſe bringt fid) 
burd) Reben empor, unb ein Huger Mann 
gefällt den Großen. — 30. (28.) Wer bas 
Teld bauet, vergrößert feinen Getraide-Haus 
fen; unb wer ben Großen gefällt, madt 
Ungerechtigkeit gut. — 31. (29.) Gefdjente 
unb Gaben verblenden bie Augen ber Weis 
fen, und wenden wie ein Saum im Munde 
Zabel ab. — 32. (30.) Verborgene Weis: 
beit unb ein unfihtbarer Schatz, wozu nützen 
beide? 33. (31.) Befler ein Menſch, ber 
feine Thorheit verbirgt, als ein Menſch, ber 
feine Weisheit verbirgt. 

XXI. 1. Kind, haft bu gefünbiget, fo 
fahre nicht fort, unb für bie früheren [Sün- 
ben] bitte [um Vergebung]. 2. Wie vor 
einer Schlange fliehe vor » Pri benn 
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wenn bu ijr nahe fonunft, jo fticht fie bid). 
3, Löwen: Zähne find ihre Zähne, unb brin: 
gen ben Menſchen um’s Leben, 4. (3.) Wie 
ein zweifhneidig Schwert tft jegliches Uns 
recht: für feine Wunde ift feine Heilung. 
— 5. (4) Gewaltthätigkeit unb Frevel pere 
wüften Reichthum; alfo wirb bas Haus 
eines Uebermüthigen verwüftet. 6. (5.) Das 
Flehen des Armen bringet vom Munde bis 
zu feinen Ohren; aber fein Straf-Gericht 
fommt eilend. — 7. (6.) Wer Rüge baflet, 
ig auf ber Bahn bes Günberó; wer aber 
ben Herrn fürchtet, befebret fij) im Herzen. 

8. (7.) Bon fern ift gefannt der Zungens 
Held; aber ber DVernünftige weiß, wenn er 
firaudjelt. — 9. (8.) Wer fein Haus bauet 
mit frembem Gut, ber ijt wie ber, fo (id) 
Steine fammelt für feinen Grabbügel. — 
10. (9.) Zufammengehäuftes Werg ijt bie 
Rotte ber Gottlofen, und ihr Enbe Feuers 
Flamme — 11. (10.) Der Weg der Sün- 
ber ijt [anfangs] mit Steinen gepflaftert; 
aber an feinem Enbe ift der Abgrund ber 
Unterwelt. 

12. (11.) Wer das Geſetz beobachtet, er⸗ 
langet beffen Verftänbniß; 13. und das Ende 
ber Furcht bes Herrn ijt Weisheit. — 14. 
(12.) Wer nit flug ijt, nimmt feine Zucht 
am; 15. es gibt Klugheit, meldje viel Ver— 
druß anridtet. — 16. (13.) Die Grfennt: 
mig be8 Weifen wähft an wie eine Waflers 
flutb; unb fein Rath ijt wie eine lebendige 
Duelle, 

17. (14.) Das Innere des Thoren ijt 
wie ein zerbrocdhenes Gefäß, unb fafjet feine 
Grfenntnig. — 18. (15.) Wenn ber Ders 
ftüánbige ein Fluges Wort höret, ſo Iobet er 
es, unb flimmet bei. Höret es aber ber 
Muthwillige, fo mißfällt es ihm, umb er 
wirft e$ Hinter feinen Rüden. — 19. (16.) 
Das Gefpräd des Narren ijt wie eine Laft 
auf bem Wege; aber auf ben Lippen bes 
Berftändigen findet fif Anmuth. — 20. (17.) 
Des Weifen Mund wird in ber Gemeinde 
geſucht, unb über feine Rebe benft man im 


Herzen nad. — 21. (18.) Wie eiu zeritör: 
tes Haus, alfo die Weisheit bem Narren; 
und die Kenntnig des Ginfijtlojeu ijt un: 
verftändlicde Rebe. — 22. (19.) Für Fuß 
Ketten gilt Unvernünftigen Belehrung und 
für Feſſeln am ber rehten Hand. — 23. (21.) 
Die goldener Schmud ijt bem Berfländigen 
Belehrung, unb mie Gejchmeide am rechten 
Arm. 

24. (22.) Der Fuß be8 Narren ijt ſchnell 
in ein Hans; aber ber erfahrene Mann 
ſcheuet fid) vor ben Leuten. 25. (23.) Der 
Alberne gudet durch bie Thüre ins Haus; 
ber wohlgefittete Mann aber bleibet draußen 
ftehen. 26. (24.) Ungefittet ijt, wer an ber 
Thüre fotdjet; ber Verſtändige würde [bas 
duch] mit Schimpf beladen. — 27. (25.) 
Die Lippen ber Schwätzer plaudern, was 
fie nicht angehet; bie Reben ber Berftändi- 
gen aber find wie mit ber Wage abgewogen. 
— 28. (26.) Die Narren haben das Gerz im 
Munde; die Weifen aber den Mund im 
Herzen. — 29. (20.) Ein Narr erhebt beim 
Lachen feine Stimme, ein Huger Mann aber 
wird faum fill lächeln. 

30. (27.) Wenn ber Gottlofe den Satan 
verfludet, jo verfludet er fid ſelbſt. — 
31. (28.) Der Obrenbläfer bejchimpfet fich 
jelbft, und mirb in jeiner Umgebung gehaßt. 

XXI 1. Einem befhmusten Steine iji 
ber Faule zu vergleichen, und jeglicher [pot 
tet feiner Schande 2. Mit Miſt⸗Koth if 
ber aule zu vergleihen; wer ihm aufhebt, 
ſchüttelt bie Hand ab, — 3. Schande ijt'é 
für ben Vater einen ungezogenen Sohn er» 
zeugt zu haben; eine [folhe] Tochter aber 
wird zur Erniebrigung geboren. 4. ine 
vernünftige Tochter befommt ihren Mann; 
eine (dünblide aber betrübt ben Erzeuger. 
5. Vater und Mann befhimpfet eine Freche, 
und wirb von Beiden peradjtet. — 6. Muſil 
bei Trauer iſt eim unzeitiges Geſpräch: 
Strafe aber und Zucht ift zum jeder Zeit 
Sache ber Weisheit. — 7. Scherben leimet 
zufammen, wer einen Narren belebret; er 


Sd. GCira$. XXII, 9'— XXIII, 6. 
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wecket einen Schlafenden aus tiefem Schlafe. 
— 8. Bu einem Schlaftrunfenen redet, wer 
zu einem Narren vebet; 9. unb am Ende 
wird er fragen: Was iſt's? — 10. (11.) 
Ueber einen Todten meine, denn bas Licht 
ijt ibm entſchwunden; und über einen Tho= 
ren weine, bemn ber Verſtand ijt ibm ent: 
fómunben. 11. Sanfter weine über einen 
SLebten, denn er ijt zur Ruhe gefontmen; 


12. des Thoren Leben aber ijt ärger als 


ber Sob. 13. (12.) Die Klage über einen 


SLobtem dauert fieben Tage; über ben ges | 
ten aber unb Gottlofen alle Tage ihres 


Lebens. — 14. (13.) Mit einem Thoren 
rede nicht viel, und mit einem Unverſtän— 
digen gehe nit um. 15. Hüte bid) vor 
($m, damit bu feine Befchwerde [von ihm] 
babeft, und nicht von feinem Unflathe be: 
fubelt merbejt. 16. Weiche ihm ans, fo fin: 
beit bu Ruhe, umb kommſt nit in DVerles 
genheit durch feinen Unverſtand. — 17. 
(14.) Was ift fehwerer als Blei? nnb wer 
anders kann [o heißen als ber Nur? 18. 
(15.) Sand und Gal; und Stüd-Eifen ift 
leichter zu tragen als ein umverftändiger 
Menſch. — 19. (16.) Holz-Gebälk, zu 
einem Haufe verbunden, wirb burd) feine 
Grídjütterung erriffen: alfo wird ein Herz, 
geftügt auf Mugen Rathſchluß, zu Feiner 
Zeit erbeben. 20. (17.) Ein Herz, ba$ auf 
verftändiger Gefinnung verharret, ijt wie 
ber mit Sand gemijdjte Pub einer geglät: 
teten Mauer. 21. (18.) Eine Verpfählung 
auf ber Anhöhe kann wider ben Wind nicht 
befteben: 22. alfo beftehet das zaghafte Herz 
bei thörihten Gebanfen vor Feiner Furdit. 
— 23. (19.) Wer das Auge verlegt, ruft 
Thränen hervor: 24. unb wer das Herz 
verlegt, erreget Empfindlichkeit. 

25. (20.) Wer einen Stein auf Vögel 
wirft, verfcheuchet fie; und wer feinem 
Freunde Vorwürfe macht, zertrennet Freunde 
haft. 26. (21.) Haft du wider ben Freund 
ba$ Schwert gezogen, fo verzage nicht; beun 
e$ it eine Rückkehr möglich. 27. (22.) Haft 


bu gegen bem freund ben Mund aufgethan, 
[o fei unbeforgt; denn e8 ijt Ausföhnung 
möglih; ausgenommen bei Vorwürfen unb 
Uebermuth und Dffenbarung des Geheim- 
nifjes und Beimlider Tücke: baburd) wirb 
jeder Freund verſcheucht. 28. (23.) Er: 
wirb bir Vertrauen bei beinem Nächſten in 
ber Armuth, damit bm zugleih an feinem 
Wohlſtande Theil nehmen könneſt. 29. Zur 
Zeit der Noth halte aus bei ihm, damit bu 
bei feiner Erbichaft miterbeft. 

30. (24.) Bor bem jener gehen Dampf 
des Dfens und Raud ber: aljo vor bem 
Blutvergiehen Zänkereien. 31. (25.) Den 
Freund zu fchüßen werde id mid nicht 
fhämen, unb mid) vor ihm nicht verbergen. 
32. (26.) limb miberfügrt mir Böfes fei 
netwegen: [fo ijt es fein eigener Schabe] ; 
jeder, der e8 höret, wird fid) vor ifm hüten. 


Gay. XXII, 33— XXIII, 37. 


Gebet gegen ben Mißbrauch ber Junge unb böfe Lüfte, webft 
angehängten Sprüchen. 

33. (27.) O wer legt mir auf meinen 
Mund ein Schloß, unb auf meine Lippen 
ein kluges Siegel, damit id) nicht burdj fie 
falle, und meine Zunge mid) nicht verberbe! 
XXIIL 1. Herr, Vater unb Gebieter mei: 
nes Lebens! überíag mich nicht ihrem Wil: 
lem, und laß mich nicht burdj fie in’s Ver: 
berben jtürgen! 2. O wer bejtellet über 
meine Gedanken Zuchtrutben, unb für mein 
Herz bie Sudjt ber Weisheit, baf fie mei: 
ner Fehler nicht fdonen, unb meine Ber: 
fündigungen nicht hingehen laſſen, 3. bamit 
meine Verirrungen fid) nicht mehren, und 
meine Sünden fi nicht häufen, bag id 
nicht falle vor den Augen meiner Gegner, 
und mein Feind fid nicht Über mich freue! 
4. Herr, Vater und Gott meines Lebens! 
5. geftatte meinen Augen feine gierigen 
Blide, (5.) und wenbe von mir [böfe] Lüfte! 
6. Des Bauches Gier und Wolluſt laf 
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mid nicht fefjieln, und fdamlofem Sinne 
überlafje mid) nicht! 

7. Bernehmet, Kinder, bie Zucht bes 
Mundes! Wer fie befolget, wird nicht von 
feinen Lippen gefangen werben. 8. Der 
Sünder wird bejtridt, unb ber Läfterer unb 
Uebermütbige firaudjeím durch fie. 

9. Gewöhne deinen Mund nicht zum 
Schwören, und gewöhne bid) nicht am bie 
Nennung bes Heiligen! 10. Denn gleich: 
wie ein &nedt, ber beſtändig gezlichtigt 
wird, nidt ohne Striemen ijt: 11. alfo 
Tann aud) berjenige, der allezeit ſchwöret 
und [Gottes Namen] nennet, nicht rein von 
Cünbe fein. 12. (11.) Wer oft ſchwöret, 
belabet fid) mit Schuld, unb von feinem 
Haufe wird Strafe nidt ferm bleiben. 13. 
llebereilt er fid, jo labet er Sünde auf 
ſich; unb überfiebt er'á, fo fündigt er bop: 
pelt. 14. Und ſchwöret er vergeblich, fo kann 
er nicht geredhtfertiget werben, fondern mit 
Cdjidungen wird fein Haus beladen, 

15. (12.) Es gibt eine Rebe, bie rings 
vom Zobe umgeben ijt: fie werde nicht ge: 
funden im Haufe Jakobs! 16. Denn von 
ben Frommen ijt alles foldhes fern, und fie 
lafen fid nidt in Sünden verwideln. 
17. (18.) An garftige Ungezogenheit ge: 
wöhne deinen Mund nicht; benn dabei ijt 
fünblide Rebe. 

18. (14.) Gedenke beines DVaterd unb 
beiner Mutter, wenn bu fißejt unter Vor: 
nehmen, 19. daß bu ihrer nicht vergefjeit 
vor ihnen, unb bidj nit fo thöricht ge: 
wöhneft, bag bu lieber [von ihnen] nicht 
geboren fein möchteft, und baf bu ben Tag 
deiner Geburt verwünfceft. 

20. (15.) Ein Menih, ber fid an 
Schimpfreben gewöhnet, bleibet fein Leben 
lang ungefittet, 

21. (16.) Zwo Arten mehren Sünden, 
unb bie dritte bringet Zorn. 22. Eine hikige 
Seele wie brennendes Feuer erlifcht nicht, 
bis fie verzehret ijt; 23. ein Hurer bat in 
einem Leibe feine Ruhe, bis er ba8 euer 


angezündet bat; 24. (17.) einem Hure 
ſchmeckt jede Speife füg; er ruhet nicht, bis 
er tobt ift; 25. (18.) ein Mann, ber vom 
Ehebette ausſchweift, und bei fid) benfet: 
„Wer fiehet mid? 26. Es ijt finjter um 
mid; die Wände verbergen mid; niemand 
fiehet mi: was follte id) ſcheuen Der 
Höchfte wird meiner Sünden nicht geben: 
fen!“ 27. (19.) Er Bat mur Furcht vor 
den Augen ber Menfhen, 28. weiß aber 
nicht, bag die Augen des Herrn unendlich 
beller find als bie Sonne, auf alle Wege 
ber Menſchen feben, und in bie verborgenen 
Theile blidem. 29. (20.) Alle Dinge waren 
ibm befaunt, efe fie gefdjaffen wurden; alfo 
aud) nachdem fie vollendet find. 30. (21.) 
Ein folder wird in den Straßen ber Stabt 
geftrafet, 31. unb wo er’s nicht vermutbet, 
ergriffen werben. 

32. (22.) Aljo aud) ein Weib, die ihren 
Dann verläßt, umb von einem Andern einen 
Erben zur Welt bringt. 33. (23.) Denn 
erftlih war fie bem Gebote des Höchſten 
ungeborfam, und zweitens hat fie fid au 
ihrem Manne vergangen, unb brittens hat 
fie burdj $urerei die Ehe gebrodyen, und 
von einem Anbern Kinder zur Welt ge: 
bradjt. 34. (24.) Ein folhes Weib wird 
vor bie Gemeinde hinausgeführt werden, 
unb über ihre Kinder kommt Strafe. 35. 
(25.) Keine Wurzel werden ihre Kinder 
ídlagen, und ihre Zweige feine Frucht brin: 
gen. 36. (26.) Sie hinterläßt ihr Andenken 
zum Ylude, und ihre Schande wird nicht 
ausgetilget. 37. (27.) Und fo Iernen bie 
Nachkommen, bag nichts befier ift als Furdt 
bes Herrn, und nichts füher als bie Beob: 
adtung feiner Gebote. 


Gap. XXIV. 
Lob der Weisheit. 


XXIV. 1. Die Weisheit Iobet fid) felkft, 
und inmitten ihre Volkes rühmt fte fid) 
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2. In ber Berfammlung bes Höchſten ’thut 
fie ihren Mund auf, 3. unb vor feinem 
Deere rühmet fie fid. 4. (3.) „Ih ging 
aus bem Munde bes Höchſten hervor, 5. unb 
bebedte wie Nebel die Erbe. 6. (4.) Ich 
wohnte in der Höhe, und mein Thron war 
auf den Säulen ber Wolken. 7. (5.) Den 
Kreis des Himmels umging id) allein, 8. und 
in ber Tiefe des Abgrundes wandelt’ id). 
9. (6.) In ben Wogen des Meeres unb 
auf ber ganzen Erde 10. unb unter allen 
Völkern unb Nationen nahm id Beſitz.“ 

11. (7.) „Bei all biefem fucht’ ich 9tube, 
und in weflen Erbe id weilen fónnte. 12. 
(8.) Da gebot mir ber Schöpfer aller Dinge, 
und ber aud) mid) ſchuf, ftellete feft meine 
Vohnung, unb fprad: 13. An Syafob follft 
du wohnen, unb in Israel bein Gigentbum 
haben. 14. (9.) Vor der Zeit von Anfang 
an fhuf er mid, unb in Ewigkeit werd’ 
i& nicht aufhören. (10.) Im heiligen Zelte 
dient’ ich vor ihm, 15. unb fo erhielt ich 
auf Zion eine bleibende Stätte. (11.) In 
der;geliebten Stabt gab er mir gleichfalls 
einen 9tubefig, unb in Jeruſalem ijt meine 
herrſchaft.“ 

16. (12.) „Und fo faßt' ich Wurzel bei 
einem geehrten Volke, im Eigenthum des 
Dum, 17. (13.) Wie eine Ceder auf Li⸗ 
banon wuchs id) empor, und mie eine Gy: 
prefje auf dem Gebirge Sermon. 18. (14.) 
Die ein SBalmbaum zu Engaddi wuchs id) 
empor, und wie Rofenftöde zu Jericho. 19. 
Sie ein ſchöner Delbaum in der Ebene, 
und mie ein Ahornbaum (am Waffer) wuchs 
i$ empor. 20. (15.) Wie ein Zimmet: und 
Gewürz⸗ Strauch gab id) Duft, unb wie 
eine auserlefene Myrrhe verbreitet" id) Wohl⸗ 
gruh, 21. wie (Galban und Onych unb 
Stafte, und wie Weihrauhs:Duft im Tem 
rl. 22. (16.) Wie eine Terebinthe breis 
tet" dd meine Zweige aus, unb meine 
Iweige waren pracdtvolle und ſchöne 
Zweige. 23. (17.) Ich war wie cin lieb: 
lif; fproffender Weinftot, 24. unb meine 


Blüthen trugen herrliche 
Früchte.“ 

25. (19.) „Kommet zu mir, bie ihr mein 
begehret, 26. unb fättiget euch von meinen 
Früchten! 27. (20.) Denn mein Andenken 
ijt füger als Honig, unb mein Befig gebt 
über Honigfeim. 28. (21.) Wer mid) iffet, 
hungert immer; 29. unb wer mid) trinfet, 
bürjtet immer. 30. (22.) Wer mir gehor⸗ 
det, wird nit zu Schanden; 31. unb wer 
fif um mid) mübet, fünbiget nicht.“ 

32. (23.) Dieß alles ift das Bud bes 
Bundes bes höchſten Gottes, 33. das Ge: 
feß, welches Mofe geboten, al8 Eigenthum 
ber Gemeinde Jakobs, 34. (25.) welches 
von Weisheit überflieft wie ber Phiſon, 
35. unb wie ber Tigris in ben Tagen bes 
Frühlings; 36. (26.) weldes von Ginfidt 
ftrömt wie ber Gupbrat, unb wie ber or: 
ban in ben Tagen ber Ernte; 37. (27.) 
welhes Belehrung ausgießt wie ber Nil, 
unb wie ber Gihon in ben Sagen ber 
Weinleſe. 

38. (28.) Es hat ſie der Erſte nicht aus⸗ 
gelernet, und alſo erforſchet ſie nicht der 
Letzte. 39. (29.) Denn voller als das Meer 
ift ihr Gedanke, und ihr Rath tiefer als 
ber große Abgrund. 

40. (30.) limb id mar wie ein Graben 
vom Fluffe, unb wie eine Wafferleitung flo 
idj in den Luftgarten. 41. (31.) Ich ſprach: 
Sd will meinen Garten wäffern, 42. unb 
mein Beet tränfen: 43. und fiehe, ba ward 
mein Graben zum Strome, 44. unb mein 
Strom warb zum Meere. 45. (32.) Fürder 
ftrahle id) Belehrung wie Morgenröthe, und 
offenbare fie bi8 in bie Ferne. 46. (33.) 
Fürder ftröme ich Lehre aus wie Weiſſa— 
gung, und binterlaffe fie fünftigen Geſchlech— 
tern. — 47. (34.) Sehet, bap id nicht 
allein für mid) gearbeitet, fonbern für alle, 
die fie ſuchen. 


unb reichliche 
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Gap. XXV — XXX. 
Berſchiedene Sprüde unb Cebenéregeln. 


XXV. 4. Mit drei Dingen ſchmücke id 
mid, und trete gefhmüdt auf vor dem 
$ervn und vor Menfhen: 2. Eintracht uns 
ter Brüdern, Freundſchaft unter Nächiten, 
und Mann umb Weib, bie fih mit einander 
vertragen. 3. (2.) Drei Arten aber haſſet 
meine Seele, und id verabfchene jehr ihr 
Leben: 4. eimen Doffübrtigen Armen und 
einen lügenhaften Reihen und einen ebebres 
cheriſchen, unverftändigen Greis. — 5. (3.) 
Haft bu im ber Jugend nicht gefammelt, 
wie willft bu im beinem Alter etwas [ims 
ben? — 6. (4.) Wie ſchön ftebet grauem 
Haare Urtheil, und ben Alten, Rath zu 
mifen! 7. (5.) Wie fdün ift bei Greifen 
Weisheit, unb an Männern von Anfehen 
Meberlegung und Rath! 8. (6.) Die Krone 
ber Greiſe ift Vielerfahrenheit, und Furcht 
des Herrn ihr Ruhm. 

9. (7.) Neun Gegenftände preife id) im 
Herzen, und ben zehenten will id) mit meis 
ner Zunge rühmen: 10. einen Mann, ber 
Freude am feinen Kindern hat; wer lebt, 
und ben Fall feiner Feinde fiehet; 11. (8.) 
Heil dem, 
Weibe lebt; und ber mit feiner Zunge nicht 
fehlet; und ber nicht einem Unmwürbigen 
biemet; 12. (9.) Heil bem, ber Klugheit 
gefunden, unb fie aufmerffamen Obren vere 
fünbiget; 13. (10.) wie groß ift, wer Weise 
heit findet; 14. aber er ift nicht über ben, 
ber den Herr fürdtet. 15. (11.) Die Furcht 
bes Herrn übertrifft Alles; 16. wer fie be: 
ft&t, wem fann er verglichen werben ? 

47. (13.) Alles Web, nur nicht Herzens: 
Web; 18. und alle Bosheit, nur nicht 
WeibersBosheit; 19. (14.) alle Strafe, 
nur nidt Strafe von $afjern; 20. und alle 
Nahe, nur nicht Stade von Feinden! — 
21. (15.) Kein Gift gehet über Schlangen: 
Gift, und kein Zorn gehet über bem Zorn 


ber mit einem vermünftigen | 
iſt glücklich, und die Zahl feiner Lebenstage 
, doppelt. 
ihren Mann, und feine Jahre befchliehet er 
in Frieden. 3. Ein gutes Weib, ein gutes 





Sd. Cirad. XXV, 1 — XXVI, 9. 


eines Feindes, — 22. (16.) Ich wollte lic: 
ber bei Löwen unb Draden wohnen als 
bei einem böfen Weibe. 23. (17.) Die Bos 
beit eines Weibes  entjtellet ihr Anfeben, 
unb verfinftert ijr Gefiht wie Sadtud. 
24. (18.) Im Kreiſe feiner Freunde fitt 


ihr Mann bei Tifche, und [von ihr] hören, 
ſeufzet ev bitter. 25. (19.) Alle Bospeit 


iff gering gegen bes Weibes Bosbeit: das 
$008 des Sünder trefie fie! 26. (20.) 
Em fandiger Stieg für ben Fuß des Grei- 
fen: alfo eim zänkiſches Weib für ben ftillen 
Mann. — 27. (21.) Laß bid micht bin: 
veißen von ber Schönheit eines Weibes, unb 
feines Weibes laf bid) gelüften. — 28. ( 22.) 
Zorn und Unverfchämtheit und große Schande; 
29. wenn ein Weib ihrem Manne Rei: 
thum zubringt. — 30. (23.) Betrübtes Herz 
und trauriges Gefiht und Herzenspein, em 
böſes Weib; 31. erfchlaffte Hände unb vean: 
fenbe Kniee, die ihren Mann nicht glüdlid mas 
het. — 32. (24.) Bom Weibe der Sünde 
Ursprung, und um ihretwillen fterben mir 
alle. 33. (25.) Dem Waſſer verftatte fei 
nen Durchbruch, umb dem béfen Weibe feine 
Gewalt. 34. (26.) Wenn fie fid) nicht vou 
deiner Hand leiten läßt, fo tremne fie won 


| deinem Fleiſche. 


XXVl. 1. mes guten Weibes Mann 


2, Qin waderes Weib erfremet 


2008; denen, bie den Herrn fürdten, wird 
fie zum 2008 befchieden. 4. Er fei reich 
ober arm, fo ift fein Herz zufrieden, jeder: 
zeit fein Geſicht heiter. 

5. Bor drei Dingen fürdtet fid mein 
Herz, und vor bem vierten erjórede ich: 
6. Angeberei in ber Stadt unb Aufrubr des 
Pöbels und falfche Anklage; 7. alles ärger 
als ber Sob. 

8. (6.) Herzeleid und Kummer, ein Weib, 
das auf ein anderes eiferfühtig ift, und 
ihrer Zunge Geißel theilt Allen mit, 9. (7.) 


gef. Cirad. XXVI, 


Ein unbändiges Joh Ochſen, ein böfes 
Weib; 10. wer nad ihr greifet, evfaffet 
einen Scorpion. 11. (8.) Eine große Plage, 
ein trumfenes Weib; ihre Scham bebedet 
fie nidt. 12. (9.) Die Geilheit eines Weis 
bes erfennet man an ihren gierigen Augen 
und an ihren Augenliebern. 

13. (10.) Weber eine jdjamlofe Tochter 
verjchärfe bie Aufficht, damit fie nicht reis 
beit finde und fie gebraudje. 14. (11.) Bes 
wache ihre unverfhämten Blide, unb mun: 
bere bid) micht, menn fie fid) an bir vergebet. 
15. (12.) Wie ein burfiiger Wanderer off 
net fie ben Mund, und trinfet von jeglidem 
naben Wafler; vor jeglidjem Zeltpfahle feit 
fie fid nieber, unb vor bem Pfeile öffnet 
fie den Köder. 

16. (13.) Eines Weibes Anmuth ergetet 
ihren Dann, und ihre Klugheit gießt Mark 
in feine Gebeine. 17. (14.) Eine Gabe des 
Herrn ijt ein fhweigfames Weib, 18. und 
es gibt Leinen Preis für eine verftändige 
Seele. 19. (15.) Anmuth:voll ijt ein feuz 
ihes Weib, 20. und nichts ijt gleichzuitel- 
len einer entfaltfanten Seele. 21. (16.) Die 
aufgehende Sonne am Himmel des Herrn 
und die Schönheit eines guten Weibes als 
&dmud ihres Haufes. 22. (17.) Eine 
Lampe, jtrahlend auf heiligem Leuchter, unb 
die Schönheit [ihres] Geſichtes auf fefter 
Geftalt. 23. (18.) Goldene Säulen auf 
filbernem Gejtelle, 24. unb bie ſchönen Füße 
auf ben Sohlen der Wohlgewachſenen. 

25. (28.) Weber zwei betrübt fid) mein 
Herz, unb über bem britten fommt mid) 
Zern an: 26, ein Krieger, der aus Dürf- 
tigfeit Mangel leidet, und wenn einfichts- 
volle Männer geringgefhägt werben; 27. 
wenn jemand fid von ber ugenb zur 
Sünde wendet: ber Herr wird ihn für's 
Schwert beftinmen. 

28. (29.) Schwerlid wird fid ein Kauf: 
mann vor Vergebung hüten, unb ein Krä⸗— 
mer bleibt nicht rein von Sünde, XXVII. 
1, Um eitler Güter willen fündigen Diele, 
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unb wer fidj bereichern will, wendet bie 
Augen [bom Rechte] ab. 2. Zwiſchen Stein⸗ 
fugen wird eim Pflod eingetrieben, 3. unb 
zwifhen Kauf und Verkauf brünget fid) bie 
Sünde. 4. (3.) Hält er nicht mit Fleiß 
an ber Furcht des Herrn feft, fo wird fein 
Haus bald zerftöret werben. 

5. (4.) Beim Schwingen bed Giebes 
bleibt Unrath zurüd: alfo die Unreinigkeit 
bes Menſchen in feimer Rebe. 6. (5.) Die 
Gefüge des Töpfers bewähret der Dfen, 
und ber Menfh wird geprüft burd) feine 
Rede, 7. (6.) Die Pflege des Baumes thut 
funb feine Frucht: alfo das Wort bie Ger 
finnung eines Menfchen = Herzens. 8. (7.) 
Bor dem (Gefptüdje lobe feinen Menſchen, 
denn das ift feine Prüfung. — 9. (8.) 
Wenn bu ber Gerechtigkeit nachſtrebeſt, wirft 
bu fie erlangen, und fie anziehen mie ein 
Grenfíeib. 10. (9.) Vögel berbergen bei 
ihres Gieiden, unb bie Wahrheit fert zu 
denen ein, bie fie ausüben. 11. (10.) Der 
Löwe lauert auf ben Raub: alfo bie Sünde 
auf bie, fo Unreht üben. — 12. (11.) Das 
Geſpräch des Frommen ift allezeit Weis: 
beit; der Thor aber medjjelt wie der Mond, 
13. (12.) Im Kreife ber Thoren nimm bie 
Zeit wahr, im Kreife ber Berftändigen aber 
verweile. 14. (13.) Das Gefpräd ber Nar⸗ 
ren ijt Gräuel, und ihr Lachen bei fünbhafs 
ter Schwelgerei. 15. (14.) Die Rede des 
leichtſinnigen Schwörers madt, daß einem 
bie Haare zu Berge ftehen, und das Habern 
folder, bag man fid bie Ohren verjtopft. 
16. (15.) Blutvergießen ift beim Streite 
ber Hoffährtigen, unb ihre Läjterreden zu 
bören ijt unerträglich. 

17. (16.) Wer Geheimnifje verräth, pere 
liert das Zutrauen, und findet feinen Freund 
für feine Seele. 18. (17.) Liebe ben Freund, 
und bleibe ihm treu. 19. Haft bu aber 
feine Geheimniffe verrathen, jo lanfe ihm 
midt nad. 20. (18.) Wie einer fein Wilb 
[aus bem Gefidjte] verlieret, alfo Daft bu 
bie Freundſchaft des Rächſten verloren; 
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21. (19.) Und fo mie bu einen Vogel aus 
ber Hand lüfjeft, alfo Haft bu ben Freund 
fahren laſſen, unb wirft ihn nicht wieber 
fangen. 22. (20.) Geh’ ihm nicht nad; 
benn weit ift er entfernt, unb entfloben, 
wie ein Reh aus ber Schlinge. 23. (21.) 
Denn eine Wunde kann man verbinden, 
und bei Scheltworten ift Wiederausföhnung 
möglih; 24. aber wer Geheimnifje verra: 
then, bat Feine Hoffnung. 

25. (22.) Wer mit ben Augen winfet, 
fhmiebet Böfes; und wer ihn fennet, hält 
fi fern von ihm, 26. (23.) Bor beinen 
Augen verfügt er feine Nebe, unb bemun: 
bert deine Worte; hinterher aber verkehrt er 
feine Rebe, unb legt bir burd) deine Worte 
Fallen. 27. (24.) Vieles hafje ih, aber 
nichts vergleiche ih ibm; aud ber Herr 
bafjet ihn. 

28. (25.) Wer einen Stein in bie Höhe 
wirft, ber wirft ihn fid) auf den Kopf; unb 
ein beimtüdifher Streih reift Wunden 
auf. 29. (26.) Wer eine Grube gräbt, fällt 
binein; unb mer eine Schlinge leget, wird 
barin gefangen. 30. (27.) Wer Böfes thut, 
auf ben wälzet es fid) felbit zurüd, ohne 
baB er weiß, woher es ibm kommt. 31. 
(28.) Hohn und Spott ift bei ben Hoffähr: 
tigen; aber bie Rache lauert wie ein Löwe 
auf fi. 32. (29.) In der Schlinge wer: 
den gefangen, bie fid über ben Wall ber 
Frommen freuen; und Schmerz verzehret fie 
vor ihrem Tode. 

33. (30,) Groll und Zorn, aud baó 
find Gräuel, unb ber Sünder befipt fie. 
XXVIIL 1. Ber fij rüdjet, wird vom 
Herrn Stade leiden, unb feine Sünden wird 
er fider aufbehalten. 2. DVergieb deinem 
Nächten die Beleidigung: dann werben, 
wenn bu bitteft, aud) deine Sünden erlafjen. 
9. Menſch gegen Menſch bewahret Zorn, 
unb beim Herrn fudet er Vergebung. 4. 
Gegen den Menfhen, feines Gleihen, bat 
er Fein Erbarmen, und flehet [um Erbar: 
men] für feine Sünden, 5. Gr, ber Fleifch 


ef. Sirah. XXVII, 21 — XXVIII, 24. 


ift, bewahrt Grolf, wer wirb feine Sünden 
verföhnen ? 

6. Gebenke an's Ende, unb lag ab ven 
Seinbídaft; 7. an Verweſung unb Zob, 
unb bleibe bei bem Geboten. 8. (7.) Ge- 
benfe am bie Gebote, unb grolle nicht bem 
Nächſten; 9. an ben Bunb bes Höchſten, 
unb überfieh’ Uebereilung. 10. (8.) Laß ab 
vom Saber, fo minberft du bie Sünden; 
11. beun ein zorniger Menſch entzündet 
Haber, (9.) unb ein Sünder verwirret 
Freunde, unb zwifchen die, fo in Frieden 
leben, ftreuet er Verleumdung. 12. (10.) 
Je mehr Brennftoff, bejto mehr brennet das 
Teuer; je größer die Gewalt des Menfchen, 
dejto größer wird fein Zorn fein; unb je 
größer ber Reichthum, defto höher fteiget ber 
Zorn; unb je heftiger der Streit, beito 
mehr wird er brennen. 13. (11.) Ueber: 
eilter Zwift entzündet euer, unb übereilter 
Kampf bringt Blutvergießen. 14. (12.) Blä- 
feít bu ben Funken an, fo wirb er zur 
Slamme; unb fpudejt bu darauf, fo erliſcht 
er; unb beides fommt aus beinem Munbe, 

15. (13.) Der Ohrenbläfer und Doppel: 
züngler fei verfluht; denn Diele, bie im 
Frieden lebten, haben fie perberbt. 16. (14.) 
Die dritte Zunge bat Viele bin unb ber 
geworfen, und von Volk zu Volk getrieben; 
17. bat fefle Städte zerftöret und Yürjten- 
Häufer umgekehrt. 18. (15.) Die dritte 
Zunge hat madere Weiber ausgetrieben, 19. 
unb fie ihres Erwerbs beraubet. 20. (16.) 
Wer auf fie böret, findet feine Rube, unb 
wohnet nit in Frieden. 21. (17.) Der 
Schlag ber Geißel madet Striemen; aber 
ber Schlag der Zunge zerfchmettert bie Ge: 
beine. 22. (18.) Biele find gefallen burd 
die Schärfe des Schwertes; aber nicht fo 
viele als durch bie Zunge gefallen jind. 23. 
(19.) Heil bem, ber vor ihr gefchirmet ijt, 
ber nicht in ihre Wuth geräth, ber ihr Sod) 
nicht ziehet, und von ihren Feſſeln nicht 
gefefjelt wird! 24. (20.) Denn ihr Jod) ift 
ein eifernes Joh, unb ihre Feſſeln find 
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eherne Feſſeln. 25. (21.) Ein fchredlicher 
Sob ifl ihr Tod, umb bie Hölle ift erträg⸗ 
lider als fie. 26. (22.) Nicht bie rom: 
men beberriht fie, unb in ihrer Flamme 
brennen fie nit. 27. (23.) Die ben Herrn 
verlaffen, fallen in ihre Gewalt, an ihnen 
brennet fie, und erlischt nicht. Losgelaſſen 
wird fie miber fie wie ein Löwe, unb wie 
ein Parber zerreißet fie fie. 

28, (24.) Wohlen, verzäune bein Eigen: 
ifum mit Dornen, bein Silber und Gold 
binde zufammen. 29. (25.) Aber aud) bei: 
nen Neben made Wage und Gewicht, unb 
deinem Munde made Thür! unb Riegel. 
30. (26.) Hüte bid, bag bu bamit nidt 
ftraudhelft, unb falleft vor bem Lauerer. 

XXIX. 1. Wer Barmherzigkeit übet, ber 
leihet feinem Nächſten; unb wer mit feiner 
Hand unterftüget, ber hält bie Gebote 
2. Leibe bem Nächſten zur Zeit feines Be: 
barfs, unb hinmwieberum zahle dem Nächften 
zurüd zur beftimmten Zeit. 3. Halte Wort, 
und fei treu gegen ibn; fo finbeft bu zu 
jeber Zeit, was bu bebarfft. 4. Viele achten 
ein Darlehen als einen jyunb, und maden 
Verdruß ihren Helfern. 5. Bis er's erhält, 
füfjet er ibm bie Hand, unb um bas Gelb 
des Nächſten redet er bemütbig. 6. Aber 
zur Zeit ber Rüdzahlung fdiebt er bie Frift 
binaus, führet betrübte Neben, und ſchützt 
bie [ídfedjte] Zeit vor. 7. (6.) Wenn er's 
vermag, fo bringt er faum die Hälfte mie: 
ber, und rednet'ó an als Fund, 8, Wo 
aber nicht, fo bringt er ihn um fein Gelb, 
unb er hat ihn zum Feinde befommen ohne 
lrfade. 9. Er vergilt ihm mit Sluden 
unb Schelten, unb ftatt Ehre vergilt er ihm 
mit Schmad. 10. (7.) Viele wegen ber 
Schlechtigkeit weifen ab, fie beforgen unver: 
ſchuldet um ihr Vermögen zu kommen. 11. 
(8.) Dod habe Gebulb mit dem Notbleis 
benben, und mit ber Wohlthat halte ihn 
nidt Hin. 12. (9.) Um des Gebots willen 
nimm bid) des Armen, an, und in fei: 
ner Bebürftigkeit weile ihn nicht [eer ab. 
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13. (10.) Berliere lieber Geld um eines 
Bruders unb Freundes willen, unb laß es 
nicht unter dem Steine verroften unb bers 
derben. 14. (11.) Sammle bir einen Schaf 
nad bem Gebote des Höchſten, fo mirb er 
bir mehr Vortheil bringen als das Gold. 
15. (12.) Verfchließe Wohlthat im beiner 
Schatzkammer, unb fie wird bid) retten aus 
allem Unglüd. 16. (13.) Beſſer als ein 
ſtarker Schild und befjer als ein mächtiger 
Spieß 17. wirb fie wider den Feind für 
dich ftreiten. 

18. (14.) Ein guter Mann wird Bürge 
für feinen Nächſten, 19. unb wer bie Scham 
verloren, läßt ihn fteden. 20. (15.) Der 
Wohlthat des Bürgen vergiß nicht; 21. denn 
er Bat fid) für bid) Dingegeben. 22. (16.) 
Um’s Vermögen bringt feinen Bürgen ein 
Sünder; 23. (17.) unb wer undanfbar von 
Gemüth, läßt ben fteden, ber ifm gerettet 
bat. 24. (18.) Bürgſchaft Bat viele Wohl: 
Dabenbe zu Grunde gerichtet, unb Din unb 
wiebergemorfen wie Wellen des Meeres; 
25. Mächtige hat fie aus ber Heimath ver: 
trieben, baf fie berumirrten unter fremden 
Völkern. 26. (19.) Ein Sünder ftürzet fid) 
[mutfmillig] in Bürgſchaft; und wer nad) 
Unternehmungen jagt, ber fällt in Strafe. 
27. (20.) Nimm bid) des Nächſten an nad 
beinem Vermögen; aber fiebe zu, baf bu 
bid nidjt [in Schulden] ftürzeft. 

28. (21.) Das Hauptbebürfniß des Lebens 
ijt Wafler und Brodt unb Kleibung und 
ein Haus, das bie Blöße bedet. 29. (22.) 
Beſſer das Leben bed Armen unter ber 
Balken Dede als glänzende Mahle in frem: 
ber Wohnung. 30. (23.) Bei wenig unb 
viel fei zufrieden. (24.) Ein ſchlimmes 2e: 
ben von Haus zu Haus [ziehen]; 31. und 
wo einer fremd ijt, darf er ben Mund nicht 
auftjun. 32. (25.) Du mußt bewirtben 
und tränfen ohne Dank, umb nod) überbicg 
bittere Worte hören. 33. (26.) „Komm 
ber, Fremdling, bereite ben, Tifh, und 
wenn bu etwas haft, fo gieb mir zu efjen !^ 
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34. (27.) „Biehe aus, Fremdling, und 
made Plat bem Angefebenen! Es ift ber 
Bruder bei mir eingefebrt, ich brauche bas 
Haus!" 35. (28.) Unerträglich ijt ſolches 
bem Manne, ber Gefühl Hat, Vorwürfe mes 
gen ber Herberge und Scheltworte wegen 
eines Darlehens. 

XXX. 1. Ver feinen Sohn liebt, hält 
ihn ftetó unter ber 9tutbe, damit er zulekt 
Freude an ihm erlebe. 2. Wer feinen Sohn 
in der Zucht hält, ber wirb Nuben von 
ihm haben, unb kann fid) unter Belannten 
feiner rüfmen. 3. Wer feinen Sohn 5e: 
lehret, madjt feinen Feind eiferfüchtig; unb 
vor feinen Freunden faun er fid feiner 
freuen. 4. ft fein Vater geftorben, fo ift’s, 
als wäre er nicht tobt; denn er hat fein 
Ebenbild Binteríaffen. 5. Im Leben fab er 
ihn, und freute fidh; und bei feinem Ende 
betrübte er fid) nicht. 6. Gegen feine Feinde 
binterläßt er einen Räder, und feinen 
Freunden einen Bergelter der Wohlthat. 
7. Wer ben. Sohn verzärtelt, verbindet befs 
fen Wunden, und bei jedem Schrei mirb 
fein Innerftes bemeget. 8. Ein ungebän: 
digtes Pferd wird unfenffam, umb ein fid) 
jelbjt überlafjener Sohn wird unbejonnen. 
9. Zärtle mit deinem finbe, fo wird es 
bid in Schreden fehen; fpiele mit ihm, fo 
wird es bid) betrüben. 10. Scherze nicht 
mit ihm, bamit bu nicht mit ihm trauern, 
unb zuleßt mit den Zähnen knirſchen mü[: 
feft. 11. Laß ihm feinen Willen nicht in 
ber Jugend, (unb fie! ihm feinen Leicht 
finn nicht nad. 12. Beuge ihm den Hals 
in ber Jugend, und) bläue ihm ben Rüden, 
weil es nod) Mein ijt, bamit es nicht ver: 
bärtet, bir ungehorfam werde. 13. Ziehe 
deinen Sohn, und gieb dir Mühe mit ihm, 
damit bu nicht burd) feine Schande Verdruß 
habeſt. 

14. Beſſer der Arme, der geſund und von 
ſtarker Leibesbeſchaffenheit, als der Reiche, 
der an ſeinem Leibe gequält iſt. 15. Ge— 
ſundheit und Wohlſein iſt beſſer als alles 


Gold, und ein kräftiger Leib beſſer als un⸗ 
ermeßlich Gut. 16. Es gibt feinen. größern 
9teidjtbum als Gefundheit bes Leibes, unb 
feine Freude gefet über Herzensfreube. 17. 
Befjer ber Tod als cim bitteres Leben, (umb 
ewige Ruhe) als beftänbige Krankheit. 18. 
Lederbiffen, auf verfchlofjenen Mund ges 
fóüttet — Gerichte von Speifen, auf's 
Grab geftellt. 19. Was nützet Opfer bem 
Gögen? Denn er Tann meber eflen, mod) 
riehen. 20. Alfo, mer vom Herrn [mit 
Krankheit] verfolgt wird. 21. (20.) Er 
fiebt'á mit Augen, unb jfeufzet wie em 
Hämmling, ber eine Jungfrau umarmt umb 
feufzet. 

22. (21.) Ueberlaß nicht der Traurigkeit 
beine Seele, und plage bid) nicht jelbft mit 
deinen Gebanten. 23. (22.) Fröhlichleit des 
Herzens ijf des Menſchen Leben, und Froh⸗ 
finum des Mannes ijt Verlängerung des e: 
bene. 24. (23.) Liebe bein Leben, tröfte 
beim Herz, und halte Traurigkeit fern von 
bir. 25. Denn Biele bat bie Traurigkeit 
getöbtet, unb es ijt fein Nugen in ihr. 
26. (24.) Neid und Zorn fürgen bie Tage, 
unb vor ber Zeit bringt Sorge Alter. 
27. (XXXIII 13.) Ein heiteres unb frobes 
Herz läßt fid feine Gerichte Speifen ange 
legen jein. 
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Verſchiedene Lebensregeln; von ber wahren Gottecfurcht; 
Gebet für Jerael. 


XXXI (XXXIV), 1. Schlafloſigkeit 
wegen Reichthums pergeret bem Leib, imb 
bie Sorge um ihn verfcheuchet den Schlaf. 
2. Schlaflofe Sorge entfernet den Schlum⸗ 
mer, wie ſchwere Krankheit den Schlaf ver: 
fheudt. — 3. Der Weide Dat gearbeitet 
bei Häufung ber Güter und wenn er auf: 
hört, genießt er feines Wohllebens reichlich. 
4. Der Arme hat gearbeitet bei Mangel an 
Lebensunterhalt, unb wenn er aufhört, fo 
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wird er bürftig. — 5.5 Wer das Gold liebet, 
bleibt nicht frei von Unrecht; und wer Bers 
berbliches ſucht, wirb felbft beffem reichlich 
theilhaftig werben. 6. Viele geriethen in Uns 
fall bes Goldes wegen, und ihr Untergang 
traf fle vor ihren Augen. 7. Ein Stod des 
Anſtoßes ijt es denen, bie ihm opferu; umb 
jeglicher Thor wird baburd) gefangen. 8. Heil 
dem Reichen, ber unfträflich erfunden ward, 
unb bem Golbe nicht nadjmanbelte! 9. Wer 
it ev, bag mir ihn preifen? Denn er bat 
Bewundernswerthes gethan unter feinem 
Volke. 10. Wer ift durch baffelbe verſucht 
und vollfommen erfunden worden? Er habe 
Ruhm! Wer founte übertreten, und über 
trat nicht, und Böfes thun, unb tfat'é nicht. 
11. Gefichert bleiben feine Güter, unb feine 
Wohlthaten wird bie Gemeinde verkünden, 
12. Sitzeſt bu am einem vollen Tiſche, 
jo fperre nicht deinen Schlund barnad) auf, 
13. und fpri nicht: Viel giebt's darauf! 
14. (13.) 3Bebente, bag ein neibifches Auge 
ſchaͤndlich ift. (15. Was ijt neidifcher gefchafs 
fen als das Auge? Darum vergießt es 
Thränen über ba8 ganze Geſicht herab.) 
16. (14.) Wohin es blicket, bafin ſtrecke bie 
Hand nicht aus, 17. und dränge bid) nicht 
mit ihm zugleich in bie Schüffel. 18. (15.) 
Miß deines Nächſten Wünſche nad) bem bei- 
migen, und Handle in jeglider Sache mit 
Ueberlegung. 9. (16.) Iß wie ein Menſch, 
was bir vorgelegt wird, und fchlinge nicht, 
damit du midt gehaßt merbeft. 20. (17.) 
Höre zuerft auf um ber guten Sitte willen, 
und [ei nicht umerfättlih, damit bu feinen 
Anſtoß gebeft. 21. (18.) Wenn bu mit 
Mehreren zu Tische figeft, fo ftrede nicht zu⸗ 
erit bie Hand ans. 22. (19.) Wie gern bes 
gmüget fid ber gefittete Menſch mit Wenis 
gem, umb auf feinem Lager feucht er nicht. 
23. (20.) Gefunder Schlaf bei müfigem 
Magen; man jtefet früh auf, umd ijt bei 
Sinnen. 24. Beſchwerliche Schlafloſigkeit und 
Erbrechen unb Bauchgrimmen bem Unerſätt⸗ 
lichen. 25. (21.) Und biſt bu genöthigt wore 


den beim Eſſen, ſo ſtehe auf, gehe fort, 
nimm ein Brechmittel und du wirſt Ruhe 
haben. 

26.(22.) Höre auf mid, Kind, unb vers 
achte mid) nicht, und zuletzt wirft du meine 
Worte wahr finden. 27. Bei allen beinen 
Gefhäften fei rührig, fo wird bich feine 
Krankheit treffen. — 28. (23.) Wer reihe 
li Speife giebt, dem loben bie Lippen, und 
ber Ruhm feiner Güte ijt ibm gewiß. 29. 
(24.) Wer kärglich Speife giebt, über ben 
murret bie Stabt, und ber Ruf feiner Kargs 
beit ift entſchieden. 

30. (25.) Beweife deine Tapferkeit nicht 
im Weine; benn Biele hat ber Wein zu 
Grunde geridtet, 31. (26.) Der Dfen er 
probt den Stahl durd Eintauchen: aljo bet 
Wein die Herzen im Streite ber Hoffährti- 
gen. 32. (27.) Lebens » Stärkung ijt Wein 
dem Menfchen, wenn bu ihn mäßig trinfeft. 
33. Was für ein Leben, wenn ber Wein 
mangelt? 34. Er ijt ja ben Menfhen zur 
Freude gefchaffen. 35. (28.) Freude bes Hers 
zens und Wonne ber Seele ijt ber Wein 
zur vechten Zeit getrunken zur Genüge. 36. 
(29.) Herzeleid zu viel getrunfener Wein, 
buch Aufreizung und Unheil. 37. (30.) 
Trunkenheit entflammt den Zorn bes Tho- 
ren zur Beleidigung, 38. vermindert feine 
Stärke, umb ziehet Wunden zu. 39. (31.) 
Beim Weingelage mache bem Rächſten feine 
Vorwürfe, und verachte ihn nicht in feiner 
Freude. 40. Gage ihm fein. Schimpfwort, 
und brünge ihn nit durch eine Schuld: 
forderung. 

XXXIL (XXXV.) 1. Hat man bid 
zum Borfteher (ber Gefellfhaft] beftellet, fo 
erhebe dich nicht; fei unter ihnen wie einer 
aus ihrer Mitte; forge für fie, und dann 
je&e bid! 2. Haft bu dein Amt ganz ges 
than, fe laß bid) nieder, 3. bag bu von ifs 
nen erfreuet werbeft, unb für bie [done 
Ordnung den Kranz empfangeft. 4. (3.) 
Rebe bu, ber Xeltefte, denn bir ziemet e$, 
mit gründlicher Ginfidt; 5. bod ſtöre bie 


1020 


ef. &irad. XXXII, 6 — XXXIII, 16. 





Muſik nidjt. 6. (4.) Wo es zu hören giebt, 
plaudre nidt, und bringe beine Weisheit 
nicht zur Unzeit an. 7. (5.) Ein Siegel: 
ring von Rubin in goldenem Schmud ijt 
Zufammenfpiel der Muſiker beim Weinges 
lag. 8. (6.) In goldener Ginfafjung ein 
Siegelring von Smaragd, 9. Spiel ber 
Muſiker beim fügen Wein. — 10. (7.) Rebe, 
SZüngling, wenn’s nöthig ijt, faum zwei 
Worte, wenn bu gefragt wirft. 11. (8.) 
Dränge beine Rede zufammen, mit wenigem 
viel. 12. Sei wie einer, ber e8 weiß, unb 
bod) fchweiget. 13. (9.) Unter Vornehmen 
ftelle bid) ihnen nicht glei, unb wenn ein 
Anberer redet, fo ſchwatze nicht viel. 14. 
(10.) Dem Donner eilet der Blitz voraus, 
und vor ber Beihimpfung gebet Gunft pore 
ber. 15. (11.) Stehe zur rechten Zeit auf, 
unb fei nicht ber Letzte; begieb bid) nad) 
Haufe unb fäume nicht. 16. (12.) Dafelbft 
ſcherze unb thue, was bir einfällt; aber fün- 
bige nicht durch hoffährtige Rebe. 17. (13.) 
Und überbieß lobe deinen Schöpfer, ber bid) 
labet mit feinen Gütern. 

18. (14.) Wer ben Herrn fürdtet, nimmt 
Belehrung am, unb mer früh auf [barnadj] 
it, findet [Gottes] Wohlgefallen. 19. (15.) 
Mer im Geſetze forfchet, ber wird bavon 
erfüllet; mer aber heuchelt, dem gereicht có 
zum Falle. 20. (16.) Die ben Herrn fürd: 
ten, finden das Recht, unb laſſen Rechts: 
ſprüche mie Licht leuchten. 21. (17.) Der 
Sünder meidet Suredjtmeifung, unb nad) 
feinem Willen findet er eine Erflärung. — 
22. (18.) Der Mann von lleberfegung ver: 
achtet nicht Nachdenken; 23. ber Abtrünnige 
unb Hoffährtige aber hat feine Furt, aud) 
nad) ber That one Ucberlegung. 24. (19.) 
Ohne lleberlegung thue nidjté, unb menn 
bu'$ gethan, fo wird bidj'é nicht gereuen. 
25. (20.) Auf einem Einfturz brofenben 
Wege gebe nicht, fo wirft bu bid) nidjt an 
Steine ftoßen. 26. (21.) Traue nidt auf 
ebenem Wege, (22.) und felbft vor deinen 
Kindern hüte bid. 27. (23.) Bei jeglihem 


Werke vertraue beiner Seele; denn aud) bas 
ift Beobachtung ber Gebote. 28. (24.) Wer 
bem Gefepe glaubet, ber achtet auf bie Ge: 
bote; und wer bem Herrn vertrauet, ber 
wird nicht zu Schaden fommen. 

XXXIII (XXXVI), 41. Wer ben ern 
fürdtet, bem wiberfüfrt fein Leid; fonbern 
in Anfehtung wirb er wieberum errettet. 
2. Ein weifer Mann haſſet das Giefet nicht; 
wer aber bamit heuchelt, ijt wie ein Schiff 
im Sturme. 3. Ein verftändiger Mann glaus 
bet dem QGefebe, und das Geſetz ijt ihm 
glaubwürdig wie ein Sprud ber Wahrbeit. 

4. Bereite bie Rede vor, und dann laf 
bid) hören; fammle Belehrung, dann ant: 
worte. — 5. Das Innere des Thoren ift 
ein Wagenrad, unb feine Gedanken wie eine 
umlaufende Are. — 6. Ein brünftiges Pferd 
ift wie ein fpötfifcher Freund: unter jedem, 
ber ihm auffipet, wiehert es. 

7. Warum hat ein Tag ben Vorzug vor 
bem andern, [o bod) das Licht eines jeg: 
lien Tages im Jahre von ber Sonne 
fommt? 8. Durch bie Einficht des Herrn 
wurben fie unterfchieden, und er ordnete 
mannidfaltig Zeiten und Feſte. 9. Einige 
erhob und heiligte er, unb andere jeßte er 
zur Zahl ber Tage. 10. Auch bie Menfhen 
find alle aus Staub, und Adam ift aus 
Erde geihaffen. 14. Aber mad) ber Hülle 
feiner Weisheit unterfchieb er fie, unb orb: 
nete ihre Schickſale mannidjfaltig. 12. Einige 
fegnete und erhob er, und einigte Deiligte 
er, unb nabm fie in feine Nähe. Andere 
verfluchte und erniebrigte er, und [türgte fie 
von ibrer Stelle. 13. Wie Thon in góp» 
fers Hand, fein ganzes Schickſal von feiner 
Willführ abhängig: 14. alfo die Menden 
in ihres Schöpfer Hand, bag er ihnen zus 
theilt nad) feinem Rathſchluß. 15. (14.) 
Dem Böfen gegenüber das Gute, unb bem 
Tode gegenüber ba8 Leben: aljo bem From: 
men gegenüber ber Sünder. 16 (15.) Unb 
alfo betradjte alle Werke des Höchſten; je 
zwei Dinge, eins bem andern gegenüber, 
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17. (16. XXX, 16.) 3dj bin zuletzt er: 
madt: mie einer, ber hinter ben Weinlefern 
fammelt, fam ich mit bem Segen bes Herrn, 
und füllte wie ein Weinleſer meine felter. 
18. (17.) Sehet, bag ich nidt für mid 
allein gearbeitet, fondern für alle, die Ber 
lehrung fuden. 19. (18.) $óret auf mid, 
Fürften des 23olfeó, unb Vorfteher ber Ge: 
meinbe, merfet auf! 

20. (19.) Gieb meber bem Sohne, nod 
bem Weibe, weber bem Bruder, nod bem 
Freunde Gewalt über dich bei deinem Le— 
ben, unb gieb feinem Andern beine Güter, 
damit e8 dich nicht Hinterher gereue, unb 
bu barum bitten müfjejt. 21. (20.) So lange 
bu noch lebeſt unb athmeſt, verkaufe bid) 
feinem Gterbliden. 22. (21.) Denn es ijt 
beffer, bag deine Kinder bid) bitten, als bag 
bu auf die Hände deiner Söhne hHinblideft. 
23. (22.) In allen deinen Angelegenheiten 
bleibe bein eigener Herr, lag beim Anfehen 
nicht verbunfeln. 24. (23.) Am Ende bei- 
ner Lebenstage unb zur Zeit deines Todes 
vertheile dein GigentBum. 

25. (24.) Futter unb Stod und Laft bem 
Gíel; Brodt und Zucht und Arbeit bem 
$nedte. 26. (25.) Halte den Knecht zur 
Arbeit, fo Haft bu Nude; läffeft du ihm bie 
Hände frei, fo wirb er bie Freiheit fuchen. 
27. (26.) Joch und Riemen beugen ben 
Hals; und dem böfen Knete gebühren Fol: 
ter und Züchtigungen. 28. (27.) Lege ihm 
Arbeit auf, damit er nicht müßig gehe; 29. 
benn Müßiggang lehret viel Böfes. 30. (28.) 
Stell’ ihn zu Arbeiten an, wie fid) für ihn 
ziemet; und gebordet er nicht, [o made 
ihm bie Feſſeln ſchwerer. (29.) Thue aber 
feinem Sterblidhen zu viel, unb thue nichts 
ohne Billigkeit. 31. (30.) Haft bu einen 
Knecht, fo fei er [bir] wie bu felbft; denn 
bu haft ihn mit Blut erworben. (31.) Haft 
du einen Knecht, fo befanble ifm wie bid) 
felbft, denn wie deiner eigenen Seele wirft 
bu (eim bebürfen. 32. Hältſt bu ihn übel, 


jo macht er fid) auf unb läuft davon. Auf 
weldem Wege willft bu ihn fuchen ? 

XXXIV. (XXXI), 1. Leere und trüge 
liche Hoffnungen hegt der unverftändige Mann, 
und Träume beflügeln Thoren. 2. Wie einer, 
ber nad) Schatten greifet und Wind hafchet, 
alfo wer auf Träume achtet. 3. Die wie 
jenes ijt ein Traumgeficht; ber Perſon ge 
genüber das Abbild ber Perfon. 4 Kann 
vom Unreinen etwas rein gemacht werben, 
und fann von ber Lüge etwas wahr fein? 
5. Wahrfagereien und Deutungen des Vögels 
flugs und Träume find nidtig, und gleich 
einer Kreifenden hat das Herz Ginbilbungen. 
6. Es fei denn, daß fie vom Höchſten ge: 
fendet find in Heimfuhung, fo babe darauf 
nidjt Act. 7. Viele wurden durch Träume 
betrogen, und wurben getäufcht, indem fie 
darauf Bofften. 8. Ohne Trug wird das Ges 
fe& erfüllt, unb Weisheit ijt einem treuen 
Munde Vollendung. 

9. Ein unterrihteter Mann perítefet viel, 
unb ber Z9oblerfabrne weiß mit Verſtand 
zu reden. 10. Wer nicht geprüft ift, weiß 
wenig; 11. wer aber umbergetrieben wor: 
ben, ijt reich an Klugheit. 12. (11.) Vie⸗ 
les [af id) in meinem Umberirren, und mehr 
als id) fagen fann warb mir Ginfiót. 13. 
(12.) Oftmals geriet$ ich in Todesgefahr, 
und wurde baburd) gerettet. 14. (13.) Die 
ben Herrn fürdten, bleiben am Leben; 15. 
denn ihre Hoffnung ftebet auf bem, ber fie 
rettet. 16. (14.) Wer ben Herrn fürdtet, 
darf fid) nidt fürdten und nicht verzagen; 
benn er ijt feine Hoffnung. 17. (15.) Heil 
ber Seele befien, ber ben Herrn fürdtet. 
18. Auf wen vertrauet er, unb wer ift feine 
Ctüge? 19. (16.) Die Augen des Herrn 
fehen auf bie, jo ihn lieben. Er ift ein ges 
waltiger Schuß unb eine ftarfe Stüße, Schirm 
vor ber Gluth und Schirm vor ber Mit- 
tagshige, Hut bor bem Straudeln und Hülfe 
vom Fallen. 20. (17.) Er erhöhet ben Muth 
unb erleuchtet bie Augen; er giebt Geſund⸗ 
beit, Leben und Segen, 
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21. (18.) Wer von ungeredjtem Gut opfett, 
befien Gabe ijt ſpöttlich; 22. aber bie Spöt- 
tereien ber Gottloſen gereihen nicht zum 
Wohlgefallen. 23. (19.) Der Höchſte Bat 
fein Wohlgefallen an bem Gaben ber Gott: 
Iofen, unb nidt um vieler Opfer willen ver⸗ 
giebt er Sünden. 24. (20.) Wie einer, ber 
ben Sohn vor den Augen des Vaters ſchlach⸗ 
tet, ift, wer ein Opfer bringet pom Gute 
ber Armen. 25. (21.) Das Brod ber Dürfe 
tigen ift ba$ geben ber Armen; wer «8 
raubt, ift ein Mörder. 26. (22.) Den Näd: 
ften töbtet, wer ben Lebensunterhalt entzieht; 
27. und Blut vergießet, wer ben Taglöhner 
bes Lohnes beraubt, 

28. (23.) Der eine bauet, und ber an- 
bere reißt nieder: was gewinnen fie damit 
mehr ale Mühe? 29. (24.) Der eine ſeg⸗ 
net, und ber andere fluchet: weflen Stimme 
[oll ber Herr erhören? 30. (25.) Wer fid) 
reinigt von ber Berührung eines Todten, unb 
ihn wieder anrühret: was fat er gewonnen 
mit feinem Wafhen? 31. (26.) Alfo ber 
Menſch, ber feiner Sünden wegen faftet, und 
wieder bingehet, und baffelbe thut. Wer wird 
fein Gebet erhören, und was bat er ge 
monnen mit feinen Büßungen ? 

XXXV (XXXII), 1. Wer das Gefet 
hält, bringt reichlihe Opfer; 2. Dankopfer 
entrichtet, wer auf bie Gebote achtet. 3. (2.) 
Mer Gott banfet, bringet ein Speisopfer 
bar; 4. unb wer Wohlthat über, Lobopfer. 
5. (8.) Wohlgefallen des Herrn iſt abfte: 
ben vom Böfen, und Verführung abjtehen 
vom linredjt. 6. (4.) Erfcheine nicht Teer 
vor bem Angefichte be8 Herrn, 7. (5.) beum 
folches alles [muß gefdeben] um bes Ge: 
botes willen. 8. (6.) Das Opfer bes Ge: 
rechten macht den Altar fett, umb fein Ge: 
tud) ift Tiebli vor dem Herrn. 9. (7.) Das 
Opfer bed gerechten Mannes ift. angenehm, 
und bas Andenken daran erliſcht nicht. 10. 
(8.) Ehre ben Herrn mit Sreigebigfeit, und 
large nidt mit den Erftlingen deiner Hänbe. 
11. (9.) Bei jeglidjer Gabe erheitre bein 


Gefidjt, unb mit jyreuben weihe ben 3ebenter. 
12. (10.) Gieb bem Höcften gemäß feiner 
Gabe, und mit Freiwilligkeit gemäß bem 
Ermwerbe deiner Hand. 13. (11.) Denn ber 


Herr ijt Sergelter, unb fiebenfältig wird er | 


bir'é vergelten. 

14. (12.) Gude nidt burd Gaben zu 
beftehen; denn er nimmt fie nicht am; 15. 
und vertraue nicht auf ungerechtes Opfer; 
benn ber Herr ijt Richter, unb vor ihm gilt 
fein Anfehen ber Perſon. 16. (13.) Gr läft 
fein Anfehen ber Perjon wider ben Armen 
gelten, unb erfóret das Gebet des Beleidig: 
ten. 17. (14.) Er veradjtet niht das Ge 
bet ber Waife, noch die Witwe, wenn fie ihre 
Klage ausfchüttet. 18. (15.) Fließen midot die 
Tränen ber Witwe bie Wange herab, 19. und 
ſchreiet fie nicht wider ben, ber fie ausprefiet? 

20. (16.) Wer Gott wohlgefällig bienet, 
wird aufgenommen, unb fein Gebet erreidjet 
die Wolken. 21. (17.) Das Gebet des Elen- 
ben bringet burd) die Wolken, unb er be 
vufigt fid) nicht, bi8 es [Gott] nahet, unb 
läffet nicht ab, bis ber Höchſte darauf fie 
bet; unb er wird geredjt richten, und Recht 
ſchaffen. 22. (18.) Und ber Herr wird nicht 
ziehen, und nicht allzulange Gebulb haben 
ihretiwegen, bis er die Lenben ber Unbarm⸗ 
berzigen zerfchmettert. 23. Und an bem Böl- 
fern wird er Radye nehmen, bis er bie 
Menge ber Wüthriche vertilgt, und die Scep: 
ter ber lingeredjten zerbricht, 24. (19.) bis 
er bem. Menfchen vergilt nad) feinen Thaten, 
und den Werken ber Menfhen mad) iren 
Anschlägen, 25. bis er feinem Volke Recht 
fhaffet, unb fie erfreuet mit feiner. Barm: 
herzigkeit. 26. (20.) Lieblich tft [feine] Barm- 
herzigkeit zur Zeit ber Roth, wie 9tegen: 
wolken zur Seit ber Dürre. 

XXXVI (XXXIII), 1. Grbarme bid 
unfer, Herr, Gott über Allee, und ſiehe 
herab! 2. Laß bie Furdt vor bir kommen 
auf alle Völker, 3. erbebe beine anb wider 
bie fremden Völker, unb laf fie beine Macht 
erfahren! 4. Wie bu vor ihren Augen bid 
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geheiliget haft an uns, alfo verherrliche bid) 
vor unfren Augen an ihnen, 5. baf fie bid) 
erfennen, gleidjmie wir erfannt haben, baf 
außer bir, Herr, kein anderer Gott ijt. 
6. Erneuere [deine] Zeichen, und wieberhole 
[beine] Wunder; 7. verherrliche deine Hand 
und deinen reiten Arm! 8. (7.) Errege 
deinen Unwillen, unb [dütte deinen Zorn 
aus! 9. Vertilge bem Miderfacher, unb zer: 
fmettere den Feind! 10. (8.) Befchleunige 
die Zeit [ber Strafe], umb gebenfe des Ei: 
des, bamit beine großen Thaten gepriefen 
werben! 11. (9.) Im Sornfeuer werde ver: 
zehrt ber Entronnene, und bie Bebrüder 
deines Volls müffem ihren Untergang fin» 
den! 12, (10.) Zerſchmettre bie Häupter ber 
feindlihen Fürften, welche ſprechen: Nies 
mand ijt auffer uns! 13. (11.) Berfammle 
ale Stämme Jakobs, und lag fie bein 
Cigentbum fein wie von Anfang ! 

14. (XXXVI, 12.) Erbarme bid) Herr, 
des Volkes, das mad) beinem Namen ge: 
nannt ij, Israels, baó bu einem Erſtge⸗ 
bornen glei adjtejt! 15. (13.) Erbarme 
bid, ber Stabt deines Heiligthums, Jeru⸗ 
lalems, ber Stadt beiner Wohnung! 16. 
(14.) Erfülle Zion mit bem obe beiner 
Verbeigungen, und mit deinem Ruhme dein 
Bel! 17. (15.) Gieb Zeugniß denen, bie 
ven Anbeginn bein Werk, und erfülle bie 
Beiffagungen in beinem Namen! 18. (16.) 
Gieb Lohn denen, bie auf bid) Barren, und 
la deine Propheten Glauben finden! 19. 
(17.) Exhöre, Herr, das Gebet berer, bie 
did anrufen, nad) bem Segen Aaron über 
dein Volk, baf alle, bie auf Erben wohnen, er: 
lamen, bag bu, Herr, ber Gott ber Welt bijt. 


Gay. XXXVI, 20 — XXXVIII, 24. 
Verſchiedent Sprüce. 


20. (18.) Wlerlei Speife nimmt ber Bauch 
y fj; bod ijt eine Speife befier als bie 
andere. 24. (19.) Der Gaumen jchmedet 


das Fleiſch des Wildprets: alfo ber Ber: 
ftändige lügenbafte Reden. — 22. (20.) Ein 
tüdifches Herz ſchafft Betrübniß; aber ein 
vielerfahrener Menſch weiß es ibm zu vers 
gelten. — 23. (21.) Jeglihen Mann muß 
das Weib annehmen; aber eine Tochter ijt 
befier al6 bie andere. — 24. (22.) Des 
Weibes Schönheit erfreuet das Angeficht, 
und übertrifft alle Wünſche des Mannes, 
25. (23.) Sft auf ihrer Zunge Liebe und 
Sanftmuth, fo ijt ihr Mann über alle Men: 
ſchenſöhne. 26. (24.) Wer ein Weib erwirbt, 
fängt zu erwerben au, eine Hülfe, zu ifm 
pafjemb, unb eine Stüße feiner Ruhe, 27. 
(25.) Wo fein Zaun ijt, da wird bie Ber 
figung verwüftet; und wo feine Hausfrau 
ijt, da feufzet ein Umberirrender. 28. (26.) 
Denn wer trauet wohl einem gerüjteten 
Räuber, ber von Stadt zu Stabt fireift? 
Eben fo wenig einem Manne, ber feinen 
Cit hat, und einkehret, wo er fid) verfpätet. 

XXXVIL 1. Jeglicher Freund wirb far 
gen: „Auch ich bin ihm befreunbet;" aber 
mander Freund ijt nur bem Namen nad 
Freund. 2. St e$ nicht ein Gram bis zum 
Tobe, wenn ein Genofje unb Freund fid in 
einen Feind verwandelt? 3. O böfe Ges 
finnung! woher bift du hereingebroden, bie 
Erde zu bebeden mit Falfchheit? 4. Der 
Genofje freut fid) in ber Fröhlichkeit mit dem 
Freunde, aber zur Zeit ber Noth fichet er 
fern. 5. Der Genoſſe arbeitet mit bem Freunde 
um bes Bauches willen; im Angefiht des 
Kampfes nimmt er den Schild. 6. Vergiß 
ben Freund nicht in deinem Herzen, 7. und 
ſei feiner nicht uneingedenk mit beinem Vers 
mögen. 

8. (7.) Jeglicher Rathgeber erhebet [eis 
nen] Rath; aber Mander räth zu feinem 
Bortheil. 9. (8.) Nimm bid) vor einem Rath: 
geber in Acht, unb erforfche zuvor, was fein 
Bortheil ijt; denn er wirb fid) zum beiten 
raten: er möchte über did das Loos wer: 
fen, 10. (9.) unb zu bir fprehen: „Dein 
Meg (t gut!“ und bann gegenüber treten, 
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um zu feben, was bir begegnen wirb. 11. 
(10.) Berathe bid nidjt mit bem, ber bid) 
ſcheel anfiehet, und vor benen, bie dich be- 
neiden, verbirg beinen Anfchlag. 12. (11.) 
[Berathe dich nicht] mit einem Weibe über 
ihre Nebenbuhlerin; mit einem eigen über 
Krieg; mit einem Kaufmanne über Taufc, 
nod mit einem Käufer über Verlauf; 13. 
mit einem Kargen über Dankermweifung ; mit 
einem SHartherzigen über Gutthätigfeit; mit 
einem aulem über allerlei Geſchäfte, 14. 
nod mit bem aufs Jahr gebungenen Tags 
löhner über Bollendung der Arbeit; auf ben 
trägen Sklaven über viele Dienfte, — auf 
alle biefe achte nicht bei irgend einer Bes 
taffung. 15. (12.) Hingegen mit bem from: 
men Danne verfehre bejtändig, ben bu als 
Beobachter der Gebote fennejt, 16. der in 
feinem Herzen nad bem beinigen ijt, unb 
wenn bu ftraudjeljt, mit bir Mitleid Dat. 
17. (13.) limb ben Rath deines eigenen 
Herzens laß gelten; benn niemand ijt bir 
treuer als diefes. 18. (14.) Denn die Seele 
bes Menjchen pfleget zuweilen mehr zu vers 
kündigen als fieben Wächter, die auf hober 
Warte figen. 19. (15.) Und über dieß Al 
les bitte ben Höchſten, daß er beinen Weg 
richtig Ieite. 20. (16.) Der Anfang jegliches 
Werts fei Ueberlegung, und vor jeglicher 
Handlung gehe Berathung vorher. 21. (17.) 
Zufolge veränderter Gefinnung (18.) ent: 
ftehen vier Stüde: Gutes unb Böfes, Leben 
und Tod; unb über fie gebietet beftänbig 
bie Zunge. — 22. (19.) Mander ift Aug 
und Bieler Unterweifer; aber fid) felbft weiß 
er nicht zu nügen. — 23. (20.) Einer, ber 
weiſe thut mit Worten, ijt verbaßt: ein 
folder ermangelt aller Nahrung. 24. (21.) 
Denn ifm warb nicht vom Herrn Gnade 
verliehen, weil er aller [wahren] Weisheit 
beraubt ijt, — 25. (22.) Mander ijt für 
fid) felbft weife, unb bie Früchte ber Eins 
fidt auf feinem Munde find zuverläflig. 
26. (23.) Ein weiſer Mann belehret fein 
Volk, unb bie Früchte feiner Einfiht find 
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zuverläfiig. 27. (24.) Ein weifer Dann wirt 
mit Segnungen überhäuft, und alle, bie ihn 
feben, preifen ihn. — 28. (25.) Die Lebens: 
Tage eines Mannes find gezählt; aber 3% 
tael$ Lebens: Tage find unzählig. — 29. (26.) 
Der Weiſe erwirbt fi) bei feinem Bolt 
Vertrauen, und fein Name lebet in Gmig: 
feit. 

30. (27.) Kind, prüfe bei beinem Leben 
beine Seele, und fiehe, was ihr [djáblid) iit, 
unb gejtatte es ihr nicht. 31. (28.) Denn 
nicht Allen ijt Alles dienlich, unb nicht jeg: 
[ide Seele hat an Allen Wohlgefallen. 32. 
(29.) Sei nidt unerfättlid in allen ede: 
reien, und falle nicht gierig über bie Spei⸗ 
fen ber. 33. (30.) Denn auf viele Speife 
folgt Beſchwerde, und Unmäßigkeit führt 
zum Brei: Durdfall. 34. (31.) An Unmöf 
figfeit find viele geftorben; wer fid aber in 
Adht nimmt, verlängert fein Leben. 

XXXVIIL 1. Ehre ben Arzt für bi 
Notbfälle mit gebührenden Ehren; denn auó 
ihn bat der Herr gefhaffen. 2. Denn vom 
Höchſten fommt Heilung, unb vom Könige 
empfängt er Gefdjenfe. 3. Die Kunft des 
Arztes erfebet fein Haupt, und vor Fürften 
wird er bewundert. 4. Der Herr läßt Arz⸗ 
neien aus ber Erde madjfen, unb ber Per: 
nünftige verfchmähet fie nicht. 5. Ward nicht 
burd) Holz das [bittere] Wafler verfüßt, daß 
fund würde feine Maht? 6. Und er gab 
ben Menjhen bie Kunft, um fij zu ver: 
herrlichen ‚in feinen Wunderwerlen. 7. Durch 
fie Bellet er, unb Debet ihre Befchwerden. 
8. Der Apotheker bereitet daraus eine Mi: 
(dung; und nie vollendet er feine Werke, 
und Wohlfein verbreitet fid) von ihm über 
bie ganze Erbe. 

9. Kind, in deiner Krankheit unterlag cé 
nicht, jondern bete zum Herrn, und er wirb 
dich gefund maden. 10. Laß ab vom Ber: 
gehen, und beffere beine Handlungen, und 
reinige bein Herz von aller Sünde. 11. 
Bringe liebliden Geruch und Speisopfer 
von Weiße Diehl unb fettes Opfer, als mà: 
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reft bu nicht mehr. 12. Und verftatte bent 
Arzte Zutritt; denn aud ihn hat ber Herr 
geihaffen; unb laß ihn nicht von bir, denn 
bu bebarfít fein. 13. G6 giebt Zeiten, mo 
es ihren Händen gelinget. 14. Denn aud 
fie werben ben Herrn bitten, daß er e8 if: 
nen gelingen lafje zu lindern unb zu heilen 
zur Lebensverlängerung. 15. Wer ba fünbis 
get vor jeinem Schöpfer, der falle in bie 
Hände des Arztes ! 

16. Kind, über einen Verftorbenen ver: 
gieße Thränen, und wie über ſchweren Ver: 
luft erbebe Klage! Nach feiner Gebühr richte 
feine Leiche zu, unb vernadjüffige fein Bes 
grübnig nicht. 17. Weine bitterlidy, flage 
eifrig, unb begebe bie Trauer feiner Würde 
gemäß 18. einen ober zween Tage lang, 
ber üblen Nachrede wegen: dann tröfte bid 
wegen ber graue. 19. (18.) Denn aus 
Zraurigfeit entfpringt ber Tod, und Herzens: 
kummer beuget die Kraft. 20. (19.) Mit 
bem Leichenzuge geht aud) Traurigfeit unb 
Niedergefchlagenheit ber Herzen vorüber. 21. 
(20.) Ueberlaß bein Herz nicht ber Traurig- 
keit, entfchlage bid) berfelben, gebenfenb bei: 
nes Endes. 22. (21.) Die vergiß nidt; 
denn es ift fein Wiederlommen. Ihm fannft 
du nicht helfen, dir felbít aber ſchaden. 23. 
(22.) Gebenfe feines Schidfals; denn es 
it wie das beinige: geftern mir, und heute 
bir. 24. (23.) Bei ber Ruhe des Todten 
lag aud fein Andenken rufen, unb tröfte 
bid über ihn beim Hinſcheiden feines Geiftes. 


Gay. XXXVIII, 25 — XXXIX, 15. 
Der Beruf bes Schriftgelehrten. 


25. (24.) Die Weisheit bes Schriftge⸗ 
lebrten [gebeihet] in glüdliher Muße, unb 
wer in feinen Gefchäften erleichtert it, wird 
weile. 26. (25.) Wie fanum weiſe werben, 
wer ben Pflug führet, unb fid) des Stachel⸗ 
Stedens rühmet, Ochſen treibet, und in if: 


ver Urbeit Iebt unb webt, umb befjen Ges 
De Wette?d Bibel. 1. Theil, 4. Aufl. 


Íprád) nur von jungen Gtieren ijt? 27. (26.) 
Seinen Sinn richtet er darauf Furchen zu 
ziehen, unb feine Sorgfalt auf'6 Futter für 
bie Rinder. 28. (27.) Alfo jeglicher Wert: 
meifter und Baumeiſter, welder Tag wie 
Naht zubringet; die Stecher ber Siegel: 
ringe: eines foldyen beharrliches Streben ift 
mannidfaltige$ Gebilb anzubringen; feinen 
Sinn richtet er darauf bie Abbildung ähns 
lid zu machen, unb ijt früh unb fpät baran 
das Merk zu vollenden. 29. (28.) Alfo ber 
Schmidt, meldjer am Amboß fipet, unb auf 
das Werk bes Eifens Act Bat. Der Dampf 
be$ Feuers zehret feinen Körper ab, imb 
mit ber Hitze ber Gfje Bat er zu kämpfen. 
30. Der Schlag des Hammers betäubet fein 
Ohr, unb auf das Mufter des Geräthes 
fteben feine Augen. 31. Seinen Sinn rid: 
tet er auf bie Vollendung feiner Werke, unb 
it früh unb fpät daran fie mit Zierlichkeit 
zu vollenden. 32. (29.) Alfo der Töpfer, 
welcher bei feinem Werke figet, unb mit feis 
nen Füßen bie Scheibe umbrefet; ber in 
beftändiger Sorge wegen feines Werks, unb 
bem zugezählet ift feine Arbeit. 33. (30.) 
Mit feiner Hand bildet er bem Thon, umb 
vor ben Füßen biegt er bie fefte Mafle. 
34. Seinen Sinn richtet er darauf bie Glas 
fur zu vollenden, unb ijt früh unb fpät ba: 
ran ben Dfen zu fegen. 

35. (31.) Diefe alle verlafien fid auf 
ihre Hände, unb jeglicher bemeifet bei feiner 
Arbeit feine Kunft. 36. (32.) Ohne fie fann 
feine Stabt erbauet werben, unb niemand 
fam barin wohnen, nod verkehren. 37. 
(33.) Aber in ber Gemeinde ragen fie nicht 
hervor, figen nit auf dem Richterſtuhle, 
erfor[den das Geſetzbuch nid, 38. nod 
fónnen fie Recht unb Gerechtigkeit an ben 
Tag bringen; umb im Sprüden werben fie 
nicht erfunden. 39. (34.) Sondern fie er 
halten die Schöpfung ber Welt, unb ihr 
Verlangen gefet auf die Arbeit ber Kunft. 

XXXIX. 1. Anders, wer feinen Geift 
barauf richtet, unb finnet über dag Gefek 
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bes Höchſten. Er erforfchet bic Weisheit al: 
ler Alten, unb in den Weifjagungen ftubiret 
er, 2. Die Neben berühmter Männer mers 
fet er, unb in ben Tieffinn ihrer Sprüde 
bringet er ein. 3. Verſteckte Gleichniſſe er⸗ 
forfchet er, unb mit Räthſel-Sprüchen be: 
fhäftigt er fid. 4. Bei Fürften bienet er, 
unb vor Negenten erfcheinet er. 5. Länder 
fremder Völker burdjreifet ev; denn Gutes 
und Böfes bat er unter ben Menſchen ers 
fahren. 

6. (5.) Er fdidet fein Herz früh auf zu 
fein zum Herrn, feinem Schöpfer, unb zum 
Höchſten betet er. 7. Er öffnet feinen Mund 
im Gebet, unb bittet für feine Sünden, 
8. (6.) Wenn e8 bem Herrn, dem Erhabes 
nen, gefällt, fo wird er mit bem Geiſte ber 
Einfiht erfüllet. 9. Er ftrömet Reben ber 
Weisheit aus, und im Gebete preifet er ben 
Herrn. 10. (7.) Er richtet wohl feinen 
Willen und Verftand, und über feine Geheim⸗ 
niffe finnet er nad. 11. (8.) Er ertheilt 
den Unterricht feiner Belehrung, und rühmet 
fid des Bunbdesgefehes des Herrn. 12. (9.) 
C6 loben Viele feine Einfiht; nimmermehr 
wird fie erleihen; 13. fein 9[ubenfen gebet 
nicht unter, unb fein Name lebet auf Ges 
ſchlecht und Geſchlecht. 14. (10.) Bon [eis 
ner Weisheit erzählen bie Bölfer, unb fein 
Lob verfündiget die Gemeinde. 15. (11.) 
Bleibet er am Lchen, fo binterläßt er einen 
größern Namen ald Zanfende; unb legt er 
fi zur Nude, fo mehret er ihn. 


Gap. XXXIX, 16 — 41. 


Aufforberung jum Lobe Gottes, 


16. (12.) Noch mill id; meine Gebanten 
eué[predet, benm wie ber Vollmond biu 
idj voll. 

17. (13.) Höret auf mid, fromme ftir: 
ber, unb wachfet wie eine Roſe, gepflanzt 
am Feld-Bahe! 18. (14.) Wie Weihrauch 
buftet Wohlgeruch, und blüfet wie eine ilie; 


Sf. Cirad. XXXIX, 2— 35. 





verbreitet Wohlgeruch, 19. und finget Lob, 
preifet ben Herrn, wegen all feiner. Werke! 
(15.) Verherrliet feinen Namen, 20. umi 
preijet fein 2ob mit Gejängen bon emren 
Lippen unb Cithern, unb alfo fpredjet im 
gobpreijung: 

21. (16.) Alle Werke des Herrn find febr 
gut, und alles, was er gebeut, geſchiehet zu 
feiner Zeit. (22. (17.) Man barf nicht fa: 
gen: Was ijt das? wozu foll das ? Denn 
alles wird zu feiner Zeit erfordert.) Durch 
fein Wort ftand das Wafler wie Haufen, 
unb burd das Gebot feines Mundes bie 
Waſſer⸗Behälter. 23. (18.) Auf feinen Be: 
fehl geichicht alles, was ihm gefällt, und 
niemand ijt, ber feine Hülfe mindern fans. 
24. (19.) Aller Menfhen Werke find ihm 
offenbar, und nichts kann fid verbergen ver 
feinen Augen. 25. (20.) Von Ewigkeit zu 
Ewigkeit fiehet er, umb nichts ift wunder 
bar vor ihm. 26. (21.) Man barf nidt 
jagen: „Was ift das? Wozu foll das?” 
Denn Alles ift zu feinem Nutzen gejchaffen. 

27. (22.) Sein Segen bebedet moie ein 
Strom, unb trünfet wie eine Fluth das 
Land. 28. (23.) Dagegen erfahren feinen 
Zorn bie Völker, wie er Waſſer verwandelte 
in Salzboden. 29. (24.) Seine Wege find 
für bie Frommen eben, dagegen den Sün— 
dern voll Anſtoß. 30. (25.) Gutes ift für 
die Guten gefchaffen von Anfang, dagegen 
für bie Sünder Böſes. 31. (26.) Die Haupt: 
bedürfniffe für bas Leben bes Menſchen find: 


Waſſer, Feuer und Eifen und Sal; unb 


Waizen-Mehl und Honig unb Milh, Traus 
ben⸗Blut umb Del unb Kleibung. 32. (27.) 
Alle biefe Dinge find für bie Frommen zum 
Nugen, dagegen verwandeln fie fid) für bit 
Sünder zum Schaben. 33. (28.) G8 gibt 
Geifter, meld) zur Stade gefhaffen find, 
und burch ihre Wuth bie Strafen verſtärken. 
34. Zur Zeit des Verderbens [djüttem fie 
ihre Kraft aus, unb füllen den Zorn ihres 
Schöpfers. 35. (29.) euer und Hagel unt 
Hunger und Peſt find alle zur Rache ge 
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ihaffen. 36. (30.) Die Zähne ber Raub: 
tbiere und Scorpionen und Schlangen und 
das Schwert, das Rache nimmt an den Gotte 
[ofer zum Verberben, 87. (31.) freuen fid 
feines Befehles, und find auf Erben bereit, 
wenn er ihrer bedarf, unb zu ihrer Zeit 
übertreten fie nicht fein Gebot. 

38. (32.) Darum bin idj von Anfang 
feft geblieben, und Hab’ ed bedacht unb in 
Särift Hinterlafien. 39. (33.) Die Werte 
de8 Herren find alle gut, und jchaffen zu 
feiner Zeit allen Nuten. 40. (34.) Unb 
man barf nicht fagen: Diep ift fchlechter 
als jenes. Denn alles bewähret fid) wohl 
zu feiner Seit. 41. (35.) Und mm finget 
mit ganzem Herzen und Mund ein Loblied; 
und preifet ben Namen bes Herrn. 


Gap. XL, 1— XLII, 14. 
Berfhiebene Betrahtungen und Belehrungen. 


XL. 1. Großes Ungemach ift jeglichem 
Menſchen gefdjaffem, unb ein ſchweres Jod 
liegt auf den Söhnen Adams, vom Tage 
an, wo fie aus ihrer Mutter Leibe hervor: 
gehen, bis zum Tage ber Rückkehr zur Mut: 
ter Aller. 2. Ihre Gedanken umb bie Furcht 
des Herzens — Sorge der Erwartung unb 
Tag bes Tobes. 3. Don bem an, ber auf 
dem Throne figet in Herrlichkeit, bis zu bent, 
bet niebergebeugt ijt in Staub und Aſche; 
4. von bent an, ber Purpur unb fram; 
trägt, bis zu bem, der fid in grobe Lein- 
wand Büllet, 5. if Zorn und Neid, Beftür- 
jung unb Bangigfeit und Todesfurcht unb 
Grimm und Sanf; und zur Zeit ber Ruhe 
auf bem Lager gaufelt ber Traum Nachts 
feinem Bewußtfein manderlei nor. 6. Wer 
ig, faft nichts in Stufe, und von jenem 
Augenblick an in Träumen wie am Tage 
ber Warte, erfchredt im Gefichte feiner Ein» 
bildung, wie ettfíoben aus dem Streite. 
T. Sur. Zeit feiner Erlöfung erwacht er, umb 
erftaunet ob ber midtigem Furdt. 8. Bei 


allem Fleifhe, vom Menſchen an bis zum 
Vieh, [ift dieß], bei Sünbdern aber ſieben⸗ 
fältig. 9. Denn Tod und Blutvergießen unb 
Hader und Schwert, Unglücksfälle, Hunger 
und Berderben und Plage. 10. Für bie 
Gettlofen ijt bieg alles gefdjaffen, und um 
ihretwillen kam bie Waſſerfluth. 11. Alles, 
was don ber Erde ijt, febtet wieder jut 
Erbe, und was eom Wafler, fließet volebet 
ind Meer. 

12. Alle Geſchenke und unrechtes Gut 
verfhwinden, Redlichkeit aber bleibet ewig⸗ 
[id. 13. Die Güter der Gottlofen verfiegen 
mie ein Bad, und wie ein ftarfer Donner 
im Regen verhallet. 14. Indem er die Hände 
aufthut, ift er fröhlich; alfo werben bie le: 
bertreter zum Verderben dahin ſchwinden. 
15. Die Nachkommen der Gottloſen treiben 
nicht viel Zweige, und unreine Wurzeln ſte⸗ 
ben auf einem ſchroffen Felſen. 16. [Sie 
find wie] Sumpfgras am alle Waffern und 
Flußufern, das vor allem [anbern] Graſe 
abgemähet wird. 17. Wohlthätigleit ift wie 
ein gejegneter Luft: Garten, und Barmher⸗ 
zigkeit bleibet ewiglich. 

18. Das Leben eines Genügſamen [und] 
Arbeitfamen ift füß, aber über beibe ift, 
mer einen Cat findet. 19. Kinder und 
Erbanung einer Stabt maden einen bleiben- 
den Namen; aber über beides ift ein un: 
tabeliges Weib zu fhäten. 20. Wein und 
Muſik erfreuen das Herz; aber über Beides 
ift Liebe zur Weisheit. 21. Pfeifen und 
Harfen tönen lieblich; aber über beibes ijt 
eine freundliche Rebe. 22. Anmuth und 
Schönheit ergötet bein Auge; aber [über 
beides die grüne Saat. 23. Freunde und 
Genoffen ftehen einander bei, wenn's Belt 
ift; aber mehr als beide Mann nnb Weib. 
24. Brüder und Helfer zur Belt ber Not; 
aber befjer als beibe rettet Barmherzigkeit. 
25. Gold und Silber erhalten auf feftem 
Fuß; aber mehr als beide wird ein guter 
Rath gefhägt. 26. Reichthum und Stärke 
erhöhen ben Muth; aber meht als beide bie 
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Furcht des Herrn. 27. Bei Furcht des Herrn 
gicbt es feinen Schaden, unb mit ihr braudt 
man feine Hülfe zu juden. 28. (27.) Die 
Furcht des Herrn ijt wie ein gefegneter Lujfts 
Garten, unb mit bódjter Pracht ijt fie bez 
bedt. 

29. (28.) Kind, führe nicht ein Bettler: 
Leben; befjer jterben als betteln. 30. (29.) 
Gin Mann, ber nad; einem fremden Xijde 
blidt, fein Leben ijt für fein Leben zu ads 
ten; er entebret fid) durch fremde Speifen. 
31. Der vernünftige und wohlgefittete Mann 
aber hütet fid) davor, 32.(30.) Im Munde 
des Schamlofen fdymedt Bettel-Brobt ſüß; 
aber in feinem Leibe brennet e8 wie Feuer. 

XLI. 1. O Tod, wie bitter ijt bein Anz 
beufen bem Menfchen, ber ruhig feiner Habe 
genießt, dem Manne, der ohne Sorgen ijt, 
2. bem e$ mobígebet in allen Dingen, und 
ber nod) vermag Nahrung zu fid) zu nehmen! 
3. (2.) O Tod! ermün[dt ijt dein Geſchick 
bem Dürftigen, 4. unb bem Kraftlojen, bem 
9(5gelebten, ber überall in Sorgen jtedt, 
bem VBerzweifelnden und ber bie Giebulb pere 
loren fat! — 5. (3.) Fürdte nicht baé 
Ge[dji des Todes! Gedenke deiner Vorfah: 
ren und Nachkommen: biefeó Geſchick ijt 
vom Herrn über alle Sterblihen verhängt. 
6. (4.) Und was weigerft bu bid) wider 
ben Willen des Höchſten? Seien có zehen, 
feien es Hundert, feien cs taufenb Jahre: 
7. in der Unterwelt ijt feine Klage über 
das Reben. 

8. (5.) Berabfheuungswürdige Kinder 
werben bie Kinder der Sünder, unb welde 
wandeln in den Wohnungen ber Gottlojen. 
9.(6.) Das Erbe ber Kinder von Sündern 
ſchwindet, unb bei ihrem Gejd)led)te dauert 
die Schande. 10. (7.) Einem gottlojen Ba= 
ter machen bie Kinder Vorwürfe, benm um 
feinetwillen find fie bejdjimpft. 11. (8.) 
Wehe euch, gottloje Menjhen, die ihr des 
Höchſten Gefeg verlaffen habt. 12. (9.) 


Wenn ihr geboren merbet, [o werbet ihr 


zum Fluche geboren; und wenn ifr jterbet, 


werdet ihr bem Fluche zugetheilt. 13. (10.) 
Alles, was von ber Erbe, fommt wieder 
zur Erbe: alfo die Gottloſen aus Fluch in 
Untergang. 14. (11.) Der Menjhen Leib 
ift um ihre Leiber; aber ber Name ſchlech— 
ter Menſchen wird ausgelöfht. — 15. (12.) 
Sorge für [deinen guten] Namen; denn ber 
bleibt dir gewiffer als taufend große Schäße 
Goldes. 16. (13.) Eines guten Lebens Tage 
find gezählt; aber ein guter Name bleibet 
ewiglich. 

17. (14.) Kinder, befolget in Frieden die 
Lehre! Verborgene Weisheit aber und ein 
unſichtbarer Schatz, was nützen beibe? (15.) 
Beſſer ber Menſch, ber ſeine Thorheit ver- 
birgt, als ber Menſch, ber feine Weiésheit 
verbirgt. 18. (16.) Demnach [deuet euch 
nad meinem Worte! 19. Denn jede Scham 
zu meiden ijt nicht gut, und nidt Alles 
wird von Allen nad) der Wahrheit gebilligt. 
20. (17.) Schämet eud wegen Unzucht ver 
Bater unb Mutter, und vor bem Fürſten 
unb Gewaltigen wegen Lüge; 21. (18.) ver 
bem Richter und Obern wegen Berbredyene ; 
vor Gemeinde und Volk wegen Gefegwidrig: 
feit; 22. vor bem Belannten und Freunde 
wegen Ungeredtigfeit; (19.) und vor bem 
Orte, wo bu wohneft, wegen Diebjtabls; 
unb vor ber Wahrhaftigkeit Gottes umb jeie 
nes Bundes; 23. und vor bem Stemmen 
des Gllenbogenó auf das Brodt; 24. vor 
Dieberei in Einnahme umb Ausgabe; (20.) 
und vor Grüßenden wegen Stilljhweigens ; 
25. vor bem Anjchauen einer Bublerin; 
(21.) unb vor bem Abwenden des Geficts 
von Blutsfreunden; 26. vor bem Entzieben 
des Antheild und ber Auszahlung, und ver 
bem Betrachten eines verheiratheten Weiber; 
27.(22.) vor ber Bemühung um eines Ans 
bern Sklavin, unb nähere bid nicht ihrem 
Bette; 28. bor Freunden wegen fränfender 
Reden, unb wenn bu ctmaé gegeben, fo 
rüde ed nicht auf; 29. (XLIL 1.) vor dem 
Nachfagen beffen, was bu vernommen, unb 
vor ber Offenbarung von Gebeimnifjen: fo 
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wirft bu wahrhaft fdjambaft fein unb Gunft 
finden vor allen Menfchen. 

XLII. 1. Diefer Dinge wegen ſchäme 
bid) nicht, und fünbige nidt aus Anfehen 
ber Perfon: 2. wegen des Geſetzes unb 
Bundes des Höchften; wegen des Rechts, fo 
bag bu ben Gottlofen losſprecheſt; 3. wer 
gen ber Sache eines Genoffen und der Wan— 
derer und wegen. ber Auslieferung des Er— 
be8 an Freunde; 4. wegen ber Genauigteit 
in Wage und Gewicht; wegen Erwerbes 
von Biel oder Wenig; 5. wegen des Ges 
winnes bei Kauf und Verkauf, und wegen 
ſtrenger Kinderzucht, und einem böfen Skla— 
ven ben Rüden blutig zu Schlagen; — 
6. vor einem böfen Weibe ijt es ratbfam 
zu verfiegeln; und wo viel Hände find, 
ließe zu: 7. was bu [ihr] übergiebft, 
nad Zahl und Gewicht, und Ausgabe und 
Sinnahme alles difti! — 8. wegen ber 
Zuredytweifung eines Unverftändigen und 
Thoren, und eines Hochbejahrten, ber mit 
Jungen ftreitet — fo wirft bu wahrhaft 
wohlgefittet fein und den Beifall aller Le— 
bendigen erhalten. 

9. Eine Tochter verurfahet bem Vater 
beimliches Nachtwachen, und bie Sorge für 
fie entfernet den Schlaf: in ihrer Jugend, 
bab fie nicht überreif woerbe; und ift fie 
verehelicht, baf fie nicht gehaft werde; 10. 
in ihrem Nungfraus Stande, bag fie nicht 
geihändet unb im väterlihen Haufe ſchwan— 
ger werde; wenn fie mit einem Manne Iebt, 
daß fie nidjt ausfchweife, und ift fie ver: 
ebelicht, bag fie nicht unfruchtbar bleibe, 
11. Ueber eine ſchamloſe Tochter verſchärfe 
bie Aufficht, damit fie bid) nicht zum Ge: 
Ipötte deiner Feinde, zum Gefpräde ber 
Stadt und vom Volke vorgeferdert made, 
und bid) vor bem großen Haufen befchimpfe. 

12. Bei feinem Menfchen ſieh' «uf bie 
Schönheit, unb fige nicht unter Weibern. 
13. Denn aus Kleidern kommen Motten, 
und vom Weibe WeibersBosheit. 14. Beſ— 
jer die Bosheit eines Mannes als ein ſchön— 
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thuendes Weib, ein Weib, das in Schimpf 
und Schande bringt. 


Gay. XLU, 15 — XLIII, 37. 


Das fob Oottet aus der Natur. 


15. Ich will gedenken ber Werke bes 
Herrn, und was ich gefehen, verfünbigen! 
SDurd) das Wort des Herrn find feine 
Werke, 16. Cine leuchtende Sonne über: 
blidet er Alles, und feiner Herrlichkeit voll 
ij feine Schöpfung. 17. Selbft den From— 
men bat e8 ber Herr nicht gegeben alle feine 
Wunder auszufprehen, welde er, ber all: 
mächtige Herr, bereitet hat, daß in feiner 
Herrlichkeit das AU bejtünbe. 18. Den Ab: 
grund und das Herz [ber Menfchen] erfor: 
ſchet er, unb ihre Anjchläge burdjfdjauet er. 
19. Denn ber Herr fennet alles Wiſſen, 
und fchauet die Wunderzeihen ber Welt. 
20. (19.) Gr verfündiget das Vergangene 
unb Jufünftige, unb enthüllet bie Spuren 
ber verborgenen Dinge. (20.) Ihm entgebet 
fein Gedanke, und vor ifm verbirgt fid) 
aud) nicht ein Wort. 21. Die großen Werte 
feiner Weisheit bat er wohl geordnet, und 
it immerfort, vor Ewigkeit unb in Ewig— 
feit. 22, Er ijt nicht größer und nicht ges 
ringer geworden, unb hat nie eines Rath: 
gebers bedurft. 23. (22.) Wie köſtlich find 
alle feine Werke, und [bod) nur] wie etwas 
von einem Fünklein ift zu ſchauen! 24. (23.) 
Alles diefes lebet und bleibet ewig zu jegz 
lidem Gebraude, und Alles ijt geborfant. 
25. (24.) Alles ift zwiefadh, eins bem ans 
bern gegenüber, umb nichts, was er geſchaf— 
fen, gehet aus. 26. (25.) Eins fihert ben 
Nuten bes andern. XLIII. 1. Unb wer 
wird eó fatt feine Herrlichkeit zu jchauen, 
(1.) bie Pracht der Himmels-Höhe, die Vefte 
ber Reinheit, bie Geftalt des Himmels im 
herrlichen Anfehen! 2. Die Sonne in ihrer 
Erſcheinung verkündet [fie] beim Aufgange, 
ein wunderbares Werkzeug, ein Merk bes 
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Hödften, 3. Am Mittage trodnet fie bie 
Erbe; unb wer kann vor ihrer Hite beftes 
ben? 4. Den Dfen bläst man an zur Gluths 
Arbeit: dreimal ftärker brennet die Sonne 
bie Berge. Sie bläst feurige Dünfte an, 
unb von Strahlen leuchtend, blendet fie bie 
Augen, 5. Groß ijt ber Herr, ber fie er: 
fhaffen, unb auf defien Gebot burdjeilet fie 
ihre Laufbahn. 

6. Und ber Mond Hält in Allem feine 
Zeit, zur Beftimmung ber Friften und zum 
Zeigen ber Zeit. 7. Vom Monde das Zei: 
hen ber Feſte: fein Licht, das abnimmt, 
bis c8 fid) ganz verlieret. 8. Don ihm bat 
ber Monat feinen Namen. Er nimmt zu 
wunberbarlih, im Wedel. 9. Ein Wert: 
zeug ber Heerſchaaren in ber Höhe, leuchtet 
er an ber Veſte des Himmels. 10. (9.) Die 
Schönheit bed Himmels ift der Glanz ber 
Sterne, eine leuchtende Welt, in ber Höhe 
bes Herren. 11. (10.) Auf das Gebot bes 
Heiligen ftehen fie in Drbnung, unb mer: 
ben nicht müde auf ihren Wachen, 12. (11.) 
Siehe ben Megenbogen, und [obe feinen 
Schöpfer, [febr ſchön in feinem Farben: 
Glanze! 13. (12.) Er umgiebt ben Himmel 
mit feinem prächtigen freife; die Hände bes 
Höchſten haben ihn gejpannet. 

14. (13.) Auf fein Gebeig läßt er ben 
Schnee berabeilen, und befchleuniget feine 
rüdjenben Blige. 15. (14.) Dadurch öffnen 
fió die Schäße [des Himmels], und bie 
Wolten fliegen wie Vögel baber. 16. (15.) 
SDurd) feine Kraft verdichtet er bie Wolken, 
unb Hagelfteine fallen zermalmt herab. 17. 
(16.) Bei feiner Grídjeinung werben bie 
Berge erfdjüttert, 18. nad) [feinem] Willen 
wehet ber Cübrminb. 19. (17.) Die Stimme 
ſeines Donners ängftiget bie Erde, unb ber 
Sturm bes Norbs unb der Wirbelwind. 
Wie berabfliegende Vögel jtreuet er Schnee; 
und mie fid nieberlafiende Heufchreden fällt 
er herab. 20. (18.) Die Schönheit feiner 
Weiße bewundert das Auge, und über fei: 
nen Regen ftaunet ba Herz. 21. (19.) Und 
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Neif mie Salz [düttet er auf bie Erbe, 
unb wenn er gefrieret, fo werden ſpitze Eis: 
aaden, 22.(20.) Wenn ber falte Norbwind 
wehet, jo frieret Eis aus Wafler: auf jeg: 
lide Waflerfammlung lagert er fid, und wie 
einen Panzer leget baó Wafler an. 23. (21.) 
Er verzehret Berge, und verbrennet Wüften, 
unb berfenget Gras wie Feuer. 24. (22) 
Zur Heilung Aller fommt bald Nebel; Thau, 
eintretend mad) ber Hitze, erquidet. 25. (23.) 
SOurd feinen Befehl bradte er das Meer 
zur Ruhe, und pflanzte darin Inſeln. 26. 
(24.) Die auf bem Meere ſchiffen, erzählen 
von befjen Gefahren; und ber Kunde bor: 
den wir ftaunend. 27. (25.) Dafelbft fine 
bie außerorbentlichen unb wunderbaren Werke, 
Mannigfaltigkeit von allerei Thieren, ber 
Wallfiſche Geflecht. 28. (26.) Durd in 
gelinget das Enbe ber Fahrt, und durch fein 
Wort beftebet Alles. 

29. (27.) €» viel wir reben, jo errei: 
den mir'é nicht, unb ber Worte Summe: 
Er ift Alles. 30. (28.) Ihn zu preifen, wie 
vermögen mir'á? Denn er ijf größer benn 
alle feine Werke, 31. (29.) Furchtbar ijt ber 
Herr unb febr groß, und wunderbar jeine 
Stadt. 

32. (30.) Preiſet ben Herrn und erbebet 
ibn, fo Bod) ihr könnet: er ijt bod noó 
höher. 33. Grbebet ihn aus allen Kräften, 
ermübet nicht! 34. Ihr mwerbet ihn doch 
nicht erreichen. 35. (31.) Wer fab ihn, bag 
er ihn beſchreiben fann? unb mer preifet 
ihn, mie er ijt? 36. (32.) Viel Berborge: 
nes ijt noch größer als biejeó; denn Weni— 
ges ſehen wir von feinen Werken. 37. (33.) 
Denn alles hat ber Herr gefhaffen, unb 
ben Frommen hat er Weisheit verliehen. 


Gay. XLIV — L. 


$05 ber "Rorfabren; Schluß. 


XLIV. 1. Laffet uns nun berühmte Män: 
ner loben, unb die Vorfahren unfres Ge: 
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ſchlechtes! 2. Biel — hat der Herr 
geſchaffen, ſeine Größe [bewiefen] von Ans 
beginn. 3. Qerrfder in ihren Königreichen, 
und Männer nambfaft burd) Macht; fie raths 
ſchlagten mit Einfiht, und verfünbigten burd) 
MWeiflagungen. 4. Führer des Vollks burd 
Rathſchläge unb einſichtsvolle Schriftausleg- 
ung bed Volkes; weile Lehren enthielt ihr 
linterridt. 5. Sie jannen auf Weifen bes 
Geſangs, und bichteten Lieber ſchriftlich. 
6. Reihe Männer, begabt mit Macht, friebe 
lid lebend in ihren Wohnungen. 7. Cie 
alle wurden in ihren Gejchlechtern gepriefen, 
und waren bei ihren Lebzeiten berühmt. 
8. Einige von ihnen Binterliegen einen Nas 
men, ba mam ihr Lob verfündige, 9. Ans 
dere jind, deren Andenken midt mehr ijt, 
bie untergegangen, al8 wären fie nicht ge: 
woejen, bie ba lebten, als wären fie nicht 
geboren, und ihre Kinder nad) ihnen. 10. 
Aber jene waren Männer ber. Gnade, beren 
Tugenden nicht vergefjem wurden. 14. Bei 
ihrem Samen bleibet ein gutes Erbe; ihre 
Nachkommen find im Bunde. (12.) Ihr 
Same beitand, und ihre Kinder burd) fie. 
(13.) In Ewigfeit wird ihr Same bauern, 
12. und ihr Ruhm nit erlefhen. 13. (14.) 
Syr Leib warb in Frieben begraben, unb 
ihr Name lebet bis zu ben künftigen Ge: 
ſchlechtern. 14. (15.) Ihre Weisheit rühmen 
bie Völker, 15. unb ihr Lob verlündiget bic 
Gemeinde, 

16. Henod gefiel dem Herrn wohl, und 
ward weggenommen, ein Erempel ber Buße 
für bie Zeitgenofien. 

17. Noah ward gereht unb fromm ers 
funden; zur Zeit bes Zorns warb er Mit: 
tel ber Verſöhnung: 18. barum ward er 
Meberbieibfel ber Erbe, als bie Waflerfluth 
fam. 19. (18.) Ein emiger Bund ward mit 
ihm gemadjt, daß nicht wieder burd; eine 
Waflerflutd alles Fleiſch vertilgt werden 
ſollte. 

20. (19.) Abraham iſt der große Vater 
vieler Völker, nnb feines Gleichen ijt nicht 
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gefunden an Ruhm. 21. (20.) Er hielt has 
Gefe& des Höchſten, und ftand im Bunbe 
mit ihm. Er bejtütigte den Bund am fei: 
nem tleifhe, und warb in ber Prüfung 
iren. befunden. 22. (21.) Darum verbieg ihm 
[Gott] mit einem Gibe, bag bie Völler foll- 
ten gefegnet werden burd) feinen Samen 
ihn zu vermehren wie den Staub ber Erbe, 
23. und feinen Samen zu erhöhen wie bie 
Sterne, unb ihnen ba6 Land zu eigen zu 
geben vom Meere bis zum Meere und vom 
Strome bis an’s üuferíte Ende. 

24. (22.) Und in Iſaak beftätigte er gleich⸗ 
falls um Abrahams, feines Vaters, willen 
ben Gegen aller Menſchen und ben Bund. 

25. (23.) Und ber rubete auf bem Haupte 
Jakobs. 26. Er erfannte ihn an durch feine 
Segnungen, unb gab ibm [das Land] als 
Gigentbum; unb fonberte deſſen Theile ab, 
unb vertheilte es unter zwölf Stämme, 

XLV. 1. (XLIV. 24.) Und er ließ aus 
ihm kommen einen Mann ber Gnade, ber 
Huld fand vor aller Menfhen Augen, 
(XLV. 1.) der geliebt wurde von Gott unb 
Menfhen, Mofe, deſſen Andenken im Se— 
gen. 2. Er ftellte ihm gleich ber Ehre ber 
Heiligen, und machte ihn groß zum Schreden 
ber Feinde. 3. Auf fein Wort ließ er bie 
Wunderzeichen aufhören, verberrlichte ihn por 
Königen, gab ihm Befehle an fein Volk, 
unb ließ ihn etwas von. feiner Herrlichkeit 
ſchauen. 4. Wegen feiner Treue und Sanfts 
muth erfor er ihn, erwählte ihn aus allen 
Cterbliden. 5. Er ließ ihn feine Stimme 
hören, unb führte ihn in das Gewölk Hins 
ein, 6, unb gab ihm in Gegenwart bie Ges 
bote, das Geje& des Lebens unb ber Weiss 
beit, daß er Jakob feinen Bund, unb diis 
feine Rechte lehren follte, 

1. (6.) Aaron erhöhte er als heilig, gleich 
ihm, ſeinen Bruder, aus dem Stamme Levi. 
8. (7.) Er ſchloß mit ihm einen ewigen Bund, 
unb gab ibm das Prieſterthum bes Volkes. 
9. Er beglückte ihn mit ſchönem Schmucke, 
und umgürtete ihn mit Pracht-Gewand. 
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10. (8.) Er befíeibete ihn mit ber bádjten 
Ser, rüftete ihn mit reihen Kleidern, mit 
Beinkleidern und Oberfleid und Schulter: 
Kleid. 11. (9.) Und er umgab ihn mit gol: 
benen Granatüpfelt, mit vielen Scellen 
ringsum, um einen Klang von fid) zu geben 
bei feinen Tritten, bamit ber Schall im 
Tempel gehört würde, zum Gebädtniffe für 
bie Söhne feines Volkes: 12. (10.) mit bem 
heiligen Rode, Gold, blauem. und rothem 
Purpur, Kunftweber : Arbeit, dem Spruche 
bes Urtheils, bem Zeichen ber Wahrheit, 
13. (11.) gewirkt von Karmefin, mit Kunſt⸗ 
Arbeit, Löftlihen Steinen von Siegelſteche⸗ 
rei, in Gold: Einfafjung, von Steinſchneider⸗ 
Arbeit, zum Gedächtniß mit eingegrabener 
Schrift, nad ber Zahl der Stämme Israels. 
14. (12.) Eine goldene Krone auf dem 
Kopfbunde, die Siegel-Inſchrift des Heilig: 
ibumé, eine Ehren= Bier, ein reiches Werk, 
eine Luft der Augen, lieblih geihmüdt. 
15. (13.) Vor ihm war nichts dergleichen 
bis in bie ülteften Zeiten. 16. fein Frem— 
ber legte e8 an, nur jeine Söhne allein 
unb ihre Nachkommen allezeit. 17. (14.) 
Seine Opfer werben täglich, beftändig zweis 
mal vollbradt. 18. (15.) Mofe feste ihn 
ein, unb jalbte ihn mit heiligem Dele. 19. 
Das ward ifm zum ewigen Bunde unb feis 
nem Geſchlechte, fo lange ber Himmel ftebt, 
bag fie ibm follten dienen unb Prieſter fein, 
unb fein Volk fegnen in feinem Namen. 
20. (16.) Er wählte ihn aus allen Lebens 
digen, baß er follte bem Herrn Branbopfer 
Rauchopfer und liebliden Gerud) barbringen 
zum Gebüdtnig, und das Volk zu verſöh— 
nen. 21. (17.) Er gab ihm nad feinen 
Geboten die Gewalt über bie Sagungen bes 
Rechts, um Jakob bie Verordnungen zu lef: 
ren, unb buch fein Geſetz Israel zu er: 
leuten. 

22. (18.) Es votteten fid) Abtrünnige 
wider ibn, unb beneibeten ihn in ber Wüfte: 
bie Anhänger Dathans und Abirams unb 
bie Rotte Korahs in Zorn unb Grimm. 


23. (19.) G6 faf'$ ber Herr, unb e$ mif: 
fiel ihm, und fie murben vertilgt im Grimme 
bes Zorne. 24. Er that an ihnen Wunder, 
daß er fie verzehrte durch die Flamme feines 
Feuers. 25. (20.) Und er mehrte Aaron 
bie Ehre, und gab ihm Gigentbum: bie Erit- 
linge theilte er ihnen zu; Brodt vor Allen 
beftimmte er reihlih. 26. (21.) Denn fie 
ejlen von ben Opfern bes Herrn, melde er 
ihm und feinem Geſchlechte gegeben. 27. (22.) 
Nur im Lande des Volks [clem fie feine 
Befigung haben, unb feinen Antheil hat er 
mit bem Volle. „Denn er felbit ijt beim 
Antheil und Befigung.“ 

28. (23.) Und Binehas, ber Sohn Elea- 
faré, war ber britte in Würde, weil er ei- 
ferte in ber Furcht des Herrn, 29. unb feit 
ftand beim Abfalle des Volks mit ber Treue 
feines willigen Gemüthes, unb Israel ver: 
föhnte. 30. (24.) Darum warb mit ifm 
errichtet ein Bund des iyriebenó, bag er 
follte Vorſteher ber Priejter unb feines Bol: 
tes fein, daß ihm unb feinem Geſchlechte 
die Würde des Prieftertbums bliebe in Gigs 
feit. 31. (25.) Und was ben Bund betrifit 
mit David, einem Sohne aus bem Stamme 
Juda, fo geht das Erbe bes Königs von 
Sohn auf Sohn; 32. das Erbe Laroné aber 
aud auf fein Geſchlecht. (26.) Gott gebe 
euh Weisheit in Euer Herz, fein Volk mit 
Gerechtigkeit zu richten, auf bag nicht bei 
fen Güter verloren gehen, und [gebe] ihm 
Herrlichkeit auf feine künftigen Gefchledhter 
bin, 

XLVL 1. Gin $elb im Streite war Io: 
fua, [der Sohn] Nave’s, und Nachfolger 
Moſe's im Prophetenthum. 2. Gr war, fei: 
nem Namen gemäß, ein großer Helfer für 
bie Ausermwählten Gottes, Rache zu nehmen 
an ben Feinden, melde fid erhoben, auf 
bag er Israel in ben 3Befip des Landes 
fette. 3. (2.) Wie wurbe er verberrlicet, 
als er jeine Hände erhob und baó Schwert 
züdte wider die Stäbtel 4. (3.) Wer vor 
ihm iſt alfo befanden? Denn ber Hear 
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jelbft gab bie Feinde Preis. 5. (4.) Ging 
nicht durch feine Hand die Sonne zurüd, 
und ward nidt Ein Tag fo lang wie zween? 
6. (5.) Er rief zum höchſten Gebieter, als 
ihn bie Feinde drängten ringsher, und ihn 
erhörte der große Herr. 7. (6.) Mit Hagel: 
feinen von mächtiger Gewalt fdjleuberte er 
auf das feindliche Volk, unb vernichtete am 
Abhange die Widerfacher, auf baf bie Völker 
feine Waffen erführen, 8. daß er im Ans 
gelichte be8 Herrn ben Streit führte; denn 
er folgte dem Allmächtigen nad. 9. (7.) 
Auch in den Tagen Moſe's bewies er Treue, 
er und Galeb, ber Sohn Jephunne's, in: 
bem fie bem Feinde widerftanden, das Vollk 
von Verſündigung abhielten, unb das 506: 
dafte Murten ftillten. 10. (8.) Auch wur: 
den fie beide von ben ſechshunderttauſend 
Mann erhalten, um das Volk in fein Eigen: 
tbum zu führen, in’® Land, baé fließet von 
Milch und Honig. 

11. (9.) Und ber Herr verlich Galeb 
Stärke, unb fie blieb ihm bis ins Greifen: 
alter, bag er gegen das Gebirgsland ziehen 
Ionnte, welches fein Geſchlecht al6 Eigen: 
tbum behauptete; 12. (10.) damit alle Söhne 
Israels fähen, wie gut có fei, bem Herrn 
nachzuwandeln. 

13. (11.) Auch bie Richter, ein jeglicher 
nad feinem Namen, wer von ihnen fein 
Herz nicht zur Abgötterei neigte, umb nicht 
abfiel vom Herrn, ihr Gedächtniß bleibe im 
Segen! 14. (12.) Ihre Gebeine mögen 
grünen aud ihrem Orte, 15. und ifr Nas 
men erneuere fich, indem fie in ihren Söh— 
ntu verberrlicht werben. 

16. (13.) Geliebt von feinem Herrn, er: 
tihtete Samuel, Prophet des Herrn, baé 
Königthum, und falbete Fürften über fein 
Sel. 17. (14.) 9tad) bem Gefege des Herrn 
ribtete er die Gemeinde, unb ber Herr faf 
mit Wohlgefallen auf Jakob. 18.(15.) Durch 
ine Treue ward er bewähret als Prophet, 
und erfannt durch feine Treue als glaub— 
hafter Seher. 19. (16.) Er rief den all 
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müdjtigen Herrn an, als feine Feinde dräng⸗ 
ten ringéfer, unter Opferung eines Mile 
lammes. 20. (17.) Und ber Herr donnerte 
vom Himmel, und in großem Kraden ließ 
er feine Stimme hören. 21. (18.) Und er 
zermalmte die Oberſten ber Tyrier und alle 
Fürften ber Philiſter. 22. (19.) Und vor ber 
Zeit feines ewigen Schlafes bezeugte er vor 
dem Herrn unb bem Gefalbten: Keine Habe, 
felbft nicht ein Paar Schuhe, habe id) von 
irgend einem Menfchen genommen; und nies 
mand fonnte ihn verklagen. 23. (20.) Auch 
nadbem er [dom entſchlafen mar, weiflagete 
er nod, unb verfündigte bem Könige jein 
Ende; er erhob aus der Erbe feine Stimme, 
um durch Weiffagung die Cünbe bes Bolls 
zu tilgen. 

XLVII. 1. Und nad biefem trat Nathan 
als Prophet auf in den Tagen Davids. 

2. Die Fett, vom Danfopfer abgejonbert, 
alfo David von ben Söhnen Israels. 3. 
Mit Löwen fpielte er wie mit Böden, 
und mit Bären wie mit Lämmern ber Schafe. 
4, Erſchlug er nidjt in feiner Jugend ben 
Niefen, und nahm bie Schmad vom Volke, 
5. al$ er feine Hand erhob mit bem Schleus 
ber: Steine, unb ben Stolz Goliatb8 bars 
niederwarf? 6. (5.) Denn er rief ben Herrn 
an, ben Höchften, unb ber gab feiner Rech— 
ten Stärke, den ftarfen Srieger zu erwürs 
gen, und das Horn feines Volkes zu ers 
böhen. 7. (6.) Alſo rühmte es ihn um 
Zehentaufende, unb lobte ihn mit Segnuns 
gen bes Herrn, indem ifm übertragen murbe 
bie Krone ber Ehre. 8. (7.) Denn er zer: 
malmte die Feinde ringsum, unb vertilgte 
bie Philifter, feine Widerfacher: bis auf den 
heutigen Tag hat er ihr Horn zerbrocden. 
9. (8.) Bei jeder That bradjte er Dank 
bar. 10. Dem Heiligen und Höchſten Iob: 
fang er mit Worten des Preifes von ganzem 
Herzen, und liebte feinen Schöpfer. 11. (9.) 
Er bejtellete Sänger vor bem Altar, und 
von ihrer Stimme erfchallen füße Lieder, 
12. (10.) Gr gab ben Seiten Glanz, unb 
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ſchmückte bte Heiligen Zeiten auf das höchſte, 
indem fie lobten feinen heiligen Namen, unb 
vom frühen Morgen bas DeiligtDum ertönte, 
18. (11.) Der Herr vergab ihm feine Süns 
bem, und erhöhete fein Horn auf ewig, unb 
gab ihm Verheißung von Königen unb ben 
Ehren: Thron in jérael. 

14. (12.) Nah ihm trat auf fein kluger 
Sohn, und mwohnete burdj ihn in weiten 
Raume. 15. (13.) Salomo regierte in Ta: 
gen bes Friedens, weil ibm Gott Ruhe 
Ihaffte ringsum, bamit er ein Haus bauete 
feinem Namen, unb. ein Heiligthum bereitete 
auf ewig. 16. (14.) Wie meife mareft bu 
in beiner Jugend, und erfüllt mit Klugheit 
gleich einem Strome! 17. (15.) Die Erde 
bedeckte dein Geift, unb bu erfüllteft fie mit 
Rathſel⸗Sprüchen. (16.) Bis zu ben fernen 
Anfeln drang bein Name, unb bu wareft 
geliebt um beines Friedens willen. 18. (17.) 
Um Lieber und Sprüde und Gleichniffe und 
Auflöfungen bewunberten bid) die Länber. 
19. (18.) Im Namen Gottes, des Herrn, 
ber ba heißt ber Gott Joraels, 20. fammel: 
teft du Gold mie Zinn, unb wie Blei Büufz 
teft du Silber. 21. (19.) Aber bu fchloffeft 
Meiber in beine Arme, unb gabft bid) im 
fremde Gewalt mit deinem Leibe. 22. (20.) 
Du bradhteft auf deinen Ruhm einen Schand⸗ 
fíef, unb entweibeteft deinen Samen, daß 
bu Zorn bradteft über beine Kinder, — 
und betrübt bin ich über beine Thorheit, — 
23. (21.) daß bie Herrfchaft getheilet warb, 
und aus Ephraim fid) erhob ein abtrünni: 
ges Neid. 24. (22.) Aber ber Herr lüffet 
nicht von feiner Barmherzigkeit, und ger[tóret 
feines feiner Werke; mod) vertilget er bie 
Nachkommen feines Auserwählten, unb ben 
Samen bef, ber ihn geliebt, rottet er nicht 
aus. 25. Und fo ließ er bem Jakob einen 
Ueberreft, und bem David eine Wurzel von 
ihm. 

26. (23.) Und Salomo legte fid zur 
Rube mit feinen Vätern, 27. unb binter: 
ließ einen feines Gefchlechtes, Bethörung bes 


Volkes 28. und entblößt von Ginfidt, Re 
babeam, ber burd feinen Rath das Boll 
zum Abfall bradte; 29. und Jerobeam, ben 
Sohn Nebaths, der Israel zur Sünbe ver: 
leitete, und Ephraim ben Weg ber Sünbe 
wies. 30. (24.) Und ihre Sünden Büuften 
fid fo febr, daß fie vertrieben wurben aus 
ihrem Lande; 31. (25.) fie trachteten nad 
allerlei Bosheit, biß bie Rache über fie fam. 

XLVII. 4. Und Elia trat auf, ein Bros 
pbet wie feuer, unb fein Wort brannte 
wie eine Tadel. 2. Er bradte Hungersnoth 
über fie, unb verminderte fie durch feinen 
Zorn:Eifer. 3. Dur das Wort bes ferm 
verfhloß er den Himmel, unb al[o brachte 
er breimal Feuer berab, 

4. D wie verberrlicht wurbeft bu, Elia, 
burd) deine Wunder, umb wer ijt dir gleid 
fih zu rühmen! 5. Der einen Berftorbenen 
ermedte vom Tode unb aus ber Untermelt 
burdj das Wort des Höchſten. 6. Der Ki: 
nige ftürzte ins Serberben, und Edle von 
ihrem Site. 7. Der auf Sinai vernahm 
Strafe, und auf Horeb Gerichte ber Rache. 
8. Der Könige jalbte zur Vergeltung, und 
Propheten fid) zu Nachfolgern. 9. Der auf: 
genommen warb im flammenben Wetter, im 
Magen mit feurigen Roffen. 10. Der bes 
zeichnet ift zur Zurechtweiſung für künftige 
Zeiten, ben. Zorn zu ftillen vor dem Straf: 
gerichte, um bes Baters Herz zum Sohne 
zu wenden, unb bie Stämme Jakobse berzu: 
ftellen. 11. Heil denen, bie bid) fehen, unb 
mit Liebe gefdjmüdt find! 12. Denn and 
wir werden leben. 

13. (12.) Als (Iia vom Wetter verhält 
ward, fo wurde Eliſa mit jeinem Geiſie er: 
füllt, unb fo lange er lebte, erfchrad er vor 
feinem Fürften, unb niemand bemältigte 
ijr. 14. (13.) Keine Cade war ibm zu 
fchwer, und im Grabe prophezeiete fein Leib. 
15. (14.) Im Leben that er Zeichen, umb 
im Tode waren feine Werte wunderbar. 16. 
(15.) Bei bem allen that das Bolk nicht 
Buße, und fie liegen von ihren Sünden 
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midt ab, bis fie aus ihrem Lande megge: 
führt, und in alle Lande zerftreuet wurden. 
17. Und fo blieb übrig ein eines Bolt 
und ein Fürft vom Haufe Davids. 18. (16.) 
Cinige zwar von ihnen thaten was mohl: 
gefällig rar; Andere aber häuften Sünben. 

19. (17.) Hiskia befeftigte feine Stabt, 
und Teitete den Gog in ihre Mitte; durchs 
grub ben Felſen mit Eifen, unb bauete 
Teihe für das 9Baffer. 20. (18.) In feinen 
Tagen 3eg Sanherib herauf, unb fanbte 
Rabſake, unb ber brad) auf, und erhob feine 
Hand miber Zion, und praßlte in feinem 
Hehmutbe. 21. (19.) Da erzitterten ihre 
Herzen und Hände, unb e$ warb ihnen 
bange wie ben Gebärerinnen. 22. (20.) Und 
fie riefen zum Herrn, bem Barmberzigen, 
imb breiteten aus zu ihm ihre Hände. 23. Und 
der Heilige im Himmel erbörete fie bald, 
und erlöfete fie mittelft Jeſaia's. 24. (21.) 
Er ſchlug das Lager ber Afiyrer, und fein 
Engel vertilgte fie. 25. (22.) Denn Hiskia 
ibat, ma$ bem Herrn wohlgefiel, und be: 
barrte auf ben Wegen Davids, feines Pas 
ters, wie ihn lefrte Jeſaia, ber große Pro: 
phet unb glaubhafte Seher. 26. (23.) In 
keinen Tagen ging bie Sonne 3urüd, unb 
er verlängerte dem Könige das Leben. 27. 
(24.) Im großer Begeifterung ſah er bie 
lebten. Dinge, unb tröftete die Betrübten 
zu Zion. 28. (25.) Bis in Ewigkeit ver: 
linbigte er das Aufünftige, unb das Ber: 
!orgene, eh’ e8 geſchah. 

XLIX. 1. Das Andenken Joſia's ift 
eine Mifhung Rauchwerks, bereitet burd) 
Salbenmifcher: Arbeit; 2. in jeglihem Munde 
iſt es füg wie Honig, unb wie Saitenfpiel 
kém Weingelage. 3. (2.) G6 gelang ihm 
die Belehrung des Volkes, unb er rottete bie 
Grüuel der Gottlofigfeit aus. 4. (3.) Er 
riótete fein Herz aum Herrn; in ben Tas 
gen ber Gottloſen beharrete er feft in Fröms 
migfeit, 

5. (4.) Außer David, Hisfia und Sofia 
vergingen fid) alle; 6. denn fie verließen das 


Gefe& des Höcften; bie Könige von Juda 
verließen e8. 7. (5.) Denn fie gaben ihre 
Macht Andern Preis, unb ihre Würde frents 
bem Volle. 8. (6.) Sie zündeten bie aus« 
erwählte Stabt bes Heiligthbumes an, unb 
vermwüfteten ihre Straßen mittelft Jeremia's. 
9. (7.) Denn fie hatten ihn gemißhanbelt, 
fo er bod im Mutterleibe zum Propheten 
geheiligt war, um auszurotten und zu bers 
berben und zu zerftören, unb [o aud) zu bauen 
und zu pflanzen. 

10, (8.) Hefeliel fab das Gefiht ber 
Herrlichkeit, welche er ihm zeigte auf bem 
Wagen ber Cherube. 11. (9.) Er bebadjte 
die Feinde mit Unglüds-Wettern, umb vers 
fünbigte denen Gutes, die auf gerabem Wege 
wanbelten. 12. (10.) Auch ber zwölf Bro: 
pheten Gebeine mögen grünen aus ihrem 
Orte. Denn fie tröfteten Jakob, unb zeigs 
ten ihnen Rettung burd) fidere Hoffnung. 

13. (11.) Wie follen wir Serubabel preis 
fem? Er ift wie ein Siegelring an ber red: 
ten Hand. 14. (12.) Alfo aud) Joſua, ber 
Sohn Jozadaks: welche beide in ihren Tagen 
das Haus bes Herrn baueten, unb bem 
Herrn einen heiligen QTempel aufrichteten, 
bereitet zu ewiger Herrlichkeit. 

15. (13.) Auch Nehemia’s Gedächtniß ift 
groß, ber uns bie zerfallenen Mauern aufs 
gebaut, Thore unb Riegel hergeftellt, unb 
unjre Häufer wieder aufgebauet. 

16. (14.) Kein einziger wurbe bem $e: 
nod) gleich gefchaffen auf Erben; denn er warb 
aufgenommen von ber Erbe. 17. (15.) Auch 
warb mie Joſeph fein Mann geboren, ber 
Herr feiner Brüder, Erhalter des Volks. 
18. Seine Gebeine wurden heimgeſucht. 
19. (16.) Sem und Seth wurben unter den 
Menſchen verberrliht. 20. Aber über alle 
Lebendigen in ber Schöpfung ijt Adam. 

L. 1. Simon, Onia's Sohn, ber Hohe: 
priefter, beflerte bei feinen Lebzeiten bas 
Haus, und befeftigte in feinen Tagen ben 
Tempel. 2. Und burd) ihm ward zu bop: 
pelter Höhe aufgeführt die hohe Untermane- 
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rung bes Tempel-Umfangs. 3. In feinen 
Tagen warb verringert ber Wafjerbebälter 
von Erz, an Umfang dem [ebernen] Meere 
gleih. — 4. Er forgte für das Volk gegen 
Unfall, und befeftigte die Stabt wider Ber 
lagerung. 

5. Wie Berti war er im Verkehr mit 
dem Bolfe, beim Hervorgehen aus bem Haufe 
be8 Vorbangs! 6. Wie ber Morgenftern 
inmitten ber Wolfen, wie ber Mond, wenn 
er voll ijt in feinen Tagen; 7. wie bie 
Sonne, wenn fie auf ben Tempel des Höd: 
ften firaflet, unb wie ber Regenbogen, ber 
in prüdjtigen Wolfen leudjtet; 8. wie bie 
blühende Rofe in ben Tagen bes Frühlings, 
wie Lilien an ben Waflerquellen, wie bie 
Sprößlinge bes Libanons in ben Tagen bes 
Sommers; 9. wie Feuer unb Weihraud) im 
Raudfaffe; 10. wie ein Gefäß von gebie- 
genem Golde, mit allerlei Ebdelfteinen ver: 
zieret; 11. (10. wie ein frudttragenber 
Delbaum, wie eine bis in bie Wolke ragenbe 
Cypreſſe! 12. (11.) Wenn er das prächtige 
Kleid anzog, unb bie höchſte Zier anlegte, 
fo erleuchtete er beim Auffteigen zum Dei: 
ligen Altar, den Umfang des SHeiligthums. 
13. (12.) Wenn er aber bie Opferftüde aus 
den Händen ber Prieſter nahm, unb er jelbit 
am $eerbe bes Altars jtanb, 14. rings um 
ihn ber Kreis feiner Brüder, jo war er, 
wie ein Eebern-Spröfling auf bem Libanon ; 
und fie umringten ihn mie Palmzmeige. 
15. (13.) Und alle Söhne Narons waren 
in ihrem Schmude, unb hatten das Opfer 
bes Herrn in ihren Händen vor ber ganzen 
Gemeinde Israels. 16. (14.) Und zur Boll: 
endung des Dienftes auf dem Altar, und 
um zu frönen das Opfer bes höchſten Weltbes 
berrfchers, 17. (15.) redte er feine Hand 
aus nad) der Opferfchale, unb [penbete vom 
Blute ber Traube; er goß es aus auf ben 
Boden des Altars zum lieblichen Gerude 
bem Höchſten, bem All König. 19. (16.) 
Dann riefen die Söhne Narons mit lauter 
Stimme, und töneten mit geftredten Trom: 


Jeſ. Cirad). 
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meten; fie ließen laut ihre Stimme erfchal- 
[en zum  Gebüdtnig vor bem Höchſten. 
19. (17.) Dann fiel eilend das ganze Bolt 
aufs 9[ngefid)t zur Erbe, um anzubeten vor 
ihrem Herrn, dem Weltbeherrſcher, Gott, 
bem Höchſten. 20. (18.) Und bie Pfalms 
Sänger lobten ihn mit ihren Stimmen, unb 
im ganzen Tempel erfcholl ber fige Gefang. 
21. (19.) Und ba$ Volk betete zum Herrn, 
bem Höditen, mit Gebete vor bem Barme 
berzigen, bis bie Ehre des Herrn vollbradt 
mar, unb fie feinen Dienft vollendet Datten. 
22. (20.) Dann ftieg er herab, unb erhob 
feine Hände über bie ganze Gemeinde ber 
Söhne Israels, um bem Herrn zu preifen 
mit feinen Lippen, umb feinen Namen zu 
rüfmen. 23. (21.) Und er wiederholte bie 
Anbetung, um [ihnen] ben Segen bes Höhe: 
ften zu ertbeilen. 

24. (22.) Und nun preifet alle Gott, ber 
überall große Dinge thut, ber von Mutter: 
leibe an unfre Tage beglüdt, unb nad) (ei: 
ner Barmberzigkeit an uns tbut. 25. (23.) 
Gr gebe uns ein fröhliches Herz, und bag 
Friebe fei in unfren Tagen in Israel mie 
in den Tagen ber Vorzeit; 26. (24.) bag 
er an und bewähre feine Barmberzigkeit, 
unb erlöfe ung zu feiner Zeit! 

27. (25.) Zwei Völker find meiner Seele 
verbaßt, und das britte ift fein Volt: 28. 
(26.) die Bewohner des Gebirges Seir, bie 
Philifter und das thörichte Voll, bas in 
Sihem wohnet. 

29. (27.) Lehre ber Einfiht unb fug: 
beit habe ich in biefem Buche aufgezeichnet, 
id Jeſus, Sohn Sirachs, von Jeruſalem, 
ber Weisheit auéftrómte aus feinem Herzen. 
30. (28.) Heil bem, ber fid damit bejdàfs 
tigt, unb wer's zu Herzen nimmt, ber wird 
weife werben. 31. (29. Denn wenn er 
barnad) handelt, fo wird er Alles vermögen, 
denn das fibt des Herrn erleuchtet feinen 
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Gay. LI. 


Dankgebet. Ermohnung zur Weisheit. 


LI. 1. Ich will bid preifen, Herr Kö— 
nig, unb dich loben, Gott, meinen Heiland! 
2. Ih preife deinen Namen; (2.) denn bu 
wareft mir Schug unb Hülfe 3. Du er: 
tetteteft meinen Leib aus dem Verderben, 
aus ben Schlingen ber verleumbderifchen Zunge, 
von den Lippen ber Lügner, unb gegen meine 
Widerfaher wareft bu mir Hülfe. 4. (3.) Du 
baft mid) errettet mad) deiner großen Barm: 
bergigfeit unb nad; deinem Namen von dem 
Brüllen derer, bie mid frefjen wollten; 5. aus 
ber Hand berer, bie mir nad bem Leben 
ftanden; aus ben vielen Drangfalen, bie ich 
erlitt; 6. (4.) aus bem erjtidenben Feuer: 
branbe ringsum, mitten aus bem feuer, 
daß ich nicht darin verbrannte; (5.) aus 
dem tiefen Schlunde der Unterwelt; 7. von 
der falf hen Zunge und Lügen: Rebe, Vers 
leumdung beim Könige burd) die Zunge bes 
Böfen. 8. (6.) Meine Seele nahete bem 
Tode, unb mein Leben war nahe ber Uns 
terwelt unten, 
rings, unb niemand half mir; 10. id [af 
mid um nad Hülfe bei Menſchen, und fand 
feine. 11. (8.) Da gedachte ich, Herr, bei: 
ner Barmberzigkeit, unb deines Wirkens von 
Anbeginn, 12. wie bu bie retteft, fo auf 
bid) barren, unb fie erlöfeft aus der Hand 
der Heiden. 13. (9.) Und ih erhob von 
der Erde mein Flehen, und betete um Er: 
löfung vom Tobe. 14. (10.) Ich rief zum 
Herrn, zu meinem DBater und Herrn, baf 
er mich nicht verließe im ben Sagen ber 
Noth, zur Zeit ber Hülflofigkeit vor ben 
Uebermütbigen. 15. (11.) Ih will deinen 
Namen loben ohne Unterlaß, und bir Danl: 
lieder fingen; denn mein Gebet warb ers 
böret. 16. (12.) Denn bu fajt mid) ertet: 
tet aus bem Berderben, und mich entrifien 
ber böfen Zeit. 17. Darum banfe unb lobe 
finge id) bir, und preife ben Namen des Herrn. 

18. (13.) Da ih nod) jung war, che id 


9. (7.) Sie umgaben mid. 


verführt warb, fuchte ich bie Weisheit öffent: 
lid in meinem Gebete. 19. (14.) Vor bem 
Tempel bat id barum, unb bis an mein 
Ende will ich fie fuhen. 20. (15.) Als 
wenn Trauben nad) ber Blüthe reifen, freuete 
fih Mein Herz über fie. 21. Mein Fuß 
ging gerabe8 Weges, von Jugend auf ver: 
folgt’ ich ihre Spur. 22. (16.) Ich neigte 
ihr ein wenig mein Ohr zu, unb empfing 
fie, und fanb viele Belehrung für mid). 
23. (17.) Ih madfte Fortihritte in ihr. 
Ihm, ber mirWeisheit gab, mill id) Ehre geben. 

24. (18.) Ih gedachte fie auszuüben, und 
befliß mid) des Guten, unb id werde nicht 
zu Schanden werden. 25. (19.) Meine Seele 
rang nad ihr, unb indem fie mir Hunger 
machte, forſcht' ich fleißig. 26. Ich breitete 
meine Hände aus zur Höhe, 27. unb trauerte 
über meine Vergebungen wiber fie. 28. (20.) 
Ich richtete nad) ihr meine Seele, und ge: 
wann ein Herz zu ihr von Anfang, umb 
burd) Reinheit fand id) fie, unb barum werbe 
id nicht [von ihr] verlaffen mwerben. 29. 
(21.) Mein Inneres warb beweget fie zu 
fuhen: baber erwarb id [an ihr] einen 
föftlihen Gag. 30. (22.) Der Herr gab 
mir eine [beredte] Zunge zum Lohne, und 
damit will id) ihn loben. 

31. (23.) Nahet zu mir, Unbelehrte, unb 
verweilet in ber Wohnung ber Gelahrtheit! 
32. (24.) Warum wollet ihr ſolches entbeb: 
ren, ba eure Seele [o febr bürjtet? 33. (25.) 
IH Babe meinen Mund aufgetfan unb ges 
rebet: faufet euch ohne Geld! 34. (26.) Be: 
gebet euren Hals unter bas Jod, und eure 
Seele nehme Belehrung an: fie ijt im ber 
Nähe zu finden. 35. (27.) Sehet mit euren 
Augen, bag id) wenig Mühe gehabt, unb mir 
viel Ruhe gefunden habe. 36. (28.) Erlan⸗ 
get Belehrung als große Summe Silbers, 
unb viel Goldes ermerbet an ihr. 37. (29.) 
Eure Seele freue fid) der Barmherzigkeit 
Gottes, und ſchämet eud) feines Lobes nicht! 
38. (30.) Sut euer Werk vor ber Zeit, fo 
wird er euch euren Lohn geben zu feiner Zeit, 
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Gap, Ll, 1—III, 8. 


Ermahnungsſchreiben der jdiſchen Gefangenen an ihre Brüber 
in Qerufafem. 


L 1. Und das find bie Worte ber Schrift, 
melde Baruch, ber Sohn Neria’s, des Soh⸗ 
nes Mahaſia's, des Sohnes Sebefia'8, des 
Sohnes Aſadia's, des Sohnes Helkia’s, ſchrieb 
zu Babel, 2. im fünften Jahre, am jieben- 
ten des Monden, zur Zeit, ba bie Gal: 
bier Jeruſalem namen und mit feuer bere 
brannten. 

3. Und Baruch las bie Worte diefer Schrift 
vor ben Ohren Jechonia's, des Sohnes Jo: 
jafims, des Königs von Juda, unb vor bem 
Ohren alles Volkes, weldes zufammenges 
kommen wegen ber Schrift, 4. unb vor ben 
Ohren der Kriegsleute und Königs: Söhne 
und vor ben Ohren ber Welteften unb vor 
ben Ohren des ganzen Volks, vom Kleinen 
bis zum Großen, aller, welche zu Babel 
wohnten am Fluſſe Sub. 5. Und fie weis 
teten und fafteten und beteten vor bent Herrn. 
6. Und fie legten Geld zufammen, fo viel 
eines jeglichen Hand vermochte, 7. unb ſand⸗ 
ten es nad Jeruſalem an Jojafim, ben Sohn 
Helkia’s, des Sohnes Saloms, ben [£0ben:] 
Priefter, umb an bie [andern] Priefter unb 
an das ganze Volk, baf fidj bei ihm fand 
zu Serufalem, 8. als er (Baruch] die Ge: 
räthe des Hauſes des Herrn, weldje aus bem 
SLempel weggenommen worden, in Empfang 
nahm, unt fie in’s Land Juda zurüdzubrins 
gen, am zehenten des [Monden) Sivan, bie 
filbernen Geräthe, welche Zedekia, ber Sohn 
Joſia's, ber König von Juda, gemacht hatte, 
9. nachdem Nebucadnezar, ber König von 
Babel, Jechonia unb bie Oberften umb Ge: 
fangenen mnb friególeute und bas gemeine 


Bolt von Jerufalem binmweggeführt und nad 
Babel gebracht hatte, 

10. Und fie fagten: Giche, wir jenben 
euch Geld: faufet für das Gelb Brandopfer 
und Cünbopfer und Weihrauch, unb brin: 
get Speisopfer, und opfert fie auf bem Altar 
des Seren, unfres Gottes, 11. unb betet für 
ba8 Leben Nebucadnezars, bed Königs von 
Babel, und für das Leben Beljazars, feines 
Sohnes, daß ihre Tage fein ınögen, mie bie 
Tage be Himmels auf Erden. 12. So wird bet 
Herr und Kraft verleihen, unb unfre Augen ers 
leugten, und wir werben [eben unter dem 
Schatten Nebucadnezars, des Königs von 
Babel, unb unter dem Schatten Belfazars, 
feines Sohnes, und werben ihnen lange Zeit 
dienen, unb Gnade vor ihnen finden. 13. Und 
betet für und zum Herrn, unfrem Gott; 
denn wir haben gefündigt an bem Seren, 
unjrem Gott, unb fein Born unb Grimm 
bat fid) nicht von uns gewandt bis auf bie* 
fen Tag. 

14. Und lejet bieje Schrift, bie wir eud 
zufenden, baß ihr fie verfündiget im Kaufe 
bes Herrn am Tage bes Feſtes und an [an= 
bern] Feiertagen, 15. und jprechet: 

Der Herr, unfer Gott, bat bie geredte 
Sache, unjer aber ift bie Beihämung, wie 
zu biefer Zeit [es if], ber Männer vom 
Juda und ber Bersohner von Jeruſalem 
16. unb unfrer Könige und unfrer Oberſten 
und unfrer Priefter und unſrer Propheten 
umb unſrer Väter, 17. batum daß wir gez 
fünbiget vor bem Herrn, 18. und gegen 
ibm ungehorfam gewefen, unb nicht gehot⸗ 
det ber Stimme bes Herrn, ımfres Gottes, 
zu mwanbeln mad) ben Geboten, welde uns 
ber Herr vorgelegt. 19. Bon bent Tage an, 
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ba ber Herr unfre Väter herausgeführet aus 
bem Lande 9fegopten, bis auf biefen Tag, 
waren wir ungehorfam gegen ben Seren, 
unfren Gott, und gefordjten leichtfinnig nicht 
jeiner Stimme. 20. Darum erreichte und 
ba6 linglüd unb bet Fluch, ben ber Herr 
Mofe'n, feinem Knechte, befohlen zur Zeit, ba 
er unfre Bäter berausführte aus bem Lanbe 
Aegypten, um uns ein Land zu geben, bas 
von Milh und Honig fließet, wie zu diejer 
Zeit [es ift.] 21. Und wir gehorchten nicht 
ber Stimme bes Herrn, unjres Gottes, nad) 
allen Reben ber Propheten, bie er zu uns 
fandte, 22. unb wanbeltem ein jeglicher in 
ben Gebanten feines böfen Herzens, bag wir 
fremden Göttern bieneten, unb thaten, was böfe 
war vor ben Augen bes Herrn, unfres Gottes, 
U. 1. Und ber Herr erfüllete das Wort, 
das er gerebet wiber und unb wider unjre 
Richter, welche Israel richteten, unb wider 
unfre Könige unb wider unſre Oberjten unb 
woider die Männer von Israel und Yuba, 
2. daß er großes linglüd über uns brin: 
gen wollte, welches nicht geſchehen unter 
bem ganzen Himmel, deßgleichen er that in 
Serufalem, fo wie e8 gefchrieben jtehet im 
Geſetze Mofe's: 3. bag wir efjen jollten ein 
jeglicher das Fleiſch feines Sohnes, und ein 
jeglicher das Fleiſch feiner Tochter. 4. Und 
er gab fie Preis allen Königreien rings 
nnt uns ber, zur Schmah unb zur Ver— 
voüítung unter allen Völkern ringsum, wos 
Hin fie ber Herr zerftreute. 5. Unb fie was 
ren untem und nidjt oben, weil wir gejüns 
Diget an bem. Herrn, unfrem Gott, bag wir 
feiner Stimme nidt gefordjten. 6. Der 
Herr, unfer Gott, hat bie gerechte Sache; 
unſer aber unb unfrer Bäter, ift bie Bes 
Tchämung, wie zu biefer Zeit [es ijt]. 7. AU 
Dieſes Unglüd, das ber Herr wiber ung ges 
xcebet, ijt über ung gefommen. 8. Und wir 
fleheten nidt zum Herrn, fo bag ein jeglis 
cher fid hätte gefchret von ben Gedanken 
feines böfen Herzens. 9. Und fo war ber 
Sert bedacht auf das Unglüd, unb ber Herr 


brachte e8 über und. Denn gerecht ift ber 
Herr bei allen feinen Werken, die er uns 
geboten. 10. Wir aber gehorchten nicht feiner 
Stimme, zu wandeln nad; ben Geboten bes 
Herrn, melde er uns vorgelegt. 

11. Und nun Herr, Gott JIsraels, ber 
bu bein Volk herausgeführet aus bem Lande 
Aegypten mit ſtarker anb und mit Zeichen 
und Wundern und mit großer Madt und 
mit Bed) gehobenen Armen, unb bir einen 
Namen gemacht, wie zu biefer Zeit [er ift]: 
12. Wir haben gefündiget, find gottío8 ges 
weſen, und haben gefrevelt, o Herr, unfer 
Gott, wider alle deine Saßungen. 13. Laß 
deinen Grimm fidj von uns wenden! Denn 
wenige find von uns übrig unter bem Heis 
den, unter welde bu uns zerfireuet haft. 
14. Erhöre, Herr, unfer Gebet unb unfer 
Flehen, unb errette uns um beinetwillen, 
und laß uns Gnade finden bei denen, bie 
ung weggeführet haben, 15. auf daß alle 
Melt erkenne, bag bu, Herr, unfer Gott 
bift, daß Israel und jein Geſchlecht nad) 
deinem Namen genannt ift. 

16. Herr, fieh' herab von deinem heiligen 
Haufe und benfe an uns, unb neige, Herr 
bein Ohr und höre! 17. Thue auf beine 
Augen und chanel Denn nicht bie mers 
ftorbenen in der Unterwelt, deren Geift aus 
ihrem Cingeweide genommen ijt, geben bent 
Herrn Ehre und Gebühr; 18. fondern bic 
über bie Größe [des Unglüds] betrübte 
Seele, wer gebüdt unb jimmetlid) einbers 
gehet, bie ſchmachtenden Augen unb die Hung» 
rige Seele geben bir Ehre unb Gebühr, o 
Herr! 

19. Richt im Bertrauen auf bie Geredjs 
tigfeit unfrer Väter unb unfrer Könige les 
gen wir unfer Flehen vor bir nieder, o 
Herr, unfer Gott! 20. Denn bn haft deinen 
Zorn unb Grimm über und gebracht, fo 
wie bu geredet durch beine Knechte, bie Pros 
pbeten: 21. „So fpriht der Herr: Beuget 
eure Schultern und bienet dem Könige von 
Babel, fo werbet ijr in bem Lande bleiben, 
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welches id) euren Vätern gegeben. 22. Wenn 
ihr aber nicht gebordjet ber Stimme bes 
Herrn, bem Könige von Babel zu dienen, 
23. jo will id in den Städten Juda's unb 
in Serufalem verftummen lafjen die Stimme 
ber jyreube unb bie Stimme der Fröhlichkeit, 
bie Stimme bes Bräutigams unb bic Stimme 
ber Braut, und baé ganze Land foll zur Gin: 
öde werben, leer von Bewohnern.” 

24. Wir aber gehordyten deiner Stimme 
nit, dem Könige von Babel zu bienen. 
Und fo erfülleteft bu das Wort, das bu ge: 
redet burdj beine Knechte, bie Propheten, 
baf bie Gebeine unfrer Könige unb bie Ge: 
beine unfrer Väter follten geworfen werden 
aus ihrer Stätte. 25. Und fiehe, fie liegen 
bingeworfen ber Hitze des Tages und ber 
Kälte der Naht, unb fie find jämmerlid 
umgefommen durh Hunger und Schwert 
unb Peſt. 26. Und bu Haft das Haus, das 
nad deinem Namen genannt, gemadt, wie 
es zu biefer Zeit ijt, wegen ber Bosheit bes 
Haufes Israels und des Haufes Yuba’s. 

27. Mit ung aber, Herr, unfer Gott, bajt 
du gehandelt nad) beiner ganzen Güte umb 
nad beiner ganzen großen Barmherzigkeit, 
28. fo wie bu gerebet burd) deinen Knecht 
Mofe, an bem Tage, ba bu ihm gebotejt 
dein Gefeß vor den Söhnen Israels zu 
fchreiben, indem bu fpradft: 29. „Wenn 
ihr nicht gebordjet meiner Stimme, fo foll 
biefer große, zahlreiche SBolféBaufe Mein wer: 
ben unter ben Völkern, unter melden id 
fie zerftreuen will. 30. Denn id) weiß wohl, 
bag fie mir nicht gehordhen werben; denn 
es ijt ein halsjtarriges Voll. Sie werben 
aber in fid) kehren in bem Lande ihrer Ge: 
fangenſchaft, 31. und erkennen, bag ich, ber 
Herr, ihr Gott bin. Und id will ihnen 
ein Herz unb Ohren geben, bie ba hören. 
32. Dann werben fie mid) preifen im Lande 
ihrer Gefangenschaft, und meines Namens 
gedenken, 33. unb werben fid) befehren von 
ihrer Halsftarrigkeit und von ihren böfen 
Sitten. Denn fie werben gebenfen bes 


Schickſals ihrer Väter, welche vor bem 
Herrn fünbigten. 34. Dann will ich fie 
wiederbringen in das Land, das id gc 
fhworen ihren Vätern, Abraham und Iſaak 
unb Jakob; unb [ie follen darin herrſchen, 
und id will fie mehren, unb fie follen fid 
nicht mindern. 35. Und id) will einen emi 
gen Bund mit ihnen errichten, bag id ibt 
Gott, unb fie mein Volk feien. Und id) will 
mein Volk Jsrael nit mehr treiben aus 
bem Lande, das ich ihnen gegeben“. 

III. 1. Almädtiger Herr, Gott Jeraels! 
ein geängjtigtes Gemüth und ein befümmer: 
ter Geift fchreiet zu bir. 2. Höre, Herr, 
und erbarme bidj;.benn wir haben vor bir 
gefünbiget. 3. Du throneft ja in Ewigkeit; 
wir aber vergehen in Ewigkeit. 4. Als 
mächtiger Herr, Gott Israels! erfóre bod 
das Gebet des bem Tode geweihten Volles 
Israels unb ber Kinder, die vor bir gefün= 
biget, welde der Stimme ihres Gottes 
nidt gehorchet, weßhalb und das linglüd 
getroffen! 5. Gebenfe nidt ber Mifjethaten 
unfrer Bäter, jondern gebenfe beiner Hand 
unb beines Namens in biefer Zeit. 6. Denn 
bu bift ber Herr, unfer Gott, unb wir 
wollen bid) preijen, Herr! 7. Denn barum 
Daft du beine Furcht in unfer Herz gelegt, 
baf wir beinen Namen anrufen, und wir 
wollen bid preifen in unferer Gefangen: 
Ihaft; denn wir haben von unfrem Herzen 
getban alle Miffethat unfrer Bäter, bie vor 
bit gefünbiget. 8. Siehe, wir find nodb 
heute in ber Gefangenfhaft, wohin bu uns 
zerftreuet Daft zur Schmach unb zum Fluch 
und zur Büßung wegen aller Miffethaten 
unferer Väter, bie abtrünnig geworden vor 
bem Herrn, ihrem Gott. 


Gay. III, 9 — IV, 4. 
Preis der góitliben Weisheit im Geſche. 


9. Höre, Israel, bie Gebote bes Lebene; 
merfet auf, daß ihr Klugheit lernet. 10, Wie 
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fommt es, Israel, bag bu im Lande ber 
Weinbe bift, 11. bap bu gealtert in fremdem 
Lande, verunreiniget bift mit Todten, ge: 
rechnet wirft du denen in ber Unterwelt? 
12. Du verließeft die Quelle der Weisheit. 
13. Hätteft du gewandelt auf Gottes Mer 
gen, fo wohneteft du in Frieden in Ewig— 
feit. 14. Lerne, wo Klugheit ift, wo Kraft 
it, wo Weisheit ijt, damit bu zugleich er= 
fennejt, wo langes Leben unb Glüd, mo 
Licht für die Augen und Friebe ift. 

15. Wer hat ihren Wohnort gefunden, 
unb mer ijt in ihre Schäße eingebrungen ? 
16. Wo find bie Fürften ber. Völker, unb 
die Herrſcher über bie Thiere der Erde, 17. 
bie ba fpielten mit ben Vögeln bes Kim: 
mels, und Silber und Gold fammelten, 
worauf bie Menfhen ihr Vertrauen feben, 
und beren Grmerbeó fein Ende war, 18. bie 
da Silber fdymiebeten unb barum forgten, 
und deren Werke unermeßlih waren? 19. 
Cie find verfhwunden unb in bie Unterwelt 
gefunfen, und Andere find an ihre Stelle 
getreten. 20. Jüngere fafen das Licht, unb 
mofneiem auf der Erbe; aber ben Weg zur 
Weisheit erkannten fie nidjt, 21. unb ver: 
ftanden nicht ihre Pfade, unb erlangten fie 
nicht. Ihre Söhne Haben fid mod) weiter 
verirret. 22. Man höret nichts von Ihr 
in &anaan; man fiehet fie nicht in Theman. 
23. Die Söhne Hagars forſchten ber irbi 
ſchen Klugheit nad, unb bie Kaufleute von 
Meran und Theman unb bie jyabelbidjter 
und Klugheitsforfcher; aber ben Weg ber 
Meisheit erfannten fie nicht, und ihre Pfade 
metften fie nidt. 

24. O Israel, wie groß ift das Haus 
Gottes, unb wie geräumig bie Stätte feines 
Eigenthums! 25. groß unb fat fein Ende, 
body unb unermeßlich! 

26. Dort waren bie Riefen, bie berühm⸗ 
ten, bie von Alters her groß gemefen, kun⸗ 
big bes Krieges. 27. Nicht biefe ermählte 
Gott, noch offenbarte er ihnen ben Weg 


ber Weisheit. 28. Sie gingen unter, weil 
De Werte!s Bibel 1. Theil 4. Aufl, 


fie feinen Berftand hatten, gingen unter 
burdj ihre Thorbeit. 

29. Wer ift in ben Himmel binaufgefties 
gen, unb bat Sie gebolet, unb fie herabge: 
bradt aus ben Wolfen? 30. Wer ijt über 
ba6 Meer gefchiffet, unb hat fie gefunden, 
baf er fie brüdjte für auserlefenes Gold? 
31. G6 ift niemand, ber ihren Weg fennet, 
niemand, ber auf ihren Pfab merfet. 32. 
Er aber, ber Alles weiß, Tennet fie, bat 
fie gefunden burd) feinen Verſtand. Er, ber 
bie Erbe gefhaffen auf ewige Zeit, unb mit 
vierfüßigen Thieren angefüllt; 33. ber bas 
Licht fenbet, bag es gefet; ber es rufet, daß 
e8 ihm zitternb gebordjet. 34. Die Sterne 
leuchten auf ihren Waden, unb find fröh- 
lid; er rufet fie, unb fie fpreden: 35. „Hier 
find wir!” Cie leuchten fröhlih ihrem 
Schöpfer. 36. Das ift unfer Gott, unb fein 
anderer ijt ihm zu vergleihen. 37. Er hat 
jeglihen Weg zur Weisheit gefunden, unb 
fie gegeben Jakob, feinem Diener, und 8: 
rael, feinem Geliebten. 38. Darnach ift fie 
auf Erben erſchienen, unb Bat unter ben 
Menſchen gewandelt. 

IV. 1. Das ift das Bud ber Gebote 
Gottes, und das Gefek, das ewig bleibet. 
Alle, die daran halten, leben; bie es aber 
verlaffen, fterben. 2. febre um, Jakob, 
und nimm es an; wanble bei bem. Glanze 
in feinem Lichte! 3. Gieb feinem Anderen 
beine Ehre, und deine Vortheile feinem frem: 
ben Bolfe! 4. Selig find wir Israel, weil 
uns offenbar ift, was Gott wohlgefällt. 


Gay. IV, 5 — V, 9. 
Xroft an Jorael. 


5. Sei getroft, mein Bolt, Ueberbleibfel 
Israels! 6. Ahr feib verkauft den Heiden, 
aber nicht zum Verderben; weil ihr Gott 
erzürnet habt, feib ihr ben Feinden Preis ges 
geben. 7. Denn ihr habt euren Schöpfer 
entrüftet, indem ihr den böfen Geiftern ge: 
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opfert, unb nicht Gott. 8. Ihr habt ver: 
geflen eures Ernährers, des ewigen Gottes; 
ihr habt aud) betrübet, bie cud) erzogen, 
Serufalem. 9. Denn fie faf den über eud) 
von Gott kommenden Zorn, umb fprad: 
„Höret, ihr Nachbarinnen Zions! Gott hat 
großes Leid über mid) verhängt. 10. Denn 
ih ſah die Gefangenſchaft meiner Söhne 
und Töchter, bie ber Ewige über fie vers 
füngte. 11. Ich Babe fie mit Freuben er: 
zogen, aber mit Weinen und Leib lieh ich 
fie von mir. 12. Niemand freue fid) über 
mid, die Witwe und von den Meiften Ver: 
lafjeme, bie id vwerwaist bin wegen ber 
Sünden meiner Kinder, 13. weil fie vom 
Geſetze Gottes abgewichen, und feine Sapuns 
gen nicht erfannt, unb nicht gewandelt in 
ben Wegen feiner Gebote, und nicht ben 
Pfad ber Zucht in feiner Gerechtigkeit bes 
treten. 14. Kommet ber, ihr Nachbarinnen 
Zions, unb gebenfet ber Gefangenſchaft mei- 
ner Söhne und Töchter, bie ber Ewige über 
fie verhängt Bat! 15. Denn er hat über fie 
gebradjt ein Volk aus ber Ferne, ein freches 
Volk von anderer Spradye, das nicht ben 
Greis achtete, und fid) des Kindes nicht 
erbarmte. 16. Das führte hinweg bie Lieb: 
linge ber Witwe, unb beraubte die Ginfame 
ihrer Töchter. 17. Ich aber, wie vermödhte 
id eud) zu helfen. 18. Er, ber biefes Uns 
glüd über eud verhängte, wird eud) aud 
erretten aus ber Hand eurer Feinde. 

19. 3iejet Hin, Kinder, ziehet Din, denn 
ih bleibe verlaffen zurüd! 20. Ih babe 
mein Freudenkleid ausgezogen und bas Cad: 
tud) des Flehens angezogen. Ich werde zum 
Höchſten rufen, fo lange meine Tage wäh: 
ren. 21. Seid getrojt, Kinder! Rufet zu 
Gott, unb er wird euch erlöfen aus ber Ges 
walt, aus ber Hand ber Feinde. 22. Denn 
id hoffe vom Ewigen eure Rettung, unb 
mir ijt Freude  gefommen vom „Heiligen 
über bie Barmberzigkeit, bie eud) bald wis 
berfahren mirb vom Ewigen, eurem Metter. 
23, Mit Weinen und Leid habe ich euch 


IV, 8 — V, 1. 





entlajjen ; Gott aber wird eudy mir wieber: 
geben mit ewiger Freude unb Wonne. 24. 
Denn fo wie jet die 9tadjbarn Zions eure 
Gefangenfhaft gejehen, fo werden fie bald 
die Hülfe von eurem Gott ſchauen, bte euch 
zufommen wird mit großer Herrlichkeit und 
Gang be$ Ewigen. 25. Kinder, ertraget 
mit Gebulb den Zorn, ber von Gott über 
euch gelommen! Der Yeind Dat bid ver 
folget; aber bu wirft fein Verderben [eben 
in Kurzem, unb ihm auf den Naden treten 
26. Meine zarten Kinder zogen auf rauben 
Wegen, wurden weggefübret wie eine Heerde, 
geraubt von Feinden. 27. Doch feid getreit, 
Kinder, und rufet zu Gott! Denn euer wird 
gebad)t werben von bem, ber es verhänget. 
28. Denn [o wie euer Sinn gerichtet war 
auf Abfall von Gott, fo belehret euch zehen- 
fad, unb fudjet ibn, 29. Denn ber ba? 
Unglüd über eud) gebracht, wird ewige Freude 
über euch bringen mit eurer Rettung! 

30. Sei getroft, Syerufalem | dich wird 
tröjten, ber bir den Namen gab. 31. Elend 
werben fein, bie bir Böfes zugefügt unb ſich 
gefreuet haben über deinen Fall; 32. elend 
die Städte, melden beine Kinder dienen 
mußten, elend, bie beine Söhne gefangen 
bielt. 33. Denn wie fie fid gefreut über 
beinen Fall und froblodt über deinen Sturz, 
alfo wird fie fij betrüben über ihre eigene 
Verwüſtung. 34. Und ih will ein Ende 
machen ihrem Frohlocken über bie Volls— 
menge, unb ihr Prahlen in Klage verwans 
bein. 35. Denn Feuer wird über fie lem: 
men vom Gmigen viele Tage lang, unb fie 
wird bon böfen Geiftern bewohnt werden 
lange Zeit. 36. Blicke gegen Aufgang, 3e 
tufalem, unb fieb' die Freude, bie bir von 
Gott fommt! 37. Sieh’, es fommen beine 
Söhne, bie bu entlafjen; fie kommen ver: 
jammelt vom Aufgang bis zum Untergang 
burd) ba6 Wort des Heiligen, fid) freuenb 
über Gottes Herrlichkeit. 

V. 1. Leg’ ab, Jeruſalem, dein Kleid der 
Trauer und des Kummers, umb zieh' am 
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ben Schmuck ber von Gott auf ewig ver: 
liehenen Herrlichkeit! 2. Leg’ an baé Ge: 
wand bes Heild von Gott, unb febe auf 
beim Haupt bie Krone ber Herrlichkeit bes 
Gmigen! 3. Denn Gott wird ber ganzen 
Erde unter bem Himmel beinen Glanz 3ei 
gen. 4. Denn bein Name wird auf ewig 
von Gott genannt werben: {Friede ber Ge: 
redjtigfeit und Ruhm der Gottfeligkeit. 
5. Steh’ auf, Jerufalem, tritt auf bie Höhe, 
unb blide gegen Aufgang, umb fiehe deine 
Kinder verfammelt vom Untergang ber 
Sonne bis zum Aufgang buch ba$ Wort 
bes Heiligen, fid freuend bes Andenkens 
Gottes! 6. Zu Fuße gingen fie weg von 
bir, getrieben von ben Feinden; aber zurüd 
bringt fie Gott zu bir, erhöhet mit Herr: 
lichfeit, gleid) einem Königs» Throne. 7. Denn 
Gott gebot, bag alle hohen Berge unb ewi- 
gen Hügel erniebriget unb bie Thäler aus- 
gefüllet werden zu ebenem Boden, bamit 
Israel fiher wandele durch bie KHerrlichkei: 
Gottes. 8. (8 geben aber aud) die Wälter 
unb alle wobiriedjenben Bäume Israel Schat: 
ten, auf Gottes Befehl. 9. Denn Gott wird 
Jsrael leiten mit Fröhlichkeit im Lichte [eis 
zer Herrlidkeit, mit feiner Barmherzigkeit 
unb Gerechtigkeit. 


Gay. X, 10— VI, 72. 
Brief Seremia'8; *) Warnung vor Abgötterei, 


10.**) Abſchrift des Briefs, bem Jere⸗ 
mia an diejenigen fanbte, welde von bem 
Könige der Babylonier als Gefangene nad 
Babel geführt werden follten, um ihnen 
zu verfündigen, was ihm von Gott befoh: 
iem mar. 

VI 1.***) Um ber Sünden willen, 10: 
mit ifr euch vor Gott verfünbiget Habt, 





*) Nah Andern di biefer Brief ol8 ein befontered 
Bud zu betradten. ] 

9) Or, Z. Cap. VI, 1. 

„+, Qr. Z. VI, 2 u. f. 
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werbet ihr als Gefangene nad) Babel ge: 
führet werben von Nebucabnezar, bem Kö— 
nige ber Babylenier. 2. Wenn ihr mum 
nach Babel fommet, fo werdet ifr bafelbjt 
fein viele und lange Zeit, bis zum fiebenten 
Gefdledjte. Nach biefem aber will ich euch 
von bannen herausführen in Trieben. 

3. Nun aber werdet ihr zu Babel feben 
filberne und goldene unb hölzerne Götter, 
welche auf den Schultern getragen werben, 
und Sucht einflößen ben Völkern. 4. Hütet 
eud) nun, bag ihr den Ausländern nicht 
gleich thuet, unb Furcht vor ihnen eud) ers 
greife, wenn ihr das Volk ſehet vor ihnen 
und hinter ihnen ber fie anbeten. 5. Spre⸗ 
het vielmehr in eurem Herzen: Di foll 
man anbeten, o Herr! 6. Denn mein Engel 
it bei euch, unb er vüdjet eure Seelen. 

1. Ihre Zunge ijt ja ausgefchnikt vom 
Künftler, unb fie find verfilbert und ver— 
goldet; aber es find fügenbinge, umb fón: 
wem nicht reben. 8. Wie für eine putzſüch— 
tige Jungfrau nehmen fie Gold, und vers 
fertigen baraus Kronen auf bie Häupter 
ihrer Götter. 9. Es geſchieht aber aud, 
daß bie Priefter das Gold und Silber von 
ihren Göttern wegnehmen, unb e$ bermenz 
ben zu ihrem Nuten. 10. Sie geben davon 
auch den Huren im Hurenhaufe. Sie ſchmücken 
fie wie Menfchen mit Kleidern, die filbernen 
unb goldenen und hölzernen Götter. 11. Sie 
bleiben aber nicht bewahret vor Roſt unb 
Motten, da fie angetbam find mit einem 
Purpurfleid. 12. Man wicht ihnen das 
Gefidjt ab wegen bes Staubes vom Haufe, 
ber in Menge auf ihnen liegt. 13. Er füh— 
tet. einen Scepter wie ein Mann, ber Bes 
berricyer be8 Landes iji; aber er kann ben 
nicht töbten, ber fih an ihm verfünbiget. 
14. Gr Bat ein Schwert in ber Nechten unb 
ein Beil; aber er famm fid) des Kriegs und 
ber Räuber nidyt ermebren, Daber ijt es 
fund, baf fie feine Götter find: fürdjtet fie 
alfo nit! 

15. Denn gleidjmie ein zerbrochenes Ge— 
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HB für ber Menſchen unnütz wird, alfo 
find aud) ihre Götter. 16. Ctellet man fie 
in den Häufern auf, fo werben ihre Augen 
vol Staubes von den Füßen ber SHinein- 
gehenden. 17. Und mie vor einem, ber fid) 
am Könige vergriffen, ber Hof verrammelt 
wird, ba er foll zum Tode geführt werben: 
[o verwahren bie Priefter ihre Tempel mit 
Thüren unb Sclöffern unb Riegeln, damit 
fie nit von ben Räubern geftohlen wer: 
ben. 18. Lampen zünden fie an, und mehr 
als für fid) ſelbſt; unb fie fónnen bod) deren 
feine fehen. 19. Sie find wie einer ber 
Ballen vom Haufe, unb ifr Inneres zer: 
nagen, fagt man, die Würmer aus ber Erbe, 
unb zerfrefien fie und ihr Gewand, ohne 
bag fie e8 fühlen. 20. Ihr Gefidt ift ges 
ſchwärzt vom Rauche bes Haufes. 21. Auf 
ihren Leib unb Kopf fe&en fid) Nachteulen, 
Schwalben und anbere Vögel; beßgleichen 
aud) bie Katen. 22. Daher füónnet ihr er: 
lennen, baf fie feine Götter find: fürchtet 
fie alfo. nicht! 

23. Das Gold, mit bem fie umbängt find 
zum Schmude, glänzet nidjt, wenn man 
nicht ben Roſt abwiſchet; und als fie ge: 
goffen wurden, fühlten fie es nit. 24. Um 
ben höchſten Preis find fie gekauft, umb bod 
it Fein Lebensgeift in ihnen. 25. Obne 
Füße, werden fie auf ben. Schultern getra= 
gen, unb zeigen baburd) ben Menſchen ihren 
Unwerth. 26. (G6 müfjen fid aud ibre 
Diener [hämen, well fie, wenn fie etwa 
auf die Erbe fallen, nicht von felbft wieber 
aufftehen, nod), wenn jemand fie aufrecht 
ftellet, fid von felbft bewegen, nodj, wenn 
man fie umleget, fid) wieber aufrichten kön— 
nen; ſondern wie Todten [eget man ihnen 
bie Gaben vor. 27. Ihre Opfer verkaufen 
unb verbrauden ihre Prieſter; deßgleichen 
falzen aud ihre Weiber davon ein, und 
geben meber einem Armen nodj fran: 
fen etwas bavon. 28. Ihre Opfer rüb: 
ren unreine Weiber unb Sinbbetterin: 
nen an. Da ihr mun baran erfennet, 
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bag fie feine Götter find, fo fürdjtet jie 
nicht! 

29. Denn warum follte man fie Götter 
nennen? Weiber feßen ja ben filbernen unb 
goldenen und hölzernen Göttern Speife vor. 
30. Und in ihren Häufern figen bie Priefter 
mit zerriffenen Kleidern, mit abge[dornez 
Köpfen und Bärten unb mit unbebedten 
Köpfen. 31. Sie heulen unb ſchreien vor 
ihren Göttern wie mande bei den Todten— 
Mahlen. 32. Bon ihrer Bekleidung nehmen 
bie Priefter, unb leiden ihre Weiber und 
Kinder davon. 33. Auch vermögen fie nicht, 
fie mögen Gutes ober Böfes von jeman: 
bem erfahren, zu bergelten; nod vermögen 
fie einen König einzufeßen, oder abzujegen. 
34. Eben fo wenig fónnen fie Gelb unb 
Gut geben. Gelobet ihnen jemand etwas, 
unb hält e8 nicht, fo können fie es nit 
einfordern. 35. Vom Xobe vermögen fie 
feinen 9Ren[den zu errettem, nod) helfen fie 
bem Schwädern wiber ben Starken. 36. 
Einen blinden Menfhen können fie nid! 
zum Geben bringen, unb in ber 9totf fei: 
nem Menſchen helfen. 37. Der Witwen ec: 
barmen fie fi nicht, unb ben Waifen thun 
fie nidté Gutes. 38. Den Steinen aus 
bem Berge gleihen bie hölzernen und ver: 
goldeten unb verfilberten Götter, unb ihre 
Diener müffet zu Cdanben werben. 

39. Wie follte man nun meinen ober 
fagen, daß fie Götter feien, ba felbft aud 
bie Chaldäer fie verfpotten? 40. Wenn fie 
fehen, bag ein Stummer nicht reden kann, 
[o bringen fie ihn zum Bel, umb bitten, 
baß er reden fónne, als wenn er es ver: 
ftehen könnte. 41. Und wiewohl fie es ein: 
feben, können fie nicht von ihnen laffeu; 
benn fie haben feinem Verftand, 42. Die 
Weiber aber figen, mit Striden angethan, 
an ben Wegen, umb rüudern mit Kleie. 
43. Wenn nun eine berfelben von einem 
Borübergebenden weggezogen und beidla: 
fen worben, fo fpottet fie ihre Nach— 
barin aus, bap fie nicht aud mie fic 
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felbft gewürbigt, unb ihr Strick zerriffen 
worben. 

44. Alles, was mit ihnen gejchieht, ijt 
Trug. Wie folte man nun meinen ober 
fagen, baf fie Götter feien? 45. Don Künfts 
lern unb Goldſchmidten find fie verfertigt; 
fie werben nichts anders, als mas bie 
Künftler wollen, bag fie werben. 46. Und 
fie felbft, bie fie verfertigen, leben nicht 
lange; wie follten e8 benn bie von ihnen 
Berfertigten? 47. Sie Binterfaffen nur Trug 
und Schande ben 9tadjfommen. 48. Denn 
menn Krieg ober linglüd über fie gefoms 
men ijt, fo ratbfdjlagen bie Priefter unter 
einander, wohin fie fid mit ihnen verbergen 
wollen. 49. Wie follte man nun nidt 
merken , baf fie keine Götter find, weil fie 
fid; nicht retten vom Kriege und linglüd? 
50. Denn ba fie hölzerne umb vergolbete 
unb verfilberte [Bilder] find, fo fann man 
barmadj erkennen, daß fie Trug find. Allen 
Völkern und SKönigen wird es offenbar 
werben, daß fie feine Götter find, fonbern 
Werte von Menfhen: Händen, und fein 
Gottes: Merk in ihnen ijt. 51. Wem follte 
nun nicht fund fein, daß fie feine Götter 
find ? 

52. Denn fie feßen feinen König im 
Lande ein, mod) geben fie ben Menfchen 
Regen. 53. Sie entſcheiden unter ihnen 
feinen Redtsftreit, und ſchützen nidt vor 
Unredt, ba fie ofnmüdjtig find; benn wie 
die früben jchweben fie zwiſchen Himmel 
und Erde. 54. Wenn Feuer in das Haus 
ber hölzernen unb vergoldeten und verfil: 
berten Götter gefallen ift, fo fliehen ihre 
Priefter und retten fif; fie aber verbrens 
nen barin wie Ballen. 55. Sie können fei: 
nem Könige nod Feinden wiberftehen. Wie 
ſoll man nun annehmen oder meinen, baf 
fie Götter feien? 56. Auch vor Dieben und 
Räubern können fid) hölzerne unb verfils 
berte unb vergoldete Götter nidt fügen. 
57. Die ihrer mädtig werben, ziehen ihnen 
ba$ Golb und das Silber unb das Ges 


wand, womit fie bebedt find, ab, unb nef: 
men e8 mit fid) fort; unb fie können fid 
nicht helfen. 58. Daher ift es beffer ein 
König zu fein, ber feine Tapferkeit bewei— 
fen kann, ober ein nützliches Hausgeräte, 
ba$ ber Eigenthümer brauden kann, als 
foldje LügensGötter; ober audj eine Thüre 
am Haufe, bie ba, was barin ift, vermab: 
ret, als foldje Lügen⸗Götter; ober eine höl⸗ 
gerne Säule in einem königlichen Saale, 
als folhe Lügen: Götter. 

59. Sonne und Mond unb Sterne [deis 
nen, unb'finb, zum Nuten ausgefanbt, ge: 
borfam. 60. Deßgleihen aud) ber Blik ift 
ſchön anzufehen, wenn er leuchtet; unb ein 
unb berfelbe Wind wehet in jeglihem Lande, 
61. Und menn Gott ben Wolken befiehlt 
über den ganzen Erbfreis hinweg zu ziehen, 
jo vollziehen fie ben Befehl. 62. Auch das 
Feuer, baé von oben Derabgefenbet wird, 
um Berge unb Wälber zu verzehren, tbut, 
was geboten ijt. Diefe [(Götzen] aber find 
ihnen weber an Geftalt, nod Kräften üfn- 
lid. 63. Daher barf man aud nicht mei: 
nen ober fagen, baf fie Götter feien, ba fie 
nicht vermögend find Strafe zu vollziehen, 
nod den Menfhen wohlzuthun. 64. Da ihr 
nun wiffet, bag fie feine Götter find, fo 
fürdtet fie nicht! 

65. Denn fie fónnen Könige weber vers 
ffuden, nod) fegnen. 66. Auch feine Zeichen 
fónnen fie ben Völkern am Himmel geben; 
nodj fónnen fie leuchten wie bie Sonne, 
nod feinen wie ber Mond. 67. Die Thiere 
find befjer als fie, welche können in eine 
Höle fliehen und fid) helfen. 68. Auf feine 
Weiſe daher ift ung offenbar, baf fie Götter 
find: barum fürdjtet fie nicht! 

69. Denn wie ein Cdjeudjbilb in einem 
Gurken-Garten nichts bewahren fann, alfo 
find audj ihre hölzernen und vergolbeten 
unb verfilberten Götter. 70. Gleidjermeife 
aud ber Dornhede in einem Garten, 
worauf fid allerlei Vögel fegen, ober einem 
in bie Finfternig hingeworfenen Todten 
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find ihre hölzernen umb vergoldeten und 
verfilberten Götter übnlid. 71. Auch am 
dem Purpur und Schimmer an ihnen, ber 
von ben Motten zernagt wird, kann man 
erkennen, baf fie feine Götter find. Gie 


ber Men, 


Das erfte Buch ber Maffabäer. I, 1 — 19. 


felbft aud) werben zuletzt zerfrefien, baf & 


ein Spott im Lande ijt. 72. Beſſer ali 
ber gereht ijt umb fein 
Götzen fat; denn er wirb ferm fein von 
Schande. 


Das erite Buch der Maffabäer. 


Gap. I. 


Frevelndes Peginnen des Antiohus Epiphanes wider bie 
Juden. 


L 1. Und e$ geſchah, nachdem Alexan⸗ 
ber, ber Sohn des Philippus, ber Macedos 
mier, ber ausgezogen aus bem Lande Ehit- 
tim, Darius, ben König ber Perſer unb 
Meder, geſchlagen: jo berrichete er an feiner 
Statt zuerft über Griechenland. 2. Und er 
unternahm viele Kriege, und bemádjtigte fid) 
vieler fejten Städte, unb tóbtete die Könige 
ber Erbe. 3. Und er drang vor bis am bie 
Enden ber Erde, und nahm die Beute vie: 
ler Völker, und bie Erbe war ifm untere 
worfen. Da iiberbob er fid), und fein Herz 
ward hoffährtig. 4. Und er bradote eine febr 
gewaltige Macht zufammen, und berrichete 
über Länder und Völker unb Fürften, und 
fie wurden ihm zinsbar. 5. Und nad) bie: 
fem legte er fid) aufs Krankenlager, unb 
merkte, daß er fterben würde: 6. ba rief 
er [eine Knechte, bie angefehenen, bie mit 
ibm erzogen worden pom Jugend auf, und 
vertheilete ihnen fein Reich nod) bei feinem 
Leben. 7. Merander aber hatte zwölf Jahr 
regieret, da jtarb er. 8. Und es nahmen 
feine Knete Befig, ein jeglicher an feinem 
Orte. 9. Und fie festen fid alle bie Krone 
auf nad) feinem Abjterben, und ihre Söhne 
nad) ihnen viele Jahre, und thaten viel 
Böſes auf ber Erbe, 


— — — — 


10. Und es entſproß von ihnen ein gott: 
loſes Reis, Antiochus Epiphanes, Sohn bet 
Königs Antiochus, welcher Geiſel zu Rom 
geweſen mar, unb er ward König im bum 
bert fieben unb breigigitem Jahre ber jer 
(haft ber Griedem. 11. Zu felbiger Zeit 
gingen von Israel gottfoje Leute aus, unb 
berebeten Diele, indem fie fpradem: Laßt 
uns geben, unb einen Bund ließen mit 
ben Heiden um uns ber; benn feit wir uns 
abgefonbert von ihnen, hat uns viel Liebel 
getroffen. 12. Und es gefiel die Rebe in 
ihren Augen. 13. Und e$ boten fid Einige 
vom Volke bar, unb gingen hin zum Könige. 
Und er gab ihnen Grlaubnig nad ben Sat: 
ungen ber Heiden zu thun. 14. Und fie cr: 
bauetem einen Uebungsplag zu Serufalem, 
nad den Gitten ber Heiden. 15. llnb fie 
jtellten fid) bie Vorhaut ber, unb fielen ab 
vom heiligen Bunde, umb Dielten fib zu 
den Heiden, unb gaben fid bin ba$ Böſe 
zu tbun, 

16. Und als Antiochus bie Herrſchaft 
befejtigt fab, nahm er fid) vor über Aegyp— 
ten zu herrſchen, damit er herrſchete über 
die zwei Reihe. 17. Und er drang in Ye: 
gupten ein mit vielem Volke, mit Wagen 
unb Glephanten unb Keitern umb mit einer 
großen Flotte, 418. limb er (tritt miter 
Ptolemäus, den König von 9[egppten, und 
es fürdjtete fih Ptolemäus vor ibm, und 
floh, und e8 fielen viele Erſchlagene. 19. Und 
fie nahmen bie feften Städte ein im Lande 
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S(egopten, unb er nahm bie Beute des Lane 
bes Aegypten. 20. Und Antiohus febrete 
un, nadbem er Aegypten geichlagen, im 
hundert drei umb vierzigften Jahre, unb 30g 
gegen Israel, und zog nad) Serufalem mit 
vielem Volle. 21. Und er ging in ba6 Dei 
Hgtbum im llebermutb, und nahm ben gol: 
benen Altar unb ben Leuchter unb alle Ge: 
räthe befjelben, 22. und ben Zijd bet 
Schaubrodte unb die goldenen Beden und 
Schalen und Becher unb den Borhang und 
die Kronen unb den goldenen Schmud am 
ber Borderfeite beó Tempels, und löſete 
alles ab. 23. Und er nahm bas Silber 
und das Gold und bie fofibaren Geräthe, 
unb nahm bie verborgenen Güte, bie er 
fand. 24. Und madbem er Alles genom: 
men, 309 er weg in fein Land. Und er 
richtete Blutvergießen an, unb rebete großen 
Uebermuth. 25. Und e8 fam große Trauer 
über Israel in allen feinen Wohnfigen, 
26. Und es jammerten SOberfte und Xeltefte, 
Syungfranem und Jünglinge erkrankten, unb 
bie Schönheit der Frauen war entjtellet. 
27. Jeglicher Bräutigam erhob Klage, und 
bie in der SBrautfammer fap, war in Trauer, 
28. Und [es war als wenn] das Land 
bebte unter jeinen Bewohnern, und das ganze 
Haus Jakobs war mit Schmad) bebedt, 
29. Und mad) zwei Jahren jandte ber 
König einen Oberfteuereinnehmer in bie 
Städte Juba’s. Und er fam mad) Serufas 
lem mit vielem Volke. 30. Und er redete zu 
ihnen Friedensworte trüglich; unb fie glaub: 
ten ibm. Und er überfiel bie Stabt unver: 
febenó, und flug fie mit großer Nieder— 
lage, und bradte viel Volls um von Jsrael. 
31. Und er nahm bie Beute der Stadt, 
und verbrannte fie mit Feuer, unb zerftörte 
ihre Häufer unb ihre Mauern ringsum. 
32. Und fie führeten bie Weiber und Kine 
ber gefangen, und raubeten bas Vieh. 33. 
Und fie befejtigtem die Stadt Davids mit 
einer großen unb ftarfen Mauer, mit feften 
Thürmen, daß fie ihnen zur Veſte wäre, 


34. Und fie legten barein gottlojes Volk, 
ungeredjte Männer, bie befeftigten fid) ba: 
tin, 35. unb legten Waffen unb Lebens: 
mittel darein, und führeten bie Beute es 
rufalemó weg, unb legten fie bare; und 
fie wurden ein großer Falliirid. 36. Und 
ſolches ward ein Hinterhalt für das Heilige 
thum, und zum fdlimmen Widerfacher für 
Israel allezeit. 37. Und fie vergofien uns 
fhuldig Blut rings um das Heiligthum, 
und entweiheten bas Heiligthum. 38, Und 
es entflohen bie Bewohner von Serufalem 
um ihretwillen, unb fie warb eine Wohnung 
für Fremde, und warb fremb ihrem Ge: 
ſchlechte, und ihre Kinder verließen fie. 
39. Ihr Heiligthum warb wüfte wie eine 
MWüfte, ihre Seite manbelten fid) in Klage, 
ihre Sabbathe in Schmady, ihre Ehre in 
Beratung. 40. So groß ihre Herrlichkeit 
gemejen, wurde ihre Schmach, unb ihre 
Hoheit wandelte fid in Trauer. 

41. Und ber König Antiohus ſchrieb aus 
in fein ganzes Königreih, daß alle Ein 
Bolt fein, unb ein jeglicher fein Geſetz vet: 
lafjen follte. 42. Und es fügten fid) alle 
Völker nad) bem Worte des Königs. 43. 
Und Biele von Israel hatten Wohlgefallen 
an feinem Gotte&bienfle, unb opferten ben 
Götzen, unb entweiheten ben. Sabbath. 44. 
Und es fandte ber König Briefe burd) Dos 
ten nad Serufalem und in die Städte Ju— 
ba'é, daß fie follten wandeln nad ben 
fremden Sabungen ber Erbe, 45. unb ein: 
jtellen Brandopfer und Schlachtopfer und 
Trankopfer im Xempel, umb entweiben 
Sabbathe unb Fefte, 46. und verunreinigen 
das Heiligtum und bie heiligen [Priefter], 
AT. erbauen Altäre und Tempel und Götzen⸗ 
Häufer, und Schmeinefleifh und unreine 
Thiere opfern, 48. und ihre Söhne unbe: 
fónitten [affen, unb fid) befleden mit aller 
Unreinigfeit unb Gräuel, 49. fo daß fie 
das Geje& vergäßen, und alle Sagungen 
änderten. 50. Unb wer irgend nidyt thäte 
nad dem orte des Königs, ber folltc 
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fterben.. 51. Gleid) allen biefen Worten 
ſchrieb er aus in fein ganzes Reich, unb 
fe&te Auffeher über das ganze Boll. Und 
er gebot den Städten Juda's zu opfern 
Stabt für Stabt. | 

52. Und e8 verfammelten fi vom Volke 
Biele zu ihnen, alle, bie ba8 Geſetz verlie: 
Ben, unb tfaten Uebels im Lande, 53. unb 
trieben Israel ins Verborgene in all; feine 
Zufluhtsörter. 54. Am fünfzehenten Tage 
bes Chislen, im Hundert fünf unb vierzig: 
fien Jahre, erbaueten fie den Gräuel ber 
Derwüftung auf bem Altar, unb in ben 
Städten Juba’s ringsum erbaueten fie Als 
türe. 55. Und an ben Thüren ber Häufer 
unb auf ben Gaffen räucherten fie. 56. Und 
bie Gefegbüd)er, bie fie fanden, zerriffen 
und verbrannten fie mit Feuer, 57. Und 
wo/;bei jemandem ein Buch des Bundes 
gefunden rourbe, und wenn jemand am Ges 
fege Gefallen hatte, fo verurtheilte ihn ber 
Beſchluß bes Königs zum Tode. 58. Nach 
ihrer Macht thaten fie alfo denen von Is— 
rad, bie fid) fanden jegliden Neumond in 
bem Städten. 59. Und am fünf und aman: 
zigiten des Monden opferten fie auf bem 
Altar, welcher auf bem 3Branbopferaltar war. 
60. Und die Weiber, weld ihre Kinder 
beſchnitten hatten, tödteten fie nad bem 
Befehle, 61. und hängten ihnen bie Kinder 
an ben Hals, unb ihre Häufer plünderten 
fie, unb bie, welde fie beichnitten hatten, 
tödteten fie. 62. Aber Viele in Syérael er: 
manneten fid, unb nahmen fid) feft vor 
nichts Unreines zu efjem, 63. unb zogen vor 
zu fterben, damit fie nicht burd) bie Speifen 
entweihet würden, unb nicht ben heiligen 
Bund bräden, unb ftarben. 64. Und e$ 
war ein febr großer Zorn über Israel. 


Gay. II. 
Mattathias unb feine Söhne widerfepten fid, 


U. 1. In felbigen Tagen trat auf Mat: 
tathins, [ber Sohn] des Johannes, [des 


Sohnes] Simeons, ein Priefter von ben 
Söhnen Joaribs von Jerufalem; er mob: 
nete aber zu Mobein. 2. Und er fatte fünf 
Söhne: Jochannan, zubenamet Kabdis, 
3. Simon, Thaſſi genannt, 4. Jubas, zus 
benamet ber Maflabäer, 5. Eleafar, zube⸗ 
namet Avaran, Sonathan, zubenamet Aps 
phus. 6. Und als er bie Käfterungen fab, 
bie in Juda unb Serufalem geſchahen, 
7. fprady er: Wehe mir! marum warb id 
dazu geboren zu fehen das DBerberben mei: 
nes Bolfes und baó Berberben ber heiligen 
Ctabt, und bafelbjt zu wohnen, während 
fie in die Hand ber Feinde gegeben ijt, unb 
das Heiligthum in bie Hand ber Fremden? 
8. Es ijt ihr Tempel geworben wie ein ente 
ehrter Mann; 9. ihre herrlichen Geräthe 
find als Beute weggeführet, getöbtet ihre 
Kinder in ben Straßen, ihre Jünglinge mit 
bem Schwerte des Feindes. 10. Welches 
Bolt bat nicht ihre Herrfhaft in Befig ge: 
nommen, und nicht fid) ihrer Beute bemädhs 
tigt? 11. M ijr Schmud ijt meggenom: 
men, [tatt einer Freien ijt fie eine Magb 
geworben. 12. Und fiebe, unjer Heiligthum 
unb unfre Schönheit unb unfre Herrlichkeit 
ift verwüftet, und bie Heiden haben fie ent: 
weihet. 13. Wozu fol uns nod) das Leben ? 
14. Und es zerrifjen Mattathias unb feine 
Söhne ihre Kleider, und zogen Sadtud) an, 
unb trauerten febr. 

15. Und e$ famen bie fóniglidjen Beam: 
ten, welde zum Abfalle zwangen, nad) ber 
Stabt Mobein, um zu opfern. 16. Und 
Diele von Israel gingen zu ihnen, Mattas 
thias aber unb feine Söhne verfammelten 
fid. 17. Und e8 hoben bie fónigliden 3e: 
amten an, umb fpraden zu Mattathias, 
unb fagten: Du bift ein Oberfter unb Ans 
gejehener und Großer in biefer Stabt, unb 
unterftüßt von Söhnen unb Brüdern: 18. fo 
tritt nun ber erfte herzu, und thue das Ges 
bot bes Königs, fo wie alle Völker gethan 
und bie Männer von Juba und bie llebrig: 
gebliebenen in Jeruſalem: [o wirft du und 
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bein Haus zu ben Freunden bes Königs 
gehören, unb bu unb beine Söhne werben 
geehret werben mit Silber unb vielen Ga: 
ben. 19. Da antwortete Mattathias unb 
fprad mit lauter Stimme: Wenn fchon 
alle Völker in dem Gebiete des Reiches 
des Königs ihm geforden, bag ein jeglicher 
abfällt vom Gottesbienfte feiner Väter, unb 
feine Gebote annehmen: 20. fo wollen bod 
ih unb meine Söhne unb meine Brüder 
im Bunde unferer Väter wandeln. 21. Fern 
fei von unà Gefe und Satzungen zu vere 
laffen! 22. Den Worten des Königs wer: 
den wir nicht geforden, von unjrem Got: 
tesbienfte zu weichen zur Rechten ober zur 
ginfen. 

23. Und aí$ er aufgehört biefe Worte zu 
reben, ging ein jübifder Mann vor aller 
Augen Bin, um zu opfern auf dem Altar 
zu Mobdein nad; bem Gebote des Königs. 
24. Da das Mattathins fab, warb er voll 
Eifers, unb e8 bebten feine Nieren, unb es 
erbob fich fein Zorn nah bem Rechte, unb 
er lief Bin, und erfdjfug ifn am Altar. 25. 
linb aud) ben fónigliden Beamten, der zu 
opfern zwang, töbtete er zu felbiger Zeit, 
unb rig ben. Altar nieber. 26. Und fo eis 
ferte er für das Gefeß, fo wie Pinchas ge: 
than gegen Zambri, ben Sohn Salome, 

27. Und Mattathias rief aus in ber Stabt 
mit lauter Stimme, unb fprad: Wer für 
das Geſetz eifert unb bem Bund Hält, ziehe 
aus mir nad! 28. Und fie flohen, er unb 
feine Söhne, auf das Gebirg, und verließen 
alles, was fie hatten in ber Stabt. 29. Als⸗ 
dann gingen Viele, melde fid) ber Gerech— 
figfeit unb bes Rechts befliffen, hinab in 
bie Wüfte, um bafelbft zu wohnen, 30. fie 
und ihre Söhne unb ihre Weiber unb ihr 
Dieb, weil das Unheil überfanb nahm ges 
gen fie 31. Und e$ warb ben Männern 
des Königs unb bem SKriegsvolfe, das in 
erufalem, ber Stabt Davibs, war, beridy- 
tet, bag" Männer, welhe das Gebot bes 
Königs gebrochen, Hinabgezogen in bie 
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Schlupfwinkel in ber Wüſte. 32. Und es 
eileten Viele ihnen nad), unb ereileten fie, 
unb lagerten fi wiber fie, unb rüfteten 


‚Streit wider fie am Sabbathtage. 33. Und 


fie fpraden zu ihnen: Genug bis jet! Ge: 
bet heraus, unb thuet nad) dem Worte bes 
Königs, fo follet ihr leben. 34. Sie aber 
ſprachen: Wir gehen nicht heraus, nod) wols 
len wir das Wort bes Königs thun, fo bag 
wir ben Sabbathtag entheiligten. 35. Und fie 
begannen alsbald den Streit gegen fie. 36. 
Cie aber antworteten ihnen nicht, nod) ſchleu⸗ 
berten fie einen Stein auf fie, nod vers — 
fopften fie die Schlupfwinkel, 37. indem 
fie fpraden: Laßt uns alle fterben in unfrer 
Unfhuld! Himmel und Erbe ift uns Zeuge, 
bag ihr ungeredjt uns verberbet! 38. Und 
fie erhoben fid gegen fie im Gtreite am 
Sabbath, unb fie famen um, fie unb ihre 
Weiber unb ihre Kinder unb ihr Dich, bei 
taufend Menjchenfeelen. 

39. Da aber Mattathias und feine Freunde 
ſolches erfuhren, tranerten fie über fie gar 
febr. 40. Und es fprad) einer zum andern: 
Denn wir alle thun, wie un[re Brüber ge: 
than, und nit ftreiten gegen bie Heiden 
für unfer Leben und unfre Cagungen, fo 
werden fie uns nun bald ausrotten von ber 
Erbe. 41. Und fie beratbfchlagten fih an [els 
bigem gage, unb [praden: Wenn jemand 
wider und fommt zum Streite am Sabbath: 
tage, fo mwollen wir wider ihn ftreiten, daß 
wir nicht alle umfommen, [o wie unfre Brüs 
ber umgelommen in den Schlupfwinfeln. 
42. Alsdann verfammelte fi zu ihnen ein 
Haufe von Juden, ftreitbare Männer aus 
Israel, alle, die entfchloffen waren für das 
Gefe&. 43. Und alle, bie geflohen waren 
vor bem Unheil, gefelleten fi zu ihnen, 
unb verftärkten fie. 44. Und fie bildeten ein 
Heer, und [dugen die Sünder in ihrem 
Zorn unb bie Gottlofen in ihrem Grimm, 
und bie Uebriggebliebenen flohen umb rette: 
ten fid) zu den Heiden. 45. Und Mattathias 
unb feine freunde zogen umber, und zerftärz 
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ten bie Ultäre, 46. und. befehnitten die uns 
befchnittenen Kinder, fo viel fie ihrer im 


Gebiete Israels fanden, mit Gewalt, 47. 


und verfolgten bie llebermütfigen, und das 
Berk gelang in ihren Händen. 48. Und fie 
nahmen fid) des Geſetzes an tiber bie Hei: 
ben und mider bie Könige, unb Tiefen bie 
Sünder nidt emporlommen, 

49. Und als bie Zeit Gerbeifam, ba Mat: 
tatfia$ ſterben follte, fo fptad) er zu feinen 
Söhnen: Nun Bat überhand genommen lie: 
bermuth und Züchtigung unb eine Zeit ber 
Derwüftung und grimmiger Zorn. 50. So 
eifert nun, Kinder, für das Gefeß, und 
gebt euer Leben Bim für ben Bund unfrer 
Bäter. 51. Gebenfet der Thaten unfrer Bä- 
ter, bie fie vollbradht zu ihren Zeiten, unb 
ermerbet eud) großen Ruhm und einen emi: 
gen Namen, 52. Ward nidyt Abraham in 
ber Prüfung gläubig gefunden, und có ihm 
zur Gerechtigkeit gerechnet? 53. Joſeph in 
ber Zeit feiner Bebrängnik beobachtete bas 
Gebot, und ward Herr von Aegypten. 54. 
Pinehas, unfer Vater, erhielt, weil er eiferte, 
ben Bund des ewigen PriefterthHums. 55. Jo: 
fua ward, weil er das Wort erfüllete, Rich: 
ter in Israel. 56. Caleb erhielt, weil er 
in ber Gemeinde das Jeugnig ablegte, bie 
SBefipung des Landes, 57. David ererbte 
burch feine Frömmigkeit ben Thron des Kö: 
nigtbumé auf ewige Zeiten. 58. Elias warb, 
weil er für das Geſetz eiferte, aufgenommen 
in den Himmel. 59. Ananias, Wzarias, 
Mifael wurden, ba fie glaubten, aus ber 
Flamme errettet, 60. Daniel warb burd 
feine Unſchuld gerettet aus dem Rachen ber 
Löwen. 61. Und alfo benfet von Geſchlecht 
zu Geflecht; denn alle, bie auf ihn hoffen, 
werben nicht unterliegen. 62. Und ver bem 
Worten eines fünbhaften Menfchen fürchtet 
euch nicht; denn feine Herrlichkeit wird zu 
Koth und Würmern werden. 63. Heute er: 
hebt er fid, unb morgen wird er nicht mehr 
gefunden; denn er ijt zurüdgefehrt im [eic 
nen Staub, und feine Anſchläge find zers 


nidjtet. 64. So feib denn, Kinder, muthig, 
und zeiget euch al® Männer im Gefete; 
benn burd) bafjelbe werdet ihr verberrlichet 
werben. 65. Und fiebe, Simeon, ener Bru: 
ber, ich weiß, daß er ein Muger Dann ift, 
ihm gehorchet allegeit, er fei euer Bater. 
66. Und Judas, ber Makkabäer, ift ein ftreit- 
barer Mann von feiner Jugend am, biefer 
fei euer Kriegsoberfter, und ftreite den Streit 
für ba& Bolt. 67. Und nebmet zu euch alle 
bie das Gefe& thun, unb übet bie Stade 
eures Volkes. 68. Bezahlet beu Heiden Ber: 
geltung, unb haltet an den Geboten bee 
Gefebe8! 69, Und er fegnete fie, und warb 
gefammelt zu feinen Vätern. 70. Er ftark 
aber im hundert fechs und vierzigiten Jahre. 
Und feine Söhne begruben ihn im Begräb: 
nig ihrer Väter zu Mobein, und ganz Je 
rael hielt über ihn große Klage. 


Gay. III. IV. 


Sutas wird Anführer, fiegt unb feft ben Tempel ber, 


IIL. 1. Und es trat Judas, genannt ber 
SRaffabüer, fein Sohn an feine Stelle. 
2. Und es halfen ihm all feine Brüder, und 
alle bie feinem Vater angehangen, unb fixit: 
ten ben Streit Israels mit Freuden. 3. Und 
er erwarb feinem Volke großen Ruhm, unb 
legte den Harmifh an wie ein Held, umb 
umgürtete fid mit Friegerifchen Waffen, und 
führte den Streit, ſchützend das Lager mit dem 
Schwerte. 4. Und er glich einem Löwen ix 
feinen Thaten, unb war wie ein junger Löwe, 
ber bem Raube entgegenbrüllet, 5. Und er 
verfolgte die Gottlofen, fie ausfpähend, und 
bie fein Volk zerrütteten, verbrannte er. 
6. Und es beugten fid) bie Gottlofen ans 
Furcht vor ihm, und alle Uecbelthäter wur: 
ben beftürzt, unb ber Sieg gelang im feiner 
Hand. 7. Und er machte vielen Königen 
bittern Schmerz, Jakob aber Freude buró 
feine Thaten, unb in Ewigkeit ijt fein Ans 
denken gefegnet, 8. Und er burdjog bie 
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Städte Juba’s, und vertifgte bie Gottlofen 
aus benfelben, und wandte ben Zorn von 
Israel. 9. Und er warb genannt bis ans 
Ende ber Erbe, unb fammelte bie Zerftrene: 
ten, 

10. Es ſammelte aber Npollonius bie 
Heiden und aus Samarien ein großes Heer 
um wider Israel zu ftreiten. 11. Das er: 
fuhr Juda's und zog aus ihm entgegen, 
und [dug ihn, unb tödtete ihn; und es 
fielen viele Erſchlagene, unb bie llebrigge: 
bliebenen flohen. 12. Und er nahm ihre 
Beute, und das Schwert des Apollontus 
nahm Judas, unb ftritt damit bie ganze 
Zeit. 

13. Und es hörete Seron, ber "Krieges 
Dberfte ber Cyrer, bag Judas eine Schaar 
unb einen Haufen von Treuen um fif ge: 
fammeft Habe, bie mit ihm auszögen zum 
Streit, 14. und er ſprach: Ich will mir 
einen Namen machen und mid berühmt 
machen im Reiche unb ftreiten mit Judas 
unb den Seinigen, melde das Wort des 
Königs »beradten. 15. Unb er unternahm 
einen zweiten Zug, unb e6 zog mit ihm ein 
gewaltige® Heer von Gottlofen, um ihm zu 
helfen und 3tadje zu üben an den Söhnen 
Israels. 16. Und fie näherten fid) ber Ans 
höhe bei Bethhoron, da 3og Judas ihnen 
entgegen in geringer Zahl. 17. Da fie aber 
das Heer ihnen entgegentommen fahen, fpra: 
hen fie zu Judas: Wie können wir fo ges 
ring an Zahl ftreiten gegen eine ſolche ſtarke 
Menge? Und wir find ermattet, ba wir 
beute nichts gegefien. 18. Da [prad) Judas: 
Es ijt Teicht, daß viele ben Händen weniger 
Preis gegeben werben, und es ift fein Un: 
terjdieb beim Gott des Himmels burd) viele 
oder wenige Sieg zu geben. 19. Denn nicht 
burd Menge des Heeres kommt der Sieg 
im GStreite, fondern vom Himmel kommt 
die Kraft. 20. Sie kommen gegen uns in 
einer Menge von llebermutf und Gottlofige 
feit, um ung zu vertilgen und unfre Weis 
ber und unfre Kinder, um ung zu plünbern ; 


21. wir aber ftreiten für unfer Leben unb 
unſre Satungen, 22. unb er wirb fie ſchla⸗ 
gen vor unfren Augen: ihr aber: fürdtet 
euch nicht vor ihnen! 23. Und al® er auf: 
gehöret zu reden, ftürzte er auf fie ein plötz⸗ 
lid, und Seron unb fein Heer warb von 
ihm gefchlagen. 24. Und fie verfolgten ihn 
bie Anhöhe bei Betthoron herab bis ins 
Feld, und es fielen von ihnen bei adtbun: 
bert Mann; die übrigen aber flohen ins 
Philifterland. 25. Und e8 begann bie Furcht 
vor Judas und feinen Brübern unb ber 
Schreden die Heiden zu befallen rings wm 
ber. 26. Und es fam fein Name bis vor 
ben König, unb von ben Schlachten bes 
Judas erzählte jegliches Volk. 

27. Als aber Antiohus, der König, biefe 
Dinge hörete, ergrimmete fein Zorm; und 
er fanbte hin und ließ alle Kriegsmadht fei: 
nes Reichs verfammeln, ein fehr gemwaltiges 
Heer. 28. Und er that feine Schatzkammer 
auf, und gab feinem Heere Colb auf ein 
Jahr; und er gebot, baf fie bereit [eiu foll: 
ten zu allem Gebraud. 29. Aber er fab, 
bag das Gelb mangelte im Schate, und bie 
Steuern bes Landes gering waren wegen 
bes Aufruhrs unb ber Verwüftung, bie er 
angerichtet im Lande, um bie Gefege aufzu- 
heben, welche von Alters her gewejen waren. 
30. Und er beforgte, er möchte wie ein und 
das andere Mal [das Geld] nicht haben zu 
ben linfoftem unb Gefdenfen, bie er zuvor 
gegeben mit reichlidher Hand, fo baf er bie 
Könige vor ihm übertraf. 31. Und er mar 
beforgt in feiner Seele, und beſchloß mad) 
Perfien zu ziehen, und bie Steuern der 
Länder zu erheben, unb viel Geld zufammen: 
zubringen. 32. Und er ließ ben Lyſias, ei: 
nen angefehenen Mann und aus fóniglidem 
Geblüt, zurüd als Statthalter bes Könige 
vom Ctrom Euphrat bis an bie Grenze 
Aegyptens, 33. unb bag er Antiohus, feis 
nen Sohn, erziehen follte, bió daß er gu: 
rückkehrte. 34. Und er übergab ihm bie Hälfte 
ber Kriegsmacht und bie Elephanten, unb 
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gab ihm Befehl über alles, was er vorfatte, 
unb aud über bie Bewohner von Judäa 
und Serufalem, 35. baf er gegen fie eine 
Kriegsmacht fenden follte, um bie Macht 
Israels unb ben Ueberreft Serufalems zu 
zermalmen unb zu vernichten, umb ihr Ans 
benfen zu tilgen von bem Orte, 36. unb 
Sremben Wohnung zu geben in allen ihren 
Grenzen, unb ihr Land zu vertheilen. 37. 
Und ber König nahm bie übrige Hälfte ber 
friegémadjt, unb z0g aus von Antiodhien, 
feiner Königs-Stadt, im hundert fieben unb 
vierzigften Jahre, unb ging über ben Strom 
Eupbrat, unb durchzog bie oberen Länber. 

38. Und ?pfía$ mwählete Ptolemäus, ben 
Sohn des Dorymenes, und Nifanor und 
Gorgia$ aus, tapfere Männer von ben 
Freunden des Könige. 39. Und er fambte 
mit ihnen vierzigtaufend Mann zu Fuß und 
fiebentaufend Reiter, um in das Land Juda 
zu ziehen unb es zu verderben nad) bem 
Worte bes Königs. 40. Und fie zogen aus 
mit al ihrer Macht, unb famen unb lager: 
ten fid) unmeit Emmaus auf der bene, 
41. Und es böreten die Kaufleute ber Ge: 
gend von ihnen, und nahmen Silber unb 
Gold fehr viel unb Feſſeln, unb famen in 
ba$ Lager, um bie Söhne Syéraefé zu Knech— 
ten zu faufen. Und es ftieg zu ihnen ein 
Heer aus Syrien und aus bem Lande ber 
Philifter. 

42. Und als Judas und feine Brüder 
fahen, bag bie Gefahr groß war, umb bie 
Heere fid) lagerten in ihren Grengen; unb 
fie den Befehl des Königs wußten, bem er 
gegeben, das Volf zu verderben unb zu ver: 
nidten: 43. fo fprad) ein jeglicher zu fei: 
nem Nächten: Laßt uns unfer zerftörtes 
Volk wieder aufridjten, unb ftreiten für un- 
fer Volk unb $eiligtbum! 44. Und es ver: 
fammelte fid) bie Schaar, um bereit zu fein 
zum ÖStreite, unb zu beten um Gnade unb 
Erbarmen. 45. Und Serufalem war unbe: 
wohnt wie eine Wüfte, feines ging ein nod 
aus von ihren Kindern; unb das ‚Heilig: 
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thum war mit Füßen getreten, unb Fremb⸗ 
linge waren in ber Burg, eine Wohnung 
ber Heiden; unb verſchwunden war Freude 
aus Jakob, unb es verftummte Flöte und 
Either. 46. Und fie verfammelten fid unb 
famen nah Mizpa, Serufalem gegenüber; 
denn zu Mizpa war vorbem ein Betort für 
Sérael. 47. Und fie fafteten an felbigem 
Tage, unb thaten Sadtud um und Aſche 
auf ihre Häupter, und zerriffen ihre Klei⸗ 
ber. 48. Unb fie breiteten das Gefetgbud 
aus, welde [Bücher] die Heiden auffuchten, 
um bie Bilder ihrer Göten barauf zu mas 
len. 49. Und fie bradjten bie Briefterfleiber 
und bie Erftlinge unb bie Sebenten, unb 
ftelleten Nafiräer bar, bie ihre Tage voll: 
bradjt hatten, 50. limb fie fchrieen laut gen 
Himmel, unb fpraden: Mas wollen mir 
mit diefen maden, unb wohin follen wir 
fie führen? 51. Und bein Heiligthum ijt 
mit Füßen getreten unb. entweihet, unb beine 
Priefter in Trauer unb Erniedrigung. 52. 
Und fiehe, bie Heiben find wider uns ver: 
fammelt, uns zu vertilgen; bu weißt, mas 
fie gegen uns finnen. 53. Wie fönnen mir 
ihnen miberfteben, wenn bu uns nicht bilfft ? 
94. Und fie trompeteten mit ben Trompe⸗ 
ten, unb fdrieen mit lauter Stimme. 

55. Und nad biefem fette Jubas Führer 
bes Volks, Dberfte über taufend umb über 


"hundert unb über fünfzig und über zeben. 


56. Und fie Sprachen zu denen, bie Käufer 
gebauet, unb fid Weibern verlobet, unb 
Weinberge gepflanzet, unb zu ben Furcht⸗ 
famen, daß fie zurüdfehren jollten ein jeg— 
lider in fein Haus, nad bem Gefeke. 57. 
Und es brad das Heer auf, unb lagerte fid 
im Süben von Emmaus, 58. Und Judas 
fprad: Rüſtet eud, unb zeiget euch ale 
Kriegsmänner, und feib bereit auf den Mor: 
gen zum Streite mit biefen Heiden, bie jid 
verfammelt haben wider und, um und zu 
vertilgen unb unfer Heiligthum. 59. Denn 
beffer ijt'ó, bag wir fterben im Streite, als 
das Unglüd unfres Volles unb Heiligthumes 
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zu feben. 60. Wie aber irgend ber Wille 
bes Himmels fein mag, alfo tue er. 

IV. 1. Und Gorgias nahm fünftaufend 
Mann und taufend auserlefene Reiter, und 
ba$ Heer brad auf bei 9tadjt, 2. um das 
Heer ber Juden zu überfallen, unb fie plófg: 
lid) zu [dagen; bie Leute ber Burg aber 
waren ihm Wegweifer. 3. Das börete Jus 
das, unb brad auf mit ben Kriegsleuten, 
um baé Heer bed Königs zu Emmaus zu 
fhlagen, 4. während nod) die Kriegsvölker 
zerjtreut wären vom Lager, 5. Und Gorgias 
fam in bas Lager bes Judas bei Nacht, 
und fanb niemand. nb er fuchte fie auf 
bem Gebirge, weil er badjte: G6 fliehen 
diefe vor und. 6. Und mit Anbrud des 
Tages erfhien Judas in ber Ebene mit 
breitaufend Mann, bod) hatten fie Schutz⸗ 
waffen und Schwerter nicht wie fie wünſch⸗ 
ten. 7. Und fie jahen das ftarfe unb ges 
panzerte Heer ber Feinde unb bie ed ums 
gebende Reiterei, unb biefe waren bes frie: 
ges funbig. 8. Da fprah Judas zu ben 
Männern, bie bei ihm waren: Fürchtet eudj 
nit vor ihrer Menge, und zaget nidt vor 
ihrem Anfall! 9. Gebenfet, wie unfre às 
ter gerettet wurden im rotben Meere, als 
fie Pharao verfolgte mit Kriegsmacht. 10. 
Und nun lafjet uns gen Himmel freien, 
ob er fid) unfer erbarmen, unb bes Bundes 
mit unfren Bätern gebenfen, unb biefes Heer 
Beute fchlagen wird vor unfren Augen. 11. 
Dann werben alle Völker erfennen, daß 8: 
rael einen Erlöfer und Retter bat. 12, Und 
t$ erhoben bie Heiden ihre Augen, unb faz 
ben fie entgegentommen, 13. und zogen fer: 
aus aus bem Lager zum Gtreite. Und es 
trompeteten, bie bei Judas waren. 14. Und 
fie fließen zufammen, und bie Heiden wur: 
den gefchlagen, und flohen in bie Ebene. 
15. Die legten alle aber fielen durchs Schwert. 
Und fie verfolgten fie bis nah Gafer unb 
bis im bie Ebenen von Idumäa und bis 
nad Asdod unb Jamnia, unb e$ fielen von 
ihnen bei breitaufend Mann, 


16. Und als Jubas unb das Heer gurüd: 
fehrte von ihrer Verfolgung, 17. ſprach er 
zum Bolle: Lafjet eud) nicht der Beute ge: 
lüften; benn nod) ftebet uns Streit bevor, 
18. Gorgiaé unb fein Heer ift im Gebirge 
nabe bei uns; aber ftebet nun wider unfre 
Feinde, unb ftreitet wider fie, unb nad) bie: 
fem möget ifr bie Beute nehmen in Sicher: 
heit. 19. Als nod Judas biefes redete, ets 
[dien ein Haufe, ber aus bem Gebirge ber: 
vorfam. 20. Und er fa5, bag [bie Anbern] 
in bie Flucht gefchlagen waren, und [die 
Juden] das Lager angünbeten; benn ber 
aufjteigenbe Rauch zeigte, was gefchehen war. 
21. Als fie aber bieg fahen, erfchraden fie 
febr; und als fie aud) das Heer des Judas 
in ber Ebene bereit ſahen zur Schlachtord⸗ 
nung, 22. flohen fie alle in ba$ Philiſter⸗ 
land. 23. Und fo fefrete Jubas um zur 
Plünderung bes Lagers; und fie nahmen 
viel Gold und Silber und blauen und ro: 
then Meerpurpur unb großen Reichthum. 
24. Und zurückkehrend, fangen fie Lieder unb 
priefen zum Himmel empor ben Herrn, bag 
freundlih, bag ewig währet feine Gnabe. 
25. Und fo erhielt Israel einen herrlichen 
Sieg an felbigem Tage. 

26. Die aber, bie von ben Heiden ents 
ronnen waren, famen zu Lyſias, unb bes 
richteten ifm, was gefhehen mar. 27. Und 
als er e8 hörete, warb er beftürzt unb nie: 
dergefchlagen, bag, was er gewollt, foldes 
Israel nicht gefchehen war, und was ihm 
ber König geboten, ſolches nicht in Erfüls 
lung gegangen. 28. Und im nächſten Jahre 
bradjte Lyfias fechzigtaufend Mann ausers 
lefenes Fußvolks unb fünftaufenb Reiter zus 
fammen, um wider fie zu ftreiten. 29. Und 
fie famen nadj Jdumda, unb lagerten fid 
zu Betbzur, unb Judas fam ihnen entges 
gen mit zebentaufend Mann. 30. Und als 
er das gewaltige Heer fab, betete er unb 
ſprach: Gepriefen feift bu, Retter Jsraels, 
ber du bie Wuth des Rieſen zermalmtejt 
dur bie Hand deines Knechtes David, unb 
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das Heer ber Philifter in die Hand Jona= 
thans, des. Sohnes Sauls, und feines Waf⸗ 
fenträger8 gabft! 31. Gieb biefe& Heer bei- 
nem Volle Jsrael Preis, bag fie zu Schan- 
ben werben mit ihrer Madt unb Reiterei! 
32. Sage ihnen Furcht ein, bag ihr fübmer 
Muth zerrinne, und fie beben ob ihrer Nie— 
beríage! 33. Wirf fie nieder burd das 
Schwert derer, bie bid) lieben, auf baf alle 
die deinen Namen kennen, bid) loben im 
Dankliedern! 34. Und fie jtießen zuſammen, 
unb có fielen vom Heere des Lyſias bei fünfe 
taujenb Mann, bie vor ihnen fielen, 35. 
Da aber Lyſias fein Heer in bie Flucht ge: 
ſchlagen, das aber des Judas mutbig jah, 
und wie fie bereit waren chrlid zu [eben 
ober zu fterben, ging er mad) Antiodien, 
und warb Fremde; unb nadjem er bas 
Heer, wie e$ gewejen war, vermehrt hatte, 
badjte er darauf wieder mad) Judäa zu 
fommen. 

36. Judas aber unb feine Brüder [pras 
den: Siehe, unfre Yeinde find geſchlagen, 
laffet uns binaufziehen, das Heiligthum zu 
reinigen unb einzumeihen! 37. Und es ver: 
fanmelte fid) das ganze Heer, unb zog. bins 
auf nadj bem Berge Zion. 38. Und fie jas 
ben das Heiligtfum vermüjtet, und den Als 
tar entweihet, unb bie Thore verbrannt, und 
in den Vorhöfen Gefträuh gemadjjen wie 
in einem Walde ober auf einem Berge, unb 
bie Zellen zerjtöret. 39. Da gerrifjem fie 
ihre Kleider, und ftelleten eine große Klage 
an, und fireueten Aſche auf ihr Haupt. 
40. Unb fie fielen auf ihr Angefiht zur 
Erbe, unb trompeteten mit ben zeichengeben- 
den Trompeten, unb ſchrieen gen Himmel, 
44. Alsdann ordnete Judas Männer ab, 
um wiber bie in ber Burg zu ftreiten, bis 
er das Heiligtum gereinigt. 42. Und er 
la8 Briefter aus, die ohne SLabel und des 
Geſetzes beflifien waren. 43. Und fie reinigs 
ten das $eiligtbum, unb trugen bie Steine 
bes Gräueld an einen unreinen Ort. 44. Und 
fie rathſchlagten wegen des Branbopferaltarg, 





ber entweihet war, was fie mit ibm thäten. 
| 45. Und e$ fiel ihnen ber gute Rath ein 
ihn nieberzureißen, bag er ihnen nicht zur 
Schmach gereichte, weil ihn bie Heiben ent» 
weihet hatten. Und fie riffen bem Altar 
nieber, 46. und legten bie Steine an einen 
íóidiiden Ort auf bem SLempelberge, bis 
bag ein Prophet käme, ber barüber Antwort 
gäbe, 47. Und fie nahmen völlig behauene 
Steine nad) beut Gefee, und baueten einen 
neuen Altar nad) bem vorigen. 48. Und [ie 
baueten das Heilige unb das Innere bes 
Tempels, unb meifeten bie Vorhöfe. 49. Und 
fie madjten neue heilige Geräthe, unb tba: 
ten ben Leuchter unb ben Raudaltar unb 
den Tiſch in ben Tempel. 50. Und fie räus 
Herten auf dem Altar, unb güubetem bie 
Lampen auf bem Leuchter an, baf fie ſchie⸗ 
nen im Tempel. 51. Und fie legten auf bea 
Tiſch Brobte, unb breiteten bie Vorhänge 
aus, unb vollendeten das ganze Werk, bas 
fie begonnen. 

52. Und fie machten fid frühe auf am 
fünf und zwanzigſten Tage des neunten 
Monden, das mar ber Mond Chislen im 
hundert acht und vierzigften Jahre. 53. Und 
fie bradjten Opfer bar nad) dem Geſetze auf 
bem neuen Brandopferaltar, den fie gemacht. 
54. Um bie Zeit und an bem age an 
welhem bic Heiden ben Tempel entweibet 
hatten, am bemfelben warb er eingemweibet 
mit Gefang unb Githern unb Lauten unb 
mit Gymbeln, 55. Und es fiel das ganze 
Bolt aufs Angefiht, unb fie beteten an, 
und priefen zum Himmel empor ben, ber 
ihnen Glüd gegeben. 56. Und fie feierten 
bie Einweihung des Altars acht Tage lang, 
und brachten 3Branbopfer bar mit Yreuben, 
unb opferten Danke unb Lobopfer.. 57. Und 
fie fdmüdeten bie 2orberjeite des Tempels 
mit golbenen Kronen unb Schildchen, umb 
jtellten bie Thore unb Zellen bet, unb pers 
faben (ie mit Thüren. 58. Und es war eine 
febr große Freude im Volke, unb die Schmach 
ber Heiden warb abgewandt. 59. Unb e$ 
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jegten Judas unb feine Brüder uub bie 
ganze Gemeinde Israels feit, bag bie Tage 
ber Einweihung des 9[[tar$ begangen würs 
ben zu ihrer Zeit, Jahr für Jahr, acht Tage 
lang, vom fünf und amangigiten des Mons 
ben Ehislev an, mit Freude und Fröhlid: 
feit. 60. Und fie befeftigten zu felbiger Zeit 
den Berg Zion ringsum mit hohen Mauern 
und fefien Thürmen, daß nidt die Heiden 
mieberfümen unb ihn mit Füßen träten, wie 
fie zuvor gethan. 61. Und er legte bahin 
eine Bejaßung, um ihn zu bewahren, und 
fie befeftigten, um ihn zu bewahren, Beth» 
zur, auf daß das Volk eine Teilung gegen 
Idumãa hätte, 


Gay. V. 


€irgreider Zug gegen bie benachbarten Völker, 


V. 1. Und e$ gefhah, als die Heiden 
ringsum böreten, bag ber Altar erbauet und 
das Heiligtum bergeftellt wäre wie zuvor, 
ergrimmeten fie febr. 2. Und fie befchlofjen 
die vom Geſchlechte Jakobs, die unter ihnen 
waren, zu vertilgen, unb fingen an im Volle 
zu morben und zu pertilgen, 3. Da [tritt 
Judas wider die Söhne Eſau's in Idumäa 
in [der Landſchaft] Akrabattine, weil fie Is— 
rael auflauerten, und richtete unter ihnen 
eine große Niederlage an, unb beugte fie, 
unb nahm ihre Beute. 4. Und er gebadıte 
ber Bosheit ber Söhne Bajans, melde bem 
Volke zur Schlinge unb zum Yallftride ges 
wejen waren, ba fie ihm auflauerten auf 
den Sfraßen. 5. Und fie verſchloſſen fid) 
vor ihm in ben Thürmen, unb er lagerte 
fid gegen fie, unb verbannte fie, unb bere 
brannte ihre Thürme mit Feuer jammt als 
len, die darin waren. 6. Und er zog weiter 
gegen bie Söhne Ammons, und fanb eine 
ftarfe Mannſchaft unb viel Volk, deflen Ans 
führer Zimotheus mar. 7. Und er that mit 
ihnen viele Schlachten, unb fie wurben von 
ibm geſchlagen, unb er befiegte fie. 8. Und 
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er eroberte Jaeſer und ihre Töchter, umb 
fehrete nad) Judäa zurüd. 

9. Und e$ verjammelten fid) bie Heiben 
in Gileab gegen bie Israeliten, bie in ih— 
rem Gebiete waren, um fie zu vertilgen. 
Und fie flohen in bie Feſtung Dathema, 
10. Und fie janbten ein Schreiben an ur 
bas und feine Brüber, bes Inhalte: „Es 
haben fid miber uns bie Heiden rings um 
uns ber verfammelt, um uns zu vertilgen, 
11. und fie bereiten fid) zu fommen unb bie 
Feſtung einzunehmen, in welche wir geflos 
ben, unb Timotheus führet ihr Heer an. 
12. Go femme nun, unb rette uns au$ 
ihrer Hand, ben eine Menge ift von ung 
gefallen. 13. Und alle unfre Brüder im 
Lande Tob find getödtet, und fie haben ihre 
Weiber unb Kinder und Habe weggeführet, 
unb haben bafelbft bei taufend Männer ges 
tübtet.^ 14, Noch murben bie Briefe gelejen, 
fiee, ba famen andere Boten aus. Galiläa 
mit zerrifjenen Kleidern, und berichteten gleich 
biejen Worten, 15. und fagten: es hätten 
fid gegen fie verjammelt die von Ptolenais 
und Tyrus und Sidon und aus bem gans 
zen heidnifhen Galiläa, um fie auszurotten. 

16. Als aber Judas und das Volk bieje 
Reben gehöret hatten, warb eine große Vers 
jammlung berufen, um zu ratbichlagen, was 
fie für ihre bebrüngtem und von ben Heiden 
befriegten Brüder thun follten. 17. Und 
Judas fpradj zu Simon, feinem Bruder: 
Lies bir Männer aus, unb ziehe Din, umb 
rette. beine Brüder in Galiläa; ich aber unb 
Jonathan, mein Bruder, wollen nad Gifeab 
ziehen. 18. Und er ließ Syofepb, ben Sohn 
des Zacharias, unb Azarias als Oberſte des 
Dolls zurüd mit ben Uebrigen bes Heeres 
in Judäa zur Bewahrung. 19. limb er ges 
bot ihnen und ſprach: Stehet diefem Volke 
vor, bod) liefert den Heiden kein Treffen, 
bis wir zurüdkehren. 20. Uud bem Simon 
murben breitaufend Mann zugetheilt zum 
Zuge nad Galüáa, dem Judas aber adjts 
taufenb nad) Gilead. 21. Und fo zog Cimon 
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nad Galilàa, unb lieferte den Heiben viele 
Treffen, unb bie Heiden wurben vor ihm 
geihlagen, 22. unb er verfolgte fie bis an 
ba$ Thor von Piolemais. Und có fielen 
von ben Heiden bei breitaufenb Mann, unb 
er nahm ihre Beute. 23. Und er nahm bie 
in Galilda unb in Arbat mit fi mit Weir 
bern und Kindern unb allem, was fie hats 
ten, und brachte fie nadj Judäa mit großer 
Freube. 

24. Und Jubas, ber 3Raffabüer, unb Jo: 
nathan, fein Bruder, gingen über bem Jor⸗ 
ban, unb zogen brei Tagreifen in ber Wüſte. 
25. Und fie trafen mit ben Nabathäern zus 
fammen, bie ihnen frieblid) entgegenfamer, 
und ihnen alles erzählten, was ihren Brü⸗ 
bern wiberfahren in Gilead, 26. unb baf 
viele von ihnen eingefchloffen feien in Bosra 
unb Bofor, in Alema, Ehasphor, Mafeb 
unb farnain, lauter feften und großen Gtüb- 
ten; 27. unb aud in ben übrigen Städten 
Gileads feien fie eingefdloffen, und ben fol 
genden Tag hätten fie beſchloſſen bie Feſtun— 
gen zu belagern unb zu erobern, und alle 
biefe zu vertilgen an einem Tage. 28. Da 
wanbte fid) Judas unb fein Heer ploglid) 
nah ber Wüfte, nad) Bofor, und nahm bie 
Stabt ein, und tödtete alles Männliche mit 
ber Schärfe des Schwertes, und nahm alle 
ihre Beute, und verbrannte die Stabt mit 
Teuer. 29. Und er brad) von bannen auf 
bei Naht, unb zog bis vor bie Feſtung. 
30. Und es ward Morgen, ba erhoben fie 
ihre Augen, unb fiehe, ein großes, unzäh— 
liges Heer trug Leitern unb Mafchinen, um 
bie Feſtung einzunehmen, unb (tritt. wider 
fie. 31. Und als Judas ſah, bag ber Streit 
begonnen war, und das Gefchrei der Stadt 
zum Himmel ftieg unter Trompeten unb 
lautem Schall: 32. fprad er zu ben Mäns 
nern des Heeres: Streitet heute für eure 
Brüder! 33. Und er z0g in brei Haufen 
ihnen in ben Rüden, und fie trompeteten 
mit Trompeten, unb [drieen im Gebet. 
34. Da merkte das Heer des Timotheus, 


bag es ber Maffabäer wäre, unb fie flohen 
vor ihm, unb er richtete eine große Nieder: 
lage unter ihnen an, unb e$ fielen von il: 
nen an felbigem Tage bei adjttaufenb Mann. 
35. limb er wandte fih nah Mizpa, und 
ftritt wider fie, und nahm fie ein, unb tib: 
tete alles Männliche in ihr, unb nahm ihre 
Beute und verbrannte die Stabt mit Feuer. 
36. Von bannen brad) er auf, und nahm 
Ehasphor, Maked, Bofor unb bie übrigen 
Städte in Gileab ein. 

37. Nach biefen Geſchichten aber fammelte 
Timotheus ein anderes Heer, unb lagerte 
fid Raphon gegenüber, jenfeit bes Baches. 
38. Und Judas fanbte hin, um das Lager 
zu erfunden; unb man berichtete ihm, umb 
ſprach: Es haben fid zu ihnen verfammelt 
alle Heiden ringe um uns ber, eime febr 
ftarfe Macht. 39. Auch Bat er Araber ge 
bungen zu ihrer Hülfe, unb fie haben ſich 
jenfeit des Bades gelagert, bereit bid zu 
überfallen zum Streit. Da jog Jubas ib: 
nen entgegen. 40. Und Timotheus fptad) zu 
den Oberſten feiner Kriegsmadt, als Judas 
unb fein Heer fid) bem Wafler-Bache näher: 
ten: Wenn er zuerft zu uns berüberfommt, 
fo werben wir ihm nicht wiberftehen können, 
denn übermültigen wirb er und. 41. Wenn 
er fid) aber fürchtet, und lagert fid) jenjeit 
bes Fluſſes, jo wollen wir Dinübergeben zu 
ihn, und werben ihn überwältigen. 42. Ale 
fid) aber Judas bem Waſſer-Bache näherte, 
ftellete er die Schreiber des Bolls an ben 
Bad, und gebot ihnen, unb fprad: Laſſet 
feinen Menſchen fid) lagern, jondern alle 
follen in ben Streit gehen. 43. Unb er ging 
zuerft hinüber auf fie los, unb das ganze 
Bolt Hinter ihm ber. Und es wurden vor 
ihm alle bie Heiden gefdlagen, unb warfen 
ihre Waffen meg, unb flohen in ben Tem: 
pel zu Karnain. 44. Aber fie nahmen bie 
Stabt ein, unb verbrannten den Tempel mit 
Teuer fammt allen, bie barin waren. Und 
Karnain ward gebemüthigt, unb es vermochte 


nicht mehr bem Judas zu wiberftchen. 
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45. Und Judas verfamntelte alle Israe⸗ 
liten in Gileab, vom Kleinen bis zum Gros 
Ben, und ihre Weiber und Kinder und ihre 
Habe, ein febr großes Heer, bag fie ins 
Land Juda zögen. 46. Und fie famen nad) 
Ephron, das ift aber bie große Stabt am 
Paſſe, febr feft; man fonnte nicht von ihr 
abbeugen redjté ober linfé, fondern mußte 
mitten burd) fie ziehen. 47. Und es fdjo[: 
fen fie bie in ber Stadt aus, unb verrams 
melten bie Thore mit Steinen. 48. Und 
Judas fanbte an fie mit friebliden Worten, 
unb fprad: Wir wollen burd bein Land 
ziehen, um in unfer Land zu ziehen, unb 
niemand fol euch Uebels thun; nur mit den 
Füßen wollen wir durchziehen. Sie wollten 
ihm aber nicht aufthun. 49. Da gebot Ju⸗ 
baé im Heere auszurufen, bag ein jeber fid) 
lagern follte an bem Orte, mo er ftünbe. 
50. Und e$ lagerten fid) bie Männer bes 
Heeres, unb ftritten wider bie Stabt felbi: 
gen ganzen Tag und bie ganze Nacht, unb 
die Stabt ward in ihre Hände gegeben. 
51. Und [Judas] vertilgte alles Männliche 
mit der Schärfe des Schwertes, unb zer: 
ftórte die Stadt, und nahm ihre Beute, unb 
jog burdy bie Stabt über die Getödteten hin. 
52. Und fie gingen über ben Jordan in bie 
große Ebene Bethjean gegenüber. 53. Und 
Judas fammelte die Zurücbleibenden, unb 
ermunterte ba6 Volk auf dem ganzen Wege, 
bis, fie ing Land Juda famem, 54. Und fie 
zogen auf ben Berg Zion mit Freude unb 
Tröplichkeit, unb braten Brandbopfer, weil 
nicht ein einziger von ihnen gefallen war, 
bis fie glüdlid) zurückkehrten. 

55. In ben Tagen aber, ba Judas umb 
Jonathan in Gileab waren, unb Simon, 
fein Bruder, in Galiläa gegen Btolemais, 
56. Bóreten Joſeph, ber Sohn des Zacharias, 
unb Azarias, die Oberften des Heeres, von 
ben tapfern Thaten unb bem Gtreite, ben 
fie thaten, 57. unb fpradjen: Auch wir, mol: 
len ung einen Namen madjen. und binziehen 


und ftreiten mit ben Heiden rings um ung 
De dette! Bibel, 1. Theil, 4. Aufl, 


ber. 58. Und fie boten die Mannſchaft auf, 
bie fie bei fid hatten, unb zogen gegen 
Jamnia. 59. Aber Gorgias 3og heraus aus 
bet Stabt fammt feinen Männern ihnen 
entgegen zum ÖStreite. 60. Und Joſeph unb 
Azarias ward in bie Flucht gefchlagen, unb 
verfolgt bis an die Grenzen von Yubäc. 
Und es fielen an felbigem Tage vom Volle 
Israel bei zweitaufend Mann. 61. Und fo 
erlitt Jorael eine große Niederlage, weil fie 
nidt Judas unb feinen Brüdern gefordjten, 
fi vermeffenb Tapferkeit zu zeigen. 62. Sie 
aber waren nicht vom Gefchlechte jener Mänz 
mer, welden es verliehen war Israel zu 
retten. 63. Aber ber Held Judas und feine 
Brüder waren [efr verberrliht vor bem 
ganzen Israel und allen Völkern, wo man 
von ihrem Namen börete. 64. Und [Viele] 
fammelten fid zu ihnen glückwünſchend. 

65. Und Judas und feine Brüder zogen 
aus, unb [tritten tiber bie Söhne Eſau's 
im Lande, gegen Mittag, unb fdlugen $e: 
bron unb ihre Töchter, unb zerjtörten ihre 
Befeftigung, und verbrannten ihre Thürme 
ringsum. 66. Und er brad) auf, um ins 
Philifterland zu ziehen, und durchzog Ga: 
marien. 67. An felbigem Tage fielen Prie— 
fter im Ctreite, ba fie Tapferkeit zeigen 
wollten, unb auszogen zum Streite unüber- 
legt. 68. Und Judas wandte fid) nad) Ass 
bob, in's Land ber Philifter, unb zerftörte 
ihre Altäre, unb bie Bilder ihrer Götter 
verbrannte er mit Feuer, und erbeutete bie 
Beute der Stäbte, unb kehrete zurüd ins 
Land Juda. 


Gay. VI. 


Sob bed Antiohud Epiphanes; Friebe ber Juden mit Antios 
Aus Qupator. 


VI. 1. Der König Antiohus aber durch⸗ 
jog bie oberen Länder, unb börete, bag in 
Perfien eine Stabt Elymais wäre, berühmt 
dur Reichthum an Gold und Silber, 2. 
und bag ber Tempel in berfelben febr reich 
wäre, unb baf bdafelbjt goldene Harniſche 
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und Panzer unb bie Waffen wären, melde 
Alerander, der Sohn bes Philippus, ber 
macebonifhe König, ber zuerft unter ben 
Griechen geherrſchet, bafelbjt gelafjen. 3. Und 
er fam, unb ſuchte die Stadt einzunchmen 
unb zu plündern; aber er vermochte e$ nicht, 
weil bie Cadje beuen in ber Stadt befannt 
wurde. 4. Und fie erhoben fid) wider ihn 
zum Gitreite, und er floh, und 30g von ban: 
nen mit großer Betrübnig, um nad) Babys 
Ion zurüdzufehren. 5. limb es fam einer 
mad) Perfien, ber ihm berichtete, bag bie ins 
Land Juda gezogenen Heere in bie Flucht 
geihlagen werben, 6. und Lyſias fei zuerft 
bingezogen mit einem ftarlen SHeere, umb 
von ihnen gefchlagen worden, unb fie hät: 
ten fid verftärtt burd Waffen und Macht 
und viele Beute, die fie genommen von ben 
Heeren, bie fie geſchlagen; 7. unb fie hät: 
ten ben Gräuel zerftöret, bem er exbauet auf 
bem Altar zu Ierufalem, unb das Heilig: 
iffum wie zuvor umgeben mit hohen Mauern 
uub aud) Betbzar, feine Stadt. 8. Und es 
geſchah, als der König biefe Reben hörete, 
erihrad unb erzitterte ex febr, und fiel auf 
bad Lager, unb fiel in eine Krankheit vor 
Betrübnig, weil e8 ihn nicht gegangen war, 
mie er wollte. 9. Unb er mar bafelbft meh: 
tere Tage, weil ihn immer von neuem große 
Betrübniß befiel, unb er glaubte, baf er 
fterben würde. 

10. Da rief er all feine Freunde, unb 
ſprach zu ihnen: Es fliehet ber Schlaf von 
meinen Augen, unb ber Muth ift mir ge: 
funfen vor Kummer, 11. unb id) benfe in 
meinem Herzen: In melde Noth bin id 
gerathen unb in melden großen Strudel, 
worin id mid) nun befinde! Gnädig mar 
idj unb geliebt in meiner Herrſchaft; 12. nun 
aber gebenfe id) des Böjen, das id zu es 
ruſalem gethan, unb wie ich alle bie golbe: 
nen und filbernen Geräthe von dannen nahm, 
und binfandte, um bie Bewohner von Juda 
zu vertilgen ohne Urſach. 13. Ich merke 
nun wohl, daß um befwillen mid) biefes 


Unglüd getroffen; und fiehe, id) lomme um 
in großer Betrübnig im [rembem Lande. 
14. Und er rief Philippus, einen feiner 
Freunde, unb fete ihn über fein ganzes 
Königreich. 15. Und er gab ihm feine Krone 
unb fein Gewand und ben Ciegelring , um 
feinen Sohn Antiohus zu führen, und ihn 
zur Negierung zu erziehen. 16. Und jo ftart 
der König Antiohus bofelbft im — Duubert 
neun unb vierzigften Jahre. 17. Und als 9v: 
fias erfuhr, bag Antiochus geftorben, feßte ex 
zum Könige befjen Sohn Antiohus am [ci 
ner Statt, den er in feiner Jugend erzogen 
hatte, und gab ihm den Namen Gupator. 

18. Die in ber Burg aber ídjlofjen Je: 
rael ein rings um bas Heiligthum, unb 
ſuchten ünmerbar Schaden zu thun, und bit 
Heiden zu unterjtügen. 19. Da beſchloß Jus 
bas fie zu vertilgen, unb verfammselte bad 
ganze Volk, um fie zu belagern. 20. Und 
fie famen zufammen, unb belagerten fie im 
bunbert unb fünfzigften Jahre, und machten 
gegen fie Geſchütz- Thürme und Maſchinen. 
21. G8 entfamen aber einige von ihnen aus 
ber Umfchliefung, und es gefelleten fid zu 
ihnen einige Gottlofe aus Israel; 22. und 
fie gingen zum Könige, unb fpraden: Wie 
lange wilft bu nicht Recht ſchaffen und 
unfre Brüder beftrafen? 23. Wir willigten 
ein deinem Vater zu dienen unb zu wandeln 
mad) feinen Befehlen unb zu befolgen feine 
Gebote. 24. Aber e8 belagern bie Burg bic 
Söhne unjre8 Volkes, batum find fie aud 
unjre Feinde geworben; ja, fo viele von uns 
gefunden worben, find getödtet, unb unfre 
Habe geplündert worben. 25. Und nicht ge- 
gen ung allein Haben fie bie Hand ausge: 
firedt, jondern aud) gegen alle umliegenden 
Gegenden. 26. Und fiche, jego belagern fic 
bie Burg zu Serufalem, um fie einzunehmen, 
und das Heiligthum und Betbzur haben fie 
befejtigt. 27. Und wenn bu ihnen nicht bald 
zuvorlommit, jo werben fie nod) mehr als 
biefes thun, und bu wirft ihnen nicht Gin: 
balt thun können. 


Das eríie Bud ber Makkabäer. VI, 28 — 53. 


28. Und ber König warb zornig, al8 er 
es hörete, und verfammelte alle feine Freunde 
unb bie Oberjlen feines Heeres unb bie über 
die Reiterei gejegt waren. 29. Und aus an: 
bern Reichen umb von den Meer:Infeln fa: 
men zu ihm gebungene Kriegsvöller. 30. Und 
die Zahl feiner Kriegsvölker mar hundert: 
taufend zu Fuß, unb zwanzigtaufend Reiter 
und zwei unb breifig bed Krieges Tunbige 
Elephanten. 31. Und fie zogen burd) Idu—⸗ 
mäa, unb belagerten Bethzur, und ftritten 
lange Zeit, und madten Maſchinen; unb 
[die in der Stabt] fielen heraus, unb ver: 
brannten fie mit Feuer, umb ſtritten männe 
lid. 32. Und Judas brad auf von ber 
Burg, und lagerte fij bei 3Betbaadjaria, 
dem Lager bes Königs gegenüber. 

33. Da madjte fid) der König frühe auf, 
und ließ das Heer in Eile aufbrehen nad 
Bethzacharia, und bie Kriegsvölker ftelleten 
fh in Schladtorbnung, unb trompeteten 
mit Trompeten. 34. Und [ie zeigten ben 
Glephanten Trauben- und Maulbeerbiut, 
um fie zum Ctreite anzuregen. 35. Und fie 
verfheileten bie Thiere unter bie Phalangen, 
und gaben jeglihem lephanten taujend 
Mann bei, verfehen mit KettensBanzern unb 
ehernen Helmen auf den Häuptern, unb 
lünfpundert auserlefene Reiter waren einem 
jeglichen Thiere zugeorbnet. 36. Diefe waren 
vorher überall, mo baó Thier war, unb wos 
hin e6 ging, gingen fie mit, unb miden 
nidjt von ihm. 37. Und hölzerne feſte Thürme 
waren auf ihnen, bie jegliches Thier bebed- 
ten und an ihm mit Majchinen angegürtet 
waren; und auf jeglichem waren zwei umb 
dreißig Kriegsleute, bie auf bemfelben ftrits 
ten, und dazu ber Indianer befielben. 38. 
Und bie übrige Reiterei jtelleten fie hiehin 
mub dorthin auf bie beiden Seiten des Hee⸗ 
tes, um anzutreiben und bie Phalangen zu 
beſchirmen. 39. Als aber bie Sonne [dien 
auf die goldenen unb ehernen Schilde, ſchie— 
nen die Berge davon mieber umb ftrahleten 
wie Feuer⸗Fackeln. 40. Und es breitete fid) 
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ein Theil des fónigliden Heeres auf bie 
bofen Berge aus, und ein anderer im bie 
Tiefe; unb fie zogen borfidjtiglid) und ge- 
erdniet. 41. Und es erfchraden alle, welche 
das Gefchrei ihrer Menge und das Getös 
ihres Zuges und das Zuſammenſchlagen i5: 
rer Waffen höreten; denn 28 war ein febr 
großes und gewaltiges Heer. 

42. Und es nabete Judas und fein Deer 
zum Treffen; und e8 fielen bom Heere bes 
Königs ſechshundert Mann. 43. Und e$ faf 
Eleafar Avaran eines der Siete mit einem 
königlichen Panzer gepanzert, und e8 über: 
ragte alle die Thiere, und es ſchien, baf 
ber König darauf wäre. 44. Da gab er fid) 
bin, um fein Volk zu retten, und fid) einen 
ewigen Namen zu erwerben. 45. Und er 
lief kühn darauf zu, mitten in bie Phalange 
hinein, unb tödtete rechts und links, und 
fie wichen vor ihm auf beiden Seiten. 46. 
Und er unterlief den GlepBanten, und febte 
fi unter ihn, unb töbtete ihn, unb er fiel 
zu Boden auf Ihn, und fo fam er daſelbſt 
um. 47. Aber [die andern] fahen bie Stärke 
des königlichen Heeres und ben Andrang 
ber Kriegsvölfer, und miden vor ihnen. 
48, Die aber vom fónigliden Heere zogen 
hinauf ihnen entgegen nad Serufalem, und 
der König lagerte fif) in Judäa umb. an den 
Berg Zion. 49. Und er madjte Frieden mit 
denen zu Betbzur, unb fie zogen aud ber 
Stadt, denn fle hatten daſelbſt feine Lebens- 
mittel, um länger barin eingeſchloſſen zu 
bleiben, weil das Land das Ruhejahr hatte. 
50. Und fo nahm ber König Betbzur ein, 
unb legte eine Befagung hinein, um c8 zu 
bewahren. 

51. Under belagerte das Heiligthum lange 
Zeit, unb. errichtete bafelbft Gefhüß-Thürme 
unb Mafchinen und feuer» unb Steine 
Wurfmafhinen und Scorpionen, bie Pfeile 
ſchoſſen, und Schleudern. 52. Uber auch, fie 
[im Tempel] madjten Mafhinen gegen ihre 
Maſchinen, und ftritten (ange Zeit. 53. Sie 
hatten aber Feine Lebensmittel in den Ge: 
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fügen, weil es das fiebente Jahr war, unb 
bie, welche fid) nad Subida vor bem Heiden 
geflüchtet, bem übrigen Vorrath aufgezehrt 
hatten. 54. Und es blieben im Heiligthum 
wenige Männer, weil der Hunger überhanb 
nahm; unb fie zerftreueten fid, ein jeglicher 
in feine Heimath. 

55. Und es hörete Lyfias, daß Philippus, 
melden ber König Antiohus mod) bei feis 
nem Leben beftellt hatte, Antiohus, feinen 
Cohn, zur Regierung zu erziehen, 56. zu: 
rüdfehrete aus Perfien und Medien, unb 
daß das Heer des Königs mit ihm zöge, 
und baf er fuche bie Regierung zu über: 
nehmen. 57. Und er eilete wegzuziehen, und 
ſprach zum Könige unb zu ben Oberften 
bes Heeres unb den Männern: Wir nehmen 
täglih ab, unb haben wenig Lebensmittel, 
unb ber Ort, bem wir belagern, ijt feft, unb 
ung [ieget bie Sorge für das Königreich ob. 
58. So laßt uns nun biefen Leuten bie 
Hand reihen, und mit ihnen Frieden madjen 
und mit ihrem ganzen Volke, 59. und ih: 
nen verfprehen, daß fie nad) ihren Sakun: 
gen wandeln bürfen wie zuvor; benn ihrer 
Sagungen wegen, bie wir abgefdjafft, find 
fie ergrimmt, und haben ſolches alles gethan. 
60. Und es gefiel die Rede bem Könige unb 
ben Oberften, unb er fandte zu ihnen, um 
Frieden zu madjen, unb fie nahmen ihn ar. 
61. Und es ſchwuren ihnen ber König und 
bie Oberften; barauf gingen fie heraus aus 
ber Feftung. 62. Und ber König zog ein 
auf den Berg Zion, umb faf bie Befeitig- 
ung bes Ortes. Aber er brad) ben Gib, 
ben er gefjhworen, unb befahl die Mauer 
nieberzureißen ringsum. 63. Und er brad) 
auf in Eile, und kehrete nad) Antiochien 3u- 
rüd, und fand Philippus im Befige ber 
Stadt, und fritt mit ihm, unb nahm bie 
Stabt mit Gewalt ein. 


Gay. VII. 
Reue Unruhen unter Demetrius ; Sieg über Wilaner. 


VIL 1. Im hundert und ein unb fünf: 
zigften Jahre entmid) Demetrius, ber Sohn 
des Seleufus, aus Nom, und fam mit wer 
nigen Leuten in einer Geeftabt an, und 
ward bafelbft König. 2. Und es geſchah, 
als er einzog in bie Königftabt feiner Vü- 
ter, ergriffen bie Kriegsleute den Antiochus 
und Lyſias, um fie bor ihn zu Bringen. 
3. Und bie Gadje warb ihm fund, umb er 
ſprach: Zeiget mir nicht ihr Angefiht! 4. Da 
töbteten fie bie Kriegslente, und Demetrius 
fette fid auf ben Thron feines Königreiches. 

5. Und es famen zu ihm alle abtrünni« 
gen und gottlofen Männer aus Israel, und 
Alcimus führte fie an, ber Priefter zu mer: 
ben fuchte. 6. Und fie verflagten das Bolt 
beim Könige, unb fpradhen: Judas umb feine 
Brüder haben beine Getreuen umgebradt, 
und und vertrieben aus unjrem Lande. 
7. So fenbe nun einen Mann Bin, bem bu 
vertraueft, ber fomme unb fehe all das Un: 
beil, das fie und unb bem königlichen Lande 
angethan haben, und ftrafe fie unb alle, bie 
ihnen beiftehen. 8. Da wählete ber König 
Bachhides, einen ber Freunde bes Königs, 
ber geberr[djet jenfeit des Stromes, unb an: 
gejehen im Reiche unb bem Könige betraut 
mar. 9. Den fandte er und bem gottlofen 
Alcimus, und verfprah ihm das Prieſter⸗ 
thum, unb gebot ibm Rache zu üben an ben 
Söhnen Israels. 10. Und fie bradjen auf, 
unb famen mit großer Macht ins Land Ju: 
ba. inb er fanbte Boten an Judas und 
feine Brüder mit friebliden Worten beträ- 
geriſch. 11. Aber fie adjteten nicht auf feine 
Worte; denn fie fahen, bap fie mit großer 
Macht gefommen. 

12. Über es verfammelten fid zu Alci= 
mus unb Bacchides viele von ben Schrift: 
gelehrten, um Recht zu ſuchen. 13. Und bie 
Chafidäer [Frommen] waren bie erften uns 
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ter den Söhnen Israels, welche bei ihnen 
Frieden ſuchten; 14. benn fie badten: Ein 
Priefter aus dem Geſchlechte Aarons ift mit 
bem Heere gefommen, und wird uns nichts 
zu Leibe thun. 15. Unb er rebete mit ihnen 
frieblih, und fdjmur ihnen, und fpradj: Wir 
wollen euren unb eurer Freunde Schaben 
nicht fuden. 16. Und fie glaubten ihm; 
aber er nahm von ihnen fechszig Männer, 
und tübtete fie an einem Sage, fo wie ge: 
fórieben ftehet: 17. Das Fleifc deiner Hei: 
ligen und ihr Blut haben fie rings um Ser 
rufalem vergoffen, unb niemand begrub fie. 
(Pf. LX XIX, 2. 3.) 18. Da befiel Schreden 
und Furcht vor ihnen ba$ ganze Volk; denn 
man fprad: Bei ihnen ift Feine Treue nod) 
Geredjtigfeit, denn fie haben das Verſpre— 
hen unb den Eid, bem fie gefd)moren, über: 
treten. 

19. Und Bacchides z0g weg von Jeruſa⸗ 
lem, und lagerte fid) zu Befeth, und fandte 
aus, und ließ viele von ben ibm Entlaufes 
nen unb aud (inige vom Volke greifen, 
und ſchlachtete [unb ftürzte] fie in bie große 
Baffergrube. 20. Und er übergab bem Als 
cimus das Land, unb ließ bei ihm Manns 
haft ihm beizuftehen. Und fo ging Bacdi- 
6 zum Könige zurüd. 21. Und Alcimus 
rang nad bem Prieftertfum. 22. Und es 
verfammelten fid) zu ihm alle, melde ihr 
Telf zerrütteten, unb bemüdjtigten fid) bes 
Landes Juda, unb erfdjugen viele in 8: 
ra. 23. Als nun Judas al das Unheil 
jab, welches Alcimus umb feine Anhänger 
unter ben Göhnen Israels anrichteten, 
fófimmer als die Heiden: 24. zog er burd) 
das ganze Gebiet von Judäa ringsum, und 
übte Rache an ben Abtrünnigen, fo baf 
ihnen gewehret warb im Lande hin und her 
iw ziehen. 25. Da abet Alcimus fab, daß 
Judas unb feine Anhänger zu mächtig was 
ten, unb erfannte, bag er ihnen nicht mi: 
derſtehen konnte, febrie er zum König zus 
rid, unb verflagte fie Dart. 

26. Da fanbte ber König Nicanor, einen 


feiner angefehenen Oberften, welcher Israel 
feind unb gebüffig war, umb gebot ihm das 
Volk zu vertilgen. 27. Und Nicanor fam 
nad) Syerufalem mit großer Macht, unb fanbte 
an Judas unb feine Brüder betrügeri[d) mit 
friedlihen Worten, unb fprah: 28. Es fei 
fein Streit zwifhen mir und end! Ich 
will mit wenigen Leuten fommen, baf ich 
euer Angeſicht febe in Frieden. 29. Und er 
fam zu Jubas, unb fie begrüßten einander 
friedlich; es waren aber bie Feinde in Bes 
reitfhaft Judas zu ergreifen. 30. Und es 
warb bie Cade bem Judas fund, daß er 
mit Trug zu ihm gefommen, unb er fcheuete 
fid vor ibm, und wollte nicht weiter fein 
Angeficht fehen. 31. Da nun Nicanor faf, 
daß fein Anſchlag entbedt war, zog er wider 
Judas aus zum Treffen bei Chapharfalama. 
32. Aber e8 fielen von bem Heere Nicanors 
bei fünftaufenb Mann, unb fie flohen in bie 
Stadt Davids. 

33. Und nad diefen Geſchichten ging Ni: 
canor auf ben Berg Zion. Und es famen 
einige Priefter aus dem Heiligthum und 
einige 9felteften des DBolfes, ihn freunblid) 
zu begrüßen, unb ifm baó Brandopfer zu 
zeigen, das für den König gebracht wurde. 
34. Aber er fpottete ihrer, unb verladhte 
fie, und verunreinigte fie, und redete übers 
mütbig. 35. Und er fdmur im Zorn, unb 
fprah: Wenn mir nidt Judas unb fein 
Heer jebt in bie Hände geliefert wird, fo 
will ic, wenn id fiegreid) zurückkehre, dies 
jes Haus verbrennen; unb er ging weg in 
großem Zorne. 36. Und bie Priefter gingen 
hinein, unb traten vor den Altar und Tem⸗ 
pef, unb weincten, unb fpraden: 37. Du, 
o Herr, haft diefes Haus ermáblet, um nad 
beinem Namen genannt zu werben, unb das 
Haus des Gebeted und Flehens zu fein für 
bein Volk. 38. Uebe Rache an diefem Manne 
und an feinem Heere, baf fie fallen durchs 
Schwert; gebenfe ihrer Läflerungen, unb 
verleihe ihnen feinen 3Bejtanb ! 

39. Und Nicanor z0g weg von Jeruſalem, 
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unb lagerte fid zu Betbhoren, und es ftief 
ein Heer aus Syrien zu ihm, 40. Und Ju⸗ 
das lagerte fid) zu Adaſa mit breitaufend 
Mann. Und Judas betete und ſprach: 
41. Als bie Abgefandten bes Königs von 
Afiyrien Täfterten, ging bein Engel aus, o 
Herr, unb fhlug unter ihnen fünfundacht⸗ 
zigtaufend. 42, Alfo fdjlage diejes Heer vor 
uns heute, auf bag bie übrigen erfennen, 
bag fie böslid geredet wider bein Heilig— 
fbum, unb richte ihm nad) feiner Bosheit | 
43. Und ed trafen bie Heere zufammen zum 
Streite am breizehenten des Monden Abar, 
unb bas Heer Nicanors warb geſchlagen, 
unb er felbit fiel zuerſt im Streite. 44. Als 
aber fein Heer fab, bag Nicanor gefallen, 
warfen fie ihre Waffen meg unb flohen. 
45. Und fie verfolgten fie eine Tagereiſe 
weit von Adaſa bis nad) Safer, unb trem: 
peteten hinter ihnen Der mit ben Zeichens 
gebenden Trompeten. 46. Und fie famen 
aus allen Dörfern Judäa's ringsumber, unb 
überfliegelten fie; unb fie wandten fid um, 
biefe gegen jene, unb fielen alle burds 
Schwert, und es blieb von ihnen aud) nicht 
einer übrig. 47. Und fie nahmen bie Beute 
unb ben Raub, unb das Haupt Nicanors 
bieben fie ab, und feine Rechte, bie er über: 
mütbig ausgeftredt, und braten fie nad) 
Serufalem, und ftedten fie bafelbft auf. 
48. Da freuete fid) das Volk febr, und feier: 
ten felbigen Tag als ein großes Freubenfeft. 
49, Und fie febten feft, daß jährlich biefer 
Tag, ber breizehente des Adars, gefeiert 
werden follte. 50. Und fo hatte das Lanb 
Juda Ruhe kurze Zeit, 


Cap. VIII. 


Bünbnifi mit ben Römern. 


VIIL 1. Und Judas hörete, von ben Rö— 
mern, daß ſie tapfer wären, und wie ſie 
Gefallen hätten an allen, die ſich zu ihnen 
hielten, und denen, welche zu ihnen kämen, 
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Freundſchaft verſprächen, 2. unb bag fie 
tapfer wären, Und man erzäblete ibm ihre 
Kriege unb bie tapfern Thaten, bie fie ger 
gen bie Gallier gethan, unb fie überwältigt 
und unter 3inébarfeit gebracht; 3. umb was 
fie im Lande Spanien getfan, baf fie fió 
ber Gold: unb Silberbergwerke bafelbit be 
mädtigt, 4. und wie fie bas ganze Rand über: 
wältigt durch ihre Klugheit und Standhaf 
tigkeit, obſchon das Land febr weit entfernt 
von ihnen fei, unb bie Könige, bie vom 
Gnbe ber Erde gegen [ie gefommen, bis fie 
fie aufgerieben, und unter ihnen große Nie 
derlagen angerichtet, unb bie Uebriggebliche: 
nen ihnen jährlichen Zins gäben; 5. unb 
fie hätten Phillppus unb Perſeus, König 
von Macebonien, unb anbere, die fid) wiber 
fie erhoben, im Kriege gefchlagen und be 
fieget; 6. unb fo aud) Antiohus bem Gre: 
Ben, König von Afien, der gegen fie zum 
Streite gezogen mit Hundert unb zwanzig 
Glepfanten und Roſſen und Wagen unb 
febr großer Madt, unb von ihnen geſchla— 
gen worden; 7. und fie hätten ibm felbit 
lebendig gefangen genommen, umb ihm und 
bem nad) ihm Regierenden einen großen Tri: 
but zu zahlen auferlegt, und Geifeln und 
einen abgetrennten Theil [des Reiches] zu 
geben, 8. nämlid das indifche Land und 
Medien und Lydien und von ihren fhönften 
Ländern, und hätten fie von ihm genommen 
und dem König Eumenes gegeben; 9, und 
bag bie aus Griechenland beſchloſſen hätten 
augzuziehen und fie zu vertilgen, 10. die 
Sade aber ihnen fund geworden, umb fie 
gegen fie einen Feldherrn gefandt, umb ge: 
gen fie gejtritten, und viele Erſchlagene von 
ihnen gefallen, und fie ihre Weiber umb 
Kinder gefangen geführet, und fie geplündert, 
unb fid ihres Landes bemächtigt, und ihre 
Feſtungen zerftört, und fie bienftbar gemacht 
bis auf dieſen Tag; 11. und ſie hätten die 
übrigen Königreiche und die Inſeln, welche 
je ſich wider ſie erhoben, vernichtet und 
dieuſtbar gemacht; mit ihren Freunden aber 
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unb denen, bie fid) ihnen anvertrauten, hiel⸗ 
ten fie Freundſchaft; 12. und Hätten fi 
der nahen unb fernen Königreiche bemádjs 
tigt, unb alle, bie von ihnen gehört, fürch— 
teten fid vor ihnen; 13. unb bie, benen fie 
belfen, unb bie fie zu Königen machen wolls 
ten, machten fie zu Königen, bie aber, wel: 
he fie wollten, festen fie ab, und wären 
fr mädtig; 14. unb bei all bem bätte 
fih feiner von ihnen bie Krone aufgeſetzt 
unb ben Purpur angetdan, um barin zu 
ſtolziren; 15. und fie hätten fid) einen Rath 
gemacht, und täglich berathichlagten fid) breis 
Dunbert unb zwanzig, welde fid allezeit 
beratbfchlagten über das Bolt, baf es fid) 
ordentlich hielte; 16. unb fie vertraueten 
Einem Manne jährlih die Obergewalt, um 
über ihr ganzes Land zu berrfchen, unb alle 
gehorhten Einem, und e8 wäre fein Neid 
uch Eiferfuht unter ihnen. 

17. Da wählete Jubas Eupolemus, ben 
Sohn des Johannes, des Sohnes be8 Al: 
foó, unb Jaſon, den Sohn Gleafaré, umb 
jandte fie nah Rom, um Freundſchaft unb 
Bünbnig mit ihnen zu madjn, 18. und 
daß fie das Joch von ihnen nehmen follten, 
weil fie füfen, bag das Königreich ber Gries 
den Israel al8 Knechte bienflbar machen 
mellte. 19. Und fie reijeten nad) Rom, unb 
ber Weg war febr lang, und fie gingen in 
den Rath, unb hoben an, unb [praden: 
20. Judas, ber Maflabäer, unb feine Brü- 
der unb das Self bet Juden haben uns zu 
adj gejandt, um mit eudj Bündniß unb 
Frieden zu machen, unb unter eure Bundes: 
genofjen und freunde anfgenommen zu wer⸗ 
den. 21. Und die Rebe gefiel ihnen. 22. Und 
das ift bie Abſchrift des Briefes, melden 
man auf eherne Tafeln ſchrieb und nad 
Jernjalem ſandte, um daſelbſt bei ihnen 
Dentmal bed Friedens und bes Bündniſſes 
zu fein: 

23. „Es gebe wohl ben Römern unb 
bem Volle der Juden auf bem Meere unb 
auf bem feſten Lande auf ewige Zeiten, unb 


Schwert unb Feind fei fern von ihnen. 
24. Wenn aber ein Krieg entftünbe wider 
Rom guerít, ober wiber all feine Bundes⸗ 
genofjen im feinem ganzen Reiche, 25. fo 
wird das Volk ber Juden, mie es bie Um— 
ftände ihnen vorſchreiben, Hülfe leifter von 
ganzem Herzen. 26. Unb ben Kriegführen« 
den werben fie Lebensmittel, Waffen, Gelb, 
Schiffe weber geben noch verfchaffen, wie es 
ben Römern gutgebäucht hat; und fie folleu 
ihre Pflicht thun, ofue etwas zu erhalten. 
27. Gleicherweiſe aber, went bad Volk ber 
Juden zuerft Krieg erhielte, fo werben bie 
Römer Hülfe leiften von Herzen, wie es 
ihnen die Umſtände vorjchreiben. 28. Und 
bem [Feinden und deren] Hülfsvölkern follen 
feine Lebensmittel, Waffen, Geld, Schiffe 
gegeben werben, wie e$ Nom gutgebäucht 
bat; und fie jollen ihre Pfliht thun ohne 
Trug.” 

29. „Auf diefe Weife haben die Römer 
ein Bündniß gefdjlofjen mit bem Volke ber 
Juden. 30. Wenn aber nad biefemt bie 
einen ober bie ambern etwas hinzufügen 
ober weglafien wollen, fo follen fie es mit 
ber Andern Bewilligung tfum, unb was fie 
irgend binzufegen ober weglaflen, [oll güls 
tig fein,“ 31. „Und wegen des Böfen, das 
ber König Demetrius gegen fie vollbringt, 
haben wir ifm gefhrieben: „Warum legeſt 
bu unfren Freunden und Bundesgenofien, 
ben Juden, ein [o hartes Joch auf? 32. 
Wenn fie nun mod) ferner gegen bid Klage 
führen, fo werden wir ihnen Recht ſchaffen, 
unb bid) befriegen zu Waſſer unb zu Lande,“ 


Gap. IX, 1 — 22. 
Unglückliche Schlacht, in elder Judas fällt, 


IX. 1. Unb als Demetrius hörete, daß 
Nicanor unb fein Heer im Streite gefallen, 
jo fanbte er wiederum ben Bacchides und 
Alcimus zum zweiten Mal iud Land Juba 
und ben rechten Flügel mit ihnen, 2. Und 
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fie nahmen ihren Zug nad) Galilüa und bes 
lagerten Mefjaloth bei Arbela, unb nahmen 
ed ein, unb bradyten viele Menfhen um. 
3. Und im erfien Monden bes hundert zwei 
unb fünfzigften Jahres lagertem fie fid) ges 
gen Serufalem. 4. Und fie brachen auf, unb 
zogen nad) Berea mit zwanzigtaufend Dann 
und zweitaufend Meitern. 5. Und Judas 
batte fid) gelagert zu Gleafa mit breitaufenb 
auserlefenen Männern. 6. Da fie aber bie 
Menge ber Kriegsvölfer fahen, daß fie fo 
zahlreih waren, fürdteten fie fid) febr; unb 
es verliefen fid Viele vom Heere, es blie: 
ben von ihnen nicht mehr übrig als acht: 
bundert Mann, 7. Da nun Judas fab, baf 
fih fein Heer verlaufen hatte, unb er im 
Gebrünge bes Kriegs war, warb er febr 
niebergefchlagen, weil er Feine Zeit hatte fie 
zu fammeln, 8 Und er verzweifelte unb 
Íprad zu ben Zurüdgebliebenen: Laßt uns 
aufitehn und Hinanziehen gegen unfre Wi: 
ber[adjer, ob wir vielleicht gegen fie ftreiten 
fönnen. 9. Unb fie fudjten ihn davon abu: 
bringen, indem fie [praden: Wir Tönnen 
es nicht, fonbern laßt uns anjego unjer Les 
ben retten, unb bann mit unfren Brübern 
gurüdfefren unb gegen fie ftreiten; wir aber 
find zu wenig. 10. Und Judas fpradj: Ferne 
fei von mir alfo zu thun, baf ich vor ihnen 
fliehe; unb ift unfre Zeit gefommen, fo laßt 
uns mánnlid) fterben, für unfre Brüder, unb 
feinen Vorwurf gegen unfre Ehre binterlafien. 

11. Und jo brad) das Heer aus bem 2a: 
ger auf, unb [bie Syrer] ftelleten fid) ihnen 
entgegen, unb bie Meiterei theilete fi in 
zween Haufen, unb bie Cdjleuberer und bie 
Bogenfhügen zogen vor bem Heere ber, unb 
alle bie tapferiten Vorkämpfer. 12. Bacdie 
bes aber war auf bem rechten Flügel, und 
bie Phalanr nabete fid) von beiden Seiten, 
unb fie bliefen auf ben Trompeten. 13. Und 
es trompeteten audy bie bei Judas mit ben 
Trompeten, und bie Erde ward erfchüttert 
vom Getófe ber Heere. Und der Streit be: 
gann, und währete von Morgen bis Abend, 
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14. Und Judas fab, bag Bacchides unb ber 
Kern bes Heeres auf bem rechten Flügel 
war, unb es gingen mit ihm alle bie Mu— 
tbigften. 15. Und ber redjte Flügel warb 
von ihnen gefhlagen, unb fie verfolgten ihn 
bi8 an ben Berg bei 9[óbob. 16. Da aber 
die auf dem linfen Flügel fafen, bag ber 
rechte Flügel geſchlagen war, wandten fie 
fih, unb folgten bem Judas unb ben Gei: 
nigen auf bem Fuße nad. 17. linb ber 
Streit war Bart, unb es fielen viele Er: 
ſchlagene von biefen unb von jenen. 18. Und 
Judas fiel, unb die Uebrigen flohen. 19. Und 
e8 trugen Jonathan und Simon Judas, 
ihren Bruder, hinweg, unb begruben ihn im 
Begräbniß ihrer Väter zu Modeim. 20. Und 
fie beweineten ihn, unb es beflagete ihn 
ganz Israel in einer großen Klage, unb 
trauerte lange Zeit, 21. unb ſprach: Wie 
ijt der Held gefallen, ber Israel gerettet! 
22: Das llebrige aber ber Ge[didte bes 
Judas unb ber Schlachten unb tapferen unb 
berrliden Thaten, bie er getban, ijt nicht 
aufgezeichnet; denn es war jehr viel. 


Jonathan tritt an Judas Stelle, und erlangt Frieden. 


23. Und e$ gefhah nad dem Gnbe bes 
Judas, ba famen bie jyreoler empor in al: 
len Grenzen Israels, nnd e$ blüfeten alle 
Uebelthäter. 24. Zu felbiger Zeit entjtanb 
eine große Hungersnoth, unb das Land fiel 
ab zu ihnen. 25. Und Bachides wmählete 
die Gottlofen aus, unb feßte fie au Herren 
bes Landes. 26. Und fie fuchten auf unb 
erfunbeten bie Freunde bed Syubaé, und 
bradjten fie zu Bacchides. Und er bejtrafte 
fie, und verfpottete fie. 27. Und es war 
große Drangfal in Fsrael, dergleichen nicht 
gemefen, feit fein Prophet mehr in bemjcl: 
ben erfchien. 28. Da verfammelten fi alle 
Freunde des Judas, und ſprachen zu Jonas 
tban: 29, Seitdem bein Bruder Judas ba: 
bin ijt, fo ift Fein Mann feines Gleichen 
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ba, ber ausziehe gegen bie Feinde umb 
Bacchides und miber bie affer unfres Bol: 
tes. 30. Nun haben wir bid heute er: 
mwählet an feiner Statt unfer Oberfter unb 
Anführer zu fein, unfren Streit zu führen. 
31. Und fo übernahm Jonathan zu felbis 
ger Zeit bie Anführung, unb trat am bie 
Stelle feines Brubers Judas. 

32. Das erfuhr Bachibes, unb fuchte ihn 
zu töbten. 33. Aber Jonathan und Simon, 
fein Bruder, unb alle, bie bei ihm waren, 
erfuhren es, und flohen in bie Wüſte Thes 
foa, unb Tagerten fid an ber Waflergrube 
Asphar. 34. Und Bacchides erfuhr es am 
Sabbath: Tage, und ging mit feinem ganzen 
Heere über den Jordan. 

35. E8 hatte aber Jonathan feinen Bru⸗ 
^ ber als Anführer bes Volks gefanbt, und 
bie Nabathäer, feine Freunde, gebeten, ihnen 
ben vielen Troß anvertrauen zu bürfen. 
36. Und es waren bie Söhne Jambri's 
ausgezogen von Mebeba, unb hatten ben 
Kobannes und alles, was er bei fid) Hatte, 
gefangen, unb waren mit bem Raube fort: 
gegangen. 37. Nach dieſen Gefhhichten aber 
beriktete man bem Jonathan und Simon, 
feinem Bruder, bag bie Söhne Jambri's 
eine große Hochzeit Hielten, unb bie Braut 
von Nababath heimführeten, bie Tochter 
eines ber großen Magnaten ber Gananiter, 
mit großem Geleite. 38. Da gedachten fie 
Johannes, ihres Bruders, und zogen Bin, 
und verbargen fid hinter einem Berge. 39. 
Unb fie erhoben ihre Augen, und fchaueten, 
und fiehe, ein Lärm unb ein großer Troß, 
und ber Bräutigam umb feine freunde unb 
Verwandten zogen aus ihnen entgegen mit 
Pauken und Saitenfpielen unb vielen Waffen. 
40.:Da erhoben fi Jonathan unb' bie Cei: 
rigen gegen fie aus bem SHinterbalte, unb 
tóbteten fie, unb es fielen viele Erfchlagene, 
und bie llebrigen flohen in das Gebirg, 
unb fie nahmen alle Beute. 41. Undffo 
war bie Hochzeit in Trauer verwanbelt, unb 
ihr Saitenfpiel in Klaggefang. 42. Und fo 
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rächeten ſie das Blut ihres Bruders, und kehre⸗ 
ten zurüd an ben Sumpf bes Jordans. 43. 
Das börete nun Bacchides, und fam am 
Sabbath: Tage an das Ufer bes Jordans 
mit großer Macht. 

44. Da fprad Syonatfam zu ben Seini- 
gen: aft ung nun auffteben, unb für uns 
fer Leben ftreiten; denn es ijt nicht Beute 
wie geftern unb vorgeftern. 45. Denn fiebe, 
ber Streit ift vor uns unb Hinter ung, unb 
baé Mafler be8 Jordans ift bier unb bort, 
und Sumpf unb Wald, e8 ift fein Drt aus⸗ 
zuweichen. 46. So ſchreiet benn gen Himmel, 
baß ihr gerettet werbet aus ber Hand eurer 
Weinbe. 47. Und ber Streit begann. Und 
Jonathan ftredte feine Hand aus, Bacchides 
zu fchlagen; aber er mid vor ifm zurüd. 
48. Da fprang Jonathan mit ben Seinigen 
in den Sordan, umb ſchwammen hinüber; 
unb bie Feinde gingen ihnen nicht mad 
burd den Kordan. 49. Und es fielen auf 
ber Seite bes Bacchides "an felbigem Tage 
bei taufend Mann. 

50. Und [Bachides] febrete zurüd nad 
Serufalem, und bauete feite Stäbte in Ju— 
büa, bie Feftung von Jericho unb Emmaus -— 
und Betbhoron unb Bethel unb Thimna 
[unb] Pharathon und Tephon, mit hohen 
Mauern und Thoren unb Riegeln. 51. Unb 
er legte Befabung hinein, um Israel zu 
befeinden. 52. Und er befeftigte bie Stabt 
Betbzur und Gafara unb bie Burg, und 
legte in fie SBefagungen unb Vorrätbe von Les 
bensmitteln. 53. Und er nahm bie Söhne ber 
Angefehenen im Lande als Geifeln, und that 
fie in bie Burg zu Jerufalem in Verwahrung. 

54. Und im hundert und brei unb fünf: 
zigften Jahre, im zweiten Mond, gebot Als 
cimus bie Mauer bes innern Vorhofs bes 
Tempels nieberzureißen, und wollte bas 
Merk ber Propheten nieberreigen, unb be: 
gann nieberzureißen. 55. Zu ſelbiger? Zeit 
warb Aleimus gefhlagen, unbffein Vorha⸗ 
ben gehindert, unb fein Mund verftopft, und 
er warb geläbmet, unb founte Fein Wort 
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mebr reben und fein Haus befchiden. 56. Und 
Alcimus ftarb zu felbiger Zeit unter großer 
Dual. 57. Und als Bacchides fab, baf Alci: 
mus tobt mar, febrte er zum Könige zurüd, 
und das Land Juda hatte Ruhe zwei Jahre. 

58. Und e$ beratbichlagten fid) alle Gott: 
Iofen, und fpraden: Siebe, Jonathan und 
bie bei ihm find, wohnen in Ruhe unb 
Sicherheit: fo laffet uns nun Bacchides 
holen, fo wird er fie alle in einer Nadıt 
gefangen nehmen. 59. Und fie gingen hin, 
unb gaben ihm ben Rath. 60. Da brad) 
er auf mit großer Macht, und fandte heim- 
[id Briefe an alle feine Anhänger in Ju—⸗ 
dia, daß fie Jonathan und die bei ihm 
wären, gefangen nähmen. Aber fie konnten 
nicht, weil ihr Anſchlag ihnen fund gewors 
den. 61. Und [Jonathan imb bie Seini- 
gen] griffen von den Männern des Landes, 
den Anftiftern diefer Bosheit, bei fünfzig 
Mann, unb tóbtetem fie. 62. Und es ent: 
miden Jonathan und Simon und ihre Ans 
Bünger nad Bethbafi in ber Wüſte, und 
baueten das Zerftörte barin auf, und befe: 
ftigten die Gtabt. 63. Da das Bacchides 
erfuhr, verfammelte er fein ganzes Volk, 
unb bot bie von Judäa auf. 64. Und er 
faut unb belagerte Bethbafi, und (tritt wis 
der fie lange Zeit, und machte Maſchinen. 
65. Und Jonathan ließ Simon, feinen Brus 
ber, in ber Stabt zurüd, unb zog aus in 
bas Land, unb zog mit einer Anzahl aus. 
66. Und er fchlug ben Odoarres und feine 
Brüder und die Söhne Phaflrons in ihren 
Gegelten, 67. unb begann [o zu ſchlagen 
und ind Feld zu ziehen mit ben Schaaren. 
Und Simon unb bie bei ibm waren, fielen 
heraus aus ber Stadt, und verbrannten bie 
Maſchinen, 68. und ftritten wider Bacchides, 
unb er ward von ihnen geſchlagen, unb fie 
befümmerten ihn febr, weil fein Vorhaben 
unb fein Auszug vergeblid) mar. 69. Und 
er warb ergürnet über bie gottlofen Män— 
ner, bic ihm geratben hatten ins Land zu 
ziehen, und tödtete von ihnen viele, und 
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beſchloß wegzuziehen in (eim Lamb. 70. Das 
erfuhr Jonathan, unb ſandte an ihn Abge⸗ 
ordnete, um mit ihm Frieden zu fchließen, 
und daß er die Gefangenen zurüdgäbe. 71. 
Und er nahm dieß an, unb that alfo, imb 
Ihwur ihm fein Leib zuzufügen fein Leben 
lang. 72. Und er gab ihm bie Gefangenen 
zurüd, bie er zuvor im Lande Juda gefan- 
gen, unb febrete zurüd in fein Land, unb 
fam nicht wieber über ihre Orenzen. 73. Und 
jo hatte der Krieg ein Ende in Israel. 
Und Jonathan wohnete zu Michmas, und 
begann das Volk zu richten, umb vertilgte 
die Gottlofen aus Israel. 


Gap. X. 
Jonathan ergreift mit @lüd bie Partei bed neum Königs 
Aleranver, 

X. 1. Und im Hundert unb fechzigften 
Sabre z0g Mlerander, ber Sohn bes Antios 
chus Epiphanes, aus, und nahm tole: 
mais eim; unb fie nahmen ihn auf, unb er 
ward bafefbít König. 2. Als biep ber fà; 
nig Demetrius hörte, verfammelte er jehr 
viel Kriegsvölfer, und 3og gegen ibn aus 
zum ÖStreite. 3. Und Demetrius jandte an 
Jonathan Briefe mit Friedens: Worten, um 
ihn groß zu machen. 4. Denn er gedachte: 
Wir müffen zuvorlommen unb Frieden mit 
ibm machen, efe er fid auf Wleranders 
Seite fhlägt gegen uns. 5. Denn er wird 
all des Böfen gebenfen, das wir pollbradgt 
gegen ihn, gegen feine Brüber und gegen 
fein Volk. 6. Und er gab ifm Macht Krieges 
volf zu fammeln und Waffen zu bereiten, 
bag er fein SBunbeégenofje wäre, und befahl 
die Geifeln in ber Burg ibm auszuliefern. 
T. Und Sonathan fant nad) Syerufalem, und 
(a8 die Briefe vor den Ohren alles Volkes 
unb berer in der Burg. 8. limb fie fürdtes 
ten fid) febr, als fie höreten, bag ibm ber 
König Macht gegeben Kriegsvolk zu 
fammeln. 9. Und es übergaben bie 
in ber Burg bem Jonathan bie Geifeln, 
und er gab [ic ihren Eltern gurüd, 10. Und 
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Jonathan monete in Jeruſalem, unb fing 
an bie Stadt zu bauen unb wieberherzus 
ftellen, 11. Und er befahl ben Arbeitern 
bie Mauern und ben Berg Zion ringsum 
zu bauen mit Quaber-Steinen zur Befeftis 
gung. Und fie thaten alfo. 12. Und e$ 
flohen die Heiden, melde in ben Feſtungen 
waren, bie Bachides erbauet hatte, 13. Unb 
e$ verließ ein jeglicher feinen Ort, und ging 
in fein Land zurüd. 14. Nur zu Betbzur 
blieben Einige zurüd von benen, weldye das 
Gefe& und die Gebote verlafjen hatten; denn 
die war ihre Zuflucht. 

15. Und e8 börete ber König Alerander 
die Verfprehungen, melde Demetrius bem 
Jonathan entboten, unb man erjüflete ihm 
die Kämpfe unb bie tapfern Thaten, welche 
er und feine Brüber verrichtet, und bie 
Mühfeligkeiten, bie fie ertragen. 16. Da 
[fprad) er: Werben wir wohl einen Mann 
wie biejen finden? So laßt uns ihn nun zu 
unjrem Freunde und Bundesgenojien mas 
hen! 17. Und er fdjrieb Briefe, und ſandte 
an ihn gleih diefen Worten: 18. „Der 
König Alerander feinem Bruder Jonathan 
Heil, 19. Wir haben von bir gehöret, daß 
bu ein tapferer Mann und gefdidt bijt 
unjer Freund zu fein. 20. So haben wir 
bid num Beute bejtellet zum Hohenprieſter 
deines Dolfes, und bu follit der Freund 
beó Königs heißen,” (unb er fandte ihm 
ein Purpurfleid und eine goldene Krone), 
„und ſollſt es mit ung halten, und Freund: 
haft gegen und bewahren.“ 21. Und os 
natjan zog bie heiligen Kleider an im adj 
ten Mond des hundert und fehszigiten Jah: 
res am Laubhüttenfeft, unb fammelte Kriegs: 
voll unb bereitete viele Waffen. 

22. Und Demetrius hörete dieſe Dinge, 
und betrübte fidj, umb fprah: 23. Warum 
haben wir das gethan, daß uns Alerander 
zuvorgefommen umb Freundfchaft mit ben 
Juden gemadjt zu feiner SBerjtürfung? 24. 
Ih will ihnen aud) Worte der Ermunterung 
unb Erhebung und ber Geſchenlke ſchreiben, ta 
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fie mit mir feien zum Beiftand, 25. limb 
er jchrieb an fie gleich diefen Worten: 
„Der König Demetrius bem Volle ber 
Juden Heil. 26. Daß ihr bie Verträge 
mit ung gehalten, und unfrer Freundſchaft 
treu geblieben unb nicht zu unfren Feinden 
übergetreten feid, haben wir gehöret und 
ung gefreuet. 27. Und nun befatret babei 
und Treue zu halten, und wir wollen euch 
Gutes vergelten für das, was ifr an ung 
t&ut; 28. unb wir wollen euch vielen Ers 
fag geben, unb euch Gefdenfe geben. 29. 
Und mut befreie id eudj, unb erlaſſe allen 
Auden bie Steuern unb bie Abgabe vom 
Salze und bie Kronfteuer, 30. unb bie Abs 
gabe anftatt des Dritten von ber Saat und 
anftatt der Hälfte von ben Baumfrüdten, 
welche mir zukommt einzunehmen, bicg laffe 
id) nad) von heute an unb in Zukunft zu 
nehmen vom Lande Juda unb von ben drei 
dazu geichlagenen Streifen von Samarien 
und Galilda, vom heutigen Tage an unb 
auf ewige Zeiten. 31. Und Serufalem joll 
heilig unb frei fein fanımt feinem Bezirke, 
die Zehenten und Schatungen. 32. Auch 
begebe ih mid) der Gewalt über bie Burg 
in Serufalem, und gebe fie dem Hohepries 
fier, daß er in fie Männer bineinlege, bie 
er felbft erwählen mag, fie zu bewahren. 
33. Und alle Juden, bie gefangen megges 
führt find aus dem Lande Juba in mein 
ganzes Königreich, laffe ich frei unentgelts 
Lid. Und ſollen Alle ihnen die Abgabe 
aud) von ihren Thieren erfaffen. 34. Und 
alle Feite und Sabbathe und Neumonden 
und auégefebteu Tage unb brei Sage vor 
ben Feſte und drei Tage nad) bem Feſte 
follen Tage ber Freiheit unb bes Erlafjens 
fein für alle Juden, bie in meinem Reiche 
find. 35. Unb niemand fol Madt haben 
einen von ihnen anzuhalten unb zu beuns 
ruhigen wegen irgend einer Cade, 36. llub 
e8 follen von ben Juden zum decere bes 
Königs aufgefchrieben werben bei breipigs 
taufend Mann, unb es [oll ihnen Gold gea 
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geben werben, mie er allen Sriegsvölfern 
bes Königs aufommt. 37. Und es follen 
von ihnen in bie großen Feftungen des £8; 
nig® gelegt, unb von felbigen zu vertrauten 
Aemtern des Königs beftellt werben; und 
ihre Oberften follen aus ihrem Volke fein, 
und fie follen nad ihren Geſetzen Ieben, 
wie e8 auch ber König verorbnet bat im 
Lande Juba. 38. Und die brei zu Judäa 
geſchlagenen Kreife von der Landſchaft Ca: 
marien follen zu Jubäa gehören unb ges 
rechnet werben, fo daß fie unter Einem 
fteben, unb keiner andern Gewalt gefordjen 
als be$ Hobenpriefters. 39. Ptolemais und 
das dazu gehörige Land gebe id als Ges 
ſchenk bem Heiligthum zu SJerufalem zu bem 
für das Heiligthum gebührenden Aufwande. 
40. Und id gebe jährlich fünfzehentaufend 
Sedel Silbers von ben QGinfünftem bes 
Königs, von ben betreffenden Orten. 41. 
Und ben ganzen Ueberſchuß, den bie Beam: 
ten nicht ausgezahlt haben wie in ben frühern 
SJabren, follen fie von mun an zahlen für 
bie Arbeiten des Tempels. 42. Und über: 
dieß fünftaufend Sedel Silber, welche fie 
genommen von ben Bebürfniffen bes Tem: 
peló von ben jährlihen Einkünften; und 
biefe follen erfaffen fein, weil fie ben rie: 
ftern gebühren zu ihrem Dienfte. 43. Und 
alle, bie in ben Tempel zu Syerufalem und 
in deſſen ganzen Bezirk fliehen, Töniglicher 
und anderer Schulden megen, follen frei 
fein fammt allem, was fie befigem in meis 
nem Reihe. 44. Und zum Bau umb zur 
Herftellung ber Werke des Tempels foll ber 
Aufwand aus ben Einkünften des Königs 
gegeben werben. 45. Unb zum Bau ber 
Mauern SJerufalems unb zu ihrer Befefti: 
gung ringsum foll der Aufwand aus ben 
Einfünften des Königs gegeben werben, unb 
aud) zum Bau ber Mauern in Judäa.“ 
46. Us aber Jonathan und das Volk 
biefe Reben hörete, glaubten fie ihnen nicht, 
und nahmen fie nidyt an, weil fie des vielen 
Döfen gedachten, das er an Israel gethan, 


unb wie er fie febr bebränget Hatte. 47. 
linb fie fielen bem Alerander bei, weil er 
zuerft ihnen Friedensworte entboten, und 
ftanden ihm bei fein Leben lang. 48. Und 
ber König Mlerander verfammelte viel Kriegs: 
volf, und Iagerte fid) gegen Demetrius, 
49. Und bie beiden Könige lieferten einans 
ber ein Treffen, unb e8 floh bas Deer bes 
Demetrius, und Alexander verfolgte ihn, 
und fiegte über ibn. 50. Unb er febte ben 
Streit heftig fort, bis bie Sonne unter: 
ging, unb Demetriug fiel an felbigem Tage. 

51. Unb Alexander fandte an Ptolemäus, 
ben König von Aegypten, Boten mit biefen 
Worten: 52. Nachdem ich zurüdgelehret in 
ba$ Land meines fónigreidjó, unb mid 
gefeßt auf den Thron meiner Väter, unb 
bie Negierung angetreten, unb Demetrius 
gelhlagen, unb mich meines Landes bemäd- 
tigt, 53. unb ifm eine Schlacht geliefert, 
und er unb fein Heer gefchlagen worden vor 
ung, unb wir uns gefeßt auf ben Thron 
feines Königreihs: 54. fo wollen wir mun 
unter einanber Freundſchaft maden, unb nun 
gieb mir deine Tochter zum Weibe, bag ih 
mid mit bir verfchwägere, unb ich will bir 
unb ihr Geſchenke geben, bie beiner mürbig 
find. 55. Und es antwortete Ptolemäug, 
ber König, und fprah: Glüdlih ber Tag, 
ba bu in das Land beiner Väter zurüdges 
febret, unb bid) gefegt auf ben Thrond ihres 
Königreihs! 56. Und nun will ich bir thun, 
wie bu gefchrieben; bod) fomme mir ent: 
gegen nad Ptolemais, damit mir einanber 
jeben, bann will ih mid mit bir vers 
Ihwägern, wie bu gefagt. 57. Und e$ zog 
Ptolemäus aus Aegypten, er und Kleopatra, 
feine Tochter, unb fie zogen nad tole: 
mais, im hundert zwei unb fechzigften Jahre. 
58. Und es fam ihm Mlerander, ber König 
entgegen, und er gab ihm SKleopatra, feine 
Toter, unb feierte ihre Hochzeit zu mele: 
mais, nad fóniglidjer Art mit großer Pradt. 

59. Und e$ fchrieb Alerander, ber König, 
an Jonathan, baj er zu ihm Füme._60. Und 
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er zog mit Pradt mad) Ptolemais, umb 
fam zu ben beiden Königen; unb er [dens 
fete ihnen Silber unb Gold unb ihren 
Freunden und viele Gefdenfe, unb fand 
Snabe vor ihnen. 61. Und es famen aud 
zum Könige frevelhafte Männer aus JIsrael, 
abtrünnige Männer, um ihn zu verklagen; 
aber ber König gab ihnen kein Gehör. 62. 
Und bert König gebot, bag man bem Sjona= 
tan feine Kleider auszöge, und ihm urs 
pur anzöge; unb man that alfo. 63. Unb 
ber König ließ ihn neben fid) fegen, unb 
fprad zu feinen Dberften: Ziehet mit ihm 
aus in bie Stadt, unb rufet aus, bag ihn 
niemand verklagen foll. wegen irgend einer 
Cade, und niemand foll ihn beunrubigen 
wegen irgend einer Sade. 64. Und es 
geſchah, als bie Ankfläger feine Ehre fahen, 
wie man ausgerufen, und wie er in Burpur 
gelleidet war, flohen fie alle davon. 65. Und 
es ebrete ihn der König, unb [drieb ihn 
unter feine erjten Freunde, unb machte ibn 
zum Kriegsoberften unb Statthalter. 66. Und 
fo febrete Jonathan zurück nah Serufalem 
in Frieden und Freuden. 

67. Und im hundert unb fünf unb fed: 
zigften Jahre fam Demetrius, ber Sohn 
bes Demetrius, von Kreta in das Land 
feiner Väter. 68. Da bas 9(leranber, ber 
König, Hörete, erfdjrad er jehr, unb zog 
wieder nad Antiohien. 69. Und Demes 
trius beftellete den Apollonius, Statthalter 
von Eölefyrien, ber brachte eine große Kriegs⸗ 
madt zufammen, unb lagerte fid bei Jam⸗ 
Tria. Und er fanbte an Sonathan, ben 
Hohenprieſter, und fpradj: 70. Du bift bet 
einzige, ber fid) gegen uns erfebet, idj aber 
bin zum Gelächter und Spott geworben um 
beinet willen. Und marum mafeft bu bir 
Gewalt an gegen uns in ben Gebirgen? 
71. Nun wenn bu vertraueft auf beine 
Macht, fo komme herab zu uns in die Ebene, 
ba wollen wir uns mit einander meflen; 
denn bei mir ijt bie Macht ber Städte. 
72. Frag' und erfunbige dich, wer ich bin 


und bie llebrigen, bie uns helfen, unb man 
wird fagen: Ihr fónnet nicht Stand halten 
gegen uns; denn zweimal find beine Väter 
in die Flucht gefhlagen worden in ihrem 
Lande. 73. Und nun wirft bu nidt fon: 
nen wiberftehen folder Reiterei und Kriegs: 
madt in ber Ebene, mo Fein Fels, nod 
Stein, nod Zufludtsort ijt. 

74. Als aber Jonathan die Reden des 
Apolonius Bórete, ward er im Herzen ge 
reizt, und wählete zehentaufend Männer 
aus, unb z0g von Serufalem aus; und es 
traf zu ibm Simon, fein Bruder, zu feiner 
Hülfe. 75. Und er lagerte fid) gegen Joppe, 
und man [dog ihn von ber Stadt aus, 
weil eine Befagung bes Apollonius in Syoppe 
war, und [Jonathan] ftritt wider fie. 76. 
Da fürdteten fih bie in ber Stabt, umb 
tbaten ihm auf, unb Jonathan bemüdtigte 
fi Joppe's. 77. Da bas Apollonius hörte, 
rüdte er mit breitaufend Mann Reiterei 
unb vielem Fußvolke aus, unb 309 nad 
Asdod, al wolle er durchziehen, ging aber 
fogleih in bie Ebene vor, weil er eine 
Menge Reiterei fatte, unb fid auf fie ver- 
ließ. 78. Und Jonathan verfolgete ihn bie 
nah Asbod, unb bie Heere trafen zufams 
men zum Ötreite. 

79. Und Apollonius hatte taufend Dann 
Wteiterel verftedt Hinter fid zurüdgelafien. 
80. Jonathan aber wußte, bag ein Hinter: 
balt Hinter ihm wäre. Und fie umringten 
fein Heer, und fdoffen mit Pfeilen auf das 
Bolt vom Morgen bis zum Abend. 81. Das 
Volk aber ftand, fo wie Jonathan geboten, 
unb bie Rofje ber Feinde ermübeten fidj. 
82. Da 3eg Simon fein Heer herbei, unb 
ftritt wider die Phalanx; denn bie Rei: 
terei war abgemattet, unb fie wurden 
von ihm gefchlagen unb flohen. 83. Und 
bie Reiterei zerftreuete fid) auf die Ebene, 
unb fie flohen nad Asdod, und gingen in 
ihren Gößentempel Bethdagon [Dagonstems 
pel], um fid zu retten. 84. Und Jonathan 
verbrannte Asdod und bie Städte ringsum⸗ 
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ber, und nabm ihre Beute, und ben Zempel 
bes Dagon und bie in benfelben geflohen 
waren, verbrannte er mit Feuer. 85. Und 
ed marem berer, bie burdjó Schwert gefals 
let, fammt den Verbrannten bei adjttaufemb 
Mann. 86. Und Jonathan zog von ban: 
nen weg, unb lagerte fid) gegen Askalon, 
und e$ zogen ihm ble Leute aus ber Stadt 
entgegen mit großen Ehren. 87. Und Jo— 
natbam fefrete nah Jeruſalem zurüd mit 
benen, bie bei ibm waren, bie viele Beute 
hatten. 88. Und es gefhah, als Alerander, 
ber König, dieſe Geſthichten börete, ehrete er 
Sonathan nod) mehr. 89. Und er janbte 
ibm eine goldene Spange, wie ben Ber: 
wandten ber Könige gefchentt zu merben 
pflegt, umb gab ihm Efron und das ganze 
Gebiet befjelben zum Gigentfum. 


Gap. XL 


Jonathan behauptet fidi unter ben neuen Königen, Demetrins 
unb Antiochtus, 

XL 4. Und ber König von Aegypten 
verfammelte viele Kriegsvölfer wie Sand 
am Ufer des Meeres unb viele Schiffe, unb 
fudte fid des Meiches Aleranders zu bes 
mächtigen mit Liſt, und es zu feinem Reiche 
zu fügen. 2. Und er 3og nad) Syrien mit 
Triedensworten, unb e$ thaten ihm anf bic 
Bewohner ber Städte, unb famen ihn ente 
gegen; benn es war ber Befehl Aleramders, 
bes Königs, ifm entgegenzugeben, weil er 
fein Schwiegervater war. 3. Wenn aber 
Ptolemäus in bie Städte eingezogen war, 
ließ er Kriegsvölker zur Beſatzung in jeber 
Stadt. 4. Als er fid) mun Asdob näherte, 
zeigten fie ihm ben verbrannten Tempel 
Dagons unb bie Zerftörung vom Asbod unb 
befjen Bezirk umb bie hingeworfenen Leichen 
und bie Berbrannten, bie im Kriege vers 
brawnt worben; denn fie hatten Haufen von 
ihnen gemacht auf feinem Wege. 5. Und 
fie erzäßleten dem Könige, was Jonathan 


gethan, um ihn zu tabelm, Und ber König 
ſchwieg ftille 6. Und Jonathan ging bez 
Könige entgegen nad) Joppe mit Ehren, unt 
fie begrüßeten einander, inb überwachteten 
bafelbft. 7. Und Jonathan 3og mit bem 
Könige bis an ben Fluß, ber ba Eleuthe— 
rus beißet, umb Fehrete banm zurüd nad 
Serujalem. 

8. Der König Ptolemäus aber bemäd: 
tigte fid der Städte an ber Ceefüfte bie 
nad Geleucia am Meere, wmb famm gegen 
Alerander böfe Anfchläge. 9. Und er fandte 
Boten an Demetrius, den König, unb ſprach: 
Komm’, fag ung ein Bündmiß mit einen: 
ber madjen, fo will ich bir meine Tochter 
geben, welche Alexander Dat, unb bu fol 
berrihen im Königreidye deines Vaters. 
10. Denn es reuet mich, baf idj ihm meine 
Tochter gegeben, beum er bat gefucht mic 
zu töbten. 11. Und fo tabelte er ihn, x: 
tum weil ihn feines Königreichs gelüftete. 
12. Und er nahm ifm die Tochter, und get 
fie dem Demetrius, unb brad mit 9Xferar: 
ber, unb ihre Feindſchaft warb offenbar. 
13. Und Ptolemäus 3eg im Antiochien ein, 
und ſetzte zwo Kronen auf fein Haupt, bie 
von Ajien und Aegypten. 

14. Mlerander, der König, aber wear in 
Eilicien zu felbiger Zeit, weil bie Leute je 
ner Gegenden von ihm abgefallen waren. 
15. Und als e$ Alerander börete, zog er 
wider ihn zum Streit. Und Ptolemäns 
führete das Heer aus, und fam ibm ent: 
gegen mit gewaltiger Hand, mnb fchlug ihn 


dm die Flucht. 16. Und Alerander fíeb nad 


Arabien, um bafefbft Schuß zu finden; der 
König Piolemäus aber fatte die Oberhand 
17. Und Sabbiel, ber Araber, bieb bem 
Alerander ben Kopf ab, und fanbte ihn bem 
Ptolemäus. 18. Und ber König Ptolemäns 
ftarb um dritten Tage darauf, und bie Ber 
fagungen in ben Feſtungen wurden von ben 
Dewohnern ber Feftungen umgebradt. 19. 
Und Demetrius ward König hn Hundert 
und fieben und fechzigften Jahre. 
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20. Zu felbiger Zeit verfammelte Jonas 
than das Voll von Judäa, um die Burg in 
Jeruſalem zu belagern, unb er machte gegen 
fie viele Maſchinen. 21. Und e8 gingen 
Einige, bie ihr Volt Daffeten, abtrünnige 
Männer, zum Könige, und berichteten ihm, 
bap Jonathan die Burg belagere. 22. Da 
er das börete, zürnete er; unb fo balb er 
es gehört, brad) er auf unb fam mad) Pte: 
lemais, unb ſchrieb an Jonathan, daß er 
nicht bie Burg belagern, unb aufs fchnellefte 
nad Ptolemais kommen follte zu einer Uns 
terrebuwg. 23. Als es aber Jonathan hör 
rete, befahl er die Belagerung fortzufegen, 
und la$ etlihe vom bem Nelteften Israels 
aus und von ben Prieftern, und gab fid) ber 
Gefahr Hin. 24. Und er nahm Silber und 
Gelb unb Kleidung und noch andere Ge: 
ſchenke mehr, unb zog zum Könige nad 
Btolemais, unb fanb Gnade vor ihm. 25. Und 
«6 Hagten ihn einige Abtrünnige vom Volke 
an. 26. Der König aber that ihm, wie 
die vor ihm gethan, und erhob ihn im Ans 
gelichte aller feiner freunde. 27. Und er 
bejtütigte ihm das Prieftertfum umb alle au- 
dern Ehrenjtellen, bie er zuvor hatte, und 
madte ihn zu einem feiner erften Freunde. 
28. Unb Jonathan bat den König Judäa 
fteuerfrei zu machen unb bie drei Bogteien 
und Samarien, unb verfprad) ihm breiunz 
bert Talente. 29. Und ber König willigte 
ein, unb [djrieb bem Jonathan einen Brief 
über all biejed, folgendes Inhalts: 


30. „Der König Demetrius Jonathan, 


feinem Bruber, Heil, und bem Bolte ber 
Juden. 31. Die Abjchrift des Briefes, wel: 
den wir gefhrieben an Lafthenes, unfren 
Better, fdreiben wir aud) an euch, damit 
ijr e8 wiſſet. 32. „Der König Demetrius 
Lafthenes, feinem Better, Heil! 393. Dem 
Volke der Juden, un[ren Freunden, unb bic 
was redt ift gegen uns beobadjtem, fa: 
ben wir beſchloſſen wohlzuthun wegen ihrer 
guten Gefinnung gegen und. 34, Wir be: 
Hätigen ihnen demnach das Gebiet von Ju: 


bia und bie brei Kreife, Ephraim, Lybba 
unb Ramathaim, bie zu Judäa geſchlagen 
worden von Samarien, unb alles, was ben 
zu Serufalem Opfernden zufommt, anftatt 
ber fóniglien Gefälle, woelde ber König 
vordbem jährlih von ihnen genommen von 
ben Graeugnijjen bes Landes unb den Baum- 
früchten. 35. Und aud) alles Anbere von 
nun an, was ung gebühret von ben Zehen⸗ 
ten und bem uns gebührenden Schatungen, 
und bie Salzteiche unb bie uns gebüfrenbe 
Kronfteuer, Alles erlafien wir ihnen freis 
gebig. 36. Und midjt8 von all biefem [oll 
abgeſchafft werben von jet am auf alle Zei⸗ 
ten. 37. Go forget nun eiue Abjchrift hier⸗ 
von machen zu laffen: bie werde bem “or 
natfan gegeben und aufgeítellt auf bem hei- 
ligen Berge an einem óffentliden Orte.“ 
38. Als nun Demetrius, ber König, fab, 
bag das Land vor ihm ruhig war, unb 
nichts ihm entgegenftand, entließ er alle 
Kriegsvölker einen jeglihen in feine Hei— 
math, ausgenommen bie fremden Kriegs: 
völfer, welche er geworben auf ben Jnſeln 
ber Völker. Und es Baffeten ihn alle Kriegs: 
völfer feiner Väter. 39. Tryphon aber 
war von ber Parthei 9[leranber8 vorbem, 
unb ba er faf, daß alle Kriegsvölker tiber 
Demetrius murreten, ging er zu Imalkua, 
bem Araber, welder Antiohus, das Kind 
Alexanders, erzog, 40. unb lag ihm an, baf 
er ihm benjelben übergäbe, damit er König 
würde an feines Vaters Statt. Und er bes 
richtete ihm, was Demetrius gethan, und 
ben Haß, ben feine Kriegsvölker gegen ihn 
begten. Und er blieb bajelbjt lange Zeit. 
41. Und Syonatfan fandte an Demetrius, 
ben König, bag er bie Leute aus ber Burg 
zu Serufalem und aus ben Feftungen ne: 
men mödjte; denn fie befeindeten Jſsrael. 
42. Da fanbte Demetrius an Jonathan, 
unb ſprach: Nicht dieß allein mill id bir 
und deinem Volke thun, fondern ehren will 
ich bid) und dein Volk, fobald e8 mir bie 
Umftände erlauben. 43. Jetzt nun wirft bu 
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wohlthun mir Männer zu jenben, bie mir 
beiftehen; denn alle meine Kriegsvölfer find 
abgefallen. 44. Da [anbte ifm Jonathan 
breitaufenb jtreitbare Männer nad) Antios 
dien, und fie famen zum Könige, unb ber 
König freuete fid) febr über ihre Ankunft, 
45. Und es verjammelten fid) die Leute ber 
Stabt in ber Mitte ber Stabt bei Dunberts 
undzwanzigtaufend Mann, unb wollten ben 
König tóbtem. 46. Und der König floh in 
ben Balaft, unb bie Leute ber Stabt be- 
fegten die Straßen ber Stadt, unb fingen 
an zu ftürmen. 47. Da rief der König bie 
Juden zu Hülfe. Und fie verfammelten fid) 
allzumal zu ihm, unb zerjtreueten fid) alle 
in ber Stadt, unb töbteten in ber Stabt 
an felbigem Tage bei hunderttauſend. 48. Und 
fie zündeten bie Stadt an, unb nahmen viele 
Beute an felbigem Tage, und retteten [o 
ben König. 

49. Und als bie Bewohner der Stadt 
jaben, bag fid) die Juden ber Stadt bemädh- 
tigt hatten, wie fie gewollt, verloren fie ben 
Muth, und riefen flehend zum Könige, und 
fpragen: 50. Mache mit ung Frieden, und 
laß die Juden aufhören gegen und unb bie 
Stadt Feindfeligkeiten auszuüben! 51. Und 
fie warfen bie Waffen weg, und machten 
Frieden. Und die Juden erwarben fid) Ehre 
bei bem Könige unb bei allen in feinem 
Neiche, und fefretem zurüd mad) Jeruſalem 
mit großer Beute. 52. Und fo fag Deme⸗ 
trius, der König, auf dem Throne feines 
Königreihs, und das Land war ruhig vor 
ibm. 53. Aber er hielt nichts von allem, 
was er verjproden, unb warb bem Jonas 
than feind, und vergalt ihm bie Freundſchaft 
nit, bie er ihm erwiefen, unb brüdete 
ihn febr. 

94. Nach bie[em aber kehrete Tryphon 
zurüd unb Antiohus mit ihm, ein fehr juns 
ges Kind; unb er warb König und [ette bie 
Krone auf. 55. Und e$ verfammelten fid) 
zu ihm alle die Kriegsvölter, melde Demes 
trius verjagt hatte, unb ftritten wider ihn, 
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und er floh und warb geſchlagen. 56. Und 
Srgpbon nahm bie Elephanten, unb bemäch⸗ 
tigte fid Antiochiens. 

57. Und es ſchrieb Antiohius, ber jüns 
gere, an Jonathan alfo: „Ich beftätige bir 
das riejtertbum, und [ege bid über bie 
vier Sreije, unb bu follft einer ber Freunde 
des Königs fein." 58. Und er fandte ihm 
goldene Gejdjirre unb Hausgeräthe, unb gab 
ijm Grlaubnig, aus goldenem Ge[dirre zu 
trinken, unb fid) in Purpur zu Heiden, unb 
eine goldene Spange zu tragen. 59. Und 
Simon, feinen Bruder, beftellete er zum 
Feldherrn von ber tyrifchen Leiter bis zu 
den Örenzen von Aegypten. 

60. Und Jonathan zog aus, unb ging 
über ben Fluß unb burdj bie Stäbte, und 
es jammelten fid) zu ihm alle fyrifchen Kriegs: 
völfer zu feiner Verftärfung; unb er fam 
nad) Askalon, unb e$ gingen ihm bie Be 
wohner ber Stadt entgegen mit Ehren. 61. 
Und er z0g von dannen nad Gafa, unb bit 
von Gaſa fchloffen zu, umb er belagerte bie 
Stadt, und verbrannte ihren Bezirk mit 
Teuer, und plünberte fie. 62. Als aber bie 
von Gafa Jonathan baten, fo machte er mit 
ihnen Frieden, und nahm bie Söhne ihrer 
Dberften zu Geifeln, und fanbte jie nad 
Serufalem, und burdjjog bas Land bis nad 
Damaskus. 63. Und Jonathan Dórete, baf 
bie Kriegsoberften des Demetrius zu Kabes 
in Galilia wären mit großer Kriegsmadt, 
unb ihn vom Lande abzuſchneiden tradjteten. 
64. Und er z0g ihnen entgegen, feinen Bru: 
ber Simon aber hatte er im Lande zurüd: 
gelafjen. 65. Und Simon belagerte Beth: 
zur, unb [tritt wider fie lange Zeit, umb 
ſchloß fie ein. 66. Und fie baten ihn um 
Frieden, und er bewilligte ihnen benjelben, 
und ließ fie von bannen ausziehen, und 
nahm bie Ctabt ein, und legte Beſatzung 
hinein. 

67. Und Sonathan und fein Heer lager: 
ten fid am Wafler Genneſareth, und mad: 
ten fidj des Morgens frühe auf in bie Ebene 
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Afor. 68. Und fiehe, ein Heer Heiden fam 
ibm entgegen in ber Ebene, unb fie hatten 
einen Hinterhalt gegen ihn ins Gebirg ge: 
legt, fie felbft aber zogen ihm entgegen. 
69. Und der Hinterhalt bradj [o8 von [eis 
nem Orte, und that einen Angriff. Da flohen 
alle, bie bei Jonathan waren; 70. aud) nidt 
einer blieb von ihnen, außer Mattathias, 
ber Sohn Abfaloms, und Judas, ber Sohn 
Chalphi's, Kriegsoberfte des Heeres. 71. Und 
Sonathan zerriß feine Kleider, und freute 
Erde auf fein Haupt, unb betete. 72. Und 
er lehrete gegen fie zum Streite, und ſchlug 
fie in die Flucht, unb fie flohen. 73. Da 
das, bie bom ihm geflohen waren, fahen, 
kehreten fie zu ihm zurüd, unb verfolgeten 
mit ibm [bie Feinde] bis nach Kades zu 
ihrem Lager, nnb lagerten fid) dafelbft. 74. 
Und es fielen von ben Heiden an felbigem 
Sage bei breitaufend Mann. Und fo febrete 
Jonathan zurüd nad) Jeruſalem. 


Gap. XII, 1—23. 
Geſandtſchaft an die Römer und Spartaner. 


XIL 1. Und als Jonathan fab, baf 
ihm bie Zeit günftig mar, las er Männer 
aus, und fandte fie nah Rom, um bie 
Sreunb[daft mit ben Nömern zu erneuern. 
2. Und aud an bie Spartaner und andere 
Völker fandte er Briefe mit gleiches In: 
balts. 3. Und fie reifeten nad) Rom, unb 
gingen in bem Rath unb [praden: Jonas 
than, ber Hobepriefter, und das Volk ber 
Juden bat uns gefandt, bie Freundſchaft und 
das Bündniß zu erneuern, wie es ehebem 
war. 4. Und [die Römer] gaben ihnen 
Briefe an die Römer aller Orte, baf fie 
fie geleiteten ins Land Juda in Sicherheit. 
9. Und das ift bie Abfchrift des Briefes, 
welchen Jonathan an bie Spartaner ſchrieb: 

6. „Jonathan, der $obepriejter, unb ber 
Rath des Volkes und bie Priefter unb bas 
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ihren Brüdern, Heill 7. Schon vordem ijt 
ein Brief gefandbt worden an Dnias, ben 
Hobenpriefter, von Darius, ber über euch 
berrfchte, bag ifr unfre Brüder feiet, wo⸗ 
von bie Mbjchrift beiliegt. 8. Und Onias 
bat den abgefandten Mann ehrenvoll auf: 
genommen unb ben Brief empfangen, in 
meldem von Bündniß und Freundſchaft deut: 
lid gefproden mar. 9. Wir find nun be: 
ten nicht bebürftig, inbem bie heiligen Bü— 
cher, bie wir in Händen haben, unfer Troft 
find; 10. bod verfuhen wir zu eud zu 
jenden, um bie Brüberfhaft unb freund: 
haft mit euch zu erneuern, damit wir eudj 
nicht entfrembet werben; denn viele Zeit ijt 
verftrichen, [eit ijr an uns gefanbt habt. 
11. Wir pflegen nun zu jeglider Zeit un 
abläffig an Feten unb ben andern gebübr: 
lihen Tagen bei den Opfern, bie wir brins 
gen, unb in ben Gebeten euer zu gebenfen, 
wie es ſchicklich und ziemlich ijt ber Brüder 
eingeben? zu fein. 12. Und wir freuen und 
über euer Wohlfein. 13. Uns aber haben 
viele Drangfale umringet unb viele Kriege, 
und es haben uns bie Könige ringsumber 
befrieget, 14. Wir haben nun nit ge: 
wollt eud) und unfren übrigen Bundesge: 
nofien und Freunden Beſchwerde maden in 
diefen Kriegen. 15. Denn wir haben bie 
Hülfe vom Himmel, bie uns Hilft, und find 
gerettet worden von unfren Feinden, umb 
unfre Feinde find gebemüthigt. 16. Wir 
haben nun Numenius, ben Sohn bes Ans 
tiohus, und Antipater, ben Sohn Jaſons, 
ausgewählet, unb fie zu ben Römern ges 
fandt, um bie vorige Freundſchaft und Bünd⸗ 
nig mit ihnen zu erneuern; 17. unb haben 
ihnen daher geboten aud) zu euch zu reifen 
unb euch zu begrüßen unb eud) ben Brief 
von und zu übergeben wegen Erneuerung 
unfrer Brüberfhaft. 18. Und mum werbet 
ihr wohl thun und darauf zu antworten.” 
19. Und das ijt bie Abfchrift des SBries 
fes, welden man ſandte. 20. „Oniares, 
König ber Spartaner, — ^ bem Hobens 
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priefter, Heill 21. G8 ift in einer Schrift 
gefunden worben von ben Spartanern und 
Suben, baf fie Brüder feien unb vom Ges 
ſchlecht Abrahams abftammen. 22. Und nun, 
ba wir biefes erfahren haben, werdet ihr 
wohl tun uns von eurem Befinden zu 
fhreiben. 23. limb wir wollen euch wie: 
ber fchreiben, Euer Vieh und eure Habe 
fé unfer, und bie unfrige emer. Wir be: 
fehlen nun, bag fie cud ſolches verfün- 
bigen.“ 


Gay. XII, 24 — 53. 


Fernere Thaten Jonathans; feine Gefangenſchaft. 


24. Und Jonathan hoͤrete, daß die Kriegs⸗ 
oberſten des Demetrius zurückkehreten mit 
noch größerer Kriegsmacht als zuvor, um 
wider ihn zu ſtreiten. 25. Da brach er von 
Jeruſalem auf, und zog ihnen entgegen in 
das Land Hemath; denn er ließ ihnen nicht 
Zeit in ſein Land einzudringen. 26. Und 
er ſandte Kundſchafter in ihr Lager, und ſie 
kehreten zwrüd, und berichteten ibm, daß fie 
vorhätten ihn in dieſer Nacht zu überfallen. 
27. Als aber bie Sonne untergegangen, ges 
bot Jonathan den Seinigen zu wachen, unb 
in ben Waffen zu fein, unb fidj zum Streite 
bereit zu halten bie ganze Nacht, und jtellete 
Baden aus ringe um bas gager. 28. Unb 
e6 höreten bie Feinde, bag Jonathan unb 
bie Seinigen zum Stveite bereit wären, unb 
fürdjteten fid) unb verloren ben Muth, unb 
zünbeten Feuer an in ihrem Lager, [unb 
entfloben.] 29. Jonathan aber unb bie 
Seinigen merkten «8 nicht bis am Morgen, 
denn fie faben bie feuer brennen. 30. Unb 
Jonathan verfolgte fie, aber erreichte fie 
nit; denn fie waren über bem Fluß Eleus 
therus gegangen, 

31. Und Jonathan wandte fid) gegen bie 
Araber, bie da Zabebäer heißen, unb ſchlug 
fie, und maur ihre Beute. 32. Und er 


brad) auf, unb fam nad Damaskus, und 
burdjog das ganze Rand, 

38. Und Simon jog aus, unb z0g bie 
nad) Askalon umb zu den benadjbarten Fe 
ftungen, und wandte fij nad Syoppe, und 
nabm fie ein. 34. Denn er hatte gebócet, 
daß fle die Feſtung ber Partei des Deme 
trius übergeben wollten, unb legte Beſatzung 
hinein, fie zu bewahren. 

35. Und Jonathan kehrete zurüd, und 
verfammelte die Welteften bes Volks, unb 
berathichlagete mit Ihnen Feftungen zu bauen 
in Judäa, 36. und bie Mauern von 3e 
rufalem zu erhöhen, unb eine hohe Mauer 
zu errichten zmifchen ber Burg unb ber 
Stadt, um fie von ber Stabt zu fdoeiben, 
baB fie für fidj allein wäre, umb feinen 
Handel ned) Wandel triebe. 37. Und das 
Bolt verfammelte fij, um die Stadt zu be 
fefligen; und es war ein Theil ber Mauer 
am Bade mad) ber Morgenfeite eingefallen, 
unb fie ftelleten ba8 fogenannte Chaphenata 
wieder her. 38. Und Simon bauete Adida 
im Niederlande, und befeitigte e8 mit bo: 
ven und Riegeln. 

39. Und Tryphon tradjtete darnach König 
von Alien zu werben, unb fid bie feront 
aufzufegen, unb bie Hand auszuftreden gegen 
Antiohus, den König. 40. Und er fürde- 
tete, daß bieg Jonathan nit auliege, wn? 
wiber ihn ftritte, unb fudte Mittel Jona⸗ 
than zu fangen, um ihn umzubringen, umb 
brad auf, unb fam nad) Bethfean. 41. lint 
Jonathan 30g ihm entgegen mit vierzigtau: 
fend zum Heer auserlefenen Männer, und 
fam nad) Bethfean. 42. Da aber Thryphon 
fab, bag Jonathan mit großer Kriegsmacht 
ba mar, fürdjtete er fid) bie Hand gegen 
ihn auéjuftveden. 43. Und er empfing ihn 
mit Ehren, unb ftellte ihn allen feinen Freun⸗ 
den vor, unb gab ifm Geſchenke, umb ge 
bot feinen Kriegsvölkern ihm zu geborchen 
wie ihm ſelbſt. 44. limb er fprad) zu es 
natjan: Warum Daft bu biefe$ ganze Voll 
bemüfet, ba ums fetu Krieg beporgebet 1 
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45. So laß e8 mum mad) Haufe gehen, und 
wähle bir wenige Männer aus, melde mit 
bir feien, unb fomme mit mir nach Ptole: 
mais, [o will id) bir biefe Stadt und bie 
übrigen Feftungen und bie übrigen Kriegs: 
völfer und alle Beamten übergeben, und baun 
wieber zurüdgeben; denn barum bin ich Bie: 
ber gefommen. 46. Und er vertrauete ifm, 
und that, wie er fagte, unb ſchickte bie 
Kriegsvölker fort, und fie gingen zurüd ing 
Zand Juda. 47. Er behielt aber breitaus 
fend Dann bei fid), wovon er zweitaufend 
im Golilia lie, und taufend zogen mit ifm. 
48. Als aber Jonathan nad) Ptolemais ge: 
kommen war, verfchloffen bie Bewohner ber 
Stadt bie Thore, unb griffen ihn, umb töd« 
teten alle, bie mit ihm gekommen, mit bem 
Schwerte. 49. Und Tryphon fandte Kriegs: 
völfer unb Reiterei nad) Galiläa unb im die 
große Ebene, um alle, bie bei Jonathan ger 
weien waren, umzubringen. 50. Aber fie 
hatten erfahren, bag Jonathan gefangen und 
umgebradjt wäre fammt den Ceinigen, unb 
ermunterten einander, unb zogen gefchlofien 
und gerüftet dem Gtreite entgegen. 51. Da 
nun bie Verfolgenden fafen, bof fie für ihr 
Leben ftreiten würden, kehreten fie um. 52. 
Und e8 famen alle glücklich in'6 Land Syuba, 
unb beflagten Jonathan und feine Beglei- 
ter, unb waren voll Furcht, unb ganz Jo— 
rael hielt eine große Klage. 53. Und es 
tradteten alle Völker rings um fie ber fie 
aufzureiben; denn fie dachten: fie haben fei: 
nen Oberſten nod) Helfer: fo mollen wir 
nun wiber fie ftreiten, unb aus den Mens 
fen ihr Andenken vertilgen. 


Gay. XII. 
Simon Anführer und Fürſt der Juden. 


XIIL 4. Und Simon hörete, bag Tryr 
phon ein großes Heer verfammelte, um in’s 
Land Juda zu ziehen, unb es zu verberben. 
2. Und als er fa, bag das Volk erfchroden 


und voll Furt war, zog er med) Serufar 
lem, und berief das Volk zufammen. 3. Unb 
er ermahnete e8, und (prad zu ihm; Ihr 
ſelbſt wiffet, was id umb meine Brüber und 
meines Vaters Haus getbam für das Geſetz 
unb das Heiligthum, unb melde fiviege und 
Drangfale wir erfahren haben. 4, Darum 
famen alle meine Brüber um für Israel, 
unb ich blieb allein übrig. 5. Und nun 
fet e8 ferne von mir mein Leben zu ſchonen 
in irgenb einer Zeit ber Bedrängniß; bonu 
ih bin nicht befier ald meine Brüder. 6, 
Vielmehr will ich rächen mein Boll uud das 
Heiligtum und unfre Weiber und Kinder, 
weil alle Heiden fid) verfammelt haben, und 
zu vertilgen aus Haß. 7. Da lebte ber Geiſt 
des Volkes auf, als es diefe Worte Dürete, 
8. und fie antworteten mit lauter Stimme 
unb fpraden: Du bift unfer Anführer ans 
ftatt Judas unb Jonathans, beines Brubers, 
9. Führe unfren Streit, und alles, was bu 
ung fagft, wollen wir thun. 10. Unb er vers 
fammelte alfe ftreitbaren Männer, und eilete 
bie Mauern von Serufalem zu vollenden, 
und befeftigte bie Stadt ringsum. 11. Und 
er fandte Jonathan, bem Sohn Abfalome, 
unb mit ihm eine Hinlängliche Mannfchaft 
mad) Joppe, ber trieb bie, fo barin waren, 
heraus, und blieb bafelbjt in ber Stadt. 
12. Und Tryphon brad) auf von Pioles 
mais mit großem Deere, um in's Land Juda 
einzubringen, unb hatte Jonathan mit fid) 
gefangen. 13. Simon aber lagerte fid) bei 
Adida gegen die Ebene Hin. 14. Unb als 
Tryphon erfuhr, bag Simon au Jonathans, 
feines Bruders, Stelle getreten fel, und baf 
er wider ihn ftreiten würde, janbte er zu 
ihm Boten, unb fprah: 15. Wegen bes 
Geldes, welches Jonathan, bein Bruder, 
ſchuldig war in ben öniglihen Gd für 
die Aemter, bie er hatte, halten wir ihn ger 
fangen. 16. So fenbe nun hundert Talente 
Silbers und zween feiner Söhne als Geis 
ßeln, damit er nicht, freigelaflen, von uns 
obfalle, fo wollen wir ihn frei offen. 


1076 


Das eríte Buch ber Makkabäer. XIII, 17 — 42. 





17. Und Cimon merkte, bag fie betrügerifch zu 
ihm rebeten; aber er fandte das Gelb unb bie 
Kinder, bag er fi nicht ben Haß bes Vol: 
tes zuzöge, 18. indem es jprüde: weil id) 
ibm nicht das Geld unb bie Kinder gefanbt, 
fei er umgelommen. 19. Und fo fandte er 
bie Kinder unb bie hundert Talente, Jener 
aber log, unb ließ Jonathan nicht [o8. 

20. Und nad biefem fam Tryphon, um 
bas Land zu überziehen unb e$ zu verbere 
ben, unb nahm ben Ummeg über Abora. 
Und Simon und fein Heer rüdten gegen 
ihn vor überall, wohin er zog. 21. Die 
aber in ber Burg fanbten an Tryphon Ges 
fanbte, daß er eilen follte zu ihnen zu fom: 
men burdj bie MWüfte, unb ihnen Lebens» 
mittel zu fenden. 22. Da ließ Tryphon 
feine ganze Reiterei fid) bereit halten in ders 
felben Naht hinzuziehen; aber es fiel ein 
febr großer Schnee, und er konnte nicht fom: 
men wegen bes Schnees, unb brad) auf, unb 
ging nad) Gileab. 23. Und als er fid Bass 
fama nafete, tóbtete er bem Jonathan, unb 
er warb bafelbft begraben. 24. Und £r: 
pbon febrete um, unb jog hinweg in fein 
Land. 

25. Da fanbte Simon hin, unb ließ bie 
Gebeine Jonathans, feines Bruders, holen, 
und begrub fie zu Mobein, in ber Gtabt 
feiner Bäter. 26. Unb e$ beflagte ihn ganz 
Israel mit großer Klage, unb betrauerte ihn 
viele Tage lang. 27. Und Simon führte 
ein Bauwerk auf über dem Grabmal feines 
Vaters und feiner Brüder, umb bauete e$ 
hoch von Anfehen mit gehauenen Steinen 
von hinten unb von borne. 28. Und er 
ftellete darauf fieben Pyramiden, eine ber 
andern gegenüber, für feinen Vater und feine 
Mutter und feine vier Brüder. 29. Und 
an biefen machte er friegéma[djinen, und 
jegte große Säulen umber, unb bilbete auf 
den Säulen Rüftungen zum ewigen Anden⸗ 
fen, unb neben ben Nüftungen eingehauene 
Schiffe, fo bag e$ gefehen wurde von allen, 
bie auf bem Meere fhiffeten, 30. Diefes 


Grabmal, welches er zu Mobein errichtete, 
ftehet bis auf biefem Tag. 

31. Tryphon aber ging binterliftiger Weile 
mit Antiohus, bem jungen Könige, babon 
unb töbtete ihn, 32. und warb König an 
feiner Statt, und feste fi bie Krone von 
Aſien auf, und richtete ein großes Blutver: 
gießen im Lande arm. 

33. Und Simon bauete bie Feſtungen in 
Judäa, und umgab fie mit Thürmen unb 
hohen Mauern unb orem unb Siegel, 
und legte Lebensmittel in bie. Sejtungen. 
34. Und Simon las Männer aus, und [anbte 
fie an Demetrius, ben König, um bem Lande 
Gríag auszumadhen; denn alle Handlungen 
Tryphons waren Näubereien. 35. Und Des 
metrius antwortete ihm gleich diefen Worten, 
unb fchrieb ihm diefen Brief: 

36. „Der König Demetrius Simon, bem 
Hohenpriefter und freunde ber Könige, unb 
ben Nelteften unb bem Volke ber Juben Heil! 
37. Die goldene Krone und bie Palme, bie 
ihr gefandt, haben wir erhalten, und find 
bereit mit eudj gänzlidhen Frieden zu ma: 
den, unb an bie Beamten zu [djreibem, bag 
fie Euch Gríag gewähren. 38. Unb was 
wir eud) zugeftanden, fol beftätigt fein, und 
bie Feltungen, bie ihr erbauet habt, follen 
euch gehören. 39. Wir verzeihen euch alle 
Dergehungen und Fehltritte bi8 auf den beu: 
tigen Tag, unb bie Krone, bie ihr ſchuldig 
feid, unb was nodj außerdem in Jeruſalem 
entrichtet worden, foll nidt mehr entrichtet 
werben. 40. Und wenn einige von eud fid 
dazu ſchicken in unfre Leibwache aufgenem: 
men zu werben, fo follen fie aufgenommen 
werben, unb es [oll zwilhen uns Friede 
fein,” 

41. Im hundert unb fiebenzigften Jahre 
warb ba$ Joch der Heiden von Jorael ge: 
nommen, 42. Und das Volk Israel fing 
an in Urkunden und Verträgen zu [doreiben : 
Im erften Jahre Simons, des Hohenprie 
ſters und Kriegsoberften und Anführers tur 
suben, 
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43. Zu felbiger Zeit lagerte fih Simon 
vor Gafa, unb [dog fie ein, unb bauete 
Belagerungsmaſchinen, unb bradte fie am 
bie Stabt, unb überwältigte einen Thurm, 
und nahm ihn ein. 44. Unb bie in ber 
Mafhine fprangen in bie Stabt, unb es 
entftanb eine große Beftürzung in ber Stabt. 
45. Und es famen bie in ber Stabt mit 
MWeibern unb Kindern auf die Mauer mit 
jerriffenen Kleidern, unb fdrien mit lauter 
Stimme, unb baten Simon ihnen Trieben 
zu bewilligen, 46. unb fpraden:  $anble 
nit mit und nad) unfrer Bosheit, fonbern 
mad) deiner Barmberzigkeit! 47. Und Ci: 
mon vertrug fid mit ihnen, unb tritt nicht 
wiber fie; er ließ fie aber aus ber Stadt 
ziehen, unb reinigte bie Häufer, in benen 
Götzen gemefen, unb alfo zog er in bie Stabt 
ein unter £obs unb Dankliedern. 48. Und 
er that aus bderfelben alle Unreinigfeit, unb 
ließ bafelbft Leute wohnen, melde bas Ges 
fe& hielten, unb befeftigte fie, unb bauete in 
derfelben eine Wohnung für fid. 

49. Die aber in ber Burg in Jerufalem 
waren gehindert aus= unb einzuziehen in’s 
Land, unb zu faufen umb zu verkaufen, unb 
litten großen Hunger, unb es famen viele 
von ihnen um vor Hunger. 50. Und fie 
baten Simon um Frieden, unb er bewilligte 
ihnen benfelben, und ließ fie von bannen 
ausziehen, und reinigte die Burg von ben 
SBBeffedungen. 51. Und er zog in fie ein 
am brei unb zwanzigiten bes zweiten 3Dtons 
den bed hundert unb ein unb fiebenjigften 
Jahres mit Lobgefang und Palmzweigen 
und mit Gitferm unb Cymbeln und Lauten 
unb Pjalmen und Liedern, weil ber größte 
Feind vertilgt war aus Israel. 52, Und er 
jegte feft, bag jährlich biefer Tag gefeiert würde 
mit Freuden. Und er befeftigte nod) mehr ben 
Tempelberg neben ber Burg, unb wohnete da⸗ 
felbft mit den Seinigen. 53. Und ba Simon 
fa, bag Johannes, fein Sohn, ein Mann 
war, fo machte er ihn zum Anführer ber gans 
zen friegémadjt, und er mobnete zu Gaara, 


Gap. XIV. 
Simons glüdlihe Regierung. 


XIV. 4. Und im hundert unb zwei unb 
fiebenzigften Jahre verfammelte ber König 
Demetrius feine Kriegsvölker, unb 3og nad 
Medien, um Berftärfung am fid zu ziehen 
zum Ötreite wiber Tryphon. 2. Unb es 
hörete Arfaces, der König von Mebien unb 
Perfien, bag Demetrius in fein Gebiet ger 
fommen, unb fanbte einen feiner Krieges 
oberften, um ihn lebendig zu fangen. 3. Und 
er z0g bin, unb [dug das Deer bes Des 
metrius, unb nahm ihn gefangen, unb fübs 
tete. ihn zum Arſaces, ber legte ihn in’s 
Gefängniß. 

4. Und es hatte das Land Juda Ruhe 
bie ganze Lebenszeit Simons, unb er fuchte 
das Befte feines Volkes, unb feine Herr⸗ 
[daft und feine Ehre warb mit Wohlges 
fallen gefehen bie ganze Zeit. 5. Und bei 
al feiner Ehre gewann er Joppe zum $a: 
fen, unb madte eine Einfahrt für bie Ins 
feln be8 Meeres. 6. Und er erweiterte bie 
Grenzen feines Volks, und behauptete das 
Land. 7. Und er brachte viele Gefangene 
zufammen, unb hatte Gafara und Bethzur 
unb bie Burg inne, und fchaffte bie Unreis 
nigfeit aus berfelben, unb niemanb widers 
ftanb ihm. 8. Und man bauete das Land in 
Trieben, unb bas Land gab feinen Ertrag, 
und bie Bäume bes Feldes ihre Früchte, 
9, Meltefte (agen in ben Straßen, alle res 
beten mit einander bom gemeinen Wohl, 
unb bie Jünglinge befleideten fid) mit ben 
Ehren unb Kleidern des Krieges. 10. Den 
Städten jchaffte er Lebensmittel, unb rüjtete 
fie aus mit Befeftigungs = Zeug, fo bag fein 
Name mit Ehre genannt war bis ans Ende 
ber Erde. 11. Er gab bem Lande jyrieben, 
und $srael war febr fróflid. 12. Und es 
fag ein jeglicher unter feinem Weinſtock unb 
Feigenbaum, und niemand war, ber fie 
ſchreckte. 13. Und ber Feind befriegte fie 
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nicht mehr im Lande, und bie Könige waren 
gebemüthiget zu felbiger Zeit. 14. Und er 
half allen Elenden in feinem Volke auf, be: 
fig fid des Geſetzes, unb vertilgte alle Gott: 
lofen unb Böfen. 15. Das Heiligtfum 
fóntüdete er, unb vermehrete ba$ heilige 
Geräth, 

16. Und es warb in Rom vernommen, 
bag Jonathan umgefommen, und bis nad) 
Sparta, und man betrübete fid ſehr. 17. Als 
fie aber böreten, bag Simon, fein Bruder, 
an feiner Statt Hoherpriefter geworden, und 
im Befige des Landes unb ber Stäbte barin 
fei, 18. fchrieben fie an ihn auf ehernen 
Tafeln, bag fie bie Freundſchaft und das 
Bündniß, das fie mit Judas unb Jonathan, 
feinen Brüdern, geſchloſſen, mit ihm erneuern 
wollten. 19. Und fie wurden vorgelejen vor 
ber Gemeinde zu Serufalem. 20. Und bas 
ift bie Abfchrift des Briefes, welchen bie 
Spartaner ſandten: 

„Die Oberften und die Gtabt ber Spar: 
taner Simon, bem Hobenpriefter, unb ben 
Helteften und BPrieftern und bem übrigen 
Volke der Juden, ihren Brüdern, Heil! 
21. Die an unfer Volk gefandten Boten Bas 
ben uns Kunde gébradjt von eurem Ruhm 
und Ehre, unb wir haben uns über ihre 
Ankunft gefreut. 22, Und wir haben ihr 
Anbringen in unfren Volksbeſchlüſſen alfo 
aufgezeichnet: „Numenius, ber Sohn bes 
Antiohus, unb Antipater, ber Sohn Jafons, 
Boten ber Juben, find zu uns gefommerm, 
bie Freundfchaft mit und zu erneuern. 23, 
Und das Bolt beſchloß bie Männer ehren: 
voll aufzunehmen, unb die Abſchrift ihrer 
Botfhaft einzutragen in bie öffentlichen Büs 
her des Volkes, auf bag das Bolf der Spar: 
taner ein Andenken habe.” Die Abichrift 
hiervon fendben wir an Simon, ben Hohen: 
priefter.” 

24. Rad biefem janbte Simon ben Ru: 
menius nad) Rom mit einem großen gol- 
benen Schilde, taufend Minen an Gewicht, 
wm mit ihnen bas Bündniß zu beftätigen. 


25. Als aber das Volk biefe Dinge bö- 
rele, ſprach es: Welchen Dank follen wir 
Simon und feinen Söhnen erweifen? 26. 
Denn er unb feine Brüder und das Haus 
feines Vaters fanden feft, und trieben bie 
Beinde Israels von ihm zurüd, und erwar: 
ben ihm bie Freiheit. 27. Und fie ſchrie⸗ 
ben auf ehernen Tafeln, bie jie an Säulen 
thaten auf dem Berge Zion; und das ijt 
bie Abſchrift der Schrift: 

„Am achtzchenten des Elul des Hundert 
und zwei und fiebenzigiten Jahres, welches 
baé dritte Jahr des Hohenprieſters Simen 
ijt, 28. in Satamel, in ber großen Ber: 
fanmlung ber Priejter und des Bolfes um 
ber Bolfsoberften und ber Nelteften des Lan: 
bes thun wir end Fund: 29. Dieweil oft 
Krieg gerefen im Lande, fo haben Simen, 
ber Sohn be8 Mattathias, der Sohn ber 
Söhne Jaribs, unb feine Brüder fid) der 
Gefahr Hingegeben, und den Widerfachern 
ihres Volkes widerftanden, um Heligthum 
und Gefe& zu erhalten, und mit großem 
Ruhm ihr Volk verherrlichet. 30. Und os 
nathan brachte das Volk wieder aujammen, 
und warb Hoherprieſter beffelben, und ward zu 
feinem Volke gefammelt. 31. Und cà beſchloſſen 
die Feinde ihr Land zu überfallen, um es 
zu verderben und ihre Hände nach dem Het: 
ligthum auszuftreden. 32. Da trat Simon 
auf, und ftritt für fein Volk, und wandte 
viel von feinem Vermögen auf, und rüftete 
Kriegsmänner feines Volkes aus, unb gab 
ihnen Colb, 33. und befeftigte die Städte 
von Judäa und Bethſur an den Grenzen 
von Judäa, woſelbſt zuvor der Waffen: 
plat ber Feinde war, und legte bafim eine 
Befakung von jübifden Männern. 34. Und 
Joppe befeftigte er am Meere und Gafara 
an ber Grenze von Asdod, wo bie Feinde 
zuvor mwohneten, und ließ bafelbft Juden 
wohnen, und legte alles zu ihrer Erhaltung 
Nöthige hinein. 35. Und das Volk Bat bie 
Thaten Simons gefehen, und wie er feinem 
Volle Ruhm zu Schaffen bedacht gemefen, 
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und Bat ihn zu feinem Anführer und $o: 
benpriefter gemacht, weil er alles foldhes ge: 
than, und wegen der Gerechtigkeit und Treue, 
bie er feinem Volke erwiefen, unb weil er 
geſucht auf jede Weife fein Volk zu erheben. 
96. Und zu feiner Zeit gelang es burch feine 
Hand, bag bie Heiden aus dem Lande vers 
tilgt wurben, aud) bie in ber Stabt Davids 
in Jerufalem, melde fid eine Burg erbauet 
hatten, aus welcher fie berausfielen unb alles 
rings um das Heiligtum verunreinigten, 
und großes Blutvergießen amrichteten am 
heiligen Drte. 37. Und er legte jübifche 
Männer hinein, unb befeftigte fie zur €i: 
djerbeit des Landes und ber Stadt, und er: 
böhete die Mauern Serufalems. 38. Und 
ber König Demetrius beftätigte ifm bas 
Hoheprieſterthum bem zufolge, 39. unb machte 
ihm zu einem feiner freunde, und ehrete ihn 
mit großer Ehre. 40. Denn er hatte gehö- 
tet, bag bie Juben von bem Römern zu 
Freunden und Bundesgenofjen unb Brüdern 
genannt wurben, unb baf fie bie Boten Gi: 
mons ebrenvoll empfangen; 41. und baf 
bie Juben unb bie Priefter befdjlofjen, baf 
Simon Anführer und $oberpriefter fei auf 
ewig, bis ein glaubhafter Prophet auffteen 
mwürbe, 42. und baf er ihr SKriegsoberfter 
fei, und bag er für bas Heiligtum forge, 
und Männer beftelle zu befien Dienft und 
über das anb unb über bie Waffen unb 
über bie Feftungen, 43. umb baf er für das 
$jiligtbum forge, unb ihm alle gehorden, 
und bag in feinem Namen alle Urkunden 
im Lande gefchrieben werben, und baf er 
fid in Purpur fíeibe und Gold trage. 44. 
Und feinem vom Volle und von bem rie: 
ftern fol es erlaubt fein etwas hievon auf: 
zubeben, und feinen Befchlen zu miberfpres 
Ken, unb eine Jerfammlumg zu halten im 
Lande ohne ihn, unb fid) in Purpur zu fei: 
den und eine goldene Spange zu tragen. 
45. Wer biegegen handelt, ober etwas bie: 
von au[bebt, ſoll fhuldig fein. 46. Und es 
hat dem ganzen Volle gefallen ſolches bem 


Simon zu beftimmen und zu thun. 47. Und 
Simon hat e$ angenommen imb fid gefals 
len. laſſen $oberprieiter nnb Sriegsoberfter 
unb Fürft ber Juden unb Prieſter zu fein 
unb bem Ganzen vorzuftehen.“ 

48. Und diefe Schrift befahlen fie auf 
eberne Tafeln zu graben, und fie an ber 
Mauer des Heiligthums am einen öffentlis 
den Ort zu ftellen, bie Abſchrift abet bas 
von in bie Schaklammer zu legen, bamit fie 
Simon unb feine Söhne hätten, 


Gay. XV, 1—XVI, 10, 
Neuer Krieg unter bem. König Antiohus. 


XV. 1. Und es fanbte Antiohus, ber 
Sohn beó Königs Demetrius, einen Brief 
von ben Infeln bes Meeres an Simon, ben 
Hobenpriefter unb Fürſten der Juden, und 
an das ganze Boll, 2. Und er enthielt fol: 
gendes: 

„Der König Antiochus Simon, dem Ho— 
henprieſter und Fürſten, und dem Volke der 
Juden Heil! 3. Da frevelhafte Menſchen 
das Reich unſrer Väter in Beſitz genommen, 
id aber Willens bin das Reich wieder ein: 
zunehmen, damit ich es wieder herſtelle, wie 
es vordem war, 4. und ich eine Menge 
Kriegsvölker geworben und Kriegsſchiffe aus⸗ 
gerüſtet habe, und Willens bin ans Land 
zu ſteigen, auf daß ich die Verwüſter unſres 
Landes und die Zerſtörer vieler Städte im 
Königreiche beſtrafe: 5. fo beftätige ich bir 
nun den Erlaß von allen Abgaben, welche 
dir die Könige vor mir erlaſſen, und was 
ſie für andere Steuern dir erlaſſen haben. 
6. Und id verſtatte dir eigene Münze für 
bein Land zu ſchlagen, 7. unb daß Jeruſa— 
lem und das Heiligthum frei fel; und alle 
Waffen, bie bu bereitet haft, unb bie Fer 
ftungen, bie bu gebauet und in Befig Daft, 
follen bir verbleiben. 8. Und alle fünigli: 
den Schulden, audj alle zufünftigen, follen 
von jet am auf alle Zeiten bir erlaffen fein; 
9. und menn wir anfer Reich in Beſitz ge 
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nommen, wollen wir bir unb beinem Bolfe 
unb bem Heiligthum große Ehre anthun, fo 
baf eure Ehre fund merbe in ber ganzen Welt.” 

10. Sym Hundert und vier umb fiebenzig« 
ften. Jahre zog Antiohus aus in das Land 
feiner Bäter, unb es verfammelten fid zu 
ihm alle Kriegsvölfer, fo bag wenige zurüde 
blieben bei Tryphon. 11. Und es verfolgte 
ihn Antiohus, ber König, unb er fam flie⸗ 
benb nad) Dora, weldes am Meere liegt. 
12. Denn er fab, bag das Unglüd über ibn 
zufammenfam, unb ihn bie Kriegsvölfer ver: 
laflen Hatten. 13. Und Antiohus belagerte 
Dora mit hundert und zwanzig taufenb Mann 
zu Fuß unb adttaufenb Reitern. 14. Und 
er [dog die Stabt ein, unb bie Schiffe 
vom Meere ftießen zu ihm, unb er brüngte 
bie Stabt vom Lande unb vom Meere, und 
ließ niemanb aus⸗ nod) eingehen. 

15. Und es famen Numentus unb bie 
bet ihm waren, von Rom, und hatten Briefe 
an bie Könige unb bie Länder, im welden 
biefes geſchrieben ftanb: 

16. „Lucius, Gonful der Römer, bem Kö: 
nige Ptolemäus Heil! 17. Die Boten ber 
Yuben find zu uns gefommen als Freunde 
unb Bundesgenofjen, um bie vorige Freund: 
[daft unb Bündniß zu erneuern, gejanbt 
von Simon bem Hohenpriefter umb vom 
fBolfe ber Juden. 18. Sie haben aber einen 
goldenen Schild von taufenb Minen gebradjt. 
19. Wir haben nun befdloffen ben Königen 
und Ländern zu fdreiben, bag fie ihren 
Schaden nit fuden, unb nidt miber fie 
ftreiten, nod) wider ihre Städte und ihr 
Land, unb baf fie nicht denen helfen, bie 
wider fie ftreiten. 20. Und wir haben ge: 
nehmigt den Schild von ihnen anzunehmen. 
21. Wenn nun einige Unrubftifter aus ib: 
rem Lande zu eud) fliehen, fo überliefert fie 
Cimon, dem Hobenpriefter, baf er fie bes 
ftrafe nad) ihrem Gefete." 

22. Und bafjelbe fdrieb er aud an Des 
metrius, den König, unb an Attalus, Arias 
rathes unb Arfaces, 23. und an alle ins 


ber unb an Sampfames unb an bie Spar: 
taner und nad) Delus unb nad Myndus 
unb nad Sicyon unb nad Garien und nad 
Samus unb nah Pamphylien unb nad 25: 
ciem unb nah Halicarnaß unb nad Rho— 
dus unb nadj Phafelis unb nah Kos und 
nad Side und nad) Aradus unb nad Gor: 
tyna und Knidos unb Cypern unb Cyrene. 
24. Und bie Abfchrift davon fanbtem fie an 
Cimon, den Hobenpriefter. 

25. Antiohus, ber König, aber belagerte 
Dora am andern Tage, indem er immer: 
fort die Mannfhaft gegen fie führte, und 
Mafhinen verfertigte, und ſchloß Tryphon 
ein, fo bag niemand ein⸗ noch ausgehen konnte, 
26. Und Simon fanbte ibm zweitaufend aus: 
erlefene Männer zu Hülfe und Silber und 
Gold und viel Geräth. 27. Aber er wollte 
es nicht annehmen, ſondern wiberrief alles, 
was er ifm zuvor verfproden, unb warb 
ihm abgeneigt. 28. Und er fanbte zu ihm 
Athenobius, einen feiner Freunde, ber mit 
ihm unterbanbeIn folte, unb fprad: Ihr 
babt Joppe unb Gafara und bie Burg zu 
Serufalem in Befit, Städte meines Reiches. 
29. Ihr habt das Gebiet derfelben permit: 
ftet, und groß Blutvergießen angerichtet im 
Lande, unb viele Gegenden meines Reiches 
in Befig genommen. 30. So gebt nun 
bie Städte, bie ihr genommen, heraus unb 
bie Steuern ber. Gegenden, bie ihr in 
Befig genommen außerhalb ber Grenzen 
von Judäa. 31. Wo aber nit, fo gebet 
bafür fünfhundert Talente Silbers, unb für 
bie Verwüftung, bie ihr angerichtet, unb für 
bie Steuern der Stäbte nod) andere fünf: 
hundert Talente; wo nidt, [o werden wir 
fommen unb wider eudj ftreiten. 

32. Und e$ fam Athenobius, ber Freund 
bes Königs, nad) Jeruſalem, und ſah die 
Herrlichkeit Simons unb den Schenktifch mit 
goldenem und filbernem Gefghirr und ben 
großen Hofitaat, und erftaunete; und er 
petfünbigte ihm bie Rede des Könige. 33. 
Und Simon antwortete und fprad zu ihm: 
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Mir haben weder fremdes Land weggenoms 
men, nod) frembes Gut uns zugeeignet, fon: 
bern das Beſitzthum unfrer Väter, welches 
von unfren Feinden in einer gewiflen Zeit 
ungereht in Befig genommen worden. 34, 
Wir aber behaupten zur günftigen Zeit das 
Beſitzthum unfrer Väter. 35. Was aber 
SYoppe und Gafara anlangt, welche bu zus 
rüdforberft, fo haben fie großes Blutvergies 
Ben angerichtet unter dem Volke in unfrem 
Lande; dafür wollen wir Dunbert Talente 
zahlen, Und Athenobius antwortete ibm fein 
Wort, 36. fondern Fehrete mit Zorn zurüd 
zum Könige, unb perfünbigte ihm biefe Rebe, 
und bie Herrlichkeit Simons unb alles, was 
er gefehen. Unb der König ergrimmete in 
großem Zorn. 

37. Tryphon aber beftieg ein Schiff und 
floh nad Orthofias. 38. Unb ber König 
beftellete den Genbebius zum Feldherrn über 
bie Meerfüfte, unb gab ihm Kriegsvölker 
zu Fuß und zu Roß. 39. Und er befahl 
ihm einen Zug zu thun gegen Judäa, unb 
befahl ihm Kebron zu befeftigen unb bie 
Thore feft zu madjen, umb wiber das Volk 
zu ftreiten. Der König aber verfolgete Try: 
pbon. 40. Und Genbebüu8 fam mad Jam— 
nia, unb fing an das Volk zu beunrufigen, 
unb Einfälle zu thun in Judäa, und das 
Bolt gefangen zu nehmen unb zu töbten. 
41. Und er befeftigte Kedron, unb legte 
Reiter unb Fußvolk hinein, damit fie aus: 
fielen unb bie Straßen von Yubäa burd: 
ftreiften, fo wie es ihm ber König geboten, 

XVL 1. Da zog Johannes von Gafara 
hinauf, und beridjtete Simon, feinem Vater 
was QGenbebüu$ vollbradt hatte. 2. Und 
Simon rief feine beiden älteften Söhne, 
Judas und Johannes, unb fprad) zu ihnen: 
Ih unb meine Brüder und meines Vaters 
Haus haben wider bie Feinde Jsraels ger 
ftritten von Jugend an bis auf ben feuti: 
gen Tag, unb es gelang burd) unfre Hände 
Israel zu erretten oftmals. 3. Nun aber 
bin id alt geworben, unb ihr felb burd) 
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[Gottes] Gnade in bem beften Jahren: tre: 
tet an meine und meines Brubers Stelle, 
unb ziehet aus unb fümpfet für unfer Bolt; 
bie Hülfe des Himmels aber fei mit euch! 
4. Und er las aus bem Lande zwanzigtaus 
fenb Mann zu Fuß unb zu 9toB, mit denen 
zogen fie gegen Cenbebäus, und übernadte: 
ten zu Mobein. 5. Und am Morgen mad: 
ten fie fid) auf, unb zogen in bie Ebene, 
unb fiebe, ein großes Heer fam ihnen ent: 
gegen zu Fuß unb zu Roß, unb es war ein 
Bad zwifchen ihnen. 6. Und [Hohannes] 
fagerte fid) ihnen gegenüber mit feinem Volfe, 
Und als er faf, baf das Volk fid fcheuete 
über ben Bach zu geben, fo ging er zuerft 
hinüber; unb als ihn bie Männer fahen, 
gingen fie auch hinüber ihm nad. 7. Und 
er theilete das Bol, und [ftellete] die Reis 
ter zwifchen das Fußvolk; denn bie Reiterei 
ber Feinde war febr groß. 8. Und fie troms 
peteten mit ben heiligen Trompeten, unb 
Genbebüué unb fein Heer warb gefchlagen, 
unb es fielen von ihm viele Gr[djagene; 
bie Uebriggebliebenen aber flohen in bie Fe— 
ftung. 9. Damals warb Judas, ber Bruder 
des Johannes, verwundet; Johannes aber 
verfolgete fie bi® nach ftebron, welches er 
erbauet hatte. 10. Und fie flohen in bie 
Thürme im Felde von 9[óbob, unb er vers 
brannte die Stadt mit Feuer, und es fielen 
von ihnen bei zweitaufend Mann. Unb fo 
fehrete er in'8 Land Juda gfüdlid zurück. 


Gay. XVI, 11 — 24. 
Simone Ermorbnung. 


11. Ptolemäus aber, ber Sohn $abube, 
war als Oberfter gefett über bie Ebene von 
Jericho, und hatte viel Silber und Gold; 
12. denn er mar Schwiegerfohn bes Hohen 
priefters, 13. Und fein Herz erhob fi, unb 
er wollte fid) des Landes bemüdjtigen, unb 
ftellete mit Lift Simon und feinen Söhnen 
nad, fie umzubringen, 14. Simon aber bes 
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reifete bie Ctübte im Lande, nnb trug ‚für 
fie Sorge, unb fam nad) Jericho, er und 
Mattathias und Judas, feine Söhne, im 
Hundert unb fieben und fiebenzigften Jahre 
im eilften Mond, das tft ber Mond Sabat. 
15. Und es’empfing fie ber Sohn Habubs mit 
Hinterlift in ber Heinen Feftung mit Namen 
Dot, bie er gebauet, und gab ihnen ein großes 
Mahl, unb berjtedete bafelbft Männer. 16. 
Und aló Cimon und feine Söhne berauſcht 
waren, erhob fid Ptolemäus und bie bei 
ihm waren, unb nahmen ihre Waffen, und 
überfielen Simon beim Gaftmahl, und tóbe 
teten ihn unb feine beiben Söhne unb einige 
ihrer Sklaven. 17. limb fo übte er große 
Untreue, unb. vergalt Gutes mit Böſem. 
18. Und Ptolemäus ſchrieb foldhes, unb 
fandte an ben König, bag er ihm Kriegs: 
voll zu Hülfe fenden, und ihm ihr Land 
und bie Städte übergeben möchte. 19. Und 
Andere fandte er nah Gafara, um Johan: 
nes umzubringen, unb ben Oberſten [djrieb 
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er Briefe, daß fie zu ifm kommen ſollten, 
damit er ihnen Silber und Golb und Ge 
ſchenke gäbe. 20. Unb andere fandte er ab, 
um Serufalem unb den Tenpelberg in Des 
fit zu nehmen. 21. Aber e8 lief einer vor: 
aus, unb berfünbigte bem Johannes zu Ga: 
fara, daß fein Vater unb feine Brüder im 
gekommen, unb „er fenbet aud) bid) zu töb- 
ten.” 22, Als er das hörete, entſetzte er 
fi febr, unb nahm bie Männer gefangen, 
bie ba famen ihn umzubringen, und töbtete 
fie; denn er wußte, bag fie ihn umzubrins 
gen trachteten. 

23. Das llebrige aber ber Geſchichte bes 
Johannes und feiner Kriege und feiner tap: 
fern Thaten, bie er verrichtet, unb bes Baues 
ber Mauern, bie er gebauet, und feiner üb: 
rigen Handlungen: 24. fiehe, bas ijt ges 
fhrieben im Tagebuche feines Hobenpriefter: 
thums, von bem an, ba er KHoberpriefter 
warb nad) feinem Bater. 


Das zweite Buch der Maffabäer. 


Gap. I, 1— Il, 18. 


Awei Briefe ber palüftinifden Ju— 
ben an bie ägyptiſchen. 


Gay. I, 1 -— 9. 
Erfter Brief. Einleitung zur Feier bes Feftes ber Tempel« 
weihe. 


I. 1. Unſren Brüdern, beu Juden in Ve: 
gypten, Heil! Eure Brüder, die Juden in 
Jeruſalem und im Lande Judäa, ſwünſchen 
euch] das beſte Wohlergehen. 2. Und es 
möge euch Gott wohlthun, unb ſeines Bun 
des gedenken mit Abraham und Iſaak und 
Jakob, ſeinen treuen Knechten. 3. Und er 
gebe euch allen ein Herz ihn zu verehren 


und feinen Willen zu thun mit ganzem Der 
zen und williger Seele. 4. Unb er öffne 
euer Herz für fein Geſetz und feine Gebote, 
unb verleihe Heil, 5. imb erhöre eure Bit: 
ten, unb fei euch gndbig, und verlaffe euch 
fidt in ber Zeit des Unglüds, 6, Und nun 
beten wir bier für euch. 

7. Unter bet Regierung des Könige Des 
metrius im hundert unb neun und ſechzig⸗ 
ften Jahre haben wir Juden am euch gt 
ſchrieben in der Drangfal unb in ber Ges 
fahr, die uns betroffen in diefen Jahren, 
feitbem Jaſon und feine Anhänger abgefal: 
len vom heiligen Lande unb vom Reiche, 
8. unb man bie Thore verbramtt, und mm: 
ſchuldig Blut vergofien. Da befetem mir 
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jum Herrn, unb wurden erhöret, und brach⸗ 
ten Opfer unb Weißmehl, unb zünbeten bie 
Leuchter an, unb legten die Brodte auf. 
9. Und nun feiert die Tage des Einweih: 
ungéfejte8 im Monb Chislev. 


Gay. I, 10— II, 18. 


Zweiter Brief, ine ähnliche Einladung. 


10. Sym Hundert und adt und achtzigften 
Jahre bie [Juden] in Serufalem und in 
Judäa und die Welteften unb Judas bem 
Ariftobulus, dem Lehrer des Königs tole: 
mäus, ber aus bem Geſchlechte der gefalb: 
ten Priefter abftammet, unb ben Juden in 
Aegypten Heil und Wohlergehen! 11. Aus 
großer Gefahr burdj Gott errettet, danken 
wir ihm höchlich, ba wir gegen einen König 
Süiberftanb geleiftet haben. 12. Denn Er 
bat bie meggetrieben, welche Widerſtand ei: 
fteten in ber heiligen Stadt. 13. Denn als 
ber Fürft nad) Perfien gezogen war mit feis 
nem Heere, das unüberminblid) fchien, wur: 
bem fie erfählagen im Tempel ber Nanäa, 
indem fid) bie Priefter ber Nanka einer ift 
bebienten. 14. Denn gleihfam um fid mit 
ihr zu vermählen, famen Antiohus unb feine 
Freunde mit ihm an ben Ort, in ber Abe 
fit die Schätze zu nehmen als Mitgift. 
15. Und als bie Priefter der Nanäa biefel: 
ben vorlegten, und jener mit wenigen in ben 
Umfang des Tempels trat, fdjfofjem fie ben 
Tempel, als Antiochus eingetreten war, 16. 
öffneten eine verborgene Thüre ber Dede, 
warfen Steine herab unb zerfchmetterten ben 
Fürften; und [bie andern] Hieben fie in 
Stüde, fhlugen ihnen die Köpfe ab, und 
warfen fie hinaus. 17. Auf alle Weife fei 
unfer Gott gepriefen, welder bie Gottlofen 
bingegeben! 18. Da wir nun im Mond 
Epislev, am fünf unb zwanzigften Tage, bie 
Reinigung des Tempels feiern wollen, ba: 
ben wir für ziemlich erachtet e8 euch zu mel: 
den, ba auch ihr feiert das Feſt ber Weihe 
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und [ber Wieberfindung] des Feuers, als 
Nehemia den Tempel und Altar erbauet und 
ein Opfer gebracht hat. 

19. Als nämlich unfre Väter nach Per: 
fien geführt wurden, nahmen bie bamaligen 
frommen Priefter etwas pom Feuer bes Als 
tars heimlich, unb verbargen es in ber $5: 
lung einer Art von wafjerleerer Grube, wo 
fie e$ verwahreten, fo baß ber Ort allen 
unbefannt war. 20. Nach Berlauf vieler 
Jahre aber, als e8 Gott gefiel, warb Nes 
bemia vom Könige von Perfien abgefandt, 
und fdjüdte bie Nachkommen ber Priefter, 
bie e$ verborgen, mad) bent euer, Da fie 
uns aber meldeten fein feuer gefunden zu 
haben, fondern bides Wafler, 21. befahl er 
ihnen babon zu fhöpfen und zu bringen, 
Als mun das zum Opfer Gehörige barges 
bracht morben, befahl Nehemia den Brieftern 
mit bem Wafler das Holz unb das darauf 
liegende zu begießen. 22. Und als das ges 
fhehen und einige Zeit vergangen, als bie 
vorher umnebelte Sonne leudtete, entzüns 
bete fid) ein großes Feuer, fo daß alle ers 
ftaunten. 23. (8 beteten aber bie Priefter, 
während bas Opfer verzehrt warb, bie Prie⸗ 
fter unb alle anderen, indem Jonathan ans 
fing, und bie übrigen einjtimmten, wie aud) 
9tebemia. 24. Und ba6 Gebet lautete fol 
genbermaßen: 

Herr, Herr, Gott, Schöpfer aller Dinge, 
Furchtbarer und Mächtiger unb Gerechter 
und Barmberziger, Alleinherrfher und Wohl⸗ 
thäter, 25. Allein: Geber, Allein 2 Geredhter 
und Allherrſcher unb Ewiger, ber bu Israel 
vetteft aus allem Uebel, ber bu bie‘ Väter 
auserwählet unb gebelligt haft! 26. Rimm 
das Opfer am für beim ganzes Bolt Israel, 
und bewahre bein Erbe, und heilige es! 
27. Berfammle unfre Zerftreneten, befreie 
bie, fo unter den Heiden dienen, bie Vers 
achteten und Verabſcheueten fiebe gnädig am, 
damit bie Heiden erkennen, bag bu unfer 
Gott bift. 28. Strafe, die ung unterbrüden 
und uns mißbandeln in Webermuth, 29. 
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Pflanze bein Boll an deinen heiligen Drt, 
fo wie Mofe gefagt hat. 

30. Die Priefter aber fangen Lobgefänge 
dazu. 31. Und als das Dpfer verzehrt mar, 
lieg 9tebemia mit bem übrigen Wafjer große 
Steine begießen. 32. Da ba$ gefchehen war, 
entzünbete fid eine Ylamme; als aber das 
Liht vom Altare her aufglänzte, warb fie 
verzebret. 33. Als mum ber Vorfall befannt 
und bem Könige ber Perfer berichtet wurde, 
baB an bem Drte, wo bie meggeführten 
Priefter das euer verborgen, Waſſer ers 
[dienen fei, womit bann Nehemia umb bie 
um ihn wären, das Opfer gebeiligt hätten; 
34. friedigte ber König [ben Ort] ein und 
bauete einen SLempef, nachdem er bie Cadje 
unterfudjt fatte. 35. Und denen, bie er bes 
gnabigte, gab ber König viel Geld, das er 
empfangen hatte. 36. Es nannten aber Ne: 
bemia unb bie um ihn waren, diefes Neph⸗ 
thar, weldes verbolmetfht ift Reinigung; 
von vielen wird es Nephthai genannt. 

IL 1. (6 findet fid aber in ben Schrif⸗ 
ten, bag Jeremia, ber Prophet, ben Weg: 
geführten gebot vom Feuer zu nehmen, wie 
angedeutet morben, 2. unb wie ber Prophet 
ben MWeggeführten bei llebergabe des Ge: 
feßes befahl, daß fie nicht bie Gebote bes 
Herrn bergeffen, nod) ihre Herzen verführen 
laſſen follten, wenn fie goldene unb filberne 
Gögenbilder unb ben Schmuck an ihnen 
fehen würden. 3. Und nod) Anderes berglei- 
hen fagenb ermahnete er das Gefek nicht 
zu entfernen aus ihrem Herzen. 4. Es ftand 
aber aud) in ber Schrift, wie ber Prophet 
auf erhaltene göttliche Offenbarung, bas Zelt 
unb bie Lade fid habe nadbringen laſſen, 
unb wie er bingezogen auf ben Berg, auf 
melden Mofe binaufgeftiegen, unb das Erb: 
land Gottes gefehen hatte. 5. Als nun es 
remia binfam, fand er eine Hölen- Wohnung, 
unb bradjte das Zelt umb bie Lade unb ben 
Raudaltar ba hinein, unb verjtopfte bie 
Thüre, 6. Unb einige feiner Begleiter famen 
berbei, um fid) den Weg zu bezeichnen; 


aber fie fonnten ihn nidt finden. 7. Da 
aber Jeremia es erfuhr, verwies er es ihnen, 
und fprad: Der Ort wirb aud) unbefannt 
bleiben, bis Gott fein Volt verfammeln, 
unb ihm gnübig fein wird. 8. Und dann 
wird ber Herr bieß offenbar maden, unb 
bie Herrlichkeit des Herm unb bie Wolle 
wird er[feinen, wie fie fih aud bei Mofe 
offenbarte, unb wie audj Salomo bat, bag 
ber Ort befonberó gebeiligt würde. 9. Es 
wurbe aud) gemeldet, wie biefer voll Weis: 
heit das Dpfer ber Einweihung unb ber 
Bollendung des Tempels gebradjt. 10. So 
wie qud) Mofe betete zum Herrn, und Feuer 
vom Himmel fiel, unb das Opfer verzehrete: 
fo betete aud) Salomo, und das berabge- 
fallene euer verzehrete bie Branbopfer. 11. 
Und Mofe fpradj: Weil das Sündopfer nicht 
gegefien worden, ijt e$ verzehret worben. 
12. Gleiherweife feierte audj Salomo bie 
adt Sage. 13. (G6 wird aud) in ben Schrif⸗ 
ten unb SDenfroürbigfeiten Nehemia’s bafjelbe 
erzählt, unb wie er eine Bücherſammlung 
angelegt, unb bie Bücher ber Könige und 
Propheten und Davids unb bie Briefe ber 
Könige in Betreff der Tempelgefchente ge 
fammelt bat. 14. Gleidyerweife hat auch Ju⸗ 
das bie wegen des von uns geführten Serie 
ges zerftreuten [Schriften] alle gefammelt, 
und fie find bei uns vorhanden. 15. Wenn 
ihre nun berfelben bebürftig feib, jo fenbet 
Leute, die fie euch holen. 

16. Da wir nun bie Reinigung [bes 
Tempels] feiern wollen, fo fchreiben wir 
euh. hr werdet nun wohl tBun bie Tage 
zu feiern. 17. (Gott aber, der fein ganzes 
Volk gerettet, und Allen Befistfum und 
Königreih unb Prieftertfum und Heilig: 
thum verliehen, 18. wie er verbeißen im 
Geſetze: wir hoffen von Gott, baß er fid 
unfer bald erbarmen, und uns verfammeln 
wird aus allen Gegenden unter dem Hims 
mel in das heilige anb; denn er bat uns 
aus großem Uebel errettet, und den Tempel 
gereiniget. 
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Auszug aus bem Werke bes Jafon 
von Gyorene, über bie Thaten 
ber Mallabäer. 


Gap. I, 19 — 32. 
Vorbericht. 


19. Die Geſchichten aber Judas, bes 
Makkabäers, unb ber Brüder befjelben, unb 
bie Reinigung des großen Tempels unb bie 
Einweihung des Altars, 20. aud; die Kriege 
gegen Antiohus Epiphanes und beffen Sohn 
Eupator 21. und bie vom Himmel geſchehe⸗ 
nen fidtbaren Hülfeleiftungen zum Beften 
derer, bie für das Judenthum edelmüthig 
lümpften, jo bag Wenige an Zahl das ganze 
Land verheerten, unb bie barbarifchen Heere 
verfolgten, 22. unb ben weltberühmten 
Tempel wieberherftellten, unb bie Stabt be: 
freieten, unb bie Gefe&e, bie man aufheben 
wollte, mieber aufrichteten, weil ihnen Gott 
mit aller Güte gnäbig war, 23. was Jafon 
bon Eyrene in fünf Büchern erzählt bat, 
wollen mir verfuden in Ein Bud zuſam⸗ 
menzuziehen. 24. Denn ermügenb bie Menge 
ber Zahlen unb die Schwierigkeit, welche 
für diejenigen, melde fih in bie Erzählun: 
gen ber Gefchichte verfegen wollen, burd) die 
Menge des Stoffes entftehet, 25. haben 
wir Bebacht genommen für bie, welche bie 
Gefhichte Iefen wollen, auf Vergnügen, für 
die, welche fie ins Gebüdjtnig zu faffen fid) 
befleigigen, auf Erleichterung, und für alle, 
denen bieje$ Bud) in die Hände fällt, auf 
Nutzen. 

26. Es iſt uns freilich die übernommene 
Mühe des Auszugs kein leichtes, ſondern 
ein Geſchäft des Schweißes unb der Schlaf⸗ 
lofigfeit, 27. fo wie es bem, ber ein Gaſt⸗ 
mahl zubereitet, unb den Nutzen ber Anbern 
beabſichtigt, nidjt leicht wird; bod) wegen 
des von Vielen zu erwartenden Dankes wol: 
len wir bie Mühe gern tragen. 28. Die 
genaue Darlegung bes Einzelnen haben wir 


bem Schriftiteller überfaffet, unb bemühen 
und bie vorgezeichneten Linien bes Auszugs 
zu befolgen. 29. Denn fo wie ber Baumei- 
fter eines neuen Haufes fid um bie ganze 
Aufführung fümmern muß, ber aber, ber es 
anzuftreihen und anzumalen übernimmt, bas 
zur Ausſchmückung SDienlide auszumitteln 
bat: fo fcheint es aud) mit uns ber Fall zu 
fein. 30. Das Eindringen unb von allem 
Wedjenfdjaft geben und das forgfältige Gr» 
forfhen alles Einzelnen fommt bem Urheber 
ber Gefdjidjte zu. 31. Dem aber, ber eine 
Umarbeitung vornimmt, ift e zu geftatten 
bie Abkürzung des Gefagten vorzunehmen 
und das Ausführlihe ber Ge[djidjte von ber 
Hand zu weifen. 32, Somit wollen wir 
nun bie Erzählung anfangen, nachdem wir 
fo viel zur Borrebe beigefügt haben. Denn 
es ijt thöricht in der Einleitung ber Ge: 
ſchichte weitläufig zu fein, bie Geſchichte 
felbjt aber abzufürzen, 


Gay. II. 
ÜBerfudjte Beraubung des Tempels, 


III. 1. Als nun bie Heilige Stabt in allem 
Srieben bewohnt mar, und bie Gefege nod) 
auf's befte gehalten wurden wegen ber Fröm⸗ 
migfeit unb Gerechtigfeitsliebe be8 Hohen⸗ 
priefters Onias, 2. trug fidj' zu, baf felbft 
bie Könige blejen Ort ehrten, unb ben Stem 
pel mit ben beften Gefchenfen verherrlidh: 
ten, 3. jo daß audj Seleucus, König von 
Alten, aus feinen eigenen Einkünften alle 
zur Beforgung ber Opfer gehörigen Unkoſten 
bergab. 4. Ein gemiffer Simon aber, aus 
bem Stamme Benjamin, beftellter Vorſteher 
des Tempels, entzweite fid) mit bem Hohen⸗ 
priefter wegen ber in ber Stabt verübten 
Ungerechtigkeit. 5. Und ba er über Onias 
nicht bie Oberhand erhalten fonnte, ging er 
zu Apollonius, dem Sohne bes Thraſäus, 
ber zu felbiger Zeit Statthalter von Cöle⸗ 
forien unb Phönicien war, 6. unb that ifm 
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baepn Meldung, bag bie Schatzlammer iu 
Jeruſalem unfüglidje Gelber enthalte, fo daß 
bie Menge des Golbes unjiblig fei, und 
daß ſolches nicht erfordert werbe zum Auf⸗ 
wanbe bey Opfer, e fei aber möglid, baf 
alles biefes iu bie Gewalt bes Königs falle. 
7. Da nun Apollonius mit bem Könige zur 
ſammenkam, that er ihm Anzeige von bem 
angegebenen Gelbe. Der aber ermwählete ben 
Helioborus, ber über die Einkünfte gefebt 
wor, unb fanbte ihn wit Briefen ab, um 
das vorbenaunte Gelb herbeizufhaffen. 8. Und 
alsbald machte fid) Helioborus auf bic Reife, 
zwar unter dem Dorwanbe, ald wollte er 
die Städte in Cölefyrien und Phönicien bes 
reifen, in ber That aber, um ba6 Vorhaben 
bes Königs auszurichten. 

9, 9016 er nun nadı Jeruſalem gekommen, 
und frennblid) vom Hohenprieſter ber Stadt 
empfangen worben, eröffnete er bie geſche⸗ 
fene Anzeige, unb erBlärte, warum er bier 
fei, unb fragte, ob fidj in Wahrheit [olde 
alfo verhielt. 10. Der $obenpriefter aber 
belefrte ihn, es feien Hinterlagen von Wit: 
wer unb Waiſen. 11. Einiges gehöre aud) 
Hyrkanus, bem Sohne des Tobias, einem 
febr angejehenen Manne, nicht wie ber gott: 
Iofe Simon e$ vorgegeben, unb bas Ganze 
fei an Silber vierhundert Talente und an 
Gold zweihundert; 12. bag aber diejenigen, 
melde ber Heiligkeit bes Orts unb der Ehr⸗ 
würbigfeit unb Unverleglichleit bes im ber 
ganzen Belt geehrten Tempels vertrauet 
hätten, des Ihrigen beraubt würden, [ei 
burdjau$ unthulih. 13. Heliodorus aber, 
vermöge ber Töniglichen Befehle, bie er hatte, 
fagte, baß diefes Gelb durchaus in ben kö— 
migliden Schatz genommen werben müſſe. 
14. Gr beſtimmte einen Tag unb ging Din 
ein, um bie Befichtigung ber Schätze bore 
zunehmen. Es war aber in ber ganzen Citabt 
Beine geringe Beftürzung. 15. Und die Prie- 
fter warfen fidj in ihren priefterlichen Klei⸗ 
bern bor bem Altar nieder, unb riefen gen 
Himmel zu bem, ber das Gefek von Hirte 


terlagen gegeben, daß er benen, bie ſolches 
hinterlegt, es unperſehrt erhalten möchte. 
16. Wer aber bie Geftalt des Hohenprieſters 
anfah, mußte verwundet werben im Derzen. 
Denn fein Anblid und bie veränderte Farbe 
verrieth bie Bewegung feiner Seele. 17. Denn 
e8 hatte den Mann Furdt unb Scauber 
befallen, woraus denen, bie ihn fahen, ber 
Schmerz, den fein Herz litt, offenbar wurbe. 
18. Die Leute aber fprangen aus ben $us 
fern haufenweife zu einem allgemeinen Ge— 
bete, weil ber Tempel in Verachtung fom 
men follte. 19. Mit Cadtud um bie Bruft 
umgürtet, erfüllten die Weiber bie Straßen, 
unb bie eingefchlofienen Jungfrauen liefen, 
bie einen an bie Thore, die andern auf bie 
Mauern, und einige blidten burd) bie Benz 
fter, 20. und Alle ftredten bie Hände gen 
Himmel, unb fleheten. 21. Sum Erbarmen 
war bas SRieberfallen ber gemifdoten Menge, 
unb bie Erwartung bes mit großem Schmerze 
fümpfenden Hohenprieftere. 22. Sie nun 
riefen den allmädtigen Gott an, bag er 
das Anvertraute benen, fo es anvertrauet 
hatten, mit voller Sicherheit unverfehrt er: 
halten möchte. 23. $elioborué aber vollzog 
ben Beſchluß. 24. Doch als er bafelbft mit 
feinen Trabanten [don an ber Schaßfammer 
ftand, fanbte ber Herr ber Väter, ber Ober: 
herr aller Gewalt, eine große Erfcheinung, 
fo daß alle, bie fid unterfangen hatten zus 
fammengufommen, vor Gottes Macht er: 
[óroden, in Zagen unb Feigheit gerietben. 
25. Denn e8 erfchien ihnen ein Pferb mit einem 
furdtbaren Reiter und mit (dónftem Zeuge 
geihmüdt, das heftig einherftürzend mit den 
Borberhufen auf Heliodorus flug. Der 
Reiter aber erfhien in goldener Rüftung. 
26. Und nod) zween andere Jünglinge ers 
dienen ihm, ausgezeichnet an Stärke, febr 
ſchön von Glanz unb berrlih von Anzug: 
bie traten auf beiden Seiten hin, umb gel 
Belten ihn unaufhörlich, unb gaben ihm viele 
Schläge. 27. Er aber fiel plöglid zur Erbe 
von großer Finfternig umbüllt, unb fie rij: 
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fen ihn weg, legten ihn auf eine rage, 
28, unb trugen ihn fort, ihn, ber fo eben 
wait vieler Begleitung und al feinen Tra- 
banten in bie worbenannte Schatzkammer 
bineiugegangen war, üt einem Zuftande, wo 
er jid jelber nicht helfen fonnte, inbem fie 
offenbar bie Macht Gottes erfannten, 29. Und 
er fag ba, burd) Gottes Wirkung ftumm, 
aller Hoffuung und Hülfe beraubt. Sie aber 
priejen den Herrn, ber jeinen Ort fo ber: 
berrlihte; 30. und ber furj vorher mit 
Zucht unb Schreden erfüllte Tempel war 
burd) die Erjheinung des allmüdjtigen Herrn 
mit Freunde und Fröhlichkeit erfüllt. 

31. Alsbald aber baten einige von Helios 
dorus Freunden den Dnias ben Höchſten 
anzurufen unb bem gänzlich in bem lebten 
Bügen liegenden das Leben gu fchenten. 
32. Da nun ber Hohepriefter vermutbete, 
daß ber König beu Verdacht haben möchte, 
als [ei non beu Juden gegen Helioborus 
eine Arglift geübt worben: (o bradte er 
ein Opfer für die Genefung des Mannes, 
33. Unb als ‚der Hohepriefter das Sühn⸗ 
Opfer bradjte, erſchienen biefelben Jünglinge 
bem SHelioborus wieberum, mit benfelben 
Kleidern angetan, und traten Bin, uub 
Ípraden: Du Haft dem Hohenpriefter Onias 
vielen Dank zu fagen, denn um jeinetwil- 
leu bat bir ber Herr ba$ Leben gefchenket. 
34. Du aber, ba bu von ihn gezüdhtigt 
bift, verfündige Allen bie große Macht Got⸗ 
tes. Und mit biefen Worten verſchwanden 
fie, 

35. Helioborus aber, nadjbem er ben 
Herrn ein Opfer gebradjt, umb bem, ber 
ihm das Leben erhalten, große Gelübbe ges 
than, uub von Onias freundlichen Abſchied 
genommen, Lehrte zurüd zum Könige. 36. 
Und er begeugte Allen, welde Werke bes 
großen Gottes er mit Augen gefehen. 37. Als 
aber ber König ben Helioborus befragte, 
welder wohl tauglid wäre nod) einmal nad) 
Serufalem gefanbt zu werben, ſprach er: 
38. Denn bu einen Feind ober Widerfacher 


deiner Regierung Daft, fo fenbe ihn bain, 
unb bu wirft ihm gegeigelt wieder erhalten, 
wenn er anders noch mit bem Leben davon⸗ 
fonımt, weil an bem Orte fürwahr eine 
Macht Gottes wirkffam ift 39. Denn ber 
bimmlifhen Wohnung Inhaber ſelbſt ift 
Wächter unb Beihüßer jenes Ortes, unb bie 
mit böfer Abficht hinkommen, ſchlägt unb 
ióbtet er. 40. Alſo mum lief es mit Helios 
borud unb ber Erhaltung des Schabes ab. 


Gay. IV. 


Jafan unb Menelaus fliften Unheil, 


IV. 1. Der vorerwähnte Simon aber, 
welcher ber Verräher bes Schatzes und Bas 
terlandes geworben, verleumbete den Onias, 
als hätte er ſelbſt ben Heliodorus gefhlagen, 
und alles Unglüd angeftiftet. 2. Und biefen 
Wohlthäter ber Stabt und Fürſorger feiner 
Landsleute unb Eiferer für ba6 Geſetz wagte 
er einen Widerfacher ber Regierung zu nens 
nem, 3. As nun bie Feindſchaft fo weit 
ging, bag fogar burd) einen ber Vertrauten 
Simons Morbe verübt wurden, 4. fo übers 
legte Onias ba$ Gefährliche ber Streitſucht 
und bie Wuth des Apollonius, welcher ale 
Statthalter von Gölefyrien und Phönicien 
bie Bosheit Simons fteigere, 5. unb begab 
fid zum Könige, nidt um feine Mitbürger 
zu verklagen, fonbern das gemeine unb bes 
fondere Wohl des ganzen Volkes bezwedend, 
6. Denn er faf voraus, bag ohne königliche 
Borforge ferner Ruhe und Friede für das 
gemeine Wefen zu erlangen unmöglich fei, 
unb bag Simon nicht nadjlaffen merbe von 
feiner Verkehrtheit. 

7. Als aber Seleucus geftorben, unb Uns 
tiochus, mit dem Beinamen Epiphanes, bie 
Regierung übernommen, ſuchte Jafon, ber 
Bruder bes Onias, das Hoheprieſterthum 
zu erſchleichen, 8. indem er bem König bei 
einer Unterrebung breifundert umb fechzig 
Talente Silbers umb von einer andern Eins 
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nahme adtjig Talente berfprad). 9. Außer: 
dem verfieg er nod) andere Hundert unb 
fünfzig Talente zu verfcreiben, wenn ed 
ihm burd) fóniglide Gewalt gejtattet würde, 
ein Gymnafium und Ephebie zu errichten, 
unb bie Antiochier in Jeruſalem ins Bürs 
gerredjt aufzunehmen. 10. Nachdem ihm ber 
König foldje8 zugefagt, und er die Würde 
erhalten Hatte, wandelte er alsbalb feine 
Landsleute zu griedji[den Sitten um, 11. Und 
bie bem Juden zuftehenden menjhenfreund: 
lichen fónigliden Freiheiten, [ver[djafft] durch 
Johannes, den Vater bes Gupolemué, wel: 
der bie Gefanbtfdaft wegen ber Freund⸗ 
fóaft unb des Bündniffes mit den Römern 
berfeben, ſchaffte er ab, Bob bie gejegmäßi- 
gen Verfaſſungen auf, unb führte neue, ges 
jeßwibrige Sitten ein. 12. Mit Fleiß näm— 
lich errichtete er unter der Burg felbit ein 
Gymnafium, und brachte die ebelítem ber 
Sünglinge unter den Hut. 

13. Und alfo nahm überfanb das Gries 
chenthum unb ber Webergang zum Heiden⸗ 
ifume durch bes gottlofen unb umfofeprie: 
fterliden Jaſon übermäßige VBerruchtheit, 
14. fo baf bie Priefter fid) nicht mehr um 
bie Bedienung bes Altars fümmerten, fon: 
bern ben Tempel verachtend unb der Opfer 
vergefiend, Hinliefen, um bem gefeßwidrigen 
Schaufpiele in der Paläſtra nad) ber Her: 
auéforberung mit ber Wurffcheibe beigumob: 
nen, 15. unb bie väterlihen Ehren für 
nichts hielten, den griedjifden Ruhm aber 
für herrlich adteten. 16. Um deßwillen fa: 
men fie in febr ſchlimme Noth, und bicjeni: 
gen, deren Sitten fie nadafmten, unb be: 
nen fie günjlidj üfnlid) werben wollten, 
biefe befamen fie zu Feinden und Peinigern. 
17. Denn gegen bie göttlichen Geſetze fre: 
bem ift nichts Geringes, fondern bie fol: 
gende Zeit bringt ſolches ans Licht. 

18. Als aber das fünfjährige Kampffpiel 
zu Tyrus gefeiert warb, unb ber König ges 
genwärtig war, 19. fanbte ber verruchte Ja: 
fon Abgeorbnete von Jerufalem, bie Antios 


hier waren, um breibunbert Drachmen Gil: 
bers zu einem Opfer bes Herkules zu über: 
bringen; meldje jebod) bie Ueberbringer nicht 
zum Opfer zu gebrauchen baten, weil eé 
fid nicht fdide, fonbern zu einer andern 
Verwendung zu beftimmen. 20. Er [didte 
alfo foldjeó wegen be8 Senders zum Opfer 
bes Herkules, um ber lleberbringer willen 
aber zur Erbauung der Kriegsiciffe. 

21. Als aber Apollonius, des Meneftheus 
Sohn, nad) Aegypten gefandt ward, megen 
ber Thronbefteigung bes Ptolemäus Philo⸗ 
metor, vernahm Antiohus, daß er feinen 
eigenen Angelegenheiten untreu gemorben, 
unb badte auf feine Sicherheit, weßwegen 
er fid) nad) Joppe begab, unb nad Jeruſa⸗ 
lem fam. 22. Er wurde prüdjtig von Jafon 
und ber Stabt empfangen, unb 3og ein mit 
Fackeln und Freudengefchrei; alsbann that 
er einen Zug nad) Phönicien. 

23. Nad einer Zeit von brei Jahren 
fanbte Jaſon den Menelaus, den Bruber bes 
vorerwähnten Simon, um ba$ Gelb bem - 
Könige zu überbringen, unb in Anfehung 
nothwendiger Angelegenheiten Erinnerungen 
zu maden. 24. Diefer empfahl fid) bem 
Könige, rühmte ihn wegen ber. Gewalt, unb 
bradte fo das KHoheprieftertfum an fi, 
indem er ben Jaſon mit breifunbert Talen: 
ten Silber überbot. 25. Nach erhaltenen 
fónigliden Befehlen fam er an, Feine bes 
HohenprieftertHums mürbige Gigenjdjaft, aber 
wohl bie Wuth eines graufamen Tyrannen 
und die Hite eines wilden Thieres an fid 
babend. 26. Und fo ward Jafon, ber fei- 
nen eigenen Bruder verbrängt batte, von 
einem Andern verbrängt, und als Flüchtling 
in das Land ber Ammoniter vertrieben. 
27. Menelaus erhielt nun zwar bie Würde; 
von bem, bem Könige verfprochenen Geldern 
berichtigte er aber nichts, obſchon Softratus 
ber Befehlshaber ber Burg, fie ihm abfor: 
berte; 28. denn biefer hatte bie Gintreibung 
ber Abgaben auf fid); weßwegen bie beiden 
vom Könige vorgeladen wurden. 29. Mene⸗ 
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laus ließ zum Stellvertreter des Hobenpries 
ſterthums Lyſimachus, feinen Bruder, So: 
ftratus aber ben Grates, ben Befehlshaber 
ber Gyprier. 

30. Während aber folhes Statt fand, 
begab fid, bag bie Einwohner von Tarfus 
unb Malus fid empörten, barum weil fie 
an bie Antiohis, das Kebsweib des Königs, 
waren zur Dergabung verfchenft worden. 
31. Der König fam nun [dell herbei, bie 
Sache beigulegen, nadjbem er ben Anbronis 
cus, einen ber Angejehenen, als Statthalter 
zurüdgelafien. 32. Da meinte Menelaus 
eine jhidliche Gelegenheit gefunden zu haben, 
unb entmenbete einige goldene Geräthe bes 
Tempels, bie er bem Andronicus [denfte ; 
andere verkaufte er an Tyrus unb bie um: 
liegenden Städte. 33. Soldes erfuhr Onias 
mit Gewißheit, und rügte e$, nachdem er 
in eine Freiftatt entwihen nad Daphne, 
das bei 3[ntiodjien liegt. 34. Daher nahm 
Menelans ben AUndronicus bei Seite, unb 
forderte ihn auf den Onias umzubringen. 
Derfelbe fam nun zu Onias, unb zur Lift 
berebet, gab er ihm unter Schwüren bie 
Hand, unb obgleid er bem Argwohn unters 
lag, berebete er ihn aus ber iyreijtatt her⸗ 
vorzugehen, worauf er ihn augenblidlic aus: 
ſchloß [unb tödtete], ohne Scheu vor bem 
9tedjte. 35. Um befwillen waren nicht bloß 
Juden, fondern aud) viele der andern Völ— 
fer aufgebracht, unb entrüfteten fid) über ben 
ungerehten Mord bes Mannes. 36. Und 
als ber König zurüdtam aus ben Gegen: 
ben von Gilicien, brachten es bie Juden in 
ber Ctabt bei ihm an, indem aud die Girie: 
chen ihren Unwillen darüber bezeugten, baf 
Onias wider Recht ermordet worden. 37. 
Antiohus betrübte fid) nun herzlich, fühlte 
Mitleid und vergoß Thränen um bie Mäßi: 
gung unb bie hohe Sittenreinheit be8 Hinz 
geſchiedenen, 38. unb von Zorn entbrannt, 
ließ er fogleid) bem Andronicus ben Purpur 
abnehmen und bie Kleider herunterreißen, ließ 
ihn in ber ganzen Stadt berumführen, unb 
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an bemfelben Orte, mo er gegen Onias ge 
frevelt, den Meucelmörber umbringen, wo: 
mit ihm ber Herr die verdiente Strafe bes 
zahlte. 

39. Weil außerdem mod) viele Tempel: 
tüubereiem in ber Stadt burd) ?pfimadjué 
mit Beiftimmung bes Menelaus geihaben, 
und das Gerücht bavon außerhalb verbreitet 
war, fo rottete fih das Volk gegen pfi 
mahus zufammen, ba [don viele golbene 
Geräthe weggefhafft waren. 40. Als nun 
das Volk aufftand, unb von Wuth erfüllt 
war, waffnete Lyfimahus bei bdreitaufend 
Mann, und brauchte ungeredjte Gewalt, un: 
ter Anführung eines gewiflen Tyrannus, 
eines Mannes von hohem Alter, aber aud) 
von nicht geringerer Verkehrtheit. 41. Da 
aber baó Volk das gewaltthätige Beginnen 
des Lyſimachus fa, ergriffen bie einen Steine, 
bie andern bide GSteden, einige aber naf: 
men vom baliegenden Staube, und warfen 
alles durcheinander auf bie Leute bes Lyſi—⸗ 
madjué bin. 42. Daburd verwunbeten fie 
viele von ihnen, mande ftredten fie aud 
zu Boden, unb alle ſchlugen fie in bie Flucht, 
ben Zempelrüuber felbft aber ermorbeten fie 
bei der Schatzkammer. 

43. Darüber aber warb eine Unterfud: 
ung gegen Menelaus eingeleitet. 44, Als ber 
König nad) Tyrus fam, brachten gegen ihn 
drei von ben Aelteſten geſandte Männer 
Klage an. 45. Indem nun Menelaus bes 
reits überführt war, verfprad er bem Pto⸗ 
lemäus, bem Sohne bes Dorymenes, viel 
Geld, um ben König zu befänftigen. 46. Da: 
ber nahm Ptolemäus ben König mit fid in 
eine Säulenhalle, als follte er fid) abkühlen, 
unb ftimmte ihn um. 47. Und fo fprad er 
ben Menelaus, ber bod) aller Bosheit jchuls 
big war, von ber Anklage los, bie armen 
Männer aber, welche, wenn fie fid) aud vor 
Scythen vertheibigt hätten, als un[djulbig 
losgefproden worden wären, verurtheilte er 
zum Tode. 48. Alsbald num litten bie uns 
gerechte Strafe bie, melde bie Cade ber 
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Stabt unb des Volkes und ber heiligen Ge: 
räthe geführt hatten, 49. Um befmillen gas 
ben aud) bie Tyrier aus gerechtem Unwil⸗ 
lem bie Koften ber zu einem prächtigen ei: 
chenbegãngniſſe berfelben. 50. Menelaus aber 
blieb wegen ber Habſucht ber Gemalthaber 
in ber Würbe, Indem er an Bosheit zu: 
nahm, unb fid als großen Widerſacher fei: 
ner Mitbürger bewies. 


Gap. V, 1— VI, 17. 
Antiohus wũthet zu Jeruſalem. 


V. 1. Um biefe Zeit unternahm Antios 
Aus einen zweiten Zug mad) Aegypten. 
2. Da trug ſich's zu, baf in ber ganzen 
Stabt beinahe vierzig Sage lang durch bie 
Luft remnembe Reiter, mit goldenen Ge: 
wänbern befleidet unb mit Lanzen ſchaaren⸗ 
weife :bemwaffnet, erfchtenen, 3. und Reiterei 
in Geſchwadern geftellt, und gethane Angriffe 
unb Anfälle von beiden Seiten, unb Ber 
wegen bon Schildern und Mengen von Lanz 
zen unb Süden von Schwertern und Schie— 
ken von Gefhofien unb Schimmern von 
goldenen Rüftungen und manderlei Harniſche. 
4. Daher beteten alle, daß biefe Erſcheinung 
etwas Gutes bedeuten möge. 5. Als fi 
aber ein falfches Gerücht verbreitete, al& ob 
Antiochus geftorben fei, nahm Jaſon nicht 
weniger als taufend Mann, und madte 
plöglich einen lleberfall gegen die Stadt. 
Wie fie nun [don die Mauern eritiegen 
hatten, unb bie Stadt zuletzt erobert war, 
flüchtete fid) Menelaus in die Burg. 6. Jar 
fon aber mürgte unter feinen eigenen Mit: 
bürgern unbarmberzig, und bedachte nicht, 
ba& Kriegsglück gegen Mitbürger das größte 
Unglück fei; indem er aber mübnete von 
Feinden, und nicht von Vollsgenofien, Tro— 
phäen bavonzutragen, 7. erhielt er die hohe— 
priefterlihe Würde nidt, fondern als Erfolg 
feines Anſchlags erntete er Schande, und 
als Flüchtling wanderte er wieder in bas 
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Land ber Ammoniter. 8. Das Ende feines 
böfen Wandels traf ihn nun, als er bei 
Aretas, bem Könige ber Araber, betflaot, 
von Stadt zu Stadt fliehend, verfolgt ven 
allen und gefaft als Abtrünniger vom Ge: 
feße, und verabſcheut als Henker feines 8a: 
terlandes unb feiner Mitbürger, nad) Aes 
gupten getrieben wurde. 9. Er, ber fo viele 
aus dem Baterland verbannt hatte, ftarb 
felbft in der Verbannung, ba er fif zu ben 
Lacebämoniern begeben hatte, um bei ihnen, 
wegen ber Verwandtſchaft, Schub zu fuchen. 
10. Und er, der fo viele unbegraben hinge⸗ 
worfen, blieb unbeflagt, unb erhielt feiner: 
lei Leichenbegängniß, nod ein väterliches 
Grab. 

11. Als aber bem Könige von bem Bor: 
gefallenen Nachricht aufam, melnete er, Sus 
bia wollte abfallen: daher brad) er aus Ae⸗ 
gypten auf mit thieriſcher Wuth, und nahm 
die Stabt mit bemaffneter Hand ein. 12. Und 
er befahl den Soldaten alle, die ihnen bet: 
fümen, ohne Schonung niebergumadhen, aud 
die in bie Häufer Geflüchteten zu würgen. 
13. Da wurden Junge und Alte umge: 
bradjt, Männer und Weiber unb Kinder ges 
mordet, Jungfrauen und Säuglinge geſchlach⸗ 
tet. 14. Adhtzigtanfend wurden in all den 
brei Tagen zu Grunde gerichtet, vierzigtau- 
fend im  Gemebel, und nicht weniger als 
geſchlachtet wurden verfauft. 15. Und damit 
nod) nicht zufrieden, wagte er in ben heilig 
ften Tempel der Welt einzubringen, indem 
ihm Menelaus zum Wegweifer biente, jener 
Berräther der Gefeße und des Baterlandes. 
16, Und mit ungeweiheten Händen nahm 
er bie heiligen Gefäße, unb bie von andern 
Königen zur Berberrlihung und Ehre bes 
Orts geftifteten Gefdenfe zerrete er mit um: 
heiligen Händen berum, und gab fie weg. 
17. Und Antiohus erhob jid im feinem 
Sinne, ohne zu bedenken, bag wegen ber 
Sünden ber Bewohner ber Stadt ber Herr 
mur kurze Zeit erzürnt fei, weßhalb ber Ort 
vernachläfligt matrbe. 18. Wäre bieg nicht 
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gemefen, bag [ble Ctabt] in vielen Sünden 
befangen war, fo würbe biefer, fomie Helio— 
boruá, ber bom Könige Seleucus zur Bes 
fihtigung bes Schatzes gefanbt war, alsbald 
beim Bordringen gegeißelt, unb von feiner 
Bermefjenheit zurüdgebraht worden fein. 
19. Aber nicht bes Drtes wegen hatte ber 
Herr das Volk, jonbern bes Volkes wegen 
den Drt erwählet. 20. Daher aud) ber Ort, 
[e wie er an ben Unglüdsfällen bes Volkes 
Theil genommen, nachher ber Wohlthaten 
vom Herrn tbeilaftig wurde; unb ba er 
jegt burdj den Zorn bes Allmächtigen ver: 
laflen war, wurbe er wieder bei ber Ber: 
ſohnung des großen Herrſchers mit aller 
Ehre aufgerichtet. 

21. 9tadjbem nun Antiohus taufend unb 
ajtbunbert Talente aus bem Tempel weg: 
genommen, 39g er jchnell hinweg nad Ans 
tiohien, indem er vor llebermutf wähnte 
das Land [difjbar und das Meer gangbar 
machen zu können, wegen ber lleberbebung 
bes Herzens. 22. Er ließ aber aud) Auf: 
feher zurüd, um bas Volk zu plagen: zu 
Jerufalem den Philippus, von Nation einen 
Phryger, von Betragen aber barbarijcher als 
ber, melder ihn beftellt hatte; 23. und in 
Sarizim bem Anbronicus, unb außerdem den 
Menelaus, welcher mehr als die andern bie 
Bürger übermüthig behandelte, und gegen 
die jübijden Bürger eine feindliche Gefinz 
nung begte. 24. Auch fandte er ben Unbeils 
ſtifter Apollonius mit einem Heere von zwei 
unb zwanzigtaufend Dann mit bem Befehle 
alle von gereiftem Alter zu würgen, bie 
Weiber und Jünglinge aber zu verkaufen, 
25. Als tiefer nad) Jerufalem fam, beuchelte 
er bem Friedfertigen, unb hielt an fid) big 
an ben heiligen Tag bes Sabbaths; unb 
als er ba bie Juden feiern jab, befahl er 
feinen Leuten fid) zu waffnen; 26. unb alle 
die zum Gottesdienfte auógingem, ließ er 
erſtechen, und mit ben Waffen in bie Ctabt 
eindringend, jtredte er eine große Menge 
nieder. 27. Judas, ber Mallabäer, aber 
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entmid) etwa ſelbzehen in bie Müfte, und 
lebte nad Art ber Thiere mit ben Geini« 
gen, unb fie nährten fid) fortwährend von 
Kräutern, um nidt an ber Befledung Theil 
zu nehmen. 

VI 4. Nicht lange darauf aber fanbte 
bet König einen alten Athenienfer, um bie 
Auben zu zwingen von ben väterlichen Ge: 
fegen abzufallen, und nit mehr nad) ben 
Geſetzen Gottes zu leben; 2. aud) um ben 
Tempel zu Jerufalem zu verunreinigen, unb 
ihn nad) dem olympifhen Jupiter zu benens 
nen, unb ben zu (QGarijim, (mie benn bie 
Einwohner bes Drts Fremde waren,) nad) 
dem gaftlihen Jupiter. 3. Schwer aber mar 
bem Volke unb hart das einbrechende Uns 
glüd, 4. Denn ber Tempel war mit Schwel« 
gerei und Zechgelagen erfüllt von den Hei— 
ben, welche mit Bublerinnen Unzudt trie: 
ben, unb in den heiligen Vorhöfen bei Weis 
bern lagen, und nod) dazu Ungebührliches 
bineintrugen. 5. Der Altar aber war mit 
Unerlaubtem, was vom Gefege verboten ift, 
angefüllt. 6. Da femute man feinen Sabs 
bath feiern, Feine väterlichen Feſte beobady: 
ten, fid nicht überhaupt für einen Juden 
befennen, 7. Sie wurden mit bitterm 3mange 
am Geburtstage beà Königs jeden Monat 
zum Opferfchmaufe bingeführt. Und als das 
Bachusfeit gefeiert ward, wurden bie us 
ben gezwungen mit Epheukränzen dem Bacz 
dus zu Ehren einberiugeben. 

8. Es erging aud) ein Befehl an die be: 
nadjbarten griechiſchen Städte, auf Anrathen 
des Ptolemäus, daß fie dafjelbe Verfahren 
gegen bie Juden beobadten, unb [ie zum 
Opferfhmaufe zwingen follten; 9. unb mer 
fid) nicht entſchließen könnte zur griedjijdjen 
Sitte überzugehen, bie follten fie würgen. 
Da war nun ber gegenwärtige Jammer zu 
fehen. 10. Zwei Weiber murben DBerbeiges 
führt, bie ihre Söhne befdnitten hatten, 
Diejen hängten fie bie. Kinder an bie Brüjte, 
führeten fie öffentlih im bie Stabt herum, 
und [türgten fie von ber Mauer berab, 
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11. Anbere liefen in benachbarte Hölen, 
um ben fiebenten Tag heimlich zu feiern; 
fie wurden aber bem Philippus verrathen 
und zufammen verbrannt, weil fie Scheu 
trugen fid) zu vertheidigen, wegen ber Würde 
des heiligen Tages. 

12. Ic ermahne nun alle, welde biefes 
Bud) zu Gefidt bekommen, fid nicht nie: 
verfchlagen zu lafjem wegen biefer Unglücks— 
fälle, fondern zu benfen, daß bie Strafen 
nicht zum Verderben, fonbern zur Zudt un: 
fres Bolfes dienen follten. 13. Und baf 
die Gottlofen nicht lange Zeit ungeftraft ges 
laffen werden, fonbern alsbald in Strafe 
fallen, ift ein Zeichen großer Güte. 14. Denn 
nit, fo mie ber Herr bei andern Völkern 
langmüthig barret, bi$ fie das Maß ber 
Sünden erfüllt haben, Bat er aud) bei uns 
zu fein beſchloſſen, 15. damit er nicht, wenn 
unfre Sünden ben hödften (Grab erreichet 
haben, uns zuleßt beitrafe. 16. Daher ziehet 
er niemals fein Erbarmen von uns ab; 
unb züdtigt er mit Unglüd, fo verläßt er 
fein Volk nit. 17. Doch zur Erinnerung 
fei uns biefes gefagt, unb mad) biefem we: 
niger müfjen wir wieder zur Erzählung 
fommen. 


Gap. VI, 18 — VII, 42. 
Märtyrertode, 


18. Eleafar, einer der vornehmften Schrift: 
gelebrten, ein Mann (dom vorgerüdt in Als 
ter und von Anblid des Gefihts febr [djón, 
murbe mit aufgefperrtem Munde gezwungen 
Schweinefleifh zu efjem. 19. Er aber zog 
ben Tod mit Ruhm bem Leben mit Schande 
vor, unb ging freiwillig zur Marter, indem 
er es ausfpie, 20. [o wie es denen zu vers 
fahren ziemte, welche entſchloſſen waren fid) 
befjen zu ermebren, was nicht erlaubt ijt 
zu foftem aus Liebe zum Leben. 21. Die 
aber, melde zu bem gottlofen Opferſchmauſe 
beftellet waren, führeten den Mann wegen 
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Bekanntſchaft aus alten Zeiten her bei Seite, 


unb ermahneten ihn, er jollte fid Fleiſch 
berbeibringen laffem, bas er efjen bürfte, 
unb das er fid) felbit zubereitet hätte, unb 
fid flellen, als äße er ba$ vom Könige 
Gebotene vom DOpferfleifhe, 22. damit er 
bieburd von ber Tobesitrafe Iosfäme, umb 
vermöge ber alten iyreunb[djaft mit ihnen 
begitabigt würde. 

23. Er aber nahm eine eble SDenfungé: 
art an, würdig feiner Jahre unb feines an: 
gefebenen Alters unb bes erworbenen ehr: 
würdigen grauen Haares unb feines von 
Sugend an löblihen Wandels, und, was 
nod) mehr ijt, be$ heiligen unb gottgegcbe: 
nen Gejegeó, erflürte fid) bemgemüg, unb 
fagte, man folle ibn unverzüglich in beu 
Tod fdifen. 24. „Denn unfres Alters 
it es nit würdig zu heucheln, [o bag 
viele ber Jüngern, in ber Meinung, baj 
ber neunzigjährige Eleafar zum Heidenthum 
übergegangen fei, 25. ebenfalls um einer 
jeudelei unb meines kurzen, fpannelangen 
Lebens willen burd) mid) verführt würden, 
und id meinem Alter Schande unb Schimpf 
zuzöge. 26. Denn wenn id aud) für bie 
Gegenwart ber menfhlihen Strafe entgebe, 
jo Tann idj bod) den Händen des Allmäch— 
tigen weder lebend nod) tobt entfliehen. 27. 
Darum will ih, münnlid) das Leben lafjend, 
meines Alters würbig erfheinen, 28. unb 
den Jüngern ein ebles Beifpiel binterlafien 
willig und ebelmüthig für bie hehren umb 
heiligen Gefege zu fterben.“ Mit diefen 33or- 
ten ging er alébalb zur Folter hin. 29. Die 
ihn aber hinführeten, verwanbelten bas kurz 
vorher gegen ihn bewiefene Wohlwollen in 
Uebelwollen, weil bie vorbemeldeten Reben, 
wie fie meinten, Thorheit wären. 30. As 
er nun unter ben Schlägen fterben wollte, 
feufzte er auf, unb fprah: Dem Herrn, ber 
die heilige Grfenntnig bat, ijt es fund, baf, 
ba id) hätte vom Tode losfommen können, 
id harte Schmerzen am Leibe von ben Gei- 
Beln ertrage, in ber Seele aber ſolches gern 
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um feiner Furcht willen feibe. 31. Und fo 
ftarb biefer Mann auf foldye Seife, und 
binterließ nidt mur ben Jüngern, fonberu 
aud) bem Meiften bes Volkes in feinem Tode 
ein Beifpiel des Edelmuths unb ein Denk: 
mal der Tugend. 

VII. 1. G6 trug fid) aud zu, baf fieben 
Brüder mit ihrer Mutter ergriffen, und vom 
Könige gezwungen wurden von bem verbo: 
tenen Schmweinefleifh zu foften, indem fie 
mit Geißeln und Riemen geftäubt wurben. 
2. Einer aber von ihnen nahm das Wort, 
unb fprad alfo: Was willft bu uns benn 
fragen unb von uns wiffen? Denn wir find 
bereit lieber zu fterben als bie väterlichen 
Gefebe zu übertreten. 3. Da wurbe ber Kö— 
mig zornig, unb gebot Kefiel und Pfannen 
glüfenb zu machen. 4. Und als fie glühend 
waren, gebot er [ogleid) bem, ber das Wort 
geführt hatte, bie Zunge auszuſchneiden, ihm 
bie Haut abzuziehen und die Glieber abzu— 
bauen, indem bie übrigen Brüder umb bie 
Mutter zufahen. 5. Wie er nun an allen 
Gliedern verftümmelt war, befahl er ihn le: 
bendig and Feuer zu bringen unb zu bra: 
ten. Und als ber Dampf ſich weit verbrei« 
tete aus bem Keſſel, ermahnten fie fich ein: 
ander fammt ber Mutter ebelmüthig zu fter: 
ben, und fpradem aljo: 6. Gott ber Herr 
fiet e8, unb erbarmet fid unfer in Wahr: 
beit, fo wie es Mofe in feinem, ins Ange: 
fit zeugenden Liede fund gethan, indem er 
ferit: Und Gott wird fidj feiner Knechte 
erbarmen. 

7. Als nun ber erfte auf diefe Weife ben 
Geift aufgegeben hatte, führten fie-ben zwei: 
ten zu ber Dual; und ba man ihm bie 
Haut mit den Haaren vom Kopfe herabzog, 
fragte man ihn: 8. Willſt bu effem, ee 
wir deinen Leib gliebermeife martern? Er 
aber antwortete in feiner väterlichen Sprache, 
und fagte: Nein! daher aud) biefer bem 
nüdjft bie Starter erhielt wie ber erite, 
9. Beim legten. Athemzuge aber fprad) er: 
Du Berrudter nimmft uns zwar bie[eó ge: 


genwärtige Leben, der König ber Welt aber 
wird uns, bie wir für fein Gefek fterben, 
zum ewigen Wieberaufleben ermeden. 

10. Nach biefem wurbe ber britte per» 
fpottet, unb al8 man feine Zunge verlangte, 
tedte er fie fogleid) heraus, ftredte bie anb 
fügnlid bin, 11. unb ſprach ebelmüthig: 
Dom Himmel habe ich diefes erhalten, unb 
um feines Geſetzes willen gebe ich dieſes 
bin, und von ihm hoffe ich biefes wiederzu⸗ 
erhalten. 12. So baf felbft der König unb 
bie Seinigen über ben Muth des Jünglings 
erftaunten, wie er bie Schmerzen für nichts 
adjtete. 

13. Und als biefer ben Geift aufgegeben 
batte, quälten unb marterten fie aud) ben 
vierten auf gleiche Weife. 14. Und als er 
fterben wollte, fpradj er alfo: Es ift wüns 
fhenswerth, indem man burd Menſchen 
ftirbt, die Hoffnung von Gott zu erwarten 
wieder von ifm aufermedt zu werben. Du 
freilich haft Feine Auferftehung zum Leben 
zu erwarten. 

15. Hierauf führten fie bem fünften bins 
zu, unb marterten ihn. 16. Diefer’jah ihn 
an, unbifpradh: Unter ben Menſchen mit 
Macht bekleidet, obſchon ein Sterblicher, 
tbuft bu, was bu willft; glaube aber nicht, 
bag unfer Volt von Gott verlafien fei. 
17. Warte nur, fd wirft bu feine große 
Macht erfahren, wie er bid unb beinen 
Samen jtrafen mirb. 

18. 9tadj biefem führten fie den ſechsten 
bin, unb als er fterben wollte, ſprach er: 
Täufche dich nicht vergebens! Denn wir lei⸗ 
den folde8 um unfertwillen, ba wir gegen 
unfren Gott gefündigt haben, umb baber ijt 
Erftaunliches geſchehen. 19. Du aber wähne 
nicht ungeftraft zu bleiben, ba bu bid) vers 
mefjen haft wider Gott zu ftreiten. 

20. Ueberaus aber ift bie Mutter bewuns 
derungsmwürdig unb rüfmlider Erwähnung 
werth, melde fieben Söhne umfommen [ab 
in der Zeit Eines Tages, und es mutig 
ertrug aus Hoffnung auf den Herrn. 21. Eis 
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nen jeglichen berfelben ermunterte fie in dz 
terlider Sprache, vol edelmüthiger Gefiu: 
nung, bie weibliche Denkart mit männlichen 
Muthe aufrichtend, indem fie zu ihnen ſprach: 
22. Ih weiß nid, wie ihr in meinem 
Leibe entftanben feid, aud) babe nicht id) 
eud) Athem und Leben gegeben, unb eines 
jeglihen Beftanbtheile habe nicht ich zuſam⸗ 
mengefügt. 23. Demnah wird ber Welt: 
Schöpfer, ber bie Gntftebung des Menſchen 
gebildet, und Aller Entftehung erfunden Bat, 
eud) Athen unb Leben wiedergeben mit Gr: 
barmen, indem ihr euch jegt Bingebt um 
feines Geſetzes willen. 

24. Antiohus aber, welcher meinte ver: 
fpottet zu werben unb bie Rebe [ber Frau] 
für Schimpf hielt, ermunterte ben jüngften, 
ber nod) übrig war, nidt nur mit Worten, 
ſondern verficherte aud) mit einem Schwure, 
er wolle ihn reih und glüdlic machen, 
wenn er von ben väterlichen Geſetzen ab: 
fiele, unb ihn als feinen Freund halten, unb 
ihm 9[emter anvertrauen. 25. Da aber ber 
Süngling keinesweges darauf achtete, rief ber 
König die Mutter herbei, und ermahnete 
fie dem Knaben zum Heile zu ratben. 26. 
Nachdem er fie nun lange ermabnet hatte, 
übernahm fie e8 [zum Scheine] den Sohn 
zu überreden. 27, Sie neigte fid) zu ibm, 
und indem fie den graufamen Tyrannen ver: 
fpottete, fagte fie alfo in väterlicher Sprade: 
Sohn, erbarıne bid) mein, bie ich bid) neun 
Monate unter bem Herzen getragen, unb 
bid) drei Jahre gefüugt, umb bid ernähret 
unb aufgezogen bis zu diefem Alter und bid) 
gepfleget habe. 28. Ich bitte bid, Kind, 
aufzufhauen zum Himmel und zur Erde und 
alles, was in ihnen ijt, zu betrachten, umb 
zu erfennen, bag Gott fie aus dem Nichts 
hervorgerufen, und daß aud das Menfchen: 
Gefdledt alfo entjtanden if. 29. Fürchte 
bid) nicht vor biefem Henker, fondern zeige 
bid) ber Brüder würdig, unb erleibe ben 
Tod, damit ich bid) burdj bie Gabe Got: 
tes mit deinen Brüdern wieberfinde, 


30. Als fie nod) redete, fprad) ber Jüng: 
ling: Worauf wartet ihr? Ich gehorche nicht 
bem Gebote des Königs, fondern bem Ge 
bote des unſren Vätern burd) Moſe gegebe 
nen Geſetzes gehorche id. 31. Du aber, ber 
bu alles Unheils Stifter gegen bie Hebräer 
geworben, wirft ben Händen Gottes nicht 
entfliehen. 32. Denn wir leiden um unfte 
Sünde willen. 33. Wenn aber um unfrer 
Strafe und Zühtigung willen ber lebendige 
Herr furge Zeit auf uns zürmet, jo wird er 
fid aud) wieder mit feinen Knechten ver: 
föhnen. 34. Du aber, Gottlofer und Ber 
ruchtefter aller Menfchen, überbebe dich nicht 
vergeblich, auf eitle Hoffnungen trofenb, im: 
bent bu gegen feine fnedte bie Hand auf: 
hebeſt. 35. Denn noch bif bu nicht ber 
Strafe bes allmädhtigen unb alljehenden Got: 
tes entflohen. 36. Meine Brüder haben xum 
eine kurze Dual ausgebalten, unb find bem 
Bunde Gottes zum ewigen Leben anbeim: 
gefallen; bu aber wirft burdj Gottes Gericht 
ben gerechten Lohn für beinen Uebermuth 
empfangen. 37. Ich wie meine Brüder gebe 
Leib unb Seele hin für ba6 büterlide Ge: 
fe, und bitte Gott, bag er bald feinem 
Volke gnädig werde, unb baf bu unter Qual 
unb Martern befennen müfleft, bag er der 
alleinige Gott ift, 38. baf aber bei mir 
und meinen Brübern der Zorn bes All— 
mächtigen ſtill ftehe, ber über unfer ganzes 
Volk gerechter Weife ergangen ift. 39. Wü— 
tbenb geworden, verfuhr ber König gegen 
biefen nod) ſchlimmer alá gegen bie übrigen, 
weil er burdj den Spott erbittert war. 
40. Und fo gab biefer linjdjnloige, im vol 
len Vertrauen auf Gott feinen Geift auf. 
41. Sulegt nad) den Söhnen farb aud. bic 
Mutter. 42. So viel mag von ben Opfer 
ſchmäußen und den auferorbentliden Mar: 
tern gefagt fein. 
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Gay. VIII. 
Subad, des Maklabäers, Siege. 


VOL 4, Judas aber, ber Malkabäer, 
unb bie Gelnigen gingen heimlid in bie 
Dörfer, ermunterten ihre Volksgenoſſen, 
nahmen bie beim Judenthum DBerbliebenen 
mit fid, unb braten bei fedjétaujenb jus 
fammen,. 2. Und fie riefen ben Herrn an 
fein yon allen niebergetretenes Voll anzu: 
feben, fid) aud) des von gottlofen Menſchen 
entweibheten Tempels zu erbarmen, 3. aud) 
fid der zu Grunde gerichteten und mit gänzr 
lidjer Zerjtörung bedrohten Stabt anzunehr 
men, unb bas zu ihm fchreiende Blut zu 
erhören, 4, aud) des ungerechten Morbes ber 
unfhuldigen Kinder zu gebenfen, unb wegen 
ber feinem Namen wiberfahrenen Läſterun⸗ 
gen Strafe zu üben, 5. Da nun ber Mak⸗ 
fabüer eine Schaar um fid) verfammelt hatte, 
wurde er [dou bem Heiden unwiderſtehlich, 
weil fid) der Zorn des Herrn in Erbarmen 
wanbelte. 6. Städte und Dörfer überfiel er 
unverjebens, und verbrannte fie; und indem 
er die bequem gelegenen Derter einnahm, 
befiegte er nicht wenige Feinde, unb [dug 
fie in bie Flucht. 7. Meijtens nahm er bie 
Nächte zu dergleichen UWeberfälle zu Hülfe, 
und ein gemifjer Ruf feiner Tapferkeit ver: 
breitete fid) überallfim, 

8. Da aber Philippus fab, bag ber Mann 
in kurzem Fortſchritte madjte und im Glüde 
ſchnell vorwärts ging, fdjrieb er am Pole 
mäus, ben Statthalter von Cöleſyrien unb 
Phönicien, daß er den Angelegenheiten bes 
Königs zu Hülfe kommen follte. 9. Diefer 
ermwählte fogleid) ben Nicaner, den Sohn bes 
Patroklus, einen feiner erften Freunde, über: 
gab ihm nicht weniger als zwangzigtaufend 
von allerlei Nationen, unb fanbte ihn hin, 
um bas ganze Volk ber Juden zu vertilgen. 
Auch gab er ihm ben Gorgias bei, einen 
Selbberru, der in Kriegsfachen erfahren war. 
10. Nicanor aber verfprach ben nom Könige 


1095 


ben Römern fhuldigen Tribut von zwei 
taufend Talenten von ben gefangenen Juden 
zufammenzubringen. 41. Alsbalb [anbte er 
an bie am Meer gelegenen Städte, unb fore 
berte zum Ginfaufe jübi(der Sklaven auf, 
indem er verſprach neunzig Sklaven für ein 
Talent abzulaffen, indem er nicht ble Strafe 
erwartete, bie ihn vom Allmächtigen errei⸗ 
den jollte, 

12. Dem Judas aber fam Nachricht zu 
vom Juge bed Nicanor; umb als er benen, 
bie bei ihm waren, bie Ankunft bes Heeres 
meldete, 13. fo entflohen bie Zeigen unb bie 
kein Vertrauen auf Gottes Gerechtigkeit bats 
ten, unb machten fid davon. 14. Andere 
aber verkauften alle übrige Habe, unb baten 
zugleih den Herrn fie zu retten, ba fie 
eom gottlofen Nicanor nod) oor bem Kampfe 
verfauft worden; 45. unb wenn nit um 
ihretwillen, jo bod) um ber Berbeißungen 
an ihre Väter und feines hehren und Bod 
erhabenen Namens willen, nad) bem fie ges 
nannt feiem. 16. Es verfammelte num ber 
Makkabäer die um ihn waren, an ber Zahl 
jehstaufend, und ermunterte fie nicht vor 
den Feinden zu erfhreden, nod) bie Menge 
ber ungerechter Weife gegen fie Heranziehens 
ben zu jcheuen, fouberm edelmüthig zu käm⸗ 
pien, 17. vor Augen habend bem uugeredj 
ter Weife an bem heiligen Orte von ihnen 
verübten llebermutf und die Plagen ber ges 
mißhandelten Stabt, wie aud) bie Aufhebung 
ber väterlihen Berfafiung. 18. „Denn jene 
verlafien fih auf Waffen unb Kühnheit, 
ſprach er, wir aber verlaflen uns auf ben 
allmádjtigen Gott, ber nicht nur bie gegen 
ung Kommenden, fondern auch bie ganze 
Welt mit Einem Winfe zu vernichten 
mag." 49. Er rief ihnen aud bie ihren 
Borpätern gefdebenen Hülfleiftungen ins Gee 
bächtniß, unb [unter andern] bie gegen Ganz 
berib, wie fünf und adtzigtaufend Mann 
umgelommen, 20. unb bie in Babylon ben 
Galliern gelieferte Schlacht, wie fie in al 
lem adjttaufenb Mann mit piertaufenb Mas 
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ceboniern ins Treffen gefommen, unb als 
bie Macebonier in Furdt marem, bie adt: 
taufend Bunbert unb zwanzigtaufend Mann 
geídlagen burd) den ihnen vom Himmel ges 
ſchehenen Beiftand, unb wie fie viele Beute 
gemadt Hätten. 

21. Dadurch madjte er fie mutbig unb 
bereitwillig für das Gefek unb Vaterland 
zu fterben, und tbeilte fein Deer in vier 
Abtheilungen; 22. auch beftellete er feine 
Brüder als Anführer einer jeglihen Schaar, 
Simon und Joſeph und Jonathan, umb 
übergab einem jeden taufend und fünfhun— 
bert Mann; 23. aud) nodj ben Eleafar. 
Nahdem er bie heilige Schrift vorgelefen, 
unb bie göttlihe Hülfe zur Loſung gegeben 
griff er, bie erfle Schaar felbit anführend, 
ben Nicanor an. 24. Unb ba ihnen ber 
Allmächtige beiftand, tübtetem fie von ben 
Feinden mehr als neuntaufend, permunbeten 
unb verftümmelten ben größten Theil vom 
Heere Nicanors, unb trieben alle in bie 
Flucht. 25. Sie nahmen das Gelb berer, 
bie zu ihrem Erkaufe gefommen waren, unb 
verfolgten die Feinde weit, worauf fie, von 
ber Zeit befdrünft, umfefrten, 26. Denn 
e$ war ber Tag bor bem Sabbath, meme: 
gen fie nicht anbieten ihnen nadjgujagen. 
27. 9tadjbem fie bie Waffen ber Feinde ge: 
fammelt, unb ihnen die Beute abgenommen, 
begingen fie den Sabbath, indem fie ben 
Herrn höchlich priefen unb lobeten, ber fie 
gerettet auf biefen Tag, unb ihnen ben Ans 
fang des Erbarmens gemadjt hatte. 28. Nach 
bem Sabbath aber theileten fie den Bedräng⸗ 
ten und Witwen unb Waifen von ber Beute 
mit, unb das llebrige theilten fie unter fid) 
und ihre Kinder. 29. Nachdem fie biefeó 
políbradjt, unb ein gemeinfchaftlihes Gebet 
angejtellt, baten fie ben barmherzigen Herrn, 
baB er gänzlich fi feinen Knechten verföh: 
nen möchte. 

30. Und von denen, bie unter Timotheus 
und Bacchides ftritten, tübtetem fie über 
àmangigtaufenb, unb bemächtigten fid) ftarker 
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Feftungen, unb theilten viele Beute, indem 
fie mit ben Bebrängten und Waifen unb 
Witwen, audj mit den Alten, zu gleichen 
Theilen empfingen. 31. Nachdem fie die 
Waffen ber Feinde gefammelt, legtem fie 
forgfältig Alles an ſchickliche Derter, bie üb- 
rige Beute aber brachten fie nad Jeruſalem. 
32. Sie tübteten aud) den Phylarches, einen 
ber freunde bes Timotheus, einen febr gotts 
loſen Dann, ber ben Juben viel Leib an: 
getan. 33. Und als fie das Giegesfeit 
feierten in ber DBaterftabt, verbrannten fie 
ben Kalliſthenes unb einige anbere, welde 
bie heiligen Thore in Brand geítedt, ba fie 
in ein Häuslein geflohen waren, melde benn 
ben verdienten Lohn ihrer Gottlofigkeit em: 
pfingen. 34. Der allverrudte Nicanor aber, 
ber taufend Kaufleute zum — Crfaufe ber 
Juden mitgebradjt hatte, 35. gebemütbiget 
von benen, bie er gering ſchätzte, durch Hülfe 
des Herrn, floh nad abgelegtem Prachtge— 
wand über das Mittelmeer nad) Art eines 
Ausreißers einfam, und fam nad Antiochien, 
fid) höchſt unglüdlid) fühlend wegen des Uns 
terganges bes Heeres. 36. Und ber es auf 
fid genommen ben Tribut an die Römer 
von ben gefangenen Serufalemitern zu ent: 
richten, that fund, bag bie Juben einen 
bülfreichen Gott hätten, unb baf die Juden 
um deßwillen unverwundbar wären, weil fie 
ben von ifm vorgefchriebenen Gefegen folgten. 


Gap. IX, 1— X, 9. 
Tod bed Antiohusz; Zempelreinigung. 


IX. 1. Um felbige Zeit aber fügte e$ 
fid, bag Antiohus unrüfmlider Weife zu⸗ 
rüdferte aus bem Gegenden von BPerfien. 
2. Denn er war in ba6 fogenannte Perſe⸗ 
poli$ eingedrungen, unb verfuchte ben Sem: 
pel zu berauben, unb bie Stabt zu bebrüden. 
Darüber ward das Volk aufrührifh, umb 
griff zu ben Waffen; unb e6 begab fid, 
dag Antiohus von den Einwohnern geſchla⸗ 
gen, einen ſchimpflichen Rüdzug halten mußte, 
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3. Als er nun zu Gfbatana war, erhielt er 
Nahriht von bem, was mit Nicanor unb 
Timotheus vorgegangen war. 4. Bon Zorn 
bierüber entbrannt, gedachte er bie Lebelthat 
berer, bie ihn im bie Flucht gefchlagen, auf 
bie Juben zurüdzumerfen. Daher befahl er 
feinem Wagenführer unverzüglich zu jagen 
und bie Reife zu befchleunigen, ba bod) bie 
Strafe vom Himmel ihm ſchon nahe war. 
Denn alfo fprady er übermütbig: Zum ob: 
tenader ber Juden will id SJerufalem ma: 
dn, wenn ih bafin fomme, 5. Aber ber 
allwaltende Herr, der Gott Israels, ſchlug 
ijn.mit unBeilbarer unb unfidjtbarer Plage; 
und als er faum feine Rede vollendet, ets 
griff ihn ein unertrüglider Schmerz in ben 
Gingemeiben und bittere Qual im Innern: 
6. ganz gereht; denn er hatte mit vielen 
und außerorbentlidhen Leiden bie Gingemeibe 
Anderer gequälet. 

7. Nod immer aber ließ er nicht von fei: 
ner Hoffarth ab, fondern war nod) voll von 
Uebermuth, Feuer fchnaubend im Zorn ge: 
gen bie Juden, unb gebot bie Reife zu bes 
fhleunigen. Aber c8 trug fid) zu, baf er 
von bem im Saufen dahin rollenben Wagen 
fiel, unb einen [febr harten Fall that, fo 
Daß alle Glieder des Leibes verrenft wur⸗ 
ben. 8. Er, ber nod eben ben Meeres— 
wellen gebieten zu fónnen wähnte, aus über: 
menſchlichem Stolze, unb mit ber Wage bie 
Höhen ber Berge abmefjen wollte, lag je&t 
zur Erbe, unb wurde in einem Xragfefjel 
getragen, indem er allen einen beutlidjen 
Beweis von ber Macht Gottes gab. 9. Sa, 
aus bem Leibe des Gottlofen wuchſen Wür⸗ 
mer, unb bei lebendigem Leibe fiel ihm uns 
ter Schmerzen unb Qualen das Fleifch ab, 
unb bon feinem Geftanfe warb ba$ ganze 
Heer burdj bie Fäulniß beläftigt. 10. Und 
ihn, ber furj vorher an bie Sterne bes 
Himmels zu reichen wähnete, fonnte jetzt 
niemand tragen wegen bes Geruches uner: 
träglicher Beſchwerde. 

11. Jetzt mun fing er, ein wenig gebros 


den, an viel von feinem Uebermuthe nad: 
zulafien, und, ba burd) bie göttliche Plage 
in jedem Augenblid feine Schmerzen zunabs 
men, zur Grfennntnig zu kommen. 12. Als 
er mum felbit feinen Geftanf nidjt ertragen 
fonnte, ſprach er: G8 ijt billig fid) Gott zu 
unterwerfen, unb als ein Sterblicher fid 
nit Gott gleid zu bünfen im Uebermuth. 
13. Auch betete der Verruchte zu bem fid 
nicht mebr feiner erbarmenden Herrn, unb 
fagte: 14. er wolle bie heilige Stabt, melde 
er eilete dem Erdboden gleichzumachen und 
in einen Tobtenader zu verwandeln, für frei 
erflären; 15. unb bie Juden, welche er nicht 
einmal bes Begräbnifjes zu würbigen bes 
fólofjen, fonberm als Vögelfraß mit ihren 
Kindern bem wilden Thieren vorzuwerfen, 
alle ben Athenienjern gleih maden; 16. 
unb ben heiligen Tempel, ben er vorher bes 
raubt hatte, mit ben ſchönſten Weihgefchen: 
ten jhmüden, unb bie heiligen Gefäße alle 
vielfältig miebererftatten, unb bie zu ben 
Opfern nöthigen Koften aus feinen eigenen 
Einkünften hergeben; 17. unb überbief aud) 
ein Jude werben, unb alle bewohnten Orte 
bereijenb, die Macht Gottes verkünden. 

18. Als aber bie Qualen Teinesweges 
nadjiepet , denn eó mar über ihn bie ges 
rechte Strafe Gottes gefommen, gab er alle 
Hoffnung von fid auf, unb [drieb am bie 
Juden ben beigefügten Brief, ber einer 
Abbitte gleidjfommt, unb folgendermaßen 
lautet: 

19. „Den wadern Juden, feinen Bürs 
gern, viel Heil und Wohlergehen unb Glüd, 
ber König und Feldherr Antiohus. 20. Wenn 
ihr euch wohlbefindet fammt euren Kindern, 
und euch alles mad) Wunſch gefet, fo gelobe 
id Gott den größten Dank, unb [epe auf 
ben Himmel meine Hoffnung. 21. Ich aber 
liege fran! barnieber; eurer Achtung umb 
Zuneigung erinnere ich mich wohl mit Liebe. 
Da idj bei meiner Stüdfer aus ben Ges 
genden von Perfien in eine ſchwere Krank: 
beit verfallen bin, habe ich e8 für nothwen⸗ 
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dig gehalten für bie gemeinſchaftliche Wohl 
fahrt Aller zu forgem. 22. Zwar verzweifle 
id nod) nidjt an meiner Lage, [onbern habe 
große Hoffnung ber Krankheit zu entgehen; 
23. ba id aber jebe, bag aud) mein Vater, 
mübrenb er in ben obern Gegenben einen 
Kriegszug that, einen Nachfolger bejtellte, 
24. bamit, wenn etwas Unerwartetes vor: 
fiele, ober etwas Widriges gemeldet würbe, 
bie Einwohner bes Landes gleih müßten, 
wem bie Regierung anheimgefallen fei, und 
nit in Beitürzung gerathen mödten; 25. 
unb ba ich überbieß bemerfe, daß bie ums 
liegenden Herrſcher und bie Nachbarn bes 
Reichs auf gelegene Zeit paflen, unb ben 
Ausgang abwarten: [o Babe id meinen 
Sohn Antiohus zum Könige bejtellet, den 
id ſchon oft bei meinen Zügen in bie obes 
ren Statthalterfhaften den Meijten von 
euch anvertrauet unb empfohlen habe. An 
ihn babe id den beigefügten Brief geſchrie— 
ben. 26. Sd ermahne end) uum und bitte, 
bag ein jeder, eingeben meiner Wohlthaten 
im Allgemeinen und im Beſondern, mir 
und meinem Sohne mit Liebe zugethan 
bleibe. 27. Denn idj bin überzeugt, baf er 
mit Güte unb SXenjdenfreunblidgfeit, meis 
nen Grunb(igen folgend, mit eud) verfahren 
werde”. 

28. Diefer Menfhenwürger umb Läfterer 
enbigte nun fein Leben nad ben [drediidy 
ften Leiden, dergleichen er aubern zugefügt, 
in einem fremden Lande auf dem Gebirge, 
burdj bem erbärmlidften Tod. 29. Seinen 
Leichnam begrub Philippus, fein Jugend: 
freund, ber, aus Furcht vor bem Sohne bes 
Antiohus, fih zu Ptolemäus Philometor 
nadj Aegypten begab. 

X. 1. Der Mallabäer aber unb bie Geis 
nigen nahmen, unter Gottes Leitung, ben 
Tempel und bie Stabt wieder ein, 2. unb 
riffen bie auf bem Markte von ben Heiben 
erbaueten Altäre unb bie Götzentempel nie: 
ber. 3. lub fie reinigten ben Tempel, unb 
errichteten einen andern Altar; unb nad 


bent fie Steine geglübet, unb baran euer 
gefangen, bradjten fie Opfer bar nach einer 
Zeit von zwei Jahren, unb ridteten Rauch⸗ 
werk unb Leuchter und Schaubrodte zu. 
4. Nachdem fie dieß gethan, baten fie ber 
Herrn, aufs Angefiht fallend, bag fie nicht 
mehr in fold liuglüd fommen, fondern, 
wenn fie auch etwa fünbigten, mit Ganjt 
muth von ihm gezüdtigt und nicht gottes⸗ 
läfterlihen unb barbarifhen Heiben Preis 
gegeben werben módjten. 5. Es begab [id 
aber, bag an bemjelben Tage, am weldem 
ber Tempel von ben Heiden entweihet mor: 
ben, aud) bie Oteinigung deſſelben gejchab, 
am fünf und zwanzigſten deſſelben Monden, 
welches ijt ber Chislen. 

6. Und fie feierten mit Freuden adt Tage, 
nad) ber Weife der Laubhütten, indem Tit 
fid) erinnerten, wie fie vor kurzem am Welle 
ber Hütten in ben Gebirgen und Höhlen 
nad) Art ber wilden Thiere gewohnt hatten. 
7. Darum trugen fie Epheuftäbe und [dónt 
Zweige, aud) Palmzweige, und bradten 
Lobgefänge bar bem, ber es hatte gelingen 
lafjen feinen Tempel wieber zu reinigen. 
8. Und fie feBten burd) eine allgemeine Ber: 
ordnung und Beihluß feit für baé ganze 
Bolt der Juden jährlicd) biefe Lage zu feiern. 
9. Und alfo verhielt e8 fij mit dem Ende 
bes Antiohus, mit bem Zunamen Epi— 
phanes. 


Gay. X, 10 — 38. 


Sirg der Juden über die Irumäer und Simotbexé. 


10. Nunmehr wollen wir das, was ji 
unter Antiohus Eupator, dem Sohne bei 
Gottloſen, zugetragen, erzählen, indem wir 
ba8 Ungemad ber Sriege kurz zufammen: 
ziehen. 11. Als derſelbe bie Regierung über: 
nommen batte, beftellete er einen gewiſſen 
Lyſias zum Reichsverweſer und als oberften 
Statthalter von Kölefyrien und Phönicien. 
12, Denn Btolemäus, mit bem Zunamen 
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Makron, ſchlug zuerjt den Weg ein bie Bil: 
ligfeit gegen bie Juden zu beobadjtem, weil 
ihnen vorher Unrecht gefhehen, und fuchte 
bie Angelegenheiten mit ihnen [rieblid) ab: 
aumaden; 13. ba er nun deshalb bei Gur 
pator von befjen Freunden verklagt, umb 
überall Berräther gefcholten wurde, weil er 
das ihm von Philometor anvertraute Cypern 
verlafien unb zu Antiohus Epiphanes über: 
gegangen mar; und ba er bie edle Gewalt 
nicht mehr hatte: nahm er aus Verzweiflung 
Gift, und machte feinem Leben ein Enbe, 
14. AS aber Gorgias Statthalter biefer 
Gegenden geworben, hielt er fremde Trup⸗ 
pen, und unterhielt allenthalben Krieg gegen 
bie Juden. 15. 3ugleid mit ihm beu 
rubigten bie Idumäer, welde wohlgelegene 
Seftungen inne hatten, die Juden, nahmen 
bie Flüchtlinge von jerufalem auf, und ume 
terfingen fid) Krieg zu führen. 

16. Der Malkabäer aber mit ben Seinis 
gen, madbem fie ein Flehen angeftellt und 
ben Herrn um Beiſtand gebeten hatten, über: 
fielen bie Feftungen der Idumäer. 17. Sie 
griffen fie muthig an, bemüdjtigten fid) ber 
Derter, unb übten an allen, bie auf ber 
Mauer flritten, Rache; fie erwürgten, bie 
ihnen in die Hände fielen, und braten nicht 
weniger um als zwanzigtaufend. 18. Da 
aber nicht weniger ald neuntaufend in zween 
febr fefte Thürme flohen, bie mit allem zur 
Belagerung Erforberlien verfehen waren: 
19. fo ließ ber Makkabäer Simon und os 
fepb, aud) nod) Zachäus unb hinlängliches 
Volk bei ihnen zurüd zu deren Belagerung, 
unb zog felbjt meg an bie dringenberen Ders 
ter. 20. Simons Leute aber lichen fid) aus 
Geldgeiz von einigen in bem Thürmen mit 
Geld beftehen; fie nahmen fiebenzigtaufend 
Dramen, unb liegen einige entwifchen. 
21. Als bem Maflabäer von bem Gejdjebe- 
nen Nadhricht ertheilt worden, verfanmelte 
er bie Oberſten bes Volks, unb verflagte fie, 
baf fie ihre Brüder um Geld verfauft, unb 
bie Feinde ihnen zum Schaden [oógelafjen 


hätten. 22, Er ließ nun biefe, welche Ber: 
räther geworben, tübten, unb nahm alsbald 
bie beiden Thürme ein. 23. Und ba er mit 
ben Waffen in ber Hand überall Glüd 
batte, fo töbtete er in ben beiden Feitungen 
mehr als zwanzigtaufend, 

24. Timotheus aber, ber fhon früher von 
ben Juden befiegt war, verfanmelte viel 
Kriegsvölfer in großer Menge, brachte bie 
nicht geringe Reiterei Afiens zufammen, und 
fam, um Judäa mit den Waffen wegzuneh⸗ 
men, 25. Der 9Raffabüer aber unb bie Sei⸗ 
nigen wandten fi bei feiner Annäherung 
zum Gebete zu Gott; und indem fie ihre 
Häupter mit Erde beftreuten, ihre Senben 
mit Sacktuch umgürteten, 26. unb am Fuße 
des Altars nieberfielen, baten fie, baf er 
ihnen gnäbig fein, ihre Feinde befeinben 
und ihren Miderfahern — fidj wiberfegen 
möchte, mie das Geſetz verbeißet. 27. Und 
als fie ba6 Gebet verrichtet hatten, ergriffen 
fie die Waffen, unb rüdten aus ber Stadt 
weit hinaus; unb als fie den Feinden nabe 
gekommen, machten fie Halt. 28. Als eben 
bie Sonne aufging, trafen fie von beiben 
Ceiten zufammen; bie einen als Bürgen 
bes Glückes und Sieges nebft Tapferkeit 
das Vertrauen auf Gott habend, die andern 
zum Anführer bes Kampfes ben Muth fegend. 

29. As nun ber Streit heftig war, er- 
fhienen den Feinden vom Himmel auf gold⸗ 
gezäumten Pferden fünf ftrablenbe Männer, 
wovon fid zwei an bie Spitze ber Juden 
ftellten, 30. unb [bie übrigen] bem Makla- 
bäer im bie Mitte nahmen, unb ihn, mit 
ihren Rüftungen bebedend, unverwundbar 
erhielten, gegen bie Feinde aber Geſchoſſe 
und Blitze fchleuberten: daher fie durch 
Blendung in Berwirrung geriethen, unb von 
Cdreden erfüllt, gefhlagen wurden. 31. G6 
wurben aber zwanzigtaufend und fünfhundert 
Mann erfhlagen und fehshundert Weiter. 
32. Timotheus felbft floh in bie Feſtung 
Safara, bie febr wohl verwahrt, unb wor 


ſelbſt Chaͤreas Befehlshaber war. 
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33. Der Maffabäer aber unb bie Geini: 
gen belagerten mutfig bie Feſtung vier Tage 
lang. 34. Die Belagerten verließen fid auf 
bie Feſtigkeit des Orts, und läfterten febr, 
und führten ſchändliche Reben. 35. Als aber 
ber fünfte Tag anbrad, [türjten zwanzig 
Sünglinge von ben Leuten be8 Maffabäers, 
von Zorn entflammt wegen ber Läfterungen, 
auf bie Mauer 108, unb ſchlugen jeden, ber 
ihnen vorfam, männlihd unb grimmiges 
Muthes barnieber. 36. Die andern aber 
rüdten gleihfalls durd eine Diverfion gegen 
bie Belagerten an, ftedten bie Thürme in 
Brand, unb auf angezündeten Sceiterhaus 
fen verbrannten fie bie Läjterer lebendig. 
Andere zerfchlugen bie Thore, unb ließen 
ba$ übrige Heer hinein, unb nahmen bie 
Stadt ein. 37. Den Timotheus, ber fid) 
in eine Grube verftedt hatte, tóbtetem fie 
fammt deſſen Bruder Chärea® unb bem 
Apollophanes. 38. Und nad biefen Thaten 
priefen fie in Lob⸗ und Dankliedern ben 
Herrn, ber Israel fo wohl getban, unb 
ihnen Sieg verliehen hatte. 


Gap. XI. 


Sieg gegen Lyſias unb barauf erfolgter Friebe, 


XL 1. Nah ganz kurzer Zeit verfams 
melte Lyſias, der Vormund unb Verwandter 
bes Königs unb Reichsverweſer, voll Vers 
bru über ba8 DVorgefallene, 2. bei achtzige 
taufend Mann und die ganze Reiterei, unb 
jeg gegen bie Juden, mit ber Abficht, bie 
Stadt zu einer Wohnung ber Griechen zu 
maden, 3. ben Tempel fteuerbar mie bie 
übrigen Tempel ber Heiden, unb das Hohes 
prieftertbum jährlih füuffi zu maden; 
4, er bebadjte aber nicht bie Macht Gottes, 
fondern troßte auf bie Myriaden von Fuße 
volf unb bie Taufende von Reitern unb bie 
achtzig Elephanten. 5. Als er nun in Ju⸗ 
bäa eingedrungen und an Betbzur gekommen 
war, welches ein fefter Ort umb von Jeru⸗ 


falem ungefähr fünf Stabien entfernt war, 
ſchloß er es ein. 6. Da aber ber Mafla- 
bier unb bie Geinigen erfuhren, bag er bie 
Teftungen belagerte, baten fie fammt bem 
Bolfe mit Wehllagen und Thränen ben 
Herrn, daß er einen guten Engel fenben 
möchte Israel zu Hülfe. 7. Der Maflabäer 
felbft ergriff zuerft bie Waffen, unb ermahnte 
bie übrigen mit ihm ber Gefahr entgegen: 
zugeben, und ihren Brübern beizuftehen. 
Zugleich aud) zogen fie willig fort. 

8. Als fie nun dort bei Jerufalem ma: 
ren, er[dien ihnen als Anführer ein Reiter 
in einem weißen Gewanbe, goldene Waffen 
ſchwingend. 9. Da priefem fie alle zugleich 
ben barmberzigen Gott, umb fahten guten 
Muth, fo bag fie nidt nur Menfhen, fou: 
dern aud) bie wilbeften Thiere und eiferne 
Mauern zu burhbohren bereit waren. 10. 
Gerüjtet zogen fie hin mit bem bimmlifchen 
Beihüber vermöge ber Gnade bes Herm. 
11. Mit Lömwenwuth ftürzten fie auf bie 
Feind los, unb erfchlugen von ihnen eilf: 
taufenb Fußvolk, und taufenb fechehundert 
Reiter, unb alle trieben fie in bie Flucht. 
12. Die meijten von ihnen entlamen ver: 
wunbet unb woaffenlos, unb Lyſias ſelbſt 
entfam durch fdimpf(ide Yludt. 13. Da 
er aber nicht unverftändig war, überlegte er 
bei fid) die erlittene Niederlage, und fab ein, 
bag bie Hebräer unüberwinblich fetem unter 
bem Schube bes allmädtigen Gottes: er 
fhidte daher [Gefanbte] an fie, 14. unb 
berebete fie, bag er fid mit ihnen über alles, 
was billig wäre, vertragen, unb baber auch 
ben König bereben wolle notfmenbig mit 
ihnen Freund zu werben. 15. Der Makka— 
büer willigte in alles, was Lyſias vorfchlug, 
ein, auf ben Vortheil bebadjt; denn alles, 
was ber Maflabäer bem Lyſias ſchriftlich 
vorlegte, in Anfehung der Juden, geitand 
der König zu. 16. G6 lautete nämlich ber 
an bie Juden von Lyſias gefdriebene Brief 
folgendermaßen: 

„Lyſias dem Volke ber Juden Heil! 
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17. Johannes unb 9(bfalom, eure Geſand⸗ 
ten, haben, nad) Uebergabe ber unterfähries 
benen Antwort, um das barin Angezeigte 
gebeten. 18. Was nun bem Könige vorge 
tragen werben mußte, babe ich gemeldet, 
und was thunlich mar, hat er zugeftanden, 
19. Wenn ihr nun bie gute Gefinnung ger 
gen bie Regierung ferner behaltet, fo will 
id aud in Zukunft fuden Gutes für cud) 
mitzuwirfen. 20. Ueber einige befonbere Dinge 
Habe ich diefen Männern unb ben Meinis 
gen Auftrag gegeben mit euch zu reben. 
21. Lebet wohl! Im hundert und adjt unb 
vierzigften Jahre, am vier und zwanzigiten 
bes Dioskorinthios”. 

22. Der Brief des Königs lautete fol: 
gendermaßen: 

„König Antiohus feinem Bruder Lyfias 
Heil! 23. Seit unfer Vater zu ben Gót: 
tern übergegangen, ift es unfer Wunfd, 
daß bie Unterthanen unſres Reichs unge: 
ftört ihren Angelegenheiten obliegen mögen. 
24. Da wir nun gehöret haben, daß bie 
Syuben in bie vom Bater beabfidjtigte lim 
wanblung zu griehifhen Sitten nidt ein: 
willigen, fondern ihre eigenen Gebräude vor: 
ziehen, und deßhalb bitten, daß ihnen ihre 
Geſetze zugeftanden werden, 25.” und wir 
gern auch biefes Boll unbeunrubigt [eben 
wollen: fo befcjließen wir, bag ihnen ber 
Tempel wieberbergeftellt werde, und fie nad) 
ihrer Vorväter Weije leben follen. 26. Du 
wirft nun wohlthun, wenn bu an fie fen: 
beit, und Friede mit ihnen fchliekeit, bamit 
, fie unfre Geneigtheit erkennen, froben Mu: 
thes werden, unb mit Cujt fid) ber Betreis 
bung ihrer Angelegenheiten bingeben. 

27. An das Bolt aber war der Brief des 
Königs folgender): 

„König Antiohus bem Sfelteften ber Yu: 
ben unb ben andern Juden Heil! 28. Wenn 
ihr euch wohlbefindet, fo ijt es nad) unfrem 
Wunſche; wir felbft aud) find gefunb. 29. Es 
bat und Menelaus feröffnet, bap: ihr mün: 
ſchet wieder zu euren Angelegenheiten zurück⸗ 
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zufehren. 30. Die nun, welche bis zum drei⸗ 
Bigften des Xanthicus hingehen, follen bie 
zuverläffige Sufidjetung haben, 31. baf bie 
Juden fid) ihrer eigenen Speifen unb Ge: 
febe bedienen follen wie zuvor, unb feiner 
von ihnen auf irgend eine Weife wegen ber 
begangenen fehler beunruhigt werben foll. 
32. Ich fende aud den Menelaus, ber euch 
Berfiherung geben foll. 33. Lebet wohl! 
Sm Hundert und adjt unb vierzigften Jahre, 
am fünfzehenten des Xantbicue." 

34. Es fandten aud) bie Nömer an fie 
einen Brief, folgendes Inhalts: 

„Duintus Memmins, Titus Manlius, 
Gefanbter der Römer, bem Volke ber Juben 
Heil! 35. Was Lofias, des Königs Anvers 
wandter, euch zugeftanden, das genehmigen 
aud) wir. 36. Was er aber bem Könige 
vorzutragen befchloffen,, foldyes überleget und 
fendet alsbald jemanden, damit wir e$ vorz 
legen fónnen, mie e$ uns ziemet; denn wir 
reifen nah Antiohien. 37. Darum eilet 
unb fenbet einige, bamit aud) wir willen, 
welcher Meinung ihr feib. 38. LXebet wohl! 
Am Dunbert unb adj und vierzigften Jahre, 
am fünfzehenten des Xanthicus.“ 


Gap. XII. 


Neue Befeindungen der Suben. 


XII. 1. Nah Schließung biefer Verträge 
ferte Lyſias zum Könige zurüd, und bie 
Juden betrieben bem Aderbau. 2. Bon ben 
Statthaltern der Gegenden aber ließen Zi: 
motheus und Apollonius, der Sohn bes 
Gennäus, ferner Hieronymus und Demophon 
und überbieg nod) Nicanor, ber Statthalter 
von Gopern, fie nicht rubig und in Frieden 
leben. 3. Die Einwohner von Joppe aber 
begingen ein foldje8 Bubenftüd. Sie [ubem 
bie unter ihnen wohnenden Juden ein in 
bie von ihnen bereitgehaltenen Boote zu ftei> 
gen mit Weibern unb Kindern, als wenn 
feine Feindſchaft gegen fie beftände; 4. nad) 


1102 


Das zweite Bud; ber Makkabäer. XII, 5 — 24. 





bem gemeinfhaftlihen Beſchluſſe ber Stadt 
aber, unb als jeme e$ angenommen, weil 
fie in Gintradt zu leben wünfchten und fei 
nen Verdacht hatten, »erjenften fie fie, ba 
fie vom Lande abgefahren waren, in bie 
Tiefe; und es waren ihrer nicht weniger 
als zweihundert. 5. Als nun Judas die an 
feinen Landsleuten verübte Graufamkeit er: 
fuhr, verfüindigte er fie feinen Männern; 
6. unb nadjbem er Gott, ben gerechten Rich⸗ 
ter, angerufen, überfiel er bie Mörder feiner 
Brüder, und verbrannte des Nachts ben 
Hafen und zündete bie Schiffe an, unb töd⸗ 
tete bie, welche dahin geflohen waren. 7. Da 
aber der Ort eingefchloffen war, z0g er fort, 
um wieder zu fommen, unb ben ganzen 
Staat der Joppiter zu vertilgen. 

8. Und ba er erfuhr, daß bie in Jamnia 
auf diefelbe Weife verfahren wollten gegen 
bie unter ihnen wohnenden Juben, 9. über: 
fiel er die Jamniter des Nachts, unb ver- 
brannte ben Hafen mit ber Flotte, fo bag 
ber Schein biefes Feuers bis nad) Serufa- 
lem, zweihundert unb vierzig Stabien meit, 
leudjtete, 10. Als fie aber bon bannen neun 
Stadien entfernt waren, indem fie gegen 
ben Timotheus zogen, fielen ihn Araber an, 
nicht weniger als fünftaufenb Mann und 
fünfhundert Reiter. 11. Der Streit warb 
figig; aber Judas und bie Seinigen waren 
durch bie göttliche Hülfe glüdlid, unb bie 
geihlagenen Nomaden baten ben Jubas um 
Frieden, indem fie verfpraden Vieh zu ges 
ben unb ihnen fonft nüßlich zu fein. 12, Unb 
Judas, ber fie in ber That in Vielem für 
nützlich hielt, geftand ihnen ben Frieden zu, 
und mad) geſchloſſenem Bertrage zogen jene 
in ihre Hütten. 

13. Auch griff er eine mit Brüden befe: 
ftigte und mit Mauern um[diofjene Stadt 
an, bie von allerlei Nationen bewohnt war, 
mit Namen £aópié. 14. Die Einwohner 
aber, bie fid auf bie jeftigfeit ber Mauern 
und ben Vorrath ber Lebensmittel verliehen, 
betrugen fid) frech, indem fie ben Judas 


und feine Leute ſchmähten, und noch dazu 
läfterten, und ungebührlide Reben führten. 
15. Judas aber und bie Seinigen riefen 
ben größen Herm ber Welt an, ber ohne 
Widder unb Kriegsmaſchinen Jericho ein: 
ftürzen ließ zur Zeit des Jojua, und ftürm: 
ten wüthend auf bie Mauer los, 16. Und 
fie nahmen bie Stadt ein burdj Gottes 
Willen, und ridteten eine unfägliche Rieder: 
lage an, fo, bag ber babei gelegene See, 
von zwei Stadien Breite, voller Blut zu 
fließen ſchien. 

17. Bon bannen zogen fie fiebenhunbert 
und fünfzig Stadien fort nad Gfarala, 
zu bem Juden, melde man Subiener nennt, 
18. Den Timotheus fanden fie zwar nicht 
in biefer Gegend, ber unperridjteter Sache 
von biefer Gegend abgezogen war, aber an 
einem Orte eine SBefagung zurüdgelaffen 
hatte, bie febr ftat war. 19. SDofitbeué 
aber und Sofipater, Anführer von ben Leus 
ten be8 Mallabäers, zogen aus, und tödtes 
ten alle, bie von Timotheus in ber Feſtung 
zurüdgelaflen waren, mehr als gebentaufenb 
Mann. 20. Der Makkabäer ordnete hierauf 
fein Heer ſchaarweiſe, ftellte jene Männer 
an bie Spike der Schaaren, und ging auf 
ben Timotheus los, der hundert unb aman: 
zigtaufend Mann Fußvolk und taufend umb 
fünfhundert Reiter bei fid hatte. 21. Als 
Timotheus vom Anzuge des Judas Nachricht 
erhielt, fchicte er Weiber unb Kinder umb 
den andern Troß nad) Rarniom; denn bie: 
fer Ort war ſchwer zu belagern umb unzus 
günglid, wegen ber engen Bälle. 22. Kaum 
aber erfdjien bie erfte Schaar des Jubas, 
[o fam Furcht und Schreden über bie Feinde, 
burd) bie Wirkung des allmaltenben Gottes, 
unb fie begaben fid auf bie Flucht einer 
dahin, der andere borthin, fo bag fie öfters 
von ben Ihrigen verwundet, und von ben 
Cpiten ihrer eigenen Schwerter durchbohrt 
wurden. 23. Judas aber verfolgte fie jehr 
beftig, tödtete bie Böfewichter, und bradte 
bei breipigtaufenb Mann um. 24. Timotheus 
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febft fiel dem Dofithens und Softpater in 
bie Hände, unb bat mit vielen DVorfpieges 
lungen ihn lebenbig zu entlaffen, weil er 
son Vielen Eltern, von Andern Brüder in 
feiner Gewalt Hätte, und biefe nicht gefchont 
werben würben, wenn er umfäme 25. Da 
er num mit vielen Worten bie Bedingung 
verbürgte, biefe unverfehrt zurückzuſchicken, 
entließen fie ihn um des Mohles ihrer Brü- 
der willen. 

26. Hierauf 30g er aus gegen Karnion 
und Atergation, und töbtete fünf und zwan⸗ 
zigtaufenb Menſchen. 27. Nach berem Bes 
fiegung und Niederlage zog Judas mit bem 
Heere aud gegen Ephron, eine feite Stabt, 
im welcher Lyſias wohnete, und Leute von 
allerlei Nationen. Es ftanben aber mwadere 
Jünglinge vor ben Manern, und fodten 
tapfer; aud) waren viele Surüftungen ba 
een Maſchinen unb Geſchoſſen. 28. Sie rie: 
fen aber ben. Herrn an, ber mit Macht pie 
Stärke der Feinde zernichtet, und bekamen 
bie Stadt in ihre Gewalt, und madten 
ven ben Einwohnern bei fünfundzwanzig: 
taufend Mann mieber, 29. Von bannen 
bradyem fie auf, und gingen auf Schtbopos 
lis 108, welches von Jeruſalem ſechshundert 
Stabien entfernt liegt. 30. Da aber bie 
dafelbft wohnenden Inden bezeugten, welches 
Wohlwollen ihnen die Schthopolitaner bes 
miefen, unb wie fie ihnen in bem Zeiten 
des Unglüds freundſchaftlich begegnet feten: 
31. fo banften fie ihnen, unb ermahnten 
fie auch in Zukunft gegen ihre Nation wohl: 
gefinnt zu fein, und famen dann mad es 
rufalem, .ba eben das Feſt der Mochen bes 
vorjtand. 

32. Nah dem fogenannten Pfingſtfeſte 
gingen fie auf Gorgias, ben Statthalter 
von Idumäa, los. 33. Er zog aber aus 
mit breitaufend Mann Fußvoll unb reis 
hundert Reitern. 34. Und im Treffen begab 
t6 fid), bag wenige von den Juden fielen. 
35, Ein gemifjer Dofitheus, einer von ben 
Leuten des Bacenor, ein tapferer Ritter, 


ergriff den Gorgias, nahm ihn beim Man: 
tel, führete ihn voll Kraft mit fid) fort, unb 
wollte ben Verfluchten febenbig fangen; ein 
tbracifcher Reiter aber fiel ihn an, unb 
Bieb ihm den Arm ab, unb Gorgias ents 
floh nad Marifa. 36. Da inbeffen bie, 
welche bei Esdris waren, länger fochten, 
unb abgemattet waren, rief Judas ben Herrn 
an, baf er als Helfer unb Wegweifer bes 
Streites er[deinen möchte, 37. begann in 
väterliher Sprache mit lauter Stimme Lob⸗ 
gefänge, fdrie unb ftürgte unerwartet auf 
bie Leute des Gorgias los, und [dug fie 
in bie Fludt. 

38. Yubas nahm barauf bas Heer unb 
309 nad) ber Stabt Obollam; unb als ber 
fiebente Tag einfiel, Heiligten fie fid) nad 
ber Sitte, und feierten bafelbjt ben Sabbath. 
39. Am folgenden Tage kamen bie Leute 
bes Judas, wm, wie e8 bie Nothwendigkeit 
erforderte, bie Leichen ber Gefallenen weg: 
zutragen unb zu Ihren Verwandten in bie 
väterlichen Gräber zu beftatten. 40. Da 
fanden fie bei jebem ber Getöbteten unter 
bem Leibrode Kleinode von den Götzen von 
Jamnia, melde bod) das Geſetz ben Juden 
verwehret; und e8 warb Allen deutlich, baf 
fie um biejer Urſache willen gefallen waren. 
41. Alle priefen nun ben Herrn, ben ges 
redjten Richter, ber das Verborgene offene 
bar madt, 42, unb wandten fid zum Ges 
bete, bittend, bag bie geſchehene Sünde völ- 
fig vergeben fein möchte. Der eble Judas 
aber ermahnete das Volt fih von Sünden 
rein zu erhalten, ba fie vor Augen hätten, 
was wegen ber Sünde ber Gefallenen ges 
[heben fei. 43. Hierauf bradte er burd 
eine Sammlung eine Summe von zweitaus 
fend Dramen Silbers zufammen, unb fanbte 
fie nad) Jeruſalem, bag davon ein Sünd— 
opfer gebracht würde: womit er jehr ſchön 
und fóbfid that, indem er auf bie Aufers 
ftehung bebadjt mar; 44. denn bätte er 
nidjt erwartet, bag bie Gefallenen aufer: 
Rebem würden, fo wäre es überflüflig unb 
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thöricht geweſen für Todte zu beten; 45. fos 
bann z0g er in Betracht, daß ben in Fröm⸗ 
migfeit Entfchlafenen bie ſchönſte Belohnung 
bevorftehe: ein heiliger unb frommer Ges 
banfe! Und [o that er für bie Geftorbenen 
Verföhnung, bag fie von ber Sünde Iosge: 
fproden würben. 


Gap. XII. 


Sieg über Antiohus Cupator. 


XIIL 1. Im hundert unb neun unb vier: 
zigſten Jahre erhielt Judas Nachricht, bag 
Antiohus Gupator mit einem großen Heere 
beranziehe gegen Jubäa, 2. unb mit ihm 
Lyſias, ber Vormund und Reichsverweſer, 
jeder mit einem griechiſchen Heere von hun⸗ 
dert und zehentauſend Fußvolk und fünf— 
tauſend und dreihundert Reitern und zwei 
unb zwanzig Elephanten unb dreißig Sichel⸗ 
wagen. 3. Zu ihnen that ſich Menelaus, 
und ermunterte den Antiochus mit vieler 
Verſtellung [zum Kriege], nicht zum Beſten 
feines Vaterlandes, ſondern weil er hoffte, 
in bie obrigkeitliche Würde eingeſetzt zu wer: 
den. 4. Der König der Könige aber erweckte 
ben Zorn des Antiochus gegen ben Böſe— 
wicht; unb ba Lyſias zeigte, daß dieſer Ur: 
ſach alles Unglück ſei, ſo gebot er ihn nach 
Beröa zu. führen, unb ihn mad) dortiger 
Sitte umzubringen. 5. Es iſt aber an dem 
Orte ein Thurm, fünfzig Ellen hoch, voll 
Aſche: ber hat eine rundherum gehende Ma: 
ine, abjhüfjig in bie Afche. 6. Von ban: 
nen ftürzen Alle ben bes Xempelraubes 
Sculdigen ober wer fonft andere große Ber: 
brechen begangen hat, binunter ins Berber: 
ben. 7. Auf biefe Weife mußte der gottlofe 
Menelaus fterben, und warb midt einmal 
ber Erbe theilhaftig: ganz geredjt: 8. finte: 
mal er viel Sünden an bem Altar began: 
gen hatte, befjen Feuer unb Afche heilig war, 
fand er in ber Aſche ben Tob. 

9. Der_ König aber fam mit wüthender 
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Gefinnung, und wollte ben Juden das 
Cdlimmfte, was ihnen unter feinem Bater 
gefhehen mar, anthun. 10. Da das Judas 
erfuhr, gebot er bem Volt Tag unb Nacht 
ben Herrn anzurufen, bag er, wenn jemals 
aud) je&t, denen, bie ihres Gefehes und 
Vaterlandes und heiligen Tempels beraubt 
werden jollten, helfen, 11. unb ba6 Boll, 
bas eben kurz wieder aufgelebt, nicht im bie 
Gewalt ab[djeulidjer Heiden kommen laſſen 
mödte. 12. Nachdem alle baffelbe einmütbig 
getban, unb ben barmberjgen Herrn mit 
Deinen und Yaften und SKniebeugen drei 
Tage lang unaufhörlich angeflehet Hatten, 
forderte fie Jubas auf, unb befahl fid) be: 
reit zu halten. 13. Unb nadjbem er allein 
mit ben 9[elteften zufammengelommen, ward 
er Raths, che das Heer bes Königs in Ju: 
bàa einfiele, unb die Stadt einnähme, aus: 
zuziehen, unb mit Gottes Hülfe bie Cade 
augzumaden. 14. Er überließ bie Sorge 
bem Weltihöpfer, unb ermabnte feine Leute 
ebe[mütfig zu kämpfen bis in ben Tod für 
Gefeb, Tempel, Stabt, Vaterland, SSerfaf: 
fung, und flug um Modein das, Lager 
auf. 15. Er gab bem Seinen bie Lofung: 
Sieg von Gott, unb fiel mit ben auserlefenen 
tapferften Jünglingen bes Nachts das könig⸗ 
lide Zelt an, unb erfchlug im Lager bei 
viertaufend Dann; auch ben vornebmften 
Elephanten mit den Leuten im Haufe fügte 
er hinzu; 16. und nadjbem fie zulegt das 
Lager mit Furcht und Schreden erfüllt Bat: 
ten, zogen fie fiegenb ab. 17. Es gefchab 
bieß aber bei [djon anbredenbem Tage, burro 
ben ihm beijtehenden Schuß des Herrn. 

18. Nachdem der König bie Kühnbeit ber 
Juden gefo[tet hatte, verſuchte er bie Derter 
mit Lift einzunehmen. 19. Und er rüdte 
gegen Betbzur, eine ftarfe iye[tung ber Ju: 
ben, ward aber gejchlagen, niedergeſchmet⸗ 
tert, erlitt eine Nieberlage. 20. Den Bela- 
gerten aber [djidte Jubas das Nothwendige 
hinein. 21. Es entbedte Rodocus, einer von 
bem jübifchen Heere, den Feinden bie Ge— 
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feimniffe; aber er warb aufgefudt und er: 
griffen und eingefperrt. 22. Der König uns 
terhandelte nun abermal mit den in Beth: 
zur Belagerten, bot unb erhielt Frieden, 
jeg ab, flie& auf Judas und feine Leute, 
ward geichlagen, 23. erfuhr, bag Philippus, 
bem er al8 Reichsverweſer in Antiochien zus 
tüdgelafjen, abgefallem fei, warb beſtürzt, 
bat bie Juden um Frieden, gab mad, unb 
beihwor alle billigen Bedingungen, verfähnte 
fih und bradte ein Opfer, ebrte ben. Tem: 
pel, und behandelte bie Stadt mit Menfchens 
freunblidjfeit, 24. nahm ben Maffabäer 
[ehrenvoll] auf, und Tieß ihn als oberfteu 
Statthalter von Ptolemais bis Gerrene. 
25. Gr fam nad) PBtolemais, Die Einwoh⸗ 
ner von Ptolemais waren unmillig über 
diefen Vertrag; denn fie waren aufgebracht 
über bie Bedingungen, und hätten fie gern 
umgeftoßen. 26. Da trat Lyſias auf bie 
Webnerbüfne, vertheidigte nad) Kräften, über: 
zeugte, befänftigte, begütigte, zog zurüd nad 
Antiochien. Alfo lief e8 ab mit dem Aus: 
juge unb ber Rückehr des Königs. 


Gap. XIV. 


Alcimus Anreizungen; Ricanors Zug, Freundſchaft unb Ber- 
rätherei. 


XIV. 1. Nach einer Seit von drei Jahe 
ren aber erhielt Judas Nachricht, bag Des 
metrius, ber Sohn bes Seleucus, im Hafen 
von Tripolis eingefchifft fei, mit einem jtar: 
len Heer und Flotte, 2. bag er fi bes 
Landes bemüdjtigt unb den Antiohus und 
defien Vormund umgebracht habe. 3. Ein 
gewiffer Alcimus aber, ber vorher Hoher: 
priefter gewefen, und fid in den Zeiten ber 
Vermifhung willig befledt hatte, unb welcher 
merkte, daß auf jede Weife für ihn fein Heil 
fei, unb ifm ber Zutritt zum heiligen Altar 
nicht mehr offen ftehe, 4. ging zum Könige 
Demetrius im hundert unb ein unb fünf: 
zigften Jahre, unb bradte ihm einen golbe: 
nen Kranz unb Palmzweig, unb auferbem 


einen Delzweig, ber von benen bes Tempels 
De Wertes Bibel, L Theil, 4. Aufl, 
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zu fein ſchien. Selbigen Tag jebod) hielt er 
fid nod zurüd, 5. Aber er fand eine feis 
ner DVerfehrtheit günftige Gelegenheit, als 
er von Demetrius in bie Rathsverfammlung 
gerufen und befragt ward, in melder Stim⸗ 
mung unb Gefinnung fid bie Juden be: 
fänden. Hierauf antwortete er: 6. Die ſoge⸗ 
nannten Chafidäer unter den Juden, welche 
Judas, der Maflabäer, anführt, unterhalten 
Krieg und Aufruhr, unb laſſen das Reich 
nit zur Rube kommen, 7. Daher ich meis 
ner angeftammten Würde, idj meine bas 
Hobeprieftertfum, beraubt, hieher gefommen 
bin, 8. zuvörderſt aus reblider Gefinnung 
für bie Angelegenheiten des Königs, fodann 
aud) aus Abfichten für meine Mitbürger; 
denn burd) ben Unfinn ber vorerwähnten 
Leute kommt unfre ganze Nation nicht wer 
nig in Verfall. 9. llebergeuge bid) nun, o 
König, von allem diefem, unb nimm bid) 
unfres Landes unb unfres bebrängten Volkes 
an, vermöge ber milden Menfhenfreunbliche 
feit, bie bu gegen Alle Begeft. 10. Denn fo 
lange Judas am Leben ift, ift es unmöglich, 
daß bie Regierung Frieden erhalte, 

11. Als aber biefer foldes geſprochen, 
[udten alsbald bie übrigen Freunde bes 
Könige, welche gegen Judas feinbfelig ge: 
finnt waren, ben Demetrius noch mehr zu 
entflammen. 12. Da lief er [fogleid) Nica⸗ 
nor, ben Elephantenoberften zu fid) kommen, 
beftimmte ihn zum Feldherrn von Judäa, 
und fandte ihn ab 13. mit bem Befehle 
ben Judas felbft umzubringen, bie Seinigen 
zu zerjtreuen, unb ben Alcimus zum Hohen 
priefter des großen Tempels zu beitellen. 
14. Die von ben Heiden, welche aus Judäa 
vor Jubas geflohen waren, liefen haufen⸗ 
weife bem Nicanor zu, inbem fie bofften, 
ber Juden linglüd unb Unfall werbe ibr 
eigenes Glüd fein. 

15. Da aber bie Juben 9ticanoté Zug 
unb ben Angriff der Heiden hörten, bes 
ftreueten fie fid) mit Erbe, unb flebeten zu 
bem, ber auf ewig fein Volt geftiftet, unb 
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fid immer mit fitbarer Hülfe feines Eigen⸗ 
ijumé angenemmen. 16. Auf Befehl ihres 
Anführers braden fie alsbald von bannen 
auf, und trafen mit ihnen zufammen beim 
Flecken Defia-u 17. Simon, der Bruder des 
Judas, war mit Nicanor zufammengeftoßen, 
fatte aber durch den plógliden Schreden 
der Feinde ein wenig Schaden gelitten. 
18. Da jebod) Nicanor hörte, welde Sap: 
ferfeit Judas und bie Seinigen hätten, und 
melden Muth fie in ben Kämpfen für das 
Baterland bewiefen, fcheute er fid) die Cade 
duch Blut auszumahen. 19. Defwegen 
fandte er bem Pofidonius und Theodotus 
unb Mattathias, um Frieden zu bieten umb 
anzunehmen. 20. Nach fange darüber ange: 
ftellter Ueberlegung, unb nadjbem ber Uns 
führer es dem Volke mitgetheilt, und fid) 
eine einftimmige Meinung gezeigt, willigten 
fie in ben Vertrag. 21. Und fie beftimmten 
einen Tag, au meldem fie allein mit ein- 
ander zufammenlommen wollten; und als 
ex fam, ftellte man auf eines eben Seite 
verjhiebene Stühle 22. Judas aber hatte 
bewaffnete Leute in Bereitſchaft geftellt an 
gelegenen Dertern, damit nicht plöglid von 
ben Feinden eine Argliſt geſchähe. Sie hiels 
ten eine fricblide Unterredbung. 23. Nicas 
nor verweilete in Serufalem, unb unternahm 
nidjté linredjfeó, fondern entließ feine ver: 
fammelten zahlreihen Haufen. 24. Den Ju⸗ 
das hielt er allegeit in Ehren, unb war 
ben Manne von Herzen gugetfan, 25. Er 
ermunterte ihn zu beirathen, und Kinder zu 
zeugen. Er Heirathete, hatte Ruhe, genof 
das Leben. 

26. Da aber Alcimus ihre gegenfeitige 
Freundfhaft und bie gemachten Verträge bes 
merkte, fagte er Muth, ging zu Demetrius, 
und fagte, Nicanor Banble zu feinem Nad: 
teil; benm er babe ben Feind bes Reichs, 
Judas, zu feinem [Alcimus] Nachfolger be: 
ftimmt. 27. Der König, erzürnt, und burd 
die DBerleumbungen bes Böſewichts aufge: 
reizt, ſchrieb an Nicanor, und erllärte über 


ben Vertrag unmwillig zu jein, und befahl 
den Makkabäer fchnell gefangen nad) Antie: 
diem zu fchiden. 28, Da bad bem Nicaner 
zu Geſicht fam, wurde er bejtürzt und ver: 
drießlich, bag er ben Vertrag aufheben jollte, 
ba bod) ber Mann nichts lluredjteó began: 
gen hatte. 29. Weil er aber bem Könige 
nicht zuwiderhandeln burfte, wartete er eine 
Gelegenheit ab biefes burd) Lift auszurid: 
ten. 30. Aber ber Maflabäer bemerkte, bag 
Nicanor fid gegen ihn unfreundlicher be: 
nahm, und feine gewohnte Begegnung rau: 
ber wurde: er argmobnte baber, baß dieſe 
Unfreunbdlichkeit nichts Gutes bedeute, ver: 
fammelte nicht wenige feiner Leute, unb ent: 
zog fid dem Nicanor. 

31. Da biefer merkte, bof er von bem 
Manne auf eble Weife überliftet fei, ging 
er in ben großen und heiligen Xempel, 
während bie Priefter bie gebübrenben Opfer 
bradjten, und befahl den Mann audgulicfern. 
32. Da biefe aber mit Schwüren verficher: 
ten nicht zu willen, mo ber wäre, ben er 
fudte: 33. fo erbob er feine Rechte gegen 
ben Tempel, unb ſchwur: Wenn ijr mir 
nicht ben Judas gefangen übergebt, jo will 
ich diefen Tempel Gottes der Erde gleich 
maden, unb ben Altar umreißen, unb auf 
biefer Stelle dem Bachus einen prädtigen 
Tempel errichten. 34. Mit diefen Worten 
ging er fort. Da erhoben bie Priejter ihre 
Hände gen Himmel, unb riefen beu unjer 
Volk allezeit Beſchützenden an, und fprachen 
alo; 35. D Herr, ber bu feines Dinges 
bebarfít, bir hat es gefallen, bag ber Tem 
pel beiner Wohnung unter uns fei 36. So 
erhalte nun, allerheiligiter Herr, auf ewig 
unbefledt dieſes erſt neuerlich gereinigte 
Haug | 

37. Es wurde aber ein gewifler Razis, 
einer ber Aelteften von Jeruſalem, ein Bürs 
gerfreund und ein Maun von gutem Rufe, 
unb permóge feiner Liebe Vater ber Juden 
genannt, bem Nicanor angezeigt. 38, Deun 
er hatte in den vorigen Zeiten bie Weiſe 
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ber Abfonderung des Judenthums eiuges 
führt, unb Leib unb Seele für das Yuben- 
thum bingegeben mit aller Stambhaftigkeit. 
39. Da nun Jticanor zu erfennen geben wollte, 
melden Haß er gegen bie Juden habe, fandte 
er mehr als fünfhundert Soldaten, um ibn 
gefangen zu nehmen. 40. Denn er meinte, 
wenn er biefen gefangen nähme, jenen ein 
lingHid zuzufügen. 41. Indem aber ber 
Haufe den Thurm einnehmen wollte, in bie 
Thüre des Hofes eindrang und Feuer bers 
beifhaffen ließ, um bie Thüre anzuzünben, 
unb man ihm eben ergreifen wollte, fette er 
fi das Schwert am bem Leib, 42. indem 
er ebelmüthig lieber fterben wollte, als ben 
SBerrudjte in bie $ünbe fallen, und auf 
eine, feine8 Edelſinnes unmürbige Art ges 
mißhandelt werden. 43. Da er aber ben 
Stih nidt gut geführt Hatte wegen ber 
Eile ber Gefahr, unb ber Haufe fchon durch 
bie Thüre brang, lief er heldenmüthig zur 
Mauer bim, unb ftürzte ſich männlich unter 
das Volk hinab. 44. Und ba biefes fogleich 
zurüdwid, unb ein Zwiſchenraum entftand, 
fiel er mitten auf den leeren Bla. 45. tod; 
war er aber lebendig; unb entflammt von 
Wuth, ftanb er auf, obfchon das Blut ſtrom⸗ 
weis floß, unb die Wunden jchwer waren, 
lief mitten burdj baé Volk, trat auf einen 
abihüfligen Welfem, 46. nahm, ſchon ganz 
verblutet, die Eingeweide heraus mit beiden 
Händen, warf fie bin auf's Volk, unb, ins 
bem er ben Herrm bed Lebens unb ber ei: 
ftev anrief, bag er fie ihm einjt wieber ge: 
ben mödte, gab er auf bieje Weife feinen 
Geiſt auf. 


Gay. XV, 1 — 36. 


Sieg Über ben Nicanor unb befjen Zob. 


XV. 1. Da aber Nicanor vernahm, baf 
Judas mit feinen Leuten: fid) in ber Gegend 
von Samariew auffalte, befdjlog er fit am 
Ruhetage mit aller Sicherheit zu. überfallen, 
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2. Die ifm gezmungen folgenden Juden 
fagten: Bringe fie mit fo grauja und 
barbariih wm, jondern halte den vom Alle 
waltenden als heilig geachteten Tag im s 
ren! 3. Der Berruchte aber fragte: Iſt 
wohl im Himmel ein Herr, ber geboten hat 
ben Sabbathtag zu feiern? 4. Sie antwor⸗ 
teten: Es ift ber lebendige Gott felbit, ber 
Herr im Himmel, ber geboten ben fiebenten 
Tag zu halten. 5. Er aber ſprach: Und id, 
Herr auf der Erde, gebiete die Waffen zu 


ergreifen, umb ben königlichen Dienft zu 
thun. Dod; gelang es ihm nicht bex ſchänd⸗ 
lichen Borfak auszuführen. 6. Nicanor ers 
| bob ſich freilich mit allem Webermuth, und 
| gebadjte einen allgemeinen Triumph über 
Judas umb feine Sente zw halten. 7. Der 


SRaffaóüer aber vertranete unabläſſig mit 
aller Hoffnung Hülfe vom Heren zw erhal⸗ 
ten. 8, Und er ermahnte bie Seimigen nicht 
zu zagen bor bem Anzuge ber Heiben, [ors 
dern ber ihnen früher vom Himmel geſche⸗ 
Been Hülfe eingeben zw fein, und auch 
jegt zu hoffen, bag ihnen vom Allmächtigen 
Sieg und Hülfe verliehen werbe. 9. Er 
ſprach ihnen Muth ein aus bem Gejek und 
ben Propheten, umb erinnerte fie am bie 
Kämpfe, bie fie beftanden, und madjte fie 
herzhaft. 10. Er richtete ihren Muth auf, 
unb ermabnte fie [zur Tapferkeit], indem 
er ihnen zugleich bie Treulofigkeit ber Hei⸗ 
ben unb ihre Uebertretung ber Eidſchwüre 


‚ vorftellte. 11. Er bewaffnete einem jeden, 


nicht ſowohl mit dem. Schutze ber Schilde 
und Spieße, als mit. bem Trofte ermunterns 
ber Morte, unb ba er nod) überbieß einem 
Sraum, ein glaubwürbiges Gefidjt, erzählte, 
fo erfreuete er alle. 

12. Es war aber befjen Gefidt biefes: 
Onias, ber geweſene Hohepriefter, ein made 
ver unb rechtſchaffener Mann, beſcheiden im 
Betragen, fanft vom Sitte, anftünbig üt 
feinen Reben, und ber fi) von. Jugend am 
aller Erfordernifje ber Tugend beftiffen hatte: 
biefer babe bes Nachts mit. ausgeſtreckten 
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Händen gebetet für das ganze Volk ber Jus 
ben. 13. Hierauf feb ein Mann erſchienen 
durdy graues Haar und Würde ausgezeichnet, 
mit wunderbarer unb herrliher Hoheit ums 
geben; 14. und Onias babe gejagt: Das 
ift ber Brubderfreund, ber joviel für das 
Bolt unb die heilige Stabt gebetet hat, es 
remia, ber Prophet Gottes; 15. unb eres 
mia habe bie Hand ausgeftredt, unb bem 
Judas ein goldenes Schwert gereiht, unb 
bei ber lleberreidjung foldjeó ihm zugerufen: 
16. Nimm biefes heilige Schwert als ein 
Geſchenk von Gott, damit wirft bu die Feinde 
ſchlagen. 

17. Aufgemuntert nun durch die ſehr 
ſchönen Reben des Judas, welche zur Za: 
pferkeit aufregen umb bie Herzen der Jüng⸗ 
linge aufrichten konnten, beſchloſſen ſie ſich 
nicht zu lagern, ſondern heldenmüthig anzu— 
fallen, und mit aller Tapferkeit fechtend, 
die Sache auszumachen, weil Stadt und 
Heiligthum und Tempel in Gefahr ſei. 
18. Denn ber Kampf für Weiber und fin: 
ber, ferner für Brüder und Verwandte, lag 
ihnen weniger am Herzen; bie größte und 
erſte Sorge war für ben geheiligten Tempel, 
19. Es hatten aber aud) bie in ber Stabt 
Zurüdgebliebenen feine geringe Angft, ins 
bem fie wegen ber [bevorftehenden] Schlacht 
auf bem Felde beunruhigt waren. 20. Als 
nun Ale [don die nahe Gmnt[deibung ere 
warteten, bie Feinde ſchon anrüdten, unb 
bas Heer georbnet, bie Elephanten an einen 
ſchicklichen irt geftellt, und bie Reitcrei an 
bie Flügel vertheilt war, 21. unb ber Maf- 
fabüer bie Nähe ber [feinbliden] Menge, 
bie mannichfaltige Surüjtung von Waffen 
unb bie Wilbbeit ber Glepfanten fab, erhob 
er feine Hände gen Himmel, unb rief ben 
munbertbütigen Herrn, ben Allfehenden, an, 
überzeugt, daß ber Sieg nidt burd) Waffen 
fomme, fondern daß er, wie e8 bei ihm be: 
ídlefjen fei, ben Würdigen bem Sieg ver: 
ſchaffe. 22. Er rief ihn aber mit folgenden 
Worten an: Du, o Herr, fanbteft deinen 


Engel zur Zeit $iéfia'é, des Königs von 
Judäa, unb töbtetejt vom Heere des Sans 
berib bei hundert fünf unb achtzigtaufend 
Mann. 23. So fenbe aud) nun, o Herr bed 
Himmels, einen guten Engel vor uns ber, 
zum Schreden unb Jagen! 24. Durd bie 
Größe deines Armes müffen erfchredt mer: 
ben, bie mit Läfterung beranziehen gegen 
beim heiliges Boll! Und hiermit enbigte er. 

25. Das Heer bes Nicanor zog nun ber: 
an mit Trompeten unb SKriegsgefang; 26. 
Judas unb bie Seinigen aber griffen bie 
Feinde an unter Gebet unb Flehen. 27. Mit 
ben Händen fümpfenb, unb mit ben Herzen 
zu Gott betenb, ftredten fie nicht weniger 
als fünf und breipigtaufenb Feinde nieder, 
Bod) erfreut burd) Gottes fidtbare Hülfe. 
28. Nah verridteter Gade, als fie mit 
Freuden zurüdfehrten, fanden fie den ica: 
nor gefallen in feiner Rüftung. 29. Da er: 
bob fid; ein Gefdrei und Getümmel, und 
fie priefen den Herrn in väterlicher Sprache. 
30. Und ber ganz mit Leib unb Seele fib 
bingebende Vorfechter feiner Mitbürger, ber 
von Jugend an feinen Volksgenoſſen Liebe 
bewahrt hatte, befahl, bag man Nicanors 
Haupt und Hand fammt der Schulter ab: 
bauen unb nad Serufalem bringen follte. 
31. Als er daſelbſt angelangt, rief er feine 
Bollögenofien aufammen, ftellte die Priefter 
vor ben Altar, unb ließ bie Beſatzung aus 
ber Burg kommen. 32. Da zeigte er das 
Haupt bes berrud)ten Nicanor und bie Hand 
des Qüflereró, bie er gegen das Heiligthum 
be$ Allmächtigen prahlend erhoben hatte. 
33. Und bie Zunge des gottlofen Nicanor 
íónitt er aus, und hieß fie ftüdweife ben 
Dögeln vorwerfen, unb bie verruchte Hand 
vor bem Tempel aufhängen. 34. Alle prie: 
fen nun zum Himmel empor ben hülfreichen 
Herrn, unb fpraden: Gepriefen fel, ber 
feinen Ort unbefíedt erhalten! 35. Das 
Haupt 9ticanor$ hängte er an ber Burg 
auf, ein beutliches unb allen ſichtbaren Seis 


den ber Hülfe bes Herrn, 36. Und fie ſetz⸗ 
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ten alle mit einftimmigem Schluffe feft bie: 
fen Tag nicht unbezeihnet zu laffen, fou: 
bern ben breizehenten Tag bes zwölften 
Monden, ber in fyrifher Sprache Adar 
heißet, bem Tag vor bem Mardachäus⸗Tage, 
zu feiern. 


Gay. XV, 37 — 39. 
Nachbericht. 


37. Da es nun alſo mit Nicanor abge⸗ 
laufen, unb von ber Zeit an bie Stabt!von 
ben Hebräern behauptet worben ift: will'id 


Zuſatze zum 


Gay. I. 


(Bei ben LXX nad) Gap. lil, 13. 
Vulg, Gap, XIII, 1—7.) 


I. 1. Die Abfchrift des Briefes aber ift 
biefe: Der große König Artarerres fchreibt 
ſolches den hundert unb fieben und zwanzig 
Fürſten ber Länder von Indien bis Wethio: 
pien unb ben untergebenen Lanbpflegern. 
2. Obſchon über viele Völker berrfchend und 
bie ganze Welt befißend, habe ich mich bod; 
nicht der Zuverfiht auf meine Gewalt über: 
heben, fonberm mild und mit Sanftmuth 
ftet8 regierend, allegeit ba. Leben ber Unter: 
thanen vor Störung fidern, das Reich ruhig 
und bis an bie Grenzen gangbar erhalten, 
und ben allen Menfhen erwünſchten Fries 
ben behaupten wollen. 3. Da ich aber meine 
Räthe befragte, wie ſolches erzielt werden 
mödte, fo zeigte uns ber burdj Weisheit 
bei uns fid auszeichnende und burd) unver: 
ünberlide gute Gefinnung unb fefte Treue 
bewährte unb mit ber zweiten Würde bes 
Reiches bekleidete Haman an, baf allen 
Völkerſchaften auf bem Erbfreife ein gemif: 


hier" die Erzählung ſchließen. 38. Wenn ich 
fie ſchön und fo, wie e8 ber Darftellung 
einer Geſchichte angemeffen ift, [gemadt 
babe], fo ijt bieß, was ich felber wollte; 
wenn aber fdjledjt unb mittelmäßig, fo that 
ich, was ich vermodte. 39. So wie e8 wid⸗ 
rig ift Wein allein zu trinken und eben fo 
aud) wiederum Waſſer; gleihwie aber Wein 
mit Waffer vermifht, angenehm ijt, unb 
einen lieblihen Genuß gewährt: alfo er: 
getzet aud) ber funftreide Vortrag ber Er: 
zählung bie Obren berer, welche bie Ges 
ſchichte leſen. Und bier fel das Enbel 


Bud Either. 


fes feinbfeliges Volk beigemifcht fei, das von 
allen Bölfern abweichende Gefe&e habe, unb 
ſtets ber Könige Gebote verachte, fo baf bie 
von uns untabelig geführte Regierung nicht 
beftehen könne. 4. Da wir nun vernommen, 
bag fid) biefe8 einzige Voll im Widerfprudy 
mit allen Menfhen allezeit befinde, mad) 
frembartigen Gefegen Iebe, unfrer Regierung 
abgeneigt fel und großen Schaden thue, fo 
baB das Reich nicht zur Ruhe gelangen 
fónne: fo haben wir verordnet, daß bie von 
Haman, bem Vorfteher ber Regierung umb 
unjrem zweiten Vater, in feiner Schrift euch 
Bezeichneten alle mit Weibern unb Kindern 
durd die Schwerter ihrer Feinde mit ber 
Wurzel ausgerottet werben follen ohne alles 
Bedauern und Schonung, am vierzehenten 
bes zwölften Monden Adar bes gegenwärtis 
gen Jahres, auf daß bie [don lüngft und 
nod jet Uebelgefinnten an Einem Tage ge: 
waltfam in bie Unterwelt fahren, unb für 
bie Zukunft uns bie Regierung ftets rubig 
und ungeftört Taffen mögen.“ 
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Gay. IL III. 


(LXX nad Qap. IV, 17, Vulg. XIIT, 5—XIV, 19.) 


IL 1. Und S9Xarbadai betete zum Herrn, 
gebenfenb. aller Werke des Herrn, unb ſprach; 
Herr, Herr, allmüdtiger König, in beiner 
Gewalt ift Alles, und niemand kann bir 
wiberjtehen, wenn bu JIsrael retten willft, 
2, Du baft Himmel und Erde gemacht und 
alles Wunderbare unter dem Himmel, 3. Und 
bu bijt Herr von Allem, und niemand fann 
bir, bem. Herrn, widerſtehen. 4. Du kenneſt 
Alles, du weißt, Herr, daß ih nicht aus 
Uebermuth, nod) Hoffarth, nod) Ehrgeiz fol: 
des gethan, nicht niederzufallen vor bem 
boffährtigen Haman. Denn gern wollte id 
feine Fußſohlen küffen zum Heil Jsraels. 
Sondern ih babe foldyes gethan, um nicht 
einem Menfhen größere Ehre ald Gott zu 
erzeigen; unb id) werde vor niemandem mie: 
berfallen als vor tir, Herr, und es nicht 
aus Hoffahrt tun. 5. Und nun, Here Gott, 
König, Gott Abrahbams, (done beines Vol⸗ 
teö! Denn fie beabfidjtigen unfer Verderben, 
und traten dein Erbe, das bu von Anfang 
gehabt haft, zu vertilgen. 6. Bernadläflige 
bein Erbtheil nidt, das bu bir losgekauft 
aus Aegypten | 7. Erböre mein Gebet, und 
fei gnädig deinem Eigenthum, und wanble 
unjre Trauer in Freude, bamit wir leben 
und beinem Namen, Herr lobjingen, und 
vernichte nicht ben Mund derer, bie bid) 
preifen, Herr! 8. Und ganz Israel rief 
aus allen Kräften, denn ihr Tob war ihnen 
vor Augen. 

Il. 1. Und die Königin Eſther nahm 
ihre Suffudt zum Herrn, ba fie in Todes⸗ 
Angſt begriffen mar. 2. Und fie legte ihre 
prächtigen Kleider ab, umb z0g Kleider ber 
Kümmernig und Trauer an, und anftatt 
ber hoffährtigen Salben, bebedte fie ibt 
Haupt mit Aſche unb Schmuß, unb cajteiete 
febr ihren Leib, und alles, was [zuvor] mit 
"em köſtlichen Putze bebedt gemejen war, 
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bebedte fie mit den [aufgelösten] Flechten 
ihres Haares. 3. limb fie betete zu Gott, 
bem Herrn, bem. Gott Ysraels, unb fprad: 
4. Herr, bu allein bift unfer König, Hilf 
mir Berlaflener, bie feinen Helfer bat als 
bid; denn Gefahr ftebt mir bevor. 5. Ih 
babe von meiner Geburt an gehört in mei: 
nem väterlihen Geſchlechte, bag bu, Herr, 
Israel gensmmen aus allen Völkern, unb 
unfre Väter aus all ihren Vorfahren zum 
ewigen Eigenthum, unb haft ihnen getban, 
was bu verheißen. 6. Nun aber haben wir 
gejünbigt vor bir, unb bu baft uns im bit 
Hände unjrer Feinde gegeben, barum weil wir 
ihre Götter geehret haben. Du bijt geret, 
Herr! 7. Aber nun laffen fie fich nicht ges 
nügen au ber Bitterkeit unfrer Knechtſchaft, 
jondern fie haben [jchwörend] ihre Hände 
gelegt an bie Hände ihrer Götzen, ben Be: 
ſchluß deines Mundes zu vernichten, unb bein 
Gigentbum zu vertilgen, unb ben Mund 
berer, bie bid) loben, zu verftopfen, und bie 
Ehre deines Haufes und Altars auszulö— 
fhen, unb ben Bölfern ben Mund aufzu: 
thun zum Preife ber Macht ber nidtigen 
Bögen, und bag ein fleifchlicher König bes 
wundert werde in Ewigkeit. 8. Gieb nicht, 
Herr, deinen Scepter benen, bie nichts find, 
und laß fie nicht unfres Falles fpotten, fons 
dern Lehre ihren Rathſchlag auf fie ſelbſt 
zurüd, unb ben, ber über uns berrichet, mad 
zu Cdanben! 9. Sei eingebent, Herr, laf 
bid) erkennen zur Zeit unfrer 3Bebrügnig, 
und gib mir Muth, König der Götter unb 
Herr aller Gewalt! Lege liebliche Nede in 
meinen Mund vor dem Löwen, unb manble 
fein Herz zum Hafle unjres Feindes, zu [eis 
nem und feiner Gleihgefinnten Untergang! 
10. Uns aber erreite burd) beine Hand, unb 
bilf mir Verlafjener, unb bie niemanden bat 
als bid, Herr! 11. Du halt Kenntniß 
von Allem, und weißt, bag id) bie Ehre ber 
Gottlofjen fafje, und das Beilager ber Um 
beſchnittenen und jegliches Fremdlings ver: 
abſcheue. Du fennejt den Zwang, ben id 
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leide, bag i$ das Zeichen ber Hoffahrt ver- 
abídeue, das auf meinem Haupte ijt an ben 
Tagen meiner öffentlihen Erſcheinung; id 
verabſcheue e8 wie ein befledtes Sud, unb 
trage es nicht in ben Tagen meiner Ruhe. 
Auch Bat deine Magd nit am Tifhe Ha- 
mand gegeſſen, nod babe id am Gaftmahl 
bes Königs Theil genommen, nod) den Wein 
ber Spenden getrunfen, Und beine Magd 
bat ſich nicht gefreuet vom Tage ihrer Er: 
bebung an bis je&o als über bid), Herr, 
Gott Abrahams! 12. D Gott, ber bu ftarf 
bift über alle, erbóre bie Stimme ber Ber: 
zweifelnden, unb rette uns aus ber Hand 
ber Uebelthäter, und befreie mid) von mei: 
ner Furcht! 


Gay. IV. 


(LXX Gap, V, 1.2, Vulg, Cap, XV, 4—19,) 


IV. 3. Und cé gefhah am britten Tage, 
als fie aufgehört zu beten, ba zog fie bie 
Kleider des Gottesdienftes aus, und that 
ihren Schmud an. 4. Und als fie fid) prd: 
tig gefhmüdt, rief fie ben allwaltenden Gott 
unb Retter an, und nahm bie beiden Zofen 
mit fih, auf beren eine fie fid mie eine 
Berzärtelte lehnte, und bie andere folgte, ihr 
bie Schleppe tragend. 5. Sie fab roth aus 
in ber Blüthe ihrer Schönheit, und ihr Ans 
geficht war heiter wie zur Liebe reizend; ihr 
Herz aber war beflemmet von ber Furcht. 
6. Und ba fie burd) alle Thüren Bineinge: 
gangen war, blieb fie vor bem Könige fte: 
ben; er aber faf auf feinem töniglidyen Throne, 
angetbam mit aller Kleidung feiner Pracht, 
ganz mit Gold unb Edeljteinen bebedt, und 
mar fehr furdtbar. 7. Und er erhob fein 
von Hoheit firahlendes Angefiht, unb [ab 
fie an mit zornigem Blicke. Da fiel bie 
Königin bin, und verwandelte in Obnmadt 
ihre Farbe, unb meigte fid) auf das Haupt 
ber Zofe, bie vorausging. 8. Da wandelte 
Gott bae Gemüth des Königs zur Güte, 


und vol Sorge fprang er von feinem Throne, 
und fate fie in feine Arme, bis fie zu fid 
fam; unb bann ermahnete er fie mit freund 
lihen Worten, unb fprah zu ihr: Was 
it bir, Gítber? Ich bin bein Bruder, fei 
gutes Muth, bu ſollſt nicht fterben; denn 
das ift [nur] ein öffentlihes Verbot von 
uns: 9. tritt ber! 10. Und er nahm ben 
goldenen Scepter, legte ihn auf ihren Hals, 
und füjfete jie, unb fprad: Rede zu mic! 
11. Und fie fprad: Du erfchienft mir, Herr, 
wie ein Engel Gottes, unb mein Herz ete 
ſchrack aus Furcht vor deiner Hoheit; 12. denn 
bu bift wunderbar, Herr, unb bein Angeficht 
voll Anmuth. 43. Und als fie redete, fiel 
fie wieder in Obnmadt. 14. Und bet Kös 
nig erfchrad, und feine ganze SDienerfdjaft 
[udjte fie zu ermuntern. 


Gap. VL 


(LXX Gap. VIII, 13. Vulg. Gap. XVI, 1—25.) 


VL 4. (Abſchrift des Föniglichen Briefes.) 
„Der große König Artarerres den hundert 
und fieben und zwanzig Satrapen, ben Für— 
ften ber Länder von Indien bis Nethiopien, 
und allen, bie es mobi mit und meinen, 
Heil! 2. Viele, welche burd) bie alljugroße 
Güte ihrer Wohlthäter hochgeehret worden, 
haben fid) defien überhoben, unb ſuchen nicht 
nur unfren Unterthanen Schaben zu tbun, 
indem fie ihr Glüd nit tragen Können, 
fondern finnen aud) Böfes gegen ihre Wohl: 
thäter. 3. Und fie geben nicht nur ein Bei: 
fpiel ber Undankbarkeit unter ben Menſchen, 
fondern, indem fie fid) mit dem Stolze fol; 
her, bie feine Wohlthaten empfangen haben, 
erheben, mwähnen fie ber ftrafenden Gerede 
tigkeit des allwaltenden Gottes zu entfliehen. 
4. Vielmals fat aud) viele berer, welche bie 
Dbergewalt in den Händen haben, unb bereit 
Pflicht es tft bie Angelegenheiten ihrer Freunde 
zu beforgen, Sureben zu Mitſchuldigen uns 
ſchuldiges Blutes gemacht und in unheilbas 
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res Unglüd geftürzt, indem man mit ber 
lügenfaften Arglift der Bosheit das arglofe 
Wohlwollen ber Herrſcher überliftete. 5. Gr: 
feben kann man aber dieſes nicht ſowohl aus 
ben älteren Geſchichten, die wir [und unjre 
Borfahren] überliefert haben, als ihr fónnet 
vor Augen fehen, wenn ihr Acht haben wol: 
let, die burd bie Vertilgungsfuht unwür— 
biger Gewalthaber volfbradjten Anſchläge. 
6. Wir haben befhalb auf bie Folgen wohl 
zu adten, damit wir baé Reich für alle 
Menfhen im ungeftörtem Frieden erhalten, 
7. indem wir Nenberungen vornehmen, und 
was ung vor Augen kommt, ftets mit mil: 
bem DBerfahren beurtheilen. 8. Wie denn 
Haman, ber Sohn des Amabathus, ein Ma: 
cebonier, in Wahrheit fremb dem Geblüte 
ber Berfer, unb fefr abweichend bon unjrer 
Güte, von uns gaſtlich aufgenommen, bie 
von und gegen alle Völker bewiefene Men: 
fhenfreundlichkeit erfahren hat dergeftalt, bag 
er unfer Bater genannt und fteté von allen 
als bie zweite Perfon nad) dem fóniglidjen 
Throne verehrt wurde. Er konnte aber bie 
Erhebung nicht ertragen, unb verfudte ung 
ber Herrihaft unb bes Lebens zu berauben, 
9. und forderte mit argliftigen Vorfpiegeluns 
gen ben Untergang unfres Retterd und Wohl: 
thäters Mardachai und ber untabeligen Ge: 
noffin des Reiches Ejther, fammt deren gar: 
zem Volle. Denn auf biefe Weife hoffte er 
ung, von jenen verlaffen, zu überfallen und 
bie Herrſchaft ber Perfer auf die Macedonier 
zu bringen. 10. Wir finden aber, baf bie 
von bem Derruchten ber Vertilgung Preis 
gegebenen Juden unfhuldig find, nad ben 
gerechteften Geſetzen leben, und Söhne bes 
höchſten, lebendigen Gottes find, ber uns unb 
unfren Vorfahren das Reich im fchönften 
Zuftande erhalten hat. 11. Ihr werbet nun 
wohl thun euch nicht nad) den von Haman, 
bem Sohne des Amabdathus, gefaubten Bries 
fen zu halten. 12. Denn er, ber [olde voll: 
bracht, ijt mit feinem Haufe vor ben Tho—⸗ 
ren von Sufan aufgehängt morben, indem 
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ibm ber alfmaltenbe Gott fchnell bem ver: 
dienten Lohn bezahlt hat. 13. Aber die Ab: 
fchrift biefe8 Briefes follt ihr aller Orten 
öffentlich anfchlagen, und bie Juden mad 
ihren Gefeben leben. laffen, 14. und fie uns 
terftüßen, bag fie fid an benen, bie fie in 
ber Zeit ber Noth befeindet haben, rächen 
mögen am breizehenten bes zwölften Monden 
Adar, an felbigem Gage. Denn biefen Dat 
ber alles beherrfchende Gott dem auserwähl⸗ 
ten Geſchlechte anftatt bes Verberbens zur 
Freude gemadt. 15. Ahr nun follt neben 
euren andern Feiertagen biefen Tag feitlich 
begehen mit aller Fröhlichkeit, auf bag er 
jegt und in Zufunft uns unb allen mobi: 
gefinnten Perfern zum Heil, denen aber, bie 
uns nadjtelfen, ein Denkmal des SSerberbené 
fei. 16. Jede Stabt aber unb jedes Land 
ohne Ausnahme, bie nicht alfo thäte, fol 
mit Schwert und Feuer im Grimm vertilgt, 
und nidt allein ben Menſchen unzugänglic, 
fondern audj den Thieren und ben Bögeln 
auf alle Zeiten zum Abſcheu gemacht werben.” 


Gap. VII. 


(LXX Cap. 1. Vulg. Cap, XI, 1—XIf, 6.) 


VIL 4. Im zweiten Jahre ber 9tegierung 
des großen Königs Artarerres, am erfien 
des Nifan, hatte Mardachai, ber Sohn Jairs, 
des Sohnes Semei’s, des Sohnes Kis, vom 
Stamme Benjamin, ein jübi[der Mann, ber 
in der Stabt Sufan wohnete, ein großer 
Mann, ber im Hofe bes Königs bienete, einen 
Traum. 2. Er war aber ber Gefangenen 
einer, melde Nebucabnezar, ber König von 
Babel, aus Jeruſalem weggeführt mit je: 
donia, bem Könige von Judäa. Und bas 
war fein Traum. 3. Siehe, ba war Getös 
und Oetümmel, Donner und Erdbeben, 
Schreden auf Erben. Und fiebe, zween große 
Drachen gingen gegen einanber zu ftreiten. 
4. Und ihr Getös mar groß, unb durch ifr 
Getös wurden alle Völker aufgeregt zum 
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Streite, bag fie das Volk ber Gerechten be: 
friegten. 5. Und fiebe, ein Tag bes Dun: 
lels und ber Finfternig, Bebrängniß und 
Wengftigung, großer Jammer und Schreden 
auf Erden. 6. Und ba$ ganze gerechte Bolt 
ward fehr erfchredt, und fürdhtete fein Un- 
glüd, und machten fid) bereit zum Untergange, 
und fhrieen zu Gott. 7. Auf ihr Gefchrei 
aber entftanb wie aus einer Meinen Quelle ein 
großer Strom, viel Wafler. 8. Und es warb 
belle, und bie Sonne ging auf, unb bie Glen: 
den fiegten, unb verzehrten bie Stolzen. 
9. Als nun Mardachai erwacht war, ber 
biefen Traum gefhauet und was Gott be: 
ihloffen zu thun, behielt er ihn im Herzen, 
unb hätte ihn gern in allen Stüden verftes 
ben mögen bis zur Nadt. 


Gay. VIII. 


(LXX und Valg. hinter dap. X, 3.) 


VIII. 1. Und Mardachai fprad: Bon 
Gott ijt diefes gefchehen. 2. Denn id) ges 
benfe meines Traumes, den ich fdjaute über 
biefe Dinge; denn nichts blieb davon uns 
erfüllt. 3. Die Meine Quelle, welde ein 
Strom wurde, unb Liht unb Sonne unb 
großes Wafler mar: Efther ijt ber große 
Ctrom, welche ber König geebelidjt unb zur 
Königin gemadt. 4. Die beiden Draden 
aber, das bin ih unb Haman. 5. Und bie 
Völfer, ba$ find bie, welche fi verfammel: 
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ten, ben Namen ber Yuben auéjutilgen. 
6. Und mein Bolt, das ift Jsrael, find bie, 
welche zum Herrn [drieen und gerettet wurs 
ben. Unb ber Herr rettete fein Voll, unb 
eríóóte uns von all biefem Unglück. Und 
Gott that große Zeichen und Wunder, bere 
gleihen nicht geſchehen find unter ben Völ⸗ 
ferm. Darum machte er zwei 9ooje, eins 
bem Volke Gottes unb eins allen anbern 
Völkern. Und es famen biefe zwei Loofe 
zur Zeit unb Stunde unb zum age bes 
Gerihts vor Gott über alle Völker. Unb 
Gott gedachte feines Volkes, unb gab feinem 
Erbe ben Sieg. 7. Und e$ follen ihnen 
biefe Tage heilig fein im Mond 9fbar, am 
vierzehenten unb fünfzehenten des Monden, 
mit Feftverfammlung unb Freude unb Fröh—⸗ 
lichkeit vor Gott auf ewige Gefdjfedjter Bin 
in feinem Volke Israel. 


Gay. V. 


(LXX, am Ende des X. Gap, Vulg. Gap. XI, 1.) 


- V. 4. Im vierten Jahre ber Regierung 
bes Ptolemäus und ber Kleopatra, brachte 
Dofitheus, meldjer ein Priefter unb Levit zu 
fein behauptete, unb Ptolemäus, beffen Sohn, 
ben erwähnten Brief wegen bes Purim [nadj 
Aegypten], bem fie dafür ausgaben, unb von 
bem fie behaupteten, bag ihn Lyſimachus, 
ber Sohn bes Ptolemäus in Jerufalem, ver: 
bollmetfcht habe. 


Hiftorie von ber Chana und Daniel, 
(Zuſatz zum Daniel.) 


1. Und es mwohnete ein Mann zu Babel, 
befien Name Yojafim. 2. Und er nahm ein 


3. Und ihre Eltern waren gerecht, und leh⸗ 
reten ihre Tochter nad bem Gefebe Moſe's. 


Weib, beren Name Sufanna, bie Tochter | 4. Und e8 war Jojakim fehr reih, und er 


Helkia's, fehr ſchön unb gottesfürdtig. 


fatte einen Garten. nahe an feinem Haufe, 
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Hiftorie von ber Cufanna und Daniel. 5 — 33. 





Und zu ihm famen die Juden, barum weil 
er bor allen gecehret war. 5. Und es mur: 
ben zween Neltefte aus bem Volke zu Rich— 
tern gefegt in felbigem Jahre, von melden 
ber Herr gefagt: Ungerechtigkeit gehet aus 
von Babel von ben Nelteften unb Richtern, 
welche das Volk zu regieren feinen. 6. Diefe 
waren anhaltend im Haufe Jojakims, unb 
e8 famen zu ihnen alle, die einen Rechtshan: 
bel hatten. 7. Unb menn das Volk wegges 
gangen war um Mittag, fo ging Sufanna 
hinein, und wandelte umber im Garten ih: 
res Mannes. 8. Und e$ fahen fie bie bei: 
ben Melteften täglich bineingeben unb um: 
berwandeln, unb murben lüftern mad) ibr, 
9. und verfehreten ihren Sinn, und wandten 
ihre Augen ab, fo bag fie nicht gen Himmel 
ſahen, nod) des gerechten Gerichtes gedach⸗ 
ten. 10. Und fie waren beide [von Leiden: 
haft] gequält ihrethalben, aber fie entdeck⸗ 
ten einander nicht ifr Leiden; 11. denn fie 
ſchämeten fi ihr Geluft zu entbeden, baf 
fie bei ihr liegen wollten. 12. Und fie war: 
teten täglich begierig barauf fie zu feben. 
13. Und fie fpraden einer zum andern: 
Laß uns bod) zu Haufe geben, denn e$ ijt 
Efiens Zeit! 14. Und jie gingen binaué 
unb [deben von einander, febreten aber um, 
unb famen wieder zufammen; unb ba [ie 
fi um bie Urſache fragten, geftanden fie ihr 
Geluftz und dann bejtimmten fie mit eins 
ander bie Zeit, wenn fie fie allein finden 
Tonnten. 

15. Und es geídjab, indem fie einen bes 
quemen Tag abmartetem, ging fie einft, wie 
geftern und vorgeftern, mit zwo Dirnen allein, 
und wollte fid baden im Garten, weil es 
heiß war. 16. Und es war niemand ba: 
felbft außer ben beiden Aelteſten, bie fid) per: 
ftedt hatten, unb auf fie lauerten. 17. Und 
fie fprady zu ben Dirnen: Bringet mir bod) 
Del und Seife, unb verfchließet die Thüre 
des Gartens, auf bafj ich mich babel 18. Und 
fie tbaten, mie fie gefagt, und verſchloſſen 
bie Thüre des Gartens, unb gingen zu einer 


Nebenthüre hinaus, um zu holen, was ihnen 
befohlen war; unb fie fahen bie Aelteſten 
nicht, denn fie waren verítedt. 19. Und ale 
bie Dirnen hinausgegangen, machten fid) bit 
beiden Aelteften auf, und Tiefen auf fie zu, 
unb fpraden: 20. Siehe, die Thüren beé 
Gartens find geichloffen, und niemand fichet 
uns, und und gelüftet mad) dir: [o tbue nun 
unfren Willen, unb liege bei ung. 21. Wo 
aber nicht, fo wollen mir gegen bid) zeugen, 
bap ein Jüngling bei bir gewefen, unb baf 
bu barum die Dirnen von bir weggefandt. 
22. Und es erfeufzete Sufanna, und fptad: 
Im Gebrünge bin id von allen Seiten! 
Denn wenn id dieß tbue, [o bin ich bes 
Todes; und wenn id'é nicht thue, jo werde 
id euren Händen nicht entgehen. 23. Dod 
will ich lieber e8 nidt tbun, unb in eure 
Hände fallen, al$ vor bem Herrn fünbigen. 
24. Und Sufanna  fórie mit lauter Stimme; 
es fchrieen aber auch bie beiden Aelteften ibr 
gegenüber. 25. Und einer lief bin, umb öff— 
nete bie Thüre des Gartens. 26. Als aber 
die im Haufe das Gefhrei im Garten Di: 
teten, fprangen fie hinein burd) bie Neben: 
thüre, um zu febem, was ihr miberfabren 
ſei. 27. Und bà bie Melteften ihre Rebe 
jagten, wurden bie Knechte febr beftürzt; 
denn niemals war ſolche Rebe gefagt worden 
von der Sufanna. 

28. Und cà geſchah am andern Morgen, 
als das Volk zufammenfam zu ihrem Dann 
Sojafim, famen bie beiden Xelteften voll von 
ungeredjtem Anſchlag gegen Sufanna, um fie 
zum Tode zu bringen. 29. Und fie ſprachen 
vor bem Volke: Cenbet nad Sufanna, ber 
Tochter Helkia’s, melde das Weib Jojakims 
ijt. Und man fandte bin. 30. Und fie fam, 
fie und ihre Eltern und ihre Kinder und 
al ihre Verwandten. 31. Sufanna aber 
war febr zart und [dón von Anfehn. 32. Und 
bie Ungerechten befablen fie zu entſchleiern, 
(denn fie war verfdleiert,) damit fie fich 
ihrer Schönheit fättigten. 33. Es weineten 
aber ihre Angehörigen und alle, die fie ſahen. 


| 


Hiltorie von ber Sufanna und Daniel, 34 — 62. 


34. Und es traten bie beiben Aelteſten auf 
unter bem Volke, unb legten bie Hände auf 
ijr Haupt. 35. Sie aber weinete und 
blidete gen Himmel, denn ifr Gerz ver: 
trauete auf ben Herrn. 36. Und es [pradjen 
die 9feltejten: Als wir umberwanbelten im 
Garten allein, fam biefe herein mit zwo 
Mägbden, unb verfchloß bie Thüre des Gar: 
tens, und entließ bie Mägbe. 37, Und es 
fam zu ihr ein Jüngling, ber verftedt war, 
und legte fid) zu ihr. 38. Da wir aber in 
einem Winkel des Gartens das Verbrechen 
jahen, liefen wir auf fie zu. 39. Und wir 
faben fie bei einander liegen. Jenes aber 
lonntem wir nicht habhaft werden, weil er 
jürfer war als mir, unb bie Thüren aufs 
mahte unb bavon fprang. 40. Diefe aber 
ergriffen wir, unb fragten: Wer war ber 
ZJüngling? Aber fie wollte es und nit au: 
geben. Solches zeugen wir, 

41. Und es glaubete ihnen bie Verſamm⸗ 
lung, als Xeltejten des Volkes und Richtern, 
umb verbammeten fie zum Tode. 42. Cu: 
janna aber [die mit lauter Stimme, unb 
iprad: D emiger Gott, bu Kenner bes Ver: 
borgenen, der ba alles weiß vor feiner Ent: 
ſtehung, 43. Du weißt, bag fie falfch wis 
ber mich gezeuget haben! Und fiebe, id) jterbe, 
ohne etwas von bem getban zu haben, bej: 
ſen bieje mid) bóélid bejhuldigen. 44. Und 
té erbórete der Herr ihre Stimme. 45. Und 
als fie zum Tode weggeführt wurde, ermedete 
Gott ben heiligen Geift eines jungen Men— 
ihen, mit Namen Daniel. 46. Und er ſchrie 
mit lauter Stimme: Jh bin unfdulbig au 
diefem Blute! 47. Es wandte fid) aber alles 
Bolt zu ihm, und fprah: Was ijt das für 
ein Wort, das bu gejagt haft? 48. Gr aber 
trat mitten unter fie, und fprah: Sind fo 
thöricht bie Söhne Israels? Ohne unter: 
ju$t unb die Gewißheit erfahren zu haben, 
habt ihr eine Tochter Israels verbammet ? 
49. Kehret zurüd ins Geriht, benn ſalſch 
haben biefe wider fie gezeuget! 50. Da feb: 
vete alles Volk eilig zurüd, Und es fprachen 


1115 


zu ihm bie Nelteften: Setze bid ber unter 
uns, und berichte ung, weil bir Gott ba$ 
Richteramt verliehen. 51. Und Daniel ſprach 
zu ihnen: Trennet fie weit von einander, 
[o will idy fie verhören. 

52. Als fie aber von einander getrennt 
waren, rief er bem einen von ihnen, unb 
fprad au ihm: Du im Böfen Grgtauter, 
nun treffen dich deine Sünden, bie bu vors 
dem geübet, 53. ba bu ungerechte Urtbeile 
ſpracheſt, und bie Unfchuldigen berbammetejt 
die Schuldigen aber losfpradeft, ba bod) 
Gott gefagt: Den Unfchuldigen umb Ge: 
rechten ſollſt bu nicht töbten. 54. Nun wenn 
bu denn bieje faheft, fage bod: Unter was 
für einem Baume [abeft bu fie mit einander? 
Er ſprach: Unter einem Maftirbaum. 55. 
Daniel aber fprah: Du Bajt recht gelogen 
gegen deinen eigenen Kopf: ſchon bringt ber 
Engel den Gotteófprud), unb wird bid) mit: 
ten entzwei fpalten. 56, Unb er ließ ihn 
megbringen, umb befahl ben andern berbeis 
zubringen, und fprah zu ihm: Du Same 
Kanaans unb nit Jyuba'é, die Schönheit 
bat dich verführet, und bie Luft bein Herz 
verfehret. 57. Alſo feid ihr verfahren mit 
ben Töchtern Israels, unb fie Haben aus 
Furt mit eud) Umgang gehabt; aber [bie[e] 
Toter Juda's erbulbete nicht eure Laſter⸗ 
baftigkeit. 58. Nun fage mir: unter was 
für einem Baume ergriffeit bu fie mit ein: 
ander? Er aber ſprach: Unter einer Stein: 
eiche. 59. Daniel aber fpradj zu ihm: Aud) 
bu Haft recht gelogen gegen deinen eigenen 
Kopf; denn es wartet ber Engel Gottes, 
das Schwert DBaltenb, um bid mitten zu 
burchhauen unb eud) auszurotten. 

60. Da fchrie die ganze Verſammlung mit 
lauter Stimme, unb pries Gott, ber bie 
auf ihn Hoffenden rettet, 61. Und fie erhos 
ben fid) wider die beiden Nelteften, weil jie 
Daniel burd) ihre Ausfage als falfche Zeus 
gen dargeftellt. 62. Und fie thaten ihnen, 
jo wie fie böslih dem Nächſten zugedacht, 
nad bem Qefege Moſe's, und töbteten fie, 
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unb fo warb unſchuldiges Blut gerettet an 
jelbigem Tage. 63. Hilkia aber und fein 
Weib Iobeten Gott wegen ihrer Tochter 
fammt Jojakim, ihrem Manne, unb ihren 


Dom Bel und Draden zu Babel. 1 — 19. 





Berwandten, baf nichts Schänbliches ar 
ihr erfunden worben. 64. Und Daniel wart 
groß vor bem Volke von felbigem Tage ax 
unb binfort. 


Vom Bel und Draden zu Babel. 


(S3ufag zum Daniel.) 


———— 


1. Und ber König Aſtyages warb geſam⸗ 
melt zu jeinen Vätern, und Cyrus, ber 
Perfer, übernahm fein Königreid. 2. Und 
Daniel war ftetó um ben König, unb ge: 
ebret über all feine Freunde. 3. Und bie 
Babylonier hatten einen Götzen mit Namen 
Bel, und auf ihn murben jeglidjen Tag ver: 
wandt zwölf Malter Weißmehl unb vierzig 
Schafe unb fed Eimer Wein. 4. Und ber 
König verehrete ihn, unb ging jeden Tag 
bin, ihn anzubeten. 5. Daniel aber betete 
feinen Gott an. Und ber König fprad zu 
ihm: Warum beteft bu nicht ben Bel an? 
Er aber fprad: Ach verebre nicht mit Hän— 
ben gemadte Gößen, fonbern ben lebendigen 
Gott, der Himmel und Erbe gefdjaffen, und 
Herr ift über alles Fleiſch. 6. Und der Kö: 
nig fprad zu ibm: Hältft bu denn Bel 
nit für einen lebendigen Gott? Ober fie: 
feft du nicht, wieviel er iffet und trinfet 
jeglichen Tag? 7. Und Daniel fprad) ladjenb: 
Laß bid nicht betrügen, o König! Denn 
biefer tft inwendig Lehm unb auswendig 
Erz, unb er fat niemals gegeffen. 

8. Da warb ber König zornig, unb rief 
feine BPriefter, unb fpradj zu ihnen: Wenn 
ihr mir nicht faget, wer biefen Aufwand 
verzebret, müßt ihr fterben, 9. Wenn ihr 
aber zeiget, baß Bel es ifjet, fo foll Daniel 
fterben, weil er ben Bel geläftert. Und Das 
niel fprad zum Könige: Es gefchehe, mie 
du gefagt! 10. Es waren aber ber Priefter 
des Bel fiebenzig ohne Weiber und Kinder, 





Und ber König ging mit Daniel in ber 
Tempel des Bel. 11. Und es ſprachen bie 
Priefter des Bel: Siehe, wir gehen hinaus, 
bu aber, o König, febe die Speifen "vcr, 
unb fdenfe den Wein ein, unb ftelle ihn 
hin, unb fchließe bie Thüre, unb verfiegele 
fie mit deinem Ringe. 12. Und kommft" du 
bes Morgens, unb finbeft nicht alles aufge 
geffen vom Bel, fo wollen wir jterben, ober 
Daniel, ber wider uns Tüget. 13. Sie ma: 
ren aber forglos, weil fie unter bem Tiſche 
einen verborgenen Eingang gemacht hatten, 
unb durch benfelben immer bineingingen, 
und es aufzehrten. 14. Und es gefchab,”als 
jene binausgegangen, fete der König bie 
Speife dem Bel vor. Daniel aber befabl 
feinen Knechten, unb fie brachten Afche, und 
beftreueten den ganzen Sempel vor beu 
Könige allein. Und fie gingen hinaus, um? 
ſchloſſen bie Thüre, und verfiegelten fie mit 
bem Ringe des Könige, unb gingen fort. 
15. Die Priefter aber kamen bes Nachts 
nad) ihrer Gewohnheit, nebft ihren Weibern 
unb ihren Kindern, und afem und tranfen 
alles auf. 

16. Und ber König madte ſich des Mor: 
gens frühe auf, unb Daniel mit ibm. 17. Und 
er fprad: Iſt das Siegel unverfehrt Da: 
niel? Er aber [pradj: Unverfehrt, o König! 
18. Und fobald bie Thüre aufgetfam war, 
fab der König auf den iff, unb rief mit 
lauter Stimme: Groß bift bu, Bel, und 
feinerlei Betrug ift bei bir! 19. Daniel 


Dom Bel und Drachen zu Babel. 20 — 42. 
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aber lachte, und hielt ben König, baf er 
nicht Hineinging, unb [prad: Siehe bod) 
auf ben Boden, unb merfe, wefjen find dieſe 
Jußtapfen? 20. Und es fpradj ber König: 
Ich febe Fußtapfen von Männern und Wei: 
bern und Kindern. Da warb ber König zor- 
nig 21. und ließ die Priefter unb ihre Wei: 
ber und ihre Kinder fangen, unb fie zeigten 
ibm bie verborgenen Thüren, burd) melde 
fie Bineingegangen unb das auf bem Tiſche 
aufgezehrt hatten. 22. Und ber König lief 
fie tödten, unb überließ den Bel bem Da- 
niel, unb ber zerftörte ihn und feinen 
Tempel. 

23. Und e$ war ein großer Drade, ben 
die Babylonier verehreten. 24. Und es [prad) 
ber König zu Daniel: Wirft du aud) von 
diefem fagen, bag er von Erz fei? Sieh‘, 
er lebet, unb iffet und trinfet, Du fannjt 
nicht fagen, baf biefer nicht ein lebendiger 
Gott fei: jo bete ihn an! 25. Und Daniel 
prach: Den Herrn, meinen Gott, bete id 
an; denn biejer ijt eim lebendiger Gott. 
26. Du aber, o König, erlaube mir, fo will 
id ben Draden tödten ohne Schwert unb 
Stahl. Und der König ſprach: Ich erlaube 
t$ bir. 27. Da nahm Daniel Ped) und Fett 
und Haare, unb kochte es zujammen, unb 
machte Küchlein daraus, unb gab es bem 
Draden in's Maul, unb er af es und borft 
davon. Und er [pradj: Siehe, das (inb eure 
Götter ! 

28. Und e$ geſchah, als bie Babylonier 
olches höreten, verbroß es [fie febr, unb 
machten einen Aufruhr wider ben König, 
und (praden: Ein Jude ijt ber König ge: 
worden, ben Bel hat er zerjtöret, unb ben 
Draden getöbtet, unb bie Priefter umge: 
»radjt 29. Und fie famen, unb ſprachen 
mm Könige: Ueberliefere uns den Daniel; 
pe nicht, [o tödten wir bid) unb bein Haus, 


30. Und als der König fab, daß fie febr 
auf ihn eindrangen, überlieferte er ihnen 
gezwungen bem Daniel, 31. Jene aber war: 
fen ihn in bie Lömwengrube, und er war all: 
ba jeh8 Tage. 32. (8 waren aber fieben 
Löwen in ber Grube, und es wurden ihnen 
tüglid) zween Menſchen und zwei Schafe ge: 
geben; damals aber ward ihnen nichts ges 
geben, damit fie den Daniel verfhlängen. 

33. Und e8 mar ein Prophet Habakuf in 
Juda, ber fodyte ein Gemüß unb brodete 
Brodt ein in eine Schüffel, unb ging, es 
auf'é Feld zu tragen für die Schnitter. 
34. Da [prad ber Engel bes Herrn zu 
Habakuk: Bringe die Speife, bie bu trägft 
nad Babylon bem Daniel in bie Löwen 
grube. 35. Und Habakuk fpradj: Herr, Bas 
bylon habe ich nie gefehen, unb bie Löwen 
grube feune ich nidjt. 36. Da fafjete ihr 
ber Engel des Herren bei ber Scheitel, unb 
trug ihn an feinem Hauptbhaar, unb brachte 
ihn nad) Babylon an bie Löwengrube, im 
Saufen des Windes. 37. Und Habakuf rief 
unb fprad) : Daniel, Daniel, nimm bie Speife, 
melde bir Gott fenbet! 38. Und Daniel 
pradj: Ya, bu gebadjteft mein, o Gott, unb 
verläfjeft nicht bie, jo dich lieben, 39. Unb 
Daniel ftanb auf und af. Der Engel des 
Herrn aber verjegte ben Habakuk alsbalb 
wieber an feinen Ort. 40. Und ber König 
fam am fiebenten Tage, um Daniel zu ‚bes 
Hagen, und fam an bie Grube, unb blidete 
binein, und fiehe, Daniel fag ba. 41. Da 
rief er mit lauter Stimme, unb [prad: 
Groß bift bu, o Herr, Gott Daniels, umb 
fein anderer ijt außer bit! 42. Und er lief 
ihn berausziehen, bie aber, bie ihn hatten 
wollen umbringen, ließ er in bie Grube 
werfen, unb fie wurden verfchlungen alsbald 
vor feinen Augen. 
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Das Gebet Azaria's. 1 — 21. 


Das Gebet Azaria’3 


unb ber 


Yobgejaug der drei Männer im Teuer. 


(Zu Daniel III, 13.) 


4. Und Azaria ftand, umb Betete alfo, und 
that feinen Mund auf inmitten bes Feuers, 
unb fprah: 2. Gepriefen feift bu, Herr, 
Gott unfrer Väter, unb gelobt, unb bein 
Name verherrlichet in alle Ewigkeit! 3. Denn 
geredjt bit bu in allem, was bu tfuft, unb 
all dein Thun wahrhaft, und gerad beine 
Wege, umb all beine Gerichte nad) ber Wahr: 
beit. A. Und wahrbaftes Gericht haft bu 
gehalten in allem, was bu über uns ges 
bradyt und über bie heilige Stadt, bie Stabt 
unfrer Bäter, Jerufalem; denn nad Wahr: 
heit und Recht brachteſt bu all biejeó wegen 
unfver Sünden. 5. Denn wir haben gefüns 
bigt und ung vergangen, jo bag wir von 
div gemidjen, 6. und haben gefrevelt im Al- 
lem, unb beimen Geboten nicht gebordet, 
nod fie gehalten, nod) getban, [o wie bu 
und geboten, auf bag ed und. wohlgehe. 
7. Und alles, was bu über uns gebracht, 
unb alles, was bu ung getban, haft du nad) 
wahren Gerichte getan, 8. Und bu gabjt 
uns im bie Hände gottlojer Feinde, und 
feindfeliger Empörer und bem ungeredhtejten 
umb fhlimmften Könige auf Erben. 9. Und 
num können wir nicht unfren Mund aufs 
thun: zu Schanben und Schmad finb wir 
geworben beinen Knechten und beütem mer: 
ebrern. 10. Aber gieb und bod) nicht Preis 
auf immer um beine® Namens willen, und 
brid nicht deinen Bund, 11. und ziehe nicht 
bein Grbarmen von uns ab, um Abrahams, 
beines Geliebten, willen, unb um Iſaaks, 
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deines Knechtes willen, und um Israele 
deines Heiligen willen, 12. welchen bu bet: 
heißen ihren Samen zu mehren gleidr ben 
Sternen bes Himmels und glei bem Sand 
am Ufer des Meeres. 13. Denn, o $e, 
wir find geringer worben benn alle Völker, 
und find gedrüdt auf der ganzen Erbe Deut: 
zutage, um unfjrer Sünden willen. 14. Und 
fein Fürft ift zu biefer Zeit, nod Prophet, 
nod) Führer, nod) Brandopfer, nod) Schlacht⸗ 
opfer, noch Gabe, nod) Rauchwerk, unb fein 
Ort ift, ba wir ver bir opfern unb Gnade 
finden médjten. 15. Aber mit zerknirſchtem 
Herzen und demüthigem Geifte lag uns Auf⸗ 
nahme finden; 16. wie mit Brandopfern 
von Widbern und Stieren unb mit Taufens 
den von fetten Sümmern, alfo gefchehe unfer 
Opfer vor dir heute, um es zu vollbriugeu 
in deinen Gehorſam; denn bie auf bid) ver 
trauen, werden nicht zu Schanden. 17. Unb 
nun folgen wir bir mit ganzem Kerzen, 
und. fürdten bid, unb fuden beim Ange 
fidt. 18. Sag uns nicht zu. Schanden. wer: 
den, fonbern thue mit uns. nad) beiner Güte 
unb nad) beiner großen Gnade, 19. Und ers 
rette und vermöge deiner Wunberthaten, 
und gieb deinem Namen: Ehre, Herr! bag 
fid ſchämen alle, bie deinen Knechten Böfes 
erzeigen, 20. unb zu Schanben werben: vor 
aller Macht, unb ihre Kraft gebrochen werde, 
21. unb baf fie erfahren, bag bu ber Herr 
bift, ber einzige Gott unb verberrlidt in 
aller Welt, 
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22. Und e6 böreten wicht auf, bie fie Binz 
eingeworfen, bie Diener bes Königs, ben 
Dfen zu heizen mit Erbharz unb Jed unb 
Werg umb Reifern. 23. Und es [dug bie 
Lohe über den Ofen hinaus bei neun und 
vierzig Ellen bod, 24. unb verbreitete fid), 
unb verbrannte von ben Chaldäern, bie fie 
erreichte um ben Dfen herum. 25. Aber ber 
Engel bes Serm war zu benen, bie bei 
Azaria waren, hinabgeftiegen in den Ofen, 
unb ftieß bie Lohe des Feuers aus bem 
Dfen, 26. unb madte e8 mitten im Ofen 
wie fäufelnde Luft des Thaues; unb das 
Feuer rührete fie gar nidt an, unb vers 
legete und befchmwerete fie nicht. 

27. Alsdann fingen bie drei am mie mit 
Einem Munde lobzufingen, und priefen unb 
Iobeten Gott im Ofen, und fpraden: 

28. Gepriefen feift bu, Herr, Gott unfrer 
Väter, und gelobet unb body erhoben in 
Ewigkeit! 29. Und gepriefen fei bein herr- 
licher, heiliger Name, und bodgelobt unb 
hocherhoben in alle Ewigkeit! 30. Gepriefen 
feift du in beinem heiligen, herrlihen Lem: 
pel, unb hochbeſungen unb hochverherrlicht 
in Ewigkeit! 31. Gepriefen feijt bu, ber in 
ben Abgrund ſchaut, figend auf Cheruben, 
unb gelobt und hocherhoben in Ewigkeit! 
32. Gepriefen. feift bu. auf bem Throne bei: 
nes Königthums, und hochbeſungen unb hoch: 
erhoben in Ewigkeit! 33. Gepriefen feift bu 
in der efte des Himmels, und verferrlidt 
in Ewigkeit! 34. Preifet, all ihr Werke des 
Herrn, ben Herrn, lobfinget und erhebet ihn 
Bod) in Ewigkeit! 35. Preifet, ihr Himmel, 
ben Herrn, lobfinget unb erfebet ihn Bod) 
in Gmigfeit! 36. Preifet, ihr Engel bes 
Herrn, den Herrn, lobjinget und erfebet ihn 
bod) in Ewigkeit! 37. Breifet, ihr Wafjer 
und alles was über bem Himmel, den Herrn, 
Lobfinget und erhebet ihn Bod) in Ewigkeit! 
38. Es preifen alle Heerfhaaren des Herrn 
ben Herrn, lobfinget unb erfebet ihn Bod 
in Ewigkeit! 39. Preifet, Sonn’ unb Mond, 
ben Herrn, lobfinget unb erhebet ihn Bod 
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in Ewigkeit! 40, Preifet, ihr Sterne des 
Himmels, den Herrn, lobſinget und erhebt 
ihn fed) in Ewigkeit! 41. Es preife aller 
Regen und Thau den Herrn, lobfinget unb 
erbebet ihn bod) in Ewigkeit! 42. Breifet, 
all ihr Winde, ben Herrn, lobfinget und ere 
Debet ihn Hoch in Ewigkeit! 43. Preifet, 
Teuer und Hige, den Herrn, lobfinget und 
erhebet ihn Dod in Ewigkeit! 44. Preiſet, 
Froſt und Wärme, den Herrn, lobfinget und 
erhebet ihn body in Ewigkeit! 45. Preifet, 
Thau unb O9tegengüfje, ben. Herrn, Lobfinget 
unb erhebet ihn Bod) in Gipigleit! 46. Preis 
jet, Tage, unb Nächte, den Herrn, Lobfinget 
und erbebet ihn Bod) in Ewigkeit! 47. Preis 
jet, Licht und Finfterniß, ben Herrn, lob— 
finget und erhebet ihn bod) in Ewigkeit! 
48. Preijet, Eis unb Froft, den Herrn, lobs 
finget und erhebet ihn body in Ewigkeit! 
49. Preifet, Reif und Schnee, den Herrn, 
lobfinget umb erhebet ihn Bod in Emigfeit! 
50. 3Breijet, Blige und Wolken, den Herrn, 
lobfinget und erhebet ihn Bod) in Ewigkeit! 
51. Es preije die Erde den Herrn, lobfinge 
und erhebe ihn Dod) in Ewigkeit! 52. Preis 
jet, Berge und Hügel, ben. Herrn, lobfinget 
unb erfebet ihn Dod) in Ewigkeit! 53. Preis 
jet, alle Gewächſe ber Erbe, ben Herrn, 
lobjinget unb erhebet ihn Bod in Emigfeit ! 
54. Preifet, ihr Quellen, den Herrn, Iobs 
finget und erbebet ihn body in Ewigkeit! 
55. Preifet, Meer und Ströme, ben Herrn, 
lobfinget unb erhebet ihn Bod) in Ewigkeit! 
56. Breifet, ihr Walfiihe und alles, was 
fid reget im Wafler, den Herrn‘, lobfinget 
und erhebet ihn hoch in Ewigkeit! 57. Prei⸗ 
fet, all ihr Vögel des Himmels, ben Herrn, 
[obfinget unb erfebet ihn Hoch in Ewigkeit ! 
98. Preiſet, all ihr Thiere und Vieh, den 
Herrn, lobjinget und erfebet ihn hoch in 
Ewigkeit! 59. Preifet, ihr Menfchenföhne, 
ben Herrn, [obfinget und erbebet ihn Bod) 
in Ewigkeit! 60. Preifet, Jsrael, ben Herrn, 
lobfinget unb erfebet ihn bod in Ewigkeit! 
61. Preifet, ihr Priefter, den Herrn, lob⸗ 
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finget unb erbebet ihn hoch in Emigfeit! 
62. Preifet, ihr Knechte, den Herrn, [obs 
finget unb erbebet ihn Bod in Ewigkeit! 
63. Preifet, ihr Geifter und Seelen ber 
Geredjten, ben Herrn, Iobfinget und erhebet 
ihn Bod) in Ewigkeit! 64. Preifet, ihr From⸗ 
men unb von Herzen SDemütbigen, ben Herrn, 


lobfinget unb erhebet ihn bod) in Ewigkeit! 


65. Preifet, Anania, 9(jaria, Miſael, den 
Herrn, [obfinget unb erhebet ihn Bod in 


Ewigkeit! Denn er entriß uns aus ber 
Unterwelt, unb aus bes Tobes Hanb ball 
er uns, unb rettete uns aus bem brennen: 
ben Feuerofen, unb aus ber Flamme rettet: 
er uns. 66. Danket bem Herrn! denn er 
ift gütig, denn ewig mwähret feine Gnade 
67. Preifet, all ihr Gottesfürdtigen, ben 
Herrn, den Gott der Götter, Iobfinget und 
banfet! denn ewig währet feine Gnade. 


Anmerkungen. 


1 B Mofe I, 6. Beite, Gig. Ausdehnung, 
gleihi. Himmelsgewölbe. II, 18. Hülfe Gm. Ger 
bülfin. 19. Da bildete, And, batte gebildet. III, 5, 
mie Gott x. And, mie die Götter, melde — — ers 
Ionen. 6. lieblich ang uf dauen. And. angenehm 
zur Gufenntnif. 14. von allem Vieh. And. ver, 
t. 6, mehr als, ober aus, unter, 15. nah bem Kopfe 
traten s. Luth. den Kopf zertreten — in bie 
Serie Stehen. 22. Damit er nicht x. And. wenn 
er mur nicht auéjredt, And. (mit 3B, 23. verbunden) 
bamit er nicht ausftrede, fo jhidte erikn. IV, 3. am 
Ende des Jahres. And. nad einiger Belt, 7. fo 
hebt es fid. Gig. ijt Erhebung (des Angeſichts). 
And. jo crbebü tu bid) (von der Thüre der Sünde). 
So liegt — Sünde. And, fo liegſt bu vor ber Thüre 
ver ©. B. And. Und Kain fagte es (ben Inhalt von 
D.7.) bem Habel — —; aber als fie (ein ander 
Dal) auf bem Felde waren. 11. von bem Lande. 
And. (unb vertrieben) ven b. €. 13. meine Strafe 
x. And. meine Sünde, als baf fic vergeben werben 
Könnte. 15, gab Kain ein Zeichen. And. machte 
an Kain ein 3. 23. Denn einen Mann :c And. 
Bean einen Mann (d flüge für meine Wunde, b. b. 
wegen einer mir belgebradjten W. And. (o baf id 
tafür eine Wunde erbielte. VI, 3. wegen ihrer 
Bergebung. And. fintemal fie Seld) find. 9. Noah 
— Zeitalter. Genauer: NR, war ein gerechter Mann, 
femm war er in feinen 3. 13. vor mir, b. f. im 
meinem Mathſchluſſe. VII, 23. Und fo ward ver: 
tílgt. And, nach den alten Verſſ. Und fo vertilgte 
er. IX, 19. befept; eig. zerfireut, 20, Noah — 
werden. Und. Noah, ein Landmann, begann ıc. 27, 
Seme. And. bes Ruhms. X, 11. ging Affur 
aus. And. ging et nadj X, aus. XI, 2. uad Mor 
sen. Und. gegen Morgen. 4. Sentmal Ant. 
Ramen. 31. fie gingen mit ihnen, b. b. vicis 
leicht: mit den Ihrigen. XII, 3. burdj did ic. gut. 
in bir ſollen gefegnet werben, XIV, 9. Heiden. And. 
Bofiten. 10, flelen daſelbſt. And. fielen ba hinein 
XV, 13. ibnen, b. b. ben Bewohnern bes fremben 
fambe&. XVI, 5, Mein linredjt o. b. b. das am 


mir verübte Unrecht fallt dir zur Laſt. And. fommt 
De Werte! Bibel. 1. Theil, 4. Aufl. 


bir zu au rächen. XVII 5. Denn darum feib 
ihr ıc. Stun: euer Borüberziehen muß nothwendig ble 
Folge haben, bap ich euch bewirthe; es iſt gleihfam 
zu dem Ende geſchehen. And. darum weil. 10. im 
anbern Jahre, And, zur Frühlingszeit. Gig. menn 
bie Zeit wieber auflebt. 18. Wal. XII, 3—19. d 
babe ihn erwählet. And. ich Tiebe ihn. XIX, 20. 
Und fie tft klein. And. und es ift wenig (wat id 
bitte). XX, 16. eine Augendede, b. b. ein Suͤhn⸗ 
geſchenl. And. zu einem Schleier bei (vor) allen bie 
mit dir find und bei allen (andern), Und — Recht. 
And. und fie war beihämt. And. (das Borbergehenbe 
dazu gezogen): von bem Allen überführt. XXI, 20. und 
ward — ein Bogenfhüsge. And. warb berans 
wachſend ein B. XXII, 14, wirb erfehen t. 5. ges 
forgt. 18. sgf. XII, 3—XXIII, 5. und fpradem. 
Gew, Lesart: zu ihm. Wir leſen 35 ftatt 45; fo aud 
B. 14. Wahrſch. muß aud; 98. 11. NO ft. N5 gelefen 
und D! fl. Nein gefept werben. XXIV, 3. und 
laß mid bi befhwören b. b. bid) ſchwören 
laffen, einen Eid von dir nehmen; welches jebod) fo 
geſchah, baf der Verpflichtende bem zu Verpflichtenden 
den Eid vorfagte, daher beſchwören paffender ſcheint, 
als fhwören laffen. So nod oft. 33. Und — 
— vorgefest. And. nad ber and. 291, : Und [2aban] 
fehte ihm Eſſen vor. 35. fondern. And. nehmen die 
bebr. Partifel in der befannten Bebeutung, die fle nad 
einem Schwure bat. 63. fid zu befpreden. And. 
nachzuſinnen. And. umber zu wandeln. XXV, 15. 
Hadar nah Luth.; Hebr. Hadad. 22. warum 
bin (d das, naml. fhmwanger. And. warum geht có 
mit fo? 32, ih gehe bem Tod entgegen. emtw- 
wegen bes Hungers ober wegen ter Jagd. XXVI, 4, 
vgl. XII, 3.—XXVI, 36. Bat — — genannt? 
Und. in ber That beiet er Jakob. Mir die Ferfe 
gehalten, b. b. mich im Ringen zum Falle gebracht. 
39. And. fett von Boden — — [aetránft] vom Thau 
des Himmels. 40, Wenn bu dich Tosreißeft. Gia. 
wenn bu frei umherſchweifeſt. XXVIIT, 14. vgl, XII, 
3—XXIX, 15. biſt — — unt bu follteft x. 
And. Sellteft bu, weil du mein Verwandter biſt ic. 
XXX, 2. ftebe (f nit unter G ett? Ant. bin 
11 
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id) ftatt Gott? 11, mit OTüd. And. £X, es Tommt 
Qiüd. 14. Liebesäpfel, Alraun, Mandragora. 
And. eine Art Melone, arabiſch Luffa. 27. Habe (d 
Q nabe gefunden. And. möchte id doch ©. ge 
funben haben. 30. Hinter mir ber. And, wo (d 
meinen Fuß binfepte. 32. fondere. And. fonbernd, 
linb das foll metn Lohn fein, näml. was von 
den einfarbigen Schafen aefprenfelt und gefledt gewor: 
fen wird. XXXI, 19. Therapbim, eine Art Hauss 
gögen. XXXIII, 10. denn barum x. Sinn: bie 
Aufnahme, bie (dj bel dir gefunden, muß nothwendig 
die Folge haben, bat gleichſam den 3wed, tap id bid) 
befchente, vgl. XVII, 5— XXXIV, 13. redeten 
title Worte. And. bereiteten Berberben. 31. glei 
thun. And, wie zur Hure unfre Schwefter machen. 
XXXVI, 6. weg von Jakob. And. öflih ». 3. 
XXXVII, 2. Knappe b. i. Knabe, Diener; anders 
wärts audj Kriegsknecht. 34. und öfter; Sadtud, 
b. i. grobes härenes Gewand, Trauergewand. 36. Häms 
ling b. i. Verſchnittener; bier vieleicht und anders 
wärts f. v. a. Hofbeamter. TZrabanten. Eig. Schlaͤch⸗ 
ter, Scharfrichter. XXX VII, 29. Auf dich fommt 
ber Ri, b. 5. ift deine Schul, And. um beinet 
willen ber Riß. XL, 14, Aber gebentfeft bu. And. 
Aber mögeft bu gebenfen. 15. daß fie — gelegt, 
b. B. bafür baf. XLI, 40. nah deinem Munde 
i. And. deinen M. (oll füjfem, b. B. bir huldigen. 
43. denn gefett hat er. And. unb fepet ihn (mit 
bem Bor. verbunden). 45. Retter der Welt (nad 
dem Koptifchen). And. nad; ben jüblfchen Ausll. Ent 
büller des Geheimen. XLII, 16, ober nidt. And. 
wo aber ní$t, — — — fo ſeid ihr Kundſchafter, 
XL, 23. Heil eudj, b. B. euch widerfährt nichts 
Uebels. XLIV, 5. Iſt es nidjt das. And. ijt nicht 
bier, b. b. bei euch. Er fonnte e$ xc. And. er pflegt 
bamit zu welffagen. 15. ahnen fonnte. And. weiſſa⸗ 
gen fann. 28. Gewiß. And. nur. XLV, 7. um — 
— Grrettung, wór, um in Beziehung auf euch 
(von cud) einen Ueberreft zu laſſen auf Erden unb 
euch das Leben zu erhalten zu großer (wunderbaren) 
Errettung. And. um euch ben Ueberreit (des Getreides) 
im Lande zu geben unb cud das Leben zu erhalten 
als zahlreicher geretteter Mannfhaft. 22. Feterklei⸗ 
bet, eig. Wechſel der Kleider. 23. foldes, And. 
eben fo. 24. ergürnet euch nídjt. And. fürdtet 
tuj nicht. XLVI, 28. um — — Gofen, d.h. um 
bem Joſeph den Weg zu zeigen, auf weldem er nad 
©. kommen würde. And. um vor ihm ber zu melden, 
nad ©. XLVII, 18. baf, da — — übrig bleibt. 
And. fenbern das Geld (jt ausgegangen u. unfer Vich 
an unfern Herrn gefommen; nichts bleibt übrig ac. 
21. lieg — — Städte, And. verfeßte e$ von einer 
Stadt in die andere. 31. Israel— Bettes. And. 
3. nelgte fid) (lebnte fih zurüd auf bat Haupt des 


Bettes (Kopftiffen); aber vgl. 1 Kön. I, 47.—XLVIII, 
14. Mit Wiffen x. ub. er freugte. feine Bänke. 
Denn Manaffe And. obgleih M.; genommen, 
nebme? XLIX, 4. überfodjenb, ober Sprukel. 5. 
Schwerter. And. Anfhläge. 10. von feinen Fü 
fen. And, von feinem Stamme. Rube. Ant. be 
Siubebringer. And, bis man nah Silo fommt. Ant, 
nad anb, LU. bis ber fommt, tem es gebührt. 21. 
And. nah LXX. Naphthali ift eine ausgeftredte Eike, 
er breitet fhöne Wipfel aus. 22. Sohn eine 
Srudtbaumeé. And. eines frudtbarm Schafts 
And. einer Kub. Die Sproffen x. Gig. die 26d 
ter fteigen x. And. mit anb. Punct.: ble Töchter der 
Höhen (wilden Thiere) find auf der Lauer. 26. Der 
alten Berge, nad anb. Punct. £utb. meiner Bor 
eltern. L, 10 f. jenfeit, vielleicht body: bieffeit, vol 
5Mof. 1, 1. 4, 4. Sof. 5, 1. 1 Sam. 31, 7. u 
öft. 15. Wenn — — vergölte. And. Wenn 3. 
ung haft, fo wird er uns vergelten. 19. vgl. XXX, 2. 

28. Mofe. I, 8. nichts wußte. Ant. fi nidi 
fümmerte um 9. 14. neben allem x. tnb. allerlei 
Dienft, den fie ihnen auflegten, (Tegten fie Ihnen auf) 
mit Härte. 16. über der Badewanne. And. auf 
dem Geburtsftuhle. And. anb. III, 19. au nid! 
durch ſtarke Hand. Beſſer: außer durch ft H. 
vgl. $8. 20. VI, 1. 1 Sam. XX, 2.-IV, 25. ein 
Meffer. And. einen feharfen Stein. V, 13. Das 
TagsTäglide, eig. bie Cade eines Tags (dem 
Betreff, das Geftgefe&te eines T.) an ihrem Tage. Se 
öfter. VIII, 9. (5.) Beſtimme mir; eig. erflär 
di gegen mid. Luth. babe bu die Ehre vor mir unt 
beftimme mir. 17. (13.) Die Müden And. tiri 
(fre M. 23. (19.) eine Scheide (Unterfieb). Ant- 
eine Erlöfung (Schugwehr). XI, t. And. Und Sebesc 
hatte geſprochen. V. 1—3. find eine Einſchaltung, wird. 
von fremder Hand. XIII, 8. Um befwillen, b. b. 
befwegen well (dur Umfchrung des Urſach⸗Berhbäll 
niffes, vgl. 1Mof. XVII, 5.) And. (Ge if) um 
defwillen (was) 3. getban. 17. Denn (erflärent, 
wie 1 Mof. XLVIII, 14) And. denn erwar zu nabe. 
XIV, 25. machte — — befdjwerlid. And. führte 
t$ (das Rad) mit Beſchwerde. And. bap fie (tic 
Aegypter) e& führten ꝛc. XV, 13. And. ſchen allet 
diefes In die Zukunft. XVII, 15. am Baniere 3. 
nad anb. vermuthl. LA. Gew. denn die Hand (Suma: 
lets) ijt wider den Thron (Jehova's). XX, 23. (20.) 
Der Ueberfeßung liegt eine andere Mccentuation zum 
Grunde. And. Ihr follt nit neben mir filberne unt 
goldene Sötter mahen; ihr follt (fe) cuch nicht 
maden. Nach gem. Acc.: Ihr follt nit maden neben 
mir; filberne — — Götter follt ihr euch nit machen. 
XXI], 8. ble — — beftimmt hatte, nach tem Keri. 
22. vor C djiebéridtetn eig. burg Gd. ober 
Richter. XXII, 8. (7.) vor Gott, t. b. vor &- 
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tigt. 15. (14.) fo — — gelommen. And. fo geht 
es in fein Mietbgeld ein. 23. (22.) ja, fo werbe 
(dj x. And. Denn, wenn er zu mir ſchreit, fo höre 
id; fein Geſchrei (als Parantheje und ber folg. B. 
als 9tadjfag. 29. (28.) Mit der Fülle, bh 
mit der Grfilingégabe davon. XXIII, 5. verlafjen 
ſollſt bu ihn mit bemfeíben, náml. bem Herrn, 
b. 5. erft bann wenn der Herr ihn aufgibt. And. nad 
einer ungew. Bedeutung des Verbi: Du follit losbin» 
ben (den Eſel) mit ihm. And. and. 28. Horniffen, 
ein Bild, nah ber gem. Meinung der Lanbplagen, 
beer der Vertreibung fef, vgl. Sof. XXIV, 12. 
XXV, 4. Boffus, b. t. feine Leinwand. XXVII, 
16. feine, ela. ihre (der Teppiche) Säulen. 21. 
Berfammlungszelt, b. b. das Zelt, wo ſich bat 
Voll zum Gottesbienfte verfammelt; nah 2Mof. XXV, 
22. 4Mof. XVII, 19. wäre es Belt der Sufammens 
lunft Gottes mit Mofe, lnterrebungs » Drafel » Zelt. 
Luth. falfh Stiftshütle. XXXII, 4. bildete e$ x. 
And. fammelte es in einen Beutel. XXXVI, 1. Und 
fo werben x. And. unb ed machten. 

398, Mof. II, 14. gerfioßene Körner, Ge 
fenius: Grüpe von Gartengetralbe, vom frühzeitigen, 
beften ©. Gew. zerftoßene grüne Aehren. IV. 13. unb 
fig verfhulden. And. fo haben fie fih verfhuls 
bet; V. 14. und wirb bie Sünde befannt. So aud 
V. 22, 27. V, 1. unb trägt x. And. jo trägter xc. 
€o auch 9. 2. 3. 4. — 15. vergebet, ver 
greift? deiner, b. C bes Priefters, Schätzung, vgl. 
XXVII, 12. VI, 9 (2) G6, das Branbopfer, 
And, Es (ít ba$, weldes hinauflommt auf bie 
Brandftelle. VII, 21. einen unreinen Gräuel.— 
And. LA. ein unt. Oewürm, vgl. V, 2—X, 6. blös 
Ben b. 5. abfheeren. XII, 1. Samen bringet. 
And. befamet wird. 2. Der Unreinigkeit xc, b. b. 
ihrer monatlihen Reintgung. 6. jährig, eig. fein 
Jahr alt. XII, 5. in feiner Geftatt. And. in 
feinen Augen, b. b. wie er es gefehen hat, ober nad 
feinem Urtheile. 48. am Tuche x. wahrſch. am ge 
rabfäbigen oder gelöperten Zeuge. Gew. im Aufzuge 
oder im Ginfhlage. XV, 31. haltet x. Gew. warnet 
— vor. XVI, 8, Azazel, wahrjd. ein böfer Geiſt. 
And, für den weglaufenden Bod. 14. morgenwärtse, 
And. vorn hin. XVII, 7. Böden. And. Waldmen⸗ 
ſchen, Satsm. 12. (prede (d. And. habe ich geipros 
hen. So auf B.14. XIX, 26. Ihr follt nidt 
Zauberei sc. And. ihr follt nicht aus Schlangen und 
nicht ans Wollen deuten. XXI, 4. als Ehemann. 
And. als Oberhaupt. And. Niemand fell fi veruns 
reinigen. 10. vgl. X, 6—XXV, 53, wie ein Miet» 
ling ꝛc, b. b. wie ein von Jahr zu Jahr gemiethes 
ter. XXVIL. 1. nad deiner i. vol. V, 15. 32, 
vorbeigehet, beim Aus- und Gintrieben. 

AB. Mofe I, 16. OemeindesBerufene, 


eine Art von Bolksbeputirten. IV, 49, unb feine 
Qemufterten, »lel. und das waren f. G., biefe 
wurben von Mofe gemuftert. V, 20. hinter bet» 
nem Manne, eig. unter deinem M., als Ehefrau. 
X, 21. jene, bie Gerfontter und Merariter. And. 
Aaron und feine Söhne. 31. Darum, vol. 1 Mof. 
XVII, 5—36. führe gurüd. And. febre zurück 
zu. XI, 1. And. Das Bolt fíaate gleihfam über 
9toth. 25. prophezeieten fie, b. b. äußerten ihre 
Begeifterung in Rebe, Giefang und Gebärden, vol. 
1 Sam. XIX, 23. f.—29. etferft bu x. machſt bu 
den Eiferer (Sefoten), bet bie Ungebühr rügt unb ftraft. 
XIL 2. zu. And. in, durch. 7. betrauert, b. f. 
ibm {ft das ganze Haus anvertraut. And. treu. XIV, 
9. unfer Brodt ac. b. 5. wir werben fie leicht aufs 
reiben. 21. und — Erde. And. unb die Oen. 3. 
fij erfüllt durch die ganze Erbe. 27. And. wie lange 
wird der Gemeinde biefe Boshelt fein? vgl. aber 
2.35. XVI, 1. und es nahmen, eig. nahm. Hier 
fehlt etwas: wahrſch. wollte der Verf. fchreiben : zwei⸗ 
hundert u. fünfzig M., was in anderer Verbindung 
folgt. And. vermutfen: e$ nafm Korah — e»l'8 ben 
Dathan und Abtram. XVIII, 32. wetbetifrnidt. 
And. follt (bv n. XIX, 13. Denn das 9Baffer. 
And. wenn x, nift auf ihn gefprengt tjt, fo (ft er xc. 
XX, 18. bet mir; eig. dur mid (mein Land), 
XXI, 28. ber Bewohner And. (u) die Be 
wohner. 30. Feuer, nad anb. LA. Gew. welches 
(reiht). 35. fo dag — — Tief. And. bag fein 
Entronnener übrigblleb. XXII, 22. Büffels. Und. 
Einhorns. And. Oryr (eine Anttlopen-Art). XXIV. 
7. Ge firömte x. genauer: e6 wird firömen ac, 
8. ihre Pfeile. Eig. feine (des Geinbes.) And. 
feine (eigenen) Pfeile fhellet er in Blut. 17. des Ges 
tümmels. And. Seths. 18. feiner Feinde [£ant]. 
And. feinen Feinden XXVI, 3. f. Nach ter. gew. Gv 
Härung von 58. 3. wird zu Anfang 9B. 4 etwas zu 
ergänzen fein, etwa: Mehmet die Summe auf ic. wozu 
jebed) tie WW. fo wie IJehova ac. midt wohl 
paſſen. And. helfen durch Vermuthungen. 46. Sarah, 
nad Luth; bebr, Sera. XXVII, 3. daß — flarb; 
gew. denn er flatb 2c. XXXV, 6. Und bte Gtábte 
ze. oder: und was bie Städte betrifft, And. unb nebſt 
den St. x. 

58. Mof. II, 34. alle Stäbte, "Männer x. 
eig. alle Männer» Stäbte, b. h. St. mit Männern. 
IV, 10. den Tag, gehört zu: die Dinge x. 3B. 9. 
And. des Tages (verbunden mit ®. 11.). V, 26. wer 
(ft ıc. And. was ift alles leifh, daß. ‚VI, 4. Je⸗ 
bova allein. And. 3. iſt einet. VII, 10. ins Ans 
geficht, b. b. fo bag fie es fehen umb fühlen. VII, 
3. was bervorgehet x., b. b. was I. ſchaffet. 
IX, 21. eure Sünde, b. t eurer Sündenwerl. 
XII, 14. thun, ober verrichten, And. opfern. XII, 
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16. (17.) als Brandopfer. Wnb. gänzlich. XIV, 
5. Difhon x. Gafellen, oder Antilopen⸗Arten. XV, 
4. e8 fet denn x. And. jeboch wird fein Armer bei 
bir fein. XVI, 21. Aftarte, eine weiblihe Naturs 
gottheit, b. wabríd. Bild überhaupt. And. Hain. 
XVII, 1. das ijt ihre (elg. feine) Beſitzung. 
And. u. feine (Jehova's) B. 10. fein Zauberer 
x. And, ber aus Wolfen und Schlangen deutet. 15. 
Propheten. And. einen Propheten u. f. f. XX, 6. 
genuget, eig. zu gemeinem Gebraude verwendet, ba 
bie erften Früchte heilig waren. 19. denn für ben 
Menſchen x. And. denn (ft der Baum des Feldes 
ein Menſch, baf er vor bir (n Belagerung femme? 
And. and. XXII, 5. Mannokleider, Waffen? 
XXI, 17. (18) Bublerin, Bubler, Mäd— 
Ken und Knaben, die zu Ehren einer Gottheit fell 
waren, XXVII. 6, von ungehauenen Stei— 
nen, b. b. die nicht chen erit zugehauen werben, 
beffer: völlig behauenen, vaL 1 Kön. VI, 7. XXVIII, 
25. Mißhandlung. And. Schreden, Entjeben. 66. 
fhwebetic. Gig. tft dir gegenüber aufgehängt. XXIX, 
12. (11) Fluch. And. (Gib. 19. (15) das Ge: 
tränkte 16, ein Spridwert zweifelhafter Auslegung, 
wahrſch. des Sinnes: Alles in Allem. XXX, 16. ba 
And. der. XXX, 15. Jeſchurun, Frommchen, ein 
Schmeihelname Israels. 36. And. Denn richten wird 
3. fein Volt unb (nadbem e$ genug geſtraft ift) 
wird er ih — — erbarmen. Aber ſchon $3. 35 tft 
von ber Nahe an ben Feinden die Rede, Knechte 
x. Gig. Verſchloſſene und Freigelaffene, ſprüchwörtlich 
für: $obe und Nieder. XXXIHI, 1. Feuer xc. e$ 
lít die Feuerfäule gemeint. 3. alle feine (des Volt) 
Heiligen. And. verfteben darunter die Engel, fo 
taf feine für deine fände. Deine Worte. Ga. 
eon b. Worten. 12. zwiſchen feinen Schultern 
(viel. Bergen ob. Grenzen) wohnt er (Sehova). 17. 
Der Erfigeborne x. Sofua, ber Feldherr. And. 
Ein Erftgeborner ift fein Stier. 19. Frömmigfeit. 
And, Gebühr. 21. daß dafelbft sc. And. denn bas 
ſelbſt im Erbtheile des Geſetzgebers war er gebedt 
(fier). And. anb. 24, an Söhnen. And. vor ben 
übrigen ©. 25. deine Ruhe, d. i. bein Tod. And. 
fo fange deine Tage, fo lange deine Ruhe. 26. And, 
feiner ift wie der Gott Jeſchuruns. XXXIV, 10. den 
JIchova fannte. And, ber (Mofe) ihn, Jehova, 
lannte. 

B. Sef. L 15. dieſſeit. And. jenſeit. II, 6. die 
Baumwolle. And. Flachsſtengel. III, 16. bei Adam, 
nad; bem „Chethib; das Keri: von A. V, 1. wir 
hinübergegangen, naf bem Ch.; das K.; fie. 
2. fdjaríe Meffer, val. 2 Mof. IV, 25. VI, 7. 
unb — fpraden, nadj tem Ch.; das K.; er ſprach. 
26. mit feinem Grítgeb. ıc., elg. um ben Preis 
ver mit dem Verluſte feines E. x. VII, 5. bis 
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€ dj. And. bis zum Untergange ober zur Zerſtreuung 
17. ble Geſchlechter, nad ant. Bund.; nad tes 
Häufern, nad Vermulh.; Tert: naf den einzeluen 
Männern. VII, 12. von der Stabt, nad tem 
Chethib; das Keri; von A. 13. And. es flellte tar 
Bolt dag — Lager. 32. eine Abfhrift. And. vie 
Wiederholung. IX, 4. machten fíd x. And. fteilten 
fij als Boten, And. nad and, EM, verfaben fi mit 
Behrung. 21. fie — leben. Und. vermutben nad 
der for. Ueberf., daß ausgefallen fei: u. Holzhauer u. 
Mafferträger werden für bie ganze Gemeinde. 24. Be: 
richtet wurde sc. Vielleicht: weil berichtet wurde 
— — — fo fürdteten ꝛc. X, 14. der Redlichen, 
eig. des R. And. der Zapfen. 21. niemand, wahrfe. 
it 5 zu ſtreichen. XV, 9. Quelle des Waffers 
N. And. Naphta⸗Quelle. 17. des Bruders. And. ver 
Br. 19. Oberquellen ıc., viell. ein Nomen propr. 
XVI, 1. And. unb es aing das Loes (der Untheil) 
ben Söhnen Joſephs — — — mad ter Müfte Hin. 
Waffer Jertho’s, b. i. Quelle, Bach, ? Rön. II, 
23.—2. der Arditer. And. der Arch. zu Atharoth 
And. nah Archi⸗Atharoth. XVII, 11. drei Pant: 
fbaften. And. das britte Theil von Rephet. 14. fe 
weit als mid. And. nad Vermuth. weil mid. 15. 
beum eiferne 98, ıc. b, b. eben barum weil fie fe 
mächtig find, mußt bu fie vertreiben. And. ebaletd fie 
elf. W. haben. XVIII, 17. Gelilotb, bafür XV, 
7. Gílgal. XIX, 2. und Seba ift wahrſch. zu ſtret⸗ 
dien. 34. am Juda x. Hier ift ein Fehler im Terte: 
viell. (t zu (eben: unb ihre Oränze war ber. Jordan 
And. an die Ufer des Serbané. XXI, 36 f. Diele 
BB. werben gegen ble. Maforeiben mit Recht von ben 
ehriftlichen Kritifern als àádt im Schutz genommen. 
&. b. Gommmt. XXII, 24. aus Beforgniß, aut 
Grund. And, aus Belorgn. wegen ber Sache. 34. 
Gott. ober der (wahre) Bott. XXIV, 32. er: 
hielten fie, die Gebrine, b. 5. ben. Ort, me fie 
begraben lagen. 

B. d. 9 (dt. I, 13. vgl. Sof. XV, 17—24. 3m 
gang zur Stadt, b. b. die Stelle mo fie angreif- 
bar war II, 1. ein Gefandter. And. Engel. 236 
— — binanfführen Gm. (u. viell. bed vidtia) 
ich führte ech herauf. II, 19. Götzen⸗Bildern. 
And. Steinbrühen. 22. hinten hinaus. Ant, got 
ſchen ben Beinen beraus. And. and. 23. Bin ter ſich 
And. hinter (jm (Galon). 24. betedet er x. d. b. 
verrichtet feine Nothdurft. IV, 6. ziehe e. And. be: 
fee den Berg Th. And. breite bif) aus anf tem 33. 
Th. 21. v. war ermattet (vgl. 1 Sam. XIV, 28.) 
And. er wurde ebnmádjtg. V, 2. daß Führer n. And. dat 
Befreiung bewirkt worden. 11. pretfen fie. Ant. preife 
man Bichet. And. ziehn. 13. Reit gegen Mäch- 
tige! Volt Jehova'e, nad and. Acc, And. Meft der 
Mächtigen des Volks, Jehova. 14. Schreiber⸗Stab, 
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Feldberrn-Stab. 15. meine Oberften, And. Me D. 
— u Iſſaſchar :. And. wie 3. fo Barat. 16. 
fiebbürben. And. Grenzmarfen. 17. war — 
Schiffen. And. weilte bei bem Sch. 19. Beute, 
Ant. ein Stück. 30. awei gewirfte Gemánter. 
And. doppeltgewirltes ©. Eines Beuteltblers. 
And, des Erbeuters. VI, 18. meine Babe. And. 
mein Speisopfer. 26. mit bem — Holze. Ant. 
mit den Steinlagen. VII, 3. vom ©. Btlead. Ant. 
wer vom G. ©. tft. 11. werden — ftärfen, wirft 
tu Muth befommen. 18. Für 2. ꝛxc. Und durch I. x. 
21. u. entfloh (eig. entflohen), nad bem Keri, nad) 
bem Chetib: und flüchteten (ihre Habe). VIII, 13. 
son — Heros. And. vor Aufgang der Senne. And. 
oberhalb von Heres. 18. jeglicher: And. einer von 
ihnen. And. eins amb baffelbe. 27. ein übergoge- 
nes Bild (Gpbob). Gew. Priefterffeiv. IX, 16. And. 
wnb nun habt ihr geihan x.? 26. zogen ein in 
€., vol. 2 Kön. VI, 8. And. zogen dur &. 29. er 
fprad. And. man. 31. mit Lift, insgcheim And. 
zu Thorma. 37. Nabel des Landes, viel. ein 
Eigenname. 46. in die 9 efte, And, In den geweih⸗ 
ten, inneren Raum. X, 8. in felbigem 3, um: 
paffend. And, willkürlich von felbigem I. an. XI, 31. wer 
herausgehet. And. was b. XII, f. nordwärts. 
And. nad; Zaphon. 4. denn fte ſprachen, die OM; 
'feabiter, And. die Ephraimiten. Oilead war x. 
(Worte des Erzãhlers), gehört zu Ephraim und Ma— 
naffe? And. amb. XIV, 15. am fiebenten, viel. 
(ft nah Verſſ. zu leſen am vierten, oder vorher in 
ſechs Tagen ft. fn bref T. 16. an ihm, an feinem 
Halfe. XV, 7. e8 fet denn x. ergänze vorher eine 
Verwünſchung. And. Ja (*5) wenn id mich gerädt 
habe, bann will ich abftchen. 5. € enfe an entr, 
Sprihmort, ned nift hinreichend erflärt. 19. eine 
Hölung. And. Zahnhöhle. Bet edt. And. tm 
Kinnbaden. XVI, 5. wotutd feine Stärfe ı. 
And. worin feine große St, liegt, 13f. mit Garn» 
fäden. And, mit tent Aufzuge des ſenkrecht ſtehenden 
Weberſtuhls. 14. Und fte fdfug fie mit einem 
Nagel s. And. mit der TReberfabe oder bem. Kamm, 
Aber e$ Scheint ein Anſchlagen an die Wand zu fein. 
25. uns beluftige. And. tmm. 28. Nahe — 
für eines meiner beiden Augen. And. eine 
einzige Rache für meine B. 9X 29. bog. Ant. 
umfaßte. Und — ftütte. And. u. ſtützte fid) darauf. 
XVIH, 21. das Gepäck. And. oftbarfeitem. 24. 
Meine Gótter; oder: meinen Gott. 30.Mofe’e, 
mad, der willfürlihen maferetbifhen LA. Manaſſe's. 
XIX, 2. wurde {hm ungetreu, ein. buhlete neben 
Ihn, And. nad Vermuth. wurde ihm mififütlla. 18. 
zum Saufe :. And. beim H. — — manbele, 
febe ih. 30. Und es gefhah. Für die Richtigkeit 
biefer Ueberſ. vgl. 1 Sam, XLIL, 22. XVII, 48. - XXx, 


38. fafi ıe. Hierbei tft das vielleicht falfhe Suffix D 
weggelaſſen. Gew. made, baf fie — — aufſteigen 
laffen. 42. und was aus den (amber benjamintti 
ffe) Städten gefommen war, madten fie 
(tle. Ioraeliten) sc. 43. And, fie umringten Benjamin, 
verfolgten e&, im Ruhe errichten (And, zertraten) fie fie. 
48. von — — — Gtäbten, I. Or» f. Cn» 

B. Ruth. IT, 20. einer von unſernLöſern. 
And. der nächfte nad) unfern 2. III, 9 breite deine 
Dede. b. 5. nimm mich zu deiner Bettgenoffin. 
16. wer bift bu? nah Manchen: bift bu das Weib 
des Boas oder nicht? IV, 1. Derjenige, fleht ftatt 
des Namens des Angeredeten, den ber Erzähler nicht 
nennen kann oder will. 4. unt wenn bu nídt fos 
fen mittit, nad ben Berff. u. Codd, — 5. fo fau: 
(eft bu aud Nut, nad der LA. mw (vof. V. 10. 
Vulg. Syr.) — — Dm (Keri). 9fnb. 1. inyp u 
überf.: wenn bu — — Noomi's u. von Ruth, ber 
Moabitin: fo faufeft du es (unter ber Beringung). 
Gew. T.: fo faufeít bu es aud) von Ruth. 

1.8. Sam. II, 13. lint die Weiſe :c. And. 
noch das Recht der Breiter (mit bem Vorigen verbun: 
bm) 16. Nein, nad bem Keri ; ba$ Cheth. zu ibm. 
24, {hr veranlaßt sc. vgl. VI, 3. And. man vers 
anlaft. 25. G ott, t. b. das Bericht. 32. Die ganze 
Seit, ba, fo Clerie, vgl. 2 Sam. VII, 7. 1 son. 
H, 26.—33. Sinn: e$ foll dennoch Priefter geben, 
aber nicht son deinem Haufe, fondern zu beinem Ber 
brujfe von einem andern Zweige ber Familie Aarons. 
VI, 15. u. Zeuge x. nad; der ER. 2-28 wel» 


ches Tektere Codd. LXX Chald. haben. Viell. ift zu 
Icfen y, nedj TX, 6. auf — geben. And. gegan- 
gen find. 24, ec (Samuel) legte. 26. auf das Dad 
(nad bem Keri) näml. hinauf (wo Saul ſchlief.) X, 5. 
prophezeten, vgl. 4 Mof. XI, 25, — 22. tft — — 
qetommen. And. wird der Mann (vgl. 2 Sam. III, 
15.) med) hieher kommen? XH, 11. Bedan, viel. 
(ft mit LXX Syr. Ar. Barak zu Tefen. 14. u. fol» 
get sc. And. vermuthen: fo werbet ihr leben. (glüds 
fif fen), wozu aber die fehten WM. "b ^ rin 
nicht paſſen. XIII, 1. Hier ift die Zahl des Alters 
aus gelaſſen. 8. beftimmet hatte, diefe eingeſchalte⸗ 
ten WW. leſen wirflih Codd. Kenn. m. LXX. XIV, 
16. u. [tef Bev m hin. And. i. zerfchlug fi immer 
mehr. 32. u. es fiel, nad bem Keri, XV, 29. Das 
Vertrauen Israels, Bezeichnung Jehova's. Der 
Ruhm? Ant. die Herrlihfelt 3. 35. fab. And. bes 
fuchte. XVII, 7. Der Schaft, nad tem Keri 12. 
in die Sabre, nad Vermuth. 23, aus bem 
Schlachtreihen, nad; dem Keri; mad; ben Cheth, 
aus den Höfen, And. and. 29. war — Wort? Ant. 
war es nicht Befehl? NVIIT, 8. unb nod :. And. 
nun fehlt ihm mur das Königthum nod. 21. zum 
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weiten Mal, (Dieb XXXIII, 14.), gehört nad 
ben Acc. zum Folg. And. mit beiden (?); And. mit 
der zweiten. XIX, 1. ba»on — tóbten. And. taf 
fie — töbten follten. XX, 10. Ober was ıc. nb. 
wenn etwa bein Vater bir etwaó Hartes erwiedert. 
14. And. u. nicht wahr? wenn — febe, wirft tu nicht 
Liebe thun ? And. Weber (möge e$ fommen) wenn (d 
nod lebe, daß bu nicht mir Liche J's thuft, nod; taf 
ich fterbe u. du abbrecheft sc. And. and, XXI, 5. tod 
wird es (das Brodt) heilig fein (bleiben) in 
tem (gebeiligten) Gerátbe. And. doch wirb er (ber 
Peg) heilig werben bird) die ©. 7. hielt ſich inne. 
And. war verfammelt, zum Feſte gelommen. XXII, 
17. den &£á uf ec n, eine Art von Trabanten. XXII, 7, 
Bott xx. eig. Gott Bat ihn verworfen (u. übergeben) 
in meine Sand. XXIV, 4. vol. Nicht. III, 24, — 
6. ftrafte, eig. fchlun, that ihm weh, gleichſam ſtach 
ober bí. XXV, 3. Er war aber x. nad b. Keri; 
bad Cheth. er war eigenfinnig. wörtl. nadj felnem 
Herzen. 6. zum Leben, Gfüd zu. And. So (gehe 
e$) für's Leben. And. zu dem Wohllebenden. 22. was 
an die Wand ıc. b. B. aud; ben. Meinften Buben. 
39. meine Shmah burdj 9L, b. b. die mir N. 
augetban, And. an Rabat, XXVII, 10, Ihr — etn: 
gefallen? And. nah Vermuth. wohin :. In ten 
Süden :. And. Im Süden (mohnet fa) Juda ıc. 
(wie könnten wir alfo eingefallen feon?) 11. Und 
fo war fein Gebraud x. And. nehmen biefi 
für cine Fortſetzung der vorhergeh. Rebe. XXIX, 7. 
auf dat bu nihts x. And. m. thue nichts ic. 
XXX, 20. fte gogen, eig. fie führten, näml. ten 
Zug der Weiber unb Kinder. XXXI, 7. tteffeit. 
And. jenfett. 

2 8. Sam. I, 18. ber 9Weblíden, vol. 5B. 
Hof. X, 14. — 19. Die Gafelte. And. die Zierde. 
21. ned GeftIbe :. And. mof (auf eud) erba: 
bene Gefifte. II, 26. Erbitterung. And. Bitteres, 
Leid. 27. bátteft — geredet, vat. ®. 14. III, 12. 
ftatt feiner. And. auf ter Stelle. 19. wat — — 
wohlgeftel, ihre Forberungen u. Bedingungen. 29. 
der fid) ſtützt ꝛc. And. der die Spindel hält. IV, 
2. des Sohnes ©, Entw. ift 5 oder ‘ehnd 
ausgefallen. V, 6. fonbern sc. And. es jet denn bafi 
bu die Blinden und Lahmen entferneft. 8. verhaßt 
find... . 1 Ghron. XII, 6. wird hinzugeſetzt; ber 
foll ein Haupt u. Oberfter werben. 9. bauete, be: 
feftigte Millo, ein Theil der Feſtungswerle an ber 
Burg. 20. einem Waffer-Rifi, eig. dem Hervor⸗ 
brechen (Ausitrömen) des Waſſers. VI, 2. bei wels 
her x. oder über welder, val. 1 Gbron. XIII, 
6.; nad) ſonſtigem Sprachgebrauche: welche nad) tem 
Namen %.’8 genannt wird, vgl. 1 Kön. VIIT, 43. — 
4. Und Ufa ging, fehlt fm bebr, T. VII, 7. Die 
ganze Zeit, ba ıc. vgl, 1 Sam. II, 32, And. wos 


bin. Stämme. And. nad 1 Ehren. XVII, 6. Rich⸗ 
ter. 11. ein Hans bauen, b. b. ein dauerndes 
Geflecht gründen. 16. vor dir, And. nad Codd, 
LXX. Syr. vor mir. 19. ſolches — Wetfe, näml. 
fo vertraufi mit mir zu handeln. And. unb bie& wird 
ein Gefep für Menfchen fein, b. B. tiefe Verbeißung 
wirb gleichſam Gefehesfraft haben. And. anb. 23. und 
bir Großes ıc. Db, ift dem Sinne nad f. ». a. 
n25, und biefes vielleicht zu Tefen. VIII, 1. nahm 
den Zaum ıc. brachte fie unter feine Bothmäßigkeit, 
ſprichwoͤrtliche Nedensart, bergenommen vom Lentn 
eines Thlers. 3. Oababefer, fonft X, 16. 1 Gbren. 
XVII, 3. bei LXX Vulg. Syr. Codd, Sabarefer. 
ba er (Oababrfer, And. David) hinzo a, vaL 1 Sam. 
XIV, 47. Euphrat, nad tem Keri. 13. die Et 
míter, nad 1 (fron. XVIII, 12. Bí. LX, 2. Obr. 
€. Syrer. And, »ermutben, bag nad) ,nadfbem er bie 
Syrer geſchlagen“, einzuſchalten fel: und er ſchlug bic 
Edomiter. 16. Kanzler, ela. Aufzeichner, Protololl⸗ 
führer umb Hiſtorlograph. 17. u. Zadok x. Statt 
deffen iſt wahrfch. zu leſen: u. 3. u. Abjathar, ber 
Sohn Abimelehs, des Sohmes Ahttubs, vol. 1 Sam. 
XXII, 9. 11f. 20. — 18, über die, Vermuth. nad 
1 Ghr. XVIII, 17. Scharfridter u. Läufer, 
b. L. Trabanten. IX, 11. tffet — Tiſche. Ant. 
naf LXX Syr. 1 Cod. afi an feinem Ziffe, fo ta$ 
e$ Worte des Erzählers wären. X, 16. vgl. VIIL, 3. 
XI, 1. die Köntge, nad bem Keri; bas Cheth: 
die Geſandten. XII, 24, er nannte, nad tem Cheth. ; 
das K.: fie. XIII, 16. tid t bod) x. wörtl. nicht 
(fet) Veranlaffung (Urfache) diefer gr. U. And. nach der 
EA. -Dw wegen der gr. U., über b. gr. U. (Mus 
bruf der Klage). 32. auf bem Munde U x, 
b. b. man fonnte e$ aus feinen Aeußerungen merken. 
And. auf Befehl 91.6 war e& angeorbnet. 39. Und 
— fehnte fid, wörtl. es (die Sehnſucht) rieb David 
t. f. auf. And. e& (ber Schmerz um Ammon) bielt 
D. d. f. zurüd. Gew. es hörte D. b. K. auf. XIV, 
1. nah 9. jtanb, And. wider A. war. 21. id 
babe getban, Cheth,; das Keri: bu haft aet$am. 
XV, 6. táu[dte. And, flab. 7. vlerzig Jahren, 
ohne Zweifel fehlerhaft; vieil. nad) Joſeph. u. U. vier 
J. And. vierzig Tage. 24. tam beranf. And. 
opferte. 32. man — pflegte’ And. ec. XVI, 10. 
Gr mag fíuden. v3 denn (fondem) hängt von 
ber im Vorigen Tiegenden Negation ab. And, menn 
er flucht wm. wenn I. ihm befoblen ꝛc. Das Keri: fe 
mag er fluhen. XVII, 3. dle Rüdlebr ꝛc. Ant. 
wenn alle zurüdgelehrt find, fo wird ver Mann, dem 
bu nachſtelleſt (tobt fein). And. and, 23. beitellete 
fein Haus, gab feinem 5. Befehle. 25. der I8« 
raeltt, wahrſch. nah 1 Gbr. II, 17. Iemaelit. 
XVII, 3. denn bu, anb, 9X. nah 1 Cod, Kenn, 
LXX, Vulg. flatt num. 12. ein jeber, eig. wer 
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es fel. And, 291. mir. 13, gegen meine Seele, 
nad dem Keri; ba$ Cheth, gegen fein Leben. So 
— geftellt. And, fo würbeft du dagegen aufgetres 
ten fein. 20. barum weil, elg. denn barum. (vgl. 
1 Mof. XVIII, 5.), nad) bem Keri; das Cheth.: 
denn über ben tobten Königsſohn näml. ijt Bolſchaft 
zu bringen. XIX, 25. (26.) Als Serufalem sc 
b. L die Einwohner von Jeruſ. And. als er nad) 3. 
fam. And, nad Vermuth. von Jeruſ. XX, 6. baf 
— etreldje. And. er möchte erreicht haben, vgl. 2 
Kön. II, 16. (welche Stelle indeffen durch das fols 
gende Fut, conserv, verſchieden if.) 8. u. als er 
hervorging x. Sub. u, fie (die Scheibe) ging 
heraus unb c$ (das Schwert) fiel heraus. And, cé 
(das Schwert) gieng heraus und fiel nieder. XXI, 8. 
Merabs, der bebr. X. fehlerhaft: Micals, vgl. 
1 Sam. XVII 19. XXV, 44. 2 Sam. lll, 14f. 
VI, 23. — XXU, 15. verwirrte fie, nad bem 
Cheth. 28, deine Augen, näml. jinb gerichtet, 
51. der großes ıc. nad) bem. Cheth. llebrigend vgl. 
Pſ. XVIII, XXI, 1. die legten And, bie fpátern. 
Des lieblichen ©., eig. des licbliden an Geſän⸗ 
gen. 3, Ein Herrfher x, And. ergänzen: wirb 
fein, ober erklären in Verbindung mit bem origen: 
Mir verhieß der Gott Jar. — — einen Herrſcher. 
5. (ft nicht alfo 2c. And. wird — nidt fein? 8. 
Joſeb⸗Baſſebeth. And. Gtublperr, Gropmeífter. 
Nach 1 Chr. XI, 11. Jafobeam, €. Hadmont’s. Sel⸗ 
biger fdmentte x. Wahrſcheinlich ijt die Sielle 
fehlerhaft, j. Gefen, u. Maurer. 20. Gottes⸗ 
Löwen, b. i Helden. 21. einen Mann ic. nad 
bem Keri, XXIV, 23. Luth. Alles gab Mravna, ber 
König, dem Könige. 

15. b. Kön. I, 47. Dein Bott, nah tem 
Cheth.; das Keri: Gott. 1l, 46. in ber Hand. 
And. burd) b. H., vgl. aber 2 Kön. XV, 19. IV, 21. 
(V, 1.) bis zum Lande t. Ph. oder über das X. 
b. Ph. V, 13. (27.) bob aus. And. trug. ein in 
Yifien, VI, 3. bem Tempel, bem fogen. Heiligen. 
5. des Hinterraumes, And, ber Sicbeftütte, Es 
it das fogen. Allerheiligfte. 6. Damit fie (ble Stod» 
werte) nicht eingriffen, eig. um nidt einzugrei⸗ 
fm. 18. Goloquintben, eig. wilde Gurken, 20. 
And. Und vor bem Hinterraume (zwanzig G. war bie 
Länge — — köſtl. Golde) überzog er den Altar 1c. 
Ji, die Oberfhwelle, oder ben Fries. Das 
Fünftheil. And, ein Fünfech. 33. ausdem Bier 
tbeile. And. ins Gevierte. 34. zwei Blättern, 
nad) der £9. Dydyu ft. cy5p. VII, 3. ben Sims 
mern, And, Breitern. [deren, näml. Säulen] fünf 
u. vierzig x. Da aber 45, mit 15 geteilt, nur 
3 giebt, u. 23. 2. 4 Reihen von Säulen genannt find, 
fo müßte bie vierte Reihe die Vorhalle V. 6. getragen 
baben. 6, vor berfelben, eig. ». benfelben (ben 


Säulm), 8. And. Und an feinem Haufe — — war 
ber andere Hof hinter der Halle glei diefer Bauart. 
8. wie diefe Halle. Halle ift b. viel. f. v. a. 
Haus bes Waldes Libanons. And. (mit einer Halle) 
wie diefe Halle. 15. ber einen Säule Hler if 
wabríd. etwas ausgefallen, indem nur von ber Höhe 
der einen Säule, aber nicht von ber ber zweiten, unb 
nur von der Dide der zweiten, aber nicht von ber ber 
erften bie 9tebe tft. Eben fo 23. 20., wo nur bie zweis 
hundert Granatàpfel des zweiten Knaufes genannt find. 
18, Hier ift der offenbar fehlerhafte Tert nah Wahr⸗ 
(djeinlidjfeit und nadj Codd. geändert. 31. an ber 
Elle. And, eine Elle Bod), wo bann ta$ Folg. nicht 
in SBarentbefe tritt. Aber kann ryaND beißen eine 
G. bod)? 40. die Töpfe, nadj 33. 45; der Srt 
hat Beden. VIII, 29. 30. 35. zu diefem Orte, 
And. a. b. O. 31. u, bet Shwur i. And. u. er 
geht den Schwur ein vor deinem Altar, IX, 15. 21. 
vgl. V, 13. (27.) X, 1. zu Ehren Jehova's. 
And, durch ben Namen Jehova's, b. b. burd) J. 13. 
nad ber Weife, b. 1. Freigebigkeit. 28. u, einen 
Zug s. And. u, ein Zug von Kaufleuten des Königs 
holte einen Zug (Pferde) um Geld. And. nad Ders 
mutf.: und aus Koa; ble Kaufleute b. K. holeten fie 
aus Koa um Geld (eig. um einen Preis). XI, 7. 
eine Höhe, ein QofenzQelligtbum, viel, Goötzen⸗ 
heiligthum überhaupt. 15. Als David ı. And. 
nad) LXX Syr. Ar.: als D. Gtom flug. And, nad 
Verm.: ale D. — war bie Grífjlagenen begraben zu 
laffen, ba Joab — — hinaufgezogen war u. geſchla⸗ 
gen hatte alles Maͤnnliche in E. 36. eine Leuchte 
feine, b. b. fein Haus fortbeitehe. XIL 11. mein 
Bater bat cud) x. And. hat euch mein Vater xc. 
vaL, aber 2 Chron. X, 11. Scorpionen, eine Aıt 
Geißeln, 33. aus feinem Herzen, nad bem Keri; 
das Cheth, beſonders. XII, 3. bap I. geredet. 
And. welches I. g. 34. And. und es gerieth burd) 
diefe Sache in Sünde das 9. 3. XIV, 10. was an 
die Wand ic. vgl. 1 Sam. XXV, 22. 5 Mof. XXXII, 
36. 14. an jenem Tage. And. das iſt ber Tag. 
(wo meine Welffagung in Erfüllung gehen wird); 
aber gegen die Mecente. Und — — jeto. And. und 
was nun (dann)? b. b. was iſt bann noch? And. 
anb, 24. Bubler, vgl. 5Mof. XXIII, 17. (18.) 
— XV, 15. u. was er gehetligt, nad bem 
Cheth. 17. Affa, bem K. And. zu Aſſa; aber es ift 
ber Sinn, daß es dem Alfa zum Schaden unb Ber 
bruf geſchehen ſel. XVI, 16 f. 21 f. 23. 25. 27 f. 
DOmri, Luth. Amri. 34. vgl. Sof. VI, 26. — XVIII, 
10. baf man zc. And. denn er findet dich nicht. 26. 
hinketen, fpottwelfe flatt tanzten. 27. im Nah» 
benfen. And. im Geſpräch. 28. Pfriemen, gan: 
zen? And, Siheln. 29. rafeten fte, fangen Lieber 
oder äußerten fonft ihre Begeifterung, vgl. 1 Sam. X, 
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5—37. u, fe lenfe 1c. And. und baf bu herumge⸗ 
lentt haſt. 41. Sd höre, eig. ber Shall. 45. uns 
terbeffen. Gig. bis bierhin unb bis babin. And, 
ehe man die Hand dahin oder borthin wendet. Zuth. 
ehe man zufah. XIX, 20. denn — getban? näml. 
baf bu nicht zurücklehren follteft. And. fomme (zu mir) 
zurück; ben (bebenfe) was babe ich bir getban, XX, 
5f. x5 tjt f. wie Oz: vor der birerten Rede genoms 
men. And. Weil ih — gefandt — fo [wifi] baf 
wenn id morgen. 33. Und — — VBorbedeutung. 
And. ahneten (was feine Meinung fel.) Ob — käme, 
b. b. eb cá fein Ernſt ſei. Dein Bruder sc. And. 
ergänzen: Icbet oder bittet um feln Leben. 34. Citra: 
fen. And. Triften. Mit einem Bunde; clg. mit 
bem B., den ih mit bir ſchließen will. And. unter 
diefer Bebingumg. XXI, 19. dafür ba. And. an dem 
forte wo. XXH, 9. Hämling, vgl. 1 Mof. XXXVII, 
26—21. ber Geiſt, bie perfonifleirte prophetifche Bes 
geifterung. 48. And. verbinden blefen V. mit bem folg.: 
Und als fein Köntg in Edom als König eingefekt war, 
fo machte 3. ; oder als fein &, in E. eingeſetzt war, fe 
machte der König Jofaphat. 49. machte, nad bem Keri; 
ba$ Cheth. iſt nad) bem Arab. ähnlich zu erflären, 
2Kön 1, 7. Weife, b. in Xradt, Aufzug. 
Il, 9. zwei Theile 1. And. baá boppelte deines 
Setftes. 12. Wagen Israels, t. L Schutz Jeracls. 
14. audj als er x. And. ja berfelbe, gegen bie 
Accente zum Bor. gezogen. HT, 4. von — die Wolfe. 
And. Laͤmmer ic. mit ber 98. 24. fam ins Zanb. 
eig. in baffelbe, nad) bem Cheth.; das Keri: und fie 
ſchlugen es. 27. ein — Born, t. b. Plage. Ant, 
ein Born der Moabiter. IV, 38. wohnten, vgl. VI, 
1. And. fafen. 42. geftoBene Körner, vgl. 3 9Xef. 
Il, 14. — V, 5. Seterfletber, vgl. 1 Mof. XLV, 
22, — 6. U. nun. Der Eingang bes Briefes if 
weggelaffen. 26. Nicht war ıc. And, war mein Get 
nicht mitgegangn? VI, 8, an bemjenfgen Orte, 
b. b. den ber Redende nannte, ber Erzähler aber nicht 
nennen fanm oder will, vol. Ruth IV, 1. 9, diefen 
fort: And, an dieſen Ort zu ziehen. And. über 
biefen Ort hinauezugehen. 25. Taubenm iſt. And, 
Erbfen cb. dal. ſchlechtes Futter. 27. Nicht Hilft 
x, Bew. Hüft bir 3. nicht ac. And. (id fürchte) 
Gott wirb dir nicht helfen. Oder: Nicht doch! Jehova 
möge bir helfen. VII, 2, ber König, 1. on ft. 
125. ftebe sc. Gew. unb wenn I. machte, 13, in 
der Stadt, eig. darin. Ste find ja sc. And. e& 
ergebe ihnen wie ber ganzen Menge. VII, 1. rufet 
x. And. bat gerufen — iſt gefommen. 15. nahm er, 
näml. Hafael. And. Benhadad. Die — Dede. And. 
das Fliegennetz. 16. Die nicht ausgebrüdten WW. 
„Da Joſaphat König von Juba war” fehlen in Codd, 
Verss, bel Sutb. u. find ſicherlich unächt. IX, 13. 
(eL bft auf die Stufen. And. auf eine ber Stufen, 
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30. Shminte, ſchwarze Schm. von Splesglan, 
31. Bing es ar. And. ijt es Hell, bu [zweiter] &tmri, 
Mörber ic. X, 1. an ble Oberftenvon Jesreel 
Die £X, ber LXX 1 Cod. Kenn. von Samarien, 
die freilich allzufehe den Schein einer Conjectur Bt, 
wird dadurch empfohlen, daß flatt ver Oberſten“ x. 
B, 5. „ber über das königliche Haus” unb „ber über 
tie Stabt” genannt werben. Aber vielleicht batten 
beide Reſidenzen Ginen Stadt⸗Oberſten und Einen 
Hausbhofmeifter. Vulg. optimates eivitatis. 2. llnb 
nun, »gl. V, 6. — 6. bei beu Großen. nh. 
bie Gr, — hatten ibn erzogen. 9. aere dot, nad An. 
ironiſch gefagt, aber wegen V. 10. wohl ernſtlich ge 
meint. 13. zu ſehen sc. And, zur Begrüßung. — XI, 
16. machten ihr :c. eig. Raum zu beiden Seiten, 
And. fegten Hand an fie. 15. Wachen. And Memte, 
XII, 7. (5.) denn — — geben. Wnb. fondern ihr 
(olt eá sc. And. anb. 9. (10.) wenn jemand x 
And. wo jedermann. XLI, 7. Denn er, nàmL. ber 
König ven Syrien. Man verbinde r$ übrigens mit 
7. 5. And. verbinden mit 8.6. — 20. ale das 
Jahr ıc. Wörtl. [nachdem] das I. gelemmen war. 
Vulg. Syr. in tem J., als wenn ſie 1997 geleſen 
hätten. XIV, 5. laß — — (eben, b. b. mit ein⸗ 
ander ftreiten, 25. er ftellete sc. And. er wanbelte. 
25. an Juba x. Gew. das Juda gehört hatte, an 
Jérac, XV, 1. im ficben und zwanzigſten 3. 
Diefe Zahl ift fehlerhaft; denm nah XIV, 23. fam 
Jerobeam im 15. I. Amazia's zur Regierung, umb 
nad) XIV, 17. lebte Amazia nadj bem Tobe des Joas, 
des Vorfahren von Jerobeam, nod) 15 y: Afarja (Uia) 
muß alfo tm 15 3. des Jerobeam zur Regierung aefommen 
fein: es ſcheint, bap man irriger Weiſe ftatt yg» (15) 1 
(27) geſchrieben bat. XVI, 3. weihete er. Sab. Tief 
gehen. 6. die Syrer, nad) bem Chethib; das Keri: bie 
Edomiter. 18. verlegte cr x. And. ibat er weg som 
9. 3. XVII, 9, vgl. 1 Kön. Xl, 7—13. all feine 
Propheten, nad dem Chethib: eig. feglicher feiner 
Pr. 27. baf fie hingehen ac. b. b. er amb andere 
mit ibm, 30. TöhtersHütten, b. b. Hütten, fm 
denen fid ble Töchter zu Ehren der Milytta Breis 
gaben. XVII, 16. beſchnitt, b. b. jchnitt bas Gold 
davon ab. 17. Rabjaris, SDbefümmerer; Rab⸗ 
(afe, Oberſchenle. 18. b. Kanzler, vgl. 2 Gam. 
VIII, 16. 20. And. bu ſprichſt nur fecere Worte. And, du 
ſprichſt: nur leeres Wort ift Nath u. Macht zum Kriege. 
XIX, 4. und ftraf et x. And. und au ſchmähen mit 
Worten. 23. 24, mit meinen 98agen ic. nah 
b. Cheth,; das Keri: mit meiner Wagen Menge. er» 
eig’ (d) 1c. And. Hab’ idj eritiegen — — babe ges 
graben u. getrunfen. 29. afet ihr. Gew. cfiet fbr, 
ober felit ihr effen. Nachs wuchs, was im zwriten 
Jahre vom ausgefallenen Samen wählt, 88 (Ibm ud 6, 
was im britten Jahre wicber vom ausgefallenen Samen 
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oder aus ben Wurzeln wählt. XX, 4. zur mitilern 
Stadt, nad bem Ch.; das K.: zum mittl. Vorhofe. 
13. fte, b. Gefanbten. XXI, 6. vgl. XVI, 3.— XXIII, 
3. trat xc, nah utf. I. H. Mid. vgl. 5 Mof. 
XXIX, 11. And. verharrte im Bunde, And. unb fo 
flanb das Bolt im Bunde. 5. bem Thierfretfe, 
den Bildern des Thlerkreifes, eig. den Wohnungen 
(ber Some). 9. opferten. And. fliegen. 11. baf 
fie nit mehr — famen, And. beim Eingange 
(gegen die Sprade). 12. eilete x. And. brad) fie 
ab. 13. vom Bergebes Verderbens, bem Dels 
berge wegen des darauf getriebenen Götendienſtes. 
XXIV, 12. ging — hinaus, b. 5. ergab fid) ihm. 
XXV, 6. fpragen Gerídt ic. And, ftellten ihn 
jut Rede. 24. vor ben Knehten x. Gew, ben 
Ghaldäern untertban zu fein. 

1 Ehron. I, 6. Xípbat, nad 1 Mof. X, 3. 7. 
Dodanim nad 1 Moſ. X, 7. 39. Domam. 1 Mtof. 
XXXVI, 22. $emam (£utf. Heman). II, 6. Dera 
wahrſch. ijt nah 1 Kön. V, 11. (V, 31.) Darba zu 
leſen. 7. Ach ar, fonft Achan. 9. Chelubai, wahrid. 
ift Caleb zu leſen, vgl. V. 18. — 18. zeugete mlt, 
eig. machte gebären. 55. Schreiber, And. Sophe⸗ 
riter. II, 5. &imea, nah 2 Sam. V, 14. 1 Ghr. 
XV (XIV), 4. Sammuah. 6. Eltfama, nah be 
Parall. Elifua. IV, 10. wenn bu míd fegneft x. 
And. módteft du mid) fegnen 1c. 18. bte Jübin. 
And. Jehudija. Viel. find in B. 17. 18. ble Zei⸗ 


len verjept, u. es dit fo zu leſen: .... Salon. linb 
das find ble Söhne Bithja's .... nahm; fie gebar..... 
Eſthemoa's. Und fein Weib, bie Jübin..... Sanoahs. 


21. wie ble Söhne Juda's, elg. bis zu b. ©, 
J. 39. gegen Abend von G. And. bis an den 
Eingang von ©. 41. die Meuniter x. nach 
einer nöthlgen Verſetzung der Worte. Luth. ihre 
Zelte und Wohnungen. VI (V), 1. bodj ohne — — 
Erfgeburt. And. unb er (Ruben) wird nicht ges 
zählt ic. And. und e$ ijt nicht zu zählen ıc. VIL. 26. 
(VI, 11). bep Sohn Gífana x. nad dem Ch.; 
naf bem K.: Eif., die Söhne Gílana'$, deß Sohn 
Bophai. 28. (VI, 13.) flatt: der Grftgeborne 
Basni ix. ift vermuthlih nah 1 Sam. VII. 2. zu 
kefen: der Erfigeb. Joel, der zweite Abija. 58. (VI, 
43.) Hilen, dafür tft nad Sof. XXI, 15. Holon zu 
leí. 61. (VI, 46.) die eingeflammerten Worte find 
aus Jof. XXI, 5. unſchidlich eingefhaltet. 77. (VI, 
62). Rimmon, im Zerte fehlerhaft Rimmono. VIII 
(VII), 14. weldjen gebahr, man ergänzt: fein Ehe⸗ 
weib. 15. Hier (ft wahrſch. aud eine Rüde ober ein 
Fehletr. Maacha war niht Schweſter, fondern Weib 
(8. 16.) des Mair. 28. Gafa. Vulg. Luth. 933a. 
30. Jisva u. Jisvi. Erfteres (jl nad 4 Moſ. XXVI, 
44, zu fireihen. 34. Quba, das Chetib: Jehuba. 
35. die Söhne, nad Codd.; gr. X. der Sohn. 
De Werte’s Bibel 1. Theil 4. Aufl, 


IX (VIII), 8. vgl. II, 18. X (IX), 2. die eigenen 
Leute x. bebr. Nethinim 20. war. And. fe. XII, 
(XI), 8. erneuertesc. And. lief ble Uebrigen in tex Stadt 
leben. 11. ber 2Bagenfàmpfer; bae Chetib: der 
Dreißtg. XIII (XII), 1. verbannt, elg. ausgefchloffen. 
And. da er nod fid) eingeſchloſſen hielt, vgl. aber 1 Sam. 
XXVII, 4. 8ff. — 32. bte — verftanden, b. i. 
WMítrologen, Zagewähler; And. welde die Umftände 
zu beurtheilen verftanden. XIV (XIII), 8. fpteleten. 
And. tanzten. XIX (XVIII), 11. ben Goomítern; 
2 Sam. VIII, 12.: den Syrern. XX (XX), 3. Bebs 
len, nah 2 Sam. XII, 31.5; gew. %. Sägen. XXIV 
(XXIII), 13. ihn zu betligen x. And. um zu 
heiligen das Hochheilige. 24. 27. zwanzig, wabr[d. 
zu lefen: dreißig. XXV (XXIV), 6. unb je eines 
warb gezogen, nad ber LA. vieler Codd, 23. das 
Haupt, nah XXIV, 19. — 26. feines Sohnes, 
And. Bene. XXVI (XXV), 3. und Simei, nad 
m, 17. 5. des Schere, b. f. des Dichters. Rob» 
pries, elg. das Horn erhob. XXVII (XXVI), 15. 
Vorraths⸗Hauſe. And. Verſammlungs⸗H. 23. 
Hier ift wahrſch. eine Lüde, And. Unter ben Amrami⸗ 
tern war Sebuel ac. Oberauficher. XXVIII (XXVII), 
34. Benaja ac. Umftellung nah 2 Sam. VII, 18. 
XXIX (XXVIII), 2. mid angeigidt. And, Bor 
ratf ae(djafft. 11. der Bundeslade, elg. bes Dedels. 
16. Der Stun: David gab dem Salomo das Modell 
und bie SBeftimmung des Gewichts zu ben verſchlede⸗ 
nen Geräthen; nad Und. das Mobell felbft. 19. And. 
Alles befjem Bat mid der Herr verftändigt durch bie 
Schrift feiner Hand auf mid) (In mein Gemüth, durch 
Eingebung). And. Alles (ift Hier) ſchriftlich von ber 
Hand (Eingebung) des Herrn, (vie) über mid (fam, 
u. mid) verftändigte. XXX (XXIX), 11. Beftäns 
digkeit. And. Sieg, Glan. 12. fommt x. Und. 
ljt vor bir, 

2'Gbron. I, 13. von der Höhe. Wahrſch. tft 
ble Stelle fehlerheft. III, 1. gezeigt. Im Hebr. ein 
Wortfplel mit Morlja. An dem Drte x. Gig. 
(wenn nicht ber Tert fehlerhaft i): ben er beftimmt 
hatte, an dem Orte Davis. 4. hundert u. zwan⸗ 
zig And. vermuthen zwanzig. VI, 20. 21. 26. zu 
And. an. VIII, 19. das Wort uw ſcheint getilgt werden 
zu müffen. VIII, 13. opferte. And. befahl zu opfern. 
Und. opfernd. XI, 18. neben Mahbelath xc. Und, 
Mahelatt — — und Abihail, XII, 12. au dj war — 
Gutes. And. audj gingen die Sachen in Juda gut. XV, 
1. Afarja ıc. And. nah 3. 8. Obed, der Sohn Afars 
ja's. 3. And. ſehen dleß im ble Zukunft. XIX, 8. unb 
fie Tehrten zurüd, nadbolenb ftatt: u. fie waren 
zurüdgelchtt. And, madj Codd. Verss. und fie wohn⸗ 
ten zu 9. XX. 1. Meuntter nad ben LXX, gew. 
€. Ammoniter. And. vermuthen: vom Berge Seir. 
2. von Edom, nad 1 Cod, Kenn., gew. T. Syrien. 
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20. Bortiptel; rig. vertrauet, fo werdet ihr bes 
fiehben. 34, Geſchüchte. And, Reben. XXII, 5. die 
Gyrer. And. die Schüsen, 6. von den Wunden, nad 
der LA. m ft. 92, vol. 2 Kön. VIIL 29. Ahasja 
flatt Aſarja, nah 2 Kön. VIIL 29. — XXIV, 7. 
aus allem — — gemadt And. alle Ge 
beiligte — — haben fit an bie Baals gewandt. 27. 
bie Menge, nadj bem Chethib, Der Bau, eig. 
Grunblegung. viel. Ausbeflerung ber Grundlagen. 
XXV, 3. ihm Biell. ig zu lefen in feiner anb, 
"12. 23. Ahasja’s, na$ 2 fon. XIV, 13. Gem. 
2. Joahas. GdoX bore, nad ber LA. ar fl. 
m’ 24 und nahm, eingefhaltet nah 2 &ón. 
XIV, 14, XXVI, 16. fo — — that. Gem. zu feinem 
Berberben. XXVH, 3. des Hügels, bebr. Ophel. 
XXVIII, 20. unb fand ihm nicht bet, zweifel⸗ 
bafte Auslegung: viel, ift das Piel zu fefen. XXIX, 
36. bes Boltes 1. And. foldes bem Volke bereitet 
fatte, XXX, 18. bod, And. denn, ſo daß der Sinn 
wäre, das. Gebet. Hetin’s Babe dieſes thunlich gemacht: 
21. Galtenfplelenbeé obet, And. ftatf Mine 
genden ©. 22. des Dienſtes, oder des Geíanget. 
XXXII, 1. Redlichkeit. And; fichere Lage, Beſtand. 
24. ſprach zu ihm. And, fagte e (jm zu. 28. Hürs 
ben für Heerben, Umftellung. XXXIUL 11. $a: 
ten, ein Infteument zur Bändigung der Gefangenen. 
XXXIV, 6. dburdfudte x. nad dem Cheth.; ba$ 
Keri: in ihren Trümmern. 9. unb von ben Der 
wohnern ic, nad; bem Cheth,; ba$ Keri: umb fie 
febreten zurüd nad Jerufalem. 12. u. die Leviten 
w. ober: u, alle €, funbig ber Saitenſpiele. 13. Ant, 
und über bie Lafkträger und Auffcher ze. waren aus 
ben Leviten die Schreiber sc. 32. er ließ — treten. 
And. lleß fi ftellm. XXXV, 2. ermunterte. And: 
unterſtühte. 5. nad? ben Aweigen. And. bei ben 
Jw. Viell. fleet eim für fie. XXXVI, adtzeben, 
der Tert fehlerhaft a dit. 

B. Ger. Il; 1. ber Landſchaft. And. der Sand» 
haften Perfiens. 2. mit Serubabel: Jofua :. 
And. mit Serubabel Jofua zc. 43. vgl. 1 Ehron. X (IX), 
2. 59. Cherub⸗Adian. And. Cherub, A. 61. (6rem, 
ber Familie. IIT, 3. wet. And. obſchon. 10. fanden 
— ba. fter beftellete man die Priefter. 12. (n 
feiner Grundlage ı. And, gegen die Accente: 
als der Grund diefes Haus gelegt ward vor ihren Mugen. 
IV. 2 ihm, nach bem Keri; das Cheth, nicht. 16. 
befbalb. And. ihrethafben. VI, 5. man fte bringe. 
Gig. du (Serubabel?) fic bringeft. VH, 7. eigenen 
Leute, vgl. 1 Ehren. X (IX), 2. VIH, 12. Hab 
fatans, nd. ber jüngfte. X, 15. traten auf ba: 
gegen. And. murben bazu beitellt (gegen 3B. 16.). 29, 
Seramoth. Das Keri: unb Ramoth. 35. Cheluhi. 
Das Keri: Cheluhu. 

3B. Nebem 1, 11. dieſes Mannes, bet Königs. 


I, 1. (d war aber x. And. u. id wäre nicht 
traurig gewefen? HI, 8. Ste hatten aber x. námL 
pie Chaldãer. And. und fie (bie Juben) unterliegen. — 
zu befeftigen. 31. M uflerungstbore. £utb. Raths⸗ 
tbore. IV, 12 (6.) fie — famen, Gig. ik — 
fame, 23 (17.) einem — Bafier, t. b. feine 
Waffe war ihm anftatt des Babes. And, ein jeglider 
hatte feine Waffe u. Waſſer. V, 16. am Werte x. 
Diver: das Werf — unterftüpte i$; ober: am Werfe 
— bauete td. Vl, 16. u. ber Mutb x. Gig. 2. 
fie fielen ſehr in ihren Mugen. VII, 3. währen? — 
find, näml. die Einwohner. And, mährend fie (bie 
Wächter) daftehen. Verfglieffet fie. And: begrei⸗ 
fet, befühlet, fie IX, 19. ihnen yu Ieud ten x. 
(Eig. um ihnen zu leuchten u. [yu erleuchten] ben Weg. 
22. vertheilteft fie, näml, bie Séraeliten. — mb. 
die Völker, Nah allen Getten, eig. Bis am bie 
Ede. X, 1. bet all bem, And. über dieß allee X, 
9. über — zweite. And. über bie zweite Abtheilung 
bet Stabt. 22. von den ©. Aſſaphs x. Eutk 
Aus b. ©. 9L waren Sänger um das Geſchäft im 
Haufe Gottes, 24. zu Danben bes Könige, Ge 
fhäftsträger des 8; 36. And. imb vom ben Leviten 
waren vertheilt in Juda fund] Benjamin. XH, 14. 
Meluht; das Keri Melihu, f. 5. a. Malluch ®. 2. 
XHI, 27. foltten wir :. nd. follte es von eub 
gehört werbe. 

B. Gftber I 6. Berlen u. Góilbpatt, oder 
Perfenftein (oder Berlenmmtter) u. ſchwarzem (ober 
gefledtem) Marmor. 1% fo — untergebe. Ant: 
daß man es nicht übertrete. 22. u. reden follte x. 
And, er (der König) redete. H, 5. ein Mann. Ant: 
eines Mannes. 19. 21. faß, oder wohnte. Pforte, 
Palaſt. III; 4. die Worte. And. die Sade (das 
Thun). 8.abgefondertes. And. zertheiltes VI; 5. 
u. auf deffen Kopf. Gem. u. bap gefeht werbe bie 
lönigl. Krone auf fein (des Mannes) Haupt. VII, 4. 
aber, oder denn (mäml. (dj kann nicht fihweigen). 
7. b Ete B. oder frat bin. IX, 25. fie (fiber). And. 
es (die Sache). 29. btefen zweiten. And. zum 
anbern Mal einen Brief. 30. des Frtepens. An. 
eine freundliche. X, 1. eine Frohn. And. eine Steuer. 
3. zum Heil. And. freundlich. 

B. $1o5. I; 5. 11. Lebewohl gefagt (te 
Abſchled gegeben). And, geläftert. 15. Während. 
Shell, nah andern Runcten: mod IT, 4. Haut x. 
b. b. man wehrt fij feines. Lebens, legt ten. 5édj&en 
Werth auf fein Leben. And. Hiob gab das Leben ter 
Seinigen Hin für fein eigenes. Il, 5. val. 1. 5. 9. 
fage st. And, preife nur Gott, bu. wirft doch fterben. 
Ill, 5. forbre ac, And. verunrehnige. Tagesver» 
finfferungem nd. Tagesumfälle, Unheil. 14. 
Trümmer, Gteinhaufen? 17. Frevler ie. Ant: 
tle Sünder von Furcht. 24. And. benm vor meinem 
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Effen fommt mein Seufzen. IV, 8. fo wie. And, 
wenn. 13. von Nacht⸗Geſichten. And. vor N. ©. 
15. ein Geiſt. S nb. ein Wehen. V, 4. im Thore, 
b. $. im Gerichte. 7. des Blihes Söhne, b. 5. bli; 
ſchnelle Raubpögel, And. Funken. 26. celfem Alter 
And. Gíüd. VI, 7. meine efete Spetfe A. wie 
m. Kranfheitsfpelfe, b. (. die Krankheit, ble gleihfam 
meine Speiſe ausmadj. 14. mein Ende Un, 
mein Reit. b. i. Reit meiner Kraft. 15. die vor⸗ 
übergehen. And. find fie dahin (bte Sreunbc). 25. 
Fräftig. And. matt. And, füß. 27. das Steg. Ant. 
das Roos. 28. fo (pringt ac. And. werd' ich cudj 
ins UAugeſicht lügen? 30. verfteht 1. And, foll — 
nicht Leiden merlen? VH, 4. und — adt. And, 
lange dehnt fih die Nacht. 11. von — über. And. 
in. 16. 3d ſchwinde. And. ich verfchmähe (mein 
Leben. And. den Selbſtmord). 20. Gegenſtand, 
näml. des Angriffe. VHI, 17. auf Steinſchicht 
a. (Gig. €t. (djauet er. 21. während. And. bis ba. 
And, ja. IX, 5. ble er sc. And unb fie willen e$ 
nidi, tap er 1c. 11. fommt über mid, fällt an. 
fnb. geht an mir vorbei, geht vorüber. 17. über» 
fällt. And. anſchnaubt, anfährt. 21. And, Unſträflich 
biu (d, will mich felbf nicht kennen, werachten mein 
Leben. 23. Wenn nur x. And, wenn eine Geißel 
jählings tóbtet, fpottet er sc. X, 13. ſolches — dies 
ſes begichen. And. auf das gegenwärtige Leiden. 14. 
wollteft — belauern. And. trugít bu es mir nad. 
15. und fhauend ꝛc. And. vom Schauen meines 
Glendes. And. und i$ ſchaue mein G. 16. erhüb' 
€8 (id (mein Haupt). And. c6 wächst (mein Elend), 
und baé folg. von ber Gegenwart genommen. 18. Ich 
— verſchieden. And. wär’ id verſchieden! 20. Er 
Laffe ab ıc. nadj tem Chethib; das Keri: [af ab x. 
XI, 12. And. Doc ber — ijt ohne Verſtand. And. 
Dann muß ber thörichte Menſch Verſtand befommen. 
17. wäreft bu verbunfelt x. And. wenn aud 
(jet) verbunfelt. And. Dunkel wird wie ber Mor 
gen fein. 18. und ob befhämt. And. und (jet) 
beídgámt. XII, 4. meinem, eig. feinem. Mid, eig. 
ibn. 5. And. Eine verächtliche Badel nad ben Gedan⸗ 
ten des Sichern if, wer bereit ift zu ben mit bem 
Fuße Wanfenden gezählt zu werben. And. anb. 23. 
zurüd. And. fort. XIII, 14. alles wag' id. Gig. 
nehme mein Fleiſch in meine Zähne. 15. ih — bof; 
fen, nad tem Chethib. 28. fo (dj, eig. fo er. XIV, 
45. And, Rufe, und id will dir antworten, nad beim 
Merle — (ene dich. XV, 22. auserfehen. And. 
er fhaut aus nad) dem Schwert. 28. And. unb er bes 
wohnte s. gum vorigen gezogen. XVII, 2. And. fürs 
wahr, Spöttereien treibt man mit mir. 12. maden 
fie, die Freunde mit ihren Tröſtungen. And. fit ge 
macht (bur) Schlaflofigkett). 13f. And. Ja, id harre 
— — ja, allzumal x. XVIII, 2. jagen nad W. 


And. wie lange, bis ihr ein Biel febt b. 9B. 14. 
fortgertffen, And. fortgeriffen wird aus feinem 
Belte feine Zuverſicht (das worauf er vertraute). Und 
£8 treibt x. Und. unb ihn treibt fort wie ein König 
der Schrecken. 20. die Borfahren, bie früher zur 
Belt des Umgelommenen lebten. And. die Weſtlichen 
unb bie Deftlichen. XIX, 5. And. fürwahr, ihr zeiget. 
20. Kaum bin id x. Bezeichnung der höchſten Ma⸗ 
gerkeit, 25. auf bem Staube. And, auf bem Kampf 
plage. And. auf bem. Grabe. 26. unb menn x. And. 
unb nadjbem tiefe meine Haut gerftört iſt. And. adj 
m. Haut, ble man zerftört Bot. Oud ohne Glet(d, 
b. 6. in der höchſten Abmagerumg. And. ned dem 
Tode. 27. fein. Anderer. Und, nidt als Feind. 
28. And. da ihr ſprecht: wie wollen wir ihn verfolgen 
und Grund der Klage an ihm (mad) and. LM.) finden. 
29. ſchuldig sc. elg. eine von ben Vergehungen des 
Schwertes, die mit dem Schw. zu ſtrafen find. XX, 
10. And. Schwache ſchlagen feine Söhne nieder, 11. 
Jugendkraft. And. heimliche Sünden. 19. aber 
— auf. And. die er nift gebaut. 20. bod — ent 
rinnen. And. von feinem Köftlihen wird er nichts 
retten. And. und was ihn gelüftete, Tie er nicht ent 
rinnen. 26. verzehret sc. And, übel gehet e6 tem 
Reit. XXI, 10. fein Stier x. And. fein Rind em; 
pfängt und verwirft (den Samen) nidt. 16. Ant. 
ohne Frage ironiſch oder als Behauptung ber. Gegner 
genommen, 24. And. feine Selten find voll feit. 
XXI, 16. ein Strom x. And. flüfflg zum Strom 
warb ihr Grund. 24. And. bu wirft mehr als Staub 
Gr häufen x. XXIH, 2. beſchweret, b. i. nieder 
hält, And. überwieget. 9. fdjafft er. And, Hält er 
fij auf. And. hält er fidj verborgen. 17. And. weil 
ich nicht vertilgt warb sor der Finfterniß, unb er vor 
mir nift befte das Dunkel. XXIV, 1. Zeiten, 
Tage, b. I. Gerichte. And. Warum find bem 9L 
nicht die Zeiten verborgen? 2—4. a. Schilderung bet 
Treibens der Frevler, 4 b. — 8. bes Elends ber Armen, 
And. verftehen Alles von ben Räaubern. 12. Ster⸗ 
bende, nad ber 2A. Dg. 22. And, Gr reißt 


Bewaltige nieder — erhebt er fif, fie trauen nicht 
ihrem Leben. XXVI, 5. And. gegen die Accente: die 
Schatten unten, das Waſſer und feine Bewohner. 10. 
aufs genauefte x. And. bis wo Licht und Finfters 
niß endet. 12. regt — auf. And. ſchrecket, beſchwich⸗ 
Hgt. 13. And. durd feinen Hauch tjt b. H. Heiterkeit, 
e$ durchbohrte feine Hand :c.. XXVII, 3. And. fo fange 
noch mein Athen in mir. 7. And. es erſcheine als 
ſchuldig mein Feind ic. 15. werden — begraben, 
b. 5. fterben durch die Pet und bleiben unbegraben, 
oder werden nicht auf die gewöhnliche Welfe begraben. 
19. thut’s nicht wieder, n. and. LA, And. ber 


Reiche Liegt und wird nicht beftattet. XXVITI, 4. And. 
t& bricht ein Strom aus an ter Seite des Bremblinge 


1132 


Anmerkungen. 





(des Bergmanns). 6. Gold⸗Staub ic. And. Gold⸗ 
ſtufen werden ihm (dem Menſchen) zu Theil. 10. 
Gänge, And. Ströme. 27. beftellte And. LA. cr: 
fannte.. XXIX, 4. $erbftee, gerefften Alters ober 
Segenszeit. 18. der Phöntr. And. wie der Sand. 
24. And. Tate (fj fie an, fo glaubten fie e$ nicht. 
XXX, 1. beizugefellen. And. gleichzuſetzen. 3. bes 
nagen. And. fliehen in. Die alte. And, die 9tadt 
der. 7. wild gelagert, eig. bingefhüttet. And. ver» 
fammelt. 11. Ihren Zügel 1c b. h. fie benchmen 
fi zügellos. Keri: meinen (ihnen angelegten) Bügel. 
15. And. gegen die Acc.: Gr (Gott) hat fi gegen 
mid gewandt, Schreden verjagt 1c. 17. Nager. And. 
Bulfe. 18. And. durch die große Gewalt verwandelt 
fi (mein Schmerz) i mein Gewand. 20. und bu 
ftebeft x. And. und bu ficheft mid nicht an. 22. 
unb mir das Heil x. Chethib: unb madeft mid 
verzagt, fihredeft mid. 24. darüber. And. ihnen 
(ben Menfhen). And. and. 25. Und. fürmabr id 
weine als ein Hartbebrängter, es trauert mein Herz 
über mein Elend. XXXI, 33. nah Menfhenart. 
And. wie Adam. 34. And, ja dann hätt’ ich zu ſchauen 
x. 35. und feine Klage x. And. unb was bie 
Klage betrifft, die mein Gegner fhreibt. And. (o hätt 
1$) die Klage ꝛc. XXXII, 4. batte — Reden. And. 
batte auf Hiob gebarret, fo lange er rebete. 13. Ant. 
„Befunden haben wir die Weisheit.“ Gott faun ihn 
aus bem Felde fdjfagen, fein Menſch, fo bafi letzteres 
die Morte Elibu’s wären. 16. And. Ih barrte, ta 
fie x. XXXIII, 6. aus Thon gebildet. Gig. vom 
Thone abarfniffen. 17. vom M. entferne. Gig. 
vor bem Manne verbülle, 19. mit ftetem Kampf 
x. And. all fein Schein, fo ftavf es ift. 20. 9Runb, 
Gaumen, elg. Seele, Efluft, Appetit. 26. daß — 
Jubel. And. und fágt fein Angefiht Jubel ſchauen. 
26. feine Gerechtigkeit. And. fein Heil, And. fein 
Ginabenredjt. XXXIV, 14. And. Gàb' er auf ibn. (ben 
Menſchen) ftreng Acht, fo rig er feinen Geiſt — an 
fid. 18. der — ſpricht, nad ter Punct. M Nn 
28. vor (bn. And. auf ihn (ten Frevler). 29. wer 
— vwetbammen? And. wer will ftórm? 31. darf 
man i. And. fat er (ber Uebeltbäter) geſagt. And. 
es (ft zu ſprechen Obne — thun. And. will nicht 
mehr übel thun. 33. Denn du haft ıc. Worte Elihu's 
an Hiob. nach And. tronifhe Worte Gottes. XXXV, 
3. mir, cig. dir. 9. Vieler. And. der Großen. 
XXXVI, 4. redlih Dentender And. Boll 
fommener an Erfenntnif. 13. hegen. And. häufen. 
18. And. Gottes Grimm, taf er bid nicht fort; 
ftoße" in 3üdtigung, und viel Löſegeld möchte tid 
nicht entzieben. 22. Lehrer. And. Oerr. 24. beftns 
gen. And. anfhauen. 30. Wurzeln, b. f, Tiefen. 
33. And. Gr thut ihm (dem Frevler) kund fein Ger 
töfe, den Heerden, aud dem Gewächſe. XXXVII, 4. 


hält es, das Feuer (bes Blitzee); eig. fir, tle Blite 
9. Aus der Kammer. And. aus bem Süben. 11. 
And. Auch in Regen ftürgt er herab ble Wolfe. Das 
G eme Tf, nad bec Tunc: Wy. 12. zu tbum. (fia. 
p ihrem (ber Wollen) Thum. 15. wenn — ten: 
et. And. wenn er ihnen befichlt. 20. Hat — werbe. 
And. darf Einer Hagen, wenn er vernichtet wird. 23. 
er erwiedert nicht, naf Codd, Gew. T. er unter 
trüft nift. 24. Er fhauet :. And. ibn faut 
feiner . XXXVIIT, 20. And. denn du bradsteft xc. 
30. And. wie unter Stein verbirgt ih 1€. 36. bunt 
les Gemótfe, And. Nieren. Lufterfheinung. 
And, Gebanfen. XXXIX, 8. Das — Ausge 
fpäbete ac. And. er umfrefíet die Berge, feine Beute. 
10. Sinn: fannft du den Büffel mit bem Leitſeile an 
der Furche feſthalten 19. Schauer, mallenber Mähne. 
XL, 10. Behemoth, das Nilpferd. 19. And. neh 
men bíef als ernſtliche Ausſage. 20. gevtatban, 
das Grocobil. And. fenfeft ic. b. b. und madít ihn 
anbeifen am die Angel. And. drückeſt mit bem Stride 
feine Zunge nieder, nad tem Folg. XLL 7. die 
Ninnen s. And. feine ftarfen Schilder. 20. tet 
Bogens Sohn, b. L Pfell. 25. Herrihaftüber 
ihn. And. feines Gleichen. XLII, 8. Strafe. Ant. 
gemäß eurer Thorheit. 

Die Pfalmen. Il, 12. der Sohn, ber König 
ober Meſſias. III, 8. du zerfhlägft sc. And. tz 
fannit zerſchlagen ꝛc. V, 11, Taf fte bügen. Ant. 
verbamme fie. Vereithe xc. And. faf fic fallen durch 
Ihre Rathſchläge. VII, 7. orbne Gericht. Ant. dm 
haft Gericht georbnet. VII, 6. And. Und ted fekteft 
bu ihn :c. IX, 5. Ober: denn bu haft meinen Oan: 
bel und Streit geführt ıc. 7. And. O Feind, ein 
Ende haben tíe Verwũſtungen für immer unb bie 
Stätte, die du zerftört haft; ihr (der Feinde) Anden 
fen tft vertifgt. XI, 7. [hauen fein Angeſicht. 
And. Schaut f. 9. XII, 6. auf tte fte fhnauben. 
And. ble darnach (nad bem Helle) ſchmachten. 9. wie 
wenn x. And. wie wenn Schreden (Ant. ein Gc 
witter) fid) erhebt über die Menfhen. XV, 4. tem 
Döfen. And. (fih) zu ſchaden. And. nah amt. 
Bunet.: tem Freunde. XVI, 4, die Schmerzen. 
And. ble Gópen. 6. in — Gegend. Ant. aufs lieb⸗ 
lihfte. 10. beine Frommen. And. 99L deinen 
Sremmen. XVII, 5. And. feftbielten meine Schritte 
an beinen Gileljen, nicht wanften meine Füße. XVII. 
5. Wogen, nah 2 Sam. XXII, 5. Gew. T. Stride 
16. des Meeres, nad 2 Sam. XXII, 16. G. 3. 
Waſſers. XXL, 3. And. Tag für Tag faat den Spruch 
x. XXII, 2. fern ic. And. fern von meiner Hülfe 
find die Worte meines Geftöhne. 17. wie Lömen, 
eig. wie ein €. And. nadj Verss. u. Codd. feſſeln er, 
durchbohren. XXIII, 3. (n Geleiſen x. Ant. in ae 
tabem unb rechten ©. 6. (dj wohne And. id kehre 
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aurüd. XXV, 17. Den Drangfalen i. nad Der 
muth. Gew. T. Drangfale haben mein Herz erweitert, 
empfänglih gemadjt. XXVII, 8. Bon dir. And. zu 
Ti. 13. And. n. and. LA. feft glaub’ ih. XXIX, 10. 
And. Jehova thronet auf der (himmllſchen) Waſſer⸗ 
fiui$. XXX, 4. von — Geſunkenen, t. f. taf 
fd nit zu den ins Grab Gefunfenen fam. Keri: von 
meinem Sinfen ins Grab. 13. ber Rubm. And. 
Das Loblled. And. mein Herz. XXXI, 12. aud 
meinen Nachbarn, eig. und zwar m. N. 18. ge 
Lilgt And. Taf fie ſchweigen unb finfen. 22. wie 
in befefttater St. And. in bef. €t. 24. Die 
Treuen x. And. Treue hält. XXXVI. 2, And. ale: 
ben „ein Spruch“ zur Ueberſchrift und erffären nad 
and. LA.: Bosheit ift dem Frevler im Herzen. Ant. 
and. XXXVII, 27. unb bleibe ıc. And. fo wirft bu 
ftet® ruhig wohnen. 37. Nahlommen :c. And. das 
Ente des Mannes iſt Friebe. XXXIX, 3. ſchwieg 
von Allem. And. vom Gfüde. And. fern vom Glücke. 
And. abgewandt vom Ofüdllfjen, 6. jo, gar ver: 
günalíd ıc. Ant. nur lauter Hauch flebt ber Menſch 
ta. XL, 8. mir ins Hera geſchrieben. And. anb. 
XLII, 6. ibn, meinen Retter, nad anb. Morts 
u. Persabtheilung. 9. entbot. And. entbletet. XLV, 
3. Bat bid) geſegnet. And. fegnet dich. 5. Did 
Lehre. And. wird bíd) lehren. 13. And, Und, o Tod: 
ter von Tyrus. bir werben ſchmeicheln. 15. auf Tep— 
píden. Ant. in — fielen. XLVI, 9. wirtte. 
Mnd. wirft u. f. f. XLVIIT, 3. des fernften Nor— 
dens x. And. bie Morbfeite (des Blond). 10. And. 
turf, den O. MW. gertrümmerft (zertrümmerteft) bu 
x. 15. bis zum Tode. And. nah and. EM. In 
Ghofafriten. And. anb. XLIX, 14. And. Das (ft das 
Loos berer, ble S borbeft haben, derer, ble hinter ihnen 
ber an ihrer Rede Gefallen haben. 20. deiner, 
tla. feiner. L, 23. Wer — Mandel. And. wer ben 
Mandel richtet. LV, 16. es ũberraſche ıc. nad 
tem Keri: das Cheth.: Verberben über fie. 22. alät- 
ter ic, eig. glätter ala Butter find fie an ihrem Munte, 
nad anb. fPunct: gem. glatt find die Butterworte 
ihres Mundes. LVI. 8. And. wegen Lüge tft ihnen 
Rettung. LVIT, 4. er, den sc. And. beſchämet meine 
Verfolger. LIX, 7. And. aurüd ehren fie ıc. 10. cia. 
was feine (des Feindes) Stärke betrifft, fo halte Ih 
mid zu dir. And. nah anb. EM. and. 11. Mein 
Gott ıc. nad bem Cheth.: das Keri: Mein gnätt: 
ner Gott fommt mir entgegen. 16. wennflei. And. 
fürwahr fie follen fid) fättigen und übernadten fim 
Tode). 18. ich dichte zu dir, ea. (fj finge. bir. 
LXIII, 2. Sebova, Tert: Gott. 3. Aldann [hau 
ich dich 1c. And. fo fchau ih tid (im Geiſte) u. f. f. 
LXIV, 9. And. fie werben geſtürzt, über fie fommt 
ifre Zunge. LXV, 10. Setratbe, eig. ihr (ber 
Menſchen) G. LXVI, 18. auf Unrecht. And, auf 


Eitles, Gében. LXVI, 4. dich pretfen sc. And. dich 
mögen yreifen, well bu ricdteft u. f. f. 7. And. ble 
Erde gab — — uns fegne s. LXVIII, 11. u. 15. 
darin, b. Bb. im Lande Ganaan. 14. da find sc. 
And. Taubenflügen — gleicht (br. And. liegt tod 
nicht zwiſchen ten Tränfrinnen, ihr Taubenflügel ic. 
And. ant. 30. And. um deines Tempels willen — 
bringen dir Köntge Gaben. 31. daß fie ſich unter 
werfen. And. fie fid unterwerfend (auf Gott be: 
zogen). And. and. Zerſtreue, nah anb. Pımet. 
Gew. T. Er zerſtreuet. LXXT, 3. fende mir Hülfe. 
And. bu haft befchloffen (mir zugefagt) mir zu helfen. 
LXXI. 16. And. id will fommen mit den Grofitbaten 
bes Seren S. LXXIL, 2. So richtet er, ober fo 
wird er richten u. f. f. And. nehmen biefes u. alles 
Folg. ale Wunſch: er riäte :c. LXXTIT, 7. Hervor 
— Verbrechen, nad anb. LM. Ge. T.: aus 
Fett tritt hervor (6r Auge. 10. das Volt, ela. fein 
(Jehova's) Wolf. LXXIV, 19. And. gieb nicht bem 
atertaen Haufen (Raubthiere) deine Turteltaube bin. 
LXXV, 7. und nicht — Erhebung, nad ant, 
Punct. Gew. denn Niemand von Aufgang noch Unters 
rang, unb nicht aus ber Müfte ber Berne (tft Richter). 
LXXVE 4. Krieg. And. Kriegswaffen. 5. herr⸗ 
[íder als sc. And. berrfih von ben Raubbergen 
ber. And. and. 11. wenn — gürteft. Anb. mit 
den UWeberbfeibfeln des Grimmes (der Grimmigen) 
umgiebft tu bif. LXXVIT, 3. fud (d. And. fut 
ih u. f. f. 11. And. was mich franf macht, if das 
Aendern ter Rechten des Höchſten, daß fif ble M. b. 
9. geändert hat. 12. Ich merbe preífen, nad 
tem Cheth.; das Keri: ich werbe acbenfen. LXXVIIT, 
38. And. bo er, barmberilg, veraab die Schulb und 
tifgte nicht u. f. f. LXXXT, 6. Die Stimme ir. 
And. als [d eine fremde Sprache vernahm. Ant. 
and. 17. u. ich, Tert: m. er (Jehova) LXXXVII, 
1. Setne, tions, And. Jehovas. Gründung. 
And. Wohnſitz. 4. Rahab, Negupten. LXXXIX. 8. 
And. ber febr erfchredlih im Kreiſe t. H. 11. Ra» 
Bab, val. LXXXVII, 4. —48. Getenfe mein. 
And. nad) anb. LU. gebenfe, Herr; And. gedenke tod. 
XC, 5. f. am Morgen ıc. And. am Morgen feroffet 
er; am Morgen blühet er und fproffet, am Abend 
wírb er abgemähet ıc. C, 3. und fein find mir, 
nad tem Keri.; ta$ Cheth. und nit wir. CT, 2. 
wann wirft du sc. And. mödte es mir zu Thell 
werben! 8. Uebertretungen au üben. And. tad 
Thun der Uebertreter. CTIT, 5. Dein Alter. 
And. deinen Schmud (Körper). CIV, 4. And. Er 
macht feine Engel zu Minden, und feine Diener zu 
Feuerflammen. 13. feiner, Tert: teiner (Gottes). 
35. Tobet Gott, hebr., Sallelufabh. CIX, 15. fetn, 
Se: ihr (ter Feinde). CX, 3. (m heil. Shmud. 
And, viel, beffere 291. : auf Heiligen Bergen. Thauet 
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bir Jugend, eig. (geht hervor) der Than deiner 
Jugend. CXIT, 4. anábíg (ft er, näml. Jehova; 
And. ber Fromme. 5. And. Wohl bem Manne, wel» 
iger fhmeder x. CXV, 9. unfer Schild, Sert: 
Hr Sch. CXX, 1. Stufenlied. And. Pilgerlied. 
And. Lied der Rückkehr aus Babel. And. Lieb von 
fortfegreitenbem Rhythmus. 3.f. And. Was wirb bir 
(Bott) geben unb. femer geben, o. Zunge des Truges ? 
Stharfe felle des Krlegers nebſt Kohlen bes Ginfters. 
CXXH, 5. fteben die Throne. And, fipen fie auf 
b. Z$. CXXIV, 4. das Haupt. Gig. das Yeben, 
ber Athem. CXXXI, 6. Ephratha, Ephraim. 
Jaars, Kirlathjearims. CXXXHI, 3, wie ber fo. 
And, ber... CXXXVII, 3. Sieger, eig. Gefangen⸗ 
führer. 8. Berwüfterin. And. bu zu Verwüſtende. 
And. and. CXXXVIH, 1. Gottes. And. der Götter 
(Bögen). CXXXIX, 20. zum Böfen x. And. bie 
(dich) ausfprehen zur Unwahrheit. CXL, 3. Streit 
erregen. And. in Streit wohnen. CXLI, 5. And. 
Schlägt mid) der Gerechte (Gott) Tichreih und züch⸗ 
tigt mich: nicht weigere fi mein Haupt des Deles, 
wenn audj nod) mehr; bod) sc. And, and. 10. allzu 
mal xc. nad and. Accent. And. bis ich vor allen Netzen 
vorübergehe. CXLIV, 14. feine — Gefangenen. 
And, fein Eindrug u. kein Ausgang. CXLV, 12. 
beine, Tert: feine. 

€prüde Salomo’s. 1,7. Anfang, Ant. 
Dorzüglichftes. 17. ausgefpyannt, And. beftreut. 
Clun des Spruches: beunod) gehen fie hinein: fo bie, 
welche Andern nadftellen. And. Selbſt bie Vögel hüten 
fuf vor dem Netze: al(o aud tu. III, 25. fürdte 
bid nit, b. b. du braudjft dich nidjt zu fürdten. 
31. benelbe nfdt. And. eifere nicht — nad. 35. 
tragen € dm. davon. And. rafft Schm. hinweg. 
And. hebt. Schm. empor. IV, 16. zu Falle brin: 
gen, nad dem Keri; das Cheth.: ſtraucheln. V, 6. 
beadte, And. bahne. And. tap bu nicht beachteſt. 
16. GCinn: deine Kinder werben zahlreich fein. And. 
fon möchten — — überfliepen, b. 5. dein Weib 
möchte fih Andern preisgeben. And, ergänzen nicht. 
VI, 26. And. denn für eine Hure [giebt man] nur 
ein Stüd JBrott. VIL 22. zur 3üdtigung des 
Thoren, b. b. ble bem Thoren zukommt. And. nad 
der SPunct. om. aur Züchtigung ber Thor (Ders 
Predjer.) And. anb, VIII. 26. das Haupt ic. b. 1. 
den Menfhen. 27. den Kreis (des Himmels) auf 
der Fläche der Tiefe (worauf er zu ruben fheint), 
vol. Hiob XXVII, 10. — 30. Künftlerin, And. 
Pilegelind. X, 2. Gerechtigkeit. And. Wohlthätige 
feit. 9. gewigigt. And. verrathen, 14, Ginfturz. 
And. Befhämung. 15. ín tur. And. Berzagtheit. 
16. zur Sünde. And. zum Unfall. 17. Eig. Ein 
Weg à. E. ijt der Weg daß, der d. Irret, And. 
führt ime. 29. aber Verperben ben Webels 


thätern, nad And. tft Sebosa. Aber der Weg 3e 
bova’s fcheint feine Weltregierung zu bebeuten. XI, 3. 
Verkehrtheit. And. Fehltritt. And. glattes Mei. 
4. Gerechtigkeit, vgl. X, 2. — 6. Bospeit 
And. Bier. 9. aber — gerettet. And. aber dark 
Einfiht werben die Gerechten gerettet. 19. Ant. wer 
feft hält an Gerechtigkeit. And. Alſo führt Gerechtiz ⸗ 
feit zum Leben. 21. And. Hand in Hand! b. b. ge⸗ 
wiß. 24. und — redjt. And. ble fif des Sedi 
ber Wohlthätigleit entbalten. XH, 12. des Böfen, 
od, bed Verberbeng, And. ber Böfen, Stun: die Böſer 
reiben ich felber auf. And. der Fr. wünfdht Befeſti⸗ 
gung ber Böfen ober gegen das lieb, Bringet 
Srudt. And. giebt Gott (giebt ihnen Feſtigleit.) 14. 
febrt — zurüd, nad bem Cheth.; das Keri: ver 
pilt. 25. And. Iſt Gram — Mannes, mug man ifr 
nicberbrüden, unb ein — Wort erfreuet ihn. 26. Ant. 
Vorzũglicher als fein Nächſter tft der Gerechtt. 27. 
aber fóflfi der x. And. nad angenommener Ber: 
fegung: aber köſtlicher Süeldibum iſt bet fleißigen 
Mannes. XHI, 6. And. Wahrheit bewahret auf red: 
tem Wege, aber Lüge verführt gum Fehltritt. 11. Ant. 
Reichthum aus Eitelkeit entitanden. 15. öber Fels, 
And. metaphortfch: verberblid. 20. Nad dem Cheth.: 
gebe m, W. um und werde welje. Wird verfehrei, 
Mortfpiel; eig. wird böfe ober unglüdlih. XIV, 7. 
And. gebe gegenüber dem thörihten Manne unb du 
erfährft nidj x. 24. ber Thoren x. Viell.: ber 
Thoren Vorrang {ft Thorheit, gleihf. hoher Stant ik 
Tand. 26. den Kindern, eig. frinen (bes Gottes⸗ 
fürdtigen) 8. 28. des Fürften Sturz. Ant. 
Furt der Abzehrung. 30. gelaffenes. And. gefun: 
bet. XV, 2. fhafft gute Kenntnif. And. madt 
b. 8. lieblich. 4. Heilfamtett. And. Selaffmkrit. 
Verkehrtheit. And. Aufwieglung. And, Glätte. 
Schmeichelel. And. Febltritt. 7. iſt — redlich, ote 
recht. And. nicht alſo. 14. Mund, nad tem Cheth.: 
Bü. XVI, 5. von Geſchlecht :. vgl. XI, 21. — 
13. des Königs, Tert: ber Könige, 14. Tobes 
Engel. And. T. Boten. 22. Zühtigung, Ant. 
Unterweifung. 23. und auf feinen Lippen. Ant. 
was auf feinen £. ift. 27. bereitet, eig. gräbt (mie 
eine Grube). XVII, 11. Empörung. And. der Bis 
berfpenftige. 14, Gig. Wie einer der Waller aufreißt, 
Anfang des Sanfeé. 26. Auch. And. fogar. And. ja 
And. anb. Um Recht. And. über das Recht hinaus. 
XVII, 21. durd die Zunge. And, in ter Hand 
(Gewalt) d. 3. Gebraudt, eig. licht. 24. Eis 
Einer bat Gefellen, um zu Grunde zu gehen. XIX, 
3. fle — da. Keri: jie hat er, b. B. er bat nift 
als Worte, 19. raub, nad bem Keri: groß. 27. um 
abguirren x. b. f. die bid abfübrt x. XX, 7. 
And. Wer in feiner Unſchuld wandelt, ift gerecht. Ant. 
wer als gerecht In f. U. m. And, and, 16. die Brem 
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ben; das: Keri: bie fremde (Schule) 21. ergelat; 
Keri : übereilt, (nell, gierig erworben. 24. bangen 
ab, And. werben gefihert, gebedt, And. geben aus. 
XX], 6. derer die ac. Befler nadı ben LXX. Falls 
ftride des Todes. 8. And. Qiefrümmt iff ber Weg des 
Schuldbelaſteten. 12. ein Gerechter, b. t Gott. 
And. cin gerechter Menſch, das folg. von Gott ver, 
ftanben. 19, als — Berbruß, vgl. 33. 9. 9fnb. 
als cin zänkifches, übellaunfges Weib. 27. Berbres 
hen, And. bófem Vorſatze. 28. ber höret, b. b. 
ber mur fagt, was er hört. Biel. der auf ben Schwur, 
woomit ihn ber Richter verpflichtet, höret. 29. richtet 
xc, Keri: merkt auf feinen Weg. XXH, 20. Here 
Lies; Keri: vorlängſt. XXIII, 2. fege sc. b. B. 
fel. fireng gegen ‚dig. And. bu wirft bir (eben. 5. 
bald x. And. es iff nichts. 7. And. denn als wäre 
et, gefpalten in ber Seele, fo if’s. 17. bencibe 
nídt. And, eifere nidt nad. 18. And. denn wenn 
ber Ausgang it, fo wird x. 26. bewahre, Keri: 
babe Gefallen an. 34. des Maftbaumes. And, des 
ZEaue$, And, des. Steuerruders 35, Wann — auf? 
And, wenn ih aufmade. XXIV, 10. Wortfpiel: eig.: 
läſſeſt du den Muth (inten am Zage ber Noth, fo 
wird eng beine Kraft. 12. wir — nid. And, wir 
wußten (And. vermögen) có nidi. 14. (o tft 1c. And. 
und íff ber Ausgang ba, fo wird x, XXV, 27. u. 
Erforfhung x. And. nnb Grgrünbung der Ehre 
bringt Schwere. And. and. XXVI, 8. And, Als bände 
man ben Stein feft an die Schleuber. 10, And, ein 
Großer ſchredet Alle, und dinget Thoren imb binget 
Uebertreter. And. amb. 28, die fo 1c. And. bie fo fie 
zermalmen, befhämen. XXVII, 9. burd Herzen 
Math. And. mehr als eigener Rath. 13. die Fremde. 
And. die fremde Schuld. 15. find glei. nt, 
welches flüvmt. And, iſt zu fürchten. 16. und das 
Del x. Ungewtffer Gin. And. u. [birgt] das Del 
in feiner Rechten, das (dieit, b. 5. ſich durch feinen 
Geruch verräth, And. and. 17. Zorn, And, Blick. 
21. fo fet ber Mann ic. And. fo wird ber Mann 
bewährt nad Verhaltniß (eines. Lobes. XXVIII, 2. fo 
— fange. And. dauert ber Suflanb lange. 4. ihm, 
elg. fie, die Frevler. 23. zuletzt. And. nad mir, 
And. leſen ig: 24. des Räubers, eig. ted 
Mannes des Verberbens. XXIX, 1. And, der Dann, 
der Zurehtweifung erfährt. 4. Geſchen ke nimmt. 
And. Abgaben erhebt. 19. aber ic. Gig. es ift feine 
Antwort. XXX, 3. u. Erfenntntß x. Ober: baf 
id — — erkannt hätte. 10. büßeft. And. did vers 
ſchuldeſt. 15. Alufa. Gem. Blutigel, And. Vampyr 
oder ein ähnlihes fabelhaftes Thier. — Nah dem 
Acc. (ft diefer Sprud mit dem folg. verbunden, an 
fi aber wohl nicht. 33. Drud des Zornes, b. L 
Relg zum 3. XXXI, 3. ten Königes®. Gew. um 


$. zu verberben. 4 Bang; nad beu Keri; wo 
(nàmL zu fagen.) 24. Kananiter, Kaufm. 

Der Prediger. D], 1. des «Bret, eig. Ber 
fammlers, ber vor der Verfammlung redet. 15, Ge⸗ 
zahlt. And, erfept. I, 3. halten. And. ftàrfa 
dur. Zeitete. And. handelte. Und. an bie. Weis⸗ 
heit gewöhnt war. 24. And. Kein Glück turá bem 
Menſchen, bap. er x. IH, 11. bte Welt, ben Welt 
finn. And, ben Sinn für die Welt, die irdiſchen Dinge, 
die Beihäftigung mit denfelben, wo banu flait fo 
baf, nur baf gefept werben muß. 18. prüfe, And. 
i&nen zeige. 21. And. wer weiß ? vielleicht. And. wer 
fennt den Lebensgeiſt bes Menfhen, ob er 1c. IV, 4, 
baf x. And, denn. Gifer(udjt And. Neid. V, 5. 
bem Boten Gottes, bem Prieſter. 8. Aub. Aber 
Gewinn für ein Land in allen Dingen iſt ein König 
bei einem Ader, dev gebaut wird. And. and. 17. And. 
was ich als. gut erfannt, daß es ſchön iſt. 19. ihn 
befgäftigt. And, ihn erhört, ihm gewährt. VI, 1. 
w. häufig uxc. And, ſchwer Legt e$ auf ıc. 10. And. 
was Einer ift, beffen Name 1c. (b. 5. das fit. längft 
beftimmt, ) u. es iſt befaunt, was ber Menſch ift. 
VII, 16. u. benimmt c. Andi faf dich nicht weiſe 
tünfem. VII, 41. Frechheit. And. Unmuth. And, 
ber Gang f. Angeſichts wird: verboppelt. 3. gehe — 
ein. And. verharre. 10. And, — — — wurden u, 
zur Ruhe famen; u. es gingen. IX, 1. Weber 


| €tebe nod Haß (Gottes) Tennet ber Menfd, 


b. B. er kann nicht wiſſen, was. (fm zu erwarten (tebt. 
And. ber Menſch weiß nift, ob er von Gott geliebt 
oder nehafit werde: das Alles ig vor ihren Augen. 
4. Denn sc. Nach bem Keri: denn wer ben Leben» 
digen beigefellt fit, für ben ift Hoffnung. Gin ebene 
biger 9. s. And, einem 1. H. gebt es beffer. X, 1. 
Todte. And, giftige. Gewichtiger. ıc And: (fo) 
bem wegen Weisheit und Ehre angefehenen ein wenig 
Thorheit. 3. er fet oc. And, e& (jt thöridt. 15. weil 
x. b. 5. fid nicht zu finden weiß, die: belannteſten 
Dinge nicht weiß: XI, 1. Sinn: Streue beine Wohle 
thaten aud) bafín aus, we bu feine Dergeltung et» 
warten fannft, 3, Sinn: Wer Bat, der gebe, u. nächte 
bleibt ohne Folge (Lohn). XII, 3. die Hüter 1c. bie 
Hände und Arme, Die Männer x. die Schenlel 
unb Arme. Die Müllerinnen, bie Zähne. 4. bie 
Thüre, ber; Mund, Gebümpft :c, Bezeichnung 
der Schwerhörigkell. 5. verachtet x. And: blühet 
ber Mandelbaum, und ſchwerfaͤlllg wird ber Knöchel 
u. plaßet bie Rapper And. and, 11. die Berfamme 
fer, oder Verfammelten, die Prediger, Weiſen. And, 
bit Worte ber V. 12. And. Was aber aufer ihnen 
iſt — fo faf did davor warnen. 

Das hohe Lied. I, 1. Das Lied b. £, das 
ſchönſte & 2. mit Küffem ic. elg. Küffe, mit einem 
ver K. 7. damit sc. eig: denn warum? And, damit 


1136 


if nicht als Verhüllte (Buhlerinn), And. als Trauernde 
fomme zu. 14. Copher⸗Traube, traubenförmige 
Blüthe der Alhenna. II, 17. fefre wieder. And. 
fehre um. III, 8. das Sc. haltend, Schwertums 
gürtet? IV, 9. And. du madjft mir Herz, Muth. 12. 
Duelle And. 2X, Garten. V, 1. Ich fomme, 
bin eben gelommen. And. ih fam. In Liebe. And. 
Ihr Lieben. 4. durch's Fenſt er, burds Fenſterloch in 
ber Thüre? 12 in. Fülle wohnend. And, in Gin: 
faffungen (wie Edelſteine) figend. VI, 12. Meine 
Luft x. hat mid) jo ſchnell wie Wagen hieher geführt. 
And. anb. VII, 1. And. warum wollt Ihr ſchauen bie 
€u(. Gleich bem Reigen x. And. in Verbin 
bung mit bem Vor.: gleich bem Reigen von Mahas 
naim; And. zweier Chöre. 6. der König x. And, 
nah and. Acc. u. Punct.: wie Königspurpur in Rin⸗ 
gen gebunden. VIII, 6. ihr Eifer; eig. elfrige Liebe. 
B. wenn x. eig. am Zage ba von ihr gerebet wird, 
9. Einn: ijt fie fpröbe, fo verkaufen wir fie theuer; 
ift fie aber leicht zugänglich, jo hüten wir fie. 10. ba 
war. And. bamn werd’ ich (cin. Frieden. And. 
Gunſt. 

Der Prophet Jeſaja. I, 5. wohin, elg. auf 
was And. wozu. Das ganze ꝛc. And. jegliches 
Haupt x. 8. wie — Stadt. And. fo die — St. 
13. Raucdmwert ic. Nah den Acc: ein Raudwert 
bes Gräuels ift e$ mir. I, 2. auf tem Gipfel. 
And. oben am unter den Bergen ob. an der Spike b. 
B. 16. alle köftlihen Gebilde. And, allen ans 
mutbigen Anblick. III, 4. Kinder. And, Tyrannen. 
9. ber Ausdrud :. eig. das Erkennen. And. ihr 
Anerkennen der Perfon. 14. So habt ihr x. Ant. 
denn ihr, oder die ihr x. als Rede des Propheten.) 
IV, 2. der Sproß Jehova'e, wirb verftanden vom 
Meſſias, von And. von den Herrſchern des gereinigten 
Staats, von And. vom neuen Anwachs des Volkes, 
von And. ven den Grjeugniffen des Landes. V, 7. 
Gutthat 1. Wortfplel; eig.: Recht — Blutvergie⸗ 
Ben; Gerechtigleit — Klaggeſchrei. 13. aus Mangel 
ic. Und. unverfehene, aber vgl Hof. IV, 6. — Rei— 
Ken: fo ble Meiſten; And. in Saus und Braus le 
benden. MWahrfcheinlih: die lärmende Vollsmenge. 
14. ihre Pracht, der Stadt Seru(alem. 17. wet, 
lend. And. wanbernb. And. Sremblinge. 18. Strafe, 
And. Miffethat. 26. lodet — herbei, eig. pfeifet. 
29. tobt, eig. fnurrt, murrt. 30. gegen fie, gegen 
Seracl. Da (ft ic. Nah den Ace: da (ft Finſterniß, 
Angft, unb dann Licht, es dunfelt in ihren Wolken 
(Himmel). VII, 6. bte Stabt, eig. fie, was And. 
auf das Land Juda beziehen. 8. und binnen x. 
Diefe Worte unterliegen dem friti(en Verdachte. 9. 
Seid ihr nicht ac. Wortſplel. eig. wenn ihr nicht 
vertrauet, [o Habt ihr keinen Beſtand. Luth. gläuber 
ihr nicht, fo bleibet ijr micht. Andere trauet ihr nicht, 
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jo dauert ihr nicht. 17. Die cingcflammerteu. WB, 
find wahrſch. unädht, fo audj V. 20. VIII, 7.—VUL 
2. u. (dj will 1c. And. unb ih nahm mir. 10. re 
bet ein Wort, verabredet etwas, 20. jo (dim 
mert x. eig.: [fo ift es, das Volk, ein foldes tex 
keine Morg. x. And. wenn fie nijt — — — ſpte—⸗ 
den: jo geht ihm feine Morgenröthe auf. And. Wenn 
fie nlt — — — Sprechen, denen feine M. aufgeht: 
21. fo ziehen fic 2c. And. wahrlid fie werben fpreden, 
denen feine Morgenröthe 1. 22. Und Umnadtung 
it, And. u. in Nadıt hinabgeſtoßen. 23. die Vor 
zeit. And. Ichova in der Vorzeit sc. IX, 2. groß 
x. nad bem Keri; das Chetib: deren Freube bu 
niht groß gemacht. And. nah and. Acc: das ta 
nicht groß gemadjt: mit einer Freude freuen fie fd. 
x. 5. wird And. iſt. 10. fie, bie GEpbraimiten; 
wörtlih. ibn, (Gpbraim. 14. Wahrſcheinlich unà$t. 
X, 4. And. wenn fie nicht hinſinken — — — je 
fallen fie :. 5. And. in feiner, elg. in ihrer. Ant. 
Wehe bem Affgrer, der Ruthe meines Zornes und iu 
deflen Hand der Steden meines Grimmes. And. ge 
gen bie Acc.: die Ruthe meines Zornes u. ein Steden 
ift er; in ihrer Hand it mein Grimm. 6. (ent, 
id, entbiet' (d. And. fanbte, entbot. 25. And. jo 
(jt der Grímm (gegen ble. Aſſyrer) gefättigt u. mein 
Born ob ihrer Vernichtung. 26. u. feinen Stab x. 
And. unb wie er feinen Stab ſchwang. XI, 3 Ant. 
u. er atuyt in ber Furt I. 15. mit gewaltigem 
Sturm. And. in der Gluth feines Wintes. XIII, 2 
ihnen, ben. Mevern. 6. vom Herrn, bes Wert 
fptels wegen; eig. vom Allmädtigen. 15. ergrifs 
fen, elg. aufgerafft. And. wer ji verbirgt. XIV, 4. 
Erpreffung. And. 24. Berrüdung. 6. Verfol⸗ 
gung, And. nad Vermuth. Herrfhaft. 12. Glany 
ftern, And. heule. 32. And. u. was antworten bie 
Boten. And. Und was für Antwort bringen die Boten. 
XV, 5. Eglath⸗Scheliſchija. And. die dreijäh⸗ 
tige, oder dritte Sub, ungewiſſen Sinnes. 7. And. 
Darum haben fie Vorrath gejdjafft. Weidenbach, 
And. Bad der Ebene. XVI, 1. Rath des Propheten, 
nad) And. der Edomiter, nah And. Rebe ber Moa» 
blter. 3. Schaffe, gieb, nad) bem Keri; das Cheth.: 
ſchaffet, gebet. Es iſt die Rebe ber moabitifchen Flũcht⸗ 
linge. 6. Abweifende Antwort ber Juden. XVII, 1. 
Stätte, eig. Haufe. 9. wie die verlaffenen 
Trümmer x. And. wie die Berödung von Horeſch 
u. Amir, 11. des Beftipes. And. nah amb. B.: 
bes Wehes und bes töbtlihen Schmerzes. XVIII, 1. 
jenfeit. And, bleffeit. 2. Meere, b. L bem 
Nil. Sendet, And, fandte. Ausgebreiteten m. 
glatten. And. flarfen u. verderblichen. And. aub. 
Su bem — jenfeits. And. zu einem Volle, furát» 
bar,von jeher u. weiter. 5. wenn bas Gewäche x. 
And. wenn die Blüthe abgefallen. XIX, 10. Pfeiler 
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b. 1. Häupter. 17. jeglicher, gegen sc. And. wer deſ⸗ 
fen gebenft, gegen ben wirb man beben, 15. ber Er; 
rettung, nad anb. 2.9. Gew. LA.: ber Serflörung. 
XXI, 2. allen Geufzern, nad anb. £91. ihren 
Seufzern, b. b. den Seufzern um ihretwillen. 3. vor 
Krämpfen x. eig. ih frümme mid, taf id nicht 
böre, bin beftürzt, daß id) nicht fehen fann. 4. wird 
mir, eig. madjt man mir. 10. Du sc. das zertretene 
Bolt Sérael. 11. wie viel ac. nämlich tft verflofien- 
And. wie weit in der Nacht. 12. kommet wieder. 
And. befehrt euch, bann kommt. 13. And, halten dieſe 
Ueberfärift für falfh und verbinden den Abſchnitt mit 
bem vor. Arabiens, And. nah anb. 3B. am Abend, 
14. mit Brodt, eig. mit feinem (ihm nötbigen) Br. 
XXII, 1. das GrfidtesZ bal, Bezeihnung Jerus 
jalemé. 3. von ben Bogenfhüpen. And. obne 
Bogen. 5. man zertrüämmert. And. welder (Tag) 
yitr. 8. Da wird ac. erklären die Ginen von ber 
Juba angetbanen Schmach, die And. von der Verblen⸗ 
bung, von welder có zurüdtommt 15. Pfleger, 
Beamter. And. Bertrauter. 16. dein, dir, eig. fein; 
ihn. 17. And. wirft did werfend bin, o Dann. 
XXIV, 1—4. And. fepen diefes in die Vergangenheit. 
6. And. frijfet, büßen x. 22. zur Strafe geo 
gen. And. begnabigt. XXV, 2. Nach bem Tert: denn 
bu haft (ble feſte Burg) gemadt, daß fie nicht mehr 
Stadt, zu Schutt geworden ift, die fefle Burg zu 
Trümmern. 7. bie Hülle, der Trauer. XXVI, 1. 
Hülfe x. And. H. macht er zu Mauren und Gra: 
ben. 3. den bewahreft x. And. bem bewahreft bu 
Heil, Heil. 4. Jah, ewig, unveränberli. 14. And. 
Zobt find fie, leben nicht wieder auf. And. tobt find 
fie, mögen jie nidt wieder aufleben. — Es find tic 
Seinde gemeint. Darum, damit fie tobt bleiben. 
15. Du mebreft, b. 1. du wirft vermehren. XXVII, 
2. And. 29: vom lieblihen Weinberge. 8, Mit 
SRafen. And. burd Aufſtörung. Maffteft x. eig. 
er raffte — mit feinem heftigen Sturm. XXVIII, 10. 
Berbot, eig. Regel. ein wenig x. And. bald ta, 
bad bert. 12. zu bem ac. And. ber zu ihnen. 13. 
And. Und có (denn e$) war ihnen. 19. cite 
Schrechen. And. nur das Gerücht zu vernehmen iſt 
Str. XXIX, 1. Ariel, b. i. Gotteélóme, Helben« 
Rabt. 9. verblendet euch, And. ergeht eud. 10. 
Die eingeflammerten Worte find wahrſch. unàdt. 13. 
ſich nabet mit feinem Munde x. Nah den 
Aec.: fid) nahet, mit feinem Munde und mit feinen 
£ippen mid eret. 21. im Rechtshandel And. 
uch Spruch 9tedtenben, Redtfertigenden? 
XXX, 4. feine, Juda's. And. Ephtaim's. 6. ?aft 
— Südens Wahrſch. Ausipruh über die Thiere 
des Cübene, eine foljfe Ucberfiht. 7. Toben, Ans 
fplelung auf ben Namen Aegyptens Rahab. 8. für 
immer, And. nad anb. Punet.: jum Beugniß. 13. 
De 28ette'8 Bibel. 1. Theil, 4. Aufl, 


wie ein Wafferftrom. And. wie ein 9t, ber 
falen will, ber fid) bervorbiegt an hoher Mauer. 14. 
Und er bridt fie; And. nad anb. P.: unb ihr 
Ginbruó$. 15. Umkehr. And, Stille. 26. wie — 
Tagen, wabr(d. unädt. 31. mit bem GCtedensc 
And. das mit bem €t. flug. 33. Tophet, ein 
Drt, wo man dem Moloch Kinder opferte; b. Brands 
ſtätte. XXXI, 4. Auf bem Berge 3. And. für, 
Und. wider den B. 3. 9. fein Fels, ber König; 
And. das Heer. And. Und vor feinem Felſen (Veſte) 
flieht er vorbei aus Furdt. XXXII, 10. In Jahr 
u. T. Ant, nod einige Tage zum Jahr. 14. ftatt 
Hölen. And. unter 9. XXXIII, 6. Fülle des 
$rifé, näml, wird fein. Dein, Zert: fen. 7. 
Öotteslöwen, nad and. P., t. i. Helden. 12. 
werben fie x. die man mit Feuer verbrennt. 19. 
free, vici, barbariſch redende. XXXIV, 14. bes 
gegnet, And. ruft zu. XXXV, 1. G6 freuet fid, 
das [y geftrichen. And. mit demfelben: tef. freuet fid. 
7. Das Sandmeer, eig. bie Lufterfcheinung in 
ber Wüſte, welche Waſſer vorfptegell. XXXVIII, 10. 
Ruhe, And. Mitte. Beraubt, And. geitraft um. 
15. In Demuth x. And, zum Tempel wallen. 16. 
davon, baburd, iſt von göttlihen Wohlthaten zu 
verftehen. XL, 2. baf ed empfangen x. Ant, 
denn And. baf es empfängt — für alle feine Büßun: 
gen. 6. Gr fpridt, nämlich der Prophet. 7. die 
eingeflammerten 2898. wahrſch. unádjt. 9. Kriedens 
botin 3íon, And. Zions, b. b. Friedensboten Zlons. 
12. And wer miffet — faflet. Und fafte, And. unb 
allen Staub der Erde mit dem Selling? Diefes di 
ein Heines Maß. 15; Infeln sc. And. Infeln find 
wie badjGtàubdjen, das man wegbebt. 19. und ftl 
berne Ketten ic. And, mit f. 8. ein Schmelzer. 
31. treiben x. And. heben Schwingen. XLI, 22. 
fie anführen. And, bergutreten. 23. daß — zus 
mal. And. baf wir und befehen und uns meſſen. 
27. Deutlicher: zuerft gab’ ih Bton unb Jeruſalem 
Friedensboten; fiche, ba find fie. And. zuerft [fag’ ih] 
zu Sion: fiche x. And. zuerft geb’ ich Zion ein 
Eiche vw. XLII, 6. zum Hetl, eig. mit Hell. 16. 
unb unterlaffe fie nidt. And. und verlaffe fie 
(bie Israeliten) nicht. 21. um feines Helles x. 
oder um feiner Gnade willen. XLIII, 8. And. Bringe 
(bringet) ber, zum Folg. gezogen. And. Er (Schova) 
führet heraus. 9. daß (te (die Zeugen) hören. 
And. oder (?) daß fie (jelbft) hören sc. 14. werde 
binabtreiben. And. habe — getrieben. And. bie 
GShaldäer, die auf Schiffen ihren Jubel haben. And. 
und werde ftürgem alle Riegel und bie Chaldäer. 22. 
dag — hätteft. And. denn bu wareft mein mübe. 
XLIV, 2. And. gegen die Acc. von Mutterleib an bir 
half, vgl. aber®. 24. XLIX, 5. — 2. Jefhurun, 
ein Schmeichelname Israels, val. 3 Mofe XXXU, 
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15. — 24. durch mich felbit, nach bem Keri; 
das Chethib.: wer war mit mir? XLV, 11. fraget 
míd — faffet mtt forgen. And. fragen fie mid, 
geben fie mir Befehle  XLVI, 1. fommen auf 
Thirr sx. eig werten bem There. And. werben (eine 
Lat) tem Th. ıc. And. werben tem Ztlere mb Vich, 
die von tud) getragenen, aufgeladen. XLVII, 3. unt 
werbe feinem begennen, näml. ber mir miber: 
ſteht. And, und werde mit inem Frieden fliehen. And. 
and. 4. And. [&o ſpricht] unfer. Erlöfer. 7. And. 
nad ant. Acce: Ewig werd’ ih fein, Gebieterin für 
immer; nicht führteft bu ıc. 11. bad bu nicht weißt 
ic, And. deſſen Morgenröthe (Gnte) du nicht weißt. 
13. tte Himmelsthetler, b. t. bie ben Himmel 
in gewiſſe Felder abtheilen unb darnach aſtrologtſche 
Beobachtungen machen. Nach dem Chethib: tie ben 
Himmel theilen. LXVIII, 8. unb ihr ıc. And. unt 
ifr, wollt for nichts anfapem (melffanen)? 19. wie 
die sc. And. wie feine Körner. XLIX, 3. Ant. Jeraeh, 
an bem (d mid verherrliche 5. bag Serael x. An. 
und Jéraef, das nicht verfammelt (jt. And. nad dem 
Cheth.: taf I. nicht weggerafft werde. 7. deſſen 
eben ax. And. ber von Jedermann verachtet ift. 13. 
und bredet sc. nad dem Keri; das Chethib.: fie 
inögen atebreden. 24. eines Gerechten Raub 
(Gefangene), t. B. der einem Gerediten. abgenommene 
Raub. L, 4. eine Gelehrten-Zunge, mie fie 
Gelehrte (Geübte) haben. LIT, 6. denn (d ders 
felbe x. And, denn dd) bin eó, ter ba ſprach: bier 
bin ich. And. (fie ſollen erlennen) taf dd, ber da 
verhich, da bin. B. wie Jehova sc. And. wie 3. 
Bfen berfielt. 14. vor ihn, Gert: vor tir. LI, 3. 
unb wie ein zc. And. unb wie einen, vor tem man 
das Anttitz verhält, adteten wir itn. 7. ftd de— 
müthigte, And. geplagt war. 8. durch ic. Ant. 
aus — — warb er hinweggenemmen. Aber bei 
feinen Zettgenoffen. And feine 3. anlangenb. 
And. wer betrachte es, daß ſein Geſchlecht geriſſen warb 
tt. 9. Dan. And. er(Sebova). In feinem Tode, 
And feinen Srabhügel. LIV, 6, vertrichenes, 
des Morifptels wegen; efg. verlaffenes. 8. 3n Zorn 
mutbé Gluth, ca. (m Erguß bet. Ortmmes. 15. 
And. wenn Streit fid) erhebt, was nicht von mir, 
wer mit bir flreitet, ber füllt dir zu. And (ben Arc. 
angemefjener) fiche, es wohnt (bref bir) feiner ohne 
mid) (obne mich zu verehren). LXVI, 5. Denkmal, 
And. Plap. LVII, 6. Glatte Steine, Ant. fabfe 
Stellen der Täler. 8. deine Andacht, bad moram 
bu denkeſt. And. Gegenſtand deines Andenfens, deiner 
Verehrung, tein. Gópeubitb. And. ftfteft du dein Ges 
tádtnif. Und bedingeft ze. And. machſt (mit emt; 
gen) som ihnen einen Bund, verbindeft dich mit ihren. 
Grftebeft einen (bequemen) Platß, And. eine 
Orlegenheit. 11. bag tu feugneteft zc. And. baf 


tu treulos wurdeſt und mein nicht detadteft. 12. And 
Ich verfünde dein Hell, unb beine Machwerle, dir 
werben dir nidté helfen. 14. Er, Schova; Ant. wer 
mir vertraut. And. man foriät. LVIIT, 3. all eure 
Arbeiten s. b. 5. ihr haltet eure Knechte zu Arket 
ten an, And. all euren Erwerb freibet ihr cin. LIX, 
19. wenn fommt x. And. wenn er (Schere) 
kommt wie ein bewegter Strom, ben br Wins 3. 
treibt. LX, 5. And. EM. kann zittert du. LXI 3. 
Pup x. eig. Kopfſchmuck flatt Staub. 7. cB ihrem 
S bett And. in ihrem Erbtheile. LXIHT, 6. unt zer— 
malmte fte. Gem. 29L machte fie trunfen. LXIT, 9. 
in all ifrer Widerwärtigkeit s. nad dem Ch. 
And. In aff ihrer 7B. war nicht ((obafe) Wibermär 
tigkeit, fo rettete fie. Nach tem Keri: in all fire 
Leiten war ihm Leid. 11. And. da gedachte der dien 
Tage Moſe's m. LXIV, 5. Du begegneft. Ant, 
bu. ſchließeſt einen Bund. Wir fündigten; darin 
it. And. wir fündigten in tenfelben (Wegen) fange 
Brit. Add. anb. LXV, 4. Oräuel»Bifien, naf 
b. Cheth: And. Gräuel, Brühe, was aud ta$ Keri 
ausdrädt. LXVI, 3. Au haben fie ja x. nb. 
fo wie fie erwählt Haben ir. 4. [o will aud) i$ cr 
wählen sc. wogegen aber tle Acc. 17. in der Mitte 
And. im Vorbofe. 

Jeremia I 12. (d ita di e ie. ſinnbildlichee Won⸗ 
[piel mit dem Namen des Manvelbanmes, welcher im 
Hebr. toad) bébeutet, weil er zuerſt blühet. 16. über 
fte, die uten. H, 16. Nopbs unt Zbabpbanct, 
Memphis tnb Daphne, aͤgyptiſche Städte. 18. mit 
tem Wege, eig. wegen bes W. And. vom Wege, 
b. b. welchen Nupen baft tu davon. 20. haft du — 
gerbrodien ic. nah anb. Punch; gew. babe id 
zerbrohen. Ih — dienen; nad) dem Keri: über 
treten. 27. mid, Keri: uns. 31. Ihr — Ge. 
ſchlecht, And ihr entartetes ©. 33. Eiche, Pie 
Jehova's, fronífd) gefprschen; And. cfe ber. fremden 
Goͤtter ober Voͤller. 34. fondern bei all bem. Au. 
verbinben, dieſes mit dem folg.: ja bei all dem ſprichtt 
bu, IM, 14. denn ich bin sc. And. denn (Ant. eb⸗ 
(don) ich babe cud verworfen. 19. werbet ihr, nah 
bem Chetbib, 22. gu bir. And. dir (ncberfam). IV, 
20. Berderben ic. And. B. begegnet V. V, 7. id 
nahm tinen Git ic. And. nah and. 2A. ih füt 
tigte fie. 8. wehlgenährten, nah em Cheth.; 
das Keri: mit ftavfen Gliedern. VI, 6. tic — fot 
And, gegen ble Mce.: die qom; geftraft werden feti; 
Unrecht iſt in. ihrem Innern. 15. Ste werden gu 
Schanden; Ant. fie ſollten fi) fhämen. 25. Gebe, 
wanbíe, mach bem Cheth.; das Keri: gebet, wan: 
bit. 27. Zum Prüfer des Erzes, nad ber Ser 
muthung, bap das Wort 370 irgend wie mit 7 
zufammenhangen tag. Gem. wie ehíe Veſtung 2. 
abtrünnig unbwiberfpenftig, eig. ?Lotrimiig 
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der Widerſpenſtigen. And. Abgefallene zu” den Wider | u. gaft bebeutet 36. ein Weh, clo. eine Caft. XXV, 
fpenítigen. Rad den Maforetben: Häupter bec W, | 34. u. ich gerfireue euch, And. nad and. Punct.: 
29. vom Feuer x. nad bem Keri; das Cheth,: | u. [ta find] eure Zerſtreuungen. XXVII, 1. Sebes 
ven ihrem Feuer (glübet) das Bir. VII, 21. und | kia’s, fo iſt ftatt Jojalims zu leſen nah V. 3. 17. 
effet Fleiſch, fomobl von euern Branbopfern (die | XXVIIL 1. — XXVIII, 13. aber an ihrer Statt 
eig. ganz verbrannt wurden), als von euern Schlacht» | :. And. bu aber (Jeremia) ſollſt — — madıen. 
opfern. VIII, 13. bte (le überziehen. And. 291, | XXIX, 28. benn darum, gkikfam zu bem (Zube, 
denen fie dienen. 14. umfommen. And. (tif. fein, | daß ihm geehrt werbe. vgl. Anm. 3. 1 Mof. XVII, 
fhweigen. Hat — beſchloſſen. And. zum Stille | 5. XXX, 8. dein, dich; Tert: fein, fi. 21. ber 
ſchweigen gebradt. IX, 2. burdj Wahrheit, dig. | — verbürget, And. verpfändet. XXXI, 2. (4 
wegen W. And. an 99. find fie jtavf. Und. für ble | gebe. And. es gehet. And auf! 12. u. freuen 
Wahrheit. 11. Weßhalb ic. And, mit bem Mor. | fid x. And. u. flrömen gu bem Segen u. 26. Worte 
yerb. weßhalb — zum Grunde gebet. 25. mit bes | SJchova’s, ber gleihfam, während er Jsracl verlaſſen, 
jhorenen Haareden, mit rundgefdorenen Köpfen | geihlaffen hat. Und. des Propheten, ber im Schlafe 
ober geitußten Badens und Knebelbart. X, 11. diefer | (Traume) biefe Weiffagung empfangen. 32. ich aber 
halvaifch geſchriebene Vers iſt wahrſch. unädt. 18. | 1c. And. ob(djon. Aud. u. (dj fie verihmährie. 35. e$ 
damit o. And. baf có ihnen genug fei. And, damit | fommen, nad bem Kerl, XXXII, 31. And. Denn 
fie e$ erfahren. XI, 8. unb. fo laff’ id. And. und | ob meinem Zorn war mir diefe Stadt dazu beftlinmt 
fo ließ ih. 15. daß biefe sc. And. ba Verbrechen | jit weggutbun. XXXIII, 6. ihr, ber Statt; fie, die 
üben die Vielen. Das heilige Fleiſch ac And. | Däufer. 16. fie, Serufalem. And. £YL ibn, ben 
wirb man von bir nehmen. XI, 4. Er, ber Prophet, | Sproß. XXXVU, 12. feinen Antbeil qu holen, 
And. Jehova. 5. im Jordands:Shmud, im mal: | And. zu entflichen. 16. Und als 1c And. gewinnen 
digen Ufer des Jordans. 6. mit voller Stimme, | biefen Sinn durch die vermuthlige LA. ar Vielleicht; 
And. er iſt reif. 11. Man, And. er, Jehova. XIIL, | Nämllch (ipäterbin) fam sc. XXXVIII, 4. Deun 
20. erhebe (nah brm Cheth.) deine, eig. eure. | barum, gleihfam zu dem Ende, bag er getöbtet 
21. wenn er fie ac. And. — als Buhlen zu oberft. | werde, vol. XXIX, 28 — 9. unb ſchon x. Vnb. 
And. wenn er an bir afnbet. Du haft fie ja felbft | u.er wäre geftorben. And, u. fo wird er flevben. XLI, 
gewöhnt über dich Fürſten zu fein zum Haupt. XV, | 1.u. von ben Grofen, And. die Großen. 8. 
8, über Mutter [und] Jüngling :. And, gegen | fammt Gedalja. And, bei ©. XLIV, 19. um 
Die Nee, über die Mütter Jünglinge, die verwüften. | fle abzubilden. And um ihr zu dienen. XLVI, 
And. über die Mütter der Jünglinge. 12. And. Kann | 20. Verderben, And. bet Treiber. XLVII, 7. dir, 
au; [gewöhnliches] Eifen Eifen — zerbrechen? Sinn: | Tert: ibm. XLVIIL, 2. aus ben Böltern, eig. 
läßt (id) der Ginbrud ber Chaldaͤer aufhalten? 18. | rag «$ fein Volk mehr (cl. 5. Bóret man x. And. 
And und id vergelte ihre vorige u. ihre wicderhofte | hören die Feinde Jammergrigrel. 12. Schröter — 
Vergebung. XVII, 1. ihrer, Scr: eurer. 2. Wie | ſchroten, efg. Umbieger, die cá umbiegen. 32. Mehr 
fie x. And. indem ihre Söhne ihrer Altäre gedenken | als I. And. mehr ala über 3. 42 aus ben Völ— 
u ;. 3. Mein Berg x. And. Melnen Berg mit | fern, vgl. B.2. XLIX. 19. den wohlbejitandes 
dem Felde. 8. fürdtet ſich nicht x. nad dem | nen Anger. Vinb. tle fele Wohnung. Sie, bie 
Cheth.; baé Keri: er gewahrt e$ nicht, baf Dipe | Gtomiter. eig. ihn, Gtom. Daraus, cig. von ihm 
fommt, 13. And. o Jeraels Hoffnung. Deren | (tem Lande) weg 25. And. wie (warum) íft [ie nicht 
Ramen ıc. b. f. fie werden ben Verderben geweiht, | übrig gelajin. 30. geren euch, Tert: gegen fie, 
16. And. ich habe nicht gebrängt (übercilt) mehr ala | bie Bewohner von Hazor. L, 9. von bort aus, 
einem Hirten Hinter tir ber ziemet. XXI, 13. Bes | And. alstanı Würgenden, and LM. funblgen. 
wohner (elg. Bewohnertn, t. 1. Einwohnerfhaft) des | 44. vgl. XLIV, 19. — LI, 3. nad tem Cherhib ; 
Thales x. Bezeichnung ber Ciumohner Jerufalems. | das Keri: gegen ben, der fpannt, fri ter. Spanner des 
14. Eurem, efg. ihrem, der Bewohnerin. XXII, 6. | Doarns. 11. füttigt mit Del. And. fület mit 
Ein Gifrap x. fo blühent, fo herrfih. 22. &üb» | eurem Körper. 13. das Maß deines Maubes, 
rer, entführen; eig. Hirten, abweiden. XXI, 5. | And. ble Elle deines Abfihneitens. 19. rael, ein— 
mit Weisheit, And. mit Gíüd. 9. Ueber die | geihaltet aus X, 16. — 34. Uns, Chethib; Keri; 
Propheten. And. verbinden bieß mit bem fefgenben. | mif. 55. thre (der Feinde) Wellen, 

22. verfündigten fie, hätten fie verfünbigt? 32. Klag! Jer. I, 12. Gebt'á cud x. And. Rie 
Prahlerel ober Leictfertigkelt, Vermeſſenheit, vaL. | traf euch dieß. And. acht nit fort. 13 u. es bervídit 
Riht 9, 4. 33 Wehſagung, nahgeahmte Vers | cr And. u. zermalmte es. Il, 9. Lehrte (mühlte) 
drehung des febr, W., welches zugleich Ausiprug | er um. And. machte (ie fumm. 56. Und. bu höreſt 
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(wirft Hören), u. f. f. And. buíbaft (ehedem) gehört; 
aber. ngl. I, 21. IV, 17. Rad) dem Cheth. elg. Noch 
ſchmachten fie, unfre Augen; nad bem Keri: nod 
ſchmachten wir mit unfren Augen. 

Heſekiel. I, 15. na$j?felnen vier Formen, 
eig. Geſichtern. TI, 6. Neffeln. And. widerfpenitig. 
II, 15. m. wo x. nad) dem Cheth. And. u. ich bieft 
mic; dafelbft auf, was aud das Keri befagt. IV, 2. 
Böcke, Mauerbreder. V, 6. fie widerfirchte. 
And. (ie verwanbelten. 7. st. ſelbſt ꝛc. And. mit Weg» 
laffung der Negation: u. mad) den Rechten ıc. gelhan 
habt. 16. Den Accenten fcheint angemeffen zu fein: 
wenn ich ſende die Pfeile des Hungers, bie ſchlimmſten 
umter ihnen, die (je) zum Verderben waren. VII, 5. 
ein Unglüd. Und. einziges U. 6. es tft vollen» 
bet, wegen bes Wortſpiels; elg. e wacht auf. 7. And, 
der Tag des Getümmels u. nift des Freudenrufs. 
11. von ihrer Menge x. And. von ihrem Neich⸗ 
thum, von ihren Gütern; aber vol. V. 12. — 13. 
Der in feiner Miſſethat lebt. eig. deſſen Leben 
in- f. M. if. 24. ihre Qetll'atbümer. nah anb. 
Punet. Gem. die fie Helligenben. VIII, 14. Thams 
mus, f. v. a. Adonis, eine Sonnengotibelt. X, 14. 
das Geſicht des erften. And. das erfte Geſicht. 
Aber der Prophet will fagen, daß von ben vier Ges 
figtern eines jeben Thieres je eins nach vorn gerich⸗ 
tet u. fihtbar gewefen jet, und biefe nennt er, XII, 
10. diefer Vortrag, b. b. Welffagung u. Tragen; 
Wortfpiel. Darin, elg. unter ihnen, ben. Bewohnern 
von Serufalem. XI, 20. bafi fle wegfliegen. 
And. taf fie euch zufliegen. 22. daß fein eben x. 
And. baburfj bag ihr (fm Leben verbeiget. XIV, 4. 
darnad, nad tem Cheth. D» XV, 2. ble unter 
ben Bäumen sc b. f. ble abgehauen baliegt unter 
B. b. 7B. XVI. 6. nad ben Acc.: u. fpradj zu tir: 
In deinem Binte lebe! 8. u. ich breitete 1c. nahm 
dich in mein Bett auf. 16. dergleichen x. And. 
dgl. werten nidjt fommen u. nídt fein. 38. u. gebe 
bid) zc. wörtlich: u. mache dich (dein Blut) zum Blute 
des Grimmes ıc. 61. wegen deines Bunbes, b. 
b. weil du Ihn treu gehalten haft. XVII, 5. in ebe⸗ 
nes Erdreich. And. in feudites E. And. wie eine 
Melde. And. anb. 7. bamít er ihn träntte. 


Wahrſch. (ft AN Zar) ober wie ®. 9. nito» zu 
leſen u, zu überfepen: damit er ihm erhübe. 9. Wahrſch.: 
u. niót mit — Volle wird (ber andere Adler) im 
Stande fein ihn zu erheben sc. 19. Gew. ja, meinen 
Ed — — — bringe ih :. 21. feine Ausers 
lefenen, anb. LA; gem. f. Flüchtlinge. XIX, 7. 
erfannte, b. i. ſchändete. And. er burchfpähete Ihre 
Paläfte. Wüfte warb. And. entiegte fij. XX, 39. 
aud in Zukunft. And. gegen bie Acc.: aber darnach 
wenn — — — wollt, fo entweicht 1c. XXI, 10. Oder 
ſollen — — alles Holz, b. 5. jede Züchtigungss 
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ruthe. Aber weber blefe noch andere Ge. befriedigen, 
und bie Stelle iſt wahrſch. verberbt. Aber die Muth: 
mafung 5w ft. Yw u. bie Meberf. contra elatum 
tribum filii mei fastidiosam omnis virgae (Maur.) 
befriedigt auch nift. 23. es tft ihnen, b. Sube. 
Dbfhon (And. weil) fie (b. Suben. And. t. Gba.) 
ihnen (ben Chald. And b. Juden). XXII, 18. & Ia 
den, eig. das bem. eblen beigemiſchte uneble Metall. 
XXIII, 5. die ihr nabeten. And. b. nahen. 43. 
wird man m. mad bem Keri; nadj bem Cheth.: 
werben fie. Ja (Br. And, aud; ihr, And. ba fie bed 
(abgenutzt if.) 46. Heranführen will id. Ant. 
führe (Prophet) Bran. XXV, 7. zur Beute nah 
and. LA. 756 ft. 335. 9. fämmtlid. And. an 
der Grenze. XXVII, 7. brelteteft bu aut x. 
wörtl. war deine Ausbreitung bir zum Segel (ef. 
33, 23.) zu dienen. 11. Tapfere And. Gamma 
däer. 19. And. Und. Dan u. Javan aus Ufal oder 
Meufal brachten auf deinen Markt geſchmiedetes Gifen 
dir zum Taufhe. XXVIII, 12. ein Siegel bec 
Vollendung, eig. beflegelnd V., eig. Schänkelt. 
And. LM. Siegel, 14. auf b. heil. Berg, ea. taf 
tu wareft auf dem 5. B. 15. Unfträflid, And. 
wohlbehalten, glüdlich. XXIX, 4. Ring. And. Angeln. 
7. An deinem Griffe, nad bem Cheth.; tai 
Keri: mit der Hand. XXXI, 10. er war, eig. tu 
wareft. 11. fo gab (d ihn, naf bem Sunc. tef 
Fut. convers., vgl. B. 12. And. ſo geb' ih ihn. 14. 
zu ihnen, nad and, Punct. Gew. ihre Starfen et. 
ihre Terebinthen. XXXIT, 5. deinem Haufen. 
And. nah anb. B. deinen Würmern; beſſer viell. if 
a au ftm: deinem Hinwurf, Yas. 25. 
find fie gelegt, And. ifter a. 32.3 lie ihn 
x. mach bem Cheth,; das Keri: (dj verbreitete mein 
Schreden. XXXIII, 35. reden über bild x. Ant. 
tle über dich reden — — — es redet einer sc, XXXV, 
10. And. weil bu ſprachſt von diefen beiden Völkern 
— — fie müflen mein fen. XXXVI, 23. vor 
ihren Augen; ber Tert fehlerhaft: vor euren Augen. 
XXXVII, 11. find, ober: bebeuten. XXXVIIL 8. 
Befehl erhalten, And. dich yum Führer aufmerfen ; 
beffet: betellt werben. 12. auf bem Nabel x, 
And. auf ber Höhe bed Landes. 17. Jahre fana, 
And. u. Jahren. XXXIX, 11. den Weg verftopfen. 
And, die Nafe verftopfen (burdj Geflanf). 14. u. 
andere x. And. bie mit (andern) Umbergebenben 
begraben. XL, 8. dieſer 3. fehlt fm m. Codd, x. 
allen Ueberff. u. (ft wahrſch. unádt. 14. Und — — 
ſechzig Ellen, finnfos u. wahrſch. verberbt. 17. 
Gtelnpflafter ober Stein» Getäfel. Eſtricht. 22. 


feine Fenſter sc. 1. vy» wh 15 rm Nach 
innen, l. 2) (o audj V. 26. — V. 24. feine 
Gemächer, Muthm. 30. (f wahrſch. zu tilgen, nah 
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LXX n. hebr. Codd. 37. feine Halle, L md 
44. wet Bellen, I. cu t ow) Git 
MIN — nns f Inde — "Ww Des 6 üt 
thbores L my ft. Dn. 48. vlerzehen 
— — — Thores, iſt nach den LXX eingeſchaltet 
worden. 49. zwölf nah LXX. Zehen, I. Sy ft 
Vs XLI, 1. Tempel, tet Tempelſaal, fonft b. 
Heilige genannt. 3. Die Geibenmánbe. I. yn 
ft. 3r 6. dreißig u drei Mal, L wine 
op 7. And, Und cs erweiterte und verwandelte 
fi nad oben mehr u. mehr in ben Seltengemädern ; 
Denn limmenbung des Innern war nad oben mehr u. 
mehr um und um am Haufe (nad) Innen ?), taber Erwei⸗ 
terung des Innern nach oben ju. 8. And. Und ich fah, 
was nad innen heran bie Höhe um unb um mar, mit 
Grund bie Seltengemäder unterbaut sc. 9. zwiſchen, 
nf. m. 11. der Erhöhung Muthm. 12. 
Schiedftätte, ein abgefonterter Hof tu Belen. Stis 
ten des Tempels. 15. unb feine äußere Halle, 
Y. mor f Iund 16. die Seltenzgimmer, 
ter Schtenzimmer-Anbau (?) And. Bfeller. 17. Bilde 
fdniberelen, Muttm. 22. Fußgeſtell, Lsy"N 
ft. 35nN*-. XL, 4. von hundert Elfen, Muthm. 
10. Süden, Muthm. ft. Often. 11. 1. 35021 ft. 
jm ;» 12. fir. nnen. XLIIT, 7. durch die 
Leihen x. And. turá die Götzen-Leichname ihrer 
Könige auf ihren Höhen. 14. und eine Flle 
Breite, b. 5. mas über tfe Breite bes Alters vor 
forang. 15. Harel, Berg Gottes; Artel, Heerd 
Sottes, Namen des Branbopferaltars. XLIV, 7. alt 
euren Oräueln. And. mit dem ammádft Vorherg. 
verbindend; wegen all eurer Gr. XLV, 1. eine 
Hebe, b. 1. einen geweihten Thell. Rutben. And 
(en. 14. die Worte vom Bath Del find nicht 
nur überflüffle, ſondern'auch ftörend. XLVI, 15. Und 
bringet, nad dem Cheth.; das Keri: fie follen brin« 
gen. 22. unbededt. And. bebedt. And. abaefürt. 
Das Wort niyypn Ut an tilgen. 23. Stände 
reihe, And, Mand. XLVIT, 7. 918 td zurüds 
fam, And. als er mid aurüdführte, oder: als ih 
mid; ummenbete. 13. Das, I. 7m ft. 712. 17. das 
Nördliche, And. Zaphon. 18. Hler (ft fein vaffens 
ter Sinn au finden; denn daß tec Prophet das [ens 
feltige Land ausfchlichen follte, iſt nicht wahrſcheinlich. 
22. follten fie suc Beſitzung foofen. Viel. 
it yon zu fefen. XLVII, 29. zur Beftgung, ft. 
yy If wahrfh. > qu Tefen. 

Dantel. T, 10. Denn warum :c. And. er möchte, 
eat. Hohesl. 1, 7. 20. Beihendeuter, Bilder 
ffviftfemner. 21. fo war, ín dieſen Verhältniſſen 
blieb. And. er erlebte bad erfte SY. TI, 5. Das Wort 
sc. And. die Sache iſt mir entfallen. And. (ff. von 
mir befchloffen. 6. Ehre, And. Koftbarkeiten. 13. 


follten getöbtet werben. And. wurden getöbtet. 
TI], 17. And. Siehe, unfer Gott vermag uns au cet 
tem — — unb aus beiner anb — wird er uns 
retten. 19. man für gut befunden. And. anges 
meifen war. And. gefehen war. IV, 10. Wädter, 
b. i. Engel. 13. And. Sein Herz fo(E fern von Mens 
{hen umgewandelt werben. V, 25. Thetlende, im 
Chald. Anfpielung an bem Namen ber Perfer. VI, 18. 
baf nichts ic. And, damit nicht der Anfchlag (Bes 
ſchluß) gegen Danfel verändert würde. VII, 9. der 
Zierde x. tb, 1. Judäa. 11. entzog, nad bem 
Chethib; das Keri: c6 warb Ihm entzogen. 12. das 
Heer (bie Juden. And. ein Heer wirb beftellt wiber 
das beftändige Opfer mit (rese, 13. Frevel des 
Verwüſters. And. verwüftender Fr. IX, 24. bis 
der Frevel m. And. um den Rrevel zu verſchließen 
und Me Sünden au befieneln, (foll beides heifien: vers 
geben ; aber beffer: voll machen.) Beftenelt, nad 
dem Cheth.; nadı dem Keri: voll nemadt. 25. einen 
gefalbten F., And. einen Giejalbten, einen Fürſten 
(Gun). wird ed ıc. And. werben Str. und Gr. 
erbaut werben. Statt: und Graben, And. unb es 
(t beſchloſſen. 26. ein Geſalbter, Gefeucut IV, 
Philovator, Worfahr des Antlochus Epiphanes. Nach 
And. Alerander b. Or; nad And. ter Hoheprieſter 
Onlat IIT, Welcher fommt, And. anfommt (von 
fem). 27. Und er befeftiat, b. b. er ſchließt mit 
Nielen (Bottlofen) einen Bund, oder: macht, tafi 
Miele (Kromme) fih im Bunte (Geſetze) bekeſtigen. 
Ueber der Sinne x. And. auf der Sinne des 
Temvels wird der Mräuel bes Verwüſters ſtehen. And. 
anb, X, 1, Und er merkte. And. imb merfe (vers 
ftehe) auf ble Offenbarung unb. merfe anf fie in dem 
Gefichte. 18. ich ev teft den Vorrang. And. blieb 
jurüd. XT. 3. Ein tapferer R.. 9tferanber d. Or. 
5. Der Könta des Südens, Ptolomäus Lagt, 
König von Aegypten. Einer von feinen Ober 
ften, Seleneus Nicator, König von Syrien. 6. Die 
Tochter des Königs des Südens, Berenkce, 
Tochter des Piolomäns Phlladelpkus, welche Antiochus 
Theos, König ven Surien, Belratfiete. Aber — Bet: 
ftant; nah anb. PM: und fen Same mirb nicht 
befteben. Und ber fie ergengt bat. And. LA.: 
unb ihr Sohn. 7. Einer von den Gor, Ptolos 
mäus Evergetes, Bruder der Berentee. Des Königs 
des Nordens, Selencus Gallinieus, Sohnes ber 
Laodice. In die Weflungen :. And. gegen bie 
— ziehen, unb mit ihnen au thun haben und obfiegen. 
8. Abſtehen vom, And. beftchen vor bem. 10. 
Seine Söhne, Seleucus Gevaunué und Antiochıe 
der Gr. Seiner (Ptolomäus) Geftung (Rapbia). 
14. Der König des Südens, Ptolomäus Epi—⸗ 
phanes. 17. Zu erlangen x. And. zu ziehen mit 
der Macht; And. zu zichen wider bie M. Die Wels 
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bes+Tohter, Gíropatra. Um es, jen Beth. 
And. indem er fie (ble Tochter) verberbt, ihr verberbs 
He Rathſchläge giebt. 18. Ein Heerführer, 
Lurtus Scipio. 20. Einer, Seleucus Philopator, 
Sohn Antiogus des Qr. 21. ein Berworfener, 
Antichns Epiphanes. 22. Ein Bundes-Fürit, 
Prolomäus Phllometor, Sohn der Gleopatra, ber 
Schweſter des Anttochus Epiph. Nach And. der Hohepr. 
Dntas IIl. 24. Ihnen, feinen Kriegen. 37. die 
Luft ber Weiber, die elamitifche Naturgöttin Anat« 
Hs, deren Tempel Ant. Ep. plündern wollte, 1 Maft. 
6, 1 f. 38. ben Gott der Veſten, den Jupiter 
Gapitolinus. 39. Und fo xc. b. f. er wirb ben Staäd⸗ 
ten die Verehrung des fremden Gottes aufbringen. 
Und. unb fo wirb er thun den Tempeln fammi ben 
fremben Göttern. 40. Der König b. €. Ptolomäus 
Physkon, Bruder des abgefehten Ptol. Philom. XII, 
7. unb wenn zu Ende fet ic. And. unb wenn ben 
hoͤchſten Grab erreicht habe das Zerſchlagen der Kraft 
des h. Volles. . 

Hopfen L 10. anfatt das. And an bem Orte, 
wo. 11,6. ihren Weg, Text: deinen Weg. 15. von 
bannen. And. von ta an. Daſelbſt. And. bann. 
Singt fie. And. ift fie gebeugt. 16. Gbeberr, Ans 
jplelung an das Wort Baal, das zugleich Ehcherr heißt 
und Name bes Góten iſt, ber nicht mehr genannt werben 
fel. II, 1.voneinem Buhlen. And. von [ihrem] 
Batten. 3. Und — bid. An. unb aud) id will mid 
[nicht] zu dir thun. And. aber id) aud) will [bann] mid 
zu bir thun. 4. Schulter kleid. And. überzogenes 
Bil. IV, 3. trauert. And. wird trauern u. f. f. 
8. And. die Sündopfer — verzehren fie. Dieſer Gr 
flàrung aber flet entgegen, daß das Molf bei der 
Herrſchaft des Götzendienſtes ſchwerlich leviliſche Suͤnd⸗ 
opfer brachte. 1b5. Bethaven, Haus des Götzendien⸗ 
ſtes, ft, Bethel, Gotteshaus. 16. Nun wird fie 
X. b. f. ohne Schutz, preisgegeben. And. nun ſollte 
er ſie welden? And. num ſſonſt) würde er fie weiben. 
18. And. iſt (rinmal) ihr Rauſch vorüber, b. b. bes 
lehren fie ſich einmal, fo treiben fie wieder Götzendienſt, 
And. vorübergehen wirb ber Rauſch tere, die da harren, 
(wozu aber das zunädft folg. nicht paßt). 19. ($6 raf⸗ 
fet, eig. bindet fie gleichſam in ein Bündel. And. 
engt fie ein, wozu „mit feinen Fittigen“ nidt 
paßt. V, 2. abtrünniger Opfer, elg. llebertre: 
tungen. And. die llebertreter machen es mit dem Mors 
bra arg. 4. And. fie aab nicht ihre Handlungen daran. 
5. And. Jeraels Stolz zeuget wider fein Angeſicht. 
13. unb jendet. And. bezichen dieß auf Juda. 
König Helfer. And ten. feindlihen 8. Und — 
nehmen, ober: unb nit wird von cud weichen ber 
Schaben. Vl, 5. flag’ id. And. hobele id. And, 
ſchlug ich drein unter die Propheten. Und deine 
Girafgeridie x. And. nah anb. P.: unb mein 
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Recht ſoll wie Licht aufgchen. 7. Rah Menſchen— 
att. And. wie Adam. 8. voll Epuren. And. go 
bügelt. And. and, 11. wenn — zurüdführe 
And. mit bem folg. verb,: als ih — zurüdführen wollte, 
VH, 4. er hört auf x. And. er (ber Dfen) bört 
anf zu glüben. And. aub. 5. maden fid frant 
And. erkranken. And. L I97)7 fangen an zu erglũhen 
». Wein. Er ftredt x. madt mit ihnen Gemein 
faft. 8. ein nicht umgewanbter, b. i. Balb ver 
brannter, halb ungarer, b. B. unbramdjbarer. 9. Unb 
es merfet es nicht. And. fommt nicht zur Gin 
fit. 15. ih unterwies ꝛc. And. ih züchtigte, 
ftärfte [bann]. 16. zum Höhften. Ant. nad oben. 
And. fie wenden (ijj zum Nicht⸗Höchſten b. f. an ten 
Qóprn. VIII, 1. And, wie ein Adler [fahre tafer] 
o Prophet. 4. auf baf — werben, eig. e$ (Ephraim) 
auégerottet werde. And. ed (das Qolb und Silber) 
x. 5. Aud. Verwerflih (abſcheulich) tf bein Kalb. 
Wie lange x. And. wie lange werden fie fi nidi 
reinigen können. 10. And. wenn fie aud bingen — 
will ih fie nun 1€. So werben i. And. fo werden 
fie anfangen minder zu werben von ber Laſt des Königs 
ber Fürſten. 12. zu gehbentaufend, nah tem 
Chethib; nad tem Keri: Mengen weine Geſehe. 
And. ich ſchreibe ihm ac. 14. Paläfte, Und. Tem 
pe. IX, 1. Denn du hureſt x. Und. daß ju 
hureſt. 4. Und nicht gefallen x. And, mad bez 
Hec.: und nift gefallen ihm [ihre Trankopfer] ; ihrt 
Opfer find ihnen wie Zrauerfpeife. Für fie ſelber. 
And. für ihren Hunger. 6. beftatten, And. fammeln. 
7. Gehaͤſſigkeit (gegen Gott), And. Verderben. 
And. Abfall. 12. arm an Bolt, eig. jo tap keine 
Menfhen find. X, 2. And. glatt it ihr Herz. 5. das 
Kalb, Tert: die Kälber. 6. Sham wird G. ev 
greifen, eig. G. wird Scham ergreifen. 10, Ins 
bem (d :. naf ber LA Dp £u ast 12. 
nad Gerechtigteit, nad ber Norm b. ©. (vgl 
V. 13.) 9Int. für ©. 13. deinem Wandel. Ant. 
nah den LXX.: deinen Wagen. Xl, 2. fie (ti 
Propheten) ihnen riefen; fo aud ®. 7. 5. Ant. 
Nicht werben fie x. 6. ihre Riegel, Ant. ihre 
Bürften. 9. nicht wieder x. And. th will nid 
nidt wenden zu verderben. In Sorn, And. iz 
Stadt, ald Meuſch, ober mit verderblicher Gegenwart. 
XII, 12. Over: Ob Gilead frevel iſt Ganz ifti 
feit find fie. Aud. and. XIII, 13. Denn jur red: 
ten Zeit x. And. beun fonft würde er nicht cine 
lange Zeit flehen bleiben zc. 14. Wo fint x. Sint. 
ih will fein zw. 15. frudtbar, Mofpiel. an den 
Namen Epbraim. XIV, 9. fBarum sc. And. Ephraim 
ſpricht: was joli ic fürber mit ben Goͤtzen. 

Joel. 1, 4. Raupe s. Im Terte verſchiedent 
Bezeichnungen der Deufchreden, nah And. verſchledene 
Heuſchredenarten. 10, 12. 17. zu C anten if, 
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And. bertrvcknet, verſiegt Mi. 12. Ja, zu Schw. 
eig. (m. entflohen von]. And. denn zu Cd. if. 15. 
vom Herrn, elg. vom Allmächtigen. Il, 8. bre» 
jen x. And. verwunden fid nit. 23. im erftet 
Zeit. And. im erften Mond; And. wie zuvor. II, 
5. Ben — beruft. And. wer Jehova anruft. And. 
und bei den Entronnenen — — — [ift Rettung.] 
6. ba werd’ (dj ıc. And. wo ih — — — werde, 
fe daß V. 7. ben 9Radjag bildet. 9. wollt ihr an 
mirx. And. wollt ihr euch an mir rächen (dafür bafi 
i& euch Strafe angefünbigt habe)? Wenn ihr cud) an 
mir rähet ze. 13. In die Hand der ©. J., And. 
turá tie €. 3. 19. des Gerichts. And. bes 
Dreſchſchlittene. 22. bineinbringen. And. durch— 
ziehen, vgl. aber Richt. 9, 26. — 26. Und id ev 
Laffe ic. And. unb id räche (erfläre für unſchuldig, 
oder veinige hinweg — gegen ben Sprachgebrauch, 
oder nadj der EU. op) ihr Blut, das ich nicht 
geraͤcht. 

Amoe. I, 11. wüthet, eig. zerreißt. TT, 7. Ste 
lechzen s. b. f. fie ſuchen die Armen in ben Sm 
ſtand zu verfeßen, baf fie traurend Staub auf Ihr 
Haupt freuen. Die Sache, oder Angelegenheft, 
elg. Weg. 13. ich beug' euch nieder i. And. id 
Pin getrüdt unter euch, tom ber Laſt eurer &ünben. 
Ill, 3. fi eingefunden haben, oder zufammen- 
gefommen find. IV, 3. eud werfen, ober nad anb. 
5B. geworfen werten. Das Gebirge, And. bie 
Burg, And. Armenien. 13. Morgenrotb, Bin» 
— fecnif. And 9. zu F. V, 5. entgilt có ux. 

Wortſp. tig. wandert in Gefangenſchaft, u. Bethel 
wird zum Nichts (wie die Götzen). 6. zu Bethel 
oder für Bethel. 12. beuget. And. abweifet, ihm 
das Necht verfaget. 25. And. Diefe Schlatopfer xc. 
habt ihr mir gebracht se. 26. das Geſtell eurer 
Bilder. And. Kijun, eure Bilder. VIT, 14. Vich 
birt, eig. 9inberbirt; stell. (t "pii zu leſen tole 
1, 1. VI, 2. es reifet, des Wortſpiels wegen 
ftatt: e& fommt. 7. bei Jakobs Hoheit, b. b. bei 
fi felber. 8. finfen wie ber Strom. And. ver 
fenft werben wie vom Strom. 10. ih made es, 
das Trauren und Klagen. And. das anb, (mas fart 
ift.) 14. beim Wege nad B. And. beim Dienfte 
88 "e. 

fj6abja, 98.3. Deinem — du xc. Tert: feis 
nem, er x. 5. And. Wenn Diebe über dich kämen 
(oder gelommen wären), vgl. ex. 49, 9.— 7. beine 
Tifpaenoffen x. And, bein Brodt machen fie 
zum Fallſtrid unter bir. In dir, Tert: in ihm. 
9. durch Würgen, And. ob tem Würgen (wegen 
ber begangenen Morbihaten), Indem e$ Mande zum 
folg. ziehen. 12. an feinem Unglüdstage, And. 
am Tage feiner Verwerfung. And. feiner Wegführung. 
16 And, fe wie ($r (Ghomíter) getrunken (trinfend 





1143 








den Sieg gefeiert) ꝛc. 19. And. Und fit nehmen ein 
den Güben fammt bem Berge G. ıc. 20. welde— 
— Sarpath. And. welhe die Gananiler weggeführt 
haben bis 3. And. [werben einnehmen) was cana 
nitiſch ift bis 3. 

Sena. I, 5. Jona aber x. And. J. aber fileg 
hinab x. 6. Schiffsmeifter, And. Steuermann. 
II, 5. bod) ic. Vlell.: Möcht' ih nur wiederum x. 
9. ihren Wohlthäter, eig. Ihre Gnade, ihren 
gnäbfgen Gott. (Pf. 144, 2.) IV, 6. Wunder 
baum, Ricinus. Uebel, Verbruß, And. bem Gon: 
nenbrand. 11. zwölf Myrtaden, 120,000. 

Micha. L 5. mo fft 1.? eig. wer if I. Webers 
tretung, wer iſt ber Urheber. 10. u. zu Acco ıc 
And. nehmen 133 bloß für bem Inf. absol. Wälz 
i$ mid, nad b. Ch.; nad b. K. wälge did. 12. 
Es banget (ober Bat Weh) sc. And. es harret auf 
Gluͤck. 14. letfteft bu V., elg. giebft einen Scheider 
brief, Auf M. ©. And. auf die Befignahme von 
Q. zur Záu(dung, elg. zum verfigenden Bad). 
I, 4 um unfre Felder ac. And. dem Abtrünnis 
gen (Helden) vertheilt er unfre Selber... 5. an ein 
Looétheil, oder: durchs Loos, vermöge tinet. ges 
fehchenen Verloofung bei Erbigeilung. 6. wetffagen 
fie (die falſchen Propheten) And. „Welffaget nicht! 
fie (unfre falſchen Propheten) mögen weiſſagen.“ Sie 
(die wahren Propheten) mögen (richtiger: werben) 
diefen (den Widerfpenitigen) nicht weiſſagen, aber nidt 
wirb weichen tie Schmad- And. anb. Vielleicht: „Welfe 
(aget nicht! Welffagen mögen die, welde nidt von 
folhem weiffagen.“ Richt wird weichen die Schmach. 
8. Hingegen aber (Vulg) Biel. ift zu I. Syn 
I! aber (mir) gegenüber. And. fon längft aber 
(= ons). And. nad jener serm. LA.: aber 
gegen mein Volk tritt man als Feind auf. Lehnt 
ſich ıc. And. ftellt mid) auf ꝛc. 11. Nah ben Ace: 
Wenn ein Mann, der mit Wind umginge unb ber 
Täuſchung läge [iprähe]. And. nehmen eine Vers 
wechfelung der 1. u. 3. Perf. an: wenn id ein Mann 
— — — bir weiſſagele — — — fo wäre er (id). 
And. der jenem Geiſte folgt. 12. wie Schafe x. 
And. wie Sch. Bozra’s. III, 6. fonder Befigt 
i, fo daß ihr aufhört Geſichte zu haben :. And. 
wegen der ©. x. TV, 5. Fretlich, And. denn, 
nämfih; And. weil. 8. Heerben»Thurm, fo 
wirb der Hügel Zlons bildlich genannt, weil ih um 
ihn die Heerde des Dolls Jsrael vereinigt (Hitzig); 
gem. der Heerdenthurm bei Bethlehem als Bezeichnung 
des Davldiſchen Geſchlechtes. 14. Männer b. €á., 
elg. Töchter (Söhne) d. Sh. V, 4. Und bann xc, 
And, Und der. VI, 1. bet, ober: vor; And. mit. 
9. wer welfe x. And. nah ter Bunct. ART: 
Welehtlt iſts deinen Namen fürdten. VII, 3. fo» 
bert, nämlich Geſchenke. And. ungerechten uter 


1144 





fprudj vom Richter. 4. Wächter, Propheten. 11. Ein 
Tag 1. And. des Tags ta erbaut werben follen beine 
M. Die Grenze, nàml. ter Stadt, And. die Gap» 
ung bes Giegers, And. ber göttlihe Strafbeſchluß. 
15. did, Vert: e$, das Voll. 

9tabum. I, 8. ihrem (Nineve's) Wohnſitze. 
10. u. — — trunfen, b. b. febr faftig. 14. bein 
Grab x. And. zu deinem Grabe made id es, baé 
Goͤtzenhaus, oder fie, ble Bögen. Du blft verad: 
tet, And, zu leldht befunden worben. II, 6. Er, ber 
König v. Aſſyrien. III, 3. Reiter (m Anzug, 
eig. Reiter, beranführend. And, aufftcigent, And. weg» 
führend die Beute, And. mit t. folg. verb. ſchwingend 
fo Schwertes Flamme als Speeres Blitz. 9. ftart 
an Zahl, Ant. war €dug. 14. beffere ıc. Viell. 
faffe die Ziegelform. 

Habakul. 1,7. fein Recht x. And. fein Ur 
theil und Richterſpruch. 11. And. bann verjüngt fid) 
fein Muth 1c. And. dann — Sturm, u. iſt es vor: 
über, fo (fló wüfle. And. dann eilt dahin, ein Hauch, 
u. fährt vorüber unb büfet ber, beffen Kraft fein Gott 
(ber ungetete Sube.) 13. Rudlofen, And. Raus 
ber. U, 5. Gig. Und aud (kommt bazu,) taf ber 
Wein ruchlos if, vgl. Spr. 21, 24. And. ber Truns 
Ime (ft fred. 7. Sins von bir fordern, And. 
dih quälen. Did austreiben (wie einen böjen 
Schuldner); And, did pladen. 17. die fie fhredte, 
And. nad) ten Verss. mm wird dich ídreden. 
Ill, 2. ſchaff' cé, lap «6 ins Leben treten, vollführe 
es. 3. von Süden ber, And. von Theman. 4. 
Aund. L Ci ft. py u. er fet Verbergung feiner 
M. 7. Cuſchans, f. v. a. Guí$, Methlopiens, zu 
weldem Stamme 5. Midtan gerehnet wird. 9. Ge⸗ 
fättigt, nad der £9. des Syr. piyaiy. Ant. 
€dwüte der Stämme durchs Wort And. Geſchworen 
find die Ruthen des Wortes, 11. als Licht sc. Ant. 
beim Lichte deiner Pfeile, die da fllegen, beim Olanze 
des Blipes deines Speers. 13, zerſchmetterſt — 
Frevlergeſchlecht. And. fhlägft das Haupt vom 
Haufe des Frevlers. mannébod), eig. bis an den 
Hals. 14. ung, Tert: mid (das Bolt). 16. meine 
$niee, eig. unter mir gittere I. Dem Heran— 
ziehen des Volks; eig. wohl: dem Wolfe: ber 
Prophet trennte des 9tadjbrudé wegen bie Handlung 
von ihrem Cubjecte. Uns bränget, ober beiler; 
ihn (Israel) dränget. Vielleicht: daß er (ber Tag) 
beranfomme dem Volle, das er (ber Chaldäer) dran» 
gen wird. And. baf er (ber Tag, näml. ber Girafe) 
beranfomme dem Volke, das ihn brüngrt (herbeizus 
fommen); eher: das ihn (Jorael) bránget. And. da 
berangiebet wieber [mein] Volt, ber es bránget. 


Sepbanja, I, 3. die Einſturz xc. And. bie 
Aergerniſſe. 5. ihrem Bögen, eig. Könige; And. 


Anmerlungen. 





Malcam (Milcom). 11. des Mörfere, ein On 
in oder bei Seruf, viel. das Thal Kidron. II, 6. 
Sriften. And. voll Gruben. III, 4. Prabler, 
oder leichtfertig. 7. deine, bld, Tert: ihre, fie. Se 
wie (dj x. eig. [ntt fell geſchehen] alles was id. 
8. zur Beute, And. I. 15 zum Zeugen. 10. tit 


1 

Söhne, eig. die Tochter, collectio. And. werben meine 
Anbeter — — meine Üpfergaben bringen. 12. ar: 
mes, And, bemüthiges. 17. Schweiget, b. b. firaft 
nit. 18. von bir find fie x. And. melde vez 
bir find, auf melden Schmach Laftet. 

$aggat. I, 2. Noch ift nit x., eig. nod ff 
nicht die Zeit der Ankunft der Zeit. And. vermutben: 
ny many nd. 5. auf euren Wandel, t. b. 


wie ihr's treibt u. wie e$ geht. II, 5. And. das Wort 
(ít mit eu). 6. Rod eine s. And. nod) einmal, 
in kurzem. 7. die Koftbarkeiten, And. tie Ebel: 
fien. And. fie kommen zur Luft aller Nationen (ber 
Tempel, And. bem Mefitas). 15. feit nod nit, 
eig. von tem nod) nicht legen sc. Dieß bezeichnet ben 
Zeitpunkt, von dem man nun wieber abwärts ſehen 
fol. 18. felt bem Tage, bieß ift wieder wie 9. 
15. der Seítpuntt, von welchem man abwärts jeben 
fol. 19. Sft der Same ic b. b frin Same ii 
ein Speider. 

Sadarja 1,8 am fhattigen Drte, Ant. 
in der Tiefe, And. am gelte (Bottes). II, 2. wir 
groß i. näml. fein wird, nicht wie And. fein feli, 
wogegen bas: um zu feben. 4. biefem Jünglinge, 
Sacharja, nicht dem Engel 93. 1., al$ wenn biejer 
von feinem Vorhaben Jerufalem zu meffen abgemahn! 
werben follte. 6. bab" (d cud zerjtreut. Ant. 
will if euch ausbreiten. 8. Nach Berberrlihung, 
um Jehova's oder Joraels Verherrlihung zu bewirken 
oder zu erlangen. And. nad Che, um Ehre zu er 
halten, jo daß ber fidyre Erfolg der Verheißung mir 
Gre bringe unb Jehova's Wunder beflátige. IH, 1. 
ben Wipderfager, ben Satan Um ibm — 
fein, ober ihn anzuflagen. 2. Jehova, b. b ber 
Gngd. 7. Begleiter, ble bid) leiten. And. Gänge, 
Aus» und Eingang, fo baf bu zwiſchen ben Engeln 
Bott nahen darfſt. 9. der Stein, der Grunbftein 
des Tempels. Auf einem Steine s. And. über 
einen St. wachen fieben Augen. IV, 2. je ficben, 
vielleicht nur: fieben, wenn Jy) unädt fein folc. 
14. Söhne des Deles, Gefalbten. V, 6. Ihr 
Anblid, oder Schaufpiel, And. nad ber EA. yy 
ihre Schuß. VI, 3. rothe, And. ſtarte. VT, 11. 
fege fie, And. eine von ihnen. 12. ber — — auf 
fproßen. And. unter (fm wirb’s fproßen. 13, Und 
— Throne, And. es wird ein Priefter ſein. Zwi⸗ 
fen den beiden, nämlich König, unb Briefin- 
thum. And. zwifhen bem Sproße unb bem Prieſter. 


9n m erfungen. 





—— — 


Vo, 2. And. unb es fanbte Bethel (b. i. die Bethe⸗ 
fter), nämllich Scharezer. And. Und man fanbte zum 
Haufe Gottes bm Sch. VIII, 12. eine Saat x. 
And. die Saat [oll fier (gefegnet) fein. And. gegen 
b. Acc. fondern, eine Saat des Helle, giebt ber Wein» 
fled. 13. ein Segen, b. f. eine Segensformel. And. 
fehe gefegnet. IX, 4. ihren Wall, oder Feſtungé⸗ 
graben. X, 1. eudj, Xert: ihnen. 2. die Zráu: 
mer i. And. gegen die Acc. u. falfhe Träume res 
ben fie. 6. führe fie gurüd, And. made fie ob: 
nen. 9. vgl. VII, 14. And. ich will fie gerftreuen, 
11. e$ verfiegen. And. werben zu Schanben. XI, 
7. Bande, And. Verbundene. Gew. Wehe. 13. In 
den Sihap: I. why Ratt yde bN. 16. 
das Berirrte, And. das Junge. Reißt er ab, 
And, zerbriht er. XII, 2. And, uw. aud für Juba 
wird's (ein bei der Belagerung ıc., was gegen bie Acc. 
And, unb aud Juba wird’s obílegem zu fein im ber 
Bel. ıc. 10. And. ben Geiſt des Flehens umb ber 
Wírbungem. Auf mich, anb. EX. auf ibn. Durdr 
befret, And. gefhmähet. XIII, 6. zwiſchen bet 
nen Händen, b. i. (n b. H. And. auf brinrr ruft. 
Derer, ic. And. meiner Buhlen, ter Göhen. XIV, 
3. wie am Tage :. And. gemäß bem Tage feines 
Streltens 16, wie er zu ftreiten pflegt. 5. Und ihr 
fliebet zc. And. ER. und verftopft wird das Thal. 
Mit ihm, Tert: mit ti. 6. Kälte x. ela. fo 
Kälte als Eis. 18. aud) nicht 1c. eig. fo wird nicht 
auf fie [der Regen fallen]. And. fo wird ihnen nicht 
bet Nil übertreten. And. wird nicht auf fie die Plage 
femmen 1c. ? 

Maleachi. I, 3. in Wohnungen sc. And. 
(gab i$) Shafalen b. 9B. 13. u. verfhmähet 
t6. And. madt, taf er (mein Tifh; anb. UM. (d) 
verachtet wird, denn ihr bringet. TI, 5. zur Furcht 
(war mein Bund.) And. nad den Ace: die gab id) 
{hm zur Furcht. 6. Lehre ber Wahrheit, wahr 
hafte Entfheldung über das Geſetz. 12. ten Baden: 
ben ac, b. 1. jeden Lebendigen. 15. der Einzelne 
Abraham, vof. Jeſ. 51, 2. Ezech. 33, 24. And. 
lint nicht that es der Gngefne (Morte des Prophe⸗ 
ten) ic. Aud. Und nicht Giner hat có gethan, bem 
nod ein Reſt von Befinnung blieb. III, 16. Da 
rebeten 1. ober: da, als [fo] rebeten x. merfte 
S. auf. 

$8. Sutítb. I, 6. Das Land 9(ríodje x. LA. 
des Gompl. Tertee. 15. nahm gefangen, Ant. 
erreichte. 16. nah 9L, EN. des Cod. Alex. ed. Ald. 
Compl Il, 5. zwölftaufend, And. LA. zwölf Mys 
rlaben, b. i. 120,000, val. 93. 15. II, 23. Ehils 
[áer, and. £3, Chaldäer. III, 9. Säge, viel. flatt: 
Ebene, durch Verwerhfelung von Qj mit 32/5. 
VI, 2. Ephratims, viel. Ammons, wie V. 5. — 

De iberte!d Bibel, 1. Theil. 4. Aufl. 
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4. gertreten, anb. LM. verbrennen. Meiner, anb. 
LU. feiner. 6. wenn (d gurüdfebre. Ober: wenn 
i$ mid bingewendet haben werde. VII, 18. Etrebel, 
viel. 9frabatene. Moch mur, viel. Befor. VIIL, 1. 
des ©. Elia’ — Israels. 1. Cod. Alex, ed, 
Ald. Compl. tes ©. Alithons (ob. Alltho's), des S. 
Elia's, v. €. Ellabs, des €. Nathanaels, b. ©. 
Salamteld (od. Samarls), b. €. [Salafabal’s (ob. 
Saladat’s), b. ©. Jeels ob. Joraels). 21. Munde, 
and. EU. Blute. IX, 2. ben Gürtef, Bermuth. ftatt 
Schaam, Mutterfelb. X, 9. batte, And. 2A, hats 
ten. XI, 14. holen follen, nad ber 9f. uera- 
xonloavrag. XI, 10. zur Befellfgaft, gum 
Umgang. And. EU. xAzciw zum Gaſtgebote. Bon 
benen x. And. quibus utebatur, mit benen er um» 
ging. vgl. 1 Malk. 10, 37. XIV, 14. Vorhange, 
anb. £9, Hofe... XVI, 3. ber fein Lager x. nad 
Vulg.; ber griech. T. ift wahrfcheint. fehlerhaft. 11. 
jubelten, eig. (fric, nad ber ZU. ber Ed. Ald. 
Compl. 

$8. v. Weitspeit. I, 1. Denket x. ob. hegel 
vom Herm Gedanken ber Rechtſchaffenheit, vof. 14, 
30. I, 5. Rüdfhritt ober Aufſch. And. es giebt 
feine Wiederkehr. aus dem Tode, denn es (bat] Tod 
tenreich) iſt verſchloſſen. 6. Welt oder Schöpfung, 
and. LU. Habe. Da wir jung find, And. wie 
es ber Jugend gezlemt. 7. des Lenzes, and. EU; 
gem. der Luft. III, 9. bie Wahrheit, And. feine 
MWahrbaftigfett. V, 7. And. Auf ben Pfaden ıc. fans 
ben wir unfere Befriedigung. 13. mitten In x. 
And. turd. 14. Spreu, and. LA.iStaub. Staub, 
(&yrn) = gew. LA. Relf. VII, 3. afetdartige; 
ober verwandte. And. von Allen das gleiche erfahrenbe 
von Allen betretene. 15. des Befagten, EU. des 
Cod. AL, gew. bes Berlichenen. VIII, 8. unb er⸗ 
räth, nad ber LA. eiwfei.. 21. ber. MWeispeft 
babfaft, And. enthaltfam. XI, 6. getrübten, nad 
ber aler. 291. tege gO£vrog. 12. beim Gedächt⸗ 
nif ix. And. l. urjum® rà» zaQsiO0orvtov, eins 
gebenf des Vergangenen. XII, 5. welde Opfers» 
Schmäuße x. nah b. LA. omlaygvopayovg. 6. 
als — Eingeweihete, nad der LA. dxuvoove 
uvorag 9uacov. 20. mit folder Nachſicht: x. 
Öenosog als unverftändlich unb im amd. Terten fef» 
let, (ft übergangen worben, 27. And. Denn worüber 
fie Leld und Schmerz empfanden, daran erfannten fie, 
ben fie fonft zu fennen leugneten, den wahren Gott, 
inbem fie durch ble gezüchtigt wurden, die fie für @öts 
ter hielten. XIII, 5. der Größe und Schönheit, 
nad anb. EU.; gem. ber Größe ber Schönheit. XV, 
5. zur Schande, and. EU. zur Begierbe. 18. abs 
ſcheulichſten, And. feinbfeligiten. An Unvernunft, 
I. avola; Und. nad Vermuth. avía, Unhellſtiftung. 
XVII, 11. Die — Zeugen, ur oe bet Cod, 

d 
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Al. (ü/o zovnoíe ueorvoi XVIII, 5. And. unb 
erhalten warb zur Strafe. 9, indem fie x. £91, 
bes Cod. Alex.: nad gew. LM, indem bie Väter zus 
vor Lobgefänge anftimmten. XIX, 2. erlaubt, nad 
bet 2A, Zmiroétpevrsg. 

Das B. Tobla. I, 2. Kedes, L xvóiog, genit. 
$on xvdig — vp. "fer, Hazor; gem. LU. Afer. 
21. Achtacharus x. der Sert: 90$. ben Mniel, 
Sohn meines Bruders. U, 10. Sperlinge, fat. 
Set: Schmwalben. Bis (d. And. LU. bis er. 11. 
verfertigte ze. nad der Vermutb. £oyoig yvvoi- 
»elors. 14.I3h wurde ſchamroth, ungewiffe Aus⸗ 
Tegung u. £U. Alles x. b. f. an deinem Schidfale 
fieht man die Früchte deiner Wohlthaten und guten 
Merke. And. dir (jt ja alles bekannt. II, 5. Diefer 
V. fiint eingefhoben zu fein. 8. Du bift x. And. 
mad) Hal. Biſt tu e$ nicht, die — erſtidet. Was 
ſchlaͤgſt du uns? And. EM. T um ihret willen. 
15. Und fi meiner ıc. nad ber aler. LA. 17, 
And. EN. der große Raphael, und er warb abgefandt. 
And. 2.91. des großen Gottes, jo baf Raphael Belen 
follte. IV, 6. fo wie alle ıc. And. Allen tle Qe 
rechtigfeit üben, erzeige — — — Wohltbaten. 13. 
€ d ieditigtett. And. Trägheit, Unthätigkeit. V, 18. 
Das Gelb :. fo der Cyr, And. Wäre bed) jenes 
Geld dieſem Gelbe. nicht vorangegangen. And. Möge 
bo Geld des Geldes wegen nicht vorgezogen werben. 
Vl, 9. Rages, wahrſch. fehlerhaft ft. der Stadt (Er 
batana). 17. fam er, anb. LM. famen fi. VII, f. 
and. ER. fie — anlangten — ihnen — fie. Be 
grüßte fie, nämlid die Sara unb ihre Glítern. 
11. 516 — zufldert, wörtl. bis ihr mir das Ver: 
fprechen feiftet (1 Malk. 13, 38.) unb mir zutretet. 
And. bis ihr zu mir tretet und mir das Verſprechen 
leitet. And. bis ihr mir (fie, das Maͤdchen) vor mid 
ftellet und mir das Berfprechen felitet. IX, 6. Und 
— Weib; wahrſch. (ft zu Iefen: unb er (Gabael) 
fegnete den Tobla unb deſſen Weib. X, 5. And. (d 
habe es nicht zu bereuen ꝛc. XII, 7.,ven; König, 
gew. EN. [fol eigen fein] bem. Könige. XIV, 10. 
ward erhalten, gem. AM. erhielt (ber Her). 

3ef. Girad. Vorwort: In, ihrer Art, And. 
auf fie. Gelahrtheit, Bildung, Unterwelfung. In 
meinem adt u. breißigften se. And. fm adt 
m. bref. Jahre der Regierung des Königs Evergeles. 
Einer — Nachbildung, b. B. eine refigiöfe 
Welsheit u. Literatur, welche der paläftinifchen nad 
gebildet war. (Abblld) And. einen nicht geringen 
Unterſchied ter. Blldung (Gefabribeit), I, 5. Diefer 
tíngeffammerte B. iſt Erktifch verbädhtig. 9. that fie 
fund; nad bem Griech. zählte fie aus; aber ba die 
Stelle Hiob 28, 27. zum. Grunbe llegt, fo ift nad 
biefer zu erflären. 13. Onade finden, anb. £X. 
geſegnet fein. 14. f. kritiſch zweifelhaft. 16.8 ut. nad 
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b. €, — anerfhaffen, u. wandelt mft ben auserwäft; 
ten Weibern, u. man findet fie bel den Gerechten x. 
Oläubigen. 17—19. finden fih nicht im griech. 3. 
26. krltiſch zweifelhaft. 27. Born, näml. gegen'Gett, 
vgl. Pi. 37, 7. — 30. ber Grommen, ant. ?X. 
Vieler. III, 8. Wer — Bater, feit. qm. 25. keit. 
zw. 26. Haft — Reden, trit. zw. 27. Fällt him 
ein, anb. EM. geht darin unter. IV, 11. Ant. naó 
aub. EM. u. e$ wird dich mehr lieben teine Mutter. 
17. deine, Tert: feine. 24. u. ſchã me sc. And. u 
bu müfeft dich nicht deiner Begterden zu fhämen haben. 
28. zweite Hälfte fri. zw. Bu deinem Ruhm, 
b. h., fo baf bu durch offene unerſchrodene Mebe bir 
Nuhm erwerbefl. And. anb. 35. Brillenfänger, 
eig. ber fid) lerre Einbildungen macht. VI, 22. Probe 
Rein, woran man bie Kraft mift. 23. wie ihr 
Namefagt, irgend ein Wortfptel. VII, 6. bu mé 
teft x. Und. nad) Vulg. wenn du es nidt vermagf. 
8. Wörtl, Binde nit an (auf did, als aft) zweimal 
Sünde. And. ne iteres peccatum, And, verbinde 
nicht (wie eine Wunde), b. 5. entſchuldige, beſchönige 
nicht. 13. Säe, eig. pflüge; viel. durch einen Ueber: 
ſehungsfehler flat Schmiede. 20. eitle Güter, 
eig. was, weber Werth nodj Unwerth bat. 28. gmcit: 
$. keit. zw. 37. aber aud a. b. f. obgleich dir ber 
Todte nicht danken fann, fo halte bod beine Güte 
nicht zurüd, wenn es gilt einem Tobten zu ehren (dur 
ein Tobtenmahl.) And, Die Wohlthat ber Babe [er 
weije] jeglichem Lebenden ıc. 40, And, in allen deinen 
Dingen, Angelegenheiten. VIIL, 7. in feine m Alter, 
And. wegen f. A. 9, unt mit x. And. nad ihren 
Sprüchen richte dich. 17. nah feinem 9infeben, 
And, nadj feiner Meinung. 21. was er x. Ant 
was daraus entficben wirt. IX, 5. Damit sc. nad 
der Vulg. der gr. T. glebt feinen Sinn. 11. u. liege 
x. fr. zw. 20. auf — wanbelft ıc. auf einem ge 
fährlichen Boften ftcheft. 24. Luther: bas Werk [obet 
den Meifter. X, 5. eines Mannes, des Fürften 
u. Anderer. And. des Fürften. Schriftgelchrten, 
b. 1. Rates, Beamten. 7. And. unb von beiten her 
(Uebermuth u. Hoffarth. lommt ungerechte Vergehung 
(Tinuusisıe adındas). 10—12. fr. zw. 10. mer» 
ben ausgeworfen, ober werfen fid aus, gehen ab, 
L &djupav. Spottet, anb. LM. ſchneidet. 28. 
murret nidjt, And. nah der LU. zreidevouzros, 
menn er belehrt oder gezüchtigt wird. 30. u. — bat, 
nad der LM. «al megiocenn» £v mäcır. Xl, 10. 
menn bu dich bereiherft, vgl. 27, 1. And. wem 
tu die Geſchäfte häufeſt. 25. And. nad and. 9X: 
welhen Nutzen habe id davon mohlgefällig zu fein. 
35. den Deinigen x. Und. aus deinem Glaentbum 
vertrieben. — XII, 11, roſt ig bleibet, I. zarlwraı. 
15 f. ztfgelt xc. fr. zw. XIII, 14. wie — reden, 
nah der LA. lonyoesiche:. 15, And. alf neuem 
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Sag: Unbarmberzig, wer m. XIV, 22. Weisheit 
pfleget; anb. LA. in Weisheit ſtirbt. XVI, 3. Wohn» 
ort, ob. bie Stelle, die fie im Leben einnehmen. And. 
LU. ihre Menge. 10. bae fid erhoben. And. das 
bingerafft wurbe. 13. verzögert nicht, ober läßt 
nicht zurüdblelben. 27. ihre Herrſchaft, ble Herr⸗ 
ffaft der Sonne unb des Monbes über ble Erde, 
vgl. 1 Mof. 1, 16. XVII, 8. damit — follten, 
nad b. gem. 2. in umgelehrter Orbnung. 26. ble 
ba leben, fr. zw. 30. A. LA. So wirt Böfes Fleiſch 
und Blut finnen. — XVIII, 6. fo — rathloe. 
And. fo flaunt er. And. fühlter feine Schwäche. XIX, 
5. wer aber — — obne Gtreit, fehlt in ben 
meiften Terten. 22. u. Mander ıc. wahrſcheinl. ift 
fo umzuftellen: u. Mander verdreht das Net, um 
Bunft zu erwelfen. XX, 11. Berarmung, ober 
überhaupt Herunterfommen. 23. Bat ex ꝛc. And. wirb 
er nicht gereizt. 24. wegen Anfehens i. nad) ber 
Compl. 2A. XXI, 6. dringet 15. b. f. nicht zu 
feinem (des Uebermächtigen) Herzen. And. zu Gottes 
Oberen. 9. für feinen Grabbüget, nad ber 
Gompl. 2A. 27. mad der Gompt, LM. XXIIL 1. 
ihrem Willen, näml. der Junge, And. ber Feinde, 
nad; ber vermuthl, Stellung dieſes V. nah B. 3. — 2. u. 
— fa(fen, ein. fie, ble Sudt, laffe. 13. überficht 
er'6, geht er nicht in. fif, ſucht er fein Vergeben 
nicht wieder gut zu maden, 18. wenn du ſtheſt; 
t. griech. T. wahrſch. fehlerhaft: benn bu fipeft. XXIV, 
18. Gngabbí, ge. T. an Ufern. 19. am Wafs 
fer, fe. zweifelh. 31. f(d um mid miübet, 
And. mir'gemäß Handelt. 34, üBerf(teft elg. anfüllt. 
36. ſtrömt, eig. anfüllt. 37. auégieft wie ber 
9t LE nad) der Vermuthung, daß fm Original N^ ft. 3 
geftanden. 40. Ich, näml. 9. Sirach. XXV, 21. G (ft, 
griech. T. Kopf, aber wahrfh. ein Fehler WR Mohn, 
Gift, XXVI, 5. erſchrecke ich, anb, LA. bete id. 
13, u. fle gebraud e, And. u. fid) gehen fafie, ſich 
bingebe. 24. Sohlen, l. zr£ovetg ft. oréQvotg. 
XXVI, 7. die Gefíinnung, I. Erdvunuere, 
And. nehmen dapdias für den Arc, was wegen bes 
Sing. ardonzon nicht angeht: 20. fein Witp, 
L rz» dmgar = vp ft. c. dydgov = vy. 25. 
wer ihn feunt, nah b. RU. 0 eidug. 26. vers 
füßt er, anb. 29 maf er bir ten Mund füf. 
XXVIII, 16. diedritte unge, bec Zwiſchenträger 
XXIX, 14. Sammle x. And. lege an. 26. Unter 
nebmungen, Uebernahme von Arbeit um Lohn, 
aud) Uebernahme von fremden Schulden. XXX, 11. 
12. und — unb, fr. qv. 17. u. — Rufe, eben» 
falls. XXXI, 2, entfernt, nad b. Vermuth. czoa- 
znosı, gew. LA. fordert zurüd. Verſcheucht, wahrſch. 
iſt aud) 5. anders zu lefen. 14. Was — — herab, 
frit. zweifelh. 25. gebe fort, nadj b. LM. zoosvov, 
dusoov x«l avanavan. Das gew. uécomogdv 
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otebt feinen Stun. XXXIT, 17. überdieß, Ant. 
wegen defim. 21. eine Erklärung, And. Straf 
gericht, Und. anb. XXXIIT, 3. bet Wahrheit, ta$ 
Urim u. Thummim. 17. 36 — erwadt, biefe 
PM. finden fid im compl. X. ridjtig bier, anber- 
wärts mit XXXVI (XXXIID, 11. verbunden. 22. 
bid bitten, And, beiner bebürfen. 31. mit Blut, 
b. B. im Kriege, ob. durch Beugung. Viell. mit Kauf: 
preiß = m572. Wie deiner eigenen Seele, 
nach ber LM. eg Bugs cov. XXXIV, 3. wie 
jenes I. sera roózo. Perfon ob. Wefen. 21. 22, 
ſpöttlich — Spöttereien. and. LM. befledt, 
Beflediheiten, And. Gaben. XXXV, 26. evrov fehlt 
in mehr, Denkm., u. tft wahrſch. unächt. XXXVI, 13. 
und — fein, nad ber LA. xarowAnoovópnaov. 
14. Anberwärts folgt dieß Stüd als ein befonderes 
Gebet nad; XXXIII, 16. — 17. erfülle, vgl. 
1 Sam. 3, 12. Und. erwede. XXXVII, 3. Ge: 
finnung, And, Züde. 14. aufs Jahr :c anb. 
LA. zum Haufe gehörigen. XXXVII, 5. feine 
Macht, And, feine, des Holzes Kraft. 13. wo — 
aelinget, I. Zvodío. 20. Niedergefchlagens 
heit der Herzen, wörtl, Leben eines Elenden tm 
Herzen, nad ber LA. Blog mrozov xard napdlag. 
29. auf das Werk ıc I. Zoyov cid jpov. Zehret 
— ab, L. wiäe. 30. betäubet. nah Mutkm,, 
gem. erneuet. XXXIX, 15. fo mehret x. ungewiſſer 
Sinn. 22. Man — erfordert, fr. zweifelt. 33. 
Qreifter, And. TBinbe. XL, 1. bis — Rüdckehr, 
nadj der EU. dmsoroopis. 8 f. And. zlehen moös 
teure zu ÉmramAecur: überbieß fiebenfältig; And. 
verbinden beide $858. : Alles Fleiſch — — trifft Tod ic. 
14. And, fo lange er (Gott) die Hände (zum Wohlthun) 
auft$ut. Alfo, indem fie es fo maden; ober: dem» 
zufolge; oder: dagegen, vaf. 39, 28. — XLI, 3. Ge 
(did, vgl. 38, 23. And. Gefe. 14, um ihre 
Leider, And. an ihren. Shledter Menfden, 
[. dvdgonor 0vx ayadar ober drdgurwr ovx 
ayahov, ter ſchlechte Name ber Menfhen. 19. Nach 
ber Wahrheit = myowa2 And. (n brc Redlich⸗ 
felt; viel. mit Sreue. 24. Dieberet, elb. Worb 
fagıma, Beſchimpfung. XLIL 11. vorgeforbert. Viel. 
iſt Pexlnro in der Verſammlung od. Zynintor, 
angeflagt, zu lefen. 23. And. 89. u. bis auf efn 
Sünffein iſt's [mit Bewunderung] zu fhauen. XLIIh 
2. verkündet fie (feine Herrlichkeit) ober ihn. And. 
verkündet fij — — als ein wunderbares Werkzeug. 
28. der Fahrt, elg. beifelben, der auf bem Meere 
fährt. XLIV, 18. als die Waſſerfluth x. LA. 
bes Cod, Al. XLV, 13. gewirkt, nad dem Griech. 
geht dieß auf ben Rod, nad bem Original aber uns 
fireitig auf das Bruftfhile. XLVI, 7. feindliche, 
L zoAfgiov nad) Vulg. Seine Waffen, I. auron 
nach Alex. ‚XLVU, 27. Betbörung, And. ben 
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törihften. XLIX, 12. denn fie tröfteten, aler. 
LU. 14. einen — Tempel, afer. &W. L, 4. wider 
Belagerung (Y). And. I. xol molsopanvas: u. 
umgab fie mit einem Walle, 27. & elr, nad Vule.; 
gno. €. Samariens. LI, 13. von der G., aler. 24. 
14. an — Herrn, Tert: tem Mater meines Herrn. 
25. indem — mate; nad afer, 93, dv moınosı 
pov: auf mein Thun mar (dj aufmerfíam. Vermuth.: 
auf das Thum meiner Hände war ich ıc. 28. gu ihr 
L &vris mad Alex. Compl, 36. And. Erwerbet Bes 
Irbruna um eine große ©. ©, 

88. Barud I. 9. Gefangenen, fehlerhaft flatt 
Schloſſer, val. Ser. LXIV, 1. LXX — IV, 5. Ueber: 
bleibſel, ela. Gebüdtnif, b. b. wodurch ber Name 
Joraels erhalten wird. VI, 71. Shimmer, f. uao- 
paovyrs. 

1 9*affab. I. 1. zu erſt, And. auvor aber, 28. 
unter feinen Bewohnern, ela. über f. 9B. bin, 
fie zu Bebeen. TIT, 29. die Steuern, C qopor ob. 
bie Steuereinnahmen ad popoloylaı. 41. Keffeln, 
nad Joſeph. Syr.; aem. T. Knechte. 48. welde — 
malen, nad ter cempf. 2A. V. 13. bei taufent, 
L zılıadar; a. LU. fait einen Stamm. VI. 38. 
anzutreiben, ober au fhreden, n&mf. bie Stehen: 
den. Die Bhalanaen, !. palaykır. 43. Ava⸗ 
ran, and. LA. Savaran. VIII. 28. den — Hülfs 
völfern. Piel. ftebt rois ovuuogovaww fehlerhaft 
ftatt ro£c molsnonow 9. 26. IX, 2. Gafffáa, 
nad) Sefepb ; aem. T. Gifaal. 15. bis — Abort, 
viel. bis an ben Buß (roit?) des Berges. Joſeph.: 
bis an ben Bera Aza. X, 69. den Statthalter 
X. And. nach Iofeph : den Daer, zum Statthalter 
über Cöl. XI, 63. vom Lande ıc And. 2A. (6n 
vom Amte zu entfernen. 67. Afor, new. T. Naſor. 
XI. 7. 20. Statt Dartue, Ontares, (ft. vlell. 
Arlus, In jebem Fall an beiden Stellen berfelbe 
Name au fefem. 37. und — eingefallen, nad 
aler. 99€. XIIT. 29. Krieasmafhinen, viel. 
Kunftwerle = Aa: Schiffe, aanı unpaffend, 
baber vermutbete Mic. e& babe Im Hebräffchen mir 
Figuren aeftanden, welches aud die LXX. Sef. II, 
16. durch mAode näben (was jedoch falſch iA): viel. 
wurbe aber ft. biefes bebr. Wortes irrthümlich yim 
nefhrieben. 31. And. nina — mit ihm um. 37. die 
Palme, ungewiß: viel. (t czv Baírnv, der Mans 
tef, Pelz zu leſen. 43. G'afa, i nad Joſeph Gafara, 
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vgl- 53. XIV, 28. thun wir euch funb, naá de 
aler. LA. XV, 23. Sampfames, anb. EM. Sam⸗ 
fafté, Vulg. nad Lampſalus. 

2 Matt. I, 9. Ginmeibungefeftee, wörtlit 


Ranbhüttenfeftes. 31. begleßen, naf der Verm 


xcraysiv. 34. bauete i. ober machte ihn Beifi; 
35. ble et begnadigte, viel. bie ec dazu Brandi 
(cxoijſscro). II, 28. tte — befolgen. Ant. ti 
Gruntfínten (Duelle) des Auszuges zu befolgen chc 
durchzugehen. TIT, 4. wegen — Ungereätilatelt, 
and, EM. wenen des SRarfmeliter s Amts ter. Etat. 
6. ungábfta, afer. £X. 24. ber Väter, ant. 2X 
der Gelfter. IV. 9. Epbebte, Suambllebimatzlot. 
Die Wntlodter x. ober te in Sermfalem als 
Antiohter (Bürger von N.) einfhreiben au laſſer. 
21. Thronbeftefaung, efaentl. erite Sitzungen, 
eber Sitzung der Gríten (mooroxiéowur), oder Zu 
fammenBerufung ber Erften (mowrorino). V. 6. 
davonautragen, ela. nieberzulenen. 8. verffact 
(dyaindeis), nah SRutbm.; Tert: elngeſchloſſen 
14. (im Gemetzel, elg. im Sreffen ber Hände: Ant. 
wurben als Gefanaene vertheilt. VI. 1. einen Ather 
nlenfer, ob. Athenäus, einen. Greis. And. EU. Ans 
tiochler. 8. Auf — Ptolomäus, nah aler. PR, 
val. IV, 45.; and. EA. ber Dtolomäer. VII. 25. 
ben Bebränaten, And, ben Verftümmelten. X. 11. 
unb als oberften sc. And. welder cberfier — mar. 
XII, 11. Romaden, anb. 99. nomabifchen Araber. 
13. mit Brüden, diefer new. Sinn vertränt ſich 
nit der LA. yeproovdr, babet Me Muthm. yepr- 
o«@iv cb. yeproov. 36. bei Eetrie, ant. ML 
bet Gorafas, fo baf die Juden abarmattet maren. 
And. tle um Esdris, eine Stadt (mutm. um Gyfcen) 
firktten. XIV, 17. Shreden, Ant. nad ter Vulg. 
bie plößliche Ankunft. 26. fafite er Muth, cte 
madte fif auf, val. Ser. IV, 5. And. nahm er Ber 
aleiter mit fid, And. nahm er die aemadten Verträne 
mit fih. 38. bte Metfe x. And. bas Urtbell ber 
Entbaltung (ber Unvermifterbaltuna) Im Judentbum 
bavongetragen. And. and. 44. leerer Plag, And. 
Bauch. 

Zuſäthze x. B. Eſth. VI, 7. Aenderungen', 
and, LA. feine Aend. 
NM €ufanna. 8.55. und — fpalten, Reortiplel 
mít'bem Namen des Baumes. 59. durchhauen, 
eben jo. 
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Evangelium de3 Matthäus, 


Gay. I. 


Gefdledtéregifter unb Geburt Jeſu. 


I. 1. Bud) des Gefchlechtes Jeſu Chriſti, 
des Sohnes Davids, bes Sohnes Abrahams. 

2. Abraham zeugete Iſaak, unb Iſaak 
zeugete Jakob, und Jakob zeugete Juba unb 
beffen Brüder, 3. unb Juda zeugete Perez 
unb Ceraf mit ber Thamar, unb Perez zeu: 
gete Hezron, unb Hezron zeugete Ram, 4. unb 
Ram zeugete Aminadab, unb Aminabab zeu: 
gete Naheffon, und Naheſſon zeugete Sal: 
mon, 5. und Salmon zeugete Boas mit 
der Rahab, unb Boas jeugele Obed mit 
ber Ruth, und Obed zeugete Iſai, 6. unb 
Jſai zeugete David, ben König. 

Und David, der König, zeugete Calonto 
mit bem Weibe Uria’s, 7. und Galomo jeu: 
gete Rehabeam, und Rehabeam zeugete Abia, 
unb Abia zeugete Affe, und Aſſa zeugete 
Zofaphat, 8. und Joſaphat zeugete Joram, 
unb Joram zeugete Ufia, 9. und Ufia aeu: 
acte Jotham, und Jotham zeugete Ahas, 
10. unb Ahas zeugete Hiskia, unb $iéfia 
zeugete Manaffe, 11. unb Manafje zeugete 
Ammon, und Ammon zeugete Joſia, und 
Joſia zeugete Jechonia unb deſſen Brüder 
zur Zeit ber Wegführung gen Babel, 

12. Und nad ber Wegführung gen Babel 
zeugete Jechonia Sealthiel, und Gealthiel 





Ammerk. Das Zeichen — " bedeutet, baf bie Pesart wahr- 
(óriniid) unádt id; + " daß fie fib nicht im gewöhnlichen 
Texie befindet, 

De Wertes Bibel, 1L Theil, 4. Aufl, 


zeugete Serubabel, 13. und Serubabel zeu⸗ 
gete 3(biub, und Abiud zeugete Gliafint, 
und Eliafim zeugete Azor, 14. unb Nor 
zeugete Sabof, unb Zadok zeugete Achim, 
unb Achim zeugete Gliub, 15. unb Eliub 
zeugete Gíeafar, unb Eleaſar zeugete Mat- 
than, unb Matthan zeugete Jakob, 16. und 
Jakob zeugete Jofepb, ben Mann ber Maria, 
von welder Jeſus, genannt Chriftus, ge: 
boren warb. 

17. Aller Gefdjfedjter nun von Abraham 
bis David find vierzehen Geſchlechter, und 
von Davib bis zur Wegführung gen Babel 
vierzehen Gefdedjter, unb von ber Weg⸗ 
führung gen Babel bis zu Ehrifto vierzehen 
Geſchlechter. 

18. Mit der Geburt Jeſu Chriſti aber 
verhielt es ſich alſo. Als nämlid feine Mut⸗ 
ter Maria dem Joſeph verlobet war, noch 
ehe ſie zuſammengekommen, fand ſie ſich 
ſchwanger vom heiligen Geiſte. 19. Joſeph 
aber, ihr Mann, der fromm war und ſie 
nicht beſchimpfen wollte, war Willens ſie 
heimlich zu entlaſſen. 20. Als er aber fol: 
ches im Sinne hatte, fiebe, ba erſchien ibm 
ein Engel des Herrn im Traume, und ſagte: 
Joſeph, Sohn Davids, ſcheue dich nicht 
Maria, dein Weib, zu dir zu nehmen; denn 
das in ihr Erzeugte iſt vom heiligen Geiſte; 
21. und ſie wird einen Sohn gebären, und 
bu wirft deſſen Namen Jeſus [Retter] Deis 
Ben; denn er wird fein Volk retten von ſei⸗ 
nen Sünden, 22. Das ui^ aber geſchah⸗ 


2 Geangellunt bes Matthäus. T, 23 — II, 20. 





auf bag erfüllet würbe ber Ausjprud des 
Herrn burd ben Propheten, ber ba fagt: 
23. Siehe, bie Jungfrau wird ſchwanger 
werben, unb einen Sohn gebären, unb man 
wird feinen Namen Emmanuel nennen, das 
ift verdolmetſchet, Gott mit uns. (3e. vir, 14) 

24. Da aber Joſeph vom Schlaf erwacht 
war, that er, wie ihm ber Engel des Herrn 
geboten, und nahm fein Weib zu fid. 
25. Und er erkannte fie nicht, bis bap fie 
ihren erjtgebornen Sohn geboren; und er 
nannte defjen Namen Jeſus. 


Gap. IL 


Beſuch der Mager; Flut nad) Aegypten; Kindermord zu 
Bethlehem. 


IL 1. Us aber Jefus geboren war zu 
Bethlehem in Judäa, im den Tagen Heros 
be, des Königs, (ice, ba lamen Mager 
aus bem Morgenlande gen Serufalem, und 
fagten: 2, Wo ijt ber neugeborne König 
ber Juden ? Denn wir haben feinen Stern 
geíeben im Morgenlaude, unb find gefonimen, 
ihn zu verehren. 3. Da bas Herobes, bet 
König, börete, erfhrad er, unb ganz Jeru⸗ 
falem mit ibm. 4. Und er verfammelte alle 
Hohenpriefter und Schriftgelehrte des Volkes 
und be[ragte fie, wo Chriſtus geboren werbe. 
9, Und fie antworteten ibm: Zu Bethlehem 
in Judäa; benn aljo ijt gejchrieben vom 
Propheten: 6, Und bu, Bethlehem, anb 
Juda's, keineswegs bift bu das geringfte 
unter ben Türften Juda's; benn aus bir 
wird hervorgehen ein Herrſcher, welcher mein 
Volk Israel weiden wird. mie, v, 1) 

7. Alsdann berief Herodes die Mager 
heimlich, unb erfunbigte fid genau bei ihnen 
nad) der Zeit ber Cr[deinuug bes Sternes. 
8. Und er fanbte fie gen Bethlehem, umb 
fprad: Ziehet Hin, und forſchet genau nad) 
dem Kinde; unb wenn ihr es gefunden, fo 
berichtet e8 mir, auf bag aud) idj komme, 
und e$ verehre. 9. Sie aber, ba fie ben 


König vernommen, zogen Dim. Und fiche, 
ber Stern, ben fie gefehen im Morgenlande, 
ging vor ihnen ber, bis er Dinfam unb über 
bem Orte ftand, wo das Kind war. 10. Da 
fie aber den Stern faben, hatten fie eine 
febr große Freude. 11. Und fie gingen in 
das Haus, unb fahen das Kind bei Maria, 
feiner Mutter; und fie fielen nieder, und 
verehreten ed, und thaten ihre Schätze auf, 
und brachten ihm Gefdjenfe dar, Gold umb 
Weihraud unb Myrrhen. 12. Und ba fie 
im Zraume eine göttliche Weifung erhalten 
nicht zurüdzufehren zu Herodes, zogen fie 
auf einem andern Wege hinweg in ihr Land. 
13. Als fie aber Hinweggezogen waren, 
fiebe, da erjhien ein Engel des Herrn im 
Traume bem Joſeph, und fagte: Gtebe auf, 
unb nimm das Kind und feine Mutter mit 
bir, unb fliehe gen 9[egoptem, umb bleibe 
bajelbjt, bi8 id) e8 bir (age; denn Herodes 
wirb das Kind [udjem, um es umjubringen. 
14. Da ftand er auf, unb nahm bas Kind 
unb feine Mutter mit fij bei ber Nacht, 
unb entwid gen Aegypten. 15. Und er blich 
dafelbft bis zum Tode bes Herodes: auf 
daß erfüllet würde ber Ausfpruc bes Herrn 
durdy den Propheten, ber da jagt: Aus Ae— 
gupten rief id meinen Sohn. (def. xn 12 
16. Alsdann fab Herodes, daß er ven 
den Magern getäufht war, und ergrimmete 
febr; und er fanbte bin, und bradbte alle 
Knaben in Bethlehem und in ber ganzen 
dortigen Gegend um, von zwei Jahren und 
drunter, nad) der Zeit, bie er erkundet hatte 
von den Magern. 17. Da ward erfüllet der 
9(uéfprud) Jeremia's, des Propheten, der da 
fagt: 18. Gefhrei ward zu Rama geböret, 
Aechzen und Weinen und bittere Klage. 
Rahel mweinete über ihre Kinder, und mwellte 
fid nicht tröften [affen, weil fie babin find. 
(der, XXXxL 15) 
19. Da aber Herodes geftorben war, fiche, 
ba erihien ein Engel bes Herrn im Traume 
bem Joſeph in Aegypten, 20. umb fagte: 
Stehe auf, und nimm das Kind unb feine 
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Mutter mit bir, unb ziehe ins Land Jsrael; 
denn e$ finb geftorben, bie bem Minbe nad) 
bem Leben tradhteten. 21. Da ftanb er auf 
und nahm das Kind unb feine Mutter mit 
fid, unb fam ind Land Israel. 22. Da er 
aber hörte, bag Archelaus über Judäa herrichte 
anftatt Herodes, feines Vaters, fürdtete er 
fid dahin zu gehen. Und ba er eine gött« 
lie Weifung im Traume erhalten, zog er 
in bie Gegend von Galilda. 23. Und er 
fam, unb mwohnete in ber Stadt, bie ba 
heißet Nazareth: auf daß erfüllet würde ber 
Ausſpruch der Propheten, bag er Nazaräer 
beißen wird, (Ye. xi, 29) 


Gap. IH, 1— IV, 11. 
Johannes der Läufer; Sefu Taufe und Berfuchung. 


IL. 1. In felbigen Tagen aber trat Jo: 
Banneó, ber Täufer, auf, unb verkündigte iu 
ber Wüfte von Judäa, 2. und jagte: Vut 
Buße, benn das Himmelreich bat fid) ge: 
nabet. 3. Denn biefer ift es, von welchem 
Jeſaja, der Prophet, redet, indem er fagt: 
Die Stimme eines Rufenden in ber Wülte: 
„Bereitet ben Weg bes Herrn, madjet eben 
feine Pfade.” (3e. xu, 3) A, Er aber, or 
bannes, hatte fein Kleid von Kameelhaaren, 
und einen lebernen Gürtel um feine Lenden; 
unb feine Nahrung waren Heufchreden und 
wilder Honig. 5. Da ging zu ihm hinaus 
Serufalem unb ganz Judäa umb ble ganze 
umliegende Gegend bes Jordans; 6. und 
fie ließen fid von ifm taufen im Jordan, 
indem fie ihre Sünden befannten. 

7. Da er aber viele der Pharifäer unb 
Sabbucier kommen [fab zu jeimer Kaufe, 
(prad) er zu ihnen: Ihr Diternbrut, mer 
bat eid) gelehrt bem kommenden Zorne entr 
fliehen zu können? 8. Go bringet denn ber 
Buße würbige Frucht! 9. Und wähnet nicht 
fpreden zu dürfen bei euch jelbit: Wir har 
ben zum Bater Abraham. Denn id) fage 
euch, bag Gott vermag aus biefen Steinen 


dem Abrabam Kinder bervorzubringen. 10. 
Schon ift aber aud) bie Art den Bäumen 
an die Wurzel gelegt: jegliher Baum nun, 
ber feine gute Frucht bringet, wird abge: 
bauen und ins feuer geworfen. 11. Ih 
taufe euch [nur] mit Wafler zur Buße; ber 
aber nad) mir fommt, ijt flärfer denn id, 
befien Schuhe zu tragen id micht tauglid) 
bin: er wird euch taufen mit dem heiligen 
Geijte unb Feuer. 12. Er Hält in feiner 
Hand feine Wurffchaufel, unb wird feine 
Tenne reinigen, unb feinen Waizen ſammeln 
in den Speicher, bie Spreu aber verbrennen 
mit unauslöfhlihem Feuer. 

13. Alsdann kommt Jefus aus Galiláa 
an ben Jordan zu Johannes, um fid) von 
ihm taufen zu laffem. 14. Johannes aber 
wehrete ijm, unb jagte: Ich habe nótbig 
mid) von bir taufem zu laffen, unb bu 
fommít zu mir? 15. Jeſus aber antwortete 
und fprad zu ihm: Laß eben! denn aljo 
ziemet e8 ung alles zu erfüllen, was gerecht 
ift. Alsdann ließ er ihn, 16. Und ba es 
[u$ getauft war, ftieg er alsbald vom Wafr 
fer herauf; und fiehe, es that fid) ihm ber 
Himmel auf, und er fab bem Geift Gottes 
bherabjteigen gleid einer Taube, unb auf ihn 
fommen. 17. Und fiebe, eine Stimme [er- 
[hol] vom Himmel, weld fagte: Das ijt 
mein geliebter Sohn, an bem id) Wohlges 
fallen babe. 

IV. 1. Alsdann warb Jefus in bie Wüſte 
geführet vom Geiſte, um verfucht zu werben 
vom Teufel. 2. limb ba er gefaftet vierzig 
Tage und vierzig Nächte, Bungerte ihn bins 
terber. 3. Da trat ber Berfucher zu ihm, 
und fprad: Bift du Gottes Sohn, fo [prid 
bag bieje Steine Brobt werben. 4. Er aber 
antwortete unb fpradj: Es ftehet gefchrieben: 
Nicht vom Brodte allein lebet ber Menſch, 
fonbern von jeglidem Worte, baó butd) ben 
Mund Gottes hervorgehet. G Mef. vut, 3.) 
5. Alsdann nimmt ihn ber Teufel mit fid) 
in bie heilige Stabt, und ftellet ihn auf bie 
Sinne des Tempels, 6. und fagt zu ihm: 
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Bift du Gotte8 Sohn, [o wirf bid hinab; 
denn es ftehet gefdjrieben: Seinen Engeln 
wird er gebieten beinetfalben, unb auf ben 
Händen werden fie bid) tragen, daß bu nicht 
etwa an Steine ftoßeft deinen Fuß. Cf. xcı, 
1.12) 7. G6 fprad) zu ihm Jefus: Wieder 
um jtehet gefchrieben: Du ſollſt nidi ver: 
fuchen den Herrn deinen Gott, (5 9of. vi, 16) 
8. Wiederum nimmt ihn der Teufel mit 
fid auf einen fehr hohen Berg, umb zeiget 
ihm alle Meiche der Welt und ihre Herr: 
lichkeit, 9. unb fagt zu ihm: Dieß alles 
will ich bir geben, wenn bu nieberfállft unb 
mich anbeteft. 10. Alsdann fagt Jeſus zu 
ihm: Weiche von mir, Satan! denn &6 fte: 
fiet gefdjrieben: Den Herrn, beinen Gott, 
follft du anbeten, unb ihm allein dienen. 
6 Mof. Vi, 13) 11. Alsdann verläßt ihn ber 
Teufel; und fiehe, Engel famen herbei, unb 
verforgten ihn [mit Speife]. 


Gay. IV, 12 — 22. 


Jeſu Rüdfebr nad Galilàa; Berufung ber vier Apoſtel. 


12. Da aber — Jeſus“ gehöret, baf 
Johannes überliefert war, entmid) er nad) 
Galilia. 13. Und er verlieg Nazareth, unb 
[am und wohnete zu Rapernaum, bas am 
See lieget, in bem Grenzen von Gebulon 
unb Naphthali: 14. auf daß erfüllet würde 
ber Ausfprud Jeſaia's, des Propheten, ber 
ba fagt: 15. Land Sebulon und Land Naph: 
thali, Ctrid am Gee, jenfeit des Syorbané, 
Galilda der Heiden, 16. das Volk, das im 
Finftern wohnete, [djauete ein großes Licht; 
unb bie ba faBen im Lande und Schatten 
des Todes, Licht ging ihnen auf. (ef. vini 23. 
ix, 1). 17. Bon ba am begann Jeſus zu ver: 
fünbigen, unb zu jagen: Thut Buße, benn 
das Himmelreid hat fid genabet. 

18. Als er aber am See von Galiläa 
umberwandelte, fab er zween Brüder, Simon, 
genannt Petrus, und Andreas, beffen Brus 
ber, wie fie das Netz warfen in ben See; 


benn fie waren Fifcher. 19. Und er fagt zu 
ihnen: Folget mir, fo will id eud zu Den: 
[henfifhern maden. 20. Sie aber liefen 
alsbald die Nee, unb folgeten ihm. 21. Und 
als er von bannen weiter ging, ſah er 
zween andere Brüder, Jakobus, Zebebäus 
Sohn, und Johannes, befjen Bruder, wit 
fie im Schiffe mit Zebedäus, ihrem Bater, 
ihre Netze zurecht machten. limb er rief fie. 
22. Sie aber ließen alsbald das Schiff und 
ihren Vater, unb folgeten ihm. 


Gay. IV, 23 — VII, 29. 
Die Bergprebigt. 


23. Und Jeſus zog umber in ganz Ga: 
Iiläa, indem er lehrete in ben dortigen Sy: 
nagogen, und das Evangelium vom Reiche 
verfünbigte, unb allerlei Krankheit und al: 
lerlei Gebrechen beilete im Bolfe. 24. Und 
fein Ruf ging aus in gan; Syrien, unb 
man bradte zu ihm alle, fo fi übel be 
fanden, bie mit mandherlei Krankheiten unb 
Plagen behaftet waren, unb Bejefiene und 
Mondfühtige und Gidjtbrüdjige; und er bei 
lete fie. 25. Und e$ folgete ihm viel Bol 
tes aus Galiläa und ben Zehenftäbten unb 
Serufalem unb Judäa unb von jenfeit des 
Jordans. 

V. 4. Da er aber das Volk fab, ſtieg er 
auf ben Berg; umb er fete fid, und feine 
jünger traten zu ihm. 2. Und er that fei: 
nen Mund auf, unb Iehrete fie, unb fagte: 

3. Selig die Armen im Geifte! denn ihr 
ijt das Himmelreich. 4. Selig bie Trauern: 
ben! denn [ie werben getröftet werben. 
5. Selig die Sanftmüthigen! denn fie wer: 
ben das Land befipen. 6. Gelig, bie du 
Bungern und bürften nad Gerechtigkeit! 
benn fie werben gefättigt werben. 7. Selig 
bie Barmberzigen! denn fie werben Barm: 
berzigfeit finden. 8. Selig, bie reines Her: 
zens find! benn fie werben Gott fdjauen. 
9. Selig bie iyriebfertigen | denn fie werden 
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Söhne Gottes heißen. 10. Selig, ble vers 
folgt werben um ber Gerechtigkeit willen! 
ben ihr ijt ba8 Himmelreih. 14. Selig 
feid ihr, wenn fie euch gefchmähet unb vers 
folget, und eud allerlei Böſes nachgefagt 
baben fälſchlich um meinetwillen! 12. Freuet 
euch und froblodet! denn euer Lohn ift groß 
im Himmel. Denn alfo haben fie die Pro: 
pbetem verfolgt, bie vor euch waren. 

13. Ihr feid das Salz der Erde. Wenn 
aber das Cal; fabe wirb, womit foll e ge: 
falzgen werden? Es taugt zu nichts weiter, 
als daß es Dinauégemorfen, unb zertreten 
werbe von ben Leuten. 44. Ihr feib bas 
Licht ber Welt. (58 kann eine Stabt, bie 
auf einem Berge liegt, nicht verborgen wer: 
ben; 15. nod aud) zündet man eine Leuchte 
an, unb fegt fie unter ben Sceffel, fonbern 
auf ben Leuchter, unb fo leuchtet fie Allen 
im Haufe: 16. alfo leuchte euer Licht vor 
ben Leuten, daß fie eure guten Werke feben, 
unb euren Vater im Himmel preifen. 

17. Wähnet nicht, bap ich gekommen fei, 
das Gefeh ober bie Propheten aufzuheben; 
id bin nicht gefommen fie aufzuheben, fon: 
dern zu erfüllen. 18. Denn wahrlich fage 
i$ eudj: Bis bag Himmel unb Erbe ver: 
gebet, wird Fein Buchſtabe oder Stridlein 
vom QGefebe vergehen, bis bag Alles ge: 
ſchehe. 19. Wer irgend nun eines biefer Ge: 
bete, aud) ber geringíten, aufBebt, unb alfo 
bie Menfchen Iehret, ber wird ein geringfter 
beißen im SHimmelreihe; wer aber irgend 
fie tut unb lehret, ber wird groß heißen 
im Himmelreihe. 20. Denn id fage euch: 
Wenn eure Gerechtigkeit nicht vorzüglicher 
it als bie ber Schriftgelehrten unb Pharis 
fäer, fo werbet ihr nicht ins Himmelreich 
fommen. 

21. Ihr habt gehört, daß zu ben Alten 
gefagt ift: Du follft nicht töbten; wer aber 
irgend töbtet, ber foll bem Gerichte ver: 
fallen fein. 22. Ich aber fage euch, baf 
wer feinem Bruber zürnet — ohne Urſache,“ 
ber foll bem Gerichte verfallen fein; unb 


wer irgenb zu feinem Bruber fagt: Raka 
[Schwachkopf], ber foll bem Synebrium 
verfallen fein; unb wer irgend faget: Thor, 
ber foll in bie Feuerhölle verfallen fein. 
23. Wenn bu nun beine Gabe barbringft 
zum Altar, unb bid) bafelbft erinnerft, baf 
bein Bruder etwas wiber bid bat: 24. fo 
lag bafelbft beine (Sabe vor bem Altar, unb 
gebe zuerft Bin, verföhne bid) mit beinem 
Bruder; unb alébann fonume, und bringe 
beine Gabe bar. 25. Sei verträglih mit 
beinem Wiberfacher bei Zeiten, fo lange bu 
nod mit ihm auf bem Wege bift: daß nicht 
etwa ber Wiberfacher bid) dem Richter über: 
liefere, unb ber Richter bid bem Diener 
überliefere, unb bu in ben Kerker geworfen 
merbeít. 26. Wahrlich fage id) bir: bu wirft 
nidt von bannen Derauéfommen, bis bu ben 
legten Pfennig bezahlet haft. 

27. Ihr habt gehört, bag — zu ben Alten‘ 
gefagt ift: Du follft nicht ehebrechen. 28. Ich 
aber fage eudj, baf wer ein Weib anfiehet, 
um ihrer zu begefren, fdjon mit ihr bie Ehe 
gebrodhen hat in feinem Herzen. 29. Wenn 
aber bein rechtes Auge bid) verführet, fo 
reiß’ e8 aus, unb wirf es von bir; benn 
es frommet bir, daß eines deiner Glieder 
verloren gebe, und nicht bein ganzer Leib 
in bie Hölle geworfen werbe. 30. Und wenn 
beine rechte Hand bid) verführet, fo baue fie 
ab, unb wirf fie von bir; denn es frommet 
bir, bag eines deiner Glieder verloren gebe, 
unb nicht bein ganzer Leib in die Hölle ge: 
morfen werde. 

31. Es ijt gefagt: Wer irgend fein Weib 
entlüffet, ber gebe ihr einen Scheibebrief. 
32. Ic aber fage euch, baf wer irgend fein 
Meib entlüffet, außer um Hurerei willen, 
ber madjet, bag fie bie Ehe bricht; unb mer 
irgend eine Entlaffene freiet, ber bricht bie 
Ehe. 

33. Wiederum habt ihr gehört, daß zu 
den Alten gefagt ift: Du ſollſt nicht falfo 
ſchwören, fonbern dem Herrn beine Schwüre 
leijten. 34. Ich aber fage eud, bag man 


6 Evangelium bes Matthäus. V, 85 — VI, 16. 





überhaupt nicht ſchwören foll, weber 'beim 
Himmel, denn er ijt Gottes Thron; 35. nod) 
bei der Erde, denn fie ift feiner Füße Ce: 
mel; nod bei Jerufalem, denn es ijt bes 
großen Königs Stadt; 36. noch auch' ſollſt 
bu bei deinem Haupte [hwören, denn bu 
verntagft fein Haar weiß ober fchwarz zu 
maden, 37. Es fei aber eure Rebe: ja, ja, 
nein, nein! und was darüber ijt, das ijt 
vom Böjen. 

38. Ihr habt gehört, bag gefagt iit: 
Auge um Auge, und Zahn um Zahn. 39. Ich 
aber fage’eud, bag man midt bem Böfen 
wiberjtehen fol; fondern wer bir einen 
Streich giebt auf beinen rechten Baden, 
bem biete den andern aud bar; 40. unb 
bem, ber mit bir rechten will, unb einen 
Rod nehmen, bem lafje aud) den Mantel; 
41. unb wer bid nöthiget eine Meile, mit 
dem gehe zwo; 42. bem, ber bid) bittet, 
gieb; unb bem, ber von bir borgen will, 
febre nicht ben Rüden. 

43. Ihr habt gehört, daß gefagt ijt: Du 
fouft deinen Nächſten lieben, und beinen 
Feind Dafjem. 44. 3d) aber fage euch: tit: 
bet eure Feinde, jegnet, bie euch fluchen, 
thut wohl demen, bie eud) bafjen, unb betet 
für bie, fo euch mißhandeln und verfolgen: 
45. auf daß ijr Söhne eures Baterd im 
Himmel werdet; denn er läfjet feine Sonne 
aufgeben über Böfe und Gute, unb läfjet 
regnen über Gerechte unb Ungeredyte. 46. 
Denn; fo ihr liebet, bie euch lieben, melden 
Lohn Habt ihr? Thun nicht baffelbe aud) 
bie Zöllner? 47. Und fo ihr nur eure Brü⸗ 
ber grüßet, was thut ihr Borzügliches? 
Thun nicht bie Heiden aud aljot 48. Go 
folt nun ihr volllommen fein, gleidjmie 
euer Vater im Himmel vollfommen ijt. 

VL 1. Hütet eud) eure Gerechtigkeit nicht 
zu üben vor ben Leuten, um von ihnen ge: 
[eben zu werden; wo nidht, jo habt ihr fei: 
nen Lohn bei eurem Vater im Himmel, 
2. Wenn bu nun Wohlthätigkeit übejt, fo 
poſaune nicht vor bir Der, gleichwie bie 


Heuchler thun in ben Synagogen und in 
den Straßen, auf bap fie gepriefen werben 
von ben Leuten. Wahrlih fage id euch: 
Sie haben ihren Lohn dahin, 3. Wenn du 
aber MWohlthätigkeit übeft, fo wiſſe beine 
Linke nicht, was beine Rechte tbut: 4. auf 
bag beine Wohlthätigfeit verborgen fei; umb 
bein Vater, ber im Verborgenen fiebet, er 
wird bir vergelten offenbar. 

5. Und menn bu beteft, jo follft bu mit 
fein wie bie Heuchler; denn fie ftehen gern 
und beten in den Synagogen und am ben 
Straßen-Eden, auf baf fie zur Schau fteben 
vor den Leuten. Wahrlich fage id euó: 
Sie haben ihren Lohn dahin. 6. Du aber, 
wenn bu beteft, gebe in bein f'ümmerlein, 
unb fdliege beine Thüre zu, unb bete zu 
beinem Bater, ber im Berborgenen ijt, 
unb bein Vater, ber im Verborgenen fichet, 
wird bir vergelten offenbar. 7. Wenn ihr 
aber betet, jo plappert nicht wie bie Heiden; 
denn fic wähnen, bag fie um ibrer Ge: 
ihwäßigfeit willen werden erbóret werden. 
8. Thut ihnen num nidt gleih! Denn e$ 
weiß euer Bater, woeffem ihr bebür[tig ſeid, 
nod) ehe ihr ihn bittet. 

9. Alfo foit ihr nun beten: Unſer Vater, 
ber bu im Himmel bijt] Gebeifiget werde 
bein Name! 10. Es fommt bein Reid! 
G6 geſchehe bein Wille, wie im Himmel, 
aud) auf Erden! 11. Unfer tüglidj Brodt 
gieb uns heute! 12. Und vergieb ung unjre 
Schulden, wie aud) wir vergeben unjren 
Sculdnern! 13. Und führe uns nicht in 
Verſuchung, fondern erlöfe und vom Böſen! 
— Denn bein ijt ba6 Reih unb bie Macht 
und bie Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.” 
14. Denn fo ihr beu Menſchen ihre fehler 
vergebet, jo wird aud) euch euer himmlifcher 
Bater vergeben. 15. So ihr aber ben Men: 
ſchen ihre Fehle nicht vergebet, jo wird aud) 
euer Bater eure Fehle nicht vergeben. 

16. Wenn ihr aber fajtet, fo jebet mict 
wie die Heuchler flüglid) aus; denn fie ent: 
ftellen ihr Ungefiht, um ihr Faſten zur 
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Schau zu fielen vor bem Leuten. Wahr: 
lidj fage id) euch: Sie haben ihren Lohn ba- 
bin. 17. Wenn bu aber fafteit, fo falbe 
bein Haupt, und waſche bein Angeficht: 
18. damit beim Faften nicht gefd)auet werde 
von bem Leuten, fondern von deinem Vater, 
ber im DVerborgenen ift; unb bein ater, 
ber im Verborgenen fiehet, wird bir ber: 
gelten — offenbar.” 

19. Sammelt eud) nit Schätze auf Er: 
den, wo Motte und Fraß verberbet, unb 
wo Diebe einbrechen und jtehlen; 20. fon: 
dern ſammelt euch Schäte im Himmel, mo 
weder Motte nod) Fraß verberbet, umb wo 
Diebe nicht einbredjen, nod) jtehlen. 21. Denn 
wo euer Schatz ift, da wird aud) euer Herz fein. 

22. Die Leuchte bes Leibes ift baà Auge. 
Wenn nun dein Auge gefunb ijt, [o wird 
bein ganzer Leib im Lichte fein; 23. wenn 
aber beim Auge Trank ijt, jo wird dein gans 
zer Leib im Finftern fein. Wenn nun das 
fidjt, das in bir ijt, finfter ift: wie groß 
bie Finſterniß! 

24. Niemand kann zween Herren dienen: 
denn entweber wird er ben einen haſſen, 
und ben andern lieben, ober bem einen ans 
bangen, unb ben andern verachten. hr 
fóunet nicht Gott dienen unb bem Mammon. 
25. Darum [age id) eud): Sorget nicht me: 
gen eures Lebens, was ihr effet und trinken 
follt; nod) wegen eures Veibeó, was ihr an: 
ziehen folít. Iſt das Leben nicht mehr als 
die Nahrung, unb ber Leib als ber Anzug ? 
26, Sehet die Vögel des Himmeld an, wie 
fie nidt ſäen, nod) ernten, nod) einfammeln 
in Cpeider; unb euer himmliſcher Vater 
näbret fie bod. Seid ihr nicht viel vor: 
züglider als fie? 27. Wer aber von cud) 
tann mit feinen Cotgett feinet Lebenslänge 
eine Elle zufegen? 28. Und marum forget 
ihr um den Anzug? Betrachtet die Lilien 
des Teldes, wie fie madftn: fie arbeiten 
nicht, unb fpinnen nidjf. 29. Ich fage euch 
aber, bag nicht einmal Salomo in all fei: 
ner Herrlichkeit angetfan war wie eine von 


biejeh. 30. Wenn aber das Gras bes Fel- 
bes, das Beute fichet unb morgen im bem 
Dfen geworfen wirb, Gott aljo Tíeibet: folfte 
er e$ midjt viel mehr euch tbun, ihr fitin- 
gläubigen? 31. Go forget mum nicht unb 
faget: Was jollen wir effen, oder was ttiv: 
fen, ober was anziehen? 32. Denn nad 
allem folhem trachten die Heiden. Denn ts 
weiß euer himmliſcher Vater, bof ihr fol: 
ches alles bebürfet. 933. Trachtet aber am 
erften nah bem Reiche Gottes und nad) 
Seiner Geredjtigfeit, und ſolches alles wird 
euch zufallen. 34. So forget nun nit auf 
den andern Morgen! Denn ber morgende 
Tag wird feine eigene Sorge haben, Es ge: 
nüge ben Tage feine Notb. 

VIL. 1. Richtet nicht, auf daß ihr nicht 
gerichtet werdet! 2. Denn mit welchem Ger 
richte ihr richtet, werdet ihr gerichtet wer⸗ 
den; unb mit welchem Maße ihr meet, 
wird euch gemeffen werden. 3. Warum fie 
beit bu ben Splitter in deines SBruberó 
Auge, des Balkens in beinem Auge abet 
wirft du nicht gewahr? 4. Dber wie magft 
bu zu deinem Bruber [predjen: Halt, daß 
id) den Splitter aus deinem Auge ausziehe; 
und fiehe, ber Balke ift in deinem Auge? 
5. Heudjler, ziehe zuvor ben Balken aus 
beinem Auge, umb alsdann magjt bu zufehen, 
wie bu den Splitter auszieheft aus deines 
Bruders Auge. — 6. Gebt das Heilige 
nicht ben Hunden, nod) werfet eitte Perlen 
ben Schweinen vor, damit fie biefelben nicht 
zertreten mit ihren Füßen, ünb fid) wenden 
und euch nieberreißen. 7. Bittet, jo wird 
eud) gegeben werden; [udjet, fo werbet ihr 
finden; Mopfet am, fo wird euch aufgethan 
werben. 8. Denn jeglicher wer ba bittet, 
bet empfängt; unb wer ba fudjet, ber fin: 
bet; und wer ba fiopfet, bem wird mifge: 
than. 9. Ober weldyer Menfch tjt unter eud, 
melden etwa fein Sohn um Brobt Bäte — 
er würde ihm bod) nicht eine Stein reihen ? 
10. Und wenn er um einen jid) büte, fo 
würde er ihm bod) richt eine Schlange tti: 
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den? 11. Wenn nun ihr, bie ihr böfe feib, 
wiffet gute Gaben zu geben euren Kindern 
wie viel mehr wird euer Vater im Himmel 
Gutes geben denen, bie ihn bitten. 

12. Alles nun, was ifr irgend wollt, 
baf eudj?bie Leute tun, das tfut auch ihr 
ihnen; denn das ift das Gefek und bie 
Propheten. 

13. Gebet ein burdj bie enge Pforte! 
Denn weit ift die Pforte, und breit ber 
Weg, ber zum Verberben füfret, unb viele 
find, die auf bemfelben eingehen, 14. Wie 
eng ift bie Pforte, und gebränget ber Weg, 
ber zum Leben führet, unb wenige find, bie 
ihn finden. — 15. Hütet eudj aber vor ben 
falfhen Propheten, woelde zu eud) fommen 
in Kleidern von Schafen, inmenbig aber 
reißenbe Wölfe find. 16. An ihren Früchten 
werbet ihr fie erfennen. Man liefet bod) 
nit von Dornen Trauben, oder von Difteln 
Weigen? 17. Alſo bringet jeglicher gute 
Daum gute Früchte; ber fchlechte Baum aber 
bringet ſchlechte Früchte, 18. Es fann nicht 
ein guter Baum fchlechte Früchte bringen, 
nod) ein ſchlechter Baum gute Früchte brins 
gen. 19. Jeglicher Baum, ber nicht gute 
Frucht bringet, wird abgehauen unb ins 
Teuer geworfen. 20. Demnach an ihren 
Früchten werbet ihr fie erfennen. — 21. Nicht 
jeder, ber zu mir faget: Herr, Herr! wird 
ins Himmelreich fommen; fondern wer ben 
Willen thut meines Vaters im Himmel, 
22. Viele werben zu mir fagen an jenem 
Tage: Herr, Herr, baben wir nicht in bei: 
nem Namen gepropbegetet, unb in beinem 
Namen Teufel ausgetrieben, unb in beinem 
Namen viele Wunder getban ? 23. Und ale: 
bann werde ich ihnen erklären: Ich babe 
euch niemals gefannt, weichet von mir, ihr 
Vebelthäter! 

24. Wer nun biefe meine Reben böret, 
unb fie tbut, ben vergleiche ich einem klugen 
Manne, welder fein Haus auf ben Telfen 
bauete. 25. Unb e$ fiel ber Regen, und es 
famen bie Ströme, unb es weheten bie 


Winde, unb fließen am felbiges Haus, unt 
es fiel nicht; denn e$ mar auf ben Felſen 
gegründet. 26. Aber mer biefe meine Reben 
böret, unb fie nicht thut, ber ift einem thö- 
ridjten Manne zu vergleichen, ber fein Haus 
auf bem Sand bauete. 27. Und e8 fiel ber 
Regen, unb es famen bie Ströme, umb es 
webeten bie Winde, unb fließen an felbiges 
Haus, unb es fiel, unb fein Fall war groß. 

28. Und e$ gefdjab, als Jefus biefe Re 
ben vollendet hatte, erftaunete das Volk über 
feine Lehre. 29. Denn er lebrete als einer, 
ber Gewalt hat, unb nidt wie die Schrift: 
gelehrten, 


Gay. VIII. 


Heilung tine Wué(apigen; Hauptmann ju. Kapernaum; Heilung 
von Petrus Schwiegermutter; die Nachfolge Sefu; Bedrãuang 
des Sturmd; Teufelaustreibung bei den Gergejenem, 

VIIL 1. Als er aber vom Berge berab: 
geftiegen, folgete ibm viel Volles. 2. Und 
fiebe, ein Ausfägiger fam, unb fiel vor ibm 
nieder, umb fagte: Herr, wenn bu willit, 
fo Tannft bu mid) reinigen. 3. Da ftredete 
Jeſus feine Hand aus, unb rührete ihn an, 
unb fagte: Ich will, fel gereiniget! Und 
alsbald war fein Ausſatz gereiniget. 4. Und 
Jeſus fagt zu ihm: Siche zu, bag bu es 
niemandem fageft; fondern gehe bin, zeige 
bid) bem Prieſter, unb opfere bie Gabe, 
welche Mofe verorbnet hat, ihnen zum Zeug: 
nig. 

5. Als er aber gen Kapernaum gekommen, 
fam ein Hauptmann zu ihm, ber bat ihn, 
6. unb jagte: Herr, mein Knecht liegt zu 
Haufe gihtbrühig, unb ift ſchrecklich gequält. 
7. Und Jeſus fagt zu ihm: Ich will fom: 
men, unb ihn heilen. 8. Da antwortete ber 
Hauptmann, unb fprad: Herr, ich bin nict 
merib, bag bu unter mein Dad fommeit; 
[onbern fprid) nur ein Wort, fo wird mein 
Knecht gebeilet werben. 9. Denn aud) ih 
bin ein Mann unter Obergewalt, und babe 
Kriegsknechte unter mir; unb id fage zu 
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biefem: Gehe Hin! fo gebet er; umb zu 
einem andern: Komm! fo fommt er; umb 
zu meinem Knechte: Thue diefes! jo thut 
er’s. 10. Da das Jeſus Bórete, verwunderte 
er fid, unb fprach zu benen, bie ba folge: 
ten: Wahrlich fage id) eudj, nicht einmal in 
Jorael Babe ich folden Glauben gefunden. 
11. Ih fage eud) aber, daß viele werben 
vom Aufgang unb Untergang fommen, unb 
zu Sifde Tiegen mit Abraham und Iſaak 
unb Jakob im Himmelreiche; 12. bie Söhne 
bed Meiche® aber werben binausgemworfen 
werden in bie Äußere Finfterniß: bafelbft 
wirb Heulen und Zähneknirſchen fein. 13. Und 
Jeſus fprad) zu bem Hauptmann: Gehe hin, 
unb wie bu geglaubt haft. gefchehe bir. Und 
es warb fein Knecht geheilet in felbiger Stunde. 

14. Und ba Jeſus in Petrus Haus ge: 
kommen, faf er deſſen Schwieger fran? [ie: 
gen am Fieber. 15. Und er berührete ihre 
Hand, unb es verließ fie das Fieber; unb 
fie ftanb auf, und wartete ihnen auf. 16. Als 
es aber Abend geworben, brachten fie zu 
ihm herbei viele Befeffene. Und er trieb bie 
Geifter aus durchs Wort, unb alle, fo fid) 
übel befanden, heilete er: 17. auf baf ets 
füllet würde ber Ausſpruch Jeſaia's, bes 
Propheten, ber ba fagt: Er nahm unire 
Krankheiten dahin, unb trug unfre Gebre: 
chen hinweg. (Q3ef nu, 4.) 

18. Da aber Jeſus viel Volles um fid) 
fab, befahl er wegzufahren ans jenfeitige 
Ufer. 19. Da trat ein Schriftgelehrter ber: 
zu, und fprac zu ihm: Lehrer, ih will 
bir folgen, wohin bu irgend gehen magit. 
20. Und Jeſus fagt zu ihm: Die Füchſe 
haben Gruben, unb bie Vögel des Himmels 
Wohnungen; ber Menfchen : Sohn aber hat 
nicht, wo er fein Haupt hinlege. 21. Und 
ein anberer feiner Jünger fprad zu ihm: 
Herr, erlaube mir zuvor binzugehen und 
meinen Bater zu begraben. 22. Jejus aber 
fprad zu ihm: Folge mir, und laf bie 
Tobten ihre Tobten begraben! 

23. limb er trat in bas Schiff, und es 


folgeten ihm feine Jünger. 24. Unb fiebe, 
ein großes Ungeftüm entftand auf dem See, 
fo bag das Schiff bebedt warb von ben 
Wellen; er aber fhlief. 25. Da traten bie 
Jünger hinzu, unb wedeten ihn, und fag* 
ten: Herr, rette ung, mir fommen um! 
26. Und er fagt zu ihnen: Warum feid ihr 
verzagt, ihr Kleingläubigen? Alsdann ftanb 
er auf, unb bebräuete die Winde unb ben 
See, und e8 entftanb eine große Winbftille, 
27. Die Leute aber erftauneten, unb fag: 
ten: Welch ein Mann ijt das, daß aud bie 
Winde und ber See ihm gehordhen ? 

28. Und als er and jenfeitige Ufer ge= 
fommen in bas Gebiet ber Gergefener, be: 
gegneten ihm zween Befefiene, bie aus ben 
Gräbern bervorfamen, unb fehr voütbenb 
waren, [o bag niemand vorüberziehen konnte 
felbiges Weges. 29. Und fiebe, fie ſchrieen 
und fagten: Was haben wir mit bir zu 
fóaffen, — Jeſus“, Sohn Gottes? Kamft 
bu bieher, vor ber Zeit uns zu quälen? 
30. Es war aber fern von ihnen eine große 
Heerde Schweine, welche wmeibete. 31. Und 
bie Teufel baten ihn, unb fagten: Wenn bu 
uns austreibeft, fo fide uns im bie Heerbe 
Schweine 32. Und er fprad zu ihnen: 
Gebet Bin! Und fie fuhren aus, unb fuhren 
in die — Heerde“ Schweine. Und fiehe, es 
ftürgte die ganze Heerde — Schweine" ben 
9(55ang hinunter in ben Gee, unb fam um 
im Gewäfler. 33. Die Hüter aber ffoben 
und gingen im bie Stabt, unb berichteten 
alles unb aud, was mit ben Befefjenen ge: 
ſchehen war. 34. Und fiehe, ba ging bie 
ganze Stadt heraus Jeſu entgegen; unb ba 
fie ihn fafen, baten fie ihn, bag er fid) ent: 
fernen möchte von ihren Grenzen. 


Gay. IX, 1— 34. 


Heilung eines Gichtbrũchigen Matthäus Berufung; von Qai 
rus Toter; Heilung gmweier Blinden und eines Stummrn. 


IX. 1. Und er trat in das Schiff, unb 
fuhr über, unb fam in feine Stabt. 2. Und 
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fiehe, fie bradten zu ihm einen Gichtbrüs 
digen, ber auf einem Bette Tag. Und ba 
Jeſus ihren Glauben fab, fprad) er zu bem 
Gidtbrüdjgen: Sei getroft, Kind! Es find 
bir deine Sünden vergeben. 3. Und fiche, 
einige der Schriftgelehrten ſprachen bei fid) 
felbit: Diefer läftert. 4. Da aber Jeſus ihre 
Gefinnungen fab, fprad er: Warum finnet 
ihr Böfes in euren Herzen: 5. Denn was 
ift leichter, zu fagen: G6 find beine Sünden 
vergeben; ober zu fagen: Stehe auf unb 
wanbele? 6. Auf bag ibr aber miffet, daß 
ber Menſchen-Sohn Macht bat auf Erben 
Sünden zu vergeben: alébamn jagt er zu 
bem Gidtbrüdigen: Stehe auf unb nimm 
bein Bett, unb gehe mad) deinem Haufe! 
7. Und er ftand auf, unb ging nad) feinem 
Haufe. 8. Da aber das Vollk das [ab, vers 
wunberte e8 fid, unb pries Gott, welcher 
[olde Macht ben Menfchen gegeben. 

9. Und da Jeſus von bannen weiter ging, 
fab er einen Menfhen an ber Jollítütte 
fipen, mit Namen Matthäus. Und er fagt 
zu ihm: Folge mir! Und er fianb auf, unb 
folgete ibm. 10. Und es gefdjab, ba er zu 
Tiſche lag imt Haufe, ſiehe, ba famen viele 
Zöllner und Sünder, und legten fid mit 
Jeſu und feinen Züngern zu Tifche. 11. Da 
das bie Pharifier faben, ſprachen fie zu feis 
nen Jüngern: Warum iffet euer Lehrer mit 
den Aöllnern und Günbetn? 12. Da aber 
Jeſus es börete, fprad) er zu ihnen: Es bes 
dürfen nicht, bie wohl find, des Arztes, fons 
bern bie fid) übel befinden. 13. Gebet aber 
hin, und lernet, was e$ heißt: Barmberzigs 
feit lieb’ id, und midt Opfer. (of. vi, 6) 
Denn id fam nit, Gerechte zu berufen, 
fondern Sünder — zur Buße.” 

14. Alsdann treten zu ibm die Jünger 
bes Johannes, und fagen: Warum fajten 
wir unb bie Pharifäer viel, deine Jünger 
aber faften nidjt? 15. Und Jeſus [prad) zu 
ihnen: Es fónnem bod) nidt die Hochzeit: 
leute trauern, fo lange ber Bräutigam bei 
ihnen ijt? (G3 werden aber Tage fommern, 





ba ber Bräutigam von ihnen genommen 
fein wird, und afébann werben fie falten. 
16. Und niemand ffidet einen Flicklappen 
ungewalktes Zeuges auf ein altes Kleid; 
benn beffen Ausbefjerung nimmt vom Kleide 
hinweg, unb ber Riß wird fchlimmer. 
17. Auch tbut man nicht neuen Wein in 
alte Schläudhe; fonft werben die Schläude 
zerfprengt, unb bet Mein verfchüttet, und 
bie Schläude geben zu Grunde; fonbern 
man thut neuen Wein in neue. Schläuche, 
unb fo werben beibe erhalten. 

18. Als er ſolches zu ihnen rebete, fitbe, 
fo fam ein Vorſteher, unb fiel vor ihm nie 
ber, und fagte: Meine Tochter ijt fo eben 
perfdjieben ; aber fomm, unb lege die Hand 
auf fie, fo wirb fie leben. 19. Da madtt 
fid) Jeſus auf, unb folgete ihm nebft feinen 
Jüngern. 

20. Und ſiehe, ein Weib, die zwölf Jahre 
blutflüſſig war, trat von hinten hinzu, und 
rührete die Quaſte ſeines Kleides an. 
21. Denn ſie ſagte bei ſich ſelber: Wenn 
id nur fein Kleid angerührt haben werde, fe 
wird mir geholfen werben. 22. Und ba Je 
fué fid) wandte, unb fie fab, ſprach er: Sei 
getroft, Tochter! dein Glaube bat bir ger 
holfen. Und bent Weibe war geholfen von 
felbiger Stunde an, 

23. Und als Jeſus ins Haus des Bor: 
jtebers fam, unb die Pfeifer und bem lär: 
menden Haufen fab, fagte er zu ihnen: 
24. (Gebet fort, denn das Mägbdlein ijt 
nicht geitorben, ſondern fchläfe. Und fie 
verladhten ihn. 25. Als aber ber Haufe bin: 
au$gemiefen war, ging Jeſus Dineim, umb 
ergriff ihre Hand: da ftand das Mägdlein 
auf. 26. Und có ging das Gerücht hievon 
aus in die ganze jelbige Gegend. 

27. Und bà Jeſus von dannen weiter 
ging, folgten ihm zween Blinde, welde 
fhrieen und fagten: Erbarme bid) unfer, 
Sohn Davids! 28. Als er nun nah Hanke 
gekommen, famen bie Blinden zu ibm, und 
Jeſus fagte zu ihnen: Glaubet ihr, bag ich 
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biefe8 thun fan? Sie fagen zu ihm: Sa, 
Herr! 29. Alsdann rührete er ihre Augen 
an, und fagte: G8 gefchehe eud) mad) eurem 
Glauben! 30. Und e$ wurden ihre Augen 
aufgetban. Und Jeſus bebräuete fie, und 
fagte: Gebet zu, baf es niemand erfahre! 
31. Sie aber gingen hinaus, und machten 
ihn ruchtbar in ber ganzen felbigen Gegend. 

32. Als fie aber binauégingen, fiebe, ba 
bradjte man ibm einen befeffenen Stummen. 
33. Und als ber Teufel auégetrieben war, 
redete ber Stumme. Da verwunberte fid) 
das Volk, unb fagte: Niemals ift dergleichen 
gefehen worden in Israel. 34. Die Phari⸗ 
füer'aber fagten: Durch den Oberſten ber 
Teufel treibt er bie Teufel aus. 


Gap. IX, 35 — X, 42. 
Ausfendung der Zwölfe. 


35. Und Jeſus 30g umher burd alle 
Stäbte und Dörfer, indem er lehrete in ben 
Synagogen berfelben, unb das Evangelium 
vom Seide verfündigte, unb allerlei Krank: 
beit unb allerlei Gebrechen heilete — im 
Volke.“ 
jammerte ihn deſſelben, weil es geplagt und 
verwahrlost war wie Schafe, bie feinen Dit: 
tem haben. 37. Alsdann fagte er zu feinen 
Jüngern: Die Ernte ijt groß, der Arbeiter 
aber wenig. 38. So bittet num den Herrn 
ber Ernte, bag er Arbeiter ausjhide in 
feine Ernte. 

X. 1. Und er rief feine zwölf Jünger zu 
fi, und gab ihnen Macht wider unreine 
Geijter, fie auszutreiben, und allerlei Krank: 
beit und allerlei Gebreden zu heilen. 2. Der 
zwölf Apojtel Namen aber find diefe: Der 
erite, Simon, mit dem Beinamen Petrus, 
und Andreas, defien Bruder; Jakobus, 3e: 
bebäus Sohn, und Johannes, deſſen Brus 
ber; 3. Philippus und Bartholomäus; Chor 
mas und Matthäus, der Zöllner; Jakobus, 
Alphäus Sohn, und Lebbäus, mit bem Aus 
namen Thaddäus; 4. Simon, der Kananit, 


36. Da er aber ba8 Bol fab, 


und Kubas, der Iſchariot, ber ihn aud) über: 
lieferte. 

5. Diefe zwölf fanbte Syefu& aus, unb ges 
bot ihnen, und fapte: Ziehet nicht nad) ben 
Heiden hin, unb in feine Stabt ber Gas 
mariter ziehet ein; 6. gebet vielmehr zu 
den verlorenen Schafen des Haufes Israels. 
7. Gebet aber hin, unb berfünbet und fas 
get: Das Himmelreih Dat fid) genabet. 
8. Heilet Kranke, ermedet Tobte, reiniget 
Ausfäpige, treibet Teufel aus. Umfonft habt 
ihr’8 empfangen, umfonft gebet es. 9. Schaf: 
fet euch nidt Gold, noch Silber, nod Erz 
in eure Gürtel; 10. keine Taſche auf den 
Meg, nod) zween Röde, nod Schuhe, nod) 
Stab. Denn ber Arbeiter ijt feiner Nah⸗ 
rung tertb. 

11. Wo ihr irgend in eine Stabt ober 
in ein Dorf eingetreten feib, fo forfchet, wer 
darin würbig it; und bafelbft bleibet, bis 
ihr fortgebet. 12. limb tretet ihr in bas 
Haus ein, [o begrüßet es. 13. Und wenn 
das Haus würdig ift, fo fomme ber von 
euch gewünfchte Friede ihm zu; wenn es 
aber nicht würdig ift, fo febre euer Friede 
zu euch zurüd. 14. Und wo irgend jemand 
euch nicht aufgenommen, nod) eure Reben 
geböret: (o gehet aus felbigem Haufe ober 
felbiger Stadt, unb fchüttelt den Staub eus 
rer Füße ab. 15. Wahrlich fage ih eud: 
Grtrüglidjer wird es ergehen dem Lande 
Sodom und Gomorra am Sage be8 Ge: 
richts denn felbiger Stadt. 

16. Siehe, id fende euch, wie Schafe 
unter Wölfe: fo feib mum Mug wie bie 
Schlangen, und arglos wie die Tauben. 
17. $ütet euch aber vor ben, Menfchen; 
denn fie werden euch Synedrien überliefern, 
und in ihren Synagogen euch geißeln; 
18. unb vor Statthalter und Könige mers 
bet ihr geführet werden um meinet willen 
zum Beugniffe für fie und bie Völker. 
19. Wenn fie euch aber überliefern, fo fors 
get nicht, wie oder was ihr reden follt; 
benn e$ wird cud) verliehen werben in fel: 
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biger Stunde, was ihr reden follt. 20. Denn 
nicht ihr feid e8, bie ba reben, fonberm ber 
Geift eures Vaters, ber im euch rebet. 
21. (G6 wird aber ber Bruder den Bruber 
überliefern zum SLobe, unb ber Vater bas 
Kind; unb es werben fi erheben Kinder 
gegen Eltern, und fie zum Xobe bringen. 
22. Und ihr werbet von allen gehaſſet fein 
um meines Namens willen; wer aber auó- 
barret bió zum Ende, der wirb gerettet 
werben. 23. Wenn fie eudj aber verfolgen 
in biefer Stadt, fo fliehet in eine andere; 
benn wahrlich fage id) eudj, ihr werdet nicht 
alle Ctübte Israels durchgehen, bis bag 
ber Menſchen⸗Sohn kommet, 

24. G6 ijt ein Jünger nid über ben 
Lehrer, noch ein Knecht über feinem Herrn. 
25. Es genüge bem Jünger, bag ibm ge: 
ſchehe, wie feinem Lehrer, unb dem Knechte 
wie feinem Herrn. Haben fie den Hause 
berrn Beelzebul genannt: wie viel mehr 
feine Hausgenoffen! 26. Fürdtet fie nun 
nicht! Denn nichts ift verhüllet, was nicht 
enthüllet werben mirb; unb verftedt, was 
nidt befannt werben wird. 27. Was id 
euch fage im Dunkeln, das rebet am hellen 
Tage; und was euch ins Ohr gejagt wird, 
bas verfündigt auf ben Dächern. 28. Und 
fürdjtet euch nicht vor denen, melde ben 
Leib tbbten, bie Seele aber nicht zu tödten 
vermögen. Fürchtet vielmehr ben, melder 
vermag fo Seele als Leib zu verderben in 
ber Hölle. 29. Werben nicht zween Sper: 
linge um einen Heller verkauft? Und bod 
fällt nit einer von ihnen auf bie Erbe, 
ohne [ben Willen] eures Baters. 30. An 
cud) aber find aud) bie Haare des Hauptes 
alle gezähle. 31. So fürdtet euh nun 
nicht: ihr feid vorzüglicher als viele Sper⸗ 
linge. 32. Jeglicher nun, ber mid) befannt 
bat vor ben Menfchen, ben mill aud) idj bes 
fennen vor meinem 2ater im Himmel. 
33. Wer aber irgend mid) verleugnet hat vor ben 
Menfhen, ben will aud) idj verleugnen vor 
meinem Bater im Himmel. 


34. Wähnet nicht, bag id gefommen fei, 
Frieden zu bringen auf die Erbe; id bin 
nicht gefommen, Trieben zu bringen, fonberu 
das Schwert. 35. Denn id) bin gelommen, 
ben Menſchen zu entzweien mit feinem Bas 
ter, unb bie Tochter mit ihrer Mutter, unb 
die Schnur mit ihrer Schwieger; 36. unb 
feind werben einem Menſchen feine Haus: 
genofien fein. 37. Wer mater oder Mutter 
mebr liebet beum mich, ber ift mein nit 
mertb; unb wer Sohn ober Tochter mehr 
liebet denn mid, ber ift mein nidjt werth. 
38. Und wer nicht fein Kreuz nimmt, umb 
mir nadfolget, der ift mein nicht werth. 
39. Wer fein Leben erlanget, ber wird cé 
verlieren; wer aber fein Leben verlieret um 
meinetwillen, ber wirb es erlangen. 40. 
Wer cud) aufnimmt, nimmt mid auf; 
unb wer mid aufnimmt, nimmt bem auf, 
ber mid gefanbt Dat. 41. Wer einen Qro: 
pheten aufnimmt auf ben Namen eines Pro: 
pbetem, ber wird ben Lohn eines Propheten 
empfangen; unb wer einen Geredyten auf; 
nimmt auf ben Namen eines  Geredoten, 
wirb ben Lohn eines Geredjten. empfangen. 
42. Und wer irgenb einem biefer Geringfien 
nur einen Becher faíteá Waſſer gereicht hat 
auf den Namen eineó Jüngers: wahrlid 
fage ih eud, er wird feinen Lohn nidt 
verlieren. 


Gap. XI. 


Botſchaft Johannes tz 


XL 1. Und e8 geſchah, als Jeſus bie 
Befehle an feine zwölf Jünger vollendet 
fatte, ging er von bannen hinweg, um zu 
lehren unb zu verfünbigen in bem bortigen 
Städten. 2. Da aber Johannes im Gefäng: 
nifje von ben Werken Gbrifti gehöret, ſandte 
er [Botſchaft] durd feine Jünger, 3. und 
[prad) zu ihm: Bift bu, ber da kommen fol 
oder follen wir eines andern warten? 4, Und 
Jeſus antwortete, und fprad zu ihnen: 
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Gebet Hin, unb berichtet bem Johannes, 
was ihr bóret unb jefet. 5. Blinde fehen, 
und £abme wandeln; Ausfätige werben ge- 
reiniget, und Taube hören; Todte ftehen auf, 
unb Glenbe erhalten frohe Botſchaft; 6. und 
felig ift, wer nicht an mir irre wird, 

7. Als aber jene hinweggingen, fing Se: 
fus an zum Volle zu.reden von Johannes: 
Was ginget ihr hinaus in bie Wüſte zu 
eben? Rohr vom Winde bewegt? [Nein !] 
8. Aber was ginget ihr hinaus zu fehen? 
einen Menſchen mit meiden Kleidern anges 
tban ? Siehe, bie fo weiche Kleider tragen, 
find in den Häufern ber Könige. 9. Aber 
was ginget ihr hinaus zu fehen? einen 
Propheten? Ya, ih fage eud, aud) nod 
mehr als einen Propheten. 10. Denn bdiefer 
ijt es, von meldem gejchrieben ftehet: Siehe 
id fenbe meinen Boten vor bir Ber, ber dir 
ben Weg bereiten wird vor bir her. (Mat. n, 
1) 11. Wahrlich fage ih euch: Unter ben 
vom Weibe Geboren ijt fein größerer als 
Johannes aufgejtanben ; aber ber geringere 
im Himmelreiche ijt größer denn er. 12. Bon 
den Tagen Johannes des Täufers an bis 
jest wird das Himmelreih mit Gewalt er: 
ftrebet, unb bie es mit Gewalt erftreben, 
reißen es an fid. 13. Denn alle Propheten 
und ba$ Geſetz haben bis auf Johannes ges 
propbezeit. 14. Und wenn ihr's wollet auf: 
nehmen, fo ift er Elias, ber ba kommen 
jofl. 15. Wer Ohren hat zu hören, ber 
böre! 

16. Wem foll idj aber diefes Geſchlecht 
vergleihen? Es ijt Kindern gleich, bie auf 
den Märkten figen, und ihren Gefpielen zu: 
rufen, 17. unb fagen: Wir haben eud ge: 
pfiffen, unb ifr habt nicht getanget; wir 
haben eudj ein Klaglied gefungen, umb ihr 
habt nicht gejammert, 18. Denn es fam 
Johannes, ber nicht af unb nicht trank, 
unb man fagt: Er ift befefien. 19. Es fam 
der Menfhen-Sohn, ber ba iffet und trins 
tet, und man fagt: Siehe, ein Freſſer und 
Weinfäufer, Freund von Zöllnern und Süns 


dern. Doch bie Weisheit ift. gerechtfertigt 
an ihren Kindern, 

20. Alsdann fing er an bie Gtübte zu 
fchelten, im welchen jeine meiften Wunder 
geihehen waren, baf fie nicht Buße gethan. 
21. Wehe bir, Chorazin! wehe bir, Beth: 
faiba! Denn wenn in Tyrus unb Giborn 
bie Wunder gefhehen wären, bie in eud 
gefhehen find, längft Hätten fie in Sad unb 
Aſche Buße getban. 22. Doch ic fage eud: 
Tyrus und Sidon wird es erträglicher ers 
geben am Tage des Gerichts denn eud. 
23. Und bu, Kapernaum! bie bu bis zum 
Himmel erhöhet wurbejt, bi8 zur Unterwelt 
wirft bu erniebriget werden. Denn wenn in 
GCobom die Wunder gefchehen wären, bie in 
dir gefhehen find: e8 wäre geblieben bis 
zum beutigen Tage. 24. Dod id) fage eudj 
daß e8 bem Lande Gobom ertrüglider ere 
gehen wird am Tage bes Gerichts denn bir. 

25. Zu felbiger Zeit hob Jeſus an, umb 
[prad: Ich preife dich, Vater, Herr des 
Himmels unb ber Erbe, baf bu biefes ver- 
borgen vor Weifen unb Ginfidjt$bollen, unb 
es Ginfültigen geoffenbaret haſt. 26. Sa, 
0 Vater! denn alfo war e$ bir wohlgefällig. 
27. Alles ift mir übergeben von meinem 
Bater; und niemand fennet ben. Sohn beim 
ber Bater; unb niemand fennet ben Vater 
denn ber Sohn, unb mem irgenb ber Sohn 
e$ offenbaren will, 28. Kommet zu mir.alle, 
bie ihr mübfelig wb belaftet feib, fo will 
id euch Ruhe fdjaffem. 29. Nehmet mein 
Sod auf euch, und lernet von mir; benn 
id bin fanftmüthig unb bemütfig von Der: 
zen: jo merbet ijr Ruhe finden für eure 
Seelen. 30. Denn mein Joch ift janft unb 
meine 2aft ift leicht. 


Gay. XII. 


Die Jünger pflüden Webren; Heilung einer flarren Hand am 
Sabbath; der Pharifüer Berläumbung; Jeſu Mutter unb 
Brüder, 

U. 1. Zu felbiger Zeit ging Jeſus am 
Sabbath burd) bie Saat; feine Jünger aber 
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bungerten, unb fingen an Aehren zu pflüden 
unb zu efjen. 2. Da das bie Pharifäer fa- 
ben, fprad)en fie zu ihm: Siebe, deine Jünz 
ger tbun, was midt erlaubt ijt zu thun 
am Sabbath. 3. Gr aber fprad) zu ihnen: 
Habt ihr nicht gelefen was David that, als 
er hungerte, nebſt denen, die bei ihm waren ? 
4. Wie er in das Haus Gottes ging, und 
die Schaubrodte ag, welche ihm nicht erlaubt 
war zu efjem, nod) cud) demen, bie bei ihm 
waren, fondern mut den BPrieftern? 5. Ober 
habt ihr nicht gelefen im Geſetze, bap am 
Sabbath bie SBriefter im Tempel den Cab: 
batb bredien, ohne Schuld zu haben? 6. Ich 
fage euch aber: Größeres denn ber Tempel 
it bier. 7. Wenn ihr aber erkannt hättet, 
was e8 beißt: Barmherzigkeit lieb’ ich, und 
nicht Opfer, (5o. v, 6) fo hättet ihr nicht 
die Unſchuldigen verurtbeilet. 8. Denn ber 
Menſchen-Sohn ijt — aud" Herr des Cab: 
baths. 

9. Und ba er weiter ging von daunen, 
fem er in ihre Synagoge. 10. Und fiehe, 
ba war ein Menſch, welcher eine dürre Hand 
fatte. Und fie fragten ihn, unb fagten: Iſt 
e$ erlaubt am Sabbath zu heilen? anf baf 
fie ihn anffagen fónnten. 11. Er aber ſprach 
zu ihnen: Welcher Menſch ift unter euch, 
ber ein Schaf hätte, unb, wenn dieſes am 
Sabbath in die Grube fiele, e8 wicht er: 
griffe und heraufzöge? 12. Wieviel nun ijt 
ein Menſch vorzüglidyer als ein Schaf? Als 
fo ift es erlaubt am Sabbath Gutes zu 
thun. 13. Alsdann fagt er zu bem Men: 
(den: Strede beine Hand aus! Und er 
firedete fie aus, und fie warb gefund herges 
ftellt mie die andere. 14. Die Pharifäer 
aber gingen hinaus, unb ratbfchlageten miber 
ihn, um ihn umjubringen. 

15. Da ba8 Jeſus merfete, entwich er 
von bannen, und es folgete ihm viel Volkes. 
Und er heilete fie alle. 16. Und er fchärfete 
ihnen ein, baß fie ihn nicht befannt machen 
follten: 17. auf daß erfüllet würbe ber 
Ausſpruch Yefajas, des Propheten, ber ba 


fagt: 18. Siehe, mein Knecht, den id em 
müblet habe, mein Geliebter, an weldem 
meine Seele Gefallen hat: id lege meinen 
Seift auf ihn, unb das Gericht foll er den 
Völkern verfünden. 19. Er mirb nicht aar 
fen, nod) fchreien, mod wirb jemand feine 
Stimme in den Gaſſen hören, 20, e 
fnidtes Rohr wird er nicht zerbrechen, unb 
glimmendes Docht nidt auslöfhen, bis er 
binausführt zum Siege das Gericht. 21, Und 
auf feinen Namen werden die Völker hoffen. 

. (gei. XL, 1-4.) 

22, Alsdann warb zu ihm ein Befeflener 
gebracht, der blind unb ſtumm mar; umb er 
beilete ihn, jo daß ber Blinde und Stumme 
fowohl rebete als faf. 23. Und es erftau: 
nete alles Volk, und fagte: Diefer ift bod 
nicht der Sohn Davids? 24. Die Pharifäer 
aber, die e8 böreten, ſprachen: Diefer treibt 
die Teufel nidj anders aus bemu buró 
Beelzebul, den Oberften ber Teufel. 25. Da 
nun Jeſus ihre Gefinnungen wußte, fprad 
er zu ihnen: Seglihes Reid, das wider 
fid) felbft entgmeit ift, wird müjle; umb jeg: 
lide Stabt oder Haus, das wider fid) ſelbſt 
entzweiet ijt, kann nicht beftehen, 26. Und 
wenn ber Satan den Satan austreibet, je 
ift er wiber fich felbft entzweiet: wie fans 
nun fein Reich beitehen? 27. limb wenn 
id durch Beelzebul die Teufel austreibe, 
burdj wen treiben fie bie Eurigen aus? 
Darum werben fie felber eud) widerlegen. 
28. Wenn id aber burd) den Geift Gottes 
bie Teufel austreibe, [o ift bemmad das 
Reich Gottes zu euch gelommen, 

29. Dber mie kann ‚jemand eindringen 
in das Haus des Gemaltigeu, und feinen 
Hausrath rauben, wenn er nicht zuvor bex 
Gewaltigen gebunden bat? Aladann erſt 
wird er fein Haus berauben, 30. Wer nit 
mit mir iji, ber ijt wiber mich; unb mer 
nicht mit mir faumelt, ber zeritreuet. 31. Dar 
tum fage ih «ud: Jegliche Sünde unb 
füfterung wird ben Menſchen vergeben mer» 
ben, bie Läfterung des Geiftes aber mirb 
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ben Meuſchen nicht vergeben werben. 32. Und 
mer irgend ein Wort redet wider den Mens 
ihen: Sohn, dem wird «8 vergeben werben; 
wer aber irgend redet wider bem heiligen 
Geijt, bent wirb es nicht vergeben werben, 
meber in diefer Welt, mod) in der zufünf- 
tigen. 

33. Denket eud) entweder den Baum gut, 
und feine Frucht gut; ober benfet euch ben 
Baum jhledt, und feine Frucht ſchlecht; 
benn an ber Frucht wird ber Baum erkannt, 
34. Ihr Ditern-Brut, wie könnet ihr Gutes 
reden, ba ihr bófe fein? Denn aus ber 
Fülle des Herzens redet der Mund. 35. Der 
gute Menſch bringet aus bem guten Bor: 
rathe — des Herzens" das Gute hervor; 
unb ber böſe Menſch bringet aus bem böfen 
Vorrathe Böfes hervor. 36. Ich fage eud) 
aber, daß von jeder unnügen Rede, melde 
irgenb bie Menſchen reben, fie Rechenſchaft 
ablegen müflen am  Zage bes Gerichts. 
37. Denn nad deinen Reben wirft du ge: 
rechtfertiget, und mad) deinen Reben verur: 
theilet werben. 

38. Alsdann hoben etlihe der Schriftge: 
lehrten und Phariſäer an, und jagten: ef: 
rer, wir wollen pon bir ein Zeichen jehen. 
39. Gr aber antwortete, und ſprach zu ib: 
nen: Gin böfes unb ehebrecheriſches Ge: 
ſchlecht verlanget ein Zeichen; aber e8 wird 
ibm fein Zeichen gegeben werben denn bas 
Zeichen Yona’s, des Propheten. 40. Denn 
gleichwie Jona im Baude des Wallfiiches 
war drei Tage unb brei Nächte, alfo wird 
ber Menfhen: Sohn im Herzen ber Erde 
fein brei Tage unb brei Nächte. 41. Die 
Männer von Nineve werden im Gerichte 
auftreten mit biejem Ge[dled)te, unb es ver: 
dammen; benn fie tfaten Buße auf bie 
Predigt Jona's; und fiehe, mehr denn Jona 
ift bier. 42. Die Königin des Südens wird 
im Gerichte aufftehen mit biejem Gefchlechte, 
unb es verbammen; benn fie fam von ben 
Gnben ber Erde, um bie Weisheit Salomo's 
zu hören; unb fiehe, mehr beun Galomo ijt bier. 


43. Wenn aber der unreine Geift aus: 
gefahren ijt vom Menfchen, fo ducchziehet 
er bürre Gegenden, unb fuchet einen Ruh— 
ort, unb findet ihn nicht. 44. Alsdann jpricht 
er: Ich will aurüdfebren in mein Haus, 
woher ich gefommen bin, Und er kommt, 
und findet es leeríleenb, gefeget und ger 
Ihmüdet, 45. Alsdann gehet er bin, unb 
nimmt mit ſich fieben andere Geljter, jchlimmer 
beun er; und fie fahren ein, unb wohnen 
bafelbít; und es wird zuletzt mit felbigem 
Menſchen ſchlimmer beum zuerft. Alfo wird 
8 aud) fein mit biefem böſen Geſchlechte. 

46. Als er aber nod zum Volke rebete, 
fiebe, da jtanden feine Mutter und Brüder 
draußen, unb fudten mit ihm zu reden, 
47. Und es jprad jemand zu ifm: Giehe 
beine Mutter und deine Brüder ftehen draus 
Ben, und fuden mit bir zu reben. 48, Gr 
aber antwortete, unb ſprach zu dem, ber zu 
ibm ſprach: Wer ift meine Mutter, unb wer 
find meine Brüder? 49. Unb er ftredete 
feine Hand aus auf feine Jünger, und 
ſprach: Siehe, meine Mutter unb meine 
Brüder! 50. Denn wer irgend ben Willen 
meines Vaters im Himmel tut, ber ift mein 
Bruder und Schweiter und Mutter. 


Gap. XII. 


Gleichniß vom Gàmann; Jeſus lehrt in feiner Raterítabt. 


XIIL 1. An jelbigem Tage aber ging 
Jefus hinaus aus bem Haufe, umb fehte 
fid an den See. 2. Und es verfammelte 
fid zu ifm viel Volkes, fo bag er in das 
Schiff trat, unb ſich fete; unb das ganze 
Bolt ftand dem Gejtade entlang. 3. Und er 
rebete zu ihmen vieles in Gleichniſſen, unb 
fagte: 

Siehe, e$ ging ber Sämann aus, zu 
füen. 4. Und indem er fäete, fiel einiges 
an ben Weg; unb có famen bie Vögel des 
Himmels, unb fragen es auf. 5. Anderes 
aber fiel auf ben felfigen Boden, wo es 
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nicht viel Erbe fatte; unb alsbald ging es 
auf, weil e$ feine tiefe Erbe hatte. 6. Als 
aber die Sonne aufgegangen, wurde es von 
ber Hitze gebrüdet; und weil e& feine Wur⸗ 
zel Batte, verborrete es. 7. Anderes aber 
fiel auf die Dornen; unb es ſchoſſen bie 
Dornen auf, unb erftideten es. 8. Anderes 
aber fiel auf das gute Land, unb bradjte 
Frucht, das eine Dunbertz, das andere ſech⸗ 
zig-, das dritte breigigfültig. 9. Wer Obren 
bat zu hören, ber höre! 

10. Und es traten die Jünger berzu, 
und fprade zu ifm: Warum rebeft bu in 
Gieidjniffen zu ihnen? 11. Er aber ant: 
wortete, und ſprach zu ihnen: Weil es euch 
verliehen ijt bie Geheimniffe des Himmel: 
reiches zu wifjen, jenen aber es nicht vers 
lieben ijt. 12. Denn mer ba bat, bem mirb 
gegeben werben, daß er Heberfluß Babe; wer 
aber nicht bat, dem wird aud) genommen 
werben, was er bat. 13. Darum rede id) 
zu ihnen in Gleidniffen; denn fehend fehen 
fie nicht, unb Bórenb hören fie nicht, nod) 
verfiehen fie. 14. Und es wird an ihnen 
bie Prophezeiung Jeſaja's erfüllet, bie ba 
fagt: Hören follt ihr, aber nicht verftehen, 
unb [eben ſollt ifr, aber nicht erkennen. 
15. Denn verftodt iff das Herz biefes Vol: 
fes, unb mit ihren Ohren hören fie fchwer, 
unb ihre Augen find erblinbet, bag fie nicht 
fehen mit ihren Augen und mit ihren Ob: 
ren bören unb mit dem Herzen fühlen unb 
fid belehren unb id) fie heile. — (3e. vi, 10) 
16. Selig aber eure Augen, daß fie fehen, 
unb eure Ohren, daß fie hören! 17. Denn 
wahrlich fage ih eudj: Viele Propheten und 
Geredjte haben verlanget zu ſehen, was ihr 
ſchauet, unb haben e8 nicht gefehen; unb 
zu bören, was ifr fóret, und haben e8 nicht 
gehöret. 

18. So höret nun baé Gleihnig vom 
Sämann! 19. So oft jemand das Wort 
vom Seide höret, unb nicht verjtehet, [o 
fommt ber Böfe, unb reiget meg, was in 
fein Herz ge[üet ift: das ift ber am ben 


Weg Gefäete. 20. Der aber auf ben felfi- 
gen Boden Gefäete, das ift ber, welcher bas 
Wort böret, unb alsbald mit Freuden e$ 
aufnimmt; 21. aber er Bat feine Wurzel in 
fid, fondern ift ohne SBejtanb; und wenn 
Drangfal oder Berfolgung kommt wegen 
des Wortes, fo wird er alsbald abwendig. 
22. Der aber auf bie Dornen Gefäete, bas 
ijt ber, welcher das Wort böret; aber bie 
Sorge biefer Welt unb ber Reiz des Reid: 
thums erjtidet das Wort, unb es bleibe 
ohne Frucht. 23. Der aber auf das gute 
Land Gefäete, das ift ber, meldjer das Wort 
böret und verftehet, welcher denn Frucht brin: 
get, unb trägt, ber eine bunbert=, ber ans 
dere ſechzig⸗, ber britte breißigfältig. 

24. Gin anderes Gieidnig legte er ihnen 
vor, unb fagte: Das Himmelreih ijt zu 
vergleihen einem Menſchen, welder guten 
Samen fäete auf feinen Ader. 25. Während 
aber bie Leute fchliefen, fam fein Feind, 
unb fäete old) unter ben Walzen, umb ging 
binweg. 26. Als nun bie Saat aufgefprei: 
[et war, unb Frucht trug, ba zeigete fid 
audj ber 2old. 27. Da traten die Knechte 
bes Hausherren Berju, unb fpradjen zu ihm; 
Herr, Daft bu nit guten Samen gejüet 
auf beinen Ader? woher nun bat er den 
Lolch? 28. Er aber fprad zu ihnen: Ein 
Feind bat foldeó getban. Und bie Knechte 
[praden zu ifm: Wilft bu nun, daß wir 
hingehen, unb ihn zufammenlefen? 29. Er 
aber fpradj: Nein! damit ijr nicht, wenn 
ijr ben Lolch zufammentefet, zugleich mit 
ihm den Walzen ausreißet. 30. Laflet bei: 
bes zufammen aufmadjfen bis zur Ernte; 
unb zur Zeit ber Ernte will id den Schnit- 
tern jagen: Leſet zuerjt den Lolch zufammen, 
unb bindet ihn in Bündel, um ihn zu ver: 
brennen; den Waizen aber fammelt in mei: 
nen Cpeider. 

91. Ein anderes Gleihniß legte er ihnen 
vor, und fagte: Das Himmelreih ijt gleich 
einem Senflorne, weldyes ein Menſch alm 
und fäete auf feinen Acker. 32. Es ift ber 
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Heinfte von allen Samen; wenn er aber 
gemadjfen, jo ift er größer denn alle Kräus 
ter, und wird ein Baum, fo baf bie Vögel 
bes Himmels fommen, unb wohnen in fei 
nen Zweigen. , 

33. Ein anderes Gleichniß rebete er zu 
ihnen : Das Himmelreich ift gleich bem Sauer: 
feige, melden ein Weib nahm unb einfnes 
tete in drei Maß Mehl, bis bag alles ges 
fiuert warb. 
| 34. Alles biefe8 rebete Jeſus in Gleiche 
nifjen zum Bolfe, unb ohne Gleidjnig redete 
er zu ihnen nidjt: 35. auf baf erfüllet würbe 
der Ausſpruch des Propheten, ber ba fagt: 
Ih will meinen Mund auftjun zu Gleich 
niffen; ich will verfünben Verborgenes feit 
Gründung ber Welt. (pr. ıxxvm, 2) 

36. Alsdann entlieh Jeſus das Bolt, 
und fam nad Haufe. Und es traten feine 
Jünger zu ihm, unb fprahen: Sage uns 
das Gleichniß vom Lolche des Aders! 37. Er 
aber antwortete, unb [prad zu ihnen: Der 
ba den guten Samen fäet, ijt der Menſchen⸗ 
Sohn; 38. ber Ader ijt bie Welt; ber gute 
Same, das find bie Söhne bes Reiche; ber 
Lolch find die Söhne des Böfen; 39. ber 
Feind, ber ihn jäet, ift ber Teufel; bie Ernte 
ift das Ende der Welt; bie Ernter find bie 
Engel. 40. Gleihwie nun ber 2oldj zufam- 
mengelefen, unb mit euer verbrannt wirb: 
alfo wird es fein am Ende biefer Welt. 
41. Es wird ber Menſchen⸗Sohn feine Ens 
gel auéfenben, und fie werben aus feinem 
Weide alle Berführer zufammenbringen unb 
Uebelthäter, 42. unb werben fie in ben Feuer⸗ 
ofen werfen: bafelbft wird Weinen und 
Zãhneknirſchen fein. 43. Alsdann werben bie 
Gerechten leuchten wie bie Sonne im Reiche 
ihres Vaters. Wer Ohren bat zu hören, 
ber höre! 

44. Wiederum ijt das Himmelreich gleich 
einem Schatze, ber verborgen war in bem 
Ader, welchen ein Menſch fand, unb verbarg, 
und vor Freuden hinging, unb alles, was 
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45, Wiederum ift das Himmelreich gleich 
einem faufmanne, welder ſchöne Perlen 
ſuchte. 46. Als er nun eine Foftbare Perle 
gefunden, ging er hin, unb verfaufte alles, 
was er hatte, unb faufte fie. 

AT. Wiederum ift das Himmelreich gleich 
einem Nebe, bas insg Meer geworfen warb, 
unb von allerlei Art zufammenfaflete ; 48. unb 
als es angefüllet war, 3og man es auf das 
Geftabe, und feste fid) Dim, unb las bas 
Gute in Gefähe, das Schlechte aber warf 
man hinweg. 49. Alfo wird es am Ende 
ber Welt fein. Die Engel werben ausgehen, 
und bie Böfen ausfondern von ben Geredy 
ten, 50. unb werben fie in ben Feuerofen 
werfen: bafelbft mirb Weinen unb Zähnes 
knirſchen fein. 

51. — Jeſus fprach zu ihnen:“ Habt ihr 
biefes alles verftanden? Sie fpradjen zu ihm: 
Ja, Herr! 52. Er aber fprad zu ihnen: 
Darum ijt jeder Gelehrte,, ber für bas 
Himmelreih unterrichtet ift, gleih einem 
Hausherrn, melder aus feinem Schape Neues 
und Altes bervornimmt. 

53. Und es geſchah, als Jeſus biefe 
Gieidjnifje vollendet harte, begab er fid) hin— 
meg bon bannen. 54. Und er fam in feine 
fBaterftabt, und lehrete fie in ihrer Syna⸗ 
goge, fo daß fie erftauneten, und fagten: 
Woher hat biefer folde Weisheit und bie 
Wunder? 55. Sit biefer nidjt der Sohn des 
Zimmermanns? beißt nicht feine Mutter 
Maria, unb feine Brüder Jakobus unb Jo— 
fes und Simon und Judas? 56. Und find 
nicht alle feine Schweitern bei uns? Woher 
bat er nun alles folhes? 57. Und fie mur: 
ben an ihm irre. Jeſus aber [prad) zu ib: 
nen: Gin Prophet ift nirgends weniger ge: 
ebret denn in feiner. Baterftabt unb in fei: 
nem Haufe. 58. Und er that bafelbit nicht 
viele Wunder wegen ihres Unglaubens, 
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Gap. XIV. 


Hroobes hört von Qeíu; Enthauptumg Johannes t. Z.; Spei⸗ 
fung ber Fünftauſend; Jeſus wandelt auf dem Sec. 

XIV. 1. Bu felbiger Zeit fórete Herodes, 
der Tetrarch, ba8 Gerücht von Jeſu. 2. Und 
er fprad) zu feinen Knechten: Diefer ift Jos 
bannes ber Täufer: er ift auferfianden von 
ben Tobten, und barum wirken bie Kräfte 
in ihm. 

3. Denn Herodes hatte Johannes ergrife 
fen, unb ibn gebunden, unb ins Gefängniß 
gefegt, um Herodias willen, des Weibes 
Philippus, feines Bruders. 4. Denn Jos 
bannes hatte zu ihm gefagt: Es ift bir 
nicht erlaubt fie zu haben. 5. Und er wollte 
ihn tödten, fürdjtete aber ba6 Bolt, weil 
fie ihn als einen Propheten adjteten. 6. Als 
nun das Geburtéfeft des Herodes begangen 
warb, tanzete bie Tochter der Herodias vor 
ber Berfammlung, unb gefiel bem. Herodes. 
7. Daher verhieß er ihr mit einem Eide ihr 
zu geben, um was [ie bitten mürbe. 8. Sie 
aber, bewogen von ihrer Mutter, ſprach: 
Sieb mir bier auf einer Schüffel das Haupt 
Johannes des Täufers! 9. Das betrübte 
ben König; aber wegen bes Eides unb ber 
Säfte befahl er e8 ihr zu geben. 10. Und 
er fanbte bin, und enthauptete Johannes 
im Gefängniß. : 11. Und fein Haupt warb 
gebracht auf einer Schüffel, und bem Mägb: 
lei gegeben; und fie brachte es ihrer Mut: 
ter. 12. Und e8 famen feine Jünger ber- 
bei, unb boleten feinen 2eidjmam, und bez 
gruben ihn; umb gingen Dim, und berichte 
ten es Jeſu. 

13. Da das Jeſus gehöret, entwich er 
von dannen im einem Schiffe an einen wü⸗ 
fien Ort bei Seite; unb das Volk, welches 
c8 gehöret, folgete ihm zu Lande aus bem 
Städten. 14. Und als er bervorfam, fab 
er viel Bolfes, unb e$ jammerte ihn ihrer, 
unb er Deilete ihre Kranken. 15. Als es 
aber Abend geworden, traten feine Jünger 


zu ibm, und fagten: Der Ort ift wüjt, 
und bie Zeit [dom vorüber: entlafle das 
Bolt, baf fie weggehen in bie Flecken, um 
fi Speife fanfen. 16. Jeſus aber [prod 
zu ihnen: Sie haben nit nöthig meggus 
gehen: gebet ihr ihnen zu eflen! 17. Sie 
aber fagen zu ifi: Wir haben bier nidié 
denn fünf Brodte unb zween Fiſche. 18. Er 
fprah: Bringet fie mir ber! 19. Und er 
befahl, baf das Volk fid) nieberlegte auf 
bas Gras, und nahe bie fünf Brodte und 
bie zween Fiſche, und fprad, gen Himmel 
blidend, ben Segen, unb brad unb gab ben 
Jüngern bie Brobte, unb bie Jünger bem 
Volke. 20. Und fie afen alle, umb murben 
gefättiget; und fie hoben auf, was übrig 
blieb von den Stüden, zwölf Körbe voll. 
21. Derer aber, welche gefpeifet wurden, 
waren bei fünftaufend Mann, ohne Weiber 
und Kinder. 

22. limb alsbald nöthigte er bie Jünger 
in das Schiff zu treten, unb vor ihm vot: 
auszugeben an das jenfeitige Ufer, bis bag 
er das Volk entlafjen haben würbe. 23. Und 
als er das Volk entlaffen, flieg er auf ben 
Berg bei Seite, um zu beten. Und als es 
Abend geworben, war er allein bafelbit. 
24. Das Schiff aber war fdom mitten im 
See, unb mwurbe geplagt von bem Wellen; 
benn ber Wind mar entgegen. 25. Um bie 
vierte Nachtwache nun ging er zu ihnen, 
wanbelnd auf bem See. 26. Und ba ihn bie 
Jünger ſahen auf bem See wandeln, er: 
fhraden fie, unb fagten: Es ift ein Ge: 
[fpenft! unb fchrieen ver Furdt. 27. Ws: 
bald aber redete Jeſus zu ihnen, umb fagte: 
Geib getroft, ih bin es, fürchtet euch wicht! 
28. Da antwortete ihın Petrus, unb fprad: 
Herr, wenn bu e$ bift, fo heiße mid zu 
bir fommen über das Wafler hin. 29. Und 
er ſprach: Komm! Und Petrus flieg herab 
vom Schiffe umb wandelte über das Waller 
bin, um zu Jefu zu fommen. 30. Da er 
aber ben gewaltigen Wind fab, fürdhtete er 

; unb indem er anfing unterzufinten, 
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ſchrie er, unb fprady: Herr, hilf mir! 31. Und 
alsbald fivedete Jefus die Hand aus, unb 
ergriff ihn, unb fagt zu ibm: Du Klein: 
glüubiger! warum zweifelteft bu? 32. Und 
ba fie ins Schiff eingeftiegen, legte fid) ber 
Wind. 33. Und bie im Schiffe famen, und 
fielen vor ähm nieder, und fagten: Wahr: 
baftig, du biſt Gottes Sohn. 34. Und fie 
fuhren über, unb famen in das Fand Gemte: 
farei. 35. Und ba ihre die ente felbiger 
Gegend erkannten, fandten fie im felbige 
ganze umliegende Gegend, und bradten zu 
ihm alle, bie fid; übel befanden. 36. Und 
fie baten ihn, bag fie mur bie Quafte fete 
nes Kleides anrühren dürften; unb fo viele 
ihn anrühreten, benen warb geholfen. 


Gap. XV. 


Bon pferifaifden Gagungen; das fananüi[de Weib; Speifung 
ber Viertauſend. 

XV. 1. Alsdann treten zu Jeſus bie 
Scriftgelehrten unb Pharifäer von Jeruſa— 
lem, unb fagen: 2. Warum übertreten beine 
Jünger bie Sabung ber Velteften? Denn 
ie wafchen ihre Hände nicht, wenn fie effen. 
3. Er aber antwortete, unb fprad) zu ihnen: 
Barum übertretet audj ihr das Gebot Got: 
6, um eurer Catung willen? 4. Denn 
Bott Hat geboten, unb gefagt: Ehre ben 
Bater unb bie Mutter; unb: wer Pater 
imb Mutter fluchet, ber fol den Tod leiden. 
3). Ihr aber faget: Wer irgend zum Vater 
der zur Mutter fpriht: Opfer fel, was 
ir von mir zu gute fommen founte: ber 
vird feinen Water ober feine Mutter nicht 
hren. 6. Und fo Habt ihr das Gebot Got: 
es entkräftet um eurer Satzung willen. 
!. Ihr Heudler! trefflih Bat von euch 3e: 
aía gepropBegeiet, ber ba fagt: 8. — Es 
abet mir" diefes Bott — mit feinem Mumbe 
mb^ ehret mich mit ben Lippen, ihr Herz 


ıber ift fern von mir. 9. Vergeblich dienen | 
| nieber, 


ie mir, indem fie Lehren geben, Menfchen- 





Gebote. (3e. xxix, 13) 10. Und er rief bas 
Bolt zu fid, und fprad zu ihm: Höret und 
verftehet} 11. Richt was im bem Mund ein- 
gehet, entweihet ben Menſchen; jondern was 
aus dem Munde herauskommt, das entweis 


| fet ben Menſchen. 


12. Alsdann traten feine Jünger herzu, 


und [pradje zu ihm: Weißt bu, baf bie 
Phariſäer an der Mebe, bie fie gehöret, Ane 
ſtoß genommen? 13. Er aber amfmwortete, 


und fprah: Jegliche Pflanze, weiche wicht 
mein himmliſcher Vater gepflanzet, wirb aud: 
gereutet werden. 44. Laffet fie! fie find 
Blinder blinde Wegweiferr. Wenn aber ein 
Blinder einem Blinden bem Weg weifet, fo 
werben beide in bie Grube fallen. 15. Und 
es antwortete Petrus, und fprad zu ihm: 
Sage uns jenes Gleihnif! 16. Jeſus aber 
fprah: No feid aud) ifr ohne Einfiht ? 
17. Berftehet ihr noch nicht, baf alles, was 
in ben Mund Bineinfommt, in ben Bauch 
gehet, und in einen Abtritt abgeführet wird ? 
18. Was aber aus dem Munde herauskommt, 
gehet aus bem Herzen hervor, unb felbiges 
entweihet den Menfchen. 19. Denn aus bem 
Herzen gehen arge Gedanken hervor: Mord, 
Ehebruch, Hurerei, Diebftahl, falſch Zeug: 
mig, Läfterung. 20. Das iff eg, was ben 
Menſchen entmeibet; das Eſſen aber mit 
ungewafchenen Händen entmeibet ben Men: 
ſchen nidt. 

21. Und Jeſus ging hinweg vom bannen, 
und entmid) im bie Gegenden von Tyrus 
und GCibon. 22, Und fiebe, ein fananäifches 
Weib fam von felbigen Grenzen ber, und 
fdrie und fagte zu ihm: Erbarme bid) mein 
Herr, Sohn Davids! meine Tochter ijt arg 
befeffem. 23. Er aber antwortete ihr fein 
Wort. Da traten feine Jünger Dingu, umb 
baten ihn, und fagten: Entlaffe fiel denn 
fie fchreiet hinter uns ber. 24, Gr aber ant: 
wortete, unb fprah: Ich bin nur gefanbt 
zu bem verlorenen Schafen bed Haufes Js: 
raels. 25. Da fam fie, und fiel vor ihm 
unb fagte: Herr, hilf mir! 26. Er 
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aber antwortete unb [pradj: Es ift nicht 
recht ba6 Brodt ber Kinder zu nehmen unb 
ben Hunden vorzuwerfen. 27. Sie aber [pra : 
Sa, Herr! denn e$ efjen ja bie Hunde von 
ben Brofamen, bie von ihrer Herren Tifche 
fallen. 28. Da antwortete Jefus, unb [prad 
zu ijr: O Weib, groß ift dein Glaube! có 
geſchehe dir, wie bu willft! Und ihre Sod: 
ter ward gebeilet von felbiger Stunde an. 

29. linb Jeſus begab fid von bannen 
hinweg, unb fant an den See von Galilüa. 
Und er ftieg auf ben Berg, und febte fid) 
bafelbft. 30. Und es fam zu ihm viel 23ol: 
kes, das Rahme, Blinde, Stumme, Krüppel 
unb viele andere bei fi hatte; und fie 
warfen fie zu ben Füßen Jeſu, und er Dei: 
lete fie: 31. fo bag das Volk fih verwun: 
berte, ba e8 faf die Stummen reden, bie 
Krüppel heil werben, die 2afmen wandeln 
unb bie Blinden fehen; unb es pricó ben 
Gott Jsraels. 

32. Jeſus aber rief feine Jünger zu fido, 
und fprah: Es jammert mid bes Volkes; 
denn ſchon drei Tage find es, baf fie bei 
mir verfarrem und haben nichts zu efjen; 
unb id will fie nicht ungegefien entlafien, 
auf bag fie nicht verſchmachten auf bem 
Wege. 33. Und feine Jünger fagen zu ihm: 
Woher follen wir in ber Wüſte fo viel 
Brodt nehmen, um fo viel Volk zu fättigen ? 
34. Und Jeſus fagt zu ihnen: Wie viel 
iBrobte habt ihr? Sie [praden: Sieben, 
unb wenige Fiſche. 35. Und er hieß baé 
Volk fid nieberlaffen auf bie Erbe. 36. Und 
er nahm bie fieben Brodte umb bie Wifde, 
fprad das Danfgebet, unb brad) umb gab 
fie feinen Syüngern, unb bie Jünger bem 
Volke. 37. Und fie agem alle, und wurden 
gefättiget; umb fie hoben auf, was übrig 
blieb von ben GCtüden, fieben Körbe voll. 
38. Derer aber, melde gefpeifet wurben, 
waren viertaufend Mann, ohne Weiber unb 
Kinder. 39. Und er entließ das Volk, unb 
flieg ins Schiff, und fam in bas Gebiet 
pon Magbala. 


Gap. XVI — XVIII. 


Rom Sauerteig der oarifaer; Petrus Belenntni$ ; Berflärung 
Qeíu; Heilung eines Befeflenen; Jeſus verfümbet fernen Zar; 
vom Stater im Fiſche; Stangfireit der Jünger. 


XVL 1. Und es traten die Pharifäer 
und Cabbucier berju, unb verlangten von 
ihm verfuchend, bag er fie ein Zeichen vom 
Himmel feben ließe. 2. Er aber antwortete, 
und fprac zu ihnen: Wenn e$ Abend if, 
jo faget ihr: Schönes Wetter, benn ber 
Himmel ijt rotb; 3. unb des Morgens: 
Heute ftürmifches Wetter, denn der Himmel 
ijt rot) unb trübe. Ihr Heuchler! bie Ge: 
ftalt des Himmels verftehet ihr zu beurtbei: 
len, die Zeichen ber Zeiten aber nicht? 4. Ein 
böſes unb ehebrecheriſches Geſchlecht verlan: 
get ein Zeichen; aber es wird ihm kein 
Zeichen gegeben werden denn das Zeichen 
Jona's, des Propheten. Und er verlieh fie, 
unb ging hinweg. 

5. Und als feine Jünger ans jenfeitige 
Ufer gingen, vergaßen fie Brodt mit fi zu 
nehmen. 6. Jeſus aber fprad) zu ihnen: 
Sehet zu unb Dütet eudj vor bem Sauer: 
teige ber Pharifäer und Sabducäer! 7. Sie 
Datten nun Gedanken unter einander und 
fagten: Weil wir fein Brodt mitgenommen 
baben. 8. Da das Jeſus merfete, ſprach er 
— zu ijnen:" Was habt ihr Gedanken 
unter einander, ihr Kleingläubigen, weil ifr 
fein Brodt mitgenommen habt? 9. Seid ihr 
nod) unverftändig, mod) aud) erinnert ifr 
euch an bie fünf Brodte ber Fünftaufend, 
und wie viel Körbe ijr megnabmet? 10. nod 
aud) am bie fieben Brodte ber Viertaufend, 
unb wie viel Körbe ijr wegnahmet? 11. Wir 
mögt ihr nicht verftehen, ba& id micht we: 
gen Brobtes eud) fagte euch zu hüten ver 
bem Sauerteige ber Pharifäer und Gabbu: 
ciet? 12. Alsdann faben fie ein, baf er 
nicht gefagt fid zu hüten vor bem Sauer: 
teige des Brodtes, [onberm vor ber Lehre der 
Pharifäer und Sadbucäer, 
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13. Als aber Jefus in bie Gegenb von 
Gáfarea Philippi gefommen war, fragte er 
feine jünger, unb fagte: Wer fagen bie 
Leute bag ih der Menfhen: Sohn fei? 
14. Sie fpraden: Etlihe: Johannes ber 
Täufer; andere: Elias; noch andere: Jere— 
mia, ober einer ber Propheten. 15. Er fagt 
zu ihnen: Ihr aber, wer fagt ihr baB id 
fei? 16. Da antwortete Simon Petrus, 
unb ſprach: Du bift ber Chriftus, ber Sohn 
des lebendigen Gottes. 17. Und Jeſus ant- 
wortete, unb [prad zu ifm: Selig bijt bu, 


Simon Barsona! Denn Fleifh und Blut | 


bat es bir nicht geoffenbaret, jondern mein 
Bater im Himmel. 18. Ich fage bir aber 
auch, daß bu Petrus [Felfen] bift, unb auf 
diefen Felſen will id meine Gemeinde bauen, 
unb bie Pforten ber Hölle werden fie nicht 
an Fejtigfeit übertreffen. 19. Und id) will 
dir bie Schlüfjel des Himmelreihs geben; 
unb was bu irgend binbeft auf Erben, baé 
mirb aud im Himmel gebunden fein; unb 
was bu irgend löfeft auf Erden, bas wirb 
auch im Himmel gelöfet fein. 20. Alsdann 
gebot er feinen Jüngern, baf fie niemandem 
fagen follten, bag er — Jeſus“ ber Gri: 
fué fei 

21. Bon ba an begann Jeſus feinen Jün—⸗ 
gern zu zeigen, baf er müfle nad) Serufa- 
lem geben, unb vieles [eiben von ben Ael⸗ 
teften unb Hohenprieftern und Schriftgelehr⸗ 
ten, und getöbtet, unb am britten Lage 
aufermedet werden. 22. Da nahm ihn me 
true bei ber Hand, unb fing an ifm ein: 
zureben, unb fagte: Behüte did Gott, Herr, 
das wirb bir nicht gefchehen! 23. Er aber 
mwanbte fid, und fprad zu Petrus: Weiche 
von mir, Satan! bu bijt mir ein Verfüh— 
rer; beum bir liegt nicht Gottes, fonbetu 
der Menſchen Cade am Herzen. 24. Ale: 
dann [prad) Jefus zu feinen Jüngern: Wenn 
jemand will mir nadfommen, fo verleugne 
er fid felbit, unb trage fein Kreuz, unb 
folge mir. 25. Denn wer irgend fein Leben 
retten will, ber wird có verlieren; wer aber 
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irgenb fein Leben verlieret um meinetwillen, 
ber wird es erlangen. 26. Denn welden 
Nugen hätte der Menſch, wenn er bie ganze 
Melt gewänne, feine Seele aber einbüßte? 
ober meld) Löfegelb kann ber Menſch geben 
für feine Seele? 27. Denn ber Menjchens 
Sohn wird fommen in ber Herrlichkeit jeis 
nes Daters, mit feinen Engeln; unb als⸗ 
dann wirb er einem jeglichen vergelten nad 
feinem Thun. 28. Wahrlih fage ih euch: 
G8 find etlihe unter denen, bie bier fteben, 
bie nicht ben Tod fdjmeden werben, bis 
bag fie ben Menfhen: Sohn haben fehen 
kommen zu feinem Reiche. 

XVIL 1. Und nad) ſechs Tagen nimmt 
Jeſus mit fid Petrus und Jakobus unb 
Sohannes, deſſen Bruder, unb führet fie 
hinauf auf einen hohen Berg bei Cite. 
2. linb er warb verwandelt vor ihnen, unb 
fein Angeficht leuchtete wie bie Sonne, unb 
fein Gewand warb weiß wie bas Licht. 3. Und 
fiehe, e8 erfhienen ihnen Mofe unb Elia, 
bie mit ihm rebeten. 4. Da bob Betrus an, 
und ſprach zu Jeſu: Herr, es ift gut, baf 
wir bier find: menn bu willft, jo wollen 
wir bier drei Hütten bauen, bir eine, unb 
bem Mofe eine, unb eine bem Elia. 5. Als 
er nod) rebete, fiehe, ba überfchattete fie eine 
Lichtwolke; und fiehe, eine Stimme [ete 
[hol] aus ber Wolke, welche fagte: Dieſer 
ift mein geliebter Sohn, an bem ih Wohl: 
gefallen habe: ifm höret! 6. Da das bie 
Jünger böreten, fielen fie auf ihr Angeficht, 
unb fürdjteten fid) febr. 7. Und Jeſus trat 
hinzu, unb rüfrete fie an, unb ſprach: Ste⸗ 
bet auf, unb fürdjtet euch nicht! 8._Da fie 
aber ihre Augen erhoben, faben fie, niemans 
ben als Jeſum allein. 

9. Und als fie Dimabftiegen vom Berge, 
gebot ihnen Jefus, unb fprah: Saget nies 
mandem das Geſicht, bis ber Menfchens 
Sohn von ben Tobten auferftanden fein 
wird! 10. Und es befragten ihn feine Jüns 
ger, unb fagten: Warum nun [agen bie 
Schriftgelehrten, Elia müffe zuvor fommen ? 
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11. Jeſus aber antwortete, unb [prad) zu 
ihnen: Elia fonunt freilich zuvor, unb wirb 
alles wiederherſtellen. 12. Ih [age euch 
aber, ba& Elia [dou gelommen ijt, unb fie 
haben ihn nicht anerkannt, fonbern mit ibm 
getban, was ihnen gut büudjte. Alſo wird 
auc ber Menfhen: Sohn von ihnen leiden. 
13. Alsdann werftanden bie Jünger, baf er 
von Johannes, bem Täufer, zu ibmen ges 
ſprochen. 

14, Und als fie zum Volke gekommen 
waren, kam zu ihm ein Mann, der ihm zu 
Füßen fiel, 15. und ſagte: Herr, erbarme 
bid meines Sohnes! Denn er ijt monb- 
fühtig, unb leidet arg; benn oftmals fällt 
er ind Feuer, und oftmals ins Wafler. 
16. Unb id bradjte ihn zu deinen Jüngern; 
aber fie konnten ihn nicht heilen, 17. Jeſus 
antwortete, und [pradj: O ungläubiges unb 
verfehrtes Gefchleht! wie lange foll ich bei 
euch fein? wie lange foll ich eud ertragen? 
Bringet ihn mir jer! 18. limb Jeſus be: 
bräuete ihn, unb ber Teufel fuhr aus von ihn, 
unb ber Knabe warb geheilt von felbiger 
Stunbe an. 

19. Alsdann traten die Jünger zu Jeſu 
bei Seite, unb fpraden: Warum konnten 
wir ihn nicht austreiben? 20. Jeſus ſprach 
zu ihnen: Wegen eures Unglaubens. Denn 
wahrlich fage ich euch, fo ihr Glauben habt 
wie ein Senflorn groß, fo werdet ihr zu 
biefem Berge fprechen: Hebe bid) von bam: 
nen bortbin! unb er wirb ſich heben; und 
nichts wird euch unmöglid fein. 21. Diefe 
Art aber wird nicht ausgetrieben denn durch 
Gebet unb Faften. 

22. As fie aber umberzogen in Galiläa, 
ſprach zu ihnen Jeſus: Es mirb ber Men— 
fheneSohn überliefert werden in ber Men: 
fhen Hände, 23. unb fie werben ihn töb- 
ten, unb am britten Sage wird er aufer; 
woedet werben. Und fie betrübeten fi febr. 

24. Als fie aber gen Sapernaum gefom: 
men waren, famen bie Einnehmer der Dops 
peldrachme zu Petrus, unb fpraden: Euer 
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Lehrer entrichtet nicht bie Doppelbradme? 
Er fprit: Ja! 25. Und als er zu Daufı 
gefommen war, fam ihm Jeſus aubor, unb 
fagte: Was dünket bid, Simon? Bon wen 
nehmen bie Könige ber Erbe Zoll ober 
Schoß? von ihren Söhnen ober pon ben 
andern Leuten? 26. Petrus fpricht zu ihm: 
Bon ben andern Leuten. Jeſus fagte zu ihm: 
Demnad find bie Söhne frei. 27. Auf daf 
wir ihnen aber feinen Anſtoß geben, fo 
gehe Hin an ben See, wirf eine Angel aus, 
unb ben erften auffteigendben Fiſch nimm; 
und wenn bu jeinen Mund aufthuft, fo 
wirft bu einen Stater finden: felbigen mium 
und gieb ihn ihnen für mid und bid. 
XVIHL 1. Im felbiger Stunde traten bie 
Jünger zu Jeſus, uub fagten: Wer ijt mob! 
ber größere im Himmelreihe? 2. Da rief 
Jeſus ein Kind herbei, und ftellete e8 uns 
ter fie bin, 3. unb fprad: Wahrlich faac 
ih cud: Wenn ihr eud) nicht umgewandelt, 
und geworben feib wie bie Kinder, fo wer: 
bet ihr nit ins Himmelreich kommen. 
4. Wer nun fid) gebemütfiget hat wie bie: 
fes Kind, ber ift ber größere im Himmel 
reiche, 5. limb wer irgenb ein ſolches fint 
aufnimmt auf meinen Namen, nimmt mid 
auf. 6. Wer aber irgend eines biefer Klei⸗ 
nen, bie an mid glauben, verführet Bat, 
ihm frommete e$, bag ein Eſelsmühlſtein 
an feinen Hals gebünget, unb er erfäufet 
Toürbe in bes Meeres Tiefe. 7. Wehe ber 
Welt wegen ber. Verführungen! Es ift zwar 
nothwendig, baß bie Berführungen gefchehen ; 
aber mebe felbigem Menſchen, burd) melden 
bie Verführung gefhiehet! 8. Wenn aber 
beine Hand ober bein Fuß bid verführet, 
fo baue fie ab, und wirf fie von bir: es 
ift bir beffer ins [ewige] Leben lahm ober 
als ein Krüppel einzugehen, benn zwo Hände 
ober zween Füße Dabenb ins ewige exe 
geworfen zu werben. 9. Und wenn bein 
Auge bid) verführet, jo reif es aus, umb 
wirf es von bir: c8 ijt bir beffer eimäugig 
ind [ewige] Leben einzugehen, denn zwei 


Augen habend in bie Feuer Hölle geworfen 
zu werben. 10. Gebet zu, daß ihr nicht 
eined biefer Kleinen peradjtet! Denn id 
fage eud, bag ihre Engel im Himmel alle: 
zeit ſchauen das 9Íngefidjt meines Vaters im 
Himmel. 11. Denn ber Menſchen-Sohn ijt 
gefommen, das Berlorene zu retten. 12. Was 
bünfet euh? Wenn ein Menfh Hundert 
Schafe hätte, und es verirrete fid) eined von 
ihnen: würde er nicht bie neununbneunzig 
auf bem Gebirge fafjen, umb hingehen, unb 
das Verirrete [udjen ? 13. Unb wenn e$ ge: 
fchiehet, bag er es findet: fo fage id) eud) 
wabríid, bag er fid) mehr barüber freuet 
benn über bie neununbneunjig, bie nicht pere 
irret find. — 14. Alſo ijt e$ nicht ber Wille 
eures DBaters im Himmel, baf eines biefer 
Kleinen verloren gebe. 

15. Wenn aber bein Bruber gegen bid) 
gefündiget Dat, fo gebe Din, ftelle ihn zur 
Ütebe zwifchen bir unb ibm allein. Wenn 
er auf bid) bóret, jo haft bu deinen Bruder 
gewonnen. 16. Wenn er aber nicht höre, 
fo nimm mit bir nodj Einen oder Seen, 
auf bag auf Ausfage zweener Zeugen ober 
breier jegliche Sache bejtütigt merbe. 17. Wenn 
er ihnen aber kein Gehör giebt, jo fage e$ 
ber Gemeinde; wenn er aber aud ber Ge: 
meinbe fein Gehör giebt, jo fei er bir wie 
ber Heide und ber Zöllner. 18. Wahrlich 
fage ih eud: Alles, was ihr bindet auf 
Erben, das wird aud im Himmel gebuns 
ben fein; Alles, was ihr löſet auf Er— 
ben, bag wird aud) im Himmel gelöfet fein. 
19. Wiederum jage ich eud, baf wenn zween 
som euch einftimmig jind auf Erben über 
irgend eine Cadj, bie fie irgenb erbitten, 
fie ihnen ge[deben wird von meinem Vater 
im Himmel, 20. Denn mo Zween ober 
Drei verfammelt find auf meinen Namen, 
ba bin id) mitten unter ihnen. 

21. Alsdann trat Petrus zu ihm, unb 
ſprach: Herr, mie oft muß id) meinem Brus 
ber, wenn er gegen mid) [ünbiget, vergeben? 
fiebenmal? 22. Jeſus fagt zu ihm: Nicht 
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fage ich bir fiebenmal, fonbern fiebenmal fie: 
benzigmal. 23, Darum ijt das Himmelreich 
zu vergleihen einem Könige, melder Rech— 
nung halten wollte mit feinen &nedjten. 
24. Als er nun angefangen zu rechnen, 
warb zu ibm einer gebradjt, ber zehentaus 
ſend Talente [djufbig war. 25. Da er aber 
nicht bezahlen fonnte, fo befahl ber Herr, 
daß er fammt feinem Weibe und Kindern 
und allem, was er hatte, verkauft, unb [ba: 
von] bezahlet würde. 26. Der fmedt fiel 
nun vor ihm nieder, umb fagte: Herr, habe 
Geduld mit mir, fo mill id bir alles be: 
zahlen! 27. Und es jammerte ben erm 
felbiges Knechtes, unb er ließ ibn frei, unb 
bie Schuld erlieh er ifm. 28. Als aber 
felbiger Knecht hinausgegangen war, [aub 
er einen feiner Mitlnechte, der ihm hundert 
Denare fdjulbete; und er ergriff ihn bei ber 
Gurgel, unb fagte: Bezahle mir, was bu 
ſchuldeſt! 29. Sein Mitknecht fiel nun nie 
ber — ihm zu Füßen,‘ unb bat ihn, unb 
fagte: Habe Gebulb mit mir, fo will id) 
bir alles bezahlen. 30. Er aber wollte nicht, 
fondern ging hin, und warf ibn ins Ge: 
fängniß, bis er das Schulbige bezahlet haben 
würde, 31. Da aber feine Mitknechte faben, 
was gefchehen mar, wurden fie fehr betrübet, 
unb gingen Hin, und meldeten ihrem Herrn 
alles, was gefchehen war. 32, Alsdann rief 
ihn fein Herr berbei, unb fagte zu ihm: 
Döfer Knecht, jene ganze Schuld erließ ich 
bir, dieweil du mid) bateft. 33. Mußteſt bu 
nicht audj bid) deines Mitknechtes erbarmen, 
fo wie auch ich mid beiner erbarmte? 
34. Und erzürnet überlieferte ihn fein Herr 
ben Kerkermeiftern, bis bag er alles ihm 
Schuldige bezahlet haben würde. 35. Alſo 
wird aud mein Himmlifcher Bater euch 
tbun, wenn ifr nicht ein jeglicher feinem 
Bruder vergeben habt von Herzen — feine 
Fehler.“ 
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Gap. XIX. XX. 


Bon ter Eheſcheidung ; Darbringung ber imber; vom eid». 
tum; Arbeiter am Weinberge; Jeſus verfüntigt frimen Tod; 
die Söhne Sebebái; Blinde zu Jericho. 


XIX. 1. Und e$ geſchah, als Jefus dieſe 
Reden vollendet hatte, begab er fid) hinweg 
aus Galilia, und fam in bas Gebiet von 
Syubüa, jenfeit des Jordans. 2. Und e$ fol: 
gete ihm viel Volkes, unb er heilete fie ba: 
ſelbſt. 3. Da traten zu ihm bie Pharifäer, 
unb verfuchten ihn, unb fagten zu ibm: 
St es einem Manne erlaubt fein Weib zu 
entlafjen um jeder llrfade willen? 4. Gr 
aber antwortete unb [prad) zu ihnen: Habt 
ijr nicht gelefen, bag ber Schöpfer von Ans 
fang fie Mann und Weib fduf, unb ſprach: 
5. Um befwillen wird ein Mann Vater unb 
Mutter verlafien, und an feinem Weibe 
fangen, unb fie werben beibe fein Ein 
Fleifh? « Mor. 2«) 6. Demnad) find fie 
nicht mehr Zwei, fonbern Ein Fleiſch. Was 
nun (Gott zufammengefüget, das [oll ber 
Menſch nidt ſcheiden. 

7. Sie ſagen zu ihm: Warum nun hat 
Moſe geboten einen Scheidebrief zu geben 
und fie zu entlaſſen ? Er ſpricht zu ihnen: 
8. Weil Mofe eud) in Rüdfiht eurer Harts 
berzigkeit erlaubt hat eure Weiber zu ente 
[afjen; von Anfang aber ift e8 nicht alfo 
gewefen. 9. Ich fage euch, baf wer irgend 
fein Weib entläffet, nid Hurerei halber, 
unb eine andere freiet, bie Ehe bridt; unb 
wer eine Gntlaffene freiet, ber bricht bie 
Ehe. 10. G6 fagen zu ihm feine Jünger: 
Wenn alfo die Sache des Mannes mit bem 
Weibe;ift, jo frommet es nicht zu freien. 
41. Er aber ſprach zu ihnen: Nicht alle 
faflen diefe Rebe, jondern bie, denen e$ ver: 
lieben ijt. 12. Es giebt nümlid Verſchnit— 
tene, bie von Mutterleibe alfo geboren find; 
und es giebt Verſchnittene, welde ver[dnit: 
ten worben von ben Menfhen; und es giebt 
Verſchnittene, bie fij felbjt verfdnitten pas 


ben um bes Himmelreihs willen. Wer es 
fafien kann, ber fafje e$! 

13. Alsdann wurden Kinder zu ihm ge 
bracht, bag er ihnen bie Hände auflegen, 
unb [für fie] beten möchte; bie Jünger aber 
fuhren fie an. 14. Aber Jeſus ſprach: Laſſet 
die Kinder, unb mebret ihnen nicht zu mir 
zu fommen! benn folder ijt das Himmel» 
Reich. 15. Und er legte ihnen bie Hände 
auf, unb z0g von bannen. 

16. Und fiehe, Einer trat berzu, und 
ſprach zu ihm: Guter Lehrer! was mug id 
Gutes thun, bag id bas ewige Leben habe? 
17. Er aber fprad) zu ihm: Warum men: 
neft bu mid gut? Niemand ift gut als 
Einer, Gott. Wilft bu aber ins [ewige] 
Leben kommen, fo halte bie Gebote! 18. Er 
fagt zu im: Welche? Jefus fprad: Das: 
Du fellit nicht tóbten; Du follft nicht che 
brechen; Du folljt nit ftelen; Du fol 
nicht falſch Zeugniß reden; 19. Ehre ben 
Vater und bie Mutter, und: Du \folft; bei: 
nen Nächten lieben; wie bich felber. 20. Es 
fagt zu ihm ber Jüngling: Alles dieſes babe 
ih gehalten von meiner Jugend an: mei: 
fen ermangle id nod? 21. Jeſus ſprach zu 
ibm: Wenn bu willft volllommen fein, jo 
gebe Bin, verkaufe beine Habe, und gieb fie 
Armen: fo wirft bu einen Schag im Din: 
mel haben; unb fomm, folge mir. 22. Als 
aber ber Jüngling bie Rede gebóret, ging 
er betrübt hinweg; denn er war Befiger 
vieler Güter. 

23. Da fpradj Jeſus zu feinen zyüngern: 
Wahrlich fage ih eudj, daß fchwerlih ein 
Meiher ind Himmelreih  fommen wird, 
24. Und wiederum [age id «ud: Es ij 
leichter, bap ein Kameel durch ein Nabel» 
öhr eingebe, denn bag ein Reicher ins Reich 
Gottes komme. 25. Da das feine Jünger 
böreten, wurben fie febr beftürzt, unb jag: 
ten: Wer kann alfo gerettet werben? 26. Je: 
[u$ aber blidete fie an, und [prad zu ib: 
nen: Bei Menfhen ift biefed unmöglich, bei 
Gott aber ift Alles möglich. 
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27. Alsdann bob Petrus an, unb fprad 
zu ihm: Giehe, wir haben alles verlaffen, 
unb find bir gefolgt: was wird uns denn 
[dafür] werden? 28. Und Jefus fprad) au 
ihnen: Wahrlich fage ich euch, bag ihr, bie 
ihr mir gefolgt feib, bei ber Mieberberftel: 
lung [ber Dinge], wenn ber Menſchen-Sohn 
fibet auf bem Throne feiner Herrlichkeit, 
auch figen merbet auf zwölf Thronen, rid: 
tenb bie zwölf Stämme Israels. 29. Und 
jeglicher, der Häufer verlaffen ober Brüder 
oder Schweftern oder Vater ober Mutter 
ober Weib oder Kinder ober Weder um mei: 
nes Namens willen, ber wirb Hunbertfältis 
ges [dafür] erhalten, unb das ewige Leben 
ererben. 30. Viele erfte aber werben lebte 
fein, und lebte erfte. 

XX. 1. Denn das Himmel:Reid) ift gleich 
einem Hausherren, ber mit frübem Morgen 
ausging, Arbeiter zu miethen in feinen 
Weinberg. 2. Und ba er mit den Nrbeitern 
übereingefommen um einen Denar ben Tag, 
fanbte er fie in feinen Weinberg. 3. Und 
er ging aus um bie britte Stunde, und faf) 
andere müßig ftehen auf dem Markte. 
4. Auch zu biefem fprad) er: Gebet auch ihr 
in den Weinberg und was irgend billig ift, 
will id) euch geben. 5. Und fie gingen bin. 
Wiederum ging er aus um bie fechste und 
neunte Stunbe, und that gleichermeife. 6. Und 
af8 er'um bie eilfte Stunde ausgenangen 
war, fand er andere — müßig” ftehen, unb 
fagte zu ihnen: Warum ftebet ihr hier ben 
ganzen Sag müfig? 7. Sie fagen zu ibm: 
Weil niemand ung gebinget hat. Er fagt 
zu ihnen: Gebet aud) ihr in ben Weinberg, 
und was irgenb billig ijt, follt ihr erhalten. 
8. Als e& aber Abend geworben, fagte ber 
Herr bes Meinbergs zu feinem Verwalter: 
Rufe die Arbeiter, und gieb ihnen ben Lohn, 
von bem letzten an bis zu ben erften. 9. Und 
e$ famen die um bie eilfte Stunde [gebinges 
ten], unbs'erfielten jeder einen Denar. 
10. Als aber; die erjten famen, mwähneten 


fit, daß fie mehr erhalten würden, unb ers 


hielten "ebenfalls je einen Denar. 11. Und 
als fie ihn erhalten, murreten fie wider ben 
Hausherrn, 12. und fagten: Diefe, bie led» 
ten, haben eine Stunde gearbeitet, unb bu 
baft uns ihnen gleich gehalten, bie wir bie 
Laſt des Tages unb bie Hitze getragen. 13. Er 
aber antwortete, unb fprad zu einem von 
ihnen: Freund, id thue bir nicht Unrecht. 
Bil du nit mit mir um einen Denar 
übereingefommen? 14. Nimm bas Deine, 
und gebe bin! Ach will aber biefem, bem 
lebten, geben wie aud) bir. 15. Ober ijt es 
mir nicht erlaubt zu thun, was id will, in 
meinen Angelegenheiten? Ober ſiehet bein 
Auge fcheel, bag ich gütig bin? 16. Alfo 
werben bie legten erfte fein, unb bie erften 
legte. Denn viele find berufen, wenige aber 
ausermwählet. 

17. Und als Jeſus Hinaufzog gen Jeru⸗ 
falem, nahm er bie zwölf Jünger zu fid 
bei Seite auf dem Wege, unb ſprach zu ib» 
nen: 18. Siehe, wir ziehen hinauf gen Je— 
rufalem, und ber Menfhen- Sohn wird ben 
Hohenprieftern und Schriftgelehrten überlies 
fert werden; unb fie werben ihn verbammen 
zum Tode, 19. unb ihn den Heiden übers 
liefern, um ihn zu verfpotten unb zu geis 
Beln und zu freugigen; unb am britten Tage 
wird er auferitefen. 

20. Alsdann trat zu ihm bie Mutter ber 
Söhne des Zebedäus fammt ihren Söhnen, 
unb fiel nieber, unb that eine Bitte an ihn. 
21. Er fprad zu ihr: Was wilft bu? Gie 
fagt zu ihm: Sprid, daß diefe meine zween 
Söhne figen einer zu beiner Rechten unb 
einer zu T beiner‘ Linken in beinem Reiche. 
22. Jeſus aber antwortete, unb ſprach: Ihr 
wiſſet nicht, was ihr erbittet. Könnet ihr 
ben feld trinken, ben ich trinken merbe, — 
unb mit ber Taufe, womit ich getauft werbe, 
getauft werben?" Sie fagen zu ifm: Wir 
können es. 23. Und er fagt zu ihnen: Meis 
nen Keld zwar follt ihr trinfen, — und 
mit ber Taufe, womit id) getauft werbe, 
getauft merben;" das Sihen aber zu meis 
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wer Rechten umb zu meiner Linken ftehet 
nicht bei mir zu verleihen, fonbern benen 
[wird e8 verlieben], welchen es beftimmt ift 
von meinem Vater. 24. Da das bie Zehen 
böreten, entrüfteten fie fi) über bie zween 
Brüder. 25. Jeſus aber rief ſie herbei, und 
ſprach: Ihr wiſſet, daß die Regenten der 
Völker Zwingherrſchaft gegen fie üben, umb 
die Großen Gewaltthätigkeit gegen ſie üben. 
26. Nicht alfo — aber" foll'e8 unter euch 
fein; fenbern wer irgend will unter euch 
groß werben, fei euer Diener); 27. unb wer 
irgend will unter eud ber erfte fein, fei 
euer Knecht. 28. Gleihwie der Menfchen: 
Sohn nidt gefommen ijt, fid dienen zu 
laffen, foubern zu bienen, umb fein Leben 
hinzugeben als Löfegelb für viele. 

' 29. Und als fie herauszogen von Jericho, 
folgete ihm viel Volkes. 30. Und fiehe, zween 
Blinde, bie am Wege fahen, ba fie höre: 
tem, daß Jeſus vorüberging, fchrieen, und 
fagten: Grbarme bid unfer, Herr, Sohn 
Davids! 31. Das Bolt aber fuhr fie am, 
baf fie Schweigen follten. Sie aber fchrieen 
nur ftärker, und fagten: Erbarme did un: 
fer, Herr, Sohn Davids! 32. Da ftand 
Jeſus ſtill, unb rief fie, und fptad: Was 
mellet"ibr bag ich euch thue t 33. Sie fagen 
zu ihm: Herr, baf unfre Nugen aufgethan 
werden. 34. Und es jammerte Jeſum, und 
er rübrete ihre Augen an; unb alsbald 
wurben ihre Augen fehend, und fie folges 
ten ibm. 


Gay. XXI, 1— XXII, 14. 


Jeſu Einzug in Jeruſalem; Wustreibung der Käufer und Ber- 
Käufer; Berfluhung bed Feigenbaums; auf welder Macht Se 
fu& handelt; @leihniß von den trenfofen Winjern, unb vom 
Hochzeitmahl. 


XXI. 1. Und als ſie Jeruſalem nahe, 
unb gen Bethphage, an ben Delberg, ger 
kommen waren: ba fandte Jeſus zween Jün⸗ 
ger ab, 2. und fagte zu ihnen: Begebt cud; 
in ben eden, ber vor euch Tieget; und 








alsbald werdet ihr eine Eſelin angebunden 
finden unb ein Füllen bei ihr; löſet fie ab, 
unb bringet fie mir. 3. Und fo euch jemand 
etwas jaget, fo [predet: Der Herr bebarf 
ihrer: alsbald wird er fie geben laſſen. 4. Das 
— alles" aber gefdjab, auf bag erfülle 
würde ber Ausſpruch bes Propheten, ber ba 
fagt: 5. Sprechet zur Toter Zions: Siehe, 
dein König fommt zu bir, fanftmüthig und 
reitend auf einem Gfel, unb auf einem Fül: 
len, ber Efelin Sohn. (Hei. ıan, 11. 3a. ıx, 9) 
6. Die Jünger gingen nun Hin, umb tfo: 
ten, wie Jeſus ihnen befohlen hatte; 7. fit 
bradten bie Gfelim und baó Füllen, unb 
legten auf biefelben ihre Gemwänder, umb er 
febte fid) auf biefelben. 8. Das meifte Bolt 
aber breitete feine Gemünber auf ben Weg; 
andere aber bieben Zweige von den Bäu— 
men, umb fireueten fie auf ben Weg. 9, Und 
das vorangebenbe und nachfolgende Bolt 
Ihrie, und fagte: Hofanna bem Sohne Das 
vids! Gefeguet, ber ba kommt im Namen 
bes Heren! Hofanna in ber Höhe! 10. Und 
als er in Jeruſalem einzog, gerietb bic 
ganze Stabt in Bewegung, und fagte: Wer 
it diefer? 11. Das Volk aber fagte: Das 
ift Jefus, ber Prophet von Nazareth in 
Galiläa. 

12. Und Jeſus fam in ben Tempel Get: 
tes, und trieb alle aus, bie im Tempel ver: 
fauften und fauften, unb bie Tiſche der 
Wechsler flieg er um und bie Stühle ber 
TaubenzVerfäufer, 13, Und er fagt/gu ifs 
nen: Es ftehet gefchrieben: Mein Haus wird 
ein Bethaus genannt werben; (3e, ırı, T2 
ihr aber Habt e& zu einer Räuber-Höle "ger 
macht. Qe. vi 11) 44, Und e$ kamen zu 
ihm Blinde umb Lahme im Tempel, under 
beilete fie. 15. Da aber bie Hobenpriefter 
und Schriftgelehrten die Wunder ſahen, bit 
er that, umb wie die Kinder im Tempel 
Ihrieen, und fagten: Hofanna dem Sehne 
Davids! fo entrüfteten fie fid, 16. unb 
[praden zu ijm: Höreft bu, was biefe für 
gen? Jeſus aber fagt zu ihnen: ja! Habt 
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ihr niemals gelefen: Aus bem Munde von 
Kindern und Säuglingen haft bu Lob bes 
zeitet? (pr. vim, 3) 

17. Und er verlieh fie, umb ging zur 
Stabt hinaus gen Bethanien, und über: 
nadtete daſelbſt. 18. Des Morgens aber, 
als er wieber zur Stabt ging, Bungerte ihn. 
19. Und ba er einen Feigenbaum fab auf 
bem Wege, ging er zu ihm bin, und fand 
nichts auf demjelben denn allein Blätter. 
Und er fagt zu ifm: Nie mebr komme von 
dir Frucht in Ewigkeit! Und es verborrete 
fogleid) der Feigenbaum. 20. Da ba$ bie 
Fünger fahen, verwunderten fie fid, und 
fagten: Wic ijt fogIeid) der Feigenbaum ver: 
borret? 21. Jeſus antwortete, unb fprad) 
zu ihnen: Wahrlich fage ih eudj: So ihr 
Glauben habt, und nicht zweifelt, fo werbet 
ihr nicht nur das mit bem Feigenbaume 
iun; [onbern fo ifr zu biefem Berge fpres 
djet: Hebe bid, unb wirf bid ind Meer, 
fo wird eó gefchehen. 22. Und alles, was 
ihr irgend erbitten möget im Gebete mit 
Glauben, werbet ihr erhalten. 

23. Und als er in ben Tempel gefommen 
mar, famen zu ihm, wie er eben lehrete, 
die Hobenpriefter und Nelteften bes Volkes, 
und fagten: Durch melde Macht thuft bu 
biefe$ ? und wer bat bir dieſe Macht gege- 
ben? 24. Jefus aber antwortete, unb fprad) 
zu ihnen: Auch id) will eud) etwas fragen; 
unb wenn ijr mir bieß faget, fo will id 
euch aud) jagen, durch meldje Madıt id) bie: 
ſes Ithue. 25. Die Taufe des Johannes, 
woher war fie? vom Himmel, ober von 
Menfhen? Sie aber gedachten bei fid) felbft, 
umb fagten: Wenn wir fprehen: Bom Him— 
mel: jo wird er/3u uns fagen: Warum nun 
babt ihr ihm nicht geglaubt? 26. Wenn 
wir aber [predjen: Bon Menſchen: fo mül: 
fen‘ wir, ben Pöbel fürdjtem; denn alle adj 
ten ben Johannes als einen Propheten. 
27. Und fie antworteten, und fpraden zu 
Jeſu: Wir wiflen e8 nidt. Da fagte aud) 
er zu ihnen: So [age aud ich cud) nicht, 


durch welche Macht ich biefe$ thue. 28. Was 
bünfet euch aber? Ein Menſch hatte zwei 
Kinder; unb er ging zu bem erften, unb 
ſprach: Kind, gebe Dim, arbeite; heute in 
meinem Weinberge! 29. Er aber antwortete, 
und fprad: Ih mag nihtl Nachher aber 
gereuete es ihn, unb er ging hin. 30. Und 
er ging zu bem ambern, unb fpradj eben fo. 
Der antwortete, unb fprad: Ya, Herr! unb 
ging nicht bin, 31. Wer von biefen beiden 
that den Willen des Bater8? Sie fagen zu 
ibm: Der erfte. Jefus fagt zu ihnen: Wahr: 
lich fage ich euch, baf bie Zöllner unb bie 
Huren euch zuvorkommen ind Reid, Gottes. 
32. Denn Johannes fam zu euch als Lehr 
rer ber Gerechtigkeit, unb ihr glaubtet ihm 
nicht; die Zöllner und Huren aber glaubten 
ibm; umb ba ihr e8 fahet, nereuete es eud) 
nadjber nicht, bag ifr an ihn geglaubt 
hättet. 

33. Ein anderes Gleichniß höret! (56 war 
ein —  gemiffer"^ Hausherr, welder einen 
Weinberg pflanzete, und einen Zaun um 
benfelben 3og, unb eine Kufe in bemfelben 
grub, und einen Thurm bauete, unb ihm 
Winzern übergab, unb dann wegreifete. 
34. As nun bie Zeit ber Früchte herbeige- 
fommen, fanbte er feine fnedjte zu ben 
Winzern, um feine Früchte zu empfangen. 
35. Und die Winzer nahmen feine Knechte, 
unb fdugen ben einen, den anbern tBbte: 
ten ſie, ben britten fteinigten fie. 36. Wies 
berum fanbte er andere Knechte, mehr als 
bie erften, und fie tfaten mit ihnen eben 
fo. 37. Hinterher aber fanbte er feinen Sohn 
zu ihnen, indem er fagte: Sie werben fid) 
vor meinem Sohne ſcheuen. 38. Da) aber 
die Winzer den Sohn fahen, ſprachen fie 
unter einander: Diefer ijt ber Erbe: fommt 
laßt uns ihn tübten, unb fein Erbe in Bes 
fig nehmen! 39. Und fie nahmen ihn, unb 
warfen ihn zum Meinberge binaus, unb 
tödteten ihn. 40. Wenn nun ber Herr bes 
Weinberges gefommen, was; wird er jenen 
Dinzern tjun? 41. Sie fagen zu ihm; Er 
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wirb bie Argen arg umbringen, unb ben 
Meinberg andern Winzern übergeben, melde 
ibm bie Früchte abliefern zu ihrer Zeit. 
42. Jeſus fagt zu ihnen: Habt ihr niemals 
gelefen in ber Schrift: Der Stein, ben bie 
Bauleute verworfen, ber ift geworben zum 
Edftein; vom Herrn ift dieß gefcheben, und 
wunderbar ij'á in unfren Augen? (pr. exvni, 
22) 43. Darum fage id eudj: Es wird das 
Reich Gottes von eud) genommen, unb ei: 
nem Volke gegeben werben, baé bie Früchte 
beffelben bringt. 44. Und wer auf biefen 
Stein fällt, ber wirb zerfchmettert werben; 
und auf wen er irgend fällt, ben wird er aere 
ftieben. 45. Als nun die Hohenpriefter unb 
Vharifäer feine Gleihniffe gehözet, merteten 
fie, daß er von ihnen fprüde; 46. unb fie 
fudten ihn zu greifen, aber fie fürdhteten 
den Möbel, weil er ihn als einen Propheten 
achtete. 

XXII. 1. Und Jeſus hob an, und redete 
wiederum zu ihnen in Gleichniſſen, und 
ſprach: 2. Das Himmelreich iſt zu vergleichen 
einem Könige, der ſeinem Sohne Hochzeit 
machte. 3. Und er ſandte ſeine Knechte aus, 
um die Geladenen zu laden zur Hochzeit; 
aber fie wollten nicht kommen. 4. Wieder: 
um ſandte er andere Knechte aus, und ſagte: 
Sprechet zu den Geladenen: Siehe, meinen 
Imbiß habe ich bereitet, meine Ochſen und 
Maſtvieh ſind geſchlachtet, und alles bereit; 
kommet zur Hochzeit! 5. Sie aber fümmers 
ten fid nidt barum, unb gingen meg, ber 
eine auf feinen Ader, ber andere an fein 
Handelsgeihäft; 6. bie übrigen aber griffen 
feine Knete, und mißhanbelten und tóbtes 
ten fie. 7. Da das ber König börete, warb 
er zornig, unb fanbte feine Kriegsvölfer aus, 
und brachte jene Mörder um, unb verbrannte 
ihre Stadt. 8. Alsdann fagt er zu feinen 
Knechten: Die Hochzeit ift zwar bereit, bic 
Gelabenen aber waren unwürdig. 9. Gebet 
nun aus auf bie Scheidewege der Straßen, 
unb labet, fo viele ihr irgend findet, zur 
Hochzeit! 10. Und bie Knechte gingen aus 





auf bie Straßen, unb bradten zufammen, 
fo viele fie fanden, böfe unb gute; unb bie 
Hodyzeit ward voll von Gäften. 11. Als 
aber der König bDineingegangen, um bie 
Säfte zu befhauen, [ab er bafelbft einen 
Menſchen, ber nidt mit hochzeitlichem Kleide 
angetban war. 12. limb er jagt zu ihm: 
freund! wie bift bu bier bereingefommen, 
ba bu fein bochzeitliches Kleid anBaft? Er 
aber verftummete, 13. Da fprad ber König 
zu den Dienern: Bindet ihm bie Hände 
und Füße, — nehmet ihn, unb" werfet ibn 
hinaus in bie äußere Finfternig! bafelbit 
wird Heulen und Zähneknirſchen fein. 
14. Denn viele find berufen, wenige aber 
auserwäblet. 


Gay. XXII, 15—XXIII, 39. 


Bon der Étruer an ben Kaiſer z von ber Tuferilebung; vem 
größten Gebote; mie bec Meſſias Dapive Sopn heiße? Straf 
prebigt gegen ^ie Pharifürr. 

15. Alsdann gingen bie Pharijäer Hin, 
unb ratbichlageten, damit fie ihn mit Reden 
in bie Falle zögen. 16. Und fie jenden am 
ihn ihre Jünger ab mit den Herobianern, 
und fagen: Lehrer, wir wifjen, bag bu wahr⸗ 
Daft bift, unb ben Weg Gottes nad ber 
Wahrheit Iehreft, unb bid) um niemanden 
fümmerft; denn bu adjtejt fein Anſehen ber 
Perjon. 17. Sage uns nun, was bünfet 
bid? Iſt es erlaubt dem Kaifer Steuer zu 
geben oder nidjt? 18. Da aber Jeſus ihre 
Bosheit merkete, fprad er: Was verfjuchet 
ijr mid, Heuchler? 19. Zeiget mir bie 
Steuer Münze! Und fie braten ihm einen 
Denar berbei, 20. Und er fagt zu ihnen: 
Wellen ijt diefes Bild und bie Ueberjchrift ? 
21. Sie fagen zu ibm: Des Kaifers. Als- 
dann fagt er zu ihnen: So gebet nun, was 
bes Kaifers ift, bem Kaifer, und was (Got: 
tes ift, Gott. 22. Und ba fie das böreten, 
verwunberten [ie fid, unb verlichen ihn, umb 
gingen binweg. 

23. An jelbigem Tage famen zu ihm 
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Sadducäer, die ba Ichren, e8 fei feine Auf: 
exjtejuug, und befragten ihn, 24. unb fag; 
ten: Lehrer, Mofe bat gefagt: Wenn je: 
rnanb gejtorben, ber feine Kinder hat, fo 
fol fein Bruder fein Weib ehelihen, unb 
Samen [einem Bruber ermeden, 25. Es 
woaren aber bei uns fieben Brüder, und ber 
erjte beirathete, unb ftarb; unb ba er fei: 
ren Samen hatte, ließ er fein Weib feinem 
Bruder; 26. gleicherweife aud) ber zweite, 
und ber dritte bis auf den fiebenten. 27. 
Später ald alle ftarb aud? das Weib. 28. Bei 
ber Auferftehung nun, weffen von ben Sie: 
ben Weib wird fie fein? denn alle haben 
fie gehabt. 29. Da antwortete Jeſus, und 
jprah zu ihnen: Ihr feib irre, weil ihr 
nicht die Schrift wiſſet, nod) bie Macht Got: 
tes. 30. Denn bei der Auferftehung heira⸗ 
tben fie nicht, nod) werben verheirathet, fon- 
bern [inb wie bie Engel Gottes im Himmel. 
31. Was aber die Auferftehung ber Todten 
betrifft, habt ihr nicht gelefen, was eud) von 
Gott gejagt ijt, ber da fpricht:..32. Ich bin 
ber Gott Abrahams und ber Gott Iſaaks 
unb ber Gott Jakobs? « Mor. m, 6) Nicht 
ift Gott ein Gott der Todten, fondern ber 
Lebendigen. 33. Und ba das Bolf es hörete, 
erftaunete es über feine Lehre. 

34. Ms aber bie Pharifäer gehöret, bag 
er bie Gabbucier zum Schweigen gebracht 
batte, verfammelten fie fid) allzumal. 35. Und 
einer von ihnen, ein Gefeglehrer, befragte 
ihn verfuchend, unb fagte: 36. Lehrer, was 
für ein Gebot ijt groß im Gefeße? 37. Je 
ſus aber fprad zu ihm: Du follft ben Herrn, 
deinen Gott, lieben mit beinem ganzen Ser: 
zen und mit beiner ganzen Seele unb mit 
deinem ganzen Gemüthe. 6 Bor. vi, s) 38. Das 
ift das erfte unb größte Gebot. 39. Das 
zweite aber ift ibm ähnlich: Du follft bei- 
nenen Nädjften lieben wie bid) felber. (3 Dir. 
xıx,ı8) 40. Sym bdiefen beiden Geboten iſt 
das ganze Gefe& unb die Propheten begrifs 
fen. 

41, Als aber ble Pharifäer verfammelt 


waren, befragte fie Jeſus, und ſprach: 
42. Was bünfet eud von Chriftus? mefjen 
Sohn ijt er? Sie fagen zu ihm: Davids. 
43. Er fagt zu ihnen: Wie nun nennet ihn 
David im Geifte Herrn, indem er fagt: 
44. Es ſprach ber Herr zu meinem Serrn: 
Setze bid) zu meiner Rechten, bis ich beine 
Feinde made zum Schemel deiner Füße? 
Cb. CX, 19 45. Wenn nun David ihn Herrn 
nennet, wie ijt er denn fein Sohn? 46. Und 
niemand konnte ihm ein Wort antworten, 
nod) wagte jemand von felbiger Stunde an 
ihn nod) zu befragen. 

XXIIL 1. Alsdann rebete Jeſus zum 
Volke unb zu feinen Jüngern, und fagte: 
2. Auf Mofe's Stuhle figen bie Schriftger 
lebrten und Pharifäer. 3. Alles nun, was 
fie eud) gebieten zu halten, das haltet und 
thuet; nad) ihren Werfen aber thuet nit; 
denn fie lehren, und thun es nicht. 4. Denn 
fie binden ſchwere unb unerträgliche Laften 
zufammen, unb legen fie auf bie Schultern 
der Menſchen; mit ihrem Finger aber mós 
gen fie [olde nicht regen, 5. Alle ihre Werte 
tbun fie, um gefehen zu werben vor ben 
Leuten. Sie machen ihre Dentzettel breit, 
und bie Quaften ihrer Gewänder groß. 
6. Sie lieben ben erften 33lat bei ben Gafts 
müblern und bie eriten Stühle in ben Sys 
nagogen 7. unb bic Begrüßungen auf ben 
Straßen, unb von ben Menfhen genannt 
zu werden Rabbi, Rabbi. 8. Ihr aber, laf: 
fet euch nicht Rabbi nennen; denn Einer ift 
euer Meifter, — Chriſtus;“ ihr alle aber 
jeid Brüder. 9. Und nennet niemanden eu: 
ren Bater auf Erden; denn Einer ijt euer 
Bater, der im Himmel ift. 10. Laflet euch 
auch nicht Meifter nennen; denn Einer ijt 
euer Meifter, Chriftus. 11. Der größere uns 
ter euch foll. euer Diener fein. 12. Wer fid) 
aber erhöhet, ber wirb erniebriget werben; 
unb wer fid) erniebriget, ber wird erhöhet 
werben. 

13. Wehe aber eud, Schriftgelehrte und 
Pharifäer, ihr Heuchler, — daß ihr die Häus 
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fer ber Witwen verfhlinget, unb zwar in» 
bem ihr zum Scheine Tange Gebete Baltet! 
Darum werbet ihr um fo größere Strafe 
empfangen. 14. Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharifäer, ihre Heuchler, daß ihr das 
Himmelreich verfhließet vor ben Menſchen! 
Denn ihr gehet nicht ein, nod auch faffet 
ihr bie, jo eingehen wollen, eingehen. 15. Wehe 
euch, Schriftgelehrte und Pharifäer, ihr Heuch⸗ 
ler, bag ihr zu Waſſer umb zu Lande ums 
berziehet, um Einen Profelgten zu mtadjen: 
und wenn er ed geworben, jo machet ihr 
ihn zu einem Sohne der Hölle, doppelt är- 
ger bern ihr feib. 16. Wehe euch, blinde 
Megmweifer, bie ihr faget: Wer irgend beim 
Tempel geſchworen, das ift nichts; mer aber 
irgend beim Golde des Tempels gefd)morer, 
ber ift verpflichtet! 17. Ihr Thoren unb 
Blinden! was ift benn mehr, das Gold, 
ober ber Tempel, ber das Golb Heiliget? 
18. Und: „Wer irgend beim Altar geſchwo— 
ren, das ijt nichts; mer aber irgend bei ber 
Gabe auf bemfelben geſchworen, ber ift ver: 
pflichtet.” 19. Ahr Thoren und Blinden! 
mas ift denn mehr, die Gabe, oder ber Als 
tar, ber bie (Sabe Beiliget ? 20. Wer num 
beim Altar fchwöret, ber ſchwöret bet bem 
felben und bei allem, was auf demfelben ift, 
21. Und wer beim Tempel ſchwöret, ber 
ſchwöret bei bemfelben und bei dem, ber ihn 
bemohnet. 22. Und wer beim Himmel ſchwöret, 
ber ſchwöret beim Throne Gottes unb ben, 
welcher darauf ftget. 23. Wehe euch, Schriftge: 
lehrte und Pharifäer, ihr Heuchler, bap ihr 
die Münze und ben Anis unb ben Kümmel 
verzehentet, und das Schwerere des Gefehes 
unterlaffet, das S9Redjt unb bie Barmberzig- 
feit unb die Treue! Diefes folltet ihr thun, 
und jenes nicht lafjen. 24. Ihr blinden Weg⸗ 
weiſer, die ihr bie Mücke durchſeihet, baé 
Kameel aber verfhlinget! 25. Wehe eud, 
Schriftgelehrte und Pharifäer, ihr Heuchler, 
bap ihr das Aeußere des Becher unb ber 
Cdjüffel reiniget; inwendig aber find fte voll 
von Raub unb Unenthaltfamkeit! 26. Blin⸗ 


ber Pharifäer! reinige zuvor das Innere des 
Bechers unb ber Schüffel, auf bag aud das 
9feugere derfelben rein fell 27. Wehe cud, 
Scriftgelehrte unb Pharifäer, ihr Heuchler, 
baf ihr übertündjten Gräbern gleich feib, 
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wendig aber voll Todtengebeine unb jegliches 
Unflaths find! 28. Alfo erfcheinet and ihr 
von aufen zwar geredyt vor ben Menſchen, 
inwendig aber fetb ihr vol Deudelei unb 
Ungerechtigkeit. 29. Wehe eub, Schriftges 
Yehrte und Vharifäer, ihr Heuchler, bag ihr 
bie Gräber ber Propheten bauet, umb bie 
Grabmähler der Gerechten [hmüdet, 30. und 
faget: Wären mir zu unfrer Väter Zeiten 
gemefem, fo wären wir nicht tbeilbaftig mit 
ihnen am Blute ber Propheten gewefen! 
31. Sonach gebet ihr euch felbft das Zeugs 
nig, bag ihr Söhne der Propheten Mörder 
ſeid. 32. Und ifr, machet nur das Mafı 
eurer Väter voll! 33. Ihr Schlangen, ihr 
Dttern» Brut! mie möget ijr dem Gerichte 
ber Hölle entfliehen? 34. Darum, fiehe, ich 
fenbe an euch Propheten und Weiſe nnb 
Schriftgelehrte; und berem werdet ihr töd⸗ 
ten und Preuzigen, unb deren werbet ihr gei: 
Belt in enren Synagogen, unb verfelgen 
von Stabt zu Stadt: 35. damit auf tud 
femme alles unſchuldige Blut, das auf Er: 
ben vergofien wirb, vom Blute Mbels, des 
Unfchuldigen, bis zum Blute Zacharia's, des 
Sohnes Berachia's, melden ihr getöbtet habt 
zwifchen bem Tempel unb Altar. 36. Wahr: 
lich fage id) eudj: Alles diefes wird fommen 
auf dieſes Geſchlecht. 37. Jeruſalem, Jeru⸗ 
ſalem, die du die Propheten tödteſt, und die 
zu dir Geſandten ſteinigeſt! wie oft habe 
ich wollen deine Kinder herbeiſammeln, gleich⸗ 
wie eine Henne ihre Küchlein verſammelt 
unter ihre Flügel, umb ihr Habt nicht ge: 
wollt. 38. Siehe, euer Haus wird eud) wüfte 
gelafien. 39. Denn ih fage euch: Ihr wer: 
bet mid; nicht mehr fehen von num am, bis 
bag ihr fprechet: Gefegnet, ber ba kommt 
im Namen bes erm! 
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Gay. XXIV. XXV. 


Zerftörung Jeruſalems unb Ankunft des Meſſias. 


XXIV. 1. Und Jeſus ging hinaus, und 
begab fid) aus bem Tempel. Und feine Jün- 
ger traten herzu, um ibm bie Gebáube bes 
Tempels zu zeigen. 2. Jeſus aber ſprach 
zu ihnen: Gebet ihr nicht dieſes alles? 
Wahrlich fage ih euh: Es wird bier nicht 
ein Stein auf dem andern gelaffen werben, 
ber nicht abgebroden wird, 3. Als er fid 
aber am Delberge niebergejegt hatte, traten 
bie Jünger zu ibm bei Seite, unb fagten: 
Sage ung, wann bicfeó fein wird, unb mel: 
dà das Zeichen deiner Ankunft und bes 
Endes ber Welt? 4. Und Jeſus antwortete, 
und [prad zu ihnen: Gebet zu, bag euch 
niemand irre führe! 5. Denn viele werben 
fommen auf meinen Namen, unb fagen: Ich 
bin der Ghriftus, und werben viele irre 
führen. 6. Ihr werbet aber hören von Siries 
gen und Kriegsgerüdhten: jehet zu, erjchredet 
nicht! denn es muß alles gefchehen, aber 
nod) ift nicht das Ende ba. 7. Denn cé 
wird Bolt wider Volk auffteben, unb Reid) 
wider Reich; unb es werben Hungersnöthe 
und Seuchen fein und Erdbeben aller Or: 
ten. 8. Alles diefes aber ijt ber Anfang der 
Wehen. 9. Alsdann werben fie euch zur 
Drangfal überliefern, und euch töbten; unb 
ihr werdet gehaflet fein von allen Bölfern 
um meines Namens willen. 10. Und als: 
dann werben viele abtrünnig werben, unb 
einander überliefern, und eimanber haſſen. 
11. Und viele falfche Propheten werden auf: 
ftehen, nnd viele irre führen; 12. unb weil 
bie Gottlofigteit überbanb genommen, wirb 
bie Liebe ber Vielen erfalten. 13. Wer aber 
ausharret bis zum Ende, ber wirb gerettet 
werben. 14. Und es wird bie Evangelium 
vom Reiche verfünbiget werben auf bem 
ganzen Erdkreiſe, zum Zeugniß für alle 
Bölker; und alsbann wird bas Ende kommen. 

15. Wenn ihr mum den Gräuel der Bers 


wäftung, von weidem Daniel, ber Prophet, 
geſprochen, ftehen ſehet an Heiliger Stätte, 
(wer liefet, ber verftehe! ) 16. alóbann fliehe, 
wer in Judäa ijt, auf bie Gebirge; 17. wer 
auf bem Dadye ift, fleige nicht hinab, um 
zu holen, was in feinem Haufe ijt; 18. und 
wer auf bem Felde ijt, febre nicht zurüd, 
um feine Kleider zu holen. 19. Wehe aber 
bem Schwangern unb ben Säugenden in 
jelbigen Tagen! 20. Betet, bag eure Flut 
nicht gefchehe des Winters, nod) am Sab⸗ 
bat. 21. Denn es wird alsbann große 
Drangfal fein, dergleichen nicht geweſen von 
Anfang ber Welt bis jeht, mod) ferner fein 
wird. 22. Und wären jelbige Tage nicht ges 
fürzet worden, jo würde Fein Menſch gerets 
tet; bod) um ber Auserwählten willen wer: 
ben [elbige Tage gefürget werben. 23. Als⸗ 
dann, menn jemand zu euch ſpricht: Siehe, 
bier ijt ber Ehriftus! oder: Hier! jo glaus 
bet nicht. 24. Denn e$ werben falſche Gbrijti 
unb falſche Propheten aufftehen, unb große 
Beiden und Wunder verridhten, um aud 
die Ausermählten, wo möglich, irre zu füh- 
ren. 25. Siehe, ich habe e8 euch vorherges 
fagt! 26. Wenn fie mum zu euch fpredjen: 
„Siehe, er ijt in ber Wüftel* jo gebet nicht 
binaus; ,fiebe, er ift im Gemadel“ fo 
glaubet es nit. 27. Denn gleichwie ber 
Blitz ausgehet vom Aufgang, wnb [deinet 
bis zum Untergang: alfo wirb aud) bie Uns 
kunft des MenfhensSohnes fein. 28. Denn 
wo das Was ijt, dafelbft verfammeln fid) 
bie Adler, 

29. Asbald aber nad) der Drangfal fel: 
biger Zage wirb bie Sonne verfinftert wer: 
den, und ber Mond feinen Schein nicht ges 
ben, unb die Sterne werben vom Himmel 
fallen, umb das Heer des Himmels wirb ers 
jhüttert werben. 30. Und alébamt wirb baé 
Zeichen bes Menfhen-Sohnes erſcheinen am 
Himmel; und alsbann werben alle Geſchlech⸗ 
ter ber Erbe wehllagen, unb den Menfchens 
Sohn kommen fehen auf den Wollen bes 
Himmels mit großer Macht und Herrlichkeit, 
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91. Und er wirb feine Engel ausfenden uns 
ter lautem Pojaunen: Ruf, unb fie werden 
feine Auserwählten verfammeln von den vier 
Winden, von einem Ende des Himmels bie 
zum andern Ende. 32. Vom Feigenbaume 
aber lernet das Gleichniß. Wenn [don feine 
Zweige faftig geworden, unb bie Blätter ber: 
vortreiben, jo merfet ihr, bag der Sommer 
nabe ift. 33. Alſo aud ihr, wenn ihr al: 
les diefes fehet, jo merfet, bag er nahe ijt 
an ber Thüre. 34. Wahrlich fage id) euch: 
Diefes Geſchlecht wird nicht vergeben, bis 
daß alles dieſes gejchehen ijt. 35. Himmel 
und Grbe wirb vergehen, meine Reden aber 
werben nicht vergehen. 36. Um felbigeu Tag 
aber und Stunde weiß niemand, aud) nicht 
bie Engel des Himmels, fondern nur ber 
Vater allein. 37. Gleihwie aber bie Tage 
Noahs, alfo wird audj die Ankunft des Men: 
ſchen⸗Sohnes fein. 38. Denn gleichwie fie 
in den Sagen vor ber Fluth [dymauften unb 
tranten, heiratheten und verheiratheten bis 
zu bem Tage, ba Noah in ben Kaften ging, 
39. und nichts merften, bis bie Fluth fam, 
und alle wegraffete: alfo wird es fein bei 
der Ankunft des Wienfhen-Sohnes. 40. Als: 
bann werden Zween auf bem Felde fein: 
ber eine wird mitgenommen, und ber andere 
gelafjen. 41. Zwo mahlen in ber Mühle: 
eine wirb mitgenommen, und eine gelafjen. 
42. So wadet nun, benn ifr wifjet nicht, 
zu meldet Stunde euer Herr fommt. 43. Das 
aber bebenfet, bap, menn ber Hausherr wüßte, 
in melder Nachtwache ber Dieb fommt, er 
wachen mürbe, unb nid cinbredjem liege in 
feine Behaufung. 44. Darum [eib aud ifr 
bereit! Denn zu welder Stunde ihr «es 
nicht meinet, wird ber Menſchen⸗Sohn fom: 
men, 45. Wer ift ber treue unb verftänbige 
Knecht, ben fein Herr über fein Gefinde 
fegte, um ifm bie Nahrung zu reichen zur 
beftimmten Zeit? 46. Selig felbiger Knecht, 
melden fein Herr bei feiner Ankunft alfo 
thuend findet! 47. Wahrlich fage ich euch, 
baß er ihn über all feine Habe jegen wird. 





48. So aber felbiger böſe Knecht ſpräche in 
feinem Herzen: Mein Herr verziehet zu 
fommen, 49. unb anfinge feine Mitknechte 
zu ſchlagen, äße unb tränte mit beu Zechern: 
50. fo wird der Herr felbiges Knechtes fom: 
men an einem Tage, ba er e$ nicht ermar: 
tet, unb zu einer Stunde, ba er es nidt 
weiß, 51. und wird ihn zerhauen, und ihm 
fein 2008 mit den Heuchlern anweijen: ba: 
felbft wird Heulen und Zähneknirſchen jein. 

XXV. 1. Alsdann wirb das Reich bes 
Himmels zu vergleichen fein zehen Jung: 
frauen, welde ihre Lampen nahmen, und 
ausgingen bem Bräutigam entgegen. 2. Fünf 
aber von ihnen waren Hug, und fünf tb: 
rid. 3. Die thöriht waren, nahmen ihre 
Lampen, nahmen aber kein Del mit fid. 
4. Die Mugen aber nahmen Del in ihren 
Gefäßen mit ihren Lampen. 5. Als num 
ber Bräutigam verzog, wurden fie alle ſchlaͤf⸗ 
rig, unb entfhliefen. 6. Um Mitternacht 
aber entftanb ein Gefdjrei: Cice, ber Bräus 
tigam kommt: gebet aus, ibm entgegen! 
7. Asdann ftanben alle jelbige Jungfrauen 
auf, unb rüfteten ihre Lampen. 8. Die thö— 
richten aber ſprachen zu ben Hugen: Gebet 
und von eurem Dele, bemn unfre Lampen 
erlefhen. 9. Es antworteten aber bie Mugen 
und fagten: Es möchte nicht zureichen für 
ung und eud: gebet lieber hin zu den Ber: 
füufern, und faufet eudy. 10. Als fie aber 
bingingen, um zu faufen, fam ber Bräutis 
gam; und bie, jo bereit waren, gingen mit 
ibm ein zur Hochzeit, und bie Thüre ward 
verſchloſſen. 11. Hinterher kommen aud) bie 
übrigen Jungfrauen, unb fagen: Herr, Herr, 
tbu' uns auf! 12. Gr aber antwortete, unb 
fprad: Wahrlich fage id) eud, ich kenne 
euch nit. 13. So wadet mun, benn ihr 
wifjet nit den Tag, nod) die Stunde, — 
ba ber Menſchen⸗Sohn kommt.“ 

14. Gleihwie nämlid ein Mann, ber 
wegreijete, feine Knechte rief, unb ihnen 
feine Habe übergab. 15. Dem einem gab er 
fünf Talente, bem andern zwei, unb bem 
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britten eins, einem jeglihen nad feiner 
Fähigkeit; unb alsbald reifete er meg. 16. 
Der mum, welder bie fünf Talente empfan- 
gen, ging hin, unb banbelte bamit, unb er: 
warb andere fünf Talente. 17. Gleicherweiſe 
gewann auch ber, welcher bie zwei [empfanz 
gen], andere zwei. 18. Der aber, ber baé 
eine empfangen, ging bin, unb grub in bie 
Erbe, unb verbarg das Geld feines Herrn. 
19. Nach langer Zeit nun kommt ber. Herr 
felbiger Knete, unb Hält mit ihnen Rech⸗ 
nung. 20. Und e8 trat berzu, ber bie fünf 
Talente empfangen, unb bradjte andere fünf 
Talente herbei, indem er fagte: Herr, fünf 
Talente haft bu mir übergeben: ſiehe, ame 
bere. fünf Talente habe ich gewonnen zu 
benfelben. 21. Da fprad zu ihm fein Herr: 
Wohl, guter und treuer Knecht! in Bezug 
auf weniges wareft bu treu, über vieles will 
ich bid fegen: gehe ein zur Freude beines 
Herrn. 22. Es trat aud) berzu, ber bie 
zwei Talente empfangen hatte, und fprad: 
Herr, zwei Talente haft bu mir übergeben: 
fiebe, zwei andere Talente habe ich gewonnen 
zu benfelben. 23. Da fprad zu ihm fein 
Herr: Wohl, guter und treuer Knehtl in 
Bezug auf weniges warejt bu treu, über 
vieles will ich bid feben: gebe ein zur Freude 
deines Herrn. 24. G8 trat nun aud) bergu 
der bas eine Talent erhalten, und [prad: 
Herr, id fannte bid, bag bu ein harter 
Mann bift, bag bu ernteft, wo bu nicht ge: 
fäet, und fammelft, wo bu nicht ausgeftreuet; 
25. unb id fürdtete mid, und ging Dim, 
und verbarg bein Talent in bic Erbe: fiche, 
bier haft bu das Deine. 26. Da antwortete 
fein Herr, und ſprach zu ifm: Böfer unb 
träger Knecht! bu wußteſt, bag id ernte, 
wo ich nicht gefäet, unb fammle, wo id) nicht 
ausgeftreuet: 27. du Dütteft alfo follen mein 
Geld bei den Wechslern anlegen, fo Dütte 
ih, bei meiner Zurüdkunft, das Meine zus 
rüdempfangen mit Zins. 28. Nehmet ihm 
nun baé Talent, und gebt es dem, ber bie 


zehen Talente hat. 29. Denn bem, ber Dat, 
De BWette's Bibel 11. Theil 4. Aufl. 


wird gegeben werben, umb er wirb Ueber⸗ 
fluß haben; bem aber, ber nicht bat, wirb 
auch, was er fat, genommen werben. 30. Und 
ben unnützen Knecht werfet hinaus im bie 
äußere Finfterniß: bafefbft wird Heulen und 
Zähneknirſchen fein. 

31. Wenn aber ber Menfhen- Sohn ges 
fommen ijt in feiner Herrlichkeit, und alle 
— heiligen” Engel mit ihm, alébann wirb 
er fid) fe&en auf ben Thron feiner Herrliche 
feit. 32. Und e$ werben vor ihm verſam⸗ 
melt werden alle Völker, unb er wirb fie 
ſcheiden von einander, gleidjmie ber Hirt bie 
Schafe fdeibet von den Ziegen. 33. Und die 
Schafe wird er ftellen zu feiner Rechten, 
bie Ziegen aber zur Linken. 34. Alsdann 
wird ber König fprechen zu benen zu feiner 
Rechten: Kommt, Gefegnete meines Vaters, 
ererbet das Reich, das euch bereitet ift feit 
Gründung der Welt! 35. Denn idj bungerte 
unb ihr gabet mir zu effen; id) dürſtete, 
und ihr trünftet mid; id mar Frembling, 
unb ihr nafmet mid auf; 36. nadet, unb 
ihr befleidetet mid; id lag Frank, umb ihr 
befudjtet mid; id) war im Gefüngnig, unb 
ihr famet zu mir. 37. Alsdann werden bie 
Gerechten antworten, unb fagen: Herr, 
wann fafen wir bid Bungrig, unb nährten 
bid)? oder burítig, unb trünften bi? 
38. wann fahen wir bid als jrembling, 
unb nahmen bid) auf? ober nadet, und bes 
fleibeten bi? 39. wann fahen wir bid) 
frank, oder im GiefüngnigB, unb famen zu 
bir? 40. Unb ber König wird antworten, 
und zu ihnen fpreden: Wahrlich fage id) 
euch: Miefern ihr es thatet einem biefer 
meiner Brüder, ber geringíten, fo thatet ihr 
ed mir, 

41. Alsdann wird er ſprechen aud) zu 
denen zur Linken: Weichet von mir, Der: 
ffudite, in das ewige Feuer, das bem Teufel 
bereitet ift und feinen Engeln! 42, Denn 
id Bungerte, unb ihr gabet mir nichts zu 
eſſen; id bürftete, und ihr trünftet mid) 
nidt; 43. id war — und ihr nah⸗ 
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met mid wicht auf; nadet, umb ihr beflei- 
detet mich nicht, krank und Im Gefüngnif, 
und (pr beſuchtet mid) nicht. Ad, Alsdann 
werden auch ſie — ihm“ antworten, und 
ſagen: Herr, wann ſahen wir dich hungrig, 
oder durſtig, ober als Frembling, ober nadet, 
oder krauk, oder im Gefängniß, unb dienten 
dir nie? 45. Alsdann wird er ihnen ant: 
foerten, and (agen: Wahrlich fage id) euch: 
Wiefern ihr t$ wicht thatet einem biefer 
Geringiten, fo ihatet ihr es auch mir nicht. 
46. Und diefe werben in bie ewige Bein 
gehen; bit Geredjten aber ind ewige Leben, 


Gay. XXVI, 


Anſdlag des Sonedriume genen Jeſum; deſſen Salbung in 

Vribatiien; Murat Anerbreten; PaſſohMahlz Jeſu Serlen⸗ 

lenpí; tem Befangennebmung und Werbör vor tem Eyne⸗ 
drium; Petrus Berleugnung, 


XXVI. 1. Und es geſchah, als Jeſus 
alle dieſe Reden vollendet hatte, ſprach er 
zu ſelnen Jũngern: 2. Ihr wiſſet, daß nad 
yiocm Tagen das Paſſah it; unb [dann] 
wird der Menfchen⸗Sohn überlichert, um ge: 
treuziget zu werben. 

8. Wedann verfammelten fid) bie oben: 
priefter und Schriftgelehrten unb Aelteſten 
des Volles in ben Hof bes Hohenprieſters, 
ber Kaiaphas hieß, 4. und hielten Nat, 
daß fie Jefum mit Lift griffen, und tödte⸗ 
ten. b. Sie fagten aber: Niht am Feſte, 
uf daß nidt ein Aufruhr entftehe im Volke! 

5. Als aber Jeſus in Bethanien war, im 
Haufe Simons des Ausſätzigen, 7. trat au 
ihm ein Weib mit einem alabafternen Fläſch⸗ 
«hen voll Eöfttiher Salbe, und goß có auf 
fein Haupt aus, mie er zu Tiſche lag. 
B. Da ba$ feine Jünger fahen, entrüfteten 
fe fid, und fagten: Wozu biefe Berſchwen⸗ 
bung? 9. Deun e$ konnte bie& um vieles 
verkauft, und T ben" Armen gegeben wer: 
ben. 10. Da das aber Jeſus mertete, ſprach 
er zu ihnen: Warum madet ihr bem Weibe 
Mühe? Denn eine jhöne That Bat fie an 


mir gethan. 11. Denn allegeit habt ihr bit 
Armen bei euch, mid aber Habt ihr mid 
allezeit. 12. Denn daß fie diefe Salbe au$: 
ſchüttete über meinen Leib, das that fie zu 
meiner Ceidenbereitung. 13. Wahrlich jage 
id eud): Wo irgend diefes Evangelium ver: 
fünbigt wird in ber ganzen Welt, wirb aud 
erzählet werden, was biefe getan, zu ihrem 
Gedãchtniß. 

14. Alsdann begab fid) einer ber Zwölfe, 
mit Namen Judas Iſchariot, zu den Hohen⸗ 
prieſtern, 15. und ſprach: Was wollet ihr 
mir geben, jo will ih ihn euch überlicjern ? 
Und fie wägeten ihm dreißig Sedel Silbers 
bar. 16. Und von ba an fuchte er [doidiide 
Gelegenheit, bag er ihn überliefern könnte, 

17. Am erjten des Ungefäuerten aber tra» 
ten bie Jünger zu Jeſu, und fagten zu ibm: 
Wo mill bu bag wir dir das Paflab:Vich! 
bereiten? 18. Er (pra: Gebet in bie Stabt 
zu Demjenigen, und fprechet zu ihm: Der 
Lehrer faget: Meine Zeit ijt nahe: bei bic 
halte idj baé Paſſah mit meinen Jüngern. 
19. Und bie Sünger thaten, wie ihnen Je— 
(u$ geboten, und bereiteten das Paſſah. 

2U. Als es nun Übend geworden, legte 
er fid nicder mit ben Zmölfen. 21. linb 
ba fie aBen, fprah er: Wahrlih jage id 
euch, daß einer von eud) mid überliefern 
wird, 22. Und fie wurben febr betrübt, und 
fingen an ein jegliher von ihnen zu ibm 
zu fagen: Ich bim es bod midt, Der? 
23. Er antwortete, unb (pra: Der mit 
mir bie Hand in bie Schüffel getunfet bat, 
ber wird mid) überliefern. 24. Der Men- 
ſchen⸗ Sohn gehet zwar dahin, fo mie von 
ihm gefchrieben ftehet; wehe aber felbigem 
Menſchen, durd welchen ber 3Dienjdjen:€obn 
überliefert wird! (8 wäre ibm befier, wenn 
feibiger Menfch nicht geboren wäre. 25. Da 
antwortete Judas, ber ihn überlieferte, und 
ſprach: Ich bin es bod) nicht, Rabbi? Er 
fagt zu ihm: Du Haft e8 gejagt. 

26. Da fie nun agen, nahm Jeſus baé 
Brodt, fprach ben Segen, brad) und gab e$ 
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den Qüagers, und ſprach: Nehmet, effet! 
das ijt mein Leib, 27. Unb er nahm ben 
$ed, fprad das Danfgebet, und gab ihnen 
benfelben, inbem er fagte: Trinket alle dar: 
aus! 28. Denn baé ift mein Blut, das bes 
neuen Bundes, das für viele vergoflen mirb 
zur Vergebung ber Sünden. 29. Ich [age 
cud) aber, bag id von num an nicht mehr 
trinfen werde von dieſem Gewächſe bes 
Weinſtochs bis zu jenem Tage, wenn id) es 
mit euch erneuert. trinke im Neiche meines 
Vaters. 

30. Und nachdem ſie lobgeſungen, gingen 
fie hinaus auf ben Delberg. 31. Alsdann 
jagt Jeſus zu ihnen: Ihr alle werdet mir 
abtrünnig werben in biefer Natht. Denn e$ 
ſtehet geihrieben: Ich werde den Hirten 
ſchlagen, unb e$ werben fid) zerfireuen die 
Schafe ber Heerde. Gas. xut, 7) 32, Uber 
nad meinem Auferſtehen will idj ver eud) 
»orauégeben nad) Galiläa, 33. Da antwor: 
tete Betrus, und fprad zu ibm: Wenn — 
aud)" alle dir abtrünnig werden, jo will 
ih T bod" nimmer abtrünnig werben. 34. 
Jeſus [prad zu ihm: Wahrlich fage id) bir, 
daß bu in diefer Nacht, ehe ber Hahn ge: 
rufen, mid) dreimal verleugnen wirft. 35. Pe⸗ 
trus fagt zu ihm: Und wenn id aud) mit 
bir fterben müßte, fe will id bid) nicht ver: 
leugnen. Gleicherweiſe fpraden aud) alle 
[übrigen] Jünger. 

36. Alsdann kommt Jeſus mit ihnen zu 
einem Gute, Getbfemane genannt. Unb er 
fagt zu ben Jüngern: Gebet euch bier, bie 
ih bingegangen, und bort gebetet habe. 
37. linb er nahm mit fid Petrus unb bie 
beiden Söhne des Zebedäus, umb fing an 
fih zu betrüben und zu ängitigen. 38. Als⸗ 
banm fagt zu ihnen T Jeſus:“ Meine Seele 
ijt tief betrübt bis zum Tode: bleibet Bier, 
und wadet mit mir! 39. Und er ging ein 
wenig weiter, und fiel auf fein Angeſicht, 
indem er betete, und fagte: Mein ater, 
ift es möglich, fo gebe biefer feld) vor mir 
vorüber; bod) wicht, mie id) will, fonbern 


wie bu. 40. Und er lommt zu beu Jüngern, 
und findet fie fdjfafenb, unb fagt zu Petrus: 
Alſo bermodjtet ihr nicht eine Stunde zu 
wachen mit mir? 41, Wachet umb betef, 
auf bag ihr nit iu. Berfuhung fallet! bet 
Geijt zwar ijt willig, das Fleiſch aber 
ſchwach. 42. Wiederum ging er zum zweiten 
Male biu, unb betete, inbem ex fagte: Mein 
Vater, ijt e6 nicht möglih, bag dieſer — 
Seld) vor mir" vorübergehe, ohne baf id 
ihn trinfe, fo gefdjebe bein Willel 43. Unb 
er foumt unb findet fie wieberum ſchlafend; 
denn ihre Augen waren beſchweret. 44, Unb 
er ließ fie, unb ging wieberum Hin, unb 
betete zum britten Male, ánbem ax daſſelbe 
[prad. 45, Alsdann kommt er zu feinen 
Züngern, und fagt zu i$nen: Schlafet bie 
übrige Seit, unb xubet! Siehe, bie Gtunhe 
bat fid) genahet, unb ber 2Renfen : Sohn 
mirb überliefert in bie Hände der Günber. 
46. Ctebet auf, laßt uns gehen! Siehe, 48 
bat fid) genabet, ber mic überliefert, 

47. Und während er nod) rebete, fiche, 
ba fam Judas, einer ber Zmölfe, und mit 
ibm ein großer Haufe mit Schwertern unb 
Stangen, von ben Hohenprieftern unb Ael⸗ 
teften des Volles her. 48, Er aber, ber ihn 
überlieferte, hatte ihnen ein Beiden gegeben, 
unb gefagt: Wen ich küſſen erbe, er iſt's: 
ihn greifet! 49. Und alöbalb trat er zu 
Jeſu, und [prad: Sei gegrüßet, Rabbil und 
tüfiete ihn. 50, Jeſus aber ſprach zu im: 
Freund! wozu kommſt bu? Alsdaun traten 
fie Hinzu, und legtem Hand an Jeſum, unb 
griffen ihn. 51. Und fiehe, einer von benen, 
bie bei Jeſu waren, firedete feine aub 
aus, unb zog fein Schwert; unb er ſchlug 
ben Knecht des Hohenpriefters, und hieb ihm 
das Ohr ab. 52. Da ſagt Jeſus zu ihm: 
Stecke bein Schwert an. feinen Oxt! Deun 
alle bie ba& Schwert ergreifen, werben durchs 
Schwert umfommen, 53. Oder meineft bu, 
baf ich nicht könnte jebt meinen Bater bit: 
ten, bag er mir mehr denn zwölf Legionen 
Engel zufendete? 54. Wie folkte num bie 
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Schrift erfüllet werben ? Denn alfo muß es 
geſchehen. 

55. In ſelbiger Stunde ſprach Jeſus zu 
dem Haufen: Wie gegen einen Räuber ſeid 
ihr ausgezogen mit Schwertern und Stangen, 
um mich zu fangen; taͤglich ſaß ich bei euch, 
und lehrete im Tempel, und ihr habt mich 
nicht gegriffen. 56. Das alles aber geſchah, 
auf daß erfüllet würden die Schriften der 
Propheten. Alsdann verließen ihn alle Jün⸗ 
ger, und flohen. 

57. Jene aber, nachdem fie Jeſum ges 
griffen, führeten ihn zu Kaiaphas, bent o: 
benpriefter, wo bie Schriftgelehrten unb Ael⸗ 
teften verfammelt waren. 58. Petrus aber 
folgete ihm von ferne bis zum Hofe bes 
$obenpriefteró, und ging hinein, umb feßte 
fih unter die Diener, um das Ende zu jehen. 
59. Die Hobenpriefter nun unb bie Aelte— 
ftet und das ganze Synebrium fuchten falſch 
Zeugniß wider Jefum, bamit fie ihn zum 
Tode brädten. 60. Und fie fanben Feines; 
unb obgleid) viele fal[dje Zeugen herzugetres 
ten, fanden fie feines. Nachher aber traten 
zween falfhe Zeugen fergu, 61. unb [pra: 
dn: Diefer hat gefagt: Ich faun ben Tems 
pel Gottes abbrechen, unb binnen drei Ta— 
gen ihm [wieder] aufbauen. 62. Da trat 
ber Hobepriefter auf, und fprad zu ibm: 
Antworteft du nichts, was biefe wider bid) 
zeugen? 63. Jeſus aber ſchwieg. Da bob 
ber Hohepriefter an, und fprad) zu ihm: Ich 
beihmwöre bid) bei bem lebenbigen Gott, baf 
bu uns fageft, ob bu ber Chriſtus bift, ber 
Sohn Gottes! 64. Jeſus [prit zu ihm: 
Du haft e$ gefagt. Aber ich fage euch: Von 
nun an werbet ihr ben Menſchen-Sohn jehen 
ſitzen zur Rechten ber Majeftät, unb kommen 
auf den Wolken des Himmels. 65. Alsdann 
zerriß ber SHohepriefter fein Gewand, umb 
fagte: Er bat geläftert: was haben wir nod) 
Zeugen nöthig? Siehe, nun habt ihr feine 
Läfterung gehöret. 66. Was bünfet eudj? 
Sie antworteten, unb fprahen: Er ijt bes 
Tobes [dulbig. 67. Alsdann fpieen fie ibm 


Evangelium des Matthäus. 


XXVI, 55'— XXVII, 4. 


ind Angefiht, unb gaben ibm Fauftfhläge; 
andere gaben im Badenjtreihe, 68. unb 
fagten: Prophezeie uns, Chriftus! wer iit 
e8, ber bid flug? 

69. Petrus aber fag draußen im Hofe. 
Und e8 trat zu ibm eine Magb, und fagte: 
Auh bu mwareft bei Syefu, bem Galiläer. 
70. Er aber leugnete vor T ihnen“ allen, 
unb fagte: Ich weiß nit, was bu fageft. 
71. Als er nun finauégegangen an bas 2 per, 
fah ihn eine andere, unb fagte zu bemen, 
bie bafelbft waren: Auch biefer mar bei Je— 
fu, bem Stagarüer. 72. Und er Teugnete 
wieberum mit einem Schwure: Sd Tenme 
ben Menſchen nit! 73. Kurz darauf traten 
bie Daftehefiden hinzu, und fpraden zu Per 
trus: Wahrbaftig, audj bu bijt einer von 
ihnen; denn aud) beine Cpradje macht did 
fenntlid. 74. Da fing er an fid zu ver 
wünfhen unb zu fhwören: Sd kenne be 
Menſchen nicht! Und alsbald rief ber Hahn. 
75. Und Betrus erinnerte fi der Rede Je— 
fu, ber zu ihm gefproden: Ehe ber Hahn 
gerufen, wirft bu mid) breimal verleugnen. 
Und er ging hinaus, unb weinete bitterlid. 


Gay. XXVII. 


Stefu leberlieferung an Pilatus; Judas Reue; 3eífz Hee, 
Berurtheilung, Rreuzigung, Tod, Begräbnif; Bemadung feines 
I Grabes. 


XXVII. 1. Als es aber Morgen gewor: 
den, rathſchlageten alle Hoheprieſter und Ael⸗ 
teſten des Volkes wider Jeſum, um ihn zum 
Tode zu bringen. 2. Und ſie banden und 
führeten ihn fort, unb überlieferten ihn Pon— 
tius Pilatus, dem Lanbpfleger. 

3. Alsdann, ba Judas, ber ibn überlie: 
fert hatte, fab, bag er verurtbeilet mor, 
rteuete es ibn, unb er brachte bie dreißig 
Sedel Gilberó den Hohenprieitern unb 3tel: 
tejten zurüd, 4. indem er fagte: Ich habe 
gefündigt, baf id) unfhuldig Vlut überlies 
ferte. Sie aber fpraden: Was geht das ung 
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an? Siehe bu zu! 5. Unb er warf bas 
Silber in den Tempel, und entmid); unb 
jying hin, und erhenkete fid. 6. Die Hohen: 
priefter aber nahmen das Silber, unb fpra= 
hen: Es ift nicht erlaubt es in ben ftorban 
(Opferftod] zu legem, biemeil es Blutlohn 
ft. | 7. Und nadbem fie fid) berathichlaget 
jatten,: fauften fie bavon ben Töpfer: Ader, 
jum SBegrübnig für Fremde. 8. SDarum morb 
e[biger Ader Blutader genannt bis auf ben 
jeutigen Tag. 9. Da warb erfüllet ber Nuss 
prud Jeremia's, bes Propheten, ber ba 
agt: Und fie nahmen bie dreißig Gedel 
Silbers, ben Preis des Geſchätzten, melden 
ie gefhäget, von Söhnen Israels, 10. und 
zaben fie für ben Töpfer-Acker; fo wie mir 
xr Herr befohlen. Bas. xi, 12, 13.) 

11. Jeſus aber ftand vor bem Lanbpfles 
jr. Und e$ befragte ihn der Lanbpfleger, 
inb fagte: Bift bu ber König ber Juden? 
Jeſus fprad zu ifm: Du ſagſt es. 12. Und 
18 er verklagt warb von ben Hohenpriejtern 
ınd Xeltejten, antwortete er nichts. 13. Als⸗ 
yann fagt Pilatus zu ihm: Höreſt bu nicht, 
vas fie alles wider bid) zeugen? 14. Und 
xr antwortete ihm auch nidt auf ein Wort, 
o bag ber Landpfleger fid) fehr verwunberte, 

15. Je am Feſte aber pflegte der Land» 
sfleger einen Gefangenen. dem Volke Io63u: 
eben, welden es wollte. 16. Sie hatten 
ber damals einen berüchtigten Gefangenen 
‚enannt Barabbas. 17. Als fie nun vers 
ammelt waren, ſprach Pilatus zu ihnen: 
Welchen wollt ihr, bag ich eud) [oSgcbe? 
‚en Barabbas ober Jeſus, ber da Ehriftus 
yeißt? 18. Denn er wußte, baf fie ihn aus 
Reid überliefert hatten. 19. Und als erauf 
em Richtſtuhle fag, faubte fein Weib zu 
Hm, unb fagte: Habe nichts zu ſchaffen mit 
‚iefem Geredten! denn viel habe id) gelit- 
en heute im Traum um feinetwillen. 20. Die 
Dohenpriefter aber unb bie Xeltejten über: 
‚ebeten bas Volk, daß c8 ben Barabbas vers 
angte, Jeſum aber umbrädte. 21. Es fob 
um ber Landpfleger an, unb [prad) zu ib: 


nem; Welchen wollet ihr bag ich euch von 
den Zween losgebe ? Cie ſprachen: ben Barabs 
bas, 22. Pilatus fagt zu ihnen: Was foll 
ih nun mit Jeſu thun, ber ba Chriſtus 
beißt? Sie fagen — zu ihm“ alle: Er werbe 
gefreuziget! 23. Der Landpfleger [pradj: Was 
bat er benn Böſes getan? Sie aber fchrieen 
übermäßig, unb fagten: Er werde gefreuzigt! 
24. Da nun Pilatus fab, bag er nichts 
ausrichtete, fonberm mehr Lärm entítanb, 
nabm er Waſſer, unb wuſch fij bie Hänbe 
vor bem Volle, indem er fagte: Ich bin 
unfhuldig an bem Blute biefes Gerechten; 
ijr möget zufehen! 25. Da antwortete alles 
Bolk, unb fpradj: Sein Blut fomme auf 
uns unb auf unfre Kinder! 26. Alsdann 
gab er ihnen ben Barabbas [o8, Jefum aber 
ließ er geißeln, unb überlieferte ihn zur 
Kreuzigung. 

27. Asdann nahmen ihn bie Kriegsknechte 
bes Lanbpflegers in bas Prätorium, unb 
verfammelten um ihn bie ganze Coborte, 
28. Und fie zogen ihn aus, unb legten ibm 
einen carmefinenen Mantel an. 29. Und fie 
ffodjten einen Kranz von Dornen, unb fete 
ten ihn auf fein Haupt, gaben ihm ein 
Rohr in feine Rechte, Inieeten vor ibm nies 
ber, und verfpotteten ihn, indem fie fagten: 
Sei gegrüßet, König der Juden! 30. Und 
bann jpieen fie ihn an, unb nahmen bas 
Rohr, unb fhlugen ihn auf das Haupt. 
31. Und als fie ihn verfpottet hatten, zogen 
fie ijm ben Mantel aud, und zogen ihm 
fein Gewand an, und führeten ihn hinweg, 
um ihn zu freujigen. 

32. As fie aber hinauszogen, fanden fie 
einen Mann von Gorene, mit Namen Simon: 
biefem nöthigten jie, daß er fein Kreuz tras 
gen mußte. 33. Und als fie an einen Ort 
gelommen, ber ba heißet Golgatba, das ijt 
GCdübel;Ctütte, 34. gaben fie ihm Eſſig zu 
trinken mit Galle vermifht; ba er e$ aber 
foftete, wollte er nicht trinken. 35. Nachdem 
fie ihn nun gefreuzigt, theileten fie feine 
Kleider unter fij, indem fie das 2006 wars 


38 SHangelium béó Matthäus. XXVII, 36 — 66. 





fet, - auf bug erfüllet würbe ber Aus⸗ 
ſpruch Bes Propheten: Sie theilten meine 
Meider unter fi, und über mein Gewand 
warfen fle das Loos.“ 36; Und fie fester 
ſich, und bewächten ihn bafelbft. 37. Und 
fie hefteten oben Aber fein Haupt ble Anfı 
fdrift feinen Schuld: Diefer ift ber König 
ber Yuben, 38. Alsdann werben mit ihm 
zween Räuber gefveuziget, einer zu feiner 
Rechten, unb einer zu feiner Linken. 

39, Die Vorllbergehenden aber läfterten 
ijt, indem fle mit bem ftopfé nidten, 40. 
und fégtett: Der bu den Tempel abbridjft: 
und hr drei Tagen ihn aufbaueft, hilf bir 
ſelber! Biſt but. Gottes Sohn, fo fleige Ber: 
ab vom Kreuze! 41. Gleichermeife abet ſpot⸗ 
teteit auch die Hohenpriefter mit ben € dift: 
gelehrten und Nelteften, und fagten: 42, Ans 
bern bat er geholfen, fid) felber kann er 
nicht Beifen! Iſt er König von Jotael, fo 
fteige er jegt vom Kreuze herab, fo wollen 
wir am ihn glauben. 43. Er vertrauete auf 
Gott, ber rette ihn nuit, wenn er ihn lies 
bet! Er ſprach ja: Ich bin Gottes Sohn. 
44, Soldyergeftält fehmäheten ibn aud) bie 
Räuber, bie tnit ihm gefreusigt waren. 

45, Seit ber fehsten Stunde aber fam 
eine Finfternig über das ganze Land, bis 
zur neunten Stunde, 46. Und um bie neunte 
Stunde ſchrie Jeſus mit lauter Stimme, 
und fagte: Eli, Eli, Lama fabadjtbani, das 
ift: Mein Gott, inel Gott, warum haft bu 
mid; werfafjet ? 47, Etlihe nun ber Umifte 
benben, bie e8 böreten, fagten: Dieſer rufet 
ben Elias, 48, Und alsbald lief einer von 
ihnen bin, und nahm einen Schwamm, füls 
lete ihn mit Eſſig, ftedete ihn an ein Mohr, 
und trünfete ihn. 49. Die übrigen aber fag: 
femi Laß! wir wollen ſehen, ob Elias fommt, 
im zu beifen. 50. Jeſus aber rief wicders 
xw mit lautet Stimme, unb gab feinen 
Gift auf. 

51. Und fiebe, der Vorhang im Tempel 
zerriß in zwei Stücke, von oben bis unten, 
und die Erde bebete, und bie Felfen zerrifs 


für, 52, umb bie Gräber tfátem ſich auf, 
und viele Lelber der entfchlafenen Helligen 
ftander auf, 53. mb gingen aus ben Gri- 
bern nach feiner Auferftehung, famen im bic 
heilige Stabt, und érfdjienen vielen. 54. Der 
Hauptmann aber und bie bei ihm waren, 
welche Jeſum bemadjten, ba fie ba8 Grbbeber 
und was fonft geſchah, fafen, fürchteten fid) 
fehr, und fagten: Wahrhaftig blejer war 
Gottes Sohn! 55. Es waren aber bafelbfi 
viele Weiber, die von ferne jüfaben, melde 
Jeſu gefolgt waren von Galiläa, indem fie 
für ihn forgeten: 56. unter welchen mar 
Maria, bie Magdalenerin, und Maria, 3a: 
kobus unb Joſes Mutter, and bie Mutter 
ber Sühne des Zebedäus. 

57. 9116 e8 aber Abend geworben, fam 
ein reiher Mann von Arimathäa, deflen 
Name Joſeph, der ebenfalld Jünger Jeſu 
war, 58. Diefer ging zu Pilatus, unb er: 
bat fid den Leichnam Jefu. Da befahl Fir 
latus ben Leichnam auéjulieferm. 59. Und 
Joſeph nahm ben Leichnam, widelte ibn in 
reine Leinewand; 60. und legte ihn in fein 
neues Grab, das er auégebauen im Felfen; 
dann mälzete er einen großen Stein vor des 
Grabes Xhüre, und ging hinweg. 61. Ge 
war aber bafelbft Maria, bie Magdalenerin, 
unb bie andere Maria, die ſaßen bem Grabe 
gegenüber. 

62. Des andern Tages aber, das ijt ber 
Tag nad) bem Rüfttage, famen die Hohen: 
priefter und Phariſäer zufammen zu ila: 
tus, 63. unb fagten: Herr, wir haben uns 
erinnert, bag jener Betrüger fprad, ba er 
ned) lebte: Nah brei Tagen ftche ih auf. 
64. Befiehl mum bie Gruft zu verwahren 
bis zum dritten Tage, bag nicht etwa feine 
Sünger femmen — bei Naht,“ und ibn 
ftehlen, und bann zum Volke [preben: Er 
ift auferftanden von ben Todten: jo mürbe 
der [ete Betrug fchlimmer fein al8 ber erjte. 
65. Pilatus fprad) zu ihnen: Ihr habt cine 
Bade: gebet hin, vermahret, mie ihr tàn: 
ntt. 66. Sie gingen nun bin, unb derwah⸗ 
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reten die Gruft, indem fie ben Stein befie: 
gelten, mit ber Wade. 


Gap. XXVHL 


Jeſu Auferftehung unb Abſchied von den Jüngern. 


XXVII. 1. Nah dem Sabbath aber, 
als der erfie Wochentag anbrad, fam Maria, 
bie Magdalenerin, und bie andere Maria, 
um bie Gruft zu feben. 2. Und ficbe, ein 
großes Erdbeben geſchah; benn ein Engel 
bes Herrn ftieg herab vom Himmel, trat 
binzu, wälzete ben Stein von ber Thüre, 
unb feste fid auf benjelben. 3. Es war 
aber fein Anfehen wie Blig, unb fein Ge: 
wand weiß mie Schnee. 4. Und aus Furdt 
por ihm bebeten die Wächter, unb waren 
wie tobt. 5. ($6 bob aber ber Engel an, 
und [prad zu ben Weibern: Fürchtet eud) 
nicht! denn id weiß, bag ihr Jeſum, ben 
Giefreugigten, ſuchet. 6. Er ift nicht hier; 
denn er ijt auferftanden, fo wie er gefagt. 
Kommet, jehet die Stätte, wo ber Herr ge: 
legen hat. 7. Und gebet eilend bin, umb 
fpredet zu feinen Jüngern: Er ift aufer: 
ftanden von ben Zobten; und jiche, er gebet 
vor cud) voraus mad) Galiläa: bafelbít wer: 
bet ihr ihn ſehen. Eiche, id) habe es eud) 
gelagt. 8. Und fie gingen eilend hinaus aus 
ben Grabe mit großer Furcht und Freude, 
und liefen, e$. feinen Jüngern zu verfünden. 

9. As fie aber hingingen, e$ feinen Jüns 
gern zu verfünden, fiehe, jo begegnete ihnen 
Jeſus, und fagte: Seid gegrüßet! Und fie 


traten Hinzu, faffeten feine Füße, umb frices 
ten ber ihm nieder. 10. Alsdann fagt Des 
fu$ zu ihnen: Fürchtet euch nidjt! gebet hin, 
verfündigt e$ meinen Brübern, baf fie hin⸗ 
geben follen nach Galiläa, fo werden fie bas 
felbft mid) fefen. 

11. Als fie mun weggingen, fiebe, ba fas 
men etlihe von ber Wache in bie Stadt, 
und verfündigten bem Hohenprieſtern afles, 
was geſchehen war. 12. Und fie verjammels 
ten fid mit bem Welteften, und ratbichlages 
ten, unb gaben ben Kriegäfuckhten reichlich 
Geld, 13. indem fie fagten: Sprechet: Seine 
Jünger lamen bei 9tadjt, unb ftahlen ifm, 
während wir jchliefen. 14. Unb wenn ſolches 
bem Landpfleger zu Obren fommt, fo wols 
len wir in befänftigen, und euch aller Sorge 
überheben. 15. Cie nun nahmen bas Gelb, 
und thaten, wie fie gelchrt waren; mnb fo 
verbreitete fid) biefe Mebe bei ben Juden 
bis auf beu heutigen Tag. 

16. Die eilf Jünger aber zogen nad) Gas 
liláa auf den Berg, wohin fie Jeſus befchies 
beu hatte, 17. Und ba fie ihn fahen, fielen 
fie vor ihm nieder; andere aber zweifelten. 
18. Und Jeſus trat hinzu, uub rebete zu 
ihnen, und fagte: Mir ift alle Gewalt vere 
lichen im Himmel unb auf Erden, 19. Ges 
bet — nun“ bin, und befehret alle Völker, 
und taufet fie auf den Namen be$ ater 
und des Sohnes und bed heiligen Geiſtes, 
2U. indem ihr fie lehret alles zu halten, 
was id) euch geboten. Und fiehe, ih bin 
bei euch alle Sage bis an ber Welt Ende. 
— Amen.“ 


Evangelium des Markus. 


Gay. I, 1 — 13. 


Sobanned der Täuſerz Jeſu Taufe und Verſuchung. 


I. 1. Anfang bes Evangeliums Jeſu Chri- reiten wird — vor bir her;“ 
| 9. die Stimme eines Dkufenben in ber Wille: 


fti, des Sohnes Gottes. 


2. Co wie gefhrieben ftejet in Jeſaja, 
dem Propheten: Eiche, ich fenbe meinen 
Boten vor bir ber, welder deinen Weg bes 
(Bat. HI, 1) 
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„Bereitet ben Weg bes Herrn, madjet eben 
feine Pfade: ^ (Qef. x, 3). 4, fo trat Johan⸗ 
nes faufenb auf in ber Wüfte und verfünbi- 
gend bie Taufe ber Buße zur Vergebung ber 
Sünden. 5. Und es ging zu ihm.binaus 
das ganze jübifche Land und bie Serufales 
miter, unb ließen fid) alle von ihm taufen 
im Fluffe Jordan, indem fie ihre Sünden 
befannten, 6. Es war aber Johannes be: 
Meibet mit Kameelhaaren unb einem ledernen 
Gürtel um feine Lenden, und af Heufchreden 
und wilden Honig.: 7. linb:er verfünbigte 
unb fprad: G6 fommt ber, ber ftärfer ijt 
benz i$, nad mir, beffem Schubriemen id 
nicht tauglich bin gebüdt aufzulöfen. 8. Ich 
babe euch [nur] mit Waffer getauft, er aber 
wird euch taufen mit bem heiligen Geifte. 

9. Und e$ geſchah in felbigen Tagen, ba 
fam Jeſus von Nazareth in Galilia, und 
ließ fid) von Johannes taufen im Jordan, 
10. Und als er alsbald vom Waſſer herauf: 
ftieg, fab er den Himmel fid) theilen, unb 
ben Geift gleih einer Taube herabfteigen 
auf ihn. 11. Und eine Stimme erfholl vom 
Himmel: Du bift mein gelicbter Sohn, an 
bem idj Wohlgefallen babe. 

12. Unb alsbald treibt ihn ber Geift hin: 
aus in die Wüſte. 13. Und er war bafelbft 
in ber Wüfte vierzig Tage, und warb ver: 
fudt vom Satan, unb war bei den Thicren. 
Und die Engel verforgten ihn [mit Speife], 


Gap. I, 14 — 45. 


Jeſu Rüdtehr nad Galila; Berufung der vier WRpoflel] Dei» 
lung eines Dämonifden zu Rapemaum, der Schwiegermutter 
bes SDetrué. und eined Ausfägigen, 


14. Nachdem aber Johannes überliefert 
war, fam Jeſus nad Galiläa, und verkün— 
bigte das Evangelium vom Neiche Gottes, 
15. indem er fagte: Die Zeit ift erfüllet, 
und das Neih Gottes Hat fid) genahet: 
t$ut Buße, und glaubet an ba$ Evangelium. 

16. Als er aber am See von Galilia 


umberwanbelte, ſah er Simon unb Andreas, 
beffen Bruder, wie fie das Netz umberwar: 
fen im See; benn fie waren Wilder. 17. 
Und Jeſus ſprach zu ihnen: Folget mir, fo 
will ich madjen, bag ihr Menſchenfiſcher mer: 
bet, 18. Und alsbald Tießen fie ihre. Netze, 
und folgeten ihm. 19. Und als er — von 
bannen" ein wenig weiter ging, faf er 3a: 
fobus, Zebebäus Sohn, und Johannes, deſ⸗ 
fen Bruder, mie aud fie bie Netze zurecht 
madten im Schiffe. 20. Und alsbald rief 
er fie, unb fie ließen ihren Vater Zebebäus 
im Schiffe bei ben Taglöhnern, und gingen 
ihm nad. 

21. Und fie gingen hinein gen Kaper: 
naum, Und alsbald am Sabbath ging er 
in bie Synagoge, und Iehrete. 22, Und fie 
erftauneten über feine Lehre, denn er Ichrete 
fie als einer, ber Gewalt bat, unb nicht 
wie bie Schriftgelehrten. 23. Und es mar 
in ihrer Synagoge ein Mann mit einem 
unreinen Geifte, der ſchrie, 24. unb fagte: 
$a! was haben mir mit bir zu ſchaffen, 
Jeſus von Nazaretd? Du famft, uns zu 
verberben; ich fenne bich, wer bu bift, ber 
Heilige Gottes. 25. Und e$ bebräuete ihn 
Sefus, und fagte: SSerftumme, und fahre aus 
von ihm! 26. Und es vig ihn ber unreine 
Geift Hin und ber, unb jdrie mit lauter 
Stimme, unb fuhr aus von ihm. 27. Unb 
ed erftauneten alle, fo daß fie fid unter 
einander fragten, und fagten: Was ijt bas? 
was für eine neue Lehre ijt das, daß er 
mit Macht aud) ben unreinen Geiftern ge 
bietet, und fie ibm geboren? 28. llnb cé 
fam ba$ Gerüdjt von ihm alsbald aus in 
bie ganze umliegende Gegend von Galiläa. 

29. Und alsbald gingen fie aus ber Cyn: 
agege, und famen in bas Haus Simons 
und Andreas, nebft Jakobus und Johannes. 
30. Die Schwieger Simons aber lag am 
Sieber barnieder. Und alsbald fagen_ fie ibm 
von ihr. 31. Und er trat hinzu, unb rid 
tete fie auf, indem er fie bei ber Hand ers 
griff; unb e$ verließ fie das Fieber alsbalb, 


Evangelium des Markus. I, 32 — II, 15. A1 





und fie wartete ihnen auf. 32. Als e8 aber 
Abend geworben, ba bie Sonne unterging, 
brachten fie zu ifm alle, fo fid) übel befans 
ben, und bie Befefienen. 33. Und bie ganze 
Stadt war verfammelt an ber Thüre. 34. 
Und er beilete viele, bie fid) übel befanden 
ob manderlei Krankheiten; unb viele Teufel 
trieb er aus, und ließ bie Teufel nicht re: 
ben, weil fie ihn kannten. 

35. Und des Morgens, noch vor Tages 
Anbrud, madte er fid auf, unb ging bins 
aus, unb ging an einen wüften Ort; unb 
bafelbft betete er. 36. Und e8 folgeten ihm 
Simon, unb bie bei ibm waren. 37. Und 
ba fie ihn gefunden, fagten fie zu ihm: Alle 
fuchen bid. 38. Und er fagt zu ihnen: Laßt 
uns in bie nahegelegenen Landftädte gehen, 
auf daß ich aud) bafelbít verfündige; denn 
bazu bin id ausgegangen. 39. Und er ver: 
fünbigte in ihren Synagogen in ganz Gali: 
Ida, unb trieb bie Teufel aus. 

40. Und e8 kommt zu ihm ein Ausſätzi⸗ 
ger, unb bittet ihm nieberfnieenb, und fagt 
zu ihm: Wenn bu milljt, fo fannft bu mid 
reinigen. 41. Jeſus aber, fid) erbatmenb, 
ftredete feine Hand aus, unb rührete ihn 
an, unb fagte zu ihm: Ich will, fei gereis 
nıiget! 42. Und als er bieß gefprodjen, wid) 
alsbald ber Ausſatz von ihm unb mar ges 
reiniget. 43. Und er bebrüuete ihn und trieb 
ihn alsbald von fid, 44. unb fagte zu ihm: 
Eiche zu, bag bu niemandem etwas fageft; 
fondern gehe hin, zeige bid) bem Prieſter, 
und opfere für beine Reinigung, was Mofe 
verordnet Bat, ihmen zum Zeugniß. 45. Er 
aber ging fort, und fing an viel zu erzäb: 
Yen und bie Cade ruchbar zu maden, fo 
bag er nicht mehr öffentlich in eine Stabt 
gehen Fonnte; fonbern er war braußen an 
wüſten Dertern, unb bod) fam man zu ihm 
überallber. 


Gay. II, 1 — 22. 
Heilung eines Gichtbrühigen; Matthäus Berufung. 


IL 1. Und er ging wieberum gen Kapers 
naum mad) einigen Tagen; und man erfuhr, 
baB er nad Haufe wäre. 2. Und alsbald 
verfammelten fidj viele, fo bag ber Platz an 
ber Thüre fie nicht mehr faflete; und er 
trug ihnen bas Wort vor. 3. Und es famen 
zu ihm, bie einen Gichtbrüchigen brachten, 
getragen von vieren. 4. Und ba fie ibm 
nicht nahen fonnten wegen bes Volles, beds 
ten fie das Dad ab, wo er war, gruben 
durch, unb liegen bie Bahre hernieder, auf 
welcher ber Gidjtbrüdjige lag. 5. Da mum 
Jeſus ihren Glauben [ab, fagte er zu bem 
Gídtbrüdjigen: Kind! e8 find bir beine 
Sünden vergeben. 6. Es waren aber einige 
Cdjriftgelebrte dafelbft, meld)e bafaBen, und 
in ihrem Herzen badjten: 7. Warum rebet 
diefer alfo Läfterungen? Wer fann Sünben 
vergeben als Einer, Gott? 8. Unb alsbald 
merkete Jeſus in feinem Geifte, daß fie als 
fo bei fih badjten, unb fprad zu ihnen: 
Warum benfet ihr foldje8 in eurem Herzen: 
9. Was ift leichter, zu bem Gichtbrüchigen 
zu fagen: G6 find beine Sünden vergeben, 
ober zu fagen: Stehe auf, nimm beine Bahre, 
und manbefe? 10. Auf bag ihr aber wiflet, 
baf ber Menfhen- Sohn Macht Hat auf Ers 
ben Sünden !zu vergeben: fo fagt et gu bem 
Gidtbrüdjigen: Ich fage bir: 11. Stehe 
auf, nimm beine Bahre, und gebe nad) bei: 
nem Haufe! 12. Und er ftand alsbald auf, 
nahm bie Bahre, unb ging hinaus vor ifs 
nen allen: fo daß alle erftauneten, und Gott 
priefen, unb ſprachen: Noch niemals haben 
wir bergleichen gejehen. 

13. Und er ging wieberum hinaus an ben 
Gee; unb das ganze Volk fam zu ihm, unb 
er lehrete es. 14. Und ba er weiter ging, 
fab er Levi, Alphäus Sohn, an ber Zoll: 
ftätte figen, unb fagt zu ihm: Folge mir! 
Und er ftanb auf, unb folgete ihm. 15. Und 
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e$ geſchah, als er fid) zu Tiſche nieberlegte 
in beflen Haufe, legten ſich aud) viele Zöll: 
ner und Cünber mit Jefu und feinen Jün— 
gern zu Tiſche; benn es waren viele ba, 
unb maren ifm gefolgt. 16. Und ba ihn 
die Schriftgelehrten und Pharifäer mit ben 
Zöllnern und Sündern effem fahen, fagten 
fie zu feinen Süngern: Warum iffet unb 
trinfet er mit den Zöllnern und Gündern? 
17. Da das Jeſus hörete, fagte er zu ib: 
nen: &8 bebürfen nidjt, bie wohl find, bes 
Arztes, [onbetm bie fid) übel befinden; id 
fam nicht, die Gerechten zu berufen, ſondern 
bie Sünder — zur Buße.” 

18. Und es pflegten bie Jünger be8 So: 
bannes unb bie Pharifäer zu faftem. Und 
fie kommen, unb fagen zu ihm: Warum 
faften die jünger des Johannes und ber 
Pharifäer, beine Jünger aber faften nicht? 
19. Und Jeſus fprad zu ihnen: (58 können 
body nit bie Hoczzellleute, während ber 
Bräutigam bei tunen ift, faiten? So lange 
fle den Bräutigam bei fid haben, können 
fie nicht faften. 20. (à werden aber Tage 
fommen, ba ber Bräutigam von ihnen ge: 
nommen fein wird, unb alsdann werben fie 
falten an jelbigem Tage. 21. — Und“ nie: 
mand fet einen Flicklappen ungemalktes 
Zeuges auf ein altes Kleid; fonft nimmt 
beffen neue Ausbeflerung vem alten weg, 
und ber Riß wird Schlimmer. 22. Unb nie: 
mand tbut neuen Wein in alte Schläude; 
fonft zerfprenget ber neue Wein die Schläuche, 
unb ber Wein wird verichüttet, und bie 
Schläuche geben zu Grunde; fondern neuen 
Mein muß man in neue Schläuche thun. 


Gay. IL, 23 — III, 35. 


Die Jünger prüden Webren; Heilung einer flarren Hand: rut 
wahl der Zwölfe; Berläumbung ber Pbarifaer; Jeſu Mutter 


und Brücer, : 


23. Und e$ geihab, daß er am Sabbath 
butd bie Saat einherging, unb feine Rüns 
ger fingen an während bes Gebenó bie Aeh⸗ 


ren zu pflüden. 24. Und bie Pbarifier ſag⸗ 
ten zu ihm: Siehe, marum tbun fie am 
Sabbath, was nit erlaubt ijt? 25. Und 
er fagte zu ihnen: Habt ihr niemals gele 
fen, was David that, als er Mangel litt 
und Dungerte, fammt benen, bie bei ihm 
waren? 26. Wie er in das Haus Gottes 
ging, zur Zeit des Hohenprieſters Abjathar, 
und bie Schaubrobte aß, melde niemandem 
erlaubt ijt zu effet denn nur ben Prieitern, 
unb aud) benen gab, bie bei ibm waren? 
27. Und er fagte zu ihnen: Der Gabbath 
ift um des Menſchen willen gemadot, nicht 
ber Menſch um des Sabbaths willen. 28, Als 
fo ift der Menſchen-Sohn aud Herr des 
Sabbaths. 

III. 1. Und er ging wiederum in die 
Synagoge. Und es war daſelbſt ein Menſch, 
der eine verdorrete Hand hatte. 2. Und ſie 
lauerten auf ihn, ob er ihn am Sabbath 
heilen würde, auf daß fie ihn anklagen könn— 
ten, 3. Und er ſagt zu bem Menſchen, ber 
die verborrete Hand batte; Komm berver! 
4. Und er faat zu ihnen: Sit ed erlaubt 
am Sabbath mohlzuthun oder übel;utbun ? 
ein Leben zu retten, oder zu tödten? Gie 
aber fdymiegen. 5. Und er blidete fie rings: 
um an mit Zorn, betrübt über die Ber: 
fledtüeit ihres Herzens, und fagt zu dem 
Menihen: Strede deine Hand aus! Under 
ftredete fie aus, unb có warb feine Hand 
bergejtellt, — gefunb, wie bie andere.” 6. Da 
gingen die Pharifier alebalb Hinaus, und 
hielten mit den Derobianern. Math wider 
ihn, um ihn umzubringen, 

7. Und Jeſus entmid mit feinen Jüns 
gern an den Eee, Und cine große Menge 
Volkes aus Galiläa fofgete ibm und aus 
Judäa 8. und von Serufalem und aus Idu— 
mia und von jenfeit des Jordans; und bk 
um Tyrus und GCibon Wohnenden, eine 
große Menge, famen zu ihm, als fie ge: 
bört, was er that. 9. Und er fagte feinen 
Yüngern, daß ein Schifflein für ihn in Be: 
reilſchaft fein follte, wegen des Volkes, auf 
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bag ed ijt nicht drängete. 10. Denn er 
Heilete viele, fo bag auf ihn einftürzten, um 
ihn anzurühren, alle, bie eine Plage hatten. 
11. Und bie unreinen Geifter, fo oft fie 
ibn fahen, fielen vor ihm nieder, unb fchrieen 
und fagten: Da bift der Sohn Gottes! 
12. Und er fchärfete ihnen fehr ein, daß 
fie ihn nicht befannt machen follten. 

13. Und er fteigt auf ben Berg, umb 
rufet zu fid, welche er wollte, unb fie fa: 
men Bin zu ihm. 14. Und er beftellete zmölfe, 
Daß fie bel ihm wären, und baf er fie auss 
fenbete, zu verfünden, 15. unb Madt zu 
Haben bie Krankheiten zu heilen und bie 
Teufel auszufreiben: 16. unb er legte bem 
Eimon ben Namen Petrus bei, 17. unb 
Jakobus, Zebebäus Sohn, und Johannes, 
Jakobus Bruber; und er legte ihnen bie 
Namen Boanerges bei, das heißt Donner: 
Söhne; 18. und Andreas und Philippus 
und Bartholomäus und Matthäus und Thos 
mas und Jakobus, Alpbäus Sohn, unb 
Thaddäus und Cimon, den Kananiten, 19. 
Judas Iſchariot, ber ihn auch überlieferte, 

20. Und fie fommen nad) Haufe. Ind es 
fommt wiederum Volk sufantmen, fo baf fie 
nicht einmal effen fonnten, 21. Und ba bie 
Seinigen es gehört, gingen fie aus, ihn zu 
ergreifen, benn fie fagten: Er ift von 
Einnen, 

22. Und die Scriftgelehrten, bie von 
Serufalem berabgefontmen waren, fanten: 
Er hat ben Beelzebul, und durd den Ober: 
ften ber Teufel treibet er bie Teufel aus. 

23. Und er rief fie zu fidj, unb redete zu 
ihnen in Gieidniffen: Wie kann ein Ga: 
tan bet. andern Satan austreiben? 24. Und 
fo ein Reich wider fid) felbft entzweiet ift, 
kann ſelbiges Reich nicht Geftehen; 25. unb 
fo ein Haus wider fid) felbft entzweiet iit, 
fann felbiges Haus nidjt beftchen; 26. unb 
wenn ber Satan fich wider fid) felbft febet 
und entzweiet, kann er nicht beftehen, fen: 
bern es bat ein Ende mit ihm. 27. Nies 
mand kann ben Hausrath bed Gemaltigen, 


in fein Haus einbringenb, rauben, wenn er 
nicht zuvor ben Gewaltigen gebunden bat; 
alsdann erft wird er fein Haus beraubem, 
28. Wahrlich fage id euh: Ale Sünden 
werben ben Menfchenföhnen vergeben, und 
bie Läfterungen, womit fie irgend läftern; 
29. wer aber irgend läftert wider ben bei: 
liget Geift, erhält feine Vergebung in Ewig⸗ 
feit, fondern ift bes ewigen Gerichts ſchul⸗ 
big. 30. Weil fie fagten: Gr hat einen uns 
reinen Geift. 

31. Es fommen nun feine Brüder und 
feine Mutter; unb draußen ftehend, fanbten 
fie zu ihm, unb ließen ihn rufen. 32. G6 
(ag aber das Bolt um ifm Der. Und fie 
ſprachen zu ibm: Siehe, deine Mutter und 
beine Brüder T und beine Schweitern“ [us 
hen bid braufen. 33. Und er antwortete 
ihnen, unb fagte: Wer ift meine Mutter 
ober meine Brüder? 34. Und er blidet rings⸗ 
um bie um ihn Sitenden an, unb jagt: 
Seht ba meine Mutter unb meine Brüder! 
35. Denn wer irgend ben Willen meines 
Vaters tut, ein folder ift mein Bruber 
unb meine Schwefter und Mutter. 


Gay. IV, 1 — VI, 6. 


Gridini$ vom Sãmann; Perränung te& Sturmt: Teufelaus⸗ 
treibung bei den Oergefenern; Jairus Tochter; Jeſus lehret im 
ſeiner Baterftabt. 

IV. 4. Und wiederum begann er zu fef: 
ren am Sce. Und es verfammelte fid zw 
ibm viel Volkes, fo baf er in bae Schiff 
trat, unb fid) fe&te auf bem See; unb das 
ganze Bolf war am Gee auf bem Lanbe. 
2. Und er febrete fie vieles in Gleidniffen, 
und fagte zu ihnen in feiner Lehre: 

3. Höret! Siehe, es ging ein Cümarm 
aus, zu fien. 4. Und es gefchab, indem er 
fäcte, fo fiel etlihes an ben Weg, und c6 
fames bie Vögel — des Himmels,’ und 
fraßen es auf. 5. Anderes aber fiel auf ben 
felfigen Grund, mo es nicht viel Erde hatte; 
und alébalb ging es auf, weil es feine tiefe 
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Erde hatte, 6. Als aber die Sonne auf: 
gegangen, wurbe c6 von ber Hitze ges 
brüdet; unb weil es feine Wurzel hatte, 
verborrete es. 7. Und anderes fiel auf bie 
Dornen; und es [dofjem bie Dornen auf, 
unb erjtideten c8; unb es bradte feine 
Frucht. 8. Und anbereó fiel auf das gute 
Land, und bradjte Frucht, bie emporfam unb 
mudóé, unb trug, mandes breiigz, unb 
manches fechözig:, unb mandes Bunbert[l: 
tig. 9. Und er fprad — zu iguen:" Mer 
Ohren bat zu hören, ber höre! 

10. Als er aber allein war, fragten ihn, 
bie um ihn waren, fammt den Zmölfen um 
ba6 Gleidjnig. 11. Und er fagte zu ihnen: 
Gud) ijt verliehen das Geheimnig des Rei: 
ches Gottes zu wifjen; jenen aber braußen 
wird alles in Gleichniſſen gegeben: 12. auf 
baB fie zwar ſehen, aber bod) nicht erken⸗ 
nen; unb zwar hören, aber bod) nicht vers 
ftehen: daß fie fid) nicht befehren, und i5: 
nen — bie Sünden” vergeben werben. 
(Bet. 9ef. Vt, 10) 13. Und er fagt zu ihnen: 
Ihr verfteht nicht dieſes Gleichniß? Und 
wie wollet ihr alle [andern] Gleichniſſe eins 
ſehen? 14. Der Sämann fäet das Wort. 
15. Das aber find bie an ben Weg [Ge— 
füeten]: wo das Wort geſäet mirb, aber 
wenn fie e8 gebóret, fo fommt alsbald ber 
Satan, und nimmt das im ihre Herzen ge: 
füete Wort hinweg. 16. Und bas find gleis 
cherweiſe bie auf ben felfigen Boden Gefäer 
ten, welche, wenn fie das Wort gehöret, c 
alsbald mit Freuden aufnehmen; 17. aber 
fie haben feine Wurzel in fid, fondern find 
ohne SBeftanb: darauf, menn Drangfal ober 
Derfolgung kommt wegen bes Wortes, fo 
werden fie alsbald abwenbig. 18. llnb ans 
bere. find bie, auf bie Dornen Gefäeten 
ba$ find bie, welde ba8 Wort hören; 19. 
aber bie Sorgen ber Welt unb ber Weiz 
bes Reichthums unb bie das llebrige am: 
gehenden Begierben bringen ein, unb erftiden 
baé Sort, unb es bleibet ohne Frucht. 
20, Und das find bie auf das gute anb Ges 


fäeten, welche das Wort hören unb auffafs 
fen, und Frucht bringen, mander dreißigs, unb 
mancher ſechszig, unb mandjer hunbertfältig. 

21. Und er fagte zu ihnen: Es mirb bod 
nicht bie Leuchte gebracht, baB man fie uns 
ter den Cdjeffel feße ober unter das Bett? 
Nicht, bag man fie auf einen Leuchter fete? 
22. Denn nidté ift verborgen, was nidt 
geoffenbaret würde; und nicht ift Geheimes 
gefhehen, al$ nur bag es an Tag füme. 
23. Wenn jemand Obren bat zu bören, fo 
höre er! 24. Und er fagte zu ihnen: Gebet 
zu, was ifr Bóret! Mit weldem Map ihr 
meflet, wirb eudj gemeflen werben, unb es 
wird eudj wenn ihr böret, zugelegt werben. 
25. Denn wer ba fat, bem wirb gegeben 
werben; unb wer nicht hat, bem wird aud, 
was er bat, genommen werben. 

26. Und er fagte: Alſo ijt das Rei 
Gottes, wie wenn ein Menfh Samen ges 
ftreuet bat auf das Land 27. und fchläft, 
und aufftehet, Naht unb Lag, unb ber 
Same feimet unb fchoffet, wie er e& felber 
nicht weiß. 28. Denn von jelber trägt bie 
Erde Frucht, zuerft bie Saat, darauf bie 
9(ebre, darauf den vollen Waizen in ber 
Aehre. 29. Wenn aber bie Frucht fid bars 
bietet, fo fenbet er alsbald bie Sichel, weil 
bie Ernte ba ijt. 

30. Und er fagte: Womit follen wir baé 
Reich Gottes vergleihen, ober in welchem 
Gleichniſſe c8 barftellen? 31. Wie ein Senfs 
forn, toeldjeó, wenn es auf bie Erbe gefäet 
ift, der fieinjte aller Samen ift auf ber 
Erbe; 32. unb wenn es gefäct ift, fo wächst 
e8 empor, unb wird größer als alle fràu: 
ter, und treibet große Zweige, [o bag unter 
feinem Schatten können bie Vögel des Dim: 
meld wohnen. 

33. Und in vielen ſolchen Gleichniffen 
rebete er zu ihnen baó Wort, fo wie fie 
vermodhten zu verfichen. 34. Ohne Gleid: 
nig aber redete er zu ihnen nit; insges 
beim aber erklärte er feinen Jüngern alles. 

35. Und er fagte zu ihnen an jelbigem 
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Tage, als c8 Abend geworben: Laßt uns 
binüberfahren ans jenfeitige Ufer! 36. Und 
das Bolt [affenb, nahmen fie ijr mit, wie 
er im Schiffe mar; e$ waren aber aud 
noch andere Schiffe mit ihm. 37. Und es 
entítanb ein großer Sturm, unb die Wellen 
ſchlugen ins Schiff, [o bag es [dom voll 
warb, 38. Und er war im Hintertheil, und 
fchlief auf einem Kiffen. Und fie weden ihn 
auf, unb fagen zu ihm: Lehrer, fümmert'ó 
dich nit, bag wir umfommen? 39. Und 
er ftanb auf, und bebräuete ben Wind, unb 
fprad) zum See: Schweige, verſtumme! Und 
es legte fid) ber Wind, unb es entftanb. eine 
große MWindftille. 40. Und er fprad zu ih: 
nen: Warum feid ihr fo furdtfam? wie 
mögt ihr feinen Glauben haben? 44. Und 
fie waren von großer Furcht erfüllt, unb 
fagten zu einander: Wer ift bod) biefer, 
bag aud) ber Wind umb ber See ihm ge: 
forden ? 

V. 4. Und fie famen an ba® jenfeitige 
Ufer bes Sees in das Gebiet ber Gabare: 
ner. 2. Und als er aus bem Schiffe getre: 
ten, fam ifm alsbald entgegen aus ben 
Gräbern ein Menſch mit einem unreinen 
Geifte, 3. welcher feine Wohnung hatte in 
ben Begräbniffen; und nicht einmal mit fet: 
ten fonnte jemand ihn binden, 4. weil er 
oft mar mit Fußfchellen und Ketten gebunz 
ben gewefen, unb bie Ketten von ihm aer: 
rifjen und bie Fußfchellen zermalmet wor: 
ben; unb niemand vermochte ihn zu bünbi: 
gen. 5. Unb allezeit, Naht und Tag, war 
er in ben Begräbniffen und auf ben Bergen, 
unb fdrie, unb ſchlug fi mit Steinen. 
6. Da er nun Jeſum faf von ferne, lief 
er, unb fiel vor ihm nieder, 7. unb mit 
lauter Stimme [dreienb, fprad er: Was 
babe ih mit bir zu fchaffen, Jeſus, Sohn 
Gottes des Höchften? Ich beſchwöre did, bei 
Gott, quäle mid ni$t! 8. Denn er hatte 
zu ihm gefagt: Fahre aus, unreiner Geift, 
aus bem Menfhen! 9. Und er befragte ihn: 
Welches ijt bein Name? Und er antwortete 


und fagte zu ihm: Legion ift mein Name, 
benn unfer find viele. 10. Und er bat ihn 
febr, bag er fie nidt austriebe aus der Ges 
gend. 11. Es war aber bafelbft am Berge 
eine große Heerde Schweine, welche weibete. 
12. Und e$ baten ihn alle bie Teufel, unb 
fagten: Sende uns in bie Schweine, baf 
wir in fie einfahren! 13. Und Jeſus ers 
laubte e8 ihnen alsbald. Und bie unreinen 
Geifter fuhren aus, unb fuhren in bie 
Schweine. Und es ftürzte die Heerde vom 
Abdang in ben See; (e8 waren ihrer aber 
bei gmeitaufenb;) unb fie ertranfen im See. 
14. Die Hüter der Schweine aber flohen, 
unb berichteten es in bie Stabt unb in bie 
Dörfer. Und fie famen heraus, um zu fehen, 
was geſchehen war. 15. Unb fie fommen zu 
Jeſu, und fehen ben Befefienen bafipen, be: 
fíeibet unb vernünftig, ber pom ber Legion 
befeffen gemejen, unb fürdteten fid. 16. Und 
e8 erzähleten ihnen bie Augenzeugen, mie 
e8 mit bem Bejefjenen gegangen, unb von 
ben Schweinen. 17. Unb fie fingen an ihn 
zu bitten aus ihren Örenzen zu gehen. 
18. Und als er in das Schiff trat, bat ihn 
ber Bejeffene, bag er bei ihm bleiben bürfe, 
19. Und er ließ es ihm nicht zu, fonbern 
fagte zu ihm: Gehe nad) beinem Haufe zu 
ben Deinen, unb verkünde ihnen, wieviel 
ber Herr an bir gethan, unb fid beiner 
erbarmet fat. 20. Und er ging bin, unb 
fing an zu verfünbigen in ben Zehenftäbten, 
wieviel Jeſus an ihm getfam. Und alle er- 
ftauneten. 

21. Und nachdem Jeſus im Schiffe wies 
ber übergefahren war an das jenfeitige Ufer, 
verfammelte fidj viel Volles zu ihm, unb 
er war am See. 22. Und fiehe, e8 kommt 
einer ber Synagogen=Borfteher, mit Namen 
Jairus; unb ba er ifm fiehet, fällt er ihm 
zu Füßen. 23. Und er bat ihn febr, unb 
fagte: Dein Xöchterlein liegt in ben lebten 
Zügen: [id bitte], bag bu fomuneft, umb 
ihr bie Hände auflegeft, damit ihr geholfen 
werbe, fo wird fie leben. 24. Und er ging 
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mit ihm Hin. limb es folgete ihm piel Bol: 
tes, und man beengete ihn. 

25. Unb ein gemifies Weib, bie mit einem 
Blutfluß behaftet war zwölf Jahre, 26. uub 
viel erlitten von vielen Aerzten, unb all 
bag Ihrige aufgemenbet und feine Hülfe ge: 
funden, fondern nur fdhlimmer geworben, 
27. ba fie von Jeſu gehöret, fam im Ge: 
bränge von hinten hinzu, unb rüfrete fein 
Kleid an. 28. Denn fie fagte — bei fid) 
ſelbſt:“ Wenn id aud) nur fein Kleid am: 
gerührt Haben werde, jo wird mir geholfen 
werden. 29. Und alóbalb wertrodnete bie 
Quelle ihres Blutes, und fie fühlte im 
Körper, baf fie von ber Plage gebeifet fei. 
30. Und alsbalb erfannte Jeſus bei fich, 
bag bie Kraft von ihm ausgegangen mar, 
und wandte fid um im Gedränge, und fagte: 
Wer bat mein Kleid angerühret? 31. Und 
feine Jünger fagten zu ihm: Du fieheft, baf 
bas Bolt bid) beenget, mnb fageft; Wer 
bat mid) angerübret? 32. Unb er blidete 
umber, um bie zu fefen, welde ſolches ge: 
than. 33. Da fam bas Weib, por Furdt 
gitternd, wohl wiflend, was mit ihr geiche: 
ben, unb fiel vor ihm nieder, und fagte 
ihm bie ganze Wahrheit. 34. Er aber [prad) 
zu Ähr: Meine Tochter! dein Glaube hat 
bir geholfen, gche bin in Frieden, unb fei 
gefund von deiner Plage! 

35. Als er ned) redete, fommen [Leute] 
von bem Synagogen-Vorſteher, bie ba fa: 
gen: Deine Tochter ftarb: warum bemüheft 
bu nod) ben Lehrer? 36. Da aber Jeſus 
alsbald biefe Rede hörte, fagte er zum Sy: 
nagegensBorfteher: Fürchte bid) nicht, glaube 
mur! 37. Und er ließ niemanden ihm zu: 
gleich folgen al8 Petrus und Jakobus und 
Schannes, Jakobus Bruder. 38. llub er 
Tommt in bas Haus bes Synagogen » Bor: 
ftehers, unb fiehet Rärmen unb [Leute], bie 
ba meinen unb febr heulen. 39. Und ba er 
bineingetreten, fagt er zu ihnen: Was lär⸗ 
met unb weinet ijr? Das Kind ift nidt 
geftorben, fondern ſchläft. 40. Und fie pers, 
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ladjten ihn, Er meist fie aber alle hinaus, 
und nimmt mit fid ben Bater bes Kindes 
und bie Mutter umb bie, melde bei ihm 
waren, unb gebet hinein, wo has Kind war, 
41. Und er ergreift die Hanb bes Kindes 
und fagt zu ifr: Talitha fumi, das ijt ver: 
belmetjdet: Mägdiein, id fage bir, fick 
auf! 42. Und alsbald richtete fi das Mägp: 
lein auf, unb wandelte umber: benm es 
war zwölf Jahr alt. Und fie gerietben in 
großes Erftaunen. 43. Und er gebot ihnen 
fehr, bag niemaub biejeó erführe; unb er 
befahl ihr zu efien zu geben. 

VL 1. limb er ging weg pon bannen, 
und Fam in feine Vaterſtadt; unb e$ folge: 
ten ihm feine Jünger, 2. Und als es Cab: 
bat) war, fing er am in ber Synagoge zu 
lehren; und viele, bie ihn höreten, erftaunes 
ten, und fagten: Woher fomunt biefem ſol⸗ 
djeó, und was ijt bas für eine Weisheit, 
bie ihm verlieben. ijt, unb bergleiden Sun: 
ber geſchehen durch feine Hände? 3. Iſt bie: 
fer nit ber Zimmermann, ber Sohn ber 
Maria unb Bruber bes Jakobus unb Joſes 
und Yubas und Simon? Und find nidt 
feine Schweftern hier bei uns? Und fie wur- 
ben an ibm irre. 4. Jeſus aber fagte zu 
ihnen: Ein Prophet ijt nirgends Weniger 
geehret denn in feiner Vaterſtadt und bei 
feinen Verwandten unb in feinem Haufe. 
5. Und er konnte daſelbſt fein Wunder thun, 
außer baf er wenigen Kranken bie Hände 
auflegte und fie beilete. 6, Und er munberte 
fió ob ihrem Unglauben, und z0g rings 
umber burd) bie Dörfer, umb lehrete. 


Gay. VI, 7 — 56. 


Ausfendung der Zmölfe ; Herodes hört von 3e(2; Entbauptumg 
Sobenneó b, Z.; Epeiiung der Fünftauſend; Jeſus mambeit 
auf tem Ger. 

7. Und er rief bie Zmölfe zu fid, umb 
fing au fie auszufenden Paar und Maar, 
und gab ihnen Macht über bie unreinen 
Geifter. 8. Und er gebot ihnen, ba fie 
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nichts auf den Weg nähmen benn allein einen 


Stab, feine Tafche, fein Brodt, fein Erz in 
ben Gürtel; 9. aber mit Schuhen angethan; 
„und ziehet nicht zween Röde an.” 10. Und 
er ſagte zu ihnen: Wo ihr irgend im ein 
Haus eingetreten feib, daſelbſt bleibet, bis 
ihr fortgebet von bannen. 11. Und mo man 
irgend euch nidt aufgenommen, mod) eud) 
gehöret, fo begebt eud) von bannen meg, 
und fchüttelt den Staub unter euren Füßen 
ab, ihnen zum Zeugniß. Wahrlidy id). [age 
euch: Grtrüglider wird ed Sodom und Go: 
Tierra ergehen am Tage bes Geridts als 
felbiger Stabt. 12. Und fie zogen aus, unb 
verfündigten, bap man Buße thun follte. 
13. Und fie trieben viele Teufel aus, unb 
falbeten viele Kranke mit Del, unb heile: 
ten fie. 

14. Und es hörete [foldhes] ber König 
Herodes, (denn fein Name warb befanut,) 
und fagte: Johannes, ber Täufer, ijt von 
ben Todten auferítanben, unb barum wirken 
bie Kräfte in ibm, 15. Andere aber fagten: 
(6 ijt Elia; unb andere fagten: Es ijt 
ein Prophet, — ober" wie einer ber [ale 
ten] Propheten. 16. Da das Herodes hörete, 
fprad er: Johannes, ben id) enthauptet 
habe, bdiefer iſt's; er ift auferftanden von 
ben Vobten. 

17. Denn et, Herobes, hatte Bingcfanbt, 
und ben Johannes ergriffen, unb ibn in 
einem Gefängnifje gefeflelt um Herodias 
willen, des Weibes feines Bruders, weil er 
fie geheirathet. 18. Denn Johannes hatte 
zu Herodes gefagt: G8 ijt bir nicht erlaubt 
das Weib deines Bruders zu haben. 19. De: 
rodias aber war ihm gehäflig, und [udjte 
ihn zu töbten, unb fonnte nidt. 20. Denn 
Herodes fürdptete den Johannes, indem er 
ihn als einen geredjten und heiligen Dann 
fannte, und verehrte ibn; unb menn er ihn 
geböret, fo that er vieles, und hörete ibn 
gem. 21. Als aber ein bequemer Tag et: 
ſchienen war, ba Herodes an feinem Geburts: 
fefte ein Gaftmahl gab feinen Großen und 
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den Oberjten und ben Vornehmen von Ga: 


lilia; 22. und ihre, ber Herodias, Tochter 
Bineingefommen, unb getanzt, unb bem $e: 
robed und ben Gäften gefallen hatte: ba 
Ipradh der König zu bem Mägdlein: Bitte 
mid) um was bu irgend willft, jo will id 
e6 dir geben. 23. Und er fhwur ihr: Um 
was bu irgend mid) bittet, ich will e8 bir 
geben, bis auf bie Hälfte meines Reiches. 
24. Sie aber ging hinaus, unb fprad zu 
ihrer Mutter: Was foll ich erbitten? Und 
fie fprad: Das Haupt Johannes, des Lus 
fere. 25. Umd fie ging alsbald eilend Bin: 
ein zum Könige, unb bat, umb fagte: Ich 
mill, bag bu mir gebeft zur Stunde auf 
einer Schüſſel das Haupt Johannes, bes 
Täufers. 26. Und obfdon ber König febr 
betrübt war, wollte er fie bod) megen bes 
Gibeó unb ber Gäſte feine Fehlbitte thun 
laſſen. 27. Und alsbald ſandte ber König 
einen SLrabantem, unb befahl fein Haupt zu 
bringen. 28, Der num ging hin, unb ents 
bauptete ihn im Gefängnig, umb bradte 
fein Haupt auf einer Schüffel, unb ‚gab e$ 
bem Mägplein, und bas Mägblein gab es 
feiner Mutter. 29. Und ba e$ feine Jünger 
gehöret, famen fie, und holeten feinen Leiche 
nam, und legten ihn in ein (Grab. 

30. Und e$ verfammelten fid) bie Apoftel 
wieder zu Jefu, und verfündigten ifm alle, 
was fie getban und was fie gelebret. 31. Unb 
er [prad) zu ihnen: Kommet ifr bei Seite 
an einen wüften Ort, unb rufet ein wenig! 
Denn berer, bie famen unb gingen, marem 
viele, unb [fie hatten nicht einmal Zeit zu 
efien. 32. Und fie gingen an einen wüften 
Ort zu Schiffe bei Seite. 33. Und viele 
fahen fie wegfahren und erfannten ibn; unb 
fie liefen zu Lande aus allen Städten zus 
fammen, und famen ifm zuvor unb kamen 
zufammen zu ihm. 34. Und als er Derbors 
fam, faf er viel Volkes, unb es jammerte 
ihn ihrer, weil fie waren wie Schafe ohne 
Hirten; unb er fing am fie vieles zu lehren. 
35. Und als «6 (don weit an ber Seit mor, 
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traten feine Jünger zu ihm, unb fagten: 
Der Ort ift müfte, unb (don weit an ber 
Zeit: 36. entlaffe fie, bag fie weggehen in 
bie umliegenden Dörfer unb Flecken, unb 
fi Brodt faufen; denn fie haben nichts zu 
efjen. 37. Er aber antwortete, unb [prad) 
zu inen: Gebet ihr ihnen zu efjen! Unb 
fie fagen zu ihm: Sollen wir hingehen, unb 
für zweihundert Denare Brodt faufen, und 
ihnen zu eſſen geben? 38. Er aber fogt zu 
ihnen: Wie viel Brodte habt ihr? Gebet 
bin, unb fehet! Und ba fie e$ in Erfah- 
rung gebracht, fagten fie: Fünf unb zween 
Side. 39. Und er gebot ihnen alle nieber: 
liegen zu laffen Gefelljdjaftenzmeife auf bem 
grünen Grafe. 40. Und fie ließen fid) nie: 
ber Beetersweife zu hundert und zu fünfzig. 
41. Und er nahm bie fünf Brodte unb bie 
zween Fiſche, unb fprad) gen Himmel blidend 
ben Segen, unb brad bie Brodte, unb gab 
fie feinen Süngern, daß fie ihnen vorlegten 
unb aud) bie zween Fiſche vertheilete er al: 
len. 42. Und fie agen alle, und murben ge: 
fättiget. 43. Und fie hoben von Ctüden 
zwölf Körbe voll auf, auch von ben Fiſchen. 
44. Und e$ waren berer, welche bie Brobte 
gegefien, — bei” fünftaufend Mann. 

45. Und alsbald nöthigte er feine Jünger 
in das Schiff zu treten unb vorauszugehen 
an das jenfeitige Ufer nad Bethfaida, bis 
er felber das Volk entlafjen Haben würbe. 
46. Und nadbem er e8 perab[djiebet, ging 
er auf ben Berg, um zu beten. 47. Unb 
ald e8 Abend geworben, war bas Schiff 
mitten auf bem See, unb er allein auf bem 
Lande. 48. Und er fab, wie fie geplagt was 
reu im Fahren; denn ber Wind war ihnen 
entgegen. Und um bie vierte Nachtwache 
kommt er zu ihnen, auf bem See wandelnd, 
unb wollte vor ihnen borübergeben. 49. Da 
fie ihn aber auf bem See wandeln fahen, 
meineten fie, es fei ein Gefpenft, unb ſchrieen. 
50. Denn alle fahen ihn, und erfhraden. 
Und alsbald redete er mit ihnen, und fagt 
zu ihnen: Seid getroft, ich bin es, fürchtet 
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euch nit! 51. Und er ftieg zu ihnen ins 
Schiff, unb e8 legte fid ber Wind. Und 
über die Maßen febr erftauneten fie bei fif 
felber unb verwunberten fid. 52. Denn fie 
hatten nichts begriffen bei bem Brodten; 
benn ihr Herz mar berftodet. 53. Und fie 
fuhren über, unb famen in ba8 Land Genne: 
faretb, unb legten an. 

54. Und als fie aus bem Schiffe getre 
ten, erfannten fie ihn alsbald, 55. unb lie 
fen im der ganzen felbigen umliegenden Ge 
gend umber, unb fingen an auf Bahren bie 
Kranken ringéfer zu tragen, mo fie hörten, 
bag er ba fei. 56. Unb wo er jedes Mal 
einyog in Flecken, ober Städte, ober Dörfer, 
feßten fie bie Kranken auf bie Märkte bin, 
und baten ibn, bag fie nur auch bie Quaſte 
feines Kleides anrühren bürften; unb fo 
viele jebes Mal ifm anrühreten, denen warb 
geholfen. 


Gay. VII, 1— VIII, 10. 


Bon phariſãiſchen Satungen; das fananäifhe Weib; Heilung 
eines Kaubftummen; €pei(ung ber Biertaufene, 

VII 4. Und e$ verfammeln fid zu ibm 
bie Pharifäer unb etliche ber Schriftgelehr: 
ten, bie von Serufalem gelommen. 2. Lind 
ba fie etliche feiner Jünger fabem mit gc: 
meinen, das ift mit ungewaſchenen, Händen 
efjen, — tabelten fie es.“ 3. (Denn bie 
Pharifäer und alle Juden effem midt, fie 
haben denn bie Hände mit ber Yauft ger 
waſchen, indem fie bie Sagung ber Aelteften 
balten; 4. aud vom Markte [kommend] ef: 
fen fie nicht, fie haben fi benn gewafchen ; 
unb nod vieles andere ijt ihnen gefept zu 
falten, Wafchungen ber Becher unb Krüge 
unb ehernen Gefäße unb Lager.) 5. Hier: 
auf befragen ihn bie Pharifäer unb Schrift- 
gelehrten: Warum wandeln beine Jünger 
nit nad ber Satzung ber Xelteften, ſen— 
bern efjen mit gemeinen Händen? 6. Er 
aber antwortete, unb fprad zu ihnen: Treff⸗ 
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lich bat Jeſaia geprepbesciet von euch feud: 
lern, wie gefhrieben ftehet: Dieſes Wolf 
eret mid mit ben Lippen, ibr Herz aber 
ijt fern von mir. 7. Vergeblich bienen fie 
mir, indem fie Lehren geben, Menfhen:Ges 
bote. (3d. xxıx, 1). 8. Denn ifr lafjet das 
Gebot Gottes, und haltet bie Satzung ber 
Menfhen, Wafhungen ber Krüge unb Bes 
der; und anderes Ähnliches bergleichen vie: 
les thut ihr. 9. Und er fagte zu ihnen: 
Trefflich Debet ihr das Gebot Gottes auf, 
bamit ihr eure Satzung haltet. 10. Denn 
Mofe fprah: Ehre deinen Vater unb beine 
SDtutter; und: Wer Bater und Mutter flu: 
het, ber foll ben Tod leiden, 11. Ihr aber 
faget: Wenn jemand zum Dater ober zur 
Mutter fpridt: Korban (das ift Opfer) fei, 
was bir von mir zu gute fommen fónnte — 
12. unb fo lafjet ihr ihm nichts mehr für 
feinen Bater ober feine Mutter tum, 13. 
indem ihr das Wort Gottes entfrüftet burd) 
eure Sabung, bie ihr gefeßet; unb ähn— 
liches dergleichen vieles thut ihr. 14. Und 
er rief alles Volk zu fid, unb fagte zu ihm: 
Höret mid alle, unb verftehet! 15. Nichts 
fommt von außerhalb des SDtenjden in ihn 
hinein, das ihn entweihen fann; ſondern 
was von ihm herausfommt, foldyes entwei⸗ 
bet den Menſchen. 16. Wenn jemand Ohren 
bat zu hören, ber höre! 

17. Unb aíó er nad) Haufe ging vom 
Volke weg, befragten ihn feine Jünger me: 
gen bed Gleihnifjes. 18. limb er jagt zu 
ihnen: Co ſeid aud ihr ohne Ginfidt? 
Berftehet ihr nidt, bag alles, was von aus 
gen in ben Menfchen hineinkommt, ihn 
nidjt entweihen Tann? 19. Denn e$ fommt 
nicht in fein Herz, fonberm in ben Baud, 
unb gefet in ben Abtritt ab, was alle Spei⸗ 
fen reiniget. 20. Er fagte aber: Was aus 
bem Menfchen herauskommt, ſolches ent: 
weihet den Menſchen. 21. Denn von innen 
aus dem Herzen ber Menfchen kommen bie 
argen Gedanken: Ehebruch, Hurerei, Mord, 
22. Diebſtahl, Habſucht, Bosheit, Trug, 
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Ueppigfeit, 9teib, Läſterung, Hochmuth, Uns 
befonnenheit. 23. AL bieg Böfe kommt von 
innen heraus, unb entmeibet bem Menfchen. 

24. Und er madte fid auf von bannen, 
und ging in bie Grenjgegenben von Tyrus. 
— unb Sibon.” Und er trat in ein Haus, 
und wollte, bag es niemand wüßte; aber 
er fonnte nicht verborgen bleiben. 25. Denn 
e8 hatte ein Weib von ihm gehört, beren 
Tochter einen unreinen Geift hatte; bie fam, 
unb fiel ihm zu Füßen; 26. (das Weib 
aber war eine Heibin, eine Syro-Phönicie= 
rin von Nation;) und bat ihn, bap er ber 
Teufel auétriebe von ihrer Tochter. 27. Je⸗ 
[u$ aber fprad) zu ihr: Laß zuerft bie fine 
ber gefättiget werben; benn e8 ift nicht recht 
das Brodt ber Kinder zu nehmen unb ben 
Hunden vorzumwerfen. 28. Sie aber antwors 
tete, und fagte zu ihm: Ja, Herr! denn e$ 
efjen ja die Hunde unter bem Tiſche von 
ben Brofamen ber Kinder. 29. Und er fprad 
zu ihr: Um biefer Rebe willen gebe Hin 
ber Teufel ijt ausgefahren von beiner Sod 
ter. 30. Und fie ging nad ihrem Haufe, 
und fand ben Teufel ausgefahren, unb ihre 
Tochter auf bem Bette [iegenb. 

31. Und er ging wiederum weg aus bent 
Gebiete von Tyrus und Sidon, unb fam 
an ben See von Galiläa, in bas Gebiet 
ber. Zehenſtädte. 

32. Und fie bringen ihm einen Sauber, 
bert ſchwer rebete, unb bitten ihn, baf er 
ibm bie Hand auflegen möge. 33. Und er 
nahm ihn vom Volke meg bei Geite, unb 
legte feine Singer in feine Ohren, fpüßete, 
unb berüfrete feine Zunge, 34. unb gen 
Himmel entporblidenb, erfeufzete er, und 
fagte zu im: Ephata! bas ift, thue bid 
auf! 35. Unb alsbald that fid) fein Gehör 
auf, und das Band feiner Zunge löfete fid, 
unb er rebete ordentlich. 36. Und er gebot 
ihnen, bag fie es niemandem fagten ; wie 
fehr er aber ihnen gebot, fie verfündigten 
es noch viel mehr. 37. Und über bie Maßen 
erftauneten fie und fagten: a. bat er 
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alles gemacht: ſowohl bie Tauben madt er 
hören, als die Stummen reden. 

VIII. 1. In felbigen Tagen, als febr viel 
Volles ba war, unb fie nichts zu effem hat: 
ten, rief er feine Jünger zu fid), und jagte 
zu ihnen: 2. Gà jammert mid) des Volkes, 
denn (don drei Tage find es, bap fie bei 
mir verharren, und haben nichts zit efje. 
3. Und wenn idj fle ungegefjen entließe nad) 
Hanfe, fo würden fie verſchmachten auf bem 
Wege: denn etliche von ihnen find von ferne 
gekommen. 4 Und es antworteten ihm feine 
Jünger: Woher fünste jemand bieje Leute 
bier mit Brodt füttigen in ber Wüſte? 
5. Und er fragte fie: Wie viel Habt ihr 
Brodte? Sie [prad)en: Sieben. 6. Und er 
gebot dem Volle fid) niebergulafjet auf bie 
Erde, Und er nahm die fieben Brobte, fprad) 
das Dankgebet, und brach und gab fie felis 
nen SYüngern, bág fie vorlegten; und fle 
legten bem elfe vor. 7. Und fie hatten 
wenige Fiſche. Und er fptad) das Danfges 
bet, und bie aud) fie vorlegen. 8. Und fie 
aget unb wurden gefättiget; mmb fie hoben 
an übriggebliebenen Stüden ſieben Körbe 
auf. 9. Es waren aber derer, weldye gegeſ⸗ 
fet hatten, bei biertaufeub. Und er entließ 
fie. 10. Und alsbald trat er ins Schiff 
mit feinen Jüngern, und fam in die Gegend 
von Dalmanutha. 


Gap. VII, 11 — IX, 50. 


Bom Sauerteig ber Pharkfüerz ber Blinde zu Bethſaidaz Sev 
tvuf Bekenntnißz Bertlärung Jeſuz Heilung eines Befeifenen; 
Jeſus verkändigt feinen Tod; Rangftreit ver Jünger. 

11. Und bie Pharifäer gingen aus, unb 
fingen einen Wortwechfel an mit ihm, und 
verlangten von ihm ein Zeichen vom Him⸗ 
mel, indem fie Ihn verſuchten. 12. Und im 
Herzen erfeufzend, fagt er: Warum verlan⸗ 
get diefes Geflecht ein Zeihen? Wahrlich 
füge id end, es wird biefem Gefchlechte 
fein Zeichen gegeben werben. 

13. Und er ließ fie, unb trat wieder ein 


in das Schiff, unb fuhr an ba$ jemjeitige 
Ufer. 14. Und fie vergaßen Brodt mif zu 
nehmen, und hatten nichts denn nur Ein 
Brodt bel fij im Schiffe. 15. Und er ge 
bot ihnen, und fagte: Gebet zu, rtebmet 
euch üt Acht vor bem Sauerteige ber Pha: 
tifüer und bem Sauerteige bes Herodes 
16. Und fie unterrebeten fi mit einander, 
und fagten: Weil toit kein Brobt haben! 
17. Und ba Jeſus es metfete, fagte er zu 
ihnen: Was unterrebet ihr etd), bag ibt 
fein Brobt habt? Seid ihr noch umberítün: 
dig und ohne Einfiht? habt ifr nod ein 
verftoctes Herz? 18. Ihr habt Augen, und 
febet nicht, und habt Ohren, unb böret nicht, 
und erinnert eudy niht? 19. As ich bie 
fünf Brodte brad) für bie Fünftauſend, wie 
viel Körbe voll Stüde hobet ihr auf? Gi: 
fagen zu ibm: Zwölf. 20. „Und als bie 
fleben für bie PViertaufend, wie viel Körbe 
angefüllt mit Stüden hobet ibt auf ^ Sie 
ſprachen: Sieben. 21. Und er fagte zu if: 
en: Wie möget ihr nicht einfehen ? 

22. Und er kommt gen Bethſaida, und 
fie bringen ihm einen Blinden, unb bitten 
ipit, bag er ihn anrühren möge. 23. lint 
er ergriff bie Hand bes Blinden, unb füh— 
tete ihn hinaus vor ben Flecken. Und er 
fpügete in feine Augen, unb legte ihm bie 
Hände auf, unb fragte ihn, ob er etwas 
fije. 24. Und er blidte auf, und fagte: 
Ih fehe die Menfchen mie Bäume umber: 
wandeln. 25. Darnach legte er wiederum 
feine Hände anf feine Augen, und lief ibn 
aufbliden: und er war wieberbergeftellt, und 
erblidtete beutlid) alle. 26. Und er ſchickete 
($n nad feinem Haufe, imb fagte: Gehe 
nicht in bem Flecken hinein, mod [age es 
jemandem in bem Flecken! 

27. Und Jefus und feine Jünger gingen 
hinweg nad ben Dörfern bei Gáfarea Phi⸗ 
lippi. Und auf bem Wege befragte er feine 
Sünger, und fagte zu ihnen: Wer fügen bie 
Lente bag ich (ei? 28. Sie antworteten: 
Johannes, ber Täufer; umb andere: Elia 
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andere aber: Einer der Propheten. 29. Und 
er fagt zu ihnen: Ihr aber, wer fagt ihr 
bag ih feit Da antwortete Petrus, unb 
fagte zu ihm: Du bift ber Chriftus. 30. Und 
er [dürfte ihnen ein, bag fie niemandem 
von ihm fagten. 

31. Und er fing an fie zu belehren, baf 
der Menihen- Sohn müſſe vieles leiden, uub 
verworfen werben von ben Neltejten umb 
Hohenprieftern unb Schriftgelehrten, umb ges 
tödtet, unb am dritten Tage auferjtehen. 
32. Und er fagte bie Rebe frei heraus. Da 
nahm ihn Petrus bei ber Hand, und fing 
an ihm einzureven. 33. Er aber manbte fid) 
um, unb ba er feine jünger fab, fdjalt er 
Petrus, unb fagte: Weiche von mit, Satan! 
benn bir liegt nicht Gottes, fonbern ber 
Menihen Sahe am Herzen. 34. Und er 
rief bas Boll ſammt feinen Jüngern zu fid, 
und íprad zu ihnen: Wer mir nachfolgett 
will, der verleugne fid felbft, und trage fein 
Krenz, wb folge mir. 35. Denn wer irgend 
(eiu Leben retten mil, der wirb es verlies 
ren; wer aber irgend fein Leben verlieret 
um meinet und bes Evangeliums willen, 
ber wirb ed retten. 36. Denn was nütte 
es bem Menfchen, wenn er die ganze Welt 
geroümne, unb feine Seele einbüfte? 37, ober 
weld) Löfegeld kann bet Menfch geben für 
feine Seele? 38, Denn wer irgend fid) mti: 
ner unb meiner Worte gefchämt hat in bie: 
fem. ehebrecyerifchen und fünbigen Gefchlechte, 
fein wirb aud) ber Menſchen⸗Sohn ſich ſchä⸗— 
men, wenn er gefommen dj in ber Kerr: 
lichkeit feines Vaters mit den heiligen En- 
gelm. IX. 1. Under fagte zu ihnen: Wahr: 
lich fage ih euch: G6 find etlide unter be 
nen, bie ba fteben, bie ben Tod nidt 
ídymeden werden, bis fie gefehen haben, baf 
das Reich Gottes ift gefommen in [feiner ] 
Macht. 

2. Und nach ſechs Tagen nimmt Jeſus 
mit ſich Petrus und Jakobus und Johannes, 
und führet ſie hinauf auf einen hohen Berg 
bei Seite allein. Und er ward verwandelt 


vor ihnen, 3. unb fein Gewand warb glän- 
zend, fehr weiß, wie Schnee, fo wie fein 
Walker auf ber Erbe weiß maden fani, 
4. Und es erfäien ihnen Elia mit Mofe, 
bie rebete mit Jeſu. 5, Und Petrus hob 
an, unb fagte zu Jeſu: Mabbi, es ift gut, 
baB wir Miet find, und wir wollen drei 
Hütten baten, dir eine und bem Mofe eine 
unb bem Elia eine. 6. Denn er wußte nicht, 
was er reben folíte; bent fie waren ete 
Ihroden. 7. Unb e$ entftand eine Wolle, 
bie fie überfchattete, unb eine Stimme Tem 
aus bet Wolle, — die ba fagte:" Diefer 
it mein geltebter Sohn: ihn Bóret! B. Und 
anf einmal, als fie umherblicketen, fahen fie 
niemanden mehr, fondern Jeſum allein bei 
ihnen. 

9. 9/18 fie aber Herabftiegen vor Berge, 
gebot er ihnen, bag fie niemanden erzähle: 
tet, was fie gefehen, außer wenn ber Mens 
ihen- Sohn von bet Todten auferftanben 
wäre. 10. Und bie Mebe behielten fie bet 
fi, indem fie mit einander ftritten: Was 
beißt ba8: Bon ben Todten auferftehen ? 
11. Und fie befragten ihn, umb fagten: 
Barum fagen bie Schriftgelehrten, daß Elia 
zuvor kommen muß? 12. Er aber antmot: 
tete, und fprad zu ihnen: Freilich kommt 
Elia zuvor, unb ftellet alles wieder ber; 
wie aber jtebet. gefchrieben vom Menſchen⸗ 
Sohne, bag er vieles leiden unb verfchmähet 
werben foll? 13. Aber ich fage euch, Elia 
ift gefommen, und fie haben ihm getban, 
was ihnen gut bäuchte, fo wie von ifm ge: 
ſchrieben ftebet, 

14. Und als er zu ben Jüngern gefom: 
men mar, faf er viel Volles um fie ber, 
unb Schriftgelefrte mit ihnen im MWortwed: 
fe. 15. Und alsbald ſtaunete alles Volk, 
ba e$ ihn fab, unb Tief Herzu, unb begrüßte 
ihn. 16. Und er fragte bie Schriftgelehrten: 
Warum feid ihr im Mortwechfel mit ein: 
ander? 17. Und es antwortete einer aus 
bem Bolfe, unb ſprach: Lehrer, id) brachte 
meinen Sohn zu bir, ber von einem ftum: 
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men Geijte befefien ift. 18. Und mo er ir- 
gend ibn ergreifet, wirft er ihn nieder; unb 
er fhäumet, unb knirſchet mit feinen Zäh— 
nen, unb zebret fidj ab. Und ich jprady zu 
deinen Jüngern, daß fie ihn austreiben foll: 
ten; aber fie vermochten e8 nidt. 19, Er 
aber antwortete, und fagte zu ibm: D! uns 
gläubiges Geſchlecht! wie lange foll id) bei 
euch fein? mie lange [oll ich euch ertragen? 
Bringet ihn zu mir! 20. Und fie braten 
ibn zu ibm. Und ba er ihn faf, jchüttelte 
ihn alsbald ber Geift; umb er fiel zu Bo- 
ben, unb wälzete fid) fdüumenb. 21. Und 
er befragte feinen Vater: Wie lange Zeit 
ift e$, ba ihm diefes widerfahren? Er ſprach: 
Bon Jugend auf. 22. Und oftmals hat er 
ihn fowohl ins Feuer geworfen als ins Waſ⸗ 
fer, um ihn umjubringen. Aber wenn bu 
etwas vermagít, fo Hilf und, unb erbarme 
bid unfer! 23. Und Jeſus fprad) zu ihm: 
Wenn bu »ermagít zu glauben: alles ijt 
móglid für bem Gläubigen. 24. Und als: 
bald rief ber Vater des Knaben, unb fagte 
mit Thränen: Sch glaube — Herr,“ hilf 
[aber audj] meinem Unglauben! 25. Da 
nun Jeſus (ab, bag nod) Volk dazu zufanıs 
menlief, bebrüuete er den unreinen Geift, 
indem er zu ihm fagte: Stummer und tauz 
ber Geift! id gebiete bir: Fahre aus von 
ibm, und fahre nicht mehr im ihn ein! 
26. Und er fuhr aus [dreienb unb ihn Def: 
tig ſchüttelnd. Und er war mic tobt, fo daß 
viele fagten, er [ei gejtorben. 27. Jeſus 
aber ergriff ihn bei der Hand, und richtete 
ihn auf, unb er ftand auf. 28. Und als er 
nad Haufe gelommen, befragten ihn feine 
Jünger bei Seite: Warum konnten wir ihn 
nicht austreiben ? 29. Und er fprad zu ib: 
nen: Diefe Art kann burd) nichts ausfahe 
ten denn burdy Gebet und jajten. 

30. Und von bannen gingen fie hinweg, 
unb zogen einher burdj Galilia; unb er 
wollte nidt, baf es jemand wüßte, 31. Denn 
er belehrete feine Jünger, und fagte ihnen: 
Der Menfhen-Sohn wird überliefert in ber 


Menfhen Hände, unb fie werben ihn tób: 
ten, unb nadjbem er getöbtet worden, mirb 
er am britten Sage auferitehen. 32. Sie 
aber veritanden bie Rede nidt, unb fürdte- 
ten fid ihn zu befragen. 

33. Und er fam gen Kapernaum. Und 
als er zu Haufe mar, befragte er jie: War 
rum ftrittet ihr unterwegs mit einander? 
34. Sie aber ſchwiegen; denn fie hatten un: 
ter einander geftritten, wer ber größere [ei 
35. Und er fete fid), unb rief die Zwölfe, 
und fagte zu ihnen: Wenn einer will ber 
erjte fein, jo joll er ber legte von allen und 
aller Diener fein. 36. Und er nahm ein 
Kind, und ftellete es unter fie bin, und 
ſchloß es in bie Arme, unb jprad zu ihnen: 
37. Wer irgend eines folder Kinder aufs 
nimmt auf meinen Namen, nimmt mid 
auf; unb wer irgend mid) aufnimmt, nimmt 
nit mid) auf, fondern ben, ber mid ge 
[anbt Dat. 

38. Es antwortete ibm aber Johannes, 
unb fagte: Lehrer, wir faben jemanden ix 
deinem Namen Teufel austreiben, der uns 
nicht folget, und wir wehreten ibm, weil 
er und nicht folget. 39. Jejus aber fprad: 
Wehret ihm nit! Denn niemand ijt, ber 
ein Wunder verrichtet auf meinen Namen, 
und mich jo bald ſchmähen kann. 40. Denn 
wer nidj wider ung ift, ber ijt für ung. 
41. Denn wer irgend eudj einen Becher 
Waſſer gereidet hat, in bem Namen, bag 
ihr Ehrifto angehöret: wahrlid fage id euch: 
Er wird feinen Lohn nidjt verlieren. 42. Wer 
aber irgend eines ber Kleinen, die an mid 
glauben, verführet hat, ihm wäre e$ befier, 
wenn ein Mühlftein um feinen Hals gelegt, 
unb er in$ Meer geworfen wäre. 43. Und 
jo beine Hand bid verführet, jo baue fie 
weg: e$ ift bir befjer als ein Srüppel ins 
[ewige] Leben einzugehen, denn bie zwo 
Hände habend in die Hölle zu kommen, in 
ba$ unauslöfchliche Feuer, 44. wo ihr Wurm 
nidt ſtirbt, und das Feuer nicht erlifchet. 
45. Und [o dein Fuß dich verführet, jo haus 
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ihn meg: c8 ijt bir beffer lahm ins [ewige] 
Leben einzugehen, denn bie zween Füße ha— 
bend in bie Hölle geworfen zu werben, in 
das unausldfchliche Feuer, 46. wo ihr Wurm 
nicht ftirbt, und das Feuer nicht erlifchet. 
47. Und fo bein Auge bid) verführet, fo 
ſtoß' e8 aus: es ift bir befjer einäugig in 
Das Reich Gottes einzugehen, benn zwei Aus 
gen Babenb in die Feuer-Hölle geworfen zu 
werden, 48. wo ihr Wurm nicht ftirbt, und 
das Feuer nicht erlifhhet. 49. Denn ein jeg: 
lider wird mit Feuer gefalzen, und jegliches 
SOpfer wird mit Salz gefalgen. 50. Es ijt 
eine gute Cade das Salz; wenn aber bas 
Salz ungefalgen wird, womit mollt ihr's 
würzen? Habt Salz in eud, unb feib frieb- 
fertig unter einander. 


Gay. X. 


Bon ver Eheſcheidung; Darkringung der Rinder; vom Neid 
tum ; Jeſua verfünbigt feinen Tod; Me Söhne 3ebetais Alin- 
der zu Jericho. 

X. 1. Bon bannen madte er fid) auf, 
unb fam in das Gebiet von Judäa, von jen: 
feit des Jordans ber; und es fam wieberum 
Boll zu ihm zufammen, und, wie er pflegte, 
lebrete er e8 wieberum. 2. Und — bie‘ 
Pharifäer traten Bergu, und befragten ihn, 
ob e8 einem Manne erlaubt fei, fein Weib 
zu entlaffen, indem fie ihn verfuchten. 3. Er 
aber antwortete, und [prad) zu ihnen: Was 
bat eud) Moſe geboten? 4. Sie fpraden: 
Mofe hat erlaubt einen Scheidebrief zu ſchrei⸗ 
ben, und [das Weib] zu entlaſſen. 5. Und 
Jeſus antwortete, unb ſprach zu ihnen: In 
Rüdfiht eurer Hartherzigkeit hat er eud) bie: 
fe& Gebot vorgefdjrieben; 6. vom Anfang der 
Schöpfung aber fduf fie Gott Mann unb 
Weib. 7. Um begmillen wird ein Dann feis 
nen Vater und Mutter verlafien, und am feis 
nem 99eibe bangen, 8. und fie werben beide 
Fin Fleiſch fein: demnach find fie nicht mehr 
Zwei, fondern ein Fleifh. 9. Was nun 
Gott zufammengefüget, das foll der Menſch 


nicht ſcheiden. 10. Und zu Haufe befragten 
ihn wiederum feine Jünger über basjelbe. 
11. Und er fagte zu ihnen: Wer irgend fein 
Weib entläffet, und eine andere freiet, ber 
bricht die Ehe gegen fi. 12. Und wenn 
ein Weib ihren Mann entläffet, und freiet 
einen anbern, fo bricht fie die Ehe. 

13. Und fie brachten Kinder zu ihm, bag 
er fie anrühren follte; die Jünger aber fub: 
ren bie an, fo fie bradjten. 14. Da bas 
Jeſus fab, ward er entrüftet, unb fprad) zu 
ihnen: Saffet die Kinder zu mir kommen, 
— unb" mebret ihnen nicht; den folder ijt 
das Reih Gottes. 15. Wahrlich fage ich 
euch: Wer nicht das Reich Gottes aufnimmt, 
wie ein Kind, ber kann nicht in baffelbe 
fommen, 16. Und er fchloß fie in feine 
Arme, legte bie Hände auf fie, unb fegnete 
fie. 

17. Und als er fid auf ben Weg machte, 
lief Einer herbei, unb fnuieete vor ibm uie: 
ber, und befragte ihn: Guter Lehrer! was 
muß id thun, bag ich das ewige geben er: 
erbe? 18. Jeſus aber fprad) zu ihm: Was 
rum nenneft bu mich gut? Niemand iftigut 
denn Einer, Gott. 19. Du weißt bie Ge: 
bote: Du follft nicht ehebrechen; Du follft 
nicht tödten; Du follft nicht ftehlen; Du 
ſollſt nicht falſch Zeugniß reden; Du folljt 
nicht berauben; Ehre deinen Bater und Mut⸗ 
ter. 20. Er aber antwortete, und fprad zu 
ibm: Lehrer, biefes alles habe id) gehalten 
von meiner Jugend an. 21. Jeſus blickete 
ihn an, und gewann ihn lieb, und ſprach 
zu ihm: Eines mangelt dir. Gehe Din, vers 
faufe, was tu Daft, und gieb es ben Armen: 
fo wirft du einen Schatz im Himmel haben, 
und fomm, folge mir, das Kreuz tragend. 
22. Gr aber ward traurig über das Wort, 
unb ging betrübt hinweg; denn er mar Bes 
figer vieler Güter. 

23. Da blidete Jeſus umber, und fagte 
zu feinen Syüngern: Wie fhmerli werben 
bie Begüterten ins Reich Gottes kommen! 
24. Die Jünger aber erfchraden über jeine 
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9teben. Da Bob Jeſus wiederum am, unb 
fügte zu ihnen: Kinder, wie [dymer iſt's, 
bag bie, fo auf — bie" Güter vertrauen, 
ing Reid Gottes fommen! 25. &8 ift leid: 
ter, daß ein Kameel burdj ein Nabelöhr 
burchgebe, als bag ein Reicher ins Reich 
Gottes fomme. 26. Sie aber waren über 
bie Maßen beftürzt, unb fagten zu einanber: 
Der kann dann gerettet werben? 27. Jefus 
aber blidete fie au, und fagte: Bei Men- 
ſchen ift e$ unmöglich, aber nicht bei Gott; 
benu alles ift,bei Gott möglich. 

28. Da fing Petrus an, und fagte zu 
ihm: Siehe, wir haben alles verlafjen, unb 
find bir gefolget. 29. Jeſus antwortete, und 
ſprach: Wahrlich fage ih euch: Es ift nie: 
mand, ber Haus ober Brüder ober Schwer 
ftern oder Vater oder Mutter ober Weib 
oder Kinder ober Weder verlaffen um mei: 
net willen und um bes Evangeliums mil: 
len, 30. welder nicht Hundertfältiges [da- 
für] erhält jegt in biefer Zeit, Häufer und 
Brüder und Schweftern und Mütter und 
Kinder und Neder unter Berfolgungen, unb 
in ber zulünftigen Welt baó ewige Leben, 
31. Biele erfie aber werden letzte fein, und 
teste er[te. 

32. Und fie waren auf bent Wege, Din: 
aufziehend gen Jeruſalem; und Jeſus ging 
ihnen voran, und ihnen bangete, und indem 
fie folgeten, fürdteten fie fid. Da nahm er 
wiederum bie Zmölfe zu fih, und fing am 
ihnen zu fagen, was ihm begegnen miürbe. 
33, „Siehe, wir ziehen hinauf gen Jeruſa— 
lem, unb ber Menſchen⸗Sohn wird ben Ho: 
benprieftern unb Schriftgelehrten überliefert 
werben, unb fie werben ihn verdammen zum 
Tode, unb ihn ben Heiden überliefern, 34. 
bie werben ihm verfpotten, und ihn geigeln, 
unb ibn anfpeien, und ibn tübten; und am 
britten Tage wird er auferftehen.“ 

35. Und es kommen zu ibm Jakobus unb 
Johannes, Zebebäus Söhne, unb jagen: 
Lehrer, wir wünſchen, bag bu uns thueft, 
um was wir irgend bitten. 36. Er [prad 





zu ihnen: Was wünſchet ifr bap ih euch 
thue? 37. Sie Sprachen zu ihm: Verleihe 
uns, baf wir einer zu beiner Rechten unb 
einer zu deiner Linken figen in beiner Herr: 
lichkeit! 38, Jeſus aber iprah zu ihnen: 
Ihr miffet nicht, was ihr erbittet. Könnet 
ihr beu Seld) trinken, ben id trinke, unt 
mit ber Taufe, womit id getauft werde, 
getauft werben? 39, Sie (praden zu ihm: 
Wir können e$, Jeſus aber ſprach zu ihnen: 
Den Seld zwar, den id) trinke, follt ihr 
trinken, uub mit ber Taufe, mit ber id) ge 
tauft werde, getauft werben; 40. das Sitzen 
aber zu meiner Rechten unb Linken ſtehet 
nicht bei mir zu verleihen, jonbern bemen, 
[wird e$ verliehen], welden e beftimmt if. 

41. Da ba6 bie Zehen Bóreteu, fingen fie 
an fich zu entrüften über Jakobus und So: 
banned. 42. Jeſus aber rief fie herbei, und 
fagte zu ihnen: Ihr wifjet, bag bie, fo für 
die Regenten ber Völker gelten, Zwingberr: 
haft gegen fie üben, unb ihre Großen Ge: 
waltthätigkeit gegen fie üben. 43. Nicht al: 
fo aber foll es unter eud) fein; fonbern wer 
irgend will groß werben unter euch, fol 
euer Diener fein; 44. umb wer irgend will 
von euch ber erfte werben, joll aller Knecht 
fein. 45. Denn aud) der JRenfdoen - Sohn 
ift nicht gefommen, fid dienen zu laſſen 
jonberm zu dienen, unb fein Leben binzuge: 
ben als Löfegeld für viele. 

46. Und fie kommen gen SJeriho; und 
ald er berauszog von Jericho, fanmt feinen 
Jüngern unb zahlreihem Volke, fag Timäus 
Sohn, Bartimäus, ber Blinde, am Wege 
und beitelte. 47. Und ba er börete, bag cé 
Jeſus, der Nazaräer, fei, fing er am zu 
fhreien und zu fagen: Sohn Davids, Se 
fué, erbarme bid) mein! 48. Und es fuhren 
ihn viele an, bap er fchweigen follte; er 
aber fchriee nur um fo mehr: Sohn Davids, 
erbarme bid) mein! 49. Da ſtaud Jeſus 
ftf, und hieß ihn rufen. limb fie rufen den 
Blinden, und fagen zu ihm: Sei getrofi, 
fice auf, er rufet bid. 50. Er aber warf 
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fein Gewand ab, und ftanb auf, unb fam 
zu Jefu. 51. Und Jeſus Bob an, unb fagte 
zu ihm: Was milf bu daß ich bir thue? 
Der Blinde jprad) zu ihm: Rabbuni, baf 
id) ſehend werde. 52. Jefus [prad) zu ibm: 
Gehe hin, dein Glaube Dat bir geholfen. 
Und alsbald warb er jehend, unb folgete 
ibm auf bem Wege. 


Gay. XI, 1— XII, 12. 


Zefu Einzug in S3erufalem; Berfluhung bes Feigenbaums; 
Austreibung ber Käufer und Berfäufer; aud me(der Mach 
Sefud handelt; von ben treulofen Winzern. 

XL 1. Und als fie Ierufalem, Bethphage 
unb Bethanien nahe kommen, an ben Del: 
berg, jenbet er zween feiner Jünger ab, und 
fagt zu ihnen: 2. Gebet in den Fleden, 
ber ba vor euch lieget; unb alsbald, menu 
ihr in denfelben bineingehet, werdet ihr ein 
Füllen angebunden finden, auf welchem fein 
Menſch gejefien hat: lófet e8 ab, unb brins 
get e8. 3. Und fo cud jemand faget: Was 
rum thut ihr bieB? fo faget: Der Herr ber 
darf fein; unb alsbald läſſet er e$ hierher 
gehen. 4. Cie gingen nun fort, und fanden 
ein Füllen an bie Thüre angebunden außen 
auf der Straße, unb Iöfen es ab. 5. Und 
etliche berer, bie bafelbjt fanden, fagten zu 
ihnen: Was thut ihr, daß ihr das Füllen 
ablöfet? 6. Sie aber fprachen zu ihnen, fo 
wie ihnen Jeſus geboten, und fie ließen fie, 
7. Mnb fie braten das Füllen zu Iefu, 
und legten ifm ihre Gewänder auf; und 
er fette fid) auf dasſelbe. 8. Viele aber brei— 
teten ihre Gewänder hin auf ben Weg; ans 
bere aber hieben Neifer von ben Bäumen, 
unb ftreueten fie auf ben Weg. 9. Und bic 
Borangehenden und Jiadjfolgenben fchrieen, 
und fagten: Hoſanna! Gefegnet, ber ba 
fommt im Namen des Herrn! 10. Gefeguet 
das Reich — im Namen beó Herrn” un[te$ 
Vaters David! Hofanna in der Höhe! 

11. Und er zog in Jeruſalem ein, und 
[ging] in ben Tempel, Und nadbem er als 





les bejehen, als e8 fdon ſpät an ber Zeit 
war, ging er hinaus mad) Bethanien mit 
ben Zwölfen. 12. Und bes andern Tages, 
als fie von Bethanien weggegangen, Duns 
gerte ihn. 13. Und ba er einen Feigenbaum 
fab von ferne, ber Blätter hatte, ging er 
bin, ob er etwas an ihm fände; umb ba er 
hinzukam, fand er nichts denn Blätter; denn 
e$ mar nicht Feigen-Zeit. 14, Da Bob er 
an, unb [prad) zu ihm: Nie mehr efje von 
bir in Ewigkeit jemand Frucht! Und, es fà: 
reten es jeine Jünger. 

15. Und fie kommen gen Jerufalem. Und 
da er in ben Tempel gelommen, fing er au 
auszutreiben, bie im Tempel verkauften unb 
kauften; unb bie Tifche ber Wechsler unb 
die Stühle der Tauben = Verkäufer ftieß er 
um, 16, Und er ließ nicht zu, bag jemanb 
ein Gefäß burdj ben Tempel trug. 17. Und 
er lehrete, und fagte zu ihnen: Stehet nicht 
geihrieben: Mein Haus wird ein Bethaus ges 
nannt werben für alle Völker ? (ger. ıvı, 7.) ifr 
aber habt e$ zu einer Räuberhöle gemadjt. 
(ger. vu, 11.) 18. Und bie Schriftgelehrten und Ho⸗ 
benpriejter höreten es, unb tradteten, wie 
fie ihn umbrüdjten; benn fie fürdjteten ihn, 
weil alles Volk erítaunt war ob [einer Lehre, 

19. Und als e$ Abend geworben, ging er 
zur Ctabt hinaus, 20. Und ba fie des Mor: 
gend vorübergingen, fahen fie ben Feigen— 
baum verdorret von der Wurzel aus, 21. Da 
erinnerte fid) Petrus, und fagte zu ihm: 
Nabbi, fiche ber Feigenbaum, ben bu vers 
fluchteft, ift verdorret, 22. Und Jeſus ants 
wortet, unb fagt zu ihnen: Habet Glauben 
zu Gott! 23. Denn wahrlich [age id) eudy; 
Wer irgend zu biefem Berge fpriht: Hebe 
bid), unb wirf did ing Meer, uub nicht 
zweifelt in feinem Herzen, fondern glaubet, 
baf das, was er faget, geſchiehet: fo wird 
ihm werden, was er irgend ſpricht. 24. Das 
tum fage ih eudj: Was ihr irgend im Ge: 
bete erbittet, glaubet, bap ihr c8 erhaltet, 
[o wird es euch werben. 25. Unb wenn 
ihr ſtehet und betet, [o vergebet, wenn ihr 
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etwas gegen jemanden habt, auf bag aud) 
euer Vater im Himmel eud) eure Fehler ver: 
gebe. 26. Wenn ihr aber nicht pergebet, jo 
wird aud) euer Vater im Himmel eure Fehler 
nicht vergeben. 

27. Und fie kommen wieberum gen je: 
rufalem. Unb indem er im Tempel umber: 
wandelt, kommen zu ihm bie Hohenpriejter 
und Schriftgelehrten und Xelteiten, 28. unb 
fagen zu ihm: Durch melde Macht thuft bu 
biefe$ ? unb wer bat bir biefe Macht gege: 
ben, um biefes zu tun? 29. Jefus aber 
antwortete, unb fprad) zu ihnen: Auch id 
will euh um etwas befragen, und antwor: 
tet mir: fo will id) eudj fagen, burdj wel: 
de Macht ich biefes thue. 30. Die Taufe 
bes Johannes, war fie vom Himmel ober 
von Menfhen? antwortet mir! 31. Und fie 
unterrebeten fid) unter einander, unb fagten: 
Wenn wir fpreden: Bon Himmel: fo wird 
er fagen: Warum nun habt ihr ihm nicht 
geglaubt, 32. Hingegen menn wir fpreden: 
Don Menſchen: jo mußten fie das Volt 
fürdten: denn alle adjteten. Johannes, als 
fei er wirflih ein Prophet. 33. Und fie 
antworteten, unb fagten zu Jeſu: Wir wif: 
fen es nidt. Da antwortete Jefus, unb 
fagte zu ihnen: So fage aud) id) euch nidjt, 
burd) welche Macht ich diejes thue, 

XIL 1. Und er fing an zu ihnen in 
Gieidniffen zu reden: Es pflanzete ein 
Menſch einen Weinberg, und 30g einen Zaun 
umber, unb grub einen Seltertrog, unb 
bauete einen Thurn, und übergab ihn Win- 
zern, unb reifete baun meg. 2. Unb er 
fandte zu ben Winzern zur beftimmten Zeit 
einen Knecht, daß er von ben Winzern einen 
Theil empfinge von ben jrüdjten des Wein: 
bergs. 3. Sie aber nahmen ihn, unb (du: 
gen ihn, unb ſandten ihn leer zurüd. 4. Und 
wieberum fandte er zu ihnen einen andern 
Knecht; unb aud biefen warfen fie mit 
Steinen an den Kopf, unb ſandten ihn ges 
mißhanbelt zurück. 5. Und er fanbte wieder: 
um einen andern, und aud) dieſen döbteten 


fie; unb fo viele andere, bie fie theils fhlu: 
gen unb theils töbteten. 6. Nun Batte er 
nod) einen geliebten Sohn: aud diefen ſandte 
er zu ihnen zulegt, indem erifagte: Gic 
werden fid vor meinem Sohne fcheuen. 
7. Jene Winzer aber [praden zu einander: 
Diefer ift der Erbe, kommt, laßt uns ihn 
tübten, fo wirb das Erbe unfer fein. 8. Und 
fie nahmen ihn, unb töbteten ihn, unb mar: 
fen ihn zum Weinberg hinaus. 9. Was 
wird nun ber Herr bed MWeinbergs tbun? 
Er wird kommen, und bie Winzer umbrin: 
gen, und den Weinberg andern geben. 
10. Habt ihr nidt einmal biefe Schrift ge: 
lefen: Der Stein, ben bie Bauleute ver: 
worfen, ber ijt geworden zum Eckſtein: 11. 
vom Herrn ijt dies gefdjeben, unb wunder: 
bar ift’8 im unfren Augen? «pr. cavın, 22) 
12, Und fie fuchten ihn zu greifen, aber fie 
fürdjteten den Pöbel; denn fie merkten, bag 
er auf fie das Gleidnig gefagt hatte. Und 
fie verließen ihn, unb gingen binmeg. 


Gap. XII, 13 — 44. 


Bon ter Steuer an ben. Raiferz; von ber Auferitehung; som 
größten Gebote; wie ber Meſſias Davids Sopn heiße Bar 
nung vor den Schriftgelehrten; die arme Wittwe, 

13. Und fie jenben an ibn etliche ber 
Pharifier und Herodianer ab, auf ba fie 
ihn mit Neben fingen. 14. Sie fommen 
nun, unb fagen zu ibm: Lehrer, wir wifien, 
daß bu wahrhaft bijt, unb bid um nieman: 
ben fümmer[t; denn bu achteft Fein Anjeben 
ber Perfon, fondern nad ber Wahrheit Ich: 
tejt bu ben Weg Gottes. ft c8 erlaubt 
bem Kaifer Steuer zu geben, ober nidt? 
Sollen wir ibn geben, oder nicht geben? 
15. Da er aber ihre Heuchelei wußte, [prat 
er zu ihnen: Was verfuchet ihr mid ? Brin— 
get mir einen Denar, daß ich ihn jche! 
16. Und fie brachten einen. Und er fagt zu 
ihnen: Wefjen ijt biejeó Bild und bie lle: 
berfdjrift? Sie fpraden zu ihm: Des fai 
ſers. 17. Und Jeſus antwortete, unb [pra 
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zu ihnen: Gebet, was bes Kaifers ift, bem 
Kaifer, unb was Gottes ijt, Gott. Und 
fie verwunderten fid über ihn. 

18. Und e8 kommen Sabbucker zu ihm, 
welche lehren, es fei feine Auferftehung ; 
und fie befragten ihn, unb fagten: 19. eb: 
ret, Moſe Hat uns vorgefdrieben: Wenn 
jemandes Bruder geftorben, unb hat ein 
Meib Binterlaffen unb feine Kinder, baf 
fein Bruder fein Weib nehme und Samen 
feinem Bruber aufermede. 20. (58 waren 
— nun” fieben Brüder, und ber erjte nahm 
ein Weib; unb ba er ftarb, DinterlieB er 
feinen Samen. 241. Und ber zweite nahm 
fie, und ftarb; unb aud) er hinterließ feinen 
Samen, Und ber dritte gleicherweife. 22. Unb 
es nahmen fie bie fieben, und hinterließen 
feinen Samen. Die legte von allen ftarb 
aud) das Weib. 23. Bei ber Nuferftehung 
nun, wenn fie auferftanden find, weſſen von 
ihnen Weib wird fie fein? benn bie fieben 
Haben fie zum Weibe gehabt. 24. Und Se: 
fus antwortete, und jprad) zu ihnen: Seid 
ihr nit darum irre, weil ihr nicht bie 
Schrift miffet, mod) bie Macht Gottes? 
25. Denn wenn fie von ben Zobten aufer: 
ftanben find, jo heirathen fie nicht, nod) mer: 
ben verbeirathet, jonberm find wie Engel im 
Himmel, 26. Was aber die Tobten betrifft, 
daß fie auferjtchen, habt ihr nicht im Buche 
Moſe's gelefen, in der Gefchichte vom Dorn: 
Puíde, wie zu ibm Gott ſprach, unb fagte: 
Ach bin ber Gott Abraham und ber Gott 
Iſaaks und ber Gott Jakobs? (2 Mor. u, 6) 
27. Nicht ift Gott der Todten, fondern — 
Gott" ber Lebendigen. Ihr feid alfo febr 
irre. 

28. Und e8 fam einer ber. Schriftgelehr: 
ten herbei, ber ihren Wortwechſel gehört, 
unb gefeben, bag er ihnen wohl geantwortet 
fatte, und befragte ihn: Melches ijt das 
allererfte Gebot? 29. Jeſus aber antwor: 
tete ihm: Das allererfte Gebot ift: Höre, 
Syérael, der Herr unfer Gott ift Herr al: 
fein, 30. Und bu folft den Herrn, deinen 
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Gott, lieben von deinem ganzen Herzen und 
von deiner ganzen Seele und von deinem 
ganzen Gemüthe und von deiner ganzen 
Kraft. (5 mof. vr, 4.5). Das ift das erſte Ges 
bot. 31. Und das zweite Ähnliche ijt diefes: 
Du [ollft deinen Nächten lieben wie bid 
felber. @ Mor. xıx, 18) Größer als biefe ijt 
fein anderes Gebot, 32. Und der Schriftges 
lehrte fprad zu ihm: Trefflich, Lehrer, nad 
ber Wahrheit Haft bu gefagt, bag Einer ijt 
unb fein anberer ift außer ifm; 33. und 
ihn lieber von ganzem Herzen unb von gan: 
gem Einn unb von ganzer Seele unb von 
ganzer Kraft, unb feinen Nächſten lieben wie 
fid felber, ift mehr benn alle Branbopfer 
und GCdjladtopfer. 34. Und ba Jeſus fab, 
daß er verftändig geantwortet, fprad er zu 
ibm: Du bift nicht weit vom Reihe Got: 
te8. Unb niemand wagte mehr ihn zu bes 
fragen. 

35. Und Jeſus bob am, umb fagte, in: 
bem er im Tempel Iehrete: Wie mögen bie 
Schriftgelehrten fagen, baf ber Chriſtus Das 
vids Sohn fei? 36. Denn David ſelbſt 
ſprach im heiligen Geifte: G6 fagt ber Herr 
zu meinem Herrn: Sehe bid zu meiner 
Rechten, bis id beine Feinde made zum 
Scemel beiner Füße. (pi cx, 10. 37. Das 
vid alfo felber Beiget ihn Herrn; unb mo: 
ber ift er fein Sohn? Unb die Menge bes 
Volks hörete ihn mit Luft. 

38. Und er fagte ihnen in feiner Lehre: 
Nehmet euch in 9[djt vor ben Schriftgelehr: 
ten, welche gern umbermanbeln in langen 
Gewändern, und Begrüßungen auf ben 
Straßen [lieben], 39. unb erfte Stühle in 
ben Synagogen unb erfte Plätze bei ben 
Glaftmáflerm; 40. bie ba verfchlingen bie 
Häufer ber Wittwen, unb zum Scheine lange 


"Gebete halten: biefe werden um fo größere 


Strafe empfangen. 

41. Und Jeſus feßte fid) der Schatzkam⸗ 
mer gegenüber, unb fchauete, wie das Bolt 
Gelb einlegte in die Schapfammer; und 
viele Neiche legten viel ein. 42. Und es 
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Tam eine arme Witwe, und legte zwei Scherf: 
[rin ein, das ift ein Heller. 43. Und er 
rief feine Jünger herbei, und fprad zu if: 
nen: Wahrlich fage id) euch, baf biefe arme 
Witwe mehr eingelegt hat benn alle, bie in 
die Schapfammer eingelegt haben, 44. Denn 
alle Haben von ihrem lleberflufje eingelegt ; 
biefe aber hat von ihrem Mangel alles, was 
fie hatte, eingelegt, ihr ganzes Vermögen. 


Gap. XIII, 


Zerftörung ZJeruſalems und Ankunft des Meflias. 


XII, 1. Und indem er fid wegbegiebt 
and bem Zempel, fagt zu ihm einer feiner 
„Jünger: Lehrer, fiche, melde Steine unb 
melde Gebäube! 2. Und Jeſus antwortete, 
und ſprach zu ihm: Sieheſt bu biefe großen 
Gebäude? Es wird + hier“ fein Stein auf 
dem andern geloffen werben, ber nicht abge: 
bredem wird, 3. Und als er fid auf bem 
Delberg, bem Tempel gegenüber, nie: 
dergeſetzt hatte, befragten ibn Petrus 
und Jakobus und Johannes unb Andreas 
bei Seite: 4. Sage ung, wann dieſes 
fein wird, und weldes das Zeichen ift, 
wann alles biefes wird vollendet werben ? 
5, Jeſus antwortete ihnen, unb fing an zu 
jagen: Gebet zu, daß euch niemand irre 
führe! 6. Denn viele werben kommen auf 
meinen Namen, und jagen: Ich bin es; 
und werben viele irre führen. 7. Wenn ihr 
aber Bóret von Kriegen und Kriegsgerüch— 
ten, jo erfdjredet nicht! denn es muß ge: 
heben, aber nod) ijt nicht das Ende. 8. Denn 
t$ wird Volk miber Volk auffteem, und 
Neid wider Reich; und es werben Grbbe: 
ben fein aller Orten und werben Qungeré: 
nöthe und Unruhen fein. 

9. Der Anfang ber Wehen ift dies, Se: 
bet eu vor! Denn fie werben eudj Cyne: 
brien überliefern, unb in Synagogen werbet 
ihr gefdíagen, und vor Statthalter unb 
Könige geftellet werden um meinet willen, 


zum Zeugniß für fie. 10. Und unter allen 
Bölkern muß zuvor das Evangelium vers 
fünbigt werben. 11. Wenn fie euch aber 
binführen imb überliefern, fo forget nidt 
barum, was ihr reden follt, ned) finnet 
darauf; fondern was irgend euch verlichen 
wird in felbiger Stunde, das rebet; bemn 
ir feib es nicht, bie ba reben, jonbern ber 
heilige Geijt 12. Es wird aber ber Bru: 
ber ben. Bruber überliefern zum Tode, umb 
ber Vater baó Kind, unb e$ werben id 
erheben Kinder gegen Eltern, unb jie zum 
SLobe bringen. 13. Und ihr werdet von aL 
len gebaffet fein um meines Namens mil: 
len. Wer aber ausbarret bis zum Ende, ber 
wird gerettet werben. 14. Wenn ijr aber 
ben Gräuel ber Berwüftung, — von weldem 
Daniel, ber Prophet, geíproden," jichen 
fehet, wo er nicht foll, (mer liejet, ber ver 
ſtehel) alsdann fliehe, mer in Judäa ijt 
in bie Gebirge; 15. wer aber auf bem 
Dache ift, fteige uidt Hinab ind Haus, ned 
gehe hinein, um etwas zu holen aus fe: 
nem Daufe; 16. und mer aufs Held iit, 
fere nicht zurüd, um jein Kleid zu holen. 
17. Wehe aber ben. Schwangern und ben 
Säugenden in felbigen Tagen! 18. Bete, 
daß cure Flucht nicht gefhehe des Winters! 
19. Denn in felbigen Tagen wird Drang: 
fal. fein, dergleichen nicht [olde gemefen vem 
Anfang ber Schöpfung au, da ber Schöpfer 
geihaffen, bis jet, und ferner nicht jdn 
wird. 20. Und hätte nid ber Hert bic 
Tage gefürzet, [o würde fein Menſch get: 
tet; aber um ber Auserwählten willen, die 
er auserwählet, bat er bie Tage gelürget. 
21. Und alsdann, wenn jemand zu euch 
ſpricht: Siehe, hier iji der Chriſtus! oder 
Siehe, dort! fo glaubet nicht, 22, Denn cd 
werben fal[de Ehrifti und falfche Propheten 
aufftehen, und Zeichen und Wunder verrid: 
ten, um auch bie Auserwählten, mo mög 
lich, zu verführen. 23. Ihr aber feet wohl 
zu! Siehe, ich babe cud) alles vorhetgt⸗ 
ſagt. 
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24. Doch in felbigen Tagen nad) fefbiger 
Drangfal wird bie Sonne verfinftert wer: 
ben, unb ber Mond feinen Schein nicht ges 
ben, 25, unb bie Sterne bed Himmels wer- 
ben abfallen, unb das Heer am Himmel 
wird erfchüttert werden. 26. Und alóbann 
werben fie den Menfchen : Sohn fehen tom: 
men in Wollen mit großer Macht und Herr: 
lichkeit. 27. limb alóbann wird er feine 
Engel ausjenden, unb feine Auserwählten 
verjammeln von ben bier Winden, pom Ende 
ber Erde bis zum Ende bes Himmels. 
28. Vom Feigenbaume aber Ternet bas 
Gleichniß. Wenn feine Zweige fchon faftig 
geworben, unb bie Blätter Bervortreiben, 
fo merfet ihr, daß der Sommer nahe ijt. 
29. Alſo aud) ihr, wenn ihr diefes gefche: 
ben jehet, jo merket bag er nahe ift an ber 
Thüre. 30. Wahrlih fage id cud, baf 
diefes Geſchlecht nicht vergehen wird, bie 
alles dieſes geſchehen ijt. 31. Himmel und Erde 
wird vergehen, meine Reden aber werden 
nicht vergehen. 32. Um felbigen Tag aber 
ober bie Stunde weiß niemand, aud) nicht 
bie Engel im Himmel, aud) nicht ber Sohn, 
fondern nur ber Vater. 33. Gebet zu, 
madet und betet! benn ihr wifjet nicht, 
wann bie Zeit ijt. 34. So wie ein meg: 
reijenber Mann, ber fein Haus verließ, unb 
feinen Knehten die Verwaltung gab und 
einem jeglien fein Gefchäft, aud) bem Thür⸗ 
fteber gebot wachſam zu fein. 35. So felb 
nun madfam] benn ihr miffet nicht, mann 
ber Herr des Haufes Tommt, Abends ober 
um Mitternacht oder beim Hahnenruf ober 
Morgens: 36. damit er nicht plöglich komme, 
und euch fchlafend finde. 37. Was id aber 
eud) fage, das [age ich allen: Seid mad 
fam ! 


Gay. XIV. 


Anſchlag des Gunebriumé gegen Jeſum; deſſen Salbung: Qu^ 
bat Wnerbieten; "Dajfab» Mahl; Sefu Gerlenfampt; Giefangen* 
nehmung unb Verhör vor tem Synedrium; Prirus Berleug« 
mung. 

XIV. 1. Und es war ba$ Paſſah und 
ba$ Feſt des Ungefäuerten nad) zween Tagen. 
Und e8 tradjtetem die Hohenprieſter und 
Schriftgelehrten, mie fie ihn mit Lift grif- 
fen und töbteten. 2. Sie fogten aber: Nicht 
am Feſte, e$ möchte fonft ein Bolfe s Aufs 
rubr entſtehen. 

3. Und als er in Bethanien war, im 
Haufe Simons, des Ausfähigen, und zu 
Tifhe lag, fam ein Meib mit einem alas 
bafternen Fläſchchen voll Salbe, ächter köſt⸗ 
licher Narbe, unb zerbrah das Fläfhchen, 
unb gof es über fein Haupt herab. 4. G6 
entrüfteten fid aber etliche bei fi, umb 
fagten: Wozu ift dieſe Verſchwendung ber 
Salbe geſchehen? 5. Denn e$ konnte biefe 
+ Salbe” um mehr benn breihundert Des 
nare berfauft, und ben Armen gegeben mere 
den. Und fie falten fie. 6. Jeſus aber 
ſprach: Lafjet fiel warum madet ihr ihr 
Mühe? Eine (dne That hat fie an mir 
gethan, 7. Allezeit habt ihr bie Armen bei 
euch, unb wenn ihr molíet, fónnet ihr ihnen 
wohlthun; mich aber habt ihr nit allezeit. 
8. Was fie fonnte, that fie; fie falbte zum 
Boraus meinen Leib zur Leichenbereitung. 
9. Wahrlich fage id) euch: Wo irgend die 
fe8 Evangelium verfünbiget wirb in ber 
ganzen Welt, wird aud), was dieſe gethan, 
erzäblet werben zu ihrem Gebüdnig. 

10. Und Judas, ber Iſchariot, einer ber 
Zwölfe, ging zu beu Hohenprieftern, um ihn 
benfelben zu überliefern. 411. Da fie baé 
böreten, freueten fie fif, umb verfpracden 
ihm Geld zu geben, unb er fuchte, wie er 
ihn ſchicklich überliefern könnte, 

12. Und am erften Tage bed Ungefäuer: 
ten, als man das Paſſah ſchlachtete, fagen 
zu ihm ſeine Jünger: Wo willſt du daß 
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wir bingeben, unb das Pafjah bereiten, bag 
bu e$ efjeft? 13. Und er fenbet zween fei 
ner jünger aus, unb fagt zu ihnen: Ge— 
bet in bie Ctabt, fo wird eud) ein Menfd 
begegnen, ber einen Wafferfrug trägt: fol: 
get ihm, 14. unb mo er irgenb DBineinge: 
gangen, ba fpredjet zu bem Hausherren: Der 
Lehrer faget: Wo ift bie Herberge, wo id) 
bas Paſſah mit meinen Jüngern effen fann? 
15. Und er wird euch ein großes, mit Pol: 
flerm belegte, yzubereitetes Gemach zeigen: 
bafelbft bereitet uns [das Mahl]. 16. Und 
feine Jünger gingen fort, unb famen in bie 
Stabt, unb fanden, wie er ihnen gefagt, und 
bereiteten das Paſſah. 

17. Und als es Abend geworden, kommt 
er mit den Zwölfen. 18. Und da ſie zu 
Tiſche lagen unb agen, ſprach Jeſus: Wahr: 
lich ſage ich euch, daß einer von euch mich 
überliefern wird, der mit mir iſſet. 19. Sie 
aber fingen an ſich zu betrüben und zu ihm 
zu ſagen, einer nach dem andern: Ich doch 
nicht? und ein anderer: Ich doch nicht? 
20. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Einer von den Zwölfen, der mit mir in 
bie Schüſſel tunket. 21. Der Menfchen: 
Sohn gehet zwar dahin, ſo wie von ihm 
geſchrieben ſtehet; wehe aber ſelbigem Men: 
ſchen, durch welchen der Menſchen-Sohn über: 
liefert wird! Gà wäre ihm beſſer, wenn 
felbiger Menfch nicht geboren wäre. 

22. Und ba fie agen, nahm Jeſus Brobt, 
ſprach den Segen, brad unb gab es ihnen, 
unb fprach: „Nehmet, — effet!" bae ijt 
mein Leib. 23. Und cr nahm ben Kelch, 
ſprach das SDanfgebet, unb gab ihnen ben: 
jelben ; und fie tranfen alle daraus, 24. Unb 
er fprad) zu ihnen: Das ift mein Blut, das 
bes neuen Bundes, das für viele vergofjen 
wird. 25. Wahrlich fage ih euch, baf id 
binfort nicht mehr trinfen werde vom Ge: 
müde bes Weinſtocks, bió zu jenem Tage, 
wenn id es erneuet trinfe im Reiche Gottes. 

26. Und nachdem fie Tobgefungen, gingen 
fie hinaus auf den Delberg. 27. Und Je⸗ 


fus fagt zu ihnen: Alle werbet ihr mir ab: 
trünnig werben in biefer Naht; benm es 
ftehet gefchrieben: Ich merbe ben Hirten 
fólagen, und es werben fid) zerjtreuen bie 
Schafe. (Sese. xım 7) 28. Doch nad) mei: 
nem Nuferftehen will ich vor eud voraus: 
gehen nad Galiláa. 29. Da fprad) Petrus 
zu ibm: Und wenn alle abtrünnig werben, 
id bod nidt. 30. Und Syefué fagt zu ihm: 
Wahrlich fage idj bir, bag bu heute in bie: 
fer adt, ebe denn ber Hahn zweimal ge: 
rufen, mid) dreimal verleugnen wirft. 31. Er 
aber fagte mehr unb mehr: Wenn ich mit 
bir fterben müßte, fo will id) dich nicht ver: 
leugnen. Gleicherweife fagten aud) [die übri- 
gen] alle. 

32. Und fie fommen zu einem Gute, beg 
Name Getbfemane. Und er fagt zu feinen 
Süngern: Gebet euch da, bis ich gebetet 
babe. 33. Und er nimmt Petrus unb Ja 
fobus und Johannes mit fid und fing an 
zu bangen unb fid) zu ängftigen. 34. Und 
er fagt zu ihnen: Meine Seele ift tief be: 
trübet bi8 zum obe: bleibet bier umb ma: 
det! 35. Und er ging ein wenig weiter, 
unb fiel zur Erbe, unb betete, baB, wäre 
es möglih, die Stunde vor ihm vorüber: 
ginge. 36. Und er fagte: Abba, Bater, 
alles iff bir möglih! Laß biefen feld vor 
mir borübergeben; bod) nicht, was ich will, 
fondern was bu. 37. Und er fommt, umb 
findet fie fchlafend, und fagt zu Betrus: 
Simon, du fhläfeft? vermochteſt bu nidt 
eine Stunde zu wachen? 38. Wachet, unb 
betet, auf daß ihr nidt in Verſuchung fal; 
let! Der Geift zwar ift. willig, das Fleiſch 
aber ſchwach. 39. Unb er ging wiederum 
bin, unb betete, indem er daſſelbe fprad. 
40. Und er fchrete zurüd, unb fand fie mie: 
berum fchlafend; denn ihre Augen waren 
befhweret, unb fie wußten nicht, was fie 
ihm antworten follten. 41. Und er kommt 
zum dritten Mal, und jagt zu ihnen: Cla: 
fet die übrige Zeit und ruhet! Es ift ge 
nug! Die Stunde ift gefommen: fiebe, ber 
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Menfhenfohn wird überliefert in bie Hände 
ber. Sünder. 42. Stehet auf, laßt uns 
gehen! Siehe, der mich überliefert, hat jid) 
genabet, 

43. Und alsbald, während er nod) rebete, 
langte Judas an, ber einer ber Zmölfe war, 
und mit ihm ein großer Haufe mit Schwer: 
tern und Stangen, von ben Hohenprieftern 
unb Schriftgelehrten und Nelteften her. 44. Es 
batte aber, ber ifm überlieferte, ihnen ein 
Merkzeihen gegeben, unb gefagt: Wen id 
küſſen werde, er iſt's: ihn greifet, unb füh— 
ret ihn wohlverwahret fort. 45. Und mie 
er fommt, tritt er aldbald zu ihm, und fagt: 
Rabbi, Rabbi! und füfjete ihn. 46. Jene 
aber legten ihre Hände an ihn, und griffen 
ihn. 47. Einer aber von den Umftehenden 
30g das Schwert, unb ſchlug nad) bem Knechte 
des Hohenpriefters, unb Bieb ibm das Obr ab. 

48. Und Jeſus hob an, unb [prad zu 
ihnen: Wie gegen einen Räuber feid ihr aus: 
gezogen mit Schwertern und Stangen, um 
mid) zu fangen; 49. tüglid) war id) bei eud) 
im Tempel, umb [ebrete, und ifr habt mid) 
nicht gegriffen. Aber e8 mußten bie Schrif— 
ten erfüllet werben. 50. lub es verließen 
ibn alle, unb flohen. 51. Und ein gemifjer 
Süngling folgete im, ber ein Leintuch auf 
ber bloßen Haut anhatte, und es griffen ihn 
bie Leute; 52. er aber ließ das Leintuch 
fahren. und floh nadet von ihnen. 

53. Und fie führeten Jeſum fort zum 
Hohenpriefter, unb es verfammeln fid mit 
ifm alle Hobenpriefter und Weltefte unb 
Schriftgelehrte. 54. Und Petrus folgete 
im von ferne bis in den Hof des Hohen 
priefters hinein, unb er fag unter ben Dies 
nern, unb wärmete fi am teuer. 55. Die 
Hohenpriefter nun unb das ganze Synebrium 
fuchten wider Jefum Seugnig, um ihn zum 
Tode zu bringen; unb fie fanden Feines, 
56. Denn viele zeugeten faljd wider ihn, 
unb bie Zeugnifje waren nicht glei. 57. Und 
einige traten auf, unb zeugeten faljd) wider 
ihn, unb fagten: 58. Wir haben ihn fa: 


gen gehört: Ich will diefen mit Händen 
gemachten Tempel abbreden, und binnen 
drei Tagen einen andern, nicht mit Händen 
gemachten, aufbauen. 59. Aber aud) fo war 
ihr Seugnig nicht gleih. 60. Da trat ber 
Hobepriejter auf in die Mitte, unb befragete 
Jeſum, unb fagte: Antworteft bu nichts, 
was bieje wiber bich zeugen? 61. Er aber 
ſchwieg, unb antwortete nichts. Wiederum 
befragte ihn ber $obeprieter, unb fagte zu 
ihm: Bift bu der Chriſtus, ber Sohn bes 
Hocgepriefenen? 62. Jeſus fprah: Ich 
bin es. Und ihr werbet ben Menfhen-Sohn 
jehen zur Rechten figen ber Majeftät, unb 
kommen mit den Wolfen bes Himmels. 
63. Da zerriß ber Hohepriefter fein Kleid, 
unb fagte: Was haben wir mod Zeugen 
nöthig? 64. Ihr Habt bie Läfterung ge: 
bört. Was fdeinet euh? Und fie verur- 
tbeileten ihn alle des Tobes [djulbig zu fein. 
65. Und e$ fingen etliche an ihn anzufpeien, 
unb verhülleten fein Angefiht, unb fagten 
zu ihm: Prophezeie! Und bie Diener [djluz 
gen ihn auf ben Baden. 

66. Und während Petrus im Hofe unten 
ijt, kommt eine von ben Mägden bes Ho— 
benprieftere. 67. Und ba fie ben Petrus 
fih wärmen fieet, blidt fie ibn an, unb 
fagt: Auch bu wareft bei dem Nazarener 
Sefus. 68. Er aber [eugnete unb fagte: 
Ich weiß nicht unb verftehe nicht, was bu 
fageft. Und er ging hinaus in ben Vorhof, 
ba rief ber Hahn. 69. Und bie Magd faf) 
ihn mieberum, unb fing am zu ben Umſte— 
flebenben zu fagen: Diefer ift einer von 
ihnen. 70. Er aber leugnete wieberum. 
Und fur; darauf fagten wiederum bie Um— 
ftebenden zu Petrus: Wahrhaftig, bu bift 
einer von ihnen; denn bu bijt aud) ein Ga: 
Tilier, unb beine Sprache gleidet. 71. Er 
aber fing an fid zu verwünfdhen umb zu 
ſchwören: Ich Eenne biefen Menſchen nicht, 
von bem ihr rebet! 72. limb Talébalb" 
gum zweiten Mal rief ber Hahn. Da erin- 
werte [id Petrus an bie Rebe, bic Jeſus zu 
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ihm gefagt: Che ber Hahn zweimal ge: 
rufen, wirft bu mid dreimal verleugnen, 
Und er bebachte es, und weinete. 


Gay. XV. 


Zefus Ueberlieferung an Pilatus, Berhör, Berurtheilung, 
Kreuzigung, £o, Brg:ähnif. 


XV. 4. Und alsbald gegen Morgen bes 
rathſchlagten fid) bie Hohenprieſter mit ben 
Aelteften und Schriftgelehrten, das ganze 
Spnebrium, banden dann Jelum, bradten 
ihn fort, und überlieferten ihn dem Pilatus. 

2. Und e$ befragte ihn Pilatus: Bift bu 
ber König der Juden? Er antwortete, und 
fprad zu ihm: Dis fügeft es. 3. Und e$ 
Ungten ihn die Hohenpriefter vieler Dinge 
am, 4. Und Pilatus fragte ihn wieberum, 
unb fagte: Antworteſt bu nichts? Giche, 
was fie alles wider bid) zeugen! 5. Jeſus 
aber antwortete nichts mehr, fo baf fid pi 
latus verwunderte. 

6. Je am Feſte aber gab er ihnen einen 
Gefangenen los, weldyen fie verlangten, 7. Es 
war aber Einer, genannt Batabbas, jammt 
ben Mitaufrährern gefangen, weldye bei bem 
Aufruhr einen Mord begangen hatten. 8. Und 
ba$ Volk ſchrie auf, unb fing an zu verlan« 
gen, [baf er ihnen thäte], wie er inen immer 
that. 9. Pilatus antwortete, unb jagte: 
Wollet ihr, baó id) euch dem König ber Jus 
den Iößgebe? 10. Denn er merkte, bag ihn 
bie Hohenpriefter aus Neid überliefert hats 
ten. 11. Die Hohenpriefter aber wiegelten 
das Volk auf, bag er ihm lieber ben Bas 
rabbaé losgeben jollte. 42. Pilatus ante 
wortete, unb ſprach wieberum zu ihren: 
Mas tollet ihr nun, baf id) mit bem thue, 
den ihr König ber Juben nennet? 13. Gie 
aber fohrieen wieberum: Kreuzige ihn! 14, Pie 
latus fagte zu ihnen: Was bat er denn 
Böſes gethan? Cie aber ſchrieen übermäßig: 
Kreuzige ihn! 15. Da nun Pilatus bein 


Bolte willfahren wollte, gab er ihnen den 
Barabbas los, und überlieferte Jeſum, made 
bem er ihn gegeifielt, zur Kreuzigung. 

16. Die Kriegsknechte aber führeten ihm 
hinein in den Hof, das ift das Prätorium, 
und riefen die ganze Cohorte zufammen. 
47. Und fie ziehen ihm Purpur ax, und 
flechten und [eben ihm einen Dornen— 
fran; auf. 18. Und fie fingen an ifm zu 
begrüßen: Cei gegrüßet, Rónig ber Juden! 
19. Und fie ſchlugen ihn aufs Haupt mit 
eineim Rohre, fpieen ihn an, Inieeten nieber, 
und verehreten ihn. 20, Und als fie ibu 
verfpottet hatten, zogen fie ihm ben Purpur 
ang, unb zogen ihm fein eignes Gewand 
am; unb bann führeten fie ihn hinaus, bap 
fie ihn kreuzigten. 

21. Und fle nöthigten einen gemifjen Sir 
mon bon Chrene, ber borübergieng unb tout 
Felde fant, ben Vater bed Alerander und 
Rufus, bag er fein Krenz tragen mußte 
22. Und fie braten ihn an ben. Ort Geb 
gatha, das ift verbolmetſchet Schädel: Stätte, 
23. Und fie gaben ihm Myrrhen » Wein pu 
trinfen; er abet nahm ibn nit. 24. limb 
nadjbem fie ihn gefteuzigt, theileten fie feine 
Kleider unter fi, indem fie das Loos bat: 
über warfen, wer was befüme, 25. Es 
war aber bie britte Stunde, ba kreuzigten 
fie ihn. 26. limb es war bie Ueberſchrift 
feiner Schuld überfährieben: Der König bet 
Juden. 27. Und mit ihm freuzigen fie 
zween Räuber, einen zu feiner Rechten und 
einen zu feiner Linken. 28, — Und fo warb 
bie Schrift erfüllet, welche faget: Und zu 
ben Mebelthätern warb er gegüblet." (3e. um, 1%) 
29, Und bie Vorübergehenden läfterten ibit, 
inbem fie mit bent fopfe nidten, unb jag: 
ten: Eil ber bu den Tempel zerſtöreſt, unb 
in brei Tagen ihn aufbaueft, 30. Hilf bir 
felber, unb fige herab vom Kreuze! 31. 
Gleicherweiſe — aber” fpotteten aud) bie Ho⸗ 
benpriefter unter einander mit bet Schrift⸗ 
gelehrten, und fagten: Andern bat er gehol⸗ 
fet, fid felber kann er nicht helfen! 32, Chris 
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ftus, bet König von Israel, fteige nun herab 
bom Kreuze, auf baf wir es fehen und glaus 
ben! Und bie mit ihm gefreuzigt waren, 
ſchmäheten ihn aud). 

33. Als e8 aber bie fedjóte Stunde war, 
fam eine Finfterniß über das ganze Lanb, 
bi8 zur neunten Stunde. 34. Und in ber 
neunten Stunde ſchrie Jeſus mit Tauter 
Stimme, unb fagte: Eloi, eloi, lamma fas 
bachthani, ba$ ijt verbollmetfhet: Mein 
Gott, mein Gott, warum haft bu mid) ver: 
laffen? 35. Und etliche ber Umftehenden, 
die e8 höreten, fagten: Siebe, er ruft ben 
Elia. 36. Es lief nun einer Bin, unb fül- 
lete einen Schwamm mit Effig, ftedete ihn 
an ein Rohr, und trünfete ihn, indem er 
fagte: Lafjet! wir wollen feben, ob Elia 
fommt, ihn abzunehmen. 37. Jeſus aber 
gab einen lauten Schrei von fid, unb ver- 
ſchied. 

38. Und der Vorhang im Tempel zerriß 
in zwei Stücke, von oben bis unten. 39. Da 
aber der Hauptmann, der ihm gegenüber 
ftand, ſah, bag er mit ſolchem Geſchrei ver⸗ 
ſchied, ſprach er: Wahrhaftig, dieſer Menſch 
war Sohn Gottes. 40. Es ſahen aber auch 
Weiber von ferne zu, unter welchen auch 
Maria, bie Magdalenerin, und Maria, Ja—⸗ 
kobus des Kleinen und Joſes Mutter, und 
Salome waren, 41. welche auch, als er in 
Galil&a war, ihm folgeten, unb für ihn for: 
geten, unb med) viele andere, bie mit ihm 
Binaufgegogen gen Jeruſalem. 

42, Und als es fdon Abend geworben, 
(weil es Rüftag war, bae ijt Vorſabbath,) 
43. fam Joſeph vou Arimathäa, ein anges 
fehener Rathsherr, welcher ebenfalls auf bas 
Reich Gottes wartete, und wagte e$, und 
zing zu Pilatus, und erbat fi ben Leis 
nam Jeſu. 44. Pilatus aber munberte fid), 
saß er [don gefterben fei, und rief ben 
Hauptmann herbei, umb fragte ihn, ob er 
»erelt8 geftorben fei? — 45. Und ba er es 
som Hauptmann erfuhr, fdenfete er bem 
Jefepb bem Leichnam. 46. Und et kaufte 
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Leinwand, nahm ihn ab, wickelte ihn in 
Leinwand, nnb fegte ihn in ein Grab, wel: 
Ges aus Felfen gehauen war; unb dann 
wälzete er einen Stein an bes Grabeó Thüre. 
47. Maria aber, bie Magbalenerin, und 
Maria, Jofes [Mutter], fahen, wo er Hin: 
gelegt war. 


Gay. XVI. 


Jefu ?luferfte$ung und Himmelfahrt, 


XVI. 1. Und als unterbeffen ber Cabs 
bath vergangen war, fauften Maria, bie 
SDlagbalenerim, und Marta, Jakobus Mutter, 
und Salome Specereien, auf baf fie kämen, 
und ihn falbeten. 2. Und fehr frühe am 
erften Wochentage fommen fie zu bem Grabe, 
als bie Comte aufgegangen mar. 3. Und 
fie [pradem zu einander: Wer wirb ung 
den Stein wegmwälzen aus ber Thüre bes 
Grabeá? 4. Und ba fie aufblicken, [eben 
fie, daß ber Stein weggewälzet ift. Denn er 
war fer groß. 5. Und fie traten hinein in 
das Grab, unb fahen einen Jüngling zur 
Rechten fipen, angethan mit einem weißen 
Gewande; unb fie entjegetem fid. 6. Er 
aber jagt zu inen: Entſetzet euch nit! 
Jeſum fuchet ijr, den Nazarener, ben Ges 
kreuzigten: er ijt auferflanben, er ijt nicht 
bier: fiehe, hier ift bie Stätte, mo fie ihn 
bingelegt hatten. 7. Doch gefet, und [pres 
det zu feinen Jüngern unb zu Petrus: Er 
gehet vor euch voraus mad) Galilia: dafelbft 
werbet ihr ihm fehen, fo wie er euch gefagt. 
8. Und fie gingen — eilend“ hinaus, und 
flohen vom Grabe; es hatte fie aber Schreden 
und Entjegen ergriffen, unb fie fagtem mie: 
manben nichts; benm fie fürdjteten fid. 

9. 9tadjbem er aber auferftanden bes Mor⸗ 
gens früh am erften Wochentage, erfdjien er 
zuerft Maria, ber Magdalenerin, von wels 
der er fieben Teufel ansgetrieben hatte, 
10. Selbige güng Hin, und vberfündigte có 
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denen, bie mit ihm gewejen waren, bie ba 
trauertem unb weineten. 11. Und felbige, 
ba fie höreten, baf er lebe, unb von ihr 
gejehen worden, glaubten nidjt. 

12. Nach biefem zeigte er fid) zween bon 
ihnen unterweges in einer anbern Gejtalt, 
als fie über Feld gingen. 13. Und felbige 
gingen bin, und verfünbigten es ben übrigen; 
aber aud) diefen glaubten fie nicht. 

14. Hinterher zeigte er fid ben Eilfen 
felbft, als fie zu Tiſche lagen, und [dalt 
ihren Unglauben unb Hartfinnigkeit, bag fie 
benen, bie ihn auferjtanden gefeben, nicht 
geglaubt hatten. 15. Und er fprad zu ib: 
nen: Gebet hin in alle Welt, unb verfüns 
biget das Evangelium allen SWten[djen! 16. Wer 


Evangelium 


Gay. I. 


Berlünbigung der Geburt des Johannes unb Sefu; Geburt des 
erftern. 


I. 1. Sintemal e8 viele unternommen eine 
Erzählung zufammenzuftellen von ben unter 
ung vorgegangenen Gefdjidjtem, 2. fo wie 
fie uns diejenigen überliefert haben, melde 
von Anfang an Augenzeugen und Diener 
des Wortes gewefen: 3. fo Babe audj id) mid 
entfchloffen, nachdem ich alles von Anbeginn 
genau verfolgt, e8 bir ber Reihe mad) aufs 
zuf&reiben, verehrtefter Theophilus, 4. ba: 
mit du von ben Lehren, in melden bu um: 
terrichtet bift, bie Gewißheit erfenneft. 

5. Es war in den Sagen Herodes, bes 
Königs von Judäa, ein Priefter, mit 9a: 
men Zacharias, aus ber Abtheilung Abia’s, 
und fein Weib von ben Töchtern Aarons, 
ihr Name Glifabeth. 6. Sie waren aber 
beide geredjt vor Gott, und manbelten in 
allen Geboten und Satzungen des Herm 
tadellos, 7. Und fie hatten fein Kind, weil 


Evangelium bes Lukas. I, 1 — 15. 


ba glaubt unb getauft wirb, ber wirb geret: 
tet werben; mer aber nidjt glaubt, ber wird 
verbammt werben. 17. Und bieje Zeichen 
werben bie, fo glauben, begleiten: in meinem 
Namen werben fie Teufel austreiben, mit 
neuen Zungen reden, 18. Schlangen tra: 
gen, unb wenn fie etwas töbtlihes getruns 
fen, wirb es ihnen nicht ſchaden; Kranken 
werden fie Hänbe auflegen, unb fie werben 
genefen. 

19. Der Herr nun, nachdem er zu ihnen 
geredet, warb aufgenommen in ben Himmel, 
unb fegte fid zur Redten Gottes. 20. Jene 
aber zogen aus, unb verfünbigtem überall, 
indem ber Herr mitmitfete, und bie Lehre 
bekräftigte durch bie begleitenden Zeichen. 


des Quas. 


Elifabeth unfrudjtbar, unb beide in bie Jahre 
gelommen waren. 

8. Es gefdjab aber, als er das Prieſter⸗ 
Amt verrichtete, in der Ordnung feiner Abs 
theilung, vor Gott, 9. traf ihn durché Loos, 
nad der Gewohnheit des Priejteramtes, baé 
Qi&udern, unb er ging hinein in bem Tem: 
pel des Herrn. 10. Und die ganze Menge 
des Volkes ftand betend draußen zur Zeit 
bes Räucherns. 11. Da erſchien ibm ein 
Engel des Herrn, jtehend zur Rechten des 
9taudaltaré. 12. Und Zacharias erichrad, 
da er ihn faf, unb Furcht befiel ibn. 13. Es 
Iprady aber ber Engel zu ihm: Fürchte bid 
nicht, Zaharias! Denn bein Gebet iji er: 
böret worden, unb bein Weib Elifabeth wird 
bir einen Sohn gebären, unb bu wirft befs 
fen Namen Zohannes heißen. 14. Und bu 
wirft Freude unb Wonne haben, und viele 
werben fid) über feine Geburt freuen. 15. Denn 
er wird groß fein vor bem Herrn, uub Wein 
und ftarfes Getränfe wird er nicht trinken, 
unb mit bem heiligen Geifte wirb er er 
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füllet werben fdon von Mutterleibe an. 
16. Und viele ber Söhne Israels wirb er 
befebren zu bem Herrn, ihrem Gott. 17. Und 
er wirb vor ifm hergehen im Geifte unb in 
ber Kraft Elia’s, um die Herzen ber Väter 
zu bem Kindern zu febrem, unb bie Unge— 
borfamen zur Gefinnung ber Geredjten, um 
bem Herrn ein bereitetes Volk zuzurichten. 
18. Und Zacharias fprady zu bem Engel: 
Woran fann ich foldes wiſſen? Denn id 
bin alt, unb audj mein Weib ijt in bie 
Jahre gekommen. 19. Da antwortete ber 
Engel, unb fprad zu ibm: Ich bin Ga- 
briel, ber vor Gott ftehet, unb bin gefanbt, 
zu bir zu reden, unb bir ſolches zu verkün⸗ 
digen. 20. Aber fiebe, du wirft ſtumm fein 
unb nicht reden können, bis auf ben Tag, 
ba dieß gefchehen wirb: barum, daß du mei- 
nen Worten nicht geglaubet haft, meldje in 
Erfüllung gehen werben zu ihrer Zeit. 21. Und 
das Volk wartete auf Zacharias, unb ver: 
wunberte fi, ba er verzog im Tempel. 
22. Als er nun herausfam, fonnte er nicht 
zu ihnen reden; unb fie merfeten, bag er 
eine Erjheinung gefehen im Tempel; unb 
er minfete ihnen, unb blieb ftumm. 

23. Und e$ geídjab, als bie Tage feines 
Amtes vorüber waren, ging er nad) Haufe. 
24. Nady diefen Tagen aber empfing fein 
Weib Glifabetb. Und fie verbarg fid) fünf 
Monde, indem fie fagte: 25. Alfo hat mir 
»er Herr gethan zur Zeit, ba er mich gnä- 
dig angefeben, um meine Schmad) von mir 
u nehmen unter den Menfchen. 

26. Im fehsten Monb aber warb ber 
Ingel Gabriel von Gott gefanbt in eine 
Stadt in Galilia, mit Namen Nazareth, 
27. zu einer Jungfrau, bie verlobet war 
:inem Manne mit Namen Joſeph aus dem 
Haufe Davids; unb ber Name ber jung: 
rau war Maria. 28. linb?ber Gngel;fam 
m ihr Binein, unb fprad: Sei gegrüßet, 
Begnabigte! ber Herr ift mit bir, gefegnet 
ziſt bu unter ben Weibern! 29. Sie aber, 
»a fie [ihn] faf, erfchrad über feine Rebe, 
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unb gebadjte, weld ein Gruß das fein möge. 
30. Und ber Engel fprady zu ihr: Fürchte 
bid) nicht, Maria! denn bu haft Gnade ge: 
funden bei Gott. 31. limb fiehe, bu wirft 
ſchwanger werben, unb einen Sohn gebären, 
unb deffen Namen Jeſus heißen. 32. Die: 
jer mirb groß fein, und Sohn des Höchſten 
genannt werben, unb ifm wirb Gott, ber 
Herr, ben Thron Davids, feines Vaters, 
geben. 33. Und er mirb König fein über 
das Haus Yalobs in alle Ewigkeit, unb 
feines Königthums wird fein Ende fein. 

34. Maria aber fprah zu bem Engel: 
Wie fann ſolches fein, ba ih von feinem 
Manne weiß? 35. Und ber Engel antwor⸗ 
tete, unb fprad) zu ihr: Der heilige Geift 
wird über bid) kommen, unb bie Kraft des 
Höchſten bid) überfdatten: barum aud) bas, 
was geboren wird, als heilig, Sohn Gottes 
wird genannt werben. 36. Und fiehe, Eli: 
fabeth, deine Verwandte, aud) fie ijt ſchwan⸗ 
ger mit einem Sohne in ihrem Alter, und 
fie, bie unfruchtbar geheißen, gehet jept im 
fehsten Monde. 37. Denn bei Gott ijt 
fein Ding unmöglid. 38. Maria aber fpradj: 
Siehe, id bin bes Herrn Magb: e8 ge 
[debe mir, mie bu gefagt. Und ber Engel 
ging hinweg von ihr. 

39. Maria aber machte fi auf in felbis 
gen Tagen, unb reifete in das Gebirg in 
Eile, in eine Stabt in Juda. 40. Und fie 
fam in ba$ Haus bes Zacharias, unb gri: 
Bete Giifabetb. 41. Und e$ gefdjab, als Gli« 
faheth den Gruß Maria’s börete, büpfte das 
Kind in ihrem Leibe. Und Elifabeth warb 
voll des heiligen Geiftes, 42. unb rief mit 
lauter Stimme, unb ſprach: Gefegnet bift 
bu unter ben Weibern, und gefegnet bie 
Frucht deines Leibes! 43. Und wie mibers 
fähret mir das, daß bie Mutter meines 
Herrn zu mir fommt? 44. Denn fiche, als 
mein Obr deinen Gruß vernahm, hüpfte das 
Kind in Frobloden in meinem Leibe. 45, Unb 
Heil bir, daß du geglaubt haft, bag ba6 bir vom 
Herrn Verkündigte in — gehen wirdl 
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40. Und Maria ſprach: Es preiſet meine 
Seele ben. Herrn, 47. und mein Geiſt frohe 
lodte über Gott, meinen Heiland, 48. baf 
er blidte auf bie Niebrigkeit feiner Magd! 
Denn fiche, von nun an werben mid) jelig 
preifen alle Geſchlechter. 49. Großes Bat er 
mir gethan, ber Allmächtige; Heilig ijt fein 
Name, 50. unb feine Gnade bauert auf alle 
Geſchlechter gegen bie, fo ihn fürchten. 51. Er 
bat Gewalt geübet mit feinem Arme, zer: 
ftreuet, die boffährtig find in ihres Herzens 
Gefinnung. 52. Er Hat Gemaltige vom 
Throne geftoßen, unb Niebrige erhöhet; 
53. Hungrige bat er mit Gutem gefättigt, 
und Reihe leer fortgefhidt. 54. Er hat 
fid Israels, feines Knechtes, angenommen, 
um zu gebemfen ber Gnade 55. (jo wie er 
unfren Vätern verheißen) gegen Abraham 
unb feinen Samen in Ewigkeit. 56. Marta 
aber blieb bei ihr drei Monben, unb fehrete 
dann zurüd nad ihrem Haufe. 

57. Es fam aber für Elifabeth bie Zeit 
zu gebären, und fie gebar einen Sohn. 
58. limb es höreten ihre Nachbarn unb 
Berwanbten, ba ber Herr große Gnade an 
ihr bewiefen, unb freueten fih mit ihr. 
59. Und es gefhab am achten Tage, ba fa: 
men fie, das Kind zu befchneiben; und fie 
nannten es nach bem Namen feines Vaters 
Zaharias. 60. Mber feine Mutter hob am, 
und fpradj: Nein! fonberm er foll Johannes 
beißen. 61. Und fie fpraden zu ihr: Nie 
manb ij in beiner SBermanbt(djaft, ber mit 
biefem Namen genannt wird. 62. Da mins 
feten fie feinem Vater, wie er ihn etwa ges 
nannt wiflen wolle. 63. limb er forderte 
ein Täfelhen, und fchrieb alfo: Johannes 
ift fein Name. Und fie verwunderten ſich alle, 
64. G8 that fij aber fogleid) fein Mund 
auf unb feine Zunge, und er redete, indem 
er Gott pries. 65. Und es fam über alle 
Wurdt, bie um fie ber wohneten, unb im 
ganzen Gebirge von Judäa wurden alle biefe 
Dinge rudjtbar. 66. Und alle, bie es hö⸗ 
veten, nahmen es zu Herzen, unb fprachen: 





Mas wird wohl aus biefem Kinbe werben? 
Und bie Hanb des Herrn war mit ibm. 
67. Und 3adjariaó, fein Vater, warb vell 
bes heiligen Geiftes, unb probegeiete, unb 
fprah: 68. Gepriefen fei ber Herr, ber 
(ott Jsraels, bag er gnübig bergefeben, 
unb feinem Volke Erlöfung gefdjafft, 69. und 
uns eim Horn ber Rettung aufgerichtet im 
Haufe Davids, feines Knechtes, (70. fo wie 
er verheißen burd bem Munb feiner beilis 
gen Propheten von Alters ber:) 71. Süet: 
tung von unfren Feinden unb aus ber Hand 
aller unfrer Hafler, 72. um Gnade zu üben 
an unfren Vätern, und feines heiligen Bun⸗ 
bes zu gebenfen, 73. bes Schwurs, ben er 
gelhworen Abraham, unfrem Bater, uns zu 
verleihen, 74. bag wir furdjt[oó, gerettet aus 
ber Hand un[rer Feinde, ihm dienen 75. iu 
Heiligkeit und Gerechtigkeit vor feinem Ans 
gefichte unfer Lebenlang. 76. Und bu, Kinds 
lein, wirft Prophet des Höcften beißen; 
benn bu wirft hergeben vor bem Herrn, 
ibm ben Weg zu bereiten, 77. um Erkennt: 
nig des Heild zu geben feinem Bolle ix 
Bergebung feiner Sünden, 78. vermége ber 
erbarmenden Gnade unfres Gottes, durch 
melde uns erjchienen bas id aus ber 
Höhe, 79. um zu beftrahlen bie, jo im Dun- 
tel unb Sobeéjdatten wohnen, um‘ unfre 
Füße auf ben Weg bes Heils zu richten. 
80. Das Kind aber wuchs, und erjtarfete 
an Geift; und er mar in ber Wüſte bis 
zum Tage feines Auftritts vor Israel. 


Gay. I. 


Geburt, Sefdnribung und Darbringung Jefuz ex lehret im 
Tempel. 


IL 1. Es geſchah aber in felbigen Tagen, 
baß ein Gebot ausging vom Kaifer Angus 
tus, daß alle Welt fid auffchreiben ließe. 
2. Diefe erſte Aufſchreibung geſchah zur Zeit, 
ba Quirinus Landpfleger über Syrien war. 
3. Und es gingen alle, fid auffchreiben zu 
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Iaffen, ein jeglicher in feine Stadt, 4. 64 
zog aber auch Joſeph aus Galilda, aus bet 
Stabt Nazareth, madj Judäa In bie Stabt 
Davids, bie da heißer Bethlehem, (darum, 
baf er aus bem Haufe unb Gefchledite Das 
vids war,) 5. um fid) auffchreiben zu laſſen 
mit Maria, feinem verlobten Weibe, welche 
ſchwangert war. 6. Es gefhah aber, als fie 
bafelbft waren, fam bie Zeit, ba fie gebären 
follte. 7. Und fie gebar ihren erfigebornen 
Sohn, und mwidelte ihn in Windeln, und 
legte ihn in bie Krippe, weil fie feinen 
Raum hatten in der Herberge. 

8. Und e8 waren Hirte in felbiger Ge: 
genb auf bem Felde, melde Nachtwache Biel: 
tem über ihrer Heerbe. 9. Und flee, ein 
Engel des Herrn erfhien ihnen, unb bie 
Serrlidjfeit des Herrn umleuchtete fie; unb 
fie fürdteten fid febr. 10. Und ber Engel 
ſprach zu ihnen: Fürdhtet euch vidit! Denn 
fiehe, ich verfündbige eud) große Fremde, bie 
bem ganzen Bolfe wibderfahren wird. 14. Denn 
euch ift heute ber Heiland geboren, elder 
it Chriſtus, ber Herr, in ber Stabt Das 
vide. 12. Und das fel euch das Zeichen: 
ihr werdet ein Kind finden, in Windeln ge: 
widelt, in einer Krippe liegend. 13. Und 
alsbald mar bei bem Engel eine Menge 
himmliſcher Heerfcharen, melde Gott Iob? 
tem, unb fpraden: 14. Preis in ber Höhe 
Gott, und auf Erden Heil, [Gottes] Wohl⸗ 
gefallen an den Menfchen. 

15. Und es geſchah, al& die Engel von 
ihmen weggegangen gen Himmel, fo fpras 
Ken bie Menfchen, bie Hirten, zu einander: 
Laffet uns bod) gen Bethlehem geben, und 
biefe Sade jehen, bie geſchehen ijt, die uns 
der Herr fund gethan. 16. Und fie famen 
eifend, umb fanden Maria und Joſeph umb 
das Kind hr der Krippe liegend. 17, Und 
ba fie e$ faben, erzähleten fie vom ber Rebe, 
bie ihnen gefagf werben von biefem Kinde. 
#8. Und alle, die es böreten, wunderten fidj 
über das, was ihmen von ben Hirten ges 
fagt werden. 19. Maria aber betvahrete 


alle diefe Worte, und erwägete fie in ihrem 
Herzen. 20. Und bie Hirten Tehreteit zurück, 
indem jie Gott priefen und lobten über 
alles, was fie gehört und gefeben, fo mie 
ihnen gefagt worden. 

21. Und ba adjt Tage um Waren, voó et 
beſchnitten werdet follte, ſo ward fein Name 
Jeſus genannt, welcher gemaftmt war vom 
Engel, ehe er in Mutterleibe empfangen war. 

22, Und ba bie Sage ihrer Reinigung 
nach dem Gefete Moſe's Tate, bradten 
fie ihn Hinauf gen Jerufalent, um ihn dem 
Herrn barzuftellen, 23. [5 tie int Gehege 
des Heren nefchrleben ftehet: Alles Mätn: 
lide, das die Mutter bricht, foll bem Herrn 
heilig fein, C mf xum, 25 24, tmb um dit 
Opfer zu bringen, fo wie geboten ift iut 
Geſetze, ein Paar Turteltauben ober zwo 
junge Tauben, 

25. Unb fiebe, e8 war ein Mann zu es 
rufalem, mit Namen Simeon: und biefer 
Mann war geredt und fromm, und tati 
tete auf den Troft Jsraels, umb bet heilige 
Geift war auf ihm. 26. Und es war ihm 
geweiffagt vom heiligen Geiſt, bag er bet 
Tod nicht fehen follte, bebóv er ben Chris 
fué des Herrn gefebem, 27. limb er kam 
im Geifte in bem Tempel. Und als bie El⸗ 
tern das Kind Jeſus hineinbrachten, um mit 
ihm zu thun nady ber Gewohnheit des Ges 
fettes: 28. fe nahm er es im feine Arme, 
und pries Gott, unb fprad: 29. Nun Täps 
feft dur deinen Dieter, o. Herr, mie bu ges 
fügt, im Frieden fdibem; 30. benm meine 
Angen haben bein Heil gefehen, 31. baé 
bu bereitet Daft im Angefichte aller Völler, 
32. eim. Licht zur Offenbarung für bie Böl⸗ 
fer, und bie Herrlichfeit deines Volles Is⸗ 
rael. 33. Und fein Vater und feine Mutter 
verwunderten fi über baó, was über ihr 
gefagt wurde. 34. Und Simeon fegnete fie, 
unb fprad zu Maria, feiner Mutter: Siehe, 
biefer ftehet da zum Fallen und Aufſtehen 
vieler in Yerael, mmb als ein wiberfprodjes 
nes Reihen, 35, (aber deine See au 
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wird ein Schwert burdjbringen!) auf baf 
vieler Herzen Gefinnungen offenbar werben, 

36. Und es war eine Prophetin, Hanna, 
Tochter Phanuels, aus dem Stamm ?lfjer: 
felbige war body in bie Jahre gekommen, 
unb hatte fieben Jahre gelebt mit einem 
Manne feit ihrer Jungfraufhaft; 37. unb 
felbige war eine Witwe von ungefähr vier 
unb achtzig Jahren, melde nidi bom Tem: 
pel wid, unb Gott bienete mit Falten und 
Beten Tag und Nacht. 38. Und biefe trat 
zu felbiger Stunde hinzu, und banfjagete 
bem Herrn, unb rebete von ihm zu allen, 
welche auf Erlöfung warteten in Jerufalem. 

39. Und als fie alles vollendet hatten 
nad) bem Geſetze des Herrn, Fehreten fie 
zurüd nah Galiláa in ihre Stadt Nazareth. 
40. Das Kind aber wuchs, erftarfete — an 
Geiſt,“ unb mar voll Weisheit, unb Gottes 
Gnade war auf ihm. 

41. Und es zogen feine Eltern jährlich 
binauf gen Serufalem am Pafjah > Weite. 
42. Und als er zwölf Jahr alt war, gin: 
gen fie [mit ihm] hinauf gen Jerufalem nad) 
ber Gewohnheit des Feſtes; 43. unb als fie 
bie Tage zugebracht, ba fie zurückkehreten, 
blieb ber Knabe Jeſus zu Jeruſalem; und 
Joſeph und feine Mutter wußten es nicht, 
44. Da fie aber meineten, er wäre bei ber 
Reifegefellfchaft, famem fie eine Xagreife 
weit, und fudjten ihn bann unter ben Ber: 
wandten unb Belannten. 45. Und ba fie 
ihn nicht gefunden, fefreten fie um gen Je: 
rufalem, unb fuchten ihn. 46. Und es ge: 
ſchah, nad brei Tagen fanden fie ihn im 
Tempel figend inmitten ber Lehrer, und 
ihnen zubörend, unb fie befragend. 47. C6 
verwunberten fid) aber alle, bie ihn Dórten, 
über feine Einfiht unb feine Antworten. 
48. Und ba ihn [feine Eltern] faben, er: 
ftauneten fie, unb feine Mutter [prad) zu 
ibm: Kind, warum haft bu uns al[o ge: 
than? Siehe, bein Vater unb id haben 
bij mit Schmerzen gefuht. 49. Und er 
[prad) zu inen: Warum Habt ijr mid) ge: 





fudt? Wußtet ir nicht, bap id im bem, 
was meines Vaters ijt, fein muß? 50. Und 
fie verftanden bie Rebe nicht, bie er ihnen 
fagte. 51. Und er zog mit ihnen hinab, unb 
fam gen Nazareth, und war ihnen unter: 
than. Und feine Mutter bewahrete alle bieje 
Dinge in ihrem Herzen. 52. Und „Jens 
nahm zu an Weisheit unb Alter unb Hulb 
bei Gott unb den Menſchen. 


Gay. III, 1 — IV, 13. 


Sobanned der Täufer; Jeſu Taufe, Befchlehttregifter und 
Berfuhung. 

II. 1. Im fünfzehnten Jahre ber Re: 
gierung des Kaifers Tiberius, al8 Pontius 
Pilatus Landpfleger von Jubia, und Te 
trardj von Galilia Herodes, Philippus, fein 
Bruder, aber Setratdj von Jturäa und ber 
Landſchaft Trachonitis, unb Lyfanias Tetrarch 
von Abilene mar, 2. unter bem Hohenprie—⸗ 
fter Hannas unb Kaiaphas, gefhab das 
Wort Gottes an Johannes, Zacharias Sohn, 
in ber Wüſte. 3. Und er fam in bie ganze 
umliegende Gegend bes Jordans, und ver: 
fünbigte bie Taufe ber Buße zur Vergebung 
ber Sünden; 4. fo wie gejchrieben jtehet 
im Bude der Weiffagungen Jeſaja's, bes 
Propheten, der ba fagt: Die Stimme eines 
Nufenden in ber Wüfte: „Bereitet den Weg 
des Herrn, madjet eben jene Pfabe. 5. Je 
des Thal foll ausgefüllt, unb jeder Berg 
unb Hügel erniedrigt werden; unb mas 
frumm ijt foll gerabe, und was böderig tit, 
[oll ebener Weg werben. 6. Und alles Fleiſch 
fol das Heil Gottes ſehen.“ (3e. xi, s. o 

7. Er fagte nun zu bem Volle, das Bin: 
ausging, um fid von ihm taufen zu lafjen: 
Ihr Ottern-Brut! Wer Bat euch gelehrt bem 
fommenden Zorne entfliehen zu fónnen? 8. 
Co bringet denn ber Buße mürbige Früchte! 
Und fanget nit an zu fpreden bei end 
felbit: Wir Haben zum Bater Abraham. 
Denn ic fage euch, ba Gott vermag aus 
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biefen Steinen bem Abraham Kinder hervor: 
zubringen. 9. Schon ift aber aud) bie Art 
den Bäumen an bie Wurzel gelegt: jeglicher 
Baum nun, ber feine gute Frucht bringet, 
mirb abgebauen unb ins feuer geworfen. 
10. Und e$ fragte ihn das Volk, und fagte: 
Mas folen wir nun tjun? 41. Und er 
antwortete unb fagte zu ihnen: Wer zween 
Röcke bat, ber theile bem mit, ber feinen 
bat; und wer Speife bat, der thue aud) 
alfo. 12. ($6 famen aber aud Zöllner, um 
fid taufen zu laſſen, unb fpraden zu ihm: 
Lehrer, was follen wir tun? 13. Und er 
fprad zu ihnen: Fordert nicht mehr ein als 
das euch feftgefebte! 14. G8 fragten ihn 
aber aud) friegéleute, und fprahen: Und 
was follen wir tun? Und er fprad zu 
ihnen: Beraubet umb übervortheilet nie: 
manben, unb lafjet euch genügen am eurem 
Solbe! 

15. Da aber das Volk in Erwartung war, 
unb alle in ihrem Herzen von Johannes 


baden, ob er nicht ber Ehriftus fein möge: 


16. hob Johannes an, unb fagte zu allen: 
Ich taufe euch [nur] mit Waffer; es kommt 
aber ber, ber ftürfer ift benn ich, befjeu 
Schuhriemen ih nicht tauglid bin aufzu> 
löfen: er wird euch taufen mit dem heiligen 
Geiſte und Feuer. 17. Er hält in feiner 
Hand feine Wurffhaufel, unb wird feine 
Tenne reinigen, und ben Waizen fammeln 
in feinen Speichern, bie Spreu aber ver: 
brennen mit unauélófdlidem Feuer. 18. Sie: 
les nun aud) anderes verfündigte er ermab: 
nenb bem Volke. 19. $erobeó aber, ber 
Tetrard, ba er von ihm gejtraft wurde um 
Herodias, — Philippus,” feines Bruders, 
Weib, unb um alles Böfe, das Herodes ge: 
than, 20. fügte zu allem aud) biefes, baf er 
den Johannes ins Gefüngnig ſchloß. 
21. G6 gefhah aber, ba alles Volk ges 
tauft mar, als aud) Jeſus getauft war unb 
betete, daß fich ber Himmel aufthat, 22. und 
bet heilige Geift Derabftieg in leiblicher Ge: 
jtalt gleid) einer Taube auf ihn, umb eine 


Stimme vom Himmel erfholl, — bie ba 
fagte:^ Du bift mein geliebter Sohn, an 
bir habe ih Wohlgefallen. 

23. Und Jeſus war ungefähr dreißig Jahr 
alt, af$ er anfing, unb war, wie man ba: 
für hielt, Sohn Joſeph, des Sohnes Gli'e, 
24. beó Sohnes Matthats, des Sohnes 
Levis, des Sohnes Melchi's, des Sohnes 
Janna's, be8 Sohnes Joſephs, 25. des 
Sohnes Mattathia's, des Sohnes Amos, 
bes Sohnes Nahums, des Sohnes Geli'6, 
bes Sohnes Naggai's, 26. des Sohnes 
Maaths, des Sohnes Mattathia's, des Soh⸗ 
nes Semei's, des Sohnes Joſephs, bes 
Sohnes Juda's, 27. des Sohnes Johanna’, 
bes Sohnes Reſa's, des Sohnes Serubas 
beló, des Sohnes GealtBieló, des? Sohnes 
9teri'é, 28. des Sohnes, Melchi's, des Soh⸗ 
nes 9[bbi'é, des Sohnes Kofams, des Go: 
nes Elmodams, bes Sohnes Gra, 29. bes 
Sohnes Joſe's, des Sohnes Eliefers, bes 
Sohnes Jorims, des Sohnes Matthats, des 
Sohnes Levis, 30. des Sohnes Simeons, 
des Sohnes Juda's, des Sohnes Joſephs, 
be8 Sohnes Jonans, des Sohnes Eliafims, 
31. bes Sohnes Melea’s, des Sohnes Mais 
nans, beó Sohnes Matthatha’s, des Soh— 
nes Nathans, des Sohnes Davib’s, 32. des 
Sohnes Iſai's, des Sohnes Obeds, des 
Sohnes Boas, des Sohnes Salmons, bes 
Sohnes Naheſſons, 33. des Sohnes Amis 
nababs, des Sohnes Arams, bes Sohnes 
Hezrons, des Sohnes Perez, des Sohnes 
Juda's, 94. des Sohnes Jakobs, des Soh⸗ 
nes Iſaaks, des Sohnes Abrahams, bes 
Sohnes Therahs, des Sohnes Nahors, 35. 
des Sohnes Seruchs, des Sohnes Negu’s, 
des Sohnes Pelegs, des Sohnes Ebers, bes 
Sohnes Selahs, 36. des Sohnes Kainans, 
des Sohnes Arphachſads, des Sohnes Sems, 
des Sohnes Noahs, des Sohnes Las 
medó, 37. des Sohnes Methufalah's, 
des Sohnes Henochs, des Sohnes Jareds, 
des Sohnes Mahalaleels, ded Sohnes fai: 
nans, 38, bes Sohnes Enos, des (Cops 
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nes Seths, bes Sohnes Adams, be8 Cof; 
nes Gottes. 

IV. 1. Jeſus aber, erfüllet vom heiligen 
Geiſte, Tehrete zurüd vom Jordan, unb ward 
im Geifte geführt in bie Wüfte, 2. umb 
vierzig Tage verfucht vom Teufel; unb er 
aß in felbigen Tagen nidtó; unb als fie 
vorüber waren, Dungerte ihn — hinterher.“ 
3. Und ber Zeufel fprad) zu ihm: Biſt bu 
Gottes Sohn, fo fpric zu diefem Steine, 
baß er Brobt merbe. 4, Über Jeſus ant: 
wortete ihm, unb fagte: G8 ftehet gefchrie: 
ben; Nicht vom Brodte allein lebet ber 
Menſch, fonberm vom jeglihen Worte Got» 
tes. (5 Mof. vu, 2). 5. Und es führete ihn ber 
Teufel auf einen hohen Berg, unb zeigte 
ihm alle Reiche bes Erbkreifes in einem 
S(ugenblid. 6. Und ber Teufel fprad zu 
ibm: Dir will ich biefe Gewalt ganz geben 
und ibre Herrlichkeit; denn mir ijt fie vers 
lieben, unb mem id irgenb will, gebe id 
fie. 7. Wenn bu nun vor mir anbeteft, foll 
fie alle dein fein, 8. Aber Jeſus antwortete 
ihm, und ſprach: — Hinweg von mir, Ga: 
tan! Denn“ c6 ftehet gefärieben: Du ſollſt 
ben! Herrn deinen Gott anbeten, und ihm 
allein dienen, (5 mof, vi, 13) 9. Und er fiib: 
rele ihn gen Jeruſalem, und ftellete ifm auf 
bie Zinne bes Tempels, und fprad) zu ihm: 
Bift du Gottes Sohn, fo wirf bid von 
bier hinab. 10. Denn es ftehet gefchrieben: 
Seinen Engeln wird er gebieten beinethals 
ben, bid zu bewahren, 11. und auf ben 
Händen werben fie bid) tragen, baf bu nicht 
etwa an Steine ftoßeft deinen Fuß. (9f. xci 11.12) 
12. Aber Jeſus antwortete ihm, unb [prad: 
(6 ijt gefagt: Du follft nicht verfuchen ben 
Herrn, beinen Gott. 6 Mor vr, 16). 13. Unb 
nahbem ber Teufel alle Berfuhung voll: 
enbet hatte, wich er von ihm bis zu fei: 
ner Zeit. 


Gap. IV, 14 — V, 16. 


eſu Nüdtehr nad Gafilia er lehrt zu Razarerd; beilt einem 
Dämonifhen zu Rapemaum und Petri Schwiegermutter ; wes 
derbarer Fiſchzug; Heilung eined Ausfägigen. 

14. Und Jeſus kehrete in der Kraft bee 
Geiftes zurüd nach Galilda, und ein, Ruf 
ging aus über bit ganze umliegende Gegenb 
von ihm. 15. Und er lefrete in bem borti: 
gen Synagogen, von allen gepriejen. 

16. Und er fam gen Nazareth, wo er er: 
zogen war, und ging nad) feiner Gewehr: 
beit am Tage bes Sabbathe in bie Syna: 
goge, unb ftanb auf, um zu lejem. 17, Und 
es warb ihm das Buch Jeſaja's, des Pro: 
pbeten, gereihet; unb er rollete das Bud 
auf, und fand die Stelle, wo geichrieben 
ftand; 18. Der Geijt bed Herrn if ani 
mir, befwegen falbte er mid, frobe Bet: 
(daft zu bringen den Glenben; ſandte mid, 
— zu heilen bie HerzeVerwunbeten,“ 19. ben 
Gefangenen Freiheit zu verfünben, umb ben 
Blinden das Geſicht, bie Gebrüdten in Frei: 
heit zu feßen, zu verkünden ein Gnabenjahr 
Jehova's. (3e. ıxı, 1.2) 20. Und er rollete 
bas Bud) zu, reichte e8 bem Diener, und 
fete fi; umb Aller Augen in der Syna— 
goge waren auf ihn gerichtet. 21. Er fing 
aber an zu ihnen zu veben: Heute fit diefe 
Schrift erfüllet worden vor euren Obren. 
22. Und alle [obten ihn und permunberten fid 
über bie holbfeligen Reben, bie aus feinem 
Munde gingen, und fagtem: Iſt das nicht 
bet Sohn Joſephs? 23. Und er jprad) zu 
ihnen: Allerdings werdet ihr mir das Sprüch⸗ 
wort fagen: Arzt, heile bid) felber! Was 
wir gehört, baf e$ in Kapernaum gejcheben, 
das thue audj Hier in deiner Vaterftabt. 
24. Gr fprad aber: Wahrlich fage ih euch, 
daß Fein Prophet wohlaufgenommen ift in 
feiner Baterftabt. 25. In Wahrheit aber 
fage ih eu: Diele Witwen waren in ben 
Tagen Glia'é in Israel, als ber Himmel 
verſchloſſen war drei Jahre und jehs Monte 
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lang, wie eine große Hungerönoth fam über 
das ganze 9anb; 26. aber zu Feiner von 
ihnen warb Elia gefanbt, fondern gen Sa: 
repta in Sibon zu einer Witwe. 27. Und 
viele Ausfägige waren zur Zeit Elifa’s, bes 
Propheten, in Israel; aber feiner von ihnen 
warb gereinigt, fonbern Naeman, ber Syrer. 
28. Und es wurben alle voll Zornes in ber 
Synagoge, ba fie foldje8 hörten. 29. Und 
fie:ftanden auf, und ftießen ihn zur Stabt 
hinaus, und führeten ihn hin zum Rande 
des Derges, auf weldem ihre Stabt ge: 
bauet war, um ihn binabzuftürzen. 30. Er 
aber: ging mitten durch fie hindurch, und bes 
gab fij hinweg. 

31. Und er fam hinab gen Kapernaum, 
einer Ctabt in Galilüa, und lebrete fie am 
Sabbath. 32. Und fie erftauneten über feine 
Lehre; denn gewaltig war feine Rede. 33. 
Und e$ war in,ber Synagoge ein Mann, 
ber vom unreinen Geifte eines Teufels bec 
fefien mar: ber ſchrie mit lauter Stimme, 
34. unb fprad: Hal was ‚haben wir mit 
bir zu fhaffen, Jefus von Nazareth? Du 
famít, uns zu verderben; ich Penne did, mer 
bu bift, ber Heilige Gottes! 35. linb es 
bebräuete ihn Jeſus, unb fagte: Verſtumme, 
unb fahre aus von ihm! Und ber Teufel 
warf ihn zu Boden, unb fuhr aus von ibm, 
obne ihn zu befhädigen. 36. Und alle über: 
fiel Staunen, und fie rebeten unter einans 
ber, unb fagten: Was iff das, daß er mit 
Macht und Kraft den unreinen Geiftern ge: 
bietet, unb fie ausfahren? 37, Und e$ ging 
ein Gerücht von ihm aus allerwärts in ber 
umliegenden Gegend, 

38. Er madte [id aber auf aus ber 
Synagoge, unb ging in das Haus Simons, 
Die Schwieger Simons aber mar mit einem 
beftigen Fieber behaftet, und fie befragten 
ibn über fie. 39. Und er trat über fie hin, 
unb bebräuete bas Fieber, unb es verlieh 
fie. Und fogleid ftanb fie auf, unb wartete 
ihnen auf. 40. Ws aber die Sonne uns 
terging, führeten alle, melde Siehe on man: 


cherlei Krankheiten hatten, biefelben zu ibm. 
Und er legte einem jeglichen von ihnen bie 
Hände auf, unb heilete fie. 41, Es fuhren 
aber aud) Teufel aus von vielen, unb fchrieen 
unb fagten: Du bift — Chriſtus,“ ber Sohn 
Gottes. Und er bebrüuete fie, and lieh fie 
nicht reben, weil fie wußten, bag er ber 
Chriſtus fei. 

42, Als e8 aber Tag geworben, ging er 
hinaus, unb begab fid an einen wüſten 
Ort, Und das Volk ſuchte ibn, unb fom 
zu ibm, unb wollte ihn zurüdbalten, bag er 
nidt bon ihnen ginge. 43. Er aber [pradj 
zu ihnen: Auch ben andern Städten muß 
id das Evangelium vom Reiche Gottes ver: 
lünbigen; denn bazu bin ich gefanbt. 44. 
Und er pexfünbigte in ben Synagogen von 
Galiläa. 

V. 1. Es geſchah aber, als ihn bas Volk 
drängete, um das Wort Gottes zu hören, 
da ſtand er am See Genneſareth, 2. und 
fab zwei Schiffe am See ſtehen; bie Fiſcher 
aber waren ausgetreten, und wuſchen die 
Netze, 3. und er trat in das eine der Schiffe, 
welches Simons war, unb bat ihn ein me: 
nig vom Lande abgufafren, Unb er feóte 
fid, und lehrete aus bem Schiffe das Volk, 
4. 9([8 er aber aufgehöret zu reden, ſprach 
er zu Simon: Fahre auf die Höhe, und 
werfet eure Nee aus zum ange. 5. Da 
antwortete Petrus, und fpradj zu ihm: Meis 
fter! die ganze Nacht hindurch haben wir 
gearbeitet, unb nichts gefangen; bodj auf 
bein Wort will id das Netz auswerfen, 
6. Und als fie diefes getfan, umfchloffen fie 
eine große Menge Fifche, unb. e8 zerriß [faft] 
ihr 9teg. 7. Und fie winfeten ihren Gefel: 
len im andern Schiffe, bag fie fommen unb 
ihnen beiftehen follten; und fie famen, unb 
füllten beide Schiffe voll, alfo bag fie [faft] 
fanfen. 8. Da das Simon Petrus fab, ums 
faBte er Jeſu fmiee, und fagte: Gehe meg 
von mir! denn id) bin ein fündhafter Menſch, 
Herr! 9. Denn Staunen hatte ihn ergrifs 
fen und alle, bic mit ihm waren, über ben 
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Fiſchfang, den fie getban hatten, 10. unb 
gleiherweife aud) Jakobus und Johannes, 
Zebebäus Söhne, melde Simons Genoffeu 
waren, Und Jeſus fprad) zu Simon: Fürchte 
bid) nidt! Bon nun an follft du, Menſchen 
faben. 11. Und fie führeten die Schiffe 
ans Land, unb verließen alles, und folge: 
ten ibm. 

12. Und e$ geſchah, als er im einer ber 
Stäbte war, fiebe, ba mar ein Mann voll 
9fuéfageé. Da ber Syefum fab, fiel er aufs 
Angefiht, unb bat ihn, und fagte: err, 
wenn bu willſt, fo fannít bu mid) reinigen. 
13. Da ftredete er feine Hand aus, unb 
rührete ihn an, unb [prad: Ich will, fei 
gereiniget! Und alsbald wid ber Ausſatz 
von ibm. 14. Und er befahl ibm, es nie: 
mandem zu fagen; ,[onbern gehe hin, zeige 
bid) bem Priefter, und opfere für beine Rei: 
nigung, fo wie Mofe verordnet bat, ihnen zum 
Jeugnip." 15. G6 fam aber bie Rebe von 
ihm nur beíto mehr aus, unb es fam viel 
Bolkes zufammen, um [ibn] zu hören unb 
ben ifm gebeilet zu werben von ihren Krank: 
beiten. 16. Er aber entmid) in die Wüſte, 
unb betete. 


Gap. V, 17— VI, 11. 


Heilung eines Gibibrüdigen; Matibäus Berufung; Pflüden 
der Webren; Heilung einer ftarren Hand. 


17. Und e$ gefhah an einem Tage, baf 
er lefrete, unb es (agen Pharifäer und Ge: 
feglehrer ba, melde aus allen Dörfern von 
Saliläa unb Judäa und aus Jerufalem ges 
fommen waren; unb bie Kraft bes Herrn 
war [wirffam], bag er fie heilete. 18. Unb 
fite, Männer bradten auf einem Bette 
einen Menfhen, welder gichtlahm war; und 
fie fudten ihn Dineingubringen und vor ihn 
zu legen. 19. Und da fie nicht wußten, auf 
welchem Wege fie ihn Bineinbringen follten, 
wegen bes Volkes, fliegen fie auf das Dad, 
und [een ihn burd bie Ziegel herab mit 


bem Bette auf bem Boben vor Jeſum Din 
20. Und ba er ihren Glauben fab, ſprach 
er — zu ihm:“ Menfh, es find bir beine 
Sünden vergeben! 24. Und es fingen bie 
Scriftgelehrten und Pharifäer am zu ben: 
ten: Wer ift diefer, ber [jolche] Läfterungen 
redet? Wer kann Sünden vergeben als allein 
Gott? 22. Da aber Jefus ihre Gedanken 
merkete, bob er an, unb fpracd zu ihnen: 
Was benfet ihr in euren Herzen? 23. Was 
ift leichter, zu fagen: Es find bir beine 
Sünden vergeben; ober zu fagen: Stehe 
auf, unb wanbele? 24. Auf bap ibr aber 
wiffet, daß der Menſchen⸗Sohn Macht hat auf 
Erden Sünden zu vergeben: ſprach er zu 
dem Gichtlahmen: Ich ſage dir: Stehe auf, 
und nimm dein Bett, und gehe nach deinem 
Haufe! 25. Und ſogleich ſtand er, auf. vor 
ihnen, nahm das, worauf er lag, und ging 
nach ſeinem Hauſe, indem er Gott pries. 
26. Und Staunen ergriff alle, unb fie prie⸗ 
ſen Gott, und wurden mit Furcht erfüllt, 
und ſagten: Wir haben heute ſeltſame Dinge 
geſehen. 

27. Und nach dieſem ging er hinaus, und 
erblidete einen Zöllner, mit Namen Levi, 
an der Zollſtätte ſitzend. Und er ſprach zu 
ihm: Folge mir! 28. Und er verließ alles, 
und ſtand auf, und folgete ihm. 29. Und 
Levi ſtellte ihm einzgroßes Gaſtmahl an in 
feinem Haufe; unb es war eine große Menge 
von Zöllnern unb Andern, melde mit ibnen 
bet Tifhe lagen. 30. Und es murreten bie 
dortigen Schriftgelebrten und Pharifüer gegen 
jeine Jünger, und fagten: Warum effet und 
trinfet ihr mit T den“ Zöllnern und GCiün: 
bern? 31.Da antwortete Jeſus, unb fprad) zu 
ihnen: Es bebürfen nicht bie Gefunden des 
Arztes, fondern bie fid) übel befinden. 32. 3 
bin nicht gefommen, die Gerechten zu be: 
rufen, fondern bie Sünder zur Buße. 

33. Sie aber [praden zu ibm: Warum 
faften die Jünger des Johannes häufig, und 
verrichten Gebete, gleicherweife aud) bie ber 
Pharifäer; die deinen aber efjen unb. triufen ? 
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34. Und er fprad zu ihnen: Ihr Lönnet 
bod) nicht bie Hochzeitleute, während ber 
Bräutigam bei ihnen ift, faften Taflen? 
35. G6 werden aber Tage kommen, ba 
nümlid ber Bräutigam von ihnen genoms 
men fein wird, alsbann werben fie faften in 
felbigen Tagen. 36. Er fagte aber audj ein 
Gleichniß zu ihnen: Niemand ffidet einen 
Flidlappen eines neuen Kleibes auf ein als 
te8 Kleid; fonít fchneibet er das neue ent: 
zwei, unb es paßt nicht zu bem alten ber 
Flidlappen von bem neuen. 37. Unb nie 
manb thut neuen Wein in alte Schläude; 
fonft wirb ber neue Wein bie Schläuche zer: 
fprengen, unb er jelbft verfchüttet werben, 
und bie Schläuche zu Grunde gehen. 38. Son: 
dern neuen Wein muß man in neue Schläude 
ffun, und fo werben beibe erhalten. 39. Und 
niemand, ber alten getrunfen, will alsbald 
neuen; benn er fagt: Der alte ift beffer. 

VL 1. Es gefhab aber an einem erften 
Sabbath nad bem zweiten Tage red Pair 
ſahs, bag er burdj bie Saat binburdging, 
unb feine Jünger pflüdten bie Aehren, unb 
agen fie, mit ben Händen zerreibend. 2. Da 
ſprachen etlihe ber Pharifäer zu ihnen: 
Warum thut ihr, was nicht erlaubt ift au 
ffun am Sabbath? 3. Und Jeſus antwor- 
tete, unb fprad zu ihnen: Habt ibr nidi 
einmal bieß gelefen, was Davib that, als 
er bungerte fammt benen, bie bei ihm ma: 
ren? 4. Wie er in das Haus Gottes ging 
unb bie Schaubrodte nahm und af, unb 
auch denen gab, bie bei ihm waren, welche 
doch niemandem erlaubt ift zu eflen, fonbern 
mur ben Prieftern? 5. Und er fagte zu ib: 
nen: Der Menſchen-Sohn ift aud) Herr bes 
Sabbaths. 

6. Es geſchah aber auch an einem andern 
Sabbath, daß er in die Synagoge ging, 
unb lehrete. Und es mar bafelbit ein Menſch, 
deſſen rechte Hand dürr war. 7. Es lauer⸗ 
ten aber — auf ihn“ die Schriftgelehrten 
umnb;bie Pharifäer, ob er am Sabbath bei: 
len würde, auf daß fie eine Anklage gegen 





ihn fänden. 8. Er aber mufte ihre Gedan⸗ 
fen, unb fprad zu bem Menfhen, welcher 
bie bürre Hand hatte: Komm, umb tritt 
hervor! 9. Jeſus fpradj nun zu ihnen: Ich 
will euch etwas fragen: Iſt e8 erlaubt am 
Sabbath wohlsuthun oder übelzuthun? ein 
Leben zu retten, ober umfommen zu faffen ? 
10. Und er blidete fie alle ringsum an, unb 
ſprach zu ihm: Strede beine Hand aus! Unb 
er that es, unb es warb feine Hand — ae: 
fund hergeftellt wie bie andere. 11. Sie 
aber wurben mit Wuth erfüllt, unb berebes 
ten fidi unter einander, was fie wohl Jeſu 
t$un könnten. 


Gay. VI, 12 — 49. 
Auawahl der Zmölfe; Felbpredigt. 


12. Es gefchah aber in biefen Tagen, ba 
ging er hinaus auf ben Berg, um zu bes 
ten, unb übernadhtete im Gebete au Gott. 
13. Und ba e$ Tag war, rief er feine Jün⸗ 
ner berbei, unb mählete von ihnen zmölfe 
aus, welche er auch Sendboten JAvoſtel] 
nannte: 14. Simon, ben er aud) Petrus 
nannte, unb Andreas, beffen Bruber, Jako⸗ 
bus und Johannes, Philippus unb Bartho— 
lomäus, 15. Matthäus und Thomas, Ya: 
fobué, Alphäus Sohn, und Simon mit ben 
Beinamen Eiferer, 16. Judas, Jakobus 
[Bruder], und Judas Iſchariot, welcher aud; 
[fein] Verräther warb. 

17. Unb er flieg berab mit ihnen, und 
trat auf einen ebenen Sat, unb [mit ibm] 
der Haufe feiner Jünger und eine große 
Menge Volkes aus ganz Judäa umb Serus 
falem unb ber Meerfüfte von Tyrus und 
Sidon, welches gefommen, ihn zu hören unb 
neheilet zu werben von feinen Krankheiten, 
18. unb folde, welche geplagt waren von 
unreinen Geiftern; unb fie wurden geheilet. 
19. Und alles Volk begehrete ihn anzurüh— 
ten; denn eine Kraft ging von ibm aus, 
unb beilete alle. 


74 Evangelium bes Lufas. VI, 20 — 48. 





20. Und er erhob feine Augen auf feine 
Jünger, unb fagte: Selig ihr Armen! bemt 
euer ijt das Neid; Gottes. 21. Selig, bie 
ihr jet Dungert! benn ihr werbet gefättigt 
werben. Selig, bie ihr jet weinet! benn ihr 
werdet [aden. 22. Selig feib ifr, wenn 
euch bie Menfchen gefaffet, unb wenn fie 
euch ausgeſchloſſen, unb geſchmähet, unb eus 
ren Namen als böfe ausgeftoßen haben um 
bes Menfhens Sohnes willen. 23. Freuet 
euch zu felbiger Zeit und frohlodet! Denn 
fiehe, euer Lohn ift groß im Himmel; denn 
folhergeftalt tbaten ihre Väter ben Prophe⸗ 
ten. 24. Aber wehe euch Reihen! denn ihr 
habt euren Troſt dahin. 25. Wehe euch Ges 
fättigten! denn ihr werdet Dungern. Wehe 
«ud, bie ihr jetzt lachet! denn ihr merbet 
trauern unb meinen. 26. Wehe — cud," 
wenn bie Menfhen — alle” Gutes von 
euch geredet haben! denn folchergeftalt tha- 
ten ihre Väter ben falfden Propheten, 

27. Aber id fage eud, bie ihr [mid] 
böret: Liebet eure Feinde; thut wohl benen, 
bie euch haſſen; 28. fegnet, bie euch fluchen; 
— und“ betet für bie, fo euch mißhandeln. 
29. Wer bid) auf ben Baden fchlägt, bem 
reihe aud) bem andern; unb bem, welder 
bir ben Mantel nimmt, wehre aud) ben Rod 
nit. 30. Jedem, ber bid) bittet, gieb; unb 
wer ba$ Deine nimmt, bem fordere es nicht 
ab. 31. Und wie ihr wollt, daß eud) bie 
Leute tbun, thut auch ijr ihnen gleicher 
weife. 32. Und wenn ihr liebet, bie euch 
lieben, weldyes ift euer Dank? Denn aud 
bie Cünber lieben, bie fie lieben. 33. Und 
[o ihr wohlthut denen, die euch wohlthun, 
welches ift euer Dant? Denn aud) die Süns 
ber thun bafjelbige. 34. limb fo ihr [eibet 
benen, von welden ihr boffet es wieder zu 
erhalten, welches ift euer Danf? Denn aud; 
die Sünder leihen den Günbern, auf baf 
fie das Gleiche wieder erhalten, 35. Aber 
liebet eure Feinde, und thut wohl unb [eie 
bet, ohne etwas bafür zu hoffen: fo wird 
euer Lohn groß fein, unb ihr werdet Söhne 


des Höchften fein; denn er ijt gütig gegen 
die linbanfbaren unb Böfen. 36. So wer 
bet nun barmberjig, jo mie auch euer ma: 
ter barmberzig ijt! 37. Und ridtet nidt, 
jo werbet ifr mid gerichtet; verurtbeilet 
nicht, jo werbet ihr nicht verurtbeilet; jpres 
chet 108, fo werbet ihr losgeſprochen. 38. Ge: 
bet, fo wird euch gegeben werden; ein red: 
tes, eingebrüdtes unb gerütteltes und auf- 
gehäuftes Ma mirb man eud in ben Schon 
ſchütten; denn mit bemfelben Maße, remit 
ihr mefjet, wird euch wieber gemefjen wer: 
ben. 39. Er fagte ihren aber ein Gleich— 
nip: Es kann body nicht ein Blinder einem 
Blinden ben Weg weifen? werben nicht beide 
in die Grube fallen? 40. Es ijt ein Jüns 
ger nidjt über feinen Lehrer; fondern ein 
jegliher wird gebilbet fein wie fein Lehrer. 
— 41. Barum fieheft bu ben Splitter im 
beine$ Bruders Auge, des Balfens aber im 
eigenen Auge wirft bu nicht gewahr ? 42. Ober 
wie fannjt bu zu beinem Bruber fagen: 
Bruber, Halt, daß ic ben Splitter ausziche, 
ber in beinem Auge ift, ba bu jelbjt den 
Ballen in deinem Auge nicht fieheit? Heuch⸗ 
ler! ziehe zuvor ben Balken aus beinem 
Auge, unb alsdann magft bu zufehen, wie 
bu ben Splitter auszicheft, ber im beines 
Bruders Auge ijt. 43. Denn e$ ijt fein 
guter Baum, ber ſchlechte Frucht bringet, 
nod ein fhledhter Baum, ber gute Frucht 
bringet. 44. Denn jegliher Baum wird au 
jeiner Frucht erfannt; beun nidt von Dor: 
nen liefet man eigen, nod) von ber Hede 
berbftet man Trauben. 45. Der gute Menſch 
bringet aus bem guten Vorrathe feines Her: 
zens das Gute hervor; unb ber böſe Menſch 
bringet aus bem böfen Vorrathe feines Her: 
zend das Böſe hervor; denn aus ber Yülle 
des Herzens rebet fein Mund. — 46. Was 
beiget ihr mich: Herr, Herr! und thut nicht, 
was ich fage? 47. Wer zu mir fommt, unb 
böret meine Reben, und tbut fie: ich will 
eud) zeigen, wem er glei ijt. 48. Er ijt 
glei einem Manne, ber ein Haus bauete, 
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ber tief eingrub, unb ben Grund auf ben 
Felſen legte. Als nun eine Ueberſchwemmung 
fam, ftieß der Strom an jelbiges Haus, 
unb vermochte es nicht zu erfhättern; denn 
ed war auf ben Telfen gegründet. 49. Wer 
fie aber höret unb nicht thut, ber ijt gleich 
einem Manne, ber ein Haus auf den Grb: 
boden bauete ohne Grund; e$ ftieß ber 
Strom dagegen, umb es fiel alsbald, und es 
war ber Einfturz felbiges Haufes groß. 


Gay, VII. 


fem Hauptmann ju Kapernaum; Züngling zu Rain; Johannes 
b. T. Botſchaft; Jefu Galbung. 

VIL 4. Nahbem er aber alle feine Re: 
ben vollendet hatte vor bem zubörenden 
fBolfe, fam er gen Kapernaum. 2. Eines ge: 
mifjet Hauptmanns $medt aber lag Frank, 
unb wollte fterben, ber ihm febr mertf war. 
3. Da er nun von Jeſu hörte, fanbte er 
zu ihm Neltefte ber Juden, und erfuchte ihn, 
bag er fime, unb feinem Knechte hülfe. 
4. Sie gelangten mum zu Jefu, umb baten 
ibn angelegentlih, und fpraden: Er vers 
bienet, daß bu ihm biefes gewähreft. 5. Denn 
er Debet unfer Bolt, und hat und bie Sys 
magege gebauet. 6. Und Yefus ging mit ib: 
nen bin. Da er aber [don nicht weit vom 
Haufe entfernt war, fanbte der Hauptmann 
an ihn Freunde, und fagte ibm: Herr, be: 
mühe bid) nicht! denn ich bin nicht werth, 
daß bu unter mein Dad fommeft. 7. Dar: 
xm babe id mid) felbft aud) nicht würdig 
geachtet zu bir zu kommen; fordern [prid) 
nur ein Wort, fo wird mein Knecht geheilet 
werben. 8. Denn aud idj bin ein Mann, 
ber unter Obergewalt ftehet, unb habe Krieges 
knechte unter mir; unb ich fage zu bicfem: 
Sehe Hin! fo gebet er, unb zu einem an: 
bern: Komm! fo fommt er; und zu meinem 
&nedte: Thue diefes! fo tfut er'à, 9. Da 
biefed Jeſus hörte, vounberte er fid über 
ihm, unb wandte fid um, unb [prad) zu bem 


ihm folgenden Volke: Ich fage euh: Nicht 
einmal in Israel babe id einen folchen 
Glauben gefunden. 10. Und bie Abgefands 
ten kehreten zurüd nad) Haufe, und fanden 
ben kranken Knecht gejund. 

11. Und e$ geſchah am folgenden Tage, 
ba z0g er in eine Stabt mit Namen Rain; 
und es zogen mit ihm viele feiner Jünger 
und viel Volles, 12. Als er fid) aber bem 
Thore der Stabt genahet, fiebe, fo ward ein 
Tobter herausgetragen, eingeborner Sohn 
feiner Mutter, und felbige war Witwe; unb 
ein zahlreihes Volt aus ber Stadt war bei 
ihr. 13. Und ba fie ber Herr faf, erbarmete 
er fid über fie, unb fprah zu ihr: Weine 
nicht! 14. Und er trat Hinzu, unb rührete 
an bie Bahre; die Träger aber ſtanden ſtill. 
Und er fprah: Jüngling, id) fage bir, ftebe 
auf! 15. Da febte fi ber Tobte in bie 
Höhe, und fing an zu reden; und [efus] 
gab ihn feiner Mutter. 16. Es ergriff aber 
alle Staunen, und fie priefen Gott, indem 
fie fagten: Ein großer Prophet ift unter 
uns aufgeftanden, unb Gott hat gnübig auf 
fein Volk geblidt. 17. Und es fam biefe 
Rebe von ihm aus im ganz Judäa und in 
ber ganzen umliegenden Gegend. 

18. Und es berichteten bem Johannes 
feine Jünger von diefem allem. 19. Da rief 
Johannes zween feiner Jünger zu fid, unb 
fandte fie zu Jeſu, und fagte: Biſt bu, ber 
ba kommen fol, ober follen wir eines Ans 
bern warten? 20. Die Männer gelangten 
nun zu ihm, unb fpraden: Johannes ber 
Täufer bat uns zu bir gefanbt, umb fagt: 
Bift bu, ber ba kommen fol, ober follen 
wir eines Andern warten? 21. In felbiger 
Stunde aber heilete er viele von Krankhei- 
ten unb Plagen und böſen Geiftern, unb 
vielen Blinden ſchenkete er das  Gefidt. 
22. Und Jeſus antwortete, unb [prad zu 
ihnen: Gebet Hin, unb berichtet bem Jo— 
hannes, was ihr gejebem unb gehöret: baf 
Blinde fehen, Lahme wandeln, Ausfägige 
gereinigt werden, Taube hören, Todte aufs 
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erftehen, Elende frofe Botfchaft erhalten; 
23. und felig ift, wer nicht 'an mir irre 
wird ! 

24. Als aber die Boten be8 Johannes 
fortgegangen waren, fing Jeſus am zum 
Bolfe zu reden von Johannes: Was feib 
ihr Dinauégegangen in bie Wüſte zu hauen ? 
Rohr, vom Winde bewegt? [9tein !] 25. Aber 
was feib ihr benn Binausgegangen zu fehen ? 
einen Menſchen mit weichen Kleidern ange: 
than? Siehe, bie in prächtiger Kleidung unb 
in Ueppigfeit €ebenben find in ben fünig: 
lichen Raläften. 26. Aber was feib ihr benn 
binausgegangen zu fehen? einen Propheten ? 
Qa, ich fage euch, aud) noch mehr als einen 
Propheten! 27. Diefer ijt e8, von welchem 
gefhrieben ftehet: Siehe, ich fenbe meinen 
Boten vor !bir her, ber bir bem Weg berei: 
ten wirb vor bir ber. (Mer. m, 1). 28, Denn 
ih fage eudj: Unter ben vom Meibe Ge: 
bornen ift Fein größerer Prophet benn So: 
bannes ber Täufer; aber ber geringere im 
Reiche Gottes ift größer denn er. 29. Und 
alles Volt, das ihn forte, unb bie Zöllner 
gaben (Gott Recht, unb liegen fid taufen 
mit ber Taufe des Johannes, 30. Die Pha⸗ 
rifäer aber unb bie Gefehfundigen vereitel: 
ten den Rathſchluß Gottes für fid, unb lie: 
gen fid nit von ibm taufen. 

31. — 68 fprad) ber Herr:“ Wem fell 
id nun die Menfchen diefes Gefchlehts ver: 
gleihen? unb mem find fie gleih? 32. Cie 
find Kindern gleih, bie auf bem Marfte 
figen, und einander zurufen und fagen: Wir 
haben eud) gepfiffen, unb ihr habt nicht ge: 
tanget; wir haben euch ein Klaglied geſun— 
gen, unb ibr babt nidjt gemeinet. 33. Denn 
Johannes ber Täufer ift gefommen, ber fein 
Brodt af unb feinem Wein tranf; und ihr 
faget: Er ift befefien. 34. Der 9Renfden: 
Sohn ijf gefommen, ber ba iffet und trine 
fet, und ihr faget: Giebe, ein Freſſer umb 
Weinfäufer, ein Freund von Zöllnern unb 
Sündern. 35. Doc bie Weisheit ift gerecht: 
fertigt an ihren Kindern allen. 


#36. Es bat ihn aber einer ber Pharifäer, 
bag er bei ihm effen follte; unb er fam in 
das Haus bes Pharifäers, unb legte fid zu 
Tiſche. 37. Und fiehe, ein Weib in ber Stabt, 
bie eine Sünberin war, als fie erfahren, 
bag er im Haufe bes Phariſäers zu Tiſche 
lag, bradjte ein alabafternes Fläfhchen voll 
Salbe, 38. unb trat Binten bin zu feinen 
Füßen, weinend, unb fing am feine Füße 
zu benegen mit Thränen, umb trodnete fie 
mit den Haaren ihres Hauptes, unb Füflete 
feine Füße, unb falbete fie mit ber Calle. 
39. Da ba$ ber Pharifäer fab, ber ihn ges 
[aben hatte, ſprach er bei fid) felbft: Wenn 
biefer ein Prophet wäre, fo würbe er wohl 
erfennen, wer unb meíd ein Weib baé ijt, 
melde ihn anrühret, bag fie eine Sünberin 
ift 40. Da hob Jeſus an, unb fprad zu 
ibm: Cimon, id babe bir etwas zu fagen. 
Gr verfebte: Lehrer, (pri! 41. „Ein GIàu: 
biger hatte zween Schulbner. Der eine ful: 
bete fünfhundert Denare, ber andere fünfzig. 
42. Da fie aber nidt im Stande waren zu 
bezahlen, fdenfete er e8 ibnen beiden, Wer 
nun von ihnen, [prid, wirb ihn mehr lie: 
ben?” 43. &8 antwortete Simon, unb ſprach: 
Ich vermutbe: bem er baó meifte fdjenfete. 
Gr fprad zu ibm: Du haft redt geurtbei: 
let. 44, Und fid zu bem Weibe mwenbenb, 
fagte er zu Simon: Gieheft bu diefes Weib ? 
Sd fam in dein Haus: bu gabjt mir fein 
Wafler auf meine Füße; fie aber benegte 
mit Thränen meine Füße, unb trodnete fie 
mit ihren Haaren. 45. Du gabſt mir feinen 
Kuß; fie aber hörte nicht auf, [eit ich ber: 
eingefommen, meine Füße zu füffen. 46. Du 
falbeteft mein Haupt nicht mit Del; fie aber 
falbete mit Salbe meine Füße. 47. Deß⸗ 
bald, fage id; bir, find ihre vielen Sünden 
vergeben, weil fie viel geliebet Bat; wem 
aber wenig vergeben wird, ber liebet wenig. 
48. Und er fprad zu ihr: Es find beine 
Sünden vergeben. 49. Da fingen bie, je 
mit zu Tifche Tagen, an bei fid zu fagen: 
Wer ijt biefer, bag er aud Sünden ver» 


Evangelium des Qufa$. 


giebt? 50. Er aber fprad) zu dem Weibe: 
Dein Glaube hat bir geholfen: gehe Hin in 
Frieden! 


Gay. VIII. 


Jefu Begleiterinnen; Gleichniß vom Sämann; Jeſu WNutter 
und Brüder; Bebrüuung bes Sturmd; Teufelaudtreibung bei 
den Babarenem; Saírud Tochter. 

VII. 1. Und es geídab in ber Folge, 
bag er burdj Stadt unb Dorf 30g, unb das 
Evangelium vom Reiche Gottes verfünbigte, 
unb die Imölfe mit ihm 2. und etliche Weir 
ber, welche geheilet worden von böfen Geis 
fiern und Krankheiten: Maria, genannt bie 
Magbalenerin, von welcher fieben Teufel 
ausgefahren waren, 3. unb Johanna, das 
Weib Chuzas, be8 DVerwalters des Herodes, 
und Sufanna, unb viele andere, welche für 
ihn forgeten von ihrer Habe. 

4. Als aber viel Bolfes gufautmenfam, 
unb bie Leute aus den Ctübten Hin zu ihm 
zogen, fprad er durch ein Gleichniß: 5. Es 
ging der Cümann aus, feinen Samen zu 
fäen. Und indem er fäete, fiel etlihes an 
ben Weg, unb warb zertreten, unb bie Vö— 
gel des Himmels fragen es auf. 6. Und ans 
deres fiel auf den Felfen, und aufgewachſen, 
verborrete e8, weil e8 feine Feuchtigkeit hatte. 
7. Und anderes fiel unter die Dornen, unb 
mit aufgemadjfen, erſticketen e8 bie Dornen. 
8. Und anderes fiel auf das gute Land, unb 
aufgewachfen, trug «8 Hunbertfältige Frucht. 
Indem er folches fagte, rief er: Wer Ohren 
bat zu hören, ber höre! 

9. Es befrageten ihn aber feine Jünger, 
was diefes Gleichnif bedeuten módjte. 10. Und 
er ſprach: Euch ift es verliehen bie Ge: 
heimnifje des Reiches Gottes zu wiflen, ben 
übrigen aber [mur] in Gleidniffen, auf baf 
fie ſehend nicht fehen, unb hörend nicht ver: 
fteben. 11. Das Gleihnig aber bedeutet 
biefes: Der Same ift das Wort Gottes, 
12. Die am Wege find bie, jo es hören; 
darauf aber fommt ber Teufel, unb nimmt 
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das Wort aus ihrem Herzen, daß fie nidt 
glauben und gerettet werben. 13. Die aber 
auf dem Felſen find bie, welche, wenn fie es 
gehört, mit Freuden das Wort annehmen; 
aber fie haben feine Wurzel; fie glauben 
ohne Beitand, unb zur Zeit ber Berfuhung 
fallen fie ab. 14. Das aber, was auf bie 
Dornen gefallen, das find bie, fo hören, 
aber bingeben unb von Sorgen und Reid: 
tbum und des Lebens Lüften erftidet wer: 
den, unb feine Frucht zur Reife bringen. 
15. Das aber auf bem guten Lanbe, das 
find bie, melde in einem guten und reinen 
Herzen das gehörte Wort bewahren, unb 
Frucht bringen in Beharrlichkeit. 

16. Niemand zündet eine Ceudjte an, unb 
bebedet fie mit einem Gefäße, ober febet 
fie unter ein Bett, fondern auf einen 2eudj: 
ter feßet er fie, auf baf die Eintretenden 
das Licht Schauen. 17. Denn nichts ijt ver: 
borgen, was nicht offenbar werben wirb, 
unb nichts verftedt, was nicht befannt wer: 
ben und an Tag fommen wird. 18. So 
fehet nun zu, mie ihr höret! Denn wer 
ba bat, bem wird gegeben werben; unb wer 
ba nicht bat, bem wirb audj, was er zu 
haben glaubet, genommen werben., 

19. (68 langten aber bei ihm feine Muts 
ter unb feine Brüder an, und konnten ihm 
nicht beilommen wegen ber Volksmenge. 
20. Und es ward ibm berichtet, indem man 
ſprach: Deine Mutter und beine Brüber 
ftehen draußen, unb wollen bid) fehen. 21. Er 
aber antwortete, und fprad) zu ihnen: Meine 
Mutter und meine Brüder find bie, melde 
das Wort Gottes hören und — es“ thun. 

22. Und e8 geſchah an einem ber Gage, 
da trat er in ein Schiff nebſt feinen Jün— 
gern, unb fprad zu ihnen: Laßt uns übers 
fahren an das jenfeitige Ufer des Sees! 
Und fie ftießen ab. 23. Als fie aber [djiffe: 
ten, fhlief er ein. Und e$ fiel ein Sturms 
Wind auf den See, unb fie jhöpften Wafs 
fer, und liefen Gefahr. 24. Sie traten nun 
hinzu, unb wedeten ihn auf, umb fagten: 


78 Evangelium des Lukas. VIII, 25 — 47. 





Meiiter, Meifter, wir fommen um] Da 
ftand er auf, umb bebrüuete ben Wind umb 
bie Wogen bes Waſſers, unb fie legten ſich, 
und e$ entftand eine Winbdftille. 25. Er 
aber ſprach zu ihmen: 990 ift euer Glaube? 
Sie aber, voll Furdt, erftauneten, unb fag? 
ten zu emander: Wer ijt bod) biejer, baf 
er aud ben Winden gebietet unb bem Waf- 
fer, und fie ihm geboren? 26. Und fie 
fuhren an im Gebiete der Gabarener, tel: 
d$ Galiläa gegenüber ijt. 27. Als er aber 
and Land getreten, fam ihm ein Mann . ent: 
gegen aus ber Stabt, welcher von Teufeln 
befefjen war feit langer Zeit, unb fid) mit 
feinem Gewanbe befíeibete, unb nicht zu 
Haufe blieb, fondern in bem Begräbnifien. 
28. Da er nun Symm fab, fdrie er auf, 
fiel vor ihm nieder, und [prad) mit lauter 
Stimme: Was habe id) mit bir zu ſchaffen, 
Jeſus, Sohn Gottes bes Höcften? Ich bitte 
bidj, quäle mich nit! 29. Denn er hatte 
bem unreinen Geifte befohlen auszufahren 
von bem Menſchen. Seit langer Zeit nám- 
lid) hatte er ihn ergriffen, unb er warb ge: 
bunden mit Ketten unb Fußfchellen, und be: 
wachet; er zerbrach aber die Banden, unb 
warb vom Teufel fertgetrieben im bie Wü— 


ften. 30. Jeſus befragte ihn nun, und fprad: | 


Welches ijt dein Name? Er aber fprad: 
Legion; denn viele Teufel waren in ibn gez 
fahren. 31. Und er bat ibn, bag er ihnen 
nicht geböte in ben Abgrund zu fahren. 
32. (S6 war aber bafelbft eine zahlreiche 
Heerde Schweine, melde am Berge toeibeten. 
Und fie baten ihn, bag er ihnen erlaubte in 
fie einzufahren. Und er erlaubte es ihnen. 
33. Und die Teufel fuhren aus bem Men—⸗ 
fchen, und fuhren in bie Schweine; unb es 
ftürzte bie $ecrbe den Abhang Binunter in 
ben See, und ertrant, 34. Da aber bie 
Hüter fabem, was gefchehen war, flohen fie, 
und — gingen bin, und“ beridyteten es in 
bie Ctabt und in bie Dörfer. 35. Und fie fa- 


men heraus, um gu fehen, mas gejchehen 


war, und famem zu Jeſu, imb fanden ben 


JRenjden, von welchem bie Teufel ausge 
fahren, befíeibet unb vernünftig zu Jeſu 
Füßen fiten, unb fürdtetem ih. 36. Und 
es berichteten ihnen aud) bie Augenzeugen, 
wie bem Befefjenen geholfen worden. 37. Unb 
e$ erfudjte ihn bie ganze Menge [ber Gin: 
wobner] ber limgegenb ber Gabarener von 
ihnen wegzugeben; benn fie waren von grof: 
fer Furt ergriffen. Er trat nun in baé 
Schiff, um zurüdzufehren. 38. Da bat ihn 
ber Mann, von weldem bie Teufel ausge 
fahren, bei ibm bleiben zu dürfen. Jeſus 
aber entließ ihn, und [prad: 39. febre zus 
rück nad deinem Haufe, und erzähle, wies 
viel Gott an bir getan! limb er ging Din, 
und perfünbigte burd) bie ganze Stabt, mies 
viel Jeſus an ibm gethan. 

40. C$ gefhah aber, ala Jeſus zurück⸗ 
febrete, empfing ihn bad oif; benn alle 
warteten auf ihn. 41. Und fiebe, es Tam 
ein Mann mit Namen Jairus, unb felbiger 
war Borfteher ber Synagoge, unb fiel Jeſu 
zu Füßen, mnb bat ihn in fein Haus zu 
fommen. 42. Denn er hatte eine eingeborne 
Toter von ungefähr zwölf Jahren, umb 
jelbige wollte jterben. Indem er aber bins 
ging, brüngete ihn das Volk, 

43. Und ein Weib, mit einem Blutfluſſe 
behaftet [eit zmölf Jahren, welche nod) bas 
zu an 9[ergte ihr ganzes Vermögen gewandt, 
unb von feinem hatte gebeilet werben kön 
nen, 44. trat von hinten binzu, und rübe 
rete die Duafte feines Kleides an; unb for 


| gleid) jtand ber Fluß ihres Blutes. 45. Und 


Jeſus ſprach: Wer if'é, ber mich angerübrt 
bat? Da nun alle leugneten, fprad) Betrus 
und bie mit ihm waren: Meijter, das Voll 
brünget und beenget bid, und bw [agít: 
Wer iſt's, ber mid) angerührt fat? 46. Je⸗ 
[u$ aber ſprach: Es hat mid jemand anges 
rührt; denn ih babe Kraft von mir aus— 
geben gefühlt. 47. Da nun das Weib feb, 
daß fie nicht verborgen blieb, kam fie jit» 
ternd, fiel vor ihm mieber, und erzäßfete ihm 
vor allem Bolfe, aus welcher Urſache fie ihn 
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angerühret, unb wie fie [ogleid) geheilet 
worben, 48. Und er fprad) zu ihr: Sei ge: 
troft, Tochter! Dein Glaube hat bir gehol⸗ 
fen, gehe hin in Frieden ! 

49. Als er noch rebete, kommt jemand 
vom Synagogen Porfteher her, unb [agt 
ibm: Deine Tochter ijt gejtorben: bemühe 
ben Lehrer nijt! 50. Da e$ aber Jeſus 
hörete, antwortete er ihm, und fagte: Fürchte 
dich nicht: Glaube nur, fo wirb ihr gebol: 
fen werben. 51. Uls er nun ins Haus bin: 
eingelommen, ließ er niemanden Bineingebeu 
als Petrus und Johannes und Jakobus und 
den Vater des Mädchens unb bie Mutter. 
52, (à weineten aber alle, unb beklagten 
fi. Er aber ſprach: Weinet nicht! fie ijt 
nicht geftorben, fondern [djlüfet. 53. Und 
fie verlachten ihn, ba fie muften, daß [ie 
geitorben war. 54. Er aber wies fie alle 
hinaus, und ergriff ihre Hand, unb rief, 
unb fprah: Mädchen, ftehe auf! 55. Und 
es kehrete ihr Geijt zurüd, und fie jtand 
fogleih auf. Und er befahl ihr zu effer zu 
geben. 56. Und ihre Eltern geriethen in 
Erftaunen; er aber gebot ihnen niemandem 
zu fagen, was gejhehen war. 


Gay. IX, 1— 17. 
fiud(mbung der Zwölfe; Herodes hört von Qefu; Speifung ber 
Sünftaufenb, 


IX. 1. Er rief aber bie Zmölfe zuſam⸗ 
men, unb gab ihnen Macht unb Gewalt 
über alle Teufel, und Krankheiten zu Dei: 
len; 2. unb fanbte fie aus, das Reich Got: 
tes zu verkünden, unb bie Kranken zu Deis 
len. 3. Und er fprad zu ihnen: Nebmet 
nichts mit auf beu Weg, weder Stab, nod) 
Taſche, nod Brobt, noch Geld, nod) zween 
Röde [olt ijr haben. 4. Und wo ihr irgend 
in ein Haus eingetreten ſeid, jo bleibet bas 
felbft, unb vom bannen gebet fort. 5. Und 
wo man irgenb eud) nidjt aufgenommen, fo 
gebet fort aus felbiger Stadt, unb [djüttelt 
aud) ben Staub ab vou euren Füßen, zum 
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Seugnig gegen fie. 6. Cie zogen mum aus, 
und durchzogen Dorf für Dorf, indem fie 
überall das Evangelium verkündigten, und 
beileten. 

7. Es börete aber Herobes, ber Tetrarch, 
alles, was — durch ihn” geſchehen; unb 
er war zweifelhaft, biemeil von etlichen ges 
fagt ward: Johannes ijt auferítambem von 
den Todten; 8. von etlihen aber: Elia ijt 
erihienen; unb von andern: Einer ber al- 
ten Propheten ijt aufgeftanden. 9. Und Hes 
robes [pradj: Johannes habe ich entBauptet ; 
wer aber ijt diefer, von meldem id joldes 
höre? Und er fudjte ihn zu feben. 

10. Und es febretem. die Apoftel zurüd, 
unb ergüfleten ihm alles, was fie gethan. 
Und er nahm fie mit fid, unb entwich bei 
Seite an einen wüſten Ort bei ber Stabt, 
bie da heißet Bethſaida. 11. Das Bolf aber 
warb es inne, unb folgete ihm. Und er 
nahm fie auf, unb rebete zu ihnen vom 
Reiche Gottes, unb bie, melde ber Heilung 
bebürftig waren, machte er gejunb. 12. Der 
Tag aber fing an fid zu neigen. Da tras 
ten bie Zwölfe berzu, unb fpradjen zu ihm: 
Entlafje das Volk, bag fie hingehen in bie 
umliegenden Flecken unb Dörfer, umb eins 
febren unb Lebensmittel finden; benn bier 
find wir an einem müjtn Orte. 13. Er 
aber [prad) zu ihnen: Gebet ihr ihnen zu 
effet! Sie aber fpraden: Wir haben nicht 
mebr als fünf Brodte unb zween File; 
e$ fei denn, bag wir hingehen unb für dieß 
ganze Volt Speife kaufen follen. 14. Denn 
es waren bei fünftaufend Mann. Er aber 
ſprach zu feinen Jüngern: Laſſet fie fid) las 
gern in Haufen zu fünfzig. 15. Und fie 
thaten alfo, unb ließen alle nieberliegen. 
16. Da nahm er bie fünf Brobte unb bie 
zween Fiſche, und ſprach, gen Himmel blidenb, 
den Gegen darüber, unb brad) unb gab fie 
feinen Jüngern, daß fie bem Volke vorlegz 
ten. 17. Und fie aßen, umb wurden alle 
gefättiget, unb man hob auf, was fie übrig 
gelafjen von Stüden, zmölf Körbe, 
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Perrus Befenntni$; Sefu SBerflarung; Deilung eines Befeifenen ; 
Sefud verfünbigt feinen Tod; Rangftreit ber Jünger. 


18. Und e$ geſchah, als er betete in ber 
Ginjamfeit, waren feine Jünger bei ihm, 
unb er befragte fie, und fagte: Wer fagt 
das Volk bag ich fei? 19. Sie antworteten, 
unb [pradjen: Johannes ber Täufer; andere: 
Elia; andere, baf einer ber alten Prophe⸗ 
ten aufgeítanben fei. 20. Er aber fprad) zu 
ihnen: Ihr aber, wer fagt ihr bag ich fei? 
Da antwortete Petrus, und fprah: Der 
Chriſtus Gottes. 21. Er aber [djürfete ihnen 
ein unb gebot biefe® niemandem zu fagen, 
22. indem er [prad: G6 muß ber Menſchen⸗ 
Sohn vieles leiden, und verworfen werben 
von ben 9[eíteften unb Hohenprieſtern unb 
Schriftgelehrten, unb getóbtet, und am brit: 
ten Tage aufermedet werben. 

23. Er fagte aber zu allen: Wenn je: 
mand will mir nadfommen, fo verleugne 
er fid jelber, unb trage fein Kreuz alítág: 
lij, unb folge mir. 24. Denn wer irgend 
fein Leben retten will, ber wird es verlies 
ren; wer aber irgend fein Leben verliert um 
meinetwillen, ber wird e8 retten. 25. Denn 
melden Stugen hätte ber Menſch, ber bie 
ganze Welt gewonnen, fid) jelbft aber ver: 
Ioren unb eingebüßt Hätte? 26. Denn wer 
irgend fid meiner unb meiner Worte ge: 
Ihämt bat, deſſen wird aud ber Menfdyen: 
Sohn fid ſchämen, wenn er gefommen ijt 
in feiner Herrlichkeit und [ber Herrlichkeit] 
bes Vaters unb ber heiligen Engel. 27. Ich 
fage euch aber in Wahrheit: G8 find etliche 
unter benen, bie bier ſtehen, welde ben 
Sob nicht ſchmecken werden, bis baf fie das 
Reich Gottes gejehen haben. 

28. Es gefhah aber nad biefen Reben, 
ungefähr adj Tage nahher, ba nahm er 
Petrus und Johannes und Jakobus mit fid, 
unb flieg auf ben Berg, um zu beten. 
29. Und es warb, indem er betete, ba& Ans 
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feben feines Angefichtes anders, unb fein 
Gewand weigítrablenb. 30. Und fiehe, zween 
Männer redeten mit ihm, welde Moſe unb 
Elia waren, 31. melde in Herrlichkeit er: 
[deinenb, von feinem Ende redeten, welches 
er follte vollbringen in Jeruſalem. 32. qe: 
trud aber unb bie mit ihm waren, waren 
von Schlaf beſchweret. Als fie nun auf 
wachten, ſahen fie feine Herrlichkeit und bie 
beiden Männer bei ihm ftehen. 33. Unb es 
geihah, als fie von ihm ſchieden, ſprach $e: 
trus zu Jefu: Meifter, es ift gut, bag wir 
bier find, unb wir wollen brei Hütten bauen, 
eine bir unb eine bem Moſe unb eine bem 
Elia; nidjt miffenb, was er fagte. 34. In⸗ 
bem er aber foldhes fagte, fam eine Wolke, 
unb überfchattete (ie; fie fürdhteten fid) aber, 
als jene Bineingegangen waren in bie Wolke. 
35. Und eine Stimme erfholl aus ber 
Wolfe, melde fagte: Diefer ift mein gelieb: 
ter Sohn: ihn höret! 36. Und als bie 
Stimme erfhollen war, fand fid Jefus al: 
lein, Und fie ſchwiegen, und verfünbigten 
niemandem in [elbigen Sagen etwas von 
dem, was fie gejeben. 

37. G6 gefhah aber am folgenden Tage, 
als fie vom Berge berabgeftiegen, fam ibm 
viel Volkes entgegen. 38. Und fiefe, ein 
Mann aus bem Volkle jchrie, umb fagte: 
Lehrer, id) bitte dich meines Sohnes bid 
anzunehmen! benn es ijt mein Gingeborner. 
39. linb fiehe, «8 ergreift ihn ein Geift, 
unb plöglih [dreit er unb [düttelt ihn 
Ihäumenb Hin unb ber, unb verläßt ihn mit 
Mühe, indem er ihn aufreibt. 40. Und id 
bat beine Jünger, baf fie ihn austrieben; 
aber fie fonnten nicht. 41. Jeſus aber amt: 
wortete, unb fpradj: O ungläubiges unb ver: 
fehrtes Geſchlecht! wie lange foll id) bei 
euch fein, unb eud ertragen? Führe beinen 
Sohn Hieher! 42. Indem er aber eben ber 
jufam, warf ihn ber Teufel nieber, unb 
fóütteite ihn bin unb ber. Jeſus aber ber 
brüuete ben unreinen Geift, unb beilete ben 
Knaben, und gab ihn feinem Bater wieder. 


Evangelium bes Lukas. IX, 43 — X, 6. 81 


43. Und có erftauneten alle über bie große 
Macht Gottes. 

Als fid) aber alle vermunberten über alles, 
was Jefus that, ſprach er zu feinen Jün— 
gern: 44. Nehmet zu Ohren biefe Worte! 
Denn ber Menſchen-Sohn wirb überliefert 
werben in der Menfhen Hände. 45. Sie 
aber verftanden biefe Rede nicht, unb fie 
war vor ihnen verhüllet, auf daß fie fie 
nicht faffeten. Und fie fürdteten fid ihn zu 
fragen wegen biefer Rebe. 

46. Es fiel ihnen aber ber Gebanfe ein: 
wer wohl ber größere von ihnen wäre, 
47. Da nun Jeſus die Gedanken ihres Her: 
zens merfete, nahm er ein Kind, unb ftel- 
[ete e8 neben fij, 48. und fprad) zu ihnen: 
Ber irgend biefes Kind aufnimmt auf mel: 
nen Namen, nimmt mid auf; umb wer ir 
gend mid aufnimmt, nimmt ben auf, ber 
mid gefandt hat. Denn wer ber Fleinere 
unter euch allem ift, biefer wirb groß fein. 

49. Und es antwortete Johannes, unb 
ſprach: Meifter, wir fahen jemanden, ber 
auf deinen Namen bie Teufel austrieb, unb 
wir mwehreten ihm, weil er uns nidt nad: 
folget. 50. Und Jefus ſprach zu ihm: Web: 
ttt. [ihm] nicht! Denn wer nicht wider euch 
ijt ber ift für euch. 


Gay. IX, 51 — 62. 
Ungaſtlichteit ber Samariter; die Radfolge Seíu. 


51. Es gefhah aber, ba bie Tage feiner 
Aufnahme fid) evfülleten, richtete er fein Ans 
geficht, um gen Jerufalem zu ziehen. 52. Da 
fanbte er Boten vor fi ber, bie gingen 
bin, unb famen in ein Dorf ber Samari- 
ter, um ihm [Herberge] zu bereiten. 53. Und 
man nahm ihn nicht auf, weil fein Anges 
fit gen Jerufalem gewandt war. 54. Da 
das feine Jünger Jakobus und Johannes 
faben, fpradjen fie: Herr, willft bu, bag wir 
Feuer vom Himmel heißen berabfallen unb 
fie verzehren, mie aud) Elias gethan? 55. Er 

De HBette'8 Bibel. U. Zeil. 4. Aufl, 


aber wandte fid, unb fchalt fie, unb [pradj : 
Wiſſet ihr nicht, welches Geiftes ihr feib? 
— Denn ber Menſchen-Sohn iſt nicht ge: 
fommen, Menfchenjeelen zu verderben, fon: 
bern zu retten.” 56. Und fie zogen in ein 
anderes Dorf. 

57. Es geſchah aber, als fie bes Weges 
zogen, fprad) jemand zu ihm: Ich will bir 
folgen, wohin bu irgend  gebeft, Herr! 
58. Und Jeſus fprad zu ihm: Die Füchſe 
haben Gruben, unb bie Bögel bes Himmels 
Wohnungen; ber Menfhen: Sohn aber bat 
nidt, wo er fein Haupt Binlege. 59. Zu 
einem andern [prad er: folge mir! Der 
aber fprad: Herr, erlaube mir, bap ich zus 
vor bingehe, meinen ater zu begraben. 
60. Jeſus aber [prad zu ifm: Laß bie 
Tobten ihre Todten begraben; bu aber gebe 
bin, unb verfündige das Seid Gottes ! 
61. G6 fprady aber aud) ein anderer: Ich 
will dir folgen, Herr! zuvor aber erlaube 
mir Abſchied zu nehmen von ben Meinigen. 
62. Zefus aber [pradj zu ifm: Niemand, 
ber feine Hand an den Pflug gelegt, und 
zurüdblidet, it geſchickt zum Reiche Gottes, 


Gay. X. 
Ausjendung der Siebenjig; wie man bad ewige Beben erlange; 
Martha und Maria. 

X. 1. Nah biefem beftellete der Herr 
nod) fiebenzig andere, unb fanbte fie je zween 
vor fid ber in alle Städte unb Derter, 
wohin er felbft kommen wollte. 2. Er fagte 
nun zu ihnen: Die Ernte ijt groß, ber Ar: 
beiter aber wenig: bittet nun ben Herrn 
ber Ernte, bag er Arbeiter ausfchide in 
feine Ernte. 3. Gebet hin! Siehe, id) fenbe 
euch wie Lämmer unter Wölfe. 4. Traget 
nicht Beutel, nicht Taſche, nod Schuhe bei 
eud, und grüßet niemanden auf bem Wege. 

5. Wo ihr irgend in ein Haus eintretet, 
fo faget zuvor: Friede biefem Haufe! 6. Und 
wenn bafelbft ein Sohn des Friedens ift, 
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fo wird euer Friede auf ihm ruben; wo 
aber nicht, fo wird er fid zu euch zurüds 
wenden. 7. In felbigem Haufe aber bleibet, 
unb efiet unb trinket, was fie haben; benn 
ber Arbeiter ijt feines Lohnes werth, Wan 
bert nicht von Haus zu Haus. 8, Und wo 
ihr irgend in eine Ctabt eintretet, und man 
euch aufnimmt, fo effet, was eud) vorgejeht 
wird, 9, Und beilet bie, fo darin frank find, 
und faget zu ihnen: Das Neid Gottes bat 
fih zu euch genahet. 10. Wo ihr aber ir: 
gend in eine Stadt eintretet, und man nimmt 
euch nicht auf, fo gehet hinaus auf ihre 
Straßen, und fpredet: 11. Aud den Staub 
ber fid) uu$ angehängt von eurer Stabt T 
an unjre Füße“, wifchen wir eud) ab; bod) 
biefes wilfet, daß das Reich Gottes fid) — 
zu euch“ genahet bat. 12, Id jage cud) — 
aber”, bag es Cobom am jenem age er: 
träglicher ergehen wird benn felbiger Stadt. 

13. Wehe bir, Chorazin! wehe dir, Beth: 
faida! denn wenn in Tyrus unb Sidon die 
Wunder gejdefen wären, bie in euch ge: 
fchehen find: längſt hätten fie in Sad unb 
Aſche figenb, Buße getban. 14. Doch Tyrus 
und Sidon wird es erträglicher ergehen im 
Gerichte denn eud. 15. limb bu, Kaper: 
naum! bie bu bis zum Himmel erhöhet 
wurdeſt, bis zur Unterwelt wirft du ernies 
briget werden. — 16. Wer eud) hörer, höret 
mid; und wer eud) verwirft, verwirft mid; 
wer aber mid) verwirft, vermirft ben, der 
mich gejandt hat. 

17. Und es febreten ble Siebenzig zurüd 
mit Freuden, unb fagten: Herr, aud) bie 
Teufel find uns untertban in deinem Namen, 
18. Er aber ſprach zu ihnen: Ich fab den 
Satan wie einen Blig vom Himmel fallen. 
19. Siehe, id) gebe euch bie Macht zu tre: 
ten auf Schlangen und Sforpionen, und 
über jeglihe Gewalt des Feindes, unb nichts 
wird euch ſchaden. 20. Doch darüber freuet 
euch nicht, daß bie Geifter euch unterthan 
find; fondern freuet euch vielmehr, bag 
eure Namen aufgezeichnet find im Himmel, 





21. In felbiger Stunde froblodete Jeſus 
im Geijte, und fprad: Ach preife bid, Bas 
ter, Herr des Himmels und ber Erbe, daß 
bu biefes verborgen vor Weifen und Giu: 
fichtsvollen, unb es Einfältigen geoffenbaret 
baft. Sa, o Vater! denn aljo geſchah bein 
Wille, 22. Und zu feinen Jüngern fid) men: 
bend, ſprach er: alles ijt mir übergeben vor 
meinem Bater; und niemand erfennet, wer 
ber Sohn tft, denn ber Pater; unb wer 
ber Vater ift, denn ber Sohn, und mem ic 
gend ber Schn e8 offenbaren will. 

23. Und zu feinen Jüngern fid) wendend, 
ſprach er bei Seite: Selig bie Augen, bit 
ba [óauen, was ihr ſchauet! 24. Denn id 
fage euch: Viele Propheten und Könige ba: 
ben gemünfdt zu ſehen, was ihr fchauet, 
und es nicht gefeben, unb zu bören, was 
ihr höret, und es nicht gehöret. 

25. Und fiehe, ein Gefekgelehrter trat 
auf, unb verſuchte ign, und ſprach: Lehrer, 
was muß id thun, um das ewige Leben 
zu ererben? 26. Er aber fprah zu ibm: 
Was feet im Geſetze geſchrieben ? wie lie: 
(eft du? 27. Er antwortete, unb ſprach: Du 
follft den Herren, deinen Gott, lichen von 
deinem ganzen Herzen umb von deiner gan: 
zen Seele und von beiner ganzen Kraft unb 
von deinem ganzen Gemüthe, und deinen 
Nächſten wie bid) felber.( mor. vi, s. 3 tof. xx, 18) 
28. Gr fprad zu ibm: Du haſt redt ge 
antwortet: dieſes thue, [o wirft bu leben. 
29. Jener aber wollte fid reditfertigen, unb 
ſprach zu Jeſu: Und mer ift mein Nädfter ? 
30. Jefus verfehte, und fprah: Ein gemij: 
fer Menſch zog von erufalem hinab gen 
Seriho, und fiel unter Räuber: bie zogen 
ihn aus, bradjten ibm Wunden bei, um 
gingen binweg, ihn Halb tobt liegen Taf: 
fend. 31. Bon Ungefähr zog ein Prieiter 
jelbigen Weg hinab, unb fab ihn, und ging 
worüber. 32. Gleicherweiſe aud ein Levit, 
ber gegen ben Drt bin fam, jab ihn, ux? 
ging vorüber, 33. Ein reifender Samariter 
aber fam Hin zu ihm, und fab ihn, unb 
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erbarmete fid. 34. Und er trat hinzu, unb 
verband feine Wunden, und goB Del unb 
Mein barauf. Dann bob er ihn auf fein 
S ier, und brachte ihn in einen Gaſthof, 
unb trug Sorge um ihn. 35. Und am an: 
bern Morgen, als er fortging, 3og er zween 
Denare hervor, und gab fie bem Gaftwirtbe, 
und jprady zu ihm: Trage Sorge für ihn, 
unb was bu irgend barüber wirft aufgemen: 
bet haben, will ih, wenn ich zurückkomme, 
bir bezahlen. 36. Wer mum von diefen dreien 
ſcheint bir ber Nächfte gewefen zu fein von 
bem, ber ben Räubern im die Hände fiel? 
37. Er ſprach: Der, welcher Barmherzigkeit 
an ihm that. Jeſus fprad zu ihm: Gehe 
bin, unb thue befgleichen ! 

38. Es gejhah aber, als fie reifeten, fo 
fam er in ein Dorf; und ein Weib, mit 
Namen Martha, nahm ihn auf in ihr Haus. 
39. Und biefe batte eine Schwefter, bie 
Maria hieß, die jebte fid zu Jefu Füßen, 
nnb börete feine Rede. 40. Martha aber 
machte fid) zu fchaffen mit vieler Aufwar— 
tung; unb fie trat hinzu, unb ſprach: Herr, 
fümmerji bu dich nicht darum, daß meine 
Scyweiter mich allein hat lafjen aufwarten ? 
So fage ihr nun, daß fie mir beiftehe! 
41. Jeſus aber antwortete, unb fprad zu 
ihr: Martba, Martha! bu madjt bir um 
vieled Sorge und Unruhe; 42. Gins aber 
iſt Noth. Maria hat das gute Theil erwäh— 
let, ba$ ihr nicht genommen werden wird, 


Gay. X. 


Jeſus lehtet feine Jünger beten; Berläumbung der Pharifärr; 
Gtrafprebigt an die Pharifäer. 


XL 1. Und e6 geſchah, als er am einem 
gewifjen Orte betete, ba er aufgehörct, fprad) 
einer feiner Jünger zu ibm: Herr, Ichre 
uns beten, fo wie aud) Johannes (eine Jün— 
ger gelehret hat. 2. Und er ſprach zu ihnen: 
Wenn ihr betet, fo faget: — Unſer“ Bas 
ter, — ber bu im Himmel bijt!" Gehei— 


liget mwerbe bein Name! (G8 fomme bein 
Wei! — Es geſchehe bein Wille, wie im 
Himmel, aud) auf Grben! ^ 3. Unfer tüg: 
lid) Brodt gieb uns immerbar! 4. Und per: 
gieb und unfre Sünden! Denn aud) wir 
vergeben allen, bie gegen uns in Schulb 
find. Und führe uns nit in Verſuchung, 
— fondern erlöje und vom Böfen!” 

5. Und er fprad zu ihnen: Wer von 
euch hätte einen Freund, unb ginge zu ihm 
um Mitternacht, unb fpräce zu ihm: Freund, 
leihe mir drei Brobte; 6. denn mein freund 
it von ber Neife bei mir angelangt, umb 
id habe nichts ihm vorzufegen; 7. unb jer 
ner antwortete von innen, und fpräde: 
Mache mir feine Mühe! Schen ift bie Thüre 
verſchloſſen, und bie Kinder find mit mir 
zu Bette: id kann nicht aufftehen, und e 
bir geben. 8. Ich fage eud: wenn er aud 
nicht aufftände unb e8 ihm gäbe, barum 
weil er fein Freund ijt, fo würbe er bod) 
wegen feiner Aubringlidfeit aufftehen, und 
ihm geben, was er bebarf. 9. Und fo fage 
ih euch: Bittet, fo wirb eud) gegeben wers 
ben; fuchet, fo werbet ihr finden; klopfet 
an, fo wird euch aufget$an werden. 10. Denn 
wer ba bittet, ber empfängt; unb wer ba 
fuchet, ber findetz unb wer ba f(opfet, bem 
wird aufgetbam werden. 11. Welcher Vater 
unter eudy würde, wenn ibn fein Sohn um 
Brodt bäte, ibm einen Stein reihen? ober 
aud) um einen Fiſch, würde er ihm anftatt 
eines Fiſches eine Schlange reihen? 12. oder 
aud) fo er um ein Ci bäte, mürbe er ihm 
einen Skorpion reihen? 13. Wenn ihr nun, 
die ihr böfe feid, wilfet gute Gaben zu ges 
ben euren Kindern: wie vielmehr mirb ber 
iBater vom Himmel den heiligen Geift geben 
benen, bie ifm bitten! 

14. Und er trieb einen Teufel aus, umb 
felbiger war ftumm. Es geſchah aber, als 
ber Teufel ausgefahren, ba redete ber Stumme. 
Und das Volk vermunberte fid. 15. Etliche 
aber von ihnen fpraden: Durch Beelzebul, 
ben Oberjten ber Teufel, treibet er bie Teus 
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fe aus. 16. Und andere forberten, verjus 
dnb, von ihm ein Zeichen vom Himmel. 
17. Er aber, ba er ihre Gedanken mute, 
fpra zu ihnen: Jegliches Reich, das wiber 
fid) felbft entzweiet ift, mwirb wüſte; unb 
Haus wider Haus [entzweiet,] fällt zuſam⸗ 
men, 18. Wenn aber aud ber Satan mit 
fi felbft entgmeiet ift, wie kann fein Reich 
beftehen? daß ihr faget, ich freibe burd) 
Beelzebul bie Teufel aus. 19. Und wenn id) 
burdj Beelzebul bie Teufel austreibe, durch 
wen treiben fie bie Eurigen aus? Darum 
werben fie euch felber widerlegen. 20. Wenn 
id) aber burdj ben finger Gottes bie Teufel 
austreibe, fo ift demnach das Reid Gottes 
zu euch gefommen, 21. Wenn ber Gemal- 
tige, bewaffnet, feinen Hof bemabret, fo ift 
feine Habe in Sicherheit. 22. Wenn aber 
berjenige, ber ftärfer ift als er, über ihn 
fommt, und ihn befiegt: jo nimmt er ihm 
feine Waffenrüftung, auf welche er fich ver: 
ließ, unb vertheilet feine Beute. 23. Wer 
nidt mit mir ijt, ber ift wider mid; unb 
wer nit mit mir fammelt, ber zerftrenet. 

24. Wenn ber unreine Geift ausgefahren 
it vom Menfchen, fo durchziehet er bürre 
Gegenden, unb fudet einen Ruhort; unb 
ba er ihn nicht findet, fagt er: Ich will 
zurüdfehren in mein Haus, woher ich ger 
fommen bim. 25. Und er fommt, unb findet 
e8 gefeget unb gefhmüdet. 26. Alsdann 
gehet er hin, und nimmt fieben andere Gei- 
fter mit, fhlimmer benn er, unb bie fahren 
ein, unb wohnen bafelbft; unb e8 wirb zu: 
legt mit felbigem Menfchen fchlimmer benn 
zuerſt. 

27. Es geſchah aber, indem er ſolches 
redete, erhob ein Weib ihre Stimme aus 
bem Volke, und ſprach zu ihm: Selig ber 
Leib, der dich getragen, und die Brüſte, die 
bu geſogen! 28. Gr aber ſprach: Freilich 
find felig, bie Gottes Wort hören unb — 
e$" beobadjten! 

29. Als aber das Volk herzuftrömte, fing 
er an, unb fagte: Das ijt ein böfes Ger 


ſchlecht: es verlanget ein Zeichen; aber e$ 
wird ihm Kein Zeichen gegeben werben benn 
das Zeihen Jona's, — bes Propheten.“ 
30. Denn fo wie Jona ein Zeichen war 
ben Nineviten, alfo wirb e8 aud) ber Men: 
fhen-Sohn biefem Geſchlechte fein. 31. Die 
Königin des Südens wird im Gerichte auf: 
ftehen mit den Menſchen dieſes Geſchlechts, 
und fie verdammen; benn fie fam von ben 
Enben ber Erbe, um bie Weisheit Sale: 
mo's zu hören; unb fiebe, mehr denn Co: 
[omo ift bier. 32. Die Männer von Nineve 
werben im Gerichte auftreten mit biefem 
Gefdjledjte, unb e$ verbammen; benn fie 
thaten Buße auf bie Predigt Jona's; umb 
fiehe, mehr denn Jona ift hier. 

33. Niemand zündet eine Leuchte an, und 
feget fie ind DVerborgene, mod unter beu 
Scheffel, fondern auf ben Leuchter, auf bag 
die Eintretenden ben Schein fehen. 34. Die 
Leuchte des Leibes ijt T bein‘ Auge; wenn 
nun bein Auge gefunb ift, fo ift auch dein 
ganzer Leib im Lichte; fo es aber krank ijt, 
fo ift aud bein Leib im Finftern. 35. Siebe 
nun zu, baf das Licht in bir nidt finfter 
fei! 36. Wenn nun bein ganzer Leib im 
Lichte ift unb nichts Finſteres an fid Dat, 
fo wird er ganz im Lichte fein, wie wenn 
bie Leuchte mit ihrem Strahle dich erleudtet. 

37. Während er aber rebete, bat ihn ein 
gemifjer Pharifäer, daß er bei ibm zu Mit: 
tag fpeifete; unb er trat ein, unb legte fid 
zu Tiſche. 38. Als nun ber Pharifäer fab, 
bag er fid nicht vor bem Mittagsmahl erft 
mu[d, bermunberte er fij. 39. Der Herr 
aber fprad) zu ihm: Nun pfleget ihr Phar 
rifäer baé Aeußere des Bechers unb ber 
Schüſſel zu reinigen; euer Inneres aber iit 
voll Raub unb Bosheit. 40. Ihr Thoren! 
Dat nicht ber, welcher das Aeußere geſchaf⸗ 
fen, aud) das Innere gefchaffen? 44. Aber 
gebet, was barim ift, zu Almofen, und fiche, 
alles ift eud) rein. 42. Doch wehe euch Pha⸗ 
riſäern, daß ihr die Münze unb Raute und 
jegliches Kraut verzehentet, unb das Recht 
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unb die Liebe Gottes übertretet! Diefes foll: 
tet ihr thun, und jenes nicht laffen. 43. Wehe 
tud) Pharifäern, bag ihr ben Vorfi in ben 
Synagogen unb bie Begrüßungen auf ben 
Straßen liebet! 44. Wehe cud, — ihr 
Shriftgelehrten unb Pharifäer, ihr Heud: 
ler!" bag ihr feib mie bie verborgenen 
Gräber, unb bie Menfchen, die darauf wars 
deln, wiſſen es nicht! 

45. Es antwortete aber ein Gefeßgelehr: 
ter, unb fagte zu ihm: Lehrer, indem bu 
dieſes fageft, ſchmäheſt bu aud uns. 46. Er 
ſprach: Auch euch Gefehgelehrten Wehe, baf 
ijr ben Menfchen unerträglihe Bürben aufs 
bürdet, unb bod felber nicht mit einem 
Finger bie Bürben anrühret ! 47. Wehe eudj, 
bag ihr die Grabmüfler ber Propheten bauet, 
eure DBäter aber haben fie getöbtet! 48. & os 
nach Iobet unb billiget ihr bie Thaten eurer 
Täter; denn fie töbteten fie, ihr aber bauet 
ihre Grabmähler. 49. Darum bat audj bie 
Weisheit Gottes gefprohen: Ich werde an 
fie fenden Propheten und Gefanbte, unb fie 
werben beren töbten unb verfolgen: 50. auf 
bag das Blut aller Propheten, das vergof- 
fen wird, feit Gründung ber Welt, gerädet 
merbe am dieſem Geſchlechte, 51. vom Blute 
Adels bis zum Blute Zacharia's, welder 
umfam zwifhen bem Altar unb bem Tem⸗ 
pel, Sya, ich fage euch, es wird gerächet mers 
ten an biefem Gefdjledjte. 52, Wehe euch 
Sefeggelehrten, daß ihr den Schlüffel ber 
Ertenntniß weggenommen! Ihr felber [eib 
nit eingegangen, und denen, fo eingeben 
wollen, habt ihr gewehret. 

53. Indem er aber folches zu ihnen fagte, 
fingen bie Cdriftgelebrten und Pharifäer an 
beftig gegen ihn erbittert zu werben und 
ihm über mehreres auszufragen, 54. inbem 
fie auf ihn lauerten, unb etwas aus feinem 
Munde aufzufangen fudten, damit fie ihn 
verflagen fónnten, 


Gay. XII. 


Mehrere Reben Sefu, 


XIL 1. Als fid inbeffem Zaufenbe bes 
Volkes verfammelt hatten, fo daß fie ein- 
ander traten, fing er an zu feinen Jüngern 
zu fagen: Bor allen Dingen hütet eudj vor 
bem Sauerteige ber Pharifäer, nämlich ber 
Heudelei. 2. Nichts ijt eingehüllet, was 
nicht enthüllet werben wird; unb verftedt, 
was nicht befaunt werden wird. 3. Deros 
halben was ifr im Finftern gefprodjen, wird 
am bellen Sage gehöret werben; umb was 
ihr ins Ohr gerebet in ben Zimmern, wirb 
verfündiget werben auf ben Dächern. 4. Ich 
fage euch aber, meinen Freunden: Fürdhtet 
euch nicht vor benen, melde den Leib töbs 
ten, unb nad biefem nichts weiter thun 
fónnen. 5. Ich will eud zeigen, wen ihr 
fürdten folft, Fürchtet ben, welcher, nad 
bem Tödten, Macht hat in bie Hölle zu 
werfen; ja, ich [age euch, biefen fürdtet! 
6. Werden nicht fünf Sperlinge verkauft 
um zween Heller? unb bod) ift nicht einer 
von ihnen pergefjen vor Gott. 7. Aber auch 
bie Haare eures Hauptes find alle gezählet. 
Sp fürdtet euch nun nicht! ihr feib vorzügs 
licher als viele Sperlinge. 8. Ich fage eudj 
aber: Jeglicher, der irgend mid) befannt hat 
vor den Menfchen, den wird aud) ber Mens 
ſchen-Sohn befennen vor den Engeln Got: 
tes. 9. Aber mer mid) verleugnet bat vor 
ben 9Renfdym, wird verleugnet werben vor 
ben Engeln Gottes. 10. Und wer ein Wort 
faget gegen den Menfchen: Sohn, bem wird 
e8 vergeben werben; bem aber, ber ben Deis 
ligen Geift läftert, wird e$ nicht vergeben 
werden. 11. Wenn fie euch aber vor bie 
Synagogen und Obrigfeiten und Gewalten 
führen, fo forget nidt, wie ober was ihr 
zu eurer Vertheidigung fprechen ſollet. 
12. Denn ber heilige Geift wird euch Ich» 
ren in felbiger Stunde, was ihr [preden 
müfjet. 
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13. Es fprad aber zu ifm jemand aus 
bem Volle: Lehrer, befiel meinem Bruber 
mit mir die Grb[djaft zu theilen! 14. Gr 
aber fprady zu ihm: Menſch, mer hat mid) 
beftellet zum Nichter ober Erbvertheiler über 
euch? 15. Und er fprad) au ihnen: Gebet 
zu und hütet euch vor ber Habſucht; benn 
fo jemand im Meberfluß ift, fo tjt bod) fein 
Leben nidt unter feinen Gütern. 16. Und 
ev fagte ein Gieidjnig zu ihnen, unb ſprach: 
Eines gewifjen reihen Mannes Feld hatte 
viel getragen. 17. Und er überlegte bei fid) 
felbft, und fagte: Was foll id thun? denn 
id weiß nicht, wohin ich meine Früchte eins 
fammeln fol. 18. Und er ſprach: Das will 
ij thun: id mill meine Speicher einreißen, 
und größere bauen, unb bahin alle meine 
Erzeugnifje und meine Güter einfammeln. 
19. Und bann will id) zu meiner Seele 
fagen: Liebe Seele, du haſt viele Güter vor— 
rütbig auf viele Jahre: fei ohne Sorgen, 
iB, trinf, fei fröhlich! 20. Gott aber fprad 
zu ihm: Thor! im diefer Nacht fordert man 
dein Leben von bir: was bu num gehäufet, 
wer wird ed erhalten? 21. Alſo gebet có 
bent, ber für fid felber Schäke ſammelt, 
und nidt für Gott reid) ijt. 

22. Und er fprad zu feinen Nüngern: 
Darum fage id euh: Sorget nicht wegen 
eured Lebens, was ihr efjen jollt; nod) me: 
gen bes Leibes, was ihr anziehen jollt, 
23. Das Leben ijt mehr als die Nahrung, 
und ber Leib als ber Anzug. 24. Beirachtet 
bie Haben, wie fie nicht ſäen, nod) ernten, 
wie fie feine Vorrathskammer, nod) Speicher 
haben; unb Gott nähret fie bod). Wie viel 
vorzüglicher feid ihr als bie Vögel! 25. Wer 
aber von euch faun mit feinen Sorgen fei 
ner Lebenslänge eine Elle zufegen? 26. Wenn 
ihr nun aud) nicht das geringjte vermöget, 
was forget ihr wegen bes übrigen? 27. Bes 
tradjtet die Lilien, wie fie madfen: fie ars 
beiten nicht, unb fpinnen nicht; ich [age 
euch aber, nicht einmal Salomo in all fei: 
ner Herrlidkeit war angetban wie eine von 


—— 


diefen. 28. Wenn aber das Gras auf bem 
Felde, das heute ftehet, und morgen im ben 
Ofen geworfen wird, Gott aljo fíeibet: wie 
viel mehr wird er es euch tbun, ihr Klein 
gläubigen! 29. Auch ihr tradjtet nicht, was 
ihr effen, ober was ihr trinken follt, und 
fahret nicht zu body [mit euren Wünfchen! ] 
30. Denn nah feldem allem trachten bie 
Heiden der Welt; euer Bater aber wei, 
baf ihr ſolches bedürfet. 31. Aber traótcet 
nad) bem Reiche Gottes, und ſolches alles 
wird euch zufallen, 

32, Fürdte bid nidt, Meine Heerde! 
denn euer Vater bat beſchloſſen euch das 
Reich zu verleihen. 33. Verkaufet eure Habe, 
unb gebet Almojen. Schaffet euh Beutel, 
die nicht altern, einen Schatz, ber nicht ab« 
nimmt, im Himmel, wo fein Dieb fid mas | 
bet, und feine Motte verberbet, 34. Denn 
wo euer Cat ijt, ba mirb auch euer Hen 
fein. 35. Eure 9enben feien inngürtet, und 
eure Leuchten angezündet; 36. und thr feib 
ähnlich Menſchen, bie auf ihren Herrn mar: 
ten, wenn er aurüdfebren wird von ber 
Hochzeit: auf bap, wenn er fommt und ans 
fiopít, fie ihm alsbald aufthun. 37. Selig 
jelbige Knechte, melde ber Herr bei feiner 
Ankunft wachend finden wirb! Wahrlich faac 
id euch, bag er jid) gürten, und jie micber: 
liegen laffen, und binzutretend ihnen aufs 
warten wird. 38. Und wenn er im ber 
zweiten Nachtwache kommt, unb in ber brit: 
ten Nachtwache fommt, und [ie aljo fin» 
bet: felig find jelbige Knechte! 39. Das 
aber bebenfet, daß, wenn der Hausberr wühte, 
zu welcher Stunde ber Dieb fommt, er was 
den und nicht einbreden lajjem würde in 
jein Haus, 40. Auch ijr nun fcio. bereit! 
denn zu welcher Stunde ihr e$ nicht mei: 
net, wird ber Menſchen-Sohn kommen. 

41. Petrus aber [prad zu ihm: Her, 
fageft du für uns dieſes Gleichniß, eter 
qud) für alle? 42. (68 ſprach ber Hat: 
Wer ijt ber treue und verjtändige Hausbals 
ter, welchen ber Herr über fein Geſinde 
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feßet, um zur beftüimmten Zeit ben Speife- 
bedarf zu reihen? 43. Selig felbiget Knecht, 
melden fein Herr bei feiner Ankunft alfo 
thuend finden wird, 44, In Wahrheit fage 
ij euch, bag er ihn über all feine Habe 
gen wird. 45. (Go aber felbiger Knecht 
jráde in feinem Herzen: Mein Herr ver: 
jehet zu kommen; umb anfinge die Knechte 
urb Mägde zu jchlagen, und zu eflen unb 
zu trinken und fid zu beraufhen: 46. fo 
müb ber Herr felbigeó Kucchtes fommen an 
einem Tage, ba er es nicht erwartet, unb 
ju ner Stunde, ba er es nicht weiß, unb 
wird ihn zerhauen, unb ihm fein Loos mit 
den Untreuen anweiſen. 47, Derjenige Knecht, 
ber ben Willen feines Herrn wußte, und 
fid nicht bereit hielt, umb nicht that nad 
feiner Willen, wird viel Streiche leiden. 
48, 23er ihn aber nit wußte, und that, 
was Schläge verdienet, wird wenig Streiche 
leiden. Wem viel gegeben ward, von bem 
mirb sic verlanget werden; und mem man 
viel anvertrauete, von bem wirb man um 
jo mer. fordern. 

49. euer fam id auf bie Erde zu brin: 
gen, umb mie wünſche ich, baf es fchon ent: 
zündet wärel 50. Gine Taufe habe id zu 
überfichen, und wie brünget'é mid bis fie 
dollbracht ijt! 51. Meinet ihr, bag ich Frie- 
den gefommen jet zu ftiften auf der Erde? 
Kein, fag id cud, fondern Entzweiung. 
52. Denn ed werden von num an fünf in 
einem Haufe entzweiet fein, drei wider zwei, 
unb zwei wider brei. 53. Es wird entzweiet 
jein ber ater miter ben Sehn, unb ber 
Schn wiber den Vater; bie Mutter wider 
die Tochter, und die Tochter wider die Mut: 
ter; bie Schwieger wider ibre Schnur, unb 
bie Schnur wider ihre Schwieger. 

54. Er fprah aber aud zum Bolfe: 
Wenn ihr fefet bie Wolfen aufgehen von 
Abend, fo faget ihr alsbald: Es fommt 
Regen; und es geſchiehet alfo, 55. Und wenn 


Heuchler! die Geftalt ber Erbe und bes 
Himmels wiſſet ihr zu fhäßen; biefe Zeit 
aber, warum fdüfet ihr fie nidt? 

57. Warum aber aud; beurtbeilet ihr nicht - 
von felber, was recht ift? 58. Wenn bu fins 
gebeft mit deinem Widerſacher zur Obrigs 
feit, fo gieb bir auf bem Wege Mühe von 
ihm loszukommen: damit er bid) nicht bins 
ídleppe zum Nichter, und bet Richter bid) 
dem Gerichtsdiener überliefere, und ber Ges 
ridtébieuer bid) ins Gefingnif werfe. 59. Ich 
fage bir: Du wirft nidjt von bannen bets 
ausfommen, bis baf bu amd ben lebten 
Heller bezahlet haft. 


Gap. XIII, 


Bor den umgefommenen Galiläern z Heilung eines gelähmten 
Weibet; vom Neiche Gottes Warnung ter Dbarifarr. 


XI. 1. ($8 famen aber etliche an zu 
felbiger Zeit, und berichteten ihm von ben 
Salildern, deren Blut Pilatus vermifchet 
hatte mit ihren Opfern. 2. Und Sefus ante 
wortete, unb fprad zu ihnen: Meinet ihr, 
bag biefe Galiläer fündhafter gewefen benn 
alle Galilàer, weil fie foldes erlitten? 
3. Nein, fage id cud; fondern wenn ihr 
nicht Buße thut, merbet ihr alle gleichers 
weile umfommen, 4. Ober jene Achtzehen, 
auf welche ber Thurm in Siloam fiel, umb 
fie tébtete, meinet ihr, bag biefe ſchuldiger 
gemwefen denn alle Bewohner von Jernfalem ? 
9. Nein, fage ih euch; fondern wem ihr 
nicht Buße thut, werdet ihr alle gleichers 
weile umfemmen, 6. Er fagte aber biefes 
Gleichniß: Es hatte jemand einen eigene 
baum, ber in feinem Weinberge gepflanzet 
war; und er fam, und ſuchte Frucht darauf, 
und fand feine, 7. Da fprad er zum Wins 
zer: Siebe, drei Jahre femme ich unb fudje 
Frucht auf diefem Feigenbaume, unb finde 
feine: haue ihm meg: warum macht cr aud) 
ned baé Land unftudibar? 8. Gr aber 


bem Südwind wehen, fo faget ihr: Es wird | antwortete, unb fagte zu ihm: Herr, laf 
fie geben; unb es geſchiehet. 56. 25r , ihn nod) diefes Jahr, bie ich um ifm bers 
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um gegraben unb Dünger baran gelegt habe. 
9. Und wenn er bann Frucht bringet, [nun 
wohl]; wo aber nicht, fo magft bu ibn 
hernach weghauen. 

10. Er lehrete aber in einer ber Syna⸗ 
gogen am Sabbath. 11. Und fiebe, ba war 
ein Weib, von einem Krankfheits-Geifte bes 
fefien achtzehen Jahre lang; und fie war ju: 
fammengefrümmet, und fonnte fi durchaus 
nicht aufrihten. 12. Da fie mum Jefus fab, 
rief er fie herbei, und fprad) zu ihr: Weib, 
bu bift gelöfet von deiner Krankheit! 13. Und 
er legte ihr bie Hände auf, unb fogleid) rid: 
tete fie fid empor, unb pries Gott. 14. Da 
bob ber SynagogensBorfteher an, entrüftet, 
bag Jeſus am Sabbathe Beilete, unb fagte 
zum Bolle: Sechs Tage find, an melden 
man arbeiten muß; an biefen nun fommet 
und laſſet euch heilen, aber nit am ab: 
bath-Tage. 15. Es antwortete ihm nun ber 
Herr, unb ſprach: Heuchler! löſet nicht ein 
jegliher von eudj am Sabbathe feinen Od: 
fen oder Gfel von ber Krippe, unb führet 
ihn zur Zrünfe? 16. Diefe aber, eine Xodj: 
ter Abrahams, melde ber Satan gebunden, 
fiebe, ſchon achtzehen Jahre, follte nicht gc: 
löfet werben von biefem Bande am (Gab: 
bath» Tage? 17. Und als er ſolches fagte, 
wurben alle feine Widerfacher befhämet, und 
alles Volk freuete fid) über alle bie herr⸗ 
liden Dinge, die burdj ihn gefchahen. 

18. Und er fagte: Wem ift das Neid 
Gottes gleih? unb womit foll id) es ver: 
gleihen ? 19. G6 ift gleich einem Senflorne, 
welches ein Mann nahm, unb in feinen 
Garten legte. Und ed wuchs, unb warb zu 
einem großen Baume, unb bie Vögel bes 
Himmeld wohneten in feinen Zweigen. 
20. Und wiederum fprah er: Womit foll 
ij das Reich Gottes vergleihen? 21. G6 
ijt gíeid bem Sauerteige, melden. ein Weib 
nahm und einfnetete in drei Maß Mehl, 
bis daß alles gefäuert ward. 

22. Unb er jog burd Citübte unb Dör: 
fer, indem er Iehrete, unb bie Reife gen 





Serufalem madjte. 23. Da fprad jemand zu 
ihm: Herr, es find wenige, bie gerettet wer: 
ben? Er aber fprad zu ihnen: 24. Ringet, 
einzugehen burd) bie enge Thüre! Denn viele, 
fage id) eudj, werben fuchen einzugeben, unb 
c6 nicht vermögen. 25. Wenn erft ber aut: 
berr aufgeftanden ijt, unb bie Thüre ver 
ſchloſſen hat, unb ihr anfanget draußen zi 
ftehen unb an bie Thüre zu klopfen, fagent: 


Herr, Herr, tue uns auf! fo wird er arts 


worten, unb zu euch fpreden: Ich Terme 
euch nicht, woher ihr feib. 26. Alsdann ner 
bet ihr anfangen zu fagen: Wir haben vor 
dir gegefien unb getrunfen, unb in umre 
Straßen haft du gelehret. 27. Und er ib 
ſprechen: Ich [age eudy: id) feune euch richt, 
wober ifr feid: weichet von mir, al ifr 
Uebelthäter! 28. Dafelbft wird Heulen und 
Aübnefnir[den fein, wenn ihr Abrahan und 
Saat und Jakob unb alle Propheten im 
Reiche Gottes fehet, euch aber hincusge⸗ 
ftoßen. 29. Unb fie werden kommen vom 
Aufgang und Untergang und von Norden 
und Süden, unb zu Tifche liegen im Reiche 
Gottes. 30. Und fiefe, e$ find legte, velde 
erite fein werben, unb es find erfte, melde 
legte fein werben. 

31. Am felbigen Tage famen etliche 5a: 
tifäer herbei, und fagten zu ibm: Gebe fort, 
und ziehe von binnen! denn Herodes will 
bid) tödten. 32. Und er fprad zu ihnen: 
Gebet Hin, unb [predet zu biefem Fachſe: 
Siehe, ich treibe Teufel aus, und vollkringe 
Heilungen heut unb morgen, unb am brit= 
ten Tage vollende id. 33. Doch mus ih 
beute und morgen unb am folgenden Tage 
ziehen; denn es ziemet fid) nicht, bag ein 
Prophet umkomme außerhalb Serufalem. 
34. Ierufalem, Jerufalem, bie bu bie Pro: 
pbeten tübteft, unb bie zu bir Gefanbten 
fteinigeft! wie oft Babe ich wollen beine 
Kinder verfammeln, gleihwie eine Henne 
ihre Küchlein unter ihre Flügel, unb ihr 
habt nicht gewollt. 35. Siehe euer Haus 
wird euch wüſte gelafjen. Ih [age euch 
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aber: Ihr werdet mid) nicht mehr fehen, 


bis daß [die Zeit) kommt, ba ihr fpredet: 
Gefegnet, der ba fommt im Namen bes 
Sem ! 


Gap. XIV. 


Heilung eines Waſſerſũchtigen; Gleichniß vom Gaſtmahl; Jeſu 
Anforderungen. 


XIV. 1. Und es geſchah, als er in das 
Haus eines ber Obern ber Phariſäer gekom— 
men war am Sabbath, um zu ſpeiſen, ſo 
lauerten ſie auf ihn. 2. Und ſiehe, ein waſ⸗ 
ſerſüchtiger Mann war gegenwärtig. 3. Und 
Jeſus Bob an, und [prad) zu den Gefehge: 
lebrten unb ben Pharifiern: Iſt e8 erlaubt 
am Sabbath zu heilen? Sie aber ſchwiegen. 
4. Da ergriff er ihn, und heilete ihn, unb ließ 
ihn geben. 5. Und er hob an, und fprad) zu ib: 
nen: Wer von euch, defjen Efel oder Ochs in 
bie Grube fiele, würde ihn nicht alsbald Der: 
ausziehen am Eabbath: Tage? 6. limb [ie 
vermodjten nicht ihm darauf zu antworten. 

7. Er fagte aber zu ben Gelabenen ein 
Gleichniß, ba er bemerkte, wie fie bie erften 
Pläge ausmähleten, indem er zu ihnen 
fagte: 8. Wenn bu von jemandem gelaben 
bift zur Hochzeit, fo lege bid) nicht auf ben 
eriten Platz, damit nicht ein Angefehenerer 
als bu von ifm geladen fei, 9. umb ber, 
welcher bid unb ihn geladen, Komme, und 
zu bir fprede: Sieb biefem ben Platz! und 
bu alddann mit Schande ben Iehten Platz 
einnehmen müjjet. 10. Sondern, wenn bu 
geladen bijt, gebe Hin, und lege bid an 
ben lebten Plat, bamit, wenn ber, welder 
bid) geladen, kommt, er zu bir fprede: 
Freund, rüde weiter hinauf! Alsdann wirft 
bu Ehre Haben vor beinen Mitgäften. 11. 
Denn wer fid) felbjt erhöhet, wird erniebris 
get werden; unb wer fid) felbft' erniebriget, 
wirb erfóbet werben. 

12. Er fagte aber aud zu bem, welcher 
ihn geladen batte: Wenn bu ein Mittags 





oder Abendmahl giebft, fo labe nicht beine 
Freunde, noch deine Brüder, nod) beine Ders 
wandten, noch reihe Nachbarn, bamit fie 
dich nicht aud) wieder laden, unb bir Vers 
geltung geídebe. 13. Sondern, wenn bu 
ein Gaftmahl giebt, fo lade Arme, Krüppel, 
Lahme, Blinde; 14. unb felig wirft bu fein, 
weil fie bir nicht vergelten fónnen; denn es 
wird bir vergolten werben bei ber Aufers 
ftehung ber Gerechten. 

15. Da das einer ber Mitgäjte hörte, 
ſprach er zu ihm: Selig, wer fpeifen wird 
im Reiche Gottes! 16. Er aber fprad) zu 
ihm: Ein gewiffer Menſch gab ein großes 
Mahl, unb fub viele ein. 17. Und er fanbte 
feinen Knecht zur Stunde bes Mahles, um 
den Geladenen zu fagen: Kommet, benn 
fhon ift alles bereit! 18. Und fie fingen alle 
an einftimmig fid zu entfhuldigen. Der 
erfte [pradj zu ihm: Ich habe einen Ader 
gefauft, unb bin genöthigt hinauszugehen 
unb ihn zu befeben: ich bitte bich, lag mid) 
entfchuldigt fein. 19. Und ein anderer ſprach: 
Ich Habe fünf Jod Ochſen gefauft, unb id 
gebe, fie zu verfuchen: ich bitte dich, fag mid) 
entſchuldigt fein. 20. Und ein anderer ſprach: 
Ih babe ein Weib gefreiet, und barum 
fann id nicht fommen. 21. Und es fam 
felbiger Knecht, und berichtete foldje8 feinem 
Herrn. Da ward ber Hausberr zornig, und 
ſprach zu feinem Knechte: Gehe ſchnell Binz 
aus auf die Straßen und Gaſſen der Stadt, 
unb führe bie Armen unb Krüppel unb Labs 
men und Blinden hier herein. 22. Und der 
Knecht ſprach: Herr, es iſt geſchehen, wie 
du geboten, und noch iſt Raum. 28. Und 
ber Herr ſprach zu bem Knechte: Gehe Hin- 
aus an die Wege und Zäune, und nöthige 
[fie] hereinzukommen, auf bag mein Haus 
voll werde. 24. Denn id fage euch, daß 
feiner von jenen Männern, bie geladen find, 
mein Mahl fdmeden fol. 

25. G6 z0g aber viel Bolfes mit ihm; 
unb er wandte fid, und fprad zu ihnen: 
26. Wenn jemand zu mir fommt, unb nicht 


90 Evangelium des Qufaé. XIV, 27 — XV, 18. 


feinen Vater unb Mutter und Weib unb 
Kinder und Brüder unb Schmeftern, ja aud 
jogar fein Leben hafiet, fo kann er nicht 
mein Jünger fein. 27. Und wer nicht 
fein Kreuz trägt und mir nadfolget, kann 
nicht mein Jünger fein. 28. Denn wer 
von end, der einen Thurm bauen mill, wird 
fid nicht zuvor binfegen und den Aufwand 
berechnen, ob er genug habe zur Ausführung ? 
29. damit nicht, wenn er ben Grund ges 
legt, und nicht zu vollenden vermag, alle, die 
e$ feben, anfangen, ihn zu verfpotten, 30. und 
fagen: Diefer Menfh fing an zu bauen, 
und vermochte nicht zu vollenden. 31. Ober 
welcher König, ber ausziehet, um einem an: 
bern Könige ein Treffen zu liefern, febet fid) 
nicht zuvor bin, und ratbfálaget, ob er im 
Stande ift mit Zehentaufend entgegenzuzie— 
ben bem, ber mit Zwanzigtaufend gegen 
ibn fommt? 32. Wenn aber nicht, fo ſchicket 
et, ba er nod ferne ift, eine Gefandtfchaft 
ab, unb bittet um Frieden. 33. Alio fann 
aud) Feiner von euch, ber fid) nicht von all 
feiner Habe Ioefagt, mein Schüler fein. 
34. Es ijt eine gute Sache, das Salz; wenn 
aber das Salz [abe wird, womit foll e$ ge: 
würzt werden? 35. Weber für das Land, 
tod) für den Dünger ift es tauglid; man 
wirft c8 hinaus, Wer Ohren hat zu hö— 
ren, ber böre! 


Gay. XV. 


Gleſchniſſe von Belehrung der Sünter. 
' Rh 


XV. 1. Gé pflegten aber zu ihm zu nas 
ben alle Zöllner und Sünder, um ihn zu 
hören. 2. Und es murreten die Pharifäer 
und Cdjriftgelebrten, und fagten: Diejer 
nimmt GCiünber an, und iffet mit ihnen. 
3. Gr aber fagte 3n ihnen diejes Gleichniß, 
und fprad: 4. Wer von euch, ber hundert 
Schafe bat, und eines bapen verloren bat, 
(fiet nicht die nenn und meunzig in ber 
MWüfte, und gebet bin nach dem verlornen, 





bis er es gefunden? 5. Und menn er e 
gefunden, fo legt er e$ auf feine Schultern 
mit Freuden; 6. unb nah Haufe gelommen, 
rufet er bie Freunde und Nachbarn zufam: 
men, und fagt zu ihnen: Freuet euch mit 
mir, benn id babe mein verlornes Schaf 
gefunden! 7. Ich fage cudj: Alfo wird im 
Himmel Freude fein über einen Sünder, ber 
Buße thut, mehr denn über neun unb neun: 
zig Gerechte, weldye der Buße nit bebürs 
fen. 8. Dber melde Weib, bie zeben 
Dramen fat, menn fie eine Drachme ver: 
loren bat, zündet nicht eine Leuchte an, und 
feget das Haus und ſuchet forgfältig, bis 
bab fie fie gefunden? 9. Und wenn fie fie 
gefunden, rufet fie die Freundinnen unb 
Nahbarinnen zufammen, und faget: Freuet 
eud mit mir, denn id babe bie Drachme 
gefunden, bie id) verloren batte. 10. Alfo, 
jage id) euch, entſtehet Freude vor ben Engeln 
Gottes über (inen Sünder, der Buße tut. 

11. Und er ſprach: Ein gemifjer Menſch 
hatte zween Söhne. 12. Und es ſprach der 
jüngere von ihnen zum Bater: Vater, gieb 
mir das mir zufallende Theil des Vermögens! 
Und er vertbeilete ihnen bie Habe, 13. Und 
nah nidt langer Zeit nahm ber jüngere 
Sohn alles zufammen, und zog weg im ein 
fernes Land; und dafelbjt vergeubete er jein 
Bermögen, indem er üppig lebte. 14. Nadıe 
bem er aber alles aufgezehret, fam. eine ge 
maltige Hungersnoth über felbigeó Land, und 
er fing an Matıgel zu leiden. 15. Da ging 
er bin, und hing fid an einen Bürger 
jelbiges Landes, ber fandte ihn auf fein Feld, 
Schweine zu hüten. 16. Und er begehrte 
feinen Bauch zu füllen mit den Schoten, 
melde bie Schweine fragen; und niemand 
gab fie ihm. 17. Da ging er in fi, umb 
ſprach: Wie viele Taglöhner meines Waters 
haben Brodtes bie Fülle, ih aber fomme t 
bier“ um bird) Hunger. 18. Id will mid 
aufmaden, unb zu meinem Vater zieben, 
und zu ibm fprehen: Vater, id babe ge 
fündigt gegen den Himmel unb ver dir, 
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19. und“ id bin nicht mehr werth bein 
Sohn zu heißen: halte mid) wie einen bei: 
ner Taglöhner! 20. Und er machte fid) auf, 
und ging zu feinem Vater. Als er nod 
weit entfernt war, faf ihn fein Vater, und 
erbarmete fid, unb Tief, unb fiel ihm um 
den Hals, und füffete ihn. 21. Der Sohn 
aber ſprach zu ibm: DBater, ich babe gefüns 
bigt gegen ben Himmel unb vor bir, unb 
bin nidt mehr werth bein Sohn zu beißen. 
22. Der Vater aber fprady zu feinen Knech— 
ten: Bringet das befte Gewand heraus, und 
siehet’8 ihm an, und thut einen Ning an 
feine Hand, und Schuhe an bie Füße. 23. 
Und bringet das gemäftete Kalb, und ſchlach— 
tet ed, daß mir eſſen umb fröhlich jeien; 
24. denn bdiefer mein Sohn mar todt, und 
ift wieder febendig geworden; — und” er 
war verloren, und ijt wieder gefunden. Und 
fie fingen an fröhlid zu fein. 25. G6 war 
aber fein älterer Sohn auf bem Felde; und 
alá er zurüdfommend fi dem Hauſe genabet, 
börte er Muſik und Tanz. 26. Und er rief 
einen ber Knechte herbei, und erfundigte fi, 
was baé fein möge. 27. Der fprach zu ihm: 
Dein Bruder ijt gefommen, und bein Vater 
bat das gemäftete Kalb geihlachtet, weil er 
ihm gefund wieder erhalten. 28. Da warb 
er zornig, und wollte nidt hineinkommen. 
Sein Vater ging nun heraus, und redete 
ihm zu. 29. Er aber antwortete, und ſprach 
zum Bater: Siehe, fo viele Jahre diene id) 
dir, und babe nie beim Gebot übertreten, 
und niemals haft bu mir einen Bock geges 
ben, daß ich mit meinen Freunden fröhlich 
wäre. 30. Da aber biefer dein Sohn, ber 
deine Habe mit Huren aufgezehret, gefoms 
men ijt, Daft du ihm das gemäftete Kalb ge: 
ſchlachtet. 31. Gr aber fprad zu ibm: Sind, 
bu biſt allezeit bei mir, und alles das Mei— 
nige ift bein. 32. Doc mußte id; mid) freuen 
und fröhlich fein, weil diefer dein Bruder 
tobt war, unb wieder lebendig geworden, 
mnb verloren — war,” und wieder gefums 
den djt. 


Gay. XVI. 


Bom ungerechten Hausbal’er und reihen Manne. 


XVI. 1. Gr fagte aber auch zu feinen 
Süngern: Es mar ein gewiſſer reicher Mann, 
ber einen Haushalter hatte; und biefer ward 
bei ihm angegeben, ald verfchwende er feine 
Habe. 2. Und er rief ihn, und fprad zu 
ihm: Warum höre ich folches von bir? Lege 
bie Rechnung deines Haushalts ab; denn bu 
fannít nicht mehr Haushalter fein. 3. Es 
ſprach aber ber Haushalter bei fid) felber: 
Mas fol ich thun, weil ber Herr ben Haus⸗ 
balt mir abnimmt? Graben kann id nicht, 
zu betteln fhäme ih mid. 4. Ich weiß, 
was ich tbue, auf daß, wenn id vom Haus⸗ 
halte abgeſetzt bin, fie mich im ihre Häufer 
aufnehmen. 5. Da rief er einen jeglichen 
der Schuldner feines Herrn herbei, und 
fagte zu bem eríten: Wieviel ſchuldeſt bu 
meinem Herrn? 6. Er fprah: Hundert 
Bath Del. Und er fprad zu ihm: Nimm 
deine Handichrift, und fe&e dich flug®, umb 
ſchreibe fünfzig. 7. Darauf ſprach er zu einem 
andern: Und bu, wieviel fdufbeit bu? Er 
ſprach: Hundert Gor Waizen. Und er fagt 
zu ihm: Nimm deine Handichrift, und fhreibe 
adig. 8. Und có lobte der Herr bem uns 
gerechten Haushalter, daß er klüglich ges 
than; denn die Kinder diefer Welt find Müs 
ger als bie Kinder des Lichts in Hinficht 
auf ihres Gleichen. 9. Und fo fage aud) 
ih eud: Schaffet eud) Freunde von bem 
ungeredjtem Mammon, auf bag, menn ihr 
abge[djieben, fle euch anfnehmen in bie emis 
gen Hütten, 10. Wer treu ijt in wenigem, 
ber ift auch in vielem treu; unb wer in 
menigem ungerecht ift, ber ift auch in vier 
lem ungeredt. 11. Wenn ihr num,im uns 
gerechten Mammon nidf treu waret, mer 
wird eund) das Wahre anvertrauen? 12. Und 
wenn ihr im fremden nicht freu maref, mer 
wird euch das Eure geben? 13. Kein Knecht 
kann jmeem Herren dienen; beum entweber 
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wirb er ben einen Bafjen, unb ben anbern 
lieben, ober bem einen anfangen, unb bem 
andern verachten. Ihr könnet nicht Gott 
bienen unb bem Mammon. 

14. Es Bóreten aber foldyes alles aud) 
bie Pharifäer, melde das Geld liebten, unb 
verhöhneten ihn. 15. Und er fprad) zu ib: 
nen: Ihr feib es, bie fid) gerecht ftellen vor 
ben Menſchen, Gott aber erfennet eure Her: 
zen; denn was Bod) ift unter Menfchen, ift 
ein Gräuel vor Gott, 

16. Das Gefe& unb bie Propheten [reis 
den] bis auf Johannes; unb von ba an 
wird das Reid, Gottes verfünbigt, und ein 
jeglicher ftrebet mit Gewalt hinein. — 17. 
Leichter ij6, bag Himmel unb Erbe ver: 
gehe, al8 bap vom Geſetze ein Strichlein 
unterbleibe. — 18. Wer fein Weib entläf: 
fet, unb eine andere freiet, ber bricht bie 
Ehe; unb wer eine vom Mann entlaffene 
freiet, der bricht bie Ehe. 

19. Es war ein gewiffer reiher Dann, 
ber fíeibete fid in Purpur unb Byſſus, unb 
lebte alle Tage Berrfid unb in Freuden. 
20. Es war aber ein gemifjer Armer, mit 
Namen Lazarus, ber vor feinem Thore lag, 
voller Schwären, 21. unb begehrend fid zu 
fättigen von den Brofamen, bie vom Tifche 
des Reichen fielen; aber aud) bie Hunde Ta: 
men, unb beledeten feine Schwären. 22. (98 
geihah aber, bag ber Arme ftarb, unb von 
ben Engeln in Abrahams Schooß getragen 
ward. Es ftarb aber aud der Reiche, und 
ward begraben. 23. Und als er in ber Un: 
terwelt, fid in ber Qual befinbenb, feine 
Augen erhob, faf er Abraham von ferne 
und Lazarus in feinem Schooße. 24. Und 
er rief, unb fprah: Vater Abraham, erbarme 
bid) mein, unb fende Lazarus, baf er feine 
Fingerfpige in Wafler tauche, unb meine 
Zunge fühle, denn ich leide Pein in biefer 
Flamme. 25. Abraham aber fpradj: Kind, 
bedenke, daß bu bein Gutes empfangen haft 
in beinem Leben, unb Lazarus hingegen 
Böſes; nun wird er Bier getröftet, bu aber 


gepeiniget. 26. Und über dieß alles ijt zwi⸗ 
[hen uns unb eud eine große Kluft befe: 
ftigt, damit bie, welche wollen von binnen 
zu euch geben, es nicht können, mod) jene 
von bannen zu ung berüberfommen. 27. Da 
fpra er: So bitte ih bid nun, Dater, 
bag du ihn fenbeft ins Haus meines Qa: 
ters, 28. (denn id babe fünf Brüber:) 
bamit er fie verwarne, auf bag fie nidt 
aud) am biefen Ort ber Dual fommen. 29. 
Abraham fagt zu ihm: Sie haben Diofe und 
die Propheten: biefe mögen fie hören. 30. Er 
[prad: Nein, Vater Abraham! [onbern wenn 
jemand von ben Zobten zu ihnen kommt, 
werben fie Buße thun. 31. Er aber fprad 
zu ihm: Wenn fie Mofe unb die Propbeten 
nift hören, fo werben fie aud) nicht, wenn 
jemand von ben Todten auferítebet, ge 


borden. 


Gay. XVII, 1 — XVIII, 14. 


Verſchiedene Reden jefu; die jeben Ausiägigen; von ber Am 
lunft dea Reiches Gottes; vom (Gebet; von ber Recht 
fertigung. 


XVIL 1. Er fprad zu feinen Jüngern: 
G8 ift unméglid, bag nicht Berführungen 
geſchehen; wehe aber bemjenigen, burd beu 
fie gefhehen! 2. (8 wäre ihm zuträglicher, 
wenn ein Gfelsmühlftein um feinen Hals 
gelegt, unb er ins Meer geftürzt wäre, als 
baf er eines diefer Kleinen verführete. 3. Hü⸗ 
tet euh! Wenn aber bein Bruber gegen 
bid) gefünbiget hat, fo fhilt ihn, umb wenn 
er bereuet hat, jo vergieb ihm. 4. Und wenn 
er fiebenmal des Tages gegen bid) fünbiget, 
unb fiebenmal des Tages zurüdlommt — zu 
dir,“ unb fagt: Es reuet mid: fo ſollſt bu 
ibm vergeben. 

5. Und e$ fpradjen bie Apoftel zum Herrn: 
Bermebre unfern Glauben! 6. G8 fprad 
aber ber Herr: Wenn ihr Glauben Bättet, 
wie ein Genfforn groß, fo würdet ijt zu 
biefem Maulbeersfzeigenbaume fagen: Ent⸗ 
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wurzele bid, unb pflanze dich ind Meer! 
unb er würde euch geborden, 

7. Wer von eudj, bet einen Knecht hat, 
welcher pflüget ober tmeibet, wirb zu ifm, 
wenn er beim gefommen vom Felde, als: 
bald fagen: Komm ber, und lege bid) nieder? 
8. Sondern wird er nicht zu ihm fagen: 
Made zurecht, was id) efjen foll, unb gürte 
bid unb warte mir auf, bi8 ich gegefjen 
und getrunfen; unb barnad) folfft du ejfen 
unb trinfem, 9. Er weiß bod) nicht felbigem 
Snedte Dank, daß er das — ihm“ Ber 
fohlene getban ?. Ich meine nicht. 10. Alfo 
aud ihr, wenn ihr alles eudj Befohlene ge: 
than, fo faget: Wir find unnübe fnedte; 
benn was wir zu thun fdjulbig waren, haben 
wir getban. 

11. Und e$ geídjab, als er gen Jeruſa— 
lem reifete, 3og er mitten burdj Camarien 
und Galifia. 12. Und als er in ein Dorf 
jog, begegneten ihm zehen Ausſätzige, melde 
eben blieben von ferne. 13. Und fie er: 
hoben bie Stimme, und fagten: Jeſus, Mei: 
ter, erbarme bid unfer! 14. Und ba er 
[ie fab, fprad) er zu ihnen: Gebet Bin, und 
zeiget eud) ben BPrieftern! Und es gefchab, 
ndem fie bingingen, wurben fie rein. 15. 
Einer aber von ihnen, ba er faf, daß er 
jebeilet war, kehrete zurück, mit lauter Stimme 
Sott preifend, 16. und fiel aufs Angeficht 
u feinen Füßen, und banfete ihm. Und 
elbiger mar ein Samariter. 17. Da ant: 
oortete Jeſus, unb fprah: Sind nicht die 
eben. rein geworden ? wo finb aber bie neun? 
‚8. Haben fid) feine gefunden, die zurüdge: 
ebret wären, Gott bie Ehre zu geben, benn 
iefer Ausländer? 19. Und er fprah zu 
dm: Made bid auf, unb gebe Hin; bein 
Slaube bat bir geholfen. 

20. Da er aber von ben Pharifäern be: 
ragt worben, wann bas Reid) Gottes komme, 
ntwortete er ihnen, und [pradj: Das Reid) 
Sottes_tommt nicht fo, bag es beobachtet 
erben fünnte; 21. nod) aud) wirb man fa: 
en; Siehe, bier ift es! ober: Siehe, bort! 


denn fiehe, das Reid) Gottes ift mitten uns 
ter euch. 

22. Er fpradj aber zu feinen Syüngerm: 
E8 werben Tage kommen, da ifr verlangen 
werdet einen Tag bes Menſchen⸗Sohnes zu 
fehen, und merbet ihn nicht fhauen. 23. Und 
man wird zu euch fagen: Siehe, bier ijt 
er! — oder:“ Siehe, dort! Gebet nicht bin, 
nod folget nah! 24. Denn gleichwie ber 
firaflenbe Blik von ber einen Himmelsge⸗ 
gend zur andern leuchtet: alfo — wirb auch“ 
der Menfhen: Sohn fein an feinem Tage. 
25. Zuvor aber muß er vieles leiden, unb 
verworfen werben von biefem Gefchlechte, 
26. Und [o wie e8 in den Tagen Noah 
geídjab, alfo wird es aud) fein im ben Za: 
gen des MenfhensSohnee. 27. Sie afen, 
tranfen, beiratheten, wurden verbeirathet, 
bis zu bem Tage, ba Noah in ben fajten 
ging; und es fam bie Fluth, unb verber: 
bete alle. 28. Gleicherweife wie e8 aud 
geihah zur Zeit Lots: fie agen, tranfen, 
kauften, verkauften, pflanzeten, baueten ; 29. an 
bem Tage aber, ba Lot aus GCobom forts 
ging, regnete es Feuer und Schwefel vom 
Himmel, und verberbete alle. 30. Dem ge: 
mäß wird es fein an bem Sage, ba ber 
Menfhen- Sohn geoffenbaret wird. 31. An 
jelbigem Tage, wer auf bem Dade ijt, unb 
feine Geräthe im Haufe Dat, fteige nicht 
hinab, um fie zu Bolen; unb wer auf bem 
Felde, kehre gleidjermeife nicht zurüd. 32. Ge: 
benfet des Weibes Lots! 33. Wer irgend 
fein Leben fudjet zu reiten, wirb es vers 
lieren; umb wer irgenb es verlieret, wird 
e$ erhalten. 34. Ich fage eud: In ber: 
jelben Nacht werden zween auf Einem Las 
ger fein: einer mirb mitgenommen, urb ber 
anbere gefaffen werben. 35. Zwo werben 
mablen zufammen: bie eine wird mitgenom: 
men, unb bie andere gelafjen werden. 36. — 
Zween werben auf bem Felde fein: ber eine 
wird mitgenommen, unb ber andere gelafjen 
werben.“ 37. limb fie antworteten, unb 
fagten zu ihm: Wo, Herr? Er aber [prad 
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zu ihnen: Wo ber Leichnam, bajelbjt ver: 
fammeln fid) bie Abler, 

XVIIL 1. Er fagte ihnen aber aud) ein 
Gleichniß dafür, bag man allezeit beten unb 
nicht muthlos merben müfje, 2. indem er 
fagte: G6 war ein gewiſſer Nichter in einer 
gewifien Stadt, ber Gott nicht fürchtete, 
und keinen Menſchen ſcheuete. 3. Es mar 
aber eine — gewiſſe“ Witwe in felbiger 
Stabt, bie fam zu ihm, und fagte: Schaffe 
mir Recht gegen meinen Widerfacher! 4. Und 
er wollte nicht eine Seit lang. Nach dies 
ſem aber fprad) er bei fid) felber: Wenn id) 
audj Gott nicht fürdjte, und feinen Mens 
{hen fdeue; 5. fo mill ih bod, weil mir 
biefe Witwe Mühe macht, ihr Recht fchaffen, 
damit fie nicht beftändig komme umb mid 
plage. 6. Und ber Herr ſprach: Habt ihr 
gehöret, was ber ungerechte Richter faget? 
7. Gott aber follte nicht feinen Auserwähl- 
ten, bie Tag und Nacht zu ihm rufen, 
Necht ſchaffen, aud) wenn er langmüthig ijt 
ihret wegen? 8. Ich fage ud: Gr wird 
ihnen Recht [daffem in furgem. Sod) wenn 
ber Menfchen= Sohn kommt, wird er aud 
Glauben finden auf Erben? 

9. Er fagte aber aud) in Beziehung auf 
gewiffe, melde fid) felbft vermaßen gerecht 
zu fein, umb bie übrigen gering fchäßten, 
diefes Gleichniß. 10. Zween Menſchen gin: 
gen hinauf in den Tempel, um zu beten, 
ber eine ein Pharifäer, und der andere ein 
Zöllner. 11. Der Phariſäer trat Din, unb 
betete bei fid) felber aljo: Gott, id danke 
bir, daß id) nicht bin gleihwie bie übrigen 
Menfhen, Räuber, Ungerechte, Ehebreder, 
oder aud wie diefer Zöllner. 12. Ach fafte 
zweimal in ber Woche; ich verzehente alles, 
was ih erwerbe. 13. Und der Zöllner trat 
von ferne, unb wagte nidt einmal die Augen 
zum Himmel zu erheben, fondern flug an 
feine Bruft, und fagte: Gott, fei mir Sün: 
ber gnübig! 14. Ich fage euch: Diefer ging 
mehr gerechtfertigt zu Haufe denn jener; 
benn wer ſich felbjt erhöhet, ber wirb er- 


niebriget werden; wer fid aber felbit er: 
niebriget, ber wird erfóbet werden. 


Gap. XVII, 15 — XIX, 28. 


Darbringung der Kinder; vom Reihehum; Jeſes verfünnigt 
feinen Tod; Blinder zu Jericho; der Zöllner Zabäus; 
Gleichniß von ben anvertrauten Pfunden. 

15. Sie bradjten aber aud) bie Kinder 
zu dm, bap er fie anrübren mödte; bie 
Jünger aber, die es jaben, fuhren [ie an. 
16. Aber Jeſus rief fie herbei, und jprad: 
Yaflet die Kinder zu mir fommen, unb web: 
vet ihnen nidt; denn folder ijt das Reid 
Gottes. 17. Wahrlich fage ih euch: Wer 
nidt das Reich Gottes aufnimmt wie ein 
Kind, der kann nicht in bafjelbe fomunen. 

18. Und e$ befragte ihn ein gewifler Sor: 
íteber, und fagte: Guter Lehrer! was muf 
ich thun, um baé ewige Leben zu ererben? 
19. Es ſprach zu ihm Jeſus: Warum nen: 
net bu mich gut? Niemand ijt gut benz 
Einer, Gott. 20. Die Gebote weißt bu: 
Du felljt nit ehebrechen; Du ſollſt nicht 
tödten; Du foljt nidt ftchlen; Du ſollſt 
nidt [fal[d  Seugnig reden; Ehre deinen 
Bater und beine Mutter. 24. Er aber 
ſprach: Diefes alles babe ich gehalten ven 
meiner Jugend an. 22, Da baé Sefus 
börte, fprad) er zu ifm: od eines fch 
let bir, Berfaufe alles, was bu Daft, uat 
theile e& Armen mit: fo wirft bu einen 
Schatz im Himmel haben; unb fomm, folge 
mir! 23. Als er aber biefes hörte, ward a 
febr betrübt; denn er war fehr reich. 

24. Da nun Jeſus ihn fo betrübt ah, 
[pra er: Wie fchwerlih werden bie Bes 
güterten ins Reich Gottes fommen! 25. Denn 
e8 ijt leichter, bag ein Kameel dur ein 
Nadelöhr eingebe, als bag ein Reicher ins 
Reich Gottes fomme. 26. Es ſprachen aber 
die, jo c8 hörten: Wer kann bann gerettet 
werden? 27. Er fprad: Was bei Menſchen 
unmöglich ijt, ijt bei Gott möglich. 

28. Da fprad) Petrus: Siche, wir haben 
alles verlajjen, und find bir gefolget. 29. Um) 
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er fpra zu ihnen: Wahrlich fage ich euch: 
68 ift niemand, der Haus oder Eltern ober 
Brüder oder Meib ober Kinder verlafjen 
um des Reiches Gottes willen, 30. ber 
nicht vielfältiges [dafür] erhält im biejer 
Zeit, und in ber julün[tigen Welt das ewige 
Leben. 

31. Er nahm aber bie Zwölfe zu fid, 
und ſprach zu ihnen: Siehe, wir ziehen 
Binauf gen Serufalem, und es wird alles 
vollendet werden, was von ben Propheten 
geihrieben ijt auf ben Menjchen « Sohn. 
32. Denn er wird ben Heiden überliefert 
und verjpottet unb gejhmähet und auge: 
jpicen werben; 33. unb fie werden ibn gei 
ein und ibn tödten, und am dritten Tage 
wird er auferjteben. 34. Und fie veritans 
den nichts davon, unb diefe Rebe war vor 
ihnen verborgen, und fie begriffen das Ge: 
fagte nicht. 

35. Es gefhah aber, als er fid) Jericho 
näherte, jag ein gewiſſer Blinder am Wege, 
und bettelte. 86. Und da er Volt vorüber: 
sieben hörte, erfunbigte er fid), was das fein 
möge. 37. Sie berichteten ibm nun, baf 
Jeſus, ber Nazaräer, vorbeifomme, 38. Da 
rief er, und fagte: Jeſus, Sohn Davids, 
erbarme bid mein! 39. Und bie orange: 
benden fuhren ihn an, bag er fchweigen 
jellte; er aber jórie nur um fo mehr: Sohn 
Davids, erbarme bid)! 40. Jeſus blieb nun 
ftehen, unb bieg ibn zu fid) bringen, Und 
als er fid nabete, befragte er ihn, 41. und 
fagte: Was willft bu, bag ich dir thun feli ? 
Er fpraó: Herr, baf id febenb merbe! 
42. Und Jeſus fprad au ihm: Sei fehend! 
Dein Glaube hat bir geholfen. 43. Unb fo: 
gleich ward er fefenb, und folgete ibm, Gott 
preifend. Und alles Volk, das es fab, lo: 
bete Gott. 

XIX. 1. Und er fam gen Jericho, und 
zeg hindurch. 2. Und fiebe, ba war ein 
Mann, mit Namen Zahäus genannt; und 
felbiger war Oberzöllner, und war reid. 
3. Und er judte Jeſum zu ſehen, wer er 





wäre, und vermochte có nicht bor bem Volke, 
weil er Hein von Wuchs mar. 4. Und er 
lief voraus, und ftieg auf einen Maulbeers 
feigenbaum, um ihn zu fehen; denn bafelbft 
jollte er burdjfommen. 5. Als nun Jeſus 
an ben Ort fam, blidete er empor, und fafj 
ihn, unb fprad zu im: Zachäus, fteige 
eilend hernieder! denn heute muß id in 
deinem Haufe bleiben. 6. Und er ftieg eilenb 
Dernieber, und empfing ihn mit jyreuben. 
7. Und alle, die es faben, murreten, indem 
fie fagten: Bei einem Sünder ijt er eius 
gekehret. 8. Zachäus aber trat hin, und ſprach 
zum Herrn: Siche, die Hälfte meiner Habe, 
Herr, gebe id) den Armen; und wenn id 
jemanden um etwas übervortheilt Habe, fo 
gebe id) es vierfältig wieder. 9. Und Qe 
jus fprad in Beziehung auf ihn: Heute ijt 
biefem Haufe Heil wiberfahren, fintemal aud) 
er ein Eohn Abrahams ijt. 10. Denn ber 
Menſchen-Sohn ift gefommen, zu fuchen unb 
zu retten, mas verloren ijt. 

11. Indem fie aber biefes höreten, fuhr 
er fort, und fagte ein Sleihnik, barum meil 
er nabe bei Jerufalem war, unb fie más 
neten, daß fogleid) das Reich Gottes ers 
ſcheinen würde. 12. Gr fprah nun: Ein 
gewiffer hochgeborner Dann zog in ein fers 
nes Land, um das Königthum zu empfans 
gen, unb dann zurüdzufehren. 13, Da rief 
er feine zehen Knechte, und gab ihnen zehen 
Pfunde, unb fprad) zu ihnen: Handelt, bis 
id wieberlomme. 14, Seine Mitbürger aber 
bafjeten ihn, und fandten eine Geſandtſchaft 
binter ibm her, unb fagten: Wir wollen 
diefen nicht zum Könige über uns haben, 
15. Und e$ geídab, als er zurüd gekom— 
men, und das Königthum empfangen, fo 
ließ er jene Snedte zu ſich rufen, welden 
er baé Geld gegeben, um zu erfahren, was 
ein jeder erhandelt hätte. 16. Es fam nun 
ber erjte, und fagte: Herr, bein Pfund hat 
zchen Pfund binzugewonnen. 17. Unb er 
íprad) zu ibm: Wohl, guter Knecht! weil 
bu im wenigem getreu wareſt, jo erhalte bie 
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Gewalt über zehen Städte. 18. Und es 
fam ber zweite, und fagte: Dein Pfund bat 
fünf Pfund getragen. 19. Und er fprad 
aud) zu diefem: Auch bu fel über fünf Städte 
gefeßet. 20. Und ein anderer fam, unb 
fagte: Herr, fiebe, bier ift bein Pfund, das 
id in einem Tuche aufbewahret hatte. 21. 
Denn ich fürdjtete dich, weil bu ein ftren: 
ger Mann bift: bu nimmt, was bu nicht 
bingelegt; unb ernteft, was bu nicht ge: 
füet. 22. Er fagt aber zu ihm: Rad bei: 
nen Worten will id bid richten, böfer 
Kneht! Du wouftejt, bag ich eim ftrenger 
Mann bin, bag id) nehme, was id) nicht 
hingelegt, unb ernte, was ich nicht ge: 
fiet: 23. marum nun gabft du mein Gelb 
nicht auf den Wechslertiſch, fo hätte id) es 
bei meiner Surüdfunft mit Zins eingezogen ? 
24. Und er fpráó zu den Umftehenden: 
Nehmet im das Pfund, und gebt es bem, 
ber zehen Pfund Bat! 25. Und fie fprachen 
zu ihm: Herr, er bat (don zehen Pfund. 
26. Denn id fage euch: Wer ba fat, bem 
wird gegeben werben, wer aber nicht fat, 
bem wirb aud baó, was er Bat, genommen 
werben. 27. Doch jene meine Feinde, bie 
mic nicht zum Könige über fid) haben moll: 
ten, bringet bieher, unb würget fie vor mir. 
28. Und nadjbem er dieſes gefagt, ging er 
voraus, unb 3og hinauf gen SJerufalem. 


Gay. XIX, 29—XX, 19. 


Feſu Einzug in Jerufalem ; Wuétreibung der Käufer und Rer» 
fäufer ; aus melder Macht Seíu& handelt ? von ten 
treulofen Winzern, 

29. Und es geídjab, ba er Bethphage unb 
Bethanien nahe gefommen, an ben jogenanns 
ten Delberg, fanbte er zween feiner Jünger 
ab, 30. und ſprach: Gebet in ben vorlie: 
genden Flecken; unb wenn ihr ba hinein: 
fommet, fo werbet ihr ein Füllen angebun: 
ben finden, auf welchem nod, nie ein Menſch 
gejefien: löſet es ab und bringet es. 31. Und 
jo euch jemand fraget: Warum löſet ihr e8 


ab? fo fpredjet alfo zu ihm: Der Herr be 
barf fein. 32. Die Abgefandten gingen nun 
fort, und fanden, wie er ihnen gejagt. 33. Ale 
fie aber das Füllen ablöfeten, ſprachen bie 
Herren beffelben zu ihnen: Warum löfet ihr 
bas Füllen ab? 34. Sie aber fpracden: 
Der Herr bebarf fein. 35. Und fie brad: 
ten es zu Jefu; unb fie warfen ihre Ge: 
wänder auf ba8 Füllen, und hoben Jeſum 
hinauf. 36. Als er nun fortzog, breiteten 
fie ihre Gewänder unter auf den We. 
37. Unb als er fhon nahe mar bei bem 
Abhange bes Delbergs, fing der ganze Haufe 
ber Jünger an fröhlih Gott zu loben mit 
lauter Stimme wegen all ber Wunder, bie 
fie gefhauet, 38. und fagten: Gefegnet ber 
König, ber ba fommt im Namen bes Herm! 
Heil im Himmel, und Preis in der Höhe! 
39. Und etlihe ber Pharifäer aus dem 
Volke [pradem zu ihm: Lehrer, wehre bei: 
nen Süngern! AO. Unb er antwortete, 
und fprad zu ihnen: Ich fage euch, baf, 
wenn biefe fdjmeigen, bie Steine fchreien 
werben. 

41. Und als er fi genahet, umb bie 
Stadt faf, weinete er über fie, und fagte: 
42. Wenn aud) bu wüßtelt, unb zwar an bie: 
[em beinem Tage, was zu deinem Heile 
bienet! — nun aber ift e8 verborgen vor 
deinen Augen. 43. Denn eó werden Tage 
über bidj kommen, ba beine Feinde einen 
Wal um bid) auffhütten, unb bid umgin: 
geln unb bid einengen werben von allen 
Seiten; 44. unb fie werben bid) [bem Erd» 
boden gleid) madjen], unb beine Kinder in 
bir zu Boden fchmettern, unb werben in 
bir feinen Stein auf bem andern laffen: 
darum, daß bu nicht bie Zeit deiner Heim: 
fudjung erkannt haft. 

45. linb ba er in ben Tempel gelommen, 
fing er am auszutreiben, bie darin verkauf: 
ten unb fauften, 46. inbem er zu ihnen fagte: 
Es ftehet gefchrieben: Mein Haus ijt ein 
Bethaus; (Yei.ıvı, 7) ihr aber habt e6 zu | 
einer Räuberböle gemacht. Eeren vir, 11) 
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47. Und er lehrete tügli im Tempel; 


unb bie Hohenpriefter und Schriftgelehrten 
fudten ihn umzubringen, jammt ben Vor⸗ 
nehmſten des Volkes; 48. aber fie wußten 
nit, was fie thun folíten; denn das Volt 
Bing fümmtlid an feinen Lippen. 

XX. 1. Und e$ gefhah an einem felbis 
ger Tage, als er das Volk Iehrete im Tem» 
pel, unb bas Evangelium verkündigte, ba 
traten bie $obenprieiter und Schriftgelehrs 
ten fammt ben Aelteſten herbei, 2. unb fpra: 
en zu ibm: Sage uns, burd) melde Macht 
thuft bu dieſes? ober wer ijt es, ber bir 
biefe Macht gegeben? 3. Jeſus aber ant: 
wortete, unb ſprach zu ihnen: Auch id) will 
euch etwas fragen, und faget e8 mir. 4. Die 
Taufe bes Johannes, war fie vom Himmel, 
oder von Menfhen? 5. Sie aber bebadjten 
bei fid felbft, und fagten: Wenn wir [pre: 
den: Vom Himmel: fo wird er fagen: 
Warum nun habt ihr ihm nicht geglaubt ? 
6. Wenn wir aber jprehen: Von Menſchen: 
fo wird das ganze Volk ung fleinigen; denn 
es ijt überzeugt, bap Johannes ein Prophet 
fei. 7. Und fie antworteten, jie wühten 
nicht, woher. 8. Da fprad) Jeſus zu ihnen: 
So fage auch id eud nicht, durch melde 
Macht id) diefes thue. 

9. Er fing aber an zum Volke biefes 
Gleichniß zu fagen: Ein — gewiſſer“ Menſch 
pflanzete einen Weinberg, und übergab ihn 
Minzern, unb reifete dann lange Zeit. 10. 
Und zur bejtimmten Zeit fanbte er zu ben 
MWinzern einen Knecht, bag fie ibm von 
ber Frucht des Weinbergs güben; bie Wins 
zer aber ſchlugen ihn, unb fanbten ihn leer 
zurüd. 11. Unb er fanbte abermal einen 
andern Knecht; fie aber ſchlugen aud) bie: 
fen, mißhandelten ihn, und fanbtem ibn leer 
zurüd, 12. Und er fanbte abermal einen 
dritten; fie aber vermunbeten auch biefen, 
und warfen ihn hinaus. 13. Da fprad ber 
Herr bes Weinberge: Was [oll id) thun? 
Sd will meinen geliebten Sohn fenden: 


vielleiht werden fie fid) vor biefem, wenn 
De düeite*à Bibel iL AQeu 4 Aud, 


fie ihn feben, fdeuen. 14. Da ihn aber bie 
Winzer fafen, rebeten fie zu einander, unb 
fagten: Diefer ift der Erbe: fommt, laßt 
uns ibn tödten, bag ba$ Erbe unfer fei! 
15. Und fie warfen ihn zum Meinberge 
hinaus, unb töbteten ihn. Was wirb ihnen 
nun ber Herr bes Weinbergs tun? 16. Er 
wird kommen, unb bieje Winzer umbringen, 
und ben Weinberg andern geben. Da fie 
das böreten, [praden fie: Das fei ferme! 
17. Er aber blidete fie an, unb fprad: 
Was heifet mum jemes, was gefchrieben ftes 
bei: Der Stein, ben bie Bauleute verworfen, 
ber ijt geworden zum Gdjtein? (pf. cxvm, 22) 
18. Jeglicher, wer auf felbigen Stein fällt, 
wird zerjchmettert werden; unb auf wen er 
irgend fällt, ben wird er zermalmen. 19. Und 
bie Hobenpriefter und Schriftgelehrten fud: 
ten Hand an ihn zu legen zu felbiger Stunde, 
aber fie fürdteten baé Bol, Denn fie 
merften, bag er auf fie dieſes Gleichniß ges 
fagt hatte, 


Gay. XX, 20 — XXI, 4. 


Bon ter Steuer an den Raifer; von ber Auferfichung; wir 
ber Meffias Davide Sohn heiße? Warnung vor ben Schriſtge⸗ 
lebrten; bie arme Wittwe. 

20. Und fie belauerten ibn, unb fanbten 
Angeftiftete ab, bie fid) ehrlich ftellen follten, 
auf daß fie ihn bei einer Rebe fagten, um 
ihn ber Obrigkeit und Gewalt bes Lands 
pflegerö zu überliefern. 21. Unb fie bes 
fragten ihn, und fagten: Lehrer, wir wiffen, 
bag bu recht rebeit und lehreft, unb feine 
Parthei nimmt, fonbert nad ber Wahrheit 
ben Weg Gottes lehreſt. 22. Iſt es uns 
erlaubt dem Kaifer Steuer zu geben, ober 
niót? 23. Da er aber ihre Arglift durchs 
ſchauete, fprad) er zu ihnen: Was verfuchet 
ibr mich? Zeiget mir einen Denar! Weflen 
Bildniß und Ueberfhrift trägt er? 24, Sie 
antworteten, unb (praden: Des Kaifers. 
25. Er aber fprad zu inen: Gebet bems 
mad, was bes Kaifers ift, bem Kaiſer, unb 
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was Gottes ift, Gott. 
mochten nicht ihn bei einem Worte zu faflen 
vor bem Volke, und voll Berwunderung über 
feine Antwort, ſchwiegen fie. 

27. Es famen aber etlihe der Sabbucäer 
herbei, melde leugnen, baf eine Auferftes 
bung fei, und befragten ihn, 28. unb fag: 
ten: Lehrer, Mofe hat uns vorgefdjricben: 
Wenn jemanbeó Bruder, ber ein Weib bat, 
geftorben, und er ijt kinderlos gejtorben, daß 
fein Bruder ba8 Weib nehme, und Samen 
feinem Bruder auferwede. 29. (8 waren 
nun fieben Brüder, und ber erfte hatte ein 
Weib genommen, und ftarb kinderlos; 30. und 
«8 nahm ber zweite das Weib, und aud 
diefer ftarb kinderlos; 31. unb ber dritte 
nahm fie; gleicherweife aud) bie fieben, — 
und“ binterließen Teine Kinder und ftarben. 
32. Später als alle ftarb aud) das Weib. 
33. Bei der Auferftehung nun, weſſen von 
ihnen Weib wird fie? Denn bie fieben 
haben fie zum Weibe gehabt. 34. Und e$ 
antwortete Jeſus, unb fprad) zu ihnen: Die 
Menſchen biefer Welt heirathen und werben 
verheirathet; 35. die aber gemürbiget mer: 
ben zu jener Welt zu gelangen unb zur 
Stuferftebung von ben Tobten, heirathen nicht, 
mod) werben verbeirathet. 36. Denn fie füns 
aud) nicht mehr fterben; bamn fie find engel: 
gleih und find Söhne Gottes, ba fie ber 
Auferftehung theilhaftig find. 37. Daß aber 
bie SLobtem ermedet werben, fat auch Moſe 
gelehret in ber Geſchichte vom Dornbuſche, 
wie er ben Herrn nennet ben. Gott Abras 
hams unb ben Gott Iſaaks unb den Gott 
Jakobs. (2 Mor. m, 6) 38, Gott aber ijt 
nit ber Zobten, fondern ber Lebendigen; 
benm alle leben für ($n. 39. Und etliche 
ber Schriftgelchrten antworteten, unb fpra= 
den:  febrer, bu haft mohl gejproden! 
40. Sie wagten aber nidt mehr ihn au 
befragen. 

41. Er aber fprad) zu ihnen: Wie mös 
gen fie fagen, bag ber Chriſtus ber Sohn 
Davids jei? 42. Und bod) fagt David 


26. Unb fie ber 


felbft im Buche ber Pfalmen: (8 ſprach 
ber Herr zu meinem Herrn: Gebe bid zu 
meiner Rechten, 43. bis ich beine Feinde 
made zum Schemel deiner Kühe? OM. cx, 1) 
44. David nennet ihn alfo Herr; unb wie 
ijt er fein Sohn? 

45. Indem aber das ganze Volt inb: 
rete, fprad) er zu feinen Jüngern: 46. $i: 
tet euch vor ben Schriftgelehrten, melde gern 
umbermanbefm in langen Gemwändern, und 
Begrüßungen auf bem Straßen lieben unb 
erfte Stühle in den Synagogen und erfte 
Pläge bei ben Gaftmählern; 47. welche ver: 
Ihlingen bie Häufer ber Witwen, unb zum 
Scheine lange Gebete halten: biefe werben 
um fo größere Strafe empfangen. 

XXI. 1. Da er aber aufblidte, (ab er 
die Neichen ihre Gabe einlegen in bie &dat: 
fammer. 2. Er fab aber aud) eine bürftige 
Witwe bafelbft zwei Scerflein einlegen. 
3. Und er fpradj: Wahrhaftig fage ich euch, 
daß biefe arme Witwe mehr denn alle cin: 
gelegt bat, A. Denn diefe alle haben von 
ihrem Ueberfluffe eingelegt zu ben Gaben 
Gottes; diefe aber Hat von ihrem Mangel 
das ganze Vermögen, baó fie hatte, ein: 
gelegt. 


Gay. XXI, 5 — 38. 
Zerſtörung jerufalemé und Ankunft des Meſſtas. 


5. Und ba etlihe vom Tempel fagten, 
daß er mit fhönen Steinen unb Weibge— 
ſchenken gefhmüdt fel, fprab er: 6. Wat 
ihr bier fdjauet, e8 kommen Tage, da nit 
ein Stein auf bem andern gelaflen wirt, 
ber nicht abgebroden wird. 7. Sie befrag: 
ten ihn aber, und fagten: Lehrer, wann 
wird nun biefes fein, und weldes ift ba? 
Beiden, warn bief gefchehen ſoll? 8. Er 
[prad: Sehet zu, daß ihr nicht irre geführt 
werbet! Denn viele werben fommen auf 
meinen Namen, und fagen: Ich bin es, und 
die Zeit bat fid genahet. Gebet ihnen mım 
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nicht nad! 9. Wenn ihr aber höret pou 
Kriegen unb Zerrüttungen, [o zaget nicht! 
Denn folded muß zuvor gefchehen; aber 
nicht alsbald ijt ba& Ende, 10. Alsbann 
fagte er zu ihnen: Es wird Wolf wider 
Bolt aufftehen, umb Meih wider Reid; 
11. unb Erdbeben werben fein aller Orten 
und Hungersnöthe unb Seuchen; und Gdred: 
bilder und große Zeichen werben vom Qim: 
mel gefhehen. 12. Bor biefem allem aber 
werben fie Hand an euch legen, unb euch 
verfolgen, indem fie euch in Synagogen unb 
Gefängniffe überliefern, baf ihr vor Könige 
unb Statthalter geführet werdet, um meines 
Namens willen. 13. (à wirb euch aber 
zum Zeugniſſe gerathen. 14. Nehmet es 
nun zu Herzen, bag ihr midjt darauf finnet 
euch zu vertheidigen! 15. Denn id) merbe 
eud) Rebe und Weisheit verleihen, weldyer 
nicht werden miberfpreden nod) widerjtehen 
können all eure Wibderfaher. 16. Ihr mer: 
bet aber überliefert werben jelbft von Eltern 
unb Brüdern unb Berwandten und Freun: 
ben, unb fie werben mande von eud) jum 
SLobe bringen. 17. Und ihr werdet von allen 
gebafiet fein um meines Namens willen. 
18. Aber fein Haar von eurem Haupte foll 
verloren geben. 19. Durd euer Ausharren 
gewinnet eure Seelen! 20. Wenn ihr aber 
Serufalem fehet von Heerlagern umringet 
werben, alsdann nterfet, bag deſſen Verwü— 
ftung fid genahet bat. 21. Alsdann fliche, 
wer in Yubäa ift, im bie Gebirge; unb wer 
in ber Stabt ift, entweiche daraus, unb mer 
in ben ganb[daften, gebe nicht hinein. 22, 
Denn baé find Tage ber Strafe, auf baf 
erfüllet werbe alles, was geſchrieben jtebet. 
23. Wehe aber ben Schwangern umb ben 
Säugenben in felbigen Tagen! Denn es 
wirb eine große Noth auf Erben fein, und 
ein Strafgericht über biefes Volt. 24. Unb fie 
werben fallen burd) die Schärfe des Schwertes, 
unb gefangen geführet werben unter alle Völ⸗ 
fer; unb Jerufalem wird getreten werben won 
ben Heiden, bis baf ble Zeit ber Heiden voll ijt. 


25. Und e$ werben Zeichen fein an Sonne 
und Mond und Geftirnen, unb auf Erben 
wird unter den Völkern Angft fein in Raths 
lofigfeit bei braufendem Meere und Wogen, 
26. indem bie Menſchen erftarren vor Furcht 
und Erwartung ber Dinge, die über bie 
Welt kommen fpllen; benn das Heer bes 
Himmels wird erfepüttert werben, 27. Und 
alddann werben fie den Menſchen-Sohn fe: 
ben kommen in Gewölf mit großer Madt 
und Herrlichkeit. 28. Wenn aber biefeó ans 
fängt zu geſchehen, fo richtet euch auf, und 
bebet euer Haupt; benn es nahet eure Er: 
löfung, 29, Und er fagte ihnen ein Gleich: 
niB: Sehet ben Feigenbaum unb alle Bäune: 
30. wenn fie fdon ausgefhlagen, fo merket 
ihr, wenn ifr bieg febet, von felber, bap 
Ihon ber Sommer nahe ift, 31. Alſo aud 
ihr, wenn ihr biefes gefchehen ſehet, fo mer: 
Itt, daß dag Reich Gottes nahe ijt. 32. Wahrs 
lich fage ih eud: Diefes Geſchlecht wird 
nicht vergeben, bis alles gefchehen ijt, 33. Dim: 
mel und Erde werben vergehen, meine Re— 
den aber werben nicht vergehen. 34. Hütet 
eud) aber, bag eure Gemütber nicht belaftet 
werden mit Oaujd) und Trunkenheit und 
Nabrungsforgen, und plötzlich euch jener 
Tag überrafde, 35. Denn wie ein Fallitrid 
wird er fommen über alle, bie auf bem gan- 
zen Grbboben wohnen, 36. Sp wadet nun 
zu jeglicher Zeit, umb bittet, bag ibr ge 
würbiget werdet zu entfliehen biefem allem, 
was geichehen fol, unb zu treten vor ben 
Menfden:Sohu, 

37. Er pflegte aber ben Tag über im 
Tempel zu lebren, und Nachts ging er 
hinaus, und übernadtete auf dem foger 
nannten Delberge, 38. Und alles Volk 
fudte ihn eifrig im Tempel, um ihn zu 
hören. 


100 


Gap. XXII. 


Anfhlag des Synebriume gegen Qeíum; Judas Anerbieten; 
Paſſah ^ Mal; Rangftreit der Jünger und Reben Jeſu an fie; 
Jeſu Serlentampi, Gefangennehmung, Berbör vor tem 
Synetrium; Petri Berlengnung,. 


XXIL 1. Es nabete aber das Feſt bes 
Ungefägerten, das ba Paſſah heißet. 2. Und 
«8 trachteten bie Hohenprieſter unb Schrift- 
gelehrten, wie fie ihn umbrüdten; benn fie 
fürdteten das Volk. 

3. Es fuhr aber ber Satan in Judas, 
zubenamet Iſchariot, ber von ber Zahl ber 
Zwölfe war. 4. Und er ging bin, unb bes 
redete fidj mit ben Hobenpriejtern unb Haupt⸗ 
leuten [ber &empelmadje], wie er ihnen ben 
felben überliefern wollte, 5. Und fie freues 
ten fid, unb wurben eins ihm Gelb zu ge: 
ben. 6. limb er willigte ein, unb fuchte 
ſchickliche Gelgenheit ihnen benfelben zu übers 
liefern ohne Auflauf. 

7. (6 fam aber ber Tag des Ungefäuer: 
ten, an welchem das Paſſah mußte gefchlache 
tet werden. 8. Und er fanbte Petrus unb 
Johannes aus, unb fprah: Gebet hin, unb 
bereitet uns ba6 Pafjah, bag wir e8 effen. 
9. Sie fpraden zu ihm: Wo milljt bu, bag 
mir e$ bereiten? 40. Er fprad zu ihnen: 
Siehe, wenn ihr in bie Stabt gefommen 
jeid, fo wird eu ein Mann begegnen, ber 
einen Waſſerkrug trägt: folget ihm in baé 
Haus, mo er hineingehet. 11. Und fpres 
det zu bem Hausherren des Haufes: Der 
Meiſter faget bir: Wo ift ble Herberge, mo 
ih das affa mit meinen Jüngern effen 
laun? 12. Und felbiger wird euch ein gto: 
Bes, mit Polftern belegtes Gemad zeigen: 
bafelbft bereitet [das Mahl]. 13. Sie gin: 
gen nun bin, und fanden, wie er ihnen ge: 
fagt, und bereiteten das Paſſah. 

14. Und als die Stunde gefommen, fegte 
er fid nieder umb bie zwölf Apoftel mit 
ihm. 15. Und er fprad) zu ihnen: Mid, hat 
herzlich verlanget biefes Pafjah mit euch zu 
eſſen, ehe denn id) Ieibe, 16. Denn ich fage 


Evangelium des Lukas. XXII, 1 — 31. 


euch, bag ich nicht mehr bavon efjem werbe, 
bis baf e$ vervollfommnet ijt im Reiche Got: 
tes. 17. Und er faffete ben Kelch, [prado das 
SDanfgebet, und fprad: Nehmet biefen, unb 
theilet ihn unter euh! 18. Denn ich fage 
euch, bag ich nicht mehr trinfen werbe vom 
Gewächſe bes Weinftods, bis bag das Reid 
Gottes gelommen ijt. 19. Und er nahm 
Brodt, fprad) das Danfgebet, brad unb gab 
c8 ihnen, indem er fagte: Das ift mein 
Leib, ber für eud) bingegeben mirb: dieſes 
thut zu meinem Gebádtnig. 20. Gleicher⸗ 
weife audj den feld) nah bem Mahle, in: 
bem er fagte: Diefer Seld) ift ber neue 
Bund burd) mein Blut [beflegeit], das für 
euch vergofjen wird. 21. Doch fiehe, bie 
Hand meines Ueberlieferers ijt mit mir auf 
bem Tiſche. 22. Zwar gebet ber Menſchen⸗ 
Sohn dahin nah bem Verhängniß; bod 
wehe felbigem Menſchen, burd) melden er 
überliefert wird! 23. Und fie fingen einen 
Wortwechſel unter fid an, mer e$ von ihnen 
fein möge, ber biefes thun werbe. 

24. &8 entjtand aber aud) ein Streit unter 
ihnen, wer von ihnen für bem größeren zu 
halten fei. 25. Er aber [prad zu ihnen: 
Die Könige der Völker herrſchen über fir, 
unb bie Gewalt über fie üben, werben gnä- 
bige Herren genannt. 26. Ihr aber nicht 
alfo; fondern ber größere unter euch werde 
wie ber fíeimere, unb ber angefebene wie 
ber Diener. 27. Denn wer ijt größer, ber 
zu Tiſche Liegende ober ber Bebienende? 
Nicht wahr, ber zu Tifche Liegende? Ich 
aber bin unter eudj wie ber Bedienende. 
28. Ihr aber habt ausgeharret mit mir in 
meinen Verfuhungen. 29. Und fo befcheibe 
ih eudj, fo wie mir ber Vater befchieben, 
das Reich, 30. bag ihr effet und trinfet an 
meinem Tiſche in meinem Reiche, umb ihr 
felit figen auf Thronen, ridtenb bie zmälf 
Stämme Israels. 

31. G6 fprah aber ber Herr: Simon, 
Simon, fiehe, ber Satan fat fid) euch ank 
gebeten, um eud) zu fichten wie ben Wai⸗ 
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zen; 32. ich aber habe für bid) gebeten, baf 
nicht dein Glaube ablaffe. Und bift bu einft 
zurüdgefehret, [o befeftige beine Brüder! 
33. Gr aber fpradj zu ihm: Herr, mit bir 
bin ich bereit auch ins Gefüngnig unb in 
ben Zob zu geben. 34. Er aber fprad: 
Ih jage bir, Petrus, es wirb heute ber 
Hahn nit rufen, che bu breimal geleugnet 
baft mid) zu kennen. 

35. Und er fprad) zu ihnen: Als id eud) 
ausfandte ohne Beutel unb Tafche und Schuhe, 
babt ihr an etwas Mangel gehabt? Sie [pras 
hen: An nichts. 36. Gr fprad) nun zu if: 
nen: Dod nun, wer einen Beutel bat, ber 
nehme ihn, gleidermeije aud) eine Taſche; 
unb wer feins bat, verkaufe fein Gewand, 
unb faufe fid) ein Schwert. 37. Denn id) 
fage euch, bag nod, was geſchrieben [tebet, 
muß an mir erfüllet werden, jenes: Und zu 
ben Hebelthätern warb er gezählet. (ef. un, 12) 
Denn audj was von mir [gefchrieben ijt], 
wirb vollendet. 38. Sie [praden: Herr, 
bier find zwei Schwerter. Er fprad zu 
ihnen: G8 ift genug! 

39. Und er ging hinaus, unb begab fid) 
nadj feiner Gewohnheit auf ben Delberg, 
unb es folgeten ibm aud feine Jünger. 
40. Als er aber an ben Drt gelangt war, 
fprad) er zu ihnen: Betet nicht in Verſu— 
dung zu fallen! 41. Und er entfernete fid) 
von ihnen ungefähr einen Steinwurf weit, 
unb fnieete nieder, unb betete, 42. inbem 
er fagte: Vater, willft bu biefen feld) laffen 
vor mir borübergeben — doch nicht mein 
Wille, fonbern ber deinige gefchehe! 43. Und 
e$ erfhien ihm ein Engel vom Himmel, ber 
ihn ftürfete. 44. Unb in heftiger Gemüthe: 
bewegung begriffen, betete er inbrünftiger. 
Sein Schweiß aber war gleid zur Erbe 
fallenden Blutstropfen. 45. Und er jtanb 
auf vom Gebete, fam zu ben Jüngern, unb 
fand fie eingefchlafen vor Betrübnig. 46. Und 
er fprad) zu ihnen: Warum [dlafet ihr? 
Steht auf, unb betet, auf bag ihr nicht in 
Verfuhung fallet! 


47. Während er aber nod) rebete, fiche, 
[da fam] ein Haufe; unb ber fogenannte 
Judas, einer von ben Zwölfen, ging vor 
ihnen ber. Und er mabete Seu, um ihn 
zu füffem. 48. Jeſus aber fprad zu ihm: 
Judas, mit einem Kuffe überlieferft bu ben 
Menjhen: Sohn? 49. Da nun, bie um ihn 
waren, faben, was gefhehen follte, ſprachen 
fie zu ibm; Herr, follen mir mit bem 
Schwerte brein fhlagen? 50. Und es flug 
einer von ihnen ben Knecht des Hohenpries 
ſters, unb hieb ihm das redte Ohr ab. 
51. Jeſus aber bob am, unb fpradj: Laſſet 
mid) fo lange! Und er rüBrete fein Ohr an, 
unb beilete ihn. 

52. Jefus aber fpradj zu ben gegen ihn 
gelommenen Hohenprieftern und Hauptleus 
ten bes Tempels unb 9[elteften: Wie ges 
gen einen Näuber feib ihr ausgezogen mit 
Schweriern und Stangen: 53. ba id) tüg: 
lich bei eudj im Tempel war, habt ihr bie 
Hände nicht gegen mid) ausgejtredet. Aber 
bas ijt eure Stunde unb bie Gewalt ber 
Finfternig ! 

54. Nachdem fie ihn nun gefangen, füh— 
reten fie ihn fort, und führeten ihn in das 
Haus des Hohenprieiters. Petrus aber fols 
gete von ferne. 55. Und ba fie ein Feuer 
angezündet im Hofe, unb fid zufammenges 
[e&t hatten, fette fid) Petrus unter fie. 56. G8 
fab ihn aber eine Magb am Feuer fien, 
und betrachtete ihn, unb fprah: Auch bies 
fer war mit ihm. 57. Er aber verleugnete 
ibn, unb fagte: Weib, ich fenne ihn nicht! 
58. limb bald barauf faf ihn ein anderer, 
und fprah: Auch bu bijt einer von ihnen. 
Petrus aber ſprach: Menſch, ich bin es nicht. 
59. Und nad) Verlauf ofngefüfr einer Stunde, 
verficherte ein anderer, unb fagte: In Wahr: 
beit, auch biefer war bei ihm; denn er ijt 
auch ein Galiläer. 60. Petrus aber ſprach: 
Menſch, id weiß nicht, was bu fageft. Und 
fogleih, während er nod) rebete, rief ber 
Hahn. 61. Und ber Herr wandte fij, unb 
job Petrus an; und Petrus erinnerte fidj 
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am baó Wort bes Herrn, fole er zu ihm 
ſprach: Ehe ber Hahn gerufeit, wirft bu mid) 
dreimal verleugnet. 62. Und er ging Binz 
aus, und weinete bitterlich. 

63. Und bie Männer, welche Jeſum feft: 
hielten, fpotteten feiner, und ſchlugen ihr. 
64, Und fie verbülleten ihn, fchlugen ihn 
ine Angefiht, und befragten ihn, unb fag: 
ten? Prophezeie, wer iſt's, ber dich fchlug ? 
65, Und fied) viele andere Läfterungen fag: 
tert fie wider ihr. 

66. Und als es Tag war, verfammelten (id 
die Aelteften des Volkes, bie Hohenprieſter 
und Schriftgelehrten, und führeten ihn in 
ihre Sitzung, unb fagten: Bift du ber Chri⸗ 
ftus, fo fag & uns: 67. Eraber ſprach zu 
ihnen: Wenn idj e$ duch fagte, fo würdet 
ihr nicht glauben; 68. wenn id) aber add) 
fragte, fo würdet iht mir nicht antworten, 
noch mich [osfpredjem, 89. Von nun am 
wird ber Menſchen-Sohn fiber zur Rechten 
ber Majeftät Gottes. 70. Da ſprachen alle: 
Du bift alfo der Sohn Gottes? Er fagte 
zu ihnen: Ihr ſaget's, denn id bin'é, 71. 
Da fpraden fie: Was haben mir nod) Zeug: 
nig nöthig? Wir felbft haben es ja gehö- 
ret. aus feinem Munde, 


Gap. XXIII. 
Feſus Ueberlleferung an Pilatus, Verhör, Berurtheilung, 
Kreuzigung, Tod, Begräbnif. 

XXIIL 4. Und es erhob fid ber ganze 
Haufe berfelben, und fie führeten ihn zu 
Pilatus. 

2. Ste fingen nun an ihn zu verflagen, 
indem fie fagten: Diefen haben mir befun— 
ben als einen, ber das Volk verfehret, und 
ihn wehret dem Kaifer Steuer zu geben, 
indem er fagt, er jet Chriftus, ein König. 
3. Und Pilatus fragte ihn, und fagte: Bift 
bu der König ber Juden? Er antwortete 
ihm, und fpradj: Du fageft es. 4. Pilatus 
[prad) nun zu ben Hobenprieftern unb bem 
Volle; Ich finde feine Schuld an biefem 
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Menſchen. 5. Ste aber beftanden barauf, 
und fagtens Er wiegelt ba$ Volk auf, in: 
bem er but ganz Judäa But lehret von 
Gatilàáa an bis hieher. 6. Da aber Pilatus 
von Galiläa Hörte, fragte er, ob ber Menſch 
ein Galiläer fel. 7, Und bá er erfuhr, bag 
er au8 bem Gebiete des Herobes fel, fanbte 
er ihn zu $erobeó, ber ebenfalls in Jeru⸗ 
falem mar in jelbigen Tagen, 

8. Herodes aber freuete fi febr, ba er 
Jeſum ſah; denn er wollte ihn feit. Tanger 
Zeit feben, weil er — vieles“ von ihm gc 
bört hatte; unb er hoffte irgend ein Zeichen 
von ihm verrichten zu feben. 9. Er fragte 
ihn nun mäanderlei, er aber antwortete ihm 
nichts. 10. G6 ftanben aber bie Hohen: 
priefter und Schtiftgelehrten ba, unb ver 
Hagten ihn Deftig. 11. Nachdem ihn mum 
Herodes mit feinen Kriegsfchaaren verächt⸗ 
fif behandelt, ihn berfpottet, und ihm ein 
prädhtiges Gewand angelegt, fanbte er ihn 
zu Pilatus zurüd. 12. Es wurben abet 
Pilatus und Herodes Freunde mit einander 
an felbigem Tage; benn fie waren vorher 
mit einander in Feindſchaft. 

18. Pilatus rief nun bie Hobenpriefter 
und jbern und das elf zufanmen, 14. und 
fprad zu ihnen: Ihr Habt biefen Menſchen 
zu mir gebracht, a8. madje er das Voll ab: 
wendig; umb fiche, nachdem id ihn in eurer 
Gegenwart verhöret, habe ich am biefem Mens 
[jeu feine Schulb gefunden, befjem ihr ihn 
anflaget. 15. Aber auch nit Herodes; 
denn ich babe eudj am ihn gewiefen; unt 
fiehe, es ijt von ihm nichts verübet morben, 
was bes Todes würbig wäre 16. Syd will 
ihn nun züchtigen, und Ioégeben. 17. — Er 
war aber gehalten ihnen einen auf das Feft 
loszugeben.” 18. Aber fie ſchrieen im vollen 
Hanfen, und fagten: Hinweg mit biefem! 
gieb uns aber den Barabbas los! 19. Dies 
fer nämlid war eines in ber Stabt emt: 
ftandenen Aufruhrs und Mordes wegen int 
Gefüngnig geworfen. 20. Pilatus rief ib 
nen nun wiederum zu, inbem er Jefum gern 
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losgeben wollte. 21. Sie aber ſchrieen ent: 
gegen, unb fagten: Kreuzige, freugige ihn! 
22. Zum dritten Mal fprad) er zu ihnen: 
Tas Dat denn biefer Böfes getjan ? Ich 
babe, feine Todesſchuld an ihm gefunden; 
ich ;mill,ijn alfo aüdjtigen, und Iosgeben. 
23. Sie aber hielten an mit großem Ges 
jchrei, unb verlangten, daß er gefreugiget 
würde, Und e$ nafm ihr unb ber Hohen» 
priefter Geſchrei überhand. 24. Da beſchloß 
Pilatus, bag nad ihrem Verlangen gefches 
ben follte, 25. Und er gab — ihnen“ [o8 
ben, welder bes Aufruhrs und Mordes me: 
gen ins Gefüngnig geworfen war, ben fie 
verlangten; Jeſum aber überließ er ihrem 
Willen. 

26. Und wie fie ihn fortgeführet hatten, 
ergriffen fie einen gemiffen Simon von Ey: 
rene, ber vom Felde fam, und legten ihm 
das Kreuz auf, um es Jefum nachzutragen. 
27. Es folgete ihm aber eine große Menge 
Volkes und Weiber, bie ihn beflagten umb 
bejammerten. 28. Da wandte fi) Jeſus 
nad) ihnen um, und ſprach: Töchter Jeru— 
ſalems, weinet nidt über mid, fonbern mei: 
net über euch felbjt und eure Kinder! 29. 
Denn fiehe, e$ fommen Tage, ba man fa: 
gen wird: Selig bie Unfrudtbaren unb bie 
Leiber, bie nicht geboren, und bie Brüfte, 
die nicht gefäuget! 30. Alsdann wird man 
anfangen zu ben Bergen zu fagen: Fallet 
über uns! unb zu ben Hügeln: Dedet ung! 
31. Denn wenn man am grünen SHelze 
ſolches thut, was foll am dürren gefchehen ? 
32. Es wurden aber aud) zween andere 
Mifjetpäter mit ihm geführet zur iride 
tung. 

33. Und ba fie hingelommen an beu Ort, 
den man Schäbel nennet, freujigten fie ihn 
dafelbft fammt den Mifjethätern, den einen 
jut Rechten umb ben andern zur Linken. 
34. Jeſus aber fagte: Vater, vergieb ihnen, 
denn fie willen nit, was fie thun. Und 
indem fie feine Kleider unter fid) theileten, 
warien ja ba$ Toon, 


85. Und das Volk ftanb ba, unb fab zu- 
Es fpotteten aber aud bie Obern mit dem⸗ 
felben, unb fagten: Andern bat er gehoffen: 
er helfe fid) felber, wenn er Chriſtus, ber 
Auserwählete Gottes, ift. 36, Es verſpot⸗ 
teten ihn aber aud) bie Kriegsfnechte, indem 
fie Hinzutraten, und ihm Gffig barbradjtes, 
37. und fagten: Wenn bu der König ber Jur 
ben bift, fo bilf bir felber! 38. Es war 
aber aud) eine Ueberfchrift geſchrieben über 
ihn mit griehifcher unb römiſcher umb her 
brüifder Schrift: Diefer ift der König ber 
Juden, 39. Und einer ber gebenfeten Miſſe⸗ 
thäter läjterte ihn, unb fagte: Wenn bu ber 
Epriftus bift, fo Hilf bir felber umb uns 
40. (6 antwortete aber ber andere, ſchalt 
ihn, und fagte: Fürchteſt aud) bu Gott nicht, 
ba bu bod) in gleicher Strafe bit? 41. Und 
wir freilih mit 9tedjt; benn wir empfangen 
das DVerdiente für das, was wir getban; 
biefer aber Bat nichts Unrechtes gethan. 42. 
Und er fagte zu Jeſu: —Gebenfe meiner, 
Herr, menn bu gefommen bift zu beinem 
Neihel 43. Und Jeſus fprad zu ibm: 
Wahrlich fage ih bir: Heute mirjt bu mit 
mir im Barabiefe (eim. 

44, (6 war aber ungefähr bie fedjóte 
Ctunbe, ba fam eine Finſterniß über baé 
ganze Land, bis zur neunten Stunbe, 45, Und 
bie Sonne warb verfinftert, und e$ zerriß 
ber Vorhang bed Tempeld mitten entzwei, 
46. Und Jeſus rief mit dauter Stimme, 
und fpradj: Vater, in beine Hände befchle 
id meinen Geiſt! Und als er bie gejagt, 
verfchiedb er. 47. Da aber ber Hauptmann 
ſah, was geſchehen war, pries er Gott, nnb 
fagte: Wirklich war diefer Menſch unſchul⸗ 
big. 48. Und alles Volk, ba$ Derbeigefouis 
men zu biefem Scaufpiele, unb ſchauete, 
was gejchehen war, kehrete, fid an bie Bruſt 
fchlagend, zurüd, 49. Es fanden aber alle 
feine Bekannten von ferne und bie Weiber, 
bie ihm nadgefolgt waren von Galiläa, und 
faben joldyes. 

JU, Und fice, eim Many, mit Namen 
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Joſeph, ber ein Rathsherr war, ein treffli⸗ 


dr und gerechter Mann, (51. biefer hatte 
nicht ihrem Rathe und ihrem Thunkbeige: 
ftimmt), von Arimathäa, einer Stadt ber 
Juden, welcher aud ebenfalls das Reich 
Gottes erwartete: 52. biefer ging zu Pila⸗ 
tué, unb erbat fid ben Leichnam Jefu. 
53. Und er nahm ihn ab, widelte ihn in 
Leinwand, und legte ihn in ein ausgehauenes 
Grab, mo nod) niemand gelegen. hatte. 54. 
Und e8 war Rüfttag, unb ber Sabbath 
bradj an. 55. (6 waren aber aud) Weis 
ber gefolget, weldye mit ihm gelommen was 
ren von Galilia, bie fchaueten das Grab, 
unb wie fein Leichnam hingelegt ward. 56, 
Dann kehreten fie zurüd, und bereiteten 
Specereien und Salben; den Sabbath zwar 
rubeten fie nadj dem Geſetze. 


Gay. XXIV. 


Jeſu Auferftehung und Himmelfahrt, 


XXIV. 41. Am erften Wochentage aber, 
bei frübem Morgen, famen fie zu bem Grabe, 
und bradten Specereien, bie fie bereitet 
hatten; — unb etliche [andere] mit ihnen.“ 
2. Sie fanden aber den Stein weggewälzet 
vom Grabe. 3. Und fie traten hinein, und 
fanden ben Leichnam des Herrn Jefu nicht. 
4. Und e$ geſchah, als fie zweifelhaft waren 
deßhalb, fiehe, ba ftanden bei ihnen zween 
Männer in ftrahlenden Kleidern. 5. Da 
fie nun erfhroden waren, unb das Ange 
fidt zur Erde fhlugen, fpraden fie zu ib: 
nen: Was fudet ihr ben Lebendigen bei ben 
Tobten? 6. Er ijt nicht bier, fondern ijt 
auferftanden. Erinnert euch, wie er zu eud) 
geredet, ba er nod) in Galiláa mar, 7. unb 
geíagt: Es muß ber MenfhensSohn über: 
liefert werben in bie Hände fünbiger Men: 
fen, und gefreujigt, unb am dritten Tage 
auferíteben, 8. Und fie erinnerten fid) fei: 
ne Worte, 9. Und fie kehreten zurüd vom 


Evangelium bes Lukas. XXIII, 51 — XXIV, 24, 


Grabe, unb verfünbigten biefes alles ben Eils 


fen und allen ben übrigen. 10. Es war aber 
die Magbalenerin Maria und Johanna und 
Maria, Jakobus [Mutter], unb bie übrigen 
mit ihnen, melde biefes zu ben Apofteln 
fagten. 411. Und ihre Reben erfdhienen ‚ib: 
nen wie ein Mäbrchen, und fie glaubten 
ihnen nidt. 12. Petrus aber madte fih 
auf, unb lief nach bem Grabe, unb fid) bin: 
einbüdenb, fiebet er bie Binden allein lies 
gen; und er ging zu Haufe, verwundert über 
das Geſchehene. 

13. Und ſiehe, zween von ihnen gingen 
an ſelbigem Tage nach einem Flecken, der 
ſechzig Stadien von Jeruſalem entfernt lie⸗ 
get, beffem Name Emmaus. 14. Und fie 
unterrebeten fi mit einander über alle diefe 
Greignifje. 15. linb es gefhab während 
ihrer linterrebung und ihres Wortwechſels, 
fo nahete fid) Jeſus felbft, und ging mit 
ihnen. 16. Ihre Augen aber waren zuge 
halten, baB fie ihn nicht erfennen follten, 
17. Er [prad nun zu ihnen: Was find das 
für Reben, bie ihr mit einander wechſelt 
untermegeó, unb feid traurig? 18. Da ant: 
wortete der eine, dei Name Kleopas, unb 
ſprach zu ihm: Biſt bu ber einzige Fremd⸗ 
ling zu Ierufalem, ber bie Dinge nicht weiß, 
bie daſelbſt geídjeben find in biefen Tagen? 
19. Und er fprad zu ihnen: Welhe? Sie 
fpraden zu ibm: Die mit Jeſu, bem Ras 
zaräer, [gefheben find], ber ein Prophet 
war, müdjtig in Wort und That, vor Gott 
unb allem Volke: 20. wie ihn unfre oben: 
priefter und Dbern überliefert zur Todes⸗ 
ftrafe, und ihn gefreuzigt haben. 21. Wir 
aber Doffeten, bag er würde Israel erlöfen; 
aber bod) bei alle bem ijt c8 ſchon heute 
ber britte Tag, [eit diefes geſchehen ijt. 22. 
Aber uns haben aud etlidje Weiber von uns 
in Erftaunen geſetzt, melde frühe am Grabe 
waren: 23. bie fanden feinen Leihnam nicht, 
unb famen, und fagten, fie hätten fogar eine 
Erſcheinung von Engeln gefehen, welche fag: 
ten, er lebe, 24, Und etliche von ben Unfris 


gen gingen bin zum Grabe, unb fanden es 


alfo, wie e$ aud) bie Weiber gefagt; ihn 
aber faben fie nidjt. 25. Da fprad er zu 
ihnen! D ihr Unverfländigen und von Her: 
zen Trägen, bag ihr nicht glaubet am alle, 
was bie Propheten geredet haben! 26. Mußte 
ſolches nicht Chriftus leiden, unb fo in feine 
$errlidfeit eingeben? 27. Und anbebenb 
von Mofe unb allen Propheten, legte er 
ihnen in allen Schriften aus, was von ihm 
[gefchrieben ftebet]. 

28. Sie nafetem fid nun bem fFleden, 
wohin fie gingen; unb er ftellete fid) weiter 
gehen zu wollen. 29. Und fie nöthigten ihn, 
unb fagten: Bleibe bei ung, benn es ift ge: 
gen Abend, unb ber Tag Dat fid) geneiget. 
Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 
30. Und e$ gefhah, als er fi zu Tiſche 
gelegt mit ihnen, nahm er das Brodt, fprad) 
ben Segen, brad) unb gab es ihnen. 31. Da 
wurden ihre Augen aufgethan, umb fie er: 
fannten ihn; unb er warb ihnen unfichtbar. 
32. Und fie fpradjen zu einander: Brannte 
nit unfer Herz in ung, wie er mit und 
redete auf dem Wege, unb wie er uns bie 
€drift aufſchloß? 33. Und fie madten fid 
auf im berjelben Stunde, unb kehreten zurüd 
gen Jeruſalem; unb fie fanden bie Eilfe 
berjammelt unb bie bei ihnen waren, 34. 
meldje fagten : Der Herr ijt wirflid aufer: 
ftanben, unb bem Simon erſchienen. 35. Und 
fie erzäbleten, was auf bem Wege gefdjeben, 
unb wie er von ihnen erfannt worden beim 
Brodtbredhen. 

36. Während fie aber ſolches rebeten, 
trat er ſelbſt — Jeſus“ unter fie, und fagte 
zu ihnen: Friede fei mit eud! 37. Ers 
Ihroden aber und voll Furcht, meineten fie 
einen Geift zu fehen. 38. Und er fprad) zu 
ihnen: Was feid ihr beftürzt, unb marum 
fteigen Gedanken in euren Herzen auf? 
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39. Gebet meine Hände unb meine Füße, 
bag id) es felbft bin; betaftet mid) unb fes 
bet! Denn ein Geift Bat nicht Fleifh unb 
Bein, wie ibr ſchauet daß ich habe. 40. Und 
ba er biefes geſprochen, zeigete er ihnen bie 
Hände und bie Füße. 41. Da [ie e8 aber 
ned) nit glaubten vor Freude, unb [id 
verwunberten, fprad) er zu ihnen: Habt ihr 
etwas zu effen hier? 42. Da gaben fie ibm 
ein Stüd gebratenen Fiſch und etwas Hos 
migmabe. 43, Und er nahm und aß e$ vor 
ihren Augen. 

44. Er fprady aber zu ihnen: Das find 
bie Neben, bie ich zu euch gefagt, als id) 
nod bei euh mar, daß alles erfüllet mers 
den müfle, was im Geſetz Moſe's unb in 
den Propheten und Pfalmen von mir ges 
fchrieben ftebet. 45, Alsdann ſchloß er ihnen 
ben Verſtand auf, baf fie bie Schriften eins 
faben: 46. unb fprady zu ihnen: Alſo ftebet 
es gefdrieben, unb alfo mußte Chriftus Tei: 
ben, unb von ben Zobten auferftehen am 
dritten Tage, 47. unb auf feinen Namen 
Buße und Bergebung der Sünden verfüns 
digt werden unter allen Völkern, anfangenb 
von Serufalem. 48. Ihr aber feib deß Zeus 
gen. 49. Und fiebe, id) fenbe die Verheißung 
meines Vaters auf eud; ifr aber bleibet 
in der Stadt — Jeruſalem“, bis baf ihr 
ausgerüftet worden ſeid mit Kraft aus ber 
Höhe. 

50. Und er füfrete fie hinaus gen Bes 
tbanien; unb feine Hände aufhebend, fegnete 
er fie. 51. Und es gefdab, indem er fie 
fegnete, fdjieb er von ihnen, und warb aufs 
gehoben in den Himmel, 52, Und fie fielen 
vor ihm nieber, und Fehrten zurüd nad) es 
rufalem mit großer Freude. 53. Und fie 
waren allezeit im Tempel, inbem fie Gott 
lobten unb priefen. — Amen,” 
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Evangelium des Johannes. 


Gap. I, 1 — 18. 


Einleitung, 


L 1. Im Unfang war das Wort, unb 
ba$ Wort mar bei Gott, und das Sort 
mar Gott. 2. Diefes war im Anfang bei 
Gott. 3. Alles ift burd) felbiges geworben, 
und ohne felbiges ijt nichts geworben, was 
ba geworben ijt. 4. In ibm war Leben, 
und das Leben mar das Licht ber Menſchen. 
5. Und das Licht fchien in der Finfterniß; 
aber die Finfternig erfaßte es nicht. 

6. Es war ein Menſch, von (Gott ges 
fanbt ; fein Name Johannes. 7. Diefer fam 
zum  Seugnig, bag er zeugete von bent 
Lite, bag alle burd ihn glauben follten. 
8. Nicht er war das Licht, fonbern [er fam], 
baB er zeugete vom Lichte. 9. Es fam bas 
wahre Licht, welches jeglichen Menſchen er: 
leudjtet, in die Welt. 10. (à war in ber 
Welt, unb bíe Welt ijt durch felbiges ge: 
worben; aber bie Welt erfannte ihn nicht. 
11. Er fam in fein Gigentpum; aber bie 
Seinen nahmen ibn nicht auf. 12. So viele 
aber ihn aufnahmen, denen gab er Macht 
Kinder Gottes zu werben, wenn fie an fei 
nen Namen glaubten; 13. melde nicht aus 
Geblüt, noch aus Begierde des Fleiſches, 
nod) aus Begierde eines Mannes, fondern 
aus Gott geboren find. 

14. Und das Wort warb Fleifh, umb 
mobnefe unter uns, (und wir fdjaueten [eine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eine 
gebornen vom Bater,) voller Gabe und 
Wahrheit. 15. Johannes zeuget von ihm, 
unb rufet und fagt: Diefer war es, von 
bem id [prad: Der nad mir kommt, ijt 
mir boram, beum er war bor mir, 16. Denn 
aus feiner Fülle empfingeu wir alle Gnabe 


um Gnade, 17. Denn das Gefeb ijt durch 
Mofe gegeben; bie Gnade und Wahrheit ift 
burh Jeſum Ehriftum geworben. 18. Nies 
manb bat Gott je gefeben; ber eingeberne 
Sohn, ber in bes Vaters Schooß ijt, be 
bat es verfünbiget. 


Gap. I, 19— II, 12. 
Sobanneé Seugnih; erite Jünger Jeſu, deſſen erfied Wunder. 


19. Und das ijt das Zeugnik des Johans 
nes, als die Juden aus Jeruſalem Briefter 
unb Leviten fandten, bag fie ihn fragten: 
Wer bift bu? 20. limb er befannte, unb 
leugnete nicht; unb er befannte: Ich bin 
nicht der Chriftus. 21. Und fie fragten ihn: 
Wie nun? Bilt bu Elia? Und er fagt: Ih 
bin’s nit. „Bift bu der [erwartete] Pro: 
poet? ^ Und er antwortete: Nein! 22, Eie 
fpraden nun zu ibm: Wer bift bu? auf 
bag wir Antwort geben benen, die un ge: 
ſandt haben. Was fageít du von bir felkit? 
23. Er fprad: Ich bin die Stimme eines 
Nufenden in der Wüſte: Gbenet bem Weg 
bes Herrn! wie ber Prophet Sejaia cs, =) 
gefprochen bat. 24. Und bie Gefenbeten wa: 
ren von ben Pharifäern. 25. Und fie frag: 
ten ihn, und [praden zu ifm: Was tanfeit 
bu nun, wenn bu nit ber Chriftus bill, 
nod Elia, ned) ber Prophet? 26. Johannes 
antwortete ihnen, unb fagte: Ich taufe mit 
Waſſer; aber mitten unter euch jtehet, den 
ihr nicht fennet, 27. — er ijt'&," ber nad 
mir fommt, — der mir voran ijt," bem 
id nicht werth bin bie Riemen jeines Schu: 
bes aufzulöfen. 28. Soldyes geſchah zu Be 
tbanien, jenfeit des Jorbans, wo Johanne! 
taufte, 
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29. Des andern Tages fiebet er Jeſum 
zu fid) Fomnten, und fagt: Siehe, das Lamm 
Gottes, welches der Welt Sünde trägt! 
30. Diefer ift'é, von bem ich fprad: Nach 
mir kommt ein Dann, welcher mir voran 
ift, bent er ijt vor mir. 31. Und id) kannte 
ihn nicht; aber ba er Syérael offenbar würde, 
barum fam ih, mit Wafler zu taufen. 
32. Und Johannes zeugete, und fagte: Ach 
babe beit Geift geſchauet herabfteigen gleich 
einer Taube vom Himmel, und er blieb auf 
ihm. 33. Und idj fannte ihn nicht; aber ber 
mid) ſandte, zu taufen mit Wafler, ber [prac 
zu mir: Auf wen bu fiebeft den Geift her: 
abfleigen unb auf ibm bleiben, ber ift’s, bet 
mit dem heiligen Geifte taufet. 34. Und id 
babe es gefehen, unb bezeugt, bag biefet 
bet Cen Gottes ift. 

35. Des andern Tages ftand Johannes 
wiederum bà, unb von feinen Jüngern 
zween. 36. Und er Blidete Jeſum an, bet 
ba umberwandelte, und ſprach: Siche, das 
Lamm Gottes! 37. Und es böreten ibn die 
beiden Jünger reden, und folgeten Jeſu 
nad. 38. Jeſus aber, ba er fid) ummanbdte, 
und fie nachfolgen fab, fagte zu ihnen: Was 
fuchet ihr? Sie aber fpraden zu ihm: 
Rabbi (das ift verdolmetſchet Meifter), wo 
bleibeft bu? 39. Er fagt au ihnen: Kommt 
und fehet! Sie famen und faben, wo er 
Mieb, und blieben bei ihm felbigen Tag. 
Es war — abet" um bie zebente Stunde. 
40. Es war Andreas, bet Bruder bes Ct 
mon Petrus, einer bon ben Zween, melde 
ed von Johannes gehört, unb ihm nachge— 
folgt Waren. 41. Diefer findet auetít feinen 
Bruder Simon, und fagt zu ihm: Wir has 
ben bem Meſſias (das ift verbolmetichet bet 
Gefalbte) gefunden! 42. Und er führete ibn 
zu Jeſu. Jeſus — aber" blidete ihn an, 
unb fprah: Du biſt Simon, Syona'é Sohn, 
bu felfft Kephas (das ift verdolmetſchet Fels) 
beißen. 

43. Des andern Tages wollte er wege 
gehen mad Galiláa, und findet den Philips 
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pus, unb fagt zu ihm: Folge mir mad! 
44. Philippus aber war von Bethſaida, 
aus ber Stadt des Andreas und Petrus, 
45. Philippus findet ben Nathanael, und 
fagt zu ihm: Von weldem Mofe im Ges 
fe&e unb bie Propheten gefchrieben, ben has 
ben wir gefunden, Jeſum, ben Sohn os 
feph8, von Nazareth. 46. Und Nathanael 
ífprad) zu ihm: Kann von Nazareth etwas 
Gutes kommen? Philippus fagt zu ibm: 
Komm und fiehe! 

47. Jeſus fab ben Nathanael zu fi 
kommen, und fagt von ihm: Siehe, wahr: 
baft ein Séraelit, in welchem fein Falſch 
it! 48. Nathanael fagt zu ibm: Woher 
fenneft bu mich? Jeſus antwortete, unb 
frrad zu im: Ehe bid Philippus rief, ba 
bu unter bem fFeigenbaume wareſt, fab id 
bid. 49. Natbhanael antwortete, unb fagt zu 
ibm: 9tabbi, bu bift ber Sohn Gottes, bu 
bift ber König von Israel! 50. Jeſus amt: 
wortete, und [prad zu ihm: Weil id bir 
fagte: Ich fab bid) unter bem Feigenbaume, 
glaubeft bu? Größeres als das wirft bu 
feben! 51. Und er fagt zu ihm: Wahrlich, 
mabrlid) fage id euh: Bon nun am merbet 
ihr den Himmel offen feen, und bie Engel 
Gottes hinauf» unb herabfteigen auf ben 
Menfhen:Sohn. 

IL 1. Und am britten Tage war eine 
Hochzeit zu fana in Galilia, unb cà war 
die Mutter Jeſu bafelbjt. 2. Es waren aber 
aud) Jeſus und feine Jünger geladen zur 
Hochzeit. 3. Und ba es an Wein gebrad), 
fagt die Mutter Jefu zu ihm: Sie haben 
feinen Wein! 4. Jeſus fagt zu ihr: Was 
babe id) mit bir zu ſchaffen, Weib? No 
ift meine Stunde nicht gefommen. 5. Seine 
Mutter fagt zu ben Dienern: Was er ir 
gend cud [agen mag, das thut! 6. Es 
ftanden aber dafelbit, nad) der Neinigungss 
fitte der Juden, ſechs fteinerne Wafjerfrüge, 
wovon jeder zwei oder brei Eimer fahte, 
7. Jeſus fagt zu ihnen: Füllet die Wafler: 
früge mit Waller! Und fie fühlten fie bis 
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oben an. 8. Und er fagt gu ijnen: Schöpfet 
nun, unb bringet e8 bem Speifemeifter! 
Und fie brachten es. 9. Als aber ber Speifes 
meifter ba6 Wein gewordene Wafler gefoftet 
fatte; (unb er wußte nicht, woher er [ei, 
bie Diener aber muften es, welche ba$ Waſ⸗ 
fer. geſchöpfet hatten: ) rufet der Speifemei« 
fter den Bräutigam, 10. unb fagt zu ibm: 
Jedermann giebt zuerft ben guten Wein, 
unb wenn fie trunfen find, alsdann ben ge: 
ringern; bu haft ben guten Wein behalten 
bis jebt. 

11. Diefen Anfang feiner Zeichen madjte 
Jeſus zu Kana in Galiläa, und offenbarete 
feine Herrlichkeit; und feine Jünger glaub: 
ten an ihn. 12. Nah biefem ging er hinab 
gen Kapernaum, er unb feine Mutter unb 
feine Brüder und feine Jünger; und fie 
blieben bafelbft wur wenige gage. 


Gay. II, 13 — IV, 54. 


Jefu Reife nach Jeruſalem zum PBaffah unb RRüdfebr; Tempel» 
reinigung; Gefprad mit Nifobemus; Johannes lehtes Zeugniß; 
Qefué unter ben. Samaritern; Heilungswunver zu Rana. 


13. Und es war nahe das Bafjah ber Aus 
ben, unb Jeſus zog hinauf gen Jeruſalem. 
14. Und er fand im Tempel fiten die Ber: 
fäufer von GCtieren und Schafen unb Tau: 
ben unb bie Wechsler. 15. limb er machte 
eine Geifgel aus Striden, und trieb alle 
aus bem Tempel hinaus, fammt den Scha: 
fen unb Gtieren; unb ben Wechslern ver: 
fhüttete er das Gelb, unb ſtieß bie Tiſche 
um. 16. Und zu ben Tauben » Verkäufern 
ſprach er: Traget das von bannen! Machet 
nidt das Haus meines Vaters zu einem 
Markt: Haufe! 17. (8 erinnerten fid) aber 
feine Jünger, daß geichrieben ftehet: Der 
Eifer für dein Haus wird mid verzehren. 
(Pf. LXIX, 10.) 

18. Es hoben nun bie Juden an, und 


ſprachen zu ibm: Was für ein Zeichen läf: 
feft du uns feben, bag du foldeó tbujt? 
19. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 


fBredjet diefen Tempel ab, unb in brei Tas 
gen will ich ihn [wieder] aufridten. 20. Es 
ipradhen mun die Juden: Sechs unb bier 
zig Jahre ift an biefem Tempel gebanet, 
unb bu willft ihn in brei Tagen aufrichten ? 
21. Er aber redete von bem. Tempel feines 
Leibes. 22. Als er nun von ben Zobten 
auferftanden war, erinnerten fid feine Jüns 
ger, bag er foldhes — zu ihnen‘ gefagt, unb 
glaubten ber Schrift unb bem Worte, bas 
Jeſus gefagt hatte. 

23. Als er aber zu SJerufalem war am 
Paſſah, am Feite, glaubten viele an feinem 
Namen, ba fie die Zeichen fdjaueten, bie er 
that. 24. Er aber, Jeſus, vertrauete fid 
ihnen nicht, barum baf er alle fannte, 25. 
unb weil er nicht nöthig hatte, bag jemand 
Zeugniß gäbe von einem Menſchen; benn 
er felbft wußte, was im Menſchen war. 

Il. 1. Es war aber ein Mann von ben 
Pharifäern, Nikodemus fein Name, ein obe: 
rer ber Juden. 2. Diefer fam zu ibm bei 
9tadjt, unb fprad) zu im: 9tabbi, wir mij: 
fen, baf bu als Lehrer bift von Gott gc: 
fommen; benn niemand kann bie Beiden 
tbun, bie bu thuft, es fei denn Gott mit 
ibm. 3. Jeſus antwortete, unb fprad zu 
ihm: Wahrlich, wahrlich fage i bir: Es 
jei denn, bag jemand von obenber geboren 
werde, fo Kann er das Reich Gottes nicht 
fehen. 4. Nilodemus fagt zu ibm: Wie fann 
ein Menſch geboren werben, menm er ait 
ift? er fann bod nicht wiederum in jeiner 
Mutter Leib eingehen und geboren werben? 
5. Jeſus antwortete: Wahrlich, wahrlich 
fage id bir: Es fei denn, daß jemand gc 
boren werde aus Waſſer und Geiſt, ſo kann 
er nicht in das Reich Gottes kommen! 
6. Was aus dem Fleiſche geboren iſt, das 
ijt Fleiſch; was aber aus bem Geiſte gt 
boren iſt, das iſt Geiſt. 7. Laß dich's nicht 
wundern, daß ich dir ſagte: Ihr müſſet von 
neuem geboren werben. 8. Der Wind wehet, 
wo er will, unb bu böreft fein Saufen; 
aber bu weißt nicht, von wannen er Fommt, 
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unb wohin er fähret. Alfo ijt jeglicher, ber 
aus bem Geifte geboren ift. 

9. Nilodemus antwortete, unb fprad) zu 
ibm: Wie mag foldpes gefhehen? 10. Jeſus 
antwortete, unb [prad) zu ihm: Du bijt ber 
Lehrer Israels, und weißt das nit? 
11. Wahrlih, wahrlih fage ih dir: Was 
voir wiſſen, lehren wir, unb was wir. ge 
feben, bezeugen. wir; aber unfer Zeugniß 
nefmet ihr nidt an. 12. Wenn ih cud 
von irdifhen Dingen [prad, unb ihr nicht 
glaubet: wie werbet ihr glauben, wenn id 
euch von bimmli[den Dingen fpredje ? 13. Und 
niemand ijt aufgeftiegen in ben Himmel, 
als ber vom Himmel herabgeftiegen ijt, ber 
MenfhensSohn, ber im Himmel ijt. 14. Und 
fo wie Mofe die Schlange erhöhete in ber 
Wüſte, aljo muß ber Menfhen-Sohn erhö- 
bet werben, 15. auf daß jeber, ber an ihn 
glaubet, nicht verloren gehe, fondern das 
ewige Leben habe. 16. Denn alfo Bat Gott 
bie Welt geliebet, bag er feinen eingebornen 
Sohn babingegebem, auf daß jeber, der an 
ihn glaubet, nicht verloren gehe, fondern baó 
ewige Leben habe. 17. Denn nicht hat Gott 
feinen Sohn gefanbt in die Welt, auf baf 
er bie Welt richte, fondern bag bie Welt 
durch ihn gerettet werde. 18. Wer an ihn 
glaubet, wird nicht gerichtet; mer aber nicht 
glaubet, ijt fon gerichtet, weil er nicht ge: 
glaubt an den Namen bes eingebornen Gob: 
nes Gottes. 19. Das aber ijt das Gericht, 
bag das Licht in die Welt gefommen, unb 
bie Menſchen bie Finfternig mehr liebten 
als das Licht; denn ihre Werke waren böfe. 
20. Denn jeder, ber Arges tbut, haſſet das 
Sicht, unb kommt nicht zu bem Lichte, ba: 
mit feine Werke nicht gerüget werben. 
21. Wer aber die Wahrheit tbut, ber tommt 
zu bem Lichte, damit feine Werke offenbar 
werben, weil fie in Gott gethan find. 

22. Nah biejem fam Jeſus und feine 
Jünger in das jübifhe Land; und bajelbjt 
verweilete er mit ihnen, und taufte. 23. Jo⸗ 
bannes aber taufte aud zu non, nahe bei 
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Salim, weil viel Waſſer daſelbſt mar. Unb 
fie famen bin, und ließen fid) taufen. 24. Denn 
nod) war Johannes nit ins Gefängniß 
geworfen. 25. ($8 erhob fid) nun eine Streit- 
frage von Seite ber Jünger bes Johannes 
mit einem Juden über bie Reinigung. 26. Und 
fie famen zu Johannes, unb jpradem zu 
ibm: Rabbi, ber mit bir war jenfeit bes 
Jordans, bon meldem bu gezeuget haft, fiche 
biefer taufet, unb alle kommen zu ifm. 
27. Johannes antwortete, unb ſprach: Es 
fann ein Menſch nichts nehmen, e8 fei ihm 
benn gegeben vom Himmel. 28. Ihr ſelbſt 
feid meine Zeugen, bag id ſprach: Ich bin 
nicht ber Ehriftus, fonbern bin gejenbet vor 
ibm ber. 29. Wer bie Braut bat, ber ijt 
ber Bräutigam. Der Freund bes Bräutigams 
aber, ber baftehet unb auf ihn höret, bat 
große Freude ob der Stimme bes Bräutis 
gamé. Diefe meine Freube nun ijt erfüllet, 
30. Jener muß madfen, id) aber abnehmen, 
31. Wer von oben kommt, ijt über alle; 
wer von ber Erbe ift, der ift von ber Erbe, 
und rebet von ber Erde. Wer vom Himmel 
fommt, ber ijt über alle, 32. unb was er 
gejehen und gebóret, das begeuget er; aber 
fein Seugnig nimmt niemand an. 33. Wer 
fein Zeugniß angenommen, ber fat beftegelt, 
bag Gott wahrhaftig ijt. 34. Denn wen 
Gott gefanbt fat, ber rebet Gottes Worte; 
denn nicht nad [enblidem] Maß verleibet 
[im] Gott ben Geift. 35. Der Vater lies 
bet ben Sohn, unb bat alles in feine Hand 
gegeben. 36. Wer an ben Sohn glaubet, 
ber bat ba$ ewige eben; wer aber bem 
Sohne ungehorfam ijt, ber wird baó Leben 
nicht feben, fonbern ber Zorn Gottes Blei: 
bet auf ihm. 

IV. 1. Da nun ber Herr inne ward, baf 
bie Pharifäer gehöret hatten, Jeſus made 
und taufe mehr Jünger als Johannes; 
2. (wiewohl Jeſus nicht felbft taufte, fons 
bern feine Jünger:) 3. verließ er Judäa, 
und 30g wieberum nad) Galilia. 4, Er mußte 
aber durch Samarien reifen. 
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6. Er fommt mun an eine Stadt Gar 
mariens, genannt Sichar, nahe bei bem Gelbe, 
welches Jakob feinem Sohne Joſeph geger 
ben. &8 war aber bafelbjt ber Brunnen Jar 
kobs. 6. Jeſus nun, ermübet von ber Reife, 
fe&te fid) alfo an ben Brunnen. Es mar 
um bie fedóte Stunde. 7, Es kommt ein 
Weib aus Samarien, Waſſer zu fchöpfen. 
Sefus fagt zu ihr: Geb mir zu trinken! 
8. (Denn feine Jünger waren in ble Stabt 
gegangen, um Lebensmittel zu faufem.) 
9. Es fagt nun das famaritifhe Weib zu 
ihm: Wie magft bu, ba du ein Jude bift, 
von mir zu trinken verlangen, ba id ein 
famaritifhes Weib bin? (Denn feine Ger 
meinfhaft haben Juden mit Gamaritern.) 
10. Jeſus antwortete, und ſprach zu ihr: 
Wenn bu bie Gabe Gottes wühteft, umb 
wer es ift, ber zu bir fagt: Gieb mir zu 
trinken: fo bätteft bu ihn gebeten, und er 
bätte bir lebenbigeó Wafler gegeben. 11. Das 
Weib fagt zu ihm: Herr, bu haft kein Ge: 
fig zum Schöpfen, unb ber Brunnen ijt 
tief: woher nun Daft bu das lebendige Waſ⸗ 
fer? 12. Bift du größer denn unjer Bater 
Jakob, der uns den Brunnen gab, unb felbjt 
daraus tranf und feine Kinder und feine 
Heerdben? 13. Jeſus antwortete, und fprad) 
zu ihr: Jeder, ber von biefem Wafler trin- 
fet, wird wieber bürften; 14. wer aber ir: 
gend von bem Waſſer getrunfen, das id 
ihm gebe, wirb nicht dürften in Ewigkeit, 
fondern das Waſſer, das id ihm gebe, 
wird in Ähm zu einer Quelle Waflers 
werben, baé ba quillet bis ins ewige 
Leben. 15. Das Weib jagt zu ihm: Herr, 
gieb mir ſolches Waſſer, damit mid) nicht 
bürfte, nod ich hieher fommen müffe zu 
ſchöpfen! 16. Jeſus fagt zu ihr: Gehe 
hin, rufe deinen Mann, unb komme [wie 
ber] hieher! 17. Das Weib antwortete, unb 
ſprach: Ich Babe feinem Mann. Jeſus fagt 
zu ihr: Du baft recht gefproden: Ich babe 
Keinen Mann. 18. Denn fünf Männer haft 
bu gehabt, unb bem bu mm Daft, ber d 


nicht bein Mann: das haſt bu wahr gem 
bet! 19. Das Weib fagt zu ibm: Der, ih 
jebe, daß bu ein Prophet biſt. 20. Uniere 
Bäter haben auf biefem Berge angebeid; 
ihr aber faget, zu Serufalem fei ber Drt. 
wo man anbeten folle. 21. Jeſus fagt m 
ihr: Weib, glaube mir, bag bie Stunde 
fommt, ba ifr weber auf biefem Berge, nod 
zu Serufalem ben Vater anbeten werdet. 
22. Ihr wifjet nicht, was ihr aubetet; mit 
wiflen, was wir aubeten; benn bas Heil 
fommt von bem Juden. 23. Über es Tomm! 
bie Stunde, unb ift ſchon jest, ba bie wah⸗ 
ren Anbeter den Vater im Gift und im ber 
Wahrheit anbeten werben; benn auch ber 
Bater verlangt folde Anbeter, 24. Gott lí 
Geiſt, und feine Anbeter müfjen ibm im 
Geift und in der Wahrheit anbeten. 25. Das 
Weib fagt zu ihm: Syd weiß, daß ber Mei: 
ſias fonunt, ber fogenannte Chriftus: wenn 
felbiger gelommen ijt, wird er uns alle 
verfündigen. 26. Jeſus fagt zu ihr: Ich bis 
es, ber mit bir rebet. 

27. Und indem famen feine Jünger, Und 
fie wunberten fid, bag er mit einem Weib 
vebete; bod) fprady Feiner: Was fudeft bui 
ober: was rebeít bu mit ihr? 28. Es lief 
nun das Weib ihren Krug fichen, umb ging 
in bie Stadt, und fagt zu bem Leuten: 
29. Kommet, febet einen Menſchen, ber mir 
alles, was id gethan, gefagt bat! Diefer iji 
bed) nicht etwa ber Ehriftus? 30. Sie gut: 
gen — nun” hinaus aus ber Stabt, ami 
lamen zu ibm. 

31. In ber Zwiſchenzeit — aber” bater 
ihn bie Jünger, umb fpraden: Rabbi, if! 
32. Er aber [prad) zu ihnen: Ich babe eint 
Speife zu efjen, bie ihr nicht kennet. 33. Et 
fagten nun bie Jünger unter einander: Es 
bat ihm bod) nicht jemand zu eflen gebracht ? 
34. Jeſus fagt zu ihnen: Meine Cpeije ijt, 
baf id ben Willen beg, ber mid gejantt 
bat, tbue, und fein Werf voflbriuge. 35, Go: 
get ihr nit: Noch vier Monde fimb e$, ir 
ont die Ernte? Siehe, ich fage u: Gv 
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bebet eure Augen, und ſchauet bie iyelber, 
wie fie fdom weiß find zur Ernte! 36. Wer 
ba erntet, empfängt Lohn, unb fammelt 
Frucht zum ewigen Leben, auf bag fid) freue 
fowohl ber ba ſäet, als ber ba erntet. 
37. Denn bier iff der Cprudj mabr: Ein 
anderer fäet, und ein anderer erntet. 38. Ich 
babe eud) gefanbt, zu ernten, was ihr nicht 
gearbeitet habt; anbere haben gearbeitet, unb 
ijr feib in ihre Arbeit getreten. 

39. Aus felbiger Stabt aber glaubten 
viele der Samariter an ihn, um bes Wor: 
ie6 des Meibes willen, melde bezeugte: Er 
bat mir alles gefagt, was id) gethan habe. 
40. Als nun bie Samariter zu ihm famen, 
baten fie ihn bei ihnen zu bleiben; unb er 
blieb tafelbft zween Tage. 41. limb viel 
mehrere glaubten um feines Wortes willen. 
42. Und fie fprahen zu bem Weibe: Wir 
glauben nicht mehr um beiner Rede willen ; 
benn wir haben felbft gebóret unb wifjen, 
daß diefer wahrlich der Heiland ber Welt, 
der Chriſtus, ijt. 

43. Nach ben zween Tagen aber jog er 
von bannen fort, und ging nad Galiläa. 
44. Jeſus felbit Hatte bezeugt baf ein Pros 
phet in feiner Vaterjtabt fein Anfehen Dot. 
45. Als er nun nad) Gafiláa fam, nahmen 
ihn bie Galilier gut auf, weil fie alles ges 
ſehen, was er zu Serufalem am Feſte ge: 
than hatte; denn aud) fie waren zum Feſte 
gelommen. 46. Er fam mun wiederum nad 
fana in Gallia, me er das Maffer zu 
Wein gemacht hatte. 

AT. Und es war ein foniglider Diener, 
deſſen Sohn franf war, zu Kapernaum. Die: 
fer, ba er hörte, bag Jeſus aus Syubüa nad) 
Galit&a gefommen fei, ging zu ihm, umb 
bat ihn, daß er hinabkäme, unb feinen Sohn 
beilete; denn er wollte fterben. 48. Jeſus 
fprad nun zu ihm: Wenn ihr nicht Zeichen 
und Wunder febet, fo glaubet ifr nicht. 
49. Der féniglide Diener fagt zu ihm: 
Herr, komme hinab, ehe mein finb ſtirbt! 
50. Jefus fagt zu ihm: Ziehe Hin, bein 
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Sohn lebet! Und es glaubte ber Mann bem 
Worte, das Jeſus zu ihm gefproden, und 
zog fort. 51. Indem er aber fhon hinab: 
ging, begegneten ihm feine Knechte, unb vers 
fünbigten ifm, unb fagten: Dein fmabe 
lebet. 52. Er erfunbigte fid nun bei ihnen 
nad der Stunde, in welcher es beffer mit 
ihm geworben. Und fie fpraden zu ifm: 
Geftern um bie fiebente Stunde verließ ihn 
das Fieber. 53. (G8 erkannte nun ber Bas 
ter, daß es in felbiger Stunde mar, in 
welcher Jeſus zu ihm gefprohen: Dein Sohn 
lebet. Und er glaubte, er unb fein ganzes 
Haus. 54. Diefes zweite Zeichen that Jeſus 
wiederum, als er aus Judäa nah Galiläa 
gelommen war. 


Gay. V. 


Heilung des Kranken zu Bethesda und Reben barüber. 


V. 1. Nach biefem war ein fyeft der Ju— 
ben, unb Jeſus zog Dinauf gen Jeruſalem. 
2. G6 ijt aber zu Serufalem, am Schaf 
tbere, ein Teich, zubenamet auf Hebräiſch 
Bethesba, mit fünf Hallen verfehen. 3. In 
biejen lag eine große Menge Kranker, Blin: 
ber, Lahmer, Dürrer, — melde auf die Bes 
wegung bes Waſſers warteten. 4. Denn ein 
Engel fuhr zu Zeiten herab in ben eld, 
unb rührete das Waffer auf. Wer nun zu: 
erft nach ber Aufrührung des Waſſers fin: 
einftieg, ber ward gefunb, mit welcher Krank⸗ 
beit immer er behaftet war.“ 

5. Es war aber ein gewiſſer Menſch ba: 
ſelbſt, welder adt unb breigig Jahr fran? 
gemefem war. 6. Als biefen Jeſus baliegen 
ſah, unb vernafm, baf er (don lange Zeit 
zugebracht batte, fagt er zu ihm: Willſt bu 
gefunb werden? 7. (58 antwortete ifm ber 
Kranke: Herr, ich habe feinem Menſchen, 
bag er mid, wenn bas Waſſer aufgerübrt 
ijt, in den Seid) werfe; während idj aber 
fomme, fo fteiget ein anderer bor mir bins 
ein. 8. Jeſus fagt zu Ihm: Stehe auf, 
nimm bein Bett, unb manbíe! 9. Und alss 
bald warb ber Menſch gefund, und nahm 
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fein Bett, unb manbelte. Es war aber Cab: 
bath an felbigem Tage. 

10. Es fagten nun bie Juden zu bem 
Geheilten: G8 ift Sabbath; es ift bir nicht 
erlaubt das Bett zu tragen. 11. Er ant: 
wortete ihnen: Der mid) gefund machte, fel: 
biger fprach zu mir: Nimm bein Bett, und 
wanbdle! 12. Cie fragten ihn nun: Wer ijt 
ber Menfch, der zu bir fpradj: Nimm bein 
Bett, und manbíe? 13. Der Genefene aber 
wußte nicht, wer er war; benm Jeſus war 
entwichen, ba viel Volkes an bem Orte war. 
14. Nah biefem findet ihn Jeſus im Tem 
pel, unb ſprach zu ihm: Siehe, bu bift ger 
fund geworden: fünbige nicht mehr, bamit 
bir nicht etwas Aergeres wiberfahre! 15. Der 
Menſch ging Hin, und verfünbigte c8 ben 
Juden, e8 fei Jefus, ber ibm gefunb ge: 
macht. 

16. Und barum verfolgten bie Juden Je— 
ſum, — und trachteten ihn zu tödten,“ weil 
er ſolches am Sabbath that. 17. Jeſus aber 
antwortete ihnen: Mein Vater wirket bis 
jetzo, und ſo wirke ich auch. 18. Darum 
trachteten die Juden noch vielmehr ihn zu 
tödten, weil er nicht allein den Sabbath 
brach, ſondern auch Gott ſeinen Vater nannte, 
und ſich Gott gleich machte. 

19. Jeſus antwortete nun, und ſprach 
zu ihnen: Wahrlich, wahrlich ſage id) euch: 
Es kann der Sohn nichts von ſich ſelber 
thun, es ſei denn, daß er den Vater etwas 
thun ſiehet; denn was irgend ſelbiger thut, 
das thut auch der Sohn gleichfalls. 20. Denn 
der Vater liebet den Sohn, und zeiget ihm 
alles, was er ſelber thut; und noch größere 
Werke als dieſe wird er ihm zeigen, daß 
ihr euch verwundern ſollet. 21. Denn gleich⸗ 
wie der Vater die Todten auferwecket und 
lebendig machet: alſo machet auch der Sohn, 
wen er will, lebendig. 22. Denn ber Bar 
ter richtet aud) niemanden, [onberm alles 
Gericht Bat er bem Sohne übergeben, 23. auf 
baB alle ben Sohn ehren, fo wie fie ben 
Bater ehren. Wer ben Sohn midt ehret, 


ber efret den, Vater nicht, ber ihn geſandt 
fat. — 24. Wahrlich, wahrlich fage ich end: 
Wer mein Wort böret, unb glaubet bem, 
ber mid) gefandt Dat, ber hat bas emige 
Leben, unb fommt nicht ins Gericht, fondenn 
ijt vom Tode zum Leben Binburdgebrungen. 
25. Wahrlich, wahrlih fage ih euch: Es 
fommt bie Stunde, unb ijt [don jekt, da 
bie Todten bie Stimme des Sohnes Get: 
tes hören, und, bie fie gehört, leben wer: 
ben, 26. Denn gleihwie ber Bater im fib 
Leben Bat, alfo hat er auch bem Gobne ver: 
liehen Leben in fid zu haben. 27. Und er 
bat ihm aud Macht gegeben Gericht zu hal: 
ten, weil er Menfchen : Sobn ijt 28. Ver: 
wundert euch bep nit! Denn es fommt 
bie Stunde, in meldjer alle, die in ben Gri: 
bern find, feine Stimme bören werben; 
29. unb es werben hervorgehen, bie ba (Gu: 
tes getfan, zur Auferftehung bes Lebens, 
bie aber Böfes gethan, zur Auferftehung dei 
Gerichts. 30. Ih fann nidté von mir fe: 
ber thun. So wie ich höre, fo richte id, 
unb mein Geridt ijt gerecht; benm ich jud 
nidt meinen Willen, fondern den Willen 
des — Baters,” ber mid gefandt bat. — 
31. Wenn id von mir felber zeuge, jo if 
mein Seugnig nidt wahr. 32. Es ijt em 
anderer, ber von mir zeuget; umb ich weiß, 
bag das Seugnip, meldyes er von mir zeu— 
get, wahr if. 33. Ihr habt zu Johannet 
gefandt, und er fat bie Wahrheit bezeuget. 
34. Ich haſche aber nidt nad bem Zeug: 
niffe von Menſchen; fonbern id fage joldes, 
bamit ihr gerettet werbet. 35. Selbiger war 
die brennende nnb fdeinenbe Leuchte; ihr 
aber wolltet eud) nur zur Stunde ergeben 
an feinem Scheine. 36. 3d babe aber das 
größere Zeugnif ale baó des Johannes: 
bie Werke nümlid, bie mir ber Vater gege: 
ben, baf id) fie vollbringe, biefelbigeu Werke, 
melde ich tue, zeugen von mir, bag mid 
ber Vater gefanbt hat. 37. Unb ber Bate 
felbjt, ber mid) gefanbt, bat von mir geic 
get. Ihr habt weber jeine Stimme jemalt 
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gehöret, nod) feine Geftalt gefeben; 38. aud) 
fein Wort habt ihr nidt in eud) wohnen; 
denn ihr glaubet bem nicht, ben er gefanbt 
bat, 39. Ihr forſchet in der Schrift, weil 
ihr meinet darin das ewige Leben zu haben; 
unb felbige iſt's, bie von mir zeuget. 40. Und 
bod) wollet ihr nicht zu mir kommen, um 
ba6 Leben zu haben. — 41. Nad Ehre von 
Menſchen haſche id) nicht; 42. aber id) kenne 
cud, baf ihr bie Liebe Gottes nicht in euch 
habt. 43. Ih bin gefommen im Namen 
meines Vaters; aber ihr nefmet mid) nicht 
an. So ein anderer füme in feinem eiges 
nen Namen, felbigen würdet ihr annehmen. 
44. Wie könnet ihr glauben, ba ifr nad) 
Ehre von einander hafıhet, bie [wahre] 
Ehre aber von Gott allein nicht fudet? — 
45. Wähnet nicht, bag idj euch bei bem 
Bater verklagen merbe: e$ ijt einer, ber eudj 
verklaget, Moſe, auf melden ibr eure Hoff⸗ 
nung geſetzt Habt. 46. Denn wenn ibr 
Mofe'n glaubtet, fo würdet ihr audj mir 
glauben; denn felbiger hat von mir gefchrie: 
ben. 47. Wenn ifr aber (einem. Schriften 
nit gíaubet, wie werbet ihr meinen Wor⸗ 
ten glauben? 


Gay. VI. 


Speifung und Reben barüber. 


VL 1. 9tadj biefem fuhr Jefus über bem 
See von Galilia, von Tiberiad. 2. Und es 
folgete ihm viel Volkes, weil fie die Zeichen 
fahen, bie er an den Kranken that. 3. es 
[u$ aber ging hinauf auf ben Berg, unb 
jeßte fid) bafelbft mit feinen Jüngern. 4. Es 
war aber nabe das Pafjah, das Feſt ber 
Juden. 5. As nun Jefus feine Augen er: 
hob, unb faf, baf viel Volkes zu ihm fommt, 
fagt er zu Philippus: Woher werben wir 
Brodt faufen, daß diefe efjen ? 6. Das fagte 
er aber, ihn zu verfuhen; benn er wußte 
wohl, was er thun wollte. 7. Es antwor- 
tete ihm Philippus: Für zweihundert Denare 
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Brodt reidjet nidjt Bim für fie, bag jeber 
von ihnen nur ein wenig empfange. 8. (56 
fagt zu ihm einer von feinen Syüngern, Ans 
breaó, ber Bruder des Simon Petrus: 9. Es 
it ein Knabe bier, ber bat fünf Gerften: 
brobte unb zween Fiſche; aber was ijt das 
für fo viele? 10. Jeſus aber ſprach: Laſſet 
bie Leute fid lagern! Es war aber viel 
Grad an dem Orte. Es lagerten fid) nun 
bie Männer an Zahl bei fünftaufend Mann. 
11. Jefus aber nahm bie Brodte, fprad) das 
SDantgebet unb gab fie den Jüngern, bie 
jünger aber benen, bie fid) gelagert hatten: 
befgleihen aud) vou ben Fiſchen, fo viel fie 
wollten. 12. Da fie aber gefättigt waren, 
fagte er zu feinen Jüngern: Sammelt bie 
übrigen GStüde, bamit nichts umfomme! 
13. Sie fammelten nun, und fülleten zwölf 
Körbe mit Stüden von ben fünf Gerften: 
brodten, welche übrig gelafjen bie, fo gegef- 
fen Battem, 14. Da nun bie Menfhen das 
Zeichen fahen, das Jefus gethan, fpracyen 
fie: Das ift wahrhaftig ber Prophet, ber 
in bie Welt fommen foll! 15. Da nun es 
ſus merfete, daß fie fommen unb ihn er: 
greifen würden, um ihn zum Könige zu 
maden, entmid) er wiederum auf ben Berg, 
er allein. 

16. Als es aber Abend geworden, gingen 
bie Jünger hinab an ben See, 17. ftiegen 
in das Schiff, und begaben ji über ben 
See nadj Kapernaum. Und es war [don 
finfter geworben, unb Jeſus nidt zu ihnen 
gefommen. 18. Und ber See warb, ba ein 
beitiger Wind mehete, aufgeregt. 19. Da 
fie nun bei fünf unb zwanzig ober breißig 
Stadien weit gefahren waren, [eben fie Je 
fum wandeln auf dem See und nahe and 
Schiff lommen; und fie fürdteten fid. 20. Er 
aber fagt zu ihmen: Ich bin’s, fürchtet euch 
nicht! 21. Sie wollten ihn nun in das Schiff 
nehmen; aber alsbald war das Schiff am 
Lande, wo fie anfubren. 

22. Des andern Tages, ale das Volk, 
welches jenfeit des Sees ES. (ab, bap 
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kein anderes Schiff bafelbft war, als eins, — 
dasjenige, in welches bie Nünger geftiegen, 
und bag Jeſus nicht mit feinen Jüngern 
in das Schiff geftiegen, fonbern bie Jünger 
allein abgefahren waren; 23. (es waren 
aber andere Schiffe von Tiberias gelommen 
mabe an ben Ort, mo fie das Brobt gegefien 
unter ber Dankfagung des Deren ;) 24. als 
mun das Volt fa, bag Jeſus nicht ba war, 
Wed) auch feine Jünger: ftiegen fie aud) in 
bie Schiffe, und kamen nah Kapernaum, 
am eum zu fuchen. 

25. Und ba fie ihn gefunden bieffeit bes 
Sees, fpraden fie zu ihm: Rabbi, wann 
biſt bu bergefommen? 26. Jeſus antwortete 
onen, unb ſprach: Wahrlich, wahrlich fage 
ih ed: Ihr fudet mid, nicht weil ihr 
Zeichen gefehen, fondern weil ihr gegeffen 
von ben Brodten, unb fatt geworben feib. 
27. Erwirfet euch nicht bie Speife, bie ver: 
gänglich ift, ſondern bie Speife, bie ba blei— 
bet ins ewige eben, melde eudy der Men- 
Then» Sohn geben wird; benn biefen hat 
Gott, der Bater, befiegelt. 28. Ste ſprachen 
mun zu ihm: Was follen wir thun, daß wir 
Gottes Werke wirken? 29. Jens antwor« 
tete, unb fprad) zu ihnen: Das tft das Wert 
Gottes, bag ihr am bem glaubet, ben er ge: 
fanbt Bat. 30. Sie fprachen num zu ihm: 
Was thuft bu nun für ein Zeichen, anf daß 
wir fehen, unb dir glauben? Was wirkeft 
bu? 31. Unfre Bäter haben das Manna 
gegefjen im ber Wüfte, wie geſchrieben ftehet: 


Brobt vom Himmel gab er ihnen zu efien. 
(2 Mof. XVI, &) 


32. Jeſus fprad) nun zu ihnen: Wahre 
lich, wahrlich füge ich euch: Nicht Mofe Bat 
euch das Brodbt vom Himmel gegeben, ſou⸗ 
dern mein Vater giebt euch das wahre Brobt 
vom Himmel, 393. Denn das Brobt Goites 
ift das, weldhes vom Himmel herablommt, 
unb der Melt das Leben giebt, 34. Sie 
ſprachen num zu ihm: Kerr, gieb ung alle: 
zeit ſolches Brobt! 35. Jeſus aber ſprach 
zu ihnen: Ich bin das Brodt des Lebens: 


wer zu mit fonunt, wird nidt ungern; 
und wer an mid glaubt, wird nimmermebr 
bürften. 36. Aber id) babe e& euch gefagt, 
baf ihr, obgleich ihr mid) gejebeu, bod) nicht 
glaubet, 37. Alles, was mir mein Satu 
giebt, das kommt zu mir; unb wer zu mir 
fommt, ben merbe id nicht hinausſtoßen. 
38. Denn ih bin vom Himmel berabge 
kommen, nicht bag id meinen Willen thue, 
fondern ben Willen beg, ber mid) geſandt 
bat. 39. Das aber ig der Wille des — 
Baters,” ber mid) gefanbt bat, bag ich nichts 
verliere von allem, was er mir gegeben, 
fondern es auferwede am jüngjten Tage. 
40. Denn ba$ ift ber Wille beg, ber mid 
gefandt bat, baB, met bem Sohn fiebet und 
an ihn glaubet, das ewige Leben habe; unb 
id werbe ihn auferweden am jüngften Tage. 

41. Es murmelten mum bie Juden über 
ihn, bag er fagte: Ich bin ba8 Brodt, bas 
vom Himmel berabgefommen. 42. Und (ic 
fagten: Sit biefer nicht Jeſus, der Sohn 
Joſephs, befjem Vater unb Mutter mir feu: 
nen? Wie mag nun biefer fagen: id) bin 
vom Himmel gefommen? 43. Jeſus ant 
mortete — nun,“ unb fpra& gu ihnen: 
Murmelt nicht unter einander! 44. Riemant 
fann zu mir fommen, c8 [ei denn, bag ber 
Bater, ber mid) gefanbt Bat, ibm [zu mir] 
ziehe; unb id werde ihn auferweden am 
jüngften Tage. 45. G6 ſtehet gejdrieben in 
ben Propheten: unb fie werben alle von 
Gott belehret fein. (Qe. um, 132. Jeder — 
run," ber vom Dater höret umb lermet, 
tommt zu mir. 46. Nicht, bap jemand bez 
fBater geſehen bat, außer bem, ber vom Geit 
ift: felbiger Bat ben Bater gefeben. 47. Wahr: 
lid, wahrlih (age ih euh: Wer an mid 
glaubet, ber hat baó ewige Leben. 48. Ich 
bin das Brodt bes Lebens. 49. Eure Täter 
haben das Manna gegefien in ber Müfte, 
unb find geftorben; 50. das aber ig boé 
Brodt, das vom Himmel berabfommi, boi 
wer davon ifjet, nicht ftirbt. 51. 3d bin 
das Iebenbige Brobt, ba6 vom Himmel $er 
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gelommen ift, So jemand von biefem Brobte 
ifitt, fo wird er leben in Ewigkeit. Das 
fBrobt aber, das idj geben werde, ijt mein 
Fleiſch, welches ich Bingeben werde für ba$ 
Leben der Welt, 

52. G8 flritten fih nun bie Juden unter 
einander, unb fagten: Wie kann biefer ung 
fein Fleiſch zu effem geben? 53. Jeſus fprad) 
nun zu ihnen: Wahrlich, wahrlich fage id 
euh: So ihr nicht efjet das Fleiſch bed 
Menſchen⸗-Sohnes, unb trinfet fein Blut, fo 
babt ihr fein Leben in euch. 54. Wer mein 
Fleiſch iffet, unb mein Blut trinfet, ber hat 
das ewige Leben, unb ich merbe ihn aufer: 
medeu am jüngften Tage. 55. Denn mein 
Fleiſch iſt wahrhaft Speiſe, unb mein 
Blut ijt wahrhaft Trank. 56. Wer mein 
Fleiſch ifjet, und mein Blut trinfet, ber bleis 
bet in mir und id in ihm. 57. So wie 
mid gefandt ber lebenbige Vater, und id) 
burd den Vater lebe: [o wirb aud, wer 
mich ifjet, durch mid leben. 58. Das ijt 
bas Brobdt, das vom Himmel herabgelommen 
ift; micht mie eure Väter — das Manna“ 
gegefien Baben, und geftorben find, Mer 
biefes Brodt ifjet, ber wird leben in Ewig⸗ 
keit. 59. Solches fagte er, lehrend in ber 
Synagoge zu Kapernaum. 

60. Biele nun von feinen Jüngern, welche 
e& gehöret, [praden: Das ift eine harte 
Rebel wer kann fie hören? 61. Da aber 
Jeſus bei fid) wußte, daß feine Jünger bar: 
über murmelten, ſprach er zu ihnen; Dieſes 
it eud anftögig? 62. [Wie,] wenn ihr nun 
merbet den Menſchen⸗Sohn auffteigen ſehen 
bahin, wo er zuvor war? 63. Der Geift 
ijt'á, ber ba lebendig machet; das iyleijd) ift 
nichts müge. Die Worte, bie id) zu euch rede, 
find Geift unb find Leben. 64. Uber es find 
etlihe von eud, bie nidt glauben. Denn 
[don von Anfang wußte Jefus, melde nidjt 
glaubten, und wer ihn überliefern würbe. 
65. Und er fagte: Darum habe id) eud) ge 
tagt, bag niemand fann zu mir fommen, e$ 
ſei Agm beum gegeben von meinem Vater, 
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66. Von bem an traten piele feiner Jun⸗ 
ger gurüd, und wanbelten nicht mehr mit 
ihm, 67, Jeſus fprad) nun au ben Zwoͤlfen; 
Ihr mollet bod) mit auch weggehen ? 68. E4 
antwortete ibm — num" Simon Petrus; 
Herr, zu wem felfet wir geben? Du Haft 
Worte des ewigen Lebens. 69. lub mir 
haben geglaubt und erkannt, bag bu bijt ber 
Heilige Gottes! 70. Es antmortete ifm Je⸗ 
(u$: Habe id nidt euch amälfe ermählet? 
Und bed ijt einer unter eud ein Wider⸗ 
fader! 74. Gr meinete aber Judas, Simons 
Sohn, be Iſcharioten. Denn biefer mar 
es, ber ihm überlieferm. follte, einer vou ben 
Zwölfen. 


Gay. VII, 1— X, 21. 


Feſus zu Serufalem am Raubhüttenfefte; feine Reben; Heilung 
bed. Blinpgebornen. 


VIL 1. Und Jeſus z0g uad) biejem um: 
fer in Galiläa; denn er wollte nicht in Jur 
büa umberziehen, weil bie Juden trachteten 
ihn zu töbten. 2. Es mar aber nahe bas 
Heft der Juden, bie Laubhütten. 3. Es ſpra⸗ 
chen nun feine Brüder zu im: Made bid 
auf von bannen, unb gebe nad) Judäa, auf 
bag auch deine Jünger [bofelbft] deine Werke 
ſehen, melde bu thuft. A. Denn niemand 
tut etwas im DVerborgenen, fo er bod) mill 
befaunt fein, Wenn bu ſolches thuſt, fo zeige 
bid der Welt! 5. Denn aud feine Brüder 
glaubten nicht an ihn. 6. Jeſus fagt nun 
zu ihnen: Meine Zeit ift nod nicht ba; 
eure Zeit aber if immer vorhanden, 7. Die 
Welt fann end nicht Hafen; mid aber haſ⸗ 
jet fie; denn id) zeuge von ihr, bog ihre 
Werke böfe find. 8. Gefet ihr hinauf zu 
biefem Feſte; ich gehe nicht hinauf zu bie 
ſem Feſte; denn meine Zeit ijt uod) nit 
gefommen. 

9. Solches ſprach er zu ihnen, unb blieb 


"in Galilio. 10. Da aber feine Brüder hin 


aufgegangen waren, alodann ging er auf 
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hinauf zum Feſte, nidt öffentlich, fonbern 
gleihfam heimlich. 11. Die Syuben nun fud: 
ten ihn am Feſte, und fagten: Wo ijt jener? 
12. Und es war ein großes Gemurmel von 
ihm unter dem Volke. Etliche fagten: Er 
ift reblidó; andere — aber“ fagten: Nein, 
fondern er verführet das Doll, 13. Nie: 
mand jebod) rebete frei von ifm, aus Furcht 
vor ben Juden. 

14. Als aber das Felt [don zur Hälfte 
vorüber war, ging Jeſus hinauf in ben 
Tempel, umb [efrete, 15. Und bie Juden 
vermunberten fid, unb fagten: Wie weiß 
biefer Gelchrfamkeit, fo er bod) nicht ge: 
lernt bat? 16. Jeſus antwortete ihnen T 
nun," unb fprah: Meine Lehre ijt nicht 
mein, fondern bep, ber mid) gefandt Dat. 
17. So jemand till beffen Willen tun, fo 
wird er erfahren, ob biefe Lehre von Gott 
fei, oder ob id) von mir felber rebe. 18. Wer 
von fid) felber redet, ber fuchet feine eigene 
Ehre; wer aber bie Ehre defjen fuchet, der 
ihn gefandt hat, ber ijt wahrhaftig, und 
fein Unrecht ift in ihm. 19. Hat euch nicht 
Mofe das Gefeg gegeben! Und bod) thut 
niemand von euch das Gefeg! Warum tradj: 
tet ihr mich zu tóbten? 

20. Das Bolt antwortete, unb fprad: 
Du bift befeffen! Wer tradjtet dich zu tödten ? 
21. Jeſus antwortete, und fpradj: Ein ein: 
ziges Werk babe ich getfan, und ihr alle 
verwundert euch bewegen. 22. Mofe hat 
euch die Beichneidung gegeben, (nicht bag 
fie von Mofe kommt, fondern von den Vä— 
tern;) und am Sabbath befchneidet ihr ei: 
nen Menſchen. 23. Wenn [nun] die Befchnei: 
dung ein Menſch am Sabbath empfangen 
darf, damit das Geſetz Mofe’s nicht über: 
treten werde: [was] zürnet ihr mir, daß id) 
einen ganzen Menfhen am Sabbath babe 
gefund gemadjt? 24. Richtet nidjt nach bem 
Scheine, fondern richtet mit gerechtem Ge: 
richte! 

25. G6 fagten num etlide von ben Ser 
rufalemiterm: Iſt das nicht ber, ben fie zu 


tödten tradjten? 26. llnb fiebe, er redet frei, 
und fie fagen ihm nichts. (56 haben bod 
nit etwa wirflid bie Obern erfannt, baf 
biejer — wirklich” der Ehriftus ift? 27. Dos 
wir willen, woher biefer ift; menn aber ber 
Epriftus fommt, fo weiß niemand, moher 
er ift. 

28. Jefus rief nun im Tempel, lehrete, 
unb fagte: Wohl fennet ifr mid, und wii: 
fet, woher ich bin. Aber ich bin nicht von 
mir felber gefommen; fondern es ijt in Wahr: 
beit einer, der mich gefandt hat, welchen ihr 
nicht fennet. 29. Jh — aber“ kenne ibn; 
denn id) bin von ihm [Bergefommen], unb 
er bat mich gejandt. 30. Sie fuchten iba 
nun zu greifen; aber niemand legte die Hand 
an ihn, denn nod) war feine Stunde nicht 
gelommen. 31. Viele aber vom Volke glaub: 
ten an ihn, und fagten: Wird ber Chriftue 
wenn er gefommen ijt, mehr Zeichen als 
biefe tBun, welde dieſer gethan ? 

32. Es böreten bie Pharifäer, bag bas 
Bolt jolhes von ifm murmelte, unb es 
fandten die Pharifäer und Hobenpriefter Ge: 
richtsdiener ab, daß fie ihn griffen. 33. Es 
fprad) nun Jeſus — zu ihnen: Noch eine 
Heine Weile bin id) bei euch, dann gebe ic 
bin zu bem, ber mid) gejanbt hat. 34. Ihr 
werdet mid judjen, unb nicht finden; und 
wo id bin, da fóunet ihr nicht hin kommen. 
35. G3 [praden nun die Juden unter ein: 
ander: Wo will biejer bim geben, baf wir 
ihn nicht finden werden? Er will bod nicht 
etwa unter bie Zerftreuung bei den Grie 
hen gehen, und bie Griechen lehren ? 36. Was 
ijt das für eine Rebe, bie er gejagt: Ihr 
werbet mid) fuden, unb nicht finden, und 
wo id bin, ba Fönnet ihr nidt hin kommen. 

37. Am legten, großen Tage des Feſtes 
aber ftand Jeſus, rief, und jprah: So je 
mand bürftet, der fomme zu mir, unb trinfe! 
38. Wer an mid) glaubet, aus bep Leibe 
werden, wie die Schrift gefproden , Ströme 
lebendiges Wafjers fließen. Bat. Ief. xuv, s. Lem. 
1) 39, Das [prad) er aber von bem Gifte, 
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melden bie an ihn Gíaubenben empfangen 
fellten. Denn nod mar fein heiliger Geift, 
weil Jeſus noch nicht verberrliht war. 
40. Viele nun von bem Volke, welche bie 
Rebe geböret, fagten: Diefer iff in Wahr: 
beit bec Prophet. 41. Anbere fagten: Dies 
fer ift der Chriſtus. Andere aber fagten: 
Es foll bod nicht aus Galiläa der Chriftus 
tommen? 42. Hat nicht bie Schrift gefpro: 
hen, daß aus bem Samen Davibs unb vom 
Flecken Bethlehem, wo David war, ber Chri: 
tus fommen foll? 43. Es war nun ein 
Zwiefpalt im Volke um feinet willen. 

44, Gtlihe aber von ihnen wollten ihn 
greifen; bod) niemand legte bie Hand an 
ihn. 45. Es famen nun die Gerichtödiener 
zu den Hohenprieftern und Rharifäern [ zu: 
rüd], und dieſe fprachen zu ihnen: Warum 
babt ihr ihn nicht gebraht? 46. Die Ge: 
ridjtébiener antworteten: Noch nie Dat ein 
Menſch jo geredet wie diefer Menſch. 47. (98 
antworteten ihnen nun bie Pharifäer: Seid 
ihr aud) verführet? 48. Es hat bod) nicht 
einer von ben Obern an ibm geglaubt, ober 
von den Pharifäern? 49. Aber biefe8 Volk, 
das nichts vom Geſetze weiß, ift verflucht ! 
50. Es fagt Nifodemus zu ihnen, ber bei 
Naht zu ihm gefommen, unb einer von ib: 
nen war: 51. Es richtet bodj nicht unfer 
Gefet einen Menfhen, che man ihn zuvor 
verhöret, unb erfannt bat, was er tbut? 
52. Sie antworteten unb fpraden zu ihm: 
Du biſt bod nicht aud von Galiläa? 
Forſche unb fiehe, bag Fein Prophet aus 
Galiläa aufgeftanben ijt. 

— 53. Und e$ ging ein jeglicher in fein 
— Haus, VIII. 1. Jeſus aber ging auf 
— ben Delberg. 2. Frühe Morgens aber 
— fam er mwieber in ben Tempel, unb alles 
— Bol ging zu ifm. Und er fette fich, 
— und lehrete fie. 3. Da bradten die 
— GShriftgelehrten und Pharifäer zu ihm 
— ein im Ehebruche ergriffenes Weib, und 
— ftelleten fie in die Mitte, 4. unb fagen 
— zu ihm: Lehrer, diefes Weib ift auf fri- 


— der That im Ehebruche ergriffen worden. 
— 5. Im Geſetze aber bat Mofe uns ges 
— boten eine folde zu fteinigen. Was fageft 
— bu nun? 6. Soldes aber fagtem fie, 
— um ihn zu verfuhen, auf bag fie ihn 
— verklagen fönnten. Da büdete fid es 
— [u$ nieber, unb fchrieb mit bem Finger 
— auf bie Erbe. 7. 9((6 fie aber anbielten 
— ibn zu fragen, richtete er fid) auf, unb 
— fprad zu ihnen: Wer unter euch ohne 
— Sünde ift, ber werfe zuerft ben Stein 
— auf fie. 8. Und wiederum büdete er fid 
— nieder, und fdjrieb auf die Erbe. 9. Da 
— fie aber ba& gehöret, unb von ihrem Ge: 
— wiſſen überführt wurden, gingen fie bins 
— aus, einer nah bem andern, von ben 
— Melteften an bis zu ben Geringften, unb 
— Jeſus ward allein gelafjen unb das Weib 
— in ber Mitte ftehend. 10. Da richtete 
— fih Jeſus auf, und als er niemanden 
— fah aufer bem Weibe, fprad) er zu ihr: 
— Weib, mo find jene beine Ankläger? 
— Hat bid niemand verdbammet? 11. Sie 
— aber fprah: Niemand, Herr! Da fpradj 
— Jeſus zu ihr: Auch ich verbamme bid) 
— nicht: gebe hin, und fündige nicht mehr!" 

12. Zefus redete nun wiederum zu ihnen, 
und fagte: Ich bin das Lit der Welt. 
Wer mir nachfolget, wird nicht im Finfters 
nig wandeln, fondern das Licht des Lebens 
haben. 13. Es fpraden nun bie Pharifäer 
zu ihm: Du zeugeit von bir felber: bein 
Zeugniß tft nicht wahr. 14. Jeſus antmor: 
tete, unb fprach zu ihnen: Wenn id aud) 
von mir felber zeuge, fo ijt mein Zeugniß 
bod; wahr; benn ich weiß, woher id) gekom— 
men bin, und wohin id gehe. Ihr aber 
wifjet nicht, woher id fomme, ober wohin 
ich gebe. 15. Ihr richtet nad) bem Fleiſche; 
idj richte niemanden. 16. So id aber aud) 
richte, fo ift mein Gericht wahr; denn id 
bin nicht allein, fondern ich und ber Vater, 
ber mid) gefandt hat. 17. Es [teet aber 
aud in eurem Geſetze gefhrieben: Das Zeug: 
nig zweener Menfchen ijt wahr. 6 Mof.xvır, 6) 
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18. Ich tit e$, ber von mit felber gtuget, 
und von ftit zeuget der Vater, ber mid ges 
fandt hat. 19 (le fagten mum zu ihm: 
Wo if bein Vater? Jeſus anttoortete: Ihr 
rkennet weder mich, noch meinen Vater. Wenn 
ihr mich kennetet, ſo wiltdet ihr auch meinen 
Bater ehren. 

DO. Diefe Worte tebele er In der Schatz⸗ 
füttmet, indem er fin Tempel lehrete. Und 
niemand griff ihr, benm noch mar feine 
Stunde fidt gekommen. 

21. Es fprad nun Jeſus wieberum zu 
ihnen: Ich gehe hinweg, umb ijt merbet 
mich [vergeblich] fuchen, und in euren Sun⸗ 
ben fterben. Wo id Hin gebe, da könnet ihr 
vidt Hin fetten. 22. G8 [aptem mum bie 
Juden: Er will fid) bod) nit etwa felbjt 
töbten, baf er fagt: Wo id Hin gebe, da 
Yönnet ibt nicht hin fommen? 23. Und er 
ſprach zu ihnen: Ihr feib von unten ber; 
id bin von ober her: ihre felb von biefer 
Melt; ich bin nicht von diefer Welt. 24. Ich 
fegte cud) nun, daß ihre fterben merbet in 
euren Sünden; benn menn ihr nicht glaus 
bet, daß id, es bin, fo werdet ihr fterben 
in enten Sünden. 25. Cie fagten mm zu 
ibm: Wer bift da denn? Und Jeſus fprad) 
au ihnen: Vor allen Dingen [bin id], was 
i& aud) zu emd) rede. 26. Vieles habe id 
über tud) zu reden unb zu richten; aber ber 
mid) gejanbt Bat, ift wahrhaft, and was id 
von ibm gehöret habe, das tebe ich wor ber 
Melt. 27. Sie verftanden [aber] nit, taf 
er zu ihnen. vom Bater fprady. 28. Jeſus 





Tprad) nun ju ihnen: Wenn ihr den Men 
ſchen⸗Sohn erhöhet habt, al&bann werdet ihr | 


ertennen, daß ich e8 bin, unb nichts von 
mir felber thue, fondern rede, wie mid mein 
Bater gelehret bat. 29. Und ber mid) ger 
Tanbt Dat, ijt mit mir; nidt hat mid) ber 
Bater allein gelaffen, denn id) tbue allezeit, 
wa8 ihm gefällt. 

30. Da er ſolches redete, glaubten viele 
an ibn, 31. Jeſus fagte nun zu bem Jus 
ben, welde an ihn glaubten: Go ihr bici: 
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bet in meiner Lehre, fo feib ihr wahrhaft 
meine Jünger, 92. und werbet bie Wahr: 
beit erkennen, und bie Wahrheit wirb euch 
frei machen. 83. Sie antworteten ibm: Abs 
rabams Same find wir, nnb niemals je 
mandes fmedte geweſen: wie magít bu far 
pen: Ihr follt frei werden? 34. Jeſus ant: 
wortete inen, unb fpradj: Wahrlich, wahr: 
lich fage ich euch: Jeglicher, der die Sünde 
thut, ift der Sünde Knecht. 35, Der Knecht 
aber bieibet nicht im Haufe ewiglich; ber 
Sohn bleibet ewmiglid. 36. So eud) mun ber 
Sohn frei gemacht Bat, fo werdet ihr mabr: 
Haft frei fein. 37. Ich weiß, bag ihr Ab 
rabams Same (tib; aber ihr trachtet mid 
zu tödten, weil mein Wort bei eud feinen 
Eingang findet, 38. Ih rede, was ich ge 
feben von meinem ater, unb ihr tBut nun, 
was ihr gefehen von eurem Bater. 39. Sk 
autiborteten, und fpradjen zu ihm: Abraham 
ift unfer Bater. Jens fagt zu ihnen: Wenn 
ihr Abrabams Kinder würet, jo thätet ihr 
Abrahams Werke. 40. Nun aber tradet 
ihr mid) zu tödten, einen Mann, ber euch 
bie Wahrheit geredet, bie ih von Gott ge: 
böret habe: das hat Abraham nicht gethan. 
41. 3r tbut eures Vaters Werke. Sie 
fpraden nun zu ihm: Wir find nicht aus 
Hurerei erzeugt; wir haben Einen Bater, 
Gott. 42. Jeſus ſprach — nun” 3n ihnen: 
Wenn Gott euet Vater wäre, fo liebtet ihr 
mid; benm id bin von Gott ausgegangen 
und gelommen; benn id bin auch nit von 
mir felber gcfommen, fondern Er bat mid 
gefandt. 43. Warum cerfennet ihr meine 
Nede nit, bag ihr mein Wort nicht ver: 
nehmen fónnet? 44, Ihr feid von eurem 
Bater, dem Teufel, und nad eures Vaters 
Gelujt wollet ihr thun. Selbiger war Men: 
Ihenmörder von Anfang, und beftchet mid: 
in ber Wahrheit; denn es ift feine Wahr: 
beit in ihm. Wenn er bie Rüge redet, je 
redet er nad Feiner eigenfhümlichen Art; 
denn er ijt ein Lügner unb ber Bater ber 
Lüge, 45. Ich aber fage die Wahrheit, ımt 
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barum glaubet ihr mir nicht. 46. Wer von 
eud) kann mid) einer Sünde zeihen? Sage 
id — aber" Wahrheit, marum glaubet ihr 
mir nit? 47. Wer von Gott ijt, ber Bóret 
Gottes Wort: barum Düret ihr nicht, weil 
ihr von Gott nicht feib. 

48. G6 antworteten — nun‘ bie Juben, 
unb [praden zu ihm: Sagen wir nicht mit 
Otedt, bag bu ein Camariter unb befefjeu 
Bift? 49. Jefus antwortete: Ich bin nicht 
befefjen, ſondern idj ehre meinen Bater, und 
ihr verunehret mid. 50. Ich aber fude 
nicht meine Ehre; es ijt einer, ber fie fu: 
het, unb richtet. — 51. Wahrlich, wahrlid 
[age ih cud: (Go jemand mein Wort bes 
wahret, jo wirb er ben ob nidt [eben 
ewiglid. 52. Es fpraden nun bie Juben 
zu ihm: Nun haben wir erfannt, bag bu 
bejefien bift. Abraham ijt geftorben unb bie 
Propheten; unb bu fagejt: So jemand mein 
Wort bewahret, fo wirb er ben Tod nicht 
ihmeden emiglid. 53. Du bift body nicht 
größer benn unfer Bater Abraham, welder 
gejtorben ijt, unb bie Propheten find geftor- 
ben? Was madeft bu aus dir? 54. Jeſus 
antwortete: So ich mid) felber ehre, fo ijt 
meine Ehre nidts. Es ift aber mein Vater, 
ber mid) ehret, bon weldem ihr faget, er 
jei euer Gott, 55, Und bod) habt ihr ihn 
nidt erfannt; idj aber fenne ihn. Und jo 
ich ſpräche: Ich kenne ihn nicht, fo würde 
ich euch Ähnlich, ein Lügner, fein. Uber ich 
tenne ihn, und bewahre fein Wort. 56, Ab: 
rafam, euer ater, ward froh, bag er met 
nen Tag jehen follte; unb er [ab ihn, unb 
freuete fid. 57. G8 fpracdhen nun bie Juden 
zu ibm: Du biſt nod) nit fünfzig Jahr 
alt, und haft Abraham gefehen? 58. Jeſus 
fprad zu ihnen; Wahrlich, mabrlid fage ich 
euch: Ehe denn Abraham war, bin id. 
59. Sie hoben nun Steine auf, ba fie auf 
ihn würfen. Jeſus aber verbarg fi, unb 
ging hinaus aus bem Tempel, — indem er 
mitten burd) fie ſchritt, unb fo weiter ging.“ 

IX. 1. Und ba er weiter ging, [ab er 
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einen Menfchen, ber blind yon Geburt war, 
2. Und feine Jünger fragten ifm unb [age 
ten: Rabbi, wer Bat gefünbigt, biefer, ober 
feine Eltern, bag er blind geboren werben 
mußte? 3. Jeſus antwortete: Weder bie[er 
hat gejünbigt, ned) feine Eltern; ſondern «8 
follten die Werte Gottes an ihm offenbar 
werben, 4. Ich muß mivfen bie Werke bef, 
ber mid gefanbt bat, fo [ange es Tag iji; 
es fommt bie Naht, ba niemanb wirken 
kann. 5. Da ih in ber Welt bin, bin id) 
das Licht ber Welt. 

6. Da er ſolches gefprocden, fpügete er 
auf die Erbe, madte einen Teig aus bem 
Speichel, und ſtrich bem Teig auf bie Augen 
bes Blinden, 7. und fprach zu ihm: Gebe 
bin, waſche did im Teiche Siloah, (das ijt 
verbolmetfchet: gefandt). Er ging nun bin, 
unb wufd fij, unb fam ſehend zurüd, 
8. Die 9Radjbatn nun unb bie ihn zuvor 
faben, daß er Bettler war, fagten; Iſt bas 
nicht ber, der ba fag unb bettelte? 9. Eis 
lide fagten: Gr iſt's; andere aber; Er fie 
bet ihm ähnlich; er jelbjt fagte: Ich bin's! 
10. Sie fagten nun zu ihm: Wie find beine 
Augen aufgethan worden? 11. Er antmor: 
tete und [pradj: Ein Menſch, ber Jeſus 
beißt, machte einen Teig, unb bejtrid meine 
Augen, indem er ſprach: Gehe Hin zum — 
Teiche” Siloah, und waſche bid. Ich aber 
ging bin, unb wuſch mid, und ward jehend, 
12. Sie fpraden nun zu ihm: bo ijt jes 
ner? Er fagt: Ich weiß nidt. 

13. Sie führen ihn zu ben Pharifäern, 
ben vorher Blinden, 14. Es war aber Cab: 
bath, ba Jeſus ben Teig madjte, und feine 
Augen aufthat. 15. (6 fragten ihn mum 
wiederum bie Pharifäer, moie er fehend ges 
worden fci? Er aber fprad) zu ihnen; Einen 
Teig legte er auf meine Augen, und id 
wuſch mid, und [nun] fefe idj. 16. Es fag: 
ten num etlidhe von ben Pharifiern: Diefer 
Menſch ijt nidt von Gott, weil er ben Cab: 
bath nicht hält. Andere fagten; Wie kann 
ein ſündhafter Menfh folde Zeichen tun? 
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Und e$ war ein Zwieſpalt unter ihnen. 
17. Ste fagen wiederum zu bem Blinden: 
Mas fageft bu von ihm, daß er beine Aus 
gen aufgetfan? Gr aber fpradj: Er ift ein 
Prophet. 18. Es glaubten nun bie Juden 
nicht von ihm, baf er blind war unb fefenb 
murbe, bis fie bie Eltern beg, ber ſehend 
geworben, riefen. 19. Und fie fragten fie, 
und fagten: Iſt bas euer Sohn, von mel: 
dem ihr faget, bag er blind geboren fei? 
Wie kann er nun jebt feben? 20. Seine 
Eltern antworteten ihnen, unb [praden: 
Mir miffem, bag biefer unfer Sohn, unb 
bag er blinb geboren ijt; 21. mie er nun 
aber feben fann, wiſſen wir nicht; ober wer 
ibm bie Augen aufgetban, wiffen wir nicht. 
Gr ift alt genug: fraget ihn, er wird für 
fid felbft reden! 22. Solches fpradjen feine 
Eltern, weil fie fid vor ben Juden fürchte: 
ten. Denn [don waren bie Juden überein: 
gefommen, bag mer ihn für ben GBrijtué 
anerfennen mürbe, von ber Synagoge aus⸗ 
geſchloſſen werben follte. 23. Darum fpradjen 
feine Eltern: Er ift alt genug, fraget ihn. 

24. Sie riefen nun zum zweiten Mal 
ben Menfchen, ber blind war, unb ſprachen 
zu ihm: Gieb Gott die Ehre! Wir miffen, 
bag biefer Menfh ein Sünder if. 25. Es 
antwortete — nun‘ felbiger, unb fprad: 
Ob er ein Cünber ift, weiß id) nicht; eins 
weiß ib, bag, al® Blinder, ih num febe, 
26. Cie fpraden aber wiederum zu ihm: 
Was that er dir? wie that er deine Augen 
auf? 27. Er antwortete ihnen: Ich habe 
c6 euch [don gefagt, aber ihr habt nicht ae: 
hört. Was wollt ihr's nod einmal hören ? 
Ihr wollt bod) nicht etwa aud) feine Jünger 
werden? 28. Cie läfterten ibn — nun," 
unb fpraden: Du bijt fein Jünger; wir 
aber find Moſe's Jünger. 29. Wir wiffem, 
bag Gott zu Mofe geredet hat; von bicfem 
aber miffen mir nicht, woher er (gefanbt] ijt. 
30. Der Menſch antwortete, und fprad zu 
ihnen: Dabei ift denn bod) wunderbar, baf 
ihr nicht wmiffet, woher er [gefanbt] ift, unb 
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er bat bod) meine Mugen aufgetban. 31. Wir 
wifjen aber, bag Sünder Gott nicht erhöret, 
fondern wer gottesfürdtig ift unb feinen 
Willen tut, ben erböret er. 32. Bon Gig: 
feit ber ijt e8 nicht erfóret, bag jemand ei: 
nes Blindgebornen Augen aufgetbam Bat. 
33. Wenn biefer nicht von Gott märe, fo 
fónnte er nichts thun. 34. Sie antworteten 
unb [fpraden zu ihm: Du bift ganz in Sün- 
ben geboren, und bu willft uns belehren? 
Und fie ftiegen ihn hinaus. 

35. Jefus hörete, bag fie ibm ausgeftoßen 
hatten; unb ba er ihn fand, fprad) er zu 
ihm: Gíaubeft bu an ben Sohn Gottes? 
36. Er antwortete, unb fprad: F̃ Und“ wer 
lt es, Herr, damit ih an ibn glaube? 
37. Jeſus aber fpradj zu ifm: Du Daft ihn 
gejeben, unb ber mit bir rebet, ber ift'é! 
38. Er aber ſprach: Ich glaube, Herr, und 
fiel vor ihm nieber. 

39. Und Jeſus fprad: Zum Gerichte bin 
idj in diefe Welt gefommen, auf daß, bie ba 
nicht ſehen, jehend werben, und, bie ba fe: 
ben, blind werben. 40. Und foldhes böreten 
etliche Pharifäer, bie bei ibm waren, unb 
Iprachen zu ihm: Wir find bod) nicht aud 
blind? 41. Jeſus fpradj zu ihnen: Wenn 
ihr blind wäret, fo hättet ihr feine Sünbe; 
nun aber [aget ihr: Wir feben: [fo bleibet 
nun eure Günbe. 

X. 1. Wahrlid, wahrlich fage ih euch: 
Mer nicht durh bie Thüre im bie Hürde 
ber Schafe eingehet, jondern anderswo bin: 
überfteiget, ber ift ein Dieb und Mörder. 
2, Wer aber burd bie Thüre eingehet, ber 
ijt Hirt ber Schafe. 3. Diefem thut ber 
Sbürbüter auf, unb bie Schafe hören feine 
Stimme, unb er rufet feine Schafe mit 9ta* 
men, unb führet fic aus, A. Und wenn er 
feine Schafe herausgelaflen, jo gebet er vor 
ihnen ber; unb bie Schafe folgen ibm nad; 
denn fie kennen jeine Stimme. 5. Ginem 
Fremden aber merben fie nicht nachfolgen, 
fondern vor ihm fliehen; denn fie fennen 
ber Fremden Stimme nicht. 
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6. Dieſes Gleichniß ſagte Jeſus zu ihnen. 
Sie aber verſtanden nicht, was es war, 
was er ihnen ſagte. 7. Jeſus ſprach nun 
wiederum zu ihnen: Wahrlich, wahrlich ſage 
ich euch: Ich bin die Thüre zu den Schafen. 
8. Alle, die vor mir gekommen, ſind Diebe 
unb Mörder; aber bie Schafe haben ihnen 
nicht gehordt. 9. Ich bim bie Thüre, So 
jemand burd) mich eingehet, jo wird er ge: 
rettet fein, unb eins unb ausgehen, und 
Weide finden. 10. Der Dieb fommt nur, 
um zu ftehlen unb zu würgen unb zu vers 
berben. 11. Ich aber bin gefommen, auf 
bag fie Leben haben, unb vollauf haben. 
12. Ich bin ber gute Dirt; ber gute Hirt 
läßt fein Leben für bie Schafe. Der Mieth: 
ling aber, unb ber nicht Hirt ift, und bem 
bie Schafe nicht eigen find, fichet ben Wolf 
fommen, unb verläffet bie Schafe und flie: 
bet; unb ber Wolf raubt und zerftreuet bie 
Schafe. 13. Der Miethling aber fliehet, weil 
er ein Miethling ift, und fid) nicht fümmert 
um bie Schafe. 14. Ach bim der gute Hirt, 
unb fenne bie Meinen, und bin gefannt von 
den Meinen, 15. fo wie mid) mein Vater 
Fennet unb id ben Pater Tenne. Und id 
Yaffe mein Leben für bie Schafe. 16. Und 
andere Schafe Babe ich, welche nicht aus 
biefer Hürde find: aud) felbige muß id fühs 
ren; unb fie werben meine Stimme hören, 
nnb es wird Eine $eerbe unb Ein Hirt 
werben. 17. Darum liebet mid) mein Va: 
ter, weil id mein Leben laffe, um es wieber 
au nehmen. 18. Niemand nimmt es von 
mir, fonbern id faffe e8 von mir felber; 
ich babe Macht es zu laffen, und habe Madıt 
e8 toieber zu nehmen: biefes Gebot habe ich 
empfangen von meinem Pater. 

19. Es war nun wiederum Zwieſpalt un: 
ter ben Juden wegen biefer Reden. 20. Diele 
unter ihnen fagten: Er ift von einem Teufel 
befefien unb unfinnig: marum höret ihr ihn? 
21. Andere fagten: Das find nicht Reden 
eines SBefeffenen: es fann bod) nicht ein 
Teufel bie Augen ber Blinden auftBun? 


Gay, X, 22 — 42. 
Sefu& in Serufalem an ber Tempelweihe. 


22, Es war aber bie Sempelmeibe zu 
Serufalem, und es war Winter. 23. Und 
SYefu& wandelte umber im Tempel, in ber 
Halle Salomo’s. 24. G8 umringten ihn 
num bie Juden, und fagten zu ifm: Wie 
Tange fpanneft du unfre Seele? Bit bu ber 
Chriftus, fo fage e ung frei heraus! 25. Jes 
fus antwortete ihnen: Ich habe es euch ge: 
fagt, aber ihr glaubet nicht. Die Werke, bie 
ich thue im Namen meines Vaters, bieje 
zeugen von mir. 26. Aber ihr glaubet nicht; 
denn ihr feid nicht von meinen Schafen, 
wie ich euch gefagt habe. 27. Meine Schafe 
hören meine Stimme, unb id) fenne fie, und 
fie folgen mir. 28. Unb id; gebe ihnen das 
ewige Leben, und fie mwerben nimmermehr 
umfommen, unb niemanb wird fie aus mei: 
ner Hand reifen. 29. Mein Vater, ber fie 
mir gegeben, ift größer denn alle; unb nie: 
manb fann fie aus meines Baterd Hand 
reißen. 30. Ich und ber Vater find eine. 

31. (8 hoben nun bie Juden wicberum 
Steine auf, bag fie ihn fteinigten. 32. es 
fué antwortete ihnen: Viele gute Werke habe 
ich euch fehen laſſen von meinem Vater ber: 
um welches biefer Werfe fteiniget ihr mich? 
33. Die Juden antworteten ihm, unb fag: 
ten: Um eines guten Werkes willen fteini: 
gen wir bid) nicht, fondern um ber Gotteó: 
läfterung willen, und bag bu, ale Menid, 
bid) zu Gott madeft. 34. Jeſus antwortete 
ihnen: Stehet nicht gefchrieben in eurem 
Geſetze: Sd habe gefagt: Götter feid ihr? 
ep. ixxxi, 6) 85. Wenn [die Schrift] jene 
Götter nennet, zu melden das Wort Got: 
te& gefhah; (und fie kann nicht umgeftoßen 
werben:) 36. mie möget ihr denn zu bent, 
ben ber Vater geheiliget unb in bie Welt 
gefandt Bat, fanen: Du läfterft Gott, weil 
ich ſprach: Ich bin Gotttes Sohn? 37. Wenn 
ich nicht bie Werke meines Vaters thue, fo 
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glaubet mir nicht; 38. (menn ich fie aber 
tbue, fo glaubet, wenn ifr aud) mir nicht 
glaubet, bod) ben Werken, auf bag ihr er: 
fennet unb glaubet, bag ber Vater in mir 
ift unb id in ihm. 39. Sie fudten ihn 
mun wiederum zu greifen; aber er entging 
ihren Händen, 

40. Und er ging wiederum jenfeit des 
Jordans an ben Ort, wo Johannes vormals 
getauft hatte, unb blieb bafelbft. 41. Und 
viele famen zu ifm, und fagten: Johannes 
that zwar Fein Zeichen; alles aber, was Jo: 
hannes von diefem gefagt, ijt wahr. 42. Und 
viele glaubten bafelbjt an ihn. 


Gap. XI. 


Auferwedung des Lazarus, 


XI. 1. G6 war aber einer frank, [mit 
Namen] Lazarus, von Bethanien, bem Fleden 
ber Maria und Martha, ihrer Schweiter. 
2. (Maria aber war eó, bie ben Herrn fals 
bete, und feine Füße mit ihren Haaren trod: 
nete: deren Bruder Lazarus war frank.) 
3. G6 fanbten nun bie Schweftern zu ihm, 
unb fagten: Herr, fiefe, beu bu lieb Daft, 
ijt frant. 

4. Da Jeſus das hörte, [prad) er: Diefe 
Krankheit ijt nicht zum obe, ſondern zur 
Berberrlihung Gottes, auf bag ber Sohn 
Gottes baburd) verberrlicyet werde. 5. Ser 
ſus aber hatte Martha unb ihre Schweiter 
und Lazarus lieb. 6. Als er nun gehöret, 
daß er franf war, alébaun blieb er uod) an 
bem Orte, wo er mar, zween Tage. 7. Da: 
rauf nad diefem fprad er zu ben Syüngern: 
£affet uns wiederum nad Jubäa ziehen! 
8. Die Jünger fagen zu ifm: Rabbi, eben 
erft wollten bid) bie Juden fteinigen, unb 
bu willſt wieberum dahin gehen? 9. Jeſus 
antwortete: Sind mid zwölf Stunden bes 
Tages? So jemand wandelt am Tage, jo 
ftößet er nicht am, weil er das Licht biefer 
Welt fiebet; 10. jo aber jemand wandelt 


beilNacht, fo ftößet er an, weil fein Licht 
bei ihm ift. 11. Solches ſprach er; unb 
nad biefem jagt er zu ihnen: Lazarus, uu: 
fer Freund, ijt entíólafen; aber ich gebe 
bin, bag id ihn aufwede. 12. Es [pra: 
den nun feine Jünger: Herr, wenn er ent: 
ſchlafen ift, fo wird er gerettet werben. 13, 
Jeſus aber hatte von feinem Tode gefpro: 
den; fie aber meineten, er rebe bom ges 
wöhnlihen Schlafe. 14. Alsdann nun fagte 
ihnen Jeſus frei heraus: Lazarus ijt ge 
ftorben; 15. und id) bin froh um euretwil: 
len, bap ich nicht dafelbft war, auf bag ihr 
glaubet. Aber lafjet ung zu ihm geben! 
16. Es [prad nun Thomas (ber ba Zwils 
ling eiget) zu den Mitjüngern: faffet uns 
auch mitgebem, bamit wir mit ihm fterben! 

17. Als Jefus nun finfam, fand er ihn 
Ihon vier Tage im Grabe liegend. 18. Es 
war aber Bethania nahe bei Jeruſalem, 
bei fünfzehn Stabien weit. 19. Und viele 
von ben Juden waren zu Martha unb 
Maria gefommen, um fie zu tröften wegen 
ihres Brubers. 20. Martha nun, als; fie 
börte, daß Jeſus füme, ging ihm entgegen; 
Maria aber fag im Haufe. 21. Es ſprach 
nun Martha zu Jeſu: Herr, wäreft bu bier 
gewejen, jo wäre mein Bruder nicht gejtor: 
ben. 22. Uber aud) jet noch weiß ich, daß, 
um was bu irgend Gott bitteft, bir Gott 
geben wird. 23. Jefus fagt zu ihr: Dein 
Bruder wird auferíteben. 24. Martha jagt 
zu ibm: Ich weiß, bag er auferfichen wirb 
bei der Auferftehung am jüngften Tage. 
25. Jeſus fprad) zu ihr: Ich bin die Auf: 
erfiehung und das Leben: wer an mid) glaus 
bet, ber wird leben, ob er glei ftürbe. 
26. Unb wer ba Iebet, und am mich glaus 
bet, wirb nimmermehr fierben. Glaubeft bu 
ba$? 27. Sie fagt zu ihm: Ja, Herr, id 
glaube, bag bu bift ber Chriftus, der Sohn 
Gotteó, ber in bie Welt fommen foll. 

28. Und als fie ſolches geſprochen, gina 
fie bin, unb rief Maria, ihre Schweiter, 
beimlih, unb fprad: Der Meijter ijt ba, 
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unb läſſet bid rufen. 29. Sene, als fie 
das geböret, ftehet eilenb auf, unb fommt 
zu ihm. 30, Noch aber war Jeſus nicht in 
den Fleden gelommen, fonbern war am bent 
Sorte, wo ibm Martha entgegengefommen, 
31. Die Juden nun, welde bei ihr waren 
im Haufe, unb fie tröfteten, als fie fahen, 
baf Maria eilend aufftand und Hinausging, 
folgten ibr nad, unb fagten: Sie gehet zum 
Grabe, um dafelbft zu weinen. 32. Maria 
nun, als fie binfam, wo Jeſus war, und 
ihn fab, fiel ihm zu Füßen, und fagte zu 
ibm: Herr, mwäreft bu bier gewefen, fo wäre 
mein Bruber nicht geftorben. 33. Jeſus 
nun, als er fie weinen fab, unb bie Juden, 
welche mit ihr gefemmen, weinen faf, er: 
grimmete im Geifte, und ward erfchüttert 
34. unb fprah: Wo habt ihr ihn hinge— 
legt? Sie fagen zu ihm: Herr, fomm unb 
fiebe! 35. Jeſus weinete. 36. Es fagten 
nun bie Juben: Siehe, wie bat er ihn lieb 
gehabt! 37. Einige aber von ihnen fpra: 
dn: Konnte biefer, bet dem Blinden bie 
Augen auftfat, nicht machen, daß aud bie: 
fer nit ſtarb? 
| 38. Jeſus mum, wiederum in fid ergrims 
mend,” fommt zum Grabe. (6, war aber 
eine Höle, unb ein Stein lag daran. 39. Se: 
[u$ fagt: Nehmet den Stein weg! Martha, 
bie Schweiter des Berftorbenen, fagt zu ihm: 
Herr, er flinfet fhon, benn er liegt fdjon 
vier Tage. 40. Jefus fagt zu ihr: Habe 
ich bir nicht gefagt, bag, wenn bu glaubeft, 
bu bie Herrlichkeit Gottes fehen wirft? 
41. Sie nahmen mum den Stein meg, — 
100 der Verftorbene lag." Jeſus aber bob 
feine Augen empor, und fprad: Pater, ich 
danke bir, daß bu mich erhöret Haft! 42. Ich 
wußte, daß bu mic, allezeit erhöreft; aber 
um bes umberjtebenben Volkes willen fagte 
ih c8, auf baf fie glauben, daß bu mid 
gefambt haft. 43. Und "als er ſolches ges 
ſprochen, rief er mit lauter. Stimme: Lazas 
tus, fomm heraus! 44. Und ber Berftor: 
bene Fam heraus, gebunden an Händen unb 
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Füßen mit Grabtüdjern; unb fein Angeficht 


war umbunden mit einem Schweißtuche. 
Jeſus fagt zu ihnen: Löfet ihn auf, unb 
laffet ihn gehen! 

45, Viele nun von ben Juben, bie zu 
Maria gefommen waren, unb fahen, was 
SYefu$ that, glaubten an ihn. 46. Etliche 
aber von ihnen gingen hin zu ben Sari: 
fern, unb fagten ihnen, was Jeſus gethan. 
47. Es verfammelten num bie Hobenpriefter 
und Vharifäer einen Rath, und fagten: Was 
thun wir? denn biefer Menſch thut viele 
Zeichen. 48. Wenn wir ihn alfo laffem, fo 
werben alle an ihn glauben; unb dann mer: 
den die Römer kommen, unb und Tempel 
und Bolt vertilgen. 49. Einer von ihnen 
aber, Kaiaphas, ber felbiges Jahres Hoher⸗ 
priefter war, fprad) zu ihnen: Ihr verftehet 
nichts, 50. mod) bebenfet ihr, bag es befier 
für uns ifi, daß ein Menfd für ba$ Boll 
fterbe, und nicht das ganze Volk zu Grunde 
gehe, 51. Soldyes aber [prad) er nicht von 
fid felber, fonbern, ba er felbiges Jahres 
Hoherpriefter mar, weifjagete er, bag Jeſus 
für das Volk fterben würde, 52. unb nicht 
nur für das Volt, ſondern aud) auf baf er 
bie zerftreuten Kinder Gottes zufammen ver: 
einigte. 

53. Bon felbigem Tage am berathſchlag⸗ 
ten fie fif ihn zu tübten. 54. Jeſus nun 
wandelte nicht mehr frei unter ben Juden, 
fondern ging von bannen in bie Gegend 
nahe bei der MWüfte, in eine Stabt genannt 
Ephraim, und hielt fid) daſelbſt auf mit [eis 
nen Süngern. 

55. (6 war aber nahe ba6 Paſſah ber 
Auben, und e$ zogen viele hinauf gen Se: 
rufalem aus bem Lande vor bem Paſſah, um 
fid zu reinigen. 56. Sie fudten: num Ser 
fum, unb redeten mit einander, im SLempel 
ftebenb: Was bünfet eu? baf er nicht aufs 
Feſt fommen wird? 57. Es hatten aber aud) 
die Hobenpriefter und Pharifäer ein Gebot 
gegeben, daß, wer ba wüßte, wo er wäre, 
esfanzeigen follte, damit fie ihn griffen, 


124 





Gap. XII. 


Jefu Ankunft in Berbanien unb Einzug in Jeruſalem. 


XII. 1. Jefus fam mun ſechs Tage vor 
bem Paſſah nad) Bethanien, wo Lazarus 
mat, ber geftorben war, [unb] ben er von 
ben Todten aufermedet hatte. 2. Sie mad: 
ten ihm nun bafelbft ein Mahl, und Martha 
wartete auf; Lazarus aber war einer von 
denen, bie mit ihm zu Tifche lagen. 3. Maria 
nun nahm ein Pfund Salbe, ächte, Köftliche 
Narbe, unb falbete die Füße Jefu, unb trod- 
mete feine Füße mit ihren Haaren; bas 
Haus aber warb erfüllet vom Geruche ber 
Salbe, 4. Es fagt num einer feiner Syün: 
ger, Jubas, Simons [Sohn], ber Iſchariot, 
ber ihn überliefern follte: 5. Warum ward 
biefe Salbe nicht verkauft um breibunbert 
Denare, unb Armen gegeben? 6. Er fagte 
aber foldhes nicht, weil er fid um bie Ar: 
men fümmerte, fondern weil er ein Dieb 
war, und bie Kafle batte, und bas (inge: 
legte wegnahm. 7. Jeſus fprah nun: Laß 
fie! Auf ben Tag meiner Leichenbereitung 
bat fie es aufbewahret. 8. Denn bie Armen 
habt ihr allezeit bei eudj, mid) aber habt 
ihr nicht allezeit. 

9. Es erfuhr nun vieles Volf von ben 
Juden, bag er dafelbft fei, unb famen, nicht 
um Jefu willen allein, fondern aud um 
ben Lazarus zu fehen, ben er von ben Tobten 
aufermedet hatte. 10. Es wurden aber bie 
$obenpriefter Rathes aud) ben Lazarus zu töd⸗ 
ten, 11. weil viele ber Juden um feinetwillen 
bingingen, unb an Jeſum glaubten. 12. Des 
andern Tages, ba viel Volkes, bas zum 
Weite gefommen war, gebóret hatte, baf Je— 
(u$ nad; Jeruſalem käme, 13. nahmen fie 
Palmenzweige, unb gingen hinaus ihm ent: 
gegen, unb fchrieen: Hofanna! — Gefeguet, 
ber da fommt im Namen bes Herrn, ber 
König Israels! 14. Jeſus aber fand einen 
Eſel, und feßte fid) darauf, fo wie gefchries 
ben ftehet: 15. Fürchte bid) nicht, Tochter 
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Zions! Siehe, dein König kommt reitenb 
auf einem Efels: Füllen. Gas. m, 5) 16. Col: 
des aber verftanden feine Jünger zuerft 
nicht; fonbern al® Jeſus verberrlicht war, 
alsdann erinnerten fie fid, bag folches von 
ihm gefchrieben mar, unb fic ihm ſolches ge 
tan batten, 17. G6 bezeugte nun bas Boll, 
das mit ihm war, bag er ben Lazarus aus 
dem Grabe gerufen unb von ben Todten 
aufermedet babe. 18. Darım ging ibm 
audj baé Bolf entgegen, weil fie geböret, 
daß er dieſes Zeichen gethan hatte. 19. Die 
Pharifier nun ſprachen zu einander: Gebet 
ihr, daß ihr nichts auéridjtet? Siehe, alle 
Welt ift ibm nachgelaufen. 

20. Es waren aber etlihe Griechen von 
denen, bie Binaufgogen, um anzubeten am 
Seite. 21. Diefe nun traten zu Philippus, 
bem von Betbfaida in Galilüa, und baten 
ibn, unb fagten: Herr, wir wollen Jeſum 
feben. 22. Bhilippus fommt, unb fagt e$ 
bem Andreas, unb 9(nbreaó unb Philippus 
wiederum jagen es Jeſu. 23. Jeſus "aber 
antwortete ihnen, unb [prad: Die Stunde 
ijt gefommen, bag der Menfhen-Sobn ver: 
berrlihet werde. 24. Wahrlid, wahrlich 
fage id eud: Wenn bas Waizenkorn nicht 
in bie Erbe fällt und erftirbt, fo bleibt es 
allein; wenn eó aber erftirbt, fo bringet e$ 
viel Frucht. 25. Wer fein Leben lieb Dat, 
ber mirb e$ verlieren; wer aber fein Leben 
hafjet in biefer Welt, der wird es zum emi: 
gen Leben bewahren. 26. Wer mir bienen 
will, folge mir nad; unb mo id bin, ba 
wirb mein Diener aud) fein. — Unb* wer 
mir bienet, ben wird mein Vater ehren. 
27. Nun ift meine Seele erjchüttert; unb 
was fell ich fagen? Bater, bilf mir ans 
biefer Stunde! Aber barum bin id ja ge: 
fommen in diefe Stunde: 28 Vater, ver: 
herrliche deinen Namen! 

(6 fom nun eine Stimme vom Himmel: 
Sd babe ibn verberrlichet, unb will ihn fer: 
ner verberrlihen! 29. Das Bolf nun, das 
bajtanb unb es hörte, fagte, es habe gedon⸗ 
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nert; andere fagten: Ein Engel hat mit ihm 
geredet. 30. Jeſus antwortete, unb ſprach: 
Niht um meinetwillen ift bieje Stimme ge: 
fchehen, jonbern um euretwillen. 31. Nun 
ijt das Gericht biejer Welt; nun wirb ber 
Fürſt biefer Welt ausgeftoßen werden. 32. 
Und wenn id) erhöhet bin von ber Erbe, fo 
werbe ich alle zu mir ziehen. 33. Soldes 
fagte er aber, anbeutenb, weldes Todes er 
fterben werbe. 34. G6 antwortete ihm das 
Boll: Wir haben aus bem Geſetze gehö— 
ret, daß ber Chriſtus ewiglich bleibet: mie 
magft bu denn fagen, ber Menfhen: Sohn 
müfje erhöhet werden? Wer ijt diefer Men: 
ſchen-Sohn? 35. Jefus jprad) nun zu ih: 
nen: Noch eine fíeine Zeit ijt das Licht bei 
tud. Wanbdelt, jo lange ihr das Licht habt, 
damit euch die Finſterniß nicht überfalle; 
und wer in ber Finſterniß wandelt, ber 
weiß nicht, wohin er gehet. 36. So lange 
ihr das Licht Habt, glaubet an ba$ Licht, 
auf bag ihr Kinder bes Lichts werbet. Gol: 
des redete Jefus, dann ging er meg, unb 
verbarg ſich vor ihnen. 

37. Obgleid er aber fo viele Zeichen vor 
ihnen getbau Hatte, jo glaubten fie bod) nicht 
an ihn: 38. auf baf bas Wort Jeſaja's, 
bes Propheten, erfüllet würde, das er gejagt: 
Herr, wer glaubte un[rer Predigt, und ber 
Arm des Herrn, mem ward er geofjenbaret? 
ei. 1») 39. Darum fonnten fie nicht 
glauben. Denn wiederum bat Jefaja gejagt: 
40. Er hat ihre Augen verblendet, und ihr 
Herz verjtodet, bag fie nicht feben mit ben 
Augen, unb fühlen mit dem Herzen, unb 
fid befchren, und id) fie heile. «9er. v1, 10.) 
41. Solches fagte Jefaja, als er feine Herr: 
lichkeit fa, unb von ihm redete. 42. Doc) 
gleihmwohl glaubten aud) viele von den Obern 
an ihn; aber wegen ber Pharifäer befannten 
fie es nicht, damit fie nicht von ber Syna⸗ 
goge au$ge[djlofjen würden. 43. Denn fie 
hatten die Ehre bei den Menſchen lieber 
als bie Ehre bei Gott. 44. Jeſus aber 
rief, unb ſprach: Wer an mid) glaubet, ber 
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glaubet niht an mid, fondern an ben, 
ber mid) gefanbt Dat. 45. Und wer mid 
fiehet, ber jiehet ben, ber mid, geſandt hat. 
46. Ich bin als Licht in bie Welt gefom: 
men, auf bag jeglicher, ber an mid) glaubet, 
nicht in der Finſterniß bleibe. 47. So aber 
jemand meine Worte Dóret, und nicht glaus 
bet, [o richte ih ihn midt; denn ich bin 
nicht gefontmen, daß ich die Welt richte, 
fondern daß ich die Welt rette. 48. Wer 
mid verwirft, unb meine Worte nicht auf: 
nimmt, ber bat feinen Richter: das Wort, 
das ich geredet, jelbiges wirb ihn richten 
ant jüngjten Tage. 49. Deun ich babe nicht 
aus mir ſelber geredet, ſondern der Vater, 
ber mid) geſandt, bat mir das Gebot gege⸗ 
ben, was id) thun und reden fol. 50. Unb 
id weiß, daß fein Gebot ba8 ewige Leben 
it. Was id) mum rebe, das rede ich fo, wie 
mir ber Vater gefagt fat. 


Gap. XIII — XVII. 


Der legte Abend, ben jefud mit feinen Jüngern jubringt. 


XII. 4. Bor bem Feſte bes Paſſahs 
aber, ba Jeſus wußte, bap feine Stunde ge: 
fommen fei, bag er aus biefer Welt hinüber: 
gehen follte zum Bater, nachdem er bie Gei: 
nen in ber Welt geliebt, liebte er fie bis 
and Ende; 2. und als ein Mahl gehalten 
ward, als fon ber Teufel Judas, Simons 
[Sohn], bem Iſcharioten, ins Herz gegeben, 
daß er ihn überlieferte, 3. obgleich Jeſus 
wußte, baf ihm ber Bater alles in bie 
Hände gegeben, unb daß er von Gott aus: 
gegangen fei unb zu Gott gehe: 4. ftehet 
er auf vom Sable, und fegt fein Oberkleid 
ab, nimmt ein eintudj, und umgürtet fid) 
damit. 5. Darauf gießet er Wafler in das 
Beden, unb fing an ben Jüngern bic Füße 
zu wachen unb abgutrodnen mit bem Tuche, 
womit er umgürtet war. 6. Er kommt nun 
zu Simon Petrus, unb bitjer ſpricht zu 
ihm: Kerr, bu wäſcheſt mir bie Füße? 
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7. Jeſus antwortete, unb íprad zu ihm: 


Was ich tue, weißt bu jetzt nicht, wirft es 
aber nad biefem verjtehen. 8. Petrus jagt 
zu ihm: 9timmermebr jollft bu mir bie Füße 
waſchen! Jeſus antwortete ibm: Wenn id 
bid) nicht waſche, jo Haft bu feinem Theil 
mit mir. 9. Simon Petrus fagt zu ihm: 
Herr, nicht meine Füße allein, fondern aud 
die Hände und das Haupt! 10. Jeſus jagt 
zu ipm: Wer gebabet ijt, ber braucht fid) 
nicht als aw ben Füßen zu waſchen, fonbern 
it ganz rein. Aud ihr feid rein, aber nicht 
alle. 11. Denn er kannte feinen Ueberlies 
ferer: darum (prad er: Nicht alle feib 
ihr rein. 

12. Da er nun ihre Füße gewafchen, unb 
fein Oberkleid wieder genommen hatte, legte 
er fich wiederum nieder, unb jprad zu ife 
nen: Verftehet ihr, was ich cud) getban habe? 
13. Ihr heißet mid) Meifter und Herr, umb 
faget recht fo; benm id bin es. 14. Wenn 
id nun, euer Herr unb Meifter, euch bie 
Füße gewafchen babe, jo ſollt aud) ihr ein: 
ander bie Füße wa[den. 15. Ein Beifpiel 
babe. ich euch gegeben, auf bag ihr aud 
thuet, wie ich end gethan. 16. Wahrlich, 
wahrlich fage if euch: Der Kuecht tjt nicht 
größer als fein Herr, nod) der Bote größer 
als ber ihn gefanbt Bat. 17. Wenn ifr 
foldyes wiffet, felig feib ihr, wenn ihr e6 
ibut! 18. Nicht von emd) allen rede ih: 
ich weiß, melde id erwählet babe. Aber 
es muß bie Schrift erfüllet werben: Der 
mit mir das Brod iffet, hat feine Ferſe mie 


ber mic) gehoben. (pi. xut, 102. 19. Jetzt fage 
ich es euch, ehe es gefchehen, auf bag, wenn ; 
t$ gefchehen, ihr glaubet, bag ich e$ bin. 


20. Wahrlich, wahrlich fage id euh: Wer 


den aufnimmt, ben ich gefanbt habe, ber | 


nimmt mid) auf; wer aber mid) aufnimmt, 
ber nimmt ben auf, ber mid) gefandt bat. 
21. Da Jeſus folches gefprodhen, warb er 


erf&üttert im Geifte, und begeugte, unb fpradh: 


Wahrlich, wahrlich fage id) euch, bag einer 
von eud mid überliefern wird. 22. Es 
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blidten num bie Jünger einander am, unge 
mig, von wem er rebe. 23. G6 lag aber 
einer bon feinen Jüngern am Buſen Jeu, 
ben Jeſus liebte. 24. (56 minfete nun bie 
fem Simon Petrus, daß er forſchen joll, 
wer e$ wohl wäre, von bem er redete. 25, 
Gelbiger aber legt fih an bem Buſen Jeſu, 
und fagt zu ibm: Herr, wer iſt's? 26. Je 
ſus antwortet: Der ift’s, bem id) ben Bil 
fen eintunfen unb geben erbe. Und er 
tunfet ben Biffen ein, und giebt ihn Ju 
bas, Simons [Sohn], dem Sfcharioten. 
27. Und nad) bem Bifjen, alsdann fuhr ber 
Satan in ihn. Jeſus fagt num zu ihm: 
Was bu thun willft, das tbue bald. 28. Sol⸗ 
ches aber verſtand miemanb von benen, bie 
zu Tiſche lagen, in Bezug worauf er es ihm 
fagte. 29. Etlige nümlid) meinten, weil 
Judas bie Kaffe batte, fo fage ihm Jeſus: 
Kaufe ein, was wir aufs Feſt braur 
den; ober baf er ben Armen etwas ger 
ben folle. 

80. Da nun felbiger ben Biffen genom: 
men, ging er alsbald hinaus. (S6 mar aber 
Naht. 31. Ws er — nun“ hinausgegan⸗ 
gen, fagt Jeſus: Nun ift ber Menſchen⸗ 
Sohn verferrlidet, unb Gott tft verkerrlis 
det in ibm. 32. Sft Gott verberrlichet in 
ihm, fo wird aud) Gott ihn verherrlichen in 
fid) felbft, unb alsbalb wird er ihn merbert: 
lihen. 33. Kinder, mod) eine Feine Weile 
bin ich bei eud. Ihr werbet mid) fud; 
unb wie ich zu den Juben fagte: Wo ih 
Hin gebe, ba könnet ihr nicht Hin fommen, 
fage ih aud euch je&t. 34. Cin neues Ge 
bot gebe id euch, bag ihr euch eimanber 
liebet; fo wie ich euch geliebet Babe, ſollt 
aud) ihr euch einamber lichen. 35. Daran 
werden alle erfennen, bag ihr meine Jün 
ger feid, fo ihr Liebe habt unter einander. 
36. Es fagt zu ibm Simon Petrus: er, 
wo geheſt bu bin? Jeſus antwortete ihm: 
Wo id Hin gebe, dahin kannſt bu mir nur 
nicht folgen; fpäterhin aber wirft bu mir 
folgen. 37. Petrus fagt zu ihm: Sem, 
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marum kann ich dir jet nicht folgen? Mein 
Leben will ich für bid lafjem! 38. Jeſus 
antwortete ihm: Dein Leben willft bu für 
mid laffen? Wahrlich, wahrlich fage id) 
bir: Der $abn wirb nicht rufen, bis bu 
mich dreimal wirft verleugnet haben. 

XIV. 1. Euer Herz erſchrecke nicht! Ver: 
trauet Gott, unb mir vertrauet! 2. In 
meines Vaters Haufe find viele Wohnungen; 
wo nicht, fo fagte ih es eud. Ich gebe 
bin, eud) eine Stätte zu bereiten. 3. Unb 
wenn id bingegangen bin, unb euch eine 
Stätte bereitet Babe, will id) wieder fom 
wien, unb euch zu mir nehmen, auf ba, 
wo id bin, aud ihr ſeid. 4. Und mohin 
ich gehe, woifjet ihr, unb ben Weg mifjet 
ibr. 5. Es fagt zu ihm Thomas: Herr, 
wir wiſſen nicht, wohin bu gebejt; und wie 
Fönnen wir den Weg wiſſen? 6. Jeſus 
fagt zu ihm: Ich bin ber Weg umb bie 
Wahrheit und das Leben. Niemand kommt 
zum Vater als burd) mid. 7. Wenn ihr 
mic erfannt hättet, fo hättet ihr auch mei: 
nen DBater erkannt, Doch von nun am ete 
fennet ihr ihn, und habt ihm gefehen. 8. Es 
fagt zu ihm Philippus: Herr, lag uns ben 
Bater ſchauen, fo genüget es uns! 9. Je 
fus fagt zu ihm: So lange Zeit bin id 
bei endj, unb bu Haft mid wicht erfannt, 
Bhilippus? Mer mid) gefehen, ber hat ben 
Vater gefehen; unb wie magít bu fagen: 
Laß uns bem Vater fhauen? 10. Glanbeft 
bu nicht, baf ich im Vater, und ber Vater 
in mir it? Die Worte, bie ich zu eud 
Tebe, rebe (dj nicht von mir felber; (onbern 
ber Vater, ber in mir wohnet, ex thut bie 
Werke. 11. Glaubet mir, bag ih im 2a- 
ter, unb ber Bater in mir ijt; wo nidt, 
fo glaubet mir eben um ber Werke willen. 
12. Wahrlich, wahrlich fage ih eud: Wer 
an mid; glaubet, ber wird bie Werke, bie 
ich tbue, aud) thun, unb größere als diefe 
wird er tum; benn id gehe zu meinem 
Bater. 18. Und was ihr irgend erbitten 
werbet in meinem Namen, bas will ich thun, 
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auf bag ber Vater verberrlichet werbe im 
Sohne. 14. Wenn ihr etwas erbitten wer: 
bet in meinem Namen, fo will ich e8 thun. 
— 15. Wenn ifr mich liebet, jo haltet meine 
Gebote. 16. Und ich will ben Vater bite 
ten, unb er wirb euch einen andern Bei⸗ 
ftand geben, daß er bei euch bleibe ewiglich, 
17. den Geift ber Wahrheit, welchen bie 
Welt nicht fann empfangen, weil fie ifm 
nicht ſchauet, nod) ihn fennet; ihr aber ken⸗ 
net ibn, weil er bei euch bleibet, und in 
euch fein wird. 18. Ich will euch nicht 
verwaijet laſſen; id) komme [wieder] zu euch. 
19. No eine Heine Weile, fo fdjauet bie 
Melt mid) nicht mehr; ihr aber ſchauet mid; 
benn ich lebe, uub ihr follt aud) leben. 
20. An felbigem Tage merbet ihr erkennen, 
bag ich in meinem Vater bin, und ihr in 
mir, und ih in eud. 21. Wer meine Ges 
bote befiget, unb fie hält, ber iſt's, der mich 
liebet. Wer mid) aber liebet, ber wirb von 
meinem Vater geliebet werden; unb id) werbe 
ihn lieben, unb mich ihm offenbaren. 

22. Es fagt zu ihn Judas (nit ber 
Achariot): Herr, Fund“ wie kommt es, baf 
bu bid) uns willft offenbaren, unb nicht ber 
Welt? 23. Jeſus antwortete, unb fpradh 
zu ihm: Wer mid) liebet, ber wird mein 
Wort halten; und mein Vater wirb ihn lies 
ben, unb wir werben zu ihm kommen, unb 
Wohnung bei ifm maden. 24. Wer mid) 
aber nicht liebet, der Hält meine Worte nicht. 
Und das Wort, das ifr böret, ift nicht mein, 
fondern des Vaters, ber mid) gefanbt fat. 
25. Solches babe ich zu euch geredet, ba 
ih nod bei euch bin. 26. Der Beiftand 
aber, ber heilige Geift, melden ber Bater 
fenden wirb in meinem Namen, felbiger 
wirb euch alles lehren, unb eudj an alles 
erinnern, was ich euch gefagt Babe. — 27. 
Frieden [affe ich eudj, meinen Frieden gebe 
ich euch; nicht, wie bie Melt ihn giebt, gebe 
ich ihn eud. Euer Herz erfchrede nicht und 
zage nicht! 28. Ihr habt gehöret, baf id) 
eud) gejagt habe: Ich gebe bin, unb komme 
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[mitber] zu cud. Wenn ifr mid) liebtet, 
[o hättet ihr euch gefreuet, bap — id) ge: 
fagt habe:“ Ich gehe zum Vater; denn mein 
Bater ijt größer als id. 29. Unb nun Babe 
id es eud) gefagt, ehe es gefchehen, auf daß, 
wenn e$ geſchehen, ihr glaubet. 30. Nicht 
mehr viel werde id mit eudy reden; denn 
es kommt ber Fürſt ber Welt, unb er hat 
mir nidté an. 31. Aber bamit bie Welt 
erkenne, bag ich ben Vater liebe, unb jo 
mie mir ber Bater geboten, aljo thue: fo 
ftehet auf, unb lafjet uns von binnen geben! 

XV. 1. Ich bin der wahre Weinitod, 
unb mein Bater ift der Weingärtner. 2. jeg: 
lide Rebe an mir, bie feine Frucht bringet, 
nimmt er weg; unb jeglije, bie Frucht 
bringet, reiniget er, auf daß fie mehr Frucht 
bringe. 3. Schon jeid ihr gereiniget durd) 
bas Wort, das id) zu eud) geredet. 4. Blei: 
bet in mir, unb id in eudj] So wie bie 
Rebe feine Frucht bringen kann von fid 
felber, fie bleibe denn am Weinjtode: alfo 
aud) ihr, wenn ihr nidt iu mir bleibet. 
5. Ich bin ber Weinftod, ihr feid bie Re⸗ 
ben. Wer in mir bleibet, unb id) in ihm, 
ber bringet viele Frucht; denn ohne mid 
Lönnet ihr nichts thun. 6. Wer nidt in mir 
bleibet, der ijt weggeworfen mie eine Rebe, 
unb verborret; und man fammelt foldye, 
unb wirft fie ins Feuer, und fie verbrennen. 
7. Wenn ihr in mir bleibet, unb meine 
Worte in euch bleiben, jo möget ihr erbit- 
ten, wa® ihr mollet, und es wird euch ge: 
ſchehen. 8. Dadurch ijt mein Vater ver: 
berrlichet, bag ihr viele Frucht bringet, und 
meine [wahren] Jünger werbet. 9. So wie 
mich mein Vater geliebet, [o babe ih eud) 
geliebet. — Bleibet in meiner Liebe! 10. So 
ihr meine Gebote haltet, fo werdet ihr in 
meiner Liebe bleiben, jo wie id) meines Va— 
ters Gebote gehalten babe, und in feiner 
Liebe bleibe. 11. Soldyes babe ich zu euch 
geredet, auf bag meine freude in eud) bleibe, 
unb eure freude volllommen werde, — 12. 
Das ift mein Gebot, daß ihr euch einander 
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liebet, fo wie id) cud) geliebet habe. 13. Grö: 
Bere Liebe bat niemand als die, baf er fein 
Leben lajje für feine Freunde. 14. Ihr feit 
meine Freunde, fo ihr tut, was id) eud 
gebiete. 15. Nicht mehr nenne id) eud) Knechte; 
benn ber Knecht weiß nidt, was fein Her 
thut; eudj aber habe ic Freunde genannt, 
weil id) alles, was idj von meinem Bater 
gehört, eud) fund gethan habe. 16. Niät 
ihr habt mich ermüblet, fonberm id) bab 
cud) ermwählet, und beftimmt, bag ihr bin: 
gehen und jrudt bringen [olfet, und bof 
eure Frucht bleibe: auf bag, was ihr irgend 
rom Vater erbittet, er eud) gebe. 17. Gel: 
ches gebiete id euch, bag ihr euch einander 
liebet. — 18. Wenn bie Welt euch Daffet, 
fo wifjet, daß fie mid) vor euch gebaffet hat. 
19. Wenn ihr von ber Welt wäret, jo würde 
bie Welt [eud) als] das Ihrige lieben; weil 
ihr aber nit von ber Welt jeid, jondern 
id eud) von ber Welt ausgewählet babe, ba: 
rum bafjet euh die Welt. 20. Gebentet bes 
Wortes, das id) eud) gefagt habe: Der Knecht 
(t nicht größer als fein Herr. Haben fie 
mid verfolgt, jo werben fie amd) euch ver: 
folgen; haben jie mein Wort gehalten, je 
werben fie aud) das eurige halten. 21. Aber 
das alles werben fie euch thun um meines 
Namens willen, weil fie ben nicht fennen, 
ber mid gefandt bat. 22. Wenn ich nicht 
gelommen wäre und zu ihnen geredet hätte, 
fo Hätten [ie feine Sünde; nun aber haben 
fie feinen Vorwand für ihre Sünde, 23. Wer 
mid bafjet, der haſſet aud) meinen Vater. 
24. Hätte id nit bie Werke unter ihnen 
gethan, bie fein anderer getban bat, jo hät: 
ten fie feine Sünbe; mum aber haben fi 
biefelben gejehen, und dennoch mid) und mei: 
nen Vater gefafjet. 25. Aber es mußte bus 
Wort erfüllet werden, das in ihrem Geſetze 
gefrieben jtebet: Sie haben mid) ohne Ur: 
fade gehaflet. «pi. xxxv, 19. ıxıx, 5) 

26. Wenn aber ber Beijtand gelommen, 
melden id euch vom Bater jenbem werde, 
ber Geift der Wahrheit, melder vom Vater 
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ausgebet, felbiger wird vom mir zeugen. 
27. 9(ud ihr aber woerbet zeugen, weil ihr 
von Anfang bei mir maret. 

XVI. 1. Soldes habe id zu eud) gere- 
bet, damit ihr nicht irre werdet. 2. Von 
ber Synagoge werben fie euch ausſchließen; 
ja, e8 fommt bie Stunde, daß, mer euch tóbtet, 
meinen wird, Gott einen Dienft zu thun. 
3. Und foldes werben fie — euch“ thun, 
weil fie weber ben Vater, nod) mic) kennen. 
4. Aber ſolches habe id zu euch gerebet, 
auf bag, wenn bie Stunde gefommen, ihr 
euch daran erinnert, bag ich es euch gefagt 
babe. Solches aber habe ich euch nicht von 
Anfang gefagt, weil id) bei euch war. 5. Nun 
aber gebe ich hin zu bem, ber mich gefandt 
bat; unb niemand von eud) fraget mih: Wo 
geheit du Hin? 6. fondern weil ich foldhes 
zu eudy gerebet babe, Dat bie Traurigkeit 
euer Herz erfüllet. 7. Aber id fage cud 
die Wahrheit: Es ijt eud) gut, bag ich meg: 
gehe; denn fo ich nicht weggehe, wirb ber 
Beiftand nicht zu euch fommen; fo id) aber 
hingehe, werde ich ihn zu euch fenden. 8. Und 
ift felbiger gefommen, fo wird er bie Welt 
überführen von ber Sünde und von ber Ge: 
redjtigfeit und vom Gerichte: 9. von ber 
Sünde, weil fie nidjt an mid) glauben mer: 
ben: 10. unb von ber Gerechtigkeit, weil 
id zu meinem Vater gehe, unb ihr mid) 
nicht mehr fchauet: 11. unb vom Gerichte, 
weil ber Fürft diefer Welt gerichtet ift. — 
12. Noch vieles habe id euch zu fagen; 
aber ihr könnet e$ jegt nicht tragen. 13. Wenn 
felbiger aber gefommen, der Geift ber Wahr: 
beit, fo wird er eud) den Weg zur ganzen 
Wahrheit leiten. Denn er wirb nicht von 
fid) felber reden, fonbern, was er hören wird, 
ba$ wird er reden, und das Zufünftige wird 
er ^ud) verfündigen. 14. Selbiger wird mid 
verherrlihen; denn von bem Meinen wird 
er's nehmen unb euch verfünbigen. 15. Alles, 
was ber Vater hat, ift mein: barum habe 
ich gejagt: Yon bem Meinen nimmt ers, 


und wird es eud) verfünbigen. 16. Noch eine 
De 9Bette'& Bibel. IT. Theil. 4, Aufl, 


Heine Weile, fe ſchauet ihr mich nicht [mehr]; 
und wieberum eine Heine Weile, fo merbet 
ihr mid) jehen; denn id; gehe zum Bater. 

17. Es fpraden nun [etlihe] von feinen 
Jüngern zu einander: Was ijt bas, baf er 
zu uns faget: Nody eine Feine Weile, fo 
ídauet ibr mich nicht; unb wiederum eine 
Heine Meile, jo werbet ihr mid) fehen; unb: 
Denn id) gehe zum Vater? 18. Sie fagten 
nun: Was ift das, was er fagt: Eine Heine 
Weile? Wir wiffen nit, was er rebet, 
19. Jeſus merkte — nun,“ bag fie ihn fra: 
gen wollten, unb fprad zu ihnen: Darüber 
fraget ihr unter einander, baß ich gefagt 
babe: 9tod eine fleine Weile, fo fdjauet ihr 
mich nidót; und wiederum eine Heine Weile, 
[o werbet ihr mid) feben. 20. Wahrlid, 
wahrlich jage ich euh: hr werdet weinen 
und wehllagen, aber bie Welt wirb fid) 
freuen; ihr werbet traurig fein, bod) eure 
Traurigkeit wird in Freude verwandelt wer⸗ 
ben. 21. Das Weib, wenn fie gebiert, hat 
Traurigfeit, weil ihre Stunde gefoumen ift; 
wenn fie aber das Kind geboren fat, ger 
benfet fie nicht mehr ber Noth, um ber 
Freude willen, bag ein Menſch zur Welt 
geboren ijt. 22. Aud ihr nun habt jet 
Traurigkeit; aber ich werde euch wiederum 
feben, unb euer Herz mirb fid freuen, unb 
eure freude nimmt niemand von eud. 23. 
Und an felbigem Tage werbet ijr mid) nichts 
fragen. Wahrlih, wahrlich fage ich eud: 
Mas ihr irgend vom Vater erbitten werdet 
in meinem Namen, baé wirb er eudj geben. 
24. Bis je&t habt ihr nichts erbeten in mei: 
nem Namen: bittet, jo werbet ibr empfans 
gen, auf bag eure Freude vollfommen fei, 
— 25. Solches habe ich zu eud in Gleiche 
nifjen geredet: — aber” e8 fommt bie Stunde, 
ba id nit mehr in Gleidniffen zu euch 
reden, ſondern euch frei heraus von meinem 
Vater verfünbigen werde. 26. An felbigem 
Tage werbet ihr in meinem Namen bitten; 
unb id [age eud) nicht, bap ich ben Vater 
für euch bitten werde. 27. Denn er felbft, 
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ber Vater, hat euch lieb, meil ihr mich ge: 
liebet unb geglaubet habt, bag ich von Gott 
ausgegangen bin. 28. Ih bin vom ater 
ausgegangen, unb in bie Welt gefommen: 
wiederum verlaffe ih bie Welt, unb gehe 
zum Bater. 

29. G6 fagen feine Jünger zu ihm: Siehe, 
num rebeft bn frei heraus, unb fageft fein 
Gleichniß. 30. Nun wiſſen wir, bag bu 
alles weißt, und nicht nöthig Daft, baf dich 
jemand frage: um befimillen glauben wir, 
baf bu von Gott ausgegangen bijt. 31. Je⸗ 
[u$ antwortete inen: Jetzt glaubet ihr? 
92. Siehe, es kommt bie Stunde, unb ift 
fóon gefommen, bag ihr zerſtreuet merbet 
ein jeglidjer am feinen Ort, unb mid) allein 
lafiet. Aber ich bin nicht allein, benn ber 
Vater ift bei mir. 33. Golde8 habe id 
zu euch gerebet, auf daß ihr in mir Frie⸗ 
ben babet. In ber Welt habt ihr Bebräng- 
niß; aber feib getroft, ich Habe bie Welt 
überwunden | 

XVIL 1. Solches rebete Jeſus, und er⸗ 
hob dann ſeine Augen zum Himmel, und 
ſprach: Vater, die Stunde iſt gekommen: 
verherrliche deinen Sohn, auf daß auch bein 
Sohn bid) verherrliche; 2. mie du ihm denn 
Macht gegeben über alles Fleiſch, auf daß 
er allen, die du ihm gegeben haſt, das ewige 
Leben gebe. 3. Das aber iſt das ewige Qe: 
ben, baf fie did, bem allein wahren Gott, 
erkennen, unb, ben du ge[anbt haft, Jeſum 
Chriſtum. 4. Ich Babe bid) verherrlichet auf 
Erben: das Werk habe ich vollbradt, bas 
bu mir gegeben haft, bag ich es thäte. 5. Und 
nun verherrliche mich, o Vater, bei bir felbft 
mit ber Herrlichkeit, bie ich, ehe bie Welt war, 
bei bir batte! — 6. Ih Habe deinen Na⸗ 
men ben Menſchen geoffenbaret, bie bu mir 
von ber Welt gegeben Daft: dein waren fie, 
und bi gabft fie mir, unb fie haben bein 
Wort gehalten. 7. Nun wiſſen fie, daß alles, 
was bu mir gegeben, von bir ift. 8. Denn 
die Worte, bie bu mir gegeben, habe id) 
ihnen gegeben; unb fie haben fie angenoms 


men, unb wahrhaftig erfannt, bag id von 
bit ausgegangen bin, und geglaubt, bag bu 
mid gefandt Haft. 9. Ich bitte für fie: 
nicht für die Welt bitte ich, fonbern für fie, 
bie bu mir gegeben hajt, weil fie dein find, 
10. Und alles Meine ja tft dein, unb bat 
Deine mein, und ich bin verberrlichet in ihnen. 
11. Und id bin nicht mehr in der Welt, 
biefe aber find in ber Welt, und ich Pomme 
zu bir. Heiliger Bater, erhalte fie im bei: 
nem Namen, den bu mir gegeben, anf baf 
fie ein® feien, fo wie wir. 12. Go lange 
ih bei ihnen war in der Welt, erbielt id 
fie in deinem Namen: bie bu mir gegeben, 
babe ich behütet, umb Feiner von ihmen ift 
verloren als ber Sohn des Verderbens, anf 
bag bie Schrift erfüllet würde. 13. Rım 
aber fomme id) zu bir, unb foldhes rebe id 
in ber Welt, auf daß fie meine fyreube voll: 
fommen in fi haben. 14. Sd babe ihnen 
bein Wort gegeben, und bie Welt bat fie 
gehaflet, weil fie nicht von ber Welt find, 
fo wie id nicht von ber Welt bin. 15. Ich 
bitte nicht, bag bu fie von ber Welt neb: 
meft, fondern daß bu fie bemabre[t vor dem 
Böfen. 16. Von der Welt find fie nicht, 
[o wie ih nidt von ber Welt bin. 17. Hei: 
lige [und erhalte] fie in deiner Wahrheit: 
bein Wort ijt Wahrheit. 18. So mie bu 
mi in bie Welt gefandt, fo babe aud) id 
fie in bie Welt gejanbt. 19. Und für fie 
heilige ih mid, auf bag aud) fie gebeiliget 
feien in Wahrheit. — 20. Nicht für dieſe 
aber bitte ic; allein, ſondern auch für bie, 
melde durch ihr Wort an mid glauben — 
werben," 21. auf bag alle eins feien; baf 
wie bu, Vater, in mir unb id in bir aud 
fie in uns eins feien, auf bag bie Welt 
glaube, daß bu mid) gefanbt Daft. 22. Unb 
ich habe ihnen bie Herrlichkeit gegeben, bie 
du mir gegeben, auf baf fie eins feten, fo wie 
wir eins find, 23. ich in ihnen, unb fie m 
mir, auf bag fie wollfommen eins feien, uut 
auf baf bie Welt erfenne, baf bu mid) ge: 
fandt, und fie geliebet Haft, jo mie bu mid 
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geficbet. 24. Vater, bie bu mir gegeben 
haſt, ich will, bag wo ich bim, aud) fie mit 
mir feien, auf bag fie meine Herrlichkeit 
[óauen, bie bu mir gegeben, teil bu mid 
geliebet haft vor Gründung ber Welt. 25. Ge: 
rechter Vater, bie Welt ja femnet bid) nicht; 
id aber kenne bid, und aud) biefe erkennen, 
bag bu mid) gefanbt Haft. 26. Und ich habe 
ihnen beinen Namen befannt gemadjt, unb 
werde ihn befannt machen, auf baf bie 
Liebe, womit bu mid) geliebet, im ihnen fei, 
und id in ihnen. 


Gay. XVII. XIX. 


Sefu Beiden, Zob und Begräbniß, 


XV. 1. Da Jeſus ſolches gefprochen, 
ging er mit feinen Yüngern hinaus fiber 
ben Bad Kidron, wmofelbft ein Garten war, 
in weldyen er bineinging, er und feine Jün⸗ 
ger. 2. (G6 mußte aber auch Judas, ber 
ihn überlieferte, ben Ort; denn oft verfam: 
melte fid) Jeſus bajelbft mit feinen Jüngern. 
3. Judas num nahm die Schaar und von 
ben Hohenprieftern und PBharifäern Gerichts: 
bienern, unb fam bahin mit Fadeln und 
Lampen und Waffen. 4. Jeſus nun, ber 
alles wußte, was über ihn kommen follte, 
ging hervor, und fprad zu ihnen: Wen 
fuchet ihr? 5. Sie antworteten ibm: Se: 
fun, bem 9tagarüer. Jeſus fagt zu ihnen: 
Sch bin's. Es ftand aber aud) Judas, ber 
ihn überlieferte, bei ihnen. 6. Als er mum 
zu ihnen fprah: Ich bin’s, wichen fie zus 
rüd, unb fielen zu Boden. 7. Wiederum 
nun fragte er fie: Men fudet ihr? Sie 
aber fpradjen: Jefum, den Nazaräer. 8. Je: 
fus antwortete: Ih babe c8 eud) gefagt, 
baf ich's bin. Sudet ihr nun mid, fo lafr 
fet diefe gehen! 9. Auf bag erfüllet würbe 
ba6 Wort, das er gefpreden: Bon benen, 
bie bu mir gegeben, habe id) feinen ber: 
loren, 


10. Simon Petrus nun, der ein Schwert 
batte, 30g es, unb fchlug bem Knecht bes 
Hobenpriefters unb Bieb ihm fein rechtes 
Ohr ab. Der Name bes Knechtes aber war 
Malchus. 11. Jefus nun fprach zu Petrus: 
Stede ba8 Schwert in bie Scheidel Soll 
id den Kelch, den mir mein Vater gegeben, 
nicht trinfen? 

12. Die Schaar nun unb ber Oberfte und 
bie Diener der Juden ergriffen Jeſum, unb 
banden ihn. 13. Und fie führeten ihn mus 
erit zu Hannas; bemm er war Schwieger: 
vater des Kaiaphas, welcher Hoherprieſter 
ſelbiges Jahres war. 14. Es mar aber Kaia- 
phas, ber ben Juden rietb, es wäre gut, 
bag ein Menfh umkäme für das Bolt, 

15. (6 folgete aber Simon Petrus umb 
ber andere Jünger Yefu mad. Selbiger 
Jünger mar bem $jobenpriefter befannt, unb 
ging mit Jeſu hinein im bem Hof des Qo: 
benprieftere. 16. Petrus aber ftanb braugen 
an ber Thüre. ($8 ging mum ber andere 
Jünger, ber bem Hobenpriefter befannt war, 
heraus, unb rebete mit der Thürhüterin, 
unb führte Petrus hinein. 17. Es fagt num 
bie Magb, bie Thürhüterin, zu Petrus: 
Du bijt bod) nicht aud) von ben Jüngern 
biefes Menſchen? Er fagt: Ich bin’s nicht! 
18. Es ftanben aber bie Knechte und Ges 
ridtébiener am $tobifeuer, das fie gemadt 
hatten, weil c6 faít war, unb wärmeten 
fid. Petrus aber ftanb bei ihnen, unb 
wärmete fid). 

19. Der Hohepriefter nun fragte Jeſum 
über feine Jünger unb über feine Lehre. 
20. Jeſus antwortete ijm: Ich Habe frei 
gerebet zur Welt; ich babe allegeit gelehret 
in einer Synagoge unb im Tempel, wo alle 
Juden zufammentommen, unb im Berbor: 
genen Babe ich nidjt$ geredet: 21. was fra» 
get bu mid? Frage bie, fo e8 gehöret, was 
id zu ihnen gerebet habe: fiebe, biefe wiſſen, 
was id gefagt babe. 22. Als er aber [fols 
ches geſprochen, gab einer von ben Gerichts⸗ 
bienern, ber babel fand, Syefu einen Baden: 
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fireidj, unb fpradj: Alfo antworteft bu bem 
Hohbenpriefter? 23. Jeſus antwortete ihm: 
Habe ich unrecht geredet, fo bemeife, baf es 
unredt fei: wenn aber recht, was fchlägft 
bu mij? (24. Hannas — nun” hatte ihn 
gebunden zum Hohenprieſter Kaiaphas ge: 
fanbt.) 

25. Simon Petrus aber ftand ba, unb 
wärmete fid. Sie fpraden nun zu ihm: 
Du bijt bod) nidjt aud) von feinen Jüngern? 
Cr leugnete, und fprad: Ich bin’s nicht. 
26. Es jagt einer von bes KHohenpriefters 
Knechten, ein Verwandter befien, bem Te: 
trus das Ohr abgehaun: Sah id bid) 
nidt im Garten bei ijm? 27. Betrug 
leugnete nun wieberum, unb alsbald rief 
ber Hahn. 

28. Sie führen mun Jefum von Kaiaphas 
ins Prätorium; e8 war aber Morgen. Und 
fie felbft gingen nicht hinein in das Prätos 
tium, bamit fie fid nicht verunreinigten, fou: 
bern baf fie das Pafjah eſſen möchten. 29. Tis 
latus ging nun zu ihnen heraus, und fprad: 
Welche Klage bringet ihr wider biefen Mens 
ſchen? 30. Sie antworteten, unb fpradeu 
zu ihm: Wenn biefer fein Verbrecher wäre, 
fo Hätten wir ihn dir nicht überliefert. 31. 
Pilatus fprad) nun zu ihnen: Nehmet ihr 
ihn, unb richtet ihn mad eurem Geſetze! 
Die Juden fpraden nun zu ibm: Uns ift 
nicht erlaubt jemanden hinzurichten. 32. Auf 
bag das Wort Jeſu erfüllet würde, das er 
geſprochen, anbeutenb, welches Todes er [ters 
ben würde. 

33. Pilatus ging nun wiederum hinein 
in das Prätorium, und rief Jeſum, und 
fprady zu ihm: Bift bu ber Juden König? 
34. Jeſus antwortete ihm: Redeſt bu das 
von bir felber, oder haben es dir andere von 
mir gefagt? 35. Pilatus antwortete: Ich 
bin bod) nicht ein Jube? Dein Volt und 
bie Qobenpriefter haben bid) mir überliefert. 
Was haft bu getan? 36. Iefus antmor: 
tete: Mein Reich ift nicht von biefer Welt. 
Wäre mein Reih von biefer Welt, fo würs 


ben meine Diener fämpfen, daß ich ben Qu 
ben nicht überliefert würde, nun ater ijt 
mein Reich nit von bier. 37. Pilatus 
ſprach nun zu ihm: Alſo bift bu ein König? 
Sefus antwortete: Du fageit es; denn id 
bin ein König. Ih bin dazu geboren und 
dazu in die Welt gekommen, bag ich bie 
Wahrheit bezeuge. Wer von der Wahrheit 
ift, ber böret meine Stimme. 38. Pilatus 
fagt zu ibm: Was ijt Wahrheit? Und ba er 
ſolches gefprochen, ging er wiederum beraué zu 
ben Juden, unb fagt zu ihnen: Ich finde feine 
Schuld an ihm! 39. Es ift aber eure Ge: 
mobnfeit, daß id euch Einen Iosgebe am 
Taffab: mwollet ihr nun, bag id euch den 
König der Juden losgebe? 40. Sie fchrieen 
nun wieberum alle, unb [praden: Nicht bie: 
fen, fondern ben Barrabas! Barrabas aber 
war ein Jiduber. 

XIX. 1. Alsdann nahm nun Pilatus 
Jeſum, unb geigelte ihn. 2. Und bie Kriegs: 
Inedjte flochten einen Kranz bon Dornen, 
fegten ihn auf fein Haupt, legten ibm cin 
Purpurlleid an, 3. und fagten: Sei ge 
grüßet, König ber Juden! unb gaben ibm 
Badenftreihe. 4. Pilatus ging — nun“ 
wiederum heraus, unb fügt zu ihnen: Se 
bet, ich führe ihn euch heraus, bamit ibr 
wifjet, daß ich feine Schuld an ihm finde. 
5. Es fam nun Jeſus heraus, tragenb ben 
Dornenfranz unb das Wurpurkleid. Und 
[Pilatus] fagt zu ihnen: Siehe, ber Menſch! 
6. Da ihn nun bie Hobenpriefter und Ge: 
ridjtébiener fahen, [drieem fie, und fagten: 
Kreuzige, Freuzige Tibu!^ Bilatus jagt zu 
ihnen: Nehmet ihr ihn, und freugiget [ibn]; 
benn id) finde Feine Schuld an ihm. 7. Die 
Juden antworteten ibm: Wir haben ein 
Gefeg, unb nad) unfrem Gefege mug er 
fterben; denn er Dat fid zu Gottes Sohn 
gemadt. 8. Da nun Pilatus diefes Wort 
hörte, fürdtete er fid noch mehr. 9. Und 
er ging wiederum hinein in bas Prätorium, 
und fagt zu Jeſu: Woher bift bu? Jeſus 
aber gab ihm feine Antwort. 10. Pilatus 
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fagt — nun“ zu ihm: Du redeſt nicht mit 
mir? Weißt du nicht, daß id Macht habe 
bid) zu freugigen, unb Macht babe bid) os 
zu geben? 11. Jeſus antwortete: Du hät: 
teft feine Macht über mi, wenn es bir 
nicht von oben gegeben wäre: barum haben 
bic, fo mid) bir überliefert haben, größere 
Sünde. 12. Seitdem [udjte Pilatus ihn los 
zu geben. Die Juden aber fdrieen: umb 
fagten: Wenn bu biefen los giebjt, fo bift 
bu nicht des Kaifers Freund: jeder, ber fid) 
zum Könige macht, widerſetzt fid) bem Kaifer. 

13. Pilatus nun, ba er diefes Wort ges 
böret, führete Jeſum heraus, und fette fid) 
auf den Richterſtuhl, an ben Ort, meldjer 
Steinpflafter heißet, auf Hebräiſch aber Gab: 
batha. 14. G6 war aber ber Rüfttag bes 
Paſſahs, etma die feste Stunde. Und er 
fagt zu ben Juden: Siehe, euer König! 
15. Sie aber jhrieen: Weg! meg [mit ihm]! 
freuzige ihn! Pilatus fagt zu ihnen: Euren 
König foll id freujigen ? Die Hohenprieiter 
antmorteten : Wir haben feinen. König als 
ben Kaifer! 16. Alsdann nun überlieferte 
er ihn benfelben, daß er gefreuziget würde; 
fie nahmen aber Jeſum, und führeten ihn fert. 

17. Und fein Kreuz tragend, ging er hin: 
aus zu ber fogenannten Schädelſtätte, welche 
auf Hebräifh Gofgat$a Deiget, 18. allmo fie 
ihn freujigten, und mit ibm zween andere 
zu beiden Seiten, Jefum aber in der Mitte, 
19. Bilatus ſchrieb aber aud) eine Ueber: 
ſchrift, und fe&te fie auf das Kreuz. Es 
war aber gefchrieben: Jeſus, der Nazaräer, 
ber König der Juden, 20. Diefe Ueberſchrift 
nun lafen viele Juden: denn nahe mar bie 
Stätte bei ber Stabt, wo Jefus gefreuziget 
wurde; und eó war gefchrieben auf Hebräifch, 
auf Griedifd unb auf Lateinifh. 21. (8 
fpraden nun bie $obenpriefter der Juden 
zu Pilatus: Schreibe nidt: Der König ber 
Juden, fondern baf jener gefagt hat: Ich 
bin König der Juden. 22, Pilatus ant: 
wortete: Mas ich gefchrieben, hab’ id) ge: 
jchrieben, 
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23. Die friegófuedjte nun, als fie Je: 
fum gefreugiget, nahmen fein Oberfleid, unb 
machten vier Theile daraus, für jeben Krieges 
fnedt einen Theil, unb ben Leibrod. Der 
$eibred aber mar ungenähet, von oben an 
gemitfet burdjau$. 24. Sie fpraden nun 
zu einander: Wir wollen ihn nidt zertbeis 
len, fondern barum loofen, mem er gehören 
fol. Auf bag bie Schrift erfüllet würde, 
bie ba faget: Cie theileten meine Kleider 
unter fij, unb über mein Gewand warfen 
fie das Loos. cpi. xxu, 19) Die Kriegsfnechte 
nun thaten ſolches. 

25. Es ſtanden aber bei dem Kreuze Jeſu 
feine Mutter und bie Schweſter feiner Mut: 
ter Maria, Elopas [Weib], und Maria, bie 
Magdalenerin. 26. Jefus nun, ba er feine 
Mutter fah unb ben Jünger, den er liebte, 
babeijteben, fagt zu feiner Mutter: Weib, 
fiehe, bein Sohn! 27. Hierauf [pridt er 
zu bem Jünger: Siehe, deine Mutter! 
Und von felbiger Stunde an nahm [ie der 
Jünger zu fi. 

28. Nach biefem, als Jeſus wußte, baf 
nun alles vollbracht mar, fagt er, auf baf 
die Schrift erfüllet würde: Mich bürftet! 
29. Es ftanb nun ein Gefäß ba, voll Eifig. 
Sie aber fülleten einen Schwamm mit Eifig, 
ftedten ihn an einen Piopftengel, unb brad: 
ten ihn an feinen Mund. 30. Da nun Ses 
fus den Eſſig genommen, fprad) er: Es ijt 
eeffbrad)t! unb neigte das Haupt, unb gab 
den Geijt auf. 

31. Die Juden nun, damit bie Leichname 
nicht am Kreuze blieben den Sabbath über, 
weil e$ Nüfttag mar, (demn groß war ber 
Tag felbiges Sabbaths,) baten Pilatus, baf 
ihnen bie Beine gebrochen, unb fie abgenoms 
men würden. 32. ($6 famen nun bie Kriegs: 
knechte, unb bem erften bradjen fie bie Beine, 
unb bem andern, ber mit ihm gefreuzigt 
war. 33. Als fie aber zu Jeſu famen, unb 
faben, daß er [don geſtorben mar, braden 
fie ibm bie Beine nicht; 34. fondern einer 
ber Kriegsfnechte ftad) ihn mit einem Speere 
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in bie Seite, und alsbald fam Blut unb 
Waſſer heraus. 35. Und ber es gejehen, 
bat e8 bezeuget, unb fein Seugnig ift wahr: 
baft; unb felbiger weiß, baf er Wahrheit 
faget, auf bag Taudj^ ihr glaubet. 36. Denn 
ſolches geihah, auf daß bie Schrift erfüllet 
würbe: Es fol fein Bein an ihm zerbro: 
den werben. @ Mor. xit 46) 37. Und wiederum 
fagt eine andere Schrift: Sie werben Bin: 
bliden auf ben, ben fie geftochen haben. 
(od. XH, 10.) 

38. Nach biefem aber bat ben Pilatus 
Syofepb von Arimathäa, melder ein Jünger 
Jeſu mar, verborgen aber, aus Furcht bor 
ben Juden, bag er ben Leichnam Jeſu abe 
nehmen bürfte, Und Pilatus erlaubte es. 
Er fam mun, und nahm ben Leihnam Jeſu 
ab. 39. G6 fam aber aud) Nifobemus, ber 
vormals bei Nacht zu Jeſu gefommen mar, 
und bradjte ein Gemifh pou Myrrben unb 
Aloe, bei hundert Pfund. 40. Sie nahmen 
nun den Leihnam Jeſu, umb widelten ihn 
in Binden mit den Specereien, wie e8 bei 
ben Juden Sitte ift die Leichen zu bereiten. 
41. Es war aber an ber Stätte, wo er ges 
freuzigt worben, ein Garten, unb in bem 
Garten ein neues Grab, worein nod) nie: 
mand war gelegt worben. 42. Dorthin nun, 
wegen bes Oeüfttageó ber Juden, weil baé 
Grab nahe war, legten fie Syefum. 


Gay. XX. 


Seíu 9luferftebung. 


XX. 1. Am erften Tage aber ber Woche 
fommt Maria bie Magbalenerin, früh, ba 
e$ nod) finfter war, zum Grabe, und fiehet, 
daß ber Stein weggenommen ift vom Grabe. 
2. Sie läuft nun, und fommt zu Simon 
Petrus unb zu bem andern Jünger, welden 
Jeſus lieh hatte, unb fagt zu ihnen: Gie 
haben den Herrn mweggenommen aus dem 
Grabe, unb wir wiffen nidjt, wo fie ihn 
bin gelegt haben. 3. Es gingen nun Petrus 


und ber anbere Jünger hinaus, unb famen 
zum Grabe. 4. Es liefen aber die Zween 
zufammen, bod) ber andere Jünger lief ver: 
aus, fdneller als Petrus, unb fam zuerjt 
zum Grabe. 5. limb er büdet fid) hinein, 
unb fiehet die Binden baliegem ; jebodj ging 
er nit hinein. 6. Es fommt nun Simon 
Petrus ihm nah, und gefet hinein in das 
Grab, und fiehet bie Binden baliegen, 7. unb 
das Schweißtud, das Jeſus um das Haupt 
gehabt, nidjt bei den Binden liegend, fonbern 
beifeits zufammengewidelt an einen befonbern 
Ort. 8. Alsdann nun ging aud ber andere 
Jünger hinein, ber zuerft zum Grabe gekom⸗ 
men, und faf, umb glaubte. 9. Denn nod 
verjtanden fie nicht bie Schrift, bag er müſſe 
von den Todten auferftehen. 10, Es gin: 
gen nun bie Jünger wieberum nad Haufe. 

11. Maria aber jtand draußen vor bem 
Grabe, unb weinete. Wie fie nun weinete, 
büdete fie fid hinein in dag Grab, 12. unb 
fiehet zween Engel in weißen Kleidern fien, 
einen zum Haupte, unb einen zu ben frühen, 
wo ber Leichnam Jeſu gelegen hatte. 13. Und 
felbige jagen zu ijr: Weib, was weineft bu? 
Sie fagt zu ihnen: Sie haben meinen Herrn 
weggenommen, unb ich weiß nicht, wo fie 
ihn hingelegt haben, 14. — Und“ als fie 
folded gefprod)en, wandte fie ih um, umb 
fleet Jefum ftehen, und wußte nicht, bag 
e8 Jeſus ift. 15. Jeſus fagt zu ihr: Weib, 
was weineft bu? Wen fudeít bu? Sene, 
meinend, bag e$ ber Gärtner fei, fagt zu 
ibm: Herr, haft bu ibn mweggetragen, jo 
fage mir, wo bu ihn Bin gelegt haft, fo will 
id ihn holen. 16. Jeſus fagt zu ijr: Mas 
ria! Da wendete fie fid um, und fagt zu 
ijm Tauf Hebräiſch:“ Rabbuni! das beißt: 
Lehrer. 17. Jeſus fagt zu ihr: NRühre mid) 
nidt an! benu mod bin id nidjt aufgejtie- 
gen zu meinem Vater. Gehe aber Hin zu 
meinen Brüdern, unb [prid zu ihnen: Ich 
fteige auf zu meinem Vater unb eurem Bas 
ter, zu meinem Gott unb. eurem Gett. 
18. Maria, die Magbalenerin fommt, unb 
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verfündiget bem Jüngern, baf fie bem Herrn 
gefehen, und er folhes zu ifr gefproden 
babe. 

19. Als e$ nun Abend war an felbigem 
erftem Tage ber Woche, und bie Thüren 
verjhloffen waren, wo bie Jünger verſam⸗ 
melt waren, aus Furcht vor ben Juden, 
fam Jefus, unb trat in die Mitte, und, fagt 
zu ihnen: Friebe fei mit euch! 20. Und ba 
er ſolches geſprochen, zeigte er ihnen feine 
Hände unb feine Seite. Es freueten fid) 
nun die Jünger, ba fie bem Herrn fahen. 
21. Jeſus fprad num wiederum zu ihnen: 
Friede jei mit euh! Wie mid) ber Vater 
gefandt Hat, fo fende ih eud. 22. Und ba 
er ſolches gefprochen, hauchte er fie an, uub 
fagt zu ihnen: Empfanget den heiligen Geiſt! 
23. Wem ihr irgend bie Sünden erlafjet, 
bem find fie erfafjen; wem ihr irgend fie 
bebaltet, bem find fie behalten. 

24, Thomas aber, einer von ben Zwöl—⸗ 
fen, der da Zwilling Beiget, war nicht bei 
ihnen, da Jeſus fam. 25. Es fagten num 
bie andern Jünger zu ihm: Wir haben ben 
Herrn,gejehen. Er aber fprad zu ihnen: 
Es fei denn, baf ich in feinen Händen bie 
Nägelmale gefeben, unb meinen Yinger in 
die Nägelmale gelegt, und meine Hand in 
feine Seite gelegt, werde ich's nicht glauben. 
26. Und nad adt Tagen waren wiederum 
feine Jünger drinnen, und Thomas mit 
ihnen. Jeſus kommt, ba bie Thüren ver: 
ſchloſſen waren, und trat in bie Mitte und 
ſprach: Friede (ei mit euh! 27. Darauf 
fpricht er zu Thomas: Reiche beinen Finger 
ber, unb fiebe meine Hände; und reiche deine 
Hand ber, und lege fie in meine Seite, und 
fei nicht ungläubig, fondern gläubig! 28. — 
Und” Thomas antwortete, unb jprad zu 
ihm: Mein Herr und mein Gott! 29. Ser 
fus jagt zu ihm: Weil bu. mid gefehen, — 
Thomas,” fo glaubeft bu? Selig find, bie 
nicht ſehen, unb body glauben! 

30. Biel nun auch andere Zeichen that 
Jeſus vor feinen Jüngern, melde nicht ger 


[dricben find in biefem Bude. 31. Diefe 
aber find gefchrieben, auf daß ihr glaubet, 
bag Jeſus ift ber Ehriftus, ber Sohn Got- 
tes, unb baf ihr burd ben Glauben bas 
Leben habet in feinem Namen. 


Gap. XXI, 


Grídeinung Jefu am See Tiberias, 


XXL 4. Nah biefem offenbarte fid) Je— 
ſus wiederum den Jüngern am Gee von 
Tiberias. Er offenbarte fid) aber alfo. 2. Es 
waren bei einander Simon Petrus unb 3o: 
mas, ber ba Zwilling heißet, und Nathanael, 
ber von fana in Galilia, und bie Söhne 
bes Zebebäus unb aubere zween von feinen 
Süngern. 3. Simon Petrus fagt zu ihnen: 
Ich gehe filhen. Sie fagen zu ihm: Wir 
gehen auch mit bir! Sie gingen hinaus, 
und fliegen in das Schiff alsbald; aber iu 
felbiger Naht fingen fie nichts. 4. Da c6 
aber [don Morgen geworben, jtanb Jeſus 
am Ufer; jebod) wußten bie Jünger nicht, 
bap e$ Jeſus mar. 5. Jeſus fagt mum zu 
ihnen: Kinder, ihr habt nicht etwas [Fiſche 
zur] Zukoſt? Sie antworteten ihm: Nein! 
6. Er aber fprah zu ihnen: Werfet zur 
rechten Seite des Schiffes das Neb, [o wer: 
bet ihr finden. Sie warfen es nun, umb 
vermocdhten es nicht mehr zu ziehen vor ber 
Menge ber Fiſche. 7. G8 jagt mun ber 
Jünger, melden Jeſus liebte, zu Petrus: 
(8 ijt ber Herr! Simon Petrus nun, ba 
er hörte, bag es ber Herr wäre, gürtete ben 
Ueberwurf um fid, (denn er war nadet), 
und warf fih ins Meer. 8. Die andern 
Jünger aber famen im Schiffe, (denn fie 
waren nicht ferne vom Lande, fondern bei 
zweihundert Ellen,) indem fie das Neb mit 
ben Fiſchen nachſchleppten. 9. Als jie nun 
and Land traten, fehen fie ein Koblfeuer 
am Boden, unb Fiſche darauf liegend und 
Brodt. 10. Jeſus fagt zu ihnen: Bringet 
von ben Fiſchen, bie ihr jegt gefangen habt! 
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11. Simon Petrus trat ins Schiff, unb 
jog das Net and Land, das voll war von 
großen Fiſchen, Hundert brei und fünfzig; 
unb wiewohl deren fo viele waren, zerriß 
doch das 9le& nit, 12. Jeſus fagt zu if; 
nen: Kommt, frübftüdet! Keiner aber ber 
Jünger wagte ihn zu fragen: Wer bift bu? 
denn fie muften, bag es der Herr war. 
13. Jeſus kommt — nun,“ unb nimmt das 
Brodt, unb giebt e$ ihnen, und bie Fiſche 
beigleihen. 14. Das war nun baé britte 
Mal, bag Jeſus fid) feinen Jüngern offen: 
barte, nachdem er von ben Zobten aufet: 
wedt war. 

15. Da fie nun gefrühftüdt Hatten, fagt 
Jeſus zu Petrus: Simon Yona’s [Sohn], 
fiebeft du mich mehr als biefe? Er fagt zu 
ibm: Sa, Herr! bu weißt, bag id bid) lich 
babe. Er fpridt zu ihm: Weide meine 2üm: 
mer! 16. Er fagt zu ihm wiederum zum 
zweiten Male: Simon Jona's [Sohn], lie: 
beft du mid? Er fagt zu ibm: Ja, Herr! 
bu weißt, bag ich bid lieb habe. Er fügt 
zu ihm: Weide meine Schafe! 17. Gr fagt 
zu ihm zum britten Male: Simon Jona’s 
[Sohn], Haft bu mid) lieb? Petrus warb 
traurig, daß er zu ihm ſprach zum britten 
Male: Haft bu mid) lieb? und jprad zu 
ihm: Herr, bu weißt alles, bu weißt, bag 
ih bi lieb babe. Jeſus fagt zu ibm: 
Weide meine Schafe! 18. Wahrlid, wahr: 
lich [age id) dir: Da bu jünger warejt, gür: 


tetejt bu bid) felbft, unb wanbelteft, wohin 
bu wolltejt; menn bu aber alt bift, fo mirit 
bu beine Hänbe ausftreden, unb ein anderer 
wird bid gürten unb führen, wohin tu 
night willſt. 19. Soldes aber iprad er, 
anbeutenb, burd) melden Tod er Gott ver: 
herrlichen würde. 

Und ba er ſolches geſprochen, jagt er zu 
ihm: Folge mir! 20. Petrus aber wandte 
fi um, unb jah ben Jünger folgen, ben 
Jeſus liebte, ber aud) bei bem 3Rable fió 
an feine Bruft legte, unb ſprach: $err, met 
iſt's ber bid) überliefert? 21. Da dieſen 
Petrus fah, fagt er zu Jeſu: Herr, mas 
aber wirb mit dieſem werden? 22. Jeſus 
fagt zu ihm: Wenn idj mill, bag er. bleibe, 
bis id) fomme, was gebet c8 bid an? Du, 
folge mir nad: 23. Es fam nun bie Rede 
aus unter bie Brüder, bap felbiger Nünger 
nicht fterbe. Aber Jeſus [prad) nicht zu 
ibm: Er jtirbt nit; fondern: Wenn id 
will, bag er bleibe, bis id) fomme, was gebet 
c6 dih an? 

24. Das ijt ber Jünger, ber von biejem 
jeuget, und bieg gefchrieben bat; unb wir - 
wifen, bag fein 3eugnig wahr ijt. 25. Es 
find aber auch nod) viele andere Dinge, bic 
alle Jejus getfan Bat; und jo fie jammt 
unb ſonders aufgefchrieben würden, würde 
nidt einmal, glaub’ ich, die Welt ſelbſt bie 
Bücher fafjem, melde zu ſchreiben wären. — 
Amen.“ 


Apoſtel-Geſchichte. 


Gay. L 
Chriſti Himmelfahrt; Ermählung des Matthias, 
L 41. Den eriten Beriht gab idj von 


allem, o Theophilus, was von Anfang am 
Jeſus that und lehrte, bis zu bem Tage, 


2. ba er, nadjbem er ben Apofteln Befehle 
gegeben, bie er burd) ben heiligen Geift er: 
wählet batte, [in ben Himmel] aufgenommen 
ward. 3. Welden er aud) jich barftellete 
lebend nad feinem Leiden in vielen Grmei: 
jungen, indem er vierzig Tage hindurch ihnen 
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erſchien, und redete vom Reiche Gottes. 
4. Und als er zuletzt mit ihnen] verſammelt 
war, gebot er ihnen von Jerufalem nicht zu 
weichen, fondern zu harren ber Verheißung 
bes Vaters, „die ihr von mir vernommen; 
5. benn Johannes taufete mit Wafjer, ihr 
aber merbet getaufet werden mit bem heili⸗ 
gen Geifte nicht lange nad) diefen Tagen.“ 
6. Die nun alfo zufammengelommen waren, 
fragten ihn, unb fagten: Herr, bringeft bu 
in biejer Zeit das Reich an Israel mieber 
zurüd? 7. Er aber fprad zu ihnen: Gud) 
ftehet es nidjt zu Zeit oder Stunde zu mij: 
fen, bie ber Vater feitgefeht Bat durdy feine 
Macht. 8. Aber ihr werdet Kraft empfangen, 
indem ber heilige Geijt über euch Tommt, 
und werbet mir Zeugen fein in Serufalem 
und in ganz Judäa unb Samarien unb bie 
ans Ende ber Erbe. 

9. Und ba er ſolches gefprochen, warb er 
vor ihren Bliden aufgehoben, und eine 
Wolle nahm ihn weg aus ihren Augen. 
10. Und als fie emporblideten gen Himmel 
bei feinem Hingange, fiebe, da ftanben zween 
Männer neben ihnen in weißem Gewanbe, 
11. bie fpraden: Galiläifhe Männer, was 
ftehet ihr da, gen Himmel blidend? Dieſer 
Jeſus, der aufgenommen ijt von euch Hin: 
weg in ben Himmel, wird alfo mieber fom: 
men, gleihwie ihr ihm [aet hingehen in ben 
Himmel. 12. Alsdann kehreten fie gen Je: 
rufalem vom fogenannten Delberge, welder 
ift nahe bei Serufalem, einen Sabbathweg 
betragend. 13. Und ba fie fineinfamen, ftie: 
gen fie hinauf in das Obergemach, wo fie 
fid aufbielten: Petrus unb Jakobus und 
Johannes und Andreas, Philippus unb Tho: 
mas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, 
Alphäus [Sohn], und Simon, der Eiferer, 
und Judas, Jakobus [Bruder]. 14. Diefe 
alle hielten einmütfiglid an im Gebete — 
unb Flehen“, mit Weibern und Maria, es 
fu Mutter, und mit beffen. Brüdern. 

16. Und in bicfen Tagen trat Petrus auf 
unter ben Jüngern, und [praó; (unb có 


war ein Haufe beifammen von etwa hundert 
und zwanzig Perfonen:) 16. Meine Brüber, 
e$ mußte erfüllet werden jenes Wort ber 
Schrift, welches ber heilige Geift vorausge⸗ 
fagt burd) Davids Mund über Judas, wel 
cher Wegweiſer warb denen, bie Jeſum grif⸗ 
fen; 17. denn er war uns beigezählet, und 
das 2008 dieſes Amtes fiel ihm zu. 18. Die: 
fer nun faufte ein Feld vom Lohne ber Uns 
geredjtigfeit, und hingeſtürzt borft er mitten 
entzwei, unb alle feine Eingeweide wurden 
ausgefhüttet. 19. Und es warb funb allen 
Bewohnern Jerufalems, [o bof jenes Feld 
genannt murbe in ihrer Sprache Afeldama, 
das ift Blutfeld. 20. Es ftehet nämlich ge: 
fhrieben im Buche ber Pfalmen: Wüfte fei 
feine Behaufung, unb fein Bewohner fei in 
derſelben! car. ıxıx, 25). und: Sein Amt em: 
pfange ein Anderer! c ex, 8) 21, G6 muß 
nun bon den Männern, bie mit und zus 
fammengefommen die ganze Zeit, ba ber 
Herr Jeſus einging und ausging zu ung, 
22. von der Taufe des Johannes an bie 
zu bem Tage, ba er von uns hinweg auf: 
genommen wurde: einer bon biefen muß 
Zeuge feiner Auferftehung mit uns werben. 
23. Und fie ftelleten zween bar, Joſeph, ge 
nannt Barjabas, ber zubenamet war Juſtus, 
und Matthias. 24. Und fie beteten, unb 
ſprachen: Herr, Herzensfündiger aller, zeige 
an, welden du haft auserwählet von biefen 
Sween, 25. zu empfangen das Loos dieſes 
Amtes unb ber Apoftelihaft, von elder 
Judas ausgetreten ijt, um hinzugehen an 
feinen Ort. 26. Und fie warfen das Loos 
über fie, und c8 fiel das Loos auf Mat- 
thias; unb er ward hinzugewählet qu ben 
eilf Apoſteln. 


Gay. Il. 


Ausgießung bed. heiligen Gelfted. 


II. 1. Und als ber Pfingfttag fid) erfüllete, 
waren fie alle einmüthiglih beifammen. 
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2. Da entftanb plíoplid vom Himmel ein 
Saufen wie eines baherfahrenden gewaltigen 
Wehens, und erfüllete das ganze Haus, wo 
fie ſaßen. 3. Und es erfchienen ihnen [Bin 
und wieber] vertheilet wie Feuer: Zungen, 
unb festen fid auf einen jeglichen von ib: 
nen. Und fie wurden alle voll des heiligen 
Geiftes, 4. und fingen an zu reden in ans 
bern Zungen, fo wie ber Geift ihnen vers 
lieh zu fpredjen. 

5. G8 hielten fi aber in Jerufalem Ju⸗ 
ben auf, gottesfürdtige Männer, aus aller: 
lei Völkern, bie unter bem Himmel find, 
6. Als nun biefes Saufen entftanden, fam 
bie Menge zufammen, und ftaunete, weil fie 
ein jeglicher in feiner Sprade fie reden 53: 
reten, 7. limb fie entfeßten ſich alle, und 
permunberten fid, indem fie zu einander fag: 
ten: Siehe, find nicht alle biefe, bie ba rer 
ben, Galiláer? 8. Und wie hören wir ein 
jeglicher in unfrer Sprade, in ber wir ger 
boren find: 9. SBartBer unb Meder unb Ela- 
miter unb bie Bewohner Mefopotamiens, 
Judäa's unb $appabociemó, Pontus unb 
Aftens, 10. Phrygiens unb Pamphyliens, 
Hegyptend unb ber Gegenden von Libyen 
um Gprene und bie römifhen Fremblinge, 
Juden und Profelyten, Kreter unb Araber 
— 11. wie hören wir fie in unfern Zungen 
reden von ben großen Thaten Gottes? 
12. Und e$ entfeßten fid) alle, und waren 
zweifelhaft, unb fagten einer zum anbern: 
Was mag wohl das bedeuten? 13. Andere 
aber fagten jpottend: Sie find voll fühes 
Weines. 

14. Da trat Petrus auf fammt ben Gil: 
fen, unb erhob feine Stimme, unb [pra 
zu ihnen: Jüdiſche Männer und ihr Ber 
mobner Serufalems alle, fund [ei cud) bie: 
fe, unb vernehmet meine Worte! 15. Nicht, 
wie ihr vermutbet, find biefe trunfen; benn 
es ijt die dritte Stunde des Tages; 16. jon- 
bern bas ijt, was gefagt ift burd) ben Pro- 
pbeten Joel: 17. Und es gefdjiebet in ben 
legten. Seiten, [prid Gott, ich merbe aus: 


gießen von meinem Geifte über alles Fleiſch 
und es propbezeien eure Söhne unb eur 
Töchter, und eure Jünglinge ſchauen Ge 
fite, unb eure Aelteſten träumen Träume 
18. Und zwar-über meine Knete unb über 
meine Mägde werb’ ich ausgießen in felbi: 
gen Tagen bon meinem Geifte, baf fie weil: 
fogen, 19. Und ich gebe Wunder am Him: 
mel oben, unb Zeichen auf ber Erbe unten, 
Blut und euer und Rauchdampf. 20. Die 
Sonne wandelt fid in Dunkel, unb ber 
Mond in Blut, bevor ber Tag bes Der 
fommt, der große unb berrlide. 21. Und 
t6 wird gejdeben, mer irgend ben Namen 
des Herren anruft, wirb gerettet. werben. 
(goel rt, 1—5.) 

22. Israelitiſche Männer, höret — biejt 
Worte! Jefum, ben Nazaräer, einen Mann 
von Gott euch erwiefen burdj Thaten unb 
Zeichen und Wunder, melde Gott durch ihn 
that in eurer Mitte, wie ihr aud) jelber mij: 
fet: 23. biefem, ben ihr mad) Gottes bes 
ftimmtem Ratbfhluß und Vorſehung über: 
liefert erfieltet, habt ihr durch gottlofe Hände 
ans Kreuz gebeftet und umgebradjt. 24. Ihn 
aber bat Gott auferwedet, die Schmerzen 
bes Todes Jöfend, wie es denn nicht mög: 
(id) war, bap er von bemfelben gehalten 
murbe. 25. Denn David fagt von ibm: Ic 
fab den Herrn vor mir allegeit, benn er fie 
bet mir zur Rechten, bag id nicht mant. 
26. Darum freuete fid) mein Herz, unb frob: 
lodte meine Zunge; ja, aud mein jleijó 
wird Hoffnungsvoll rufen. 27. Denn bz 
wirjt meine Seele nit aurüdlafjem im be 
Unterwelt, nod) beinen Heiligen lafjen bie 
Verweſung jchauen. 28. Du thatjt mir fund 
Wege bes Lebens; bu wirit mid) fättigen 
mit Freude bei deinem Angefihte. car x" 
5-11) 29. Meine Brüder! e8 [ct erlaubt mit 
Freimüthigkeit zu euch zu reben bom Alt: 
vater David, baf er ſowohl geitorben als 
begraben ijt, unb fein Grab unter uns if 
bis auf diefen Tag. 30. Da er nun Pro: 
pbet war, und wußte, bag ihm Gott mit 
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einem Gibe geſchworen aus ber Frucht ſei⸗ 
ner Qeuben Einen zu fegen auf feinen Thron, 
341. bat ‚er vorausfehenb geredet von ber 
Auferftehung Chrifti, bag er nicht zurüdger 
faflen worden in ber Unterwelt, nod fein 
Fleiſch Verweſung ſchauete. 32. Diefen Jes 
fum bat Gett aufermedet, be wir alle Zeus 
gen find. 33. Da er num zur Rechten Got: 
tes erhöhet ijt, unb bie Verheikung des bei: 
ligen Geistes vom Vater erhalten, fo bat 
er ba$ ausgegofien, was ihr jebt [eet unb 
böret. 34. Denn David ijt nicht emporge: 
ftiegen in ben Himmel; unb bod jagt er: 
Es fprah ber Herr zu meinem Seren: 
Sehe bid) zu meiner Rechten, 35. bis id 
beine Feinde mache zum Schemel beiner Füße. 
pi. ca 19. 36. Mit Gewißheit nun erfenne 
das ganze Haus JIsrael, bag zum Herrn ihn 
unb Chriftus Gott gemadjt, dieſen Jeſum, 
den ihr gefreuziget habt. 

37. Da fie aber das Dóreten, ging e 
ihnen burd) das Herz, unb fie fpraden zu 
Petrus unb ben übrigen Apofteln: Was jols 
len wir thun, ihr Brüder? 38. Petrus aber 
Íprad) zu ihnen: Thut Buße, und es laſſe 
fid ein jeglider von euch taufen auf ben 
amen Jeſu Ehrifti zur Vergebung ber 
Sünden: [o merbet ihr die Gabe bes heilis 
gen Geijte$ empfangen, 39. Denn eud ge: 
böret bie Verheißung und euren Kindern 
unb allen in ber Ferne, fo viele irgend ber 
Herr, unfer Gott, berufet, 40. Und nod 
mit mehrern andern Worten bezeugete unb 
ermahnete er, indem er fagte: Laſſet cud) 
erretten von biefem verkehrten Geſchlechte! 
41. Sie nun nahmen feine Rebe freudig an, 
unb liegen fid taufen. Und e8 wurden [zu 
der Gemeinde] hinzugefügt an felbigem Tage 
bei breitaufenb Seelen. 

42. Sie hielten aber an bei ber Lehre 
ber 9(poftel und ber Gemeinfhaft unb bem 
Brechen des Brodtes unb bem Gebete. 43. Und 
jeglide Seele fam Furcht an, unb viele 
Zeihen und Wunder geſchahen durch bie 
Wpoftel. 44. Alle aber, bie ba glaubten, 


waren beifammen, unb hatten alles gemein; 
45. unb bie Habe unb bie Güter verkaufe 
ten fie, und vertheileten fie allen, fo wie 
irgend einer Bebürfniß hatte. 46. Töäglich 
hielten fie einmüthiglih au im SLempel, und 
zu Haufe das Brodt bredjemb, genofjeu fie 
bie Speife mit Froͤhlichkeit und Aufrichtige 
leit des Herzens, 47. unb Iobeten Gott, unb 
hatten Gunft beim ganzen Bolle, Und ber 
Herr fügete täglich folde, welche gereitet 
wurben, zu ber Gemeinde, 


Gay. II. IV. 


Heilung eines Rahmen; Gefangennebmung zweier Apoſtel. 3 


HL 1. G6 gingen aber Petrus und Jos 
bannes zufammen hinauf in ben Tempel zur 
Stunde des Gebetes, der neunten. 2. Unb 
ein gewifjer Mann, ber lahm war von Muts 
terleibe, warb berbeigetragen, bem fie täglich 
binfegeten an bie fogenannte [done Pforte 
bes Tempels, um Almofen zu beiden von 
benen, bie in ben Tempel gingen. 3. Da 
ber Petrus und Johannes fab, wie fie bins 
eingehen wollten in ben Tempel, bat er um 
ein Almofen. 4. Petrus aber blidete ihn an 
fammt Johannes, und fpraó: Schau ung 
an! 5. Und er beftete fein Auge auf fie, 
in ber Erwartung etwas von ihnen zu em⸗ 
pfangen. 6. Da fpradj Petrus: Silber und 
Gold habe ih nicht; was id aber habe, 
das gebe ih bir; im Namen Jeſu Chriftt, 
des Nazaräers, ftche auf und wanbele! 
7. Und ihn bei ber rechten Hand fafjenb, 
richtete er ihn auf; und fogleid) waren jeine 
Füße unb Knöchel geftürfet, 8. Und aufs 
ipringend ftaub er, und wandelte umber; 
unb er ging mit ihnen in ben Tempel, ins 
bem er umberwanbelte unb fprang unb Gott 
[obte. 9. Und es faf ihn das ganze Volt 
umberwanbeln unb Gott loben; 10. Und fie 
erfannten ihn, daß er ber war, ber Almo⸗ 
ſens wegen an ber ſchönen Pforte beá Tem 
pels gejefjen, und wurden erfüllet mit Vers 
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wunberung unb Staunen über das, was ihm 
begegnet war. 

11. Da er fid nun zu Petrus und So: 
bannes hielt, lief zu ihnen zufammen bas 
ganze Volt an ber fogenannten Halle Sa: 
lomo'é, voll Erftaunens. 12, Da das Petrus 
jab, bob er an zum Bolle: Israelitiſche 
Männer, was ftaunet ibr über bie[en ? ober 
warum beftet ifr bie Blide auf uns, als 
hätten wir durch eigene Kraft ober Fröm⸗ 
migfeit gemadjt, ba er wanbelt? 13. Der 
Gott 9(brafamé und Iſaaks unb Jakobs, 
ber Gott unfrer Väter, hat feinen Knecht 
Jeſum verherrlichet, den ihr überliefert unb 
verleugnet habt im Angefichte des Pilatus, 
obſchon biefer beſchloß ihn loszugeben. 14. Ihr 
aber habt den Heiligen unb Gerechten ver: 
leugnet, und verlanget, bag ein Mörder eud) 
geſchenket würbe, 15. ben Urheber bes Le: 
bené aber habt ihr getödtet, melden Gott 
aufermedet bat von ben Todten, bei wir 
Zeugen find. 16. Und um bes Glaubens 
willen an feinen Namen hat diefen, den ihr 
febet und fennet, fein Name geftürfet, und 
ber Glaube burdj ihn Bat ihm biefe Gene: 
jung verliehen vor eud) allen, 

17. Und nun, Brüder, weiß id, bag ihr 
aus Unwiſſenheit gehanbelt habt, gleidymic 
aud) eure Dbern. 18. Und Gott Dat, was 
er vorausverfündigt bat burd) den Mund al: 
ler feiner Propheten, bag Chriftus leiden 
müffe, alfo erfüllet. 19. So thut nun Buße, 
und befebret eudj, daß eure Sünden ausge: 
tilget werden, bamit Zeiten ber. Grquidung 
fommen vom Angefihte des Herrn, 20. unb 
er ben euch beftimmten Jeſum GBriftum fende, 
21. welden muß ber Himmel aufnehmen bis 
zu ben Zeiten ber Wieberberftelung aller 
Dinge, wovon Gott geredet durd ben Mund 
— aller“ feiner heiligen Propheten von Al: 
ters ber, 22. — Denn” Mofe fat gefpro: 
den zu deu Vätern: Einen Propheten wird 
eud) ber. Herr, euer Gott, erweden aus eu: 
ren Brüdern wie mid: auf ibn fóret in 
allem, was er irgenb reden wirb zu cud. 


23. Und es foll gefhehen, jegliche Seele 
welche irgend nicht böret auf felbigen Pro— 
pbeten, foll ausgerottet werben aus bem 
Volke. 5 mof, xvin, 15. 19) 24. Und alle Pro: 
pheten von Samuel unb ben folgenden an, 
fo viele geredet, haben aud) biefe Tage ver: 
fündiget. 25. Euch gehören bie Propheten 
an unb ber Bund, ben Gott gefäloffen mit 
unfren Bätern, ba er fagte zu Abraham: 
Und in deinem Samen follen gefegnet wer: 
bem alle Gefchlechter der Erbe. à Mor. xu, >. 
ver, 18) 26. Gud) zuerft hat Gott feinen 
$&nedt — Jeſum“ [als Propheten] ermwedet 
unb gefenbet, ber eud) fegnet, inden ihr euch 
abkehret ein jeglicher von eurer Bosheit. 

IV. 1. Indem fie aber redeten zum Bolfe, 
traten zu ihnen die Priejter und der Haupt: 
mann beó XTempeld unb bie Gabbucäer, 
2. bie es verdroß, daß fie das Volk lehre— 
ten, unb an Jeſu bie Auferftehung von ben 
Tobten verfünbigten. 3. Und fie legten Hand 
an fie, unb festen fie in Gemabrjam bis 
zum andern Tage; denn e$ war jhon Abend. 
4. Diele aber derer, fo bic Rede geböret, 
glaubten; unb es ward die Zahl ber Män: 
ner bei fünftaufend. 

5. Es gefhah aber am andern Tage, dab 
fid verfammelten ihre Obern und Aelteſten 
unb Echriftgelehrten gen Jeruſalem, 6. und 
Hannas, ber Hohepriefter, und Kaiaphas und 
Johannes unb Alerander, unb fo viele ihrer 
waren ans hohenprieſterlichem Geſchlechte. 
7. Und fie jtelleten bdiefelben vor bie Ber: 
fanmlung, unb fragten: Durch welde Kraft 
und burdj melden Namen habt ihr biejes 
gethban? 8. Da jprad Petrus, erfüllet vom 
heiligen Geifte, zu ihnen: 9. Obere bes 
Volles und Meltefte Israels! Wenn mir 
Beute verböret werden wegen der Wohlthat 
an einem Kranken, wodurch ibm gebelfen 
jet: 10. fo fei euh allen unb bem ganzen 
Bolfe Israel fuub, bag burd ben Namen 
Jeſu Ehrifti, des Nazaräers, den ihr gefreu: 
ziget, den aber Gott aufermedet hat von ben 
Todten, burd) biefem biefer daſtehet vor eud 


gefund. 11. Diefer ijt ber Stein, ber ver: 
worfen worden von eud, den Bauleuten, 
der geworben ijt zum Gdjteine, (Sgt. 9f. cxvm. 
2.) 12. Und es ift in feinem Andern bas 
Heil; denn es ijt fein anderer Name unter 
dem Himmel, der den Menſchen gegeben ijt, 
durch melden mir müffen gerettet werden. 

13. Da fie aber bie Freimüthigfeit bes 
Tetrué und Johannes fahen, und erfuhren, 
daß fie ungelehrte Menfchen und Laien feien: 
fo ftauneten fie; und fie erkannten fie, baf 
fie mit Jeſu gewejen marem. 14. Und ba 
fie ben Menſchen ſahen bei ihnen ftehen, 
ben Gebeileten, wußten fie nichts dagegen 
zu fagen. 15. Sie befahlen ihnen aber aus 
dem Synedrium abzutreten, und rathichlager 
ten mit einander, indem fie fagten: 16. Was 
follen wir thun mit biefen Menjhen? Denn 
ein funbbareó Zeichen ijf burd fie geſchehen, 
allen Bewohnern Nerufalems offenbar; und 
wir können e$ nicht leugnen. 17. Aber ba: 
mit e8 fid) nicht weiter verbreite unter das 
Loft, wollen wir ihnen mit Drohung ver: 
bieten nicht mehr auf diefen Namen zu re: 
ben zu feinem Menjchen. 18. Und fie riefen 
fie wieder herein, unb geboten ihnen burd: 
aus nicht mehr zu reden, nod) zu lehren auf 
den Namen Jeſu. 

19. Petrus aber und Johannes hoben an, 
und fpradem zu ihnen: Ob es red [ei vor 
Gott euch mehr zu gehordyen als Gott, ur: 
theilet felbft. 20. Denn wir vermögen nicht 
was wir gejehen und gefóret, nicht zu res 
ben. 21. Sie entließen fie nun mit binzus 
gefügten Drohungen, ba fie nicht mußten, 
wie fie fie ftrafen follten, um bes Volkes 
willen; denn alle priefen Gott wegen bef, 
was gejhehen war. 22. Denn mehr als 
vierzig Jahr alt war ber Menſch, am bem 
diefes Zeichen ber Heilung gefchehen. 

23. Da fie aber frei gelafien waren, fa: 
men fie zu ben Ihrigen, und verkünbigten 
alles, was bie Hohbenpriefter unb bie Aelte— 
ften zu ihnen gefproden hatten. 24. Da fie 
das gebóret, erhoben fie einmüthiglich ihre 
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Stimme zu Gott, unb fpraden: Herr, bu 
bit ber Gott, der gemacht den Himmel unb 
die Erbe und das Meer und alles, was ba: 
rin ijt, 25. ber durch David, deines Knech⸗ 
tes, Mund gefproden: Warum tobten Heis 
ben, und fannen Völker Eitles, 26. ftanben 
auf die Könige der Erde, und verfammelten 
ih die Herricher mit einander wider ben 
Herrn unb wider feinen Gefalbten? car. tt, 
1.2) 27. Denn es verfammelten fid in 
Wahrheit in biefer Stabt‘ wider beinen 
heiligen Knecht Syefum, ben bu gefalbet, $e: 
robeó unb Pontius Pilatus mit Heiden und 
Völkern Israels, 28. zu thun, was beine 
Hand unb bein Rath befdjloffem, baf es ges 
ſchehe. 29. Und nun, o Herr, blide auf ihre 
Drohungen, unb verleihe deinen Dienern 
mit aller Freimüthigfeit bein Wort zu res 
den, 30. indem bu beine Hand ausftredeit 
zur Heilung, und bag Zeichen und Wunder 
gejhehen burd) den Namen beines heiligen 
Knechtes Jeſu. 31. Und als fie gebetet, er: 
bebte der Ort, an meldem fie verfammelt 
waren; unb alle wurben erfüllet mit bem 
heiligen Geifte, und rebeten das Wort Got: 
te8 mit Freimüthigfeit. 

32. Die Menge der Gläubigen aber war 
Gin Herz und Eine Seele, unb aud nicht 
Einer hielt etwas von bem, basihm gehörs 
rete, für fein eigen; fonberm ihnen war als 
[e$ gemein, 33. Und mit großer Kraft legs 
ten die Mpoftel das Zeugniß ab von ber 
Auferftehung des Herrn Jeſu, umb große 
Gnade war auf ihnen allen. 34. Denn e$ 
war fein Dürftiger unter ihnen; denn fo 
viele ihrer Befiger von Feldern ober Häus 
jern waren, verlfauften fie, unb brachten ben 
Erlös bes Serfauften, 35. und legten es 
nieder zu ben Füßen ber 9?(pojtel; und es 
wurbe einem jeglichen zugetheilt, fo wie ir- 
gend einer SBebürfnig hatte. 36. Jofes [uns 
ter andern], zubenamet Barnabas von beu 
Apofteln, welches ift verbolmetfhet: Sohn 
ber Ermahnung, ein Levit, Eyprier von Nas 
tion, 37. verkaufte feinen Ader, bem er hatte, 
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unb brachte? das Geld, und legte c8 nieber 
zu ben Füßen bet Apoſtel. 


Gay. V. 


Beſtrafung Sinaniad unb deſſen Weibes; Gefargemmebmung unt 
Befreiung ber. Apoftel, 


V. 1. Ein gemiffer Mann aber, Ananias 


mit Namen, fammt Sapphira, feinem Weibe, 


verkaufte ein Gut, 2. und entmenbete von 
bem Erlöſe, mit SBeimiffen feines Weibes, 
unb brachte einen Theil, unb Iegte ihn nie 
ber zu ben Füßen ber Apoſtel. 3. Petrus 


aber fpradj: Ananias, warum bat ber Ga: | 


tan bein Herz erfüllet, bem Heiligen Geift 
zu belügen, unb vom Erlöfe des Feldes zu 
entmenben? 4. Blieb es nit, unverkauft, 
bein eigen, unb, verfauft, war es nicht in 
deiner Gewalt? Warum befchloffeft bu in 
deinem Herzen biefe That? Du logeft nicht 
Menfchen, fondern Gott! 5. Da aber Ana- 
nias diefe Morte hörete, fiel er nieder, und 
verſchied. Und e8 fam große Furcht über 
alle, bie foldje& höreten. 6. Es ftanden aber 
bie Jüngeren auf, bebedten ihn, trugen ihn 
hinaus, und begruben ihn. 

7. Es gefhah nun, nad) Verlauf von ct- 
wa drei Stunden, ba fam das Weib befiel: 
ben, nicht mwifjend, was gefchehen war, Bin: 
ein. 8. Da feb Petrus zu ihr an: Gage 
mir, gabt ihr um biefen Preis das Feld 
weg? Sie fprad: Ja, wm biefen Preis. 
9. Petrus aber fprad zu ifr: Warum fa: 
met ihr überein den Geift des Herrn zu net: 
fuden? Siche, die Füße berer, bie deinen 
Mann begraben haben, find am ber Thüre, 
und werben bíd) [auch] Hinaustragen. 10.Da 
fiel fie fogleih zu feinen Füßen nieder, und 
verſchied. Als nun bie Jünglinge hineinka⸗ 
men, fanden fie biefelbe tobt, unb trugen 
fie hinaus und begruben fie zu ihrem Manne. 
11. Und e8 fam große Furcht über bie 
ganze Gemeinde unb über alle, bie foldes 
böreten, 


12. Dur die Hände ber Apoftel aber 
geſchahen viele Zeihen und Wunder unter 
dem Bolfe. Und fie waren einmüthiglich alle 
beifammen in ber Halle Salomo’s. 13. Vor 
ben Uebrigen aber wagte feiner. fi, zu i$: 
nen zu gejellen, ſondern ba& Volk verherr⸗ 
lichte fi, 14, und weiter traten hinzu, bie 
an ben Herrn glaubeten, Mengen oon Män— 
nern und Meibern, 15. jo bag man buró 
die Straßen bin bie Kranken trug, unb fie 
binlegte auf Betten und Bahren, auf baf, 
wenn Petrus füme, aud nur jein Schatten 
einen von ihnen überfóattete. 16. G6 fam 
aud) die Menge ber umliegenden Städte ger 
Serufalem zufammen, und braten Krante 
unb von ben unteinen Geiftern Geplagte, 
welche alle gebeilet. wurben. 

17. Es erhob fid aber ber Hoheprieſtet 
und alle, die mit ibm waren, bie Gefte ber 
Gabbucáet, von Zorn erfüllet, 18. unb leg: 
ten Hand an bie Apoftel, unb jeßten fie in 
öffentlichen Gewahrfam. 19. Ein Engel bet 
Herrn aber öffnete während ber Nacht bie 
Thüren bes Gefängnifies, umb fübrete fit 
heraus, und fprah: 20. Gebet Hin, tretet 
auf, und redet im Tempel zum Volle all 
Worte biefes Heils. 21. Da fie das geböret, 
gingen fie mit frühem Morgen in ben Tem- 
pel, und lehreten. Es fam mun ber Hobe 
priefter unb die mit ihm waren, unb berie 
fen das Synebrium und alle Welteften ber 
Söhne Jsraels, und fandten in bem ferie, 
baf fie herbeigeführt würden. 22. Die Die 
ner aber, als fie Dinfamen, fanden fie fie 
nicht im Gefüngniffe, und kehreten zuräd, 
und berichteten e8, 23. inbem fie fagten: 
Den Kerker fanden wir zwar verfählofien in 
aller Sicherheit, unb die Wachen außen“ — 
bor ben Thüren ftehend; als wir aber ofr 
neten, fanden wir niemanden barin. 

24. Als fie nun biefe Reben höreten, ber 
Oberpriefter und ber Hauptmann des Tem: 
peló unb bie KHobenpriefter, vatem fie zwei 
felhaft ihrethalben, was wohl baraus rer: 
ben [olite, 25. Es kam aber jemand, uni 
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berichtete ihnen, — indem er ſprach:“ Siehe, 
die Männer, bie ihr ins Gefängniß gefeket, 
ſtehen im Tempel, unb lehren bas Bol, 
26. Da ging ber Hauptmann Hin mit ben 
Gerichtsdienern, und führete fie herbei, nicht 
mit Gewalt, denn fie fürdhteten das Volk, 
auf bag fie nicht gefteiniget würden. 27. Sie 
bradjten fie nun, und ftelleten fie bin im 
Synedrium. Und ber Hobepriefter befragte 
fie, und fagte: 28. Haben wir eud nicht 
fireng verboten zu lehren auf diefen Namen? 
und fiebe, ihr habt Serufalem erfüllet mit 
eurer Lehre, und mwollet auf uns bringen das 
Blut diefes Menfhen. 29. Da antworteten 
Petrus wnb bie Apoftel, und [pradjen: Man 
mug Gott mehr geboten denn Menſchen. 
30. Der Gott unfrer Väter bat Syefum auf: 
erwedet, beu ihr umgebradt unb ans Holz 
gebeftet habt. 31. Diefen hat Bott als Füh—⸗ 
rer und Heiland erhöhet zu feiner Rechten, 
um Israel Bufe und Günben » Vergebung 
zu verleihen. 32. Und wir find feine Zeus 
gen bon biefem Dingen, unb aud) bet Del: 
lige Geift, melden Gott gegeben benen, bie 
ibm gehorden. 

33. Da fie das Bóreten, ergrimmeten fie, 
unb murben Rathes fie hinzurichten. 34. Es 
erbob fid) aber im Synedrium ein gewiſſer 
Tharifäer, mit Namen Gamaliel, ein Ge: 
feglehrer, angefehen bei dem ganzen Volke: 
ber befahl die Apoftel ein wenig hinauszus 
bringen, 35. wnb fpradj bann zu ihnen: 
Israelitiſche Männer, fehet eud) vor mit bie: 
fen Menſchen, was ihr thun wollet! 36. Denn 
vor biefer Zeit trat Theudas auf, der fid) 
für etwas ausgab, unb welchem eine Ans 
zahl von etwa vierfunbert Mann anfing. 
Der wurde wmgebradjt, und alle, die ihm 
Gehör gegeben, wurden auseinander getries 
ben, und rmurbem zu nidjté. 37. Nach bie: 
fem trat Judas, der Galiläer, auf, in ben 
Tagen ber Aufſchreibung, unb jog ein zahl⸗ 
reiche8 Volt zum Abfall nad) fi; unb aud) 
biefer Kam um, wnb alle, bie ihm Gehör ge: 
geben, wurden zerftreuet. 38. Und für jett 


fage ih eu: Stehet ab von biefen Men—⸗ 
jhen, unb laffet fie! 39. Denn fo biefes 
Vorhaben ober biefes Wert von Menſchen 
ijt, jo wirb có gerftóret werben; wenn e$ 
aber von Gott ift, fo vermöget ihr e$ nicht 
zu zerftören: ihr möchtet euch jonjt gar ge: 
gen Gott auflehnen. Und fie gebordjeten ihm, 
40. Und fie riefen bie Apoftel herbei, ftäus 
peten fie, verboten ihnen zu reben auf Jeſu 
Namen, und entließen fi. 41. Diefe nun 
gingen voll Freude aus bem Synebrium bins 
weg, bag fie für bem Namen gemirbiget 
worden Schmad zu leiden. 42. limb alle 
Sage im Tempel und zu Haufe böreten fie 
nit auf zu lehren umb zu prebigen von 
Jeſu Chriſto. 


Gap. VI, 1 — 7. 


Almofenpflege. 


VL 1. In biefen Tagen aber, als bie 
Jünger fid mebreten, entftanb ein Murren 
ber Helleniften gegen bie. Hebräer, baf ihre 
Witwen überfehen würben bei ber täglichen 
Hülfleiftung. 2. Da riefen die Zwölfe bie 
Menge der Jünger zufammen, unb fpradjen: 
Es gefällt [uns] nicht, bag wir, mit fint: 
anfegung des Mortes Gottes, Tifche befor: 
gen follen. 3. So ſehet eudj nun um, Brü⸗ 
ber, nach fieben Männern unter eud, von 
gutem Zeugniß, voll des Heiligen Geiftes 
und Weisheit, bie wir [eben können über 
biefes Gefhäft. 4 Wir aber wollen anhal⸗ 
ten beim Gebete und beim Amte bes Wor« 
tes. 5. Und e$ gefiel die Mebe ber. ganzen 
Menge; unb fie wähleten Stephanus, einen 
Mann voll Glaubens und heiligen Geiftes, 
unb Philtppus und Prodyorus unb Nicanor 
und Timon unb Parmenas und Nicolaus, 
einen antiohenifhen Profelgten, 6. und ftels 
leten fie vor bie Apoftel; umb [diefe] legten 
ihnen betenb bie Hände auf. 7. limb bas 
Sort Gottes nahm zu, und es mehrete fid) 
die Zahl ber Jünger in Serufalem febr; 
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aud) ein großer Haufe von Prieftern gab 
dem Glauben Gehör. 


Gap. VI, 8— VIII, 3. 
Märtvrertob des Gtephanud, 


8. Stepbanus aber, voll Gnabe und Kraft, 
that große Wunder unb Zeichen unter bem 
Volke. 9. E8 ftanben aber etliche derer, die 
zu ber fogenannten Synagoge ber Libertiner 
gehörten, unb ber Cyrenäer und Alerandris 
ner unb derer aus Ciltcien unb Aſien auf, 
unb ftritten mit Stephanus; 10. aber fie 
vermodten nicht zu wiberftehen der Weisheit 
unb bem Geiſte, womit er redete. 11. Als: 
bann ftifteten fie Männer an, bie ba fag: 
ten: Wir haben ihn Päfterworte reden ges 
hört gegen Mofe unb Gott. 12. Und fie 
wiegelten das Volk auf und bie Nelteften 
und Schriftgelehrten; unb fie überfielen ibn, 
und jchleppeten ihn fort, und brachten ihn 
vor das Synedrium. Und fie ftelleten falfche 
Zeugen, welche fagten: 13. Diefer Menſch 
böret nidt auf — Läſter⸗“ Worte zu reden 
wiber ben heiligen Drt unb das Geſetz. 
14. Denn wir haben ihn fagen geböret: 
Diefer Nazaräer Jeſus wird biefen Ort zer: 
flören, und bie Satzungen ändern, melde 
und Mofe gegeben. 15. Und es blideten ihn 
affe an, bie im Synebrium fahen, unb es 
erfdjien ihnen fein Angeficht wie eines (mn 
geld Angeficht. 

VII. 1. G6 fprad nun ber Hohbepriefter: 
Verhält fid) wohl biefe8 alfo? 2. Er aber 
ſprach: „Brüder unb Väter, höret! Der Gott 
der Herrlichkeit erfchien unfrem Pater Abs 
rabam, ba er in Mefopotamien war, che 
denn er wohnete in "Harran, 3. und fprad 
zu ihm: Gebe aus deinem Lande unb aus 
beiner Verwandtſchaft, und ziehe in das anb, 
ba6 ich dir zeigen werde. 4. Alsdann zog 
er aus bem Lande ber Chalbäer, unb mob: 
nete in Harran. Und von bannen, nad fei: 
nes Daters Abfterben, hieß er ihn wandern 


in dieſes Land, in welchem ihr jebt wohnet. 
5. Und er gab ihn fein Beſitzthum barim, 
aud) nicht einen Fuß breit; bod) verhieß er 
es ihm zum Gigentbume zu geben unb fei: 
nem Samen nad) ihm, obwohl er fein Kind 
hatte, 6. Es redete aber Gott alfo: Sein 
Came foll jyrembling fein in einem fremden 
Lande, und man wird ihn zu dienen gamin: 
gen unb plagen vierbundert Jahr; 7. aber 
bas Boll, bem fie dienen werden, will id 
richten, fprad) Gott; unb darnach fellen fie 
ausziehen, unb mir biemen an bdiefem Orte, 
(t Sof. XV, 13. 2 Mo. m, 12) 8. Und er gab ihm 
den Bund ber Befchneidung; unb fo zeugete 
er ben Iſaak, und befchnitt ihn amt achten 
Tage, und Iſaak den Jakob, und Jakob bie 
zwölf Altväter. 9. Und bie Altoäter, mei: 
diſch auf Joſeph, verkauften ibn nach Ae— 
gupten; aber Gott war mit ibm, 10. unb 
rettete ihn aus alf feinen Drangfalen, und 
gab ibm Gnade und Weisheit vor Pharao, 
Könige von Aegypten; unb er fete ihn zum 
Herrjcher über Aegypten und fein ganzes 
Haus.“ 

11. „Es fam aber Hunger über das ganze 
Land Aegypten und Ganaan und große Drang- 
faf, und e$ fanden unfre Väter keinen Um 
terhalt. 12. Als nun Jakob geböret, bat 
Getraibe fei in Aegypten, fanbte er unfre 
Väter hin das erfte Mal. 13. Unb beim 
zweiten Mal gab fid Joſeph feinen Brüdern 
zu erkennen, und ed wurde bem Pharar 
das Geflecht Joſephs Fund. 14. Da fanbte 
Joſeph Bin, und ließ feinen Vater Jakeb 
holen unb bie ganze Familie, an fünf und 
fiebenzig Seelen. 15. Und Jakob 309 hinab 
nad Aegypten, unb ftarb, er unb unfre Bi: 
ter. 16. Und fie wurden gen Sichem ge: 
bracht unb beigefeßt in ber Gruft, bie Abs 
rabam gefaufet für Gelb von den Söhnen 
Hemors, des [Baters] Sichems. 17. So mir 
aber bie Zeit ber Verheißung nabete, die 
Gott dem Abraham zugefhworen, wuchs das 
Voll und mehrete fid in Aegypten, 18. bis 
baB ein anderer König aufflanb, ber mid 
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von Joſeph wußte. 19. Diefer braudte Arg: 
lift gegen unfer. Geſchlecht, unb brüdete un: 
fre Väter, fo bag fie ihre Kinder ausſetzten, 
daß fie nicht am Leben blieben.” 

20. „In biefer Zeit warb Mofe geboren, 
und er mar göttlich jchön, unb warb brei 
Monde aufgezogen in be8 Vaters Haufe. 
21. Als er aber ausgefeget ward nahm ihn 
die Tochter Pharao's auf, unb erzog ihn 
fih zum Sohne. 22. Und Mofe ward un: 
terrichtet in aller Weisheit der Aegypter, 
und war mächtig in T feinen" Worten unb 
Thaten. 23. Als er nun in das vierzigjäh: 
tige Alter trat, fam es ihm in ben Sinn 
feine Brüder zu befudyen, die Söhne Jsraels. 
24. Und als er jemanden Unrecht leiden fah, 
flanb er ihm bei, unb [djaffete bem Gekränk⸗ 
ten Recht, indem er ben Aegypter erſchlug. 
25. Er meinete nun, feine Brüber würben 
merken, bag Gott burdj feine Hand ihnen 
Heil verleihe; fie aber merketen es nidjt. 
26. Am folgenden Tage nun traf er fie, 
ba fie fid ganfeten, unb trieb fie an zum 
Frieden, indem er (pradj: Ihr feib Brüder: 
warum thut ihr einander Unreht? 27. Der 
aber, welcher feinem Nächten Unrecht that, 
ftieß ihn zurüd, und fprah: Wer fat bid 
gefeßet zum Oberjten und Richter über uns? 
28. Du willft mid) doch nicht tübten, gleich 
wie bu geftern ben Aegypter getóbtet? 29. Da 
entííob Moſe auf biefe Rebe, unb warb 
Fremdling im Lande Mibian, wo er zween 
Söhne zeugete.” 

30. „Und als vierzig Jahre erfüllet ma: 
ren, erjhien ihm in ber Wüſte des Berges 
Sinai ein Engel des Herrn in ber Feuer—⸗ 
flamme eines Bujdes. 31. Da bas Moje 
[ab, ftaunete er ob dem QGefidjte; unb ba er 
binzutrat, es zu betradten, geſchah bie 
Stimme bes Herrn zu ihm: 32. Ich bin 
ber Gott deiner Väter, der Gott Abrahams 
unb ber Gott Iſaaks unb ber Gott Jakobs. 
Da ward Mofe vol Furdt, unb wagete 
nicht Bingufdjaauen. 33. Und es fprad zu 
ihm ber Herr: Löfe bic Schuhe deiner Füße! 

De Wette'é Bibel 11. Teil 4. Aufl, 


denn ber Ort, worauf bu ftcheft, ift heiliges 
Land. 34. Gefehen habe ich das Elend mei: 
nes Volles in Xegypten, unb ihr Seufzen 
gehöret, und bin herabgelommen, fie zu er: 
retten. Und nun gehe Din, id) will bid) 
nad Wegypten fenben. 

35. „Diefen Mofe, bem fie verleugneten, 
indem fie fpraden: Wer hat bid gefebet 
zum Oberſten und Richter? biefen fanbte 
Gott als Oberften und Erlöfer burd) ben 
Engel, ber ibm er[dien im Bufche. 36. Die: 
fer führete fie aus, indem er Zeichen unb 
Wunder that im Lande Xegypten und am 
rothen Meere und in ber Wüſte vierzig 
Sabre Hindurd. 37. Diefes ijt ber Mofe, 
welcher gejagt bat zu ben Söhnen Israels: 
Einen Propheten wird eudj Gott ber Herr 
erweden aus euren Brüdern mie mid: auf 
ihn höret. (s Mor. xvan, 15. 18.) 38, Diefer iſt's, 
ber in ber Gemeinde in ber Wüſte ftand 
zwifchen bem Engel, ber zu ihm rebete auf 
bem Berge Sinai, unb unfren Vätern; wel: 
her lebendige Worte empfing, fie und mit: 
zutheilen; 39. dem aber unfre Väter nicht 
wollten gehorfam fein, fonbern ihn vetmar: 
fen, und ihre Herzen nah Aegypten kehre⸗ 
ten, 40. ba fie zu 9laron fpraden: Made 
uns Götter, bie vor uns ber gehen; benn 
biefer Mofe, der uns ausgeführet aus bent 
Lande Aegypten, wir wifjen nicht, was aus 
ihm geworben. 41. Und fie machten ein Kalb 
in felbigen Tagen, und braten bem open 
Opfer, unb freueten fid) ber Werke ihrer 
Hände. 42. Es wandte fi aber Gott von 
ihnen ab, unb gab fie hin bem Dienfte des 
Himmelsheeres; jo wie gefchrieben ftebet im 
Buche der Propheten: Habt ihr Opfer unb 
Gaben mir gebradjt vierzig Jahre in ber 
MWüfte, Haus Israels? 43. Ihr truget ja 
das Zelt bes Moloch und das Geftirn eures 
Gottes Remphan, bie Bilder, bie ihr ge: 
macht, fie angubeten. Und fo werd’ ih euch 
in Gefangenſchaft führen über Babylon hin: 
aus.” (Am. v, 25—27.) 


44. „Das Zelt des Zeugnifjes war bei 
10 
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unfren Vätern in ber Wüſte, fo mie, ber 
zu Mofe redete, verorbnete e8 zu machen 
nah bem Vorbilde, ba8 er gefehen: 45. fel: 
biges btadjtem auch unfre Väter, fo wie fie 
e3 überfommen, ins Land mit Joſua bei 
ber Beſitznahme [der Länder] ber Völker, 
ble Gott vertrieb vor unfren Bätern, bis 
zu ben Tagen Davids. 46. Diefer fand 
Gnade vor Gott, unb bat eine Wohnung 
zu finden für ben Gott Jakobs. 47. Ga: 
Iomo abet [erít] erbauete ihm ein Haus. 
48. Allein ber Höchſte wohnet nit in von 
Menfhenhänden gemadten — Tempeln“, 
wie ber Prophet fagt: 49. Der Himmel ift 
mein Thron, unb die Erde ber Schemel 
meiner Füße Welch ein Hans möget ihr 
mir bauen? fagt ber Herr; ober weldes 
ift ber Ort, mo idj ruben fónnte? 50. Hat 
vidt meine Hand biefes alles gemadjt? " 
(3f. Lxvi, 1. 2) 

51. „Ahr Hartnädigen unb Unbefchnittes 
nen an Herz unb Ohren! ihr wiberftrebet 
immer dem heiligen Geifte wie eure Väter 
aud) ihr. 52. Melden ber Propheten haben 
fidt eure Väter verfolget? Und getödtet 
haben fie ble, welche die Ankunft des Ge: 
redten vorausverfündigten, beffen Verräther 
und Mörder ihr nun geworden feib, 53. bie 
ihr ba6 Geſetz empfinget als Engels» Be: 
fehle, aber nicht beobachtet habt.“ 

54. Als fie aber ſolches Bóretem, ergrim:- 
meten fie in ihren Herzen, und knirſcheten 
mit den Zähnen wider ihn. 55. Er aber, 
voll des heiligen Geiftes, gen Himmel b(idenb, 
ſchauete Gottes Herrlichkeit und Jeſum, fte: 
hend zur Rechten Gottes, unb fprad: Siebe, 
ih fhaue die Himmel aufgethan unb ben 
Menfhen: Sohn zur 9tedjtem Gottes ftehend. 
56. Sie [drieen aber mit lauter Stimme, 
bielten ihre Obren zu, unb ftürzeten ein- 
mütbiglih auf ihn 108; unb fie fließen ihn 
zur Stabt hinaus, unb fteinigten ihn. 57. Und 
die Zeugen legten ihre Kleider nieder zu ben 
Füßen eines Jünglings mit Namen Saulus. 
58. Und fo jteinigten fle den Stephanus, 


ber anrufenb fagte: Herr Jeſu, nimm mei: 
nen Geift auf! 59. Und nieberfnicenb, rief 
er mit lauter Stimme: Herr, dergilt ihnen 
nicht diefe Sünde! Und als er foldyes ge 
fproden, entichlief er. VIE 1. Saulus 
aber hatte Wohlgefallen an beffen Hinrich 
tung. Und es fam an feffigem Tage eine 
große Berfolgung über bie Gemeinde zu ze: 
rufalem, und alle zerftreueten fid) über bie 
Gegenden Hin von Judäa und Samarien, 
bie Apoftel ansgenommen. 2. Den Stepha: 
nus aber begruben fromme Männer, und ftel: 
leten eine große Klage an über ihn. 3. Cau: 
lus aber wüthete gegen bie Gemeinde, broma 
in die Häufer ein, fchleppete Männer umb 
Weiber fort, und überlieferte fie ins Ge 
füngniß. 


Gap. VIII, 4 — 40. 


Belehrung ber Gamariter und tes Aethiopiers. 


4. Die nun, fo fid zerſtreuet Battem, yo: 
gen umber, indem fie das Wort verfitnbig: 
ten. 5. Philippus aber fam hinab in eine 
Stadt Samartens, und verfündigte ihnen 
Chriſtum. 6. Und c6 gab das Volk einmü— 
thiglich bem, was Philippns fagte, Gehör, 
indem e$ bie Zeichen börete unb fab, bie 
er that. 7. Denn aus vielen, die von un: 
reinen Geiftern befeffen waren, fuhren fi 
aus, mit lauter Stimme fehreiend, und viele 
Gidjtbrüdige unb Lahme wurden gebeike. 
8. Und es war eine große Freude im fei: 
biger Stabt. 

9. Ein getoiffer Mann aber, mit Namen 
Simon, trieb vorher in felbiger Stadt Jan: 
berei, unb fe&te das Boll von Samarien 
in Grftaunen, indem er fid für jemand 
Großes ausgab. 10. Ihm hingen alfe em, 
vom Kleinen bis zum Großen, unb fagten: 
Diefer ift die große Kraft Gottes. 11, Sie 
bingen ihm aber am, weil er fie lange. Zeit 
burd) feine Zaubereien in Erſtaunen gefekt 
hatte, 12. Als fie aber bem Philippne glan- 
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beten, ber das Evangelium verkündete vom 
Reiche Gottes unb vom Namen Jefu Ehrifti, 
ließen fie fid taufen, Männer und Weiber, 
13. Aber Simon felber auch glaubete, lief 
fih taufen, und hielt fij zu Philippus; 
amb ba er große Wunder unb Zeichen ger 
ſchehen fab, gerieth er in Erſtaunen. 

14. Als aber bie Apoftel zu Jeruſalem 
gehöret, bag Samarien das Wort Gottes 
angenommen, [anbten fie zu ihnen Petrus 
und Johannes. 15. Diefe famen hinab, unb 
beteten für fie, bag fie beu heiligen Geijt 
empfingen. 16. Denn nod) war er auf fei 
nen berjelben gefallen, fondern nur getaufet 
waren fie auf ben Namen bes Herren Jeſu. 
17. Wsdann legten fie ihnen bie Hände 
auf, unb fie empfingen ben heiligen Geift. 
18. As aber Simon fah, bag durch Auf- 
Legung ber Hände ber Apoftel der heilige 
Geift verliehen wurde, brachte er ihnen Gelb, | 
nnb fagte: 19. Verleihet aud) mir dieſe 
Macht, bag, mem ich irgend die Hände auf- 
lege, ben heiligen Geift empfange. 20. Be: 
trus aber jprad) zu ihm: Berberbt feieft bu; 
Jammt deinem Gelbe, bag bu die Gabe Got: 
fe8 gewähnet haft für Gelb Faufen zu kön— 
nen! 21. Du haft keinen Theil nod Ge: 
meinihaft an biefer Sade, denn bein Herz 
ift nicht aufridtig vor Gott. 22. So thue 
nun Buße wegen biefer beiner Bosheit, unb 
bitte Gott, ob bir vergeben werde bie Tüde 
beines Herzens! 23. Denn ich febe bid) in 
bittere Galle und Frevelbande gerathen. 
24. Da antwortete Simon unb jprad: Ber 
tet ihr für mich zum Herrn, baf nichts über 
mid, komme von dem, was ihr gejagt habt! 
25. Sie nun, nachdem fie das Wort des 
Herrn bezeuget unb verkündet hatten, febre: 
ten gen Jeruſalem zurüd, ‚und verfündeten 
vielen Flecken ber Samariter das Evange: 
Itum. 

26..Gin Engel des Herrn aber rebete zu 
Philippus, und fagte: Mache bid auf, und 
ziehe gen Mittag auf bem Weg, ber hinab: 
führet von Serufalem gen Gaja; (ielbiger 
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if wäfte.) 27. Und fo madte er fi auf, 
unb 3499 bin. Und fiche, ein Aethiopier, ein 
Hämmling, ein Gewaltiger Ganbace'é, ber 
Königin ber Aethiopier, der geſetzt mar über 
ihren ganzen Schatz: biefer war gen erus 
jalem gefommen zur Anbetung, 28. und fef: 
rete zurüd, und faß auf feinem Wagen, und 
[a8 ben Propheten Jeſaja. 29. Es [prad) 
aber ber Geiſt zu Philippus: Gehe Hinzu, 
und made bid) an biefen Wagen! 30. Phi: 
lippus lief nun hinzu, und hörete, wie er 
ben Propheten Yefaja las, und ſprach: Ber: 
jteheft bu wohl, was bu liefet ? 31. Er aber 
ſprach: Wie könnte ich's denn, ohne baf je: 
manb mid) anmeifet? Unb er bat Philippus 
aufzujteigen und fid) zu ihm zu feßen. 32. Der 
Inhalt ber Schriftitelle aber, bie er las, 
war biejer: Wie ein Schaf warb er aum 
Schlachten geführet; und wie ein Lamm vor 
feinem Sceerer verftummet, aljo thut er 
feinen Mund nidt auf. 33. Mit feiner Gr 


niebrigung warb fein Gericht aufgehoben. 


Seine Zeitgenofien aber wer wird [ie be: 
Ihreiben? Denn binweggenommen von ber 
Erde wird fein Leben, (Qe. um, 7.5) 34. Der 
Hämpiling hob nun an zu Philippus, unb 
ſprach: Ich bitte bid, von mem faget biejcé 
ber Prophet? von fid, ober von einem am: 
bern? 35. Da that Philippus feinen Mund 
auf, und anbebend von biejer Schriftſtelle, 
verfünbete er ibm das Evangelium von Jeſu. 

36. Als fie nun auf bem Wege fort3o- 
gen, famen. fie an ein Wafler. Da jprict 
der Hämmling: Siehe, ba ift Wafler: was 
binbert, bag ich getauft werbe? 37. — Phi: 
lippus fprah: Wenn bu glaubejt von gau 
son Kerzen, fo ijt e$ erlaubt. Gr aber ant: 
pmortete, unb [pradj: Ich glaube, daß Jeſus 
GBrijtué ber Sohn Gottes ijt." 38. Und 
er ließ den Wagen halten, unb fie fliegen 
beide hinab in das Wafler, Philippus unb 
ber Hämmling, und er taufete ihn. 39. Als 
fie aber heraufgeftiegen aus bem Wafjer, rig 
der Geiſt des Heren Philippus hinweg, unb 
ber Hämmling fab ihn nicht mehr; denn er 


àeg feines Weges mit Freuben. 40. Philip: 
pus aber warb gefunden in Asbod, unb mei: 
ter ziehend verkünbigte er das Evangelium 
in allen Städten, bis er gen Gáfarea fam. 


Gap. IX, 1— 31. 
Saulus Belehrung, 


IX. 1. Saulus aber, ber nod immer 
Drohung und Mord atfmete gegen bic Jün— 
ger bes Herrn, ging zum Hohenprieſter, 
2, unb erbat fid von ihm Briefe nad) Da: 
maéfu$ an die Synagogen, bag er, wen er 
irgend ber Lehre zugethban fände, Männer 
und Weiber, gebunden führete gen Jeruſa— 
lem. 3. Als er aber reifete, geſchah có, bap 
er nahe an Damaskus fam, Und plöglid 
umftrablete ihn ein Licht vom Himmel; 
4. unb nieder zur Erbe fallend, börete er 
eine Stimme, bie zu ihm fagte: Saul, Saul, 
warum verfolgeft bu mid? 5. Er fprad: 
Mer bift bu, Herr? Der Herr fprad: 
Syd bin Jeſus, ben bu verfolgeit. 6. Doch 
made bidj auf, unb gebe hinein im bie 
Stadt: fo wird bir gefagt werben, mas bu 
thun folft. 7. Die Männer aber, bie mit 
ihm reifeten, ftanben fpradlos, unb höreten 
zwar bie Stimme, fahen aber niemanden. 
8. Saulus ftand nun auf von ber Erbe; 
ba er aber feine Augen aufgetban, fab er 
niemanden; unb an ber Hand [eitenb, füh— 
reten fie ihn hinein gen Damaskus. 9. Und 
er fonnte brei Tage lang nicht feben, und 
aß unb tranf nid. 

10. Es war aber ein gemiffer Jünger in 
Damaskus, mit Namen Ananias, und zu 
ihm [prad ber Herr im Gefidte: Ananias ! 
11. Er fprah: Hie bin id, Herr! Der 
Herr [fprad] zu ibm: Mache bid auf, unb 
gebe in bie fogenannte gerade Gaſſe, und 
frage in Judas Haufe nad einem mit Na: 
m" Gaulus, von Tarſus. 12. Denn fiebe, 

etet, unb bat im Gefihte einen Mann 
set, mit Namen Nnanias, der zu ihm 
un, unb ihm bie Hand auflegte, bas 
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mit er ſehend würde. 13. Es antwortete 
aber Ananias: Herr, ich habe von vielen 
über dieſen Mann gehöret, mie viel Böfes 
er beinen Heiligen angetban in Serufalm. 
14. linb bier bat er Vollmacht von bez 
Hohenprieftern alle zu binden, bie beinen 
Namen anrufen. 15. Der Herr aber ſprach 
zu ihm: Gehe hin, denn ein auserwähltes 
Werkzeug ijt mir biefer, meinen Namen zu 
tragen vor Heiben unb Könige und Söhne 
Syéraelé, 16. Denn id werbe ifm zeigen, 
wie viel er für meinen Namen leiden foll 
17. Da ging Ananias Bin, unb fam in 
das Haus, und ihm bie Hände auflegenb, 
fprad) er: Bruder Saulus, ber Herr bat 
mid) gefenbet, Jeſus, ber bir erſchienen auf 
dem Wege, ben bu zogeit, damit bu wieber 
feheit, unb erfüllet werbejt mit bem heiligen 
Geifte. 18. Und alsbald fielen von feinen 
Augen gleihfam Schuppen, unb er [ab fo 
gleih wieder; unb er ftanb auf, unb lich 
fid taufen. 19. Und er nahm Nahrung zu 
fid, und ftärfete fid. 

Gr war aber bei ben Jüngern in Damas: 
kus einige Tage. 20. Und alsbald prebigte 
er in ben Synagogen von Jefu, bag bicfer 
ber Sohn Gottes ijt. 21. Es flauneten 
aber alle, bie es böreten, unb fagten: it 
biefer e8 nicht, ber in Jerufalem wütbete 
gegen bie, jo biefem Namen anrufen, unt 
bieber dazu gefommen ijt, bag er fie gebun- 
den führete zu ben Hohenprieftern? 22. Sau: 
Ius aber befeftigte fid) mehr, und miderlegte 
bie Juden, bie in Damaskus wohneten, in: 
bem er bewies, baf biefer ber Chriſtus if. 

23. Als nun eine geraume Zeit verging, 
rathihlageten bie Juben ihn umzubringen. 
24. (6 wurbe aber bem Saulus ihr An: 
fófag fund. Und fie bewachten bie There 
Sag und Naht, bamit fie ihn umbrädter. 
25. Da nahmen ihn bie Jünger Nachts, 
unb ließen ihn burd bie Mauer binab in 
einem Korbe. 26. Als er nun gen Syerufe: 
lem gefommen, verjudhte er fid an bie Six: 
ger anzuſchließen; unb alle fürdhteten ibn 
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indem ſie nicht glaubten, daß er ein Jünger 


wäre. 27. Barnabas aber nahm ihn, füh— 
rete ihn zu ben Apoſteln, und erzählete if: 
nen, wie er auf dem Wege den Herrn ge⸗ 
ſehen, und daß er zu ihm geredet, und wie 
er in Damaskus freimüthig den Namen Je— 
fu geprebiget. 28. Und er ging mit ihnen 
aus unb ein in Jerufalem, unb prebigte freis 
mütfig den Namen bes Herrn Jeſu. 29. Gr 
redete auch unb firitt mit ben Delfenijten ; 
fie aber tradjteten ihn zu tübtem, 30. Da 
das die Brüber erfuhren, führeten fie ihn 
hinab gen Güfarea, unb ließen ihn ziehen 
gen Tarfus. 

31. Die Gemeinden nun in ganz Judäa 
unb Galilia und Samarien hatten Frieden, 
indem fie fidh erbaueten, unb in ber Furcht 
beó Herrn wandelten; unb burh bie Zus 
ſprache des Heiligen Geiftes nahmen fie zu. 


Gay. IX, 32 — XI, 18. 
Petrus Wunder, erfte Deibenbefebrumg und beren Rechtfertigung. 


32. Und es geſchah, bag Petrus, als er 
überall umberzog, aud) hinabkam au ben 
Heiligen, bie zu Lydda wohneten. 33. Er 
fand aber bafelbft einen Mann, Aeneas mit 
Namen, ber feit acht Jahren auf dem Bette 
lag, unb gidtlabm war. 34. Und Petrus 
fprad) zu ihm: Aeneas, e8 Deilet dich Jeſus 
Gbriftué: ftebe auf, unb bereite bir felbit 
beim Bette! Und alsbald ftamb er auf. 
35. Und es faben ihn alle, bie da wohne: 
ten in Lydda unb Saron, melde fidj denn 
zum Seren befehreten. 

36. Zu Joppe aber mar eine gewiſſe 
Jüngerin, mit Namen Tabitha, weldye vers 
dolmetſchet Gafelle heißt: felbige war voll 
guter Werke unb Wohlthätigkeit, bie fie übete. 
37. (8 gefhah nun in felbigen Tagen, baf 
fie exrfranfete und ftarb. Und man wufd fie, 
unb legte fie in das Obergemach. 38. Da 
aber Lydda nahe bei Joppe ijt, fo fanbten 
die Jünger, welche gehöret, daß Petrus ba: 
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felbjt fei, zween Männer zu ibm, unb bas 
ten unverzüglich zu ihnen berüberzulommen. 
39. Und Petrus madjte fij auf, unb ging 
mit ihnen. 9([8 er nun anfam, führeten fie 
ihn in das Obergemach, und es traten alle 
Witwen um ihn Ber weinend, und Dbers 
unb linterfíeiber zeigend, welche alle Gafelle 
fertigte, als fie nod) bei ihnen war. 40. Bes 
trus aber wies alle hinaus, Inieete nieder, 
unb betete; dann wandte er fid zu ber 
Leiche, unb fprad: Tabitha, ftehe auf! Da 
öffnete fie ihre Augen, unb ba fle ben Per 
trus erblidete, fete fie fi in bie Höbe, 
41. Und er reichte ihr bie Hand, unb rid: 
tete fie auf; dann rief er bie Heiligen unb 
bie Witwen, unb ftellete fie ihnen lebend bar, 
42. Und e8 warb funb burdj ganz Joppe, 
unb viele glaubeten an ben Herrn. 43, Te: 
trus aber blieb geraume Zeit in Joppe bei 
einem gewiffen Gerber Simon, 

X. 1. Und es war ein gemiffer Mann in 
Gájarea, mit Namen Cornelius, Hauptmann 
unter ber jogenannten italifhen — Goborte, 
2. fromm und gottesfürdtig fammt feinem 
ganzen Haufe, ber viele Wohlthaten an dem 
Volke übete, unb zu Gott betete allezeit. 
3. Der fa im Gefichte deutlih, um bie 
neunte Stunde des Tages, einen Engel Gots 
teó zu ihm fommen, ber zu ibm ſprach: 
Gorneliué! 4. Er aber erfchrad bei beffeu 
Anblid, und fprad: Was ift Herr? Gr 
fpraó zu ihm: Deine Gebete und beine 
Wohlthaten find emporgeftiegen zum Ges 
bädhtnig vor Gott. 5. Und nun fende Mänse 
ner gen Qoppe, unb laß Simon holen, ber 
zubenamet ijt Petrus, 6. Diefer herberget 
bei einem gemifjen Gerber Simon, befjen 
Haus am Meere Tieget: — biefer wird bir 
fagen, was bu tbun feft." 7. Als nun ber 
Engel weggegangen, ber zu ihm rebete, rief 
er zween feiner Knechte und einen frommen 
Kriegsfneht von denen, bie ihm aufwartes 
ten, 8. ergüflete ihnen alles, unb fanbte fie 
gen Joppe. 

9. Des andern Tages aber, als jene auf 
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ber Reife waren, und fid ber Stadt mabe: 
ten, jtieg Petrus auf das Dad, um zu bes 
ten um bie feste Stunde. 10. Er mar 
aber hungrig, unb verlangete zu effen. Wäh- 
rend nun jene [das Mahl] zubereiteten, fiel 
er in Gntzüdung, 11. und ſchauete bem 
Himmel aufgethan, und etwas — zu ifm" 
hetabkommen, wie ein großes Tuch, das, ati 
vier Zipfeln angebunden, beraßgelaffen warb 
jut Erde. 12. Darin war alles Dich ber 
Erde und wilde Thiere und Gemwürme unb 
Vögel des Himmeld. 13. Und e8 geichah 
eine Stimme zu ihm: Stehe auf, Petrus, 
[dade und ig! 14. Petrus aber fpraó: 
Nimmermehr, Hert! denn nod nie habe ih 
irgend etwas Gemeines oder Unreines ge: 
geflen. 15. Und [es gefhah] wiederum eine 
Stimme zum zweiten Mat zu ihm: Was 
Gott für rein erklärt bat, ſollſt du nicht 
für gemein Halten. 16. Solches geſchah brei 
Mal, dann wurde das Tuch wiebernn tm: 
porgehoben gen Himmel. 

17. Als aber Petrus bei fid) zweifelhaft 
war, was wohl das Geſicht bebeuten möchte, 
das er geídjauet, fiche, da ftanden bie von 


Cornelius ber gefandten Männer, die Sie 
mond Haus ausgefraget hatten, an bem, 


Thore. 18. Und fie riefen, und fragten, ob 
Cimon, zubenamet Petrus, bier herberge. 
19. Indem nun Petrus nadfann über das 
Geſicht, fprad) ber Geijt zu ihm: 20. Siehe, 
e6 judje bid) drei Männer. Doc ſtehe auf, 
fteige Dinab, unb gehe mit ihnen, ohne De: 
benfen; denn ich habe fie gefanbt. 21. Da 
flieg Petrus hinab zu den Männern, — die 
von Cornelius ber zu ihm geſandt waren," 
und ſprach: Siehe, id bin es, den ihr fus 
iet: was ift bie Urfache, warum ihr fom: 
inet? 22. Sie fpraden: Hauptmann Cornes 
lius, ein rechtſchaffener und getteéfürdtiger 
Marin, ber ein gutes Zeugniß bat vom ganz 
zen Volke ber Juden, Hat bie Weiſung ers 
halten von einem heiligen Engel bid) holen 
zu laffen in fein Haus, und deine Neben 
zu hören, 23, Er rief fie nim binein, unb 
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Peferbergefe fie. Und des andern Tages T 
madte er fih auf, unb" ging mit ihnen 
fort; und etliche Brüder von Joppe gingen 
mit ibm. 

24. Und des arbern Tages famem. fie gen 
Chfaren: Cotnelius aber wartete ihrer, und 
batte feine Vertvandten unb vertrauten Freunde 
zufammengelaben. 25. Wie e8 mum gefdab, 
bap Petrus hineinkam, ging ihm Cornelius 
entgegen, unb betete, zu Füßen fallend, am 
26. Petrus aber hob ihn auf, und fagte: 
Stehe auf! auch ich bin ein Menſch. N. Und 
er ging, fij mit ihm unterrevend, hinein, 
und fand viele verfammelt. 28. Und et ſprach 
zu ihnen: Ihr wiffet, vote geſetzwidrig t8 iit 
für einen Juden mit einem Ausländer Um: 
gang zu pflegen, ober fid) ihm zu nähern; 
aber Gott Bat mich gelehret feinen Menſchen 
für gemein ober unrein zu halten. 29. Dar: 
um fam ich aud) ohne Widerrede, da id gc 
bolet ward. Ich frage nun: Aus weldem 
Grunde habt ihr mid) Holen laffen? 30. Da 
ſprach Cornelius: Seit vier Tagen bis zu 
biefer Stunde faftete id, und um bie neunte 
Stunde betete id in meinem Haufe. Und 
fiche, da ftand ein Mann vor mir in glow: 
zendem Gewande, und fpridt: 31. Gorme 
lius! dein Gebet ift erhöret, und beiner 
Wohlthaten ift gedacht vor Gott. 82. Send: 
nun gen Soppe, und laß Simon bolen, Ber 
zubenamet ift Petrus. Dieſer herberger it 
Haufe Simons, eines Gerbers, am Meere; 
der wird, wenn er kommt, mit dir reden. 
33. Zur Stunde nun jendete id mach bir, 
unb bu haft wohl gethan, bag du gekommen 
bift. Nun find wir denn alc bor Gert 
perjammelt, um zu bören alles, was bir 
von Gott geboten fit. 

34. Da that Petrus feinen Mund auf, 
unb fprad: In Wahrheit erfahre ih, bai 
Gott die Perfon nicht anfichet,; 85. ſondern 
unter allerlei Volt, wer ihn fürchtet um 
Recht thut, der ift ihm annehmlich: 36. dei 
Wort, dad er ben Söhnen Israels geſendet, 
ba er Frieden verkünden ließ durch Jefur 
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Chriſtum; biefer ijt aller Herr. 37. Ihr 
kennet bie Dinge, bie fid) zugetragen durch 
ganz Judäa, von Galilia aus, mad) ber 
Taufe, bie Johannes verfünbete; 38. Syefum 
von Nazareth, wie ihm Gott gefalbet mit 
bem heiligen Geifte und Kraft, ber umher: 
zog, wohlthuend und heilend alle, bie über: 
wältigt waren vom Zeufel; denn Gott war 
mit ihm. 39. Und wir find Zeugen von 
allem, was er gethan im Lande der Juden 
und in Serufalem; unb fie brachten ihn um, 
und benfeten ihn and Holz. 40. Diefen hat 
Gott auferwedet am britten Tage, uub fat 
ipu. erſcheinen laffen, 41. nicht allem Bolfe, 
fondern ung, den von Gott vorausermwählten 
Zeugen, bie wir mit ihm gefpeifet und ge: 
trunfen nad feiner Auferftehung von ben 
Xobtem. 42. Und er gebot ung bem Volke 
zu verlünden unb zu bezeugen, baf er ber 
von Gott beftimmte Nichter ift über Leben: 
bige und Zobte. 43. Von dieſem zeugen alle 
Propheten, bag alle, bie an ihn glauben, 
Sünbdenvergebung empfangen durch feinen 
Namen, 

44, Noch redete Petrus biefe Worte, ba 


fiel der Heilige Geiſt auf alle, melde bie | 


Rede höreten. 45. Und có erjtauneten bie 
befdjnittenen Gläubigen, jo viel ihrer mit 
Petrus gekommen, daß aud) über bie Dei 
bem die Gabe des Heiligen Geijted ausge 
goſſen würde; 46. denn fie Dóretem fie in 
Zungen reden und Gott preijem. — Alsdann 
bob Petrus an: 47. Es faun bod) nicht je: 
manb das Waſſer verwehren, baf diefe nicht 
getaufet werben, weldye ben Geijt empfan- 
gen haben wie aud wir? 48. llub er ge: 
bot fie zu taufen im Namen bed Herrn. 
Alsdann baten [ie ihn einige Tage zu 
bleiben, 

XL 1. G6 höreten aber die Apoftel unb 
die Brüder, die in Judäg waren, baf aud) 
bie Heiden baó Wort Gottes angenommen. 
2. Und als Petrus Binaufgezogen gen Je: 
ruſalem, firitten mit ibm bie Befcynittenen, 
unb jagten: 3. Zu Unbeſchnittenen biſt bu 


Dineingegangeu, und haft mit ihnen gegefs 
fen! 4. Da fing Petrus an, unb trug ifs 
nen alles der Meihe nah vor, indem er 
fagte: 5. Ich mar in ber Stabt Joppe, unb 
betete: ba fdauete id in Entzüdung ein 
Gefidjt: [ic fa] etwas Berabfommen, wie 
ein großes Tuch, an vier Zipfeln Berabges 
laffen vom Himmel, und es fam bis zu mir. 
6. Da ih es anfah und betrachtete, fdjauete 
id Vieh ber Erde und wilde Thiere und 
Sewürme unb Vögel des Himmels. 7. Unb 
ich hörete eine Stimme zu mir fagen: Stehe 
auf, Petrus, ſchlachte unb ig! 8. Ich aber 
fprah: Nimmermehr, Herr! denn Gemeines 
und Unreines ijt nod) nie in meinen Munb 
gefommen. 9. Es antwortete mir aber eine 
Stimme zum zweiten Dale vom Himmel: 
Was Gott für rein erfläret bat, follit bu 
nicht für gemein halten. 10. Soldes ge: 
ſchah drei Mal; und wiederum wurde alles 
binaufgezogen gen Himmel, 11. Und fiche, 
zur Stunde ftanden drei Männer gm Haufe, 
worin id mar, bie von Cäfarea zu mir ge: 
fendet waren. 12. Es hieß mid nun ber 
Geijt mit ihnen gehen ohne Bedenken. Es 
[amen auch mit mir biefe ſechs Brüder, und 
wir gingen in baó Haus des Mannes, 
13. Und er erzählete ung, wie er ben. Ens 
gel fab in fein Haus treten, und ihm fa: 
gen: Sende — Männer“ gen Joppe, und 
lag Simon holen, ber zubenamet ijt Per 
trug: 14. ber wird Worte zu bir reben, 
wodurch bu gerettet werden wirft, bu und 
bein ganzes Haus. 15. Indem ich nun an: 
gefangen zu reden, fiel der heilige Geift auf 
fie, fo wie auch auf ung vorbem, 16. Da 
gedachte ich des Wortes des Herrn, wie er 
fagte: Johannes taufete mit Wafler, ihr 
aber werdet getaufet werden mit bem Deili 
gen Geifle, 17. Wenn nun Gott ihnen bie 
gleide Gabe verlieh wie aud und, ben an 
den Herrn Jeſum Ehriftum gläubig gewor⸗ 
benen: wie hätte idj permodjt Gott zu weh: 
ven? 18. Da fie ſolches gehöret, waren fie 
rubig, unb priefen Gott, indem fie fagten: 
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Alſo auch den Heiden hat Gott die Buße 
verliehen zur Seligkeit. 


Gay. XI, 19 — 30. 


Berbreitung des Chriſtenthums zu Wntiodiitn unter ben 
Heiden. 


19. Die nun, ſo ſich zerſtreuet hatten vor 
ber Verfolgung, bie wegen Stephanus ent: 
ſtanden, zogen bis nad) Phönicien unb Cy⸗ 
pern und Antiochien, indem ſie niemandem 
das Wort verkündeten denn allein den Ju— 
ben. 20. Es waren aber unter ihnen et: 
lide Goprler unb Eyrenäer, bie, als fie nad; 
Antiochien gefommen, zu ben Griechen res 
beten, unb ihnen ben Herrn Jeſum verfün- 
beten. 21. Unb es war bie Hand bes Herrn 
mit ihnen; unb eine große Anzahl glaubete, 
und befebrete fid) zum Herrn. 22. Es fam 
aber bie Rebe von ihnen ber Gemeinde in 
Serufalem zu Obren, unb fie fandten Bar: 
nabas ab, baß er gen Antiodhien zöge. 
23. Als ber angefommen, umb bie Gnabe 
Gottes faf, freuete er fij, unb ermahnete 
alle mit bem Vorſatze des Herzens bei bem 
Herrn zu verharren. 24. Denn er war ein 
treffliher Mann unb voll des heiligen Geiz: 
ftes und Glaubens. Und eine große Menge 
trat dem Herrn bei. 

25. Barnabas aber z0g gen Tarfus, Sau⸗ 
[u$ aufgufudjen ; unb als er ihn gefunden, 
bradte er ihn gen Antiochien. 26. Unb es 
geſchah, bag fie ein ganzes Jahr zufammens 
famen in ber Gemeinde, unb eine große 
Menge Iehreten, unb bie Jünger zuerft in 
Antiohien Chriften genannt wurden. 

27. In felbigen Tagen aber famen aus 
Serufalem Propheten hinab gen Antiochien. 
28. limb e$ trat einer von ihnen auf, mit 
Namen Agabus, und beutete an burdj ben 
Geift, ba ein großer Hunger kommen follte 
über alles Land, weldyer aud fam unter — 
dem Kaifer” Claudius. 29. Die Jünger 
aber, fo wie jemand bon ihnen vermögend 
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war, be[djfoffen ein jeder etwas zur Hülf 
leiftung zu ſenden an bie in Jubäa mob: 
nenden Brüder. 30. Was fie aud) tbaten, 
indem fie e8 an bie Aelteſten fanbten burá 
Barnabas und Gaulué. 


Gay. XII. 


Yalobus Hnrihtung; Petrus Befangennehmung unb Erretteng; 
Herobe® Kor, 


XII. 1. Um felbige Zeit aber legte ber 
König Herodes [Ngrippa] Hand am, um et: 
lide von ber Gemeinde zu mißhandeln. 
2. Und er bradjte Jakobus, den Bruber des 
Sobannes, mit dem Schwerte um. 3. Und 
als er faf, bag es bem Juden wohlgefiel, 
nahm er audj nod dazu ben Petrus gefan- 
gen. (Es waren aber bie Tage bes unge 
fäuerten Brobtes.) 4. Er griff ihn unb fette 
ihn ins Gefängniß, indem er ihn einer vier: 
fahen Wade von vier Kriegsfnechten über: 
gab, in ber Abfiht nad bem Paſſah ihn 
bem Volke [zur Hinrichtung) vorzuführen. 
5. Petrus ward nun im Gefängniffe gehalten; 
ed wurbe aber bringenbeó Gebet von ber 
Gemeinde für ihn zu Gott getban. 

6. Als nun Herodes ihn wollte vorfüh: 
ren laflen, in felbiger Naht ſchlief Petrus 
zwifchen zween Kriegsknechten, an amo Ket: 
ten gefefjelt, und Wächter vor ber Thüre 
bemadjten das Gefüngnig. 7. Und fiche, ba 
erſchien ein Engel bes Herrn, umb Licht ftra$: 
lete im Kerker. Und er ſtieß Petrus in die 
Seite, vedete ihn, unb fagte: Stehe ſchnell 
auf! Und e$ fielen ihm bie Ketten von ben 
Händen ab, 8. Und ber Engel fprad zu 
ihm: Gürte bid, unb ziehe deine Schuhe 
an. Und er that alfo. Und er fagt zu ihm: 
Wirf dein Gewand um, unb folge mir! 
9. Und er ging hinaus, ihm folgend, umb 
wußte nicht, daß es wahr war, was buró 
ben Engel gefhah, fonbern er meinete ein 
Gefiht zu [dauen. 10. Sie gingen nun 
burd bie erfte unb zweite Wache hindurch, 
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unb famen an bie eiferne Pforte, bie nad) 
ber Stabt fübrete, melde fid) ihnen von 
ſelber aufthat. Und fie traten hinaus, unb 
gingen eine Gaffe vorwärts; und alsbald 
ſchied ber Engel von ihm. 

11. Da nun Petrus zu (id gelommen, 
ſprach er: Nun weiß id wahrhaftig, daß 
ber Herr feinen Engel gefenbet, unb mid 
gerettet aus ber Hand des Herodes unb aller 
Erwartung des Volks ber Juden. 12. Unb 
als er e8 inne geworben, fam er zum Haufe 
der Maria, der Mutter bes Johannes, ber 
zubenamet ijt Markus, wo viele verfammelt 
waren unb beteten. 43. Als er nun am: 
Mopfete an bie Pforte bes Thores, fam eine 
Magd herbei, um zu hören [mer ba fei], 
mit Namen Rhode, 14. und als fie Petrus 
Stimme erkannte, öffnete fie vor Freude das 
Thor nicht, fondern lief hinein, und verfüns 
bete, Petrus ftehe vor bem Thore. 15. Sie 
aber fpraden zu ihr: Du rafejt. Aber fic 
verfiderte, daß es alfo fei. 16. Sie aber 
fagten: G6 ift fein Engel. Petrus mum fuhr 
fort zu Mopfen; unb ba fie aufthaten, und 
ihn fahen, erftauneten fie. 17. Er winfete 
aber mit ter Hand zu fehweigen, unb er: 
zählte ihnen, wie ihn ber Herr herausgefüh— 
ret aus dem Gefüngnig, unb fpra: Ber: 
fünbet biefes Jafobus unb ben Brübern. 
Und fo ging er hinweg, umb zog at einen 
andern Ort. 

18. Als e8 mum Tag geworben, war eine 
nicht geringe Beftürzung unter den Kriege: 
fnedten, was mohl aus Petrus geworden 
fei. 19. Herodes aber, ber nad) ihm gefanbt, 
unb ijt nicht gefunden fatte, lief ble Wache 
verbören, und fie [zum obe] abführen. 
Dann ging er von Judäa hinab gen Gáfarea, 
und verweilete bafelbit. 

20. Er war aber erbittert wider bie 29: 
rier unb Sibonier; und fie waren einmütbig- 
[d zu ihm gefommen, unb nadbem fie 
Blafius, den Kämmerer bes Königs, gemorn: 
nen, baten fie um Frieden, barum weil ihr 
Land feine Nahrung z0g aus bem bes Kür 


nig&. 21. An einem beftimmten Sage mum 
hielt Herodes, angethan mit königlichem Gee 
wande, unb figenb auf bem Throne, öffent⸗ 
lich eine Nede an fi. 22. Und das Bolt 
tief ihın zu: Eine Gottes Stimme, unb 
nicht eines Menſchen! 23. Sogleid aber 
ſchlug ihn ber Engel des Herrn, barum, daß 
er Gott nit — bie" Ehre gegeben; und 
von Würmern gefrefien, verfhieb er. 

24. Das Wort bes Herrn aber wuchs und 
nahm zu. 25. Und Barnabas und Saulus 
fehreten zurüd aus Jeruſalem, nadjbem fie 
bie Hülfleiftung vollbracht, unb aud os 
Hannes, zubenamet Markus, mitgenommen 
hatten. 


Gay. XIII. XIV. 


Yaulus eríte "Befebrungéreife in Barnabas Begleitung. 


XIIL 4. &8 waren aber zu Antiochien, 
in ber dortigen Gemeinde, etliche Propheten 
und Lehrer, Barnabas und Symeon, zubes 
namet Niger, unb Lucius, ber Gyrenütr, 
und Manaen, Herodes, des Tetrarchen, Milch⸗ 
Gruber, und Saulus. 2. Als fie num bem 
Herrn Gottesdienft hielten unb fafteten, fprad) 
der heilige Geift: Sondert mir Barnabas 
und Saulus aus zu bem Werke, wozu id 
fie berufen. 3. Alsdann fafteten umb betes 
ten fie, unb legtem ihnen bie Hände auf, 
und entließen fie. 

4. Diefe nun, auégefenbet vom heiligen 
Geifte, zogen hinab gen Seleucien, unb von 
dannen fchiffeten fie nach Eypern. 5. Und 
als fie gen Ealamis gefommen, verfünbeten 
fie das Mort Gottes in den Eynagogen ber 
Juden. Ste hatten aber aud) Johannes zum 
Gehülfen. 6. Da fie num die T gane" Ins 
fel durchzogen bis Paphos, fanden fie einen 
gewiffen Zauberer, einen jübifhen falſchen 
Propheten, mit Namen Barjefus, 7. welcher 
bei dem Statthalter Sergius Paulus war, 
einem verftändigen Manne. Diefer rief Bate 
nabas und Saulus herbei, unb begebrete 
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das Wort Gottes zu hören. 8. G6 wider: 
febte fid ihnen aber Elymas, ber Zauberer, 
(denn alfo wird beffen Name verbollmetfchet,) 
indem er den Statthalter abzuwenden fuchte 
vom (Glauben. 

9. Aber Saulus (ber aud Paulus beif- 
fet), erfüllet von heiligem Geifte, blidete 
ihn an, 10. unb ſprach: O bu, alleg Trugs 
und aller Arglift voll, Sohn bes Teufels, 
Feind aller Gerechtigfeit! wirft bu nidt auf: 
hören zu verkehren die geraden Wege bes 
Herrn? 11. Und nun fiehe, bie Hand des 
Herrn fommt über bid, unb bu wirft blind 
fein und nicht bie Sonne fchauen bis zu 
feiner Zeit. Und foaleid) fiel auf ihn Duns 
fel. unb iyinfternig, und berumtappend fuchte 
er Führer. 12. Alsdann, ba ber Statthalter 
fab, was gefdjeben, glaubete er, voll Eritaus 
nen über bie Lehre bes Herrn. 

13. Paulus aber unb feine Gefährten 
fufren ab von Raphos, und famen gen Berge 
in Pamphylien. Da ſchied Johannes von 
ihnen, unb febrete zurüd gen Serufalem. 
14. Sie aber zogen weiter von Perge, unb 
famen gen Antiochien in Pifibien, Und fie 
gingen in bie Synagoge am Sabbathtage, 
unb ſetzten fid. 15. Nah Borlefung des 
Geſetzes unb ber Propheten fandten bie Sy: 
nagogen = Borfteher zu ihnen, und fagten: 
Abr Brüder, ift in eud) ein Wort ber Er: 
mahnung an das Volt, fo fpredet! 16. Da 
ftanb Paulus auf, unb minfete mit ber anb, 
unb fprad: 

Israelitiſche Männer und die ihr Gott 
fürdstet, höret! 17. Der Gott diefes qol: 
kes — Joraels“ ermählet unfre Väter, unb 
bradte baé Boll empor während des Auf- 
enthalts in Aegypten, unb mit erfabenent 
Arme führete er fie von bannen aus, 18. Und 
eine Zeit von etwa vierzig Jahren Binburd) 


trug er fie als ihr Ernährer in ber Wüſte. 
19. Unb er vertilgte fieben Völker im Lande | 


Banaan, unb gab ihnen ihr Land zum Be: 
figtbum. 20. Und nah diefem gab,er ibuen 
etwa vierhundert „und, fünfzig, Sabre lang 


Richter, bis auf Samuel ben Propheten. 
21. Und feitbem verlangten fie einen König, 
unb. Gott gab ihnen Saul, ben Sohn Kis, 
einen Mann aus bem Stamme Benjanin, 
vierzig Jahre fang. 22. Und nachdem er 
ibn weggethan, ermedete er ihnen David 
zum Könige, bem er aud) bas Zeugniß gab: 
Syd habe David gefunden, ben Sohn JIſai's, 
einen Mann nad meinem Ginne, ber allen 
meinen Willen tbun wird. (Boi. Pf. unızıx, üt- 
1 Sam. Xu, 14) 23. Aus deſſen Samen lieh 
Gott nad ber Verheißung Israel zum Ret⸗ 
ter Jeſum kommen, 24. nadbem Johannes 
vor feinem Auftritte die Taufe ber Buße 
verfündet hatte dem ganzen Volk Israel, 
25. Als aber Johannes feinen Lauf vell: 
brachte, fagte ev: Wer meinet ihr bag ich 
fei? 3d bin es nicht, fondern fiehe, es 
fommt nad mir einer, bem ich nicht mertb 
bin ben Schub von ben Füßen zu löſen. — 
26. Ahr Brüder, Söhne bes Geſchlechts 
9fbrabamóé, und bie unter eudj Gott fürd- 
ten! an euch ijt das Wort biefes Heils ges 
fendet. 27. Denn bie in Serufalem mobs 
nen, und ihre Oberiten haben biefen ver: 
fannt, unb aud) bie Ausſprüche ber Bro: 
pbeten, bie an jealidjem Sabbath vorgelefen 
werben, burd feine Verurtheilung erfüllet. 
28. Unb ob fie glei feine Schuld des Tor 
bes fanden, verlangten fie von Pilatus, bag 
er hingerichtet würde. 29. Als [fie mum 
alles vollendet, was von ihm gefchrieben 
ftehet, nahmen fie ibm vom Holze herab, 
unb legten ihn ins Grab. 30. Gott aber 
erwedete ihn von bem Zobtem. 31. Er ers 
ſchien mehrere Tage hindurch benen, bie mit 
ibm binaufgezogen aus Galilóa gen Serus 
falem, melde T mun" feine Zeugen find ver 
bem Volke. 32. Und fo verfünbigen wir «ud 
bie an bie Väter ergangene Verheißung, daß 
bieje Gott uns, ihren Kindern, erfüllet bat, 
ba er Jeſum ermwedete;z 33. wie aud im 
eriten Pſalm gefchrieben ftehet: Du bift mein 
Sohn, heute habe id) dich gezeuget, (Bf. n. 72 
34, Daß er ihn aber bat pen ben Todten 
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aufertoedet, fo baf er nicht mehr follte zu⸗ 
rüdfehren zur Verweſung, hat er alfo aus: 
afproden: Ich werde euch geben das Heis 
oe Davids, das zuperläfiige. (ef. Lv. 3) 
35." Darum faget er auch in einem anberen 
Palm]: Du wirft deinen Heiligen nicht 
[hauen faffet die Verwefung. pr. xvi. 10). 36, 
Denn David ift, nachdem er für fein Zeit: 
alter bem göttlihen Rathſchluſſe gebienet, 
entfchlafen, unb gefammelt worden zu feinen 
Vätern, unb bat bie Verwefung geſchauet. 
37. Der aber, ben Gott auferweckete, ſchauete 
bie Verwefung nicht. 38. Kund fet euch nun, 
ihr Brüder, bag durch biefen euch Sünden— 
vergebung verfünbet wird, 39. unb bafi von 
alfem, wovon ihr nicht vermodhtet im (Se: 
febe Moſe's gerechtfertiget zu werben, in 
biefem ein jeglicher, ber ba glaubet, gerecht: 
fertiget wird, 40. Gebet nun zu, baf nicht 
über euch fomnte, was geſagt ift in ben 
Propbeten: 41. Gebet, ihr Verächter, unb 
erftaunet, unb vergebet;z denn ein Werf 
thue id in euren Tagen, ein Werk, bas ihr 
nidt glauben würbet, wenn ed eud) jemand 
erzäblete. (dab. 1, 5.) 

42. Als fie nun binausgingen, baten fie, 
bag auf ben nächſten Sabbath ihnen biefe 
Reben vorgetragen würden, 43. Unb als 
die Synagoge auseinanbergegangen, folgeten 
viele ber Juden unb frommen Profelyten 
dem Paulus und Barnabas nad, melde zu 
ihnen rebeten, unb fie ermabneten bei ber 
Gnabe Gottes zu verbarren. 44. Und am 
folgenden Sabbath verfammelte fid) beinahe 
bie ganze Stabt, um das Wort Gottes zu 
bören. 45. Da aber bie Juden bie Menge 
faben, murben fie voll Sorneó , unb wider: 
fprachen bem von Paulus Gefagten, wider: 
fpradem unb läſterten. 46. Paulus aber 


und Barnabas fpraden mit Freimüthigkeit: 


(Gud) mußte zuerft das Wort Gottes vor: 
getragen werben; biemweil ibr es aber ver: 
werfet, unb euch felbft nicht würdig achtet 
bes ewigen Lebens: ficbe, fo wenben wir 
ung zu den Heiden. 47. Dennlalfo hat uns 
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ber Herr geboten: „Ich babe bid) gemacht 
zum Lichte der Heiden, bag bu zum Heil 
feieft bi8 ans Ende ber Erbe”, (ger. xım, 6) 
48. Da das bie Heiden böreten, freueten fie 
fi, unb priefen ba6 Wort bes Herrn; unb 
es glaubeten, fo viel ihrer beftimmet maren 
zum ewigen Leben. 49. Es verbreitete fid 
nun bas Wort des Herrn durch das ganze 
Land. 50. Die Juden aber reisten bie 
frommen — umb" vornehmen Frauen umb 
bie Erften ber Stadt, unb erreneten eine 
Verfolgung gegen Paulus und Barnabas, 
und vertrieben fle aus ihren Grenzen. 51. Da 
zogen fie, von ihren Füßen ben Staub abs 
fchüttelnd [aum Zeugniß] miber fie, get 
Ikonien. 52%. Die Jünger aber wurben voll 
Treube unb heiliges Geiftes. 

XIV. 1. Es geſchah nun au Ikonien, 
ba& fie zufammen in bie Synagoge ber vus 
ben gingen, unb alfo rebeten, daß eine große 
Menge Auden und Griechen glaubeten. 
2. Die ungläubigen Juden aber reisten unb 
ftimmten übel die Gemüther der Heiden 
wider die Brüder. 3. Sie bielten fid nun 
imar geraume Seit auf, unb rebeten voll 
freubige8 Bertrauens auf ben Herrn, ber 
für fein Gnadenwort Zeugniß ablegte, unb 
Zeihen und Wunder gefdeben lieh burd) 
ibre Hände, 4, G8 entftanb aber eine Spal⸗ 
tung unter bem Volke ber Stabt, unb bie 
einen waren für bie Juden, bie andern für 
bie Apoftel. 5. Als mun bie Heiden unb 
Suben mit ihren Obern ben Anfchlag ges 
faffet fie zu mißhandeln unb au fteininen, 
6. unb fie e8 inne geworben: ffoben fie in 
die Städte €pcaonien$, Lyſtra unb Derbe, 
unb bie umliegende Gegend. 7. Und ba: 
felbft verfündeten fie das Evangelium. 

8. Und ein gewifler Mann in Lyſtra faf 
ba, unvermögend an ben Füßen, labm von 
Mutterleibe, ber niemals gewandelt hatte. 
9. Diefer hörete Paulus reden; unb ba fel- 
biger ibn anblidete, unb fab, ba& er Glau— 
ben fatte gebeilet zu werben: 10. ſprach er 
mit lauter Stimme: Tritt auf beine Füße 
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aufredjt! Und er fprang auf unb manbelte. 
11. Da mun das Volk fab, was Paulus 
getban, erhob e& feine Stimme, und fagte 
auf €pcaenifdj: Die Götter find in Men: 
fhengeftalt zu uns herabgelommen. 12. Unb 
fie nannten ben Barnabas Zeus, und ben 
Paulus Hermes, biemeil er das Wort fib: 
rete. 13. Der Priefter des Zeus aber, befs 
fen Tempel vor ber Stabt mar, führete 
Stiere unb Kränze an bie Thore, unb wollte 
fammt bem Bolfe opfern. 14. Da bas bie 
Apoftel, Barnabas und Paulus, börcten, 
zerrifjen fie ihre Kleider, unb fprangen heraus 
unter das Volk, und riefen: 15. Ihr Män: 
ner, warum thut ihr ſolches? Auch wir find 
euch gleichgeartete Menfhen, unb verfünbi: 
gen euch, bag ihr eudj von diefen eiteln 
[Gógen] abwenden follt zu bem lebendigen 
Gott, ber ben Himmel unb bie Erbe und 
bas Meer unb alles, was darin ijt, gemacht 
bat; 16. ber in ben vergangenen Zeiten 
alle Völker bat wandeln Taffen in ihren 
eigenen Wegen; 17. cbwohl er fid nicht 
unbezeugt gelafien burd) Wohlthun, indem 
er vom Himmel euch Regen gab unb frudt: 
bare Zeiten, und mit Nahrung unb Fröh— 
lichkeit eure Herzen erfüllete. 18. Und indem 
fie diefes fagten, Binbertem fie kaum bas 
Volk, daß e8 ihnen nicht opferte. 19. Es 
famen aber aus Antiohien und Ikonien 
Juden an: bie überrebeten das Volt, unb 
fteinigten Paulus, und fchleppten ihn hinaus 
vor bie Stabt, indem fie ihn für tobt Diel: 
ten. 20. Da aber bie Jünger ihn um: 
ringeten, ſtand er auf, unb ging im bie 
Ctabt. 

Und bes andern Tages 10g er mit Bars 
nabas gen Derbe. 21. Und als fie jelbiger 
Ctabt das Evangelium verfünbet, umb viele 
Jünger gemacht hatten, fehreten fie zurüd 
gen Lyſtra und Ilkonien und Antiochien, 
22. beftärfeten die Gemütber ber Nünger, 
ermabneten zu beharren beim Glauben, und 
[fagten], bag wir burdj viele Drangfale ein: 
gehen müffen in das Reid; Gottes. 23. Nach— 
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bem fie ihnen nun Xeltefte erwählet in jegs 
lider Gemeinde, empfahlen fie fie unter 
Gebet unb Faften bem Herrn, am ben fie 
geglaubet batten. 24. Und fie durchzogen 
Pifidien, und famen nah Pamphylien. 
25. Und als fie zu Perge das Wort vers 
fünbet hatten, zogen fie hinab gen ?Ittalien. 
26. Und von bannen fhifften fie ab gen 
Antiochien, von wo aus fie ber Gnabe Got: 
tes befohlen werben zu bem Werke, das fie 
[nun] volfbradjt hatten, 27. Als fie nun 
angefemmen, unb bie Gemeinde verfammelt 
batten, verfünbeten fie, wie viel Gott an 
ihnen getban, unb bag er ben Heiben bic 
Thüre zum Glauben aufgetbam. 28. Und 
fie verweilten — daſelbſt“ nicht furge Zeit 
bei den Jüngern. 


Gap. XV, 1— 35. 


Beſchluh über bie Nichtverbindlichleit des mofaifhen Gefeges 
für die Deibendriften. 


XV. 1. Und es famen etlihe von Judäa 
berab, unb Ichreten bie Brüder: Wenn ifr 
euch nicht befchneiden lafjet nad bem Ge 
fee Moſe's, fónnet ihr nicht gerettet wer: 
ben. 2. Da nun ein nicht geringer 3mijt 
unb Wortwechfel entftanden war zwifchen 
ihnen und Paulus und Barnabas, fo be 
fhloflfen fie, bag Paulus und Barnabas und 
etliche andere von ihnen hinaufziehen follten 
zu ben Apofteln unb Nelteften gen Serufas 
lem wegen biefer Streitfrage. 3. Diefe nun, 
geleitet von ber Gemeinde, durchzogen Phö— 
nicien und Samarien, erzäblend bie Bekeh— 
rung ber Heiden, unb madten allen Sri: 
dern große Freude. 4. Als fie aber ange 
fommen in Serufalem, wurden fie aufge: 
nommen von ber Gemeinde und ben Apor 
fteln und ben Nelteften, und verkünbeten, 
wie viel Gott an ihnen getban. 5. G6 tra 
ten aber etliche von ber Sekte ber Pharis 
füer, welche gläubig geworben, auf, unb fag: 
ten: Man muß fie befdneiben, unb gebieten 
das Gefe& Moſe's zu halten, 
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6. Da verſammelten ſich die Apoſtel und 
Aelteſten, um zu erkennen über dieſe Sache. 
7. Da aber vieler Wortwechſel entſtanden 
war, trat Petrus auf, und ſprach zu ihnen: 
Ihr Brüder, ihr wiſſet, daß vor längerer 
Zeit Gott unter uns die Wahl getroffen, 
daß durch meinen Mund die Heiden ſollten 
das Wort des Evangeliums hören unb glau— 
ben. 8. Und ber $ergenéfünbiger, Gott, 
gab ihnen SeugniB, ba er ihnen ben heili— 
gen Geift verlied wie aud uns. 9. Und 
er machte feinen Unterſchied zwiſchen ung 
und ihnen, ba er burdj ben Glauben ihre 
Herzen reinigte. 10. Jet nun warum vers 
[udet ihr Gott, tag ihr ein od dem Nas 
den ber Jünger auflegen wollet, das weder 
unfre Väter, nod) wir vermodten zu tra: 
gen? 411. Sondern burd) die Gnade bes 
Herrn Jeſu — Chriſti“ glauben wir geret: 
tet zu werben, auf gleiche Weife wie jene, 
12. (8 ſchwieg aber bie ganze Verſamm⸗ 
lung, und fie höreten Barnabas unb Pau— 
lus erzählen, wie vicfe Zeichen unb Wunder 
Gott unter den Heiden durch fie gethan. 

13. Nachdem fie nun geſchwiegen, bob 
Syafobu$ an, unb fagte: 14. Ihr Brüber, 
böret mid! Simeon Bat erzählet, wie có 
Gott zuerft gefallen aus ben Heiden cin 
Bolt zu ermwählen nad feinem Namen. 
15. Und bamit flimmen überein die Aus: 
Íprüde ber Propheten, fo wie gefdyrieben 
ficbet: 16. Nach biefem werde id) mid) voie: 
ber [zu ihnen] wenden, unb mwieber erbauen 
bie verfallene Hütte Davids, und wieber 
erbauen ihr Zerftörtes, und fie aufrichten, 
17. auf baf bie übrigen der Menfchen ben 
Herrn fuden, unb alle Völker, welche ge: 
nannt nad meinem Namen. 18. So fpridt 
ber Herr, der biefes thut, was von Alters 
ber fund. Gm. ix, 115) 19. Darum halte id) 
dafür, man folle Feine Beſchwerde madjen 
denen, bie von ben Heiden zu Gott fij be: 
kehren, 20. fonbern am fie ſchreiben, daß fie 
fi enthalten der Gräuel der Götzen unb 
ber Hurerei und bes Erftidten unb des Blu: 
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te$. 21. Denn Mofe bat von alten Zeiten 
ber in jeglider Stabt, bie ihn verkünden, 
indem er in bem Synagogen jeglihen Cab: 
bath vorgelefen wirb. 

22. Alsdann fanden bie Apoftel unb Ael⸗ 
teften fammt ber ganzen Gemeinde für gut 
Männer aus ihrer Mitte zu erwählen unb 
gen Antiohien zu fenden mit Paulus unb 
Barnabas, nämlih Judas, zubenamet Bar: 
fabas, und Silas, angefefene Männer unter 
ben Brübern, 23. und fchrieben durch fie 
folgendes: „Die Apoftel und bie Neltejten 
unb bie Brüber an bie Brüder in Antio: 
dien und Syrien unb Gilicien, bie aus ben 
Heiden, ihren Gruß. 24. Sintemal wir 
gehöret, daß etlihe von uns ausgegangen 
find, und euch mit Reben verwirret haben, 
indem fie eure Kerzen beunrubigten unb 
fagten, ifr müßtet cudj beſchneiden laffen 
unb baó Gefe& Halten, denen wir es nicht 
befoblen Haben: 25. fo haben wir in einer 
Verfammlung für gut gefunden Männer 
auszuwählen und zu euch zu fenden mit 
unfren gelichten Barnabas und Paulus, 
26. Männern, bie ihr Leben bingegeben für 
den Namen unfers Herrn Jeſu Chrifti. 
27. Wir haben nun Judas unb Silas ge: 
fenbet, die felber audj mündlich bajjelbe an: 
fündigen werben. 28. Es hat nämlidy bem 
heiligen Geifte und uns gut gefhienen euch 
feine Laft weiter aufzulegen außer biefen 
nothwendigen Stüden: 29. bag ifr eud 
enthaltet von Gógenopfern unb Blut unb 
Erftidtem unb Hurerei. Wenn ifr eud) ba: 
vor Dütet, fo werdet ihr wohl tun. Lebet 
wohl!“ 

30. Nachdem fie nun entlaffen worben, 
famen fie gen Antiochien; und fie verfams 
melten die Menge, unb übergaben bas 
Schreiben. 31. Und ba fie e$ gelefen, 
freueten fie fi des Troftes. 32. Und Ju⸗ 
das und Gilas, bie ebenfalls Propheten 
waren, ermahneten in vielen eben bie 
Brüber, unb bejtärfeten fie. 33. Nachdem 
fie aber eine Zeitlang vermellet hatten, wur: 


158 


ben fie mit Segenswünſchen entlaffen von 
bem Brüdern zu benen, bie fie abgefandt. 
— 34. Sias aber fand für gut, dafelbft 
zu bleiben.” 35. Paulus und Barnabas 
nun bielten fih auf zu Antiohien, indem 
fie nebjt vielen andern lehreten, unb das 
Wort bed Herrn verfündigten. 


Gay. XV, 36 — XVIII, 17. 
Paulus jmeite Belehrungsreife, obne Barnabas. 


36. Nach einiger Zeit aber fprad) Bau: 
Ius zu Barnabas: Lak uns umkehren, unb 
die Brüder in jeglicher Stadt, wo wir bad 
Wort des Herrn verkündet haben, befuchen, 
wie es um fie ftehet. 37. Barnabas mum 
mar ber Meinung T aud" en Johannes, 
zubenamet Markus, mitzunehmen ; 38. Paus 
hr6 aber hielt für billig ben, ber von ihnen 
gewichen aus Pamphylien, unb nicht mit 
ihnen gezogen zum Werke, biefen nidt mit: 
zunehmen. 39. &8 entflamb num ein Zwilt, 
fo daß fie fid von einander trenneten, und 
Barnabas, ben Markus mitnehmend, nad 
Cypern ſchiffete. 40. Paulus aber erwählete 
fió Silas, und zog aus, von ben Brüdern 
ber Gnade Gottes anbefohlen. 

41. Er durchzog nun Syrien und Gilt: 
cien, und beftüvfete die Gemeinden. XVI. 1. 
Und er gelangete gen Derbe und 2yftra ; 
und fiebe, dafelbjt war ein gewifler Jünger, 
mit Namen Zimotheus, Sohn eines — ge: 
wiſſen“ jübifhen gläubigen Weibes, aber 
eines griehifhen DBaters, 2. ber ein gutes 
Zeugniß hatte von den Brüdern zu Lyſtra 
und Ikonien. 3. Diefen wollte Baulus laf- 
fen mit fid ausziehen. Und er nahm ihn, 
unb befhnitt ihn, um ber Juden willen, 
bie in felbiger Gegenb waren; denn es ann: 
ten alle feinen Vater, bag er ein Grieche 
war. 4. Und wie fie bie Städte durchzo⸗ 
gen, theilten fie ihmen zur Beobadtung bic 
Verordnungen mit, bie feitgefeßet waren 
von ben Apoſteln und Velteften zu Jeruſa⸗ 
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lem. 5. Die Gemeinden nun wurben befe: 
ftiget im Glauben, und mebreten fid) an ber 
Zahl tüglid. 6. Ws fic aber Phrpgien un 
bie galatifhe Landſchaft durchzogen hatten, 
und ihnen gewehret worden vom beiligen 
Geijte das Wort zu verkünden in [ber Pro: 
vinz) Aſien; 7. famen fic gegen Myfien hin, 


| unb »erjudten nad Bithynien zu ziehen; 


aber c6 lie fie ber Geif T eu nidi 
8. Sie reifeten nun Myfien vorbei, unb 30: 
gen hinab gen Troas. 9. Da erſchien bem 
Paulus in ber Naht ein Gefiht: ein mu 
cebenijder Mann ſtand ba, unb bat ihn, 
unb jagte: Komm Derüber nach JRacebonien, 
unb hilf uns! 10. Als er nun das Geſicht 
gejhauet, tradjtete wir alsbald nad Mace 
bonien zu ziehen, indem wir baraus ſchloſ⸗ 
fen, bag uns ber Herr berufen ihnen baé 
Evangelium zu verfünben. 

11. Wir fuhren nun ab von Troas, unb 
famen gerades Laufes nah Samothrace, 
unb am folgenden Tage gen — Xieapolié, 
12. unb von bannen gen Philippi, welches 
eine Hauptitabt bes Cheiles von Macedonien, 
eine [rómifde] Golonie, ift. Im felbiger 
Stadt verweileten wir einige Tage. 13. limb 
am Tage des Sabbaths gingen wir hinaus 
vor bie Stadt an ben Fluß, mo ein Betert 
zu fein pflegte, und feßten uns nieder, und 
redeten zu ben verjammelten Weibern. 14. 
Und ein gewifjes Weib, mit Namen Lubia, 
Purpurbänblerin aus Thyatira, bie Gott 
fürdhtete, hörete zu, unb ber Herr ſchloß ihr 
das Herz auf, bag fie Gehör gab bem, was 
Paulus redete. 15. Wie fie mum ‚getauft 
war fammt ihrem Haufe, bat fie, und fagte: 
Wenn ihr mich für gläubig bem Derru Bal: 
tet, fo fommet in mein Haus, und bleibet 
bajelbjt. Und fie nöthigte ung, 

16. Es geſchah aber [einft), als wir zum 
Betorte gingen, daß und eine gewiſſe Skla⸗ 
cin ‚begegnete, bie von einem Wahrſager⸗ 
geiſte befefjen war, und ihren Herren zielen 
Erwerb verfchaffete dur Wahrfagerei. 17. 


Diefe folgete bem Paulus unb uns nad, 
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unb rief: Diefe Männer find Diener des 
böchften Gottes, bie uns ben Weg bes Heils 
verkünden. 18. Solches that fie viele Tage. 
Paulus aber, bei überbrüflig, wandte fid) 
um, und [prad) zu bem Geifte: Ich gebiete 
bit im Namen Jeſu Chriſti von ihr ans: 
zufahren. Und er fuhr aus zu felbiger 
Stunde. 19. Da aber ihre Herren fahen, 
bag die Hoffnung ihres Ermwerbes dahin 
war, griffen fie Paulus und Silas, und 
fdleppten fie auf ben Markt vor bie jbe: 
ren. 20. Und fie führeten fie vor bie Ctabt: 
richter, unb fpraden: Diefe Menfchen vet: 
wirren unfre Ctabt; fie find Juden, 21. unb 
verlündigen Gebräuche, bie wir nicht bürfen 
annehmen, nod) ausüben, ba wir Römer 
find, 22. Und zugleih erhob fid) das Volk 
gegen fie, und bie Ctabtridter ließen ihnen 
bie Kleider abreigen, und fie geifeln. 23. 
Und nadjbem fie ihnen viele Streiche gege: 
ben, warfen fie fie ins Gefängniß, unb be: 
fablen bem Gefängnißmwärter fie fidet zu 
verwahren. 24. Dieſer, nad erbaltenem 
ſolchem Befehle, warf fie in das inmerfte 
Gefängnig, unb verwahrete ihre Füße in 
ben Stod. 

25. Gegen 9Ritternadjt aber beteten Bau: 
Ius unb Gilas, und fangen Gott Loblie- 
ber; unb bie Gefangenen böreten ihnen au. 
26. Da entftand plöglih ein gewaltiges 
Erdbeben, fo daß die Grundveften bes Ge: 
füngniffe$ erfhüttert wurden. Und [ogleid) 
öffneten fi affe Thüren, und Aller Feſſeln 
löfeten fid. 27. Der Gefängnißwärter aber 
fuhr aus bem Schlafe auf; und ba er bie 
Thüren des Gefängniffes offen fab, zog er 
das Schwert, und mollte fid) töbten, in ber 
Meinung, bie Gefangenen feien entflohen. 
28. Paulus aber rief mit lauter Stimme, 
und fprah: Thue dir Fein Leid, denn wir 
find alle Hier! 29. Da forderte er Lichter, 
fprang hinein, unb fiel zitternd nieder vor 
Paulus und Silas. 30. Und er führete fie 
heraus, unb fprady: Ihr Herren, was muß 
ich tjun, daß td) gerettet werde? 31. Sie 


ſprachen: Glaube an ben Herrn Jeſum 
Griftum, [o wirft bu gerettet werden ſammt 
deinem Haufe. 32. Und fie verfündigten 
ihm das Wort des Herrn und allen, bie 
in feinem Haufe waren. 33. Und er nahm 
fie zu felbiger Stunde ber Nacht, unb wuſch 
fie von ihren Wunden, unb ließ fid) ſogleich 
taufen fammt allen den Seinigen. 34. Und 
er führete fie in fein Haus, bereitete ein 
Mahl, und freuete fid) fammt feinem ganzen 
Haufe, bag er gläubig geworben an Gott." 

35. Da e$ aber Tag geworben, fanbten 
die Stadtrichter die Geridjtébiener, unb 
fagten: af jene Leute [o8! 36. Der Ge: 
fängnißwärter berichtete nun biefe Reden 
bem Paulus: Die Stabtrihter haben ge: 
fandt, bag ihr lodgelaffen werdet: fo gebet 
nun binans, und ziehet in Frieden! 37. Baus 
[u$ aber [pradj zu ihnen: Nachdem fie und 
öffentlich, ohne Urtheil unb Recht, Streiche 
gegeben, die wir römifhe Bürger find, ba: 
ben fie uns ins Gefüngnig geworfen; und 
nun fchiden fie uns heimlich fort? Nicht 
bodj! fondern fie mögen felbjt kommen, und 
uns herausführen. 38. Es berichteten nun 
die Geridtébiener den Stadtrichtern biefe 
Neben; und fie er[djraden, als fte Bóreten, 
daß es römifche Bürger feien. 39. Und fie 
famen, rebeten ihnen zu, führeten fie ber: 
aus, unb baten fie aus ber Stabt zu geben. 
40. Sie gingen nun aus bem Gefängniffe, 
und gingen zur Lydia; umb ba fie bie Brü- 
ber ſahen, ermahneten fie biefelben, und 
zogen hinweg. 

XVII 1. Ste reifeten aber burdj Ams 
phipolis und Mpollonien, und famen gen 
Thefjalonih, wo bie Synagoge ber Juden 
war. 2. Nach feiner Gewohnheit ging Paus 
fué zu ihnen hinein, unb redete zu ihnen 
drei Sabbathe hindurch aus ber Schrift, 
3. indem er Aufihluß gab wnb barlegte, 
bag ber Chriſtus mußte leiben und aufer: 
fichen von den Todten, „und biefer ijt 
Chriſtus Jeſus, den id euch berfünbige". 
4. Und etliche von ihnen wurden überzeugt, 
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unb fielen bem Paulus und Silas zu, aud 
von ben frommen Griedyen eine große Menge 
und von ben vornehmen Weibern nicht me: 
nige. 5. Uber die — ungläubigen” Juben, 
voll Neides, nahmen etlihe böſe Buben 
vom Gafjenpóbel hinzu, und feten burd) 
einen gemadjten Auflauf die Stadt in Auf: 
rubr; fie traten vor die Wohnung be Jar 
fon, unb fudten fie, um fie vor baé Volk 
zu führen. 6. Und ba fie fie nicht fanden, 
ſchleppeten fie den Jafon und etliche Brü— 
ber vor bie Stabtobern, unb [drieeu: Die, 
welche alle Welt in Aufruhr bringen, find 
aud hierher gefommen; 7. Jaſon Dat fie 
aufgenommen, unb biefe alle handeln ben 
Geſetzen des Kaifers zumiber, indem fie fae 
gen, ein anderer fei. König, nümlid) Jeſus. 
8. Und fie ſetzten das Volk unb bie Stabt: 
oberen, ba fie folhes böreten, in Beſtür— 
zung. 9. Als fie aber Bürgſchaft erhalten 
von Jaſon unb ben übrigen, entließen fie 
biefelben. 

10. Die Brüder aber fandten alsbald 
während der Nacht Paulus umb Silas gen 
Berda, welche, [bafelbft] angefommen, in 
bie Synagoge ber Juben gingen. 11. Diefe 
aber waren ebelbenfenber als bie zu Thef- 
falenid, unb nahmen das Wort mit aller 
Bereitwilligleit auf, indem fie tagtäglich in 
ber Schrift forfcheten, ob foldes fid) al[o 
verhielte. 12. Viele nun von ihnen glau: 
beten, aud) von ben vornehmen griechiſchen 
Weibern und Männern nicht wenige. 13. Als 
aber die Juden von Thefjalonid erfahren 
batten, daß audj zu Beröa von Paulus das 
Mort Gottes verkündet wurde, famen fie 
auch dahin, unb wiegelten das Volk auf. 
14. Da fanbten alsbald bie Brüder Paulus 
fort, um and Meer zu geben; Silas aber 
unb Timotheus blieben daſelbſt. 15. Die 
nun, fo Paulus geleiteten, führeten ibn gen 
Athen; und mit bem erhaltenen Auftrage 
an Silas und Timotheus, baf fie eheitens 
zu im kommen follten, zogen fie fort. 

16. Als aber Paulus zu Athen ihrer 


wartete, ergrimmete fein Geift in ihm, ba 
er die Stabt voll Gößenbilder fab. 17. Gr 
rebete nun in ber Synagoge zu bem Juden 
und ben Gottesfürdtigen, unb auf bem 
Markte alle Tage zu benen, bie mit ibm 
zufammentrafen. 18. Etliche aud) der epi: 
cureifhen und ftoifhen Philoſophen lichen 
fid mit ihm ins Gefpräd ein. Und etliche 
fagten: Was mag wohl dieſer Schwäger 
jagen; andere aber: Er [deint fremde Gót: 
ter zu berfünbigen, (weil er ihnen Jeſum 
unb bie Nuferftehung predigte.) 19. Und 
fie nahmen ihn, unb führeten ihn auf ben 
Mars-Hügel, indem fie fagten: Können wir 
erfahren, weldes bie neue von bir vorge: 
tragene Lehre ijt? 20. Denn befrembenke 
Dinge lüfjeft du ung vernehmen. Wir móó: 
ten nun erfahren, was das fein mag. 21. Alle 
Athener aber unb bie fid ba aufhaltenden 
Fremdlinge waren zu nichts anderem auf: 
gelegt als etwas Neues zu reden umb zu 
hören. 

22. Paulus trat nun mitten auf bem 
Mars: Hügel auf, und [prad: Athenifche 
Männer, in jeder Hinficht feib ifr, wie id 
(cbe, febr gottesfürdtig. 23. Denn als id 
durch [bie Stadt] ging, unb eure Heilig: 
thümer befchauete, fand id) aud) einen Al: 
tar, au[ meldem angefdjrieben war: „Einem 
unbefannten Gott”. Diefen nun, ben ihr 
nicht fennenb verchret, biefen verfünbige id 
eud. 24. Der Gott, ber die Welt gemacht 
unb alles, was darin ijt, biefer, ber Herr 
Himmels unb ber Erbe, wohnet nidt in 
von Menfhenhänden gemachten Zempeln, 
25. mod) wird er von Menfhenhänden be: 
dienet, al$ ob er etwas bebürfe, ba er ſelbſt 
allen Leben und Odem unb alles gegeben, 
26. unb gemadt hat, bag von Einem Blute 
jegliches Volk ber Menfhen wohnet auf ber 
ganzen Oberflähe ber Erbe, indem er be: 
ftimmte Seiten und die Grenzen ihres Woh- 
nens feítgefeGt, 27. bamit fie Gott fuchen 
follten, ob fie ihn etwa taftend fühlten umb 
[inben, obſchon er nicht fern if von einem 
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jeglichen unter uns. 28. Denn in ihm les 
ben, meben unb find mir, mie aud) eurer 
Dichter etlide gefagt haben: Denn beffen 
Geflecht aud) find mir. 29. Da wir nun 
Gottes Geflecht find, fo müſſen wir nicht 
mwähnen, die Gottheit fei Gold ober Silber 
ober Stein, einem Gebilde der Kunft unb 
menſchlicher Erfindung ähnlid. — 30. Die 
Zeiten ber Unmiffenheit nun überfefenb, ge: 
bietet Gott jest allen Menſchen allentfalben 
Buße zu tBun; 31. denn er hat einen Tag 
gejeget, an weldyem er ben Weltfreis richten 
wird mit Gerechtigkeit durch einen Mann, 
ben er verorbnet und vor allen beglaubiget 
bat, ba er ihn aufermedete von ben Tobten. 

32. Da fie aber von ber Auferjtehung 
ber Todten höreten, fpotteten etlihe; umb 
andere fprahen: Wir mollem bid darüber 
ein ander Mal hören. 33. Und alfo ging 
Paulus aus ihrer Mitte. 34. Gtlide Mäns 
ner aber ſchloſſen fid an ihn an, und glauz 
beten, worunter aud) Dionyfius, ber Areo> 
pagit, unb ein Weib, mit Namen Damaris, 
unb nod) andere mit ihnen. 

XVIIL 1. Nach biefem jhied Paulus von 
Athen, unb fam gen Gorintf. 2. Und ba er 
einen gewiffen Juden fand, mit Namen 
9fquila, einen Pontier von Nation, ber jüngjt 
aus Stalien gefommen fammt Priscilla, fcis 
nem Weibe, biemeil Claudius befohlen, baf 
alle Juden weichen follten aus Rom, ging 
er zu ihnen; 3. unb weil er Handwerksge— 
nofje war, blieb er bei ihnen, unb arbeitete; 
denn fie waren Zeltmacher ihres Handwerks, 
4. Und er rebete in ber Synagoge jeglichen 
Sabbath, unb übergeugete Juden unb Gries 
chen. 5. Als aber Silas unb Timotheus her⸗ 
abgefommen aus Macebonien, war Paulus 
eifrig begriffen in ber Lehre, unb verfünbigte 
den Juden Góriftum Jeſum. 6. Da fie fi 
aber miberfebten unb läfterten, fprad er, 
feine Kleider ausfchüttelnd, zu ihnen: Guer 
Verderben komme auf euer Haupt! Qd bin 
rein; bon nun an merbe id zu ben Heiden 


geben. 7. Und er ging von bannen, unb 
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fam in das Haus eines gewifien Juftus mit 
Namen, ber gottesfürdtig war, und befien 
Haus an bie Synagoge ftieg. 8. Erifpus 
aber, ber Synagogen: Vorfteher, glaubete an 
ben Herrn fammt feinem ganzen Kaufe; 
auch viele von den Gorintfern, bie ihn 53: 
reten, wurben gläubig, und ließen fid) tau: 
fen. 9. Und ber Herr fpradj im Geſichte bei 
Naht zu Paulus: Fürchte bid) nicht, ſondern 


rede und ſchweige nidjt! 10. Denn idj bin 


mit bir, unb niemand wird fid am bir bere 
greifen, bir Leib zu tun; denn id habe 
viel Volkes in biefer Stadt. 11. Er blieb 
aber ein Jahr unb ſechs Monde, indem er 
unter ihnen das Wort Gottes lehrete. 

12. Während aber Gallion Statthalter von 
Achaia war, fanden die Juden einmüthig- 
li auf wider Paulus, unb führeten ihn 
vor den Richterftuhl, 13. indem fie fagten: 
Diefer überredet bie Menfhen bem Geſetze 
zuwider Gott zu verehren. 14. Da nun 
Paulus ben Mund aufthun wollte, fprad) 
Sallion zu den Juden: Wenn es nun eine 
Ungerechtigkeit ober ein böſes Bubenftüd 
wäre, ihr Juden, fo hätte ich billigermaßen 
euch angefóret; 15. ba es aber eine Streit» 
frage ift über Lehre und Namen und euer 
Geſetz, fo möget ihr felbft zufehen; beun 
über ſolcherlei will idj nicht Richter fein. 
16. Und er trieb fie fort vom Richterftuble. 
17. G6 nahmen aber alle Griechen den Sy: 
nagogen » Vorfteher Softhenes, und ſchlugen 
ihn vor bem Nichterftuhle; und Gallion 
fümmerte fid barum nichts. 


Gay. XVIII, 18 — 23. 


Yaulus Rüdtehr nad Antiobien, und neue Seife durch Gala» 
tiem unb Phrygien. 


18. 9tadjbem nun Paulus nod geraume 
Zeit verweilet hatte, nahm er Abſchied von 
ben Brüdern, und fuhr hinweg gen Syrien, 
unb mit ihm Spriécilla und Aquila, nad 
bem er fein Haupt gefhoren zu Kenchreä; 
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benn er fatte ein Gelübd. 19. Er gelangte 
mum gen Epheſus, und ließ jene bafelbit; 
er aber ging in die Synagoge, unb rebete 
zu ben Juden. 20. Da fie ibm aber baten 
längere Zeit bei ihnen zu bleiben, ſagte er 
nicht zu; 21. fondern nahm von ihnen Ab: 
f&ieb, indem er fprah: Ih muß durchaus 
das fommenbe Feit in Syerufalem feiern; ich 
werde aber wieder zu eud) fommen, fo Gott 
mil. Und fo fuhr er ab von Epheſus. 
22. Und zu Gäfarea gelandet, zog er Din: 
auf [gen Jeruſalem], begrüßte bie Gemeinde, 
unb zog bann hinab gen Antiochien. 23. Und 
nachdem er eine Zeitlang fid aufgehalten, 
yog er aus, unb burdjjog Stadt für Stadt 
die galatifhe Landfhaft unb Phrygien, in: 
bem er alle Jünger bejtärkete, 


Gay. XVIII, 24 — XIX, 41. 


Paulus 9Birf(amteit und Befahr zu 
Epheſus. 


24. Es fam aber ein gewiſſer Jude, Apol⸗ 
los mit Namen, ein Alexandriner von Nas 
tion, ein berebter Mann, gen Ephefus, ber 
ftarf in der Schrift war. 25. Diefer war 
unterrichtet in ber Lehre des Herrn, unb im 
Geifte glühend, redete unb Ichrete er genau 
vom Herrn, ob er [don bie Taufe bes Jo— 
bannes allein fannte, 26. Diefer begann 
aud) freimüthig zu lehren in ber Synagoge. 
Da ihn aber Aquila und Priscilla gehöret, 
nahmen fie ihn zu fid, unb trugen ihm ge: 
nauer bie Lehre Gottes vor. 27. Da er 
nun nad Achaia ziehen wollte, ermahneten 
bie Brüder in einem Schreiben bie Jünger 
ihn aufzunehmen. Unb als er angelommen, 
nüßete er den Gläubigen viel burd bie 
Gnade [Gottes]. 28. Denn nachdrüclich 
wiberlegte er die Juden öffentlich, indem er 
bartbat burdj bie Schrift, bap Jeſus ber 
Gbrijtue ijt. 

XIX. 1. Es geſchah aber, während Apol—⸗ 
198 in GorintB war, daß Paulus, nadbem 


Betehrung ted. Apollog, 


er die oberen Gegenden burdzogen, gen 
Epheſus fam, 2. Da fand er etlidje Jünger, 
und [prad zu ihnen: Habt ihr bem beiligen 
Geijt empfangen, ba ihr gläubig geworden? 
Sie ſprachen zu ihm: Wir haben nicht ein: 
mal gehöret, ob e$ einen heiligen Geift giebt. 
3. Er fprad zu ihnen: Worauf feid ibr 
nun getauft? Sie fprachen: Auf die Taufe 
des Johannes, 4, Paulus [prad: Johannes 
fat mit der Taufe der Buße getaufet, in: 
bem er bem Volke fagte, bag fie am ben, 
ber nad) ibm kommen werde, glauben fell: 
ten, das ijt an Jefum, den Ehriftum. 5. Da 
fie das gehöret, liegen fie fid taufen auf 
ben Namen des Herrn Jeſu. 6. Und als 
Paulus ihnen bie Hände aufgelegt, fam ber 
heilige Geift über fie, umb fie rebeten in 
Zungen unb propbezeieten. 7. (S8 waren 
aber aller ber Männer bei zmwölfe. 

8. Gr ging nun in bie Synagoge, umb 
lehrete freimüthig; und drei Monde bin: 
burd) redete er unb überzeugete vom Weide 
Gottes. 9. Da aber etliche Dartnüdig und 
ungläubig waren, und bie Lehre lüjterten 
vor ber Menge, fo ſchied er von ihnen, 
fonderte die Jünger ab, unb redete täglich 
in der Schule eines gemifjen Torannus. 
10. Diefes aber geſchah zwei Jahre lang, 
fo bag alle Bewohner Ajiens das Wort des 
Herrn — Jeſu,“ vernahmen, Juden und 
Griechen. 11. Aud nidt gemeine Wunder 
that Gott burd) Paulus, 12. jo bag man 
fogar ben Kranken von feinem Leibe Tücher 
und Schurze auflegte, und bie Krankheiten 
von ihnen miden, und bie böfen Geifter — 
von ihnen‘ auéfubren. 

13. Es unterfingen fid aber etliche von 
den herumziehenden jübifhen Beſchwörern 
über bie von böfen Geiftern Befefienen ben 
Namen des Herrn Jeſu auszufprehen, im: 
dem fie fagten: Ich beihwöre eud bei Je 
fu, den Paulus verkündet. 14. Es waren 
aber gewifje Söhne bes Scevas, eines ji: 
difchen Hohenpriefters, fieben [an ber Zahl,] 
die foldyes thaten. 15. Aber ber böje Geiſt 
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antwortete, und ſprach: Jeſum kenne ich, 
und von Paulus weiß ich; ihr aber, wer 
ſeid ihr? 16. Und es ſprang der Menſch, in 
welchem der böſe Geiſt war, über ſie her, 
und überwältigte und mißhandelte ſie, daß 
fie nacket unb verwundet entflohen aus fel: 
bigem Hauſe. 17. Dieſes aber ward kund 
allen Juden und Griechen, die zu Epheſus 
wohneten, und es überfiel ſie alle Furcht, 
und ſie prieſen den Namen des Herrn Je— 
ſu. 18. Viele aud) von denen, welche gläu— 
big geworden, kamen, und bekannten und 
offenbarten ihre Thaten. 19. Und manche 
von denen, ſo Zauberei getrieben, brachten 
die Bücher, und verbrannten ſie vor aller 
Augen; und man berechnete ihren Werth, 
und fand ihn zu fünfzigtauſend Drachmen. 
20. Alſo wuchs mit Macht das Wort des 
Herrn, und nahm zu. 

21. Nachdem aber ſolches geſchehen, ſetzte 
ſich Paulus vor Macedonien und Achaia zu 
durchziehen und gen Jeruſalem zu reiſen, 
indem er ſprach: Wenn ich daſelbſt geweſen 
bin, ſo muß ich auch Rom ſehen. 22. Und 
er ſandte nach Macedonien zween ſeiner Ge⸗ 
hülfen, Timotheus und Eraſtus; er ſelbſt 
blieb noch einige Zeit in Aſien. 23. Um 
ſelbige Zeit aber entſtand ein nicht geringer 
Aufruhr wegen der Lehre. 24. Nämlich ein 
gewiſſer Demetrius mit Namen, ein Silber: 
ſchmidt, ber filberne Tempel der Artemis 
verfertigte, verjchaffte den Künjtlern nicht 
geringen Erwerb. 25. Diefe verfammelte er 
fammt ben dabei befhäftigten Arbeitern, und 
ſprach: Ihr Männer, ihr wifjet, baf von 
biefem Erwerbe unfer Wohlftand fommt; 
26. unb ifr febet und Bóret, ba nicht mur 
zu Epheſus, fondern fajt in ganz Aſien bie 
fer Paulus viel Volks beredet unb abmenbig 
gemadt bat, indem er fpriht: Das find 
feine Götter, die mit Händen gemacht mer: 
den. 27. Nicht allein aber läuft uns dieß 
Geſchäft Gefahr in Veradhtung zu kommen, 
fondern aud der Tempel der großen Göttin 
Artemis für nidté geadjtet zu werden, und 
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aud) ihre Herrlichkeit wird vernichtet werben, 
bie ganz Aſien unb ber Erdkreis verehret. 
28. Da fie das aber hörten, wurden fie 
voll Grimmes, unb fchrieen: Groß ift bie 
Artemis der Ephefier! 29. Und bie ganze 
Stadt ward voll Aufrußr, unb fie ftürme: 
ten einmüthiglic ins Theater, indem fie bie 
Macedonier Gaju$ und Ariftarhus, Paulus 
Reifegefährten, mitſchleppten. 

30. Da nun Paulus wollte unter das 
Bolt geben, ließen ihn bie Jünger nicht. 
31. Es fandten aud) etlihe ber Aſiarchen, 
bie feine Freunde waren, zu ibm, unb wars 
neten ihn fid) nicht ins Theater zu begeben. 
32. Die einen riefen nun bieß, bie andern 
jenes; denn bie Verfammlung war in ers 
wirrung, unb bie meiften wußten nicht, 
weßmwegen fie zufammengelommen waren. 
33. Da zogen fie aus ber Menge den Ales 
ranber hervor, indem ihn bie Juden bore 
ídoben. Alexander minfete mit ber Hand, 
und wollte eine Bertheibigungsrede an bas 
Volk Halten. 34. Da fie aber inne gewors 
den, daß er ein Sube fel, fchrieen fie mit 
Einer Stimme bei zwo Stunden lang: 
Groß ijt die Artemis der Ephefier! 

35. Da ftillete der Canzler das Volf, unb 
fpradj: Gpbefifde Männer, mer ijt denn ber 
Menſch, welcher nicht wüßte, bag bie Stabt 
ber Ephefier Tempelpflegerin ber großen — 
Göttin‘ Artemis und des vom Himmel ges 
fallenen Bildes ift? 36. Da nun foldes 
unmiberfpred)lid) ijt, jo geziemet euch ruhig 
zu fein unb nichts Webereiltes zu thun. 
37. Denn ifr habt diefe Männer hieher ges 
führet, bie weder Tempel-Räuber, nod) Läs 
fterer eurer Göttin find. 38. Wenn nun 
Demetrius und bie Künftler mit ihm eine 
Klage wider jemanden haben, fo werben Ges 
richtstage gehalten, unb es find Statthalter 
ba: fie mögen einander belangen. 39. Wenn 
ihr aber wegen anderer Dinge ein Gejud 
babt, fo wird e8 in ber gefeglichen Ver⸗ 
ſammlung erledigt werben. 40. Denn wir 
find ja in Gefahr des Aufruhrs angeklagt 
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zu werben wegen Beute, inbem fein Grunb 
vorhanden ift, weßwegen wir Rechenſchaft 
geben könnten von dieſem Auflaufe. 41. Und 
nachdem er ſolches geſprochen, entließ er die 
Verſammlung. 


Gay. XX, 1 — XXI, 16. 


Paulus Reife nad) SXacebomien unb Griechenland, unb von bà 
nad Zerufalem. 


XX. 1. Nachdem nun ber W(ufrubr fid 
gelegt, rief Paulus bie Jünger zufammen, 
nahm Abſchied, unb z0g aus, um nad) Mas 
cebonien zu reifen. 2. Und ba er felbige 
Gegenden durchzogen, unb fie [die Jünger] 
mit vielen Reden ermahnet batte, fam er 
nah Griechenland. 3. Und nad einem Auf: 
enthalte von drei Monden, als ihm, ber in 
Begriff war nah Syrien abzufahren, von 
den Juden eine Nacyftellung bereitet worden, 
warb er Raths zurüdzufehren duch Maces 
boniem, 4. Es begleiteten ihn aber bis Ajien 
Sopater, FPyrrhus [Sohn], ein Beröer, 
unb von Zb5efjalonidjern Ariftarhus unb Se: 
cunbué, und Gajué, ein Derbäer, unb Ti: 
motheus; und von Aſiaten Tychicus und 
Trophimus. 5. Diefe gingen voraus, und 
erwarteten uns in Troas, 6. Wir aber fub: 
ren von Philippi ab nad ben Tagen ber 
ungefäuerten Brodte, unb famen zu ihnen 
binnen fünf Tagen gen Troas, wojelbjt wir 
fieben Tage verweileten. 

7. Als wir nun am erſten Wocentage 
verjammelt waren, das Brobt zu breden, 
redete Baulus zu ihnen, indem er des am: 
bern Tages abreifen wollte, und bebnete ble 
Rede bis Mitternacht. 8. (à brannten aber 
viele Lampen in bem Obergemade, mo mir 
verfammelt waren. 9. Ein gewiffer Jüng- 
ling nun, mit Namen Eutyhus, ber auf 
bem Tenfter fag, fanf in tiefen Schlaf, wäh: 
rend Paulus fo lange redete, unb fiel, bin: 
-abjinfend im Schlafe vom dritten Stockwerke 
hinunter, unb wurde tobt aufgehoben, 10. Da 
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ging Paulus hinab, fiel über ihn ber, umb 
unb umfafjete ihn, unb fprad: Machet fei: 
nen Lärm; benn feine Seele ift [nod] in 
ibm. 11. Und er ging wieder hinauf, brad 
das Brodt, af, redete nod) lange bis zur 
Morgenröthe, unb ging fo hinweg. 12. Den 
Süngling aber bradjten fie wieder lebenbig 
berbei, und waren nicht wenig getröftet. 

13. Wir nun gingen voraus mad) bem 
Schiffe, unb fuhren gen Affus, von wo aus 
wir Paulus aufnehmen follten; beum alle 
hatte er e8 verabredet, indem er zu Lande 
reifen wollte, 14. Als er nun mit uns ju: 
fammentraf zu Affus, nahmen wir ihn auf, 
und famen gen Mitylene. 15. Von bannen 
Ihiffeten wir ab, unb famen am folgenden 
Tage Chios gegenüber. Am andern Tage 
landeten wir zu Samos, blieben in Trogyl: 
[ium über Nadt, und famen am folgenden 
Tage gen Miletus. 16. Denn Paulus hatte 
beſchloſſen bei Epheſus vorbeizufahren, bamit 
er nicht beranfagt würde fid) aufzuhalten in 
Aſien; denn er eilete, um, menn es ibm 
möglih wäre, ben Pfingjttag nad) Jeruſalem 
zu fommen. 

17. Bon Miletus aber fanbte er gen 
Ephefus, unb rief die Nelteften ber Gemeinde 
berbei. 18. Als fie nun zu ibm gekommen, 
íprad) er zu ihnen: Ihr wifjet, wie ih vom 
erften Tage an, ba idj nad) Aſien fam, bei 
euch bie ganze Zeit über mid) betrug, 19. 
bem Herrn bienenb mit aller Demuth unter 
— vielen’ Thränen unb PVerfuhungen, bit 
mid trafen burdj bie Nachſtellungen der Ju: 
ben; 20. wie id) euch nichts, was zu eurem 
Beiten bienete, vorenthielt, fo bag ich «es 
euch nicht verfündet und gelehret Hätte öf— 
fentlid unb in den Käufern, 21. indem ih 
Juden und Grieden ermahnete zur Belch 
rung zu Gott unb zum Glauben an unfren 
Herrn Jeſum Ehriftum. 22. Und nun fiche, 
gedrungen im Geiſte, reife ich gen Jerufa: 
lem, obne zu mifjen, was mir dort begeg: 
nen wird; 23. aufer bag T mir" von Stabt 
zu Ctabt ber heilige Geiſt bezeuget, daß 
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Seffeln und Drangfale meiner warten, 
24. Aber ih nehme auf nidté Rückſicht, 
nod; falte idj mein Leben Bod, fo bag id 
meinen Lauf mit Freuden vollenbe unb baó 
Amt, das id) empfangen vom Herrn Jeſu, 
das Evangelium ber Gnade Gottes zu be: 
zeugen. — 25. Und nun fiehe, ich weiß, 
daß ihr alle, bei denen burdjfommenb id) 
das Neid Gottes verkündete, mein Angeficht 
nicht wieder [hauen werbet. 26. Darum bes 
theure id euch am heutigen Sage, baß id 
rein bin von aller Verberben; 27. denn id) 
babe ohne Rüdhalt cud) den ganzen Rath: 
ſchluß Gottes verkündet. 28. So habt nun 
Acht auf euch unb die ganze Heerde, in mel: 
der euch ber heilige Geift zu Auffehern be: 
ftellet hat, zu meiden bie Gemeinde bes 
Herrn, bie er fi erworben mit feinem Blute, 
29. Denn id) weiß, bag mad) meinem Sin: 
fhiede reißende Wölfe unter euch kommen 
werben, bie ber Heerde nicht ſchoönen; 30. und 
aus euch felbft werden Männer auftreten, 
bie Verfehrtes reden, um bie Jünger nad) 
fif zu ziehen. 31. Darum wachet, eingebent, 
bap ich drei Jahre Tag und Stadt nicht 
aufgebóret unter Thränen einen jegliden zu 
ermabnen. 32. Und für jebt empfehle ich 
euch, Brüder, Gott und bem MWorte feiner 
Gabe, welder vermag eud weiter zu ers 
bauen und euch Grbtbeil zu verleihen unter 
allen Heiligen. 33. Silber und Gold und 
Kleider babe ich von niemandem begebret. 
34. Ihr wifjet felbft, bag für mein Bebürf: 
nig unb für bie, fo bei mir waren, bieje 
meine Hände gejorget haben. 35. Durdaus 
zeigte id) euch, daß man aljo arbeiten unb 
fih ber Unvermögenden annehmen  müfje, 
eingeben? ber Worte des Herrn Jeſu, baf 
er ſprach: G6 ijt feliger geben denn nehmen. 
36. Und ba er foldyes gefprodhen, knieete er 
nieder, unb betete mit ihnen allen. 37. Da 
weineten alle heftig, und fielen dem Paulus 
um den Hals, und füfjeten ihn, 38. indem 
fie befonders das Wort jchmerzete, baó er 
gefproden, bag fie nicht wieder fein Ange: 


fit [hauen würden. Und fie geleiteten ihn 
ans Schiff. 

XXI. 1. Nachdem wir nun von ihnen 
gefhieden, und abgefahren waren, famen 
wir gerabes Laufes nah Eos, unb am fol: 
genden Tage nah Rhodus, unb von bannen 
gen Patara, 2. Und ba wir ein Schiff am: 
trafen, das nad) Phönicien überfubr, fliegen 
wir/ein, unb fuhren ab. 3. 9tadjbem wir 
nun Cypern anfichtig geworden, unb es links 
liegen gelaffen, fuhren wir mad Syrien, 
und liefen zu Tyrus ein; benn babin lub 
das Schiff die Fradht aus. 4. Und ba wir 
bie Jünger aufgefunden, blieben wir ba: 
felbit fieben Tage. Diefe fagten zu Paulus 
durch den Geift, er folle nicht hinaufziehen 
gen Jerufalem. 5. Als wir aber bie Tage 
zugebradjt hatten, zogen wir aus, umb reis 
jeten fort, indem uns alle fammt Weibern 
und Kindern geleiteten bis hinaus vor bie 
Ctabt: ba fnieeten wir nieder am Strande, 
und betetem, 6. Und nadjbem mir von ein: 
ander Abjhieb genommen, jtiegen wir ins 
Schiff; jene aber kehreten nach Haufe. 

7. Wir vollendeten nun die Fahrt, unb 
gelangten von Tyrus gen Ptolemais, wo 
wir bie Brüder begrüfetem, und einen Tag 
bei ihnen blieben, 8. Und bes andern Tages 
zogen wir — Paulus und feine Reifegefähr: 
ten" aus, unb famen gen Güfarea, wo wir 
ins Haus Philippus, bes Evangeliften, gin: 
gen, eines ber fieben [Helfer], unb bei ihm 
blieben. 9. Diefer aber hatte vier Töchter, 
Sungfrauen, weldje propbezeieten. 10. Unb 
ba wir mehrere Tage verweileten, fam cin 
gewiffer Prophet von Judäa herab, mit Nas 
men Agabus. 11. Und als er zu uns fam, 
nahm er den Gürtel bes Paulus, band fid 
Hände und Füße, unb fprah: So fpridt 
ber heilige Geift: Den Mann, bem biefer 
Gürtel gehöret, werden alfo bie Juden in 
Serufalem binden und überliefern in bie 
Hände ber Heiden, 12. Da wir nun biefes 
höreten, ermahneten wir fammt ben Gin: 
beimifchen, er folle nicht binaufziehen geu 
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Serufalem. 13. Paulus aber antwortete: 
Was thut ihr, bag ihr weinet, unb mir das 
Herz bredjet? denn nicht nur mid) binben 
zu faffen, fondern aud) zu jterben in Serus 
falem bin id bereit für ben Namen bes 
Herrn Jeſu. 14. Da er fid nun nicht zus 
reben ließ, ſchwiegen wir, und fpraden: 
Des Herren Wille geſchehe! 15. Nach biefen 
Tagen padten wir auf, unb zogen hinauf 
gen Serufalem. 16. Es gingen aber aud) 
Jünger mit und von Cäfaren, die ung zu 
einem gemifjet Eyprier Mnafon, einem als 
ten Jünger, führeten, bei bem wir Berbergen 
ſollten. 


Gap. XXI, 17 — XXIII, 35. 


Paulus Befängennehmung zu Jerufalem unb Sendung nad . 


Càfarea. 


17. Als wir nun zu Serufalem angeloms 
men, nahmen uns bie Brüder mit Freuden 
auf. 18. Und am folgenden Tage ging Baus 
lus mit uns zu Jakobus, und alle Neltejten 
famen bain. 19. Und nadjbem er fie be: 
grüßet, erzählete er alles und jedes, was 
Gott unter den Heiden gethan durch feine 
Dienftleiftung. 20. Da fie das gehöret, pries 
fen fie Gott, unb fpraden zu ihm: Du fies 
beit, Bruder, wie viele Taufende ber Juden 
find, welche gläubig geworben, und alle find 
Eiferer für das Gefeg. 21. Nun haben fie 
von bir vernommen, bag bu alle unter ben 
Heiben lebenden Juden Abfall feBreft von 
Mofe, und fageft, bag fie ihre Kinder nicht 
befchneiden follen, nod) wandeln in ben Ge: 
feßen. 22. Was ift mun zu thun? Unfehl: 
bar wird eine Menge zufammentommen ; 
benn fie werden erfahren, bag bu gefommen 
bift. 23. So thue nun biefeó, was wir bir 
(agen: Es find bei uns vier Männer, bie 
ein Gelübb auf fid haben. 24, Diefe nimm 
zu bir, heilige bid) mit ihnen, unb trage bie 
Koften für fie, bag fie fid) das Haupt jchees 
ven können: jo werben alle inne werben, 


B 
— — — — MÀ — — — M MÀ — — — — — — — ————  —————————————D 


ba& an bem, was fie von bir vernommen, 
nichts ift, fondern bag bu felbjt auch mon: 
beljt in Beobadtung des Geſetzes. 25. Was 
aber bie gläubigen Heiden anlamget, fo ba 
ben wir in einem Schreiben verorbuet, bat 
fie nicht8 dergleichen beobachten, fondern nur 
fid enthalten jollen ber Götzenopfer unb des 
Blutes und Erftidten und ber Hurra. 
26. Alsdann nahm Paulus bie Männer zu 
fi, und ging am folgenden Tage mit ihnen 
gebeiliget in ben Tempel, und kündigte bit 
Erfüllung ber Tage ber Heiligung an, bis 
das Opfer bargebraht wäre für einen jeg— 
lihen von ihnen. 

27. Als aber bie fieben Tage [bes Ge: 
lübdes] zu Ende gingen, faben ihn bie Ju: 
den aus Afien im Xempel; die brachten das 
ganze Volk in Aufruhr, unb legten Han 
an ihn, indem fie ſchrieen: Jsraelitiſche 
Männer, zu Hülfe! 28. Das ijt ber Menſch, 
melder alle allentbalben lehret wider pas 
Volk und das Gejeg unb bie[em Ort; ned 
bat er auch fogar Griechen in den Tempel 
geführet, unb diejen heiligen Ort entmweibet. 

29. Sie hatten nämlich vorber den Ephe— 
fier Trophimus bei ihm gejeben im der Stabt, 
von weldem [ie meineten, bag ibm Paulus 
in ben Tempel geführet habe. 30. Und e$ 
fam bie ganze Stabt in Bewegung, unb 
entjtand ein Zufammenlauf des Volkes; jie 
griffen Paulus unb fchleppten ihn zum Tem: 
pel hinaus; unb alsbald wurden bie Thüren 
verjdjlofjen. 31. Da fie ihn aber tödten 
wollten, fam Anzeige hinauf an den Ober: 
ften ber Goforte, daß ganz SJerufalem im 
Aufruhr fei, 32. Diefer nahm zur Stumbe 
$riegéfnedte und Hauptleute, und lief bin: 
ab auf fie zu; als fie aber ben Oberjten 
unb die Kriegsknechte jahen, höreten fie auf 
Paulus zu Schlagen. 

33. Alsdann fam ber Oberſte hinzu, griff 
ihn, ließ ihm binden mit zwo Ketten, und 
fragte, wer er wohl wäre, und was er ge 
tfan. 34. Es riefen aber die einen bief, 
bie andern jenes unter bem Volle; und da 
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er nichts Gewiffes erfahren fonnte wegen 
bes Lärmes, befahl er ihn in bad Stand: 
lager zu führen. 35. Als er aber auf bie 
Stufen fam, geſchah es, bag er von ben 
Kriegsknechten getragen wurde, wegen ber 
Gewalt des Volkes. 36. Denn es folgete 
bie Menge des Volkes, und ſchrie: Fort 
mit ihn! 37. Da num Paulus in das Stand: 
lager geführet werben follte, fagte er zu bent 
Dberften: It es mir erlaubt etwas zu bir 
zu jpreden ? Er fprad: Berfteheft du gries 
chiſch? 38. Du bijt alfo nicht der Negypter, 
ber vor biefen Tagen einen Aufjtand machte, 
und bie viertaufend Meuchelmörder in bie 
Wüſte führete? 39. Paulus fprah: Ich bin 
ein Jude aus Tarſus, Bürger einer nicht 
unberübmten Stadt Giliciené. Syd) bitte bidj 
aber, erlaube mir zum Volke zu reben! 
40. Und als er e8 erlaubet hatte, trat Pau⸗ 
[u$ auf die Stufen, unb winfete mit ber 
Hand bem Volke. Da entítanb eine große 
Stille, und er redete [daS Volk] an in her 
brüijder Sprache, indem er fagte: 

XXII 1. Brüder und Väter, böret diefe 
meine Verantwortung vor euh! 2. Da fie 
aber bhöreten, daß er fie in hebräiſcher Sprache 
anrebete, beobachteten fie uod) mehr Stille, 
Und er fprad: 3. „Ich bin ein Jude, ges 
boren zu Tarfus in Gilicien, aber erzogen 
in diefer Stadt, zu ben. Füßen Gamaliels 
unterrichtet nad) der Strenge bes väterlichen 
Geſetzes, unb war ein Eiferer für Gott, wie 
ihr heute alle feid. 4. Ich verfolgete bieje 
Lehre auf bem Tod, indem ih Männer unb 
Weiber fefjelte und ins Gefüngnig überlie: 
ferte, 5. wie aud) ber Hobepriefter und bie 
Melteften alle meine Zeugen find, von denen 
id) eben mit Briefen an die Brüder ver: 
jeben, gen Damaskus reifete, um aud) bie 
Dortigen gebunden zu bringen gen Jeruſa— 
lem, auf baf fie geftraft würden. 6. Es ge: 
ſchah aber, als id) veifete und mid) Damas- 
tus nabete, bag um Mittag plötzlich ein 
ftarfeá Licht vom Himmel mid) umftrahlete, 
7. Und idj fiel zu Boden, und börete eine 


Stimme zu mir fagen: Saul, Saul, marum 
verfolgft du mi? 8. Ich antwortete: Wer 
bift bu, Herr? Er fprad zu mir: Ich bin 
Syefué, der Nazaräer, den bu verfolgeft. 
9. Die aber bei mir waren, faben zwar baó 
gidt, und erfchraden; aber die Stimme bef, 
ber mit mir redete, höreten fie nit. 10. Ich 
Ipra nun: Was foll id) thun, Herr? Der 
Herr ſprach zu mir: Stehe auf, und gebe 
nah Damaskus; unb dafelbft wird bir als 
le8 gefagt werben, was bir verorbnet ijt zu 
thun. 11. Da ih aber nicht febem fonnte 
vor bem (lange jenes Lichtes, warb ich ges 
leitet von meinen Begleitern, und fam gen 
Damaskus," 

12. „Ein gewiffer Ananias nun, ein 
frommer Mann nad; dem Gefeße, ber von 
allen [dort] wohnenden Juden ein gutes 
Zeugniß hatte, fam zu mir, trat herzu, unb 
fpradj: 13. Bruder Saul, fei fehenb! Und 
zu felbiger Stunde [warb ich fehend, und] 
blidete ihn an. 14. Und er ſprach: Der 
Gott unfrer Väter hat dich auserfehen fei: 
nen Willen zu erkennen unb den Gerechten 
zu fhauen unb bie Stimme feines Mundes 
zu vernehmen; 15. denn bu folljt ihm Zeuge 
fein bei allen Menfchen von bem, was bu 
gejehen und gehöret. 16. Und nun, was 
zauberft bu? ftebe auf und laß bid) taufen, 
und beine Sünden abmafden, unter Ans 
rufung feines Namens!“ 

17. „Es geídab aber, als ich zurüdges 
fehret war gen Ierufalem, unb im Xempel 
betete, baf ich in Entzüdung geriet, 18. und 
ihn fab, ber zu mir fagte: Eile und gebe 
fhnell aus Jerufalem! denn fie werden bein 
Zeugniß von mir nicht annehmen. 19. Und 
id fprad: Herr, fie felber wiffen body, daß 
ich bie, fo an bid) glaubeten, ind Gefängniß 
warf und geigelte in den Synagogen. 20. Unb 
als das Blut Stephanus, beineó Zeugen, 
vergoffen warb, war aud) id) babei, unb 
batte Wohlgefallen — an feiner Hinrichtung," 
unb bewahrete die Kleider derer, bie ihn 
umbradjtem, 21. Aber er fprad zu mir; 
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Gehe! benn ich mill bid) im bie Ferne un: 
ter bie Heiden fenben." 

22. Sie höreten ihn nun an bis zu blefem 
Worte: dann erhoben fie ihre Stimme, unb 
fagten: Fort von ber Erde mit felbigem 
Menfhen! denn er darf nicht [eben bleiben. 
23. Da fie nun fdjricen, unb ihre Kleiber 
in bie Höhe warfen, unb Staub in bie Luft 
fireueten, 24. ließ ‚ihn ber Oberſte in bas 
Standlager führen, unb befahl ihn mit 
GeigelBieben zu peinigen, aufjbaB er er: 
führe, um welder Urſache willen fie aljo 
gegen ihn ſchrieen. 25. Als fie ihn aber für 
die Peitfche Hingeftredt hatten, fprad mau: 
lus zu bem babeiftehenden Hauptmanne: Iſt 
e$ euch erlaubt einen römifhen Bürger, unb 
zwar ohne Urtheil und Recht, zu geißeln? 
26. Da das ber Hauptmann hörte, ging er 
zum Oberften, unb berichtete ihm, indem er 
fagte: Was willft bu thun? Diefer Menſch 
ift ja ein römifcher Bürger. 27. Da fam ber 
Oberſte beryu, unb [prad) zu ibm: Sage mir, 
bift du ein römifcher Bürger? 28. Er ſprach 
‘a. Der Oberſte antwortete: Ich babe bie: 
ſes Bürgerreht für eine große Summe er: 
fauft. Paulus aber fprah: Ich aber bin 
fogar darin geboren, 29. Alsbalb nun lie: 
Ben von ihm ab, bie ihn peinigen wollten; 
aber ber Oberfte fürdjtete ji aud, ba er 
erfahren, daß er ein römifcher Bürger jei, 
unb weil er ihn hatte binden lafjen. 

30. Des andern Tages aber, ba er mit 
Gewißheit erfahren wollte, weffen er von 
Ceiten ber Juden beſchuldigt würbe, lófete 
er ihn — von ben Feſſeln,“ befahl, baf bie 
$obenpriefter unb das ganze Synebrium fid) 
verfammelten, führete Paulus hinab, unb 
ftellete ihn unter fie. XXIII. 1. Paulus 
blidete nun das Synebrium an, unb ſprach: 
Meine Brüder! Mit allem guten Gemiffen 
babe ijj im Dienfte Gottes gewanbelt bis 
auf biefen Tag. 2. Der Hohepriefter Ananias 
aber befahl denen, bie neben ihm ftanben, 
ihn auf den Mund zu fchlagen. 3. Da ſprach 
Paulus zu ihm: Did wird Gott ſchlagen, 


bu übertündte Wand! Du fiteft ja ba, 
mid nad bem Geſetze zu richten, unb lif: 
feit mid) mibergefeglid) fchlagen? 4. Die Um: 
ftehenden aber fpraden: Den Hobenpriefter 
Gottes ſchmäheſt bu? 5. Paulus fprad: 
Ih wußte nicht, meine Brüber, bag er He 
berpriefter ijt. Denn es ftebet gefchrichen: 
Den Fürften deines Volles ſollſt bu mid 
läftern. (2 Mof. xxu, 27) 

6. Da nun Paulus wußte, bag ber eint 
Theil aus Sadducäern beitand, unb ber an: 
bere. aus Pharifäern, rief er im Synedrium: 
Meine Brüder, id bin ein Pharifäer, Sohn 
eines Phariſäers; wegen ber Hoffnung ber 
Auferftehung ber Todten bin id ver Gericht 
gezogen. 7. Als er aber foldyes gefagt, ent: 
ftand ein Zwift zwifchen ben Pharifäern 
und Cabbucierm, unb bie Berfammlung ge: 
rieth in 3imiefpalt. 8. Denn die Sabducäer 
behaupten, es fei feine 9(uferftebung, noch 
Engel, nod) Geift; bie Pharifäer aber be: 
baupten beibeó, 9. (6 entftanb, mum ein 
großes Gefhrei; unb die Schriftgelehrten 
von der Partei der Pharifäer ftanden auf, 
fritten, und fagten: Wir finden nichts Bi: 
[e$ an biefem Menfchen. Wenn aber ein 
Geijt zu ihm gerebet hat ober ein Engel? 
10. Da aber viel Zwift entítanb, beforgte 
ber Dberfte, Paulus möchte von ihnen zer: 
riffen werben, unb befahl, bag die Wade 
berabfommen, ihn aus ihrer Mitte wegneh: 
men, unb in das Standlager führen follte. 
41. Und in ber darauf folgenden Nacht er 
ſchien ihm ber Herr, und ſprach: Sei gutes 
Mutdes, — Paulus!” Denn mie bu in Je 
rujalem von mir gezeuget haft, alfo folljt bu 
aud in Rom zeugen. 

12. Da e8 aber Tag geworden, fchlugen 
bie Juden fid zufammen, unb verfluchten 
fid) weder efjen, nod) trinken zu wollen, bis 
fie Paulus getödtet hätten. 13. E8 waren 
aber mehr denn vierzig, bie biefe Verſchwoͤ— 
rung gemacht hatten. 14. Diefe gingen zu 
ben Hobenprieftern unb Xelteften, unb ſpra— 
den: Wir haben uns verfluhet nichts ge 
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nießen zu wollen, bis wir Paulus getóbtet 
haben. 15. Go zeiget ihr nun fammt bem 
Synedrium bem. Oberften an, baf er ihn 
morgen zu eudy herabführen möge, als woll: 
tet ibr feine Cade genauer unterſuchen. 
Mir aber find bereit, che er herankommt, 
ihn umjubringen. 16. Da aber Paulus 93ru- 
ders⸗Sohn von ber Nachſtellung gehört hatte, 
fam er unb ging hinein in das Stanblager, 
unb berichtete e$ bem Paulus. 17. Da rief 
Paulus einen der Hauptleute, unb ſprach: 
Diefen Jüngling führe zum Oberſten, denn 
er hat ifm etwas zu berichten. 18. Diefer 
rum nahm ihn mit, und führete ihn zum 
Dberften, unb fprah: Der gefangene Baus 
[u$ hat mid gerufen unb gebeten biefen 
Süngling zu bir zu führen, ber bir etwas 
zu fagen fat. 19. Der Oberfte aber nahm 
ihn bei ber Hand, trat bei Seite, und fragte: 
Mas ift’s, das bu mir zu beridten haft? 
20. Er fprah: Die Juden find eines ge: 
worben bid zu bitten, bag bu morgen Baus 
Ius in das Synedrium binabfüfrejt, als ob 
fie genauer über ihn unterfuden wollten, 
21. Da nun folge ihnen nicht! Denn es 
ftelen ihm von ihnen mehr denn vierzig 
Männer nad, bie fid) verfluchet haben weder 
effent nod) trinken zu wollen, big fie ihn um: 
gebradt; unb nun find fie bereit, und er: 
warten deine Zufage. 

22. Der Oberfte nun entlieg den Jüngs 
ling mit dem Befehle niemandem zu fagen, 
„daß bu mir biefes angezeigt haft.“ 23. Und 
er rief etwa zween Hauptleute, und fprad: 
Gebet zweihundert Kriegsknechte in Bereit: 
ſchaft, bag fie gen Gáfarea ziehen, unb fie: 
benzig Reiter unb zweihundert Lanzenträ: 
ger, von ber dritten Stunde ber 9tadt an; 
24. audj Laſtthiere follten fie bereit halten, 
daß fie Paulus darauf festen, und in Ci: 
cherheit brädten zum Landpfleger Zelir. 
25. Und er ſchrieb einen Brief folgendes 
Inhalts: 

26. „Claudius Lyſias bem verehrtejten 
Landpfleger Felir feinen Gruß. 27. Diefen 
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Mann, ber von ben Juden ergriffen worden, 
unb von ihnen umgebradt werben follte, 
babe id, mit der Wache hinzufommend, ge: 
rettet, da id) vernommen, bag er ein rómi: 
fóer Bürger fei. 28. Als ih nun bie Ur: 
fade erfahren wollte, warum fie ihn anklag⸗ 
ten, führete idj ihn in ihr Cynebrium, 29. 
unb fand, bag er wegen einer Ötreitfrage 
ihres Gefeßes angellagt wird, bag er aber 
feines Verbrechens, das Tod ober Felleln 
verbienet, [djulbig ift. 30. Da mir nun an: 
gezeigt worden, daß von den Juden ein Ans 
Ihlag gegen ihn im Werke fei, habe id) zur 
Stunde ihn zu bir gefdjift, unb aud bie 
Ankläger befhieden die Klage gegen ihn bei 
bir anzubringen. Lebe wohl.” 

31. Die Kriegsfnehte nun nahmen nad 
bem erhaltenen Befehle Paulus, unb führes 
ten ihn bes 9tadjtá gen Antipatris. 32. Und 
des andern Tages liegen fie bie Reiter mit 
ihm ziehen, unb fehreten zurüd in das Stand⸗ 
lager. 33. Und als bieje gen Güfarea ge: 
fommen, übergaben fic bem fanbpffeger ben 
Brief, und überantworteten ihm aud) Pau— 
Ius. 34. Er las nun, unb fragte: aus mel: 
der Provinz er fei; unb als er erfuhr, baf 
er aus Gilicien fei, 35. fprad er: Ich will 
bid verbören, wenn aud) deine Ankläger ge: 
fommen find. Und er befahl ihn im Palafte 
des Herodes zu bewachen. 


Gap. XXIV. 


Paulus Gejangenfhaft zu Cäfarea unter felix. 


XXIV. 1. Nah fünf Tagen nun fam 
ber Hohepriejter Ananias hinab nebit ben 
Aeltejten unb einem gewiſſen Redner Ters 
tullus, und biefe Magten wider Paulus bei 
bem Landpfleger. 2. Als er nun berbeige: 
rufen worden, begann Tertullus bie Anklage, 
und fagte: 3. Daß wir große Ruhe durch 
bid genießen unb gute Einrichtungen, bie 
für dieſes Volk getroffen find burd) beine Vor: 
fidt, erkennen wir allezeit und allenthalben, 
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verebrtefter Felir, mit aller Dankbarkeit. 
4. Damit id) bid) aber nicht länger abhalte, 
jo erfuche ich dich in ber Kürze ung anzus 
bören mit ber bir eigenen Güte 5. Wir 
baben nämlih biefen Mann als verderblich 
befunden und Zwift erregend unter allen 
Juden in ber ganzen Welt und Anführer 
ber GCefte ber Nazaräer, 6. ber auch ben 
Tempel fuchte zu entweihen; unb wir er: 
griffen ihn, und wollten ihn nad unfrem 
Gefebe richten. 7. Da fam aber Lyfias, ber 
Oberfte, mit vieler Mannfchaft Hinzu, unb 
führete ihn weg aus unfren Händen, 8. indem 
er feine Anfläger befdjieb zu dir zu kommen. 
Don ihm ſelbſt fannft bu, menn bu ihn 
verhöreſt alles erfahren, beffen wir ihn ans 
Hagen. 9. Es griffen aud) bie Juden au: 
gleih mit an, unb fagten, baf es fid) alfo 
verhielte. 

10. Paulus aber antwortete, da ihm der 
Landpfleger gewinket, daß er reden ſolle: 
Da id) weiß, bag bu feit vielen Jahren uns 
ter biefem Volke Richter bift, fo verantworte 
id) mid) um fo getrofter, 11. indem bu er: 
fahren fannft, bag mir nicht länger denn 
zwölf Sage [vergangen] find, feit ich hin— 
aufzog, um anzubeten in Jerufalem. 12. Und 
fie fanden mid) meber im Tempel mit je: 
mandem rebend, ober einen Auflauf bes 
Volks erregend, mod) in den Synagogen, 
nod) [fonjt] in ber Stadt. 13. Auch können 
fie das nicht beweifen, beg fie mid) jebt an— 
Hagen, 14. Aber das geftehe ich bir, baf 
id) nad) der Lehre, bie fie eine Cefte nen: 
nen, alfo bem väterlichen Gott diene, bag 
ih an alles glaube, was in bem Gefebe 
unb ben Propheten gejchrieben ftehet, 15. in: 
dem ich die Hoffnung babe zu Gott, auf 
bie aud) biefe Darren, baf cine Auferftehung 
ber Tobten fein werde, ber Gerechten unb 
Ungerechten. 16. Darum befleißige aud) id) 
mid) ein tabellofes Gewiffen zu haben vor 
Gott unb ben Menfhen allegeit. 17. Rad) 
mebrerm Jahren nun fam id gen [erufa: 
[em], Allmoſen meinem golfe unb Opfer 
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zu bringen. 18. Dabei fanden fie mid) [als 
Nafirker] geheiligt im Tempel, nicht unter 
Bolksauflauf, nod) unter Getümmel, 19. Et: 
lide Juben T abet" aus Afin — — melde 
vor bir hätten erjdeinen und mid anlagen 
follen, wenn fie etwas gegen mid) haben. 
20. Ober biefe felbjt mögen fagem, weldes 
Verbrechen fie an mir erfunden, ba id vor 
bem Gpnebrium ftand, 21. als etwa wegen 
bes einzigen Wortes, das id auérief, als 
id unter ihnen jtaub: Wegen der Auferfteb: 
ung ber Zobtem bin id) heute von eud vor 
Gericht gezogen. 

22. Es beſchied fie nun Felir auf eine 
anbere Zeit, ba er genauer bag bie Lehre 
betreffende fannte, unb ſprach: Wenn ber 
Oberſt Lyfias Derabgefonumen fein wirb, will 
ih über eure Cade erkennen. 23. Und er 
befahl bem Hauptmanne, bap er in Ber 
wahrung bleiben, und Löſung haben jollte, 
und niemanden von den Geinigen zu hindern 
ibm Dienfte zu leijtem ober zu ibm zu 
fommen. 

24. Nach etlihen Tagen fam Felir fammt 
feinem Weibe Drufilla, einer Jüdin, ſchickete 
nad) Paulus, und hörete ihn über den Gau: 
ben an Ehriftum. 25. Da er aber von Ge 
rechtigfeit und Enthaltfamfeit unb vom fünf: 
tigen Gerichte redete, erfhrad Felix, umb 
antwortete: Für jegt gehe Din; wenn id 
aber gelegene Zeit befomme, will id) bid) 
rufen [afjen. 26. Zugleich hoffete er — aber” 
aud, daß ihm von Paulus Geld gegeben 
würde, damit er ihn losgäbe.” Daher fchidte 
er aud öfter nad ihm, unb unterrebete fid 
mit ihm. 27. Da aber zwei Jahre um: 
waren, erhielt Felix zum Nachfolger ben 
Porcius Feſtus; und ba Felix fidj bei ben 
Juden Dank verdienen wollte, hinterließ er 
den Paulus gefangen. 


Apoftel-Gefhihte. XXV, 1— 23. 


Gap. XXV. XXVI. 


Paulus Befangenfhaft unter Feſtus und feine Appellation an 
den Raifer. 


XXV. 1. Da mum Feftus in ber Pros 
ping angelommen, ging er nad) drei Tagen 
binauf von Gáfarea gen Jeruſalem. 2. Da 
Hagten ber Hohbepriefter unb bie Vornehm⸗ 
ften der Juden bei ihm gegen Paulus, 3. und 
erfuchten ihn, und baten e$ fid) alg (Snabe 
aus wider ihn, bag er ihn holen Tafien 
möchte gen Jeruſalem, indem fie den Ans 
ſchlag madten ihn unterwegs zu tóbten. 
4, Feftus nun antwortete: Paulus fei in 
Verwahrung in Gáfarea; und er wolle ſelbſt 
bald wieder abreijem. 5. Die Gewaltigen 
nun unter cud, [prad er, mögen mit bin: 
abfommen, unb, wenn biejem Manne etwas 
zur Laſt fällt, ihn anflagen. 

6. Nachdem er fid) bei ihnen nicht länger 
denn Tadt" ober zehen Tage, aufgehalten, 
ging er hinab gen Gá[area, und bes andern 
Tages beftieg er bem Richterftuhl, und be: 
fahl Paulus vorzuführen. 7. Da er aber 
angekommen war, traten die von Jeruſalem 
Bimabgefommenen Juden um ihn herum, 
und brachten viele unb harte 9(nfíagen wi: 
ber Paulus vor, bie fie nicht beweifen fonn: 
ten, 8. ba er fid verantwortete: Weber 
gegen das Geſetz der Juden, mod) gegen 
ben SLempel, noch gegen ben Kaifer habe 
id etwas gefünbigt. 9. Feſtus aber, 
ber fid bei ben Juden Dank verbie: 
nen wollte, antwortete unb fprad zu Pau: 
us: Willſt bu Hinaufgehen gen Jeruſalem, 
und bafelbft über biefe Cade zu Gericht 
jtehen vor mir? 10. Paulus aber fprad: 
Bor bem Richterſtuhle des Kaifers ftehe ich, 
wo id gerichtet werden muß; ben Juden 
babe id nichts Unrechtes getban, wie bu 
aud) beffer weißt. 11. Habe ih nun Unrecht, 
und etwas begangen, was ben Tod verdient, 
fo weigere id) mid) nicht zu fterben; wenn 
c8 aber nichts ift, beg dieſe mid) anffagen, 
jo kann mid niemand ihnen Preis geben, 
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Ich rufe den faifer an. 12. Alsdann bes 
rebete fid) Feitus mit feinem Rathe, und 
fprad: Du haft den faifer angerufen: zum 
Kaifer foll du reifen. 

13. Als unterbefjem etliche Tage vergans 
gen waren, famen ber König Agrippa unb 
Bernice gen Güfarea, Feſtus zu begrüßen. 
14. Da fie nun etlide Tage daſelbſt vers 
weileten, legte Feſtus dem Könige die Ans 
gelegenheit des Paulus vor, unb fagte: Es 
it ein gewiffer Mann von Felir gefangen 
hinterlaffen worden, 15. wegen befjem, als 
ih nad Serufalem gefommen, ber Hohe 
priefter und bie Xelteften der Juden Klage 
anbradjtem, unb Rechtsurtheil gegen ihn vers 
langten. 16. Ich antwortete ihnen aber, baf 
es nicht ber Römer Sitte fel irgend einen 
Menfhen Preis zu geben — zum Berbere 
ben," ehe bem Angeflagten die Kläger vor 
Augen geftellt feien, umb er Gelegenheit zur 
Bertheidigung erhalten hätte wegen ber Klage. 
17. As fie fid) nun hier verfammelt Date 
ten, beftieg ich ohne Aufſchub am folgenden 
Tage ben Richterftuhl, und ließ den Mann 
vorführen. 18. Da aber die Kläger auftra- 
ten, bradten fie feine Klage jeinetwegen 
vor, wie ich vermuthete; 19. wohl aber ges 
wife Streitfragen über ihre eigenthümliche 
Gottesverehrung hatten fie gegen ihn und 
über einen gewiffen verftorbenen Jeſus, von 
bem Paulus fagte, er lebe. 20. Da id) num 
hinfichtlic der Gtreitigfeit über ſolches zwei⸗ 
felhaft war, fagte id, ob er wolle gen Je— 
rufalem gehen, und bafelbft hierüber zu Ge: 
richt fteben. 21. Da aber Paulus anrief 
[und darauf 9(mfprud) machte] in Verwah— 
rung zu bleiben auf bes Kaifers Erkennt: 
mig: fo befahl ich ihn in Verwahrung zu 
halten, bis id) ihn zum Kaifer ſchicken würde. 
22. Da fprad) Ngrippa zu Feſtus: Ich 
wünfchte felber aud) ben Menfchen zu hören. 
Gr fprah: Morgen folljt bu ihn hören. 

23. Des andern Tages nun famen Agrip— 
pa unb Bernice mit großem Gepränge, unb 
traten in ben Verhörſaal ſammt den Ober: 
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ftem unb Vornehmen ber Stadt; unb auf 
Feftus Befehl ward Paulus herbeigeführet. 
24. Und Feftus fpradj: König Agrippa und 
ihr gegenwärtigen Männer alle: Ihr febet 
biefen, wegen bejjen das ganze Volk der Au: 
den mid) angegangen zu Serufalem unb bier 
ſchreiend, bag er nicht länger leben bürfe. 
25. Da id aber in Erfahrung gebracht, taf 
er nichts getban, was ben ob verbienet; 
und ba aud) biefer felbft den Kaifer anricf, 
jo befdjlog ich ibn abzufenden. 26. Aber ich 
weiß bem Herrn nichts Gewiſſes von ihm 
zu fchreiben: barum habe idj ihn cud) vor: 
geführet, und befonberé bir, König Agrippa, 
bamit ih nad gefhehenem Verhöre etwas 
zu fdreiben wife. 27. Denn e8 fcheint mir 
unpafiend einen Gefangenen zu fhiden, unb 
nicht aud) bie Klagen gegen ihn anzuzeigen. 

XXVI. 1. Agrippa aber fprad zu Tau: 
lus: Es wird bir erlaubt für bid) zu reden. 
Alsdann ftredete Paulus bie Hand aus, und 
verantwortete fid) alfo: 2. „Ueber alles, bef 
id von den Juden befhuldiget werde, Kö: 
nig Agrippa, vor bir heute mid) verantwor: 
ten zu bürfen fchäße id) mich glüdlich, 3. zu: 
mal, da bu aller unter den Juden beftefen: 
ben Gefege und Streitfragen kundig bijt. 
Daher bitte id) dich mich geduldig anzuhö— 
ren, 4. Meinen Sebenémanbel nun von Aus 
gend auf, ben id von Anfang am unter 
meinem Volke geführet zu Jerufalem, wiffen 
alle Juden, 5. ba fie mid) von Anfang an 
fennen, (wenn fie e8 bezeugen wollen, ) 
daß ich nad ber jirengíten Sekte unfres 
Gottesdienftes, als Pharifäer, gelebt habe. 
6. Und nun ftehe ich wegen ber Hoffnung 
auf bie an unfre Väter von Gott gefchehene 
Verheißung vor Gericht, 7. welche unfer 
ganzes zwölfftämmiges Volk, Naht unb Tag 
angelegentlih betend, zu erlangen  Doffet. 
Wegen diefer Hoffnung, o König Agrippa, 
bin id von ben Juden angeflaget. 8. Wie? 
wird e$ bei euch für unglaublid gehalten, 
ob Gott Todte erwede? 9. Ich felbft frei: 
lich meinete dem Namen Jefu, be8 Nazas 


räers, vieles zumwiber thun zu müffen. 10. Was 
id aud that zu Serufalem; umb viele ber 
Heiligen ſchloß id ins Gefüngni& nad) er: 
baltener Vollmacht von den Hobenprieftern; 
unb wenn fie hingerichtet wurten, gab id 
Beifall. 11. Und in allen Synagogen firafte 
id fie oft, unb zwang fie zu lältern. Und 
über bie Maßen gegen fie wüthend, verfolgte 
id fie bis in auswärtige Ctübte." 

12. „In biefem Gefhäfte zog id aud 
gen Damaskus mit Vollmacht unb Grlaub: 
nig von den Hohenprieftern. 13. Da fab ih 
Mittags auf bem Wege, o König, vom 
Himmel ein Licht, alüngenber als bie Sonne, 
mid unb meine Begleiter umleuchten. 14. Da 
wir nun alle zu Boden gefallen waren, 
börete ih eine Stimme zu mir reden umb 
fügen in Debrüijder Sprade: Saul, Saul, 
warum verfolgft du mid? Schwer mirb es 
bir werben wider ben Stachel zu löcken. 
15. Ich aber fpra: Wer bift bu, Herr? 
Gr fprah: Ih bin Jeſus, ben bu verfol: 
geft. 16. Doch ftebe auf, unb tritt auf deine 
Füße! Denn dazu bin id) bir erſchienen bid 
auszuerfehen zum Diener und Zeugen def, 
was bu gefeben, und was id) bir offenbaren 
werde, 17. indem ich dich rette von deinem 
Volle und den Heiden, zu denen id bid 
nun fende, 18. um ihnen bie Augen zu öff: 
nen, daß fie fid) befehren von ber Finfter: 
nig zum Lichte unb von ber Macht bes Sa: 
tans zu Gott, bag fie Vergebung ber Cün: 
ben empfangen unb Grbtbeil unter ben Dei: 
ligen, burd) den Gíauben an mid.“ 

19. „Daher, König Agrippa, war id 
nit ungehorfam ber himmliſchen Grfdei: 
nung; 20. fondern denen zu Damaskus ju: 
erít und zu Serufalem unb im ganzen Lande 
der Juden unb ben Heiden verfünbete id 
Buße zu thun und fi zu Gott zu beleh— 
ren unb ber Buße würdige Werke zu thun. 
21. Defwegen griffen mid) bie Juden im 
Tempel, unb fudjten mich zu tödten. 22. Da 
mir nun Beiftand von Gott zu Theil ge: 
worden, [o lebe ih bis auf dieſen Lag, 
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und lege Zeugniß ab vor Klein unb Groß, 
nichts anders lehrend als oben bie Pro: 
pbeten gerebet, daß es gefchehen merbe, unb 
Mofe: 23. ob ber Chriftus bem Leiden uns 
terworfen fei, ob er, zuerft von ben Todten 
auferftanden, Licht verkünden werde dem 
Bolfe und den Heiden.“ 

24. Da er aber alfo fih verantwortete, 
fprad) Feſtus mit lauter Stimme: Du ta: 
feft, Paulus: beine große Gelehrfamteit bringt 
bid) zur NRafereil 25. Gr aber ſprach: Ich 
rafe nicht, verehrtefter Feftus, fondern Worte 
der Wahrheit unb Befonnenheit rebe id. 
26. Denn von biejen Dingen weiß ber Kö: 
nig, zu bem id) aud) freimüthig rede; benm 
bag ihm nichts von biefen Dingen unbe: 
lannt fein fann, bin ich überzeugt: es ijt 
ja nicht im Winkel gefhehen. 27. Glaubeſt 
du den Propheten, König Agrippa? Ich weiß 
bap bu glaubeſt. 28. Agrippa aber fprad) 
zu Paulus: In kurzer Zeit wmillft du mid) 
überreden ein Gfrijt zu werben! 29. Pau: 
[u$ aber — ſprach:“ Syd münjdjte wohl zu 
Gott, bag über furj ober lang nidt nur 
bu, fonberm aud) alle, bie mid) heute hören, 
[olde merben mögen, wie id) bin, biefe vef» 
feln ausgenommen. 

30. Es ftand nun ber König unb ber 
Landpfleger unb Bernice umb bie bei ifm 
faBen, auf; 31. unb ba fie hinweggegangen, 
redeten fie mit einander, unb fagten: Die— 
fer Menſch treibet nichts, was Tod oder Feſ⸗ 
feln verdienet. 32. Agrippa aber ſprach zu 
Feſtus: Diefer Menſch Hätte können loóge: 
laffen werben, hätte er nicht den Saifer 
angerufen, 


Gap. XXVII, 1— XXVIII, 15. 
Saulus Reife von Cá(area nad Rom. 


XXVII 1. Us es nun bejtimmt war, 
bag wir abfahren follten nad) Stalien, über: 
gaben fie Paulus unb etlihe andere Gefanz 
gene einem Hauptmann, mit Namen us 
ins, von ber kaiſerlichen Cohorte. 2. Wir 
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beftiegen aber ein abrampttenifhes Schiff, 
mit bem wir nad ben Seeſtädten Aſiens 
Ihiffen follten, unb fuhren ab, begleitet von 
Ariftarhus, einem Macebonier, aus Theflas 
lonid. 3. Am folgenden Tage liefen wir zu 
GCibon ein; unb ba Julius ben Paulus 
menfdenfreunblid) behandelte, erlaubete er 
ihm zu ben Freunden zu gehen, und [ihrer] 
Pflege zu genießen. 4. Bon bannen fuhren 
wir ab, unb fchiffeten unter Cypern Bin, 
weil uns bie Winde zumwiber waren. 5. Unb 
nahdem wir das Meer von Eilicien unb 
Pamphylien durhfdiffet hatten, famen wir 
gen Myra in 9pcien; 6. und als ber Haupt: 
mann bafelbft ein alerandrinifhes Fahrzeug 
fand, das nad Stalien fuhr, brachte er ung 
auf baffelbe. 7. Da wir aber geraume Zeit 
langfame Fahrt hatten, und mit Mühe gen 
Knidus gefommen waren, mo uns ber Winb 
nicht anließ: [o fchiffeten wir unter Greta 
bin, bei Salmone vorbei. 8. Mit Mühe 
fuhren wir an ber Küfte bin, unb famen 
an einen Ort, der Schönhafen heißet, in 
beffen Nähe die Stadt Laſäa lieget. 

9. Als aber unterbefjen geraume Zeit vers 
gangen, und bie Fahrt fdjon unficher war, 
weil aud) bie Falten ſchon vorüber waren, 
ermahnete Paulus, und fagte zu ihnen: 
10. 35r Männer, ich febe, bag bie Fahrt 
mit Ungemah und großem Verlufte, nicht 
nur der Ladung unb des Fahrzeugs, fondern 
auch unfre® Lebens verbunden fein wird. 
11. Der Hauptmann aber gebordhte bem 
Steuermann und Schiffsheren mehr als bem, 
was Paulus fagte. 12 Und ba der Hafen 
nicht wohlgelegen war zum Weberwintern, 
fo waren bie meijten des Rathes von dans 
nen zu Schiffen, ob fie vielleicht bis nad 
Phönix gelangen fónnten, einem Hafen von 
Greta, ber gegen Süd- unb Norbweit hin 
[ieget, um dafelbjt zu überwintern. 13. Da 
nun ein fanfter Südwind mebete, meineten 
fie ihren Vorſatz [don erreicht zu haben, 
lichteten die Anker, unb fuhren näher an ber 
Küfte von Greta. hin, 
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14. Nicht lange nachher aber jtieß ein 
Sturmwind gegen bie Inſel, ber Eurokly— 
bon [Breit:Woge] heißet; 15. unb da das 
Schiff, bafingeriffen, dem Winde nicht wis 
beriteben fonnte, gaben wir uns Preis, unb 
fuhren dahin. 16. Nachdem wir nun an eis 
nem jnjelden, mit Namen Klaube, vorbei: 
gelaufen waren, konnten wir faum bes 2300: 
te8 müdjtig werden. 17. Diefes zogen fie 
beran, und wandten Nothmittel an, indem 
fie das Schiff [mit Xauen] unterbanden; 
unb ba fie fürdteten auf bie [africanifche] 
Canbbanf geworfen zu werben, ließen fie 
baé Zeug berab, und fuhren jo bin. 18. Da 
wir aber entjeglih vom Sturme hin und 
ber getrieben wurden, machten fie am fols 
genden Tage eine Entladung, 19. unb am 
dritten Tage warfen wir eigenhändig ba$ 
Schiffsgeräthe aus. 20. Da aber weber 
Sonne nod) Sterne [dienen mehrere Tage 
lang, unb ein heftiger Sturm anbielt, jo 
verihwand vollends alle Hoffnung unfrer 
Rettung. 

21. Da nun niemand Nahrung zu fid 
nahm, trat Paulus unter fie, unb fprad: 
Ihr hättet freilich, ijr Männer, mir Ges 
bör gebend, nidyt von Greta. abfahren, unb 
biejeó Ungemach unb biejem Berluft erjpaven 
follen. 22. Aber für jebt ermabne id eudy 
gutes Muths zu fein; denn feine Seele von 
eud) wird verloren geben, außer allein das 
Fahrzeug. 23. Denn in diefer Nacht erfchien 
mir ein Engel des Gottes, bem id ange: 
höre, dem ich aud) diene, und fagte: 24. 
Fürchte bid) nicht, Paulus! Du [olljt vor 
den Kaifer treten, und fiehe, Gott hat bir 
alle geſchenket, bie mit bir ſchiffen. 25. Dar: 
um feid gutes Muthes, ihr Männer! Denn 
id) vertraue Gott, bag es fo fein wird, wie 
mir gefagt worden. 26. Wir werben aber 
an eine Inſel getrieben werben, 

27. Als e8 aber die vierzehente Nacht 
war, während wir auf bem abriatifchen Meere 
berumgetrieben murben, vermutbeten bie Schif⸗ 
ier um Mitternacht, bag fie fid einem Lande 
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nüfertem. 28. Und ba fie das Senkblei aus: 
warfen, fanden fie zwanzig Klafter; umb ba 
fie e8 in einiger Entfernung wieder aué- 
warfen, fanden fie fünfzehen Klafter. 29. Und 
weil wir fürdjteten auf Klippen zu ftoßen, 
jo warfen fie vom SHintertbeile vier Anker 
aus, unb wünjdeten, bag e8 Tag werben 
mödte. 30. Da aber bie Schiffer entfliehen 
wollten aus bem Schiffe, und das Boot ins 
Meer liegen, unter dem Vorwande auch vom 
Vordertheile Anker auszumwerfen: 31. jprad 
Paulus zum Hauptmann und ben Kriegs: 
Inechten: Wenn biefe nicht im Schiffe Blei 
ben, jo fónnet ihr nicht gerettet werben. 
32. Alsdann hieben bie Kriegsfnechte bie 
Seile bes Bootes ab, und ließen es fallen. 
33. Bis es nun Tag ward, ermahnete Tau: 
[u$ alle Speife zu fid zu nehmen, und 
fagte: Vierzehen Tage lang habt ihr gewar: 
tet, unb ohne Nahrung zugebracht, und nichts 
zu eud genommen. 34. Darum ermahne id 
euch Speife zu euch zu nehmen; benn bit 
biemet zu eurer Rettung. Denn feinem von 
eud) wird ein Haar vom Haupte verloren 
geben. 35. Unb nachdem er foldes geirre: 
den, nahm er Brodt, [prad) ein Dankgebet 
zu Gott im Angefihhte aller, brad) es, und 
begann zu eflen. 36. Da fafjeten alle Muth, 
unb nahmen ebenfalls Speife zu fig, 37. Es 
waren aber unfer im Schiffe zweihundert 
ſechs und fiebenzig Seelen. 

38. Nachdem fie fid nun mit Speife ge: 
füttiget, erleichterten fie das Schiff, unb 
warfen bie Lebensmittel ins Meer. 39. Als 
ed nun Tag geworben, erfaunten [ie das 
Land nit; aber einen Bufen bemerftem fie 
mit bequemem Strande, woran fie das Schiff 
wo möglich, antreiben wollten. 40. Und fo 
fapptem fie bie Anker, und ließen fie ins 
Meer, indem fie zugleidh die Bande ber 
Cteuerruber löfeten; und ba$ Segel gegen 
bem Wind gerichtet, hielten fie auf ven 
Strand. 41. Sie trieben aber auf eine Erd: 
junge, unb ftießen mit bem Schiffe auf, je 
bag das Vordertheil unbeweglih auffigen 
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blieb, und das Hintertheil von ber Gewalt | Kranken auf ber Inſel herbei, und wurben 


ber Wellen auseinanderging. 42. Die Kriegs- 
knechte faßten nun ben Anfchlag bie Ge: 
fangenen zu töbten, damit fid) niemand durch 
Schwimmen retten könnte. 43. Der Haupt⸗ 
mann aber, ber Paulus reiten wollte, bins 
berte fie an ihrem Vorhaben, und befahl, 
daß, wer ſchwimmen fónnte, fid zuerft ins 
Waſſer ftürzen follte, und ans anb zu fom: 
men fuchen, 44. unb bie übrigen theils auf 
Brettern, theild auf andern GStüden bes 
Schiffes. Und alfo geſchah es, baf alle fid) 
and Land retteten. 

XXVII 1. Als fie nun gerettet waren, 
da erfuhren fie, bag die Inſel Melite heiße. 
2. Die fremden Einwohner aber bewiefen 
uns ungewöhnlihe Menjchenliebe; denn fie 
zündeten ein Yeuer an, unb nahmen alle zu 
fid wegen bes eingetretenen Regens unb 
wegen ber Kälte. 3. Da nun Paulus einen 
Haufen Reifer zufammengeraffet, unb auf 
das Teuer gelegt fatte, fam ber Hite me: 
gen eine Dtter hervor, und Deftete fih an 
jeine Hand, 4. Wie aber die Einwohner das 
Thier an feiner Hand bangen [afen, fagten 
fie zu einander: Gewiß tjt der Menſch ein 
Mörder, den, ba er fid) aus dem Meere ge: 
rettet, bie göttliche Rache nicht hat leben lajz 
jen. 5. Er nun fchleuderte das Thier in 
das Feuer, uub erlitt feinen Schaben, 6. Sie 
aber erwarteten, er werde aufjchwellen, ober 
jogleich tobt niederfallen; ba fie aber lange 
warteten, unb fafen, bag ihm nicht llebleó 
geſchah, famen fie auf andere Gedanken, unb 
fagten, er ſei ein Gott. 

7. In ber Umgebung jenes Drtes aber 
waren bie Landgüter bed Vornehmften ber 
Infel, mit Namen Boplius: diefer nahm 
uns auf, unb bewirthete uns brei age 
freunblid. 8. Es gefhah aber, bag ber 23a: 
ter des Poplius an Fieber: Anfällen unb an 
ber Ruhr franf barnieber lag. Zu ihm fam 
Paulus hinein, unb beilete ihn, unter Ger 
bet unb Auflegung der Hände. 9. Als bie: 
jes mum gefhehen, Tamen aud) bie übrigen 


gebeilet. 10. Diefe erwiefen uns viele Ehren, 
und ba wir abfuhren, verfaben fie ung mit 
dem Nöthigen. 

11. Rady drei Monden nun fuhren wir 
ab auf einem alerandrinifgen Schiffe, das 
auf ber Inſel überwintert hatte, und bie 
Dioskuren als Zeichen führete, 12. Und wir 
liefen zu Syrakus ein, unb blieben brei 
Tage. 13. Bon dannen fhiffeten wir herum, 
unb gelangeten gen Rhegium; unb ba am 
nähften Tage ein Südwind fi erhob, fas 
men wir ben zweiten Tag nad) Puteoli. 
14. SDajelb(t fanden wir Brüder, unb murs 
ben erfucht fieben Tage bei ihnen zu bleiben; 
und jo famen wir nad Rom. 15. Von ban: 
uen famen bie Brüder, bie von uns gehöret, 
und entgegen bis nad; Appium-Forum und 
Tres⸗Tabernä. Als Paulus diefe jab, bans 
fete er Gott und fafjete Muth. 


Gap. XXVIII, 16 — 31. 
Paulus Gefangenídaft zu Rom. 


16. Da wir nun gen Rom gelommen, 
überantwortete der Hauptmann die Gefanz 
genen bem Befehlshaber ber Leibwade; bent. 
Paulus aber wurde erlaubt für fid) zu bleis 
ben mit bem ihn  bemadenben Soldaten. 
17. Es geſchah aber nad drei Tagen, baf 
er bie vornehmiten Juden zufammenricf. 
Und ba fie zufammengelommen, fagte er zu 
ihnen; Meine Brüder, obſchon id) nichts bem 
Volke ober den väterlihen Geſetzen zuwider 
gethan, bin id) gefangen von Jerufalem über: 
liefert worden in bie Hände der Römer. 
18. Diefe, nadjbem fie mid) verhöret, moll: 
ten mid) loslafjen, barum weil feine Schuld 
bed Todes an mir gefunden wurde, 19. Da 
aber die Juden wiberfpradjem, warb ich ges 
jungen ben Kaifer anzurufen, nicht als 
bätte id) eine Klage gegen mein Bolt zu 
führen. 20. Wegen biefer Urſache nun habe 
ih eud) berbeigerufen, um cud) zu jehen und 
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zu euch zu fpreden; denn um ber Hoffnung 
Israels willen trage ich diefe Kette. 21. Sie 
aber fpraden zu ifm: Wir haben meber 
Briefe über bid aus Judäa empfangen, 
nod ijt irgend ein Bruder gefommemn, ber 
Böfes von bir verkündet ober gerebet hätte, 
22. Wir wün[den aber von bir zu hören, 
was beine Meinung ift; denn von biefer 
Sefte ijf uns bekannt, daß fie allenthalben 
Widerſpruch findet. 

- 23. Nachdem fie ibm nun einen Tag ges 
feet, famen mehrere zu ihm in bie Der: 
berge, benen er bie Lehre vom Reiche Got: 
tes vortrug und begeugete, unb fie zu über: 
zeugen fuchte von Jeſu aus bem  Gefete 
Moſe's und den Propheten, vom Morgen 
bis zum Abend, 24. Und etlidje wurben von 
bem, was er jagte, überzeugt; andere aber 
blieben ungläubig. 25. Sie gingen nun, 
unter einander mißhellig, fort, indem au: 
[u$ nod) ein Wort fprah: Recht bat ber 
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heilige Geift geredet durch den Propheten 
Jeſaia zu unfren Vätern, 26. ba er jagt: 
Sehe bin zu dieſem Volke, und fprid: Hör 
ren follt ihr, aber nicht verftehen; unb ſehen 
[olt ihr, aber nicht erkennen. 27. Denn 
verftodet ijt ba8 Herz biefes Volkes, unb 
mit ihren Obren hören fie ſchwer, unb ihre 
Augen find erblinbet, daß fie nicht ſehen mit 
ihren Augen, unb mit ihren Obren bören, 
unb mit bem Herzen fühlen, unb fid) be 
febren, unb ich fie heile. (def. vt, 9. 100 28, Rund 
fei e8 euch nun, bag ben Heiden das Heil 
Gottes gefandt worden; bie werben aud 
bören. 29. Und nadjbem er foldyes geipre: 
hen, gingen die Juden fort, unb hatten gro: 
Ben. Wortwechſel unter einander. 

30. Er blieb aber zwei ganze Jahre in 
eigener Miethwohnung, unb empfing alle, 
bie zu ihm famen, 31. indem er das Reid 


‚Gottes verkündete, unb von Chriſto lehrete 


mit aller Freimüthigkeit, ungehindert. 
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Gap. I, 1 —G 17. 
Eingang. Bon des Apoflels Reife nad) Rom. 


I. 1. Paulus, Diener Jeſu Ehrifti, ber 
rufener Apoftel, auserlefen für das Evange—⸗ 
lium Gottes, 2. welches er vorberverheißen 
burdj feine Propheten in den heiligen Gif: 
ten, 3. von feinem Sohne, ber bem Fleiſche 
nad aus bem Samen Davibs geboren, 
4, dem Geifte der Heiligkeit nad als Sohn 
Gottes müdjtiglid) erwiefen ift burd) [feine] 
Auferftehung von ben Tobdten, von Jeſu 
GBrifto, unfrem Herrn, 5. durch welchen wir 
Gnade und Apoftelamt erbalten haben, zur 
Bewirkung bes Gehorfams gegen ben Glaus 
ben unter allen Völkern, zur Verherrlichung 
feines Namens, 6. unter welchen aud ihr 


Berufene Jeſu Ehrifti feib, 7. allen in Rem 
befindlihen Geliebten Gottes, berufenen Hei: 
ligen: Gnabe eud) und Heil von Gott, un: 
frem Bater, unb dem Herrn Sefu Chrifto! 

8. Zuvörderſt banfe ih meinem — Gott 
durch Jeſum Chriftum um euer aller mil: 
len, bag euer Glaube gerühmet wird in 
der ganzen Welt. 9. Denn Gott ift mein 
Zeuge, weldem id) diene in meinem Geifte 
im Evangelium feines Sohnes, wie ih um: 
abläffig euer gebenfe, 10. umb allezeit im 
meinem Gebete flehe, ob es mir enblich eiu: 
mal gelingen möge mit Gottes Willen zu 
euch zu Tommen, 11. Denn mid verlanget 
euch zu fehen, auf bag ih eud eine geift: 
lide Gabe ertheile, um eud zu befeftigen, 
12. das heißt: um mid) zugleih mit jx 
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fürfem unter euch durch gemeinfchaftlichen 
Glauben, den euren unb meinen. 13. Ihr 
müfjet aber wiffen, Brüder, daß ih mir 
oftmals vorgejeßt zu eud) zu fommen, (unb 
bis jegt Gin ich daran verhindert worden,) 
um aud) bei eud) eine Frucht zu haben, fo 
wie aud) unter ben übrigen Völkern. 14. Gries 
hen und Nichtgriehen, Weifen unb Unver: 
ftändigen bin ich verpflichtet: 15. unb fo bin 
id, foviel an mir ijt, bereitwillig aud) euch 
in Rom das Evangelium zu verfünbigen. 
16. Denn ih fdjüme mid) des Evangeliums 
— Chriſti“ nit; denn es ijt eine Kraft 
Gottes zum Heil für alle, die daran glaus 
ben, Juden zuerft und Griechen. 17. Denn 
Gerechtigkeit Gottes wird in ihm geofjen: 
baret aus bem Glauben für den Glauben, 
[o wie gefchrieben ftehet: Der Gerechte wird 
durch Glauben Ieben. 


Gay. I, 18— VII, 39. 


Bon bem Heile, weldes das 
Evangelium bringt. 


Gay. I, 18 — IIl, 31. 


Bom menídliden SBerterbnif, fomobl ber Deiten alá ber uten, 
und ber einzigen Rechtfertigung durch ben Glauben. 


* 18. Denn geoffenbaret wird Gottes Zorn 
vom Himmel wider jegliche Gottlofigkeit unb 
Ungerechtigkeit ber Menfchen, welche bie Wahr: 
beit durch Ungerechtigkeit aufhalten. 19. Denn 
die Erkenntniß von Gott ift in ihnen offen: 
bar; nämlih Gott offenbarte «6 ihnen; 
20. nämlich feine unfhaubaren Gigenfdjafteu 
werben feit der Schöpfung ber Welt in 
[feinen] Werken burd) Nachdenken gefchauet, 
feine ewige Macht und Göttlichkeit: fo baf 
fie feine Entjhuldigung haben. 21. Denn 
obgleidy fie Gott fannten, fo ehreten fie ihn 
bod) nid als Gott, ober banfeten ihm; 
fenbern verfielen in eitle Gebanfen, unb ihr 


unverjtändiges Dera verfinjterte fid. 22. In⸗ 
De Wetters Bibel. 0. Theil. 1. Auf, 


dem fie fid für Weife ausgaben, wurden 
fie Thoren, 23. und vertaufchten bie Herr: 
lichkeit des unvergänglihen Gottes mit ber 
Hehnlichkeit eines Bildes von einem ver: 
gänglihen Menfhen und von Vögeln unb 
Thieren und Würmern. 24. Darum aud 
gab fie Gott, bei den Lüften ihres Herzens, 
der Unzucht Preis, bag ihre Leiber wechſel⸗ 
feitig gefd)ünbet würden, 25. fie, welde ben 
wahren Gott mit Lügen-Gögen vertaufchten, 
unb baé Geſchöpf anbeteten unb verehrten 
vor bem Schöpfer, weldyer gepriefen jei in 
Ewigkeit, Amen! 26. Um deßwillen gab fie 
Gott ſchändlichen Lüften Preis. Denn ihre 
Weiber vermanbelten den natürlichen Genuß 
in bem unnatürliden; 27. und gleicherweije 
verließen audj die Männer ben natürlichen 
Genuß des Weibes, unb entbrannten in ifs 
rer Begierde gegen einander, indem fie Dann 
mit Mann Schänblichkeiten übeten, und fo 
ben gebüfrenben Lohn ihres Irrwahnes an 
fid felber empfingen. 28. Unb fo wie fie 
bie Kenntniß Gottes verwarfen, [o gab fie 
Gott einem verworfenen Sinne Preis, zu 
thun, was fich nicht ziemet, 29. fo baf fie 
voll waren jeglicher Ungerechtigkeit, Hurerei, 
Schalfheit, Habfuht, Bosheit; voll Neib, 
Mord, Zank, Arglift, Tüde; 30. Obren: 
bläfer, DVerleumber, ruchlos, übermüthig, 
boffährtig, prafifüdjtig, erfinderifh in Bus 
benftüden, ungehorfam gegen bie Eltern, 
31. gewiſſenlos, treulos, Tieblos, unverſöhn⸗ 
lid, unbarmberzig; 32. fie, welche, obgleich 
ben SRedjtéfprud) Gottes fenmenb, daß bie, 
fo dergleichen thun, des Todes würdig find, 
felbige® nicht nur thun, ſondern aud an 
anbern, bie es tun, ihr Wohlgefallen haben. 

IL 1. Darum bijt bu nicht zu ent[djuls 
bigen, jegliher Menſch, ber bu ridteft! 
Denn indem bu ben anberm ridjtejt, fo vers 
bammeft bu bid felbft; denn bu thuft bas 
felbe, ber bu richteft. 2. Wir wiſſen aber, 
bag das Gericht Gottes ber Wahrheit ges 
mäß bie trifft, die ſolches thun. 3, Meineft 
bu aber, o Menſch, ber bu bie, fo berglei 
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den thun, richtet, unb felbiges thuft, bag 
bu dem Gerichte Gottes entflichen werbeft ? 
4, Ober veradhteft bu feine überſchwengliche 
Güte und Geduld und Langmuth, verken- 
nend, bag Gottes Güte bid) zur Buße füh— 
tet? 5. Vermöge deiner Berjtodiheit unb 
deines unbußfertigen Herzens aber häufejt 
bu bir Zorn auf den Tag des Zornes unb 
ber Dffenbarung bes gerechten Gerichtes 
Gottes, 6. meldet einem jeglichen bezahlen 
wird nad) feinen Werken: 7. denen, weldye 
burdj Ctanbbaftigfeit in gutem Werke nad 
Herrlichkeit und Gfre unb Unvergänglickeit 
fireben, ewiges Leben; 8. den Widerſpenſti— 
gen aber und denen, melde der Wahrheit 
unfolgfam find, der Ungerechtigkeit aber fol: 
gen, Grimm und Zorn. 9. Drangfal und 
Angft über alle Mienfchen : Seelen, welche 
Böfes üben, über Juden zuerjt und Gries 
den; 10. SHerrlidykeit aber unb Ehre und 
Heil allen, bie Gutes üben, Juden zuerft 
und (Gricden, 11. Denn es ijt kein Anfchen 
ber Perſon bei Gott, 

12. Denn mer ohne Geſetz gefündigt Dat, 
wird ohne Gefch aud) umfommen; unb wer 
unter bem Gefege gefünbigt Dat, wird durch 
ba$ Geſetz gerichtet werden; 13. denn nicht 
die Hörer des Geſetzes gelten für gerecht bei 
Gott, fondern bie Thäter des Geſetzes wer: 
ben gerechtfertigt werden. 14. Denn wenn 
die Heiden, bie das Gefe& nicht haben, von 
Natur tun, was das Geſetz befiehlt, fo 
find biefe, ba fie das Gefe& nicht haben, 
(id) felbjt Gefek, 15. ba fie ja zeigen, bag 
das Werk des Gefekes in ihre Herzen ges 
fhrieben ift, indem zugleich ihr Gemifjen 
Zeugniß giebt, unb wechſelsweiſe bie Ges 
banken anflagen oder aud) entſchuldigen, 
16. am Sage, wenn Gott das Berborgene 
ber Menfhen richten wird, nad meinem 
Evangelium, durh Jeſum Ehriftum. 

17. Wenn bu aber ein Jude heißeft, und 
dich fteifeft auf das Gefeg, unb bid) Gottes 
rühmeft, 18. und fennejt ben Willen [be[s 
jelben], und vom Geſetze belehret, zu prüfen 
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weißt, was recht und unredt fei; 19. wenn 
bu bir zutraueit Wegweiler der Blinden zu 
fein, Licht derer, die im Finfterniß find, 
20. Unterweifer ber Unverftändigen, Lehrer 
der Ginfiltigen, ber ben Inbegriff ber Gin: 
fit und Wahrheit im Gefebe befige — 
21. ber bu num andere Ichreit, bu lehreſt 
bid) nicht fjelber? ber bu predigeft nicht zu 
ftehlen, bu ſtiehleſt? 22. ber du befiehlſt 
nicht bie Ehe zu bredjen, bu bridjjt bie Che? 
der bu bie Götzen verabfcheueft, du biſt 
Sempelrüuber ? 23. ber bu bid des Geſetzes 
rühmeft, bu entehreft Gott burdj llebertre: 
tung des Gefeßes? 24. Denn ber Name 
Gottes wird um euretwillen geläjtert unter 
ben Völkern, mie gefchrieben flebet. (Bei. um, 5. 
eb. XXXVI, 20) 

25. Die Beſchneidung nümlid) nüßet wohl, 
wenn bu baó Geſetz tfujt; menn bu aber 
Vebertreter des Geſetzes bift, fo ijt beine 
Beſchneidung Vorhaut geworden. 26. Wenn 
nun ber Unbefhnittene bie Rechte des Ge: 
feßes beobadtet, wird ihm feine Vorhaut 
nidt für Beſchneidung gerechnet werben? 
27. und richten werben bie von Natur Uns 
befchnittenen, die das Gefeh ausüben, bid, 
ber bu bei Schrift und 3Bejdjneibung Ueber: 
treter bes Gefebes bift? 28. Denn nicht, 
wer es im Neußern ijt, ift ein Sube, noch 
die e8 im Meußern, am Fleiſche, ift, ift Be 
fchneibung; 29. fondern mer im Innern ein 
Sube ijt, unb bie Bejhneidung des Herzens, 
im Geijte, nidt im 3Budjtaben: ein folder 
bat fein Lob nidt von Menjhen, jondern 
von Gott. 

UL 1. Welches ijt nun ber Vortheil ber 
Juden? oder welches ber Nuten ber Be: 
íóneibung? 2. Vieles in allem Betradt. 
Zuvörderſt nämlid, bap ihnen bie Aueſprüche 
Gottes anvertrauet worden, 3. Denn wie? 
wenn etlide treulos waren, wird ihre Treue 
lofigfeit die Treue Gottes aufheben? 4. Das 
fei ferme] vielmehr mug Gott wahrhaft fein, 
jeglier Menſch aber falſch, fo wie gefhries 
ben jtehet: Auf bag bu gerecht felejt in bais 
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nen Sprüchen, und fiegeft, wenn bu gerid: 
tet wirft. CD. un 6) 

5. Wenn nun aber unſre Ungercchtigfeit 
Gottes Gerechtigkeit ins Licht febet, was 
follen wir fagen? Iſt Gott nicht ungeredht, 
menm er Strafe verbünget? (Ich rede mad 
Menſchen-Weiſe.) 6. Das fei fernel wie 
Könnte fonít Gett die Welt richten? 7. Denn 
wenn bie Wahrhaftigfeit Gottes durch meine 
Talfchheit größer erjchienen ift zu feiner Ver: 
berrlibung, warum werde aud) id nod) als 
Sünder geridjtet? 8. Und [marum] follen 
wir nidt thun, wie man uns verleumbet, 
und etliche vorgeben, daß mir fagem: Saft 
uns das Böfe thun, auf bag das Gute 
[daraus] komme? Solcher Strafe wäre ge: 
recht. 

9. Wie nun? haben wir Vorzug? Ganz 
und gar nicht! Denn wir haben vorher Ju: 
ben und Griechen alle angeflagt unter ber 
Eünde zu fein, 10. fo wie gefchrieben jte: 
bet: Keiner ijt geredit, aud) nicht einer; 
11. feiner ijt vernünftig, feiner, der Gott 
verebre, 12. Alle find abgemidjen, allzumal 
verborben; feiner, ber ba Gutes thue, aud 
nidt einer. (pr. xiv, 1-5) 13. Gin offenes 
Grab ijt ihre Kehle, mit ihren Zungen trü: 
gen fie; C. v, 10). Diterngift ijt unter ihren 
Lippen. or. cxt,4) 14. Ihr Mund ijt vell 
Fluch unb Bitterfeit. (f. x, 7) 15. Schnell 
find ihre Füße, Blut zu vergießen; 16. Ber: 
mwüftung unb Verderben ijt auf ihren Wer 
gen, 17. und ben Weg bes Friedens fennen 
fie nicht. (ef. 1x, 7.8) 18. Furt Gottes ijt 
nidt vor ihren Augen. (9f. xxxvi, 2) 19. Wir 
wiſſen aber, daß, was das Geſetz fpridt, es 
benen unter bem Geſetze faget, auf baf jeg: 
licher Mund verftumme, und alle Welt ftraf: 
bar fei vor Gott. 20. Denn burd) Werke 
des Geſetzes wird Fein Menſch gerechtfertigt 
vor ihm; denn durd das Gefeh kommt Er: 
fenntnig ber Sünde, 

21. Nun aber ijt, ohne das Gefeg, Ge: 
rechtigkeit Gottes geoffenbaret, von welcher 
Zeugniß gegeben wird von bem Gefehe unb 
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den Propheten; 22. und zwar Gerechtigkeit 
Gottes burd) bem Glauben an Jefum Chris 
ftum für alle unb auf alle, bie ba glauben; 
denn e$ ijt Fein Unterfchied, 23. Denn alle 
haben gefündigt, unb ermangeln bes Ruh⸗ 
mes bei Gott, 24. und werden gerechtfertigt 
umfonft burd) feine Gnade, mittelft ber Gr 
löfung in Chriſto Jeſu, 25. melden Gott 
dargeftellt ald Sühnopfer, mittelft des Gíaus 
beng, burd) fein Blut, zum Ermeife feiner 
Gerechtigkeit wegen des Hingebenlaffens ber 
vorher geichehenen Sünden, 26. unter ber 
Nahfiht Gottes; zum Erweife feiner Ges 
rechtigfeit in ber jebigen Seit, bag er ges 
recht fei, unb bie, fo an Jeſum glauben, 
rechtfertige. 27. Wo bleibet nun das Rüh— 
men? es ift ausgeſchloſſen. Durd welches 
Geſetz? durch das der Werke? Nein! fondern 
burd das Gefeb des Glaubens. 28. Denn 
wir halten dafür, daß ber Menſch durdy ben 
Glauben gerechtfertigt wird, ohne des Ge: 
fees Werke. 29. Oder gehört Gott nur den 
Juden an? mnidt — aber" aud ben Hei: 
ben? ja! aud den Heiden, 30. fintemal 
Gott Einer ift, welcher bie Beſchnittenen 
rechtfertigen wird durch den Glauben, und 
bie Unbejchnittenen mittelft des Glaubens. 
31. So heben wir nun das Gefetg auf burd 
ben Glauben? Das fei ferne] fonbern wir 
richten das Gefet auf, 


Gap. IV. 


Beweis ber Debereinfiimmuug biefer Lehre mit dem Alien 
Zeitament, 

IV. 1. Bas fónnen wir nun fagen baf 
unfer Vater Abraham erlanget habe bem 
Fleiſche nad [burd Befchneidung unb Ges 
feßeswerfe] ? [Nichts hat er erlanget]. 2. Denn 
menn Abraham burd) Werke gerecht erfun- 
ben ward, fo bat er Ruhm [bei Menfchen], 
aber nicht gegen Gott. 3. Denn was fagt 
die Schrift? Abraham aber glaubete Gott, 
und es warb ibm zur Gerechtigkeit gerech⸗ 
net. U Mof.xv,6) 4, Dem aber, ber mit 
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Werken umgebet, wird ber Lohn nicht ge: 
rechnet aus Gnade, fondern aus Sculdig: 
feit; 5. bem aber, ber nicht mit Werfen 
umgehet, fondern glaubet am ben, welder 
ben Gottlofen rechtfertiget, wird fein Glaube 
zur Gerechtigkeit gerechnet. 6. Wie benn 
audj David ben Menſchen felig preifet, bem 
Gott Geredjtigfeit zurechnet ohne Werke: 


7. Selig, deren Miffethaten verziehen, und, 


beren Sünden bebedt find; 8. felig ber 
Mann, bem ber Herr bie Sünde nidt ju: 
rechnet. (p. xxxi, 1.2). 9. Diefe Seligprei- 
fung nun, gebet fie auf die Befchneibung, 
ober aud) auf bie Vorhaut? [Allerdings ! | 
Wir fagen nämlid, bag dem Abraham bet 
Glaube zur Gerechtigkeit gerechnet ward. 
10. Wie ward er ihm mum angerechnet? 
als er in ber Beſchneidung war, ober in 
ber Vorhaut? Nicht in ber Beſchneidung, 
fondern in ber Vorhaut; 11. unb er ems 
pfing das Zeichen ber Beſchneidung, als 
Siegel der Gerechtigkeit burdj den Glauben, 
ben in ber Vorhaut [bewiefenen], auf daß 
er Stammpater wäre aller, die in ber Vor: 
baut glauben, auf daß die Geredjtigfeit aud) 
ihnen zugerechnet würde, 12. und aud ber 
Stammvater der Bejchnittenen, für biejeni: 
gen, melde nicht blos die Beſchneidung 5a: 
ben, fonbern audj in ben Fußftapfen bes 
von un[rem Vater Abraham in ber Vorhaut 
bewiefenen Glaubens wandeln. 13. Denn 
nicht durch das Gefek warb bie Verheißung 
bem Abraham ober feinem Samen, baf er 
Erbe ber Welt werben folle, fonbern durch 
die Gerechtigkeit des Glaubens. 14. Denn 
wenn bie, welche das Gefe& haben, Erben 
find, fo it der Glaube zu nidte gemadjt, 
unb bie 9erfeigung aufgehoben. 15. Denn 
das Geſetz bewirfet Zorn; denn wo fein Ge: 
fé, ba ift auch feine llebertretung. 16. Das 
tum [fommt das Erbe] durd Glauben, auf 
bag aus Gnade, damit die Verheißung be: 
ftehe für allen Samen, nit blos für den, 
ber das Geſetz hat, fondern aud) für ben, 
ber den Glauben Abrahams fat, welcher 
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unfer aller Vater ijt, 17. (jo wie gefchrie- 
ben fteet: Denn zum Vater vieler Bölfer 
bab’ idj dich gemadjt,) « Moi.xvu, vo ver 
bem Gott, bem er glaubete, ber bie Tobten 
belebet, und das nicht Seiende als jeiend 
bervorrufet. 18. Gegen Hoffnung auf Hoff: 
nung glaubete er, auf daß er Vater vieler 
Völker würde, nah bem Sprude: Alſo foll 
beim Same fein; (1 Mor. xv, s). 19. und, weil 
er nidt ſchwach im Glauben war, betrady: 
tete er nicht feinen fhon abgelebten Körper, 
ba er faft Sunbertjirig war, nod) das Ab- 
gelebtfein des Mutterleibes der Sara; 20. 
an ber Verheißung Gottes zweifelte er nicht 
in Unglauben, ſondern ward ftarf im Glau— 
ben, Gott bie Ehre gebenb, 21. unb feít 
überzeugt, bag er, was er verfeigen, aud 
Macht habe zu erfüllen. 22. Darum warb 
es ihm auch zur Gerechtigkeit gerechnet. 
23. Es warb aber nicht blos um feinetmil: 
len gefchrieben, bag es ifm zugerechnet voor: 
ben, 24, fonbern aud um unfretwillen, bes 
nen es aud) zugerechnet werben joll, wenn 
wir glauben am den, melder Jefum, unjren 
Herrn, aufermedet bat von ben Todten, 
25. welder bingegeben warb um unfrer Ber: 
gehungen willen, und aufermedet um unjrer 
Rechtfertigung willen. 


Gap. V, 1— 11. 
Selige Wirkungen biefer Rectferiigimg. 


V. 1. Da wir nun geredtfertigt finb 
durch den Glauben, fo haben wir Frieden 
mit Gott mittel(t unfres Herrn Jeſu Ehrifti, 
2. mittelft defjen wir auch ben Zutritt er— 
falten haben burdj den Glauben zu biejer 
Gabe, in ber mir ftehen; unb rühmen uns 
ber Hoffnung auf bie Herrlichkeit bei Gott. 
3. Und dieß nicht allein, fondern mir rüb- 
men ung aud) ber Drangfale, wohl wifjend, 
bag die Drangfal Standhaftigkeit bewirket, 
4. bie Stanbhaftigkeit aber Bewährung, unb 
die Bewährung Hoffnung, 5. die Hoffnung 
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aber nicht zu Schanden werden lüffet; denn 
bie Liebe Gottes bat fid) ergefjen in unfre 
Herzen burd) ben heiligen Geift, ber uns 
verliehen worden. 6, Denn Chriftus ift ja, 
ba wir nod) elend waren, zur beftimmten 
Zeit für [uns] Gottlofe geftorben. 7. Kaum 
nämlid wird jemand für einen Gerechten 
fterben; (für ben Guten freifid) möchte viel: 
leicht jemand nod) es unternehmen zu fter: 
ben;) 8. e8 ermeifet aber Gott feine Liebe 
gegen ung, bap, ba wir nod) Sünder waren, 
Gbriflué für uns geftorben ift. 9. Um fo 
vielmehr nun werben wir, ba wir jebt burd) 
fein Blut gerechtfertigt find, burdj ihn ge: 
rettet werben vom Zorne. 10. Denn fo wir, 
ba wir Feinde waren, mit Gott ausgeföh: 
net wurden burd ben Tod feines Sohnes: 
wie viel mehr werden wir, ba wir ausge: 
föhnet find, gerettet werben durch fein 2e: 
ben. 14. Und bie nicht allein, fenbern wir 
rühmen uns aud Gottes mittelft unfres 
Herrn Jeſu Ehrifti, mittelft beffen wir nun 
die Ausföhnung erlanget haben. 


Gay. V, 12 — 21. 
Bergleibung Jeſu mit Adam. 


12. Darum [ift es] gleichwie durch Einen 
Menſchen bie Sünde in bie Welt gefontmen 
ift, und burdj die Sünde ber Tod, unb als 
fo auf alle Menfhen ber Tod übergegangen 
ift, dieweil alle gefünbigt haben. 13. Denn 
bis zum Gefege war Sünde [allerdings] in 
ber Welt, Sünbe wird aber midjt zugerech: 
net, wenn fein Gefe& ba ijt; 14. bod) herr⸗ 
[dete ber Tob von Adam bis Mofe, aud) 
über bie, fo nicht gefündigt hatten nad) Achn- 
lichkeit ber Uebertretung Adams: welcher 
Borbild des Künftigen ijt. 15. Aber nicht 
wie das Vergehen, alfo aud) bie Gnaben: 
gabe. Denn menn burd) bes Einen Serge: 
ben bie vielen geftorben find, fo hat fid) um 
fo viel mehr Gottes Gnade und Gefdent 
burd) bie Gnade des einen Menſchen Jeſu 


Ehrifti auf die vielen verbreitet. 16. Und 
nicht wie burd einen, ber gefünbigt, bie 
Gabe. Denn das Gericht wegen eines ge: 
rieth zur Verdammniß; bie Gnabengabe aber 
wegen vieler Vergeben zur Rechtfertigung. 
17. Denn wenn burdj bes einen Vergeben 
ber Tob berrichete mittelft bes einen, um 
fo viel mehr werben bie, [o bie Fülle ber 
Gnabe und bes Geſchenks ber Gerechtigkeit 
empfangen, in [feligem] eben herrfchen mit: 
telft des einen Jeſu Ehrifti, 18. Demnach 
alfo, wie burh Gin Bergehen es für alle 
Menſchen zur Verdammniß gerietb, alfo durch 
Eine gerechte Handlung für alle Menfchen 
zur Rechtfertigung bes Lebens. 19. Denn fo 
wie burd den Ungehorfam des einen Mens 
hen bie vielen zu Sünbern gemacht worben . 
find; alfo werben aud) burd) den Geforfam 
bes einen die vielen gerecht gemacht werben. 
20. Das Gefeb aber trat daneben ein, auf 
baf das Vergeben gehäuft würbe; als aber 
bie Sünde gehäuft mar, erwies fidj übers 
fhwenglid) bie Gnade: 21. auf daß, fo tole 
die Sünde herrſchete durch ben Tod, alfo 
auch die Gnade herrfchete mittelft der Ges 
rechtigfeit zum ewigen Leben, mittelft Jefu 
Gbrijti, unfres Herrn. 


Gap. VI. 


Daß man biefer Lehre nad) nicht fünbigen bürfe. 


VI. 1. Was follen wir nun fagen‘? Sol: 
lem wir verharren bei ber Sünde, auf baf 
bie Gnade fid Büufe? 2. Das fei ferne! 
Wir find ja ber Sünde abgeftorben, mie 
follten wir nod) in ihr Ieben? 3. Oder wiſ—⸗ 
fet ihr nicht, daß fo viel unfer getauft find 
auf Chriftum Jeſum, auf feinen Tob ge: 
tauft find? 4. Co find wir nun mit ihm 
begraben worden burdj bie Taufe auf ben 
Tod, auf daß, fo wie Chriftus auferwedet 
worben von ben Todten burdj bie Herrlich: 
feit des Baters, alfo auch wir in Neuheit 
bes Lebens wandeln. 5, Denn wenn wir 
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vermadjfen. find ber Nehnlichkeit feines Todes, 
fo werben mir c8 ja bod) auch fein mit ber 
Auferftehung. 6. Wir miffem ja, daß unfer 
alter Menſch mitgefreuzigt worben, auf baf 
ber Leib ber Sünde vernichtet würde, damit 
wir nicht mehr ber Sünde dienen. 7. Denn 
wer geftorben, ijt [osgefprocdhen von ber Sünde, 
8. Wenn wir aber geftorben find mit Chri— 
fte, fo glauben wir, bag wir aud mit ibm 
leben werden, 9. mobi miffenb, daß Gbri: 
ſtus, von ben Zobten auferwedet, nicht mehr 
ftirbt; ber Tod herrſchet nicht mehr über 
ihn. 10. Denn bet Tod, ben er geftorben, 
ift er der Sünde geftorben ein für allemal; 
bas Leben aber, das er lebet, lebet er Gott. 
11. Alfo aud ihr: achtet euch tobt für bie 
- Sünde, lebend aber für Gott in Gbrijto 
Schu, — unfrem Herrn.” 12. So herrſche 
nun bie Sünde nidt mehr in eurem fterb- 
lihen Leibe, fo daß ifr — berfelben" in 
ihren Lüften geborchet. 13. Auch gebet nicht 
eure Glieder als Werkzeuge ber Ungeredhtig- 
ft ber Sünde bin; fonbern gebet eud) Gott 
hin als von den Todten aufgelebt, und eure 
Glieder als Werkzeuge der Gerechtigkeit. 
14. Denn die Sünde wird nicht über eud) 
herrſchen; denn ihr jeid nicht unter bem Ge: 
feße, fondern unter der Gnade. 

15. Wie nun? follen wir fündigen, weil 
wir nit unter bem Geſetze find, fonbern 
unter der Gnade? Das fei. ferne! 16. Wiſ— 
fet ihr nicht, bag mem ihr euch bingebet als 
Diener zum Geborfam, ihr Diener feib def: 
fen, bem ihr gebordhet, entweder ber Sünde 
zum Tode, oder des Gehorſams [gegen Gott] 
zur Gerechtigkeit? 17. Gott fei aber Dant, 
bap, ba ihr Diener der Sünde waret, ihr 
bed) von Herzen gehorchet habt ber Form 
ber Lehre, welder ihr übergeben worden, 
18. befreiet aber von der Sünde, ihr ber 
Gerechtigkeit dienjibar geworben jcib. 19. (Ich 
rede menfhlid, um der Schwachheit eures 
Bleifhes willen.) Nämlih fo wie ihr eure 
Glieber Hingegeben habt zum Dienſte ber 
Unlauterkeit und Gefeproibrigfeit zur [use 
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übung ber] Geſetzwidrigkeit: aljo gebet jetzt 
eure Gtieder hin zum Dienjte ber Gereditig: 
keit zur [Ausübung ber] Heiligkeit. 20. Denn 
als ihr Diener der Sünde maret, fo waret 
ihr frei gegen die Gerechtigkeit. 21. Welche 
Frucht hattet ihr nun damals? [Dinge,) 
deren ihr jet euch fhämet; denn das Ende 
von jelbigen ift ber Tod. 22, Sekt aber, 
befreiet von ber Sünde, unb Gott bienftbar 
geworben, habt ihr eure Frucht zur Heilig: 
keit; und das Ende, ewiges Leben. 23. Denn 
bet Colb ber Sünde ijt Tod; die Onadens 
gabe Gottes aber ewiges Leben in Chriſto 
Jeſu, unfrem Herrn. 


Gay. VII, 1 TUCE 6. 
Die Chriften find frei vom Geſetze. 


VIL 1. Ober wifjet ihr nicht, Brüder 
(id) rede ja zu folhen, die das Gefeg fen: 
nen,) bag das Gefeh über ben Menfchen 
berrichet, fo lange er Iebet? 2. Denn das bem 
Manne unterworfene Weib ijt an ben Icben: 
ben Mann gebunden burdj das Geſetz; jo 
aber ber Mann geftorben, ijt fie erlebiget 
pom Gefebe des Mannes. 3. Demnach nun 
wird fie beim Leben des Mannes Gbebre- 
herin beißen, wenn fie eines andern 3Xan- 
nes wird; [o aber der Mann geftorben, iit 
fie frei vom Geſetze, jo ba& fie nit Ehe— 
brecherin ijt, wenn fie eines andern Man— 
nes wird. 4. Daher, meine Brüder, feid aud 
ihr dem Gefege getödtet worden mitteljt des 
Leibes Chriſti, fo daß ihr eines andern, 
bed bon ben Zobten auferftandenen, gewor— 
ben feib, damit wir Gott Frudt trügen. 
9. Denn als wir im Fleiſche waren, waren 
bie Lüfte ber Sünden, durd das Gefet [aufs 
geregt), wirffam in unfren Ölicdern, fo daß 
wir dem Tode Frucht trugen. 6. Jetzt aber, 
ba mir geítorben, find wir erlediget vom 
Geſetze, in dem mir feftgehalten waren, fo 
daß wir [Gott] dienen im neuen Leben des 
Geiſtes, und nicht im alten des Buchſtaben. 
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Gay. VIL, 7 — 25. 


Das Gefeg ift tie unſchuldige Urſache ber Sünbe, 


7. Was follen wir nun jagen? Iſt das 
Gefeg Sünde? Das fei fernel Aber bie 
Sünde fennte id) mid, wenn nicht burd) 
das Gefeß; denn aud) von ber Luft wühte 
ih nichts, wenn nicht das Geſetz fagte: Laß 
bid nidt gelüjten, 8. Es nahm aber bie 
Sünde Anlaß, und mirfete burd) bae Ge: 
bot in mir jeglide Luft; denn ohne Geſetz 
ift bie Sünde tobt. 9. Ich aber lebte ohne 
das Geſetz einít; als aber das Gebot fam, 
lebte die Sünde auf, 10. id aber flarb, 
und fo erwies fi mir bas Gebot, das zum 
Leben [gegeben war], eben bafjelbe als llt» 
fade des Todes. 11. Denn die Sünde nahm 
Anlaß, und verführete mi butd) das Ge: 
bot, unb töbtete mich baburd. 12. Alſo ijt 
allerdings das Geſetz heilig, und das Gebot 
heilig und geredt unb gut. — 13. Das 
Gute nun ijt mir zum Tode geworden? Das 
fei ferne! fondern bie Eünde: auf baf fie 
aló Sünde erfhiene, indem fie durd das 
Gute mir Tod bewirkete; auf daß bie 
Sünde über bie Maßen ſündhaft würbe 
durch das Gebot. 

14. Denn wir wiſſen, daß das Geſetz 
geiſtlich iſt, ich aber bin fleiſchlich, verkauft 
unter bie [Gewalt ber] Sünde. 15. Denn 
was id ausübe, weiß ich nicht; denn nicht 
was ich mill, das thue ich, fondern was id) 
bafle, das thue id. 16. Wenn ich aber thue, 
was ih nit will, fo ftimme ich bem Ge: 
fege bei, bag es gut fei. 17. Nun aber 
übe id) ed nicht mehr aus, fondern bie in 
mir wohnende Sünde, 18. Denn id) weiß, 
bag in mir, das beißt, in meinem Fleiſche, 
Gutes nicht wohnet; denn das Mollen ijt 
mir vorhanden, aber das Ausüben des Giu: 
ten finde id) nit; 19. denn ich thue nicht, 
was id will, Gutes; fondern was id) nicht 
will, Böſes, das thue id. 20. Wenn id 
aber tue, was ic nicht will, fo übe id) có 
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nicht mehr aus, fondern die in mir mof: 
nende Sünde, 21. Ich finde alfo für mid, 
ber idj das Gute thun will, das Geſetz, daß 
mir das Böfe anhängt. 22. Denn id) babe 
€uft am Gefe&e Gottes, dem innern Mens 
ſchen nad; 23. ich fehe aber ein anderes 
Gefeh in meinen Giicbern, baó entgegen: 
fümpfet dem Gefebe meiner Vernunft, unb 
mid) gefangen nimmt bem Gefche ber Sünbe, 
das in meinen Gliebern ift. 24. Ich elen: 
ber Menſch! wer wird mid retten von bem 
Leibe folded Verderbens? 25. Ih banfe 
Gott burdj Jeſum Ehriftum, unfren Herrn! 
— Demnach nun diene id mit ber Ders 
nunft zwar ben Geſetze Gottes, mit bem 
Fleifhe aber dem Gefeke der Eünbe, 


Gay. VIII. 


Der Chriſt het nichte ju fürchten, alles zu hoffen, 


VIII. 1. Demnad giebt es nun Feine 
Verdammniß für bie, fo in Chriſto Jeſu 
find? — bie nicht nad) bem Fleiſche wandeln, 
fondern nad bem Geiſte.“ 2. Denn bas 
Qeje des Geiſtes, des Lebens in Chriſto 
Syefu, hat mich befreiet vom Geſetze ber Sünde 
und bes Todes, 3. Denn, was bem Ge 
feße unmöglich, bieweil es unmirffam war 
durd das Fleifh: Gott hat feinen Sohn 
geíanbt in Wehnlichkeit eines fündigen Leis 
bes unb um ber Cünbe willen, und bie 
Cünbe berbammet im Fleiſche, 4. auf baf 
das Recht des Geſetzes in uns erfüllet würde, 
bie wir nidt nad) bem Fleiſche wandeln, 
fondern mad) dem Geiſte. 5. Denn tie nad 
bem Fleiſche leben, traten nad) bem, was 
bes Fleiſches ijt; bie aber mad) bem Geifte, 
nad) bem, was des Gheiftes. 6. Das Trade 
ten bes Fleiſches nämlich ijt Tod, unb das 
Trachten des Geiftes, Leben und Heil, 
7. Denn baé Trachten bes Fleiſches ijt 
Seinbídaft gegen Gott, denn es untermirft 
fid nidt dem Gefehe Gottes; denn es vers 
mag ed qud nicht. 8. Die aber im Fleiſche 
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leben, können Gott nicht gefallen. 9. Ihr 
aber lebet nicht im Wleifche, fondern im 
Geifte, menn nämlich Gottes Geift in eudj 
wohnet. Wer aber Ehrifti Geift nicht Dat, 
ber ift nidjt fein. 10. Wenn aber Chriftus 
in euch ift, fo ift zwar ber Leib bes Todes 
theilhaftig um ber Sünbe willen, ber Geift 
aber Tebet um der Gerechtigkeit willen. 
11. Wenn nun ber Gelft bep, ber Jeſum 
aufermedete von ben Tobten, in euch mob: 
net, fo mirb er, der Ehriftum aufermedete 
von bem Todten, aud) eure fterblichen Leiber 
lebendig machen durch ben in eud) wohnen: 
ben Geift. 12. Demnad mim, meine Brüber, 
find wir nicht bem Fleifche verpfliätet, nad, 
dem Fleiſche zu leben, 13. Denn wenn ifr 
nadj bem Fleifche lebet, [o werbet ihr fter: 
ben; wenn ihr aber mit bem Geifte bie 
Handlungen des Fleiſches ertöbtet, jo werdet 
ihr leben. 14. Denn alle, bie fi vom Geifte 
Gottes führen laflen, bie find Gottes Söhne 
15. Denn ihr habt nicht ben Geift ber 
Knechtſchaft empfangen, um eud wieder zu 
fürdten; fondern ihr habt den Geift ber 
Kindfchaft empfangen, in meldem wir ru: 
fen: Abba, Vater! 16. Der Geift felbft be: 
zeuget es zugleid mit unfrem Geifte, ba 
wir Gottes Kinder find, 17. Wenn aber 
Kinder, dann aud) Erben, Erben [fage idj] 
Gottes, und Miterben Chrifti, wenn wir 
nümlid mit ihm leiden, auf bag wir aud 
mit ihm verberrlidhet werben. 

18. Denn idj halte bafür, bafj bie Leiden 
ber gegenwärtigen Zeit nit in Bergleich 
tommen mit ber Herrlichkeit, bie fünftig an 
uns geoffenbaret mirb. 19. Denn das far: 
ten ber [ganzen] Schöpfung erwartet bie 
Offenbarung ber Kinber Gottes. 20. Denn 
ber Eitelkeit warb die Schöpfung unterwor: 
fen (nit freiwillig, fondern um deßwillen, 
ber fie unterwarf) auf Hoffnung, 21. baf 
aud) fie, bie Schöpfung, wirb befreiet wer: 
ben von ber Knechtſchaft der Vergänglich— 
keit, [und verſetzt] in bie Freiheit ber Herr: 
lichkeit der Kinder Gottes. 22. Denn wir 
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wiffen, bag bie ganze Schöpfung zufanmen: 
feufzet unb in Wehen lieget bis jetzo. 23. Und 
nicht allein fie, fonbern aud) wir, welche bie 
Grftlinge des Geiftes empfangen haben, auá 
wir felber feufzen in unfren Herzen, ermwar: 
tend die Kindfchaft, bie Erlöfung unſtes 
Leibes. 24. Denn dur bie Hoffnung find 
wir gerettet. Nun aber ift eine Hoffnung 
bie man fiehet, Feine Hoffnung; benn we 
jemanb etwas fiehet, warum hoffet er bod 
25. Wenn wir aber hoffen, was wir nidt 
feben, fo warten wir mit Stanbhaftigfeit. 
26. Eben fo ftehet aber aud) ber Geift unf: 
ren Schmwadheiten bei; denn was wir be: 
ten follen, wie ſich's gebühret, woiffen wir 
nicht, aber ber Geift felbft verwendet fid 
für uns mit unausſprechlichen Seufzern. 
27. Gr aber, ber bie Herzen erforfdet, weiß 
was ber Sinn bes Geiftes ijt, weil er nad 
Gottes Wohlgefallen für die Heiligen fid 
verwendet. 28. Wir mifjen aber, bap denen, 
die Gott lieben, alles zum Beften bienet, 
ihnen, melde nad bem Rathſchluſſe [Get: 
tes] berufen find. 29. Denn bie er bat vor: 
ber ermübíet, bat er aud) vorher bejtimmet, 
gleich zu fein bem Bilde feines Sobnes, bag 
er der Erjigeborne fei. unter vielen Brüdern; 
30, bie er aber vorher beftimmet bat, biefc 
bat er auch berufen; unb bie er berufen, 
bat er aud) gerechtfertigt, bie er aber ge 
rechtfertigt, biefe bat er aud) verberrlidyet. 
31. Was follen wir num dazu fagen? 
Wenn Gott für uns ift, wer ij wider 
ung? 32. Er bat ja feines eigenen &ob: 
nes nicht gefchonet, fonbern ibn für uns 
alle Hingegeben: wie follte er uns nicht al« 
les mit ihm fdenfen? 33. Wer mag bie 
Ermwähleten Gottes anlagen? Gott, ber [fie] 
rechtfertiget ? 34. Wer ift’s, ber fie ver 
bammet? Chriftus, ber geftorben, unb was 
ned) mehr, aud) auferftanden, ber auch zur 
Rechten Gottes ift, ber fid) für uns ver: 
wendet? 35. Wer mag uns fdeibem von 
ber Liebe Ehrifti? Drangfal? ober Angit ? 
ober Berfolgung ? ober Hunger? ober Blöße? 
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ober Gefahr? oder Schwert? 36. [o wie 
gefchrieben ftehet: Um bid) werben wir ges 
ntorbet ben ganzen Tag, wir find geachtet 
wie Schlacht⸗Schafe. (pi. xiv. 233 37. Aber 
in bem allen überwinden wir weit burd 
ben, ber uns geliebet Bat. 38. Denn id 
bin überzengt, daß weber Tod, nod) Leben, 
weber Engel, nod) Mächte, nod) Gewalten, 
weder Gegenwärtiges nod) Zufünftiges, 39. 
weder Höhe mod) Tiefe, noch irgend ein ans 
deres Geſchöpf vermag uns zu fheiden von 
der Liebe Gottes, die [uns geworben] in 
Chriſto Jefu, unfrem Herrn. 


Gap. IX — XI. 


Klage und Troft über bie Ber: 
werfung ber Juben. 


Gay. IX. 


Diefe Berwerfung ift zu beflagen, hebt aber nicht die Werbeis 
kungen auf, berechtigt auch nicht gu Vorwürfen gegen Bott; 
fondern bat in feinem freien, bemütbig zu verchrenden Rath⸗ 
fdfujfe, aber aud) im Berbalten der Juden ſelbſt ihren 
Girunt. 


IX. 1. Ich fage bie Wahrheit in Chrifto: 
ich lige nicht, indem mein Gewiſſen es mir 
Bezeuget im heiligen Geifte, 2. bap id 
großen Schmerz trage unb unabläfligen fum: 
mer in meinem Herzen. 3. Denn ich wünſchte 
felbit verfluht [unb gefchieden] zu fein von 
Gbrifto für meine Brüder, meine Verwands 
ten bem Fleiſche nah: 4. welde ja Jsrae⸗ 
Kiten find, benen bie Kindſchaft unb bie 
Herrlichkeit [Gottes] unb bie Bünde unb 
bie Gefe&gebung unb ber Gotteóbienft unb 
bie Verheißungen, 5. denen bie Väter am: 
gehören, unb aus melden Chriſtus ftammet 
nad bem Fleifche, ber über alle ijt. Gott 
fei gepriefen in Ewigkeit! Amen. 

6. Dody ift bem nicht fo, daß Gottes 
Berbeifung zu nichte geworben ijt. Denn 
nid alle, weldhe von Israel [ítammen], 
find Israeliten; 7. nod) aud), weil fie Same 
Abrahams find, find alle [bejjen] Kinder; 
fondern [e8 heißt]: Nah Iſaak foll bein 


Same genennet werben; a 9tef. xxt, 12.) B. das 
heißt: Nicht bie Kinder des Fleiſches, bic 
find Gottes Kinder; [onbern bie Kinder ber 
Berbeifung werden als Game gerechnet, 
9. Denn ein Verheifungswort war bieß: 
Um biefe Zeit will ich wieder kommen, 
und Sara wird einen Sohn haben. C 9f 
xvm, 10) 10. Und bie nicht allein, fondern 
aud) 9tebeffa, welde von Einem ſchwanger 
war, unfrem Vater Iſaak — — 11. Denn 
ohne ba fie fhon geboren gewefen waren, 
und weber Gutes nod) Böfes gethan Dat: 
ten, (auf daß ber göttliche Rathſchluß ber 
Erwählung beftehe, nicht um Werke willen, 
fondern um bes Berufenden willen), warb 
ihr gejagt: 12. Der Größere wird bem 
Kleinern dienen; (ı Mof. xxv, 23) 13. fo wie 
geihrieben ftehet: Jakob Hab’ id) gelicbet, 
Efau aber gehaflet. (Mat. 1, 2. 3) 

14. Was follen wir nun fagen? Iſt Gott 
ungerecht? Das [el ferne! 15. Denn zu 
Mofe fagt er: Ich begnabige, wen id) be: 
gnadigen will, und erbarme mid, weljen 
ij mich erbarmen will. (2 Moſ. xxxm, 19) 
16. Demnady nun lieget es nicht an jemans 
des Mollen oder Streben, fondern an Got: 
tes Gnade. 17. Denn e$ fagt die Schrift 
zu Pharao: Eben bagu habe id) bid er: 
wedet, damit idj an dir meine Macht zeige, 
und damit mein Name verfünbigt merbe auf 
der ganzen Erbe, (2 Mor. ıx, 16). 18. Demnach 
nun begnabigt er, wen er will; wen er aber 
will, verbärtet er. 19. Du wirft mir nun 
fagen: Warum tabelt er nod? Denn wer 
fanum feinem Willen wiberfteben? 20. reis 
lid, o Menfh, wer bij bu, bag bu mit 
Gott hadern milli? Darf das Gebild zu 
feinem Bildner fprehen: Warum haft bu 
mid fo gemadjt? 21. Ober fat ber Töpfer 
nicht Macht über den Ton, aus bemjelben 
Teige zu machen ein Gefäß zu Ehren unb 
das andere zu llnebren? 22. Wenn aber 
Gott, wenn er wollte feinen Zorn zeigen 
unb jeine Macht fund thun, mit aller Lang: 
muth Gefäße des Zornes, bie zum Verder⸗ 
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ben bereitet waren, ertrug, 23. aud) bamit 
er die Fülle feiner Herrlichfeit fund thäte 
em ben Gefäßen ber Gabe, bie er vorher 
beftimmete zur Herrlichkeit? 24. Als welche 
er und aud berief, unb nicht bloß aus bem 
Juden, fondern aud aud ben Heiden. 25. Wie 
er aud im Hoſea fpriht: Ich werde Nichts 
mein: Self. mein Volt nennen, unb die Nicht: 
geliebte Geliebte. 26. Und es geihicht am 
bem Orte, ba ihnen gefagt warb: hr feib 
nicht mein Volk, bafelbft werben fie Söhne 
bes lebenbigen Gottes genannt werben. 
(e. m, 25. 1, 10). 27. Jeſaia aber rufet aus 
über Israel: Wäre aud) bie Zahl ber Söhne 
Jsraels wie der Sand bes Meeres, [nur] 
ber Reſt wirb gerettet werben. 28. Denn 
er vollendet und befchleunigt die Sache mit 
Gerechtigkeit, und bie befchleunigte Sache 
wird ber Herr tfun auf Erben. (gef. x, 22. 23) 
29. Und fo wie Jeſaia vorbergefagt Dat: 
Hätte uns nicht ber Herr Zebaoth einen 
Samen übrig gefafjen: wie Sodom wären 
mir geworden, umb Gomorra übnlid ges 
worben. 

30. Was follen wir nun fagen? Daf bie 
Heiden, bie nicht nad) Gerechtigkeit firebe: 
ten, Gerechtigkeit erlangeten, Gerechtigkeit 
aber, bie aus bem Glauben [fommt]; 31. 38: 
rael aber, das dem Gefete ber Gerechtigkeit 
nachſtrebete, gelangete nicht zum Geſetze ber 
Gerechtigkeit. 32. Warum? Weil nit burd) 
Glauben, fonbern wie [fle vermeinten] durch 
Werke des Geſetzes. Denn fie ſtießen an 
ben Stein bes Anſtoßes, fo wie gefchrieben 
ftehet: Siehe, ich lege in Zion einen Stein 
bes Anftoßes unb einen Feld des Straudelns, 
und jeglicher, ber auf ihn vertrauet, wirb 
nicht zu Schanben werben. (gef. xxvru, 16. vni, 14.) 


Gay. X. 
fom Irrthum der Juden im Beharren beim Geſehz. 


X. 1. Brüder! ber Wunfd meines Her: 
zens unb mein Flehen zu Gott ijt für ihre 
Nettung. 2. Denn id) gebe inen das Zeug: 
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nip, bag fie Eifer für Gott haben, aber 
nidt nah Grfenntnig. 3. Denn indem [fie 
die Gerechtigkeit Gottes verfannten, und 
ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten fuchten, 
haben fie fid) nicht ber Gerechtigkeit Gottes 
unterworfen. 4. Denn bas Ende bes Ge 
feges ijt Chriftus, zur [Erlangung ber] Ge 
tedjtigfeit für alle, die ba glauben. 5. Denn 
Moſe fdyreibet von der Gerechtigkeit, bie aus 
bem Geſetze [fommt]: daß, welcher Menſch 
fie [die Gebote] thut, ber wird durch fie 
leben. @ mí av, 5) 6. Die Gerechtigkeit 
aber, bie aus bem Glauben [fommt], fagt 
aljo: Cprid) nit in deinem Herzen: Wer 
fteiget hinauf in den Himmel? das beikt, 
um Gbrijtum herabzubolen; 7. oder: Wer 
fteiget hinab in den Abgrund? das heißt, 
um Gbriftum von ben Todten heraufzubolen. 
8. Sondern was jagt fic? Nahe ijt dir das 
Wort, in deinem Munde unb in beinem 
Herzen, das heißt, das Wort vom Glauben, 
welches wir verfünbigen. (5 Mof. XXX, 12— 14) 
9. Denn menn bu mit deinem Munde Se: 
fum als Herrn befennejt, und glaubejt mit 
beinem Herzen, daß ihn Gott aufermedet 
Dat von ben Todten, fo wirft bu gerettet 
werden. 10. Denn fo man mit bem Herzen 
glaubet, erlanget man Gerechtigkeit; unb fo 
man mit bem Munde befennet, erlanget man 
Heil. 11. Denn e$ fagt die Schrift: Seg: 
lider, der auf ihn vertrauet, wird nicht zu 
Schanden werden. 12. Denn e$ iji fein 
Unterfhied zwiſchen Jude und Griede; denn 
berjelbe Herr gehört allen, reid) [an Gnabe] 
für alle, die ihn anrufen. 13. Denn wer 
ben Namen bed Herrn anrufet, wird geret: 
tet werben. Goet nm, 9) 14, Wie können fie 
nun ben anrufen, am ben fie nicht geglaus 
bet haben? wie fónnen fie aber an ben 
glauben, von bem fie nicht gehöret haben ? 
wie können [ie aber von ihm bören obne 
einen Verkündiger? 15. wie können fie aber 
verfündigen, wenn fie nidt gejandt find ? 
fo wie gefhrieben ftehet: Wie [dàn find bie 
Füße berer, bie da Frieden verfünden, bie 
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ba gute Botſchaft bringen! (ger. Li. 73 16. Aber 
nicht alle haben ber guten Botſchaft gehor- 
het. Denn Jeſaia fagt: Herr! wer glaubte 
unfrer Kunde? (3d. um, 1). 17. Demnach 
[kommt] der Glaube aus der Kunde, bie 
Kunde aber durch das Wort Gottes. 18. Aber 
frage i: Haben fie e8 etwa nicht gehöret? Frei⸗ 
lich it alle Lande ift ihr lang ausgegangen, bis 
and Ende ber Erbe ihre Worte, (Pr. xx, 5) 
19. Aber frage ih: Hat e8 etwa Israel 
nicht verftanden? Schon Mofe fagt: Ych will 
euren Eifer reizen gegen ein Nicht« Volk, 
gegen eine gottlofe Nation euren Unmwillen. 
Mei. xxxit, 21) 20. Jeſaia aber fagt e8 frei 
beraus: Syd lieg mid) finden von benen, bie 
mid nidt ſuchten; warb offenbar benen, bie 
nicht nad mir fragten. (Ser. ıxv, 1). 21. Und 
von Israel fagt er: Den ganzen Tag breis 
tete.ih meine Hände aus zu einem unge: 


borfamen unb miberfpredenben Volke. — (3«f. 
LXV, 2.) 


Gay. XI. 


Die Juden find tarum nicht verjloßen, und werben enblid nod 
befehrt werden 


XL 1. Ich frage nun: Gott bat bod 
nidt fein Volk verſtoßen? Das fei ferne! 
Denn aud) idy bin ein Israelit, vom Sa— 
men Abrahams, aus bem Stamme Benjamin. 
2. idt verjtoßen hat Gott fein Volk, das 
er ermüblet bat. SOber miffet ihr nicht, was 
in ber Gedichte des Elia die Schrift fagt? 
mie er bei Gott Israel verflaget, — und 
fagt:" 3. Herr! beine Propheten haben fie 
getöbtet, und deine Altäre zeritöret, und id) 
bin allein übrig geblieben, und fie tradjten 
mir das Leben zu nehmen. (1 gs xıx, 10) 
4. Aber was fagt ibm bie göttliche Ants 
wort? Ich habe mir übrig gelaffen flebenz 
taujenb Dann, die ihre Kniee nicht gebeus 
get vor bem Baal. ($5 xix, 1) D. Alſo 
nun ijt aud) im ber jetzigen Zeit ein Leber: 
zeit durh Auswahl der Gnade gelajjen. 








6. Wenn aber aus Gnade, dann nicht mebr 


um ber Werke willen; benn fonft ift bie 


Gnade nicht mehr Gnade. — Wenn aber 
um ber Werke willen, fo ijt e8 nicht mehr 
Gnade; denn fonft ift das Werk nicht mehr 
Werk.” 7. Was [folgt] nun? Was Jorael 
fudet, das erlangete e$ nit; bie Auser⸗ 
wählten aber erlangeten es, umb bie Uebris 
gen find verftodet. 8. So wie gefchrieben 
ftehet: Gott Bat ihnen verliehen einen Geiſt 
ber Betäubung, Augen, um nicht zu ſehen, 
und Ohren, um nicht zu hören, bis auf 
bem heutiger Tag. (Wal. 5 Moſ. XXIX, 3. Seí. XXIX 
:0) 9, Und David fagt: Es werbe ihnen 
ihr Tiſch zum Fallſtrick und zum Yang umb 
zum Anftoß und zur Vergeltung ! 10. Dune 
fel feien ihre Augen, daß fie nicht fehen, 
unb ihren Rücken frümme allezeit! (Pr. exix, 
23, 24.) 

11. Ich frage mum: Cie haben bod) nidt 
geſtrauchelt, um zu fallen? Das fei ferne! 
Sondern burdj ihren Fehltritt ijt den Dei: 
ben das Heil geworben, um fie zur Nach⸗ 
eiferung zu reizen. 12. Wenn aber ihr Fehl: 
tritt ber Gewinn ber Welt, und ibre Ver: 
ringerumg ber Gewinn ber Heiden war: wie 
viel mehr ihre Fülle! 13. Gud) nämlich den 
[ehemaligen] Heiden fage ih: Inſofern ich 
zwar ber Heiden Apoftel bin, ſuche ich mein 
Amt zu verherrlichen, 14. ob id) etwa meine 
Volksgenofien zur Nacheiferung reizen, umb 
einige von ihnen retten möge. 15. Denn 
wenn ihre Verwerfung bie Ausföhnung ber 
Welt geworben, was wirb ihre Annahme 
anders fein denn Wufleben vom Tode? 
16. Wenn aber bie Erftlinge heilig find, fo 
ift e$ aud) der [ganze] Teig; und wenn bie 
Wurzel heilig, fo find es aud) die Zweige. 
47. Wenn aber einige der Zweige ausge— 
brochen, und bu, ber ein wilder Delbaum 
war, auf fie eingepfropfet, und Theilnehmer 
ber Wurzel unb ber Fettigkeit des Delbaums 
geworben bift: 18. fo rühme bid) nidt ge: 
gen die Zweige; rühmeſt bu bid) aber, fo 
trägft bu ja bie Wurzel nicht, fonberm bie 
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Wurzel bid). 19. Du wirft nun fagen: Die 
Zweige find auégebroden worden, auf daß 
id eingepfropfet würde, 20. Gut! wegen 
des Unglaubens find fie auégebroden mor: 
ben, bu aber fteheft wegen des Glaubens: 
ſei nicht boffährtig, fondern Hüte bid! 
21. Denn wenn Gott ber natürlichen Zweige 
nicht gefchonet bat, fo möchte er aud) bein 
nicht fhonen. 22. So fiehe denn bie Güte 
unb die Strenge Gottes: gegen bie Gefals 
lenen bie Strenge; gegen bid) aber bic Güte, 
wenn bu bei der Güte verharreſt; jonft wirft 
aud) bu ausgefchnitten werben. 23. Und jene 
dagegen, wenn fie nicht beim Unglauben 
verbarren, werben eingepfropfet werben; 
denn Gott bat bie Macht fie wiederum eins 
zupfropfen. 24. Denn wenn bu aus bem 
feiner Natur mad wilden Delbaume ausge: 
Ihnitten, unb gegen bie Natur in einen eb» 
lem. Delbaum eingepfropfet wurbeft: wie viel 
mehr werben biefe, melde ber Natur nad) 
ibm angehören, in ihren Delbaum einge: 
pfropfet werben! 

25. Denn id) will euch, Brüder, jenes 
Geheimniß nicht bergen (auf daß ihr eud 
nicht Mug bünfet,) bag Verſtockung zum 
Theil über Israel gekommen ift, bis daß 
bie Fülle ber Heiden eingegangen fein mirb. 
26. Und fo wird ganz Israel gerettet wer: 
ben, fo wie gefchrieben ftebet: Es wird aus 
Zion ber Erlöfer fommen, unb bie Ueber: 
tretungen abwenden von Jakob. 27. Und das 
it mein Bund mit ihnen, wenn id ihre 
Sünden weggenommen haben werde. (9i. 
ux, 20, 21. xxvii, 9) 28. In infit auf das 
Evangelium zwar find fie gebagt unt euret: 
willen; in Hinfiht auf bie Erwählung aber 
find fie geliebet um ber iter willen. 
29. Denn unbereubar find Gottes Gefdjente 
unb Berufung. 30. Denn fo wie auch ihr 
eiut ungehorfam waret gegen Gott, nun 
aber begnabigt feid burd) den Ungehorfam 
jener: 31. alfo find aud jene jet ungehor: 
jam gemefen, auf baf durd) eure Begnadi— 
gung aud) fie begnabiget werben. 32. Denn 
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Gott hat alle bem Ungehorfam unterworfen, 
auf bag er alle begnabige. 

33. O Tiefe des Gnadenreichthums und 
ber Weisheit und Ginfidjt Gottes! Wie un: 
erforfdjlid) find feine Gerichte, und uner: 
gründlid, feine Wege! 34. Denn „wer bat 
bes Herrn Sinn erfannt? 35. oder wer ijt 
fein Natbgeber gemefen ? ^ (3e. x1, 125. Ober 
„wer bat ifm vorher gegeben, bag ibm ver: 
golten würde?“ (565 xv, 3). 36. Denn von 
ihm und durd ibn unb für ihn ift Alles; 
ibm ijt bie Ehre in Ewigkeit. Amen! 


Gap. XII — XVI. 
Grmabfnungen unb Brieflidhes, 
Gay. XII. 


Ermahnung zur dirififien @efinnung und Tugcend. 


XIL 1. Ich ermahne euch nun, Brüder, 
bei der Barmberzigkeit Gottes, eure Leiber 
hinzugeben als ein lebendiges, heiliges, Gott: 
gefüllige8 Opfer, als euren vernünftigen 
Gottesbienft. 2. Und bildet euch nicht nad 
diefer Welt, fondern geftaltet euch um durch 
Erneuung eures Sinnes, daß ihr zu prüfen 
wiffet, was Gottes Wille fei, was gut unb 
woblgefällig unb vollkommen! 3. Ih er: 
mahne nämlich, vermöge ber mir verliefenen 
Gnade, einen jeglichen unter euch, nicht höher 
von fid) zu denken, al® zu benfen ziemet, 
fonbern bejcheibentlih zu benfen, fo wie 
einem jeglichen Gott bag Maß bes Glau: 
bené zugetheilet hat. 4. Denn gleichwie wir 
am Ginem Leibe viele Glieder, alle Glieder 
aber nicht biefelbe Verrichtung haben: 5. al: 
jo find wir viele Gin Leib in Gbrijto, ein: 
zeln aber unter einander Glieder, 6. indem 
wir verfhiedene Gaben haben nad der uns 
verliehenen Gnade: fei c8 Prophezeiung, 
nad bem Berbältniffe des Glaubens; 7. fei 
es Dienſtverrichtung, in Dienftverrichtung ; 
oder ber ba [efret, im ber ?ebre; 8. ober 
ber ba ermabnet, in ber Grmabnung; ber 
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ba mittfeilet, mit SHerzenseinfalt; ber ba 
vorftebet, mit Eifer; ber ba barmberzig ijt, 
mit Heiterkeit. 9. Die Liebe fei ungeheuchelt ! 
Verabſcheuet das Böſe, haltet fet am Guten! 
10. 3m ber Bruderliebe feid liebevoll gegen 
einander! In ber Achtung thut e8 einander 
zuvor! 11. Im Eifer feib unverdrofjen, im 
Geifte glühend! Scidet euch in bie Zeit! 
12. Vermöge ber Hoffnung feib fróflid)! 
Harret aus in Drangfal! Haltet an im Ges 
bete! 13. Der Nothdurft ber Heiligen be: 
weiſet Theilnahme! Befleiget eud) der Gaft: 
freunb[daft! 14. Segnet die eud) verfolgen, 
fegnet, und fluchet niht! 15. Seid fróblid) 
mit ben Fröhliden, und meinet mit ben 
MWeinenden! 16. Seid einträchtig unter ein: 
ander! Trachtet nidt nah Hohem, jondern 
lafjet eudy herab zum Miebrigen! Dünket 
euch nicht Mug! 17. BVergeltet niemandem 
BDöfes mit Böfem! Befleiget euch bes Gu⸗ 
ten im Angefiht aller Menfhen! 18. Iſt 
es möglih, fo viel an euch lieget, [o habt 
mit allen Menfhen Frieden! 19. Rächet 
euch felber nicht, Geliebte, fonbern lafjet bem 
Zorne Zeit! Denn es jtehet geſchrieben: 
Mein ijt die Rache, id) will vergelten, fpricht 
ber Herr. 65 Dof. xxxuQ35) 20. Wenn nun 
deinen Hafer Bungert, fo fpeife ihn; wenn 
ihn bürftet, fo trünfe ihn; denn wenn bu 
das thuft, jo wirft bu glüfenbe Kohlen auf 
fein Haupt fammeln, (Er. xxv, 21). 21. Laß 
bid) nicht vom Böfen überwinden, ſondern 
überwinde burdjó Gute das Böſe! 


Gay. XIII. 


Ermahnung jum bürgerlichen Gchorfam, zur Liebe und Sitten 
reinheit. 

XIIL 1. Jedermann fei den Obrigkeiten, 
die Gewalt über ihn haben, unterthan, 
Denn e8 ift feine Obrigkeit al8 von Gott, 
unb bie bejtehenden — Obrigkeiten“ find von 
Gott verorbnet. 2, Daher wer fid ber Ob: 
rigfeit wiberfeget, ber wiberfirebet ber Uns 
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ordnung Gottes; bie aber wiberftreben, wers 
den ihr Strafurtheil empfangen. 3. Denn 
die Gewaltigen find nicht furchtbar den gus 
ten Werfen, fondern den bófen. Willit bu 
aber bie Obrigkeit nicht fürchten, fo thue das 
Gute, jo wirft du Lob von berfelben haben. 
4. Denn fie ijt Gottes Dienerin, bir zu 
gut. Wenn bu aber das Böfe thuft; fo 
fürdte di: denn fie trägt das Schwert 
nicht umfonjt; denn fie ift Gottes Dienerin, 
eine Rächerin zur Strafe für ben, ber das 
Böſe thut. 5. Darum ift e$ nothwendig 
untertfan zu fein, nicht allein um der Strafe 
willen, fondern aud) um bes Gewiſſens wil: 
len. 6. Denn bewegen begablet ihr aud 
Steuern; denn fie find Gottes Beamte, die 
eben biejeó [ihres Amtes] warten. 7. So 
gebet nun allen, was ihr ſchuldig feid: dem, 
ber bie Steuer [fordert], die Steuer; ben, 
ber ben Zoll, den Zoll; dem, ber die Furcht, 
bie Furcht; dem, ber bie Ehre, bie Ehre. 

8. Seib niemandem nichts [dulbig als 
bie gegenjeitige Liebe! denn wer den Anz 
bern liebet, bat das Geſetz erfüllet. 9. Denn 
jenes: Du [olljt nicht ehebrechen; Du folljt 
nidt tödten; Du folft nicht jtelen; — Du 
ſollſt nicht falſch Seugnig reden; Laß dich 
nit gelüften; unb fo ein anderes Gebot 
it, das wird in biefem Worte zufammen: 
gefafiet: Du [olljt deinen Nächten lieben wie 
bid) jelber. 10. Die Liebe thut bem id: 
ften nichts Böſes: fo ij nun bie Liebe des 
Geſetzes Erfüllung. 

11. Und das barum, weil ihr bie Zeit 
fennet, bag die Stunde ba ijt, baj wir nun 
aus bem Schlafe erwahen; benn jebt ijt 
ung bie Rettung näher, als ba wir gläubig 
wurden; 12. bie Naht ijt vorgerüdt, und 
ber Tag Dat fid genähert. So laſſet uns 
nun ablegen die Werke ber Finfterniß, und 
anziehen bie Nüftung des Lichts! 13. Wie 
am Tage laffet uns ehrbar wandeln, nicht 
in [nächtlihen] Schmaußereien unb Zrinfges 
lagen, nicht in Unzucht und lleppigleit, nidjt 
in Hader und Zorn; 14. fondern ziehet ben 
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Herrn Jeſum Chriftum an, umb bes Leibes 
pfleget nicht zur Entzündung von Begierben! 








Gap. XIV. 


Ermehnung zur Duldſamleit. 


XIV. 1. Den Schwahen im Glauben 
nebmet auf, bed nicht zur Erregung zwei⸗ 
felnder Gedanken. 2. Der Eine glaubet al: 
le8 effet zu dürfen; ber Schwache aber ge: 
nießet [nur] Gemüße. 3. Wer ba ifjet, ver: 
adjte nicht den, welcher nicht iffet; und mer 
nicht ifft, richte nicht ben, welder ifiet; 
denn Gott Bat ihn ja aufgenommen. 4. Wer 
bift bu, ber bu einen fremden Knecht rid: 
tet? Seinem Herrn ftehet ober fällt er; er 
wird aber ftehen, denn Gott vermag ibn 
ftebenb zu erhalten. 5. Der eine achtet einen 
Sag vor bem anderen, ber andere aber ad- 
tet jeden Tag gleich: ein jeglicher fei in fei- 
nem Gemüthe gewiß überzeugt. 6. Wer auf 
Tage hält, ber Hält barauf bem Herrn; und 
wer nidt auf Sage hält, ber hält nicht bar: 
auf bem Herrn; wer iffet, iffet bem Herrn, 
benn er banf[aget Gott; und wer nidi if: 
fet, iffet nicht dem Herrn, und banffaget 
Gott. 7. Denn niemand von uns lebet fid 
felber, unb niemand ftirbt fid felber. 8. Denn 
leben wir, fo leben wir bem Herrn; unb 
fterben wir, jo jterben wir bem Herren. Wir 
mögen nun leben ober fterben, [o find wir 
des Herrn. 9. Denn bagu ijt Chriftus ge: 
ftorben — und auferftanben ^ unb wieder 
aufgelebt, bag er ſowohl über Todte als 2e: 
benbige herrfchen follte. 10. Du aber, war: 
um richteft bu deinen Bruder? ober aud) bu 
[anderer], warum verachteft bu deinen Bru— 
ber? Denn wir alle werben treten vor ben 
Richterſtuhl Chriſti. 11. Denn e$ ftehet ge: 
[drieben: Bei meinem Leben, ſpricht ber 
Herr: Mir foll fid jegliches Knie beugen, 
und jegliche Zunge Gott preifen. (ef. xiv, 22) 
12. Demnah nun wird ein jeglicher von 
ung Gott von fi Rechenſchaft ablegen. 
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13. Go laffet uns nun nidót mehr einander 
richten; fonbern darauf richtet vielmehr eure 
Sorge, dem Bruder feinen Anſtoß mod Ir 
rung zu geben. 14. Ich weiß unb bin über: 
zeugt im Herrn Jefu, bag nichts unrein an 
fi ijt, nur dem, ber etwas für unrein ad: 
tet, dem ift e8 unrein. 15. Wenn aber um 
einer Speife willen bein Bruder gekränft 
wird, fo wandelſt bu nit mehr nad ber 
Liebe. Verberbe nicht burd) beine Speife den 
für welden Ehriftus gejtorben ijt! 16. So 
gebet nun nit euer Gutes ber Läjterung 
Preis! 17. Denn das Reich Gottes bejtebet 
nicht in Gfjen und Trinken, fondern in Ge 
rechtigfeit und jriebe unb Freude im bii: 
ligen Geijt. 18. Denn wer in biefen Din: 
gen Ehrifto bienet, ber ijt Gott wohlgefäl- 
lig und bei Menſchen gefhäget. 19. Dem: 
nach laffet uns nun bem nachſtreben, was 
zum Frieden dienet, und was zur gemein: 
Ihaftlihen Erbauung bienet! 20. Zerſtöre 
nidyt um einer Speife willen das Werk Get: 
tes! Alles ijt zwar rein, aber unrecht ijt e$ 
für den Menfchen, ber unter gegebenem Anz 
ftoße iffet. 21. Es ijt befjer fein Fleiſch zu 
effen, nod) Wein zu trinken, nod) überhaupt 
etwas, woran bein Bruder Anſtoß nimmt, 
ober fid irret, ober zweifelhaft wird. 22. Haft 
bu Glauben, fo babe ihn bei dir felbft pcr 
Gott. Heil dem, ber fid nicht felbft ner: 
bammet in bem, mas er für recht bält! 
23. Der Aweifelnde aber, wenn er bed) ii; 
fet, hat fein Berdammungsurtbeil empfangen, 
weil nicht aus Glauben [er handelt]; alles 
aber, was nit aus Glauben kommt, ij 
Sünde. 


Gay. XV, 1— 13. 
Miederholte Crmabnung zur Dulpfamteit. 


XV. 1. Wir aber, bie wir flarf find, 
müſſen bie Schwachheiten ber weniger Stars 
fen tragen, unb nit uns zu Gefallen le: 
ben. 2. Ein jeglider von uns lebe beu 
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Nächſten zu Gefallen zu feinem Beften, zur 
Erbauung. 3. Denn aud) Chriſtus lebte 
nidt fid zu Gefallen, fondern wie gejchries 
beu (leet: Der bij Höhnenden Hohn ijt 
auf mic gefallen, (Pf. xcvi, 10) 4, Denn was 
vorher gefchrieben worden, ijt zu unjrer Be: 
lehrung gefchrieben, auf daß wir burd Stand» 
baftigkeit unb Tburdj" den Troſt ber Schrift 
die Hoffnung behalten. 5. Der Gott aber 
ber CtanbBaftigfeit unb des Troftes verleife 
tud) einträchtige Gefinnung unter einander 
GBrijto Jefu gemäß, 6. auf bag ihr cin: 
müthiglid mit Einem Munde Gott unb ben 
Dater unfres Herrn Jeſu Chriſti preifet, 
7. Darum nefmet eud) einander auf, [o wie 
aud Ehriftus euh aufgenommen zur Ehre 
Gottes. 8, Ich will aber fagen, daß Gri: 
ftus ijt Diener ber Befchnittenen geworden, 
um ber Wahrbaftigfeit Gottes willen, um 
bie Verheißungen der Väter zu bejtätigen; 
9. die Heiden aber um der Barmherzigkeit 
willen Gott gepriefen haben, fo mie gefchrie- 
ben ftehet: Darum will id) bid) rühmen uns 
ter den Völkern, und beinen Namen lobfinz 
gen, C xvi, 50) 10. Und abermal heißt cà: 
üreblodet, ihr Völker mit feinem Volke. 
(5 Diof. xxxii, 42.) 11. Und abermal: Lobet beu 
Herrn, alle Völker, unb rüfmet ihn alle 9ta: 
tionen, (Pi. oxvm, 1). 12. Und abermal fagt 
Syefaia: Es wird fein ber Sprößling Iſai's, 
unb ber fid) erbebet, bie Völker zu beherr⸗ 
[den: auf ihn werben bie Völker hoffen. 
Qe. xı, 10) 13, Der Gott ber Hoffnung aber 
erfülle eud mit aller Freude unb allem 
Frieden burdj ben Glauben, auf daß ihr 
reich feib an Hoffnung, durd die Kraft bes 
heiligen Geijtes ! 


Gap. XV, 14 — 33. 
Cnt(dulbigung; von ber Reife ted. Apoftele nad) Rom, 
14. Sd bim aber, meine Brüder, ſelbſt 


auch von euch überzeugt, bag ihr fdjon von 
ſelbſt mit guter Gefinnung erfüllet, mit als 


ler Einfiht ausgerüftet, im Stande feib 
ſelbſt euch einander zurecht zu weijen. 15. 20d) 
babe ih eud) breijter gefchrieben, Brüder, 
zum Theil, um euch überbich zu erinnern, 
kraft der mir von Gott verliehenen Gnabe 
16. Jeſu Ehrifti Diener zu fein unter ben 
Heiden und das Priefteramt des Evanger 
liums Gottes zu verrichten, auf daß das 
Opfer ber Heiben wohlgefällig fei, burd) beu 
heiligen Geift geheiliget. 17. Ich habe bem 
nah Rubm in Jeſu Ehrifto im Dienfte 
Gottes. 18. Denn ih vermefje mic nicht 
etwas zu fagen, was nicht Chriſtus burdj 
mich gemirfet zur Bewirkfung des Gehorſams 
ber Heiden, burd) Wort unb That, 19. burdj 
Kraft der Zeichen und Wunder, burd) Kraft 
bes heiligen Geiftes, fo bag ich von Jerus 
falem an und ringsum bis nah Illyrien 
das Evangelium Chrifti ausgerichtet habe, 
20. indem id) mid) aber alfo beftrebe das 
Evangelium zu verfünbigen, nicht, wo Chris 
ftus verfündigt worden, auf bag id) widjt 
auf fremden Grund baue; 21. fondern wie 
acfdrieben (teet: Denen nidtó davon ers 
zählet ward, bie werben es [efen, umb bie 
nichts geböret, werden es vernehmen. (Je. 
u, 15) 22. Darum bin idj auch oftmals ges 
hindert worden zu eud) zu kommen. 23. Nun 
aber, da ich feine Gelegenheit mehr habe in 
diefen Gegenden, unb Derlangen trage zu 
euch zu kommen [eit vielen Jahren: 24. fo 
boffe ich, jo bald ih nad) Spanien reife, 
auf ber Durchreiſe euch zu fehen, umb von 
euch dorthin Geleite zu erhalten, wenn id) 
mid) zuvor an eud einigermaßen gefättigt 
babe. 25. Nun aber reife ich gen Jerufalem 
zur Hülfleiftung ber Heiligen. 26. Denn es 
find Macebonien und Achaia geneigt gemer 
fen eine Beifteuer zu tBun für die Armen 
unter ben Heiligen in Serufalem. 27. Ja, 
fie find geneigt gemefen, unb [inb e$ ihnen 
ſchuldig. Denn wenn die Heiden an ihren 
geiftlihen Gütern Theil genommen, fo find 
fie [huldig ihnen aud mit ben fleiſchlichen 
beizuftehen. 28. Habe ih nun biefeó volls 


192 





bracht, unb diefen Ertrag ihnen eingehänbis 
get, fo will ich bei euch durchreifen nad) 
Spanien. 29. Ich weiß aber, daß wenn id) 
zu euch komme, ich mit vollem Segen — 
des Evangeliums" Chrifti kommen werde. 
30. Ich bitte euch nun, Brüder, bel unfrem 
Herrn Jeſu Chrifto und bei ber Liebe bes 
Geiftes, bag ihr mit mir ringet im Gebete 
zu Gott für mid, 31. baf id) errettet werde 
von den Ungläubigen in Judäa, und baß 
meine Hülfleiftung für Serufalem den Hei— 
ligen wohlgefällig fei, 32. auf daß ich mit 
Freuden zu eud) fomme mit Gottes Willen, 
unb mid mit eudj erquide. 33. Der Gott 
bes Friedens fei mit euch allen! Amen. 


Gay. XVI. 
Empfehlung ter Phöbe; Grüße; Ermahnungen; Schluß, 


XVI. 1. Id empfehle eud) aber Phöbe, 
unfre Schmwefter, melde Helferin der Ge: 
meinde in Kenchreä ijt, 2. bag ihr fie auf: 
nefmet im Herrn, auf eine ber Heiligen 
mürbige Weiſe, und ihr beijtebet, in welcher 
Angelegenheit irgend fie euer bebarf; denn 
aud fie ift Vieler Fürforgerin gemwefen, unb 
felbft bie meinige. 3. Grüfet ble Prisca und 
ben Aquila, meine Mitarbeiter in GBrijto 
Sefu, 4. wmeldje für mein Leben ihren eige: 
nen Kopf Preis gegeben, denen id) nicht al: 
lein danke, fondern auch alle Gemeinden ber 
Heiden; unb bie Gemeinde in ihrem Haufe. 
5. Grüßet ben Epänetus, meinen Geliebten, 
melder Erftling Afiens für Chriftum- ijt. 
6. Grüßet die Maria, die fid) viel für mid) 
gemühet hat. 7. Grüßet ben 9Inbronicuó und 
ben Junias, meine Verwandten unb Mitges 
fangenen, weld rühmlich befannt find un: 
ter ben Apofteln, unb aud) vor mir in Chri— 
fto waren. 8. Grüßet ben Amplias, meinen 
Geliebten im Herrn. 9. Grüfet den Urbas 
nus, weinen Mitarbeiter in Chrifto, unb 
Ctadj9é, meinen Geliebten. 10. Grüßet ben 
Apelles, den in Chrifto Bewährten. Grüßet 
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bie von ben Leuten des Ariftobulus. 11. Grü: 
bet den Herodion, meinen Verwandten. 
Grüfget bie von ben Leuten bes Narcifius, 
die im Herrn find. 12. Grüßet bie Tryphäna 
und Zrppbo[a, bie fid) mühen im Serm. 
Grüfet Perfis, bie geliebte, bie fid) viel ge: 
müfet hat im Herrn. 13. Grüßet ben Ru: 
fus, ben Auserwäßlten im Herrn, unb feine 
und meine Mutter. 14. Grüßet bem Afyn: 
eritus, Phlegon, Hermas, Patrobas, Hermes 
unb die Brüder bei ihnen. 15. Grüßet ben 
Philologus unb bie Julia, den Nereus und 
feine Schwefter, unb den Olympas und alle 
Heiligen bei ihnen. 16. Grüfet einander mit 
beiligem fuffe. Es grüßen eudj Falle" Ge 
meinden Chriſti. 

17. Ih ermahne eud) aber, Brüder, ins 
Auge zu faffew bie, melde Spaltungen unb 
Irrungen erregen, ber Lehre zumiber, bie 
ihr gelernt habt, und vermeidet fie. 18. Denn 
bergleihen Menſchen dienen nit unjrem 
Herrn — Jeſu“ Chriſto, fondern ihrem 
Bauche; und durch Schmeicheleien umb ſchöne 
Worte verführen fie bie Herzen ber Arglo: 
fen. 19. Denn euer Geborfam ijt allen zu 
Ohren gelommen: darum freue id) mich über 
euch; id wünſche aber, bag ihr weife feib 
zum Guten, und einfältig zum Böfen. 
20. Der Gott des Friedens aber wird beu 
Satan unter euren Füßen zermalmen in 
Kurzem. Die Gnabe unfre® Herrn Jeſu 
Ehrifti fel mit euh! — Amen.“ 

21. Es grüßen eud Timotheus, mein 
Mitarbeiter, und Lucius und Jaſon unt 
Cofipater, meine Verwandten. 22. Ic, 
Tertius, grüße eud, ber biefem Brief ge: 
ſchrieben, im Herrn. 23. Es grüßet eud 
Gajus, mein unb ber ganzen Gemeinde 
Wirth. G6 grüfet cud) Eraftus, ber Ver: 
walter ber Stabt, unb ber Bruder Quartus. 

24. Die Gnabe unferes Herrn Jefu Chrifti 
fei mit eudj allen! Amen, 

‚25. Dem aber, ber euch befefligen Tann 
in Beziehung auf mein Evangelium und bie 


Prebigt von Jeſu Chriſto, [erfolgt] durqh 


Paulus erfter Brief an' ble Gorintfer, I, 1 — 20. 


Enthüllung eines Geheimniffes, das in emi: 
gen Zeiten verfchwiegen war, 26. nun aber 
geoffenbaret, und burd bie prophetifchen 
€ djriften, nad) Anordnung bes ewigen Got: 
tes, zur Bewirkung bes Gehorfams gegen 
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den Glauben allen Völkern verkündet wor: 
ben: 27. bem allein weifen Gott mittelft 
Jeſu Ehrifti, welchem fei die Ehre in Gig: 
feit. Amen! 


Paulus eriter Brief an die Korinther. 


Gay. I, 1 — 9. 
Gruß unb Eingang. 


I. 1. Paulus, berufener Apoftel Jeſu 
Chriſti durd Gottes Willen, unb Softhenes, 
der Bruber, 2. ber Gemeinde Gottes in 
Eorinth, als Geheiligten in Gbrijto Jeſu, 
berufenen Heiligen fammt allen, bie ben 
Namen unfres Herrn Jeſu Ehrijti anrufen 
an jedem Orte, wo fie unb mir find: 
3. Gnade eudj unb Heil von Gott, unfrem 
Bater, unb bem Herrn Jeſu Ehriito! 

4. Ich banfe meinem Gott allezeit euretz 
halben wegen ber euch in Gbrijto Jeſu vers 
liehenen Gnade Gottes, 5. bag ihr in al: 
lem bereichert feid in ihm, in jeder Lehre 
unb jeder Grfenntnip, 6. wie denn baé 
J3eugnig von Chrifto unter euch befeitiget 
worben, 7. fo bag e$ euch nicht mangelt 
in feiner Gnabengabe, indem ihr Darret auf 
bie Offenbarung unjres Herrn Jeſu Ehrifti, 
8. welcher euch aud) befejtigen wird bis an 
Ende, daß ihr unfträflih feib am Tage uns 
fre8. Herrn Jeſu Ehrifti. 9. Getreu ijt Gott, 
burd) ben ihr berufen feib zur Gemeinfhaft 
feines Sohnes Jeſu Ehrifti, unfres Herrn. 


Gap. I, 10—1V, 21. 
Rüge der Partheiſucht ber. Corinther; Bertheibigung der Lehre 
art bes Apoſtels. 
10. Sd ermabne euch aber, Brüder, beim 
Namen unfres Herrn Jeſu Ehrifti, daß ihr 
De Mertera Wet. "T. Theil 4. Ant, 


| alle einerlei Rebe führet, unb eine Spal- 


tungen unter euch feien, fondern baf ihr 
vollfommen feid in gleihem Sinn unb gleis 
her Meinung. 11. Denn es ift mir funb 
worben von euch, meine Brüber, burdj bie 
Leute der Chloe, bag Streitigkeiten unter 
euch find. 12. Ih will aber biefes fagen, 
bag ein jeglicher von euch faget: Ich bin 
bes Paulus; Ich des Apollos; Ach des fe: 
phas; Ich Gri. 13. Getbeilet ift Gri: 
ftue? Paulus ijt bod) nicht für euch gefreus 
ziget worben? ober jelb ihr auf Paulus Na- 
men getauft worden? 14. Ich banfe Gott, 
bag ich niemanden von euch getauft babe 
als Erispus und Gajué, 15. damit niemand 
fagen Fönne, ich babe auf meinen Namen 
getauft. 16. Ich Habe aber audj nod) bas 
Haus bes Stephanas getauft: übrigens weiß 
id nicht, ob id noch jemand anberé getauft 
babe. 

17. Denn nidt fandte mic Chriftus zu 
taufen, fondern das Evangelium zu verfüns 
digen; nicht mit Weisheit ber 9tebe, bamit 
bas Kreuz Chrifti nicht entkräftet würde, 
18. Denn das Wort vom Kreuze ift zwar 
ben Verlorenen Thorbeit, ben Geretteten aber, 
ung, ift es Gottes Kraft. 19. Denn e$ 
ftehet gefdjrieben: Ich will verderben bie 
Weisheit ber Weifen, unb bie Klugheit ber 
Klugen vereiteln. (3e(. xxix, 14) 20, Wo [bleibt] 
ber Weife, wo ber Schriftgelehrte, wo ber 
gelebrte Streiter biefer Welt? Hat Gott 
nicht bie Weisheit biefer Welt zur Thorheit 
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gemaht? 21. Denn fintemal in ber Weis: 
beit Gottes bie Welt burd) bie Weisheit 
Gott nicht erkannte, fo Bat es Gott gefal⸗ 
len durch bie Thorheit ber Kunde [vom Chri⸗ 
flo] die Gläubigen zu retten; 22. fintemal 
theils Juden — ein” Zeichen verlangen, 
theils Griechen Weisheit fordern; 23. wir 
aber prebigen Chriftum als Gekreuzigten, 
ben Juden Anftoß unb den Heiden Thor: 
beit; 24. ben Berufenen felber aber, Juden 
ſowohl al& Grieden, Chriftum als Gottes 
Kraft und Gottes Meisheit. 25. Denn bas 
Thörishte, wen Gott if weiler als. bie Mens 
fen, und das Schwache von Gott ijt ftärs 
ker als die Menſchen. 

26. Denm fehet eure Berufung an, Brüs 
ber, bag nicht viele Weife nad hem Fleiſche, 
nit viele Maächtige, nidt viele Edle [unter 
tud) find]; 27. fonbern das Thörichte bet 
Welt hat Gott auserwählet, auf bag er bie 
Weiſen befhämete, und das Schwache ber 
Melt bat Gott ausermwählet, auf bafi er das 
Gemaltige befhämete; 28. unb bas Uneble 
ber Welt unb das Verachtete Bat. Gott aufs 
erwählet, unb das nichts. Geltende, auf bag 
er das Geltende zunichte machte, 29. damit 
fi; fei Fleiſch rühmen. könnte vor Gott. 
30. Durch ibu aber feib ihr in Chriſto Je— 
fu, der und Weisheit geworben iſt von Gott, 
ſowohl Geredtigleit als Heiligung und Gr: 
fung: auf daß, mie gefdrieben teet: 
31. Wer fid rüfmen will, der rübme fid 
bes Seren. (Im 1x, 22) 

II. 1. Auch id, als: id zu euch fam, 
Brüder, fam. nit, um mit Vortrefflicleit 
ber Rede ober Weisheit euch das Seugnig 
Gottes zu verfünbigem. 2. Denn ich nahm 
mir vor nichts bei cud) zu wiſſen denn als 
lein Jeſum Chriftum, unb zwar als Ge: 
kreuzigten. 3, Und id mar in Schwachheit 
und in vieler Furdt und Scheu bei eud, 
4, unb meine Lehre unb meine Predigt ber 
ftanb nicht in überredenden Worten — men[de 
licher‘ Weisheit, fonbern im Grweife von 
Geift und Kraft, 5, auf baf euer Glaube 
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nicht berufete auf MenfchensIbeisheit, fon: 
dern auf Gottes Kraft. 

6. Weisheit jebod) reden. win unter ben 
Bollfommenen, nicht aber Weisheit dieſer 
Welt, wodj ber Obern bier Welt, bie zu 
nichte werben; 7. fondern wir reben Got: 
te8 MWeisheit in einem Geheimniffe, bie ver: 
borgene, welde Gott vor Groigleitem vor: 
berbeftimmet hat ga unſter Herrlichkeit; 
8. welche Fehrer ber. Obern bdiefer Welt er: 
fannt bat; (denn hätten fie fie erfannt, fo 
hätten fie nicht ben Herrn ber Herrlichkeit 
gefreuziget;) 9. fondern wie geſchrieben fte: 
bet: Was fein Auge gefehen, unb fein Obr 
gehöret, und in Feines Menſchen Sinn ge 
fommen, was Gott bereitet Bat bemem, bie 
ihn lieben, (gt: Yet. txiv, 4) 10. Ums aber Bat 
e8 Gott geoffenbaret burdj feinen Geift; 
benn ber Geift erforſchet alles, auch bie 
Tiefen ber Gottheit. 11. Denn melde 
Menfh weiß, was des Menſchen ift, als 
ber Geift des Menfhen in ibm? alfo aud 
weiß, was Gottes ift, niemand als der Geift 
Gottes. 12. Wir aber haben nicht ben Geift 
ber Welt empfangen, fonbern ben Geift, 
ber von Gott ijt, auf baf wir müfiten, was 
uns von Gott verliefen worben. 13. Und 
folches Iehren wir, nicht in Worten, wie fie 
von men[dlider Weisheit gelehret, fondern 
wie fie vom — heiligen‘ Geifte gelebret 
werben, inbem wir Geiftlihes mit Geift: 
lidem verbinden, 14. Der finnlide Menſch 
aber nimmt nicht auf, was des Geiftes Got: 
tes ijt; benn es ijt ihm Thorbeit, und er 
kann es nicht erkennen, weil es geiftlich bes 
urtbeilet werben muß. 15. Der Geiftliche 
hingegen beurtheilet alles, wird jedoch felbit 
von niemandem beurtbeilet. 16. Denn mer 
hat des Herrn Sinn erkannt, bag er ibn 
unterweife? Wir aber haben Ehrijti Sinn. 

III. 1. Auch i$, Brüber, konnte nicht zu 
euch reben als Geiftlichen, fonberr als Fleiſch⸗ 
lichen, als Kindern in Chriſto. 2. Milch gab 
ich. euch. zu trinken, und‘ nicht Speife; benz 
ijr vermochtet es nod) nicht, Auch jet nod) 
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vermöget ihr es nid; 3. denn noch feib 
ihr fleifhlih. Denn ba in eud Born und 
Streit und Spaltungen herrſchen: feib ihr 
nicht fleifdjfid), und wandelt nad) Menſchen⸗ 
Seife? 4. Denn wenn jemand faget: Ich 
bin des Baulns; ein anderer: Ich des Apol⸗ 
108: feib ihr wicht fleiſchlich? 

5. Wer num ift Paulus, und wer Apollos ? 
— Nichts als" Diener find fie, durch melde 
ihr feib gläubig geworben, und zwar fo, 
wie es einem jeglichen ber Herr verliehen. 
6. Ich babe gepfíanget, Apollos hat begof- 
jen, Gott aber hat das Gebeihen gegeben. 
7. Daber ift weber, ber ba pfíanget, etwas, 
ned) ber ba begiefet, fonberm Gott, ber das 
Giebeifen giebt. 8. Der aber pflanzet unb 
ber ba begießet, find Eins; umb ein jeglicher 
wird feinen Lohn empfangen nad feiner 
S9(rbeit. 9. Denn Gottes Mitarbeiter find 
wir; Gottes Ackerfeld, Gottes Gebäu feib 
ihr. 10. Nach ber mir verliehenen Gnade 
Gottes habe ich als verftändiger Baumeifter 
ben Grund gelegt; ein anderer mum bauet 
darauf; ein jeglider aber febe zu, wie er 
darauf bauet. 11. Denn einen andern Grund 
kann niemand legen als bem gelegten, wel: 
ches ijt Jeſus Chriftus. 12. Wenn aber je: 
manb auf diefen Grund bauet Gold, Gil: 
ber, koſtbare Steine, Holz, Gras, Stoppel: 
13. fo wird eines jeglihen Werk offenbar 
werben; benn ber Tag [bes Gerichts] wird's 
fund thun, weil er in feuer fid) offenbaret; 
und welcherlei eines jeglichen Werk fet, wirb 
bas Feuer bewähren. 14. Wenn jemanbes 
Merk beftehen wirb, das er darauf gebauet, 
fo wird er Lohn empfangen. 15. Wenn je: 
mambe8 Wert verbrennen wird, fo mwirb er 
defien verluftig gehen; er ſelbſt aber wird 
gerettet werben, bod) fo wie burd) Feuer. 
16. Wiffet ihr nidt, bag ihr Gottes Tem: 
pel feib, unb ber Geift Gottes in eud) mobs 
net? 17. Wenn jemanb ben Tempel Get: 
tes verberbet, fo wird folden Gott berber- 
ben; denn ber Tempel Gottes ift Heilig, 
und foldje feib ihr. 18. Niemand täuſche 
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fij felber! Wenn jemand fid bünfet weife 
zu fein unter euch in biefer Welt, ber werbe 
ein Thor, auf bag er weife werbe. 19. Denn 
bie Weisheit biefer Melt ift Thorheit bei 
Gott; benn e$ ſtehet gefchrieben: Der ba 
fängt bie Welfen im ihrer Lift. (005, v, 12) 
20. Und abermal: Der Herr kennet ber Wei: 
fen Gebanfen, baf fie nichtig finb.cpr. xav, 125 
21. Darum rühme fid niemand eines Men⸗ 
ſchen; denn alles gehöret eu an. 22. Sei 
e8 Paulus, fei e8 Apollos, fei es Kephas, 
fel es Welt, fel es Leben, fel es Sob, fei 
es Gegenwärtiges, fei es Sulünftigeó: alles 
geböret euch an; 23. ihr aber Chriſto, unb 
Chriſtus Gott. 

IV. 1. Dafür adte man uns, für Diener 
Chriſti umd für Verwalter ber. Geheimnifje 
Gottes, 2. Uebrigens wird von bem Ber: 
waltern verlangt, bag einer trem erfunden 
merbe. 3. Mir aber gilt e8 feft wenig, baf 
id) von euch beurtheilet werbe, ober [fonft] 
von einem menfchlichen Gerichte; aber nicht 
einmal beurtheile ich mich felbft; 4. (denn 
id bin mir nichts bewußt, aber nicht darin 
bin id gerechtfertiget;) fondern mer mid 
beurtheilet, ba& ift ber Herr. 5. Daher ur: 
theilet nichts vor ber Zeit, bis baf ber Herr 
fommt, welcher audj ba8 Berborgene aus 
ber Win[ternig ans Licht bringen und bie 
Rathſchläge der Herzen offenbaren wird; und 
alsdann wird einem jeglichen ba8 [verdiente] 
Lob werben von Gott. 

6. Diefes aber, Brüder, Habe ich umger 
ftaftet auf mid) unb Apollos, um euretwils 
len, auf baf ihr an uns lernet, nicht über 
das Gefchriebene hinaus [von euch] zu ben: 
fen, damit ihr nicht für einander euch blä— 
bet gegen den andern. 7. Denn wer unter: 
fheidet bid)? Und was haft bu, was bu 
nicht empfangen? Haft bu aber aud cem: 
pfangen, was rühmeſt bu dich, als hätteſt 
bu nidt empfangen? 8. Schon [elb ihr ges 
fättiget, [chen reich geworben, ohne uns 
feid ihr zur Herrſchaft gelangt; und möchtet 
ijr bod zur Herrſchaft gelangt fein, auf. 
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bag aud) wir mit eudy herrſchen Könnten! 
9. Denn mir fcheint, bag Gott uns Apoftel 
als bie Niedrigften Dingeftellt hat, als zum 
SLobe verurtheilte Miffethäter; denn wir find 
zum Scaufpiele geworben vor ber Welt, 
vor Engeln unb Menfhen. 10. Wir find 
Thoren um Chrifti willen, ihr aber weife in 
Chriſto; mir find fhwad, ihr aber ftarf; 
ihr feib geehret, wir aber verachtet. 11. Bis 
zu biefer Stunde hungern wir unb bürjten 
und find entblößet unb gemißhanbelt unb 
unftät unb irre 12. unb mien uns, arbeis 
tenb mit bem eignen Händen. — Gefdjmábet, 
fegnen wir; verfolget, dulden wir; 13. ge: 
lüftert, geben wir gute Worte; al6 Auss 
würflinge ber Welt werden wir geachtet, als 
aller Abſchaum bis jeko. 14. Nicht um eud) 
zu beſchämen, fchreibe id) diefes, fondern wie 
meine geliebten Kinder ermahne id) eud). 
15. Denn wenn ihr zebentaufend Führer 
hättet in GBrifto, jo Habt ihr bod nicht 
viele Väter; denn in Gbrifto Jeſu burd) 
ba6 Evangelium babe ich euch gezeuget. 
16. So ermahne idj euch nun, abmet mid) 
nad! 17. Darum babe id cud) den Simo: 
theus gefanbt, ber mein treues und geliebtes 
Kind ift im Herrn, ber eud) erinnern wird 
an meine Wege in Chriſto, wie ich allezeit 
in jeder Gemeinde lehre. 

18. Aber als füme ich nicht zu euch, has 
ben fid etliche geblähet. 19. Ich werde je: 
bod) bald zu euch fommen, fo ber Herr will, 
unb bann fennen lernen, nicht die Rede 
berer, bie fid) blähen, fonbern ihre Kraft. 
20. Denn nicht in Reben beftebet baó Reich 
Gottes, fonbern in Kraft. 21. Was mollet 
ijr? Soll id mit ber Ruthe zu eud) fom- 
men, ober mit Liebe unb bem Geiſte ber 
Sanftmuth ? 


Gay. V. VI. 


Rüge einiger Mibräude, 


V. 1. Ueberbaupt foret man von Hurerei 
unter euch, und von folder Hurerei, bie 
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aud) nicht unter ben Heiden — genannt wird,“ 
[o bag einer das Weib feines Vaters habe. 
2. Und ihr feib aufgeblábet und habt eud 
nicht vielmehr betrübet, auf ba aus eurer 
Mitte gefdjafft würde, ber diefes Werl ge 
than? 3. Denn id) menigítené, obſchon mit 
dem Leibe abmefenb, bod) mit dem Geifte 
ammefenb, babe [don als anweſend beiclof: 
fen ben, ber aljo biefes verübet hat, 4. im 
Namen unfres Herrn Jefu Chrifti, mit euch 
im Geijte verfammelt, mit ber Macht unfers 
Herrn Jeſu Ehrifti, 5. felbigen dem Satan 
zu übergeben zum Verderben bes Fleiſches, 
auf daß ber Geift gerettet werde am Tage 
unfres Herrn Jeſu. 6. Euer Rühmen ift 
nidt gut! Wiffet ijr nicht, bag ein wenig 
Sauerteig den ganzen Teig fäuert? 7. Fe 
get den alten Sauerteig aus, auf bag ihr 
ein neuer Zeig feib, wie ihr denn Unge— 
fäuerte feid! Denn auch unfer Paſſah ijt 
für uns geſchlachtet, Ehriftus. 8. Darım 
laffet uns Feftfeier halten, nicht mit bem 
alten Sauerteige, nicht mit bem Sauerteige 
bes Böfen und des Lafters, fondern mit bem 
Ungefäuerten ber 2autecfeit und ber Wahrheit! 

9. Ih habe eudj in dem [vorigen] Briefe 
geihrieben, bag ihr follet feinen. Umgang 
baben mit Hurern; 10. aber nicht burdjaué 
mit ben Hurern biefer Welt ober ben Hab: 
fühtigen ober Räubern oder Gögendienern; 
benn fonít müßtet ihr ja aus ber Welt ber: 
austreten. 11. Nun aber habe id euch ge: 
ſchrieben, bag ihr nicht follt Umgang haben 
mit einem, ber fid läſſet Bruder nennen, 
und ift ein Hurer, ober Habfüchtiger, ober 
Gégenbiener, oder Schmäher, oder Zrunfen: 
bold, ober Räuber: mit einem foldyen ſollt 
ihr auch nicht zufammenefien. 12. Denn was 
gebet e8 mid an aud) bie, fo draußen find, 
zu richten? Michtet ihr nicht, bie drinnen 
find? 13. Die aber braufen find, richtet 
Bott, Schaffet den Böfen aus eurer Mitte! 

VI 1. Waget es jemand von eud, ber 
einen Handel gegen ben andern hat, zu rech⸗ 
ten vor ben Gottlofen, und niht vor ben 
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Heiligen? 2. T Ober" wiſſet ihr nicht, baf 
die Heiligen bie Welt richten werben? Unb 
wenn durch euch bie Welt gerichtet wird, 
feid ihr nicht würdig der geringften Rechts: 
faden? 3. Wiſſet ihr nit, daß mir bie 
Engel richten werben? gefchweige denn rs 
dilhes! 4. Wenn ifr nun irdiihe Rechts⸗ 
faden habt, fo feet ihr bie in ber Ge: 
meinde verachteten [Heiden], biefe zu Rich⸗ 
tern? 5. Zu eurer Beihämung muß id fa: 
gen: Alfo ift unter euh auch nicht Ein 
Weifer, der ſchlichten fónnte zwifchen feinen 
Brüdern? 6. Nein, Bruder redtet mit 
Bruder, und zwar vor Ungläubigen? 7. G6 
ift nun überhaupt [don ein Nachtheil für 
eud, bag ihr Streitigkeiten unter einander 
habt. Warum Lafjet ihr euch nicht lieber 
Unredt tun? warum laffet ihr euch nicht 
lieber beeinträchtigen? 8. Aber ihr felber 
thut Unrecht und beeintrüdótiget, und zwar 
Brüber! 9. Ober wiffet ihr nicht, baf Uns 
gerechte das Reich Gottes nicht ererben wer: 
ben? Lafjet euch nicht irre führen! Weber 
Hurer, nod) Götendiener, noch Ghebrecher, 
nod Weichlinge, nod Knabenſchänder, 10. 
ned) Diebe, nod) Habſüchtige, nod) Trunfen- 
bolde, nod) Schmäher, nod) Räuber werben 
das Reich Gottes ererben. 11. Und bergleis 
den waret ihr zum Theil; aber ihr wufchet 
euch ab, aber ihr wurdet geheiliget, aber ihr 
wourbet gerechtfertiget burdj ben Namen uns 
fers Herrn Jeſu Chrifti und burdj den Geift 
unfres Gottes. 

12. Alles ift mir erlaubt, aber nicht al: 
les fronmet; alles ijt mir erlaubt, aber id) 
werde nichts Gewalt über mid) üben lafjen. 
13. Die Speifen find für den Magen, und 
ber Magen für die Speifen; Gott aber wird 
diefen unb jene abthun. Der Leib aber ijt 
nicht für bie Hurerei, fonbern für den Herrn, 
unb ber Herr für den Leib. 14. Gott aber 
bat nidt nur den Herrn auferwedet, fou: 
dern wird aud) uns aufermeden durch feine 
Macht. 15. Wiſſet ihr nicht, bag eure Leis 
ber Glieder GBrijti find? Soll ih nun bie 
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Glieder Grill nehmen, unb fie zu Huren- 


Gliedern madjen? Das fei ferne! 16. Ober 
wiffet ihr nicht, bag, wer ber Hure anbängt, 
Ein Leib [mit ihr] it? Denn e8 werben, 
beißt c8, bie beiden Ein Fleiſch fein. ct mof. 
m 24) 17. Wer aber dem Herrn anbängt, 
ber ijt Ein Geift [mit ihm]. 18. Fliehet bie 
$urerei! Jegliche Sünde, bie irgend ein 
Menſch übet, ijt außer bem Leibe; wer aber 
huret, fünbiget gegen feinen eigenen Leib. 
19. Ober wiffet ihr nicht, daß euer Leib 
Tempel des in euch wobnenben heiligen Bei: 
ftes ift, den ihr von Gott empfangen, unb 
bag ihr euch nicht felbft gehöret? 20. Denn 
ihr feib um [tbeuren] Preis erlaufet: ver: 
berrlihet denn Gott in eurem Leibe — unb 
in eurem Geifte, melde Gottes find!’ 


Gay. VII. 


Bon ter Ehe, 


VII. 1. Anlangend, was ihr mir geſchrie⸗ 
ben, fo ift e$ bem Menſchen gut fein Weib 
zu berühren, 2. Aber um ber Hurerei wil: 
len babe ein jeglicher fein Weib, unb eine 
jegliche habe ihren eigenen Mann. 3. Dem 
Weibe [eite ber Mann bie leheliche] Pflicht; 
gleicherweife aber audj das Weib bem Manne. 
4. Das Weib ijt nicht feines Leibes mäch—⸗ 
tig, fondern ber Mann; gleicherweife aber 
ift aud) der Mann feines Leibes nicht mádj: 
tig, fondern das Weib. 5. Beraubet eudj 
einander nicht, e8 fei denn etwa aus Ueber⸗ 
einfunft auf eine Frift, um bem — iyaften 
und‘ Gebete obzuliegen, unb dann wieder 
beifammen zu fein, auf bag euch ber Satan 
nicht verfude wegen eurer Unenthaltfamteit. 
6. Diefes aber fage ich Zugeftehungss, nicht 
Befehlsweife. 7. Denn ih münfdje, bag alle 
Menſchen feien wie aud) ih; aber ein jegs 
licher hat feine eigene Gabe von Gott, ber 
eine biefe, der andere jene. 8. Ich fage aber 
den Unverheiratheten und [namentlidj] ben 
MWittwen: Es ift ihnen gut, wenn fie bleis 
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ben wiezaud id. 9. Können fie ſich aber 
nicht enthalten, fo mögen fie freien; beun 
befier ijt'8 zu freien als [von Begierben] zu 
brennen. 10. Den BVerbeiratheien aber ger 
biete ich, nicht id, fondern ber Herr, bag 
ba6 Weib fih nidt vom Manne trenne; 
(41. follte fie fid) aber wirklich getrennet 
haben, fo bleibe fie unverbeirathet, ober jöhne 
fid ‚mit, dem Manne aus;) umb bag ber 
Mann das Weib nicht entlafje. 12. Den 
Uebrigen aber fage ich, nicht der Herr: Wenn 
ein Bruder ein ungläubiges Weib hat, mub 
e$ gefüllt ihr bei ihm zu wohnen, [o vers 
[affe er fie nit. 13. Und ein Weib, bas 
einen unglünbigen Mann bat, und e$ ger 
fällt ihm bei ibr zu wohnen, verlafle ihn 
nit. 14. Denn ber ungläubige Mann ijt 
geheiligt durch das Weib, und das ungläu> 
bige Weib ijt gebeiligt burd den Mann; 
denn fonft wären ja eure Kinder unrein; 
nun aber find fie heilig. 15. Will aber ber 
Ungläubige fid) trennen, jo trenne er fid; 
der Bruder ober bie Schweiter ift in folden 
Fällen nicht gebunden; aber in Frieden bat 
ung Gott berufen. 16. Denn was weißt bu, 
Weib, ob bi ben Mann retten wirft? oder 
was meigt bu, Mann, ob bu bas Meib 
retten wirft? 17. Nur daß jeglicher, wie 
ijm ber Herr zugetheilet, wie einen jeglichen 
ber Herr berufen, alfo wanbele! limb alfo 
perorbne idj im allen Gemeinden. 18. Iſt 
jemand befchnitten berufen, fo ziehe er bie 
Vorhaut nidjt über; ift jemand in ber Bor: 
haut berufen, fo beſchneide er fih nidt. 
19. Die Beſchneidung ijt nichts, unb bie 
Borhaut ijt nichts, fondern die Haltung ber 
Gebote Gottes, 20. Ein jeglicher vwerbleibe 
in ben Zuftande, in bem er berufen worden. 
21. Bift bu als fönecht. berufen, fo lag dich's 
nicht fümmern; fonbern wenn bu aud) frei 
werben fannít, benuße e$ vielmehr. 22, Denn 
wer als Knecht im Herrn berufen ijt, ijt 
bes Herrn Freigelaſſener; gleidermeije aud 
ijt ber als Freier Berufene Ehrifti Knecht. 
23. Ihr feib um [teuren] Preis erfaufet: 


werbet nicht Knechte der Menfhen! 24. Wo: 
rin ein jeglicher, Brüder, berufen  morben, 
barin bleibe er bei Gott. 

25, Unlangenb aber bie Jungfrauen, [o 
babe ich fein Gebot vom Seren; idj gebe 
aber meine Meinung, al® vom Herrn be 
gnadigt glaubhaft zu fein. 26. Ich meine 
nun, folches íei gut wegen ber beborjteben: 
ben 9totb, weil e6 bem Menfhen gut iji 
alfo zu fein. 27. Biſt bu am eim Weib gc 
fefielt, fo fude nicht Löſung; bift bu eines 
Weibes lebig, [o fudje fein Weib. 28. Wenn 
bi aber auch gefreiet Daft, fo haft bu nidt 
gefündiget; unb menn bie Jungfran gefreiet 
bat, fo hat fie nicht gefündiget; Drangfal 
aber fürs Fleifh werben ſolche haben, und 
ich ſchone euer, 29. Das aber fage id, 
Brüder: bie Zeit iji kurz zufammengerüdt 
fortan, bamit felbft bie, jo Weiber haben, 
feien wie folde, bie feimt haben, 30. und 
bie fo weinen, wie ſolche, bie nicht meinen, 
unb bie, fo ſich freuen, wie foldye, bie fid 
nidt freuen, unb bie, fo faufen, wie jolce, 
bie e$ nidt behalten, 31. und bie, jo dieſe 
Welt genießen, wie fold, bie fie nicht ge: 
nießen; denn es vergehet die Geftalt biefec 
Welt. 32. Ich will aber, bag ihr ohne Ser: 
gen feidb. Der Unverheirathete forget, mas 
bes Herrn ift, mie er bem Herrn gefallen 
werbe; 33. ber Verheirathete aber forget, 
was ber Welt ift, mie er bem Weibe gefal: 
len werde. 34. Getheilt ijt T aud" baé Weib 
und bie Jungfrau. Die Unverbeirathete for: 
get, was bes Derm ijt, baf fie heilig fei 
ſowohl an Leib als Geift; bie Verbeiratbete 
aber forget, was ber Welt ift, wie fie bem 
Manne gefallen erbe. 

35. Diefes fage ich aber zu eurem eiges 
nen Nuten, nicht um cud) eine Feſſel an: 
zulegen, fonbern zur [Beförderung ber] Wohl: 
anjtánbigfeit und ungetbeilten Anhaltſamkeit 
im Dienfte bes Herm. 36. Wenn aber je: 
mand feiner Jungfrau Unehre zuzuzieben 
meinet, wenn fie überreif it, und e$ aljo 


muß geſchehen: fo thue er, was er will; er 
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fimbigt nidt: fie mögen freien. 37, Wer 
aber feft ftehet im feinem Otune, und nicht 
gemöthiget ijt, fondern Freiheit bat nach fei- 
nem Willen zu Danbeltt, und Hat foldhes be: 
ſchloſſen in feinem Hetzen feine Jungfrau 
zu behalten, ber thut wohl, 98, Daher wer 
feine Tochter verheirathet, tut wohl; wer fie 
aber nicht verbeirathet, thut befier. 39. Ein 
Weib ijt gebunden — durchs Geſetz,“ fo lange 
ide Dann lebet: wenn aber ihr Mann geftor: 
ben ijt fo ift fie frei, und kann an Toen fie 
will verheirathet werden, mut im Herrn. 
40. Gtüdfeliger abet ift fle, wenn fie alfo 
bidbet, nad meiner Meinung; ich glaube 
aber aud) Gottes Gei(t zu haben. 


Gap. VIII, 1— XI, 1. 


Bom Gienujje bes Opferfleifcher; Apologie tes Mpoftele; 
Warnung vor Götzendienſt. 


VOL 4. Anlangend bie Gégenopfer, fo 
wifjen wir, daß wir Alle Erfenntniß Da: 
ben; [nur] die Erkenntniß blähet auf, bie 
Liebe hingegen erkauet; 2. unb fo jemand 
fij bünfet etwas zu wiffen, fo bat er ned 
nichts erfannt, fo wie er erkennen foll ; 3. fo 
aber jemand Gott liebet, ber ift von ihm 
erkannt, 4. Anlangend nun das Gfjem ber 
Gégenopfer, [o wiſſen wir, bag e$ feinen 
Götzen in ber Welt gibt, unb bafi ces Kei: 
ven andern Gott gibt denn Einen. 5. Denn 
aud) wenn es wirklich fogenannte Götter 
gibt, fei es im Himmel ober auf Erben, 
(mie e8 denn viele Götter gibt und viele 
Herren;) 6. ſo haben wir bod) Einen Gott, 
den Vater, von meldem alles ift, und bem 
wir angehören, unb Einen Herrn Jeſum 
Chriſtum, durch welchen alles ift, urb aud 
wir durch ihn. 7. Aber nicht in allen ijt 
die Erkenntniß; fondern etliche, vermöge bes 
bisherigen Gewiffens vom Götzen, eſſen es 
als Gégenopfer, und ihr Gewiffen, ba e$ 
ſchwach ift, mitb befledet. 8. Speife aber 
empfiehlt uns Gott nicht; denn weder, wenn 
wir efjem, find wir vorzüglicdger, noch, wenn 


wit nicht effet, find wir geringer, 9. Schet 
aber zu, baf biefe emre freiheit nicht) ben 
Schwachen zum Anſtoß toetbe! 10. Denn fo 
jemand pij, bet du Gtfenntnig Saft, fiebet 
im Göpenteimpel zu Tiſche liegen: wird nicht 
fein Gewiſſen, da er ſchwach ift, beftärket 
werben, tag er Göhenopfer ifjet? 14. Und 
fo gehet dein ſchwacher Brudet berfören mes 
gen beiner Erkenntniß, um beffen willen 
Ehriftus geftorben if. 12. Auf biefe Weife 
aber, menn it an ben Brüdern fünbiget, 
und ihr ſchwaches Gewiſſen pecleget, fünbli 
get ihr an Chriſto. 13. Daher wenn eine 
Speife meinen Bruder Anſtoß gibt, fo werde 
ih nimmermehr Fleiſch effen, auf bag id 
meinem Bruder keinen Anftoß gebe. 

IX. 1. Bin ich nicht frei? bin ich nicht 
Apoftel? babe id) nicht Jeſum Chriſtum, unfren 
Herrn, gefehen? feid ihr nicht mein Wert 
im Herrn? 2. Bin ih andern nicht Apos 
ftel, fo bin id) ed bod) euch; denn das Gier 
gel meiner Apoftelfyaft feib ihr im Herrn: 
3. ba8 ift meine Verantwortung gegen bie, 
fo mid) in Unterfuchung ziehen. 4. Haben 
wir nicht das Net zu efjen und zu trine 
ten? 5. Haben wir nicht das Recht eine 
Schweſter ald Weib mit umberzuführen wie 
audj bie Übrigen Apoftel und bie Brüder 
bes Herrn unb Kephas? 6. Dber haben id) 
und Barnabas allein nicht das Recht nicht 
zu arbeiten? 7. Wer thut je Kriegsbienfte 
mit feinem eigenen Solde? wer pflanzet einen 
Weinberg, und ifjet nicht von beffert Frucht? 
oder wer weidet eine Heerde, unb iſſet nicht 
von ber Milch ber Qeetbe? 8, Sage id 
biefes [nur] nad Menſchen⸗Weiſe, oder fa: 
get nicht folches das Gefe auh? 9. Denn 
im Gefege Moſe's ftehet gefhrieben: Du 
follft dem Ochſen, wenn er brifchet, nicht 
baé Maul verbinden. (5 Sí xxv, 4) Gott 
forget bod) nicht für bie Ochfen? 10. Ober 
faget er e8 allerdings um unfretwillen? ya, 
um unfretwillen ift e$ gefchrieben, daß auf 
Hoffnung fol ber Pflügende pflägen, und 
ber Drefhende [dtefhen] auf Hoffnung zu 
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genießen. 11. Wenn wir euch das Geift: 
[ide gefäet haben, ifi'8 etwas Großes, wenn 
wir euer Fleifchliches ernten? 12. Wenn 
andere biefeó Recht auf euch geniehen, marum 
nicht vielmehr wir? Aber wir haben biefes 
Recht nicht gebraucht, fonbern ertragen alles, 
auf bag wir fein Hinberniß legen bem Evans 
gelium Eprifti. 13. Wiſſet ihr nicht, bag 
bie, fo mit bem Heiligen beſchäftigt find, 
aus bem SHeiligthume efjen, bie, fo des Als 
tars warten, mit bem Altare theilen? 14, 
Alfo hat aud ber Herr verorbnet benen, 
bie das Evangelium verfündigen, vom Evans 
gelium zu leben. 15. Ich aber habe ba: 
von nichts gebraudjt. Ich jchreibe aber bie: 
[e$ nicht, auf bag alfo an mir geſchehe; 
beum befjer wäre mir zu fterben, als baf 
mir jemand meinen Ruhm zunichte machte. 
16. Denn wenn id das Evangelium vers 
fünbige, babe ich feinen Ruhm, denn Nö: 
tbigung liegt mir auf; beun wehe mir, wenn 
id nicht das Evangelium verfündige! 17. 
Denn menn id freiwillig biefeó thue, fo habe 
id Lohn; wenn aber unfreiwillig, fo bin ich 
mit einem Verwalter⸗Amte betrauet. 18. Wels 
es ijt nun mein Lohn? Daß ich verfüns 
bigenb baé Evangelium Chrifti foftenfrei 
made, [o daß id nicht mein Recht brauche 
bei Derfünbigung des Evangeliums. 19. Denn 
obſchon von allen unabhängig, habe ich mid) 
bed) allen zum Knete gemadt, auf baf 
id mehrere gewänne, 20. Und ich bin ben 
Juden geworden wie ein Jube, auf baf ich 
Juden gemünne; benen, bie unter bem. Ge: 
jeße fteen, wie unter bem Geſetze ftehend, 
fobſchon nicht etwa unter bem Gefete ſtehend,“ 
auf daß ich die unter bem Geſetze Stehenden 
gewänne; 21. den Gefeglofen wie geſetzlos, 
obſchon nicht etwa gefeglos vor Gott, fons 
bern gefeßpflichtig gegen Chriftum, auf baf 
ih die Gefeglofen gewänne; 22, id) bin ben 
Schwahen geworden wie ein Schwacher, 
auf daß id) die Schwachen gewänne; allen 
bin ich alles geworben, auf baf ich allers 
dings etlide rettete. 23. Alles aber thue 
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ih um bes Evangeliums willen, auf baf 
id aud) fein theilbaftig werde. 24, Wiſſet 
ihr nicht, bag bie, fo in ben Schranten lau: 
fen, alle zwar laufen, einer aber nur ben 
Preis empfängt? Laufet alfo, damit ihr 
denfelben empfanget! 25. Wer aber fümpfet, 
it in allem enthaltfam; jene finb'é mum, 
um einen bergüngliden Kranz zu erhalten, 
wir aber, um einen unbergüngliden. 26. Ich 
laufe bemnadj alfo, wie nit aufs linge 
wife Bin; ich fümpfe alfo, wie nicht bie 
Streide in die Luft führend; 27. [onbern 
id zerſchlage meinen Leib und führe ihn 
gefangen, damit ich nit, nadjbem id am: 
bern geprebigt, felber verwerflich werde. 

X. 1. Denn ih muß eud daran erins 
nern, Brüder, bag un[re Väter alle unter 
[der Leitung] der Wollenfäule waren, und 
alle burdj das Meer Dinburdgingen, 2. unb 
alle [gleihfam] auf Mofe getauft wurden 
in ber Wolfe unb bem Meere, 3. und alle 
biejelbe geijtliche Speife agen, 4. und alle 
denſelben geiftlihen Xranf tranfen; (denn 
fie tranfen aus bem geljtliden nachfolgenden 
Felſen, ber Fels aber war Chriftus.) 5. Aber 
nicht am ber Mehrzahl von ihnen hatte Gott 
Wohlgefallen, denn fie wurden Bingeftredt 
in ber Wüſte. 6. Soldes aber ijt ung zum 
Borbilde gefchehen, auf daß wir uns nidt 
Böfes gelüften faffen, fo wie fid jene ge: 
lüften ließen. 7. Werbet aud) nicht Gößens 
biener, fo wie etliche von ihnen, wie ge: 
fhrieben ftehet: Das Volk fete fi, zu 
efien und zu trinken, unb fie flanden auf, 
zu tanzen. @Me.xxxu, ı6) 8, Laflet uns 
aud) nicht huren, fo wie etliche von ihnen 
Dureten, unb an Einem Tage umfamen brei 
und zwanzig taufenb. 9, Laffet uns aud 
Chriſtum nicht ver[uden, jo wie etliche von 
ihnen [ Gott] verfudjten, und dur bie Schlan⸗ 
gen umfamen. 10. Murret aud) nicht, fo 
wie etliche von ihnen murreten, und burd 
den Berberber umfamen. 11. Soldes alles 
aber ift ihnen als Vorbild widerfahren, und 
es ijt gefhrieben zu unfrer Ermahnung, in 


Paulus erfter Brief an bie Gorintber. X, 12 — XI, 9. 


beren Leben bie Enden ber Zeiten einge: 
treffen find. 12. Daher mer ba meinet zu 
fteben, ber febe zu, bag er nicht falle. 13. Es 
bat euch feine Berfuhung betroffen denn 
menfhlihe; Gott aber iff getreu, ber eud 
nicht wird perfuden laffem über euer Ber: 
mögen, fonberm mit ber Verfuhung aud 
ben Ausgang geben wird, bap ihr fie ertra= 
gen fónnet, 14. Demnad, meine Geliebten, 
fliehet vor dem Götzendienſte! 

15. Als zu Verſtändigen [prede id: bes 
urtfeilet felbft, was ich fage. 16. Der feld) 
bes Segens, über bem wir ben Segen fpres 
chen, ijf er nicht die Gemeinfhaft bes Blur 
tes Chriſti? Das Brodt, das wir brechen, 
ift es nidt bie Gemein[daft des Leibes 
Grifti? 17. Denn Gin Brodt if'ó, Gin 
Leib find wir bie vielen; denn wir alle ges 
nießen von bemfelben Brodte. 18. Gebet 
auf bie Jsraeliten nach bem Fleifhel Haben 
nit bie, fo bie Opfer efien, Gemeinfchaft 
mit dem Altare? 19. Was will id nun 
fagen? bag ein Götze etwas fei? oder baf 
ein Gógenopfer etwas fei? 20. Nein! fouz 
bern was die Heiden opfern, das opfern fie 
ben Teufeln, und nicht Gott; ich will aber 
nidt, bag ihr Gemeinſchaft habet mit ben 
Teufen. 21. Ihr könnet nicht den feld 
bes Herrn trinten unb ben Kelch ber Zeus 
fel; ihr fónnet nicht am iffe des Herrn 
Theil nehmen und am iffe ber Teufel. 
22. Dber reizen wir ben Herrn zum Zorne? 
find wir ftärker als er? 

23. Alles it — mir” erlaubt, aber nicht 
alles frommet; alles ijt — mir” erlaubt, 
aber nicht alles erbauet. 24. Niemand ſuche 
bas Seine, fondern — cin jeglicher” bas 
bes anberm. 25. Alles, was auf bem Fleifch: 
marlte verkauft wird, efjet, ohne zu unters 
fuchen, wegen bes Gemiffené. 26. Denn 
des Herrn ift bie Melt, unb was fie erfüls 
let. 27. linb menn euch jemand einlabet 
von ben Ungläubigen, umb ihr mollet Din: 
geben: fo effet, was euch vorgelegt wirb, 
ohne zu unterfuchen wegen bes Gewiſſens. 
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28. So aber jemanb zu tud) faget: Das 
ift Gößenopfer: fo effet e8 nicht, wegen beg, 
ber ed angezeiget Bat, unb wegen bes Ge: 
wiſſens. 29. 3d meine aber nicht baó eigene 
Gemiffen, fondern das bes andern. Denn 
merum wird meine freiheit gerichtet von 
einem andern Gewiffen? 30. Wenn id 
mit Dank geniche, warum werbe ich geli: 
flert wegen def, worüber ich dankſage? 31. Ihr 
effet nun, oder trinfet, ober thut etwas, jo 
tbut alles zu Gottes Ehre. 32. Seid uns 
anftößig fowohl für Juden ald Griechen unb 
bie Gemeinde Gottes, 33. fo wie aud) id 
in allem allen zu Gefallen lebe, unb nidt 
juche, was mir frommet, fonberm was vie 
len, auf daß fie gerettet werben. XI. 1. Ah⸗ 
met mid) nad, fo mie ih Chriftum ! 


Gap. XI, 2 — 34. 


Rüge von Miübräuchen in der Gemeinde. 


2. Ic) Iobe euch, Brüder, baf ihr in allem 
mein eingeben! feib, unb bie Ueberlieferuns 
gen feftaltet, wie ich fie cud) überliefert 
babe. 3. Ihr müffet aber mifjem, baf jeg* 
liches Mannes Haupt Chriſtus ift, das Haupt 
des MWeibes aber ber Maun, und das Haupt 
Ehrifti Gott. 4. Jegliher Mann, ber beim 
Beten oder Brophezeien etwas auf bem Haupte 
bat, (djünbet fein Haupt. 5. Jegliches Weib 
aber, die ba betet ober prophezeiet mit uns 
verhüllten Haupte, fdjünbet ihr Haupt; beni 
fic ift eben fo gut als gefdjoren. 6. Denn 
wenn ein Weib fih nicht verbüllet, fo mag 
fie fid) aud das Haar abſchneiden lafjen ; 
wenn có aber jhimpflih ift für ein Weib 
fih das Haar abfihneiden ober [deren zu 
faffem, fo mag fie fid) verbüllen. 7. Giu 
Mann freilich ijt nicht verpflichtet jein Haupt 
zu verhüllen, ba er Gottes Bild und Würde 
an fid trägt; ein Weib aber trägt ihres 
Mannes Würde, 8. Denn ber Mann ijt 
niht vom Weibe, fondern das Weib vom 
Manne. 9. Auch ift ja ber Mann nicht ges 
Ihaffen um bes Weibes willen, fondern das 
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Weib um bes Mannes willen. 10. Deßhalb 
ift das Weib verpflichtet ein Zeichen ber 
Gewalt [des Mannes] auf dem Haupte zu 
haben, um der Engel willen. 11. Doc ift 
weber Weib ohne Mann, ned) Mann ohne 
Weib etwas im Herrn. 12. Denn gleich: 
wie das Weib vom Manne, alfo aud) ift 
ber Mann durch das Weib; alles aber von 
Gott. 13. Urtheilet bei euch felbftl Siemet 
t$ einem Weibe unverhüllt zu Gott zu ber 
ten? 14. Oder feret euch nicht einmal die 
Natur felbft, bag, wenn ein Mann Tanges 
Haar trägt, e8 ein Schimpf für ihn ift; 
15. menn aber ein Weib langes Haar trägt, 
t$ eine Zierbe für fle it? Denn das Haar 
ift ihr anflatt eines Schleiers gegeben. 16. 
Sollte aber jemand ftreitfüchtig fein, fo Bas 
ben mir eine folde Gewohnheit nicht, nod 
aud) die Gemeinden Gottes. 

17. Indem id) diefes aber anbefehle, kann 
ih nicht loben, bag ihr nicht zum Befiern, 
[onbern zum Schlechtern Sufammentünfte hal: 
tet. 18. Fürs Erfte nämlich höre ich, daß, 
wenn ihr zufammenfommt als Gemeinde, 
Spaltungen unter eud) find; unb zum Theil 
glaube id «6. 19. G6 müffen ja aud) Pars 
theiungen unter euch fein, auf bag bie Bes 
währten offenbar werden unter eu. 20. Wenn 
ihr nun aufammenfommt mit einander, fo 
heit das nit bes Herrn Mahl halten. 
21. Denn ein jeglider nimmt fein eigenes 
Mahl vorweg beim Gfjen, unb ber eine hun⸗ 
gert, ber andere aber ſchwelget. 22. Es 
fehlen euch bod nicht Häufer, um zu efjen 
unb zu trinfen? Ober veradtet ihr bie 
Gemeinde Gottes, und beichämet bie, fo 
nichts haben? Was foll ih euch fagen? 
fell id) eud loben? Darin fann ih tud 
nicht loben. 23. Denn idj babe vom Herrn 
überfommen, was id euch auch überliefert 
babe: daß ber Herr Jeſus, in ber Nacht, 
ba er überliefert warb, Brodt nahm, 24. das 
Dantgebet ſprach, und es brad), unb fagte: 
— Mehmet, effet!^ das ijt mein Leib, ber 
für eud gebroden wird; biefes thuet zu 


meinem Gebüdtnig. 25. Gleicherweife aud 
ben Kelch, nach bem Mable, indem er fprad: 
Diefer feld) ift ber neue Bund durch mein 
Blunt; diefes thuet, fo oft ihr irgend trinket, 
zu meinem Gedächtniß. 26. So oft ihr nüm: 
lid) irgend dieſes Brobt cffet, unb biefen Kelch 
trinfet, verfündiget ihr ben Tob des Herrn, big 
bag er fommt, 27. Daber wer irgenb bas 
fBrobt iffet, oder ben Keldy des Herrn trim 
fet untoürbig, ber ift fhuldig des [entmeib: 
ten] Leibes unb Blutes des Herrn. 28. Man 
prüfe fid) aber, und effe alfo von bem Brobdte, 
unb trinfe von bem Kelche. 29. Denn wer 
unwürdig iffet ober trimfet, ber iffet und 
trinfet ſich Gtrafurtbeil, ba er nicht beur: 
theilet den Leib des Herrn. 30. Deßhalb 
find viele Schwache und Kranke unter'euch, 
und nicht wenige find geitorben. 31. Denn 
wenn wir ung felber beurtbeilten, jo würden 
wir fein Urtbheil empfangen. 32. Indem 
wir aber ein Urtheil vom Herrn empfangen, 
fo werden mir gezüchtiget, auf daß wir nicht 
mit ber Welt verurtbeilet werden. 33. Daber, 
meine Brüder, wenn ihr zuſammenkommet 
zu efjen, fo wartet auf einander. 34. Wenn 
— aber“ jemand Bungert, jo efje er zu 
Haufe, anf bag ihr nidt burd) eure Ver: 
fammlung ein Strafurtheil auf euch ladet. 
Das llebrige will id, fo bald ih komme, 
anordnen. 


Gap. XII — XIV. 
Bon bem Beiftedgaben, 


XIL 1. Anlangend die Geiftesgaben, 
Brüder, fo will ich euch nicht in Unkunde 
Yaflen. 2. Ihr wiffet, bag ihr Heiden ma: 
tet, umb zu ben ftummen Gößen, fo wie ihr 
eben geführt wurdet, bingeführt wurbet. 
3. Darum thue id) euch fund, baf niemand, 
ber im Geifte Gottes redet, jagen Kann: 
Verflucht ift efus, und niemand fagen kann: 
Herr Jeſus, es fei denn im heiligen Geifte. 
4. Es find aber Verſchiedenheiten don Gas 
ben, jebod) derſelbe Geift; 5. unb e$ finb 
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Verſchiedenheiten von Dienſtverrichtungen, je⸗ 
doch derſelbe Herr; 6. und es ſind Verſchie⸗ 
denheiten von Wirkungen, jedoch iſt es der⸗ 
ſelbe Gott, der das alles in allen wirket. 
7. Einem jeglichen aber wird bie Aeußerung 
bes Geiſtes gegeben zum [gemeinen] Nutzen. 
8. Dem einen nämlih wird mittelft bes 
Geifle8 9tebe ber Weisheit verliehen, einem 
andern Rebe ber Erkenntniß, vermöge deſ—⸗ 
felben Geiftes; 9. einem anbern Glauben, 
durch benfelben Geiftz einem andern Gaben 
der Heilung, burd) benfelben Geift; 10. einem 
andern Wunberwirfungen, einem anbern 
Prophezeiung, einem anbern Prüfung ber 
Begeifterung, einem andern mancherlei Sun: 
gen, einem andern Auslegung ber Zungen. 
11. Alles biefe8 aber mwirfet ber eine unb 
felbe Geift, ber einem jeglichen befonders 
zutbeilet, was er will. 12. Denn gleichwie 
ber Leib Einer ift, und viele Glieber Dat, 
alle Glieder aber des Einen Leibes, obfdjon 
viele, Einen Leib auémadjen: alfo aud) Gbri- 
ftus. 13. Denn aud burd Einen Geift 
find wir alle zu Einem Körper getauft, wir 
feiem Juden ober Griechen, Knete ober 
Freie; und alle find wir getränfet mit Einem 
Geifte. 14. Denn aud ber Leib ift nit 
Ein Glied, fonberm viele. 15. So ber Fuß 
fprähe: Weil id nidt Hand bin, fo biu 
ich Fein Theil bes Leibes: fo ift er barum 
nicht Fein Theil bes Leibes. 16. Und fo 
das Ohr fprüdje: Weil id) nicht Auge bin, 
fo bin id fein Theil bes Leibes: fo ift cà 
barum nicht Fein Theil des Leibes. 17. Wäre 
ber ganze Leib Auge, wo bliebe das Gehör? 
Märe er ganz Gehör, wo bliebe ber Gerud? 
18. Nun aber hat Gott bie Glieber ein jeg: 
Tiches von ihnen georbnet, am Leibe, fo wie 
er gewollt hat. 19. Wenn aber das alles 
Gin Glied wäre, wo bliebe ber Leib? 20. 
Nun aber find viele Glieder, aber Ein Leib. 
21. Es Tann nidt das Auge zur Hand fa: 
gen: Ich bedarf bein nicht; ober wiederum 
ba$ Haupt zu ben Fühen: Ich bedarf euer 
nicht. 22. Sondern vielmehr find bie Glie: 


ber bes Leibes, welche bie fhmächern zu fein 
feinen, nothwendig; 23. und bie und büns 
fen die unehrbaren am Leibe zu fein, dieſen 
t$un wir befto größere Ehre an, umb bie 
unanftändigen an uns erhalten befto grö⸗ 
fere Wohlanftändigkeit; 24. die wohlanftän: 
digen an uns aber bebürfen ed nicht. Uber 
Gott hat ben Leib fo zufammengefehet, daß 
er bem Geringern größere Ehre verlieben, 
25. auf bag feine Spaltung am Leibe wäre, 
fondern einträchtig bie Glieder für einander 
forgeten. 26. Und fei es, bag Ein Glieb 
leidet, fo leibem alle Glieder mit; fei e$, 
bag Ein Glleb verherrlicht wirb, fo freuen 
fi) alle Glieder mit. 27. Ihr aber feib 
ber Leib Chrifti, unb Glieder ein jeber nad 
feinem Theile. 28. Und bie einen hat Gott 
gefebt in ber Gemeinde fürs erfte au Apos 
fteln, fürs zweite zu Propheten, fürs britte 
au Lehrern, ſodann MWunberthaten, fobaun 
Heilungsgaben, Hüffleiftungen, Berwaltun: 
gen, mancherlei Zungen. 29. Alle find bod) 
nicht Apoftel? alle bod) nicht Propheten? 
ale doch nicht Lehrer? alle bod) nicht Wun⸗ 
berthäter? 30. alle haben bod nicht Deis 
Iungsgaben? alle reden bod) nicht in Sun: 
nen? alle legen bod) nicht aus? 31. Befleis 
Riget euch aber ber beſſern Gaben; und 
überbie& zeige ich euch einen trefflichen Weg. 

XIII. 4. Wenn id in ben Zungen ber 
Menfhen rede unb ber Engel, babe aber 
feine Liebe: fo bin id ein tönend Erz ge: 
worben ober eine Mlingenbe Schelle. 2. Und 
wenn ich Prophezeiung habe, unb weiß bie 
Gebeimnifie alle und alle Erkenntniß, unb 
wenn ich allen Glauben babe, um Berge zu 
verfeben, babe aber feine Liebe: fo bin id 
nichts. 3. linb wenn ich alle meine Habe 
ausgefpenbet, unb meinen Leib Dingeaeben 
babe zum Verbrennen, habe aber feine Liebe: 
fo ift c8 mir nichts nüße. 4. Die Liebe 
ift Tangmüthig, wohlwollend; die Liebe nel: 
bet nicht, bie Liebe praßlet nicht, blähet fid) 
nicht, 5. handelt nidjt unanftänbig, fuchet 
nicht Idas Ihre, erbittert fid) nicht, vechnet 
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bas Böfe nit am, 6. freuet fid) nicht über 
bie Ungerechtigkeit, fondern freuet fid) mit 
ber Wahrheit, 7. erträgt alles, glaubet alles, 
boffet alles, erbulbet alles. 8. Die Liebe 
fällt niemals weg; feien es aber Prophes 
zeiungen, fie werben abgetban werben; feien 
es Zungen, fie werben aufhören; fei es Er: 
fenntniß, fie wirb abgetban werben. 9. Denn 
Stückwerk ift unfre Grfenntnig, unb Stüd: 
wert unfre Propbezeiung; 10. wenn aber 
das Bolllommene gelommen ift, alsdann 
wird das Stückwerk abgethan werden. 11. Als 
id Kind war, redete ich wie ein Kind, dachte 
wie ein Kind, urtheilete wie ein Kind; als 
ih aber Mann ward, that id das Kindiſche 
ab. 12. Denn wir fdauem jebt durch einen 
Spiegel in ein Räthſel, alébann aber Ans 
gefiht zu Angeficht; jet erkenne ih Gti: 
wert; alébanm aber merbe ich erkennen, [o 
wie aud) id erfannt worden bin. 13, Nun 
aber bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, biefe 
drei; bie größere aber von biefen ift bie 
Liebe. 

XIV. 1. Strebet nad) ber Liebe; beflei: 
Biget euch inbeffem ber geiftlihen Gaben, 
mehr aber, daß ihr propheseiet. 2. Denn 
wer in Jungen rebet, ber rebet nicht für 
Menſchen, fonbern für Gott; denn niemand 
verjtehet es, unb er rebet im Geifte Ge- 
beimniffe. 3. Wer aber propbezeiet, ber re: 
bet für Menſchen Erbauung und Grmabnung 
unb Sufprade, 4. Wer in Zungen rebet, 
erbauet fid felbft; wer aber propbzeiet, ers 
bauet die Gemeinde. 5. Ich will inbeffen, 
bag ihr alle in Zungen redet, mehr aber, 
daß ihr propbegeiet ; denn vorzüglicher tft, 
mer propbezeiet, als wer in Zungen rebet, 
aufer menm er es auéleget, auf bag die Ges 
meinde Erbauung empfange. 6. Nun aber, 
Brüder, wenn ich zu eud) füme, in Zungen 
rebenb: was würde id eud) nüben, wenn 
idj nicht zu euch redete in Offenbarung, oder 
in Erfenntniß, ober in Prophezeiung, ober 
in Belehrung? 7. Die Ichlofen Dinge bod) 
auch, die ba lauten, fei es Flöte, ober Harfe, 


Paulus erfter Brief an ble Corinther. XIII, 6 — XIV, 22. 





wenn fie nicht den Tönen Beftimmtbeit ge: 
ben: wie kann verftanden werben, mas gc 
flötet ober geharfet wird? 8. Denn wenn 
aud) eine Trompete einen undeutlihen Laut 
gibt, wer wird fid rüften zum Kriege? 9. 
Alfo aud) ihr, wenn ihr mittelft der Zunge 
nicht verftändliche Rede von euch gebet: wie 
fann man verftehen, was geredet wirb ? Ihr 
werbet ja in den Wind reben. 10. So viele 
vielleicht Arten von Cpradjem gibt es in 
ber Welt, unb feine berfelben ift unverſtänd⸗ 
li. 11. Wenn id mun nidt bem Sinn 
ber Cpradje weiß, fo werde id) bem Reben: 
ben ein Frembling, unb ber SRebenbe wirb 
für mid ein jyvembling fein. 12, Alfo aud 
ihr, da ihr euch der Geiftesgaben befleigiget, 
fo ftrebet, bag ihr zur Erbauung ber Ge: 
meinde euch auszeichnet. 13. Wer baber in 
Zungen rebet, bete [in ber Abfiht], bag er's 
auélege. 14. Denn wenn id) bete in Suns 
gen, fo betet mein Geijt, aber mein Ber: 
ftand ift unfruchtbar. 15. Was ift mun zu 
tbun? ich werde beten im Geifte, werde aber 
aud) beten mit dem Derftande; ich werde 
lobfingen im Geifte, werde aber aud) Iob: 
fingen mit bem Berftande, 16. Sonft, wenn 
bu dankſageſt im Geifte, wie kann ber, wel: 
der die Stelle eines Laien einnimmt, das 
Amen fagen zu beiner Danffagung, biewmeil 
er nicht weiß, was bu jageft? 17. Du magit 
wohl trefflih banffagen; aber ber andere 
wird nicht erbauet. 18. Ich banfe — mei: 
nem“ Gott, bag ich mehr als ihr alle in 
Zungen rede; 19. aber in ber Berfammlung 
will ich licher fünf Worte mit meinem Ber: 
ftande reden, auf bag id aud andere be 
lebre, als taufend Worte in Zungen. 20. Brüs 
der! werdet nicht Kinder am Verſtande, fen: 
bern in Abfiht auf das Böfe feid finbiíd, 
aber am Berftande feid Erwachſene! 21. Im 
Geſetze ftehet gefchrieben: In [Reuten] am: 
derer Zungen und in andern Lippen mill 
idj zu diefem Volke reden, unb auch jo nit 
werden fie mid) bören, fpridt der Herr. 
(Qe. xxvm, 11. 12). 22, Alfo find bie Zungen 
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zum Zeichen nicht für die Gläubigen, fon: 


bern für bie Ungläubigen; bie Prophezeiung 
aber ift nicht für bie Ungläubigen, fondern 
für die Gläubigen. 23. Wenn nun bie ganze 
Gemeinde zufammengelommen ijt, unb alle 
in Zungen reben, e$ find aber Laien ober 
Ungläubige bineingefommen: werben fie nicht 
fagen, ihr rafet? 24. Wenn aber alle pro: 
phbezeien, es ift aber ein Ungläubiger ober 
Laie Bineingefommen: fo wird er von allen 
geitrafet, von allen beurtbeilet; 25. das Vers 
borgene feines Herzens wird offenbar, unb 
alfo wird er, nieberfallend auf fein Anger 
fidt, vor Gott anbeten, unb befennen, bag 
Gott wirflid) in cud) ijt. 

26. Was ift nun zu tGun, Brüder? Wenn 
ihr jufammenfommt, fo hat ein jeglicher von 
euch einen Lobgefang, hat eine Belehrung, 
bat eine [Rede in] Zungen, hat eine Offen: 
barung, bat eine Auslegung: alles gefchehe 
bann zur Erbauung. 27. Sei e8 baf je: 
mand in Zungen reben will, fo [mögen re: 
ben] je zween oder drei und nad) einander, 
unb einer lege e8 aus. 28. Iſt aber kein 
Ausleger da, fo ſchweige er in ber Gemeinde, 
und rede zu fid) felbjt unb au Gott. 29. Pro: 
pheten aber mögen zween ober brei reben, 
unb bie andern mögen beurtheilen. 30. Wenn 
aber einem andern, ber ba fiket, eine Offen: 
barung wird, jo ſchweige ber erfte. 31. Ihr 
fónnet ja alle prophezeien, auf bag alle ler: 
nen, und alle ermahnet werden. 32. Und 
bie Propheten:Geifter find Propheten unter: 
than. 33, Denn Gott ijt nicht ein Gott 
ber Unorbnung, fondern des Friedens. Wie 
in allen Gemeinden der Heiligen, 34. fols 
len eure Weiber in ben Gemeinden fchwei: 
gen; benn es ijt ihnen nicht verjtattet zu 
reden, ſondern untertban zu fein, fo wie aud) 
das Gefeh faget. 35. Wenn fie aber De: 
Iehrung über etwas wollen, fo mögen fie zu 
Haufe ihre Männer fragen; denn es ijt un: 
ziemlich für bie Weiber in ber Gemeinde zu 
reden. 36. Ober ift von cud) das Wort 
Gottes ausgegangen? ober ijt es zu tud) 
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allein gelanget? 37. So jemand fid) bün: 
tet ein Prophet oder Begeifterter zu fein, 
ber erfenne, daß, was ich jchreibe, bes Herrn 
Gebote find. 38. So es aber jemand nicht 
weiß, ber mag es nicht wiffen! 39. Alfo, 
Brüder, befleipiget euch des Prophezeiens, 
unb bem Sieben in Zungen wehret nidt; 
40. alles t aber” geſchehe wohlanftändig 
und in jrbnung. 


Gap. XV. 


Bon der Auferſtehung. 


XV. 1. Ich thue euch, Brüder, das Evans 
gelium Fund, weldes ich eud) verfündigt 
babe, das ihr aud) vernommen, wobei ihr 
aud) verharret, 2. durch weldje8 ihr aud 
das Heil erlanget, wenn ihr, mit meldet 
Rede id) e8 euch verfünbigt habe, e$ feft: 
haltet; es fei denn, bag ihr vergeblich ges 
glaubt Habt. 3. Ich habe eud) nämlich als 
das Vornehmfte überliefert, was id aud 
überfommen babe, daß Chriftus geftorben 
ift um unfrer Sünden willen, nad ber 
Schrift; 4. unb bag er begraben, unb baf 
er aufermedet worden am britten Tage, nad) 
ber Schrift; 5. unb bag er bem fepfa$ er: 
[dienen, fodann ben Zwölfen. 6. Alsdann 
erfhien er mehr denn fünfhundert Brüdern 
auf einmal, von welden bie meiften nod 
jegt leben, einige aber aud) entjchlafen find. 
7. Alsdann erfhien er bem Jakobus, fobann 
ben 9[poftefm allen. 8. Zulegt von allen, 
als ber unteifen Geburt, erſchien er aud 
mir. 9, Denn id bin ber geringfte ber 
Apoftel, ber ich nicht wert bin Apoftel zu 
beißen, weil ich die Gemeinde Gottes ver: 
folgt habe. 10. Dod burd) Gottes Gnade 
bin id, was id bin, unb feine Gnabe ges 
gen mid ijt nicht vergeblich gemefen, fon: 
bern mehr als fie alle habe ich gearbeitet, 
bod) id) nicht, fondern bie Gnade Gottes, 
bie mit mir mar. 11. Sei ih es nun, 
oder feiem e8 jene, alfo verfünbigen wir, 
unb aljo habt ihr geglaubt, 12. Wenn aber 
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Epriftus verkündiget wirb, baf er von ben 
SLobtem auferwedet worden: wie mögen et: 
lide unter eudj fagen, baf feine Auferftes 
hung ber Todten [ei ? 13. Wenn aber feine 
Auferftehung ber Todten ijt, fo ijt aud) 
Chriſtus nicht auferwedet worden. 14. Wenn 
aber Chriſtus nicht aufertoedet worden, [o 
it alfo — auch“ umfre Prebigt nichtig, niche 
tig aber auch euer Glaube; 15. jo werden 
wir aber aud) erfunden als falſche Zeugen 
Gottes, weil wir wider Gott gezeuget fa: 
ben, baf er Ehriftum auferwedet, ben er 
bod) nicht aufermedet hat, wenn wirklich etwa 
die SLobten nicht aufermedet werden. 16. Denn 
wern bie Todten nidjt aufermedet werben, 
[o ijt auch Chriſtus nicht auferwedet mors 
ben; 17. menm aber Chriſtus nicht aufer 
medet werben, jo ift euer Glaube eitel; 
nod) feid ihr im euren Sünden: 18. demnach 
find auch bie, fo in Ehrijto entfchlafen find, 
verloren. 19. Wenn wir nur foldhe find, 
bie in biefem Leben auf Ehriftum ihre Hoffe 
nung haben, fo find mir efenber als alle 
Menſchen. 20. Run aber ijt Ehriftus auf 
ermedet worden bon ben Todten, als Erfts 
ling ber Entfälefenen. 21. Denn finte 
mal burch einen Menſchen ber Zob [gefom: 
men ift] fo audj durd einen Menfchen bie 
Auferftehung der Todten. 22. Denn gleich: 
wie in Adam alle fterben, alfo werben aud 
in Chriſto alle befebet werben. 23. Ein 
jeglicher aber in feiner Ordnung: als Erſt⸗ 
ling Ehriftus; fobann bie, fo Chrifto angehö- 
ren, bei feiner Zukunft; 24. alsdann das 
Ende, wenn er das Reich Gottes dem Pas 
ter übergibt, menm er alle Herrfhaft umb 
alle Macht und Gewalt vernichtet haben wird. 
25. Dem er muß berrjchen, bis daß er 
alle feine Feinde gelegt Bat unter feine Füße. 
26. Als Ichter Feind wird vernichtet ber 
Tod. 27. Denn alles Bat er unterworfen 
unter feine Füße, or. vi, 7) Wenn er aber 
fagt, daß alles unterworfen fei, fo ift offen: 
bar, baf [alles unterworfen ijt] außer bent, 
welcher ihm alles unterworfen. 28. Wenn 


ihm aber alles unterworfen tjt, alsdann wird 
fidj felbft auch ber Sohn unterwerfen bem, 
welcher ihm alles unterworfen, auf bag Gett 
alles in allen fet. 

29. Denn was würben fonft diejenigen 
t$un, die fid) taufen fafjen anftatt ber Todten ? 
Denn überhaupt Tobte nicht auferwediet wer: 
den, warum laffet fie doch fid taufem am 
ihrer Statt? 30. Warum laufen amd) wir 
Gefahr jede Stunde? 31. Täglich leibe id 
ben Tod, bei dem Ruhme, ben i$ am eud 
babe, in Chriſto Jeſu, unferm Herrn! 32. 
Wenn id nad Menſchen-Weiſe mit wilden 
Thieren gefümpfet Habe zu Epheſus, mas 
nügt e8 mir? Wenn Tobte midt aufer: 
wedet werben, jo laffet uns eſſen unb trin- 
fen, denn morgen fterbem mir, 33. Laſſet 
euch nicht irre führen! Schlechter Verkehr 
petberbet gute Sitten. 34. Werdet recht 
nüchtern, unb fündiget nicht! Denn Unkennt⸗ 


mig Gottes haben etliche [unter euch]; zu 


eurer Beihämung fag! ich's. 

35. Aber es mirb jemand fagen: Wie 
werben die Todten aufermedet, und mit mel: 
dem Körper kommen fie? 36. Thor! was 
bu fäeft, wird nicht lebenbig, e8 fterbe denn. 
37. Und was bu [üejt, fo ſäeſt bu nicht den 
Körper, ber werben foll, ſondern ein madtes 
Korn, etwa von ben Weizen oder einem ber 
übrigen [Samen]. 38. Gott aber gibt im 
einen Körper, fo wie er gewollt hat, und 
einem jeglihen Samen feinen eigenen Kür: 
per. 39. Nicht alles Fleiſch ijt bajfelbe 
Fleiſch; fondern ein anderes das — Fleiſch“ 
ber Thiere, ein anberes ba8 ber Filche, cim 
anderes bag ber Bögel. 40. limb es gibt 
himmliſche Körper, umb irbi[d)e Körper; aber 
anders ijt bie Herrlichkeit ber himmlischen, 
und anders bie der irdifchen. 41. Anders ijt 
bie Herrlichkeit ber Sonne, unb anders_bie 
Herrlichkeit be8 Mondes, imb anders bic 
Herrlichkeit ber Sterne; benn ein Stern 
übertrifft den andern an Herrlichkeit. 42. Affe 
aud) bie Auferftehung ber Todten. (8 wird 
gefüet in Verweſung, aufermedet in Unver⸗ 
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weslichleit; 43. es wird gefüet in Unanjchu- 
lichkeit, aufermedet in Herrlichkeit; es wird 
gejäet in Schwachheit, aufermedet in Kraft; 
44, es wird gefäet ein feelifcher Körper, 
auferwedet ein geijliger Körper. Cs gibt 
einen feelifchen Körper, umd es gibt einen 
geiftigen Körper. 45. Alfo íteet aud) ge: 
ſchrieben: Es ward ber erjte Menfh Adam 
eine lebenbige Seele; (19f.1,7) ber zweite 
Adam ein belebender Geiſt. 46. Aber nicht 
ba6 Geiftige ift das erfte, ſondern das Sees 
Vide, nachher das Geiftige. 47. Der eríte 
Menſch war von ber Grbe irbijdj, ber zweite 
Menſch aber, — ber Herr,” ijt vom Himmel, 
48. Wie ber Jrdifche, aljo aud) bie Irdi— 
ſchen; unb wie ber Himmlifhe, alfo aud 
bie Himmlifhen. 49. Und fo mie wir baó 
Bild des Irdiſchen getragen, werben mir 
aud) das Bild be8 Himmliſchen tragen. 
50. Das aber fage id, Brüder, ba Fleiſch 
und Blut das Reich Gottes nicht ererben 
könuen, nod) bie Sermefung bie Unverwes— 
Hidfeit everbet. 

51. Siehe, ih fage euch eim Geheimniß: 
Alle zwar werben wir nicht fterben, alle 
aber verwanbelt werben, 52. im Nu, im 
Augenblid, bei ber legten PBofaune. Denn 
pojaunen wird es, unb bie Tobtem werben 
aufermedet unverweslih, und wir verwans 
belt werben. 53. Denn e8 muß bdiefes Ver: 
wesliche Unverweslichleit anziehen, unb bie: 
fes Gterblide Unfterblichfeit anziehen. 54, 
Wenn aber biefes Verwesliche Unverweslich⸗ 
feit angezogen, und biefes Sterbliche Un: 
fterblichfeit angezogen, alddann wird geſche⸗ 
ben, was gefhrieben ftehet: Verſchlungen ift 
ber Tod zum Siege. (dei. xxv, 5) 55, Mo 
iff, o Tod, bein Stachel? mo ift, o Unters 
welt, bein Sieg? (ví. xur, 14) 56. Der Cita: 
chel bes Todes aber ijt die Sünde, unb bie 
Macht der Sünde das (Gefeg. 57. Gott 
fet num Danf, ber uns den Sieg verleifet 
burch unfren Herrn Jeſum GBriftum! 58. 
Demnad, meine geliebten Brüder, feib feit, 
unec[djütterlid), fruchtbar im Werke bes Herrn 


ber. Herr geftattet. 


allezeit, ba ifr miffet, daß unfre Arbeit nicht 
vergeblich ijt im Herrn. 


Gay. XVI. 


Ueber eine. Beiſtruer, Nachrichten, Empfehlung be 
Timotheus, Grüße. 


XVI 41. Anlangend bie Sammlung für 
bie Heiligen, fo thuet aud) ihr, fe wie id) 
ben. Gemeinden von Galatien verorbnet habe, 
2. An jedem erjten Wochentage lege. eiu jeg« 
licher von eund zu Haufe auffammelnd zus 
rid, was ihm glücklich gehet, auf daß wicht, 
wenn id) gelommen bin, alébann erft Camm: 
lungen gefhehen. 3. Wenn id) aber ange: 
fommen fein werbe, will id) diejenigen, bie 
ihr tüchtig erachtet Habt, mitteljt Briefen ab: 
fenden, um eure Licbesgabe zu überbringen 
gen Serufalem. 4. Und wenn es ber Mühe 
wert ift, daß aud) id reife, fo follen fie 
mit mir reifen. 5. Ich werde aber zu tud) 
kommen, wenn id Macebonien burdjogen 
babe; denn Macebonien will id durchziehen; 
6. bei eudj aber werde ich vielleicht [einige 
Zeit] bleiben, ober aud) ben Winter zubrins 
gen, auf daß ihr mich dann geleitet, wohin 
ich reife. 7. Denm id will euch jet nicht 
im Borbeigehen fehen; bemm id Hoffe eine 
Zeit lang bei euch zu verbleiben, wenn es 
8. Syd werde aber üt 
Ephefus bleiben bis zu Pfingften. 9. Denn 
eine große unb wirffame Thüre hat fij mir 
aufgethan, umb ber Gegner find viele. 

10. Wenn aber Timotheus kommt, fo 
fehet zu, bag er obne Furcht bet euch fti; 
denn er arbeitet am Werke bes Herrn. wie 
aud) ij. 11. Niemand daher verachte ibm, 
fonbern geleitet ifn im Frieden, auf daß er 
zu mir fomme; denn id erwarte ihn fammt 
ben Brüdern. 12. Anlangenb aber den ni: 
ber 9(pollo$, jo habe ich ihm oft zugerebet, 
bag er zu euch reifen möge fanmmt den Brü⸗ 
dern; aber e8 war durchaus ſein Wille nicht 
jetzt zu kommen; body wird er kommen, wenn 
er gelegene Zeit gefunden haben’ wird, 
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13. Seid madjfam, ftehet feft im Staus | gen. Grfennet nun folde Männer! 19. Es 
ben, ſeid männlich, feib fta?! 14. Alles bei | grüßen euch bie Gemeinden 9(fiené. Cs 
euch gefchehe in Liebe! 15. Ich bitte euch, | grüßen eudy vielmal im Herm Aquila umb 
Brüder: ihr wiffet, bag das Haus des Ctes | Priscilla ſammt ber Gemeinde in ihrem Haufe. 
phanas ber Grítling Achaia's [im Glauben] | 20. G8 grüßen euch alle Brüder. Grüßet 
ift, und daß fie fid) dem Dienſte der Hei⸗ | euch unter einander mit beiligem Kuſſe! 
ligen gewidmet haben: 16. bag aud) ihr 
willfährig feib gegen folde unb gegen alle, 21. Mein Gruß mit meiner Paulus Hand. 
bie Mitarbeiter find und fid) mühen. 17. 3d) | 22. Wer nidót ben Herrn — Jeſum Chri— 
freue mid) aber über die Ankunft bes Cites | ftum" Tiebet, ber fei verfluhet; Maran atha! 
phanas unb Fortunatus und Adhaicus; denn | 23. Die Gnade des Herrn Jeſu Chrifti fei 
fie haben mir euren Mangel erfeget. 18. Sie | mit euch! 24. Meine Liebe ift mit euch allen 
haben meinen Geift erquidet unb ben euri« | in Ehrifto Jeſu. Amen. 
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feft euret wegen: 7. ober werben wir ge: 
Gap. I. II. tröftet, [o bienet e8 zu eurem Troſte unb 
Heife, wohl miffenb, bag fo wie ihr Theil 
Bon ter —— bed Apoſtels; von feiner vorgebabten Reife nehmet an ben Reiben, alfo auch am Trofte. 
EYE 8. Denn wir wollen euch nit in Unkunde 
I. 1. Paulus, Apoftel Jeſu CHrifti durch | laffen, Brüder, über bie Drangfal, die und 
ben Willen Gottes, unb Timotheus, ber Brus | widerfahren in Afien, bag wir über bie 
ber, ber. Gemeinde Gottes in Gorinth fammt | Maßen niebergebrüdt wurden über Vermö— 
ben Heiligen allen, bie in ganz Adaia find: | gen, fo daß wir fogar am Leben verzwei— 
2. Gnade eudj unb Heil von Gott, un[rem | felten; 9. ja wir hatten in uns felbft bie 
Bater, und dem Herrn Jeſu Gbrijtol Antwort des Todes, bamit wir nicht auf 
3. Gepriefen fei Gott und der Vater unfres | und felbft vertraueten, fondern auf Gott, ber 
Herrn Jefu Ehrifti, der Vater ber Barms | die Todten auferwedet; 10. welder uns aus 
berzigfeit unb ber Gott alles Troftes, 4. ber | fo großer Todesgefahr gerettet pat und ret: 
uns trüjtet bei all unfrer Drangfal, fo baB | tet, auf ben wir unfre Hoffnung gefet ha— 
wir [audj] tröften können bie, fo fid in als | ben, daß er nod) ferner retten wird, 11. da 
lerlei SDrangíal befinden, mit bem Xrofte, | auch ihr mithelfet für uns burd euer Ge: 
womit wir felbft getröftet werden von Gott! | bet, auf daß burd) viele Perfonen [erbeten] 
b. Denn fo mie fid) das Leiden Chriſti für | bie an uns ermiefene Gnade von vielen ver: 
uns mebret, alfo mebret fid) aud) burd) Gbris danket merbe unfretbalben. 
ftum unfer Troſt. 6. Sei ed nun, daß wir | 12. Denn das ijt unfer Stunt, das Zeug: 
gedränget werben, fo bienet e8 zu eurem | ni unfres Gewiffens, bag wir iu gottge: 
Trofte und Heile, welches fid wirffam er: | fälliger Aufrichtigkeit und Lauterkeit, nicht 
weifet in Grtragung berfelben Leiden, bie | in fleifhlicher Weisheit, fondern in Gottes 
aud) wir leiden; unb unfre Hoffnung ftehet | Gabe, gewandelt haben in der Welt, vor: 
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zäglih aber gegen eud. 13. Denn wir 
reiben euch nichts anders, al8 was ihr les 
fet, oder auch felbft erfennet; ich hoffe aber, 
bap ihr e8 aud bis ans Ende erkennen 
werdet: 14. wie ifr uns benn auch [don 
zum Theil erfannt habt, baf wir euer Ruhm 
find, jo wie aud ihr ber unfrige feib, am 
Tage unſres Herrn Syefu. 

15. Und in biefem Vertrauen wollte ih 

zuerft zu euch kommen, auf baf ihr eine 
zweite Gnade hättet, 16. unb bei euch nad 
Macebonien burdjreijen, unb wieberum aus 
Macebonien zu euch kommen, unb von eud) 
bann mich geleiten faffen nad) Jubäa. 17. Da 
ich nun biefes wollte, Habe ich alfo bod) nicht 
mit Leichtfinn gehandelt? oder nehme id 
mir, was ich mir vornehme, nad) fleifcylicher 
Weiſe vor, damit bei mir bas Ja, Ja und 
Nein, Nein fei? 18. Aber fo wahr Gott 
getreu ijt, mein Wort an euch war nicht 
Fa unb Nein. 19. Denn Gottes Sohn, 
Jeſus Chriftus, der unter eud  burdj ung 
perlünbigt worden, durch mid) und Sylva⸗ 
nus und Timotheus, war nicht Ja unb Nein, 
fondern Ya ijt in ihm gemefen; 20. benn 
alle Verheißungen Gottes find in ibm Sa, 
barum aud burdj ihn Amen Gott zur Ehre 
burh uns 21. Der aber uns befeitiget 
fammt euh im [Glauben an] Chriftum, 
und uns gefalbet hat, ift Gott; 22. ber uns 
auch befiegelt, unb das Pfand des Geiftes 
in unfre Herzen gegeben hat. 23. Ich rufe 
aber Gott zum Zeugen am gegen meine 
Seele, bag id aus Schonung für cud) nicht 
wieber nad) Gorintf gefommen bin. 24. Nicht 
bag wir herrſchen über euren Glauben, fons 
bern Mitbeförderer eurer Freude find wir; 
denn ihr ſtehet ja feft im Glauben, 

H. 1. Ich faßte aber für mid biefen 
Entfhluß, nidt wieder mit Betrübniß zu 
euch zu fommen. 2. Denn wenn id euch 
betrübe, wer iſt's bodj, ber mid) erfreuet, 
als bie, fo ich betrübet Habe? 3. limb id 
ſchrieb eudj eben befhalb, damit ich nicht 


bei meiner Ankunft Betrübnig hätte von bes 
De Wertes Bibel, I, Theil, 4, Aufl, 


nen, beren ich mich freuen folfte, in bem Ber: 
trauen zu euch allen, bag meine Freude euer 
aller Freude ijt. 4. Denn aus großer Be: 
brüngung und Bellemmung bes Herzens 
ihrieb ich eucdy unter vielen Thränen, nicht 
bap ihr betrübet würdet, fondern baf ihr 
die Liebe exfennetet, bie ich in hohem Grabe 
zu euch trage, 

5. Hat aber jemand [unter eudj] Betrüb« 
nig berurjadt, fo hat er fie nicht mir, fon- 
dern einigermaßen, damit ich nicht zu viel 
fage, euch allen verurfacht. 6. Genug fei bem: 
felben biefe von ber Mehrzahl [verhängte] 
Strafe, 7. fo baf ihr dagegen lieber vers 
zeihet und ermuntert, bamit berfelbe nicht 
von ber allzugroßen Betrübniß verzehret 
werde. 8. Darum ermafne ich euch gegen 
ihn Liebe zu bejtätigen. 9. Denn barum 
babe ich euch aud) gefchrieben, um eud) ers 
probt zu feben, ob ihr in allem gehorfam 
ſeid. 10. Wem ifr aber etwas verzeibet, 
[dem verzeihe] auch ich; denn aud) ich babe, 
was id verziehen, fo ich etwas verziehen, 
um euretwillen [verziehen] im Angeſichte 
Ehrifti, 11. auf bap wir nicht vom Satan 
übervortheilet werben; denn feine Anfchläge 
find uns nicht unbefannt. 

12. Als id) aber gen Troas fam zur Vers 
fündigung des Evangeliums Chriſti, obſchon 
mir eine Thüre aufgethan war im Herrn; 
fo hatte ih bod feine Ruhe in meinem 
Geiſte, weil ich nicht Titus, meinen Bruber, 
fand; 13. fondern ih nahm von ihnen Ab: 
ſchied, und reifete fort nad Macebonien. 

14. Gott aber fei Dank, ber uns allezeit 
triumpbiren läffet in GBrifto, und den Wohl: 
gerudj feiner Erkenntniß burd) uns verbrei: 
iet aller Orten! 15. Denn GBrifti lieb: 
lider Gerud für Gott find wir unter ben 
Geretteten unb unter ben Verlorenen: 16. ben 
einen freilih ein Gerud) bed Todes zum 
Tobe, den anbern aber ein Geruch bes Le⸗ 
bens zum Leben. Und wer iſt bagu tüchtig? 
17. Denn wir verfälfchen nicht wie fo viele 
das Wort Gottes, fondern PY s Aufrichs 
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tigfeit, als mit Gott, im Angeſichte Gottes, 
in Gorifto veben wir. 


Gay. III, 1 — VII, 1. 


Bertheikigumg feiner (e[58; von der Würde, ben Pisten, ben 

Beſchwerden unb Hoffnungen feines Amtes; Ermahnungen. 

IH. 1. Zangen wir wieder an uns zu 
empfehlen ? oder wir bebürfen bod) nicht wie 
Gewiſſe Empfehlungsbriefe an eud, ober 
von tud Empfehlungsbriefe? 2. Unfer Brief 
feib ijr, eingefchrieben im unjre Herzen, vere 
fanden unb gelefen von allen Menſchen; 
9. da es offenbar if, bag ihr ein Brief 
Chriſti feib, amsgefertiget von uns, einge: 
fchrieben, nidjt mit Tinte, fenberu mit bem 
Gieifle des lebendigen Gottes, nicht auf ftei- 
nerne Tafeln, fondern auf bie fleifchernen 
Tafeln des Herzeus. 

4. Ein ſolches Vertrauen aber haben wir 
durch Chriſtum zu Gott. 5. Nicht als ob wir 
von und jelbit tächtig wären etwas zu benfen, 
ald aus eigemer Kraft, fondern unfre Tüch⸗ 
tigkeit it vom Gott, 6. welder und aud 
tüdjtig gemadt zum Diener eines neuen 
Bundes, nicht des Buchftaben, fondern bes 
Geiſtes; denn ber Buchftabe tödtet, ber Geift 
aber belebet. 7. Wenn aber ber Dienft bes 
Todes, mit 3Budjtabem in Steine einge: 
fchrieben, in Herrlichkeit war, fo bag bie 
Söhne Israels nicht vermodjten zu fchauen 
in Moſe's Angeficht, wegen ber Herrlichkeit 
feines Angefichts, bie bod) vergänglid war: 
8. warum follte nicht vielmehr der Dienft 
bed Geiftes in Herrlichkeit fein? 9. Denn 
wenn ber Dienft ber Verdammniß Herrliche 
feit hatte, um wie viel ift ber Dienft ber 
Gerechtigkeit vorzüglicher an Herrlichkeit. 10. 
Denn fogar nicht verherrlicht ijt das in bie: 
jem Stüde Berherrlihte, wegen ber übers 
treffenden Herrlichkeit [des andern]. 11. Denn 
wenn ba6 Vergängliche mit Herrlichkeit war, 
um wie viel mehr ift baó Bleibende in 


Herrlichteit. 


12. Da wir nun ſolche Hoffnung haben, 
fo bedienen wir und großer Freimüthigkeit; 
13. unb [machen e$] nicht, fo wie Mofe 
eine Dede legte auf fein Angeficht, auf ba$ 
die Söhne Jsraels nicht ſchaueten das Enbe 
bes Bergänglihen. 14. Allein ver(todet iſt 
ijr Sinn; beu bis anf ben heutigen Tan 
bleibet biefelbe Dede auf ber Leſung des als 
ten Bunbes, wwb ijt nicht aufgebedet; denn 
[nur] durch Chriſtum wird fie vernichtet. 
15. Allein bis heute Tieget, mern Mofe ge: 
Iefen wird, eine Dede auf ihrem Herzen; 
16. wenn e8 fid aber befehret zum Herrn, 
fo wird die Dede weggenommen. 17. Der 
Herr aber ijt ber Geift; mo aber ber Geift 
des Herrn ijt, daſelbſt ift Freiheit. 18. Wir 
aber alle ſchauen mit unverhülltem Ange 
fite die Herrlichkeit des Herrn im Spiegel, 
und werden mac bem[elben Bilde umgemans 
belt von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, fintemal 
vom Herrn bes Geiftes. 

IV. 1. Debhalb, weil wir biefen Dienſt 
haben, wie wir beum begnabigt morbem, jo 
find mir nicht feige, 2. fondern verabjcheuen 
Ihänblihe Heimlichkeit, jo bag wir midi 
umgeben mit Kunftgriffen, uod) bas Wort 
Gottes verfälſchen, fondern burd) Dffenbanıma 
ber Wahrheit und empfehlen bei jeglichen 
Gewiſſen ber Menfhen, im Angefidhte Get: 
tes. 3. Wenn aber aud) unfer Evangelium 
verhüllet ijt, fo ift e8 verhüllet bei denen, 
bie verloren gehen, 4. in welden ber Gott 
biejer Welt bem Sinn zum Unglauben ge 
blenbet, bag — ihnen“ micht ber Gang bes 
Evangeliums von ber Herrlichkeit Chrifi 
firafíe, welder ijt das Ebenbild Gottes. 
5. Denn nidt ung felber prebigem wir, fon: 
bern Chriftum Jefum, als Herrn; ums aber, 
als eure Knechte um Jeſu willen. 6. Denn 
ber Gott, der aus Finfterniß Licht Temchten 
bie, ift e$, ber in unfre Herzen geleuchtet 
bat, um das Licht ber Erkenntniß der Herr 
[idfeit Gottes ſtrahlen zu laffen im Unger 
fite Jeſu Chriſti. 

7. Wir haben aber dieſen Schatz in ir 
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benen Gefäßen, auf bag bie überfhwengliche 
Kraft von Gott fei unb nicht von uns: 
8. auf alle Art gebränget, aber nicht geäng⸗ 
ftiget; in zweifelhafte Lagen fommend, aber 
nicht verzweifelnd; 9. verfolget, aber nicht 
verlaflen; niebergeworfen, aber nit ume 
kommend; 10. allezeit das Sterben — bes 
Herrn“ Jeſu an unjrem Leibe umbertragenb, 
auf bag aud ba8 Leben Jeſu an unfrem 
Leibe offenbar werbe. 11. Denn ftets wer: 
ben wir, weil wir leben, bem obe über: 
liefert um Sefu willen, auf daß aud) baé 
Leben Jeſu offenbar werbe an unfrem fterbe 
lichen Fleifhe. 12. Alfo ijt ber Tod in 
uns wirfjam, bas Leben aber in euch. 13, Da 
wir aber benfelben Geift bes Glaubens ha⸗ 
ben, wie gefchrieben ftehet: Ich glaubte, bas 
rum rebete ich: pr. cxvı, 10) fo. glauben audj 
wir, unb barum reben wir, 14, wohl wife 
fend, daß der, fo den Herrn Jeſum aufer: 
weder bat, aud) uns burd Jeſum aufer: 
mweden unb [lebendig] barftellen wird fammt 
euch. 15. Denn alles geſchiehet um euret- 
willen, auf bag bie reich erwiefene Gnabe 
durch Diele reihe Dankfagung zur Folge 
Babe zu Gottes Herrlichkeit. 16. Darum 
find mir nicht feige; jonbern menn aud) un: 
fer äußerer Menſch aufgerieben wird, fo er: 
neuet fid) bodj ber innere bon Tag zu Tag. 
47. Denn bie gegenwärtige leichte aft unfrer 
Drangjal fdjafft uns ein überſchwengliches 
ewiges Gemidt von Herrlichkeit, 18. indem 
wir nicht [hauen auf das Sichtbare, fonbern 
auf das lnfidtbare; denn baé Sichtbare ijt 
vergänglid, das Unfichtbare aber ijt ewig. 
V. 1. Denn wir wifjen, bag, menm uns 
fer irdifches Zelt-Haus zerftöret ijt, wir ein 
Gebäude von Gott erhalten, ein nicht mit 
Händen gemachtes Haus, eiu ewiges, im Hims 
mel. 2. Denn in biefem ja feufzen wir, 
unb fehnen uns mit unfrer himmliſchen Ber 
Baujung überfíeibet zu werben, 3. wenn wir 
nümlid, aud) überfleibet, nicht werben nadet 
erfunden werben. 4. Denn [o lange mir 
ja in biefer Hütte find, feufzen wir gebrüdt 


bieweil wir nicht wünfdjen ausgekleidet, fons 
bern überfleivet zu werben, auf bag baé 
Sterblihe verfchlungen merbe bom Leben, 
5. Der aber, fo und eben bagu bereitet hat, 
ijt Gott, der uns aud) das Unterpfanb des 
Geiftes gegeben. 6. Wir find nun allezeit 
gutes Muthes, unb wiffen, bag mir, im 
Leibe einheimifch, auf bet Wanderſchaft find 
fem vom Serm, (7. bent im Glauben 
manbeim voir, nicht im Schauen;) 8. wir 
find aber gutes Muthes, und wünſchen [ies 
ber auszumandern aus bem Leibe und ein 
beimifch zu fein beim Herrn: 9. darum bes 
ftreben wir ung audj, wir feien einheimiſch 
ober wandern, ihm mwohlgefällig zu fein. 
10. Denn wir alle müfjen [einft] erſcheinen 
vor bem Michterftuhle Chrifti, auf bag ein 
jeglicher vergolten empfange ba8 bei Leibes 
Leben Gethane, je nachdem er gehandelt fat, 
t$ fei Gutes oder Böſes. 

11. Da wir mut bie Furcht [pot bent 
Gerichte] des Herrn kennen, fo fuchen wir 
Menfhen zu gewinnen; find aber Gott offer 
bar, ich hoffe aber audj in exten. Gewiſſen 
offenbar zu fein. 12. Nicht wollen wir — 
nümlid^ uns abermal empfehlen, ſondern 
geben euch Anlaß euch unfer zu rühmert, 
auf daß ihr zu antworten wifjet denen, ble 
fid; des Aeußern vübmen, unb nicht bes 
Innern. 13. Denn mögen mir von Sinner 
fein, fo [find wir es] zu Gottes Ehre; 
mögen wir vernünftig fein, fo [find wir es] 
zu eurem Beften. 14. Denn bie Liebe Chriftt 
brünget uns, 15. indem wir alfo urtheilen, 
baf, wenn einer für alle geftorben, bemnad) 
alle geftorben find, und er für alle geftors 
ben ift, auf daß, bie ba Ieben, nicht fid felber 
leben, fondern bem, ber für fie geftorben 
und auferwedet ift. 16. Daher wiffen wir 
von nun an von feinem mehr bem Fleiſche 
nad; menn mir aber aud Ehriftum bent 
Fleifche nad) gekannt haben, fo fennen mir 
ihn bod) jet nicht mehr. 17. Daher, fo 
jemand in Chrifto ift, fo ift er eine neue 
Schöpfung; das Alte ift vergangen, flee, cé 
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iſt alles neu geworben. 18. Alles aber von 


Gott, der und mit fid) verföhnet hat burd) 
Jeſum Chriftum, unb uns den Dienft ber 
Berföhnung verliehen: 19. nämlich Gott in 
Ehrifto verföhnte die Welt mit fid), ba er 
ihnen ihre Fehler nicht zurechnete, unb auf 
uns das Wort ber Berföhnung legte. 20. An 
Ehriftt ftatt nun find wir Botſchafter, ins 
bem Gott gleidjjam durch und ermahnet: 
wir bitten an Gbrifti Statt: Verſöhnet eud) 
mit Gott! 21. Denn bem, welcher von fei: 
ner Sünde wußte, machte er für uns zum 
Sünder, auf bag wir Gerechtigkeit Gottes 
erlangeten burdj ihn. 

VI 4. Mitwirkend, ermahnen wir aber 
audj, bag ifr nidjt vergeblich die Gnade 
Gottes empfanget Babet; (2. denn er fagt: 
Zur Zeit ber Gnabe habe id) dich erfóret, 
unb am Tage bes Heils habe ich bir gehol- 
fen: (3e. xux, 8) ſiehe, jebt ift bie Zeit ber 
Gnabe; flee, jebt ijt der Tag des Heils!) 
3. indem wir in feiner Cade keinen Ans 
ftoB geben, auf daß ber Dienft nicht geta: 
belt werde, 4. fonbern in allem uns erweis 
fen wie Gottes Diener, in großer Stand: 
baftigkeit, in Drangfalen in Nöthen, in Aeng⸗ 
ften, 5. in Schlägen, in Gefängniffen, in 
Aufftänden, in Mühfeligkeiten, in Nachtwas 
den, in Faſten, 6. in Unbefledtheit, in Ein: 
fidt, in 2angmutb, in Wohlwollen, im Deis 
ligen Geifte, in ungeheuchelter Liebe, 7. im 
orte ber Wahrheit, in göttlicher Kraft, 
durch bie Waffen ber Gerechtigkeit zu Trutz 
und Schutz, 8. durch Ehre und Schimpf, 
durch ſchlechten und guten Ruf: als Betrü— 
ger, und wahrhaft; 9. als unbekannt, und 
doch befaunt; als ſterbend, und, doch [eben 
wir; als gezüchtigt, und doch nicht getödtet; 
10. als belümmert, aber ſtets fröhlich; als 
arm, aber viele bereichernd; als nichts fa: 
benb, unb doch alles Lefipenb. 

11. Unfer Mund hat fid) aufgetfam zu 
euch, Gorintber! unfer Herz bat [id er: 
weitert. 12. Ihr Habt nicht engen Raum in 
und, habt aber engen Raum in euren Qer: 


Gorinther. V, 18 — VII, 5. 


zen. 13. Doch zur gleiden Erwiderung 
(id rede wie zu Kindern) erweitert aud 
ihr euch! 

14. Zichet nidt an ungleidjem Joche mit 
den Ungläubigen! Denn welde Genofien: 
haft ift zwifchen Gerechtigkeit und Gott: 
[ofigfeit? weldye Gemeinjdaft dem Lichte mit 
ber Finfterniß ? 15. welche llebereinitimmung 
GDrifto mit Beliar? ober welche Theilnahme 
bem Gläubigen mit dem Ungläubigen ? 16. 
welder Einflang dem Tempel Gottes mit 
ben Götzen? Denn ihr feib ber Tempel des 
lebendigen Gottes, [o wie Gott gejagt: Ih 
will unter ihnen wohnen unb wandeln, unb will 
ihr Gott fein, unb fie follen mein Volk fein. 
@ Mof. xx't 11.12) 17. Darum ziebet fort 
aus ihrer Mitte, unb jcheidet aus, [prit 
der Herr, und rüfret das Unreine nicht an, 
und id will euch annehmen, (Je. tr, 11. 12) 
18. und will euer Vater fein, unb ibr follt 
meine Söhne und Töchter fein, [prit ber Herr, 
ber Allmächtige. (3er. XXXi, 9. 2 Sem vit, 14) 

VII. 1. Da wir nun dieſe SSerbeigunger 
baben, Geliebte, fo wollen wir uns rein hal- 
ten von aller Befledung bes Fleiſches unb 
bes Geiftes, Heiligung zur Vollendung bri: 
gend in der Furcht Gottes. 


Gay. VII, 2 — 16. 
Bon ber Wirkung des vorigen Briefe. 


2. Waffet uns! Niemanden haben wir Un: 
recht gethan, niemanden zu Grunbe gerid: 
tet, niemanden übervortheilet. 3. Nicht zur 
Berurtbeilung fage id das. Denn ich bak 
vorhin gefagt, bag wir eud in unfren: Her: 
zen tragen, um mit cud zu leben und zu 
fterben. 4. Groß ijt meine Zuverſicht zu 
euch, groß mein Nühmen eurethalben; er: 
füllt bin id mit Troſt, überreid an Freude 
bei all unfren SDrangfalen. 5. Denn aus 
als wir nad) Macedonien gelommen waren, 
fatte unfer Fleiſch feine Rube, jonbern wir 
waren auf alle Art bebrünget; bom aufen 
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Kampf, von innen Furdt. 6. Aber ber bie 
Witbergefdjfagenen tröftet, Gott, tröftete ung 
burdj die Ankunft des Titus; 7. nicht aber 
bloß durch feine Ankunft, fonbern auch burdj 
ben Troft, womit er eurethalben getröftet 
worden, ba er uns euer erlangen funb 
that, eure; Klagen, euren Eifer für mich, fo 
baB id mid nod mehr freuete. 8. Denn 
wenn id aud) euch betrübet babe burd) ben 
Brief, jo reuet es mid) nicht, wenn e8 mid 
aud) gereuete; benm id febe, daß jener Brief, 
menn aud für ben Augenblick, euch betrü- 
bet hat. 9. Nun freue ih mid, nicht baf 
ihr betrübet worden, fonbern baß ihr be: 
trübet worben zur Befferung; denn ihr feib 
betrübet worben in göttliher Weife, damit 
ihr in nidté von mir Schaben littet. 10. Denn 
bie Betrübnig in göttliher Weife bemirfet 
Befferung zu nie zu bereuendem Heil; bie 
weltlihe Betrübnig aber bemirfet Sob. 11. 
Denn fiehe, eben biefe& euer Betrübtfein in 
göttliher Weife, welden Fleiß bat e8 euch 
bemirfet, ja (Gntfdulbigung, ja Unwillen, 
ja Surdjt, ja Verlangen, ja Eifer, ja Ahn⸗ 
dung: in allen Stüden habt ihr eud) rein 
gezeigt in ber Sade, 12. Daher wenn ich 
euch auch [fo] geſchrieben, fo [that id es] 
nicht wegen beg, ber Unrecht getbam, mod) 
wegen beg. bem Unrecht gefhehen, ſondern 
bewegen, bamit unfer Eifer für eud an 
ben Tag gelegt würbe gegen euch im Ange: 
fite Gottes. 13. Darum find wir getrö- 
flet; aufer bem uns gemorbenen Trofte aber 
freueten wir uns viel mehr über bie Freude 
bes Titus, bag fein Geift erquidet worben 
von euch allen. 14. Denn was id ibm 
auch von eud) gerühmet habe, fo bin ich nicht 
zu Schanden geworben; fonberm fo wie wir 
zu euch in allem bie Wahrheit geredet, al[o 
ift aud) unfer Rühmen vor Titus Wahrheit 
geworben. 15. Und feine Liebe ijt eud) nod) 
mehr zugewandt, ba er des Gehorfams von 
such allen gebentet, mie ihr mit Furcht und Scheu 
hn aufgenommen. 16. Jh freue mid — 
tun,“ baf ich in allem zu eud) Zuverſicht habe. 


Gay. VIII. IX. 


Bon ber Beiftener für bie Ehriften in Serufafem. 


VII 4. Ich tue euch, Brüder, funb 
bie Gnade Gottes, bie fid ermwiefen in den 
Gemeinden von Macedonien, 2. bag in gto» 
Bec Bewährung burd) Bebrängniß bie Fülle 
ihrer Freude unb ihre tiefe Armuth fich er 
gofien in ben Reichthum ihrer Milbthätige 
feit; 3. denn mad) Vermögen, (id) bezeuge 
e8,) unb über Vermögen willfährig, 4. er: 
baten fie fid von uns mit vielem Zureden 
bie Gunft unb bie Theilnahme an der Hülf⸗ 
leiftung für bie Heiligen; 5. unb nicht bloß, 
wie wir gehofft, fonberm fi; felbft gaben fie 
zuerft dem Herrn unb mir bin burdj ote 
tes Willen, 6. fo bag wir Titus baten, baf 
er, fo wie er zuvor angefangen, alfo auch 
vollbringen möchte unter euch aud) biefe Lies 
besgabe. 7. Aber fo wie ihr in allem aude 
gezeichnet feib, in Glauben unb Lehre unb 
Grfenntnig umb allem Eifer unb eurer Liebe 
zu mir, bag ihr auch in biefer Wohlthat 
euch auszeichnen möget. 8. Nicht befehle- 
meije fage ich bieg, fonbern um burd ben 
Eifer anderer auch bie Aechtheit eurer Liebe 
zu prüfen. 9. (Ihr femnet ja bie Gnabe 
unſres Herrn Jeſu Ehrifti, baB er um euret⸗ 
willen Armuth litt, obſchon er reld war, 
auf daß ihr burd) feine Armuth reih würs 
bet.) 10. Und ich gebe Rath hierin; beni 
foldes frommet euch, bie ihr nicht nur das 
Thun, fonbern aud) das Wollen zuvor ans 
gefangen feit vorigem Jahre. 11. Nun aber 
vollbringet aud) das Thun, damit, fo wie 
bie Öeneigtheit zu wollen ba war, alfo audj 
ba$ DVollbringen nad Vermögen geſchehe. 
12. Denn wenn bie Geneigtheit vorhanden 
ift, fo ijt fie, je nachdem fie vermag, [Gott] 
angenehm, nicht nadbem fie nicht vermag. 
13. Denn nicht [foll e& aefdjeben,] auf daß 
andern Erleichterung, eudj aber Bebrängniß 
werde, 14. fondern nad) Gleichheit: in ber 
gegenwärtigen Zeit ſoll euer Meberfluß bem 


214 


Mangel jener abbelfet, auf bag auch ber 
Heberffug jener eurem Mangel abfelfe, ba- 
mit Gleichheit entftee, 15. fo wie gefchrie: 
ben ftehet: Wer viel gefammelt, hatte nicht 
übrig, unb wer wenig gefammelt, bem mans 
gelte es nicht. @Mei.xvı, 1). 16. Dank aber 
fei Gott, der benfelben Eifer für ewdj bem 
Situé ins Herz gegeben. 17. Denn er nahm 
zwar bie Aufforderung am, aber mit nod) 
wehr Eifer erfüllet, veifet er freiwillig zu 
ah 18. Wir fenden aber ben Bruber 
mit ibm, befjen 20b in ber Sade bed Evans 
geliums durch alle[ Gemeinden] gehet; 19. dieß 
aber nicht allein, fonbern er ig aud) von 
bra Gemeinden erwählet zu unfrem Begleis 
ter bei Ueberbringung diefer Liebesgabe, bie 
von uns be[orgt wird zur Ehre des ferm 
felbft unb zum Beweife unfrer Bereitwillig: 
kit; 20. indem wir bieß verhüten, daß ung 
wicht jemand Vorwürfe made wegen biefer 
von uns beforgten reichlihen Beiftener; 
21. denn wir befleifigen uns des Guten 
nicht bloß vor bem Herrn, fonbern aud) vor 
Menſchen. 22. Mit ihnen aber feuben wir 
unfren Bruder, ben mir vielmals bei vielen 
Gelegenheiten erprobt als eifrig, ber jebt 
ober nod) viel eifriger ijt burdj das große 
Bertrauen zu eud. 23. Was Titus ans 
langt, fo ift er mein Genofje und Mitar: 
beiter an cud; was un[re Brüder anlangt, 
fo find fie Gefanbte ber Gemeinden, Chriſti 
Ehre. 24 So bewähret denn eure 2iebe 
unb unfer Rühmen von euh an ihnen — 
und“ im Angefichte der Gemeinden! 

IX. 1. Denn was bie Hülfleiftung für 
bie Heiligen betrifft, halte id) e8 für über: 
flüffig euch [mehr] zu fchreiben. 2, Denn 
id Penne eure Bereitwilligfeit, bie id) von 
euch rühme bem Maceboniern, daß Adaia 
bereit, fel feit vorigem Jahre; unb euer Eifer 
bat viele angereizet. 3. Ich fenbe aber bie 
Drüber, auf daß nicht uujer Rühmen von 
euch zunichte werbe in biefem Stüde, auf 
baf ihr, jo wie ich gefagt, bereit felet, 4. das 
mit nicht, menn Macebonier mit mir fom 
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men, unb eudj nicht bereit finden, wir zu 
Schanden werben (damit wir nicht fagen, 
ihr) im diefer Zuverſicht — bes Rühmens.” 
5. Ich hielt es baber für nöthig bie 9Bri: 
ber zu bitten, baB fie vorausreifen zu end, 
unb euern vorausangefündigten Segen in 
Ordnung bringen, baf berfelbe bereit fei je 
wie al& Segen und nidt als Geiz. 6. Das 
aber [mifjet:] Wer fparfam fäet, ber wirt 
fparfam aud) ernten; und mer mit Segen 
füet, der wird mit Segen aud ernten. 7. Ein 
jeglicher gebe, fo wie er fi vornimmt im 
Herzen; nidt aus Wibderwillen, ober aus 
Noth; denn einen fröhlichen Geber hat Gott 
lieb. 8. Gott aber vermag jegliche Gnade 
euch reichlich zufließen zu laffen, auf bag 
ihr, in allem allezeit alle Genüge Babent, 
reich feid zu allerlei gutem Werke, 9. fo wie 
geihrieben ftehet: Er ſtreuete aus, gab ben 
Armen: feine Gerechtigkeit beftehet ewig. 
(pi. cxu, 9) 10. Der aber, ber bem Sämanım 
Samen verleihet und Brodt zur Speife, wirt 
euch Saat verleihen und mehren, und bie 
Früchte eurer Gerechtigkeit wachſen laſſen, 
11. jo daß ihr in allem Ueberfluß babet zu 
aller Mildthätigkeit, welche durh uns Dank: 
fagung gegen Gott bewirket. 12, Denn bie 
Hülfleiftung diefes Dienftes Hilft nicht bios 
bem Mangel ber Heiligen ab, fordern trägt 
and reihe Frucht durch viele Danffagungen 
gegen Gott, 13. indem fie burdj die Be 
währung biefer Hülfleiftung Gott preifen 
wegen des Gehorfams eures Bekenntniſſe— 
zum Evangelium Chriſti unb megen ber 
Aufrichtigkeit eurer Theilmahme an fie um? 
an alle, 14. und burdy ihr Gebet für end, 
ba fie fi nad) euch fehnen wegen ber am 
euch überfchwenglich erwiefenen Gnade Got: 
tes. 15. Gott — aber” jei Dank für fein 
unausſprechliche Gabe! 
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Gap. X — XIII. 


Sion ber Reife des Apofteld ju ben Corinthernz Vertheidigung 
feiner felbft. 

X. 1. Sd aber, Paulus, bitte euch bei 
der Sanftmuth und Milde Gbrifti, ber ich 
zwar [wie man mir vormirft] ins Ange: 
fiht bemütbig unter eudj bin, in Abwefen: 
beit aber breift gegen euch; 2. id) bitte euch, 
bag id nicht bei meiner Anweſenheit breift 
fein müffe mit ber Suberfidt, mit welcher 
id gebenfe zu verfahren gegen gewiſſe, melde 
von und benfem, bag mir nad bem Fleiſche 
wandeln. 3. Denn ob wir gleich im Fleifche 
wandeln, [o Kämpfen mir bod) nicht nad) 
bem Fleiſche; 4. benn bie Maffen unfres 
Kampfes find nicht fleifchlih, fondern gótt: 
lich jtarf, um Feſtungen zu zerftören; 5. ins 
bem wir Gebanfen zerftören und jegliche 
Höhe, die fid) miber bie Grlenntnig Gottes 
erhebet, unb gefangen nehmen jegliches Wollen 
zum Gehorſam gegen Ehriftum, 6. unb be: 
reit find allen Ungehorfam zu rüdjen, wenn 
euer Geborfam erfüllt fein wird, 

7. Betrachtet, was vor Augen Fegt! Wenn 
jemand fi bünfet Ehrifto anzugebören, fo 
benfe er binwieberum von felber diefes, baf, 
fo wie er felbft Ehrifto angehört, alfe auch 
wir — Chriſto“ [angehören] 8. Denn wenn 
ich aud) mid) etwas höher rühme wegen uns 

frer Gewalt, die und ber Herr verliehen zu 
eurer Erbauung, und nicht zu eurer 3er: 
ftörung, fo werbe id nicht zu Schanden 
werben. 9. Auf baf id) nicht [deine etwa 
euch ſchrecken zu wollen durch bie Briefe; 
(10. denn bie Briefe, faget man, find ges 
wichtig und kräftig, die Gegenwart feiner Per: 
fon aber ſchwach und feine Rede verächtlich:) 
11. fo benfe ein folder, bag, wie mir in 
orten burd) Briefe abmefenb find, alfo auch 
anmwejend in ber That fein werben. 12. Denn 
wir fónnen e$ nicht über uns gewinnen 
uns beizuzählen unb zu vergleichen gewiffen, 
bie fid) jelber loben; fonbern fie, indem fie 


fid) nad) fid ſelbſt meſſen und fidj mit fich ſelbſt 
vergleichen, find unverſtändig; 43. mir aber 
werben und nidt ind Ungemefjene bin rüh— 
mer, jondern nad bem Maße ber Richt 
fhnur, bes Maßes, welches uns Gott zuges 
tbeilet, aud) bió zu euch au reichen. 14. Denn 
nicht, als reichten wir nicht zu euch, ftveden 
wir und zu meit aus; denn aud) bis zu 
euch finb wir gefommen in Verkündigung 
bed Gvangeliums Ghrifi. 415. Nicht ins 
Ungemefjene bin rühmen wir ums fremder 
Ürbeiten, haben aber die Hoffnung, wenn 
ener Glaube unter euch wähst, nod mehr 
vergrößert zu werben nad) unfrer Richtſchnur, 
16. nämlidy nod) über euch hinaus das Evan⸗ 
gelium zu verfündigen, nicht innerhalb frems 
ber Richtſchnur in Bezug auf fertiges ung 
zu rühmen. 17. Wer fid) aber rühmen will, 
ber rühme fid) bed Herrn, Qe. 5, 24) 18. Denn 
nit, wer fid) felber lobet, ijt bewähret, 
fondern men ber Herr lobet. 

XL 4. Möchtet ihr mid) ein wenig in 
ber Thorheit ertragen! Dod ihr ertraget 
mich wohl, 2. Denn id) eifere um euch mit 
göttlihem Eifer; dem ih habe euch Einem 
Dianne verehelicht, wm eine reine Jungfrau 
Gprijte zuzuführen 3. Ih fürdte aber, 
jo mie bie Schlange Eva verführete burdj 
ihre ?ijt, alje möge euer Sinn verberbt 
[und abgemenbet] werben von ber Lauter 
feit gegen Chriſtum. 4. Denn mem freis 
lich ber [ober jener] Auftretende einen an» 
dern Jeſum prebigt, dem mir nid gepres 
biget, oder ihr einen andern Geift. empfans 
get, ben ifr nicht empfangen, oder eim 
anderes Evangelium, das ihr nicht angenom> 
men: fo ertraget ihr's trefflih. 5. Denn id 
falte bafür in nichts jenen übergroßen Apo⸗ 
fteln nachzuſtehen. 6. Bin ih aud Laie in 
ber Rede, fo body nicht in der Crfenntnif, 
joubern in allen Stüden erwiefen vor allen 
bei euch. 7. Ober babe ich gefündigt, bof 
ich mich ermiebrigte, auf bag ihr erhoben 
würdet, daß ich unentgeltlich das Evangelium 
Gottes euch »erfünbigt Babe? 8. Andere 
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Gemeinden babe ich beraubet, indem id 
Colb empfing, um euch zu bienen; unb ba 
ij bei eudj mar und Mangel litt, bin id 
niemanbem befchwerlic gefallen; 9. (beum 
unfrem Mangel halfen bie Brüber ab, als 
fie aus Macebonien famen;) unb in allen 
Stüden babe ih mid euch unläftig erba: 
ten, unb werbe mid) [ferner] erhalten. 10. So 
gewiß Chriſti Wahrheit in mir ift, foll mir 
biefes Rühmen nicht verwehret werben in 
ben Gegenden von Adata. 11. Warum? 
Weil ih euch nicht liebe? Gott weiß es! 
12. Was ich aber thue, werde ich aud) fers 
ner thun, damit ich denen den Anlaß abs 
[jneibe, melde Anlaß ſuchen, bamit fie in 
bem, beffem fie fid) rühmen, erfunden werben 
[nur] wie aud wir. 13. Denn dergleichen 
Leute find Afterapoftel, trügliche Arbeiter, 
welche bie Geftalt von Apofteln Ehrifti ans 
nehmen. 14. Und fein Wunder; beun felbft 
der Satan nimmt bie Geftalt eines Engels 
bes Lichtes an. 15. Es iſt baber nichts 
Befonberes, menn aud) feine Diener bie Ges 
ftalt annehmen wie Diener der Gerechtigkeit ; 
beren Ende ihren Werken gemäß fein wird, 

16. Ih fage abermal, niemand achte mid) 
für thöricht ; wenn aber bod, fo nehmet mid) 
aud) wohl als einen Thörichten an, bag auch 
ih mid ein wenig rühmen möge. 17. Was 
id [jebt] rede, das rebe ih nicht im [Sinne 
bes] Herm, fondern wie in Thorheit, bei 
biefem Gegenftande bes Rühmens. 18. Da 
viele fi rühmen nad) bem Fleiſche, fo will 
audj ih mid rüfmen. 19. Ihr ertraget 
ja gerne bie Thoren, ba ihr Flug feib! 20. Ihr 
ertraget e8 ja, menn man euch zu Sklaven 
madj, wenn man euch aufjebret, wenn man 
eud) [mit Lift] fängt, menn man fid) über: 
bebet, wenn man eud ins Angefiht ſchlägt. 
21. Zu [meiner] Schande geftehe ich, baf 
ij [dazu] zu ſchwach gewefen bin; worauf 
aber jemand troßet, (in Thorheit rebe id) 
troge aud) ij. 22, Hebräer find fie? audj 
ih. Seraeliten find fie? audj id. Same 
Abrahams find fie? aud id. 23. Dier 


ner Chrifti find fie? (abermipig rebe ih,) 
nodj darüber id: in Mühſeligkeiten weit 
mehr, in Streichen über die Mafen, in Ge 
faugenfdjaft weit mehr, in Tobesgefabren 
oftmals: 24. (von ben Juben empfing id 
fünfmal vierzig Streihe weniger einen, 
25. dreimal wurbe ich gejtäupet, einmal ge: 
fteiniget, dreimal litt ih Schiffbruch, einen 
Tag und eine Nadyt habe ich auf bem Meere 
zugebradht:) 26. durch Reifen oftmals, burd 
Gefahren auf Flüffen, durd Gefahren von 
Räubern, burdj Gefahren von Vollsver— 
wandten, burd) Gefahren von Heiben, burá 
Gefahren in Städten, durch Gefahren in 
ber Wüſte, durch Gefahren auf dem Meere, 
durch Gefahren unter falfhen Brüdern; 
27. in Mübjfeligkeit und Elend, in Nat: 
maden oftmals, in Hunger und Durft, in 
Faften oftmals, in Kälte unb Blöße: 28. ohne 
was nod) außerdem, mein Angelaufenmwerben 
Tag für Tag, bie Sorge für alle Gemein 
ben. 29. Wer ijt ſchwach, obne baf id 
feine Schwäche trage? Wer nimmt Anftof, 
obne baf id) [vor Eifer] brenne? 30. Wenn 
id mid rühmen fol, fo will id mid) mei: 
ner Schwadheiten rühmen. 31. Gott, ber 
Vater unfres Herrn Jeſu Ehrifti, welder 
fei hochgelobt in alle Ewigkeit, weiß, daß 
ih nicht lige: 32. in Damaskus lieh ber 
Gtbnard) des Königs Aretas bie Stabt ber 
SDama[cener bemadjen, indem er mich fangen 
wollte; 33. unb id) ward burd ein Fenfter 
im einem Korbe burd bie Mauer binabge 
laffen, und entfam aus feinen Händen, 
XU. 1. Mi zu rühmen frommet mir 
freilih nicht; denn ich komme je&t auf Ge 
fihte und Dffenbarungen des Herrn. 2. 235 
weiß einen Menfhen in Chrifto, ber vor 
viergeben Jahren (ob im Leibe, ich weiß ci 
nid, ober ob aufer bem Leibe, ich weis c 
nicht, Gott weiß es,) entrüdet warb bis zum 
dritten Himmel. 3. Und ich weiß von ben: 
jelbigen Menſchen, (ob im Leibe oder außer 
bem Leibe, idj weiß c8 nidt, Gott mci 
e8,) 4. bag er entrüdet warb in ba& Pu 
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rabies, unb hörete unausſprechliche Worte, 
mede fein Menſch fagen darf. 5. Wegen 
defielbigen will id) mid) rühmen, meinetmes 
gen aber will ich mich nicht rühmen, có fei 
denn meiner Schwachheiten. 6. Freilich wenn 
id mid) rühmen wollte, fo wäre id) fein 
Thor, denn ich würde bie Wahrheit reben; 
ic enthalte mich aber, damit niemand von 
mir mehr halte, ald er an mir fiehet, ober 
von mir böret. 7. Und bag ich mid) ber 
auferorbent[iden Dffenbarungen nicht über: 
bebe, warb mir ein Pfahl ins Fleiſch ge: 
geben, ein Engel des Satans, auf baf er 
mid mit Fäuften ſchlage — auf bag id mich 
nicht überhebe.“ 8. Um beffen willen habe 
ih ben Herrn breimal gebeten, bag er von 
mir wide; 9. aber er fprad zu mir: G6 
genüget bir meine Gnabe; benn meine Kraft 
erweifet fid) in Schwachheit volllommen. Am 
liebiten alfo will id mid) vielmehr meiner 
Schwachheiten rühmen, auf bag mir ein: 
wohne bie Kraft GbriftL 10. Darum habe 
ih Luft an, Schwachheiten, an Mißhandlun⸗ 
gen, an Nöthen, an Berfolgungen, an Drang: 
falen um Chrifti willen; benn wenn id 
ſchwach bin, alébann bin id) ſtark. 

11. 3d bin ein Thor geworden, — in: 
bem id mich rübme;^ ihr habt mid bazu 
gezwungen. Denn ich follte von euch ger 
lobet werden; denn ich habe in nichts jenen 
übergroßen Apofteln nadgeftanben, menn id) 
gleich nichts bin. 12. Die Zeichen bes Apo⸗ 
ftel8 find wohl unter eud) bemirfet worben 
unter aller Duldung burd) Zeichen und Wuns 
ber unb Srafterweifungen. 13. Denn worin 
waret ihr in Nachtheil gegen bie, übrigen 
Gemeinden, es fel denn darin, bag ich cud 
felbft nicht befchwerlic, gefallen bin? '; Ber: 
zeihet mir biefes Unreht! 14. Siehe! 1 
fdjon^ das dritte Mal bin ich bereit zu euch 
zu fommen, unb werde euch nicht beſchwer⸗ 
Hidj fallen; benn id fude nicht das Eure, 
fondern euch; es follem ja nidt bie Kinder 
für die Eltern fammeln, fonberm bie Eltern 
für bie Kinder. 15. Ih aber mill. fehr gern 


Aufopferungen maden, ja mid felber aufs 
opfern für eure Seelen, wenn ih aud, je 
mehr ich euch liebe, befto weniger von eud) 
geliebet werde. 16. Aber es fei [fónnte man 
fagen]: id bin euch nidt befchwerlid ges 
fallen, aber ba ich verfchlagen bin, fo babe 
id eud) mit Lift gefangen. 417. Ih habe 
bed) nicht burdj einen von benem, bie id 
zu eud) gefanbt, euch übervortheilet? 18. Ich 
babe Titus gebeten [zu euch zu reifen], umb 
mit ihm ben Bruder gefandt: es hat bod) 
nicht Titus euch übervortheilet? find mir 
nicht in bemfelben Geifte gewandelt? nicht 
in benfelben Fußtapfen? 

19. Gíaubet ihr wieder, wir wollen uns 
gegen euch verantworten? Im Angeſichte 
Gottes, in Gfrifto, reben mir; das alles 
aber, Geliebte, um eurer Erbauung willen. 
20. Denn id fürdjte, baf id bei meiner 
Ankunft eud) nicht finde, wie id wünſche, 
und ihr aud) mid) findet, wie ihr nidjt wüns 
fchet, bag nicht Zwift, Eiferfucht, Zorn, Tarz 
teiungen, Verleumdungen, Obrenbläfereien, 
Aufgeblafenheit, Unorbnungen unter euch 
feien; 21. bag, wenn ich wieber fomme, 
mein Gott mid) bemüthige bei eudj, unb idj 
um viele trauern müffe, bie vorher gefüns 
biget und nicht Buße gethan wegen ber Uns 
zudt und Hurerei unb lleppigfeit, bie fie 
getrieben haben. 

XIIL 1. Das britte Mal fomme id) jekt 
zu euch: auf Ausfage zweener Zeugen unb 
dreier wird jegliche Sache beftätigt werben. 
2. Ih habe es vorher gefagt und fage es 
vorher, als ammefenb zum zweiten Male, 
obſchon jet abmefenb, benen, bie vorher ges 
fündiget, unb ben übrigen allen, daß, menm 
ih abermal komme, id nicht fchonen werde, 
3. fintemal ihr eine Erprobung bes in mir 
rebenden Chriſtus verlanget; welder bod) 
für euh nidt ſchwach, fonbern früftig unter 
euch ift. A. Denn wenn er aud) gefreusigt 
ward vermöge [menfdlider] Schwachheit, 
fo lebet er bod) vermöge Gottes Kraft; denn 
aud) wir find ſchwach in ihm, werben aber 
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mit ifm lebem vermöge Gottes Kraft für 
euch. 5. Euch jelbft werfudet, ob ihr im 
Glauben ſeid, euch felbft erprobet! Ober 
erfennet. ihr e$ nicht an euch felbft, bag Je⸗ 
fus Chriftus in euch ift? wenn ifr nicht 
etwa unprobebaltig jeib. 6. Ich hoffe aber, 
bap ihr erkennen merbet, bag wir nicht uns 
probehaltig find. 7. Doch bitte id) zu Gott, 
baf ihr uidjt Böfes tium möget; nicht ba: 
mit wir probehaltig erfcheinen, fonbern ba: 
mit ihr das Gute thuet, wir aber gleich als 
unprobebaltig fein. 8. Denn wir vermö- 
gen nichts gegen bie Wahrheit, fondern nur 
für die Wahrheit. 9. Denn wir frenen ung, 
wenn wir ſchwach erfheinen, ihr aber ſtark 


ſeid; das aber aud) wünfchen wir, eure Bol: 
fommenbeit. 10. Darum fdreibe ich biejeé 
abwefend, auf bag id anweſend nicht fireng 
verfahren mrüfje, uad? ber Gewalt, bie mir 
ber Herr verliehen, zur Erbauung umb. midi 
zur Berftörung. 

44. Uebrigens, Brüder, freuet eui, wer: 
bet vollfommen, ermahnet euch, ſeid eim 
irüdjtig, feib friebfam! fo wird ber Gott der 
iebe unb des Friedens mit euch fein. 12. Gri: 
fet euch einander mit Deifigem Kufle! Es 
grüßen eud) die Heiligen alle. 13. Die Gnade 
unſres Herrn Jeſu Chriftt unb bie Lich 
Gottes und bie Gemeinfchaft des heiligen 
Geiſtes fei mit euch allen! — Amen.“ 


Paulus Brief am die Gnlater. 


Gay. L II. 


Paulus vertheibigt die Selbſtſtaͤndigkeit feined Mpoftelamte, 


L 1. Paulus, Apoftel, nit von Men 
fhen, nod) burd einen Menden, fondern 
buch Jeſum Chriftum und Gott, den Bas 
ter, ber ihn auferwedet hat von ben Tobten, 
2. und alle mit mir jeienden Brüder ben 
Gemeinden in Galatien; 3. Gnade euch unb 
Heil: von Gott, bem ater, unb unfrem 
Herrn Jeſu Chrifto, 4. ber fid) felber bins 
gegeben für unfre Sünden, auf baf er ung 
entrifje der gegenwärtigen argen Welt, nad 
bem Willen Gottes unb unſres Vaters, 
5. welchem bie Ehre in alle Emigfeit! Amen. 

6. 3d rmunbere mich, daß ihr cud) fo 
bald ummenbet von bem, ber euch burd) 
Grifti Gmabe berufen zu einem anbern 
Evangelium; 7. welches fein anderes ijt, nur 
find etie, bie euch vermirren, unb fuchen 
das Evangelium Chriſti zu verfehren. 8. Aber 
and) menn wir, ober ein Engel vom Hims 


mel euch ein anberes Evangelium verfün- 
bigt, al& wir euch verfünbigt haben, ber fei 
verfíudt! 9. Wie id vorher gejagt, fage 
ih eud jet abermal: Wenn jemand end 
ein anderes Evangelium verfündigt, als ifr 
empfangen habt, ber fei verfluchtt 10. Denn 
fude id jet ben Beifall der SRenjden, ober 
Gottes? ober ſtrebe ih Menſchen gefällig 
zu fein? Denn wenn ih noch WMenjchen 
gefällig wäre, fo wäre id Gfrijti Diener 
nicht, 

11. 3d tbue euch aber fund, Brüber, 
bag das von mir verfünbigte Evangelium 
nicht menfhliher Art ijt 12. Denn ih 
habe e$ ja aud) nidt von Menſchen empfangen, 
nod darin Unterricht erhalten, ſondern burd 
Offenbarung Jefu Ehrifti. 13 Denn ihr habt 
gehöret von meinem ehemaligen Betragen im 
Judenthume, baf id über bie Maßen bie 
Gemeinde Gottes verfolgte unb fie verwü- 
ftete; 14, und id übertraf im Jubenthume 
viele Alterögenofien in meinem Volle, im- 


| bem ich ein größerer Eiferer war für meine 
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vãterlichen Satzungen. 15. Als es aber Gott 
gefallen, ber mich auserfehen von Mutter: 
leide an, unb berufen burdá feine Gnade, 
16. ſeinen Sohn in mir zu offenbaren, auf 
bap id ihm uuter ben Heiden verfündigte: 
309g id alsbald nicht Fleifh unb Blut zu 
Ratde, 17. ging auch nicht hinauf gen Se: 
rujalem zu denen, die vor mir 9[pojtel wa: 
ren; jondern ging nad Arabien, und febrete 
wiederum zurüd gen Damaskus. 18. Hier 
anf, nad drei Jahren, ging ih hinauf gen 
Serufalem, um Petrus kennen zu lernen, 
unb blieb bei ifm fünfgeben Tage. 19. Einen 
andern von ben Apofteln aber jab id nicht, 
fondern nur Jakobus, ben Bruder des Herrn. 
20. Was ih euch aber fchreibe, fiehe, bei 
Gott, ih Füge nidjt! 21. Hierauf fam id 
in bie Gegenden von Syrien und Gilicien. 
22. Ih war aber [damals nod] von Perfon 
unbefannt den Gemeinden Chrifti in Judäa; 
23. fondern fie hörten nur: Unjer ehemali: 
ger Berfolger verfünbiget nun den Glauben, 
ben er ehemals zerftörte; 24. unb fie prie: 
fen um meinetwillen Gott. 

IL 4. Hierauf, nad vierzehen Jahren, 
jeg ich abermal hinauf gen Serufalem mit 
Barnabas, und nahm amd ben Titus mit. 
2. Ih zog aber hinauf vermöge einer Offen: 
barung, unb legte ihnen das Evangelium 
vor, baó id verlündige unter den Heiben, 
inégebeim aber den Angeſehenen, bag id 
nit etwa vergeblich liefe oder gelaufen wäre. 
3. Aber nit einmal Titus, ber mit mir war, 
obſchon ein Grieche, ward gezwungen fid) be: 
ſchneiden zu lafien; 4. unb zwar wegen ber 
eingejhlihenen falfhen Brüder, melde fid 
cingebrünget hatten, um unfrer freiheit nad: 
zuftellen, bie wir in Chriſto Jeſu haben, 
auf bag fie und wieder unter das Joch brád: 
ten — 5. melden wir auch nicht einen Aus 
genblid mit Unterwürfigfeit nadgaben, auf 
daß die Wahrheit des Evangeliums bei eud) 
verbliebe, 6. Bon ben Angefehenen aber — 
welcherlei fie irgenb fein mochten, das gebet 
mid nichts an, bei Gott gilt kein Anfehen 
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ber Berfon, denn mir haben bie Angefehenen 


nichts [Neues] mitgetheilt; 7. jonberu im 
Gegentheil, ba fie faben, daß mir ba8 Evans 
gelium an bie Unbefchnittenen anvertrauet 
it, fo wie bem Petrus an die Beichnittenen; 
(8. denn ber für Petrus wirfjam war zum 
Apoftelamte ber Beſchnittenen, wirkte aud 
für mid zu bem ber Heiden;) 9. und ba 
fie bie mir verlichene Gnade erkannten, 
[nämlich] Jakobus und Kephas und Johans 
nes, welche für die Säulen [ber Gemeinbe] 
angejehen waren: fo gaben fie mir unb bem 
Barnabas ben Handfchlag der Gemeinfdjaft, 
bag wir für bie Heiden, fie aber für bie 
Beſchnittenen [prebigten]; 10. nur bag wir 
ber Armen eingeben? wären, was id) mid) 
aud) bejtrebt babe zu thun. 

11. Als aber Petrus nad) Antiochien gez 
fommen, miberjtanb idj ihm ins Angefidht, 
weil er getabelt worden war. 12. Denn 
ehe etlide famen von Jakobus ber, aß er 
mit den Heiden zufammen; als fie aber ges 
fommen waren, entzog er fi umb fonberte 
fi ab aus Furcht vor ben Befchnittenen. 
13. Und cà heuchelten mit ihm aud) bie 
übrigen Juden[Chriften], fo bag aud) Bars 
naba$ mit fortgeriffen warb von ihrer Deus 
chelei. 14. Doch als ich fab, baf fie nicht 
ben geraben Weg wandelten nad der Wahr: 
heit des Evangeliums, fprad) ich zu Petrus 
im Angefihte aller: Wenn bu, ber bu ein 
Jude bift, nad) heidnifcher Sitte lebeft, unb 
nicht nad jübifcher: mie magít bu bie Hei- 
ben zwingen jüdiſch zu leben? 15. Wir, 
von Natur Juden, unb nit Sünber aus 
ben Heiden, 16. Faber mifjenb, daß ber 
Menſch nicht gerechtfertigt wirb burd Ge: 
jehes Werke, fondern durch den Gíauben an 
Sefum Gfriftum, aud wir haben an Chris 
ftum Jeſum geglaubet, auf baf wir ges 
redjtfertiget würden burd ben Glauben am 
Ehriftum, unb nicht durch Gefepes Werke, 
weil [mie bie Schrift fagt] durch Geſetzes 
Werke kein Fleiſch gerechtfertigt wird. (Bat. 
pr. oxım 2) 17. Wenn wir aber, ba wir 
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fudjten gerechtfertigt zu werben in Chrifto, 
felbft aud als Sünder erfunden find: ift bann 
niát Chriftus der Sünde Diener? Das fel 
ferne! 18. Denn menn ih, was id einges 
riffen, wieder aufbaue, [o ftelle ih mich ale 
Sünder bar. 19. Denn id bin burd das 
Geſetz dem Gefe&e abgeftorben, auf bag ich 
Gott lebe, 20. Mit Ehrifto bin ich gefreu- 
zigt, unb lebe nicht mehr id fefbjt, fonbern 
Chriſtus lebet in mir; was id aber nod 
lebe im Fleiſche, das Iebe ih im Glauben 
an ben Sohn Gottes, der mid; geliebet unb 
fid felber für mich Dingegeben. 21. Nicht 
vermerfe id bie Gnabe Gottes; denn fo Ge: 
rechtigkeit burd das Geſetz [fommt], fo ijt 
bemnad) Chriftus vergeblich geftorben. 


Gap. IL IV. 


Vertheibigung ber Lehre von ber Rechtfertigung burd den Glau⸗ 
ben; über das Verhältniß des Geſetzes zum Glauben, 


III. 1. O unverftänbige Galater, wer hat 
euch bezaubert, — ber Wahrheit nicht zu ge: 
horchen,“ euch, welchen vor Augen Jeſus 
Ehriftus hingemalet worden — in eud^ als 
Gefreugigter ? 2. Nur biefes will ih von 
euch hören: Habt ihr durch Gefehes Werte 
den Geift empfangen, oder durch die Kunde 
bes Glaubens? 3. So unverftändig feib 
ihr? Da ihr angefangen babt im Geifte, 
wollt ihr nun im Fleifhe enden? A. Co 
vieles habt ihr umfonft erfahren? wenn näm⸗ 
fij aud umfonft! 5. Der eud nun ben 
Geift verleihet, und Wunder in cud wirtet, 
[tgut er'6] durch Geſetzes Werke ober bur) 
die Kunde des Glaubens? 6. So wie Abra= 
bam Gott glaubete, unb es ifm zur Ge: 
redjtigfeit gerechnet ward. (1 Mor. xv, &) 7. Er: 
fennet bemnadj, bag bie, fo ben Glauben 
haben, biefe Abrahams Kinder find. 8. Da 
aber bie Schrift vorausfah, bag Gott burd 
ben Glauben bie Heiden rechifertiget, ver: 
hieß fie bem Abraham: In bir follen ge 
fegnet werben alle Völker, o mor. xr, 3. xvur, 18) 
9. Alfo werben bie, fo ben Glauben haben, ges 
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fegnet mit bem gläubigen Abraham. 10. Denn 
alle, fo mit Gefeßes Werken umgeben, find 
unter bem Fluche; benn e6 ftehet geſchrieben: 
Verflucht (ei, wer nidt erfüllet alles, mas 
im Buche des Gefehes geſchrieben ftebet, es 
zu thun. (5 Mor. xxvm, 26) 11. Daß aber nie: 
manb im Gefebe gerechtfertiget wirb bei Gott, 
ift offenbar; benn „der Geredhte wirb burá 
[feinen] Glauben leben. (det. m, 4) 12. Das 
Qefe& aber hat nichts mit bem Glauben 
gemein; fonbern: „Wer fie [die Gebote] thut, 
ber mirb burd fie leben.“ (s mof. xvım, 5) 13. 
Chriftus bat uns losgefauft vom Fluche bes 
Geſetzes, ba er für und zum Fluche gewor⸗ 
ben; (beum es ftehet gefhrieben: Verflucht 
ijt, mer am Holze hängt:) 6 mef. xxi 22) 
14. auf bag ber Segen Abrahams am bie 
Heiden füme in Gfrifto Syefu, auf bag "wir 
bie Verheißung bes Geiftes empfingen burd 
ben Glauben. 

15. Brüder! (nad Menfchen = Weife rede 
ih) niemand hebet bod) eines Menfhen bes 
ftátigten Bund auf, ober füget etwas hinzu. 
16. Nun aber find bem Abraham bie Vers 
heißungen gegeben worben, unb feinem Ca: 
men. Es heißt nit: „Und bem Samen,“ 
wie von vielen, fondern wie von einem: 
„Und deinem Samen,“ weldes Chriftus ijt. 
17. Ich aber will bie fagen: Einen von 
Gott vorberbeftätigten Bund auf Chriftum 
bin entkräftet das nad vierhundert und breis 
Big Jahren gegebene Gefeh nift, um bie 
Verheißung aufzuheben. 18. Denn wenn 
aus bem Gefe&e das Erbe [fommt, fo fommt 
e$] nit mehr aus ber Verbeifung; bem 
Abraham aber Bat e$ Gott durch bie Ver— 
heißung [aus Graben] gefhentt. 

19. Wozu nun das Gefeg? Der Ueber: 
tretungen wegen warb e8 gegeben, bis bag 
ber Same gelommen wäre, bem bie Ver: 
heißung gefhehen, angeordnet von Engeln, 
durch einen Mittler. 20. Der Mittler aber 
it nicht Eines [Theiles), Gott aber if 
Einer. 24. Iſt nun das Gefeh gegen 
die Verheißungen Gottes? Das fei fernel 
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Denn wenn ein Gefe& gegeben müre, bas 
lebendig madjen könnte, [o käme wirklich aus 
bem Gefege bie Gerechtigkeit. 22. Uber es 
bat bie Schrift alles ber Sünde unterwor: 
fen, auf daß die Verheißung burd) den Gau: 
ben an Jeſum Chriftum ben Gläubigen ge: 
geben würde. 23. Ehe aber ber Glaube 
fam, wurden wir bem Geſetze unterworfen 
gehalten auf den Glauben Hin, ber geoffen- 
baret werden follte. 24. Alfo ijt ba6 Ge: 
feß unfer Sudtmeifter gemefen auf Chris 
ftum Hin, auf bag wir burdj den Glauben 
gerechtfertigt würden. 25. Da aber ber 
Glaube gefommen ijt, find wir nicht mehr 
unter dem Judtmeijter. 26. Denn alle jeib 
ijr Söhne Gottes burdj den Glauben in 
Chriſto Jefu; 27. denn foviel euer auf 
Chriſtum getauft find, bie haben Chriftum 
angezogen. 28. Da ijt nit Jude, nod) 
Grieche; ba ift nicht Knecht, nod) Freier: 
ba ijt nidt Mann nod Weib: denn ifr 
alle feid Eins in GBrifto Jefu. 29. Seid 
ihr aber Chriſti, fo feib ifr bemnad) Abra- 
hams Same, unb mad ber Verheißung 
Erben. 

IV. 1. Ich mill aber fagen: So lange 
ber Erbe Kind ift, ift er nicht verfdjieben 
vom Knechte, obſchon Herr von allem; 2. fon: 
bern er ftehet unter Vormündern unb Ber: 
waltern, bis auf die vom Bater bejtimmte 
Friſt. 3. Alfo waren aud wir, als wir 
Kinder waren, ben Anfangsgründen ber Welt 
fnedti[d unterworfen. 4. Als aber bie Gr: 
füllung ber Zeit gefommen war, fanbte Gott 
feinen Sohn, geboren von einem Weibe, ge: 
boren unter dem Geſetze, 5. auf bafi er bie 
unter bem Gefehe [Stehenden] loskaufte, 
auf bag wir bie ftinb[djaft empfingen. 6. Weil 
ihr aber [nun Gottes] Söhne feib, jo Dat 
Gott den Geift feines Sohnes geſandt in 
unfre Herzen, ber ba rufet: Abbal Vater! 
7. Alſo bift du nicht mehr Knecht, fondern 
Sohn; wenn aber Sohn, dann aud Erbe 
Gottes mittelft Ehrifti. 

8. Aber damals freilich, ba ifr Gott nicht 
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fauntet, bienetet ihr den nicht wirklich feien: 
den Göttern. 9. Nun aber, ba ihr Gott 
fennet, ja vielmehr von Gott gefannt feib: 
wie möget ihr wieber umkehren zu ben frafts 
loſen und bürftigen Anfangsgründen, denen 
ihr wieder von neuem bienen wollt? 10. Tage 
beobachtet ihr, und Monde unb Zeiten unb 
Sabre? 11. Ich fürdjte, bag ich umfonft 
für eud) gearbeitet Babe! 12. Werbet mir 
glei! denn aud) ich bin euch gleich gewor⸗ 
ben; Brüder, ich bitte euch! Ihr habt mir 
nichts zu Leide getban; 13. ihr wifjet viel: 
mehr, bag ich wegen einer Schwachheit bes 
Fleifhes euch das erfte Mal das Evangelium 
verfünbigt, 14. unb ifr body meine Verſu⸗ 
dung im Fleiſche nicht verachtet, mod) ber: 
fhmähet, fondern wie einen Engel Gottes 
mid) aufgenommen habt, wie Gbriftum Jeſum. 
15. Was war e nun ‚warum ihr euch glüdlid) 
priefet? Denn id) gebe euch das Zeugniß, 
baf ihr, mo möglich, euch bie Augen ausgefto- 
hen, unb mir gegeben hättet. 16. Alfo bin 
id) eud) verbaft geworben, weil ich euch bie 
Wahrheit fagte? 17. Sie beeifern fid) um 
euch nicht in guter Abfiht, fondern fuchen 
euch [von mir] auszufhließen, auf baf ihr 
eud) um fie beeifert. 18. (8 ijt aber gut, 
bag man fid) beeifert im Guten allezeit, unb 
nicht bloß, wenn id) bel eudy bin, 19. Meine 
Kinder, bie idj wiederum mit Schmerzen 
gebäre, bis bag Chriftus in euch geftaltet 
fd! — 20. 3d wünſchte aber jet bei eudj 
zu fein, und meine Stimme zu verändern 
[mie e8 nöthig wäre]; denn ich bim unge: 
mig eurethalben. 

21. Saget mir, die ihr wollt unter bem 
Gejege fein, höret ihr das Geſetz nicht? 
22. Denn eó ſtehet gefchrieben, baf Abra= 
fam zween Söhne hatte, einen von ber 
Magd, und einen von der Freien. 23. Aber 
ber von ber Magb war nad bem Fleiſche 
geboren; ber hingegen von ber freien ver: 
möge ber Verheißung. 24. Diefes Bat einen 
bilblihen Sinn; denn biefe [Weiber] find 
zween Bünbe: ber eine, vom Berge Sinai, 
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melder fnedjte gebieret, das ift bie agar; 
25. (bewn Hagar bedeutet ben Berg Sinai in 
Arabien;) unb entjpricht bem jebigen Jeru⸗ 
falem, bemm biefes bienet mit feinen Kin: 
bern; 26. ba8 höhere Serufalem aber ijt 
frei, umb bas ift unfre Mutter. 27. Denn 
e$ ftehet gefchrieben: Jubele, Unfruchtbare, 
bie wicht gebieret; brid in Jubel aus und 
jauchze, bie nicht freifet! Denn der Söhne 
der Berlafienen werben mehr fein als 
ber Bermäßlten, (3e. uv. 1). 28. Wir aber, 
meine Brüder, find, nah Art des Iſaak, 
Kinder ber Berheifung. 29. Doc gleichiwie 
damals ber nadj bem Fleifche Geborne ben 
nad bem Geifte verfolgte, alfo auch mum. 
30. Sed) was faget bie Schrift? Treibe bie 
Magd aus und ihren Sohn; bemn nicht er» 
ben [oll ber Sohn ber Magd mit bem Sohne 
ber Freien. a Mo. xx, 10) 31. Demnad,, 
Brüder, find wir nicht Kinder ber Magd, 
ſondern ber Freien. 


Gap. V. VI. 


Ermahnangen gum rechten Gebrauche ber Freiheit umb. zum 
Leben im Geifte; Schluf. 

V. 1. In ber freiheit, melde uns Chris 
ſtus erworben bat, beftehet nun, und laſſet 
euch nicht wieberum an ba Jod, ber Knecht: 
ſchaft feſſeln! 2. Siehe, ih Paulus fage 
euch, bag, wenn ihr euch beſchneiden laffet, 
Chriſtus euch nichts müßen wird; 3. id) ber 
zeuge bagegen nochmals jebermann, ber fid) 
beſchneiden läſſet, bag er verpflichtet iſt das 
ganze Geſetz zu halten. 4. Abgetrennt feid 
ihr von [ber Gemeinfdaft mit] Ehrifto, bie 
ihr im Gefege gerechtfertigt werden wollt; 
ber Gnade feib ihr verluftig. 5. Denn wir 
barren im Geifte burdj den Glauben ber 
Hoffnung ber Geredtigleit. 6. Denn in 
Chriſto Jeſu gilt weber Beſchneidung, mod) 
Borbaut etwas, fondern Glaube, ber burd) 
Liebe wirkſam wird. 7. Ihr maret im ted»: 
ten Laufe; wer Bat euch aufgehalten, baf, 


ihr ber Wahrheit nicht gebordet? 8. Die 
fer Gehorſam ift nicht von bem, ber euó 
berufen Bat! 9. Ein wenig Sauerteig fäuert 
ben ganzen Teig. 10. Ih babe das Zus 
trauen zu euch im Herrn, baf ihr nicht am: 
ber8 benfen woerbet, Wer euch aber ver: 
wirret, wird feine Strafe tragen, wer er 
auch jeil 11. Ich aber, Brüder, menm id 
Beſchneidung mod) prebige, warum werde id 
nod) verfolget? Dann wäre ja ber Anftof 
bes Kreuges gehoben. 12. Möchten fie fi 
bod) fogar verftünmeln, bie euch aufmiegeln! 

13. Denn ihr feib zur Freiheit berufen, 
Brüder, nur daß ihr nicht bie Freiheit (mig: 
brauchet] zum Anlaf für das Fleiſch, fom: 
bern durch bie Liebe einander bienet. 14. Denn 
das ganze Gefe& wirb in bem einen Ge 
bote erfüllet, in bem: Du follft beinen 9tàd- 
ften lieben wie bid felber. 15. Wenn ihr 
aber einander beifet unb zerfleifchet, fo fe 
bet zu, bag ihr nicht von einamber aufge 
rieben werbet. 

16. Ich fage aber: Wandelt im Geifte, 
fo werdet ihr die Begierde bes Fleiſches nicht 
vollbringen. 17. Denn das Fleiſch begebret 
gegen den Geift, der Geift aber gegen bas 
Fleiſchl dieß beides aber wiberftrebet einan⸗ 
ber, damit ihr nicht, was ihr wollet, thuet. 
18. Werdet ifr aber vom Geiſte geführet, 
fo jeid ihr nicht unter bem Gefehe. 19. Of⸗ 
fenbar nun find bie Werke des Fleifches, als 
ba find: — Ehebruch,“ Hurerei, Unzucht, 
Ueppigfeit, 20. Gögendienft, Zauberei, Feind⸗ 
ſchaft, Hader, Haß, Zorn, Parteiungen, Zwier 
tradjt, Spaltungen, 21. Neid, Mord, Böl- 
lerei, Schwelgerei und dem Aehnliches, wo: 
von ich euch vorherfage, fo wie ich fhon per: 
bergefagt, bag bie, fo dergleichen thun, baé 
Reich Gottes nidt ererben werben. 22. Die 
Frucht des Geiftes aber ijt Liebe, Freude, 
Friede, &angmutb, Güte, Wohlwollen, Treue, 
23. Sanftmuth, Enthaltfamkeit; gegen ber: 
gleihen ift das Gefeß nit! 24. Die aber 
Ehrifto angehören, haben ihr Fleifch gekreu⸗ 
zigt ſammt ben Lüften unb Begierden, 25. $e 
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ben wir im Geifte, fo laffet uns aud im 
Geifte wandeln! 26. Lafjet uns nicht nach 
eitler Ehre haſchen, baf mir einander reizen, 
einanber beneiden! 

VI 1. Brüber! wenn aud) ein Menſch 
übereilet worden wäre von einem Fehltritte, 
fo bringet ihr im Geifte Wanbdelnden einen 
folchen zurecht mit bem Geifte ber Sanft⸗ 
mntb; unb fiehe bu bid) ſelbſt vor, bap bu 
nicht auch verfuchet merbejt! 2. Traget einer 
bes andern Laften, unb erfüllet alfo ba$ Ges 
fe Gbrifti! 3. Denn menn jemand fid) 
bünfet etwas zu fein, fo er doch nichts ijt, 
fo täuſchet er fid ſelbft. 4. Sein Thun 
bingegen prüfe ein jeglicher, unb alsdann 
wird er für fid allein ben Ruhm haben, 
und nicht für bem andern. 5. Denn ein 
jeglidyer wird feine Laft zu tragen haben. 

6. Es theile, wer in der Lehre Unterricht 
empfängt, dem Unterrihtenden mit von als 
lm Gütern. 7. Laſſet euch nicht irre füh: 
ren! Gott Ligt fij nicht fpotten. Denn 
was irgend ber Menſch füet, das wird er 
auch ernten. 8. Wer auf fein Fleiſch füct, 
wird vom Fleiſche Verderben ernten; wer 
' aber auf den Geift fäet, wirb vom Geifte 
ewige® Leben ernten. 9. Laſſet uns aber 
im Gutesthun wicht mübe werden! bemm zu 
feiner Zeit werben wir ernten, wenn wir 


nicht ermatten. 10. Demnach, ba wir Zeit 
haben, fo laffet uns ba$ Gute üben gegen 
alle, jonderli aber gegen bie Verwandten 
bes Glaubens, 


— — — 


11. Sehet, welch großen Brief ich euch 
geſchrieben habe mit meiner Hand! 12. Sol⸗ 
che, die zu gefallen ſuchen dem Fleiſche nach, 
zwingen euch zur Beſchneidung, nur daß ſie 
nicht mit dem Kreuze Chriſti verfolget wer⸗ 
den. 13. Denn nicht einmal ſie ſelbſt, die 
fid beſchneiden laſſen, beobachten das Ges 
ſetz; ſondern fie wollen, bag ihr euch bes 
ſchneiden laſſet, auf bag fie ſich [ber Bes 
ſchneidung] enres Fleiſches rühmen fónuem. 
14. Bon mir aber fei e8 ferne, mid) zu rühmen 
benn allein des Kreuzes unfres eren Jeſu 
Chriſti, dur welchen für mich bie Welt ges 
freugigt ijt, umb id) für bie Melt. 15. Denn 
in Gorifto Jefu ijt weder Beſchneidung etwas, 
nad) Borhaut, fondern eine nene Schöpfung. 
16. Und bie nad biefer Regel wandeln, 
über bie fommt Heil und Gmabe umb über 
das [wahre] Israel Gottes, 17. Hinfort 
made mir niemand Mühe; denn ich trage 
bie Mahlzeihen des Herrn Jefu am meinem 
Leibe. 18. Die Gnade unfres Herrn Jeſu 
Ehrifti fei mit eurem Geifte, Brüder! Amen, 


Paulus Brief an die Epheſier. 


Gay. L II. 


Bon ber Wohlthat des Chriftenthume, am welcher aud tie 
Ephefier Theil genommen; Ermahnung, fie zu erkennen. 


L 1. Paulus, Mpoftel Jeſu Chriſti burd 
ben Willen Gottes, ben Heiligen, bie in 
Ephefus find, und Gläubigen in Chrifto 
Jeſu: 2. Gnade euch unb Heil von Gott, 
unjrem Bater, unb bem Herrn Jeſu GDrifto! 


3. Gepriefen fei Gott und ber Bater 
unfres Herrn Jeſu Gorifti, ber und gefegnet 
mit jeglichem geiftlichen Segen im Himmel 
in Chrifto; 4. wie er uns denn ermählet 
fat in ihm vor Gründung ber Welt, heilig 
und fehllos zu fein vor ihm, ba er in Liebe 
5. uns beftimmete zur Kinbfhaft durch er 
fum Chriftum für ihn, nad bem Wohlges 
fallen feines Willens, 6. gum SPreife ber 
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Herrlichkeit feiner Gnabe, in welcher er ung 
begnabiget fat in bem Geliebten, 7. in mel: 
dem wir bie Grlófjung haben durch fein 
Dlut, bie Vergebung ber Vergehungen, ver: 
möge bes Reichthums feiner Gnabe, 8. bie 
er gegen uns überſchwänglich erwiefen in 
jegliher Weisheit und Einfiht, 9. ba er 
ung das Geheimniß feines Willens Fund 
that nad feinem Wohlgefallen, das er [id 
vorgenommen 10. in Hinfiht auf die Ber: 
anftaltung ber Erfüllung ber Zeiten alles 
wieberzufammenzufafien in GBrifto, ſowohl 
was im Himmel, ald was auf Erben ift, 
in ihm, 11. in meldem wir aud) erforen 
worben, vorberbejtimmet nad) bem Beſchluſſe 
bei, ber alles wirket nad) bem 9tatbe feines 
Willens, 12. zum Breife feiner Herrlichkeit 
zu dienen, als bie wir auf GBriftum in 
voraus gehoffet haben, 13. in welchem aud) 
ihr, nad vernommenem Worte ber Wahr: 
beit, ber Freuden⸗Botſchaft eures Heiles, in 
welchem aud) ihr, nad) angenommenem Glau⸗ 
ben, befiegelt worden mit bem heiligen Geifte 
ber Verbeißung, 14. welder ijt bas Pfand 
unfres Erbes, zur Erlöfung des Eigenthums, 
zum Preije feiner Herrlichkeit. 

15. Deßhalb audj, nachdem ich gehöret 
von eurem Glauben im Herrn Jeſu unb 
eurer Liebe gegen alle Heiligen, 16. höre id) 
nicht auf eurethalben zu banken, euer ges 
benfenb in meinen Gebeten, 17. daß ber 
Gott unfres Herrn Jeſu Chrifti, der Vater 
ber Herrlichkeit, euch verleihen möge ben 
Geift der Weisheit unb ber Offenbarung in 
feiner Crfenntnig, 18. erleudtete Augen 
eures; Qergenó, auf daß ihr einjehet, welches 
die Hoffnung feiner Berufung ijt, und wels 
ches ber Reichthum ber Herrlichkeit des Gr» 
bes, unter feinen Heiligen, 19. und welches 
bie über[djmünglide Größe feiner Madt an 
und, bie wir glauben vermöge ber Wirk: 
famfeit ber Macht feiner Kraft, 20. bie er 
in Chriſto wirkffam erwiefen, ba er ihn Dat 
von ben Todten auferwedet, unb zu feiner 
Rechten gejegt im Himmel, 21. body über 
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alle Obrigkeit unb Gewalt unb Macht unb 
Herrihaft unb über alle Namen, bie genannt 
werden, nidi nur in biefer Welt, fondern 
aud) in ber zufünftigen, 22. unb alles un: 
ter feine Füße unterworfen, unb gegeben 
zum Haupte über alles für bie Gemeinde, 
23. al$ welche ijt fein Leib, bie Fülle beg, 
ber alles in allem erfüllet, IL 1. unb hat 
euch, bie ihr tobt waret burdy bie Berges 
bungen und Sünden, 2. in melden ihr einft 
wanbeltet nach bem Laufe biefer Welt, nad 
bem Fürſten ber Macht ber Luft, bes Gei: 
ſtes, ber jet wirffam ijt in ben Söhnen 
be8 Ungehorfams, 3. unter melden aud, wir 
alle einft wanbelten in ben Lüften unfres 
Fleiſches. ben Willen bes Fleifhes unb ber 
Gedanken tfuenb, unb von Natur Kinder 
des Zornes waren, wie aud) bie übrigen; 
— 4. Gott aber, ber reih ijt an Barm⸗ 
berzigfeit, wegen feiner großen Liebe, mit 
ber er und geliebet, 5. bat uns, felbit ba 
wir tobt waren burd) bie VBergehungen, mit 
Chriſto belebet, (durch Gmabe feib ihr ge: 
rettet!) 6. unb mitauferwedet unb mitge: 
fegt in ben Himmel in Ehrifto Sefu, 7. um 
in ben folgenden Zeiten ben überfhmwäng- 
lihen Reichthum feiner Gnade zu zeigen in 
üreunblidfeit gegen uns in Chriſto Jeſu. 
8. Denn burdj bie Gnade feib ihr gerettet 
mittelft be8 Glaubens, unb zwar nicht von 
eud) felber, Gottes ijt bie Gabe; 9. nicht 
burd) Werke, auf daß nicht jemanb fib 
rüfme. 10. Denn fein Gemädt find wir, 
[neu] geídaffen in Chriſto Jefu zu guten 
Werken, welde Gott vorherbeftimmet hat, 
bag wir darin wandeln. 

11 „Darum feid eingedenk, bag ihr einft Hei: 
ben waret am Fleiſche, Unbefchnittene genannt 
von ben fogenannten Befchnittenen, beren 
Beichneidung am Fleiſche mit Händen ge: 
madt ijt; 12. daß ihr zu felbiger Zeit ohne 
G6rijtum entfrembet waret ber Bürgerfchaft 
Israels, unb fern von ben Bünden ber 
Serbeigung, Feine Hoffnung habend unb 
ohne Gott in ber Welt. 13, Nun aber in 
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in Chriſto Jefu feid ihr, bie ehemals Cnt: 
fernten, nahe gefommen burdj das Blut 
Chriſti. 14. Denn er ift unfer Friede, ber 
aus den beiden Eins gemadjt unb ble Scheide: 
wand ber Umzäumung abgebrochen, 15. bie 
Feindſchaft, ba er burd) feinen Tod das Ge: 
feß ber Gebote in Satzungen aufhob, ba: 
mit er bie zwei in feiner Perſon zu Einem 
neuen Menfchen umfchüfe, Frieden ftiftend, 
16. und die beiden, in Einem Körper vers 
einiget, mit Gott ausfähnete durch das Kreuz, 
die Feindſchaft am demfelben tóbtenb. 17. Und 
er fam, und berfünbigte Frieden euch ben 
Entfernten und den Nahen; 18. denn burd) 
ihn haben wir beide den Zutritt in Einem 
Geifte zum Vater. 19. Demnach feid ihr 
nicht mehr Fremdlinge und Beifaßen, [ons 
bern Mitbürger ber Heiligen unb Hausges 
nofjen Gottes, 20. aufgebauet auf den Grund 
ber ?(pojtel und Propheten, indem Edftein 
Jeſus Ehriftus felbft ijt, 21. in welchem 
ba$ ganze Gebäu zufammengehalten wächſet 
zu einem heiligen Tempel des Herrn, 22. in 
welchem aud ihr miteingebauet werdet zu 
einer Wohnung Gottes im Geifte. 


Gay. III. 


Bon Paulus Apoflelamt unb Leiden; gute Wünfde für 
die Epbejier, 


II. 1. Um befwillen [beuge] ih Pau⸗ 
[u$, ber Gefangene Ehrifti Jeſu zu eurem 
ber Heiden Beten, — — 2. wenn ihr nüm: 
lich gehöret von der Veranftaltung ber mir 
für eud) verliehenen Gnade Gottes, 3. baf 
mir durch Offenbarung das Geheimniß fund 
geworben, fo wie ich vorher mit Wenigem 
gefchrieben, 4. woraus ihr im Lefen meine 
Einfigt in das Geheimniß Chriſti erfehen 
fónnet, 5. meldes in vorigen Zeiten ben 
Menfhensfindern nidjt fund geworben, wie 
e8 nun feinen heiligen Apofteln unb Bro: 
pbeten burdj ben Geift geoffenbaret worden, 
6. baf [nämlih]idie Heiden Miterben und 

De "Bette'& Bibel, U. Theil. 4, Auf, 
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Miteinverleibte unb Mitgenofjen feiner Ber: 
heißung ſeien in Ehrifto, mittelft des Evans 
gellums, 7. befjen Diener id) geworben vers 
möge des Gefchents ber Gnade Gottes, das 
mir verliehen worben, vermöge ber Wirk: 
famfeit feiner Macht; 8. mir, bem Gering: 
ften aller Heiligen, ward biefe Gnade vers 
lieben unter den Heiden bem unergrünblis 
hen Reichthum Chrifti zu verfündigen, 9. unb 
alle zu belehren, weldyes bie Veranftaltung 
des Geheimniffes fei, das von Ewigkeit Ber 
in Gott verborgen gewefen, ber alles ge: 
Ihaffen — burd Jeſum Griftum," 10. auf 
bag nun den Mächten und Gewalten im 
Himmel burdj bie Gemeinde bie vielfaltige 
Weisheit Gottes fund würde, 11. nad) dem 
Rathſchluſſe von Ewigkeit ber, den er volls 
bracht in Ehrifto Jefu, unfrem Herrn, 12. in 
welhem wir bie Freudigkeit unb ben Zus 
tritt haben in Suverfidt burd den Glau—⸗ 
ben an ihn. 13. Darum bitte id nicht 
muthlos zu werden in meinen Drangfalen 
zu eurem Beften, bie ja zu eurer Verherr⸗ 
lihung gereihen. 14. Um deßwillen beuge 
id meine Kniee vor bem ater — unfres 
Herren Jeſu Chriſti,“ 15. von meldem jeg: 
[ide Familie im Himmel unb auf Erben 
den Namen trägt, 16. bag er euch vermöge 
des Reichthums feiner Herrlichkeit verleihe 
in Kraft zu erftarfen burd) feinen Geift am 
innern Menſchen, 17. daß Chriftus durch 
den Glauben wohne in euren Kerzen, bie 
ihr in Liebe feft gewurzelt und gegründet 
feid, 18. auf daß ihr vermöget einzufehen 
mit allen Heiligen, weldyes die Breite unb 
Länge und Tiefe unb Höhe fei, 19. unb zu 
erfennen bie alle Erkenntniß überfteigende 
Liebe Ehrifti, auf bag ihr erfüllet werdet 
zur ganzen Fülle Gottes. 20. Dem aber, 
ber vermag über alles hinaus zu thun übers 
fhwänglih mehr als wir bitten ober ver: 
fleen, vermöge ber in ung wirkenden Macht, 
21. ihm bie Ehre in der Gemeinde in 
Ehrifto Jeſu auf alle Gefdledter in alle 
Ewigkeit! Amen, 
15 
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Gay. IV — VI. 
Ermahnungen zu einem heiligen, gefitteten Leben: Schluß. 


IV. 1. Ich ermahne eud; nun, id ber 
Gefangene im Herrn, würbig zu wanbeln 
ber Berufung, mit ber ihr berufen worben, 
2. mit aller Demuth und Sanftmuth, mit 
Langmuth, einander ertragend in Liebe, 
3. euch beffeifigenb bie Einigkeit des Geiz 
ftes zu erhalten durch das Band bes iie: 
bene. 4. Gin Leib und Ein Geift, fo wie 
ihr aud) berufen worben in Einer Hoffnung 
Eurer Berufung; 5. Ein Herr, Ein Glaube, 
Eine Taufe; 6. Ein Gott und Vater aller, ber 
über allen unb burd alle unb in un allen, 
7. Einem jeglichen aber von uns ijt bie Gnabe 
verliehen nad bem Maße der Gabe Chrifti. 
8. Darum beißt es: Er ftieg hinauf zur 
Höhe, führte Gefangene unb gab Gefchente 
den Menfchen. C. ıxvın, 15). 9, Jenes aber: 
„er ftieg hinauf," was heißt e$ anders, als 
dag er aud — vorher” Herabftieg in bie 
niedbern Räume ber Erbe? 10. Der herab: 
ftieg, ift e8 aud, ber emporftieg über alle 
Himmel, auf bag er alles erfüllete. 11. Und 
er gab etliche zu Apofteln, andere zu Pro: 
pheten, andere zu Goangeliften, andere zu 
Hirten und Lehrern, 12. zur Bereitung ber 
Heiligen für das Werk des Dienftes, für 
die Erbauung des Leibes Chrifti, 13. bis 
daß wir alle gelangen zur Einheit des Glau⸗ 
bens unb ber Grfenntnig des Sohnes Got: 
tes, zur männlichen Meife, zum Maße bes 
Alters der Fülle Chrifti, 14. damit wir 
feine Kinder mehr feien, gefchaufelt und um: 
bergetrieben von jebem Winde der Lehre, 
burd) das betrügliche Spiel ber Menfchen, 
burd bie Verſchlagenheit zur liftigen Kunft 
ber Verführung; 15. wohl aber ber Wahr: 
beit beflifien in Liebe, Bis zu ibm wachfen 
in allem, welder das Haupt ift, Chriftus, 
16. aus welchem ber ganze Leib zufammen- 
gefüget unb verbunden durch allerlei Gelenke 


ber Hanbreihung, nad ber einem jeglichen | 
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Theile zugemefjenen Wirkſamkeit, das Wade: 
thum des Leibes vollbringt zu feiner Er 
bauung in Liebe, 

17. Das fage ih nun und ermahne im 
Herrn, bag ihr nicht mehr wandeln follt, fo 
wie bie — übrigen“ Heiden wandeln in ber 
Eitelkeit ihres Sinnes, 18. ba fie verfinftert 
am Berftande find, entfrembet bem Leben 
Gottes wegen ber ihnen einwohnenden Uns 
wiffenheit, wegen ber Verſtockung ihres Her: 
zens, 19. welche, abgeftumpft, fid) ber llep: 
pigfeit Preis gegeben zur Treibung aller 
Unzucht mit Habſucht. 20. Ihr aber habt 
nicht alfo Ehriftum kennen gelernet, 21. wenn 
ihr nämlid von ihm gebóret, und im ibm 
unterrichtet worden feld, wie Wahrheit jei 
in Jeſu, 22. daß ihr follet ablegen, in Be 
treff des vorigen Wandels, ben alten Men- 
ihen, ber vermöge tüufdenber Lüſte ver: 
berbt wird, 23. und erneuert werben bem 
Geifte eurer Gefinnung nad, 24. und ben 
neuen Menſchen anziehen, ben nad) Gott ge 
Ihaffenen in der Gerechtigkeit und Heilig: 
feit der Wahrheit. 

25. Darum leget bie Lüge ab, und redet 
Wahrheit ein jeglicher mit feinem Nächſten; 
denn wir find unter einander Glieder. 26. Zür: 
net, aber fündiget nit: bie Sonne gebe 
nicht unter über eurer Erzürnung, 27. noch 
gebet Raum bem Teufel. 28. Der Dieb 
fteble nicht mehr, vielmehr arbeite er und 
treibe eine nütlide Hantirung, auf baf er 
bem Bebürftigen mittheilen fónne. 29. Kein 
ſchlechtes Wort gehe aus eurem Munde, fon: 
bern welches irgend gut ijt zur Erbauung 
nad Bebürfniß, baf e$ wohlthätig fei den 
Hörenben, 30. Unb betrübet nicht ben Deis 
ligen Geift Gottes, mit weldem ihr befie- 
gelt feid auf den Tag ber Erlöfung! 31. Ale 
Bitterfeit und Grimm unb Zorn und Tor 
ben und Schmähen fei verbannet von euch 
fammt aller Bosheit. 32. Seid vielmehr 
gütig gegen einander, barmberzig, einander 
verzeihend, jo wie aud) Gott in Chrifte euch 
verziehen hat. V. 1. &o ahmet nun Gott nad, 
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als geliebte Kinder, 2. unb wanbelt in Liebe, 
fo wie aud) Chriftus uns geliebet, und fid) 
fingegeben für uns zum Opfer, Gott zum 
lieblichen Geruch. 

3. Hurerei aber und jegliche Unzucht oder 
Habſucht müſſe unter euch nicht einmal ge: 
nannt werben, jo wie e8 Heiligen zulommt, 
4, nod; Gdáamlofigfeit, nod) thörichtes Ge: 
ſchwätz ober Witzelei, was fid) nicht ziemet, 
fondern vielmehr Dankfagung. 5. Denn 
das wiflet ihr wohl, daß fein Hurer, ober 
Unzüchtiger, ober Habfüchtiger, welcher Gößen- 
biener ift, Erbtheil hat im Reiche Chrifti 
unb Gottes. 6. 9affet euch von niemam: 
bem täufchen mit eiteln Reben; denn um 
folder [after] willen fommt ber Zorn Got«. 
tes über bie Söhne des Ungehorfams. 7. Wers 
bet baber nicht ihre Mitgenofien! 8. Denn 
ihr waret ehedem Finfternif, nun aber Licht 
im Herm: wie Kinder bes Lichts wanbelt, 
(9. denn bie Frucht des Lichtes beftebet in 
allem Guten und Rechten und Wahren,) 
10. prüfend, was bem Herrn wohlgefällig 
fei. 11. Und nehmet nicht Theil an ben 
unfruchtbaren Werken ber Finfterniß, viel⸗ 
mehr rüget fie aud) nod. 12. Denn was 
heimlich von ihnen gefchiehet, muß man fid) 
ſchämen aud nur zu nennen. 13. Das 
alles aber, wenn e8 gerügt wirb vom Lichte, 
wird geoffenbaret; denn alles, was geoffen: 
baret wird, gehöret bem Lichte an. 14. Da: 
rum beißt c8: „Wade auf, ber bu [dilàfeft, 
und ftebe auf von ben Todten, fo wird bid) 
Chriſtus erleuchten.“ 

15. So fehet num zu, wie ihr forgfältig 
wanbelt, nicht wie Unmeife, [onberm wie 
Weife, 16. fo bag ihr die Zeit und Gele: 
genheit benuget, benn bie Zeiten find ſchlimm. 
17. Darum betraget euch nidjt wie Unver: 
ſtändige, fonbern wie folde, bie ba willen, 
was bes Herrn Wille ijt! 18. Und be: 
raufchet euch nicht mit Wein, woraus Aus: 
fhweifung folgt, fondern ſeid erfüllet mit 
Geifte, 19. bag ihr zu einander rebet in 
Pfalmen und Loblievern unb geiftlidjen Ge— 


fingen, fingenb und fpielend bem Herrn in 
eurem Kerzen, 20. baf ihr Dank faget alle 
zeit für alles, im Namen unfres Herren Jeſu 
Ehrifti, Gott dem Vater, 21. daß ihr ein: 
ander unterthan feid aus Furt vor Chrifto. 

22. Ihr Weiber, feid unterthan euren 
Männern wie bem Herrn. 23. Denn ber 
Mann ij das Haupt des MWeibes, fo wie 
aud) Chriftus das Haupt ber Gemeinde: er 
ift des Leibes Heiland. 24. Aber fo wie 
die Gemeinde Chriſto unterthan ift, alfo 
aud) die Weiber ihren Männern in allem. 
25. Ihr Männer, liebet eure Weiber, fo 
wie aud) Chriftus bie Gemeinde geliebet, 
unb fid) für fie Hingegeben, 26. auf baf er 
fle beiligte, reinigenb burd das Bad bes 
Waflers im Worte, 27. bag er fid) felbft 
bie Gemeinde herrlich barftellete, ohne Fleden 
ober Munzel oder bergleihen, fondern daß 
fie heilig unb fehllos wäre. 28. tfo fol: 
len die Männer ihre Weiber lieben, als ihre 
eigenen Leiber. Wer fein Weib liebet, ber 
liebet fid) felbft. 29. Denn niemand hat je 
fein eigen Fleiſch gebaflet, fonbern nähret 
unb pfleget e8, fo wie aud) Chriftus bie 
Gemeinde. 30. Denn Glieder finb wir 
feines Leibes, von feinem Fleifhe und von 
feinem Gebeine.. 31. „Darum wird ein 
Mann feinen Vater unb feine Mutter vers 
lafjet, und an feinem Weibe bangen, unb fie 
werben beide fein Gin jyeijd." (1 mof. n, 24) 


.92. Diefes Geheimniß ijt groß, ich fage es 


aber auf GBriftum und bie Gemeinbe, 33. Dod) 
aud) ihr alle liebet ein jeglicher fein Weib, 
wie fid) felber; das Weib aber fürdjfe ber 
Mann. 

VL 1. Ihr Kinder, gehorchet euren GT: 
tern im Herrn; benn foldes ijt gerecht. 
2. „Ehre deinen Vater und Mutter,” das 
ift das erfte Gebot mit Verbeigung: 3. „auf 
daß bir'8 wohl gebe unb bu lange lebeft 
im Lande.” 4. Und ifr Väter, erzürnet 
eure Kinder nicht, ſondern erziehet fie in 
ber 3udjt und Ermahnung bes Herrn. 5. Ihr 
Knete, gehordyet ben Herrn nad) dem Flei⸗ 
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ſche, mit Furdt und Scheu, in Einfalt eures 
Herzens, fo wie Chrifto; 6. nidt nad) Aus 
genbienerei als Menfhengefällige, fondern 
als Knete ChHrifti, die Gottes Willen thun 
von Herzen, 7. mit Willigkeit bienenb, fals“ 
[bienet ihr] dem Herrn, unb! nicht Menſchen; 
8. denn ifr wiffet ja, bag, was irgend ein 
jeglicher Gutes getban, er biefes vergolten 
empfangen wird pom Herrn, er fei. Knecht, 
ober Freier. 9. Und ihr Herren, thut bafz 
felbe gegen fie, madjlaffenb das Droben; 
benn ihr miffet ja, bag aud) ihr unb euer 
Herr im Himmel ift, unb bei ibm fein Aln- 
fehen der Perſon ift. 

10. Uebrigens, meine Brüber, erftarfet 
im Herrn unb in ber Macht feiner Kraft. 
11. Ziehet bie Rüftung Gottes an, um be: 
ftehen zu Können gegen bie Liften des Xeus 
fels. 12. Denn wir haben nicht den Kampf 
zu beftehen gegen Fleifh und Blut, fonbern 
gegen bie Mächte, gegen bie Gewalten, ge: 
gen bie Weltherrfcher diefer Finſterniß, ge: 
gen bie Geifter der Bosheit im Himmel. 
13. Deßhalb greifet zur Rüftung Gottes, 
auf daß ihr widerftehen möget in der jchlim- 
men Stunde, unb alles überwältigend baé 
Feld behalte. 14. So ſtehet denn, eure 
Lenden umgürtet mit Wahrheit, unb anges 
than mit bem Panzer ber Gerechtigkeit, 
15. unb bie Füße befchuhet mit ber [freu: 


digen] Bereitihaft des Evangeliums des 
Friedens; 16. dazu ergreifend den Schild 
bes Glaubens, momit ihr vermöget alle 
brennenden Geſchoſſe des Böfen zu Is 
iden; 17. unb ben Helm bes Heiles faf; 
jet unb das Schwert bes Geiftes, mel: 
ches ijt Gottes Wort, 18. indem ibt mit 
allem Gebete und Flehen betet zu aller Zeit 
im Geifte, unb eben zu dem Ende wachſam 
feib, ftets anhaltend im Gebete für alle 
Heiligen, 19. unb aud) für mid, bag mir 
Rebe verliehen werde in Aufthun meines 
Mundes, um mit Freimüthigfeit Lund zu 
thun baé Geheimniß bes Evangeliums, 20. um 
befjen millem ich 3Botfdjafter bin in Banden, 
auf baf ich e8 freimüthig verfündige, wie 
e8 mir ziemet zu reben, 

21. Damit aber aud ifr wifjet, was 
mid) angefet, wie id) mid) befinde, (o wird 
euch Tychicus, ber geliebte Bruder unb treue 
Diener im Herrn, alles fund thun; 22. ben 
ih zu euch fenbe eben zu bem Ende, baf 
ihr erfahret, wie eá um ung ftehet, und ba& 
er eure Herzen ermuntere, 

23. Heil ben Brüdern und Liebe mit 
Glauben von Gott bem Pater unb bem 
Herrn Jeſu Chriſto! 24. Die Gnade fei 
mit allen, bie unfren Herrn Jefum Chriftum 
lieben ummanbelbar! — Amen,“ 


Paulus Brief an die Philipper. 


Gap. I. I. 


Liebevolles Tinbenfen des Apoftele an die Philipper; beruhigende 
Nachrichten von feiner Gefangenfdaft; Ermahnung jur Stand 
baftigleit; Sendung bes Timotheus und Epapbroditus, 


1. 1. Paulus unb QTimotheus, fnedte 
Jeſu Ehrifti, allen Heiligen in Chrifto Jefu, 
bie in Philippi find, fammt Vorftehern unb 


Helfern: 2. Gnade euh unb Heil von 
Gott, unfrem Bater, und bem Herrn Jeſu 
Ehrifto! 

3. Id banfe meinem Gott, jo oft ih 
euer gebenfe, 4. indem ich allezeit in jedem 
meiner Gebete für euch alle mit Freuden 
bete, 5. wegen ber von euch bewiejenen 
Theilnahme für das Evangelium vom erften 


Paulus Brief an bie Philipper. I, 6 — II, 5. 


229 





Tage an bis jebt; 6. indem ich eben bas 
zuverſichtlich hoffe, bag ber, fo in euch ein 
gutes Werk angefangen, e$ vollenden wird 
bis zum Tage Jeſu Ehrifti; 7. wie e8 denn 
billig:ift, daß ich alfo benfe von euch allen, 
dieweil id euch im Herzen trage in meinen 
Danden und in ber Verantwortung unb Be: 
ftätigung des Evangeliums, bie ifr alle meine 
Mittheilnehmer an ber Ginabe feid. 8. Denn 
Gott ijt mein Zeuge, wie ich mid) nad eud) 
fehne mit dem Herzen Jeſu Ehrifti. 9. Und 
das ijt mein Gebet, bap eure Liebe mehr 
unb mehr zunehme in Erkenntniß und aller 
Einficht, 10. bag ihr zu prüfen mifjet, was 
red)t und unrecht ift, damit ihr lauter und 
tadellos feid auf ben Tag Gbrifti, 11. ers 
füllet mit Früchten der Gerechtigkeit, bie 
burd Jeſum Chriftum [Dervorgebradjt wor: 
ben], zum Lobe unb Preife Gottes. 

12. Ihr follet aber wiffen, Brüder, baf 
meine Lage cher zum Yortgange bes Evans 
geliums gerathen ijt, 13. fo bag meine Bande, 
als in Ehriſto [getragen,] befaunt geworden 
im ganzen Lager ber Leibwahe unb allen 
übrigen, 14. unb mehrere ber Brüder im 
Herrn, ermutfiget durch meine Bande, viel 
mehr wagen furdtlos das Wort zu verfüns 
bigen. 15. Etliche freilid aud) prebigen 
Gbriftum aus Neid unb Streitſucht, etliche 
aber aud aus Wohlgefallen: 16. bie mit 
SParteijudjt aber, verkündigen Chriftum nicht 
aus reiner Abfiht, meinend Drangfal zu 
meinen Banden binzuzubringen; 17. die mit 
Liebe umgeben, weil fie wiflen, bag id zur 
Verantwortung bes Gvangeliums beftimmt 
bin. 18. Was thuts? Dod wird auf jede 
Weife, fei e8 mit Heuchelei oder mit Wahr: 
heit, Chriſtus verfündiget; und darüber freue 
idy mid, ja, werde mid) aud) ferner freuen, 
19. Denn id) weiß, bag mir biefes zum Heile 
gerathen wird durch euer Gebet und bie 
Unterſtützung des Geifteé Jeſu Gbrifti, 20. ge: 
mäß meiner Zuverfiht und Hoffnung, baf 
id in nidté werde zu Scanden werben, 
jondern daß bei aller Freimüthigkeit wie alle: 


zeit auch jet Chriftus verherrlicht werben 
wird in meiner Perſon, fei e8 burdj Leben 
ober burd Tod. 21. Denn mir ift das 
Leben Chriftus, und das Sterben Gewinn. 
22. Wenn aber das Leben im Fleiſche, ble: 
fes mir fruchtbar ift zum Werke [bes 9[po: 
ftelamts], fo weiß id aud) nicht zu fagen, 
was ich wählen fol. 23. Gebrungen bin 
id) vielmehr von beidem, indem ich Luft habe 
abzufcheiden, und bei Chrifto zu fein; benn 
ba$ ift viel befier; 24. das Bleiben im Fleifche 
aber ift nöthiger um euretwillen. 25. Und 
in dieſer Zuverficht weiß ih, bag id) bleis 
ben, unb mit euch allen zufammenbleiben 
werde zu eurer Förderung unb Freude im 
Glauben, 26. auf daß groß werbe euer Ruhm 
in Chriſto Jeſu um meinetwillen burd) meine 
Rückkehr zu eud). 

27. Nur betraget euch würbig bes ‚Evans 
geliums, auf bag ich, fel es wenn id) komme 
unb euch ſehe, ober abwefend, von euch höre, 
daß ihr feftftehet in Einem Geifte, Eines 
Sinnes zufammenkämpfend für ben Glau: 
ben an baé Evangelium, 28. unb in fei: 
nem Stüde erfchredet vor ben Wiberfadhern, 
welches ihnen eine Anzeige des Verderbens, 
eud) aber des Heiles ift, unb zwar von Gott, 
29. Denn eudy ward verliehen für Chriftum 
— nicht allein an ihn zu glauben, fonbern 
aud) für ihn zu leiden, 30. indem ihr ben: 
felben Kampf beftehet, ben ihr an mir fa: 
bet, und nun bon mir böret, 

IL 1. Iſt nun irgend eine Grmafnung 
in Chrifto, ijt irgend ein Zureben bet Liebe, 
ijt irgend eine Gemeinfdjaft des Geiftes, ijt 
irgend herzlihe Liebe und Barmherzigkeit, 
2. fo madet meine Freude [baburdj] voll: 
fommen, daß ihr einträchtig feid, von gleis 
der Liebe befeelet, einmütbig, gleichgefinnet; 
3. nichts aus Parteifucht oder Eitelkeit [thus 
end], fondern mit Demuth einer den andern 
höher adjtenb als fid felbft; 4. midt ein 
jeglicher auf feinen Nuten fehend, fondern 
aud) auf des andern Nutzen. 5. Sole Ges 
finnung fei in eudj, wie aud in Chriſto 
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Jeſu war, 6. welcher, obwohl er in Gottes 
Geftalt war, es nicht für einen Raub ad: 
tete Gott gleich zu fein; 7. fondern er ent: 
blößte fid, ba er bie Geftalt eines Knech— 
tes annahm, 9Renfden ähnlich wurbe, und 
von 9Infeben wie ein Menſch erfunden warb, 
8. Er bemütfigte fij, und warb gehorfam 
bis zum Tobe, unb zwar zum Tobe am 
Kreuze. 9. Darum bat ihn aud Gott Bod) 
erhöhet, und ihm ben Namen verliehen, ber 
über alle Namen ijt, 10, auf bag im Nas 
men Jeſu fid jegliches Knie beuge berer, 
bie im Himmel unb auf Erben unb unter 
ber Erbe find, 11. und jegliche Zunge be: 
fene, daß Herr ift Jeſus Chriftus, zur 
Ehre Gottes, des Vaters, 

12. Daher, meine Geliebten, [o wie ihr 
allezeit/gehorfam gemefen, [alfo] nicht blos 
wie in meiner Anmwefenbeit, fonberm nun viel 
mehr in meiner Abwefenheit, vollbringet mit 
Furcht und Scheu eure Seligfeit. 13. Denn 
Gott ift e8, ber in euch wirket fo das Wollen 
als bas Wirken vermöge feines Wohlgefallens, 
14. Alles thuet ohne Murren und Zmeis 
fe, 15. auf baf ihr tabellos unb lauter, 
Gottes unfträfliche Kinder feid inmitten eines 
verkehrten und entarteten Gefchlechtes, unter 
welhem ihr fcheinet wie Himmelslichter in 
ber Welt, 16. indem ihr das Wort bes Le: 
bens barftellet, zum Ruhme für mid auf 
ben Tag Chriſti, bag ich nicht vergeblich 
gelaufen, nod) vergeblich gearbeitet; habe. 

17. Uber wenn id, aud) als Trankopfer 
gejpendet werde über bem Opfer unb Dienite 
eures Glaubens, fo freue ich mid, unb freue 
mid mit euch allen. 18. Gleicherweiſe aber 
freuet auch ihr eud, unb freuet euh mit 
mir! 19. Ich hoffe aber im Herrn Jeſu 
Timotheus bald eumd) zu ſchicken, auf baf 
audj ich gutes Muthes werde, wenn id) et: 
fahre, wie e8 um euch ftehet. 20. Denn id 
babe feinen [fo] Gíeldgefinnten, ber [fo] auf: 
richtig für eure Angelegenheiten beforgt fein 
wird. 21, Denn alle ſuchen ihren eigenen, 
nicht Jeſu Ehrifti Nutzen. 22, Ihr fennet 
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ihn aber [don als erprobet, bap er, wie ein 
Kind einem Bater, fo mit mir gebienet für 
das Evangelium. 23. Diefen nun hoffe id 
zu fenben, fobald id) abfehe, wie es mit mir 
gehet, von Stund an. 24. Ich vertraue 
aber bem Herrn, bag id aud) felber bald 
fommen werde, 25. [Inzwiſchen] Bielt id 
t$ aber für nöthig Gpapfrobitu$, meinen 
Bruder und Mitarbeiter unb Mitkämpfer 
unb euren Abgefandten unb Diener meines 
Bebürfnifjes, zu euch zu fenden, 26. fintes 
mal er fehnlih verlangete mad) euch allen, 
unb befümmert war, barum, daß ihr gebó- 
vet habt, daß er franf war. 27. Denn 
wirflih aud) war er frank, nahe bem Tode; 
aber Gott. bat fid feiner erbarmet, unb 
nicht feiner allein, fondern aud) meiner, auf 
bag ich nicht Leib über Leid Hätte, 28. Gilis 
ger nun fenbe id ihn ab, auf bap ihr euch 
feines Widerſehens freuet, unb id) weniger 
Leid habe. 29. So nehmet ihn mun auf 
im Herrn mit aller Freude, und bergleichen 
Männer haltet in Ehren! 30. Denn um 
bes Werkes Chriſti willen ijt er dem Tode 
nahe gefommen, unb hat fein Leben baran 
gewaget, um was an eurer Dienftleiftung 
für mid) fehlte, vollzumachen. 





Gay. III. IV. 


Marnung vor Irrlehrern; Ermahnungen; Dank für eim erhal» 
tene® Ge(dent ; Brüße. 

III. 1. Uebrigens, meine Brüder, freuet 
eud im Herrn! Daſſelbe eud) zu fchreiben 
ijt mir nicht Täftig, euch aber bienet es zur 
fBefeftigung. 2. Hütet euch vor ben Huns 
den, Dütet eu vor ben argen Arbeitern, 
bütet euch vor ber Jer[óneibung! 3. Denn 
bei uns ift die [wahre] Beſchneidung, die 
wir Gott im Geifte dienen, unb uns Chrifti 
Jeſu rühmen, und nicht auf Fleiſch vertrauen; 
4, wiewohl id) auch auf Fleiſch vertrauen 
fónnte, Wenn irgend ein anderer auf Fleiſch 
vertrauen zu können meinet, jo kann ich's 
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vielmehr: 5. ber ich befchnitten bin am ad: 
ten Sage, vom Geſchlechte Israels, bom 
Stamme Benjamins, ein Hebräer von He: 
bräern [gegeuget], in infit auf bas Ge: 
fe& ein Pharifäer, 6. in Hinfiht auf Eifer 
Verfolger der Gemeinde, in Hinfiht auf bie 
Gerechtigkeit im Geſetze tabello8 erwieſen. 
7. Uber was mir Gewinn war, bas habe 
ih um Chrifti willen für Verluſt geachtet. 
8. Aber fürwahr aud) [jebt nod] achte id 
alles für Verluſt, um der alles übertreffen: 
den Erkenntniß Jeſu Ehrifti, meines Herrn, 
willen, um deſſen willen ich bes allen ver: 
Iuftig geworben bin, und- achte es für Uns 
rat, auf baf id) Chriſtum gewinne, 9. unb 
in ibm erfunden werbe, nidt etwa meine 
eigene Gerechtigkeit vermöge des Geſetzes 
babend, fondern die burdj den Glauben an 
Chriftum, die Gerechtigkeit von Gott um 
des Glaubens willen, 10. um ihn zu er- 
kennen unb bie Kraft feiner Auferftehung 
unb bie Gemeinfhaft feiner Leiden, mid) 
gleichgeftaltend feinem Tode, 11. ob id) etwa 
zur Auferftehung der Zobten gelangen möge. 
12. Nicht bag id'é [don ergriffen habe ober 
vollendet bin; aber id) jage nad, ob id) es 
ergreifen möge, wozu id aud) von Chrifte 
— Jeſu“ ergriffen bin. 13. Brüder, id 
halte felbjt nicht dafür es ergriffen zu ha— 
ben: 14. nur eins [thue ich:] vergeſſend, 
was Hinten ijt, unb vorgeftredet nad) bem, 
was vorne, jage ich nach bem Ziele hin zu 
bem Giegespreife ber himmliſchen Berufung 
Gottes in Chrifto Jeſu. 15. So viel uns 
fer nun volllommen find, lafjet uns [o ge: 
finnet fein; unb wenn ihr in etwas anders 
benfet, fo wird aud) foldyes Gott eudj offen: 
baren. 16. Dod was wir erreicht haben, 
nad) demſelben lafjet uns wandeln. 17. Fol: 
get alle zufammen meinem Beifpiele, Brü— 
ber, unb ſehet Hin auf bie, melde alfo man: 
dein, wie ihr mid zum Vorbilde habt. 
18. Denn viele wandeln, bie ich euch oft 
nannte, jest aber audj mit Thränen nenne, 
biefe Feinde des Kreuzes Chrijti, 19. deren 
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Ende Verderben, deren Gott der Bauch, und 
deren Ehre in ihrer Schande, die nach dem 
Irdiſchen trachten. 20. Denn unfer Wan: 
del iſt im Himmel, woher wir auch als 
Netter ben Herrn Jeſum Chriſtum erwar: 
ten, 21. welcher ben Leib unſerer Erniedri— 
gung umbilden wird, — daß er werde“ 
ähnlich bem Leibe feiner Herrlichkeit, ver: 
möge ber Wirkffamfeit, woburd er vermag 
aud) alles fid) zu unterwerfen. IV. 1. Das 
ber, meine geliebten unb erjehnten Brüs 
ber, meine Freude und Krone! ftehet alfo 
feft im Herrn, Geliebte! 

2. Die Guobia ermahne ich, und bie Cyn: 
tydje ermahne ich einträchtig zu fein im Herrn. 
3. Ja, ich bitte auch bij, treuer Genoffe, 
nimm bid) ihrer an, bie mit mir gelämpfet 
haben in bem Evangelium, nebjt Clemens 
unb meinen übrigen Mitarbeitern, beren 
Namen im Buche bes Lebens ftehen. 4, Freuet 
euch im Herrn allezeit; abermal fage ich's, 
freuet euh! 5. Eure Milde werde allen 
Menfhen fund! Der Herr ift nahel 6. Habt 
feine Sorge, fonbern in allen Dingen Lafjet 
im Gebete und Flehen mit SDanffagung euer 
Berlangen vor Gott fund werben. 7. Und 
ber Friede Gottes, der alle Gedanken über: 
fteiget, wird eure Herzen und Sinnen bes 
wahren in Chriſto Jeſu. 8. Uebrigens, 
Brüder, was wahr ijt, was würdig, was 
gerecht, was rein, was liebenswürdig, was 
rübmlid, was irgend tugenbfaft und irgend 
löblih, bem benfet nad; 9. was ihr aud 
gelernet und empfangen und gefóret umb 
gefehen an mir — das thuet; unb ber Gott 
des Friedens wird mit euch fein, 

10. Ih babe mich aber höchlich gefreuet 
im Herrn, baf ihr jet einmal bie Sorge 
für mid angefrifdjet habt: worauf ihr aud) 
[früher] badjtet, aber bie Umftände gejtat: 
teten es euch nicht. 11. Nicht bag ich bie 
Mangels wegen fagte; benn ich habe gelers 
net, in melder Lage ih bin, genügfam zu 
fein. 12. Ich weiß fowohl mid, zu beugen 
als Meberfluß zu haben; im alles unb jebs 
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webes bin id eingemeibet, ſowohl fatt zu 
fein als zu bungern, ſowohl Ueberfluß als 
Mangel zu haben. 13. Alles vermag id 
burdj den, ber mid jtärfet — Chriſtum.“ 
14. Jedoch habt ihr wohl gethan, baf ifr 
Theilnahme bemiefen an meiner Roth. 15. Ihr 
wiffet aber aud) felbjt, Philipper, bag im 
Anfange des Evangeliums, als id) aus 3a: 
cebonien weggezogen war, feine Gemeinde mit 
mir in Gemeinfdaft getreten ift für Ned 
nung von Gabe und Empfang ‚denn nur ihr 
allein. 16. Denn aud in Zbefjalonid habt 
ihr einmal unb wiederum mir für bie Noth— 
burft gefandt. 17. Nicht bag id) bas Ges 
ſchenk fude; fondern ich fude den Gewinn, 
ben wachſenden, für eure Rechnung. 18. Ih 


babe aber genug, und überflüffig; ich habe 
vollauf, nachdem idj von Gpapbrobitué eure 
Gabe erhalten, ein Opfer zum .liebliden Ge 
rud, angenehm und mwohlgefällig vor Gott. 
19. Mein Gott aber wird all eure Bebürf: 
nifje befriedigen vermöge feines Reichthums 
in herrlicher Weife in Chriſto Jefu. 20. Gott 
aber, unfrem ater, bie Ehre in alle Gwig: 
keit! Amen. 

21. Grüfet jeglihen Heiligen in Gbrifte 
Jefu. Es grüßen euc die Brüber, bie bei 
mir find. 22. Es grüßen eud alle Heili- 
gen, fonberlid) die aus des Kaifers Haufe. 
23. Die Gnade unfres Herm Jeſu Chrifti 
fei mit eudj allen! — Amen.“ 


Paulus Brief an die Golojjer. 


Gay. I. 


Bon ber Wohlthat des Goriftentbumé, an welcher aud bic 
Goloffer Theil genommen. 


L 4. Paulus, Apoftel Jefu Ehrifti durch 
ben Willen Gottes, und Timotheus, ber 
Bruder, 2. ben in Eolofjä befindlichen Hei: 
ligen und gläubigen Brüdern in Ehrifto: 
Gnade euh und Heil von Gott, un[rem 
Dater, — unb bem Herrn Jeſu Chriſto!“ 

3. Wir banfen Gott unb bem ater unjreó 
Herrn Jeſu Chriſti allezeit im Gebete für 
euch, biemeil mir gehöret von eurem Gau: 
ben in Chrifto Jefu 4. unb eurer Liche ger 
gen alle Heiligen, 5. wegen ber eud im 
Himmel aufgehobenen Hoffnung, von wel: 
dr ihr zuvor gehöret im Worte ber Wahr: 
heit des Evangeliums, 6. baó zu euch ge- 
fommen, fo wie in alle Welt, und Früchte 
trägt T und wächst,” fo wie auch unter eud), 
jeit ihr bie Gnade Gottes in Wahrheit vers 


nommen unb erkannt habt; 7. fo mie ifr 
auch gelehret worden von Gpapbraó, un[rem 
geliebten Mitknechte, welder treuer Diener 
Ehrifti für euch ijt, 8. ber und auch eure 
Liebe im Geifte fund gethan Bat. 9. Def: 
Balb aud hören wir nidt auf, feit wir es 
geböret, für euch zu beten und zu bitten, bag 
ihr erfüllet merbet mit ber Grfenntnig fei: 
nes Willens im aller Weisheit und ‚geiftlis 
den Einfiht, 10. um zu wandeln würdig 
bes Herrn zu allem Wohlgefallen, in jegli« 
dem guten Werke fruchtbringend unb mad: 
fend burdj die Grfenntnig Gottes, 11. mit 
aller Kraft gekräftiget vermöge ber Macht 
feiner Herrlichkeit zu aller Ctanbbaftigfeit 
und Langmuth mit Freuden, 12. indem ihr 
banfjaget bem Vater, ber ung fähig gemacht 
zum Antheile am Erbe ber Heiligen im 
Lichte, 13. ber ung errettet hat aus ber 
Gewalt ber Sinfternig, und verfegt ins Reich 
des Sohnes feiner Liebe, 14. in welhem 
wir die Erlöfung haben — durch fein Blut, * 
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bie Vergebung ber Sünden, 15. meíder ift 
Ebenbild Gottes, des Unſichtbaren, Grítge: 
borner aller Schöpfung. 16. Denn in ihm 
ift alles gefchaffen im Himmel und auf Er: 
ben, das Sichtbare unb Unfichtbare, feien 
e8 Throne, ober Herrſchaften, ober Obrig⸗ 
feiten, oder Gemalten; alles ijt burdj ihn 
unb für ihn gefdjaffen. 17. Und er ift vor 
allem, unb alles beftehet in ibm; 18. umb 
er ift das Haupt bes Leibes, ber Gemeinde; 
er (jt Anfang [und] Grftgeborner ber Auf— 
erftehung] von ben Todten, auf daß er uns 
ter allen der erfte fei, 19. Denn in ifm 
gefiel e8 [Gott] bie ganze Fülle der [Gott- 
heit] wohnen zu laffen, 20. unb burd ihn 
alles zu verföhnen für ihn, Frieden ftiftenb 
durch das Blut feines Kreuzes, durch ihn, 
fei es, was auf Erben, fei es, was im Hims 
mel ijt. 21. Auch eud) bie ihr eBebem ente 
frembet unb feinblid) von Gefinnung in ben 
böfen Werken waret, Dat er num verföhnet 
22. in bem Leibe feines Fleifches, durch ben 
Tod, um eud) barzuftellen heilig und fehl- 
los und unfträflih vor Gott; 23. wenn ihr 
nümlid im Glauben bleibet feftgegrünbet 
unb beftändig, und euch nicht manfenb mas 
hen lafjet in ber Hoffnung des Evangeliums, 
das ihr vernommen, baé unter ber ganzen 
Schöpfung unter bem Himmel verfünbigt 
morben, und deſſen Diener ih Paulus ge: 
worden bin. 

24. Nun freue ich mich ber Leiden zu 
eurem Beiten, und made voll, was nod) 
fehlet an den Drangfalen Ehrifti in mei: 
nem Fleiſche zum Beften feines Leibes, wel: 
ches ijt bie Gemeinde, 25. deren Diener ich 
geworden bin vermöge ber mir für euch ver: 
liehenen Verwaltung Gottes, das Wort Got: 
tes auszurichten, 26. das Geheimniß, das 
verborgen war von Ewigkeit und Alters 
ber, nun aber jeinen Heiligen offenbar ge: 
worben, 27. welden Gott fund thun wollte, 
von welder überfhwänglicher Herrlichkeit 
bieg Gebeimnig unter den Heiden fei, mel: 


de$ ijt Chriſtus unter euch, bie Hoffnung 


ber Herrlichkeit 28. ben wir verfünbigen, 
indem wir jedermann ermafmen, und jeber: 
mann lehren mit aller Weisheit, um jebers 
mann volltommen in Chrifto barzuftellen ; 
29. wofür id benn auch arbeite, fümpfenb 
vermöge feiner Wirkfamkeit, bie in mir mitt 
fam ift in Kraft. 


Gay. II. 


Warnung vor Yırichren, 


II. 1. Denn ihr follt wiflen, mit welcher 
Sorge id kämpfe um eudy unb bie in Lao- 
bicea und um alle, die mein Angeſicht nicht 
gefehen im Fleifche, 2. baf ihre Herzen mà: 
gen beftärfet werben, verbunden in Liebe 
und zu allem Reichtum ber Gewißheit ber 
Ginfidt, zur Grfenntnig des Geheimnifjes 
Gottes, — des Vaters, und Ehrifti,“ 3.'worin 
alle Schäte ber Weisheit unb ber Erkennt: 
nig verborgen find. 4. Dieß aber fage id, 
auf bag eudj niemand täufche mit Ueber: 
rebungéfünften. 5. Denn wenn id aud) 
bem Fleiſche mad) entfernet bin, fo bin id) 
bod) dem Geifte nad) bei euch, mit Freuden 
fehend eure Ordnung unb bie Feſtigkeit eures 
Glaubens an Chriftum. 6. So mie ihr 
nun Ehriftum Jeſum, den Herrn, empfan: 
gen, fo wandelt in ihm, 7. eingewurzelt unb 
auferbauet in ibm, und befeftiget im Glau— 
ben, fo wie ihr gelehret worden, zunehmend 
in bemfelben mit Dankfagung. 8. Sehet 
zu, daß niemand fei, ber euch zur Beute 
mache burd) bie Weltweisheit unb eiteln Trug, 
gemäß ben Menfchenfagungen, gemäß ben 
Anfangsgründen ber Welt, und nicht gemäß 
Chriſto. 9. Denn in ifm wohnet bie ganze 
Fülle der Gottheit leibhaftig, 10. und ihr 
feid in ihm [damit] erfülfet, weldyer ijt das 
Haupt aller Macht und Gewalt; 11. in 
meldem ihr aud) befchnitten feib mit einer 
nicht mit Händen gemachten Beſchneidung, 
burd) bie Ablegung des fleifhlichen Leibes, 
burd) bie Befchneidung Ehrifti, 12. mit ihm 
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begraben in ber Zaufe; im mwelder ihr aud) 
mitauferftanden feid durd den Glauben kraft 
ber Wirkjamfeit Gottes, ber ibn von ben 
Tobten aufermedet hat; 13. unb euch, bie 
ihr tobt waret in ben Bergehungen und ber 
fBorbaut eures Fleiſches, hat er mit ihm 
belebet, ba er uns alle Vergehungen erlieh, 
14. und bie wider und zeugende Handſchrift 
burd) die Sapungen, die und zuwider war, 
auslöfhte, und hat fie aus bem Wege ge: 
räumet, ba er fie ans Kreuz annagelte, 
15. ba er bie Mächte und Gemalten ent: 
waffnete, öffentlih zur Schau führte, unb 
über fie triumpfirte in ibm. 

16. So ride mun euch niemand wegen 
Speife ober Trank ober in Betreff von Feſt 
ober Neumond oder Sabbath, 17. welches 
[alles] ber Schatten des Aufünftigen ijt, 
bas Weſen aber in Ehrifte. 18. Niemand 
ſpreche eudj den Siegespreis ab, indem er 
es mill in Demuth und Verehrung ber En: 
gel, in Dinge, bie er nicht gefehen, fid) ein: 
lafjenb vergebens, aufgeblähet von feinem 
fleifhlihen Sinne, 19. und fid nicht fal: 
fenb an das Haupt, aus weldem ber ganze 
Leib, burdj die Gelenke und Bande Hand: 
reihung empfangend unb verbunden, von 
Gott gewirktes Wachsthum bat. 

20. Wenn ijr — nun“ abgeftorben ſeid 
mit Gbrifto ben Anfangsgründen ber Welt: 
warum, als [ebetet. ihr nod) in ber Welt, 
lafjet ihr euch Sapungen auflegen, 21. [als 
ba finb:] „Rühre nicht an, nod) fojte, nod; 
tafte an?“ 22. (mweldyes alles foll Verder⸗ 
ben bringen burdj ben Gebraud nad ben 
Geboten und Lehren ber Menfchen;) 23. was 
benn freilihd Schein bat von Weisheit in 
willkührlichem Gottesdienft unb Demuth unb 
Gdjonungélofigfeit gegen ben Körper, ohne 
irgend eine Werthhaltung [beffelben] zur Git: 
tigung bes Fleiſches. 


Gay. II. IV. 


Ermahnungen zu einem heiligen unb gefittetem 9eben; Elit 


III. 1. Wenn ihr nun mit Chriſto auf: 
erftanden feid, fo tradjtet nad bem, mas 
broben ift, wo Chriftus zur rechten Hand 
Gottes fibet: 2. finnet auf das, mas bro: 
ben ijt, nicht auf das, was auf Erben if. 
3. Denn ifr feid geftorben, umb euer 9c: 
ben ift verbosgen mit Chriſto bei Gott, 
4. Wenn [aber] Chriſtus erfhienen fein 
wird, unfer Leben, alsdann werdet auch ihr 
mit ihm erfcheinen in Herrlichkeit. 

5. So tóbtet nun eure Glieder, die irbi- 
fhen, Hurerei, Unzucht, Leidenfchaft, böfe 
Begierde unb die Habfucht, als melde Göten⸗ 
bienft ijt, 6. um welcher Laſter] willen der 
Zorn Gottes fommt über die Söhne bes 
Ungehorfams, 7. unter melden aud) ihr ehe: 
mals wanbeltet, als ihr im biefen lebetet. 
8. Seht aber [eget aud) ihr alles ab, Zom, 
Grimm, Bosheit, Läfterung, fdjamlofe Re: 
den aus eurem Munde. 9. Belüget einan: 
der nicht! Ziehet bem alten Menfhen aus 
mit feinen Thaten, 10. und ziehet den neuen 
am, ber erneuet wirb zur Grfenntnig nad 
bent Bilde def, ber ibn er[daffen: 11. we 
nicht ijt Griede unb Jude, Beſchneidung 
unb Borhaut, Ausländer, Schthe, Knecht, 
Freier, fondern alles und in allen Chriſtus. 

12. So ziehet denn, als Gottes Auser: 
wählte, Heilige und Geliebte, herzliches Gr: 
barmen, Wohlwollen, Demuth, Sanftmuth, 
Langmuth an, 13. bag ihr einander ertra- 
get, und euch verzeihet, wenn jemanb ge: 
gen jemanden Klage fat, jo wie aud) Chri- 
ſtus uns verziehen, aljo auch ihr; 14. zu 
diefem allem aber die Liebe, welde ijt das 
Band ber Vollkommenheit. 15. Unb ber 
Friede Ehrifti herrfhe in euren Herzen, zu 
meldem ihr aud) berufen jeib ald Glieder 
Eines Leibes; und feid dankbar! 

16. Das Wort Ehrifti wohne unter euch 
veihlih, bag ihr im aller Weisheit einander 


Paulus Brief am bie Gofoffer. III, 17 — IV, 19. 


Iehret unb ermahnet mit Pfalmen und Lob: 
lieberm und geiftlihen Gefängen, banfbar in 
euren Herzen Gott fingenb; 17. und alles, 
was ihr irgend thut mit Wort ober That, 
das thut alles im Namen — bes Herrn” 
Jeſu, banffagenb Gott dem Vater durch ihn. 

18. Ihr Weiber, feib untertfan ben Mäns 
nern, wie ſich's ziemet im Herrn. 19. hr 
Männer, liebet die Weiber, und erbittert 
euch nicht gegen fie. 20. Ihr Kinder, ge: 
borchet den Eltern in allem; denn basé ijt 
wohlgefällig im Herrn. 21. Ihr Väter, reis 
zet eure Kinder nicht, bag fie nicht muths 
los werben. 22. Ihr Knechte, gehorchet in 
allem dem Herrn nad bem Fleiſche, nicht 
mit Augendienerei, al8 Menjhengefällige, 
fondern in Einfalt des Herzens, aus Furcht 
vor bem Herrn. 23. Und alles, was ihr 
irgend tut, das treibet von Herzen, als 
[thätet ihr e$] bem Herrn und nicht Mens 
ſchen; 24. denn ifr miffet ja, bag ihr vom 
Herrn bie Vergeltung des [himmlifhen] Er: 
bes empfangen werbet; benn bem Serm 
Ehrifto dienet ihr. 25. Wer aber unredit 
tfut, wird, was er unrecht getfan, vergol: 
ten empfangen, unb e$ ift fein Anfeben ber 
Perfon. IV. 1. Ihr Herren, beweifet ben 
Knehten Reht und Billigkeit; denn ihr 
wiſſet ja, baf aud) ihr einen Herm im 
Himmel habt. 

2. Im Gebete haltet an, feib madjam 
darin mit SDanffagung. 3, Betet aud) zus 
glei für uns, bag uns Gott eine Thüre 
des Wortes aufthue, das Gefeimnig Chrifti 
zu verfünbigen, um befmillen id) auch ges 
bunden bin, 4. auf bag id es offenbare, 
fo wie es mir ziemet zu reden. 5. Mit Weis: 
heit betraget euch gegen bie, [o draußen find, 
bie Zeit und Gelegenheit benugend. 6. Eure 
Rebe fei allezeit Bolbfelig, mit Salz gewür⸗ 
zet, fo bag ifr miffet, wie ihr einem jege 
lichen antworten müffet. 
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7. Was mid angefet, wird eud Thychi⸗ 
cus, ber geliebte Bruber unb treue Diener 
und Mitknecht im Herrn, fund thun, 8. ben 
id zu euch fenbe eben zu bem Ende, baf 
er erfahre, wie e8 um euch ftehet, unb eure 
Herzen ermuntere, 9. nebit Onefimus, bem 
treuen unb geliebten Bruder, der aus eurer 
Stadt ift: fie werben euch alles Fund thun, 
was bier vorgehet. 10. G6 grüßen cud 
Ariſtarchus, mein Mitgefangener, und Mars 
tus, Gefchwifterfind be8 Barnabas, wegen 
befien ihr Aufträge erhalten habt; (menn er 
zu euch kommt, fo nehmet ihn wohl auf!) 
11. und Jeſus, genannt Juſtus, bie von 
ben Befchnittenen find: dieſe allein find 
[meine] Mitarbeiter am Reiche Gottes, bie 
mir zum Trofte gewefen. 12. Es grüßet euch 
Epaphras, ber aus eurer Stabt ijt, ber 
Knecht Chrifti, der allezeit für euch kämpfet 
im Gebete, daß ihr beftehen möget vollfom- 
men und [mit Grfenntnig] erfüllet in allem, 
was Gottes Wille ift. 13. Denn ich gebe 
ihm das Zeugniß, baf er große Sorge für 
euch bat unb für bie in Laodicea umb bie 
in Hierapolis. 14. (6 grüßet euch Lukas, 
ber Arzt, ber Geliebte, unb Demas. 15. Grüs 
Bet die Brüder in Laobicen umb ben tpm: 
phas und bie Gemeinde in feinem Haufe. 
16. Und wenn biefer Brief bei euch vorges 
lefen ijt, fo madjet, bag er aud) in ber Ge⸗ 
meinde zu Laodicea vorgelefen werbe, umb 
daß ihr auch ben von Laodicen lefet. 17. Und 
Ípredet zu 9(rdjippué: Warte bes Dienftes, 
den bu bom Herrn empfangen, bag bu ihn 
ausrichteft ! 


— — 


18. Der Gruß von meiner Paulus Hand. 
19. Gedenket meiner Bande! Die Gnade ſei 
mit euch! — Amen.“ 
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Paulus erfter Brief an bie Theffalonier. I, 1 — II, 11. 


Paulus eriter Brief am die Theſſalonicher. 


Gay. I, 1 — II, 16. 
Bon ber Gtanbbaftigftit ber Theſſalonicher im Chriſtenthum. 


I. 1. Paulus unb Silvanıs unb imo: 
theus ber Gemeinde ber Theſſalonicher in 
Gott, bem ater, unb bem Herrn Sefu 
Ehrifto: Gnabe euch unb Heil von Gott, 
unfrem Vater, unb bem Herrn Jeſu Chrifto! 

2. Wir danken Gott allezeit wegen euer 
aller, euer gebenfend in unſren Gebeten, 
3. unablüffig eingeben! eures Thuns im 
Glauben unb eurer Mühe in ber Liebe und 
eurer Ctanbfaftigfeit in der Hoffnung un: 
re$ Herrn Jeſu Gprifti vor Gott, unfrem 
Vater. 4. Denn wir mifjen wohl, von Gott 
geliebte Brüder! eure Erwählung, 5. baf 
unfer Evangelium an eudj fam nit in 
Rede allein, fondern audj in Kraft unb im 
heiligen Geifte unb in großer Zuverfidt, 
wie ihr denn felbit wifjet, wie wir und er- 
wiefen unter eud) zu eurem Beſten. 6. Und 
ihr wurbet unfre Nachfolger unb des Herrn, 
da ihr das Wort aufnahmet unter vieler 
Drangfal mit Freude bes heiligen Geiftes, 
7. fo bag ihr Vorbild murbet allen Gläubi- 
gen in Macebonien unb Adaia. 8. Denn 
von euch her if das Wort bes Herrn er: 
ſchollen nicht nur in Macedonien und Adyaia, 
fondern aud) aller Orten ift euer Glaube 
an Gott Fund geworben, fo bag wir nidt 
nötbig haben etwas [davon] zu fagen. 9. Denn 
fie jelber verfünbigen von uns, welden Auf: 
tritt wir bei eud) hatten, unb wie ihr cud) 
befehretet zu Gott von den Gógen, um bem 
lebendigen und wahren Gott zu dienen, 10. 
unb zu Darren feines Sohnes vom Himmel, 
ben er auferwedet hat von ben Todten, Je: 


fum, ber uns rettet von bem fommenben 
Zorne, 

IL 1. Denn ihr felber wiſſet, Brüber, 
unfren Auftritt bei eudj, bag er nicht eitel 
war; 2. fondern, ob[don wir vorher hat⸗ 
ten 2eiben unb Schmady erbulbet, wie ihr 
wifjet, in Philippi, traten wir bennod im 
Vertrauen auf unfren Gott mit Freimüthig- 
feit auf das Evangelium Gottes bei eud 
verautragen unter großer Anfechtung. 3. Denn 
unfer Unterricht kommt nidt aus Irrwahn, 
nod aus Unlauterfeit, mod) ijt Lift dabei; 
4. fondern, [o wie wir von Gott gewürdigt 
worden baé Evangelium anvertraut zu er: 
balten, alfo lehren mir, nidt um Menſchen 
zu gefallen, [onubern Gott, ber unfer Herz 
prüfet. 5. Denn weber find wir jemals mit 
Worten ber Schmeichelei umgegangen, wie 
ihr mifjet, nod) mit Vorwänden ber Hab: 
fudit, (Gott ift mein Zeuge!) 6. nod) haben 
mir Ehre von Menſchen gefuchet, weber von 
cud) nod) von andern, 7. ob[don wir ung 
konnten großes Gewicht geben, als Chrifti 
Apoftel; fondern wir find liebreid) geweſen 
unter eudj. Wie etwa eine Amme ihre Kin— 
ber pfleget, 8. alfo, voll Zärtlichkeit zu eud, 
waren wir willig nicht nur euch das Evan 
gelium Gottes mitzutheilen, fondern aud 
unjer Leben Dingugeben, bieweil ihr uns 
lieb geworden. 9. Denn ihr erinnert euch, 
Brüder, un[rer Mühe und Beſchwerde; Tag 
und Naht — nämlich“ arbeitend, um kei— 
nen von euch läftig zu fallen, verfünbigten 
wir eud) das Evangelium Gottes. 10. Ihr 
feid Zeugen unb Gott, wie heilig unb ges 
recht unb tabello8 wir ung gegen eud, bie 
ihr gläubig murbet, erwiefen; 11. wie ihr 
denn aud) wiſſet, daß wir einen jegliden 


Paulus erfter Brief an bie Theffalonicher. II, 12 — IV, 1. 


von euch, wie ein Vater feine Kinder, er: 
mahneten unb ermunterten, 12. umb be: 
fhworen, bag ihr Gottes würdig wandeln 
folltet, ber euch berufet zu feinem Reiche 
unb [feiner]. Herrlichkeit. 

13. Darum danken mir aud Gott unab: 
[iffig, bag, ba ihr das verfünbigte Wort 
Gottes von uns empfinget, c8 aufnahmet 
nicht als Menfhen- Wort, fondern (jo wie 
t6 in der That ift) als Wort Gottes, mel: 
de aud) in euch Gläubigen wirket. 14. Denn 
ihr feib, Brüder, Nachfolger geworden ber 
Gemeinden Gottes, bie in Judäa find in 
Chrifto Jefu, meil aud) ihr Gleiches gelitz 
ten von ben eigenen Ctammgenoffen, fo wie 
aud) fie von ben Juden, 15. welche aud) ben 
Herren Jeſum getöbtet unb die Propheten, 
unb uns verfolget haben, bie Gott mikfällig 
und allen Menſchen zuwider find, 16. bie 
uns wehren ben Heiden zu prebigen, baf 
fie gerettet werden, um das Maß ihrer 
Sünden allezeit voll zu machen. Doch [fon] 
ijt der Zorn über fie gefommen zu ihrem 
Ende. 


Gay. IL, 17 — II, 13. 


Sorge bes Apofteld um die Theſſalonicher; Senbung bed 
Timotheus. 

17. Wir aber, Brüder, da wir von euch 
verwaist waren auf eine Zeitlang, bem An⸗ 
gefichte, nicht dem Herzen nad, betrebeten 
uns befto mehr euer Angeficht zu fehen mit 
großem Verlangen. 18. Darum wollten wir 
zu euch fommen (id Paulus nämlich) ein: 
mal unb wiederum; aber es hinderte uns 
ber Satan. 19. Denn wer ijt unfre Hoff: 
nung, ober unfre iyreube, ober bie Krone 
unfres Ruhmes, ober nicht auch ihr, vor 
unfrem Herrn Jefu— Ehrifto,” bei feiner Zus 
funft? 20. Ja, ihr feid unfre Ehre und Freude. 

II 4. Darum, e8 nicht länger ertragend, 
wollten wir lieber in Athen allein bleiben, 
2. unb fandten Timotheus, unfren Bruder, 
Gottes Diener und unfren Mitarbeiter am 
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Evangelium Chrifti, bag er euch beſtärkete 
unb ermahnete in Anfehung eures Glaubens, 
3. damit niemand manfenb würbe in biefen 
Drangfalen. Denn ihr wiffet felbft, daß 
wir bazu beftimmt find; 4. wir haben’s ja 
aud), als wir bei euch waren, eudj vorbers 
gefagt, bag wir werben bebränget werben, 
fo wie e8 aud geſchehen, unb ifr wifiet. 
5. Deßhalb fonnte ich e8 audj nicht länger 
ertragen, und [anbte, um zu erfahren, wie 
e8 um euren Glauben ftehe, [fürdjtenb,] es 
möchte etwa ber Verſucher euch verfucht Ba: 
ben, unb uníre Mühe eitel fein. 6. est 
aber, da Timotheus zu uns gefommen ijt 
von euch, und uns bie frohe Botſchaft ges 
bradjt bat von eurem Glauben umb eurer 
Liebe, und baf ihr allegeit unfer im Beften 
gebenfet, voll Berlangen uns zu fehen, fo 
wie aud) wir eudj: 7. fo find wir deßhalb, 
Brüder, getröftet worben eurethalben, bei all 
unfrer Drangfal und Noth, burdj euren 
Glauben. 8. Denn nun leben wir wieber 
auf, wenn ihr fejtftebet im Herrn. 9. Denn 
welhen Dank können wir Gott erweifen eus 
retbalben wegen all ber Freude, mit ber wir 
ung freuen euretwegen vor unfrem Gott? 
10. Tag unb Naht flehen wir über bie 
Mapen euer Angefiht zu fehen, unb bie 
Mängel eurcá Glaubens zu ergänzen, 11. Er 
aber, Gott, unfer Vater, unb unfer Herr 
Jeſus Chriſtus möge unfren Weg zu euch 
lenken! 12. Gud) aber erfülle und bereichere 
ber Herr mit Liebe gegen einander und ges 
gen alle, fo wie auch wir gegen euch [ges 
finnet find], 13. bag er eure Herzen befes 
ftige, um tadellos in Heiligkeit zu fein vor 
Gott unfrem Bater, bei der Zukunft umfres 
Herrn Jeſu — Chriſti“ mit all feinen heiligen 
[Engeln]. 


Gap. IV, 1 _— 12. 
Ermahnungen zu einem heiligen unb orbentlichen Leben, 


IV. 1. Uebrigens nun, Brüder, bitten 
und ecmabnen wir euch im Herrn Jeſu, 
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baf ijr gemäß bem von uns empfangenen 
linterridte, wie ijr wandeln und Gott ger 
fallen follet, immer mehr zunehmet. 2. Denn 
ihr mifjet, welche Borfchriften wir euch ge: 
geben burd) ben Herrn Jeſum. 3. Denn baé 
ift ber Wille Gottes, bag ihr heilig ſeid: 
baf ihr euch enthaltet von ber Hurerei, 4. bag 
ein jeglicher von euch woifje fein Gefäß zu 
erwerben in Heiligung unb Ehren, 5. nicht 
in Leidenſchaft ber Begierde, gleich den ei: 
ben, bie Gott nicht fennen; 6. bap wie: 
manb zu weit greife umb übervortheile fei: 
nen. Bruder im Gefchäfte; denn ber Kerr 
if Rächer in Anfehung des allen, fo wie 
wir euch auch vorhergefagt und betheuret 
haben. 7. Denn nicht Bat uns Gott berufen 
zur Unreinigfeit, jondern zur SHeiligung, 
8. Derohalben wer [bieg] vermirft, ber ver: 
wirft nicht einen Menfchen, ſondern Gott, 
ber aud feinen heiligen Geift uns verlie: 
ben bat. 

9. Anlangend aber bie Bruberliebe, fo 
habt ihr nicht möthig, bag id) euch fehreibe; 
denn ihr felbft feib von Gott gelebret, um 
euch einander zu lieben; 10. ihr tbut ja 
aud) ſolches gegen alle Brüber in ganz Mace⸗ 
bonien. Wir ermahrten eudj aber, Brüber, 
immer mehr zuzunehmen, 11. unb euch eines 
gerubigen Lebens zu befleißigen, unb das 
Eure zu thun, unb mit euren Händen zu 
arbeiten, fo wie wir euch geboten, 12. auf 
bag ihr moblanjtünbig wanbelt vor benen, 
bie draußen find, unb niemanbes bebürftig 
fcib. 


Gay. IV, 13 — V, 28. 


Bom Schidfale ter Todten bei ber Zufunft des Dermig Er⸗ 
mahnungen; Schluß. 

13. Wir wollen euch aber nidt in Uns 
kunde laffen, Brüder, in Anfehung ber Ent: 
fhlafenen, auf daß ihr nicht traurig feib, 
[o wie aud) bie übrigen, bie feine Hoffnung 
haben. 14. Denn wenn wir glauben, baf 
Jeſus gejtorben und auferftanden ift, fo wirb 


Paulus erfter Brief an bie Theſſalonicher. IV, 2—V, 11. 


Gott aud) die Entfhlafenen durch Jeſum 
mit ihm führen, 15. Die nämlich fagen 
wir euch mit bem Worte bes Herrn, daß 
wir bie Lebenden, welche übrig bleiben auf 
bie Zukunft des Herrn, ben Entſchlafenen 
nicht zuporfommen werben. 16. Denn be 
Herr felbjt wird unter einem gegebenen Zei⸗ 
den, unter bem Rufe bes Erzengels umb 
unter der Pofaune Gottes herniederkommen 
vom Himmel, unb bie Zobten in Chriſte 
werben zuerft auferfiehen. 17. Alsdann wer 
ben wir bie überbleibenden Lebenden zugleich 
mit ihnen bingerüdet werben in ben Wollen 
bem Herrn entgegen in bie Luft, umb alfe 
allezeit bei dem Herrn fein. 18. So ermab: 
net nun einander mit diefen Worten. 

V. 1. Anlangend aber Zeit und Stunde, 
Brüber, jo Habt ihr nicht nöthig, bag eud 
gefhrieben werbe; 2. benn ihr felber mifit 
genau, bag ber Tag bes Herrn wie ein Dieb 
in ber Nacht alfo kommt. 3. — Denn“ 
wenn fie fagen: Ruhe unb Sicherheit! als: 
dann überfällt fie plóglid) Verderben, glei: 
wie die Wehen bie Schwangere, unb fie 
werden nicht entfliehen. 4. Ihr aber, Shri: 
ber, feid nicht in ber Finſterniß, bag euó 
ber Tag wie ein Dieb überrafhe. 5. + Denn“ 
ihr alle ſeid Söhne bes Lichtes und Söhne 
bed Tages; wir find nicht von ber Nacht, 
nod von ber jyinjternig. 6. Demnach nun 
lafjet ung nicht fchlafen wie bie übrigen, 
fondern wachen unb nüchtern fein. 7. Denn 
bie ba fdjlafen, fdjlafem des Nachts; und bie 
ſich berauſchen, beraufhen fid) des Nachts: 
8. wir aber, bie vom Sage find, wollen 
nüchtern fein, angethan mit bem Panzer 
des Glaubens umb ber Liebe und als Helm 
mit ber Hoffnung bes Heils. 9. Denn Gott 
bat und nicht beftimmet zum Zorne, fonders 
zur Erlangung des Heils burd) unfren Herrn 
Jeſum Ehriftum, 10. welcher für unà ge 
ftorben, auf daß wir, ob wir machen ober 
ſchlafen, augleid) mit ihm leben, 14. Darum 
ermahnet euch einander, unb erbauet eimer 
den amberm, fo wie ijr auch thuet. 


Paulus zweiter Brieffan bie Z5efjalonider. I, 1 — 12. 


12. Wir bitten eud) aber, rüber, zu et: 
fennen bie, fo unter euch arbeiten unb euch 
vorftehen im Herrn unb euch ermahnen, 
13. unb fie über hochzuhalten in Liebe um 
ihres Werkes willen. Habt Frieden unter 
einander. 14. Wir ermahnen euch aber, 
Brüder, weifet bie Unordentlichen zuredt, 
richtet bie Niedergefchlagenen auf, nehmet 
euch ber Schwachen an, feib langmüthig ge: 
gen alle. 15. Gebet zu, bag niemand bem 
andern Böſes mit Böfem vergelte, fonbern 
befleifiget euch allezeit des Guten gegen eine 
amber unb gegen alle. 16. Seid allezeit fröh⸗ 
lich; 17. betet unabläflig; 18. in allem [eib 
dankbar; denn das iſt Gottes Wille in 
Ehrifto Jefu an euch. 19. Den Geift däm⸗ 


Paulus zweiter Brief 


Gay. I. 
fBefobung und gute Wünfche, 


I. 1. Paulus unb Silvanus unb Thimo: 
theus ber Gemeinde ber Thefjalonicher in 
Gott, unfrem Bater, und bem Herrn Jeſu 
GBrifto: 2. Gnabe euch und Heil von Gott, 
unfrem Vater, und bem Herrn Jeſu Ehrifto! 

3. Danken müfjen wir Gott allezeit eu: 
retwegen, Brüder, wie e8 fid ziemet, bag 
euer Glaube fehr zunimmt, und bie Liebe 
eines jeglihen von euch allen gegen einan- 
ber wähst, 4. fo bag wir felber uns euer 
rühmen in ben Gemeinden Gottes wegen 
eurer Ctanbfaftigfeit und eures Glaubens 
in all euren Berfolgungen und ben Drang: 
falen, bie ihr ertraget: 5. ein Anzeichen bes 
gerechten Gerichtes Gottes, bag ihr follet 
bes Reiches Gottes gewürbiget werden, um 
befjen willen ihr aud) leidet, 6. fintemal es 
geredjt ijt vor Gott denen, fo euch brüngen, 
mit Drangfal zu vergelten, 7. unb eud, 
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pfet nicht; 20. Prophezeiungen verachtet nicht, 


21. wohl aber prüfet alles, das Gute haltet 
feft. 22. Jeglicher Art des Böfen enthaltet 
eud 23. Er aber, ber Gott des Friedens, 
beilige euch völlig, und möget ihr ganz mit 
Geift und Seele und Leib bemabret werben 
unfträflih bei ber Zukunft unfres Herrn 
Jeſu Ehriftil 24. Treu ift, ber euch berus 
fet: er wird es thun. 

25. Brüder, betet für und. 26. Grüßet 
bie Brüber alle mit Heiligem Kufle. 27. 3d) 
befhwöre euch beim Herrn, daß ber Brief 
allen — heiligen‘ Brübern vorgelefen merbe. 
28. Die Gnabe unſres Herrn Jeſu Chriſti 
ſei mit euh! — Amen.‘ 


an die Theſſalonicher. 


bie gebränget werden, mit Ruhe ſammt uns, 
bei ber Offenbarung bes Herrn Jeſu vom 
Himmel, mit ben Engeln feiner Macht, 8. in 
Feuerflammen, welder Strafe zutheilet bes 
nen, fo Gott nicht fennen unb. nicht gebotz 
hen bem Evangelium unfres Herrn Jeſu — 
Chriſti,“ 9. melde denn Bein leiden werben, 
ewiges Verberben, vom Angefichte des Herrn 
unb von ber Herrlichkeit feiner Macht, 
10. wenn er gefommen fein wird, verherr⸗ 
lihet zu werben in feinen Heiligen, umb bes 
munbert in allen Gläubigen (denn geglaubet 
wurbe unfrem Zeugniß bei euch) an jenem 
Tage. 11. Darum beten wir aud) allezeit 
euretwegen, baf euch unfer Gott der Beru⸗ 
fung wiürbige, und alles Wohlgefallen am 
Guten und das Werk des Glaubens mit 
Kraft [in euch] zur Vollendung bringe, 12. 
damit ber Name unfre® Herrn Jeſu Chrifti 
in euch verberrlichet werde unb ihr in ihm, 
vermöge ber Gnade unfres Gottes unb bes 


Herrn Jeſu Chriſti. 





Gay. IL 
Belehrung von ver Zufunft des Herrn. 


Il. 1. Wir bitten eudy aber, Brüber, in 
Betreff ber Zukunft unfres Herren Jeſu 
Chriſti unb unfrer Serjammlung zu ihm, 
2. daß ihr euch nicht fogleid) außer Faſſung 
und in Furt fegem lafjet weder burd) [an= 
geblidje] Begeifterung, nod) durch ein Wort, 
mod) dur einen Brief, al von uns [ber 
rührend], als ob ber Tag des Herrn nahe 
bevorftehe. 3. Saffet euch von niemandem 
täufhen auf feine Weife; denn menn nicht 
zuvor ber Abfall kommt, und fid) offenbaret 
der Menfch der Sünde, ber Sohn des Ber: 
berbens, 4. ber fi auflehnet unb erbebet 
wider alled, was Gott ober anbetungsmwürbig 
Deiget, fo daß er fid) felber — als Gott‘ 
in den Tempel Gottes feet, unb fid aus: 
weifen will, bag er Gott fei — — 5. Er: 
innert ihr eudy nicht, bag ih, ba ih nod 
bei euch war, foldes euch fagte? 6. Und 
nun, was ihn aufhält, wiflet ihr, bag er 
fidj offenbare zu feiner Zeit. 7. Denn [don 
mitfet bie geheime Gottlofigfeit, bis nur erft 
ber, fo mod) aufhält, aus bem Wege ijt; 
8. unb bann wird ber Gottlofe fid) offen: 
baren, melden ber Herr T Iejus” vertilgen 
wird mit dem Hauche feines Munbes und 
vernichten durch bie Berrlide Erſcheinuug 
feiner Zukunft; 9. ihn, deſſen Zukunft ver: 
möge ber Wirkfamkeit des Satans geſchiehet 
mit allerlei mächtigen Thaten und Zeichen 
unb Wundern ber Lüge 10. unb mit aller: 
lei Trug unb Ruchlofigkeit unter den 3er: 
Iorenen, dafür daß fie die Liebe der Wahr: 
beit nicht aufgenommen zu ihrer Rettung. 
11. Und um def willen wird ihnen Gott 
wirffame Kraft ber Verführung jenden, baf 
fie der Lüge glauben: 12. damit alle geridj: 
tet werben, melde ber Wahrheit nicht glaubs 
ten, fonbern Wohlgefallen hatten an ber Uns 
gerechtigfeit. 

13. Wir aber müfjen Gott danken alles 
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zeit euretwegen, vom Herrn geliebte Brüder 
bag eudj Gott vom Anfang an ermählete 
zum Heile in Heiligung des Geijtes unb 
Glauben an bie Wahrheit, 14. wozu er 
eudj berufen burd) unfer Evangelium, zur 
Erlangung der Herrlichkeit unfres Herrn 
Jeſu Ehrifti. 15. SDemnad nun, ftehet feit, 
Brüder, und behaltet bie Ueberlieferungen, 
bie euch von uns gelehret worden, [ei es 
burd) Wort oder Brief. 16. Er aber unfer 
Herr Jeſus Ehriftus unb Gott, unjer Da: 
ter, der ung geliebet, und ewigen Troft unb 
gute Hoffnung gegeben in Gnaben, 17. tröfte 
eure Herzen, unb befeftige eud) in jeglidem 
guten Worte unb Werke! 


Gay. I. 


Ermahnungen. 


III. 1. Uebrigens betet, Brüder, für uns, 
daß das Wort des Herrn ſich verbreite und 
verherrlichet werde, ſo wie auch bei euch, 
2. und daß wir errettet werden von den 
ſchlechten und böſen Menſchen; denn nicht 
jedermanns Ding iſt der Glaube. 3. Doch 
der Herr iſt getreu, der euch befeſtigen und 
bewahren wird vor bem Böſen. 4. Und mir 
baben im Herrn zu eud das Vertrauen, 
bag ihr, was wir eud) gebieten, thuet und 
thun werdet. 5. Der Herr aber lenfe eure 
Herzen zur Liebe Gottes und zur Standhafr 
tigfeit Chrifti 1 

6. Wir gebieten euch aber, Brüder, im 
Namen unfres Herrn Jeſu Ehrifti, bag ihr 
euch zurüdziehet von jeglihem Bruder, ber 
unorbentlid) wandelt, und midt mach ber 
llebetlieferung, bie fie von und empfangen. 
7. Denn ihr felber wifjet, wie ihr ung fol 
let nadjafmen. 8. Denn wir haben nicht 
unorbentlid) gelebt unter euch, und nicht um: 
fonft von jemandem Brodt gegefjen, [onberz 
mit Mühe unb Befhwerde Tag und Nacht 
gearbeitet, um niemandem von euch läſtig 
zu fallen. 9, Nicht bag wir nit das Net 
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baben, fondern um uns eudy zum Borbilde ! in bem Briefe, ſolchen zeichnet an, und habt 


darzuftellen, daß ijr uns nadabmet. 10. Auch 
haben wir ja, alá wir bei eud) waren, dich 
euch anbefeblen, daß wer nicht arbeiten will, 
aud) nicht effen foll. 11. Wir hören näm— 
li, daß etlide unter eud) unorbentlich man: 
dein, nichts arbeitend, fondern unnüge Dinge 


treibend. 12. Soldyen aber gebieten wir und- 


ermahnen fie burd) unfren Herm Jeſum 
Gbriftum, baf fie gerubig arbeiten, unb ihr 
eigenes Brodt efjen. 13. Ihr aber, Brüder, 
werdet nicht mübe Gutes zu thun. 14. Wenn 
aber jemand nicht gebordet unfrem Worte 


feinen Umgang mit ibm, auf daß er beicyäs 
met werde. 15. Aber haltet ibn nicht als 
Feind, fondern meifet ihn zurecht als Brus 
ber. 16. Er aber, ber Herr bes Friedens, 
gebe euch Frieden allezeit und aller Art. 
Der Herr fei mit eud) allen! 





17. Der Gruß mit meiner Paulus Hand, 
welches ift das Zeichen in allen Briefen. 
So fdreibe id). 18. Die Gnabe unfres Herrn 
Jeſu Gbrijti fei mit euch allen! Amen. 


Paulus eriter Brief an Timotheus. 


Gay. I. 


Wieverbolter Auftrag wegen gewiffer Jerlehrer; von des 
Apofteld Belehrung; Ermahnung. 


I. 1. Baulus, Apoftel Jeſu Ehrifti burd 
Befehl Gottes, unfres Heilandes, unb — des 
Herrn” Chriſti Sefu, unfrer Hoffnung, 
2. Timotheus, feinem üdten Kinde im Glau— 
ben: Gnade, Barınherzigfeit, Heil von Gott, 
unjrem Vater, und Gbrijto Jeſu, unjrem 
Herrn! 

3. So wie ih bid gebeten in Epheſus 
zu bleiben, ba id nad) Macebonien reifete, 
auf bag bu Gewiſſen geböteft nicht zu after: 
lehren, 4. nod) auf Fabeln und enblofe Ge: 
ſchlechtsregiſter zu achten, welche eher Streis 
tigkeiten herbeiführen, als die Erbauung Got: 
te& im Glauben [fördern] — — 5. Der 
Endzweck des Gebotes aber ift Liebe aus 
reinem Herzen und gutem Gewifjen unb uns 
gebeudeltem Glauben, 6. wovon Gemifle 
übgemiden, unb [id hingewendet haben zu 
eitelem Gefhwäße, 7. ba fie Geſetzgelehrte 
wollen fein, obſchon fie nicht verjteben weder 
was fie fagen, mod) was fie befräftigen. 

De Wetie'e Bibel IL The 4. Aufl, 


8. Wir wifjen aber, bag das Geſetz gut ift, 
menn? jemand es geichmäßig gebraudyet, 
9. dies wiflend, daß für ben Gerechten das 
Geſetz nicht vorhanden ijt, fonbern für Ge— 
jeglofe und Miderjpenftige, Gottlofe und 
Sünder, Verruchte und Heillofe, Vater: und 
Muttermörber, Todtſchläger, 10. Hurer, Kna— 
benfchänder, Menfcenräuber, Lügner, Meine 
eidige, und was fonjt der gefunden Lehre 
zuwider ijt, 11. nah bem Gvangelium ber 
Herrlichkeit des feligen Gottes, das mir an 
vertrauet worben. 12. Und Danf weiß id 
dem, ber mir Kraft verliehen, Chriſto Jeſu, 
unfrem Herrn, daß er mid) für treu geach— 
tet, und zum Dienfte beftellet, 13. mid, 


ber id vorber Läfterer und Verfolger unb 


Gewaltthäter war; bod; id fand Gnade, 
weil id es unwiſſend that im Unglauben, 
14. übergroß aber erwies fid) bie Gabe 
unfre$ Herrn mit Glauben unb Liebe im 
Gbrijtoe Jefu. 15. Zuverläſſig ijt das Wort 
und aller Annahme werth, bag Chriſtus Je— 
fué gefommen ijt in die Welt, die Sünder 
zu retten, von welchen id) ber vornehmfte 
bin. 16. Aber barum fand id Gnabe, auf 
16 
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baf am mir vornehmlich Jeſus Chriſtus all 
feine Langmuth bewiefe, zum Borbilde für 
bie, fo fünftlg an ihn glauben würben zum 
ewigen Leben. 17. Dem Könige bec Welt 
aber, bem Unvergänglichen, linfidjtbaren, bem 
einigen — weiſen“ Gott fel Ehre unb Preis 
in alle Ewigkeit! Amen. 

18. Diefes Gebot befehle ich bir, mein 
Sohn Timotheus, zufolge der voraufgeben: 
ben Propbezeiungen über bidj, bag du käm— 
pfeft Kraft berfelben ben ſchönen Kampf, 
19. Glauben bewahrend unb eim gutes Ge: 
wiflen, welches Gewiſſe von fid) geſtoßen, 
und am Glauben Schiffbruch gelitten, 20. zu 
melden Hymenäus unb Alerander gehören, 
weldhe id) bem Satan übergeben, auf bag 
fie gewarnet würden nicht [mehr] zu läſtern. 


Gay. II. 


Grmahnung zum Gebet. Berhalten ver Männer unb. 9Peiber in 
ber Bemeinde-Berfammlung, 


IL 1. 3d ermahne nun vor allen Din: 
gen Bitten, Gebete, Anrufungen, Danffa: 
gungen zu tfun für alle Menſchen, 2. für 
Könige unb alle Vorgefegten, auf baß wir 
ein rubiges unb ftille8 Leben führen mögen 
in aller Gottfeligfeit unb Ehrbarkeit, 3. Denn 
foldyes ijt gut unb angenehm vor unfrem 
Heiland Gott, 4. welcher will, baf alle 
Menfchen gerettet werben und zur Erkennt: 
nig ber Wahrheit kommen. 5. Denn Ein 
Gott ift, Ein Mittler aud) zwiſchen Gott 
unb Menfchen, ber Menfc Chriſtus Jefus, 
6. ber fid) bingegeben als Löfegeld für alle; 
was verfündbigt werben follte zu feiner Zeit, 
7. wozu id beflellet bin als Herold unb 
Apoftel (ich rede Wahrheit — in Gbrijto," 
lüge nit!) als Lehrer ber Heiden in Glau: 


ben und Wahrheit. 
8. Ih will nun, daß die Männer beten 


aller Orten, heilige Hände erhebend ohne 
Zorn und Streit. 9. Gleicherweife auch bie 
Weiber in anftänbiger Haltung mit Scham: 
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baftigleit und Sittſamkeit, baj fie fid) ſchmük— 
fen nicht mit Haarflehten ober Golb ober 
Perlen ober foftbarer Kleidung, 10. fondern 
(was fid ziemet für Weiber, welche fich zur 
Sottfeligkeit bekennen), burd gute Werte. 
11. Ein Weib müfje rubig lernen mit al: 
fer Unterwerfung; 12. einem Weibe aber 
zu lehren gejtatte ich nicht, nod) fid ein Ans 
feben über ben Dann anzumaßen, jonbern 
rubig zu jein. 13. Denn Adam warb zus 
erjt gefchaffen, hernah Eva. 14. Und Adam 
warb nicht verführet, fondern das Weib ward 
verführet, und verfiel in llebertretung. 15. Sie 
wird aber das Heil erlangen durch Kinder: 
gebären, wenn fie bebarren im Glauben unt 
Liebe und Heiligung mit Gittfamteit. 


Gay. II. 


Borfhriiten über Bifchöfe und Diafonen, 


IIL 1. Zuverläffig ijt das Wort: Wenn 
jemand nah einem Vorfteheramte ftrebet, 
ber begehret ein Löftlih Werl. 2. Es fol 
nun ber Vorfteher unjträflih fein, Eines 
Weibes Mann, nüchtern, gemäßigt, anftän: 
dig, gaftfrei, lebrtüdjtig; 3. kein Trunken⸗ 
bold, Fein Schläger, —  nidt fhändlichem 
Gewinne nachgehend“, fondern nachgiebig, 
frei von Streitfuht und $abfudt, 4. ber 
feinem eigenen Haufe wohl vorftehet, und 
Kinder hält in Unterwürfigfeit mit aller 
Ehrbarkeit; (5. wenn aber jemand feinem 
eigenen Haufe nicht vorzuftehen weiß, wie 
wird er für die Gemeinde forgen?) 6. kein 
Neuling, auf bag er nidt aufgebläbet, in 
das Gericht des Teufels verfalle 7. Er ſoll 
aber aud) ein gutes Seugnig haben von be: 
nen, bie draußen find, auf daß er nicht in 
bie Schmähung verfalle und bie Fallſtrick 
bes Teufels, 

8. Helfer follen gleicherweife ehrbar fein, 
nicht jmeigüngig, nicht vielem Weintrinten 
ergeben, nicht ſchändlichen Gewinne nad. | 
gehend, 9. bewahrend das Geheimnig dei — 
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Glaubens in reinem Gewifien. 10. Auch 
diefe aber mögen zuvörberft geprüfet werben, 
dann Helfer jein, wenn fie untabelig find. 
11. Weiber follen gleicyerweife ehrbar fein, 
nidt Verleumderinnen, nüchtern, treu in 
allem. 12. Heifer feien. Eines Weibes Mäns 
ner, Kindern wohl vorftehend und ihren eis 
genen Käufern. 13. Denn melde ihr Amt 
mobi verwaltet haben, erwerben fid eine 
ſchöne Stufe und große Zuverficht im Glau— 
ben in Chrifto Jeſu. 

14. Soldyes jchreibe ich bir mit ber Hoff: 
nung früher zu bir zu fommen; 15. fo id 
aber verziche, auf bag bu mifleit, mie bu 
wandeln follft im Haufe Gottes, welches ijt 
bie Gemeinde des lebendigen Gottes, Säule 
unb Grundvefte der Wahrheit. 16. Und ans 
erkannt groß ift das Geheimniß der Gott: 
feligfeit : der geoffenbaret ward im Fleiſche, 
gerechtfertigt ward im Geifte, erſchien ben 
Engeln, verkündet ward unter ben Heiden, 
geglaubet in der Welt, aufgehoben in Herr: 
lichkeit. 


Cap. IV. 


Bon Irrlehrern; Ermahnung. 


IV. 1. Der Geiſt aber ſagt ausdrücklich, 
daß in bem letzten Zeiten etliche vom Glau—⸗ 
ben abfallen werden, und anhangend Irr— 
geiſtern und teufliſchen Lehren, 2. mittelſt Heu⸗ 
chelei von Lügenrebnern, bie gebrandmarkt 
find am eigenen Gewiſſen, 3. bie verbieten zu 
heirathen, lund gebieten] ſich von Speiſen 
zu enthalten, welche Gott geſchaffen zum 
Genuſſe mit Dankſagung für die Gläubigen 
und die, ſo die Wahrheit erkannt haben. 
4. Denn jegliches Geſchöpf Gottes iſt gut, 
unb nichts verwerflich, wenn es mit Dank—⸗ 
ſagung empfangen wird; 5. denn es wird 
geheiliget durch Gottes Wort und Gebet. 
6. Wenn bu ſolches ben Brüdern anbefiehlſt, 
wirſt du ein guter Diener Jeſu Chriſti ſein, 
auferzogen in den Worten des Glaubens 
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und der guten Lehre, welcher bu gefolgt biſt. 
7. Die heilloſen und altvetteliſchen Fabeln 
aber weiſe ab; übe bid) vielmehr zur Gott⸗ 
jeligeit! 8. Denn bie leibliche llebung ijt 
zu menigem mie, bie Gott[eligfeit aber ijt 
zu allem nüße, ba fie Verheißung des Le: 
benó bat, beó gegenwärtigen unb bes zu— 
fünftigen. 9. Zuverläflig ijt das Wort und 
aller Annahme werth. 10. Denn zu bem 
Ende mühen wir uns und werden gefchmäs 
bet, weil wir unfre Hoffnung gefebt haben 
auf ben lebendigen Gott, welcher ift Heiland 
aller Menfchen, jonberlid) der Gläubigen. 
11. Soldyes gebiete und lehre! 

12. Niemand müfje deine Jugend verach⸗ 
ten, fondern werde ein Vorbild für die Gläus 
bigen in Lehre, in Wanbel, in Liebe, — in 
3Begeifterung", in Glauben, in Keuſchheit. 
13. Bis id fomme, pflege das Borlefen, 
die Ermahnung, bie Lehre. 14. Vernachläſ⸗ 
fige nicht bie Gabe in bir, melde bit ges 
geben worden burd) Prophezeiung unter Hands 
auflegung der Xeltejten. 15. Diefes laß bir 
angelegen fein, bari lebe, auf baß bein 
Fortſchritt offenbar werde in allem. 16. Achte 
auf did, felbjt und auf bie Lehre; bebarre 
dabei. Denn wenn bu folde$ thuft, wirft 
bu fomobl dich felbjt erretten, als bie bid 
bóren. 


Gap. V. 


Einzelne RerbaltungéregeIn, 


V. 1. Einen Alten fahre nidt am, fon: 
bern ermahne ihn als einen Bater; Jün— 
gere als Brüder; 2. ältere Frauen ald Müt- 
ter; jüngere als Schweſtern, mit aller 
Keuſchheit. 

3. Die Witwen halte in Ehren, bie wah— 
ren Witwen. 4. Wenn aber eine Witwe 
Kinder oder Enkel bat, fo mögen [biefe] zu— 
erít lernen gegen ihr eigenes Haus fromm 
jein und den Eltern Bergeltung geben; benn 
foldes ift — gut umb" angenehm vor Gott, 
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5. Eine wahre unb verlaffene Witwe Dat 
ihre Hoffnung auf Gott gefeßet, unb verhar⸗ 
ret im Gebete und Flehen Tag unb Nacht; 
6. bie aber ein üppiges Leben führet, iit Te: 
benbig tobt. 7. Und ſolches ſchärfe ein, auf 
daß fie unfträflich feien. 8. So aber jemand 
feine Angehörigen und fonderlic feine Blutes 
Berwandten nicht verforget, ber bat ben 
Glauben verleugnet, und ijt ſchlimmer als 
ein Ungläubiger. 9. Eine Witwe werde er: 
wählet, wenn fie nicht unter ſechzig Jahre 
alt ift, Eines Mannes Weib gemefen, 10. 
in guten Werfen Seugnig bat; wenn fie 
Kinder auferzogen, wenn fie Fremde beber: 
berget, wenn fie Heiligen bie Füße gemafdjen, 
wenn fie Bebrängten auégefolfen, wenn fie 
jeglihem guten Werke nachgegangen iſt. 
11. jüngere Witwen aber weiſe ab. Denn 
wenn fie wider Chriftum geil geworden find, 
wollen fie freien, 12. in das Strafurtheil 
verfallenb, bag fie das erſte Verfprechen ge: 
brochen. 13. Zugleich aud) lernen fie müßig 
umlaufen in ben Häufern, unb nidt nur 
müßig, fonbern aud) geſchwätzig unb fürmitig, 
rebend, was fie nicht follten. 14. Ich will 
nun, baf jüngere freien, Kinder gebären, 
dem Hauswefen vorftehen, keinen Anlaß ge: 
ben bem MWiderfaher zur GSchmähung. 
15. Denn fhon Haben [id Gemifje abge 
wandt dem Satan nad. 16. Wenn ein 
Gläubiger ober eine Gläubige Witwen hat, 
jo follen fie ihnen Hülfe leiften, und bie 
Gemeinde nicht befdymeret werden, auf baf 
fie ben wahren Witwen aushelfen fónne. 


17. Die Nelteften, die wohl vorjtehen, 
follen doppelter Belohnung würdig geachtet 
werben, [onberlid) bie ba arbeiten in Wort 
unb Lehre. 18. Denn e$ fagt bie Schrift: 
Du felljt dem Ochſen, wenn er brifdet, 
nidt das Maul verbinden; 6 Mof. xxv, 4) 
und: Der Arbeiter ijt feines Lohnes mertb. 
(Quf. X, 7.) 

19. Wider einen Aelteſten nimm feine 
Klage an, außer auf 9(uéfage von zween 
pder dreien Zeugen. 20. Die Fehlenden weife 
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' zurecht im Angefichte aller, auf bag aud) bie 


übrigen Furt haben. 21. Ih befchwöre 
bid vor Gott unb — bem Herrn” Jeſu 
Gbrijte unb ben ausermählten Engeln, baf 
bu ſolches beobachteſt ohne Vorurteil, unb 
nichts thueſt nah Norneigung. 22. Die 
Hände lege niemandem zu bald auf, unb 
made bid nidjt theilhaftig fremder Sünden. 
Erhalte dich felbft rein. 23. Zrinfe nicht 
mehr [blog] Wafler, fondern geniege ein 
wenig Weines, um deines Magens unb beis 
ner häufigen Schwäden willen. 

24. Sewiffer Menſchen Sünden find ef: 
fenbar, unb gehen voran zur Verurtheilung ; 
andern aber auch folgen fie nad. 25. Glei« 
drmeife find aud bie guten Werke offen: 
bar, und bie, womit es fid anders verbält, 
können nicht [Lange] verborgen bleiben. 


Gap. VI. 


Ermahnungen und Warnungen. 


VI. 1. Welhe unter bem ode Knete 
find, follen ihre Herren aller Ehre werth 
achten, auf bag nicht ber Name Gottes unb 
bie Pehre gelüjlert werde. 2. Die aber gläus 
bige Herren haben, follen [fie] nicht verach— 
ten, weil fie Brüder find, fondern um fo 
mehr [ihnen] dienen, weil c8 Gläubige und 
Geliebte find, melde die Wohlthat empfau— 
gen. Solches febre und gebiete! 

3. So jemand afterlehret, und nicht keie 
tritt den gefunden Ausſprüchen unfres Herrn 
Jeſu Ehrifti und der Lehre, die zur Gottfes 
ligfeit führet, 4. ber verbiendet ift, nichts 
wifjend, fondern fränkelnd an Streitfragen 
und Wortzänferei, woraus entftebet Neid, 
Hader, Lälterungen, bójer Argwohn, 5. feinbs 
liche Neibungen finnverderbter, der Wahrheit 
beraubter Menfhen, melde wähnen, bic Gott: 
feligfeit fei ein Erwerb: „halte bid) fern von 
folgen“. 6. Ein großer Erwerb ijt aber die 
Gottfeligfeit mit (Genügfamfeit. 7. Denn 
wir haben nichts hereingebracht in bie Welt: 
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offenbar ift e$, bag wir aud) nidji8 hinaus: 
bringen fóunen, 8. Haben wir nur Nahrung 
und Bedeckung, jo lafjet uns daran genügen. 
9. Die aber reich werben wollen, fallen in 
Berfuhung und jyall(tride unb viele thörichte 
unb ſchädliche Begierden, welche bie Menſchen 
flürzen in Elend und Verderben. 10. Denn 
Wurzel alles Böfen ijt die Habſucht, mel: 
der Gewiſſe nahhangend, abgeirret find vom 
Glauben, und fid) felber burdjbofret haben 
mit vielen Schmerzen. 11. Du aber, o 
Menſch Gottes, fliehe foldes; ftrebe bage- 
gen nad Gerechtigkeit, Gottfeligkeit, Glau— 
ben, Liebe, Standhaftigkeit, Sanftmuth. 
12. Kämpfe den jchönen Kampf des Gau: 
bens, erfafje das ewige Leben, für welches 
bu berufen bijt und befannt haft bas fchöne 
Velenntniß vor vielen Zeugen. 13. jd ge: 
biete bir vor Gott, ber alles belebet, unb 
vor Jeſu Gbrijto, ber vor Pontius Pilatus 
bezeugt Dat das fchöne 3Sefenntnig, 14. baf 
bu bewahreit das Gebot unbeffedt, unjträf: 


lid) bis zur Grfdeinung unjres Herrn Jeſu 


Ehrijti, 15. melde zu feiner Zeit wirb 


ſchauen laffen der felige unb einige Herrſcher 
der König ber Könige unb Herr ber Der: 
ren, 16. ber allein Unſterblichkeit hat, ber 
in unzugängligem Lichte wohnet, den fein 
Menſch gefehen, nod) fehen kann, welchem 
i Ehre und ewige Madt. Amen. 

17. Den Reichen diefer Welt gebiete nicht 
übermütfig zu fein, med) bie Hoffnung zu 
ſetzen auf die Wanbelbarfeit des Neihthums, 
fondern auf bem lebendigen Gott, ber uns 
alles barbietet reichlich zum Genufe; 18. Gu- 
tes zu thun, reich zu fein an guten Werfen, 
freigebig, mittheilfjam, 19. fid Schätze zu 
fammeln als gute Grunbíage für bas Zu: 
künftige, auf daß fie erfaffen bas wahre 
Leben. 

20. O Timotheus, bewahre die SHinter- 
lage, indem bu meideft ba heilloje, Icere 
Geſchwätz und bie Gegenfige der fälſchlich 
fogenannten Wiſſenſchaft, 21. zu melder fid) 
Gewiſſe befennenb, vom Glauben abgewichen 
fino. 22. Die Gnade fei mit bir! — 
Amen‘, 
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Gap. L U. 


Ermahnung, das febramt treu zu verwalten; ftanbbaft im 
Gbrütentbum zu fein; Warnungen xc. 


I. 1. Paulus, Apoſtel Jeſu Chriſti durch 
den Willen Gottes für Verheißung bes Le— 
bens in Ehrifto Jeſu, 2. Timotheus, feinem 
geliebten Kinde: Gnade, Barmherzigkeit, 
Heil von Gott, bem ater, und Gbrijto 
Jeſu, unfrem Herrn! 

3. Dank weiß id bem Gott, bem id 
biene von meinen Voreltern ber in reinem 
Gewifien, da id unabläfjig beim gebenfe in 
meinen Gebeten Naht unb Tag, 4. voll 


Berlangen bid) zu feben, (eingeben? deiner 
Abſchieds⸗) Thränen,) um mit Freude ers 
füllet zu werben, 5. weil id mid) erinnere 
deines ungeheuchelten Glaubens, weldyer zus 
erſt wohnete in beiner Grofmutter Lois unb 
deiner Mutter Gunife, id bin aber vers 
fidert, aud) in bir. 6. Deßhalb erinnere id; 
dich anzufachen bie Gabe Gottes, welde in 
dir ift durch Auflegung meiner Hände, 
7. Denn nidt hat uns Gott ben Geijt ber 
Furt verlichen, fonbern ber Kraft und ber 
Liebe und des Gleichmuths. 

8. So ſchäme bid) nun nicht des Zeug: 
nifíe von unfrem Herrn, nod meiner, feis 
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nes Gefangenen, fondern trage mit bie Leis 
ben be$ Evangeliums vermöge ber Kraft 
Gottes, 9. ber uns das Heil verliehen und 
uns berufen mit beiliger Berufung, nicht 
vermöge unfrer Werke, fondern vermöge fei: 
nes Vorfaßes unb ber uns in Chrifto Jeſu 
vor ewigen Zeiten verliehenen Gnabe, 10, 
bie nun geoffenbaret ift durch bie Erſchei— 
nung unfres Heilandes, Jeſu Chrifti, wel: 
der den Tod vernichtet, und Reben unb uns 
vergängliches Wefen ans Licht gebracht durch 
das Evangelium, 11. wozu id) beftellet bin 
als Herold unb Apoftel und Lehrer der Sei: 
ben; 12. um mwelder Urfache willen id) aud) 
ſolches leide. Aber ich ſchäme mid [defjen] 
nicht; denn id) weiß, auf wen ich vertrauet 
babe, unb bin überzeugt, daß er vermag 
meine Hinterlage zu bewahren auf jenen Tag. 

13. Behalte das Vorbild ber gefunden 
Lehre, bie du von mir gehöret, in Glauben 
und Liebe in Chriſto Jeſu. 14. Bewahre 
bie gute Hinterlage mittelft bes heiligen 
Geiftes, welder in uns mofnet! 

15. Du weißt, bag alle in Afien fid) von 
mir gewandt baben, tmorunter Phygellus 
und Hermogenes. 16. Es fchenfe ber Herr 
Barmberzigfeit dem Haufe des Onefiphorus! 
Denn oft bat er mid) erquidet, unb fid 
meiner Ketten nicht gefhämet; 17. fonbetm 
ba er in Rom war, fudte er mich eifrig, 
und fand mid. 18. Laſſe ihn ber Herr 
Barmberzigfeit finden vom Herrn an jenem 
Tage! Und wie große Dienfte er in Ephe— 
fuß geleiftet, weißt bu befjer. 

IL 1. Du nun, mein Kind, erftarke in 
ber Gnade in Chrifto Sefu! 2. Und was 
bu von mir gehöret vor vielen Zeugen, bic: 
jes theile treuen Menfchen mit, weld tüch— 
tig fein werben aud andere zu lehren. 
3. Du nun frage bie Leiden als ein guter 
Streiter Jeſu Chriſti. 4. Keiner, der da 
Kriegsdienft thut, flicht fid) in die Händel 
bes Lebens, auf bag er bem Heerführer gefalle. 
5. Wenn aber jemand aud) fümpfet, wirb 
er nicht gefrönet, wenn er nicht gefegmügig 
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gefämpfet Hat. 6. Der arbeitende Aders: 
mann muß zuerft bie Früchte genießen. 
7. SBerjtebe, was ich fage! Denn möge bir 
ber Herr Ginfiót geben in allen Dingen! 
8. Sei eingebenf, bap Jeſus Chriftus auf: 
erwedet ijt von ben Zobten, [entfprofien] 
aus Davids Samen, nad meinem Evange: 
lium, 9. in meldem id) leide bis zu Ban— 
ben wie ein Uebelthäter; aber das Wort 
Gottes ijt nicht gebunden. 10. Deßhalb er: 
trage ich alles um ber Auserwählten willen, 
auf bag aud) fie bie Geligfeit erlangen in 
Ehrifto Jeſu fammt ewiger Herrlichkeit. 
11. Zuverläfiig ijt ba8 Wort: denn find wir 
mit [ihm] geftorben, fo werben mir aud 
mit [ihm] leben; 12. menn wir bulben, fo 
werden wir auch mit herrſchen; wenn wir 
ihn verleugnen, [o wird aud) er und vers 
leugnen; 13. wenn wir ungetreu find, fo 
bleibet er getreu, + denn‘ er kann fid fel- 
ber nicht verleugnen. 

14. Solches bringe in Erinnerung, be: 
ſchwörend beim Herrn nicht Wortgezänf zu 
führen, welches gw nichts nüßet, [fenbern] 
zum Berderben ber Hörenden [gereichet ]. 
15. Gtrebe bid Gott bewährt zu erweiſen, 
als einen Arbeiter, ber fid nicht ſchämen 
darf, ber mit bem Worte ber Wahrheit recht 
umgebet. 16. Aber des heillofen, Iceren Ge— 
ſchwätzes entfchlage bid; denn immer weiter 
werden [dergleihen Menſchen] fchreiten in 
ber Gottlofigkeit; 17. und ihre Lchre wird 
um fid frefjem wie ein Krebs. Zu biefen 
geböret Hymenäus und Philetus, 18. weldye 
von ber Wahrheit abgemiden, indem fie fa: 
gen, bie Auferftehung fei ſchon gefcheben, 
und Gemiffer Glauben verwirren. 19. Doc 
ber fejte Grund Gottes ftehet, und hat bie: 
f$ Siegel: „Der Herr kennet die Seinen ;* 
und: „Es ftebe ab von Ungerechtigkeit, wer 
ben Namen bes Herrn nennet.^ 20. In 
einem großen Haufe aber find nicht bloß 
goldene und filberne Gefäße, jondern auch 
hölzerne und irbene, und bie einen zur Ehre 
bie andern aber zur Unehre. 21. Wenn nun 


Paulus zweiter Brief an Timotheus. II, 22 — IV, 5. 


jemand fij rein hält von biefen, wird er 
ein Gefäß zur Ehre fein, geweihet und nüß: 
lich dem Hausherren, zu jeglihem guten Werte 
bereit. 

22. Die jugenblihen Lüfte aber fliche; 
ftrebe dagegen nad Gerechtigkeit, Glauben, 
Liche, Frieden mit denen, fo ben Herrn ans 
rufen aus reinem Herzen. 23. Die thöridh: 
ten unb albernen Streitfragen weile ab; 
denn bu weißt, bag fie Zank erzeugen; 
24. aber ein Knecht des Herrn foll nicht 
zanfen, [onbern Tiebreih fein gegen alle, 
lehrtüchtig, bulbfam, 25. in Sanftmuth bie 
Widerſacher zurechtweifend, ob ihnen etwa 
Gott Buße verleihe zur Erfenntniß der Wahr: 
beit, 26. unb fie fid ernüdjtern aus ber 
Schlinge des Teufels, gefangen von ihm 
für ben Willen jenes. 


Gay. II, 1 — IV, 5. 
Warnung vor Srriehrern; Ermahnungen. 


II. 1. Das aber mifje, bag in ben letz⸗ 
ten Tagen ſchlimme Zeiten eintreten werben. 
2. Denn die Menſchen werden felbftfüchtig, 
habſüchtig, prablerifh, übermüthig, ſchmäh— 
füdjtig, den Eltern ungehorſam, undankbar, 
ruchlos, 3. lieblos, unverföhnlid, verleum:- 
berifch, unmäßig, graufam, bem Guten feind, 
4. verrätberifh, unbefonnen, aufgeblafen 
fein, mehr die Molluft liebend als Gott, 
D. ben Schein von Gottfeligfeit habend, aber 
ihre Kraft verleugnend; und felde meide! 
6. Zu ihnen gehören die, [o fid in bie 
Häuſer fchleihen, und die Weiblein feffeln, 
bie, mit Sünden beladen, von mandherlei 
Lüjten getrieben werden, 7. bie ſtets lernen, 
und niemals zur Grfenntnig der Wahrheit 
gelangen können. 8. Gleicherweiſe aber, wie 
Jannes und Jambres bem Mofe widerftan: 
ben, alfo widerftehen aud) biefe ber Wahr: 
Heit, Menfchen verderbtes Sinnes, verwerf: 
(íd am Glauben. 9. Aber fie werben có 
nicht weiter treiben; benn ihr Unfinn wird 


247 


allen offenbar werben, fo wie e8 aud) jener 
ihrer wurbe. 

10. Du aber bift mir gefolget in ber 
Lehre, im Betragen, im Vorfage, im Gau: 
ben, in ber Langmutb, in ber Liebe, in ber 
Standhaftigkeit. 11, in ben Berfolgungen, 
in den Leiden, bergleihen mid trafen in 
Antiohien, in Iconien, in Lyſtra; welde 
Verfolgungen id) ertrug, unb aus allen rets 
tete mich ber Herr. 12. Alle aber aud, 
melde wollen gottfelig leben in Chriſto Jeſu, 
werben verfolget werben, 13. Böfe und gauk⸗ 
leriſche Menſchen aber werben es immer ürz 
ger treiben, betrügenb und betrogen. 14. Dod) 
bu bleibe bei bem, was bu gelernet, unb 
wovon bu überzeugt bift, ba bu ja weißt, 
von mem bu es gelernet, 15. unb bog bu 
von Kind auf bie Heiligen Schriften fenneft, 
melde bid unterweifen können zur Gelig- 
feit, mittelft des Glaubens in Chrifto Syefu. 
16. Jegliche [Heilige] Schrift ift Gott= be: 
geiftert und nüß zur Lehre, zur Otüge, zur 
Zurehtweifung, zur Sudt in ber Geredjtig: 
fit, 17. auf bag volllommen werde ber 
gettgemeifte Menfh, zu jeglihem guten 
Werke gefchidt. 

IV. 1. Ih befhwöre [bi] — nun“ vor 
(Gott und — bem Herrn“ Jeſu Ehrifte, 
ber richten wird bie Lebendigen unb Todten 
bei feiner Erjheinung unb feinem Reiche: 
2, verfündige das Wort, halte [damit] an 
zur gelegenen, zur ungelegenen Zeit, rüge, 
ftrafe, ermahne in aller Sanftmuth und Be: 
lehrung. 3. Denn e8 wird eine Zeit fein, 
mo: fie bie gefunde Lehre nicht vertragen, 
fondern nad ihren eigenen Lüſten fid Leh— 
ver zufammenbäufen werben, weil ihnen bie 
Ohren jüden; 4. unb von ber Wahrheit 
werden fie die Ohren wegwenden, umb fid) 
zu Fabeln hinkehren. 5. Du aber, fei. nüch⸗ 
tern in allem, trage bie Leiden, verrichte 
das Werk eines Gvangeliften, erfülle bein 
Amt ! 


Gay. IV, 6 — 22. 


Emladung, au tem Apoftel zu fommen; Nachrichtenz Grüße. 


6. Denn id) werde bald geopfert, und 
die Zeit meines Hinfcheidens ſtehet bevor. 
7. Den fdónen Kampf babe ich gefämpfet, 
ben Lauf vollendet, den Glauben bewahret: 
8. bereitó liegt mir bereit bie. Krone ber 
Gerechtigkeit, bie mir ber Herr; verleihen 
wird an jenem Tage, ber geredote Richter; 
bed) nibt mir allein, fenbern aud) allen, 
bie feiner Erſcheinung fib freuen. 

9. Beetle bid) bald zu mir zu kommen. 
10. Denn Demas bat mid) verlafien, aus 
Liebe zu diefer Welt, unb ijt negogen gen 
Theſſalonich; Erefcens nah Galatien; Titus 
nad Dalmatien. 11. fufaé ift allein bei 
mir. Nimm ben Markus, und bringe ihn 
mit dir; denn er ijt mir müßlich zur Hülf— 
leiftung. 12. Tychicus bab ich gejandt gen 
Ephefus. 13. Den Mantel, den id in Troas 
gelaffen bei Garpué, bringe mit, wenn bu 
lommít, unb aud) bie Bücher, fonderlid bie 
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PVergamentrollen. 14. Alerander, ber Schmibt, 
bat mir viel Böfes erwiefen: ber Herr ver: 
gelte ihm nach feinen Werfen! 15. Bor ibm 
hüte aud) bu bid; denn er bat meinen Se: 
ben febr miberítanben. 16. Bei meiner er: 
ften- Verantwortung ſtand mir niemand bei, 
fonbern alle verließen mid), (werde e$ ib: 
nen nicht angerechnet!) 17. Der Herr aber 
ftand mir bei, unb ftärfete mid, auf bag 
durch mich bie Predigt vollbradht werbe, unb 
alle Heiden fie hören; unb id warb erlöfet 
aus dem Nahen bes Löwen. 18. Und der 
Herr wird mid) erlöfen von aller böfen That, 
unb mid retten in fein himmliſches Reich; 
meldem bie Ehre in alle Ewigkeit. Amen. 

19. Grüße bie Prisca und den Aquila 
und bes 'Onefiphorus Haus. 20. Eraftus 
blieb ‘in Korinth; Trophimus verließ id in 
Milet franf, 21. Beeile bid vor Winters 
zu fommen. Es grüßet bid Gubulus unb 
Pudes und Linus und Claudia und die Brür 
ber alle. 22. Der Herr Jeſus Ehriftus fei 
mit deinem Geijtel Die Gnabe fei. mit euch! 
— Amen.” 


Paulus Brief an Titus. 


Gay. I. 


Verhaltungaregeln für tie Wahl ber Sleiteten; von Wider⸗ 
fpenftigen und Petrügern. 


L 1. Paulus, &nedt Gottes unb Apoftel 
Jeſu Ehrifti, zum Glauben ber 9luéermibl: 
ten Gottes unb zur Grfenntnuig der Wahr: 
beit, bie zur Gottfeligfeit führe, 2. auf 
Hoffnung. des emigen Lebens, weldes ber 
truglofe Gott verheißen vor ewigen Zeiten, 
3. unb zu feiner Zeit fein Wort geofjens 
baret burd) bie Predigt, bie mir auvertrauet 
worden burd) Befehl unfres Heilandes Got: 
tes, 4. Titus, [feinem] ächten Kinde ver: 


möge gemeinfchaftliches Glaubens: Gnade, 
Barmherzigkeit, Heil von Gott, bem Vater, 
unb; dem Herrn Jeſu Ehrifto, unfrem Sei: 
lanbe | 

5. Um deßwillen ließ idj bid) in Greta, 
bag bu das Mangelnde in Ordnung bràüd- 
teft, unb in jeder Stadt Aelteſte anitelleteit, 
fo wie ih bir geboten, 6. wenn einer iji 
untabelig, Gineó Weibes Mann, gläubige 
Kinder Babenb, nit im Verrufe der über 
lichkeit, ober ungehorfjam. 7. Denn es ſoll 
ber Vorſteher untabelig fein, als Verwalter 
Gottes, nicht jelbfigefällig, nicht zornmütbig, 
nicht trunkfällig, Fein Schläger, nicht ſchänd— 
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Yihem Gewinne nachgehend, 8. ſondern gaſt⸗ 
frei, alles Guten Freund, gemäßigt, gerecht, 
heilig, enthaltſam, 9. feſthaltend an der 
bem Unterrichte gemäßen;, zuverläſſigen Lehre, 
bag er tüchtig ſei ſowohl in ber gefunden 
Lehre zu beſtärken, als die Widerſprechenden 
zu widerlegen. 

10. Senn es find viele unb miberfpen: 
ſtige Schwätzer und Betrüger, ſonderlich bie 
von ben Beſchnittenen, 11. melden man ben 
Mund ftepfen muß; denn fie verwirren 
ganze Häufer, indem fie lehren, was fle 
nicht follten, um fdünblide& Geminnes mil: 
Yen. 12. Es fat aber einer ihrer eigenen 
Dichter gefant: „Greter find von jeher Rüge 
ner, böfe Thiere, faule Bäuche.“ 13. Diefes 
Zeugniß ift wahr: deßhalb meile fie zurecht 
mit Schärfe, baf fie aefunb bleiben im Staus 
ben, 14. und nicht achten auf jübifde Fabeln 
und Satzungen von Menſchen, melde von 
der Mahrbeit fih abfebrem, 15. Alles ift 
rein ben Reinen; den Befleckten aber unb 
Ungläubigen ift nichts rein; fonbern Beffedt 
it ihr Sinn und Gemiffen 16, Gott ae: 
ben fie vor zu kennen, mit den Werfen aber 
verleugnen fie ihn, inbent fie gräuelhafte und 
unfolgfame und "zu Neglichem "guten. Werke 
untüc;tige Menſchen ſind. 


Gay. II, 1— III, 11. 


Pebensregeln für verffirtene Stände, Frmahnungen unb 
Warnungen. 


IT. 1. Du aber rede, was ber gefunden 
Lehre ziemet: 2. bag Alte nüchtern felem, 
ehrbar, gemäßigt, geſund im Glauben, iu 
ber Liebe, in der Stanbbaftigfeit; 3. alte 
Frauen gleicherweife im Benehmen, wie có 
Heiligen geziemt, nicht verleumderifch, nicht 
vielem Weintrinfen fröhnend, Lehrerinnen 
des Guten, 4. auf daß fie bie jüngern au: 
rechtweifen ihre Männer, ihre Kinder zu Tie: 
ben, 5. fittfam, keuſch, häuslich, wohlwol⸗ 
lend, ihren Männern unterthan zu fein, auf 


daß das Mort Gottes nicht geläftert werbe. 
6. Die jungen Männer gleicherweiſe ermabne 
zur Mäßigung, 7. indem bu bid in allen 
Dingen als Mufter auter Werke barftelleft, 
in ber. Lehre Unverfälfchtbeit, Würde, geſun— 
bes, untabelines Mort, 8. auf daß ber Wi: 
derfacher befchämet werde, wenn er uns nichts 
Böſes nachreden kann. 9. Die Knechte [er: 
mafne] ihren Herrn unterthan, in allem 
wohlgefällig au fein, nicht zu widerſprechen; 
40. nichts zu entwenben, fonberm alle qute 
Treue zu ermeilen, auf bag fie bie Lehre 
unfres Heilandes Gottes zieren in allen 
Stüden. 11. Denn erihienen ift ble Ginabe 
Gottes, bie Beilbringenbe für alle Menfchen, 
12. ung mahnend, baf wir verleugnen bie 
Sottlofigkeit und bie weltlichen Lüfte, und 
mäßig unb aereft unb gottfelig Ieben folfen 
in diefer Welt, 13. barrend ber ſeligen Hoff: 
nung unb ber Erſcheinung ber Herrlichkeit 
be& großen Gottes unb unfres Heilandes 
Jeſu Chrifti, 14. welder fid für uns bins 
gegeben, auf daß er uns erlöfete von aller 
Sünde, unb fid weibete zum Cigenthums 
Volke, eifrig zu allen auten Werken. 15. Sol: 
ches Tere, und ermahne, unb meife zurecht 
mit allem SRadbrude! Niemand müſſe bich 
verachten! 

IIT. 1. Erinnere fie Obrigfeiten und Ges 
walten unterthan zu fein, zu geboren, zu 
jenlihem guten Werke bereit zu fein, 2, nies 
manben zu [ifterm, nicht ftreitfüchtig zu fein, 
[fonbern] nachgiebig, alle Sanftmuth bemei: 
fend gegen alle Menfchen. 3. Denn ebebem 
waren auch wir unverftindig, unaeborfam, 
irrend, manderíei Begierden und Wollüſten 
bienend, in Bosheit und Neid babin lebend, 
baffenswertb, einander befeindend. A. Als 
aber die Güte unb Menfchenfreunblichfeit er— 
ſchien unſres Heilandes Gottes, 5. bat er, 
nit um der Werke der Gerechtigkeit willen, 
bie wir gethan, ſondern vermöge feines Gre 
barmens, uns gerettet dur das Bad ber 
Miehernehurt und Ernenung bes beiligen 
Geiftes, 6. ben er auf ung reichlich ausges 
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goflen durch Jeſum Chriftum, unfren Hei: 
land, 7. auf baf wir, gerechtfertigt durch 
befjen Gabe, Erben würben der Hoffnung 
nad des ewigen Lebens. 8. Zuverläflig ijt 
das Wort; unb ſolches will id bag bu bes 
Fräftigft, auf bag bie, fo am Gott gläubig 
geworben, fid befleipigen gute Werke zu 
üben: folded ijt gut und nüglid ben Mens 
ſchen. 9. Thörichte Streitfragen aber und 
Sefchlehtsregifter unb Zänfereien und Strei- 
tigfeiten über das QGefe& meibe; denn fie 
find unnüg unb eitel. 10. Einen parteifüdj: 
tigen Menſchen weife ab nad) eins und zmeis 
maliger Zurehtweifung, 11. überzeugt, baf 
ein folder verkehrt ijt unb fünbiget, von fid 
felber verurtbeilet. 


Gay. III, 12 — 15. 
Nachrichten; Grit. 


12. Wenn id) Artemas zu bir merbe ge 
ſendet haben ober Tychicus, fo beeile bid 
zu mir zu kommen gen Nicopolis; denn ba- 
felbít Habe ich beichloffen den Winter zuzu: 
bringen. 13. Zenas, bem Geſetzgelehrten, 
und Apollos gieb mit Fleiß das Geleite, 
auf daß ihnen nichts mangele. 14. Es mögen 
aber aud) die Unfrigen [in Greta] lernen 
gute Werke üben für motfmenbige Bebürf: 
nifje [Anderer], auf daß fie nicht ohne Frucht 
feien. 15. Es grüßen bid) alle, bie bei mir 
find. Grüße, bie ung lieben im Glauben. 
Die Gnabe fei mit eu allen! — Amen.” 


Paulus Brief an Philemon. 


Nah einer Belobung legt der Apojtel Fürbitte ein für Oneft 
mus, den ehemaligen Sklaven Philemont. 


1. Paulus, Gefangener Jeſu Chrifti, und 
Timotheus, der Bruder, dem gelichten Mit: 
arbeiter Philemon 2. unb ber geliebten Ap— 
pbia und unfrem Mitftreiter Arhippus unb 
ber Gemeinde in deinem Haufe: 3. Gnabe 
euch unb Heil von Gott, unfrem Bater, 
unb bem Herrn Jeſu Chrifto! 

4. Ich banfe meinem Gott allezeit, wenn 
id) dein gebenfe in meinen Gebeten, 5. weil 
id höre von beiner Liebe und deinem lau: 
ben, melde bu baft an ben Herren Jeſum 
unb gegen alle Heiligen, 6. damit bie Ge: 
meinfhaft deines Glaubens fi wirffam be: 
weife in Erkenntniß jegliches Guten, baé 
bei uns ijt, für Chriftum Syefum. 7. Denn 
große Freude und Troft haben wir ob bei: 
ner Liebe, daß bie Herzen ber Heiligen er: 
quidet worden find burd) dich, Bruber! 

8. Darum, obfhon id in Chriſto große 
Zuverfiht babe bir zu gebieten, was fid) 


gebühret, 9. fo will id) bod um ber Liebe 
willen eber bitten, ein folder feiend, als ber 
bejabrte Paulus, nun aber auch Gefangener 
Jeſu EHrifti: 10. ich bitte bid) für meinen 
Sohn, den id gezeuget in meinen Banden, 
Onefimus, 11. ber bir ehemals unnüß mar, 
nun aber bir unb mir müflid gemorben. 
12. Ich fende ihn zurüd; bu aber nimm 
ihn, das ift, mein Herz, auf! 13. Jch batte 
ihn bei mir behalten mögen, auf daß er an 
deiner Statt mir bienete in ben Banden 
des Evangeliums; 14. bod) ohne beine Zu: 
jftimmung babe id nichts thun wollen, auf 
daß deine Wohlthat nicht gleihfam erawuns 
gen, fondern freimillig wäre. 15. Denn viel: 
leicht ijt er barum auf kurze Zeit von bir 
getrennt worden, auf bag bu ihn auf emig 
bin babeft, 16. nicht mehr ale Knecht, fon= 
dern mehr denn Knecht, als geliebten Bru— 
ber, was er befonberé mir ift, um mie viel- 
mehr aber bir fein muß, ſowohl im Fleiſche, 
als im Herrn. 17. Wenn bu nun mid) als 


Der erfte Brief des Petrus. I, 1 — 15. 


beinen Genoffen Hältft, jo nimm ihn auf 
wie mich! 18. Hat er bir aber Unrecht ge: 
than, ober ijt dir etwas fchulbig, fo rechne 
foldes mir an. 19. Ih Paulus fchreibe mit 
eigener Hand: Ah mill es bezahlen! um 
nicht zu fagen, baf bu aud) bid) felbjt mir 
biezu ſchuldeſt. 20. Ja Bruder, biefen uten 
möchte id) von bir haben im Herrn; erquide 
mein Herz in Chrifte! 21. In Zuverſicht 
auf deinen Gehorſam ſchreibe ich bir, über: 
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zeugt, baf bu aud nod mehr thun wirft, 
als ich fage. 

22. Sugleid) aber aud) bereite mir Her: 
berge; denn ich hoffe, bag ich burd euer 
Gebet eud) werde gefchenket werben. 23. &8 
grüßet bid) Epaphras, mein Mitgefangener 
in Chrifto Jeſu, 24. Markus, Ariftarhus, 
Demas, Lukas, meine Mitarbeiter. 25. Die 
Gnade unfres Herrn Jeſu Chriſti fei. mit 
eurem Geijte! — Amen.” 


Der erite Brief des Petrus. 


| — — —— — 


Gay. I, 1— II, 10. 


Griunerung an bie driftlie Berufung; Grmafnung zu einem 
ſittlichen Vebendtwandel. 


L 1. Petrus, Apoſtel Jeſu Ehrifti, ben 
Wremblingen im ber Zerftreuung in Pontus, 
Galfatien, Gappaboecien, Afien und Bithy— 
wien, 2. auserwählt nad bem Nathichlufie 
Gottes, be8 Vaters, in Heiligung des Gei- 
ftes, zum Gehorfam unb zur Befprengung 
mit bem Blute Jeſu Ehrifti: Gnade euch 
und Heil in Fülle! 

3. Gepriefen fei Gott, ber Vater unfres 
Herrn Syefu Chrifti, ber, nad) feiner großen 
Barmherzigkeit, uns wiedergeboren bat zu 
einer lebendigen Hoffnung burd die Aufer: 
ftehung Jeſu Ebhrifti, 4. zu einem unver: 
gänglichen und unbefledten und unverwelf- 
lichen Erbe, welches im Himmel aufbewah: 
ret ift für euch, 5. bie ihr burd) Gottes 
Stadt mittelſt des Glaubens erhalten wer: 
bet für eine Seligfeit, welche beftimmt ijt 
offenbaret au werden in ber lebten Zeit; 
6. worüber ihr frohlodet, obgleich jett eine 
Heine Zeit (wenn’s fein foll) betrübet burd 
mancherlei Berfuhungen, 7. auf daß bie 
Bewährung eures Glaubens viel Löftlicher 
als das vergängliche, bod) burd) Feuer be: 


währte Gold erfunden werbe zu Lob und 
Preis und Herrlichkeit, bei der Erjcheinung 
Jeſu Chriſti; 8. melden ihr, ohne ihn zu 
fennen, liebet, an welden ihr, ohne ihn 
je&t zu feben, bod) glaubet, und froblodet 
mit unausfprechlicher unb verberrlichter Freude, 
9. indem ihr darontraget das Ziel eures 
Glaubens, Seelen : Geliafeit — 10. über 
welche Seligfeit nachſuchten und nachforſchten 
die Propbeten, die von ber euch bejtimmten 
Gnade meiffagten, 11. forídenb, auf welde 
und welcerlei Zeit hindeute ber ihnen ein: 
wohnende Geift Górifti, welcher die Chrijto 
bevoritebenden Leiden unb bie barauf fol: 
gende Herrlichkeit vorausbezeugte,; 12. wel: 
den geoffenbaret ward, daß fie baffelbe nicht 
fid) felbit, fondern euch barreichten, was euch 
jet verfünbet worden durch bie, fo burd 
ben vom Himmel herabgefandten heiligen 
Geiſt eud) das Evangelium geprebiget haben, 
in was die Engel bineinzubliden verlangen. 

13. Darum umgürtet bie Penden eures 
Gemüthes, feib nüchtern, und feßet völlig 
eure Hoffnung auf die Gnade, die eud) in 
ber Erſcheinung Jeſu Ehrifti gebracht wird. 
14. Als Kinder des Gehorfams ftellet euch 
nicht gleich den ehemaligen in eurer Unwif- 
fenheit [gepflegten] Lüften; 15. fondern nad) 
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Der erfte Brief des Petrus. I, 16 — II, 15. 





bem Borbilbe des Heiligen, ber euch beru- 
fen, werdet felbft auch im ganzen Wanbel 
beilig. 16. Denn es ftebet aefdirieben: Ihr 
felit beiliq fein; denn ich bin heilig. (s Wer. 
xx, 2) 17. Und wenn ihr Vater nennet ben, 
ber obne Anfehen ber Perfon mad) eines 
jeglihen Werke richtet, fo wanbelt in Furcht 
bie Zeit eurer Wallfahrt, 18. indem ibr ja 
miffet, bag ihr nicht mit vergänglichen [Din: 
gen,] Silber ober Gold, erlöfet feid von 
eurem eiteln, von ben Vätern ererbten Mans 
bel, 19. fondern mit dem tbeuern Blute 
Gbrijti, als eines unbefledten und fehllofen 
Samme$, 20. ber vorberbeftimmet war vor 
Gründung ber Welt, unb erfhien in ben 
legten Zeiten um euretwillen, 21. bie ihr 
durch ihm an Gott glaubet, ber ihn von 
ben Todten auferwedet unb ibm Herrlich: 
feit verlieben bat, fo baf euer Glaube au 
Hoffnung zu Gott ift. 22. Heiliget eure 
Seelen im Geborfam gegen bie Mahrbeit 
burdj den Geift zur ungebeudelten Bruder: 
liebe, unb fo liebet einander aus reinem 
Herzen inniglid, 23. als folde, bie wieder: 
geboren find nicht aus vergünglidem, fons 
bern aus unvergänglihem Samen, durd das 
lebenbige unb — in Ewigkeit“ bleibende 
Mort Gottes. 24. Denn alles $leifd) ift 
wie Gras, unb alle Herrlichkeit beffelben wie 
die Blume bes Grafes. Das Gras ijt ver: 
borret unb feine Blume abgefallen; 25. aber 
das Wort des Herrn bleibet in Ewigkeit. 
(3ef. XL, 6$.) Das ift aber das Wort, welches 
euch verfünbigt morben. 

I. 1. So leget nun ab alle Bosheit 
unb allen Trug und Heuchelei und Neid 
und alle Verleumdung, 2. und, als neuges 
borne Kinder, verlanget mad) ber vernünftis 
gen unverfälfchten Milh, auf daß ihr ba: 
burd wachſet T zur Geligfeit," 3. wenn 
ibr anders gefchmedet habt, daß gütig ber 
Herr ijt, a. xxxiv, 9) 4. Zu ihm hinzu: 
tretend, als einem lebendigen Steine, ber 
zwar von Menfchen verworfen, bei Gott 
aber auserwaͤhlet unb geehret ijt, 5. werdet 


aud ihr als lebenbige Steine gebauet ein 
geiftlicher Tempel, ein beiliges Prieſterthum, 
um neiftlihe Opfer barzubringen, Gott wohl: 
gefällia durch Jeſum Chriftum! 6. Denn 
e8 Bei&t ja in ber Schrift: „Sieh', id lege 
auf Zion einen Grundftein, einen ausers 
wählten, neebrten; unb mer barauf vertrauet, 
wird nicht zu Schanben werben. (Fe. xxvri 16) 
7. Gud) nun, bie ihr glaubet, ift die Herr: 
Yichkeit; ben Ungeborfamen aber [zum rof] 
ift der Stein. den die Bauleute verworfen 
baben, zum Edfteine geworben, (Pf. cx vin, 225 
8. und ein Stein bed Anſtoßes unb ein 
Fels des Strauchelns: XQ. vum, 14). fie fto: 
hen an, weil fie bem Sorte ungeborfam 
find, wozu fie aud) beftimmet find; 9. ihr 
aber feid das auserwählte Gefchleht, das 
Königliche Prieſterthum, das Heilige Volk, 


| das Volk bes Giaentbumó, bamit ibr bie 


Tugenden beójenigen verfünbigt, ber euch aus 
ber Finfterniß zu feinem wunderbaren Lichte 
berufen bat: 10. ibr ebebem Fein Volk, mun 
aber Gottes Bolt; ihr Nichts Begnabiate, 
nun aber Begnadigte. 


Gay. II, 11 — III, 7. 


Crinnerumg an befonbere Pflichten. 


11. Geliebte, ich ermahne eud, als Fremd⸗ 
linge und Pilger, euch zu enthalten ber fleifch« 
lien Lüſte, melde wider bie Seele ftreiten, 
12. unb euren Wandel unter bem Heiden 
gut zu führen, auf baB fie, meil fie euch 
als Webelthäter verleumden, um ber guten 
Werke willen, fie [richtiger] anfebend, Gott 
preifen am Tage ber Heimfuchung. 

13. Go feid mun unterthan jeglichem 
menfdliden Gefdópfe, um des Herrn willen: 
fei es dem Kaifer, ber bie höchſte Gewalt 
bat, 14. fei e8 den Stattbaltern, als welde 
von ihm ausgefandt find zur Beltrafung ber 
Uebelthuenden und zum obe der Gutes: 
thuenden. 15. Denn das ift der Wille Got: 
tes, daß ihr durch Gutesthun bic Unwifjens 


Der erfte Brief des Petrus. II, 16 — III, 16. 


beit ber unverftänbigen Menfchen zum Schwei- 
gen bringet: 16. al® Freie, und zwar bie 
nicht zum Dedmantel ber Bosheit die Frei— 
beit brauchen, fonbern als Knete Gottes. 
17. Erzeiget jedermann Achtung; liebet die 
Brüderfchaft; fürdtet Gott; ehret ben Kaifer! 

18. Ihr Knechte, feid mit aller Furcht 
euren Herren unterthan, midt allein den 
gütigen und gelinden, fonberm aud) den uns 
geſchlachten. 19. Denn das ijt Gnade, wenn 
jemand aus Gewifjenhaftigkeit gegen Gott 
Trübfal erträgt, ungerecht leibenb. 20. Denn 
was wäre bas für ein Ruhm, wenn ihr 
fünbigenb unb bafür gezüchtigt bulbetet? Aber 
wenn ihr Gutes thuend und [dennoch] leidend 
bulbet, das ijt Gnade bei Gott. 21. Denn 
bagu feid ihr berufen. Denn aud) Chrijtus 
bat ja für eud) gelitten, und eud ein Vor: 
bild gelafien, auf bag ihr feinen Fußtapfen 
nachfolget: 22. er, ber feine Sünde begangen, 
unb in befjen Munde fein Trug gefunden 
worden; 23. ber geídoltem, nicht wieber 
ſchalt, unter Leiden nicht brobete, wohl aber 
fid dem überließ, der geredyt richtet; 24. der 
unfre Sünden felbft an feinem Leibe and 
Holz hinauf trug, bamit mir, den Sünden 
abgefdjieben, der Gerechtigkeit lebten; burd) 
deſſen Wunden ihr geheilet jeid. 25. Denn 
ihr waret wie irrende Schafe; aber ihr feib 
nun gurüdgefebret zum Hirten und Aufſeher 
eurer Seelen. 

II. 1. Gleidermeife ihr, Weiber, feib 
euren Männern untertjan, damit aud) dies 
jenigen, melde bem Worte ungehorſam find, 
burd) den Wandel der Weiber, ohne Beleh— 
rung, gewonnen werben, 2. wenn fie euren 
in Gottesfurdt heiligen Wandel angefeben 
haben. 3. Euer Schmud [ei nicht der äußer⸗ 
liche, beftehend in Haarflechten, und golbes 
nem Gefchmeide oder Kleider: Anzug, 4. fons 
dern ber verborgene Menſch des Herzens, 
in ber Umvergänglichfeit des fanften unb 
ftillen Sinnes, ber vor Gott köſtlich ijt. 
5. Denn alfo [hmüdten fid aud) vormals 
die heiligen Weiber, die ihre Hoffnung auf 
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Gott festen, und ihren Männern unterthan 
waren: 6. mie Sara Abraham gehorfam 
war, unb ibn Herr bief. Deren Töchter 
feid ihr geworden, wenn ihr Gutes thuet, 
unb fein Schreden fürdtet. 

7. Ihr Männer gleicherweife gehet, ber 
[beffern] Ertenntniß gemäß, mit dem weib⸗ 
[iden Werkzeuge al$ bem ſchwächeren, um, 
und erweijet ihnen Achtung, als bie ihr aud) 
Miterben ber Gnade bes Lebens ſeid, ba: 
mit eure Gebete nicht verhindert werben. 


Allgemeine Ermahnungen, befonder® jur Dulbung. 


8. Endlich aber feib alle gleichgefinnt, 
mitfüblenb, brüberlid, barmherzig, bemitbig. 
9. Vergeltet nicht Böfes mit Böſem, ober 
Scheltworte mit Scheltworten; im Gegen⸗ 
theil fegnet, da ihr ja wifjet, bag ihr dazu 
berufen feid Segen zu erben. 10. „Denn 
wer da mill das eben. lieben und gute Tage 
jehen, ber fchweige feine Zunge vor Böſem 
unb feine Lippen vor Trug: Rebe. 11. Er 
weiche vom Böfen und tfue Gutes; fuche 
Frieden, und ftrebe darnad. 12. Denn bie 
Augen des Herrn fehen auf die Gerechten, 
und feine Obren hören auf ihr Gebet; das 
Angefiht des Herrn aber ijt wieder bie, fo 
Böfes thun.” (9i xxxiv, 13-17.) 

13. Und wer wird euch übel thun, wenn 
ihr dem Guten nadhftrebet? 14. Wenn ihr 
aber aud) leiden folltet um der Gerechtig⸗ 
feit willen, felig feib ihr! Dod vor ihrer 
Wurdt fürdtet euch nidt, und erfchredet 
nicht; 15. wohl aber Gott, ben Herrn, hal⸗ 
tet heilig in euren Herzen. (def. vir, 12, 13.) 
allezeit jedoch bereit zur Verantwortung ges 
gen jeden, der Rechenſchaft fordert über bie 
Hoffnung in eud, mit Sanftmuth und Furt, 
16. unb ein gutes Gewiffen habend, auf 
bag fie eben darum, weßwegen fie euch als 
Uebelthäter verleumden, als Läfterer eures 
guten Wandels in Chrifto befhämet Toera 
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Der erfte Brief des Betrus. III, 17 — IV, 19. 





ben. 17. Denn es ijt befjer, daß ihr, menn 
t6 Gottes Wille ift, um Gutesthung willen 
leidet, als um Uebelthuns willen. 

18. Denn aud) Chriftus litt Einmal um 
unfrer Sünden willen, ein Geredter für 
lingeredjte, auf bag er und Gott zuführete, 
getödtet dem Fleiſche nach, aber lebendig ge: 
madt dem Geiſte nah: 19. in meldem er 
aud) binging und ben Geiftern im Gefüng: 
niffe prebigte, 20. welde einjt ungläubig 
waren, ald Gottes €angmutb geduldig Dar: 
rete, zu ben Zeiten Noahs, als ber Kalten 
bereitet ward, in welchem fid) wenige, das 
beißt adt Seelen, retteten duch das Waſ— 
fer, 21. welches aud) uns, als (Gegenbilo, 
nun rettet, als Taufe, [nämlich] nicht fleiſch— 
liches Schmutzes Ablegung, jondern die Ans 
gelobung eines guten Gewiſſens gegen Gott, 
durch bie Auferjtehung Jeſu Ehrifti, 22. mel: 
der, aufgefahren zum Himmel, zur Rechten 
Gottes ijt, indem ibm die Engel unb Ges 
walten und Mächte unterworfen find. 

IV. 1. Da nun Chriſtus bem Fleiſche 
nad) für uns gelitten, fo wappnet aud) ihr 
euch mit demfelben Sinne; (denn wer bem 
Fleifche nad) litt, ber ijt von ber Sünde ab: 
gezogen:) 2. bamit ihr nidt mehr ben Lü— 
ften der Menſchen, fondern bem Willen Got: 
tes bie nod übrige Zeit im Fleiſche lebet. 
3. Denn có [ei und genug, baf wir bie 
vergangene Zeit beó Lebens den Willen ber 
Heiden vollbradjt, und gewandelt haben in 
Ueppigkeit, güjten, Trunkenheit, Schwelgen, 
Zehen unb grüuliden Abgöttereien. 4. Dar: 
um befrembet e$ fie, bag ihr nicht [mebr] 
mit ihnen in bie gleide Ausgelafjenheit ber 
lleppigfeit Binjtürget, umb fie lüjterm euch; 
5. aber fie werden bem Rechenſchaft geben 
müfjen, ber bereit ijt zu richten bie Yeben- 
digen unb Todten. 6. Denn dazu ijt aud) 
ben Zobten das Evangelium verfündiget more 
ben auf daß fie zwar gerichtet feien nad) aller 
Menſchen Weife dem Fleiſche nad, aber les 
ben nad Gottes Weife dem Geifte nad). 
7. Das Ende aller Dinge aber ijt nahe. 


Sp |c alſo bejonnen und nüchtern zum 
Gebete; 8. vor allem aber habt inbrünftige 
Liebe zu einander; denn bie Liebe wird eine 
Menge von Sünden beden. (9i. Epr. x. 12) 
9. Seid gajtfrei unter einander ohne Mur: 
ren. 10. Je nadjbem ein jeglicher eine Gabe 
empfangen Dat, reidet jie einander bar als 
gute Hanshalter ber manderlei Gnade Got: 
tes. 11. Wenn jemand redet, [jo rede er’s] 
alá Wort Gottes; wenn jemand Dienfte 
verrichtet, [jo thue er’s] al$ aus bem Ber: 
mögen, das Gott verleihet, damit in allen 
Dingen Gott verberrlidyet werde burd) Je— 
jum Gbrijtum, weldem bie Ehre unb Macht 
gebühret von Ewigkeit zu Gipigfeit. Amen. 

12. hr Lieben, lafjet eud) bie Feuer— 
probe unter cud, bie zur Berjuchung über 
eud) ergebet, nicht befremben, als miberfübre 
tud) etwas jrembartigeó; 13. fonbern im 
bem Maße, als ihr Theil nefmet am ben 
Leiden Gbrijti, freuet euch, auf bag ihr aud 
zur Zeit ber Offenbarung feiner Herrlichkeit 
eudy freuen unb froflodet möget. 14. Wenn 
ihr im Namen Chrifti gefhmähet werdet, 
felig feib ihr! Denn der Geift ber Herrlich 
feit + und Allmacht,“ ber Geift Gottes ru: 
bet auf euch: in Nüdficht ihrer wird er ge: 
läftert, in Rückſicht euer aber verberrlicht. 
15. Denn niemand unter euch müfje leiden 
alá Mörder, oder Dieb, ober llebeltbüter, 
oder Jiubeftórer. 16. Wenn aber als Chrift, 
jo jhäme er fid nicht, vielmehr preife er 
Gott in biejer Beziehung. 17. Denn bie 
Zeit [ijt ba], daß das Gericht beim Haufe 
Gottes anfange; wenn aber zuerjt bei uns, 
was wird das Ende berer jein, bie bem 
Evangelium Gottes ungehorfam find? 18. Und 
wenn ber Geredjte faum gerettet wirb, meo 
wird ber Gottlofe unb Sünder bleiben ? 
Bot, Spr. Xi, 51). 19. Daher müflen auch bie, 
jo nad Gottes Willen leiden, ihm, als 
treuem Schöpfer, ihre Seelen befehlen im 
GuteétBun. 


Der zweite Brief des Petrus. I, 1 — 8. 


Cap. V. 


Ermahnung an unb in Beziehung auf bie Borjteher; Schluß. 


V. 1. Die Xelteften unter eud) ermahne 
ih, der Mitältefte unb Zeuge ber Leiden 
Chriſti, aud) Theilnehmer der Herrlichkeit, 
bie einjt geoffenbaret werben [oll: 2. weibet 
bie euch anbefohlne Heerde Gottes, und füh— 
ret. die Auffiht nicht gezwungen, [onbern 
freimillig, nicht um fhändliches Gewinnes 
willen, fondern aus reinem Triebe, 3. nicht 
als Zwingherrn des Eigenthumes [Gottes], 
fondern als Vorbilder ber. Deerbe: 4. fo 
merbet ihr, wenn ber Erzhirt erjcheinet, bie 
underwelflihe Ehren-Krone bapontragen. 

5. Gleidermeife ihr Jüngeren, feib unters 
than ben Melteften; alle aber jeib einander 
untertbam, unb ziehet bie Demuth an. Denn 
Gott widerftehet den Hoffährtigen, den Des 
mütbigen aber giebt er Gnade, (Spr üt, 34) 
6. So bemiütfiget cud) mum unter bie ge: 
waltige Hand Gottes, auf bag er eud) er: 
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höhe zu feiner Zeit. 7. Allen euren fum: 
mer werfet auf ihn; denn er forget für euch. 

8. Seid nüchtern, madjet; — denn‘ euer 
Widerfacher, der Teufel, gebet umber wie 
ein brüllender Löwe, und [fudjet, wen er vers 
fchlinge. 9. Ihm widerftehet, feft im Glau— 
ben, ba ihr mijjet, daß biefelben Leiden über 
eure Brüder in der Welt ergehen. 

10. Der Gott aller Gnade aber, ber ung 
berufen zu feiner ewigen Herrlichkeit in 
Gbrijte Jeſu, nad Furzem Leiden, Er wird 
eud) fertig madjen, ftürfen, kräftigen, feſt⸗ 
gründen, 11. Ihm bie Ehre unb Macht in 
alle Ewigkeit. Amen. 

12. Id) babe eudj burdj Silvanus, ben 
treuen Bruder, wie ich eradjte, mit Weni⸗ 
gem gefdrieben, ermahnend umb bejeugenb, 
bag das bie rechte Gnade Gottes ijt, worin 
ihr ftehet. 13. G6 grüßet euch bie Mitaus: 
erwählte in Babylon, unb mein Sohn Mar: 
fus. 14. Grüfet eud) unter einander mit 
bem Kufje der Liebe! Heil euch allen, bie in 
Ehrifto Zefu find! — Amen. 


Der zweite Brief des Petrus. 


Gay. I. 


Qrmabnung jut Befeitigung bed Heila, unter Dintveifung auf 
die Jufunft Gürifli, deren Zuverläffigfeit bezeugt wird. 


I. 1. Simeon Petrus, Knecht und 9[po: 
ftel Jeſu Chriſti, denen, bie gleichberedhtigs 
ten Antheil mit uns am Glauben erlangt 
haben durch die Gerechtigkeit unfres Gottes 
und [unfres] Heilandes Jefu Eprifti: 2. Gnade 
euch und Heil in Fülle in Grfenntnig Got: 
te8 unb SYefu, unfres Herrn! 

3. Da uns ja feine göttliche Macht alles 
was zum Leben unb zur Gottfeligfeit bienet, 
geſchenket hat burdj Erlenntnig deſſen, ber 


uns berufen burdj Herrlichkeit und frat, 
4. burd) meldje uns bie größten unb fójt- 
lichjten Verheißungen geſchenket worden, auf 
bag ihr baburd) ber göttlichen Natur theils 
baftig würdet, wenn ifr ber in ber Welt 
durch Luft herrſchenden Verderbniß entfliehet: 
6. [o bringet eben befmegen aber aud) bac 
neben allen Fleiß hinzu, unb ermeifet in 
eurem Glauben bie Tugend, unb in ber Tus 
gend bie Grfenntnig, 6. unb in ber Er: 
fenntnig bie Mäßigung, unb in ber Mäßis 
gung bie Standhaftigfeit, unb in ber Stand» 
Daftigfeit die Gottfeligkeit, 7. unb im ber 
Gottfeligfeit die SBruberliebe, unb in ber 
SBruberliebe bie Menfchenliebe, 8. Denn wenn 
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fid folches bei euch findet und miehrei, jo 
madt e$ euh nicht unthätig nod) unfruchts 
bar für bie Grfennutnig unfren Herrn Jeſu 
Chriſti. 9. Denn wem foldes nicht eigen 
ift, ber ift blind, furjfidtig, unb hat vers 
geſſen ber Reinigung feiner vorigen Sünden, 
10. Darum, Brüder, befleipigt eud) um fo 
mehr eure Berufung unb Grmüblung zu be: 
fcítigen ; denn, wenn ihr das tbut, merbet 
ihr niemals jtraudjelm, 11. Denn aljo wird 
euch reichlidy verjtattet werden ber Gingang 
zu dem ewigen Weiche unſres Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti. 

12. Darum will ich nicht unterlaſſen euch 
immer an ſolches zu erinnern, wiewohl ihr 
e$ wiſſet, unb in ber euch zu Theil gewor⸗ 
denen Wahrheit befeſtiget ſeid. 13. Ich achte 
es aber für Pflicht, ſo lange ich in dieſer 
Hütte bin, euch durch Erinnerung zu wecken, 
14. da ich weiß, daß die Ablegung meiner 
‚ Hütte bald geſchiehet, ſo wie mir aud) uns 
fer Herr Jefus Chriſtus eröffnet hat. 15. Ich 
will mid) aber befleifigen, bag ihr fietó 
Anlaß babet nad) meinem Hinſchiede foldes 
in Erinnerung zu rufen. 16. Denn nidt 
Elugerjonnenen Fabeln folgend, haben wir 
eud) unfres Heren Jeſu Gbrijti Madıt und 
Zukunft fund getfan, jondern ald gewejene 
Augenzeugen feiner Großheit. 17. Denn er 
empfing von Gott, bem Vater, (bre und 
Herrlichkeit, als von der bederbabenen Herr: 
lichkeit diefe Stimme an ihn erlafjen ward: 
„Das ijt mein lieber Sohn, an bem id 
Wohlgefallen habe.“ 18. Und bieje Stimme, 
melde vom Himmel erlafien ward, haben 
wir gebóret, da wir mit ihın waren auf bem 
heiligen Berge. 19. Und fiderer ijt das pro: 
pbetijde Wort, das wir haben, worauf zu 
achten ihr wohl thut, als auf eine Leuchte, 
die ba ſcheinet an einem dunfeln Drte, bis 
bag der Tag anbrede unb ber Morgenftern 
aufgehe in euren Herzen, 20. indem ibt 
vor allem bebenfet, bag feine Weifjagung 
der Schrift Sache eigener Auflöfung ijt. 
21. Denn niemaló wurde aus menjdlider 


Der zweite Brief des Petrus. I, 9 — IT, 10. 





Willkür eine Weiffagung gegeben, ſondern 
vom heiligen Geifte getrieben, ,rebeten heilige 
Menſchen Gottes. 


Gay. 1. 


Warnung vor Qrrlebrerm und Berführern. 


IL 1. G6 waren aber aud) falfdje Pro- 
pheten unter bem Volke, wie aud) unter euch 
faljde Lehrer fein werden, welche verderb⸗ 
lide Sekten nebeneinführen, fogar ben Herrn, 
ber fie erfauft Dat, verleugnen, aber über 
fid) felbjt eim jchnelles 3Berberben herbeifüh— 
ren werben. 2. Und viele werben ihren Aus» 
ídmeifungen nadfelgen, und um ihret mil 
len wird der Weg ber Wahrheit verläjtert 
werben. 3. Und mit Habſucht werben [ie 
durch erjonmene Reden von eudy Gewinn zu 
ziehen fuchen. Aber längjt (dou. fäumet ihr 
Gericht nicht, und ihr Verderben (d.ummert 
nicht. 4. Denn wenn Gott Engel, melde 
gefündiget, nicht per[djonete, fondern fie mit 
Ketten der Yinfternig zur Hölle verſtieß, 
und für das Gericht aufzubewahren hingab; 
D. wenn er bie alte Welt nicht verfchonete, 
fondern [nur] Noah, den Prediger der Ges 
rechtigfeit, jelbadht erhielt, alá er bie Wafs 
ferfluth über die Welt ber Gottlofen brachte; 
6. wenn er die Städte &obom und Gomor— 
ra einüfdjernb zur Umkehr verdammte, ein 
Beifpiel für fünftige Gottlofe auíjtellenb, 
7. aber ben gerechten Lot, weldyer unter bent 
ungüdjtigen Wandel der Unbändigen leiden 
mußte, errettete; 8. denn burd) Sehen unb 
Hören fand ber Gerechte, ber unter ihnen 
wohnete, von Tag zu Tag feine gerechte 
Seele burd) geſetzwidrige Handlungen gequás 
let — — 9. Der Herr weiß Gottfelige aus 
Verfuhung zu’ erlöfen, Ungerechte aber anf 
ben Tag des Gerichtes zur Strafe aujgubes 
wahren; 10. hauptſächlich aber bie, fo bem 
Fleiſche nachwandeln in Begierde ber Bes 
fletung, bie [alle] Herrfhaft verachten — 
bieje Tolltühnen, diefe Anmaßlinge, bie fid) 
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nicht fcheuen Herrlichkeiten zu läftern, 11. ba 
bod; Engel, an Stärke unb Macht größer, 
gegen fie beim Herrn fein läfterndes Urtheil 
fällen. 12. Diefe aber, wie unvernünftige, 
finnlide Thiere zum Fang unb DVerberben 
geboren, wegen beffen, was fie nicht kennen, 
läfternd, werben in ihrem Berberben um 
fommen, 13. unb fo den Lohn ber Unges 
Yedjtigfeit davon tragen; fie, die ihre Luft 
im Schwelgen bei Tage finden, biefe &djanb: 
flede und Scheufale, bie ba ſchwelgen in 
ihren Liebesmahlen, und mit euch f[djmaufen ; 
14. deren Augen von ber Ehebrecherin er: 
füllt und raftlos in Sünde find, bie unbe: 
feftigte Seelen an fif zu loden, deren Herz 
ausgelernt ijt in Habſucht; Kinder bes Flu- 
ches, 15. bie ben geraden Weg verlaffen 
haben unb irre geben, nachfolgend bem Wege 
SBileamó, des Sohnes Bofors, welcher ben 
Lohn der Ungerechtigkeit liebte, 16. aber bie 
Zurechtweiſung feiner Gottlofigfeit empfing: 
ba$ fpradjlofe Laftthier, mit Menſchenſtimme 
tebenb, wehrete der Chorbeit bes Propheten. 
17. Diefe find mafferleere Quellen unb vom 
Sturmwinde gejagte Nebel; ihnen ijt das 
Dunkel ber Finfternig in Ewigkeit aufbes 
Halten. 18. Denn eiteln Schwulft rebenb, 
verloden fie burd) fleifchliche Lüfte, durch 
Ueppigfeit, bie, fo beinahe ben im Irrthume 
MWandelnden entronnen waren, 19. indem 
fie ihnen Freiheit verbeißen, ba fie bod) 
felbft Knete des Verderbens find; benn 
wem jemand unterlegen, beffen Knecht ijt er. 
20. Denn wenn foldye, bie ben Befledungen 
ber Welt entfloben waren burdj die Grfennte 
niß des Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, 
wieberum davon verftvidt, unterliegen, fo ijt 
mit ihnen das Lebte Ärger als das Erite 
geworben. 21. Denn e$ wäre ihnen befier 
den Weg ber Gerechtigkeit nicht kennen ge: 
lernt zu haben, als, nadjbem fie ihn kennen 
gelernt, fid) wieder abzufehren von bem ih: 
nen überlieferten heiligen Gebote. 22. Es 
ift ihmen aber gegangen nad bem wahren 
Gprüdmorte: „Ein Hund, ber fid zum eis 
De Werie?d Bibel, U. Theil. 4. Aufl, 


genen Gefpeiljmenbet ; ^ Bat. Spr. xxvi, 11) umb: 
Eine gebabete Sau zum Wälgorte des Kothes.“ 


Gay. III. 


Bon ber 3ufunft bes Deren. 


IIL 1. Dieß ift fhon ber zweite Brief, 
Geliebte, ben ich euch fhreibe: in beiden 
mede ih durch Erinnerung euren Tautern 
Sinn, 2. baf ihr gebenfet ber von ben 
beiligen Propheten vorhergefagten Worte unb 
des Gebotes unfrer Apoftel des Herrn und 
Heilandes, 

3. Vor allen Dingen wiffet, bag auf bie 
Qebte der Tage Spötter F mit Spott” tom: 
men werben, bie nad) ihren eigenen Rüften 
wandeln, 4. unb fagen: „Wo ift die Ber: 
heißung feiner Zukunft? benm feitbem bie 
fter entjchlafen find, bleibet alles fo von 
Anfang der Schöpfung am. 5. Sie miffen 
aber mit Willen das nicht, bag ein Himmel 
ehedem war unb eine aus Wafler unb burdj 
Waſſer entftandene Erbe burdj Gottes Wort, 
6. mittelft mwelder bie bamalige Welt, mit 
Waſſer überfhwennmt, zu Grunbe ging. 7. Der 
jetige Himmel unb bie Erbe aber find durch 
fein Wort aufgefparet, unb werben für's 
Teuer bewahret auf ben Tag bes Gerichtes 
und bes Unterganges ber gottlofen Menſchen. 

8. Dieß Eine aber bleibe euch nicht ver: 
borgen; Geliebte, bag Ein Tag beim ferm 
wie taufenb Jahre, unb taufenb Jahre wie 
Gin Tag find. 9. Es zögert nicht ber Herr 
ber Verheißung, wie e8 Gemwiffe für Ver: 
zug falten, fondern Bat Geduld mit ung, 
indem er nicht will, bag Gewiffe verloren 
gehen, fonbern bag alle fi zur Buße be: 
geben. 10. (58 wird aber ber Tag bes Herrn 
fommen wie ein Dieb — in ber dt," 
an weldem bie Himmel werben mit Krachen 
vergeben, bie Elemente im Brande aufges 
löfet, und bie Erbe unb bie Werke auf ihr 
verbrannt werben. 

11. Da nun biefes alles aufgelöst wird, 
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mic groß müſſet ihr fein in beiligem Wan 
bel und Gottfeligfeit, 12. erharrend unb er: 
fehnend bie Zukunft bes Tages Gottes, burdj 
melden die Himmel werden im Feuer auf: 
gelöfet werden, unb bie Elemente im Brande 
zerfchmelzen. 13. Eines neuen Himmels aber 
unb einer neuen Erbe warten wir nad) fci: 
ner Verheißung, in melden —Geredtigleit 
mobnet, 

14. Darum, Geliebte, da ihr foldhes ec: 
wartet, jo befleißiget euch fledenlos unb un: 
fträflich vor ibm erfunden zu werden in prie: 
beu, 15. unb adtet die Geduld unires 
Herrn für Heil, fo wie aud) unfer geliebter 
Bruder Paulus, nad ber ihm verlichenen 
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| Weisheit, end; geſchrieben hat, 16. wie aud 


Der erite Brief 


Gay. I, 1 — II, 28. 


Vorwort, Gott ift fidi, unb ber Chrift mu& im Lichte wandeln. 
(rmabnung und Warnung. 


L 1. Was von Nnfang war, was wir 
geböret, was wir gefeben mit unjren Augen, 
was wir gefchauet, und unfre Hände betaftet 
haben, vom Worte bes Lebens; (2. und das 
Leben erfhien, und mir haben es gefehen, 
und bezeugen es, und verfündigen euch das 
ewige Leben, als welches bei bem Vater 
war und und erfhien:) 3. was wir gefeben 
und geböret haben, verfündigen mir euch, 
auf bag aud) ihr Gemeinfhaft mit uns fa: 
bet; unfre Gemeinfdjaft aber ift mit bem 
Bater und mit feinem Sohne, Jeſu Ehrifto. 
4. Und foldes fchreiben wir cud, auf baf 
eure Freude volllommen fei. 

9. Und das ijt bie Verfünbigung, bie wir 
von ihm gehöret haben unb euch verfünbis 
gen, bag Gott Licht ijt, und Finfterriß in 
ihm feine ij 6. So wir fagen, baß mir 
Gemeinfdaft haben mit ihm, unb in ber 


in allen Briefen, in welden er davon rebet: 
wobei mandes Schwerverftänblihe ijt, was 
bie linmiffenben unb Unbefejtigten verbreben 
wie aud) bie andern Schriften zu ihrem ei- 
genen Verberben, 

17. Ihr mun, Geliebte, bie ihr das gu. 
vor wifjet, bütet euch, bag ihr nicht, burd) 
die Verirrung ber Ruchloſen mit fortgerifien, 
aus eurer feiten Stellung fallet! 18. Wach⸗ 
fet vielmehr in ber Gnade und Erfenntnik 
unfres Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti! 
Ihm die Ehre nun unb in ewige Zeiten! 
Amen. 


de3 Johannes. 


Finfternig wandeln: jo lügen wir, und thun 
die Wahrheit nit, 7. So wir aber im 
Lichte wandeln, wie Er im Lichte ijt, fo 
haben wir Gemeinfhaft mit einander, und 
das Blut Jeſu Ehrifti, feines Sohnes, rci: 
niget uns von aller Sünde, 8. So wir ja: 
gen, bag wir feine Sünde haben, fo tàu: 
iden wir uns je[bjt, unb bie Wahrbeit üt 
nidt in ung. 9. So mir unfre Cünben be: 
fennen, fo ijt er treu unb gerecht, bag er 
ung die Sünden vergiebt, und ung von al: 
ler Ungerechtigkeit reiniget. 10. So wir fa: 
gen, baB wir nicht gefündiget haben, fe 
maden wir ihn zum Lügner unb fein Wort 
ift nicht in ung, 

U. 1. Meine Kinder, foldes fdyreibe ich 
euch, auf bag ifr nicht fünbiget. Und fo 
jemand fünbiget, [o haben wir einen Beis 
ftand bei dem Vater, Jeſum Chriftum, ben 
Geredjten; 2. unb Er ijt ja Verföhnung 
für unfre Sünden; nicht allein aber für bie 
unfrigen, fonbern aud für bie ganze Welt, 

3. Und daran erkennen wir, bag wir ihn 


E 
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erfannt haben, wenn wir feine Gebote hal: 
ten. 4. Wer ba faget: Ich babe ihn er: 
lonnt, unb feine Gebote nicht Hält, ber ijt 
ein Lügner, unb in foldjem ijt bie Wahrheit 
nicht. 5, Wer aber fein Wort hält, in bem 
it wahrhaftig bie Liebe Gottes vollendet. 
Daran erkennen wir, daß wir in ihm find. 
6. Wer da faget, bag er in ihm bleibet, mu, 
fo mie jener gewandelt hat, ſelbſt auch alfo 
wandeln. 7. Geliebte! fein neues Gebet 
ihreibe ih euch, fonberm ein altes Gebot, 
bas ihr von Anfang an gehabt habt. Das 
alte Gebot ift das Wort, das ihr — von 
Anfang an^ gehöret habt. 8, Wiederum ein 
neues Gebot fchreibe id) eudj, was wahr ift 
in ihm unb in euch; denn bie Finfterniß 
vergehet, unb baó wahre Licht ſcheinet [djon. 
9, Wer ba faget, bag er im Lichte fei, unb 
bafjet feinen Bruder, ber ijt in ber iyiufter: 
nig bis jet. 10. Wer feinen Bruder [iebet, 
ber bleibet im Lichte, unb feinen Anſtoß 
[zum Straudeln] giebt es bei ihm. 11. Wer 
aber feinen Bruber Bafjet, ber ijt im ber 
Sinflernig, unb wandelt in ber Yinjterniß, 
unb weiß nicht, wohin er gebet weil bie 
winfternig feine Augen verblendet hat. 

12. Ich jchreibe eud, Kinder, weil euch 
die Sünden vergeben find um feines Na— 
mens willen, 13. Ich jchreibe euch, Väter, 
weil ihr erfannt habt ben, ber von Anfang 
it. Ich ſchreibe eud, Jünglinge, weil ibr 
den Böfen überwunden habt. Ich babe cud 
gefchrieben, Kinder, weil ihr bem Bater er: 
fannt habt. 14. Ich babe euch geſchrieben, 
Däter, weil ihr erfannt habt bem, ber von 
Anfang ijt. Ich Habe euch gefchrieben, Jüng⸗ 
linge, weil ihr ftarf jeid, und das Sort 
Gottes in euch bleibet, und ihr ben Böfen 
überwunden habt, 15. Habt nicht lieb bie 
Welt, unb was in ber Welt ijt! So je: 
mand bie Welt lieb bat, in bem ift nicht 
bie Liebe bes Vaters, 16. Denn alles, was 
in ber Welt ijt: des Fleiſches Luft unb ber 
Augen Luft unb bie Hoffahrt bes Lebens, 
ift nicht vom ater, jonbern von ber Welt, 


17. Und bie) Welt vergehet, und ihre Luft; 
wer aber den Willen Gottes thut, der blei- 
bet in Ewigkeit. 

18. Kinder, es ijt bie [ete Stunbe; umb 
wie ihr gehöret habt, bag ber Widerchriſt 
fommen wirb, fo find mum viele Widerchri⸗ 
ften aufgeftanben ; woraus wir erfennen, daß 
bie legte Stunde ijt. 19. Bon uns find fie 
ausgegangen; aber fie waren nit von uns 
benn wenn fie von uns gewefen wären, fo 
wären fie bei uns geblieben; aber es follte 
offenbar werben, baf fie nicht alle von ung 
find. 20. Ihr aber Habt Salbung vom Hei⸗ 
ligen, unb wifjet alles. 21. Ich habe eud 
nicht gefchrieben, weil ihr die Wahrheit nicht 
wifjet, fonberm weil ihr fie miffet umb bag 
feine Züge von ber Wahrheit (ft. 22. Wer 
ijt ber Lügner, wenn nidjt ber, welcher [ugs 
net, bag Jeſus ber Ehriftus ift? Das ift 
ber Widerdrift, der ben DVater und ben Sohn 
leugnet. 23. Jeder, ber ben Sohn leugnet, 
bat aud den Vater nicht; T mer ben Sohn 
befennet, der hat aud) den Vater.’ 

24. Was ihr — nun“ gehöret habt von 
Anfang am, ba$ bleibe in eudj! So in eudj 
bleibet, was ihr von Anfang an geböret 
habt, [o werbet ihr audj im Sohne unb im 
Vater bleiben. 25. Und das ijt bie Verhei« 
kung, bie er uns verheifen hat: baé ewige 
Leben. 26. Solches babe id) eud) gefchrichen 
von benen, bie euch irre führen. 27. Ihr 
aber habt die Salbung von ihm empfangen, 
fie bleibet in euch, und ihr Habt nidt nöthig, 
baB eud jemand belehre; fonbern wie eben 
bie Salbung euch belehret über alles, unb 
fie wahr ijt unb feine Lüge ift; unb wie 
fie euch gelehret bat, fo werbet ihr in ihm 
bleiben. 28. Und nun, Kinder, bleibet in 
ibm, auf bag, menn er erfchienen fein wird, 
wir Freubigfeit haben, unb nicht befhämet 
werben vor ibm bei feiner Gegenwart, 
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Gay. II, 29 — IV, 6. 


Nur der Gerechte unb Liebende iji ein Kind Gotted; Warnung 
vor Frrgeiftern. 


29. So ihr wiffet, bag Er gerecht ijt, fo 
erfennet, bag jeber, ber Gerechtigkeit tBut, 
von ihm geboren ijt. III. 1. Gefet, meld) 
eine Liebe uns ber Vater erzeiget hat, baf 
wir Gottes Kinder follen heißen! Darum 
erfennet euch die Welt nicht, weil fie ibn 
nit erfannt hat. 2. Geliebte! nun find wir 
Gottes Kinder, unb mod) ijt nicht offenbar, 
was wir fein werben. Wir mifjen aber, baf, 
wenn es offenbar wird, wir ihm gleich fein 
werben; benn wir werben ihn fehen, wie 
er ijt. 3. Und jeder, ber biefe Hoffnung hat 
zu ibm, reiniget fi, fo wie Er rein ijt. 
4. Syeber, der die Sünde thut, thut auch bie 
lingeredjtigleit, unb bie Sünbe ift bie Uns 
geredtigleit. 5. Und ihr miffet, bag Er er: 
ſchienen ift, auf bag er unfre Sünben trage; 
unb Sünde ift nicht in ibm. 6. Jeder, ber 
in ibm bleibet, fünbiget nicht; jeber, ber 
[ünbiget, Bat ihn nicht gefdjauet, nod ihn 
erfannt. 7. Kinder, laffet eud) von niemanz 
bem irre führen! Wer die Gerechtigkeit thut, 
ift gerecht, fo wie Er geredjt ift. 8. Wer 
bie Sünbe thut, der ift vom Teufel; beun 
ber Teufel fünbiget von Anfang an, Dazu 
ijt erfchienen der Sohn Gottes, bag er bie 
Werke des Teufels zerftöre. 9. Jeder, ber 
von Gott geboren ift, thut keine Sünde, 
weil Sein Same in ihm bleibet; unb er 
fann nicht fünbigen, weil er von Gott ge: 
boren ijt. 10. Daran find offenbar bie Kin⸗ 
ber Gottes unb bie Kinder des Teufels. 
Seber, ber nicht Gerechtigkeit tut, ift nicht 
von Gott, unb aud) wer feinen Bruder nicht 
liebet. 

11. Denn das ijt die Ankündigung, bie 
ihr gehöret habt von Anfang an: baf wir 
und einander lieben follen; 12. nicht wie 
Kain vom Böfen war, unb feinen Bruder 
erwäürgte, Und warum ermürgte er ihn? 


veil feine Werke böfe waren, bie feines 
Brubers aber geredjt. 13. Berwunbert euó 
nit, — meine Brüder, menn euch bie Welt 
bafjet. 14. Wir wiffen, bag mir vom Lok 
zum Leben übergegangen find, weil wir bie 
Brüber lieben. Wer den Bruber nicht licbet, 
ber bleibet im Tobe, 15. Jeder, ber feinen 
Bruber bafjet, ijt ein Menſchen-Mörder; und 
ihr wiffet, bag fein 3Ren[den s Mörber emi: 
ges Leben im fid) bleibend hat. 16. Daran 
haben wir bie Liebe erfannt, bag Er fein 
Leben für uns gefafjen; aud wir follen für 
die Brüder das Leben laffem. 17. Wer aber 
irgend bie Güter ber Welt hat, unb fichet 
feinen Bruder barben, unb verſchließet fein 
Herz vor ihm: wie bleibet die Liebe Gottes 
in ibm? 18. — Meine" Kinder, lafjet uns 
nicht lieben mit Worten unb mit ber Zunge, 
fondern mit That unb Wahrheit! 

19. Und daran erfennen wir, bag wir 
aus ber Wahrheit find, unb vor ifm wer: 
ben wir unfre Herzen beruhigen. 20. Denn 
wenn uns das Herz anklaget, weil Gott 
größer ift denn unfer Herz, [o fennet er 
audj alles. 21. Geliebte, fo uns unfer Her 
nicht anflaget, [o Haben mir jreubigfeit zu 
(ott; 22. und was wir irgenb erbitten, 
empfangen wir von ihm, weil wir feine Ge: 
bote halten, und thun, was vor ihm wohl⸗ 
gefällig, it. 23. Und das ift fein Gebot, 
daß wir glauben an ben Namen feines Cof: 
nes Jeſu Chriſti, und uns einander lieben, 
[o wie er und geboten bat. 24. Und wer 
feine Gebote Hält, der bleibet in ipm, unb 
er in ibm. Und baran erkennen wir, 
daß er in uns bleibet, an bem Geijte, ben 
er ung gegeben Dat. 

IV. 1. Geliebte, glaubet nicht jeglichen 
Geifte, fondern prüfet die Geifter, ob fie 
von Gott find; denn viele faljhe Propheten 
find ausgegangen in bie Welt. 2, Daran 
erfennet den Geift Gottes: jeglicher Geift, 
ber ba Jeſum Ehrijtum, als im Fleifche ers 
ſchienen, befennet, der ift von Gott; 3. umb 
jeglider Geift, ber ba Jeſum — Ehriftum, 
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aléfim Fleiſche erſchienen,“ nicht bekennet 
ift nicht von Gott. Und das ift ber [Geift] 
bes Miderhrifts, von weldem ihr gehöret, 
daß er fommen wird, unb ber jebt ſchon in 
ber Welt ift. 4. Ihr feid von Gott, fin: 
ber, unb habt jene überwunden; benn grós 
Ber ift ber in eud, als ber in ber Melt. 
5. Syene find von ber Welt, barum reben 
fie, was von ber Welt ijt, unb bie Welt 
böret fie. 6. Wir find von Gott: wer Gott 
erfennet, ber höret ung; wer nicht von Gott 
ijt, ber höret uns mnidt. Daran erkennen 
wir ben Geijt ber Wahrheit unb ben Geift 
bes Irrwahnes. 


Gay. IV, 7 — V, 21. 
Liebe und Glaube unb Freubigkeit, bie daraus fommt, 


7. Geliebte, laffet ung einander lieben! 
Denn bie Liebe ift von Gott, unb jeber, 
ber liebet, ift von Gott geboren, unb er: 
fennet Gott, 8. Wer nicht liebet, ber hat 
(Pott nit erfannt; denn Gott ijt Liebe. 
9. Darin offenbarte fid) bie Liebe Gottes 
an uns, bag Gott feinen eingebornen Sohn 
in bie Welt fanbte, auf baf wir burd) ihn 
lebten. 10. Darin befteht bie Liebe: nicht 
bag wir Gott liebten, fonbern bap Er uns 
Iiebte, unb feinen Sohn fandte zur Berföh: 
nung für unfere Sünden. 14. Geliebte, 
wenn Gott uns alfo geliebet hat, fo müffen 
aud) wir uns einander lieben. 12. Gott hat 
niemand jemals gefchauet: fo wir uns eine 
ander lieben, fo bleibet Gott in uns, unb 
feine Liebe ijt vollendet in uns. 13. Daran 
erfennen mir, daß wir in ihm bleiben, und 
er in und, bag er und von feinem Geifte 
gegeben bat. 14. Und wir haben gefdjauet 
unb bezeugen, baß ber Vater ben Sohn ge: 
fanbt fat als Heiland der Welt. 15. Wer 
irgenb befennet, daß Jeſus ijt ber Gottes 
Sohn, in bem bleibet Gott, und er in Gott, 
16. unb mir haben erkannt unb geglaubt 
die Liebe, bie Gott an uns erweifet. Gott 


ift Liebe, unb wer in ber Liebe bleibet, ber 
bleibet in Gott, unb Gott in ihm. 17. Darin 
ift ble Liebe vollendet bei uns, bag wir 
Wreubigfeit haben am Tage bes Gerichts, 
weil, fo wie Er ift, aud) wir find in bie: 
fer Welt. 18. Furt ift nidt in ber Liebe, 
fonbern bie völlige Liebe treibet bie Furcht 
aus; denn bie Furt hat Strafe; wer fid) 
aber fürchtet, ber ijt nicht vollendet in icbe. 
19. gaffet uns ifm lieben; benn er Bat uns 
zuerſt geliebet. 20. So jemand fpridt: „Ich 
liebe Gott“, unb Baffet feinen Bruder, ber 
it eim Lügner. Denn, wer feinen Bruber 
nicht liebet, bem er fichet: wie kann er Gott 
lieben, bem er nicht fiebet? 21. Und bieß 
Gebot haben wir von ihm, baf, mer Gott 
liebet, aud) feinen Bruder lieben müſſe. 

V. 1. Jeder, ber glaubet, bag Jeſus ber 
Chriſtus ijt, ijt von Gott geboren; unb jes 
ber, ber bem [iebet, ber ihn geboren hat, 
liebet aud) ben, ber von ihm geboten ijt. 
2. Daran erfennen wir, bag wir Gottes 
Kinder lieben, wenn wir Gott Tieben und 
feine Gebote halten. 3. Denn das ijt bie 
Liebe zu Gott, daß wir feine Gebote Bal: 
ten; unb feine Gebote find nicht ſchwer. 

4. Denn alles, was von Gott geboren 
ift, überwindet bie Welt; unb baé ijt bie 
leberminbung, welde bie Welt übermunben 
bat: unfer Glaube. 5. Wer ift’s, ber bie 
Welt überwindet, wenn nicht ber, ber ba 
glaubet, daß Jeſus ber Sohn Gottes ift? 
6. Diefer ijt e$, ber gefommen ift mitteljt 
Wafjers und Blutes, Jeſus, ber Chriftus; 
nicht mit dem Waſſer allein, fonbern mit 
bem Waſſer und bem Blute. Und ber Geift 
ift c6, ber ba zeuget, weil ber Geift bie 
Wahrheit ift. 7. Denn Drei find, bie ba 
zeugen: 8. ber Geift unb ba6 Wafler unb 
das Blut; unb biefe Drei find einig. 9. Wenn 
wir das Seugnig der Menfhen annehmen, 
fo ijt ja Gottes Zeugniß größer; benn bas 
ijt das Seugnig Gottes, das er gezeuget hat 
von feinem Sohne. 10. Wer an ben Sohn 
Gottes glaubet, ber bat biefes 3eugnig in 
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fih [aufgenommen]: mer Gott nicht glaubet, 
ber fat ihn zum Lügner gemadt, weil er 
nicht geglaubt an das Zeugniß, bas Gott 
gezeuget hat von feinem Sohne. 11. Und 
das ijt das Zeugniß, daß uns Gott ewiges 
Leben gegeben Hat, und biefes Leben in feis 
nem Sohne ijt, 12. Wer ben Sohn Dat, 
ber bat das Leben; wer ben Sohn Gottes 
nicht bat, ber bat das Leben nicht. 13. Gol: 
ches babe id euch gejchrieben, — bie ihr 
glaubet an den Namen bes Sohnes Gottes“, 
auf bag ihr wiſſet, bag ihr ewiges Leben 
habt, wenn ihr glaubet an ben Namen bes 
Sohnes Gottes. 

14. Und bas ift bie jyreubigfeit, bie mir 
zu ihm haben: baf, fo wir etwas nad) fel: 
nem Willen erbitten, er uns höret. 15. Und 
fo wir wiffen, bag er uns höret, was wir 
irgend erbitten, fo wiſſen wir, baB wir bas 
Erbetene, was wir von ihm erbeten haben, 


Der zweite Brief des Johannes. 


1 — 11. 


erlangen werben. 16. So jemand fichet jei- 
nen Bruder fündigen eine Sünde nicht zum 
Tode, fo wird er bitten, unb mirb ibm 2e: 
ben geben, [nämlich] denen, bie da fündigen 
nicht zum Tode, (96 giebt Sünde zum Tode: 
nicht für ſolche fage ih, daß er bitten joll. 
17. Alles Unrecht ijt Sünde; aber es giebt 
Sünde nit zum Tode. 18. Wir willen, 
daß jeber, ber von Gott geboren ift, nicht 
fündiget; fondern wer von Gott geboren ift, 
ber bemabret fid, unb ber Böſe tajtet ib 
miót an, 19. Wir wiflen, daß wir von 
Gott find, und die ganze Welt im Argen 
lieget. 20. Und wir wiſſen, bag ber Sohn 
Gottes gefommen ift, und uns Ginfidt ge 
geben, damit wir erkennen den Wahrbaftis 
gen: und fo find wir in bem Wahrbaftigen. 
in feinem Sohne — Jeſu Chriſto.“ Das 
it der wahrbaftige Gott und baé ewige 
Leben. 21. Kinder, hütet euch vor den Gögen. 


Der zweite Brief des Johannes. 


Ermahnung jur chriftlichen Liebe; Warnung vor Widerchriften, 


1. Der Xeltefte ber auserwählten Kyria 
unb ihren Kindern, welche ich liebe in Wahr: 
beit, (und nicht ich allein, fondern aud) alle, 
meldje die Wahrheit erfannt haben,) 2. um 
ber Wahrheit willen, bie in uns bleibet unb 
bei uns fein wird in Ewigkeit: 3. c8 fei 
mit eud) Gabe, Barmherzigkeit, Friede von 
(Gott, bem Vater, und von — bem Herrn” 
Jeſu Chriſto, dem Sohne des Vaters, in 
Wahrheit und Liebe; 

4. Ic Habe mid) fehr gefreuet, bag id 
unter deinen Kindern gefunden habe, bie in 
der Wahrheit wandeln, wie wir Gebot em: 
pfangen haben vom Vater. 5. Und num bitte 
id bid, Kyria, nicht al fdyriebe ih bir ein 
neue® Gebot, fondern das wir von Anfang 


gehabt haben, bag wir ung einander lieben 
jollen. 6. Unb das ijt die Liebe, bag wir 
nad) feinen Geboten wandeln. Das iji baé 
Gebot, wie ihr gehöret habt von Anfang, 
bag ihr in ihr wandeln follet. 7. Denn viele 
Berführer find in die Welt gelommen, melde 
nicht Sefum Chriſtum, als im Fleiſche kom: 
menb, befennen. Das ijt ber Verführer mnt 
ber Widerchriſt. 8. Gebet eu vor, bag wir 
nicht verlieren, was wir erarbeitet haben, 
fondern vollen Lohn empfangen! 9. Jeder, 
ber [das Gebot] übertritt, unb nidt bleibet 
in ber Lehre Chrifti, ber bat Gott nicht; 
wer ba bleibet in ber Lehre Ehrifti, ber bat 
fowohl ben Vater, als den Sohn. 10. Wenn 
jemand zu euch kommt, unb biefe Lehre nicht 
bringet, (o nehmet ihn nicht ins Haus auf, 


unb grüßet ihn nidt. 11. Denn wer ibn 


Der britte Brief des Johannes, 1 — 15. 


grüßet, der nimmt Theil an feinen böfen 
Werken. 

12. Vieles hatte ich euch zu ſchreiben, 
aber ich wollte es nicht mit Papier und 


Tinte; denn ich hoffe zu euch zu fommen | 
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unb münbíid mit euch zu reben, auf bag 
unfre Freude bpolffommen fei. 13. G6 grü- 
Ben dich bie Kinder deiner Schweiter, ber 
Auserwählten. — Amen. 


Der dritte Brief des Johannes. 


An Gains, beffen Eifer und Gaſtfreundſchaft gerübmt wird, 
Klage über Diotrephes und Pob ted Demctrius. 


1. Der Xeltefte bem geliebten Cajus, den 
ich liebe in Wahrheit. 

2. Geliebter, in jeder $infiót wünſche 
ich, daß es bir wohl gebe, unb bu gefunb 
feieft, wie es beiner Seele wohl gehet. 
3. Denn id) babe mich febr gefreuet, als 
Brüder famen unb zeugten für deine Wahr: 
beit, wie bu in ber Wahrheit wandelſt. 
4. Eine größere Freude babe ih nicht als 
bie, bag ich höre, bag meine Kinder in ber 
Wahrheit wandeln. 

5. Geliebter, treu handelſt bu in bem, 
was bu irgend an ben Brüdern, unb zwar 
an ben fremden thuſt. 6. Sie haben ge: 
zeugt für beine Liebe vor ber Gemeinde; 
unb bu wirft wohl thun, wenn bu fie weis 
ter fórberít auf eine Gottes würdige Weiſe. 
7. Denn um feines Namens willen find fie 
ausgezogen, inbem fie nichts von ben Sei: 
ben nehmen. 8, Wir nun müfjen foldhe auf: 
nehmen, damit wir Gebülfen ber Wahrheit 
werben, 


9. 3d babe ber Gemeinde gefchrieben; 
aber Diotrephes, ber unter ihnen will ber 
Erfte fein, nimmt ung niht an. 10. Dar⸗ 
um will ij, wenn ich fomme, ihm vorhal: 
ten feine Werke, bie er ihut, indem er mit 
böfen Worten wider uns plaubert; und bas 
mit nicht zufrieden, nimmt er nicht nur 
felbít die Brüder nicht auf, fonbern mebret 
aud) denen, bie es thun wollen, unb ftößt 
fie aus ber Gemeinde. 14. Geliebter, ahme 
nicht das Böſe, fondern das Gute mad! 
Wer Gutes thut, ber ijt von Gott; wer 
Böfes thut, ber Bat Gott nicht gefchauet. 

12. Demetrius bat von jebermann und 
von ber Wahrheit felbft ein gutes Zeugniß; 
aud) wir aber zeugen [für ihn], und ihr 
wifiet, daß unfer Zeugniß wahr ijt. 

13. Vieles hätte ich zu fehreiben; bod) id) 
will nidt mit Tinte und Feder am bid) 
ídreiben. 14. Ich hoffe aber bid) balb zu 
(eben, unb dann wollen wir münblid) mit 
einander reden. 415. Heil fei bir! Es gri: 
en bid bie Freunde, Grüße bie Freunde 
mit Namen! 
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n — — DC C ——————————s — — — — — 


Der Brief am die Hebräer. 


Gay. L II. 


Verſchiedene Dffenbarungen Gottes. Erhabenheit Chrifti und 
feiner Offenbarung über bie Engel und bie durch fie gefchehene 
Dffenbarung. 

L 1. Nachdem Gott vor Zeiten vielfäl- 
fig und auf vielerlei Weife zu unfren mà: 
tern gerebet in ben Propheten, 2.*hat er auf 
bie Letzte biefer Tage zu ung gerebet in bem 
Sohne, den er zum Erben von allem ge: 
jeßet, burd) beu er audj bie Welt gefchaffen, 
3. welder, ein Abglanz feiner Herrlichkeit 
unb Abdrud feines Wefens, unb alles tra: 
gend mit bem Worte feiner Allmacht, nad: 
bem er durch fid) felbft bie Reinigung unfs 
ter Sünden vollbracht, fid) gefebt hat zur 
Rechten ber Majeftät in ber Höhe, 4. unb 
ijt um fo viel beffer geworben benn bie En: 
gel, als er einen vorjügliden Namen vor 
ihnen erhalten Dat. 

9. Denn zu welchem ber Engel hat [Gott] 
je gefagt: Du bift mein Sohn; heute habe ich 
bid) gezeuget, e»t m, 7) und abermal: Syd) will 
ibm ater fein, unb er foll mir Sohn fein 
(2 Sam. vit, 14) 7 6, Unb wieber, wenn er ben 
Crfigebornen in die Welt eingeführt $a: 
ben wird, fagt er: Und es follen ihn ans 
beten alle Engel Gottes. ct. xcvit, 7) 7. Und 
in Bezug auf die Engel fagt er wohl: Der 
ba macht feine Engel zu Winden, unb feine 
Diener zu Feuerflammen; (9f cm, 4) 8. in 
Bezug auf den Sohn aber: Dein Thron, 
o Gott, ftehet immer unb ewig; bes Ned: 
te8 Scepter ift beines Königthumes Scep: 
ter. 9. Du liebteſt Gerechtigkeit, unb haſſe⸗ 
teft Frevel: barum bat bid, o Gott, bein 
Gott gefalbet mit Freuden Del vor beinen 
Genofjen. cp. xwv, 7. $). 10. Und: Du, Herr, 
baft im Anfang bie Erde gegründet, unb bei: 


ner Hände Werk find bie Himmel. 11. Sie 
werben vergeben, bod) bu bejtefeft; und alle 
werben fie veralten wie ein Kleid; 12. unb 
wie ein Gewand wirſt bu fie aufammen: 
wideln, unb fie werben verwandelt werben. 
Doch bw bift berfelbe, und beine Jahre neh: 
men fein Enbe. (9. cu, 26-28) 13. Zu wel: 
dem ber Engel aber hat er je gefagt: Sehe 
bid) zu meiner Rechten, bis idj alle beine 
Seinbe made zum Schemel beiner Füße? 
(b. CX, 1) 14. Cinb fie nit alle bienfibare 
Geijter, zum Dienft auégefanbt um derer 
willen, melde Heil ererben follen? 

U. 1. Darum müffen wir um fo mehr 
auf das achten, was wir vernommen, bamit 
wir nicht etwa barum fommen. 2. Denn 
wenn das burdy Engel verfündigte Wort 
gültig wurde, und jegliche llebertretung und 
Ungehorfam gebührenden Lohn empfing: 3. 
mie werden wir [ber Strafe] entfliehen, 
wenn wir ein jo großes Heil mißgeachtet 
haben, weldes, anfänglich verkündiget durch 
ben Herrn, von benen, melde [ihn] geböret, 
auf ung lgebracht unb] beftätiget worden iit, 
4. indem zugleid Gott Zeugnif ablegte durch 
Zeihen und Wunder und mandherlei Kräfte 
unb Grtbeilungen des heiligen Geiftes nad 
feinem Wohlgefallen? 5. Denn nicht Engeln 
bat er unterworfen bie zukünftige Welt, von 
welder wir reden. 6. Es hat vielmehr ir: 
gendwo Einer bezeuget und gejagt: Was 
ijt ber Menſch, bag bu fein gebenfeft, ober 
bes Menſches Sohn, bag bu auf ifm fie: 
beit? 7. Du haft ibn auf furge Zeit ernie: 
brigt unter bie Engel, mit Herrlichkeit unb 
Würde ihn gefrünet, — und ihn gefeht 
über die Werke beiner Hände.” 8. Alles haft 
bu unterworfen unter feine Füße (pr vm, 
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s—7) Denn ba er ibm alles unterworfen, 
bat er nichts ihm ununterworfen gelaflen ; 
jetzt aber ſehen wir nod) nicht ihm alles un: 
terworfen. 9. Aber als ben auf kurze Zeit 
unter die Engel erniebrigten fchauen wir 
Jeſum, der wegen bes Tobes =» Leidens mit 
Herrlichkeit unb Würde gefrónet ijt, bamit 
er burdj Gottes Gnade für jebweben ben 
SLob fdjmedte. 10. Denn e$ ziemete Ihm, 
um bef willen unb dur bem alle Dinge 
find, inbem er viele Söhne zur Herrlichkeit 
führete, ben Urheber ihres Heils durch Leis 
den zu vollenden. 11. Denn ber $eiligenbe 
unb bie Geheiligten find alle von Einem 
[Bater]: aus weldem Grunde er fid) nicht 
Ihämet fie Brüder zu nennen, inbem er 
faget: 12. Ich will verfündigen beinen Na— 
men meinen Brüdern unb inmitten ber Ge: 
meinbe bir lobfingem, «pr. xxu, 23). 13. Und 
abermal: Ich will ibm vertrauen, (a. vim, 17) 
Und abermal: Siebe, id und bie Kinder, 
melde mir Gott gegeben hat. (Ser. vi, 18) 
14. Da nun bie Kinder Fleifches und Blu: 
tes theilhaftig find, fo bat aud) er gleichfalls 
an benfelben Theil genommen, bamit er 
burdj ben Tod zunichte made den, ber des 
Tobes Gewalt hatte, das ift, den Teufel, 
15. und diejenigen befreiete, fo viel ihrer 
burdj Furcht des Todes ihr ganzes Leben 
bindurh in Knechtſchaft gehalten waren. 
16. Denn allerdings nicht der Engel nimmt 
er fid an, fonbern des Samens Abrahams 
nimmt er fid an. 17. Daher mußte er in 
allem feinen Brübern gleid) werden, auf daß 
er barmberzig würde unb ein treuer Hoher: 
priefter vor Gott, um bie Sünden bes Bol: 
tes zu verföhnen. 18. Denn infofern er 
ſelbſt gelitten bat und verfuchet morben ift, 
vermag er benem, bie verjuchet werben, zu 
belfen. 


Gay. III, 1 — IV, 13. 


(rmabnung Chriftum als Gottgefanbten und Dobenpriefter, ber 
aud größer als Mofe ift, anzuerlennen, unb fld mit mie 
bie Qéraefiten in der Wüſte durch lingfauben zu verſündi⸗ 
gen, und fo des Zieles der Rube zu verfehlen, 


III. 4. Daher, heilige Brüber, Genoffen 
ber Bimmli(den Berufung, ſchauet Hin auf 
ben Gefanbten und Hobenpriefter unfres Bes 
fenntnifje, — Chriſtum“ Jeſum, 2. ber 
treu war bem, ber ihn bazu gemadt, wie 
audj Mofe mar in feinem ganzen Haufe, 
(4 Mof. xu, 7) 3. Denn größerer Herrlichkeit 
als Mofe ift biefer gemürbigt, inwiefern 
größere Ehre als das Haus ber hat, ber es 
bereitet Bat. 4. Denn jegliches Haus wird 
von jemandem bereitet; ber aber alles bereis 
tet hat, ijt Gott. 5. Nun war Mofe treu 
in feinem ganzen Haufe, wie ein Diener, 
zum Zeugniß beffen, was verfünbigt werben 
follte; 6. Chriſtus aber, wie ein Sohn, über 
fein Haus; beffen fein Haus find wir, fo 
wir anders die AZuverfiht unb den Ruhm 
ber Hoffnung bis ans Ende ficher fefthalten. 

7. Darum, wie der heilige Geift fagt: 
Heute, wenn ifr feine Stimme böret, 8. ver: 
bärtet eure Herzen nicht wie bei bem Hader, 
am Tage ber PVerfuhung in ber Wüſte, 
9, da mid) verfuchten eure Väter, mid) prüfz 
ten, obfhon fie meine Werke fahen vierzig 
Sabre. 10. Darum entrüftete ich mid) über 
felbiges Geſchlecht, unb fprad: Immer irren 
fie ab mit dem Herzen, fie aber fannten 
meine Wege nit. 11. So bap id ſchwur 
in meinem Zone: Sie follen nicht eingehen 
zu meiner Ruhe. (Pf. xcv, 7-11, 

12. Schet zu, Brüder, bag nicht etwa in 
einem von eud) ein arges Herz bes Unglaus 
bens fei, fo daß er abfalle vom lebendigen 
Gott, 13. Sondern ermuntert euch’ an jeg: 
lidem Tage, fo lange nod) bas „Heute“ ger 
rufen wird, bag nicht jemanb von eud) vers 
bärtet werde burd) ben Trug ber Sünde. 
14. Denn Genofjen Ehrifti find wir ge: 
worben, fo wir anders bie anfängliche Zus 
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verficht bis ang Ende ficher fefthalten. 15. Ins 
bem gefagt wird: „Heute, wenn ifr feine 
Stimme höret, verhärtet eure Herzen nicht, 
wie bei bem $aber:^ — 16, weldye waren 
es denn, melde [die Stimme] gehöret hat: 
ten unb haberten? Waren e$ nicht alle bie, 
fo burd) Mofe aus Aegypten geführet ma: 
ren? 17. Und über melde entrüftete er fid) 
vierzig Jahre? Nicht über bie, fo gefünbigt 
hatten, deren Leiber umkamen in ber Wüfte ? 
18. Und welhen ſchwur er, bag fie nicht 
eingehen follten zu feiner 9tufe, als ben 
Ungeborfamen ? 19. Und wir feben, baf fie 
nicht eingehen fonntem wegen ihres Unglaus 
ben. 

IV. 1. So laffet uns nun beforgt fein, 
bap nicht etwa, indem eine Verheißung eins 
zugeben zu feiner Ruhe nod) übrig ijt, einer 
von euch dafür gelten müſſe zurüdgeblieben 
zu fein. 2. Denn wir haben aud) Verheißung 
fo wie auch jene; aber jenen half das ber: 
nommene Wort nichts, weil es nicht bem 
Glauben beigefellt war bei denen, bie có 
vernommen hatten. 3. Denn wir gehen ein 
zur Ruhe, wenn wir Glauben bewiefen ba= 
ben, fo wie er gefprodhen hat: „Daß id 
fómur in meinem Zorne: fie follen nicht 
eingehen zu meiner Ruhe;“ obſchon bit 
Werte [Gottes] feit Gründung ber Welt vol: 
Iendet waren. 4. Denn er bat irgendwo 
vom fiebentem [Tage] alfo gefprodyen: Und 
Gott ruhete am fiebenten Tage von allen 
feinen Werten. cı mot. 1, 2) 5, Und in biefer 
Stelle bod) wieder: „Sie follen nicht ein: 
gehen zu meiner Ruhe.“ 6. Da es nun als 
[o nod) zu erwarten ftehet, daß melde zu 
ihr eingeben, unb diejenigen, welche bie 
Verheißung zuerft empfangen, nicht eingegans 
gen find wegen Ungehorfams: 7. fo jetet 
er nochmals einen Tag feit, „Heute“, in: 
dem er in David, nad) fo langer Zeit, fagt, 
(mie es heißt:) „Heute, wenn ihr feine 
Stimme Dóret, verhärtet eure Herzen nicht.“ 


8. Denn wenn fie Joſua zur Ruhe gebracht 
hätte, fo würde Er nicht von einem anderen 


Der Brief an bie Hebraer. III, 15 — V, 3, 


Tage hernach reden. 9. Alfo fichet nod) bem 
Bolfe Gottes eine Sabbaths-Ruhe zu er: 
warten. 10. Denn mer eingegangen ift zu 
feiner Rube, der rubet. felbft aud) von feinen 
Werken, fo wie von ben feinigen Gott. 
11. So laffet uns nun ftreben einzugeben 
zu felbiger Rube, damit nicht jemand als 
ein gleiches Beifpiel des Ungehorſams falle, 
12. Denn lebendig ijt das Wort Gottes 
und kraftvoll und ſchärfer als jegliches amet: 
ſchneidige Schwert, und bringet hindurch bis 
zur Scheidung von Seele und Geift, Ge 
lemfen und Mark, und ift ein Richter der 
Gedanken und Gefinnungen bes Herzens. 
13. Und fein. Geſchöpf ift vor Ihm verber- 
gen, fonbern alles ijt blos und offenbar vor 
den Augen befjen, mit bem wir zu tbum 
haben. 


Gay. IV, 14 — VI, 20. 


Dañ Chriſtus ein rechter Hoherprieſter, nad) Art des Meléiſe⸗ 
bet, ſei, daß aber, um dieß recht ju verfichen, ein höherer 


Sim erfordert werbe. 


14. Da wir nun einen großen Hohen— 
priefter haben, ber burd die Himmel bins 
durchgegangen ift, Jefum, ben Sohn Got: 
tes: fo lafjet uns fefibalten am Bekennt— 
niffe! 15. Denn nicht haben wir einen Ho— 
benprieiter, der nicht vermödte unfre &dimad- 
beiten mitzufühlen, wobl aber einen, ber in 
allen Stüden gleider Weife [mie wir] ver: 
fuchet worden, bod obue Sünde. 16. Se 
laffet ung nun mit Freudigkeit vor ben 
Gnadenthron treten, bamit wir Barmberzig- 
feit erlangen und Gnade finden zur geleger 
nen Hülfe! 

V. 4. Denn jeder fobepriefter, aus Mens 
[den genommen, wird für Menſchen beftels 
let in ihren Angelegenheiten bei Gott, ba: 
mit er Gaben und Opfer barbringe für ibre 
Sünden, 2. al$ einer ber fónne Nachſicht 
haben mit ben Fehlenden unb Irrenden, ba 
er felbft aud) mit Schwachheit behaftet tjt, 
3. unb um deren willen muß, wie für baé 


Bolt, alfe aud) für fid) felbft, Giünb- Opfer 
barbringen. 4. Und feiner nimmt fid) felbft 
bie Ehre, fondern wer von Gott berufen 
wird fo wie aud Naron. 5. Alfo hat aud 
Chriſtus fid nicht ſelbſt verherrlicht, bag er 
SHoberpriefter wurbe, fonbern ber zu ihm ges 
redet bat: „Du bijt mein Sohn, heute habe 
ich bid) gezeuget.“ 6. Wie er aud) in einer 
andern Stelle fagt: Du bift Priefter in 
Ewigkeit, nad) ber Ordnung Melchiſedeks. 
MH. cx, 4) 7, Er hat in beu Sagen feines 
Fleiſches Gebet unb Flehen zu bem, ber ihn 
vom Tode erretten konnte, mit beftigem Ges 
frei und Thränen dargebracht, ijt aus ber 
Furcht erhöret [und befreiet] worden, 8. und 
bat, wiewohl Gottes Sohn, burd) Leiden ben 
Gehorſam gelernet; 9. und, vollendet, ijt er 
allen, bie ihm gehorfam find, Urfache emiges 
Helles geworben, 10. als ber von Gott ger 
nannt ift Hoberpriefter nach ber Orbnung 
Melchiſedeks. 

11. Darüber haben wir Vieles zu reden, 
und was ſchwer zu verdeutlichen iſt, da ihr 
trüge von Verſtande geworden ſeid. 12. Denn 
ba ihr ſolltet Lehrer fein vermöge ber [Fänge 
der] Zeit, habt ihr wiederum nöthig, daß 
man euch lehre, welches die erſten Anfangs⸗ 
gründe der göttlichen Lehre ſind, und ſeid 
der Milch bedürftig geworden, und nicht fe— 
fter Speiſe. 13. Denn wer Milch genießet, 
iſt unkundig der Lehre der Gerechtigkeit; 
denn er iſt ein Kind. 14. Für Vollkommene 
aber iſt die feſte Speiſe, welche vermöge des 
Gebrauchs einen geübten Sinn haben zur 
Beurtheilung des Guten und Schlechten. 
VI. 1. Darum wollen wir die anfängliche 
Lehre Chriſti laſſen, und zum Vollkommnern 
fortgehen, ſo daß wir nicht wiederum einen 
Grund legen mit ber Buße von todten Wer: 
fen unb bem Glauben an Gott, 2. febr: 
Taufen, Hände-Auflegen, Todten-Auferſteh— 
ung unb ewigem Gerichte. 3. Und das mol: 
len wir thun, menn e$ anders Gott ver: 
ftattet. 4. Denn e$ ift unmóglid) diejenigen, 
welche einmal erleuchtet find, bie himmlische 
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Gabe gefoftet, des Heiligen Geiſtes theilhaf⸗ 
tig geworden, 5, unb bie berrliche Verhei⸗ 
Kung Gottes, wie aud) ble Kräfte ber zus 
fünftigen Welt geloftet haben, 6. unb bod) 
abgefallen find, wiederum zur Buße zu er: 
neuern, ba fie für fid) felbft ben Sohn Got» 
tes von neuen freujigem unb ber Schmad 
Preis geben. 7. Denn das Land, bas bem 
häufig darauf fallenden Regen getrunten, 
unb nüplide Gemüdfe trägt für diejenigen, 
um beren willen e8 eben bebauet wird, em 
pfängt Segen von Gott. 8. Wenn e$ aber 
Dornen und Difteln trägt, fo ift e8 untüche 
tig unb bem Fluche nahe, befjem Ende ijt 
Verbrennung. 

9, Wir find aber von euch, Geliebte, des 
Befieren unb zum Heile Führenden übers 
zeugt, wenn wir aud) alfo reden. 10. Denn 
Gott ift nicht ungerecht, bag er follte vers 
geilen eures Thuns unb — der Bemühung“ 
ber Liebe, bie ihr bewiefen gegen feinen Nas 
men, ba ifr den Heiligen Dienfte geleiftet 
unb wod) leiftet. 11. Wir wünſchen aber, 
bap jeber unter euch benfelben Fleiß beweife 
zur Vollendungs : Hoffnung bis ans Ende, 
12. auf baf ihr nicht träge werdet, wohl 
aber Nachfolger derer, die burdj Glauben 
und Ausbarren bie [Erfüllung ber] Verbeis 
Bungen erlangen. 

13. Denn als Gott Abraham verheißen 
batte, jhwur er, ba er bei feinem Größeren 
ſchwören fonnte, bei fid felbit, 14. und 
fagte: Wahrlich, fegnen will ich bid, unb 
mehren will id) dich. (1 Mor. xxır, 17) 15. Und 
fo erlangete er durch Ausharren bie Vers 
beißung. 16. Menſchen nämlich ſchwören bei 
dem Gröferen, und als aller Widerrede 
Ende bienet ihnen zur Beftätigung ber Gib: 
17. weßhalb Gott, ba er den Erben ber 
Verheißung bie Unwanbelbarkeit feines Rath: 
ſchluſſes um fo ftürfer beweifen wollte, mit 
einem Eide Bürgfchaft leijtete, 18. auf bag 
wir durdy zwei ummanbelbare Thatfachen, 
wobei unmöglih ift, bag Gott gelogen, eis 
nen jtarfen Troſt haben follten, wenn wir 
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und Dinffüdten und bie bargeboteme Hoffe 
nung ergreifen, 19. an welcher wir gleich 
fam einen ficheren und feiten Anker ber 
Seele haben, ber hineingehet in das Innere 
bes Vorhanges, 20. wohin als Vorläufer 
für uns Jeſus Hineingegangen ijt, ber, nad 
ber Ordnung Melchifedets, Hoberpriefter ges 
worden auf ewig. 


Gay. VII, 1 — X, 18. 


Borzüge des Hobenprieftertfume nad) Art bes Melchiſedels vor 
bem aaronifhen unb bed neuen Bundes ver bem alten, 


VII. 1. Diefer Melchiſedek nämlich, König 
von Salem, Prieſter Gottes, des Höchſten, 
ber bem Abraham entgegenfam, als er zu: 
rüdferete von ber Niederlage ber Könige, 
unb ihn fegnete, 2. weldem auch Abraham 
ben Zehenten von allem ertbeilete, zuvörderſt 
verbolmetfht König ber Gerechtigkeit, ſodann 
aber aud) König von Salem, bas ijt, König 
bes Friedens, 3. ohne Vater, ohne Mutter, 
ohne Geſchlechtsverzeichniß, meber einen Anz 
fang feiner Tage, mod) ein Gnbe feines Les 
bens habenb, fondern gleichgeftellt bem Sohne 
Gottes, bleibet Priefter für immerbar. 4. Ihr 
febet aber, wie groß ber war, bem auch ben 
Zehenten Abraham gab von ber Grftlingés 
Beute, er ber Erzvater. 5. Wohl haben bie 
von ben Söhnen Levi's, meldje das Priefter: 
thum empfangen, ein Gebot, das Volk zu 
bezehenten nadj bem Geſetze, das ift, ihre 
Brüder, wiewohl fie hervorgegangen aus Ab: 
rafamé €enben ; 6. er aber, ber nicht von ifs 
rem Gefchlechte abgeleitet wird, hat den 9(6ra« 
ham gezehentet, und ben, ber bie Verheißun⸗ 
gen hatte, gejegnet. 7. Ohne allen Wider: 
fprudy aber wird ber Geringere von bem 
Größeren gefegnet. 8. Und bier nehmen fterb: 
lide Menfhen die  3ebenten; bort aber 
Einer, von bem bezeuget wird, bag er [ewig] 
lebet. 9. Und, fo zu fagen, ijt burd) Abra- 
fam felbít Levi, ber die Zehenten nimmt, 
gezebentet worden. 10. Denn mod) mar er 


in ben 2enben bes Vaters, als ihm Melchi⸗ 
ſedek entgegenging. 

11. Wenn nun Bollendung durch baé le: 
viliſche Prieftertfum [möglih] war, (benm 
das Volk hat unter befien Bebingung bas 
Gefeb empfangen: ) wozu mar nod) nöthig, 
ba, nah ber Ordnung Melchiſedeks, ein 
anderer Priefter auftritt, unb nidt nad ber 
Ordnung Aarons genannt mirb? 12. Denn 
wenn das Prieftertfum verändert wirb, jo 
gefhiehet notbmenbig aud) eine Veränderung 


bes Gefehes. 13. Denn ber, auf melden 


bie& gefagt wird, ift Genoffe eines anderen 
Stammes, aus reldem nie einer mit bem 
Altarbdienfte zu thun gehabt bat. 14. Denn es 


ift ja befannt, bag unfer Herr von Juda 
entſproſſen ift, für welden Stamm Mofe 
nichts in 9(nfebung des Prieſterthums ver: 


ordnet bat. 15. Und nod) mehr ijt biefes 


offenbar, wenn mad ber Nehnlichfeit mit 
Melchiſedek ein anderer Priefter auftritt, 16. 


ber e$ nicht vermöge bes Geſetzes eines 
fleiſchlichen Gebotes geworben, fonberm ver: 


möge ber Kraft eines unbergüngliden Les 
bens. 17. Denn er begeuget ja: „Du bift 


Priefter in Ewigkeit nad) ber Ordnung Mel: 
chiſedeks.“ 

18. Die Aufhebung eines vorangehenden 
Gebotes geſchiehet nämlich, weil es kraftlos 
und unerſprießlich war; 19. (nichts ja hat 
das Geſetz vollendet!) bie Einführung dage⸗ 
gen einer beſſern Hoffnung, durch welche 
wir uns Gott nahen. 20. Und inwiefern 
[fie geſchiehet) nicht ohne Eidſchwur, (denn 
jene ſind ohne Eidſchwur Prieſter geworden; 
21. dieſer aber mit Eidſchwur, vermöge deß, 
der zu ihm ſagt: „Der Herr hat geſchworen 
und es wird ihn nicht gereuen: Du biſt 
Prieſter in Ewigkeit nach der Orduung Mel⸗ 
chiſedeks;“) 22. fo ift eines inſofern beſſeren 
Bundes Bürge Jeſus geworden. 23. Und 
jene find mehrere [nad einander] Prieſter 
geworden, barum weil fie vom Tode berbin: 
bert murben zu verbleiben; 24, biefer aber, 
weil er ewig bleibet, bat das Prieſterthum 
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als ein unmanbelbareé, 25. Daher kann er 
aud günglid) erretten, bie burdj ihn zu Gott 
binzutreten, ba er immer [ebet, um fid) für 
fie zu verwenden. 26. Denn ein folder o: 
berpriefter. ziemete und T aud) ^, heilig, uns 
ſchuldig, unbeffedt, von ben GCünbern abge: 
fondert unb Hoch über den Himmel erhoben, 
27. der nicht tüglid) nöthig Bat fo wie bie 
Hohenpriefter auerjt für bie eigenen Sünden 
Opfer zu bringen, unb fobann für bie bes 
Volkes; denn das bat er ein für alle Mal 
getban, ba er fid) felbft barbradjte. 28. Das 
Geſetz beftellet Menſchen zu Hobenprieftern, 
melde mit Schwachheit behaftet find; baé 
Wort des Eibfhwurs aber, des nad) bem 
Geſetze [ausgefprocdenen], den Sohn, der in 
Ewigkeit vollendet ift. 

VIL 1. Hauptfade aber bei bem, was 
wir fagen, ijt: wir haben einen foldjen Ho⸗ 
benpriefter, der zur Rechten des Thrones ber 
Herrlichkeit im Himmel figet, 2. als Diener 
des Heiligthums und bed wahren Zeltes, 
welded ber Herr, unb fein Menſch, erridj: 
tet Bat. 3. Allerdings wird jeglicher Hoher: 
priefter zur Darbringung von Gaben unb 
Opfern beftellet: baher c6 nothwendig war, 
bag aud) biefer etwas hatte, das er bar: 
brädte. 4. Wenn er nun auf Erben wäre, 
fo wäre er nicht einmal Priefter, indem bie 
Priefter da find, welde bem Gefe&e gemäß 
bie Opfergaben barbringen; 5. (melde näms 
lid) bem Abbilde und Schatten bes Himm⸗ 
lifden dienen, jo wie Mofe die göttliche 
Weiſung erhielt, ald er das Zelt vollführen 
follte: Siehe zu, fprad er, daß bu alles 
nad bem Vorbilde madjít, das bir gezeiget 
vorden auf bem 3Berge;) (@ ef xxv, 40) 
6. nun aber bat er einen um fo vorzügliches 
ren Dienft erhalten, als er aud) eines bef- 
feren Bundes Mittler ijt, ber unter befjeren 
Verheißungen geftiftet ijt. 

7. Denn wenn jener erfte Bund untabes 
ig gewefen wäre, fo würde nit für einen 
anderen eine Stelle gefudt. 8. Denn tas 
deind fagt Er zu ihnen: Sieh’, e8 kommen 
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Tage, fprict ber Herr, ba ich mit bem 
Haufe Israels unb mit dem Haufe Juba’s 
einen neuen Bund fchließe: 9. nicht wie ber 
Bund, den ich (dog mit ihren Vätern zur 
Zeit, ba ich ihre Hand ergriff, fie auszufühs 
ren aus bem Lande Aegypten. Denn fie 
blieben nicht bei meinem Bunde, unb barum 
verſchmaͤhete ich fie, fpricht ber Herr. 10. Son: 
dern bies ift ber Bund, ben id fließen will 
mit bem Haufe Jsraeld nad) felbigen Tagen, 
fpridt ber Herr: ich lege meine Gefege in 
ihren Sinn, unb in ihr Herz fdreibe id 
fie; unb idy will ihr Gott fein, unb fie fol: 
len mein Volk fein. 11. Und fie follen nicht 
mehr einer feinen Mitbürger unb einer feis 
nen Bruder lehren, ſprechend: Lerne ben 
Herrn fennen! Denn alle werben mid fen: 
nen, fo Klein als Groß unter ihnen. 12. Denn 
ih will ihre Vergehungen vergeben, unb ib: 
rer Sünden unb Ungerechtigkeiten nicht mehr 
gebenfen, (3e. xxxi, 31-54) 13. Indem er von 
einem neuen [Bunde] rebet, hat er ben er: 
ften für veraltet erfläret; was aber veral: 
tet und altert, ift feiner Vernichtung nahe. 
IX. 1. (£8 fatte nun freilich aud) ber 
erfte [Bund] Gafgungen des Gottesbienftes 
unb das irbifhe Heiligtum. 2. Denn ein 
Zelt war bereitet, das vorbere, worin ber 
Leuchter unb ber Tifh unb bie Schaubrobte, 
welches das Heilige genannt murbe; 3. fin: 
ter bem zweiten Borbange aber ein Zelt, 
genannt das Allerbeiligfte, 4. enthaltend ben 
goldenen Raudaltar und bie allenthalben 
mit Gold überzogene SBunbeéfabe, in wel: 
der ber golbene Krug, das Manna entfal: 
tend, unb Aarons grünender Stab unb bie 
Tafeln des Bundes; 5. über berfelben aber 
bie Cherube ber Herrlichkeit, welche ben Sühn: 
bedel überfdatteten: wovon im Einzelnen 
jet nicht zu reden ift. 6. Da nun biefes 
alfo bereitet ijt, fo gehen zwar bie Priejter 
allegeit in baé vordere Zelt, unb verrichten 
ben Dienft; 7. in das zweite aber Einmal 
im Jahre allein ber Hoheprieſter, nicht ohne 
Dlut, das er für fi felbft unb bes Volkes 
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Vergehungen barbringt, 8. indem ber heilige 


Gift biefe& ambeutet, bag ber Weg zum 
Heiligthume nod nicht geoffenbaret ijt, fo 
lange nod das vordere Zelt 3Bejtanb habe: 
9. welches ein Gleichniß für bie gegenmür: 
tige Zeit ijt, während melder Gaben unb 
Opfer dargebradht werden, welche nicht ver: 
mögend find dem Bemwußtjein nad) denjenis 
gen zu vollenden, ber den Dienft verrichtet, 
10. melde nur nebft Speifen unb Geträn: 
fen und manderíei Waſchungen, — und“ 
fleiſchlichen Satzungen bis zur Zeit ber Vers 
befjerung auferlegt find. 11. Chriftus aber 
trat auf als Hoherprieſter der zufünftigen 
Güter, und ging burdj ein größeres und 
volllommneres Zelt, das nicht von Händen 
gemacht, (das ijt, nicht von diefer Schöpfung) 
ift, 12. aud) nicht mittelft Blutes von Böden 
unb Kälbern, fondern mitteljt feines eigenen 
Blutes ein für alle Mal in das Heiligthum 
ein, unb erlangete eine ewige Erlöſung. 
13. Denn wenn das Blut von Stieren unb 
Böden unb bie Ajche einer ub, welche bie 
Berunreinigten befprengt, beiligt zur Her—⸗ 
ftelung der] äußerlihen Reinigung: 14. wie 
vielmehr wird das Blut Ehrifti, ber durch 
den ewigen Geijt fid jelber fehllos Gott 
bargebradjt bat, euer Bewußtfein reinigen 
von todten Werfen, um Gott, bem lebenbi- 
gen, zu dienen. 

15. Und darum ijt er einer neuen Buns 
bes: Stiftung Mittler, damit burd) [feinen] 
zur Erlöfung von den Webertretungen unter 
bem erjten Bunde erfolgten Tod die Berufes 
nen bes ewigen Erbes Verheißung empfins 
gen. 16. Denn mo eine Stiftung, da muf 
ber Tob bes Gtiftenden gemeldet werben. 
17. Denn eine Stiftung ift bei Verſtorbenen 
gültig, meil fie niemals Kraft hat, wenn 
ber Stiftende lebet. 18. Daher aud) nidt 
ber erfte [Bund] ohne Blut eingeweihet wor: 
ben ijt 19. Denn madjbem jegliches zum 
Gefe&e gehörige Gebot von Moſe bem gan: 
zen Volke verfündigt morben, nahm er das 
Dlut der Kälber unb Böde mit Waſſer und 


karmefinener Wolle und Dep, und be[prex: 
gete fowohl das Bud als das ganze Boll, 
20. indem er fagte: Das ift das Blut des 
Bundes, weldhen Gott euch geboten hat. 
(2 Mof. xxıv, 8) 21. Aber aud) bad Zelt umb 
alle Geräthe bes Gottesdienftes bejprengte 
er gleichfalls mit Blut. 22. Und beinaße 
wird alles mit Blut gereiniget mad) bem 
Gefe&e, und ohne Blutausgichen gejchiehe: 
feine Vergebung. " 

23. Es iff nun nöthig, bag bie Abbil: 
ber des himmliſchen Heiligthums durch ber: 
gleichen gereiniget werden; bie Himmliſchen 
jelbft aber burd) befjere Opfer als berglei- 
dem. 24. Denn nicht in ein von Hänben 
gemachtes Heiligtfum, das Nachbild bes 
wahren, ift Ehriftus eingegangen, ſondern 
in den Himmel felbft, um nun vor Gottes 
Angefichte zu unfrem SBeften zu erfcheinen; 
25. aud) nidt, um fid) jelbjt mehrmals zu 
opfern, gleihwie ber Hoheprieſter jegliches 
Jahr in das Heiligthum eingehet mit frem: 
bem Blute; 26. denn fonjt hätte er mehr: 
mals leiden müffen [eit Gründung ber Welt; 
nun aber ijf er Einmal am Ende ber Welt 
zur Aufhebung der Sünde burd fein Opfer 
erjchienen. 27. Und wiefern e8 ben Sen: 
[den befdjiebem ijt Einmal zu fterben, unb 
nàd) biejem das Geriht: 28. alfo wird 
i aud) Chriftus, nachdem er fi Einmal 
bargebradjt, um Bieler Sünden zu tragen, 
zum zweiten Mal ohne Sünde benen, bie 
ihn erwarten, zum Heil erſcheinen. 

X. 1. Denn ba das Gefe& [nur] ben 
Cdatten ber zufünftigen Güter, nicht ber 
wirklichen Dinge Ebenbild felbft Hat: fo 
ann es mit ben, jegliches Jahr gleichen 
Opfern, bie man immerfort barbringet, nie 
mals bie Hinzutretenden vollenden. 2. Denn 
würde ſonſt T nicht” bie Darbringung ber: 
felben aufgehöret haben, weil bie Opfernden, 
Einmal gereiniget, fein Bewußtjein mehr von 
Sünden gehabt Hätten? 3. Vielmehr [ ge: 
ſchieht] durch felbige alljährlih eine Wieder: 
erinnerung an Sünden. 4. Denn es ijt ums 
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möglich, bag Blut von Rindern und Böden 
Sünden hinwegnehme 5. Darum jagt er 
bei feinem — Gintritte in die Welt: Opfer 
und Gaben haft du nicht gewollt, einen Leib 
aber haft bu mir bereitet; 6. an Brands 
und Sündopfern haft bu Fein Gefallen. 
7. Da fprad ij: Sieh’, ih bin getommen 
(in ber Buch-Rolle ftehet von mir gejchrie: 
ben), um deinen Willen, o Gott, zu thun. 
8. Zuvor fagt er: Opfer und Gaben unb 
Brands und Sünd: Opfer Daft du nicht ges 
wolt, nod) Gefallen daran, (welche bod) 
nad) bem Gefege bargebradjt werden; ) 9. als⸗ 
dann fpriht er: „Sieh', id) bin gefommen, 
— 0 Gott," deinen Willen zu tfun." Er 
Debet alfo das Eritere auf, um das Zweite 
feftäuftellen. 10. Und burd) biefen Willen 
find wir gebeiliget mitteljt der Darbringung 
bes Leibes Jeſu Ehriiti ein für alle Mal. 

11. Und jeglider Prieſter ſtehet tüglid 
im Dienfte, und zwar bie nümliden Opfer 
mehrmals barbringenb, weldye bod) nimmer: 
mebr Sünden hinwegzunehmen vermögen. 
12. Gr aber, madbem er Ein Opfer für 
Sünden bargebradjt, hat fid) für immer zur 
Rechten Gottes gejeget, 13. und wartet fort: 
an „bis daß feine Feinde zum Schemel fei: 
ner Füße gemacht werden.“ 14. Denn mit 
Einem Opfer bat er für immer bie fo ge: 
beiligt werben, vollendet. 15. Dieß bezeuget 
uns aber aud) ber heilige Geijt. Denn nad: 
bem er vorher gefagt: 16. „Das ift ber 
Bund, bem id) mit ihnen jchließen will nad 
felbigen Tagen“, fagt der Herr: „Ich lege 
meine Gefege in ihr Herz, und in ihren 
Sinn [dreibe ih fie; 17. unb ihrer Eüns 
ben unb Ungerechtigkeiten will id) nicht mehr 
gedenken.” (je. xxxi, 33 f. vgl. Gap. vn, 10) 18, 
Wo aber Vergebung biefer ijt, ba ijt Fein 
Dpfer mehr für Sünde. 
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Gap. X, 19— 39. 
Ermahnung jur Ausdauer unb zum Glauben, 


19. Da wir mun, Brüder, Zuverſicht auf 
den Eingang in ba$ Heiligthum durch das 
Blut Jefu, 20. den er uns eingeweihet als 
einen neuen zum Leben führenden Weg burd) 
ben Vorhang, baé ift, durch fein Fleiſch, 21. 
und einen großen Hohenpriejter über das Haus 
Gottes haben: 22. fo lafjet ung Bingutreten 
mit aufridtigem Herzen und völligem Glau⸗ 
ben, die Herzen befprenget [und gereinigt] 
vom böfen Bewußtſein, unb ben Leib ges 
majden mit reinem Waſſer; 23. lafjet ung 
das Belenntnig der Hoffnung unwandelbar 
feſthalten; (denn treu ijt, ber bie Verheißung 
gegeben!) 24. und lafjef uns auf einander 
Acht Haben, bag wir uns anreizen zur Liebe 
und zu guten Werfen, 25. indem mir nicht 
verlafjen unfre Verſammlung, mie mande 
die Gewohnheit haben, jondern uns ermab: 
nen; und bag um [o mehr, je mehr ihr ben 
Tag [der Zufunft Ehrifti] Derannaben jehet. 

26. Denn wenn wir vorjeglid fündigen, 
nachdem wir bie Grfenntnig. der Wahrheit 
empfangen haben: fo ijt fein Opfer mehr 
für Sünden zu gewärtigen, 27. wohl aber 
eine furdjtbare Erwartung des Gerichtes 
und eines Feuers Eifer, meldje$ bie Wider: 
jeglichen verzehren wird. 28. Wer ba$ Ge: 
fe& Moſe's übertreten hat, muß ohne Barm- 
berzigleit auf zweener ober dreier Zeugen 
Ausfage fterben: 29. wie viel fchlimmere 
Strafe, meinet ifr, wird ber verdienen, ber 
den Sohn Gottes mit Füßen getreten, unb 
das Blut des neuen Bundes, woburd er 
gebeiligt ijt, für unbeilig geachtet, unb gegen 
ben Geijt ber Gnabe gefrevelt bat? 30. Denn 
wir fernen ja bem, bet gefprochen: Mein ijt 
bie Rache, ich will vergelten, ſpricht ber 
Herr; unb abermal: Der Herr wird fein 
Volk richten. 6 Moſ. xxxn, 35. 36) 31. Schreck⸗ 
lidj aber ijt es in bie Hände bes lebendigen 
Gottes zu fallen. 
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32. Erinnert eudy aber ber vorigen Tage, 
ba ihr nad eurer Erleuchtung vieler Leiden 
Kampf ausgehalten, 33. indem ihr theils 
durch Schmach unb Drangfal zur Schau ge: 
ftellet, theil® derer, bie alfo roanbelten, Mit: 
genofien murbet. 34. Denn ihr bemiefet 
ſowohl den Gefangenen Mitgefühl, als ihr 
ben Raub eurer Habe aufnahmet mit Freu— 
ben, wohl wiffenb, daß ihr für euch eine 
beffere Habe im Himmel unb eine bleibende 
befiget. 35. So werfet nun eure Zuver— 
fidt nicht weg, melde eine große Belohnung 
mit fid führe! 36. Denn Stanbhaftigkeit 
ift euch vonnöthen, bamit ifr durch Erfüls 
lung des Willens Gottes die Verheißung 
davon traget. 37. Denn nod) ein Fein me: 
nig, „jo wird, ber ba fommen fol, kommen, 
und nicht zaubern. 38. Und ber Geredjte 
wird durch [feinen] Glauben leben; wenn 
aber [jemand] zurüdweichet, fo Bat meine 
Seele feinen Gefallen an ihm.“ (dab. u, 3. 4) 
39. Wir aber find nicht von denen, bie ju: 
rüdweichen zu ihrem Verderben, fonbern von 
denen, bie ba glauben zum Gewinne ihres 
Lebens, 


Gay. XI. 


Die Natur des Glaubens erläutert durch Beifpiele, 


XL 4. Glaube aber ijt. Zuverficht def, 
was man boffet, llebergeugung von Dins 
gen, bie man nicht fiehet. 2. In biefem 
nämlih haben bie Alten Zeugniß erhalten. 
3. Dur Glauben erkennen wir, baf bie 
Welt durd Gottes Mort bereitet worben, 
fo daß nicht aus bem Grfcheinenden bas 
Cidjtbare geworden ift. 4. Durch Glau: 
ben brachte Abel Gott ein vorzlüglicheres 
Opfer bar als Kain; burd) ihn erhielt er 
das Zeugniß eines Geredjten, indem Gott 
wegen feiner Gabe [für ihn] zeugte; umb 
durch denfelben redet er mod nad feinem 
Tode. 5. SDurdj Glauben ward Enody ent: 
rüdt, fo daß er ben Tob nicht fab, „und 
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ward nicht mehr gefunden, weil ibn Gott 
entrüdt.^ Denn vor feiner Wegnahme er: 
bielt er das Zeugniß, ,bag er Gott gefal: 
let Babe," a mor. v, 24 6. Ofne Glauben 
aber ijt es unmóglid wohlzugefallen; benz 
glauben muß, wer zu Gott Bingutritt, baf 
er ijt, und benen, bie ihn fuden, Bergelter 
wird. 7. Durch Glauben bereitete Noah 
in Folge einer göttlihen Weifung wegen 
befien, was man no nicht fab, in Gottes: 
furgt einen Kaften zur Rettung feines Hau: 
fes; burd ihn verurtheilte er bie [unglàu: 
bige] Welt, und warb ber Gerechtigkeit durch 
Glauben tbeilpaftig. 8. SDurd Glauben ge: 
bordjte Abraham, als er berufen ward, baf 
er auszog in den Wohnort, ben er zum 
Eigenthum erhalten follte; unb er zog aus, 
ohne zu miffem, wohin er füme. 9. Durd 
Glauben bielt er fid) auf im Lande ber Ber: 
beißung, al® einem fremben, unb wohnte in 
Zelten mit Iſaak und Jakob, bem Theil: 
nebmern berfelben S93erfeigung. 10. Denn 
er farrete auf bie, bie [redjten] Grundveften 
Dabenbe Stadt, beren SBaumeijter und &dé: 
pfer Gott ift. 11. Durch Glauben erhielt 
aud) felbjt Sara das Vermögen zur Grün: 
bung bes Ge[djledjtó, unb trot ihrem Alter 
— gebar fie,“ weil fie bem für wahrhaft 
bielt, ber e8 verheißen hatte. 12. Darum 
find aud von Einem, unb zwar einem Ab: 
gejtorbenen, entfprungen wie bie Sterne des 
Himmels an Menge und wie ber Sand am 
Ufer des Meeres, der nicht zu zählen. 

13. Im Glauben jtarben alle biefe, ohne 
bie Verheißung empfangen zu haben, ſondern 
fie fhaueten fie [bloß] von ferne, — waren 
davon überzeugt,“ begrüßeten fie froh, unb 
befannten, bag fie Fremblinge und SBeifageu 
auf Erben wären. 14. Denn bie fo jpre 
den, geben zu verftchen, bag fle nach einem 
Baterlande tradjtem. 15. Und menn fie je: 
nes gebüdjtem, aus meldem fie ausgezogen, 
fo hätten fie ja Zeit gehabt wieder umgu: 
febren. 16. Nun aber fehnen fie fid nach 
einem befferen, das ift, dem himmlischen. 
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Darum ſchämet jid Gott ihrer nicht fid 
ihren Gott nennen zu faffen; denn er bat 
ihnen eine Stabt bereitet. 

17. Dur Glauben hat Abraham, ba er 
verfudt ward, ben Iſaak dargebracht; und 
den Gingebornen brachte er bar, er, ber bie 
Verheigungen angenommen hatte, 18. zu 
weldyem gejagt war: In Iſaak foll ber 
Same genannt werben, (of. xxi, :2) 19. in: 
bem er bebadjie, baf aud) von ben Tobten 
Bott zu erweden verinöge, ven wannen er 
ihn aud) gleichnigweife davon trug. 20. Durd) 
Gíauben jegnete in Betreff der Zukunft 
Sfaat den Jakob unb Gjau. 21. Durd 
Glauben fegnete Jakob fterbend einen jeg: 
liden ber Söhne Joſephs, und betete an 
auf der Spike feines Stabes (1 oj. xtvn, 11) 
22. Durd Glauben gedachte Joſeph bei fei: 
nem Ende bes Auszugs ber Söhne Jsraels, 
unb gab Befehl wegen feiner Gebeine. 23. 
Durch Glauben warb Mofe nad) feiner Ge: 
burt von feinen Eltern drei Monde verbor: 
gen, weil fie fafen, daß das Kind ſchön fei, 
unb fürdteten fid) nicht vor bes Königs Ges 
bot. 24. Durd Glauben verfchmähete Mofe, 
als er groß geworben, Sohn ber Tochter 
Pharao’s zu beißen, 25. unb zog e$ lieber 
vor mit dem Bolfe Gottes Ungemad) zu lei: 
ben, als einen vorübergehenden Genuß ber 
Sünde zu haben, 26. indem er bie Schmach 
Ehrifti für größeren 9teidjtbum als Aegyp⸗ 
tens Schätze adtete; benm er blidete hin 
auf bie Vergeltung. 27. Durch Glauben 
verließ er Aegypten, ohne bes Königs Grimm 
zu fürdten; denn er hielt feft aus, als ob 
er ben Unfihtbaren fähe. 28. Dur Glau: 
ben hat er das Paflah veranftaltet unb baó 
Anfprengen des Blutes, damit ber Würger 
der Grítgeburt fie nicht Antaftete. 29. Durch 
Glauben gingen fie burdj$ rothe Meer mie 
über trodenes Land; bie Aegypter aber, 
welche baffelbe verfuchten, wurben verſchlun⸗ 
gen. 30. Durch Glauben fielen die Mauern 
von Jericho, nachdem fie fieben Tage um: 
zogen worden. 31. Dur Glauben fam bie 
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Hure Rahab nicht nit den Ungläubigen um, - 
ba fie ble funb[dafter frieblih aufgenom: 
men Datte. 

32. Und was fol id) mehr fagen? Die 
Zeit würde mir fehlen, wenn idy erzählen 
wollte von Gideon, Baraf und Simfon, von 
Jephthah, David und Samuel unb bem 
Propheten, 33. welche fraft des Glaubens 
Königreiche bezwangen, Gerechtigkeit übten, 
Verheißungen erlangten, ber Löwen Rachen 
verftopften, 34. des Feuers Kraft auslöfche 
ten, ber Schärfe des Schwertes entrannen, 
von Krankheiten genafen, Helden wurben im 
Streite, feindliche Heere in bie Flucht flu: 
gen. 35, Weiber erhielten durch Auferfte- 
Dung ihre Todten wieder; andere aber wur: 
ben gefoltert, unb nahmen bie Befreiung 
niht an, um einer beſſeren Auferftehung 
theilhaftig zu werben; 36. nod) andere er: 
fusren Spott unb Geißelung, dazu Banden 
unb Gefingnig, 37. wurden gefteiniget, zer— 
fäget, — verfuchet,” ftarben burd) ben Tod 
des Schwertes; gingen umher in Schaf: 
Pelzen, in Ziegen = iyellen, Mangel, Trübfal 
und lingemad) erbuldend, 38. (ihrer mar 
die Welt nicht werth 1) umberirrend in Wüs 
ftem und Gebirgen und Hölen unb Klüften 
ber Erbe. 39. Und alle diefe, bie burd) ben 
Glauben Zeugniß erhielten, trugen bie Ber: 
heißung nidyt davon, 40. indem Gott für 
und etwas Beſſeres vorher verjehen hatte, 
auf daß fie nicht ohne unà zur Vollendung 
gelangen follten. 


Gap. XII. XIII. 


€rmabsucg, biefen Muftern nachzuſtreben und fid aller chriſt⸗ 
lihen Tugenden zu befleifigen. Schluß. 

XD. 1. Derohalben laffet aud) une, da 
wir einen jolden Haufen von Zeugen um 
und haben, abwerfen jeglihe Beſchwerniß 
unb bie ung leicht umjtellende Sünde, unb 
mit Standhaftigkeit bem uns angewiefenen 
Kampf bejtehen, 2. indem wir binbliden auf 
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Sefum, ben Anfänger und Vollender des 
Glaubens, ber um ber ihm beftimmten Freube 
willen das Kreuz erbulbete, der Schmach 
nicht achtend, unb fo fid zur Rechten des 
Thrones Gottes geſetzt hat. 3. Betrachtet 
nämlich ihn, ber fo viel Wiberfprudy von 
den Sündern gegen fid) erbulbet bat, damit 
ihr nicht ermattet, in eurem Gemüthe nad 
laſſend. 

4. Noch habt ihr nicht bis aufs Blut 
widerſtanden im Kampfe wider die Sünde; 
5. und doch habt ihr vergeſſen des Zuſpruchs, 
der mit euch, als Kindern, redet: Mein 
Sohn, verſchmähe nicht die Züchtigung des 
Herrn, und verzage nicht, wenn du von 
ihm geſtraft wirſt; 6. denn, men ber Herr 
lieb Bat, bem züchtiget er, unb geißelt jeg: 
lihen Sohn, an bem er Mohlgefallen hat. 
(Er. m, 11. 12) 7. Wenn ihr Züchtigung ers 
bulbet, fo bemeifet fid) Gott gegen cud) wie 
Kinder; denn mo ijt ein Sohn, ben ber 
Bater nicht züchtiget? 8. Wenn ihr aber 
ohne Züchtigung bleibet, welcher alle theil: 
baftig geworben, fo feib ihr ja SBajtarte und 
feine Söhne. 9. Und bonn, unfre fleiſch⸗ 
lichen Väter hatten wir zu Züchtigern, und 
fcheueten fie, unb wollten uns nidt viel: 
mebr bem Bater ber Geifter unterwerfen, 
bamit wir leben? 10. Jene züchtigten ung 
für wenige Tage, nad ihrem Gutbünfen; 
diefe aber zum Frommen, bamit wir feiner 
Heiligkeit theilhaftig werben. 11. Jede Süd 
tigung aber fcheint für bie Gegenwart nicht 
erfreulih, fonbern betrübenb zu fein; bins 
terber aber gewähret fie denen, bie baburd) 
geübet worden, bie friebensreihe Frucht ber 
Geredjtigfeit, 12. Darum „richtet bie [o: 
fen Hände unb bie ermatteten Kniee, 13. und 
wandelt im geraben Gelfe mit euren Fü: 
Bem einher,“ bamit das Lahme nicht oer: 
renfet, ſondern vielmehr geheilet werde! 
(Bol, Jeſ. XXXV, 3. €pr, IV, 26.) 

14. Strebet nad iyrieben mit jebermann 
unb nad ber Heiligkeit, obne welde nie: 
mand ben Herrn ſchauen wird, 15. indem 


Der Brief an die Hebräer. XII, 3 — 27. 


ihr aujebet, dag nicht jemand Binter der 
Gnabe Gotted zurücbleibend, bag nicht 
eine Wurzel ber Bitterfeit aufwachſend 
65 Mof. XXIX, 18.) Unrube ftifte, und durch fie 
viele vergiftet werben; 16. daß nicht jemand 
ein Hurer oder ein Ruchloſer (ei wie Efau, 
ber um ein einziges Eſſen fein Erftgeburt: 
recht verkaufte. 17. Denn ihr mwifjet, bag 
er aud) hernach, als er ben Segen zu ere 
ben wünfchte, verworfen ward; benm für 
Buße fand er feine Statt, wiewohl er mit 
Thränen darnach tradjtete, 18. Denn nidt 
feib ihr binzugetreten zu einem berührbaren, 
in Feuer brennenden Berge unb Gewölk und 
Dunkel unb Wetter 19. und Poſaunenhall 
unb Erfhallen vom Reben, deren Hörer fid 
weigerten, daß weiter zu ihnen gerebet würbe: 
20. denn fie fonntem nicht ertragen bas 
Derbot: Und fo aud) ein Thier ben Berg 
berübret, jo [oll e8 gefteiniget — ober mit 
Geſchoß erleget^ werden; (@ Mor. xix, 12. 13) 
21. unb, fo ſchrecklich war bie Erſcheinung, 
Mofe jprah: Mir banget, (5 Mof.ıx, 13) und 
id zittere; 22. fondern ihr feib hinzugetre: 
ten zu bem Berge Zion unb ber Stabt beé 
lebendigen Gottes, dem himmliſchen ern: 
falem und ben Myriaden, 23. ber Engel 
Verſammlung unb ber Gemeinde ber Grit: 
gebornen, bie im Himmel aufge[djrieben fiut, 
und Gott, bem Richter aller, und ben Geis 
ftern der vollendeten Geredjten 24. unb bem 
Mittler eines neuen Bundes, Jeſu, und dem 
Blute ber Befprengung, ba$ befjer rebet als 
Abel 

25. Gebet zu, daß ifr nicht ben verwei— 
gert, ber [zu euch] redet. Denn wenn jene 
[der Strafe] nicht entflohen, bie den per» 
meigerten, ber auf Erben feine Gebote er: 
ließ: fo viel weniger wir, wenn mir 
ben vom Himmel [Stebenben] verfchmähen. 
26. Seine Stimme bewegte damals bie Erbe; 
jet aber hat er verheißen, und gejagt: Noch 
einmal erfhüttere ih nicht allein bie Erde, 
[onbern aud) ben Himmel, (6ago. n, €) 27. Die: 
ſes „noch einmal“ aber beutet die Verän- 
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derung bes Erfhütterten, als etwas Gemad)- 
tem, an, bamit das Nichterfchütterte bleibe. 
28. Darum, ba wir ein unerfchütterliches 
Reich empfangen, laffet uns eine Dankbar⸗ 
fet beweifen, woburdy wir Gott auf eine 
wohlgefällige Weife dienen mit Chrfurdt und 
Srömmigfeit! 29. Denn aud) unfer Gott 
ift ein verzehrendes Feuer. 

XIIL 1. Die Bruberliebe bleibe [unter 
eub]. 2. Der Gaſtfreundſchaft vergefiet 
nidt; benn burd fie haben mande, obne 
ihr Wiſſen, Engel beberberget. 3. Geben: 
tet der Gefangenen, als Mitgefangene; ber 
GemigBanbelten, als felbft aud) mod) im 
Leibe befinblid. 4A. In Ehren gehalten fei 
die Ehe in allen Stüden, und ba$ Chebette 
unbefledt. Hurer unb Ehebrecher aber wirb 
Gott richten. 5. Frei von Geldgeiz fel eure 
Sinnesart. Seid zufrieden mit bem, was 
ihr Habt; benn Er hat gefagt: Ich will 
mid bir nicht entziehen, nod) bid) verlafien. 
G "Xe xxxi, 6) 6. Alfo können wir getroft 
fagen: Der Herr ift mein Helfer, unb id 
will mid) nicht fürdten: was follte ein Menſch 
mir thun? cpr. cxvm, 6.) 

7. Gebenfet eurer Führer, welde euch 
das Wort Gottes vertünbiget haben! Schauet 
bin auf den Ausgang ihres Wandels unb 
abmet ihren Glauben nad! 8. Jefus Chris 
ftus ift geftern unb Beute berfelbe, und aud) 
in Ewigkeit. 9. Von mancherlei unb frem- 
ben Lehren laffet eud) nicht fortreigen ; benn 
es ift gut, bag das Herz burd) die Gnade 
fid feftige, nicht burd Speifen, wovon bie, 
fo damit umgegangen, feinen. Nuben gehabt 
Haben. 10. Wir haben einen Altar, wovon 
die nicht efjen dürfen, melde ber Hütte dies 
nen. 11. Denn von welden Thieren bas 
Blut für die Sünde burdj den Hohenpries 
fter ins Heiligtum gebradht wird, beren 
Körper werden verbrannt draußen vor bem 


Lager. @ Dof. xvi, 27) 12. Daher aud; Jefus, 
um dur fein Blut das Volk zu heiligen, 
braußen vor bem Thore gelitten hat. 13. So 
laffet uns nun zu ihm hinausgehen vor das 
Lager, feine Schmach tragenb! 14. Denn 
wir haben bier feine bleibende Stabt, fon: 
bern nad ber zufünftigen tradhten wir. 15. 
Durd ibn nun laffet uns Gott ftets ein 
Lob: Opfer darbringen, das ijt, bie Frucht 
ber feinen Namen preifenden Lippen. 16. 
Wohlzuthun aber und mitzutheilen vergefiet 
nit; denn am folden Opfern bat Gott 
Wohlgefallen. 17. Gehordet euren Führern 
und folget ihnen; denn fie wachen über eure 
Seelen, als bie einjt Rechenſchaft geben fol: 
len, bamit fie bieg mit Freuden thun unb 
nicht mit Seufzen; denn unerſprießlich ift 
euch ſolches. 

18. Betet für mich; denn ich bin mir 
fiher bewußt ein gutes Gewiffen zu haben, 
ba ich mich beftrebe in allen Stüden einen 
guten Wandel zu führen; 19. id) bitte eudj 
aber um fo mehr dieß zu thun, bamit ich 
euch eher wiebergeben merbe. 

20. Der Gott bes Friedens aber, ber, 
bon ben Todten zurüdgeführet ben großen 
Hirten ber Schafe burdy bas Blut bes ewigen 
Bundes, unfren Herrn Jeſum, 21. made 
euch fertig in jedem guten Werke, daß ihr 
feinen Willen thuet, unb. wirfe in euch, was 
ihm mwohlgefällig ift, burd) Jeſum Chriſtum, 
meldem bie Ehre in alle Ewigkeit! Amen. 

22. Ich bitte eudj aber, Brüder, leibet 
bem Worte des Zuſpruchs Gehör; id habe 
euch ja in ber Kürze gefchrieben. 

23. Wiffet, daß ber Bruder Timotheus 
losgegeben ijt: mit ihm, menn er bald kommt, 
mill ich euch fehen. 

24. Grüßet alle eure Führer unb alle 
Heiligen. Es grüßen eud) bie aus Italien. 
25. Die Gnade fei mit eudj allen! Amen, 
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Gap. I. 


Frmahnung zur Getufb in Prüfungen, und zum thätigen 
Sottesdienft. 


I. 1. Jakobus, Gottes und des Herrn 
Jeſu Chriſti Knecht, den zwölf Stämmen in 
ber Zerftreuung feinen Gruf. 

2. Für lauter Freude achtet es, meine 
Brüder, wenn ihr in mandyerlei Berfuchun: 
gen gefallen feid, 3. indem ihr exfeunet, daß 
die Prüfung eures Glaubens Stanbhaftig- 
keit bemirfet. 4. Die Etandhaftigleit aber 
babe bei fid vollfommenes Werk, auf baf 
ihr volllommen und vollendet feid, und nichts 
an euch mangele. 5. Wenn aber jemand un: 
ter euch Weisheit ermangelt, fo erbitte er 
fie von Gott, der allen willig giebt, und 
niemandem aufrüdet; unb fie wirb ihm ge: 
geben werben. 6. Er Bitte aber im Glauben, 
ohne zu zweifeln; denn ber Zmeifler gleichet 
ber Meereswoge, bie vom Winde beweget 
und umbergetrieben wird. 7. Gin folder 
Menſch wüfne bod ja nicht, baf er etwas 
vom Herrn empfangen werde. 8. Gin man: 
felmütbiger Menſch ijt unftät auf allen fei: 
nen Wegen. 9. Es rüfme fid) aber ber 
niedrige Bruder feiner Hoheit, 10. und ber 
Neiche feiner Niedrigfeit; denn mie eine 
Blume bes Grafes wird er vergehen. 11. Denn 
die Sonne ginz auf mit ber Gluth, unb 
bórrete das Gras, unb feine Blume fiel ab, 
unb bie Zierde feines Anfehens verſchwand: 
alfo wird aud) ber Reiche in feinem Wanbel 
verwelfen. 12. Heil bem Manne, welcher 
Verſuchung beftehet! Denn wenn er bewäh— 
ret ift, wirb er bie Krone bes Lebens em: 
pfangem, melde ber Herr benen, bie ibn 
lieben, verheißen bat, 


13. Niemand fage, wennjer [zum Böfen] 
verfuchet wird: „Ich werde von Gott ver: 
fudet!^ Denn Gott ift unverfuhbar zum 
Böfen, verfudjet aber aud) niemanden, 14. Gin 
jeglider wird vielmehr verfudct, indem er 
von [einer eigenen Luft fortgezogen und ans 
gelodet wird. 15. Wenn alsdann bie guit 
empfangen hat, fo gebieret jie Sünde; bie 
Sünde aber, wenn fie vollendet ijt, gebieret 
Tod. 16. Laffet eud) nicht irre führen, meine 
geliebten Brüder! 17. Jegliche gute Gabe 
und jegliches volllommene Geſchenk kommt 
von oben herab, vom ater ber Richter, bei 
weldyem Feine Veränderung, nod) eines Wech⸗ 
ſels Beihattung ijt. 18. 9tadj feinem [gnä- 
digen] Willen hat er uns burdj baà Wort 
der Wahrheit gezeuget, damit wir gleichfam 
die Erftlinge feiner Gejchöpfe wären. 

19. Daher, meine lieben Brüber, fei jeg: 
[ier Menſch (duel zum Hören, langjam 
zum Neben, langfam zum Zorne. 20. Denn 
eines Menſchen Zorn bewirket nidyt Gere: 
tigfeit vor Gott. 21. Darum leget ab jeg: 
lien Schmuß unb Auswuchs von Bosheit, 
und in Sanftmuth nehmet [mehr und mehr) 
auf das [euch] eingepflanzte Wort, welches 
eure Seelen reiten Tann. 

22. Werbet aber Thäter des Wortes, und 
nidt bloß Hörer, bie fid ſelbſt betrügen. 
23. Denn wenn jemand Hörer bes Wortes 
it und nicht Thäter, ein folder gleichet ci 
nem Manne, ber fein angebernes Angeſicht 
im Spiegel befdjauet. 24. Denn er befchauete 
fid, und ging hinweg, unb vergaß alsbald 
wie er ausfah. 25. Wer aber in das vel: 
lommene Geſetz der Freiheit hineingeblidet, 
unb babei bebarret Dat, ein ſolcher, ber nici 
ein vergeßlicher Hörer, fenberm ein Thäter 
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bed Werks geworben ijt, ein [older wirb 
felig in feinem Thun fein. 26. Wenn je: 
manb — unter eudj^ fih bünfet cin Got: 
tesfürdhtiger zu fein, unb feine Zunge nidjt 
im Zaume hält, fonbern fein Herz täufchet, 
deſſen Gottesfurcht ift eitel. 27. Eine reine 
und unbefledte Gottesfurdt vor Gott, bem 
Bater, ift bie: für Waifen und Witwen in 
ihrer Noth forgen, fid) unbefledt von ber 
Welt bewahren. 


Gay. II. 


Gegen Parteilichfeit und einen thatlofen Glauben. 


II. 1. Meine Brüder, habt bod) nicht bei 
Anſehen der Perfon den Glauben an unfren 
Herren der Herrlichkeit, Jeſum Chriftum. 
2. Denn wenn in eure Berfammlung ein gold: 


* beringter Mann in prüdjtiger Kleidung eins 


tritt, c8 tritt aber aud) ein Armer in ſchmutzi⸗ 
ger Kleidung ein; 3. unb ihr blidet auf 
ben, ber baó prächtige Kleid trägt, und ſpre— 
het — zu im: ^ „Siehe bid) bier bequem 1^ 
unb zu bem Armen fprechet ihr: „Du tritt 
bort bin, ober feße dich bier unter meinen 
Fußſchemel!“ — 4, Habt ihr bann nicht 
bei euch felbft gezweifelt, unb feid Richter 
von [lebten Gedanken geworben? 5. $6: 
rct, meine geliebten Brüder! Hat Gott nicht 
die Armen der Welt auserwählet, als reich 
an Glauben und Erben des Reiches, das er 
denen, bie ihn lichen, verheißen hat? 6. Ihr 
aber habt ben Armen veradjtet! Sind es 
nicht die Reichen, bie euch gemwaltthätig be: 
Handeln, und euch vor Gericht ziehen? 
7. Läftern fie nidt den ſchönen Namen, 
wornad) ihr genannt ſeid? 8, Wenn ihr jes 
bod) das Königliche Giefe der Schrift erfül: 
fet: Du follft deinen Nächten lieben wie 
bid) felbft, fo thut ihr recht; 9. wenn ihr 
aber die Perfon anfehet, fo übet ihr Sünde, 
unb werbet vom Geſetze als Uebertreter über: 
führe. 10. Denn wer ba$ ganze Geſetz 
bielte, aber wider eins verftieße, ijt aller 
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ſchuldig geworben. 11. Denn der gefagt bat: 
Du ſollſt nicht eBebredjen, hat audj gefagt: 
Du fellj nit töbten. Wenn bu nun nicht 
ebebrichit, töbtejt aber, fo bift bu Uebertreter 
des Geſetzes geworben. 12. Alfo redet und 
alfo Handelt, als bie burdj das Geſetz ber 
Freiheit gerichtet werben folfen. 13. Denn 
das Gericht ift unbarmberzig gegen bem, ber 
nicht Barmherzigkeit geübet Dat; — aber" 
Liebe beftehet freudig vor Gericht. 

14. Was nübet e, meine Brüder, wenn 
jemand faget, er habe Glauben, aber feine 
Werke fat? Es kann bod) nicht der Glaube 
ihn felig madjen? 15. Wenn nun ein ru 
ber oder eine Schweiter nadet und bloß 
wäre, und Mangel an ber täglihen Nah— 
rung litte, 16. und jemand unter eud) ſpräche 
zu ihnen: „Gehet in Frieden, wärmet unb 
fittiget euch!“ ihr gäbet ihnen aber nicht, 
was zur Leibes⸗Nothdurft gehöret: was nite 
das? 17. Ufo ijt auch der Glaube, wenn 
er Feine Werke hat, an und für ſich tcbt. 
18. Aber [einem folden] wird jemand fa: 
gen: Du haft Glauben, ich aber habe Werke: 
beweife mir deinen Glauben ohne beine 
Werke! ih aber will bir aus meinen Wer: 
ten meinen Glauben beweifen. 19. Du glaus 
beft, bag Gott Einer ijt: bu thuft wohl 
daran; aud) bie böfen Geijter glauben unb 
ſchaudern. 20. Willft bu aber wiffen, leerer 
Menfh, bag der Glaube ohne Werke tobt 
it? 21. Wurde nidt Abraham, unfer Vater, 
burd Werke gerechtfertigt, da er Iſaak, fei: 
nen Sohn, auf den Opferaltar barbradite? 
22, Sieheft du, bag der Glaube zu feinen 
Merken mitroirfte, und durd bie Werke der 
Glaube volllommen ward? 23. Und fo warb 
die Schrift erfüllet, meldje jagt: Abraham 
aber glaubte Gott, unb có warb ihm zur 
Gerechtigkeit gerechnet, (1 Mor. xv, 6) unb er 
ward Freund Gottes genannt. 24. Ihr fehet 
— alfo”, bag durd Werke der Menfd ge: 
rechtfertigt wird, unb nicht durd Glauben 
allein. 25. Gleicherweife aber aud) wurde 
nicht die Hure Rahab durch Werke gerecht: 
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fertigt, ba fie bie Kundfchafter aufgenommen, 
und auf einem andern Wege fortgebradht? 
26. Denn gleihwie ber Leib ohne Geift tobt 
ift, alfo ijt aud) ber Glaube ohne Werte tobt. 


Gap. III. 


Warnung vor tem Dingubrüngen gum Lehren unb bem Mike 
braude der Zunge. 


II. 1. Werbet nicht viele Lehrer, meine 
Brüder, ba ihr ja wifjet, bag wir [als 
[olde] ein ftrengeres Gericht erfahren wer: 
ben. 2. Denn mannidfaltig fehlen wir alle: 
wer in Mebe nicht fehlet, ber ijt ein volls 
fowmener Mann, fähig aud ben ganzen 
Leib im Zaume zu Halten, 3. Siehe, ben 
Pferden legen wir bie Zäume in ben Mund, 
damit fie und geboren, unb lenfen ihren 
ganzen Leib. 4. Siehe, aud) bie Schiffe, die 
fo groß und von heftigen Winden umberges 
trieben find, werben von einem fehr Kleinen 
Steuer gelenfet, wohin irgend bie Abficht 
bes Lenkenden will. 5. Alfo ift aud) bie 
Zunge ein Meines Glied, und thut groß. 
Eiche, ein Meines Feuer, weld) einen großen 
Wald zündet es an! 6. Auch die Zunge ift 
ein euer, biefe Welt der Ungerechtigkeit. 
Alfo erweifet fid) bie Zunge unter unfren 
Gliebern, fie, die den ganzen Leib befledet, 
und in Brand feet das Rab bes Lebens, 
und ſelbſt von ber Hölle in Brand gefeket 
wird, 7. Denn jeglihe Natur ber wilden 
Thiere und Bögel, ber Gewürme und Cte: 
thiere wird gezähmet unb ift gezähmet mors 
ben burd) bie menſchliche Natur; 8. die Zunge 
aber kann fein Menſch zähmen; ein unbe: 
zwingbares Uebel, voll tödtliches Giftes! 
9. Mit ifr loben wir Gott, ben Vater, unb 
mit ihr fluden mir ben. Menfchen, bie nad) 
bem Bilde Gottes gefdaffen find; 10. aus 
bemfelben Munde gebet hervor Segen umb 
Fluch. Das, meine Brüder, follte nit al: 
jo geſchehen! 11. Es fprubelt doch nicht bie 
Quelle aus berfelben Deffnung das füße unb 
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bas bittere? 12. Es kann bod) nicht, meine 
Brüder, ein Feigenbaum Dliven, ober ein 
Weinftod Feigen tragen? aud) [ann] nicht 
falziges füßes Waſſer geben. 

13. Wer ift weife unb verftändig unter 
eudjt Er beweife burdj ben guten Wanbel 
feine Werke in Sanftmuth ber Weisheit. 
14. Wenn ihr aber bittern Eifer unb Streits 
fudt in eurem Herzen beget: jo rüfmet 
euch nicht unb lüget gegen bie Wahrheit. 
15. Das ift nicht die Weisheit, die von 
oben berabfommt, fondern eine irbifche, finn: 
liche, teuflifche. 16. Denn wo Eifer unb 
Ctreitfudjt, ba ift Unordnung und alles Böfe. 
17. Die Weisheit von oben herab aber ijt 
aufs erfte rein, fobann friebfam, mild, folg: 
fam, voll Barmberzigkeit unb guter Früchte, 
unzweifelhaft — und“ ungeheuchelt. 18. Die 
Frucht der Gerechtigkeit aber wirb in Friede 
gefäet denen, die Frieden halten. 


Gay. IV. 


Gegen Streitfuht, für Friepfertigleit, Sanftmuth und Demosth. 


IV. 1. Woher [fommt] Krieg unb T woe: 
ber“ Streit unter eudj? Nicht baber, aus 
euren Begierden, bie ba jtreiten in eurem 
Gliedern ? 2. Ihr begebret, und Habt nicht; 
morbet unb eifert, unb fónnet nicht erlan- 
gen; ftreitet und frieget, habt — aber” nicht, 
weil ihr nicht bittet. 3. Ihr bittet, unb em: 
pfanget nicht, weil ihr übel bittet, damit ihr 
e8 in euren Begierden vergeuben könnet. 

4. Ihr Gbebreder und Ghebrecherinnen, 
wifjet ihr nicht, daß ber Welt Freundſchaft 
Gottes Feindfhaft it? Wer nun ber Welt 
Freund fein will, ber wird Gottes Feind, 
5. Ober meinet ihr, daß bie Schrift um: 
fonft jagt: „Eiferfüchtig begehret [uns] ber 
[göttliche] Geift, ber in uns Wohnung ges 
nommen; 6. giebt aber [befto] größere 
Gnade?* Darum fagt fie: Gott widerftchet 
ben Hoffährtigen, ben Demüthigen aber giebt 
er Gnade. (Spr. 1,34). 7. Unterwerfet euch num 
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Gott, wiberftehet bem Teufel, fo. wirb er 
von euch fliehen. 8. Nahet euch Gott, fo 
wird er fid) eud) nahen. Reiniget bie Hänbe, 
ihr Sünder, unb beiliget die Herzen, ibr 
Wankelmüthigen! 9. Fühlet euer Elend, und 
trauret unb meinet; euer Lachen verfehre fid 
in Weinen, und eure Freude in Niederges 
fchlagenheit! 10. Demüthiget eudj vor bem 
Herrn, fo wird er eud) erhöhen! 

11. Berunglimpfet einander nicht, Brüber | 
Per feinen Bruder verunglimpfet, unb fei: 
nen Bruder richtet, ber verunglimpfet das 
Geſetz unb richtet das QGefeg. Wenn bu 
aber das Geſetz richteft, fo bijt bu nicht 
Thäter des Geſetzes, fonbern Richter. 12. Eis 
ner tft ber. Gefeßgeber T unb Nichter*, ber 
ba vermag zu retten unb zu verderben. Du 
T aber“ wer bift bu, bert bu den anbern 
ridteft 

13. Wohlen nun, ihr, bie ifr faget: 
„Heute ober morgen wollen wir in bie unb 
bie Stadt reifen, und bafelbjt ein Jahr zu: 
bringen, unb Handel treiben und gewinnen,“ 
14. bie ihr nicht mijjet, was morgen fein 
wird; (denn was ift euer Leben? ein Dunft 
ijt e$ ja, ber eine Meine Zeit erjcheinet, 
und dann verfhwinbet:) 15. anftatt zu faz 
gen: „So ber Herr will, und wir leben, 
wollen aud) wir baó oder jenes thun“. 
16. Nun aber rüfmet ihr eud in euren 
Prahlereien. Alles ſolches Rühmen iſt böfe, 
17. Wer nun weiß Öntes zu tun, unb 
tbut es nicht, bem ift e8 Sünde, 


Gay. V. 
Marnung ber Unterbrüder; Ermahnung zur Geduld u. a, m. 


V. 1. Wohlan nun, ihr Reichen, weinet 
unb heulet über euer Elend, baó über eud) 
fommen mirb! 2. Euer Reichthum ijt ver: 
weſet, unb eure Kleider (inb mottenfräßig 
geworben. 3. Euer Gold umb Silber ijt 
verroftet, unb ihr Roft wird ein Seugnif 
wiber eud) fein, umb euer Fleiſch freſſen wie 
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Feuer. Ihr habt euch Schäße gefammelt in 
ben legten Tagen. 4. Siehe, ber Lohn ber 
Arbeiter, die eure Felder gemähet haben, 
von euch vorenthalten, fdjreiet, unb bie Klas 
gen ber Schnitter find vor die Ohren bes 
Herrn Zebaoth gelommen. 5. Ihr habt ge: 
ſchwelget auf Erben, unb in Wolluft gelebt, 
habt eure Herzen gemäftet wie am Schladts 
Sage. 6. Verurtheilet, getöbtet habt ihr ben 
Geredjten: er wiberftehet euch nicht. 

7. So feid nun gebulbig, Brüder, bis zur 
Zukunft des Herrn! Siehe, ber Adersmann 
barret ber Löftlihen Frucht ber Erbe, fid) 
gebulbenb ihretwegen, bis bag fie Früh: 
und Spat⸗-Regen empfangen. 8. Seib aud) 
ihr geduldig, ftürfet eure Herzen! denn bie 
Zukunft des Herrn ijt nahe. 9. Geufzet 
nicht miber einander, Brüder, damit ihr nicht 
gerichtet werdet! Siehe, ber Richter ftehet 
vor ber Thüre. 10. Nehmet zum Vorbilbe, 
meine Brüder, des Leidens und ber Gebulb 
die Propheten, melde im Namen des Herrn 
gerebet haben! 11. Siehe, wir preifen felig 
die ftandhaften Dulder. Von ber Stand: 
baftigfeit Hiobs habt ihr gehöret, und baé 
Ende [feiner Leiden] vom Herrn wifjet ihr; 
benn barmberzig ijt ber Herr und mitleibig. 

12. Vor allen Dingen aber, meine Brüs 
ber, ſchwöret nicht, weder bei bem Himmel, 
nod) bei ber Erde, nod) fonft einen Eid; wohl 
aber fei euer Ja Ja umb euer Nein Rein, 
bamit ihr nicht unter das Gericht fallet. 

13. Leidet jemand unter eudj, fo bete er; 
it jemand gutes Muthes, fo finge er Lob⸗ 
lieber. 14. Iſt jemand franf unter euch, fo 
rufe er bie Nelteften ber Gemeinde zu fid), 
und biefe mögen über ihn beten, unb ihn 
mit Del falben im Namen bes Herrn. 
15. Und das Gebet des Glaubens wird bem 
Kranken helfen, unb ber Herr wirb ihn auf: 
rihten; unb wenn er Sünden begangen Dat, 
[o mirb ihm vergeben werben. 16. Belen- 
net einander bie Vergehungen, unb betet für 
einander, bamit ihr gebeilet merbet! Biel 
vermag ba$ früffige Gebet eines Gerechten. 
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17. Glia war ein Menſch, uns gleichgeartet; 
unb ernſtlich betete er, baf es nicht regnen 
follte; unb es regnete nicht auf der Erbe 
drei Jahre und ſechs Monde. 18. Und wie: 
berum betete er, unb ber Himmel gab Res 
gen, unb bie Erbe trieb ihre Frucht hervor. 

19. Brüder, wenn jemand unter eud) von 


Der Brief 


1. Judas, Knecht Jeſu Ehrifti und Brus 
ber des Jakobus, ben durch Gott, ben Na: 
ter, geheiligten und für Jeſum Chriftum 
aufbewahrten Berufenen: 2. Gnabe eud) und 
Heil und Liebe in Fülle! 

3. Geliebte! indem idj allen Fleiß am: 
wandte cud) von bem gemeinſchaftlichen Heile 
zu fchreiben, fand ich nöthig euch fchriftlich 
zu ermahnen, bag ihr fümpfet für den, beu 
Heiligen einmal — mitgetbeiffen Glauben, 
4. Denn es find gewiffe Menfchen nebeneiuz 
geſchlichen, bie lüngit vorher bezeichnet find 
zu feldem Gerichte, Gottlofe, welche bie 
(Snate unfres Gottes zur Ausfhweifung 
mißbrauden, unb ben einzigen Herrſcher, — 
Gott”, unb unfren Herrn Jeſum Chriftum 
verleugnen. 

5. Erinnern aber will ih cud, bie ihr 
einmal diejes wiſſet, bag ber Herr, nachdem 
er fein Voll aus Aegypten gerettet, hernach 
bie Ungläubigen vertilget, 6. aud) bie Ens 
gel, bie ihre Würbe nicht behaupteten, fon: 
dern ihre Behauſung verliehen, zum Gerichte 
des großen Tages mit ewigen Banden unter 
ber Finfterniß bewahret bat; 7. fo wie o: 
bem unb Gomorra unb bie umliegenden 
Städte, welche auf ähnliche Weife mic biefe 
Unzucht getrieben und unnatürlider Wolluft 
nachgegangen, als Beifpiel vor Augen ge: 
felt find, indem fie eine® ewigen Feuers 
Strafe auéfieben. 8. Gleicherweiſe alfo be: 
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ber Wahrheit abgeirret ijt, und ihn jemand 
zurüdgeführet hat: 20. fo mifje er, bag, 
wer einen Sünder von feinem Irrwege zu: 
rüdführet, ber wirb eine Seele vom Tode 
erretten, unb eine Menge von Sünben be: 
decken. 


des Judas. 


flecken auch dieſe träumend den Körper, ver— 
achten Herrſchaft, unb läftern Herrlichkeiten. 
9. Michael aber, ber Erzengel, als er mit 
bem Teufel Streit und Wortwechfel Hatte 
über ben Leichnam Moſe's, wagte nicht ein 
lirtbei der Läfterung zu fällen, fonberu 
(pra: „Der Herr ftrafe bi!^ 10. Diele 
aber läftern, was fie nicht kennen; was fie 
aber von Natur wie bie unvernünftigen 
Thiere wiffen, baburdj bereiten fie fid) Ber: 
berben, 11. Wehe ihnen, denn fie find auf 
bem Wege Kain gegangen, unb vom Lohne 
Bileams verlodt, Haben fic fih [in after] 
geltürzet, und im Aufruhre Korahs find fie 
umgelommen! 12. Diefe find bei euren Lie: 
besmahlen Klippen, praffend ohne Scheu, fid 
jelbjt meibenb, mafferleere von Winden ba: 
bingetriebene Wolfen, fpätherbitlihe Bäume, 
fruchtleer, zwiefach erftorben, ausgewurzelt, 
13. tobende Meeres- Wellen, bie ihre eigene 
Schande ausfhäumen, Jirſterne, melden ber 
Finſterniß Dunkel in Gwigfeit aufbebalten 
ijt. 14. G6 bat aber aud) auf biefe Enod, 
ber fiebente von Adam, gemeiffaget, indem 
er fagt: „Siehe, c8 fam ber Herr mit fei: 
nen heiligen Myriaden, 15. Gericht zu hal: 
ten über alle, und zur Strafe zu ziehen alle 
Sottlofe unter ihnen wegen aller Werke ber 
Gottlofigfeit, welde fie verübet, und wegen 
alfer ber harten Neben, melde die gottloſen 
Sünder wider ifm auégeftoBem." 16. Das 
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find Murrende, Unzufriedene, nah ihren 


Lüften Wandelnde; und ihr Mund redet 
Schwulſt, indem fie das Anjehen bewundern 
des Bortheils wegen. 17. Ihr aber, Ge: 
liebte, erinnert euch ber von ben Npofteln 
unfres Herru Jeſu Chriſti vorbergefagten 
Worte; 18. denn [fie haben euch gefagt, 
baB in ber lebten Zeit Spötter fein werben, 
welche nah ihren Lüjten ber Gottlofigkeiten 
wandeln. 19. Das find bie, melde Xren: 
nungen maden, finnlihe Menjchen, bie fei: 
nen Geijt haben. 

20. Ihr aber, Geliebte, erbauet cud) auf 
euren beiligften Glauben, betet im heiligen 
Geifte, 21. erhaltet eud) in der Liebe Got: 


tes, und harret der Barmherzigkeit unfres 
Herrin Jeſu Ehrifti zum ewigen Leben ! 
22. Und bie einen behandelt milde, indem 
ihr einen Unterfchied madjet, 23. die andern 
aber rettet burd) Furcht, fie aus bem euer 
teißend, unb aud das vom Körper befledte 
Kleid haſſend. 

24. Ihm aber, der vermag cud) bor dem 
Falle zu bewahren und vor das Angeficht 
jeiner Herrlichkeit unfträflih in Frohlocken 
zu ftellen, 25. bem einzigen — weifen“ Gott, 
unfrem Heilande, T durch Jeſum Ehriftum, 
unfren Herrn,“ (Gore und Majeftät, Macht 
und Gewalt t bor aller Zeit“ und jet und 
in alle Ewigfeit ! Amen. 


Die Offenbarung des Johannes. 


Gap. 1, 1— 3. 


Ueberſchrift. 


I. 1. Offenbarung Jeſu Chriſti, bie Gott 
ibm gab, um feinen Knechten zu zeigen, 
was in Bülde geſchehen jol; und er that 
fie fund burd Sendung feines Engels ſei— 
nem Knete Johannes, 2. ber bezeuget bat 
das Wort Gottes und das Zeugniß Jeſu 
Chriſti, was er alles gefeben. 3. Selig, ber 
ba liefet, unb bie ba hören bie Worte ber 
Weiffagung, unb bewahren, was in ihr ge: 
ſchrieben ijt! denn die Zeit ift nabe. 


Gay. I, 4 — III, 22. 
Zufhrift an ſieben driüfite Memrinten. 


4. Iohannes ben fieben ©emeinden in 
Afien: Gnade euch und Heil von bem, ber 
ba ift unb ber ba war und ber da fein wird, 
unb von den jieben Geiftern, bie vor [eis 
nem Throne jind, 9. unb von Jeſu Gbrifto, 


bem treuen Zeugen, bem Grftgebornen von 
den Todten und bem Oberen der Könige 
ber Erbe; ihm, der uns liebet unb und ges 
majóen von unfren Sünden mit feinem 
Blute, 6. und und gemacht zum Reiche, zu 
Prieftern Gott, feinem — Mater. Ihm die 
Ehre unb Gewalt in alle Ewigkeiten! Amen! 

1. Siehe, er fomunt mit ben Woifen, 
und ibn wird ſchauen jeglidjeó Auge, aud) 
bie ibn geitoden haben; unb wehllagen wer: 
den über ihn alle Geſchlechter ber Erde: ja, 
Amen ; 

8. Ich bin das U unb das O, — Aus 
fang und Ende,” fpridt 1 Gott” ber Herr, 
ber ba ijt unb ber ba war umb ber ba fein 
mitb, der Allmächtige. 

9. Ih Johannes, euer Bruder unb Jit: 
genofje der Trübſal uud des Reiches und 
der Standhaftigkeit Jeſu Chrifti, mar auf 
ber Inſel, die Palmos heißet, um des Wor: 
tes Gottes und des Zeugniſſes Jeſu Chriſti 
10. Ich war in Begeiſterung am Tage des 
Herrn, unb hörete hinter iir eine laute 


282 


Die Offenbarung bes Johannes. I, 11 — II, 13. 





Stimme wie einer Pofaune, 11. bie fagte: 
— Ih bin das 9[ und das D, ber Erfte 
unb ber Letzte; unb^ was bu fieheft, ſchreibe 
in ein Bud, unb fenbe es ben + fieben“ 
Gemeinden — in Afien“, gen Ephefus unb 
gen Smyrna und gen Pergamus und gen 
Thyatira und gen Sarbes und gen Phila- 
delphia und gen Laobicen. 

12. Und idj wandte mid, zu feben bie 
Stimme, bie mit mir rebete; unb ba id) 
mid wandte, fab id) fieben goldene Leuchter, 
13. unb in Mitte ber fieben Leuchter Einen, 
glei einem Menſchen-Sohne, befleidet mit 
einem Zalar und umgürtet an ber Bruſt 
mit goldenem Gürtel; 14. fein Haupt aber 
und feine Haare weiß wie weiße Wolle, wie 
Schnee; unb feine Augen wie Feuerflamme; 
15. unb feine Füße gleid) Erzweihraud, wie 
im Dfen geglibet; unb feine Stimme wie 
Raufhen großer Wafler; 16. unb er hatte 
in feiner redjten. anb fieben Sterne; unb 
aus feinem Munde ging ein fcharfes, zwei⸗ 
ſchneidiges Schwert; und fein Antlig war, 
wie bie Sonne leuchtet in ihrer Macht. 
17. Und als ich ihn fab, fiel ich zu feinen 
Füßen wie tobt; unb er legte feine rechte 
— Hand” auf mid, und fagte — zu mir:“ 
Fürchte bid) nit! Ih bin ber Erfte unb 
ber Leite unb ber Lebendige; 18. und id 
war tobt, unb fiebe, id) lebe in alle Ewig- 
fetten, — Amen,” unb babe die Schlüfiel 
des Todes unb ber Unterwelt. 19. Schreibe 
nun,“ was bu fahelt, unb was es ijt, 
und was gejchehen wird nad) diefem, 20. das 
Geheimniß ber fieben Sterne, bie bu [abeft 
in meiner Rechten, unb bie fieben goldenen 
Leuchter: bie fieben Sterne find bie Diener 
ber fieben Gemeinden unb bie fieben Leuch⸗ 
ter, — bie bu ſaheſt,“ fieben Gemeinden. 

IL 1. Dem Diener ber Gemeinde zu 
Epheſus ſchreibe: 

Das faget, ber bie ſieben Sterne in fei: 
ner Rechten Hält, ber in Mitte ber fieben 
goldenen Leuchter wanbelt. 2, Ich weiß beine 
Merle und beine Mühe unb beine Stand: 


faftigfeit, unb bag bu Böſe nicht tragen 
fannít, unb haft geprüfet, bie fid Apoftel 
nennen unb es nicht find, unb Daft fie als 
Lügner erfunden; 3. und haft Stanbhaftig- 
feit, und haft getragen um meines Namens 
willen, — und haft gearbeitet,“ und bift 
nicht ermübet. 4. Aber id) habe gegen bid, 
daß bu beine erfte Liebe verlafien Daft. 5. So 
gedenfe nun, wovon bu Derabgefunfen, umb 
befiere bid, unb thue bie erften Werke! Wo 
aber nicht, jo komme ich [dnell über dic, 
unb werbe beinen Leuchter von feiner Stätte 
rüden, wo bu did nicht befierft. 6. Aber 
das haft bu, bag bu bie Werke ber Nikolai» 
ten haſſeſt, die aud id Dafje. — 7. Wer 
Obr bat, ber höre, was ber Geift der Ge: 
meinben faget! Wer überwinbet, ich will ibm 
zu efjen geben vom Baume bes Lebens im 
Paradiefe T meines“ Gottes. 

8. Und bem Diener der Gemeinde zu 
Smyrna fohreibe: 

Das faget der Grfte unb ber Letzte, ber 
tobt war unb lebet, 9. Ich weiß beine Werte 
und beine Trübfal und Armuth, (bod) bu 
bift reih!) unb bie Läjterung von benen, 
bie fid) Juden nennen, unb e$ nicht find, 
fondern des Satans Schule. 10. Fürchte 
nichts, was bu leiden wirftl Siebe, ber 
Teufel wird etliche von eudj ins Gefüngnig 
werfen, auf bag ihr geprüfet werdet, umb 
werbet Trübfal haben zehen Tage. Sei ges 
treu bis zum obe, fo werde id) bir bie 
Krone des Lebens geben. — 11. Wer Ohr 
Dat, ber höre, was ber Geift den Gemein: 
ben faget! Wer überwindet, wirb nicht ver: 
leget werden vom zweiten Tode. 

12, Und bem Diener ber Gemeinde zu 
Pergamus fchreibe: 

Das faget, ber ba fat das fcharfe, zwei: 
ſchneidige Schwert. 13. Jch weiß beine Werke 
und mo bu mwohneft, wo bes Satans Thron 
ijt; unb bu bewahreft meinen Namen, und 
haft meinen Glauben nicht verleugnet, aud 
in den Tagen, in denen Antipas, mein treuer 
Zeuge, getödtet wurde bei eud, wo ber Sa: 
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tan wohnet. 14. Aber id) habe gegen bid) 
etwas MWeniges, bag bu bafelbjt haft, bie 
fih am die Lehre Bileams halten, ber ben 
Balak lehrete Anlap zur Sünde geben ben 
Söhnen Israels, zu eſſen Göbenopfer und 
zu Buren, 15. Alſo Haft aud) bu [oldje, bie 
fif an bie Lehre ber Nilolaiten halten, 
T aleidermeije." 16. Beſſere bid) T nun!“ 
Wo aber nit, jo fomme id [dnell über 
bid, unb werde mit ihnen jtreiten mit bem 
Schwerte meines 3Diunbeó. — 17. Wer Obr 
fat, der höre, was ber Geift ben. Gemein 
ben jaget! Wer überwindet, id) werbe ibm 
— zu eſſen“ geben vom verborgenen Danna, 
unb werde ihm geben ein weißes Xoos, unb 
auf bem Loofe einen neuen Namen gefchrie: 
ben, den niemand fennet als mer ihn em 
pfängt. 

18. Und dem Diener ber. Gemeinde zu 
Thyatira fchreibe: 

Das faget der Sohn Gottes, der Augen 
bat wie Feuerflamme, und deſſen Füße gleich) 
Erzweihrauch. 19. Ich weiß beine Werke 
unb beine Liebe und beinen Glauben und 
beinen Dienft und deine Stanbhaftigkeit, 
unb daß deine legten Werke mehr find als 
bie erjten. 20. Aber ich babe gegen bid — 
etwas Weniges“, bag bu machen läfjejt dein 
Weib Iefabel, bie fid) Prophetin nennet, 
unb lehret unb verführet meine Knechte zu 
furem unb Götenopfer zu efjem. 21. Ich 
babe ihr Frift gegeben, baf fie fid) befjexe, 
aber fie will fid) nicht befferu [unb ablaffen] 
von ihrer Hurerei. 22. Siehe, id) werfe fie 
aufs Bette und die mit ihr ehebrechen, in 
große Trübfal, wenn fie nicht ablaffen von 
ihren Werken. 23. Und ihre Kinder werbe 
id) tödten, unb alle Gemeinden follen er: 
kennen, bag ich e$ bin, der Herzen unb 
Nieren prüfet; und werde euch einem jeg: 
lichen geben nad) feinen Werken, 24. Gud) 
aber fage ich, den übrigen zu Thyatira, bie 
nicht biefe Lehre haben, — und” bie nicht 
bic Tiefen bes Satans (wie fie fagen) fen: 
nen gelernt: ich werde auf eud) feine andere 


Laft werfen. 25. Aber was ihr habt, bes 
wahret, bis ich fomme! 26. Unb mer über: 
winbet, und bewahret meine Werke bis ans 
Ende, ihm werde ich geben Macht über bie 
Heiden: 27. mit eifernem Scepter mirb er 
fie weiben, wie Töpfergefäß fie zerfchmettern, _ 
28. fo wie aud) ich [foldje Macht] empfan: 
gen von meinem Vater, umb id) werbe ifm 
geben den Morgenftern. — 29. Wer Ohr 
Dat, ber höre, was ber Geift den Gemein: 
den faget ! 

IIl. 1. Und bem Diener ber Gemeinde 
zu Sardes [djrcibe: 

Das faget, ber bie fieben Geifter Gottes 
bat und bie fieben Sterne. Ich weiß beine 
Werke, daß bu ben Namen haft, bag bu ler 
beit, unb tobt bift. 2. Grmade, unb ftärfe 
das übrige, das ſterben will; denn ich habe 
beine Werke nicht völlig erfunden vor T mei: 
nem“ Gott. 3. Gebenfe nun, was bu em: 
pfangen umb gebóret, und bewahre es, und 
beffere bid)! Wo bu nun nicht erwachelt, jo 
werde ich über bid) fommen wie ein Dieb, 
und bu wirft nicht wiffen, melde Stunde 
id) über bid) fommen werbe, 4. Aber bu haft 
bod) — audj" einige Namen in Sarbes, bie 
nicht ihre Kleider befledet haben; und [ie 
werben mit mir wandeln in weißen Klei— 
dern, denn fie finb'8 werth. 5. Wer über: 
windet, er wird befleidet werben mit weißen 
Kleidern, und feinen Namen werde id) nicht 
auslöſchen aus bem Buche des Lebens, unb 
werde feinen Namen bekennen bor meinem 
Bater und vor feinen Engeln, — 6. Wer 
Ofr hat, der höre, was ber Geift den Ge: 
meinden faget! 

7. Und bem Diener ber Gemeinde zu 
Philadelphia fdreibe: 

Das [aget der Heilige, ber Wahrhaftige, 
ber den Schlüſſel Davibs hat; ber ba Gf: 
net, und niemand ſchließet; ber ba jdlieBet 
und niemand öffnet. 8. Ich weiß beine 
Werke. Siehe, ih habe bir eine offene 
Thüre gegeben, bie niemand zu ſchließen ver: 
mag; benn bu haft geringe Kraft, unb Dajt 


284 


mein Wort bemabret, unb meinen Namen 
nicht verleugnet. 
aus ber Echule des Satans, bie fid) felbit 
Juden nennen und es nicht find, fondern 
lügen — fiehe, ih werde maden, baf fie 
. fommen unb nieberfallen zu beinen Füßen, 
und erkennen, daß ich bich geliebet babe, 
10. Weil du haft das Wort meiner Stand: 
baftigfeit bewahret, werbe aud id) dich be: 
wahren vor der Stunde ber Prüfung, bie 
über ben ganzen Grbfreiá kommen wird, zu 
prüfen bie Bewohner der Erde. 11. — 
Siehe,“ ich fomme fdnell: bewahre, was bu 
baft, daß niemand beine Krone nehme! 
12. Wer überwinbet, ihn merbe idj madjen 
zum Pfeiler im Sempel meines Gottes, unb 
er wirb nimmer von bannen meiden, unb 
merbe auf ibn fdreiben den Namen meines 


9. Siehe, ich made, bof | 


í 
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Gottes unb ben Namen ber Ctabt meines | 


Gottes, des neuen Jeruſalems, das vom | 


t 


Himmel herabfteigt von meinem Gott, und - 


meinen Namen, beu neuen. — 13. Wer Obr 


bat, ber höre, was ber Geift ben Gemeinden 
| Einer. 3. Unb ber ba fag, war von Anfehen 


faget ! 

14. Und bem Diener ber Gemeinde zu 
Laodicea [djreibe : 

Das faget ber Amen, ber treue unb wahre 
baftige Zeuge, der Anfang ter Echöpfung 
Gottes, 15. Ich weiß deine Werke, daß bu 
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bid! 20. Siehe, ich ftehe vor ber Thüre 
und Mopfe: wenn jemanb meine Stimme 
böret, und bie Thüre aufthut, fo werbe id 
zu ihm eingehen, unb mit ihm Mahl halten 
und er mit mir. 21. Wer überwindet, ihm 
werbe ich verleihen zu figen mit mir auf 
meinem Throne, fo wie aud) id überrounben 
und mid gefe&t habe mit meinem Bater 
auf feinen Thron. — 22. Wer Obr bat, 
ber höre, was ber Geift ben Gemeinden 
faget! 


Gap. IV. V. 


Dat Schichſalsbuch mit ten ſieben Siegeln. 


IV. 1. Nah dieſem  fdauete. ih, un? 
fiebe, eine offene Thüre im Himmel; unb 
bie erfte Stimme, bie ich wie eine Pofaune 
gehöret mit mir reden, fagte: Steige auf 
bieber, fo will id) dir zeigen, was nach bie: 
fem geſchehen fol. 2. Und alsbald war id 
in ber Begeijterung, unb fiebe, ein Thron 
ftand im Himmel, und auf dem Throne faf 


gleih einem Jaspis- und Sarbder-Steine- 


und ein Regenbogen rings um ben Threr, 


weber falt ned) warm bift; o, bag bu fa!t - 


oder warm mürefl! 16. So aber, weil bu 


[au bift unb meber warm nod) falt, werde | 
ich bid) ausfpeien aus meinem Munde, | 
17. Weil du fprihft: Ich bin reich, und 
babe Reichtum, und bedarf nichts; und | 





weißt nicht, daß bu biſt ber Glenbe umb | 


Jimmerlihe unb Arme und Blinde und 
Nadte: 18. fo rathe idj bir von mir Gold 
zu faufen, das im Feuer geläutert Ut, auf 
daß bu reich werbeft; und weiße Slleider, 
auf daß bu bid) beffeideft, und nicht offen= 
bar werde bie Schande deiner Blöße; und 
Augenfalbe, deine Augen zu falben daß bu 


züchtige id: fo beeifre bid) nun, unb beffere 


| 
| 


| 


gleih einem Smaragd. 4. Und rings um 
den Thron vier unb zwanzig Throne, unb 
auf den Thronen vier und zwanzig Aeltefte 
figenb, amgetban mit weißen Gemwändern, 
unb auf ihren Häuptern gelbene Kronen, 
5. Und von bem Throne geben aus Blike 
und Donnerſchläge; und fieben Feuerfackeln 
brennen vor bem Throne, welches find bie 
fieben Geifter Gottes. 6. Und vor bem 
Throne T wie? cim gläfernes Meer, gleich 
Kryſtall; und unter dem Throne und ringe 
um ben Thron vier Thiere, voll Augen vor: 
unb rüdwärts, 7. Und baé erſte Thier gleich 
einem Löwen, unb das zweite Thier gleich 
einem Stiere, und baé britte Thier mit bem 


Antlitze eines Menfhen, und bas vierte 
Thier gleih einem fliegenden Adler. 8. Unt 
fcheft. 19. Die ich lieb Babe, firafe und | 


bie vier TIhiere, jegliches ven ihnen hatte je 
feda Flügel vol Augen ringsum und aus: 
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wärts; unb jie haben feine Ruhe Tag unb 
Nacht, indem fie rufen: Heilig, heilig, heilig 
ift Gott der Herr, ber Allmächtige, der ba 
ift unb ber ba war und ber ba fein wird! 
9. Und wenn bie vier Thiere Ruhm und 
Preis und Dank geben werben bem, ber auf 
dem Throne fihet, ber ba Iebet in alle Gmig: 
leiten: 10. jo werden bie vier unb zwanzig 
Helteften nieberfallen vor bem, ber auf dem 
Throne figet, unb anbeten vor ihm, ber da 
[ebet in alle Gwigfeiten, und ihre Kronen 
nieberwerfen vor dem Throne, und fagen: 
11. Würbig bijt bu, Herr zu empfangen bie 
Herrlichkeit und die Ehre und die Macht; 
denn bu [dufjt alle Dinge, durch beinen 
Willen wurden fie unb find gefchaffen. 

V. 1. Und id fab in ber Nechten bef, 
ber auf bem Throne faf, ein Buch, gefchrie- 
ben von innen unb augen, verficgelt mit 
fieben Siegeln. 2. Und id fab einen mäch— 
tigen Engel, der rief mit lauter Stimme: 
Wer ijt würdig zu öffnen das Buch unb zu 
breden feine Siegel? 3. Und niemand ver: 
mochte, weder im Himmel Toben,” nod auf 
ber Erde, nod) unter ber Erde, das Bud 
zu Öffnen unb bineinzubliden. 4. Und id 
weinete fehr, daß niemand würdig erfunden 
ward das Buch zu öffnen — und zu Lefen" 
unb bineinzubliden. 5. Und einer ber Aelte— 
íten fagt zu mir: Weine nidt! Siehe, es 
bat überwunden der Löwe vom Stamme 
Juda, bie Wurzel Davids, zu öffnen das 
Bud unb — zu brechen“ feine fieben Siegel. 

6. Und id ſchauete, — und fiche,“ in 
Mitte vor bem Throne unb ben vier Thies 
ren und in Mitte ber Nelteften ftanb. ein 
Lamm, wie gefchladhtet, das hatte fieben 
Hörmer unb fieben Augen, welche finb bie 
fieben Geifter Gottes, die ausgefandt find 
in alle Lande. 7. Und es fam, unb nahm 
das Bud) aus ber Hand bei, ber auf bem 
Throne faf. 8. Und ba es ba8 Bud ge: 
nomınen, fielen bie vier Thiere und bic vier 
und zwanzig Aelteſten nieder bor bem Lamme 
indem fie ein jegliher hatten Lauten unb 
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goldene Schalen vol Rauchwerks, melde find 
die Gebete der Heiligen; 9. und fangen ein 
neues Lieb, fpredjenb: Würdig bift bu zu neh⸗ 
men bas Bud unb zu öffnen feine Siegel; 
denn bu wurdeſt geichladtet, umb erfauftejt 
uns Gott mit deinem Dlute aus allen Ges 
Ihlechtern und Zungen und Bölfern unb Nas 
tionen, 10. und machteſt fie unferm Gott zu 
Königen unb Prieftern, bag fie herrſchen auf 
Erben. 11. Und id) fchauete, und börete bie 
Stimme vieler Engel rings um den Thron 
und bie Thiere und bic 9feftejten ; unb ihre 
Zahl war Myriaden mal Myriaden, und 
taufendb mal taufemb. 12. Und fie fpradjen 
mit lauter Stimme: Würbig ijt das Lamm, 
das gejhladhtete, zu empfangen bie Madıt 
und Reichthum und Weisheit und Stärke 
und Ehre und Herrlichkeit und Lob. 13. Und 
alles Gefchöpf, das im Himmel ift und auf 
der Erde unb unter ber Erbe unb im Meere, 
und alles, was in ihnen ift, börete id) fa: 
gen: Dem, ber auf dem Throne fiet, und 
bem Lamme der Preis unb bie Ehre unb 
bie Herrlichkeit und bic Macht in alle Ewig— 
keiten! 14. Und bie vier Thiere fagten: 
Amen! Und bie vier unb zwanzig Aelteſten 
fielen nieber unb beteten an — ben, ber 
in alle Ewigkeiten lebet.“ 


Gay. VI. VII. 


Eröffnung ber erften ſechs Siegel. 


VL 4. Und id) ſchauete, als das Lamm 
eins ber T ficben^ Siegel öffnete, unb id 
börete eins ber vier S fiere fagen wie Don⸗ 
nerjtimme: Komm umb fiche! 2. Und id 
Ihauete, unb fice, ein weißes Roß, unb 
ber barauf fag, fatte einen Bogen; umb 
ihm warb ein frang gegeben, und er 30g 
aus als Sieger, um zu fliegen. 

3. Und als es das zweite Siegel öffnete, 
börete id) das zweite Thier fagen: Komm 
— unb fiebe! ^ 4, Und es z0g aus ein ans 
dered Roß, feuerrotb; unb bem, ber barauf 
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faß, ward verliehen den Frieden von ber 
Erbe zu nehmen, und baf fie einander er- 
würgeten; unb ihm ward ein großes Schwert 
gegeben. 

5. Und als es baó dritte Siegel öffnete, 
börete idj das britte Thier fagen: Komm 
und fiehe! Und id) fdjauete, und fiehe, ein 
ſchwarzes Roß, unb ber darauf faß, Hatte 
eine Wage in feiner Hand. 6. Und ich hör 
rete eine Stimme in der Mitte ber vier 
Thiere fagen: Ein Maß Waizen um einen 
Denar, unb brei Maß Gerfte um einen Des 
nar; aber bem Dele unb bem Weine follft 
bu nicht ſchaden! 

7, Und als t6 das vierte Siegel öffnete, 
börete ih das vierte Thier jagen: Komm 
und fiebe! 8. Und ich fchauete, und fiebe, 
ein fahles Pferd, und ber darauf faß, fein 
Name war ber Tod; unb bie Unterwelt 
folgete ihm nad, unb ihm ward Macht ge 
geben über ben vierten Theil der Erbe, zu 
tödten burdj Schwert und Hunger unb eft 
und [wilde] Thiere der Erde. 

9, Und als es das fünfte Siegel öffnete, 
fah ich unter bem Altar die Seelen berer, 
bie gefhlachtet waren um bes Wortes Got: 
te8 und des Seugnifje8 willen, das fie feit: 
gehalten. 10. Und fie riefen mit lauter 
Stimme, und fagten: Wie lange, o Herr: 
(der, bu Heiliger unb Geredter, richteft unb 
rächeft bu nicht unfer Blut an den Bewoh— 
nern ber Erbe? 11. Und ihnen warb ein 
weißes Kleid gegeben, unb ihnen gefagt, baf 
fie ruben. möchten nod) eine — Heine” Zeit 
bis vollbracht Hätten aud ihre Mitknechte 
und Mitbrüber, die getödtet werden follten 
wie aud) fie. 

12. Und ich fchauete, als es das fedjéte 
Siegel öffnete, und — fiehe,” ein großes 
Beben gefhah, und die Sonne ward ſchwarz 
wie ein bärener Cad, unb ber Mond warb 
ganz” wie Blut; 13. und bie Sterne des 
Himmels fielen auf bie Erbe, wie ein iei 
genbaum feine unreifen Früchte abwirft, von 
ftarfem Winde bewegt; 14. unb ber Himmel 
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entmid) mie ein zufammengerollies Buch; unb 
alle Berge unb Infeln wurden aus ihren 
Stellen gerüdt; 15. unb bie Könige ber 
Erde und bie Großen unb bie Oberften umb 
bie Reichen unb bie Gemwaltigen und alle 
Knete und alle Freie verbargen fid) in bie 
Hölen unb in bie Felfen ber Berge, 16. und 
fpraden zu den Bergen und zu ben Felſen: 
Wallet auf uns unb bebedet uns vor bem 
Antlige beg, ber auf bem Throne fiet, und 
vor bem Zorne des Lammes! 17. Denn es 
ift gefommen ber große Tag feines Zornes; 
unb wer kann beftehen ? 

VII. 1. Und nad biefem [ab id) vier 
Engel ftehen an bem vier Eden ber Erbe, 
bie hielten bie vier Winde ber Erbe, bag 
fein Wind blies über bie Erbe, noch über 
bag Meer, mod) über irgend einen Baum. 
2. Und id fab einen andern Engel aufftei- 
gen von Sonnenaufgang, ber hatte das Sie: 
gel des lebenbigen Gottes, und fchrie mit 
lauter Stimme ben vier Engeln zu, benen 
verliehen warb zu befhäbigen Erbe und 
Meer, indem er fagte: 3. Befhädiget nicht 
bie Erbe, nod) baó Meer, nod) bie Bäume, 
bi$ wir befiegelt haben bie Knechte unfres 
Gottes an ihren Stirnen. 4. Und ich börete 
bie Zahl ber Befiegelten: Hundert und vier 
und vierzig taufend Befiegelte aus allen 
Stämmen ber Söhne Israels: 5. aus bem 
Stamme Juda zwölftaufend Befiegelte, aus 
bem Stamme Ruben zwölftaufend Befiegelte; 
aus bem Stamme Gab zmölftaufend Befie: 
gelte; 6. aus bem Stamme Afer zwölftau: 
jend 3Befiegelte; aus dem Stamme Napb: 
thali zwölftaufend Befiegelte; aus bem Stam⸗ 
me Manafje zwölftaufend SBefiegelte; 7. aus 
bem Stamme Simeon zwölftaufend Befies 
gelte; aus bem Stamme Levi zwölftaufend 
Befiegelte; aus bem Stamme Iſſaſchar zwölf⸗ 
taujenb 3Befiegelte; 8. aus bem Stamme Se: 
bulon zmwölftaufend Befiegelte; aus dem 
Stamme Joſeph zwölftaufend — SBefiegelte ; 
aus dem Stamme Benjamin zwölftaufend 
Befiegelte. 
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9. Nah biefem ſchauete ich, und fiche, 
ein großer Haufe, ben niemand zählen fonnte, 
aus allen Völkern und Geſchlechtern und 
Nationen und Zungen ftanden vor bem 
Throne unb vor bem Lamme, angetbam mit 
weißen Kleidern, unb Balmen in ihren Häns 
ben; 10. unb fie riefen mit lauter Stimme: 
Das Heil [geböret] unfrem Gott, ber auf 
bem Throne figet, und bem Lamme! 11. Unb 
alle Engel ftanden rings um ben Thron 
unb bie Xelteften unb bie vier Thiere, umb 
fielen nieber vor bem Throne auf ihre Ans 
gefihter, unb beteten Gott an, indem fie 
fagten; 12. Amen! Das Lob und bie Herr: 
lichkeit unb bie Weisheit unb ber Danf unb 
bie Ehre unb bie Macht unb bie Stärke 
unfrem Gott im alle Ewigkeiten! Amen, 
13. Und es bob einer von ben Aelteften an, 
und fagte zu mir: Diefe, die mit weißen 
Kleidern angetfan find, wer find fie, unb 
woher find fie gefommen? 14. Und id) ſprach 
zu ibm: +Mein“ Herr! bu weißt es. Und 
er fprad zu mir: Diefe find c8, bie aus 
bet großen Trübfal fommen, und ihre fei: 
ber weiß gemafden haben im Blute bes 
Lammes. 15. Darum find fie vor dem Throne 
Gottes, und dienen ibm Tag und Nacht in 
feinem SLempeí; und ber auf bem Throne 
figet, wird über ihnen wohnen. 16. Sie 
werben nicht mehr hungern, nod) mehr bür- 
ftem, nod) wirb auf fie fallen bie Sonne, 
nod) irgend eine Glutb; 17. denn das Lamm 
in Mitte bes Thrones wird fie weiben, unb 
fie leiten zu lebendigen Waflerquellen, unb 
Gott wird abwifhen jeglihe Thräne von 
ihren Augen. 


Gap. VII. IX. 


Nah Eröffnung des fiebenten Siegels follen fieben Poſaunen 
erichallen: ſechs derfelben bringen große Plagen umb bie 
Unnährrung des Gerichts. 

VIIL 1. Und als e$ das fiebente Siegel 
öffnete, entftand eine Stille im Himmel bei 
einer halben Stunde. 2. Unb id faf bie 
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fieben Engel, die vor Gott ftanben, und ibs 
nen wurben fieben Pofaunen gegeben. 3. Und 
ein anderer Engel fam, und trat por ben 
Altar, haltend ein golbeneó 9Raudjfap; und 
ibm ward viel Nauchwerf gegeben, baf er 
es barbrüdjte für die Gebete aller Heiligen 
auf dem goldenen Altar vor dem Throne, 
4, Und es ftieg auf ber Rauch bes Rauch—⸗ 
werls für bie Gebete der Heiligen von ber 
Hand des Engels vor Gott. 5. Und ber 
Engel nahm das Rauchfaß, unb füllete es 
mit Feuer vom Altar und warf e6 auf bie 
Erbe; unb es entitanden Donnerſchläge unb 
Blitze und Erdbeben. 

6. Und bie fieben Engel, welde bie fies 
ben Pofaunen bielten, bereiteten ſich zu po= 
jaunen, 7. Und ber erfte — Engel” pofaus 
nete, unb e8 entjtand Hagel und Feuer, mit 
Blut gemifht, unb warb auf bie Erbe ges 
morfen. T Und ber britte Theil ber Erbe 
berbrannte,^ unb ber dritte Theil ber Bäume 
verbrannte, unb alles grüne Gras verbrannte. 

8. Unb ber zweite Engel pofaunete; unb 
wie ein großer mit feuer brenmenber Berg 
ftürzte ind Meer, umb ber britte Theil bes 
Meeres ward Blut; 9. unb es ftarb ber 
dritte Theil der lebendigen Gefchöpfe im 
Meere, unb ber britte heil der Schiffe 
warb verberbet. 

10. Und ber dritte Engel pofaunete; unb 
e8 fiel vom Himmel ein großer Stern, bren⸗ 
nenb wie eine Fadel, umb fiel auf ben brit: 
ten Theil ber Ströme unb auf bie Wafler- 
quellen. 11. Und ber Name bes Gternes 
beiget Wermuth; unb ber dritte Theil ber 
Waſſer warb zu Wermuth, unb viele T ber" 
Menfhen farben von den Waflern, weil fie 
bitter geworben. 

12. Und ber vierte Engel pofaunete; unb 
eó ward gefchlagen ber britte Theil ber 
Sonne unb ber britte Theil des Mondes 
unb ber britte Theil ber Sterne, auf bag 
ber dritte Theil derfelben verfinflert würde, 
unb ber Tag nicht [djiene ben brittem Theil 
beffelben, und bie Nacht gleicherweife. 13. Und 
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ich ſchauete, und hörete einen Adler, der 
durch die Mitte des Himmels flog, und rief 
mit lauter Stimme: Wehe, Wehe, Wehe, 
den Bewohnern der Erde ob den übrigen 
Poſaunen⸗Stimmen der Engel, bie ned) po: 
ſaunen werden! 

IX. 1. Und ber fünfte Engel poſaunete; 
unb id) fab einen Stern, ber vom Himmel 
gefallen war auf bie Erde, und ihm warb 
der Schlüſſel gegeben zum Schlunde des Ab: 
grundes. 2. Und er öffnete den Schlund bes 
Abgrundes. Und es flieg auf ein Raud 
aus bem Schlunde wie der Rauch eines 
großen Dfens; unb bie Sonne und bie Luft 
wurden verfinftert vom Raudye des Schlun: 
bes. 3. Und aus bem Rauche famen Heu: 
ſchrecken auf bie Erbe, und ihnen warb Macht 
gegeben, mie bie Scorpionen ber Erde Macht 
haben; 4. unb es warb ihnen gefagt, daß 
fie nidt das Gras der Erde beichädigten, 
nod) irgend eimas Grünes, ned) irgend cin 
Baum, fenbern die 9Renfden — allein,“ 
die nicht das Siegel Gottes haben an ihren 
Stirnen. 5. Und es ward ihnen verlieben, 
bap fie fie nicht tödteten, fondern baf fie 
gepeiniget würden fünf Monde fang. Und 
ihre Pein ift wie Pein eines Scorpions, 
wenn er einen Menſchen gefchlagen. 6. Und 
in felbigen Tagen werden die Menfchen ben 
Tod fudjem, und ihn nicht finden; unb wer: 
ben begehren zu fterben, unb ber Tod mirb 
von ihnen fliehen. 7. Und bie Seftalten ber 
Heufchreden waren gleid Stoffen, bie zum 
Kriege gerüftet find, unb auf ihren Häup— 
tern wie goldene Kronen, und ihre Ange: 
ſichter wie Menfhen-Angefichter, 8. unb fat: 
ten Haare wie Weiber: Haare, umb ihre 
Zähne wie Pömwen: Zähne, 9. unb hatten 
Panzer mie eiferne Panzer, und das (es 
rüu[d) ihrer Flügel wie das Geräuſch vieler 
Wagen mit 9teffen, ble zum Streite rennen, 
10. Und fie haben Schwänze gleih Scor- 
pionen, und Stadeln in ihren Schwänzen; 
unb ihre Macht ift die Menfhen zu befdi: 
digen fünf Monde Tang. 11. — Und“ fie 
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haben über fid einen König, ben Engel bes 
Abgrundes; fein Name auf Hebräifch (bab: 
don, unb im Griehifhen hat er den Namen 
Apollyon [Rerderber]. 12. Das eine Webe 
ift vorüber: fiehe, e8 fommen nod) zwei Webe 
nad) biefem. 

13. Und ber fehste Engel pofauncte; 
unb id börete eine Stimme von ben vier 
Hörnern bes goldenen SRaudjaltará per Gott 
ber, 14. bie fagte zum fechsten Engel, ber 
die Pofaune hatte: 9ófe die vier Engel, bie 
gebunden find am großen Strome Eupbrat! 
15. Und es wurden bie pier Engel gelöfet, 
die bereit waren auf Stunde und Tag und 
Mond und Jahr, zu tödten den dritten Theil 
ber Menſchen. 16. Und die Zahl ber Schau: 
ren ber Reiterei war zwei Myriaden mal 
Mpriaden; — unb^ id börete ihre Zahl. 
17. Und alfo fab ich bie Roſſe im Gefichte, 
und bie darauf fagen: fie hatten feurige und 
purpurblaue und fchwefelfarbene anser; unb 
bie Häupter der Rofje mie Röwen : Häupter; 
und aus ihrem Munde gefet euer und 
Rauch und Schwefel. 18. Bon diefen drei 
T WBlagen^ ward ber britte Theil ber Men: 
ſchen getöbtet, vom euer unb Raude unb 
Schwefel, die aus ihrem Munde gingen. 
19. Nämlich die Macht der Noffe ift im i5: 
rem Munde Fund in ihren Schmeifen; “ 
denn ihre Schweife find gleih Schlangen, 
und haben Häupter; und mit ibneu thun 
fie Schaden. 20. Aber die übrigen ber 
Menſchen, bie nicht getöbtet wurden burd 
diefe lagen, befehreten fid nit von den 
Werken ihrer Hände, daß fie nidt anbetes 
ten bie Nbgötter unb bie Gögenbilder von 
Gold und Silber unb Erz und Stein un 
Holz, die meber fehen fünnen, noch bören, 
noch wandeln; 21. aud) befebreten fie fid 
nit von ihren Morbtbaten, nod) ihren Sau: 
bereien, nod) ihrer Hurerei, nod) ihren Die 
bereien. 
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Gap. X. XI. 


Anlũndigung ber gãnzlichen Enthälung ted göttlihen Geheim- 
niſſes. Schidfal der heil. Stabt. Die fiebente Poſaune. 
X. 1. Und ich fab einen andern mádjti 

gen Engel vom Himmel herabfteigen, ange: 

tban mit einer Wolfe, und ber Regenbogen 
auf feinem Haupte, unb fein Antlig wie bie 

Sonne, unb feine Füße wie Teuer-Säulen. 

2. Und er hatte in feiner Hand ein gef 

netes Büchlein; und er febte feinen rechten 

Fuß auf baé Meer, ben linfen aber auf bie 

Erde, 3. und fdrie mit lauter Stimme, wie 

ein Löwe  brülfet. Und als er gerufen, 

rebeten bie ficben Donner mit ihren Stim- 
men, 4. Und als bie ficben Donner gerebet, 
wollte id) ſchreiben; idj hörete aber eine 

Stimme vom Himmel fagen: Berfiegle, was 

bie fleben Donner gerebet, unb fchreibe fol: 

des nit! 5. Und ber Engel, ben id faf 
fteben auf bem Meere unb der Erde, bob 
feine t rechte” Hand zum Himmel, 6. unb 
jhwur bei bem, ber ba [ebet in alle Ewig— 
feit, ber ben. Himmel fduf, unb was barin 
ift, unb bie Erde unb was barauf ijt, unb 
das Meer unb was barin iji, taf feine Frift 
mehr fein fol; 7. [onberm zur Zeit ber 

Stimme bes fiebenten Engels, wenn er po: 

faunen wird, jo ift vollbradt das Geheim: 

mig Gottes, wie er e$ verheißen feinen 

Knechten, den Propbeten. 

8. Und bie Stimme, die id vom Himmel 
gehöret, redete abermal mit mir, unb fagte: 
Seh, nimm das geöffnete Büchlein in ber 
Hand bes Engels, ber auf dem Meere unb 
ber Erbe fteet. 9. Und id ging zu bem 
Engel, und fagte zu ihm, er folle mir das 
Büchlein geben. Und er fagt zu mir: Nimm 
unb if es; und es wird deinen Bauch vers 
bittern, aber in deinem Munde fü fein wie 
Honig. 10. Und id nafm baé Büchlein aus 
ber Hand des Engels, unb ag có; unb es 
war in meinem Munde wie Honig fo ſüß; 
ba id) es aber gegeffem, ward mein Baud 
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verbittert. 11. Und er fagt zu mir: Du 
jollft wiederum weiffagen über viele Völker 
und Nationen und Zungen und Könige. 
XI. 1. Und es warb mir ein Rohr ge: 
geben, gleich einem Mafftabe, indem man 
fprah: Mache bid auf, unb mif ben Tem⸗ 
pel Gottes und ben Altar, und bie bei ihm 
anbeten; 2. aber ben Borbof außerhalb bes 
Tempel faf weg, unb mif ihn nicht; denn 
er ijt den Heiden gegeben, unb bie heilige 
Stadt werben [ie treten zwei und vierzig 
Monde. 3. Und id werde meinen zween 
Zeugen [Auftrag] geben, baf fie meiffagen 
tauſend zmweihundert unb ſechszig Tage, am: 
getban mit Sadtud. 4. Das find bie zween 
Delbäume und bie 3mo Leudten, bie vor 
bem; Herrn ber Erbe ftehen. 5. Und fo je: 
manb will ihnen etwas zu Leibe thun, fo 
gehet euer aus ihrem Munde, und verzehs 
vet ihre Feinde; und fo jemand will ihnen 
etwas zu Leibe thun, fo muß er alfo ge: 
tödtet werben. 6. Sie haben Macht ben 
Himmel zu fließen, bag es nicht regne bic 
Tage ihrer Weiffagung ; unb haben Macht 
über bie Waffer, fie in Blut zu wandeln, 
unb bie Erde zu jchlagen, fo oft fie wollen 
mit allerlei Plage. 7. Und wenn fie ihr 
Zeugniß vollbradyt haben, fo wird das Thier 
das aus bem Abgrunde [teiget, mit ihnen 
Krieg führen, unb fie überwinden, umb fie 
tödten. 8. Und ihre Leichname liegen auf 
bem Gaffen der großen Stadt, welche bilb- 
lid Sodom und Aegypten beiget, wo aud 
ihr Herr gefreuzigt ijt. 9. Und es fehen 
viele von ben Völkern unb Gefdjledtern unb 
Zungen unb Nationen ihre Leichname brei 
Tage unb einen halben, und werden ibre 
Leihname in fein Grab legen laſſen. 10. Und 
bie Bewohner ber Erde freuen fid) über i5: 
nen unb werben frobleden, und werben fid) 
einander Gefdjenfe fenden, meil biefe zween 


| Propheten die Bewohner ber Erde peinig: 
| ten, 11. Und nad ben brei und einem Dal: 


ben Tage fam in fie Lebensgeift aus Gott, 
unb fie traten auf ihre Füße, und große 
19 
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Furcht fiel über bie, fo fie fahen. 12. Und 
fie böreten eine laute Stimme vom Himmel, 
bie zu ihnen fagte: Steiget auf hieher! 
Und fie fliegen gen Himmel in ber Wolke, 
und es fdaueten fie ihre Feinde, 13. Und 
zu felbiger Stunde gefhah ein großes Erd» 
beben, und ber zebente Theil ber Stabt fiel, 
unb ed wurden im Erbbeben getöbtet fieben- 
taufend Menden. Unb bie übrigen fürdj 
teten jid, unb gaben bem Gott des inv 
mels Ehre. 14. Das andere Wehe ijf vors 
über: fice, das britte Wehe kommt [djuell. 

15. Und ber fiebente Engel pofaunete ; 
unb có ließen fij laute Stimmen hören im 
Himmel, bie fagten: Das Dei ber Welt 
ift unfrem Herrn und feinem Gefalbten zus 
gefallen, unb er wird herrfchen in alle Ewig⸗ 
feiten. 16. Und bie vier umb zwanzig Sel: 
tejlen, bie vor Gott fagen auf ihren Thros 
nen, fielen auf ihre Angeſichter, und beteten 
Gott an, umb fagten: 17. Wir banfen bir 
Herr Gott, Allmächtiger, ber ba ijt unb ber 
ba war — und ber ba fein wird,” bag bu 
ergriffen beine große Macht, unb bid) als 
Herrſcher gezeigt haft! 18. Die Völker ma: 
ren ergrimmet, unb fo fam bein Grimm 
und bie Zeit der Todten, gerichtet zu ets 
ben, unb Lohn zu geben beinen Knechten, 
ben Propheten, und ben Heiligen und beiten, 
bie deinen Namen fürchten, den Kleinen und 
Großen, und zu verderben, welde bie Erbe 
verderben. 19. Und es warb geöffnet ber 
Tempel Gottes im Himmel, und bie fabe 
des Bundes des Herrn warb gefehen in fel: 
nem Zempel Und e$ gefhahen Blike und 
SDonner[djláge und Erdbeben und großer 
Hagel. 


Gap. XII, 1 — XIV, 5. 


Die Bilder derer, mele am bevorſtehenden Rampfe Theil neh 
men: bie Mutterfirhe und ber Soten (X11, 1—17); bad 
beiseetbum (XII, 18—Xlil, 10); das falſche Prieſterthum 
Quit, 11—18), Thriſtus und feine Seligen (XIV, 1—5). 


ZIL 1. Und ein großes Zeichen erfchten 


im Himmel: ein Weib, angethan mit ber 
Sonne, den Mond unter ihren Füßen, unb 
auf ihrem $aupte eine Krone von zwölf 
Sternen. 2. Und fie war ſchwanger, und 
fchrie in Wehen und Geburtsfchmerzen. 
3. Und c8 erfchien ein anderes Zeichen im 
Himmel: unb fiehe, ein großer, feuerrotber 
Drade, ber hatte fieben Häupter und zeben 
Hörner, umb auf feinen Häuptern fieben 
Diademe. 4. Und fein Schweif raffte ben 
dritten Theil ber Sterne, unb warf fie auf 
bie Erde. Und ber Drade trat vor das 
Weib, bie gebären follte, auf daß, meum fie 
geboren, er ihr Kind verfhlänge. 5. Und 
fie gebar einen Sohn, ber alle Bölker ber 
herrſchen wird mit eifernem Scepter; unb 
ed ward baó Kind entrüdt zu Gott unb 
tau" feinem Throne 6. Und das Weib 
floh in bie Wüfte, mojelbft [ie einen von 
Gott bereiteten Ort Bat, bag man fie ba: 
felbit ernähre taufenb zweihundert und fed: 
sig Tage. 

7. Uub e$ ward Streit im Himmel: 
Michael unb feine Engel ftritten mit bem 
Draden, unb ber Drache [tritt und feine 
Engel; 8. umb er fiegte nit ob, unb ihre 
Stätte warb nicht mehr gefunden im im: 
mel. 9. Und e$ warb geworfen ber große 
Drade, bie alte Schlange, bie ba heißt Teu: 
jel und Satan, ber bie ganze Welt verfüh— 
ret; geworfen ward er auf bie Erbe, umb 
feine Engel wurden mit ihm geworfen. 
10. Und id) Dórete eine laute Stimme im 
Himmel, die fagte: Nun ijt das Heil und 
die Macht und das Neih unfrem Gott und 
bie Gewalt feinem Gefalbten zugefallen; 
benn nicdergeworfen ift ber Anfläger unfrer 
Brüder, ber fle vor Gott verflagte Tag unt 
Naht. 11. Und fie haben ifm überwunden 
fraft bes Blutes bed Lammes und kraft bes 
Wortes ihres Zeugniſſes, und liebten ihr 
Leben nicht bis zum Tode. 12. Darum freuet 
cud, ihr Himmel und bie barin wohnen | 
Wehe der Erbe und bent Meere! Denn ber 


Satan ijt zu euch hinabgeſtiegen, und Dat 
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großen Zorn, ba er weiß, daß er wenig 
Zeit bat. 

13. Und als der Drade faf, bag er ge: 
worfen war auf bie Erbe, verfolgete er das 
Weib, die ben Knaben geboten hatte. 44. Und 
e8 wurden bem Weibe zween Flügel gegeben 
eines großen Adlers, bag fie in bie Wüſte 
fióge am ihren Ort, mo fie ernähret wird 
eine Zeit unb [310] Zeiten und eine halbe 
Zeit, vor bem Angeſichte der Schlange, 
15. Und es ſchoß bie Schlange aus ihrem 
Munde Hinter bem Weibe Ber Waſſer wie 
einen Strom, um fie burd) ben Strom fort: 
zuſchwemmen. 16. Aber die Erbe half bent 
Weibe, unb bie Erde that ihren Mund auf, 
und verfhlang ben Strom, ben ber Drade 
aus feinem Munde gefchoffen. 17. Und es 
warb ber Drade zornig über bas Weib, 
unb ging hin, Krieg zu führen mit bem 
übrigen ihres Gefchledjtes, bie Gottes Ge: 
bote beobachten, unb das Seugnig Jeſu — 
Gbrifti" feſthalten. 

18. Und ih ftand auf bem Sande bes 
Meeres. XIIL 1. Und id fab aus bem 
Meere ein Thier auffteigen, das hatte zehen 
Hörner und fieben Häupter, und auf feinen 
Hörnern zehen Diademe, und auf feinem 
Häuptern Namen ber Läfterung. 2. Unb 
das Thier, das ich fah, war einem Barber 
gleih, und feine Füße wie eines Bären, 
und fein Mund wie eines Löwen Mund, 
Und ber Dradhe gab ihm feine Macht unb 
feinen Thron und große Gewalt. 3. Und 
eins feiner Hänpter — [af ich“ wie wer: 
wundet zum Tode; aber die Todes - Wunde 
war; heil, umb bewundernd folgte die ganze 
Erde bem Thiere nad. 4. Und fie beteten 
ben Draden an, weil er bem iere bie 
Macht gegeben, und beteten das Thier an, 
indem fie fagten: Wer ijt bem Thiere gleich ? 
Fund” wer vermag mit ibm zu jtreiten? 
b. Und, ihm ward ein Munb gegeben, ber 
große Dinge und Läfterungen redete; unb 
ihm ward Macht gegeben zu wirken zwei 
und vierzig Monbe. 6. Und es that feinen 
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Mund auf zur Läfterung gegen Gott, zu 
läjtern feinen Namen und feine Wohnung, 
unb bic im Himmel wohnen. 7. Und e$ 
warb ihm verliehen Krieg zu führen mit 
ben Heiligen und fie zu überwinden; und 
t$ warb ihm Gewalt gegeben über alle Ge: 
íféíedjter T und Völler“ unb Zungen unb 
Nationen. 8. Und es werden jelbigen ans 
beten alle Bewohner der Erde, deren Name 
nit gefhrieben ift im Lebensbuche bes 
Lammes, das geſchlachtet ijt, feit Gründung 
ber Welt. 9. So jemand Ohr hat, ber höre! 
10. So jemand Gefangene führet, ber ge: 
bet [íelbjt] in Gefangenfhaft; fo jemand 
mit bem Schwerte tödtet, ber muß felbit 
mit dem Schwerte getöbtet werben. Hier 
zeigt fid bie Gtanbbaftigfeit unb Treue ber 
Heiligen. 

11. Und idj faf ein anderes Thier aufs 
Reigen aus ber Erde, unb es hatte zwei 
Hörner glei einem Lamme, und redete wie 
ein Drade. 12. Und alle Macht des erſten 
Thieres übet e8 aus vor feinen Augen, unb 
madjt, daß die Erde und ihre Bewohner ans 
beten das erjte Thier, befjen Todes Wunde 
gebeilet war. 13. Und es thut große Zeis 
chen, und [madjt], bag Feuer vom Himmel 
fällt auf die Erde vor den Menſchen. 14. Und 
e$ verführet die Bewohner der Erde burd) 
die Zeichen, bie ifm gegeben find zu thun 
vor bem XThiere, inbem es die Bewohner ber 
Erde heißt ein Bild bem Thiere machen, 
das die Wunde vom Schwerte hat und wies 
ber aufgelebt ijt. 15. Und es ward ihm ver: 
liefen bem Bilde des Thieres Geift zu ge: 
ben, auf daß das Bild des Thieres fpräche, 
unb madte, baf alle, bie bad Bild des 
Thieres nicht anbeteten, getöbtet wurden. 
16. Und es machet, bag allen, Kleinen und 
Grogen, Reihen und Armen, Knechten und 
Sreien, ein Malzeihen gemacht wird auf 
ihre redte Hand ober auf ihre Stirne; 
17. unb daß feiner kaufen oder verlaufen 
fann, er babe denn baó Malzeichen, — 
oder" ben Namen bes Thieres, ober bie 
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Zahl feines Namens. 18. Hier gilt es Weis: 
beit. Wer Verſtand hat, beredine die Zahl 
des Thieres: denn es ijt eine Menichen: 
Zahl, unb feine Zahl ijt 666. 

XIV. 1. Und ich ſchauete, unb fiche, das 
Lamm ftand auf dem Berge Zion, unb mit 
ibm hundert vier und vierzigtaufend, bie ben 
Namen T deflelben und ben Namen’ feines 
Vaters gefchrieben trugen auf ihren Stirnen. 
2. Und ich börete eine Stimme vom Hims 
mel wie das Süaufden vieler Wafler unb 
wie die Stimme eines großen Donners; 
unb bie Stimme, bie id hörete, mar wie von 
Rautenfpielern, bie auf ihren Lauten fpielen. 
3. Und fie fingen ein neues Lieb vor bem 
Throne unb vor ben vier Thieren und ben 
Aelteſten; unb niemand konnte das Lied ler: 
nen als die Hundert unb vier und vierzige 
taufend, bie erfauft find von ber Erbe. 
4. Diefe find es, bie fid) mit Weibern nicht 
beffedt haben; denn Jungfrauen find fie: 
biefe folgen bem Lamme, wohin es irgend 
gehet: diefe wurden erfauft aus ben Men: 
hen als Grfilinge Gott und bem Lamme; 
5. unb in ihrem Munde war fein Trug ete 
funden; denn tadellos find fie — vor bem 
Throne Gottes," 


Gap. XIV, 6— 20. 
Ankündigung des Gerichts. 


6. Und ich faf einen andern Engel, ifie: 
gend burd) bie Mitte des Himmels, ber hatte 
ein ewiges Evangelium zu verfündigen ben 
Bewohnern ber Erbe unb T über" alle Völ— 
fer unb Gefchlechter und ungen unb War 
tionen; 7. und er fagte mit lauter Stimme: 
Fürdtet Gott, unb gebet ihm die Ehre; 
denn bie Stunde feines Gerichtes ijt ge: 
fommen; unb betet an ben, ber gemacht Bat 
ben Himmel unb bie Erde und das Meer 
unb bie Wafferquellen ! 

8. Und ein. anderer Engel folgete unb 
fagte: Gefallen, gefallen ijt Babel, bie große! 


Denn mit bem. Gluth-Weine ihrer Hurerei 
bat fie getrünfet alle Völker. 

9. Und ein T anberer" britter Engel fot: 
gete ihnen, ber fagte mit lauter Stimme; 
So jemand das Thier anbetet unb fein Bilb, 
und nimmt bas Malzeihen an feine Stirme 
unb an feine Hand: 10. [o wirb er auf 
trinfen von bem Gluth Weine Gottes, ber 
lauter gemifcht ift im Kelche feines Zornes, 
und wird gepeinigt werben mit Feuer und 
Schwefel vor den heiligen Engeln und vor 
bem Lamme. 11. Und der Rauch ihrer Bein 
fteiget auf in alle Emwigfeiten, unb fie ba: 
ben feine Ruhe Tag und Nacht, bie baé 
S bier anbeten und fein Bild, und wer am: 
nimmt das Malzeihen feines Namens, 
12. Hier zeigt fid bie Standhaftigfeit ber 
Heiligen, fo bie Gebote Gottes halten unb 
bie Treue Syefu. 

13. Und id bórete eine Stimme vom 
Himmel, bie fagte: Schreibe: Selig find 
bie Todten, bie im Herrn jterben, von nun 
am; ja, fpridt der Geift, fie follen. ruhen 
von ihren Leiden; ihre Werke aber folgen 
ihnen nad). 

14, Und id fchauete, und fiebe, eine weiße 
Wolke, unb auf ber Wolfe jag Einer, glei 
einem Menſchen⸗Sohne, der hatte auf feinem 
Haupte eine goldene Krone und in feiner 
Hand eine fharfe Sichel. 15. Und ein ans 
derer Engel ging hervor aus dem Tempel, 
ber fdjrie mit lauter Stimme zu bem, ber 
auf der Wolfe fap: Lege beine Sichel an, 
unb erntel Denn bie Stunde zu ernten ift 
— hir" gefommen; denn bürr ift bie Ernte 
ber Erbe. 16. Und ber auf ber Wolke faf, 
ſchlug bie Sichel an auf bie Erde, unb bie 
(tbe warb geerntet. 

17. Und ein anderer Engel ging bervor 
aus bem Tempel im Himmel, ber hatte 
aud) eine ſcharfe Sichel. 18. Und ein anbe: 
rer Engel fam hervor vom Rauchaltar, ber 
fatte Macht über das (euer; umb er rief 
mit lauter Stimme bent, ber bie fcharfe 
Sichel hatte, unb fagte: Lege beine ſcharfe 
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Sichel an, unb ſchneide bie Trauben bes 
Weinſtocks ber Erde! denn feine Beeren find 
reif. 19. Und ber Engel ſchlug feine Sichel 
an auf die Erbe, und fdnitt den Weinſtock 
ber Erde, und warf [die Trauben] in die 
große Kelter des Zornes Gottes. 20. Und 
bie Kelter ward getreten außerhalb der Stabt 
und Blut flog aus ber felter bis ans Ges 
big ber Pferde taufenb fehshundert Stadien 
weit, 


Gay. XV — XVIII. 


Sieben Engel mit ſieben Zomfchalen; Untergang Babylone 
(Rome), 


XV. 1. Und ic fab ein anderes Zeichen 
im Himmel, groß und wunderbar, jieben 
Engel, die hatten bie fieben legten Plagen, 
denn burdj fie ward vollbradt ber Zorn 
Gottes. 2. Und ich ſah wie ein kryſtallenes 
Meer, gemifcht mit Feuer; unb bic Weber: 
winder an bem Thiere unb feinem Bilde — 
und feinem Malzeihen” unb ber Zahl fei: 
ned Namens ftanden an bem frpftallenen 
Meere, und hatten Lauten Gottes. 3. Und 
fie fingen das Lied Moſe's, des Knechtes 
Gottes, und das Lied bes Lammes, indem 
fie fagen: Groß und wunderbar find beine 
Werke, Herr, Gott, Allmächtiger! gerecht 


unb wahrhaft find beine Wege, König ber. 


Völker! 4. Wer follte bid) nicht fürchten, 
Herr, und beinen Namen preifen? Denn bu 
allein bijt Heilig; benn alle Völker werden 
fommen unb anbeten vor bir; denn beine 
Gerichte find offenbar geworben. 

5. Und nad) dieſem [dauete ich, und — 
fice," e8 warb aufgethan ber Tempel bes 
Zeltes des Zeugniffes im Himmel, 6. Und 
t8 gingen bie fieben Engel, jo bie fieben 
Plagen hatten, hervor aus bem Tempel an: 
gethan mit reiner, fidjter Leinwand, und ges 
gürtet um bie Bruft mit goldenen Gürteln. 
T. Und eines von ben vier Thieren gab den 
fieben Engeln fieben goldene Schalen, voll 
des Zornes Gottes, der ba lebet in alle 
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Ewigkeit. 8. Unb ber Tempel warb voll 
Rauches von ber Herrlichkeit Gottes und 
feiner Macht; und niemand konnte eingeben 
in den Tempel, bis bie fieben Plagen ber 
fieben Engel vollbradjt waren, 

XVI. 1. Und idj hörete eine laute Stimme 
aus bem Tempel, bie fagte zu ben fieben 
Engeln: Gebet hin und gießet bie T fieben" 
Schalen des Zornes Gottes aus auf bie 
Grbe! 2. Und c8 ging ber erfte bin, unb 
goß feine Schale aus auf bie Erbe; unb es 
fam böfes und giftiges Geſchwür am bie 
Menfhen, bie das Malzeihen des Thieres 
hatten, und fein Bild anbeteten. 

3. Und ber zweite Engel goß feine Schale 
aus ind Meer; und es entftand Blut wie 
eines Todten; und jegliches lebendige Weſen 
ftarb im Meere. 

4. Und ber dritte — Engel” goß feine 
Schale aus auf die Ströme unb MWaffers 
quellen; unb fie wurben Blut. 5. Und id 
börete den Engel ber Wafler fagen: Ges 
recht bift bu — Herr,“ ber ba ijt unb ber 
ba mar, bu Heiliger, bap bu fo gerichtet 
baft! 6. Denn Blut von Heiligen unb Pros 
pheten haben fie vergoffen, und Blut haft 
bu ihnen zu trinken gegeben; — denn“ fie 
finb'é wert. 7. Und ich hörete ben Rauch— 
altar fagen: Ja, Herr, Gott, Allmächtiger ! 
wahrhaft und gerecht find beine Gerichte. 

8. Und ber vierte — Engel’ goß feine 
Scale aus in die Sonne; umb ihr warb 
verliehen bie Menſchen im Feuer zu glühen. 
9. Und geglübet wurden die Menfhen mit 
großer Gluth, und es läfterten T die Mens 
chen" den Namen Gottes, ber Macht bat 
über biefe Plagen, und befefrten fid) nicht, 
ihm Ehre zu geben. 

10. Und ber fünfte — Engel goß feine 
Schale aus auf ben Thron des Thieres; 
unb befjem Reih warb verfinitert, unb fie 
zerbiffen ihre Zungen wegen ber Pein, 11. 
und läfterten den Gotts des Himmeld wegen 
ihrer Schmerzen unb ihrer Gefhwüre, und 
befehrten fid) nicht von ihren Werken, 
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12. Und der jedjóte — Engel‘ goß jeine 
Schale aus anf den großen Strom Gupbrat, 
unb deſſen Waſſer vertrodnete, auf daß ben 
Königen vom Aufgang ber Sonne ber ber 
Weg bereitet mürbe. 13. Und ic fah aus 
bem Munde bes Draden unb aus bem 
Munde des Thieres und aus bem Munde 
des fal[den Propheten drei unreine Geijter 
geben wie Fröſche. 14. Es find mümlid 
Geijter von Teufeln, die Wunder thun, 
meld) ausgehen zu ben Königen — ber 
Erde unb" der ganzen Welt, um fie zu ver: 
fammein zum Streite jenes großen Tages 
Gottes, des Allmädtigen. 15. („Siehe, id 
fomme wie ein Dieb. Selig, ber ba ma: 
det unb feine Kleider bewahret, bag er nicht 
nadet manbele, und man [eine Schande 
ſehel“) 16. Und [ic verfammelten fie an 
den Drt, der ba beiget auf Hebräifch: Har⸗ 
magcbon. 

, 17. Und ber fiebente — Engel” go feine 
Schale aus in bie Luft; unb cime laute 
Stimme fam aus bem Tempel des Himmels 
vom Throne ber, bie fagte: Eo ijt gejche 
ben! 18. limb eó geídjaben Blige unb Don⸗ 
nerſchläge, und cin großes Grbbeben geſchah, 
befgleihen nicht geſchehen, feit bie Menſchen 
gewejen auf Erden: jo groß war bas Erd⸗ 
beben. 19. Und e$ zerfiel bie große Stadt 
in brei Theile, und die Städte der Völker 
fielen; und der großen Babel warb gedacht 
vor Gott, ihr zu reihen ben Keld des 
Gluth⸗Weines ſeines Zornes. 20. Und jeg* 
lide Inſel floh, und Berge wurden nicht 
mehr gefunden. 21. Und ein großer Hagel, 
fajt zentnerſchwer, fiel vom Himmel herab 
auf bie Menſchen; umb die Menjchen läſter⸗ 
ten Gott wegen ber Plage des Hagels, weil 
befjen Plage jebv groß war. 

. XVIL 1. Und es fam eimer ber jieben 
Engel, welde bie ſieben Schalen hatten, 
und rebete mit mir, uub jagte — zu mit ;^^, 
Komm! id will bir das große Gericht ber, 
großen Hure zeigen, bie auf ben wi 
Waſſern get, 2. mit welger hureten bie 
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Könige der Erbe, unb bom Weine ihrer 
Hurerei trumfem wurben bie Bewohner ber 
Erbe. 3. Und er führete mid) im eine 39&jie 
in ber Begeijterung. Unb idj fob ein Weib 
figen anf einem ſcharlachrothen Thiere, bag 
voll mar von Namen ber $üjterung, umb 
fatte jieben Häupter nnb zeben Hörner. 
4. Und das Weib war angetbon mit Baur: 
pur und Scharlady, und übergolbet mit Gelb 
und (beljteinen und Perlen, unb hatte eis 
nen goldenen Kelch in der Hand, voll Gräuel 
und Unreinigleiten ihrer $urerei. 5. Und 
auf ihrer Stirne jtand ein Name geſchrie— 
ben, ein Gebeimnip: Babel, die grepe, bit 
Mutter der Huren unb der Gräuel der Erde. 
6. Und id) jab das Weib trunfen vem 3Btutc 
der Heiligen unb vom Blute ber Zeugen 
Jeſu. Und ich verwunderte mid, ba id) fie 
jah, mit großer Verwunderung. 

7. Und der Engel jprad zu mir: Warım 
bajt du bid) verwundert? Ich will dir bas 
Gebeimnij des Weibes jagen und des Thieres, 
de⸗ fie trägt, welches bie fieben Häupter 
und zehen Hörner hat. 8. Das Thier, das 
ou jahejt, mar unb ijt nidt unb wird ber: 
aufjteigen aus bem Abgrunde und ins Ber: 
derben geben; unb es werden [id vermun: 
dern bie Bewohner der Erde, deren Namen 

idt gejchrieben find im Buche des Lerums 
jeit Gründung der Welt, wenn fie das Thier 
ſehen, daß es war und nicht iſt und da ſein 
wird. 9. Hier zeigt ſich der Verſtand, der 
Weisheit hat. Die ſieben Häupter find fies 
ben Berge, mo das Weib jipet; 10. und 
jind [zugleich] jieben Könige. Die fünfe find 
"gefallen, — und“ ber eine ijt; ber andere 
it nod) nit gefommen, unb wenn er ge 
kommen ijt, barf er nur eine kleine Weile 
liteiben. 11. Und das Thier, dad war unb 
nicht iſt, iſt ſelbſt der achte, und iſt einer 
von den ſieben, und gehet ins Verderben. 
12. Und bie zehen Hörner, bie bu [abejt, 
find zeben Könige, bie nod) fein Rei ems 
pfangen haben; aber Macht wie Könige 
werben [ie eine Stunde lang empfangen mit 
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bem Tiere. 13. Diefe haben (inen Sinn, 
und geben ihre Macht und ihre Gewalt bem 
Tiere. 14. Diefe werden mit bem. gamme 
ftreiten, aber bas Lamm wird fie übermin- 
ben; denn es ift ber Herr ber Herren unb 
ber König ber Könige; und bie mit ibm 
find, Berufene und Erwählte unb Getreue 
[werben fie überwinden). 15. Unb er ante 
zu mir: Die Wafler, die du fabeit, mo bie 
Hure figet, find Völker unb Mengen und 
Stationen und Zungen. 16. lub bie zeben 
Hörner, die bu fabeit, und das Vier, bieje 
werben bie Hure hafien, unb fie müfte unb 
bloß maden, unb ihr Fleiſch freflen, und 
ſie verbrennen mit Feuer; 17. denn Gott 
hat in ihre Herzen gegeben ſeinen Willen 
zu vollbringen und Einen Sinn zu voll: 
Bringen, unb ihr Reich bem Thiere zu ger 
ben, bi& die Worte Gottes vollbracht fein 
werben. 18. Unb bas Weib, das bu faheit, 
ift die große Stabt, die das Königthum bat 
fiber die Könige der Erde. 

XVII. 1. Und nad biefem fab ich einen 
+ andern‘ Engel berabfteigen vom Himmel, 
ber hatte große Gewalt; unb bie Erbe warb 
erleuchtet von feinem lange. 2. Unb er rief 
mit Tauter Stimme, umb faate: Gefallen, 
nefallen ift die große Babel, und eine Wob⸗ 
nung ber Teufel geworben und eim Gefänge 
mif aller unreinen Geifter und ein Gefängs 
niß aller unreinen und gebaften Vögel. 
3. Denn vom Zorn: Meine ihrer Unzuct 
tranfen affe. Völfer, unb bie Könige ber 
Erde hureten mit ihr, unb bie Kaufleute ber 
Erde wurben rei von ber Größe ibret 
Ueppiafeit. 

4. Und ich börete eine andere Stimme 
vom Himmel fagen: (Gebet aus von ihr, 
mein Bolt, auf bag ihr nicht theilhaft mer: 
bet ihrer Sünden, und von ibren Plagen 
nichts empfanget. 5. Denn ihre Sünden 
reichten bi6 zum Himmel, unb Gott hat ger 
badıt ihrer Ungerechtigfeiten. 6. Vergeltet ihr, 
fo wie auch fie — euch“ veraalt, unb ver? 
doppelt ijr boppelt nad ihren Thaten; im 
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Kelche, worin fie [euch] miſchte, miſchet ihr 
doppelt! 7. Wie ſie in Herrlichkeit und 
Ueppigkeit gelebt hat, ſo viel gebet ihr Pein 
und Jammer. Denn in ihrem Herzen ſprach 
ſie: Ich throne als Königin, und Witwe bin 
ich nicht, umb Trauer werde ich nicht feben: 
8. barum an Einem Tage werben ihre Blas 
aen kommen, Tod unb Trauer unb Hunger, 
unb mit euer wird fie verbrannt werben; 
denn mächtig ift Gott, ber fie gerichtet hat. 
: 9, Und weinen werben umb Magen über 
‚Nie die Könige der Erde, bie mit ihr hure⸗ 
ten unb fchmwelgten, wenn fie febem ben 
Rauch ihres Brandes, 10. von ferme ftehenb 
aus Furcht bor ihrer Pein, unb fagemb: 
Webe, webe! bu große Stabt Babel, bu 
‚mächtige Stabt! in Einer Stunde ift ge: 
fommen bein Gericht. 11. Und bie Kaufs 
‚leute der Erde werben weinen unb Magen 
über fie; denn ihre Waaren fauft niemand 
mebr, 12. Waaren in Golb und Silber unb 
‚Kdelfteinen und Perlen und Byſſus unb 
SBurpur und Seide unb Scharlach und aller 
lei Gitronenz fol; unb allerlei GIfenbeinges 
Tüfbe unb allerlei Gleritbe vom köſtlichſten 
Syofie unb Erze und Eifen und Marmor, 
13. und Zimmet + und Amomum“ imb 
Rauchwerk und Salbe unb Weibraub unb 
Mein und Del und Weißmehl und Waizen 
und Paftvieb und Schafe unb Stoffe unb 
Magen unb Sflaven und Leibeigene. 14. Und 
das Obft ber Auft deiner Seele ift von bir 
aemiden, unb alles Pedere unb Köftliche ift 
bir verloren, unb nie mehrmwirft bu es fin: 
ben. 15. Die Kaufleute diefer Waaren, bie 
‚von ihr reich geworben, werben von ferne 
fteben aus Furt vor ihrer Pein, weinend 
‚unb trauernd unb fagenb: 16. Wehe, wehe, 
‚die große Stadt, angetbam mit Byſſus unb 
‚Purpur und Scharlach, und übergolbet mit 
‚Gold umb. Edelfteinen unb. Perlen, 17. in 
Einer Stunde ift all dieſer Reichthum ver⸗ 
,eüftet ! Und alle Steuerleute unb alle, bie 
nad einem Orte fchiffen, unb Schiffleute unb 
alle, bie das Meer bearbeiten, fanden von 
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ferne, 18. unb ſchrieen, ba fie faben ben 
Rauch ihres Brandes, unb fagten: Wer war 
gleih ber großen Stadt? 19. Unb fie war- 
fen Staub auf ihre Häupter, und ſchrieen 


weinend unb trauernd, unb fagten: Wehe, | 


webe! bie große Stabt, in welder alle, bie 
"Schiffe im Meere haben, fid) bereidyerten 
von ihrer Koftbarkeit, in einer Stunde ift 
fie vermüjtet ! 

20. freue dich über fie, Himmel, und ihr 
Heiligen Fund ihr” Apoitel und Propheten! 
denn Gott hat Rache für eudj am ihr ge: 
nommen. 

21. Unb ed bob ein mächtiger Engel ci: 
nen Stein, wie ein Mühlſtein groß, und 
warf ihn ing Meer, und fprad: Alſo im 
Sturze foll niebergeworfen werben Babel, 
bie große Stadt, und nicht mehr fein, 22, Und 
ber Laut der gautenjpieler und Sänger unb 
Flötenfpieles unb Trompster foll nicht gehö— 
ret. werben in dir, unb fein Künftler irgend 
einer Kunft foll mehr gefunden werben in 
bir, unb ber Laut ber Mühle foll nicht mehr 
geböret werben in bir; 23. und das Picht 
ber Lampe foll nicht mehr ſcheinen in bir, 
unb bie Stimme bes Bräutigams und ber 
Braut nicht mehr gehöret werden in bir; denn 
beine Käufer waren bie Großen ber Erbe, 
benn burd; deine Zauberei wurben alle Völ— 
ler verführet; 24. unb in ihr ift das Blut 
der Propheten unb Heiligen gefunden, unb 
aller, die gefchlachtet wurden auf Erben. 


Gap. XIX, 1 — XX, 6. 


Sirgetíeier. Bernihtung ver beiten Thirre, Feſſelung ted 
Satans. 


XIX. 1. — Und“ nach dieſem hörete ich 
wie eine laute Stimme vieles Volkes im 
Himmel, das ſagte: Hallelujah! Das Heil 
und die Herrlichkeit — und die Ehre“ und 
bie Macht ijt — des Herrn,“ unſres Got: 
tes! 2. Denn wahrhaft und gerecht find jeine 
Gerichte; denn er hat gerichtet die große 
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Hure, melde bie Erbe verberbete mit ihrer 
Hurerei, und hat bas Blut feiner Knechte 
an ihr gerodhen. 3. Und zum andern Mal 
ſprachen fie: Hallelujah, ihr Rauch fteigt 
empor in alle Ewigkeiten. 4. Und es fielen 
bie vier und zwanzig Nelteften unb bie vier 
Thiere nieder, unb beteten an vor Gott, 
ber auf bem Throne fag, fagenb: Amen, 
Halleluja! 5. Und eine Stimme fam vom 
Throne ber, die fagte: Lobet unfren Gott, 
alle feine Knechte, bie ihn fürdten, Klein 
und Groß! 6. Und id hörete wie eine 
Stimme vieles Volkes und wie eine Stimme 
vieler Waſſer unb wie eine Stimme ftarfer 
Donner, bie fagten: Halleluja, als Herricer 
bat fid) gezeigt der Herr, unfer Gott, ber 
Allmächtige. 7. 9affet uns fröhlih fein unb 
frobloden unb ihm bie Ehre geben! Denn 
die Hochzeit des Lammes ijt gefommen, unt 
feine Braut bat fid) bereitet; 8. unb cé 
warb ihr verlichen fid) zu fíeiben in lichten 
und reinen Byſſus; nämlich ber Byſſus, baé 
ijt die Gerechtigkeit der Heiligen. 

9. Und er [ber Engel] fagt zu mit: 
Schreibe: Selig find, die zum Hochzeit⸗ 
Mable des Lanımes berufen find! Und er 
fagt zu mir: Das find bie wahrhaftigen 
Worte Gottes. 10. Und id fiel zu feinen 
Füßen nieder, ihn anzubeten. Er aber jagt 
zu mir: Thue có nit! Mitknecht bin id 
von bir und deinen Brübern, bie bas 3eug: 
nig Syefu fefbalten: Gott bete an! Denn 
das Seugnig Jeſu ijt ber Geift ber Weiſſa⸗ 
gung. 

11. Und id fab den Himmel aufgetban, 
und fiehe, ein weißes Roß, und ber darauf 
fag, Beiget ber Treue und Wahrbafte, und 
mit Gerechtigkeit richtet und ftreitet er. 
12. Seine Augen aber waren wie feuer: 
Flamme, unb auf feinem Haupte viele Dia: 
bene; und er trug einen Namen geſchrie— 
ben, den niemand fennet als er jeltit; 13. 
unb er mar angethan mit einem im Blut 
getunkten Kleide, und fein Name Deifet bus 
Wort Gottes, 14, limb die himmliſchen 
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Heere folgeten ibn nah auf weißen Stoffen, 
beffeidet mit weißem — unb" reinem Byſ⸗ 
fus. 15. Und aus feinem Munde gebet ein 
ſcharfes T zweiſchneidiges“ Schwert daß er 
damit bie Völker fchlage; und er wirb fie 
weiden mit eifernem Scepter, umb er tritt 
bie Kelter des Gluth: Weines des Zornes 
Gottes, des Allmädtigen. 16. Und er trägt 
auf feinem Gewande unb auf feiner Hüfte 
einen Namen geſchrieben: König der Könige 
unb Herr ber Herren. 

17. Und id fab einen Engel in ber 
Sonne ftehen, ber rief mit lauter Stimme 
allen Bögeln, bie durch bie Mitte bes Hims 
meld fliegen: Kommt, — und” verfammelt 
euch zum großen Mahle Gottes, 18. baf 
ihr frefjet das Fleiſch ber Könige umb bas 
Tleifh ber Oberſten unb das Fleifh ber 
Gewaltigen und das Fleiſch ber Roſſe unb 
berer, bie barauf fipem, und das Fleiſch al: 
ler Freien und Sinechte und Kleinen und 
Großen! 19. Und ih faf das bier unb 
bie Könige der Erde und ihre Deere vers 
fanmelt, um Krieg zu führen mit bem, ber 
auf ben Roffe faB, unb mit feinem Heere. 
20. Aber es ward ergriffen bas Thier und 
ber falfhe Prophet mit ihm, ber bie Zeichen 
vor ihm that, burd) bie er verführete, bie 
ba6 Malzeichen des Thiers angenommen, unb 
fein Bild anbetetem, Lebendig wurden bie 
Zwei geworfen in ben Feuerpfuhl, ber mit 
Schwefel brennet. 21. Und bie übrigen wur: 
ben getöbtet vom Schwerte beg, ber auf bem 
9tefie fag, das aus feinem Munde ging; 
und alle Vögel wurben gefättigt von ihrem 
Dleilhe. 

XX. 1. Und ih fa$ einen Engel herab» 
fteigen vom Himmel, der hatte ben. Schlüſ⸗ 
fel des Abgrundes unb eine große Kette in 
feiner Hand, 2. Und er ergriff den Dracden, 
bie alte Schlange, weldes ijt der Teufel 
und Satan, und band ihn auf taufend 
Sabre, 3. unb warf ihn in ben Abgrund, 
und verſchloß — benjelben, unb verfiegelte 
über ihm, auf daß er nicht mehr verführe 


bie Völker, bis bie taufemb Jahre vollbracht 
find, — Aber” mad) biefem muß er gelöjet 
werden eine Feine Zeit. 

4, Und id ſah Throne, unb fic fehten 
fid darauf, unb ihnen warb verliehen Gee 
riht zu halten, und bie Seelen derer, bie 
entbauptet waren um bes Zeugniſſes Jeſu 
und bes Mortes Gottes willen, und bie 
nicht angebetet das Thier unb fein Bild, 
und nicht genommen bas Malzeihen an ihre 
Ctirne und an ihre Hand; unb fle wurben 
lebendig unb herrſchten mit Górifto bie taus 
fend Jahre. 5. Die Übrigen Todten aber 
wurden nicht lebendig, bis bie taufenb Jahre 
vollbradt waren. Das ift bie erfte Aufer⸗ 
ftebung. 6. Selig und heilig, wer Theil hat 
an ber erften Auferftehung! Ueber biefe hat 
ber zweite Tod feine Macht; fondern fie 
werben Priefter Gottes unb, Chriftt fein, 
unb mit ihm herrſchen taufenb Jahre, 


Gap. XX, 7 — XXII, 5. 


9rpter Rampf mit Gog und Magog, Beraihtung des Gatand, 
Weltgericht, neues Jerufalem. 


7. Unb wenn bie taufenb Jahre vollbracht 
find, fo wird der Satan gelöfet werden aus 
feinem Gefängniß, 8. und wird ausgeben, 
zu verführen die Völker an ben vier Eden 
ber Erde, ben Gog unb den Magog, fie zu 
verfammeln zum Sriege, deren Zahl ift mie 
ber Sand des Meeres. 9. Und fie zogen 
beran auf bie Breite der Erbe, unb ums 
ſchloſſen das Lager ber Heiligen und bie ges 
liebte Stabt; aber e$ fiel feuer aus bem 
Himmel von Gott, unb verzehrete fie. 10. Und 
ber Teufel, ber fie verführete, warb gewor⸗ 
fen in den Feuers und Schwefelpfußl, wo 
Taud" das Thier unb ber falſche Prophet 
it; und fie werben gepeinigt werden Tag 
und Naht in alle Ewigkeiten. 

11. 3d faf einen großen, weißen Thron 
unb ben, ber darauf faß, vor beflen Antlig 
bie Erbe unb ber Himmel floh, unb e$ ward 
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feine Stätte für fie gefunden. 12. Und id 
ſah bie Todten, Klein und Groß, (teen 
vor bem Throne; und Bücher wurden ge: 
öffnet, und ein anbere8 Buch geöffnet, wel: 
des das Bud des Lebens mar, nb có 
wurden bie Zobtem gerichtet mad) bem, was 
gefhrieben mar in ben Büchern, gemäß ib: 
ren Werfen. 13. Und baó Meer gab bie 
Todten, bie in ifm waren, unb ber ob 
unb bie Unterwelt gaben bie Zobten, bie in 
ihnen maren, unb [ie murben geridtet ein 
jeglicher gemág, feinen. Werken. 14. Und ber 
Zod unb bie Unterwelt wurden geworfen in 
ben Teuerpfuhl, das ijt ber zweite Tod, 
+ der Feuerpfuhl.“ 15. Und jo jemand nicht 
gefunden ward im Bude des Lebens ge- 
ſchrieben, ſo warb er geworfen in ben Feuer: 
pfuhl. 

XXI. 1. Und ich ſah einen neuen Himmel 
und eine neue Erde; denn der erſte Himmel 
und die erſte Erde waren vergangen, und 
das Meer war nicht mehr. 2. Und ich — 
Johannes“ ſah die heilige Stadt, das neue 
Jeruſalem, herabſteigen aus dem Himmel 
von Gott, zubereitet wie eine für ihren 
Bräutigam geſchmückte Braut. 3. Und ich 
hörete eine laute Stimme vom Himmel, die 
ſagte: Siehe, die Wohnung Gottes iſt bei 
den Menſchen, und er wird bei ihnen woh— 
nen, und ſie werden ſein Volk ſein, und 
Gott ſelbſt wird bei ihnen ſein, als ihr Gott; 
4. und — Gott“ wird abwiſchen jegliche 
Thräne von ihren Augen; und der Tod 
wird nicht mehr ſein, noch Trauer, noch 
Klage, noch Schmerz wird mehr ſein; denn 
das erſte iſt vergangen. 5. Und der auf dem 
Throne ſaß, ſprach: Siehe, ich mache alles 
neu, Und er fagt zu mir: Schreibe! denn 
diefe Worte find wahrhaft und gewiß. 
6. Und er fprad) zu mir: Es ift gefchehen! 
Ich bin das A und D, der Anfang unb das 
Ende, Ih werde bem Dürftenden geben 
von ber Quelle des Waſſers des Lebens ums 
fonft. 7. Wer überwindet, wird — alles“ 
biefes erben, unb ich werde ihm Gott fein, 
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und er wird mir Sohn ſein. 8. Den Feigen 
aber und Ungläubigen T unb Sündern“ unb 
Gräuelhaften und Mörbern und Hurern unb 
Zauberern und Gógenbienern unb allen Lügs 
nern, — ibr Theil wird fein in bem Pfuble 
ber mit feuer und Schwefel brennet, ber 
zweite Tod. 

9. Und có fam — zu mir‘ einer ber fie: 
ben Engel, weld bie fieben Schalen hats 
ten, voll ber lebten Plagen, und redete mit 
mir, und fagte: Komm, id will dir zeigen 
das Weib, die Braut beó Lammes! 10. Und 
er führete mid) in ber Begeifterung auf ci: 
nen großen und hoben Berg, unb zeigte mir 
bie — große, Heilige Stadt Jerujalem, bie 
aus bem Himmel von Gott berabitieg, 
11. melde die Herrlichkeit Gottes hatte; — 
und‘ ihr Licht gleid bem köſtlichſten Edel: 
fteine, wie durdfichtiger Jaspis; 12. — 
und“ fie hat eine große und hohe Mauer, 
bat zwölf Thore, und auf ben Thoren zwölf 
Engel, und eingegrabene Namen, weldes 
find die ber zwölf Stänme der Söhne Js: 
vaels. 13. Nah bem Aufgaug drei Thore, 
i unb" nad Norden drei Thore, unb nad 
Süden drei Thore, und mad) dem Untergang 
brei Thore. 14. Und die Dauer der Stadt 
hat zwölf Grundfteine, und auf ihmen bie 
zwölf" Namen ber zwölf Apojtel des am: 
mes, 15. Und der mit mir rebete, batte 
rein Maß,“ einen goldenen Stab, auf daß 
er die Stadt unb ihre Thore unb Mauer 
mäße. 16. Und bie Stadt liegt ind Gevierte, 
und ihre Länge ijt fo groß, wie auch ihre 
Breite. Und er maf die Stabt mit bem 
Stabe, zwölftaufend Stadien [nad jeber 
Seite]: die Länge und bie Breite und bie 
Höhe berjeiben find gleih. 17. Und er mag 
bie Mauer, hundert und vier und vierzig Ellen 
bod, mit Menjhenmaße, welches das des 
Engels ijt. 18. Und das Gebäu ihrer Mauer 
war Jaspis, und die Stadt reines Gold, 
gleid) reinem Kryftall. 19. Und die Grund: 
fteine der Mauern waren mit allerlei bel: 
fteinen gefhmüdet: ber erſte Grundſtein ein 
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Jaspis; ber zweite ein Sapphir; ber: britte 
ein Chalcebonier; ber vierte ein Smaragd; 
20. der fünfte ein Garbonyr; ber jedjéte 
ein Carber; ber fiebente ein Ehryfolith; ber 
adte eim Beryll; ber neunte ein Topas; 
ber zehente ein Chryſopras; ber eilfte ein 
Hyazinth; ber zwölfte ein Amethyit. 21. Und 
bie zwölf Thore zwölf Perlen, jegliches Thor 
beitand aus einer Perle; unb die Straßen 
ber Stadt reines Gold, wie durchſcheinender 
$rpjtall. 22. Und einen Tempel jab id 
nicht in ifr; denn Gott, ber Herr, ber Al: 
mächtige, ijt ihr Tempel, und das Lamm. 
23. Und die Stadt bebarf nicht der Sonne, 
nod) des Mondes, bag fie — in’ ihr fcheis 
nen; denn bie Herrlichkeit Gottes bat Jie 
erleuchtet, und ihre Leuchte ijt das Lamm. 
24. Und die Völker — der Grretteten^ wers 
den in ihrem Lichte wandeln, und bie Kö: 
nige der Erde ihre Herrlichkeit — und Kojts 
barkeit” in fie bringen. 25. Und ihre Bore 
werden am age nicht gefchloffen werben; 
denn Nacht wird bafelbjt nicht jein. 26. Und 
bie Herrlichkeit und Kojtbarfeit ber Völlker 
wird man in fie bringen. 27. Und iu fie 
wird nichts Gemeineó eingehen, nod) was 
Grüuel thut und Lüge; nur bie die im Le— 
bensbuche des Lammes gefchrieben find. 
XXIL 1. Und er zeigte mir einen — 
reinen’ Strom von Waſſer des Lebens, 
glänzend wie Kryjtall, der (fog vom Throne 
Gottes und des Lammes. 2. In ihren Stra: 
fen, auf beiden Seiten des Stromes, ber 
Baum des Lebens, der zwölf Mal Früchte 
trägt, jeglihen Mond feine Frucht gebend; 
und bie Blätter bes Baumes dienen zur ei 
lung ber Völker. 3. Und fein Verbanntes 
wird mehr fein, unb ber Thron Gottes und 
des Lammes wirb in ihr fein, und feine 
Knechte werden ihm bienen, 4. und fein Ans 
geſicht Schauen, unb fein Name wirb an ih: 
ren Stirnen fein. 5. Und Naht wird — 
daſelbſt“ nicht T mehr‘ fein, und fein Be: 
darf einer Leuchte, nodj des Lichtes ber 
Sonne; denn Gott, ber Herr, wird über 


bete an! 


ihnen feuchten, umb fie werben herrſchen in 
alle Ewigkeiten. 


Gay. XXII, 6 — 21. 
Schluß des Buches. 


6. Und er ſprach zu mir: Dieſe Worte 
ſind treu und wahrhaft, und Gott, der Herr 
der Geiſter der Propheten, hat ſeinen Engel 
geſandt, ſeinen Knechten zu zeigen, was in 
Bälde geſchehen ſoll. 7. Und ſiehe, id komme 
bald. Selig, wer die Worte der Weiſſa⸗ 
gung dieſes Buches bewahret! 

8. Und ich Johannes bin's, der ſolches 
hörete und ſah. Und als ich gehöret und 
geſehen, fiel ich nieder, anzubeten vor den 
Füßen des Engels, der mir ſolches zeigte. 
9. Er aber ſagt zu mir: Thue es nicht! — 
Denn“ Mitknecht bin id von bir unb bei: 
nen Brüdern, ben Propheten, unb benen, 
die die Worte diefes Buches bewahren: Gott 
10. Und er fagt zu mir: Ber: 
fiegle nidt bie Worte ber Weiffagung dies 
ſes Buches! bie Zeit ijt nahe, 11. Wer 
Unrecht thut, thue fürber Unrecht; und wer 
unrein ift, verunreinige fid) fürber; umb 
wer gerecht ijt, übe fürber Gerechtigkeit; 
und wer heilig ijt, Deilige fid fürber! 
12. Siehe, id fomme fchnell, unb mein 
Lohn mit mir, um zu geben einem jeglichen, 
wie fein Werk fein wird. 13. Ich bin das 
A unb dag iO, ber Erfte unb ber Sete, 
Anfang und Ende. 

14. Selig, die feine Gebote thun, auf 
baB fie Macht erhalten über den Baum des 
Lebens, und eingehen durch bie Thore in 
die Stabt! 15. Draußen — aber" find bie 
Hunde unb bie Zauberer unb die Hurer 
und die Mörder unb bie Géógenbiener und 
jeder, ber Lüge liebt unb thut. 

16. Ich Jeſus fandte meinen Engel, eud) 
biefe8 Fund zu thun in ben Gemeinden, Ich 
bin die Wurzel unb der Sprößling Davids, 
ber glänzende Morgenftern, 17. Und ber 
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Geift unb bie Braut fpreden: Komm! Und 
mer e8 höret, ſpreche: Komm! Unb wer 
bürftet, fomme; — unb" wer will, nehme 
Waſſer bed Lebens umfonft ! 

18. Ich bezeuge jeglichen, der bie Worte 
der Weiffagung biefes Buches foret: So 
jemand zu ihnen binzuthut, dem wird Gott 
antbun bie agen, bie im biefem Bude 
geihrieben find; 19. unb fo jemanb von 
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ben Morten des Buches biefer Weiſſagung 
binwegnimmt, dem wird Gott fein Theil 
nehmen vom Baume bed Lebens und von 
ber beiligen Stabt, bie in biefem Bude 
geihrieben find. 20. Der bieftó bezeuget, 
fpridt: ja, ich fomme jhnel. Amen, — 
ja," fomm, Herr Seul 21. Die Gnade 
bes Herrn Jeſu Chriſti ſei mit allen cili 


gen! — Amen." 


LI 


Anmerlungen. 


Evang. Matth. I. 1. Ehrifti, b. L bes Ge 
fafbten, Geweiheten. II, 1. Mager, perfifche ober 
andere morgenländifche Weiſe, Stern» und Raturfun: 
bige. 11. faben, gem. Zert: fanden. III, 8. Frucht, 
gem. X. Srüdte. 16. ihm, er, Johannes, And. Se 
fus. IV, 18. 9116 er, gem. T. als Sefus. 23. das 
Evang., b. L die frohe Botſchaft. V, 3. bte Ar 
men ac, bie geiftlih Armen, Elenden, vom Sünben» 
Elende Gebrüdten. 13. womit x. Luth. womit 
wird man (aln? 21. zu ben Alten, And. von b. 
4. 47. tle Helden, gem. €. Böllner. VI, 1. 
Gerechtigkeit, gew. T. Wohlthaͤtiglelt. 11. täg- 
lid, eig. unfer nothbürftiges oder hinrcichendes. VIII, 
5. er, gem. T. Jeſus. 25. ble Jünger, ge». T. 
feine S. 28. Gergefenet, and. LA. Gabarener. 
31. (lide uns, ge. T. erlaube uns zu fahren. 
IX, 5. deine, ge». X. bir bie. 36. geplagt, new. 
T. ermübet. X, 4. & ananít, t. & Eiferer. XI, 2. 
[anbte er, 'gew. X. fanbte er zween feiner J. XII, 
6. Größeres, gew. X. ein Größere. XIII, 44. 
»or Freuden, And. vor Br. darüber. XIV, 14. 
Als er, gew. T. ba Irfus. Beroorfam, Ant. 
ausftieg aus bem Schiffe. XV, 32. denn [don x. 
geo. T. denn fon drei Tage verbarren fie bei mir. 
XVI, 5. And. Und als fie — famen, hatten fie vers 
geffen xv. 19. binbeft, Lofeft, And. verwehreft, gu: 
läffeft. XVII, 24. der Doppeldrachme, einer Tem» 
pelfteuer. 27. Stater, ein Gelpftüd, vier Drachmen 
an Werth. .XVIII, 18. vaL. XVI, 19. — XIX, 9. 
nídjt Our. halber, gem. Z. es jet denn Hur. h. 
11. faffen, And. find biefer Rede fählg. 17. An. 
$.9(.: warum frageft bu mid über das Gute? Giner 
ift ber Gute. 19. ben V., gew. T. deinen V. XXI, 
7. et fette f Ed, gem. T. fie febten ihn. 30. bem 
andern, gno. bem zweiten. 32. als Lehrer, 
wörtl. auf bem Wege. 42. dief ac. And. tiefer; ae 
madjt werben. XXII, 39. das zweite, ober cin 
zweites. XXIII, 14. biefer 98. findet füj in ben mel» 
ften Hanbfr. vor ®. 13. 25. Unenthaltfamtett, 

De ZDctie'8 Bisel IL Theil 4. Auf, 


and. 2.9. Unreht. XXIV, 17. was—tfl, gew. T. 
etwas aus feinem Haufe. 35. mirb perg. gew. T. 
werben verg. 36. ber V., gem. X. mein m. 49, 
äße u. tränfe, gem. X. zu effen unb 3. trinken. 
XXVI, 3. Hof, b. t. Dalla. 9. dieß, gew. T. 
diefe Salbe. 10. Mühe, b. i. peine, Verbruß. 15. 
wägeten x. And. verhießen. 18. bemjenigen, 
befien Namen I. nannte, der Evang. aber nicht nen» 
nen fann ober will" XXVIII, 19. befehret, elg. 
madet zu Jüngern. 

Evang. Mare. I, 2. Jeſ. d. Pr. gew. T. 
in den Propheten, 5. die Serufalemiter ac. anb. 
LA.: die Jerufal. alle, und ließen fid) taufen. II, 9. 
beine ©., gem. Z. bir ble ©. 18. die Phar., 
gem. T. ber Ph. 20. an — Tage, gew. T. in ſel⸗ 
bigen Tagen. II, 4. wohlzuthun x. And. Gutes 
— oder Böfes. IV, 16. Geſäeten, eig. Gejárt 
werdenden. 18. linb andere, ge. 2, unb bas. 19. 
ber W., gem. ©. dieſer W. 40. mie möget x. 
anb. LA. nod) habt ihr FL. OL V, 9. unb er anti. 
u. fagte zu ihm, anb. LA. unb er fagte zu ihm. 
11. am B. aub. 291, an ben. Bergen. 12. unb — 
Teufel, anb. be(f. LA. unb fie baten ihn. 14. ber 
Schw, anb. 2. derſelben. VI, 2. unb berglets 
hen, gew. T. baf aud bergL. 9. unb — an, gew. 
d. unb — anzuziehen. 17. einem Gef. gem. T. 
hem Gef. 20. verehrte, And. fügte, And. bes 
wahrte forgfältig. 33. Gew. T.: Und das Volk fah 
ibn wegfabren, und viele erkannten ihn. Und famen 
ix. anb. 2A. und famen babin. VII, 5. gemeinen 
ge». T. ungewafchenen. 24, in ein $., gem. T. in 
das Haus. VIT, 31. And. 2A. von Zyrus unb fam 
durch Sidon an x. VIII, 2. drei X. xc. gew. T. 
brel X. verbarren fie bei mir. 34. nachfolgen, 
geo. T. nadfomme. IX, 16. die Schrifig., anb. 
LA fie. 19. ihm, and. 9L. ihnen. 40. uns, anb. 
LA. ruf. X, 52. ihm, gew. X. Jefu. XI, 3. Lá» 
fet ic, gew. X. wirb — laffen. 4. ein F., gew 
A. das Qj. 11. er, gem. T. Jeſus. 31. unterrebes 
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ten ſich i, gem. T. dachten bei fid ſelbſt. XII, 32. 
Gíner, gem. Z. ein Gott. 36. es jagt, gew. T. 
t$ ſprach. XII, 4. vollenbet, And. zerſtört. 31. 
wird vergehen, gew. T. werben vergehen. 32. 
oder, ge». Z. unt. XIV, 41. genug, bes Schlafs, 
Und. des Wachens. 72. bebadjte es, And. verhüllte 
fij, And. anb. XVI, 9. And. — auferflanten, ets 
fhlen er des Mornens :c. 3. 9—20. unterliegen bem 
kritiihen Verdachte. 

Evang. £uc. ], 1. vorgegangenen, ub. be 
glaubigten. II, 12. einer gew. X. ter. 21. er, ges 
m. Z. das Kind. So ward, And. warb aud. 28. 
fo nahm sc And. nabm aud er es. 33. fein 
Vater, gew. T. Sofepb. III, 2. bem Hohenpr, 
gew. €. ben Hohenpr. 21. getauft war, Und. 
wurde. IV, 6. ihre (ber Reihe) Herrlichkeit, 
V, 36. ſchneldet — entzwet, And. madt das 
neue einen Riß. VI, 1. an — Paffahs, And. am 
erften der an einem Feſte zufammentreffenden zwei 
Sabbathe. 9. umfommen x. anb. LU. töbten. 10. 
zu ibm, geo. T. zu bem Menſchen. that e$, gem. 
T. that alfo. 22. euren Namen, b. i. Perſon, 
oder Partel, oder &adje, Glauben — andgeftoßen 
b. i. vertrieben, oder verworfen, ober verabſcheut. VII, 
44. ihren Haaren, gew. T. mit den Haaren tb» 
res Saupted. IX, 3. Stab, gem. X, Stäbe, 38. 
meines Sohnes i. goo. £91. nimm tif) m. ©. 
an. 43. that, geo. Z. geihan. 50. eu, gew. 2. 
und. XII, 35. (dj — aber, new. 2. wahrlich aber 
fage ih nd. XV, 16. Schoten, vom Jobannis: 
brobts ober Bockshorn⸗-Baum. 28. rebete ibm zu, 
Und. rief ihn herbei. XVI, 2. Warum 1c. And, was 
ift das, was (dj von bir höre? 9. wenn ihr abge 
f&., and. LU. wenn cé mit ihm (dem Mammen) aus 
ift. 25. er bier, gew. T. dieſer. XVII, 21. mit 
ten ze. And. in euch. XIX, 15. was 1c. eig. wer 
[etwas unb] was er ı. XXI, 25. gnäbige Her» 
ren, eig. Wohlthäter, ein damals üblicher Titel ber 
Könige. 30. und ihr follt 1. gem. T. unb [taf] 
ihr ſitzet. 45. zu den J., gem. T. zu feinen I. 51. 
faffet x. And. faffet das! nicht weiter. 62. er, gem. 
T. Petrus. 66. bift ze. And. bift bu ber Ghriftus? 
Sag es uns; 9[nb.: Sage uns, eb bu ber Gbr. bijt! 
XXIII 1. (tc führten, gem. X. führte. 

Evang. 3ob. I, 15. tft mir voran, And. ffi 
vor mir gewefen, denn er war früher als id. 16. 
Denn, gew. T. und. Onade x. And, eine®n. an 
ftatt der andern. 21. wie nun, And. was nium (bift 
bu)? 28. Bethanien, gem. T. Beihabara. 29. er, 
geo. T. Johannes. 43. er, gem. T. Jeſus. I, 17. 
wird ze. gem. T. verzebrte mid. 1], 2. (5m, gew. 
T. Jeſu. IH, 3. von oben Ber, And. von neuem. 
25. einem J., gew. V. Juden. IV, 44. Jefus, 
And. 3. nämlich. V, 3, Dürrer, welde dürre 
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oder ftelfe Gílebert hatten. 39. Ihr forfcet, 
And. forſchet, (Imper.). VI, 2. die 3, am. 
T. feine 3. 27. befiegelt, beglaubigt. 40. Denn 
1x. gew. T. das tft aber. Und (d xc. And. und (taf) 
ic ihn auferwede. 69. der Heilige, gew. Ghriftus 
ber Sohn, VII, 8. nicht, gem. €. nod nit. VIIL 
14. ober, gem. Z. und, 20. er, gew. T. Sut. 
25. vor allen S. And. fürwahr, And. anb. 43. 
baf (br sc. And. barum weil. IX, 1. weiterging, 
oder, wenn ble vorbergch. WB. unäht find: vorüber 
«ing. XI, 39. Denn x. And. weil — gefagt bat. 
XIV, 30. der Welt, gem. T. biefer W. XVI, 15. 
nimmt er's, gem. T. wird — nehmen. XVIII, 20. 
in einer ©, gem. Z. in ber ©. Alle J., gm. 
T. allerwärteher ble 3. XIX, 31. der Tag ac. gem. 
d. felbiger Sabbath-Tag. 

Up. Gefd. I, 1. Den erften Bericht, näml 
ba$ britte Evang. von temfeld. Verf. 8. And. bie 
Kraft des über euch fommenben h. ©, II, 30. Grm. 
T.: aus — Lenden nad dem Fleifhe Chriſtum aufs 
ftehen zu laffen, um ihn zu (een. 33. zur Re 
teu, Und. turf b. 9t. Ill, 20. befimmten, am. 
T. voransverfündigten. 21. Und. welcher muß tex 
Himmel se VI, 1. Oellentften, b. i. griechiſche 
Judeunchriſten, aud griechiſche Profelgten, welde Chri⸗ 
firn geworben. 8. Gnabe, ge. Z. Glaubens. 13. 
ben heiligen Ort, gev. Z. bim 5. ©. VII, 3. 
In das anb, gew. T. in ein 2. 14. ble gauge 
F., gew. €. feine ganze F. 20. in bes ®,, gem, X. 
in feines V. VII, 26. felbiger, Und. felbige 
(Stadt). IX, 2. der Lehre, elg. dem Wege, tem 
Ghriftentfume. 5. f. »erfolgeít, gem. T.: Schwer 
wird e$ bir werben wiber den Giad zu lóden, Uns 
er ſprach zitternb unb bebenb: Herr, was wig bu, 
daß ich thue ? Und der Herr fprad zu (m: made x. 
19. Gr, gew. T. Saulus. 31. fi erbaueten, 
fij vollendeten, vervollfommneten. X, 23. mach te x. 
gem. T. ging Petrus mit ihnen fort. 36. And. zie⸗ 
ben biefes aum folg.: das Wort — — 37. ihr Im 
net ble Dinge (And. die Lehre) ꝛc. 46. InSungen, 
in Sprachen, welde bie Begeifterien in Vergüdung 
fi) ſelbſt ſchuſen, um die Wülle ihrer Begeiſterung 
auszufprechen. And, in myſtiſchen, dithyrambiſchen tat» 
brüden. XI, 20. Grieden, gem. T. Helleniſten 
XIL 13. ex, gew. 2. Petrus. XIII, 1. Milch bru 
bet, oder Mitzögling. 18. irug — Grnäbrer 
gem. T. erirug er ihre Sitten. 23. lich Tom men 
geo. T. erwedte. 33. im erften, gem. X. im 
zweiten. 42. Als fle x. gem. X. als bie Suben amt 
der Synagoge hinansgingen, baten die Heiden. XIV, 
13. vor ber St, ga». Z, vor ihrer St. 14, (pram 
nen heraus, gew. Z. fprangen hinein. 17. end, 
eure, gom. T. uns, unfte. 27. an ihnen, Usb 
mit ihnen. XV, 18. Gem: Z. der dlieſes alles tut: 
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Gott find alle feine Werke von Alters her fund. 33. 
zu denen ic. gew. S. zu ben Apoſteln. 36, bie Br. 
gew. T. unfte Br. XVII, 19. Mars-Hügel, Arco 
pag, mo ber oberfte Gerichtshof der Athener war. 34. 
der Areopagit, Mitglied des Obergerihts. XVIII, 
5. eifrig 1. And. betránget wegen der Lehre; gew. 
S. gebrungen vom Geiſte. XIX, 13. ich befhwöre, 
And. wir beihwören. 24 Artemis, Diana. 31. 
Aſiarchen, Vorſteher der öffentlichen Spiele zu Gf; 
ren ber ©ötter in der Provinz Kleinaſien. XX, 7. 
wir, gno. T. die Jünger. 8. wir, gem. T. fie. 9 
im Schlafe, elg. wegen des Sch. 22. gebrungen 
ac. And. gefeffelt im Geiſte, mid [don gefeffelt ſehend. 
28. des Herrn, gem. Z. Gottes. 32. welder, 
And. welde. 35. Unvermögenden, And. Schwas 
dn. XXI, 15. padten wir auf, gem. X. padten 
wir ab. 24. fo — werben, gew. X. unb (taf) 
alle inne werben. XXII, 16, feines, gem. Z. des 
Heren. 26. Was ac. gew. X. ficbe zu, was du tbun 
mwilft. XXIII, 9. Gm. T. Wenn — — Engel: fo 
faft uns nídt wider Gott ftreiten. 34, Er, gem. €. 
ber Pantpfleger. XXIV, 16. Gew. T. tarum aber 
befl. ih mid. 18, 19. Gem. T. babel fanden míd 
etlihe Juden aus Aſien. 20. welches V., gew. T. 
eb ein 9. 22, Es — nun, gew. X. Da das $. 
gehört, befhied er fi. Da — fannte, And. obſchon 
ic. And, and. 23. Daß er, gem. X. dab aufus. 
XXV, 6. Gew. 3. länger benn aeben T. XXVI, 6. 
unfere V., gew. Z. ble DB. 14, löden, fpringen, 
ausfhlagen. 16. und — werde, And. unb weßwe— 
gen id dir erfcheinen werte. 30. Gew. T. Und nad: 
bem er biefes gefprodyen, flanb der König 1c. XXVII, 
27. bem adriatifhen M., dem Meere zwifchen 
Griechenland, 9tfrifa u. Stalin. XXVII, 17. 30, er, 
gew. T. Paulus. 

Brief an die Röm. |, 17. ber Geredte x. 
oder der duch Glauben Gerechte wird leben. II, &. 
ben Widerjpenftigen, And. nad ber. Etymol. 
unb bem griech. Spracgebr. den Parteifühtigen od. 
Nänkefühtign, Unlauten. 17, Wenn — aber, 
gro. X. Stiche, tu heißeft ein 3. Ill, 9. haben wir 
Borzug? And. fellen wir Vorwand brauchen? 25. 
Sm. 3. Wir halten bemnad dafür. IV, 18. auf 
— würbe, And. baf er werben würbe, V, 6. elent, 
eig. fhwah. 7. den Guten, And. das Süglide. 
12. diewetl, And. dergeftalt daß. VI, 5. verwach—⸗ 
fen 3c. And, [feine] Genofien find durch die Aehn⸗ 
lichkeit des Todes, fo werden wir es ja bod aud) jein 
[turá die Aehnlichteit) feiner Auferftchung. 18. And. 
SBeftelet — ſeid ihr — geworden. 21. damals xc. 
And, damals von bem, befjen ꝛc. VII, 21. And. Ich 
finde alfo, baf mir, wenn ich das Geſetz, das Gute, 
tbun will, das Böfe anhängt. And. and. VIII, 4, in 
und, And, burg und, 11. durch — Geiſt, anb. 


LM. wegen des ıc. 23. bte Erftlinge b. G,, And, 
die Erfilinge des Heile, nämlich den Geiſt. 24, durch 
bie 9, And. ber D. nad. 27, weil, nb. bof. 
33, Gott sc. Gott iſts, der w. 24. Ghriftus ac 
And. Ehr. iſts, ber ac, IX, 5, der über alle sc. 
And. ber überalle Gott iſt, gepriefen zc. And. der über 
alle (t, Gott, (el gepriefen. X, 19. verftanden, 
And. gewußt, nämlih: baf ihr Klang ausgegangen. 
XI, 12 Verringerung, And. Schade, Verluſt. 
XII, 10. thut ze. elg. führet clnanter an. 16. faf» 
fet x. elg. faffet eud) vom Niedrigen mit fortzichen. 
XIII, 6. die eben ac. And. bie eben dafür (für bie 
Steuerbezahlung) beftändig in Thätigleit find. XIV, 1. 
zur Erregung x. And. fo taß ihr Gebanfm be: 
uriheilet. Und. zu Zänfen der Unterrevungen. 20. aber 
unrecht x. And. ſchädlich ijt e& tem Menſchen, ber 
bei genommenem Anftoße iſſet. XV, Z eud, gew. 
S. une. 19. des heil. G., gem. X. des Geiſtes, 
Gotteá. 24. Qem. T. fo werbe (d, wenn id nad) 
Spanien reife, zu euch femmen, Denn (dj hoffe auf 
ber Durcreife. XVf, 3, Prisca, gew. 2. Priscilla. 
5. Aliens, gem. Z. Adata’s. 7. ben Juntas And, 
die Junia. Rühm lich befannt, And. ausgezeichnet. 

1 Briefan die Corinth. 1, 2. wo x. And. 
fowohl des ihren ald bes unfen. 7 And, fo taf 
ihre Seiner Gnadengabe ermangelt. 20. gel. Str 
And. Schriftforfcger. 23. den Helden, gem. X. 
den Orichen. 29. vor Gott, gem. T. vor ihm. II, 
13. Geiſtliches 1c. And. Geiſtlichen Geiſtliches erläus 
tern. Hl, 14. beitchen wird, gem. T. befichet. 
IV, & für einander, And. einer wegen des einen. 
V, 12. ridtet, and. LA. wird richten. Schaffet, 
gem. T. unb fo werbet ihr fchaffen. VL 4 fo fepet 
x. Und, fo fehet [Lieber] vie in ver Gemeinde Ders 
adıteten (Gbriften) x. VII, 3. tte Pflicht, gew. 
T. die fhuldige Liebe, 17. Nur baf ic And. wo 
nicht, jo mantle. 20. im bem Juftande, And, in 
bem Berufe. 21. benuge a. nämlich als Knecht ber 
rufen zu fein. And, aber wenn bu aud) frei werben 
fannit, jo made dirs licher qu nupe. 29. furg x. 
And, bebrängnifivoll, Gem. X. baf die Seit sc. 33. f. 
gefallen ic. And. EM. unb. ijt in fid) getheilt. Das 
unverheirathete Weib unb die unverheirathete Jungs 
frau x. 36. And. wenn j. an feiner Jungfr. Unchte 
zu erleben meinet. VIH, 1 fo wiſſen wir, And. 
das Folg. ín Parenthefe ſehend: denn wir alle haben 
x. Z vermöge bes — Gewiſſens, And, £3. 
veru. ber Gewohnheit. 11. Und fo ac. gew. T. wird 
verloren geben. IX, 1. gem. €. bin ich nicht Apofiel? 
bin id nicht frei? 23. Alles, gew. ©. dieſes. X, 
1. denn, gew. T. aber. 2. Getauft wurden, 
gem. T. fid taufen liefen. 17. And, Denn (ín Brobt 
tits, Ein Leib find wir viele. 20. Teufeln, And. 
falſchen Göttern. 28. Om. T. nad Germi[fené 
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falf$: Denn — erfüllet. 30. Gew. T. wenn 
t& aber. XI, 11. Gew. X. bod ijt weder der Mann 
x. 18. als Gemeinde, gew. T. in ber ©. 27. 
das Brodit, gew. Z. biefes Br. 29. beurtheilet 
Und. unterffelbet. 33. wartet x. And. bemwirtbet 
einander. XII, 1. Geiſtesgaben, And. Begeliterte 
3. fagen kann, x. gew. €. Jeſum Herrn nennen 
fann. 10. Prophezetung, prophetifche, b. i. begei⸗ 
ftertsermahnende, zum Theil audj die Sufunft enthüls 
[mte Re. Zungen, vol. 9p. ©. X, 46. 13. 
mit Einem G., gew. T. zu E ©. 28. Wunder 
thaten, oder Wundenwirfungen. XII, 8.,fällt ac. 
gem. hört auf. XIV, 1. vgl. XII, 10. — 7. Harfe, 
eig. Laute oder Gitber. 11. für mid, elg. nadj mci 
nem Urthell. 13. bete x. And. bitte Gott, daß er 
auslegen könne. 15. Was tft nun gu thbun? Wie 
mun? (V) 33. Wie x. And. ziehen dieß zum vorher 
geb. XV, 1. vernommen, angenommen? 20. Gew. 
V. (ft Grfiling — geworben. 24. übergicht, gew. 
T. übergeben haben wirb. 49. werben wir ıc. anb. 
La. fo fat uns. XVI, 22. Maran ic. der Herr 
fommt. 

2. Br. an bie Gor. I, 6. Gew. X. — leiden; 
ober werben wir getröftet, fo dient e& zu eurem Trofte 
und Helle; unb unfre Hoffnung ftehet feft. euretwegen, 
wohl wiffend :. 15. Gnade, And. Freude 17. 
wollte, gem. T. mir vornahm. Mit Leichtſtnn, 
And. mit bem (mir vorgeworfenen) Leihtjinn. Das 
mit ax. b. b. bamit ich bald Ja, bald Nein faac; 
And. tamít bei mir Ja für Sa, unb Nein für Rein 
gelte. 20. And. darum aud turdj ihn das Amen nes 
fhicht, Gott zur Ehre turf und. IT, 3. eben deß— 
bald, And, eben biefes. 5. damit — fage, bes 
(fere? 10. was (dj verzfehen, gem. X. wen id 
verziehen. III, 10. Das — verherrhichte, And. 
das verherrlichte, in dieſer Rüdjiht. IV, 2. ſchämd⸗ 
Tide 1c. And. heimliche Schändlichleit. V, 2. in bte: 
fen, And. brfbalb. 3. überfletdet, anb. EX. aut 
gefleivet. 14. dränget uns, And. hält uns zurüd. 
20. VBerföhnet eudj, And. laffet euch verf. VI, 8. 
burd, And. be. VII, 13. Gew. ©. darum find wir 
getröftet wegen des von euch gewährten Troftes; vidi 
mehr aber freueten 1c. VIII, 4. bte Gunft :c. gew. 
T. die Wohlthat und Beifteuer zur Hüfffelftung für 
die Heiligen zu übernehmen. 12. fo (ft fie 1c. gem. 
T. fo fit einer, je nachdem er vermag c. 19. And 
biefer von und De[orgten Liebesgabe, zur — jelbit und 
zu unfrer Bereitw. (um ihr beifer Folge zu geben). 
Bew. T. enrer. IX, 4. blefer Zuvexſicht, And. 
dieſem Gegenflanbe. 8. reich fett sc. And. immer 
fleißiger werbet zu ꝛc. 10. wird, acm. €. möge. X, 
7. And. Ihr ſehet auf das Aeußere? 12. f. And. LA. 
— — loben, fondern indem wir und nad) uns felbit 
meffen und mit uns ſelbſt vergleichen, werden wir ung 


ni$t — — rühmen. 15. And. wenn — wärst, un 
ter euch verherrlicht zu werben, jo daß wir — verfün 
digen. XI, 1. gem. X. ein wenig meine Tp. extra, 
gen. 4. ertraget, aem. T. ertrüget. trefflig 
(troniſch), And. mit Recht. XIL, 1. And. LA.: Rüb- 
men muß ih mid; zwar frommt es mir nicht, toó 
fomme id. 5. deffelbigen, And. foldes Dinges. 
19. And. im Angefihte Gottes, in Gbr. fagen wir 
blefe$ alles x. 21. And. baB wiederum, wenn ih 
fonıme, mein Gott ıc. XII, 1. fomme ih sc. b. 5 
bin ih in Bereitihaft zu kommen; And. verjichen 
dieß von einer dritten Reife. 2. And. wie als id zum 
zweiten Male anmwefend war, auch je&t abweiend. 3. 
4. für eudj, in Bezichung auf euch, gegen euch 
7. daß ihr x. And. cud nichts Böfes tbun zu 
müſſen. 

Brief an bte Galat. I, 7. welches fein x. 
And. welches nichts anderes ift, als bag. IT, 17. Ant. 
nad and. Acc: fe (jt alo — Diener. III, 12. Ant. 
der durch Glauben gerechte x. 13. für uns, Ant, 
an unfrer Statt. 19. gegeben, gem. T. binzugefügt. 
20. b. b. der Mittler it nit Gíner Partei, ſondern 
zweier, Gott aber ijt Einer; cr bat, afé er dem Ab» 
rabam bie Verheißung gegeben, ohne Mittler aus ſei⸗ 
ner Gnabenfülle gehandelt. And. and. IV, 13. we: 
gen, And. unter, während. 15. And. wie groß war 
nun eure Seligprelfung! And. von welder Art (mie 
eitel) war nun eure Seligpreifung! And. nad anb. 
Y3(.: wo ijt num eure Seligpreifung ? 17. von mir, 
Und. von andern Lehrern. And. von ter chriſtlichen 
Gemeinſchaft. 25. denn dieſes, gem. T. dieſes aber. 
26. unjere, atm. T. unfer aller. V, 1. Gem. 3. 
In der Freiheit nun ic. And. LU. Mit ter Freibeit 
bat uns Ehr. befreit: flebet alfo x. 14. wird er 
füllt, And. tjt begriffen. VI, 1. übereilet, Ant. 
vorher ergriffen. 11. weld s. And, mit melden gr 
fen Schriftzügen. 12. mtt bem sc. And. wegen det. 
15. (ft, gem. T. gilt. 16. unb über, And. näm- 
lich über. 

Brief an die Gpbef. I, 3. tm 9, Ant. iz 
bimmlifhen Gütern. 4. And. zu fein — in ice 
11. erforen worden, And. fein Gigenibum ar 
worden, And. zum Grbtbelle gelangt find. 12. Ant. 
diejenigen zu fein, bie zum Preife — vor Andern auf 
Chriſtum achofft haben. 13. And, in weldem aud ik 
lerloren feid, And. achofft habt] 14. des Figen 
tbumé, ober der Gíaenmadung, ſwodurch wir zum 
Volfe Gottes werden]; And. der Erhaltung [zum 
ewigen Leben]. 18. Herzens, gew. X. Berftandes, 
19. ung — — Wirkſamk.; And. uns Glauben 
ten, gemäß ter W. II, 2. der Madt, And. te 
Neiches. in ben Söhnen, unter ben x? ITI. 3. 
bafi — geworben, gem. X. daß er mir — kund 
geiban, 15. And. von welchem alles was Kind Bciét 
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x. IV, 6. uns, gew. T. eud. 15. And, beflifien, 
in Liebe wachen zu ihm. 16. Danbreldjung, And. 
Darreihung ber gefftigen Güter, Gnaben[pente. 21. f. 
And. baf ibr, fo wie Wahrheit in 3. tft, follet x. 
27. Teufel, And. Berleumber. V, 9. Lichtes, 
gem. T. Geiftes. 13. And. wenn es gerügt wírt, 
wird vom Lichte geoffenbaret. 26. And. durch das Bad 
b. W. verhelfungswelfe; And. auf daß er fie, nad 
bem er fie burd) b. 5B. b. W. gereinigt, durd baé 
Wort heiligte. VI, 9. (6v und euer Herr, ge. 
T. auf euer Herr. 

Brief an tte Philipp. T, 5. And, wegen eu: 
rer Theilnahme am Evang. 7. And. ihr mid im H. 
traget. ®. 16. 17. find in beſſern Handſchriften vers 
fegt. 17. beftimmt bin, And, gefangen liege. 21. 
Ehriftus, Ehriſto geweiht, in Ehriſto thätig unb 
frudtbar. 27. für b. GL, And. turf; b, GL. II, 6. 
Geſtalt f. ». a. Ebenbild. Für einen Raub, 
b. B. für eine Gadje die er rauben, an fid) reifen 
fónnte. 7. entblößte, And. emtebrigte. Anfeben, 
Buftand, Aufzug, Lebenswelfe. 9. ben Namen, gew. 
V. einen N. 28. And. auf daß (br, wenn fbr ihn 
fehet, wieberum (umgefehrt) eud; freuet. 30. daran, 
gewagt, geo. S. gering geachtet. VIT, 3. And. EM; 
die wir dem elite Gottes aemäß dienen. 9. And. 
um ín ihm erfunden zu werben, fo daß (d nicht :c. 
9. um — willen, And. unter der Bedingung bes 
Glaubens. 12. wozu, And. weil, And. wiefern. 15. 
und benfet, And. unb wenn ihr etma anders ben» 
fet. 16. Gew. T. nad berfelben Regel laſſet une 
wanbeln, einmütbig (cin. IV, 10. And. taf (br end» 
[ídj einmal wieder Kräfte befommen habt, um für 
mid zu forgen: wefihalb (And. fo wie) ihr aud forg- 
tet. 15. für Rechnung, And. in Rüdfiht auf. 17. 
für Rechnung, And. in Rüdfiht auf cud. 
€ Brief an bte Gol. 1,7. für euch, and. XY. : 
an meiner Statt. 10. burd die, And. in (an) der; 
gew. T. zur. 12. im Lichte, And. durch das Licht. 
16. f. in ihm, And. durd (bn. 20. für ibn, And. 
für fif. 24. der Leiden, gew. T. meiner €. I, 
11. des fleiſchl. £j, gem. S. des fündhaften Leibes 
des Fleiſches. 12. kraft der, And. an die 13. uns, 
geo. €. mud. 14. bur die Sakungen, viel. 
bie ung durch die ©. zuwider war. And. (mit aus 
Töfchte verbindend) burd bie [ewangelifchen] Lehr: 
fähe. 15. in ibm, And. durch (5n. And. 2A. durch 
fi fefbít. 18. And. Niemand verurtheile (ober met; 
ftere) euch, der fid gefällt in Demuth. Vergebens, 
And. vergebens aufgeblähet. 22. And. was beftimmt 
(ft durd; den Gebrauch zu vergehen, nach den sc. (mit 
98. 21 verbunden). And. welche Gebote durch Mifs 
Praudj verberblih find. 23. And. mas — Schein ba: 
bend — — abzwedt zur Befriebigung des Fl. Obne 
st. And. [aber], ohne Werth, zur Befriedigung bes 


$i. [dienend]. IN, 7. unter welden, And. fu 
welden. Diefen, gem. T, ihnen. 14. das Banb, 
And. der Inbegriff. 16. unter eudj, And. in euch. 
In euren 9., gew. S. (n eurem H. And. baf ihr 
mit aller Weisheit — — ermahnet und mit Pf. — 
— finget. 18. den Männern, acm. Z. ten eigenen 
M. 20. (m Herrn, gw. Z. bem $. IV, 12. mtt 
— erfüllet, ober nad ber and. £9: gewiß in 
Grfenntnif. 13. gr. Sorge, gew. T. großen Eifer, 

1 Brief an die Zbe(falon. I, 8. And. 
Nicht nur fft von euch ber x. HI, 15. bte Proph., 
And. ihre Pr. IV, 4. fein Gefäß, b. t. (ein Weib. 
And, feinen velb zu erhalten. 6. And. bafi niemand 
ausfhweife und verlege feinen Bruder in der Gadge 
(ber he.) 8. ung a. eud verleiht. V, 12. erfens 
nen, t. 5. Rüdfiht auf fie nehmen, ihnen Achtung, 
Sorge bewelfen. Unter eudj, And. an eud. 23, 
völlig, And, baf ihr volllommen feld. 

. 2 Brief an bte Zbeffalon. I, 9. vom Am 
gef., And. fern vom A. 11. alles Wohlgef., 
And. alles wohlmollenne Wohltfun; And. alles ihm 
wohlgefälltge Gute; And. alles [ fein] gütiges Wohl⸗ 
gefallen. II, 2.de8 Herrn, gem. T. CEhriſti. TIT, 6. 
fie empfangen, gem. T. er empf. 14. And. fol: 
hen bezeichnet [mir] dur den zu ſchreibenden Brief. 

1 Brief an Zímotb. T, 18. And, Diefe Er 
mahnung (von ber V. 3 die Mebe) vertraue (dj bir 
an. IIT, 3. S dläger, t. f. händelſüchtig ober an» 
fahrend. 6. 7. des Teufels, And. des Läſterers. 
8, Helfer, Diafonen, Armenpfleger und bel. 15. 
ble Säule sx. ziehen And. zum Vorhergeb. 16. ber 
geoffenbart :., gem. T. Gott warb geoff. Ge. 
rechtf. ward, And. warb gerechtfertigt. V, 4. ges 
aen — fein, die kindliche Pflicht üben? 9. er: 
mählet, als Helferin u. dal. oder (n baé Verzeich-⸗ 
niß ber zu verforgenden eingetragen. VI, 2. Ant. 
welde bie [göttlihe] Wohlthat empfangen. 19. das 
wahre, acm. 2. das ewige. 

2 Brief an Timoth. IT, 2. vor, eig. míttefft, 
ín Anwefenhett. 6. And. der Landmann, ber bie 
Früchte genlefen will, muß zuerft arbeiten. 197 des 
Herrn, gew. ©. Chrifti. 26. gefangen von ibm 
[tem Knete des Herm] für den Willen jenes 
[Getteé] And. von ihm [bem Teufel] für feinen 
Millen. And. and. II, 16. And. jegliche gottbegei« 
flerte Schr. (ft auch nü& 1. IV, 1. bet, anb. 9t. 
unb [ich bezeuge] feine Grff. IV, 13. Mantel, 
And, Bücher⸗Behaͤltniß. 18. aller — That, entw. 
ble man mir antkun, ober bie ich begeben könnte. 

Brief an Tit. I, 7. felbitgefällig, felbits 
füdjtig ? II, 7. Unbeſtechlichke it ober Unverdorben⸗ 
heit. 8. uns, gew. T. euch. 13. And. unfres großen 
G. und Heilandes. IIL 14. g. W. üben, And, gu- 
ten (kirchlichen) Geſchäften vorfichen. 
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Brief an Philem. 6. uns, gem. T. end. 9. 
10. ein folder ıc. And, ba ih — Ehriſti, fo bitte 
id. 11. Anfptelung an den Namen Onefimus, nübs 
fih. 20. in Ghrifte, gew. T. im Herm. 23. G6 
arüpet, gem. Z. es grüßen. 

1 Brief Betr TI, 12. eudj, gew. €. unt. 
YI, 2. der vernünftigen, f. ». a. aciftigen. And. 
Mich des Wortes. 6. Denn gew. T. tarum aud. 
12. der Heimſuchung, ihrer Rettung, Belehrung. 
16. And, verbinden Mefen B. mit bem fola. 23. fid 
überftieg, And. feine Sache überließ. II, 7. als 
ble ihr — ſeid, gem. T. als vie aud — — find. 
fh erbinbert, new. T. abgefchnitten. 10. ſchweige, 
nadj dem Griech:: laſſe aufhören. 20. geduldig 
barrete, gew. S. einftmalé b. 21. die Angelo 
bung x. And. ver Bund — — mit Gott. IV, 4. 
die — Ausgelaffenbeit, And. ben — Schlamm. 
15. Ruhbeitörer, elg. ber fidj in. fremde Angelegen» 
beiten miſcht. V, 10. er wird :. gem. ©. er möge. 
13. Mitauserwählte, Gemeinde ober Frau. 


2 Brief Betr. I, 20. daß — — (ft, t. b. 
von ben Urhebern felbit gedeutet wird, 21. het t. 9X. 
gem. T. ble heil. M. 1, 2. Ausfhweif., gew. X. 
Verderblichlelten. 3. von euch sc, And. euch zu er 
banteln (gewinnen) fuhen. 13. im Schw. bet 
Tage, And. im täglihen Schw Liebesmahlen, 
gno. €. Betrügereien. 18. beinahe, aem. T. wirt 
fij, IM, 2. ober: unſres Gebotes, der Apoftel ıc. 
6. mittelft welder, b. b. bes Himmels unb der 
Erde, woher das Waller fam And. wefwegen. 

1 Brief Iobann. I, 1. Betftant, b. t. Für 
fpreher. 7. Geliebte, gew. Z. Brüder. 8. was, 
nämlich taf es ein neues Gebot ift. And. beziehen 
dieß auf das Gebot ſelbſt. 13. Ih babe xc. gew. 
T. id ſchreibe cud. 20. And. Denn — anflaget, fo 
it Gott. . . . Herz und kennet alles. V, 7. zeu⸗ 
gen, ac. X. 1 im Himmel: ber. Water, das Wort 
unb ber heil. Geiſt, unb bíefe drei find eins; 8. u. 
drei find, bie ba zeugen auf Erden. Luther bat 
dieſe entſchleden unächten Worte nift. überfegt. 13. 
wenn — glaubet, gew. T. unb daß ıc. 20. Und 
gew. Z. aber, 


2 Brief Sob. 9. 12. denn (d Hoffe, gem. 
T. tod. 

Brief an b. Oebr. I, 2 auf — Tage, gem. 
&. ín ben lebten Tagen. II, 6. Er hat vielmehr, 
Wohl aber bat? 9. Und. aber ven — — erniedrig⸗ 
ten Sefum fhauen wir. III, 1. auf den Gef. sc. 
auf bem Vertreter u. Hohenprieſter unfres Bündniſſes. 
15. And. fo lange gefagt wird — — höret: verhär 
tet ae. IV, 2. And. weil es fij nidt im GL. mit 
ben Hörenden vereinigte. And. LA. weil fie nift durch 
QL denen beigejellt waren, melde a, 13. mit dem 


1. And. dem wir Rechenſchaft abzulegen haben. V, 2. 
Ale einer ber, Inden er? 7. aus ber Furdt, 
And. wegen der Sottesfurdt. 13. ber Geredtig: 
felt, ber Rechtfertigung, ober Sittlichkeit, oder Boll: 
fommenbelt. VI, 2. And, mit ber €ebre. von ter 
Taufe, And. mit Taufen, Lehre ꝛc Händeaufle 
gen, Und. [febre] vom H. A. VIII, 11. Mits« 
bürger, aew. £. Nädften. IX, 1. ter erfte B. 
gew. T. bas erfte Zelt. 4. ben a. Raudaltar, 
And. ein g Rauchfaß. 10. Ant. LU. Waſchungen 
als fleiſchliche Sakungen bis ıc. 15 Bundes⸗Stif— 
tung. Das grieh. Wort bezeichnet augleig Bunt 
und Stiftung, Zeítament: dieſe Begriffe faufen 
b. in einander über. X, 5. einen Leib 1€ nad ber 
Uebertragung ber LXX; im $ebr.: bie Obren haſt 
du mir geöffnet, b. b. mir groffenbaret. XI, 1. An. 
Es giebt aber einen Glauben. Zuverfiht, Sub. 
feiter Grunb, And. Inhalt. 4. Nebet er, gem. X. 
wird von ihm geredet. 19. gleihnißpmweije, An. 
im Borbilde, And. in fühner Wagniß. 21. auf ver 
Spike 1. nad den LXX; im Hebr.: zu Gäupten 
ſeines Bettes. XII, 1. die — umitellenbe, And. bie 
von vielen Bewunberern umftellte, And. wie höchſt bin- 
derlihe. 17. denn — Statt, And. denn er erreichte 
feine Stnnesänverung [des Statera] ıc. 22. f. And. ten 
Moyrladen der Engel, der Verf. u. Gem. x. 24. beis 
fer, gem. %£. Befleres. XIII, 9. fortreifen, arm. 
T. umbertreiben. 23, And. Ihr fennet den Br. T. 
den losgelommenen. 

Brief Jakob. I, 8. And, mit tem vor. verbi» 
benb: er ein manfelmütblaer. 11. in f. Wandel, 
Luth. n. a. 29, in f. Habe. 14. And. verfudget von 
feiner eigenen Luft, Indem cr [von ihr] fortargegen x. 
And. [vom Guten] abgezogen und [zum Böfen] am 
nelodet wird. 15. vollendet, And. großgtzogen. 
17. ned) eines Wechſels sc. And. nod einer Ab 
febr (Sonnenwende) Schattenwerfen, And. nod eines 
Wechſels Spur. 17. And, LA. Wiſſet, m. I. Br, 
es (c x. 21. Auswuchs, And, Uebermaß, And. 
Ueberreſt. 0, 1. And, (br habt doch nicht bei Ma» 
feben b. P. den Glauben x.? 4. Und. folltet ihr 
nicht felbit Bedenken getragen haben? And. babt ihr 
dann nit unter euch einen Unterſchied gemaht? And. 
anb. 18. ohne b. W., gew. Z. aus deinm W. III, 
3. And, LA.: Wenn wir aber den Pferden die B. in 
den 9X. legen — — unt ihren ganzen Leib Ienfen 
— 4. fihe — — will — 5. affe x. 6. Ant. bie 
Welt [if] voll U. 12. gem. X. alfo [Tann] fime 
Duelle falziges nnd ſüßes W. geben. 14. And. fo 
tübmet ihr cud) doch nicht :. 2. 17. unzweifel— 
baft, And. nicht unterſcheidend, unparteitih. IV, 5. 
And. Eiferfüchtig begehret der lmenſchliche] Geli. And 
ale Worte des Jalob.: Ste [die Schrift oder Gott] 
degehrer elferfüctig den Geiſt ꝛt. V, 9. geridtet, 
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ge. V. verurthellt. 11. And, dad Ende des Herm 
[Sefu). 

Brief Jub. 8. 3. qu ermahnen, And. eud 
zu fihreiben, bieft ich e$ für nöthig eudj von b. gem. 
Helle zu ſchreiben und zu ermahnen. 5. diefes, anb. 
LU. alles. 7. diefe, ble V. 4 bezeichneten Menſchen, 
And. die Engel, And. Sodom unb Gomorra. 11. unb 
vom Lohne x. And. und haben fi in die Verir—⸗ 
rung bes Bilcam um Lohn bingrftürgt. 

Die Offenb. t. Job. I, 2. was er, gew. T. 
und was er. 5. llebet, gem. X. gellebet. 15. Gr: 
wetbraud, eine Art von Weihrauch, die wie Mes 
tall glánget; And. Golderz. Il, 20. machen läſ— 
fet — — unb febret ac. gew. T. füjjt — — 
Ichren. III, 18. gew. T. und (albe mit Mugenfalbe 
beine Augen. IV, 8. hatte, gew. ©. hatten. 11. 
mutben, gem. find. VI, 11. warb ꝛc. gew. 8. 
wurden weiße Kleider gegeben. IX, 16. 3m et Myria 
denzc. zwelmal 10,000 maf 10,000 — 200,000,000. 
X, 9. er folfe x. And, gieb mir b. 8. XI, 1. im 
bem man fpr., gew. T. unb ber Engel flanb ba 
unb jpr. 4. bem Herrn, gem. ©. Gott. 8. ihr, 
gew. X. unfer. 9. es fehen, gew. T. werben fehen. 


10. gem. T. werben fidj fremen. 11. in fie, gem. 
V. auf fie. 15. das Reid x. gem. X. tie Reiche 
— find. 19. des — Herrn, gew. T. feines Bundes. 
XII, 8. er ftegte, gem. T. fie fiegten. 12. ber 
Erdex. gem. X. ben Bewohnern der Erbe xc. XIII, 
1. X amen, gew. T. einen 9. 4. weil er, gem. 
T. welcher. 5. zu mirlen, gem. T. Krieg zu füb» 
ren. 8. Name. gem. Z. Ramen — find. 18. eine 
Menſchen-8ahl, b. h. eine burdj die Buchftaben 
eines menſchlichen Namens bezeichnete Zahl; die Grie⸗ 
den zählen nämlich mit Buchſtaben. XIV, 2. bie 
Stimme, die 1x. gew. T. eine Gt, hörete ich wie 
bie s. 12. fo bte Gebote 1c. gem. T. bier (zeigen 
fif) bie fo die G. XV, 3. der Völker, gew. T. 
der Heiligen. XVI, 7. den Raugaltar, gew. T. 
einen andern vom R. ber. XVII, 8. unb ba fein 
wird, gem, T. obſchon es ba fl. 16. unb das 
Thier, gew. T. auf bem Th. XVIII, 8. gerich— 
tet hat, gem. T. richtet. 14. bir verloren, gew. 
T. von bir gewifen. XXII, 6. der Getfter ber 
Tr, gew. T. der heiligen Pr. 13. gew. T. Anfang 
und Ende, der Erfte 1c. 21. des H., gew. T. unfres 
$. Mit allen $., gem. Z. mit eudj allen, 
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Altes Teftam. Seite 25 Spalte 2 Zelle 11 von unten ftatt „Babar lies „Haba”. 


^o m P — — — 


15 , „ [att „Schlägen” les „ven Schlägen“. 


9 von oben flatt „deiner“ lies „feiner“. 

19 ven unten flatt „Schupe” lies Schatze“. 

1 von oben flatt „er ber" lies „er ben.” 

4 von unten ftatt „Myrrhen“ lies „Myrten“. 
13 von oben flatt „Schmud” lies „Shmup“. 
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